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Vorwort.

Dass und warum ich unsern ganzen noch lebenden Sprachschatz, so-

weit er mir einestheils durch Rath Stürenburg's verdienstvolles und mit

grossem Fleisse bearbeitetes ostfriesisches Wörterbuch, anderntheils aber

namentlich durch meinen langjährigen täglichen Verkehr mit Leuten aus den

verschiedensten Ständen und Berufsklassen bekannt und zugänglich geworden,

zugleich mit vielen Sprichwörtern und volksthümlichen Redensarten zu einem

grösseren Werke zusammenstellte und dass ich ihn durch den Druck in

die Öffentlichkeit bringe, bedarf wohl weiter keiner Begründung und Recht-

fertigung. Dass ich indessen die einzelnen Wörter zugleich auch etymo-

logisch bearbeitete und die etymologischen Forschungen und Auseinander-

setzungen mitunter so weit ausdehnte, hat darin seinen Grund, dass ich

bei der Bearbeitung meines Wörterbuches zugleich einem dringenden Wunsche

gerecht werden wollte , der seit meiner Vorlesung über die Sprache im

December 1864 (1. Aufl. 1665, 2. Aufl. 1866, Norden, Braams) und durch

die damit verbundenen Studien in mir aufgekeimt und lebendig geworden

war und der darin bestand, mir selber Klarheit darüber zu verschaffen,

wie und auf welche Weise jedes einzelne Wort entstanden sei, welche

sinnliche Bedeutung ihm zu Grunde liege und überhaupt auf welche Art

und Weise sich die menschliche Sprache aus den kleinsten Anfängen

bis zu ihrer jetzigen Vollkommenheit entwickelt habe. In wie weit mir

dies durch meine etymologischen Forschungen gelungen ist, wird sich

zum Theil wohl schon aus dem vorliegenden Bande des Wörterbuchs er-

kennen lassen. Was mich selbst betrifft, so wage ich es deshalb nicht,

mich gegenwärtig schon im Vorwort über diese Punkte näher auszusprechen,
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weil mit der fortschreitendeo Be- und Ausarbeitung meines Werkes manche

früher ausgesprochene Ansicht schon jetzt der Berichtigung bedarf und

dies auch später noch öfters der Fall sein wird. Bleibt es mir indessen

nnt, das vorliegende Werk zu vollenden, so werde ich demselben

später ein Nachwort folgen lassen und mich darin über die gefundenen Re-

sultate und die Schlüsse, die ich daraus ziehe, näher aussprechen.

Norden, im Miirz 1879.

Der Verfasser.
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Meijer, (j. .T., Oude nederlandsche spreuken en spreekwoorden. Met taal-

kundige aanteekeningen. Groningen, 1836.

Meijer, L.. Woordenschat; verdeelt in 1. bastaardt - woorden. 2. konst-

woorden. 3. verouderde woorden. De 10. druk. 3 deelen. Am-
sterdam, 1745.
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Meyer, T.t'n thische Sprache. Ehre Lautgestaltung, insbesondere im

Verhältniss nun Altindischen, Griechischen und Lateinischen. Berlin, 1869.

Miiliiiis. Dr., Theodor, Altnordisches Glossar. Wörterbuch zu einer Aus-

wahl alt-isländischer und alt-norwegischer Prosatexte. Leipzig, 1866.

— _ (Jeher die altnordische Sprache. Halle, 1872.

MOller, J. <• P.j Teutsch-schwedisches und Bchwedisch-teutsches Wörter-

buch. 3 Theile. Stockholm, 1782. Greifswald, 1785—90.
Mnnatxhlatt. Ostfriesisches, für provinzielle Interessen. Unter vielsei-

tig« p Mitwirkung herausgegeben von A. E. /witzers. Emden, 1873 ff.

Mozin-IVscliier. Vollständiges Wörterbuch der deutschen und französischen

Sprache. 1 Bände. Vierte Auflage. Mit einem Supplementbande von

A. Peschier. Stuttgart, 1803.

Müllenhoh". Karl. Altdeutsche Sprachproben. 2. Auflage. Berlin, 1871.

Miller, Fooke Iloissen, Döntjes un vertellsels in Brookmerlander taal, de

\>rbreedste ostfreeske Mundart. Berlin, 1807.

Müller. Johann Cadovins. — Memoriale linguae Frisicae. Mit Zugrundelegung

der in Aurich befindlichen Originalhandschrift zum ersten Male heraus-

gegeben von Dr. L. Kükelhan. Leer, 1875.

Müller. Max. Essays. Aus dem Englischen mit Automation des Verfas-

sers ins Deutsche übertragen. 4 Bände. Leipzig, 1869— 72.

— — Sanskrit-Grammatik. In Devanägari und lateinischen Buchstaben.

Aus dem Englischen übersetzt von Dr. F. Kielhorn und Dr. G. Oppert.

Leipzig, 1868.

— — Vorlesungen über die Wissenschaft der Sprache. Für das deutsche

Publikum bearbeitet von Dr. Carl Böttger. Autorisirte Ausgabe. Erste

und zweite Serie. Leipzig, 1863— 66.

Müller. F. Max, Ueber die Resultate der Sprachwissenschaft. Vorlesung.

Zweite unveränderte Auflage. Strassburg, 1872.

.Mundarten, Die deutschen, Eine Monatsschrift für Dichtung, Forschung
und Kritik. Herausgegeben von Dr. G. Karl Frommann. Zweiter

Jahrgang. Nürnberg, 1855.

Nachrichten, Gemeinnützige, für die Provinz Ostfriesland. 1.—3. Jahr-

gang. Aurich. 1805— 1807.

Obermüller, Wilhelm, Deutsch-keltisches, geschichtlich-geographisches Wör-
terbuch. 2 Bände. Leipzig, 1868, Berlin, 1872.

Oetker, Friedrich, Helgoland. Schilderungen und Erörterungen. Berlin, 1855.

Orient und Occident, insbesondere in ihren gegenseitigen Beziehungen.

Forschungen und Mittheilungen. Eine Vierteljahrsschrift. Herausge-
geben von Theodor Benfey. 1. u. 2, Band. Göttingen. 1862— 64.

Ontzeu, X.. Glossarium der friesischen Sprache, besonders in nordfriesi-

scher Mundart, zur Vergleichung mit den verwandten germanischen
und nordischen, auch mit zweckmässigem Hinblick auf die dänische

Sprache zusammengetragen. Herausgegeben von L. Engelstoft und
('. Molbech. Kopenhagen, 1837.

Pape, Dr.. W., Griechisch-deutsches Handwörterbuch. Zweite überall bc-

richtigte und vermehrte Auflage. Dritter Abdruck. 2 Bände.
Braunschweig, 1864.
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Pauli, Dr., Carl.. Heber die Benennung der Körpertheile bei den Indoger-

manen. Berlin, 1SG7.

Pott, August Friedrich, Wurzelwörterbuch der indogermanischen Sprachen.

5 Bände, nebst Registerband oder: Wurzel-, Wort-, Namen- und

Sach-Register zu den 5 Bänden des vorbezeichneten Werkes, ausgear-

beitet von Professor Dr. Ileinr. Ernst Bindseil. Detmold, 1867— 76.

— — Die Sprachverschiedenheit in Europa, an den Zahlwörtern nach-

gewiesen. Bowie die quinäre und vigesimale Zählmethode. Halle, 1868.

Pratje, Jpll. Seinr., Vermischte historische Sammlungen. Herausgegeben
unter Leitung des vaterländischen Vereins zu Stade, zum Vortheil des

Krankenhauses daselbst. 1. u. '2. Band. Stade, 1842— 44.

Rask, R.. Friesche spraakleer. Met eenige veranderingen uit het deensch

vertaald door Mr. M. Hettema. Leeuwarden, 1832.

Räumer. Rudolf von. Herr Professor Schleicher in Jena und die Urver-

wandtschaft der semitischen und indoeuropäischen Sprachen. Ein kri-

tisches Bedenken. Fünf Hefte. Frankfurt a. M., 1864— 73.

Riclithofen. Dr., Karl, Freiherr von, Altfriesisches Wörterbuch. Göt-

tingen, 1840.
— — Friesische Rechtsquellen. Göttingen, 1840.
— — Lex Frisiorum, edente Karolo Libero Barone de Richthofen, repetita

curis societatis Frisiacae. Accedit recensio v. Cl. Baronis B. J. Lin-

telo de Geer. Leovardiae, 1866.

Rijiukronijk van Melis Stoke met historie-, oudheid- en taalkundige aan-

merkingen door Balthazar Huydecoper. 3 deelen. Leyden, 1772.

Ritter's geographisch-statistisches Lexikon. Vierte Auflage. Von W. Hoff-

mann, C. Winderlich und C. Gramer. Leipzig, 1855.

Roeliholz, E. L. Deutscher Glaube und Brauch im Spiegel der heidnischen

Vorzeit. 2 Bände. Berlin, 1867.

Roosjen en Kroese en Eekhoff. Merkwaardigheden van Hindelopen ; beue-

ven^ taalproeven in rijm en onrijm. Leeuwarden, 1855.

Sanskrit-Texte mit Vocabular. Für Anfänger. Breslau, 1868.

Schade. Oscar, Altdeutsches Wörterbuch. Halle, 1866.

Schambach, Georg. Wörterbuch der niederdeutschen Mundart der Fürsten-

thümer Göttingen und Grubenhagen oder Göttingisch - Grubenhagen-
sches Idiotikon. Hannover, 1858.

Scheller, Imm. Joh. Gerh., Georg Heinr. Lünemanns lateinisch-deutsches

und deutsch-lateinisches Handwörterbuch. Sechste Auflage. 2 Theile

oder 3 Bände. Leipzig, 1826.

Scheltema, Paulus Coruelis , Verzameling van spreekwoorden
,

gezegden

en anekdoten. Franeker, 1826.

Schiller. Dr.. Karl und Dr. Aug. Lübben, Mittelniederdeutsches Wörter-
buch. Bremen, 1875 ff.

Schleicher, August, Compendium der vergleichenden Grammatik der

indogermanischen Sprachen. Zweite Auflage. Weimar, 1866. Lon-
don, Paris.

— — Indogermanische Chrestomathie. Weimar, 1869.
— — Die deutsche Sprache. Stuttgart, 1860.
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Schneller, .1. Andreas. Bayerisches Wörterbuch. 4 Theile. Stuttgart und

Tübingen, 1827 37.

— — Bayerisches Wörterbuch. Zweite, mit des Verfassers Nachtrügen

vermehrte Ausgabe, bearbeitet von G. Karl Frommann. 2 Bände.

München, 1872—77.
Schmidt. Karl Christian Ludwig, Westerwäldisches Idiotikon. Iladamar

und Herborn, 1800.

Schmidt, Dr., Johannes, Die Wurzel uh im Indogermanischen. Wei-

mar, I8<

Schulze, Brust, Gothisches Glossar. Magdeburg, 1840.

— _ Gothisches Wörterbuch nebst Flexionslehre. Ziillichau, 1867.

Schütze. Johann Friedrich, Holsteinisches Idiotikon. 4 Theile. Ham-
burg. 1800—1806.

Scroar, (iahe. De Lapekoer. Tredde Jefte. Dimter, 1834.

Spelliuge, Nederduydsehe. Haarlem, 1612.

Spiegel, Fr. Die altpersischen Keilinschriften. Im Grundtexte mit Ueber-

setzung, Grammatik und Glossar. Leipzig, 1862.

Stark , Dr. , Franz , Die Kosenamen der Germanen. Eine Studie.

Wien, 1868.

Strackerjan, L., Aberglaube und Sagen aus dem Herzogthum Oldenburg.

2 Bände, Oldenburg, 1867.

Stratmaun , Francis Henry, A dictionary of the old english language.

3. edition. Krefeld, 1878.

Stürenburg, Cirk Heinrich, Ostfriesisches Wörterbuch. Aurich, 1857.

Snudermann, Fr., Sagen und sagenhafte Erzählungen aus Ostfriesland

Aurich, 1869.

Smir. Hemmo, Geschichte der ehemaligen Klöster in der Provinz Ostfries-

land. Ein Versuch. (Mit 2 Steindrücken). Emden, 1838.

Tacitns Werke. Lateinisch mit deutscher Uebersetzung und erläuternden

Anmerkungen. 2 Bände. Leipzig (Engelmann) 1864.

Taschenbuch. Ostfriesisches, zur Belehrung und Unterhaltung. Von J. Ch.

II. Gittermann. Norden, 1816-32.
Terwen, J. L. Etymologisch handwoordenboek der nederduitsche taal, of

proeve van een geregeld overzigt van de afstamming der neder-

duitsche woorden. Gouda, 1844.

Tninman, Carolns. De oorsprong en uitlegging van dagelijks gebruikte ne-

derduitsche spreekwoorden , opgehuldert tot grondig verstand der va-

derlandsche moedertaal. 2 deelen. Middelburg, 1726— 27.

— — Fakkel der nederduitsche taale ; woorden en spreekwyzen ; oud en

nieuw. Leyden, 1722.

ITfilas. Die heiligen Schriften alten und neuen Bundes in gothischer

Sprache. Mit gegenüberstehendem griechischen und lateinischen

Texte, Anmerkungen, Wörterbuch, Sprachlehre und geschichtlicher

Einleitung von II. F. Massmanu. Stuttgart, 1857.

Urknndenbnch, Ostfriesisches. Herausgegeben von Dr. Ernst Friedlaender.

1. 2. Heft. Emden, 1874—76.
rrkundensammlung, Ostfriesische (Ständische) von 1721— 1832.
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Verslag der Handelingen van het Friesch genootschap van geschied-, oud-

heid- en taalknnde 1851—61. Leeuwarden.
Yenvijs, ür.. K.. Körte middelnederlandsche Bpraakkunst. Zutfen.

Vilmar, Dr.. F. A. ('.. [diotikon von Kurhessen. Marburg und Leip-

zig, 1868.

Velksbote, Ostfriesischer (palender) für das Jahr 1864. Aurich.

\ Kss. Reineke. Plattdeutsch, nach der Lübecker Ausgabe von 1408 bear-

beitet von Karl Tannen. Mit einer Vorrede von Dr. Klaus Groth.

Bremen, 1861.

Waatae Gribberts brilloft; kommeedje fen acht uitkomsten. Liauwert, 1820.

Wächter, Johann Georg, Glossarium Germanicum. Lipsiae, 1737.

Wackernagel, Wilhelm, Kleinere Schriften. Band I: Abhandlungen zur
deutschon Alterthumskunde und Kunstgeschichte. Leipzig, 1872.

Waesbergne, Jean, Le grand dictionaire Frangois-Flamen. Rotter-

dam, 1618.

Wassenbergh, Ev. Taalkundige bydragen tot den frieschen tongval.

1. 2. stuk. Leeuwarden, 1802—1806.
Weigand, Dr., Friedrich Ludwig Karl. Deutsches Wörterbuch. Zweite,

Auflage. 2 Bände. Giessen, 1873, 1876.

Weiland, P. Groot nederduitsch taalkundig woordenboek. Nieuwe uit-

gave. In een deel compleet door 11. L. Schuld, JWZn. Dord-
recht, 1850.

Weinhold, Dr., Karl. Altnordisches Leben. Mit einer Schrifttafel. Ber-
lin, 1856.

Whitney, W. D., Die Sprachwissenschaft. Vorlesungen über die Princi-

pien der vergleichenden Sprachforschung für das deutsche Publikum
bearbeitet und erweitert von Dr. Julius Jolly. München, 1874.

Wiarda. Tileman Dothias, Altfriesisches Wörterbuch. Aurich, 1786.
— — Ostfriesische Geschichte. 10 Bande. 1.— 0. Band Aurich, 1701

— IT'.is; 10. Band Leer. 1817.

— — Leber deutsche Vornamen und Geschlechtsnamen. Berlin und
31 ttin, 1800.

Wiggers, Dr., Julius, Grammatik der plattdeutschen Sprache. In Grund-
lage der Mecklenburgisch- Vorpommerschen Mundart. Zweite Auflage.

Hamburg, 1858.

Willms, W. J., Redelköst un Schnipp-Schnapp-Schnaren vor Jan un alle

Mann ut de ostfreeske pott upscheppt. Ein ostfr. -plattdeutsches

Volksbuch. Anrieh, 1866.

Winkler, Johanu, Algemeen nederduitsch en friesch dialecticon. 2 Bände,
's Gravenhage, 1874.

Wörterbuch, Bremer, Versuch eines bremisch - niedersächsischen Wörter-
buchs etc. etc. etc. Herausgegeben von der bremischen deutschen
Gesellschaft. 6 Theile. Bremen, 1767—71. 1869.

Zeitschrift des Bergischen Geschichtsvereins. Herausgegeben von Dr. Wil-
helm Crecelius. 6. und 7. Band. Bonn, 1869—71.

Zeitschrift für Deutsche Philologie. Herausgegeben von Dr. Ernst Höpfner
und Dr. Julius Zacher. Halle, 1869 ff.
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Zeitschrift für Ethnologie. Organ der Berliner Gesellschaft für Anthro-

pologie, Kthnologie und Urgeschichte. Unter Mitwirkung des zeitigen

itsenden derselben, EL Virchow, herausgegeben von A. Bastian

und EL Hartmann. 3. und 4. Band. Berlin, 1871— 72.

Zeitschrift fär vergleichende Sprachforschung auf dem Gebiete des Deut-

schen, Griechischen und Lateinischen. Unter Mitwirkung von Dr.

Ernst W. A. Kuhn, herausgegeben von Dr. Adalbert Kuhn. Neue Folge

Hund 1—3. Berlin. 1873—77.

Zeitschrift für Völkerpsychologie und Sprachwissenschaft. Herausgegeben

?od I>r. M. Lazarus und Dr. H. Steinthal. 1.— 8. Band. Berlin,

1860—75.



Abkürzungen.

abactr., aUbactrisch.

aliayr., dttbayri8Ch.

abgel., abgeleitet

abühm.. altböhm., aU-
Iii ihn

abret, aUbretonisch.

abstr., abstract.

abulg., altbulg., altbul-

garisch.

acat , aUcataloni8ch.

ACC.,ACCUS., .1- CUSaHv.

ad&n., altdänisch.

Adj., Adject, Adjectiv.

Adv., Adverb.
adverb., adverbial.

aengl., altenglisch.

aeol.,aol., aeolisch,äo-

lisch.

afgh., afghanisch.
atlani., altflämisch.

afränk., altfränkisch.

at'rau/. , a Ufranzösisch.

at'ries., altfrit*i.« lt.

agerm., aügerma
agriech., attgru

ags., angelsächsisch.

abd., aühoi
aholl., altholländisch.

aiu l..altind..'(////"/'sr/'.

air., altir., altirisch.

aital., aUitalienisi h.

alat., altlatcinisch.

all»., iil'/iuicsisch.

altd., altdeutsch.

altbeidn., aftfa üZnts« /<.

auiail., ((ItiiiaiUunlisrlt.

anal., aümitteldeutsch.

amhd. , altmittelhoch-

deutsch.

amnd., altmittch
,1, utst lt.

aninld., altmittelnü der-

ländisch.

au., altnord., altnor-

disch.

and., altniederdeutsch

angebl., angeblich.

anld. , altniederlän-

di*ch.

aosk., ältoskisch.

apers., altpersisch.

Aphär., Aphän
apic, altpicardisch.

aport., alt/portugii

App., Appendix.
apreusa., aftpn ;••

arali., araÖJSi /;.

arag., ?< /< '»/.

aranms< //.

arani., aramäisch.
arm., armen., (</•>/!<•-

>/ isc/i

.

armor., armorikanisch.

arom., altromanisch.

as., altsächsisch.

aschwed. , oltschice-

disch.

aslav., altslawisch.

aspan., altspanisch.

att., attisch.

avar., cwariscÄ.

awall., altwallonisch.

bal., balutschisch.

bask., baskisch.

bayr., bayrisch,

belgisch,

berg., bergisch.

bern., ht:nn ikiIi.

betr., betreff., betref-

fend.

bezügl., &< züglich.

bild., WWi '"/' •

bildl., foTdfe'cÄ.

böbm., böhmisch.

braunsebw. , brnun-

schweigisch.

Brem., Bremen.
bret., bretonisch.

bretagn., bretagnist h.

Br. Wb., BremerWör-
terbuch.

brit., britt, brittisch.

buebar., bucharisch.

cambr., cambrinisch.

rat., catalonisch.

('aus., ( 'tnsntimm.

caUB., causnl.

cbamp., champagnisch.
chw., churwälsch.

clev., clevisch,

com., comask., cumas-

kisch.

conjunet. , conjuneti
h.

cornw., cornwall., <"//'-

wallist lt.

cremon., cremonesisch.

dän., dänisch.

dauph., dauphinesisch.

Declin., Declination.

deutscb-slav., deutsch-

slavisch.

dig., digorisch.

ditlim., dühmarsisch.
dor., dorisch.

drenth., drenthisch.

eiderst., eiderstedtisch.

elsäss., elsässisch.

engl., englisch.

estn., esthnisch.

eupbem. , euphemi-
stisch.

cuphon., euphonisch.

europ., europäisch.

fiun., finnisch.

fiäm., flämisch.
Band., flandrisch.
flect., flectirt,

florent., florentinisch.

trank., fränkisch.
franz., französisch.
l'req., fmiucntativ.
fries., friesisch.

gael., gäl., gälisch.

galat, galatisch.

uj II., t/i 1/lisch.

geldr., geldrisch.

gen., genuesisch.

germ., germanisch.
goth., gothisch.

gütting., göttingisch.

gricch., griechisch.

grüning., gröningisch.

liamli.. hamburgisch.
hannov., hannoverisch,

harrl. , harrlingerlän-

disch (von Harrlin-

gerlandf Ami Esens
u. Wittmund).

hd. , hoebd. , /(oc/t-

deutsch.

h<Hj>.,hindelopisch(von

Hindt lopen, einer kl.

Stadt in Westfries-

land, die wegen ih~

r< /' abgeschlossenen
Lage auch ein beson-

deres altesfriesisch es

Idiom conservirte).

hebr., hebräisch.

helg., helgolandisch.

henneb., hennebergisch.

henneg., hennegauisch.
hess., hessisch.

hib., hibemisch.
holl., holländisch.

holst., holsteinisch.

hzv., huzväresh.

idg., indogermanisch.
illyr., iUyrisch.

inigl., ungleichen.

ind., indisch.

ii\, irisch.

irl., irländisch.

isl., isländisch.

ital., italienisch.

jeverl., jeverländisch.
jiitl., jütländisch.

karntu., kärntnerisch.

kelt, keltisch.

Kil., Kilian (s. Quel-

lenverzeichniss).

kindl., kindlich.

kl., kleine.

kosack., kosackisch.

krain., krainisch.

Krummh. , Krumm-
hörn , nordwestlich-

ster Theil Ostfries'

lands, bz. des alten

Einsgaues.

kslav., kirchenslaviscli.

kurd., kurdisch.



kamt, kurmärki-ch.

kyinr., kjnmriH h.

l.it., latew

lAt-grieoh., UU* inisch

hist lt.

lett, lettisch,

Lippe -Detm., Lippe-

old.

lit. (lith.l. litauisch,

lotuli .. lowtbardisch.

]nnL'., longob irdist h.

, loristaniSA h.

lothr., lothringisch.

inül., mniländ*
nas^masandaranisch.
iud., mitteldeutsch.

meklenbarg. , mcklcn-

burgisch,

mengl., mittelenglisch.

mtl. im., mittelflämisch.

m franz. , mittelframö-
sisch.

mgriech., mittelgrie-

chisch.

mhd.,mittelhochdeutsch

nilat., mittclbdeinisch.

mnd., mittelnieder-

deutsch.

ranld., mittelniederlän-

disch.

mod., modenesisch.

mofries., mittdostfrie-

sisch .

mong., mongolisch.

mrhein. , mittelrhei-

nisch.

mwfries., mittelwest-

friesisch.

nböhm.,neubülim., neu
böhmisch.

inl., niederdeutsch.

ndan., neudänisch.

ndlaus. , nicderlausit-

zisch.

ndostr.

,

i hl seh.

ndrhein.

,

nisch.

ndsiiehs.,

sisch.

niederö8trei-

niederrhei-

niedersäch-

ndwend. , >u >de viven-

di st. !i.

neap., neapolitanisch.

nengl.,uordengl., nord-
i ngl

nfran/. . nenfvanzo-

tisch.

afriea., nordfriesisch.

ngerru. , nordgerma-
h.

Qgrieoh.,neugriechi8ch.

iihd.. neuhochdeutsch.

nid. , niederländisch.

nnlil. , neuniederlän-

disch.

nord., nordisch.

nordholl., nordhollän-
> lisch.

nordital. , norditalie-

nisch.

nschlesw., noräschles-

wigisch.

nordseel., nordscelän-

disch.

norm., uormann., nor-

mannisch.
north., northunibrisch.

norw., norwegisch.

npers., neupersisch.

nprov. , neuprovenea-
lisch.

nschwed. , neuschwe-
disch.

nspan., neuspanisch.

oberd., oberdeutsch.

oberl.,oberledingerl(in-

disch (von Oberle-

dingerland, einem

südl. Theile Ostfries-

lands jenseits der

heda).

obs., obsolet.

occit, occitanisch.

od., oder.

ofries., ostfriesisch.

0. L. R., Ostfriesi-

sches Land-Eecht (s.

Quellcnverreich n iss).

08k., oskanisch.

osnabr., osnabrücJcisch.

osset., ossetisch.

Ostfriesl., Ostfriesland,

üstl., östlich.

0Bbpreaa&.,08tpreu88i8ch

(»Str., östreichisch.

pag., pagma.
parm., parmesanisch.
pars., parsisch.

Part., Partie, Particip.

Part., Partikel.

pass., passce.

Perf., Perfecta in.

pers., persisch,

pers.., persünl., persön-
lich^, en).

Pers., "Person.

phöuiz., phönisisch.

pic, picardisch.

piem., piemont, pic

montesisch.

Plin., Plinius.

Plur., Plural.

poln., polnisch.

pomm., poinmerisch.

port. , portugiesisch.

praes., präs., Präsens.

Präp., Präpos., Präpo
sition.

preuss., preussisch.

prov., provencalisch.

provinz., provinziell.

rheinl., rheinlandisch.

rom., roman. , roma-
nisch.

romagn., romagnolisch
russ., russisch.

sab., sabinisch.

Sachs., sächsisch.

h.

Sachs., sactisiscli.

salbzb ., salzburgisc

sard., sardisch.

satl., saterländisch

Seh. u. L. , Schiller

und Lübben(s. Quel-

lenverzeichniss).

schles., schlesisch.

Schm., Schindler (sSchm.,

Quettenvereeichn

schott., schottisch.

Schwab., schwäbisch,

schwed., schwedisch.

Schweiz. ,schweizcrisc

semit., semitisch.

serb., serbisch.

sicarabr., sicambrisch.

xhniss).

;ch.

eh.

isch

sicil., siciliauisch.

skr., sanskritisch.

Skr., Sanskr., Sanskrit.

ßlav., slavisch.

slav.-deutsch, slavisch -

deutsch.

slov., 8lovenisch.

span., spanisch.

spat-mhd. , spätmittel-

hochdeutsch.
spät-mlat., sjiatmittcl-

Inti inisch.

Stbg., Stürenburg (s.

V« eilen verzeich n iss).

Bteyr., steyrisch.

Büddän., suddänisch.
südfries., südfriesisch.

südhol]. , südhollän-
disch.

südosset., südossetisch.

sv. - goth. , suevo - go-
thisch = altschwe-

disch.

sv., suevo=.sc/( wedisch

.

syr., syrisch.

Tac, Tacitus.

tag., tagaurisch.

teut., teutonisch.

thüring., thüringisch.

tirol., tirolisch.

türk., türkisch.

ungr., ungarisch.

ved., irdisch.

ven., venet., venetia-

nisch.

vulg., vulgär.

wal., ivalachisch.

wall., waUonisch.
Wallis., loallisisch.

wang., wanger., wan-
gerogisch.

Wb., Wörterbuch.
wend., toendisch.

wi'al. , wfähl. , icestfä-

lisch.

wfries., westfriesisch.

vfwÄld.jtvesterwäldisch.

zend., sendisch.



A
1. a, Vocal u. erster Buchstabe des

Alphabets. Wird in bak, fak, hak etc.

ausgesprochen, wir im nhd. Bach, währ
es i)i Wörtern urie laken (Laken, Tuch),
innen (athmen) etc. selten so scharf u. hell 5
tont, wie im Hochdeutschen. In manchen
Fatlm, wie z. B. in apen (offen), baven
(ahd. boben, <^.-- 1 »i u. oben), afer (öfter)

efc. stefa es /ür älteres „o", ürspr. „u",
wahren'! andererseits fruit, res „a" in e«n- 10
feinen Wörtern, wie ~. />'. in ,,t' («//;, och
(acÄ) etc., OMCA wieder zu „o*- getrübt ist.

Das» übrigens sowohl der Vocal „a" a?s
«»</< die sämmtlichen andern Vocale von
jeher sehr schwankende Laute waren u. 15
der e t )u Vocal leicht in den andern über-
geht, "d. durch Brechung zu einem Doppel-
vocal wird, lehrt die Geschichte sämmtlicher
Sprachen u. ist dies auch aus den i>i

diesem Wörterbuche aufgeführten Wörtern 20
überall zu ersehen.

2. ;i od. äh. Interjection der Freude,
der Verwunderung u. des Erstaunens, des

(erns u. Schmerze*, ä! dat is je möi;
— ä

! dat is je sünderbär ; — ä ! uu wet 25
ik't ;

— ä ^ wat is dat spitelk ; — ;\ ! wat
deist du mi sär. —
Es ist gleich mit nhd. ah, oh, ach, ahd.

ah; schwed. ack : ddn. ak ; engl, ah; 80 wir
mit uns. ofries. och, welch ^Letzteres in- 30
dessen meistens zur Bezeugung des Ver-
drusses u. Unwillens od. der Ungeduld u.
des Zorns gebraucht wird.
Da dieses a, ah nur gebraucht wird, /renn

eele (od. das Gefühl u. Gemüth etc.) 35
durch ein besonderes Ftwas alterirt, resp.
erregt u. bewegt wird, so liegt die An-
nahme nicht fem, dass es urspr. eben so
wir all in aha, Wasser; i= Bewegtes, resp.
sich bewegendes , Wogendes , Fliessendes 40
ef. 3 ä) von einer alt-indogermanischen Be-

ngs-Wurzel (cf. „ak") abzuleiten ist,

die eben, weil sie eine Bewegung u. Er-
regung (gleichviel oh äusserlich< od. inner-
lich) anzeigt, zur Bezeichnung aller obigen 45

J. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. 1.

Vorgänge verwandt wurde, wie wahrschl.
auch „wej" (weh) ähnlichen Ursprunges
ist.

3. a od. e, ehe, Wasser, Fluss, ... /;. die
.,a'- im Eheiderland, dir .,.-• im Berumer
Amt (wichter E), die 6he bei Aurich etc.

Daher Aland (bei Wirdum), früher von dem
Osterarm der Ems umflossen = afries.
alond d. h. Wasserland, cf. Weiteres unter
eiland.

ä, resp. «''ha, ehe, ist= afries. ä; as. aha;
ags. oa: an. ä; schwed. oe: ahd. aha: mhd.
ahe; goth. ahva; lat. aqua (Grdform aka,
s. ka = lat. qua)

;
franz. eau.

Wegen der verwandten Formen: Ach,
Ache, Aue etc. vergl. Schm. bayr. Wh.
unter Ach etc.; ferner Ritter geogr. stat.

I> xihon unter Aa u. ferner Grimm Wb.
unter Aa, Ach u. Aue etc., sowie Ehren-
traut, frics. Archiv 1 pag. l :.

Die y ist dieselbe, wie com lat. cquus,
= zend. aepa; skr. aeva (v. ak _|_ pa od.
va), as. ehu etc., nämlich ac resp. ak, sich
bewegen cor od. wohin, vordringen, errei-
chen, erlangen, eilen, rennen, rinnen etc. u.

liegt gar kein Grund cor, das Wort aqua,
- inige Sprachforscher wollen, m/t sJcr.

ap (Wasser) zu verbinden, resp. es von der

Y ap erreichen, erlangen, ergreifen
etc. (d. h. beioegen vor, kommen u.' gehen
zu^ etc.) zurückzufahren u. für aqua einen
Wechsel von „k" u. „p" anzunehmen, weil
das Vorhandensein beider Bewegungs- u.

fhatigkeits-Wurzeln (die y ap stakt auch
im skr. apas = lat. opus, Arbeit, Thätigkeit,
Betrieb etc. d.h. Bew egung, Regen, cf.
dieserhalh lat. ajro) das Entstehen beider
Wörter mit der Bedtg.: Wasser d. h. be-
wegtes, wogendes od. sich bewegen-
des, strömendes etc.) genügend erklärt.
Zum Schluss sei übrigens bemerkt, dass zur
y ap, resp. zu skr. .und. ap

( Wasser)
stimmen u. gehören : as. apa, fränk. affa, apha,
ata (amlaut. efa, it'a, ofa, ufa, offa, uffa) als
Endung vieler uralten Ortsnamen (cf. W.
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Arnold, An» '' wobei Namen, wie :. />'. in Boyung-a. Boning-a,
• -//- / it. coquo Bagen-a, [dzing-a etc. etc.

lC irl \ pak iuch lat. Man kann dies „a" wi<: r»« (wfer zu
dann wohl der

\
übersetzen, so dass Boyung-a so viel heisst

können, obschon ich eher 5 als von Boyung (starm Boyang,

,jl, ni > ..[in u. uliv.i etc. auf du \ resp. dessen Geschlecht (gehörend), Boyung,

: . auf die | ap resp. dessen Geschlecht angehörig u.

cf. auch Zeitschr. d. berg. verwandt, od. auch Boyung entspros-
l apa, sen, Boyung(s) Sprosse od. So hn u. An-

,;,. 10 gehöriger.
4 ;l Partikel, Es ist zweifelsohne das afries. ,,a", wel-

„Verl H u, ?( ' !
- ein ches v. Richfhofen u. Wiarda mit: in, an,

hin u. fehlen*1
etc. andeutet u. auf, zu, von, mit, unter übersetzen u.

/. von, ab, nicht, um, ohn e welches sowohl für sich allein stehend (z.B.

muss, wie z. />'. in 15 a himmele end a erthe im Himmel u. auf
a-magt, JJnmacht (das Gebrechen u. Feh- Erden), od. als untrennbare Vorsetzparti-

Icn. od. verlor der Macht); kcl (z. B. in abinna von binnen, inwendig,

a-magtig, a-mechtig (un- od. nicht mäch- innerhalb; abuta von aussen, d/raussen,

ti<i): a-nut (unnutz, nichts nutz etc.); mnd. ausserhalb; abuppa von oben, zu oben, dro-

a-bawich (uhbauig, nicht wieder aufzuhauen 20 ben, oben auf etc. etc.) gebraucht wurde.

rfallen etc.) ; hess. awäsk Ben Ursprung dieses „a" betreffend, so

L a-witzig, albern, unwitzig) awissig, hält von Jiichthofen es für eine Kür-
aweisig (albern, verrückt, unweise) etc. zung von „an" = ähd. ana, nhd.an (cf. an)

// 1 nun ämagt der Gegensatz von magt was in sofern leicht möglich ist, als ana

dies „a" icohl gleich mit der ahd. 2."> auch die Bedtg. : auf, in, zu, bei etc.

Vorsetzpartikel „a", die auch einen Gegen- hat. Dass aber ana = skr. anu selbst auch

satz, eine Trennung od. ein Fehlen toieder von einer Bewegungswurzel an od.

x. Gebrechen, resp. ein Schlechtes am stammt, ist wohl zweifellos, weil eben

i. liöses etc. andeutet, ebenso wie unser durch die darin liegenden Bedtgn.: an,

un u. wan. 30 zu hin etc. auch ja lediglich wieder

Was nun das ahd. a od. a betrifft, so eine Bewegung od. ein Gehen u. Kom-
wird dies von Grimm Gr. II, pag. men (von einer gegebenen Stelle aus, zu
~,<>l seq. u. Bopp Gr. III, 492, als aus einer andern hin, od. von einem Etwas zu

älterem ar, as = goth. us gekürzt, an- einem andern Etwas u. also auch eine

hen, was mir indessen sehr zwcifel- 35 Verbindung damit) ausgedrückt wird,

haft erscheint, weil ein sogenanntes pri- eben sowohl als durch die Wörter: von,

vatives od. negatives u. beraubendes a, weg, ab, zu, mit etc.

an (was von ua in Unrecht, nicht 6. ä {hart u. gedehnt gesprochen, sonst

recht etc. wohl nicht verschieden ist, da betont, icie a in nhH. Bach, ach) 1) Koth,
nhd. und im afries. anda, enda; nid. ende; 40 Unr ath, Schmtitz, Schlechtes, Häss-
ahd. anti, enti, ende, inti, iudi, unta, liches, Böses, Abscheu u. Ekel er-

nnda etc., lautet — u. unser under = regendes Etwas; he hed „ä" däu er

nhd. unter, nid. onder, lat. inter, skr. an- hat Böses u. Schlechtes, Abscheu u. Ekel

uira ist, eben so wenig wie von der aus: erregendes etc. gethan, — er hat Koth ge-

an, en in umgesetzten Negation: na, ne, ni) 45 macht — seine Kothdurft da verrichtet, wo
sowohl im aind., send., pers., arm. etc. es nicht j;«sst (z. B. auf der Diele, in der

vorkommt u. wohl auch in den germ. Sprachen Stube etc.) u. wo es unrecht isteszuihun;

haften geblichen sein wird. — wen du mi dar wer „ä" makst, den krigst

Was nun aber dieses a, an weiter betrifft, du heller wat für de ners; — 2) Interjection

so halte ich es, weil alle dadurch aus- 50 des Absehens u. Ekels u. dann oft u. na-

gedrückten Bedtgn. od. Thätigkeiten den mentlich, wenn man bei einem bösen, ekligen

Grdbgr. der Bewegung (des Gehens, Eni- u. schmutzigen Vorkommniss darüber leiden-

HS, //•-/ involviren, für eine schaftlich erregt u. zornig wird, sehr hart
urspr. Bewegungswurzel, die mit am (be- u. scharf betont; — a! dat is je mal; —

. gehen etc. cf. Emma etc.) icohl urspr. 55 a! wat stinkd dat pfui! wie stinkt, das.

h war. Da unser wan sowohl die Bedtg.: un,

5. a. ä. '//'
i
• Angehörigkeit, Ver- nicht etc. als: schlecht, böse etc. hat

bindung, Verwandtschaft od. Ab- u. auch ein Echten u. Gebrechen etc.

- Endung vieler noch od. Sc hl echtes, Böses etc. anzeigt, so liegt

lebender ofrü s. Geschlechts- oder Familien- GO die Vermuthung sehr nahe, dass dieses ,,ä"
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von Hause aus nicht von „4 a" ( ahd. gestorben ist, während das andere nhd mit
i verschieden ist u. dass sich der Be- dem Wort,- „nicht" identisch ist. Es sind

griff: Schlechtes etc. aus der Bedtg.: dies die Wörter <t u. mt, wovon das'«AI««, Fehler, Gebrechen etc. ent- Sprichwort: „de van aet kumd to et. is
wickelt hat, wie das auch sonst oft der Fall 5 almane verdret" d. h. Jemand, der von
';' «nd*™ Wörtern ist Wie bei den Nichts tu Besitz u. Macht gelangt
Wörtern kw&d u. köt (cf. ahd. quät, quöt, (ein Parvenü, Emporkömmling), ist Jeder-
fcwöt, köt, kat Roth, Schmutz, Schlimmes, manns Verdruss. el ist nämlich entstan-
bchlecMes, Böses etc.) /t,tt sich dann aber den aus es «. wiht (wiht ts< dasselbe
wieder aus: Schlechtes, Geringes etc. in H',,,-? tote o/r»es. wichl SfödcÄen w. nM

/.'v//-///.
/ ,,_,-„//,. a„//< ef< ,„„„/,/ Wicht u. hatte urspr. die Bedtg.: Geschöpf

luch: kak / »rotÄ; kakken - ta*. ca- w,„,„. Ding, Etwas etc.) zusammengesetzt
care u.grtech. kak.-. kakia, kak,» etc. etc.) aM. eowiht, //,/,„,/ ein Ding, irgend etwas
als «uch den von Ekel, ekelhaft etc. etc. etc., was sich im mhd. *u ieht, iewel iht'"";"«'

. . .

, . ,
15 iet, int abschliff u. bei uns eu ,t wurde,Auch Grimm fuhrt a od. aa >m< der wovon hts (irgend, irgend wie) eine Weiter-

•''••' ™erda i exerementum ««/. meint bildung ist, während unser ichts (irgend) u
***** l/lls " es "" s älterem haha, chacha, nid. iets (Etwas) auf mhd. iht iet zurück-

resp dem griechischen kak6 entstanden sei, gehen. Unser not rw«cÄ*. rwcÄfo ZTCcÄteJ
wefcÄe Annahme indessen nach obiger Aus- 20 »Jd. niet, aiets, nÄd. nicht entstanden infuh^ng wenigstens durchaus nicht nöthig ist. gleicher Weise aus ahd. neowiht, d h den

r. bw, t>we(obs. cf. 0.L.R36), drei Wörtern ne, eo w. wiht.

/' VÜ* ,'.,'; "!''',"'; Mf' aesgha '" L" /ete< &fe*6< nocn <<" Verwandtschaft, Bil-
h. 121) Rtchter,d h. Recht-Sprecher od. dun,,, Grdbdtg. u. Abstammung desWortes
m**ß*r- Afnes. ä, e, ewe, ewa Gesetz, Hecht; 25 ewa nachzuweisen
"'"' rwu ,a

<
l

'

1

';
1

- eiwe, ewi, ewin; »iÄd. FFenn man das /-//. aev-us aev-um m r/r/s
1 '"''

•
em"?* '""//< ^'''. Ewigkeit, aus aevitas ,,n,trahiric aetaa <Ar Form u

ewige Ordnung, seit langer Zeit /„stehendes Bedtg. nach mit ewa ». ao*Ä. aivs vergleicht,
u geltendes Recht u Gesetz, Norm des so wird es sofort klar, 'dass sie (ebenso wie
trlaubens Religion, heilige Schrift, Testa- 30 auch griech. aiGn aus aifön) unmittelbare
ment, eheliches Bundntss, Ehe; goth. aivs Verwandte sind u. einer Quelle entsprossen

ngkett, Zeit, diese Zeit, Welt; Was nun weiter die Bildung betrifft, soos eu, eo ags. ae
_
Gesetz, heiliger halte ich ewa «ecÄ< für ew ßznÄe J*JicÄes,Brauen; an. *e& Lebenszeit, Lebensdauer, sondern für ein aus zwei urspr. V zusam-Dauer des Bestehens u Seins, Lebens- 35 mengesetztes Wort, die beide die Grdbdtg.:^huhte; nid. eeuw Jahrhundert, resp. bewegen, Bewegung, Gang, Lauf,lange Zeit, lange Reihe von Jahren, lange Verlauf etc. etc. hatten. Indem nun aber

'",-"""
r . J a

diese beideny zu einem Wort verbundenVon diesem ewa resp. dem Stamm ew, wurden, wurde dadurch aueh ihre Bedtg.
fJ^Knäforßebüd*: ahd. ewig, eweg 40 reduplicirt u. vervielfacht, od. gehäuft, ver-ewig w a 11. ZeU; mhdJwen nach mehrt, verStarJet ete. u. so Bewegung anRnhtK Gesetz handeln u. vollbringen, zur Bewegung gereiht - Bewegung auf

währ, Tl\!'-\
r

">? V- ft*"?
U

'
Bewegung gehäuft etc. Dass nun aber

Wr n '

i

'

)1 \

L,nfa
ii

&wart «« ' A '" %^J «Im oeÄäu/fen, verdoppelten

l, .

llt;''- ]] "' hhr '''rJ de* Netzes 45 Bewegern etc. sich die in ewa Sende
/m';-,

,
' WU1

'
'">v,

'

,|/"^ ''»'^-; f;«IW/j. des andauernde» Ganges
,m lr',>lT'/

la ""' 1
'
=

" l 'L
-

em°r
'
imGr

' '"" Eto«> de8 l°>n9en Laufs od. Vcr-

r w (

i

'"• ".""";'•'•/"'• mmer,ewig, laufs der Zeit, resp. des Andauerns,
9fLTZ\ "',' i^l 6tC

- Unaufhörlichenfunendlichen, Ewi-*ernei ist mit dem Stamm eo m §omgr 50 gen etc. entwickelt hat, ist sehr erklärlich

InZ:
J> ' T ^ " Zettadv

- »«mittelbar u. ebenso, dass In, raus der Begriff des Un-

I Zd , i

,C
-

0:f
-
UnS

-
6mand = ^ veränderlichen u. Bleibenden, oder

^ T 1 fl/" /-. 1 °-ma »' eo
.

maii etc.j = aÄrf. der ewigen Ordnung. desRechts etc.eo io, as
. eo, 10; j«/irf. ie ^/«we ?-, resp. etc. entstand.

aue Zeit, ewig etc.), wovon durch Vorsetzung 55 Als erste y von ewa gilt bekanntlich „i^'1 ""'
Z/

1 (I" S
"h -

me ~, ( 'M - *™*9e*, Qehen", die eine Brechung zu ei,

keiner 7% -
;

'
, \

UV
''
m 'L a6/d-

h
-
ZU ai CrUtt

' '"' sich
< "* 8 ^c. ^to/^efeiner Zet« ^,w ,/,- ,/,

.

) Mm l. Die zweite ]/ glaube u h in der V 4 (gespr

zwefwltZ
U '

ir
'"> °*&™*<****och wa) wehen, (d. /, bewegen, schwinget etc.)zwei Voite,, wovon das eine im nhd. ab- 60 zu finden, die, erweitert zu v&n, auch f vom
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lat. www (leer, weg, nicht da etc. d. h

. vannufl (Schwinge,

Wanne) u. </"--. Verb, winneu (bewegen, thätig

Dass
. ,rif./ in durch

ir rv.i, aiv

, tc, I
i noch ein Suffix va an-

nimmt, o) dabei :« bemerken, dass
.'< u. Präfix nicht allein eine selbst-

selbst noch ine

als diejenige, voi Iche

man im betr. Wort als Ausgang zu Grunde
oovon man dasselbe ableitet.

äbar, Storch; s. adebar. Sprichw. .,de

abars a8gd, iinit pogg-'n hebben"; — „dar

:n. r ibars as poggen"; — „de äbar bed

BIO fären < Federn) net BO OÖdig as "n liiniiik".

abbelgaoke, abbelgajke, dumme alberne

Thörin, Närrin etc.; sd'n abbel-

gaake as du bist, sal d'r nog kamen, cf. Hr.

Wh. : ab /"'" TPrauens- Person,

wo am/t ein wfähl. „abel, abgeschmackt"

n wird, sowie „abaas, alberne Per-

Vilmar (hess, Idioticon):

abich, afk, &fk, verkehrt, links, gewendet,

umgekehrt, irrig, irrthümlich etc. u. unser
= dumme alberne Person" fn afke

van'n wiebt), sowie nid. aafsch, verkehrt,

links; verderbt, lasterhaft, widrig etc., was
auf ahd. abub, apuli, apah, abah, abeli; mhd.
ebich, ehech, abgewendet, umgewendet, ver-

kehrt, böse; as. avuh, avoh, umgekehrt, ver-

dreht; goth. ibuks (statt abuks), rückwärts
(resp. umgewendet, nicht gerade aus, oder

nicht nach vorne, sondern zurück) zurückgeht.
Die Form: abbel, abel betr., so scheint

dies eine Weiterbildung od. eine diabetische

Corrupt. v. abe, abeh; während gauke. gayke
entweder mit uns. pers. Namen: Gayke, od.

mit: gauk = „Gauch" connex ist. Ver-
gleicht man ahd. bapub, babuh etc. = Ha-
bicht (Habich), so ist die Endung uh, ab,

eb im ahd. apuh etc., wohl mit der Endung
ich, ig (in Bottich, ewig etc. etc.) gleich,

du die Bedtg. : E ig en seh aft, Z u s t a n d,

Wesen, Sein etc. hat. Die Stammsilbe
ab, ap, af dagegen halle ich mit ahd. aba,
alie. ah, ap, goth. af. nhd. ab, skr. apa etc.

für urspr. identisch, indem dieses Wort:
Trennung, Entfernung , Fehlen,
Gebn her (cf. of, ab, von, weg, getrennt,
nicht da, fehlend, ohne etc. u. wm, fehlend,
mangelnd, schlecht, verkehrt etc.) etc. an-

t. u. also verbunden mit der Endung
uh = ig, ich etc. die in dem ahd. apuh etc.

zu Tage tretenden Begriffe genügend erklärt.

Abbo, ml. Name. Itaher Geschln. Abben,
Abbena. Wahrscheinl. Bedtg. der Starke,
Kräftige etc. u. connex mit goth. aban,
stark sein, Macht haben, vermögen, können,

ralere, wovon auch goth. aha, Mann, vir,

maritus etc. Das goth. aba ist unmittel-

bar verwandt mit an. ati Vater, Gross-
vater, womit Vilmar auch das hess.

5 „owwe Vater" identificirt. Diesemnach
ist auch wohl an. all Kraft. Starkr,
Macht, vermögen etc. u. Vom. afla zeu-
gen, erzeugen, machen, bereiten, her-
richten etc. connex. cf. auch das sgr.

10 abba Vater (wovon abbate Abt) u. griech.
appa Vater, Väterchen, womit auch
griech. apphus u. appha (nach Fick, cf.

Benfeg. Orient u. Occident II, 721) zu-

sammenfallen.
15 abel (obs. cf. Stb. u. 0. L. B. pag. 730),

i i e s chwulst, Ve r d i c k u n g, F. r-

höhung etc., die von vernarbten Wunden
zurückbleibt.

Es wird durch v. Richthofen in sei-

20 nem afries. Wb. als eine. Bildung von a
Was 8 er (Feuchtigkeit, Eiter etc.) u. bei,

beil = Beule, Geschw ulst etc. aufgc-
fasst, eine Deutung, der ich um deswegen
nicht beistimmen kann, weil solche nach-

25 gebliebene Wundmale stets wasserleere
fleischliche Verdickungen u. tcohl härtlieh,
aber nie hohl sind u. also icedcr Feuch-
tigkeit noch Eiter enthalten. Meines
Erachtens liegt es deshalb viel näher, dieses

30 Wort als ein Compos. von a auf, an etc.

(cf. a, sub 5) -j- bei Beule etc. anzusehen
u. abel als eine Geschwul st od. Ver-
dickung etc. zufassen, die a uf- od. h öher
steht als die Umgebung, resp. die a uf der

35 vernarbten Wunde sich bildet. Man kann
es aber auch buchstäblich mit: Auf- od.

An- Schwellung, übersetzen, weil in „bei

Beule, Erhöhung etc." ja der Begriff:
schwellen, Schwellung liegt u. also

40 „bei" (Beule) mit „swelle" syn. ist.

Da es indessen auch noch ein ziveites

afries. „a" mit ders. Bedtg. wie ahd. ar, ur
= goth. us a u s, heraus, hervor etc.

(cf. v. Richthofen pag. 5SG a, e = er)

45 giebt, so könnte abel auch aus diesem a -f-
bel zusammengesetzt sein u. somit wie als

Aus-B eulun g. Beule, die heraus od.

vor steht etc. gefasst werden.

alter, alterst, at'or. al'erst. eiber ; ik kenn'

50 di aberst net. — kamst du im aber so .wer,

den etc. — dat deist du mi aber net wer. —
Daher: aferglöfe.

Es ist das mnd. (Seh. u. L.) aver, avers,

averst; ahd. avar, avur, ai'ar; mhd. aver,

55 aber (wieder, wiederum, hinwiederum, da-

gegen, aber, doch, also), wovon das Vbm.

:

ahd. avaron, afarou, aforon, avarron, averen,

aberen ; mhd. averen, äfereu wiederholen,

wieder thun, ein anderes mal (das dieses »

00 mal gethanene noch einmal) thun etc.



AIISLIT ACHT

Nach Bopp (cf. Gr. II. U . 189 u. 193)

ist es aus der vollen Form afara - skr.

apara (ander, anderer, andere, anderes =
tat. alius, aüa, aliud); send, apara (der,

die spätere, andere, nachherige, nachkom-
me)ide, hinten • avareetc. entstanden.

Bopp ist zwt ift lhaft, o Bildung

von ' nden „a"
|
s. l a

I
u. para od.

ton apa J t*. ra i«t. M( n«w indt

lie Bedtg. des damit verbundenen II

in das Gegentheil verkehrt, ferner das skr.

para o»"« Bedtg. : i r s ' < . ) r ü h < r e, t> o r-

. //((f u. überhaupt „das icas voran
u. vorm is " ausdruckt, so scheint es mir
richtiger, das Wort apara afc etwe B*7

von a -f- para st< nihmen. wodurch denn die

ig.: nicht ersteod. nicht voran etc.,

od. die von: andere, zweit* etc. res/'.

hinter u. zurück etc. od. andermal,
wieder etc. sich von selbst ergiebt.

abslüt, absolut, unbedingt etc.; d'r mul
abslüt wat an d&n worden.

aclicln. essm. Meist im Sinn von schnell

od. gierig esset ,

Ein aus der Judensprache (dem Hebr.

acal, aclial) entnommenes, auch sonst (cf.

Stb. >t. Vilmar) vorkommendes Wort.

Ob <l<is hebr. acal etc, mit der aind. )
ak, nan ; skr. ay, send. a< . »j - rs. aah " sst n,

resp. :>' sich nehmen, greifen etc. it. so auch:

erlangen, erreichen, bekommen etc. cf. Pott,
Würz. Wh. II. .'. Abth., 494 seq.) zusam-
menhängt, lasse ich dahin gestellt sein, doch
spricht die Wahrscheinlichkeit sehr dafür.

1. acht, ä^'t. acht, octo ; achtmal: — dat

richte Kind: — ächtteinste, a< htzehnte.

cf. weiter nach tachtig, tachentig (achtzig).

Form: afries. achta. achte, acht; as.

ags. eahta; an. atta; ahd.aJa.to', mhd.
alite, aht; goth. ahtau; altir. ocht; lat. octo;

griech. octft; aind. astan, astu, astan, was
nacA Schleicher (cf. s. Compend. d.

mdogerm. Sprachen, i99) wahrscheinl. aus
aktav-as (einer Weiterbildung des Stammes
aktu) entstand, während Fr. Müller (cf.

Benfey, Orient u. Occident, II. 131) eint

Grdform actant annimmt. Wegen weite-

rer Formen cf. auch: Bopp Gramm. II, 75,

sowie Ferd.Justi, Hanäb. der Zendspr. 13.

2. acht. Acht, Verfolgung etc. h<'' is in

acht un ban dän etc. Ahd.ahta; mhd.dhte,
aht, achte, acht, feindliches Verfolgen, Ver-

folgung (persecutio); Acht (procriptio) ; Frohn-
dienst; ags. aeht Verfolgung. Dazu Vbm.:
ahd. ahten ; mhd. ahten, aehten verfolgen,
ausser Frieden setzen, ächten : ttfrics. aclita,

echta, achtia gerichtlich verfolgen, bei Ge-
richt anhängig machen, anklagen, verklagen,

durch gerichtliches l'rtheil od. öffentlichen
Ausspruch einer gerichtlichen Versammlung

Hehlen u. für Vogel fr ei erklären; Ge-

richt halten; as. ahtjan verurtheilen, ver-

folgen (daranare, Bup] licio afficere, persequi);

ags. i^'.'u. ethjan verfolgen, hassen.

5 / ohl zweifellos, dass acht od.

ahd. ahtawspr. die Bedtg. Urtheil, Ver-
u r t h e i I u n g, resp. M e i n u >< g u. .1 u s-

spruch da ' ' rieht s od. der gericht-
lichen Versammlung hat/r u. dass es

10 mit ahd. ahta Meinung (Urtheil, Ansicht
.../. übt /• - he. etc. cf. 3 a ;h1

1

urspr. identisch ist.

Man kann indessen das Wort acht in

• : g e r ichi lieh e V e rfo lg u ng
15 od. ausser Friedensetzung in Folge

s g e r i chtl i c h e u Ort h e i l s s p r u < h 8

auch vom Vbm. ahtjan, achta, ehtjan verur-

theilen; damnare Urtheil oder Verur-
theilung aussprechen (über Jemanden)

20 Urtheil verkündigen etc. ableiten, zumal
afries. achta ja auch die Bedtg. de rieht
halten (über Etwas Jemanden etc.) hat

n. jedenfalls mit dem afries. achta, acht

Vt rSammlung, welche achtel od. ver-
25 urtheilt (cf. 4 acht) zusammenhängt u.

das Vbm. ahtjan, achta eine Bildung ran aht,

acht (mag mau es nun in der Bedtg. Mei-
nung, Urtheil etc. od. in der ran Ver-
sammlung, Gericht etc. nehmen) und

30 der Endung jan ist. So hat auch das
ahd. mahalon (von mahal Gericht, Versamm-
lung -4- on gebildet) die ladig. a n klagen.
gerichtlich verfolgen u. laden it.

scheint es demnach, dass ahten, od. ahtjan,

35 achta eben sowohl, wit ahd. ahton, erwägen,
bedenken, urtheilen ah,,-, beurth eilen etc.

estheils direct mit acht. Versammlung,
Gericht etc. it. andrerseits mit achl Mei-

nung, Ansicht, Urtheil etc. unmittelbar

40 conue.e ist. cf. weiter unter 3 it. 4 acht n.

untt r achten etc.

3. acht, Acht, Achtung, Aufmerksamkeit,
Sorge, Sorgfalt, Obsorge, Behutsamkeit, Hut,
Obhut, Aufsicht. Wahrung etc. resp. das

15 Hütt >'. Schallen. II 'uh reu.l'.i leah r< n,St hätZi n

it. Werth halten etc. von Etwas; nun d! in

acht; — gif acht up't hüs; — dn must ok
dat klenste net hüten acht laten ; — he hed
dat niks in acht; — he sleid gen aclit up

50 min worden; — Sprichw. acht is mer as

dusend (Wortspiel mit Acht u. der Zahl
acht) ein warnendes u. sehrgängiges Sprich-

wort für freier, die mehr auf Jü iehlhum,
als auf häusliche u. wirthschafüiche Tugen-

5"> den bei der Braut/wähl zu sehen geneigt sind.

Vergl. bei Grimm das dritte Acht (cura,

attentio, aestimatio, consideratio etc.) it. ahd.

ahta; mhd. ahte, aht. Meinung, Gesinnung,
Aufmerken. Beachtimg, Nachdenken; Art

fiO u. Weise, Beschaffenheit, Verhältnisse, Stand,



ACHT « ACHTEN

ti
"./. n mit aha jedenfalls ein'' urspr. V ak — skr.

„ataa thi redjeva hetih *$(cf. bei Aug. Fiele, Bopp, Pott, Grass-
:,•• ,,,r. Richter mann etc. u. namentlich auch die Abhandl.

tla ti etc. aus- von Dr. Joh. Schmidt über diese V) zu-

geben hat"; ags. iaht, cht 5 rückgehen, ist zweifellos, so wie auch, dass

|

sinnl. Bedtg. hatte (wahr-

acht u. ferner unter scheint die von: bewegen vor etc., drin-

tchten gen rar u. ein etc., kommen zu etc.; u.so

•l. acht. Verband, Verbindung, Genossen- auch: erreichen [sich vereinigen u. verbinden
.

.
. Corporation, Gesell- 10 mit], erlangen, bekommen, in B<

!• '>
: dik-acht, ßil-acht, thel- nehmen, greifen, fassen, halten etc. od.

acht, pölachl etc. Esh it Bedtg.: gehen zu hin. u. so auch: folgen, ver-

l , h , r Vi rband, nämlich in Bezug folgen n. hassen), hatte, woraus die Bedtg.
'. Geschlossen- von aha (Sinn. Verstund de. od. Vermögen

engehöriger Be- 15 um Etwas zu fassen u. :u begreifen),
'en ländlichen Güter ahjan etc. sowie die von 2— 4 acht u.

u. i - . auf welche gemein- 2 achten (s.d.) sieh weiter entwickelt haben.
Hill die Last zum Unterhalt von Etwas cf. dieserhalb: denken, sinnen, nümte, fernim

ruht ii. unf welche die betreffenden Unter- od. letten, menen, lnfen etc. etc. u. die |/ ak
halt repartirt werden. Sogehören 20 unter ächeln, egge, 6ge etc. etc. .S'. auch
.. /.'.

. tr West ermarscher Deichacht unter acht'ig.

alle Lande, welche die Kosten l. achten. Weiterbildung von der Zahl
Unterhalt des Westermarscher Deichs acht, he färd mit achten; — sc sünd to

zu tragen haben u. zur grossen Nor der achten sie sind zu acht; — päskachten, acht

lacht aller Grund u. Boden, welcher 25 Tage nach Ostern; — pinksterachten, acht

durch den Norder Sie! entwässert wird u. Tage nach Pfingsten, welche beiden letzten

wovon die Kosten für den Unterhält dieses Wörter auch ohne weitem Zusatz die auf
u. der sonstigoi Abwässerungs- Anlagen die- diese Tage fallenden Pferdemärkte zu Aurich
mathweise erhohen werden. Zweitens hat bezeichnen.

acht aber auch die Bedtg. eines persön- 30 2. achten, achten; ik heb dat für göd
liehen Verbandes (Genossenschaft, ge- achtd ich habe das für gut geachtet, resp.

schlossene Gesellschaft, Corporation etc.) u. gehalten: — ik acht der för, dat etc. ich

zwar a) mit blossen Nutzniessungs- halte, dafür, dass etc.; — für war achten

rechten wie z. B. bei dir thelacht, od. b) für wahr halten; — he achtd dat för ligt

n die "Deich- u. Sielacht (stimm- 35 od. niks er nimmt od. hält das für leicht

berechtigte Deich- etc. Interessentschaft) be- resp. nichts — schätzt es für nichts —
rufen wird, mit dem Fechte der Bera- hält es für nichts iverth etc.; — ik heb d'r

thung u. Beschlussfassung über die nich up acht'd ich habe nicht darauf geach-
nschaftlichen Angelegenheiten. tet — nicht darauf gemerkt u. gehört —

Der Grdbgr. des Wortes acht ist hier 40 nicht daraufgesehen u. gepasst — es nicht

also stets Verband, od. Verbindung, Ge- gehütet u. gewahrt — nicht dafür gesorgt
ienschaß, Vereinigung etc. (von Sachen etc. etc. (z. B. auf das Gesagte od. Ge-

od. Personen) u. wie nun im ähd. mahal schehene etc. — od. auf Etwas, was
(dem Stammwort von: vermählen, Gemahl einem in Sorge u. Hut gegeben ist etc.);

= unserm makelen, m r4ca. makker (Genosse), 45 — acht up't kind — resp. up min woorden
meksman etc.) auch die Bedtg. Gericht sich — up de t'id etc.; — w! achten dat l'ik wir
ans iie,- allgemeinen von Versammlung, Indien (glauben, widmen etc.) du* gleich —

bindüng etc. entwickelt hat, so auch in halten es für gerade u. ausgeglichen —
dem mit unserm acht (Verband'etc.) urspr. sehätzen das gleich etc.; — upachtend auf-

identischen afries. achte, acht, Versammlung, 50 merkend , aufmerksam, achtsam, sorgsam

Gerichtsversammlung, Gericht etc. ". ist es etc. etc.

Mar, dass diesem Worte der Grdbgr.: cf bei Grimm unter achten, sowie fer-

binden, verbinden, vereinigen, schliessen etc. ner: ähd. ahton; mhd. ahten beachten, sor-

unterliegt. gen, besorgen, erwägen, überlegen, bedenken,

D 1 — :; acht überall direct mit einander 55 meinen, dünken, sehätzen. Rücksicht nehmen;
nhängen u. von goth. ahjan (denken, afries. achtia, echta, achten, schätzen, be-

meinen, mahnen, dafür halten etc.) u. so achten etc; ags. eahtan, eahtian, ehtiau, cr-

weiter ran goth. aha (Verstand, Sinn) abge- wägen, berathen, regieren, sorgen, achten,

leitet "• /• /' n können, scheint mir schwerlich schätzen, laben. Zu 3 u. 4 acht od. mit

der Fall ru sein. Dass diese Worter jedoch 60 dies, ron goth. ahjan ?/. aha in ihrer urspr.



ACHTER 7 Ai IITER-ÜP

sitml. Bedtg., worüber unter 1 acht das bilden von dem. Eine od. Andere
ist. urspr. ausdrückt.

1. achter. Person, die zu achten (resp. achter-äfer, hintenüber,

sorgen, besorgen, hüten, wahren,war- ackter-an, hinten an, hinten nach, zw-

teil r ger, Besorger, I r- 5 rwcß i (c.

indtcr, Wärter, Wächter, Hü er, Be- aehter - baks , htnferräcfo, hinter dem
wahrer. I I

1- "</. theel-achter "Rücken, verstohlen u. heimlicher Weise.

thfil) achter-blifen, zurückbleiben, nachbh

zu heben, verwalten, hüten n. verthei-

len hat u. zugleich auch Wächter dar- 1<> achter-del, Hintertheil.

über ist, dass bei let nm- achter-docht, Nachdenken; ik wul dat du
langen alles dem alten Herkommen u. den 'a bitje mßr achterdocht harrst; Argwohn,

tzen gemäss mgeht, auch Hinterlist; he sit ful van achterdocht.

der rechtliche Vertreter der < ist. l. achter-dör, Hinterthür; fig. Ausflucht,

_. achter od. agter, 1

etc. he blei achter; — de klok geid achter l'. achter-dör, Äinieti >lun/t.

etc.; '/. ••./»». u. r/,/;/^ //-•/ achter-en, nuriir,:,,and,r. ununterbrochen,
: : :' // / </»- in • etc.; dat hed drS dagen ach-

büdet: achtern (hinten) in der Zusammen- teren weg ragend.

Stellung mit fan. fan achtern, ixw fetnien, com 20 achter-folgen, nachfolgen; se müssen hum
rihkicürts etc. u. Vbm. achtern ün ferachtern, achterfolgen; — zurückfolgen, erwiedern etc.;

I. axihter (mit Über- sä leten darup achterfolgen, dat etc.

• ./• „f kracht etc.); achter-folgends, Äiwter od. auj einander
. after, efter; vofries. aefter, efter; folgend, »ach einander, ununterbrochen etc.

efter; ><<f/. atter; <<-. aftar; a<jw. 25 achter-gan. hintergehen, täuschen etc. he

aefter; engl, after: aÄdL aftar. after. efter; achtergang mi.

mhd. tater (wovon das nhd. After); goth. sStra achter-gebfö, Hintergebäude.

(retro, zurück, rückwärts; re, retro, denuo, achter-holdend, zurückhaltend, geheim-

iterom, porro, wieder, wiederum, abermals, haltend, verschlossen, verschwiegen etc.

etc.); an. aptr, aftr (wovon schwed. 30 achter-hüs, Hintern
after, akter, • . resp. achter-kamer, Hinterstube.

Bückstand od. Zurückgeworfei Berg- achter-kastel, Hintercastel; fig. der Hin-
dun, agter. aftar. aftra entstand uns tere, podez; hfi kreg ordendük wat up sin

"•n "Form afatara = urspr. apatara, achterkastei.

• <i Compar. von apa (a b, von — weg, 35 &cbteT-klSkf,Klapp8vonhmten,Nachklapp,

cf. of od. af) ist ii. durch Bückschlag; fig. unverhoffter it. schlechter

du- Verbind, mit dem Suffix tara. gekürzt Ausgang eines Unternehmens,

f. tar it. dör, durch etc. als Bewegungs- achter-land, Hinterland.

ein die Bewegung u. The achter-last, Hinterlast, hast, die hinten

keit vermehrendes u. verstärkendes (redupli- 40 im Schiffe liegt. Daher: achterlastig, hinten

l eh ar, er in wider mit viel Last behaftet od. hinten schwer be-

r,ferner etc. von wid) die Thätigkeit von laden: dat sekip is to achterlastig.

apa verstärkt u. reduplicirt, so dass apatara achter-laten, zurücklassen, nachlassen etc.

besagt, dass das ab (von, acliter-lik. zurückbleibend, zurück etc.;

von weg etc.) od. die Trennung (von Etwas) 45 he is regt ackterlik in't leren.

tfernung od. das achter-middag, Nachmittag.
i. I:< wegen od. Weg- achtern, hinten, rückwärts etc.; fan ach-

gehen (von 1 irösser wird u. sich ver- tern, von hinten hinterher etc.: he is in't

stärkt u. reduplicirt od. wiederholt. Dass achtern kamen, er ist in das Zurückgehen
demnach achter od. after so/ruh! die Bedtg. 50 gekommen, resp. zurück geblieben od. ge-

von re od. retro, iterum etc.. resp. od. die kommen.
von: mehr ab u. weg (von), weiter, ent- achter-na. hintennach, zurück, hinterher,

j'ernter, ganz getrennt (von), verlassen später etc.; <l'r is niks fan achternä bläfen;

z ur ückgeblieb en, verspätet, ."rück — he is acliternfi kamen.
etc. hat. ist durchaus nicht auffallend u. er- 55 achter-pört, Hinterpforte; scherzh. After;
klärt sich dieses von selbst aus der ver- man niut nppassen, dat man de achterpört
stärkten Bedtg. von apa od. ,,of'\ resp. aus altid göd apen hold.

dem Umstand,, dass swei Wörter (od. ein achterste, hinterste. Hinterste.

Wort u. ein Suffix), welche beide eine Be- aehter-nm, hvntenum, hinten herum etc.

weg ung (irgend wohin)anzeigen, den Compar. 60 achter-tip. hinten auf, zurück etc.; he



AI BTERrüT s ADEBAR

bed achtemp B&ten; — de kl«>K geid *a kettr

mde) achterap.

achter-fit, h hinten, rück-

\ir unit de Bloren achterüt; —
il.it Bchip Card achterüt

arlitt'i-w .i_--. rurück etc.; wat

man I6n kan, dal mut man
/. untt r-

I tei • ..-- bl&fen.

achter-winkel, // nterJaden, Hinterwerk-

wiokel.

achtig, aftig, Endung vieler Composita,

mit der Bedtg.: habend, besitzend, haf-
< • d, haltend, erlangend u.

B. -a artLU-liti.tr, -affig, schwärz-
habend, n, ' Schwärze

5 itz behaftet; — gälachtig, gelblich,

S< hein habend; — wärachtig, wahr-

lich, wahrhaftig; — delachtig, -aftig, theü-

haftig, begabt, Theü habend, erlangend u.

'. von Etwas); — wänaehtig,

wohnhaft, ans— ig, Wohnung od. Sitz ha-

: nid. achtich; mnd. achtich, aftich.

hört vielleicht zu acht, achten aus
Grdbdtg. der ] ac, erlangen, erreichen,

• issen, halten etc. etc. (cf. unter 4
acht u. 2 achten, sowie ferner afries. achte-

lik in werachtelik, wahrlich, wahrhaftig) od.

lasselbe Wort wie ahd. ektig, ehtic, be-

I, habend, reich etc. vom ahd. eht,

. Vermögen etc. u. gleich hessisch:

echtig, in regenechtig = uns. regenachtig

risch, was auch zur y ac. (ak) gehört.

Wahrscheinl. muh ist es jedoch, dass es

eu afries. aft, oft, eft, echt, fest, chehaft =
mhd. echt, gehört, was, wie auch ehaft,
ehehaft, aus ahd. ehaft, ehacht (unter
echt am Schluss) entstand u. zu aftig, aftich,

achtig weiter fortgebildet wurde, woran afries.

Vom.: aftig-ia, ehelichen, heirathen, d. h.

ehaftig mach n. Das dieselbe Bedtg. habende
nhd. haftig in wahrhaftig etc. ist von
Haft weitergebildet u. gehört mit diesem zur
selben ] kap, wozu auch haben u. heben
(cf. hebben, heffen etc.) etc. u.lat. c&pio gehören.

nvhiiwi:. nc]\ti'».. I <ht u n g.Ansehe», W'nr/le

etc. hc Bteid uiks in achten; — ik heb dat
oika in achten. Zu 2 acht, resp. 2 achten.

Ackiiiii. Wester-Ackum, Oster-Ackum etc.

Nan lener Dörfer.
von ack = ach, Wasser,

um, Heim, Wohnsitz (s. hem), wie
dos auch in Pewsam (alt pawes-hem) u.vie-

tonst. ofries. Dorfnamen vorliegt.

I)os Dorf Acknm liegt an einem /.leinen,

Ackum-er siel ausmündenden
Flu r dort &ckummer-& (d.h. Ackum-

/- / /. 3 &) heisst.

• i. Ehrentraut fries. Archiv I pag. /.'.'.

die Ortsnamen: Westerache, etc. u. pag. 295,

Ackernd etc., sowie auch, dass Achen bei

idis Aken (van Köln na Aken) heisst.

1. Adde, int. Name; wbl Adda; Geschin.

Adden.
5 Eines Ursprungs mit Ade, Athe etc. s. d.

2. adde, kl. Wluss bei Norden, der durch
den addengaster sil in die Letbucht, resp.

das Norder Aussentief mündet. Davon
adden -gaste, addinggaste als Name eines

l(i ländlichen. Bezirks bei Norden.
Da der ml. Name mit Ade, Edde «.

Ede identisch ist, so kann dieses adde auch
= ade, edde, ede, alt (afries.: ada od. ada)

sein, als Bildung von ad = y at, bewege,,,

15 gehen, strömen etc. u. & Wasser =* strömen-
des, fl iessendes WaSSl r.

Einen hess. Flussnamen Eder, Edder (bei

Tacitus „Adrana") fuhrt Yilmar in 8.

Idioticon an, was anscheinend ein Compos.
20 von ahd. adra, adran, (Ader, vena = Ga n g,

Quelle etc. resp. ein Etwas, was sich durch
etwas hinbewegt u. zieht etc.) u. ä, Fluss,

Wasser etc. ist.

adder. a) Natter, Kreuz- Otter, Viper.

25 Sprichw. he stekd as'n adder. — Auch nid.

u. engl. As. nadra; goth. nadr; ags. nädre,

naddre, nedre; an. nadhra, nadhr; ahd. na-

tara, natra, nadra; mhd. natere, nater; —
b) Otter; cf. Kern u. Will ms, pag. 58.

30 Sprichw. 567. Natter bezeichnete früher
überhaupt eine Schlange, indem das ags.

nädre mit anguis, serpens, vipera übersetzt

wird u. dos ident. bayr. ader, atter sowohl
Schlange, Otter, Natter (cf. Schm.)

35 als überhaupt Schlange bezeichnet. Frag-
lich bleibt es nun, ob adder in der ersten

Bedtg. aus uadder entstand u. mit lat. natrix

u. natare auf die y snä, snäta zurück-
geht, od. dasselbe Wort ist, wie nhd. Otter

40 (cf. Otter) u. demnach mit griech. 'ndor u.

skr. ndra (Wasser; Otter = Wasserthier)

zur V nd (netzen, baden, schwimme») gehört.

adderkrüd (wörÜ. Natter-, resp. Viper-

Kraut), Farreu kraut. F.s wird auch
45 adderledde-r (Natter-Leiter) genannt.

Ade, ml. Name. Davon Grest hin. Aden,
Adena. Identisch mit: Athe, Atte, womit
auch vielleicht Edo, Ide, Idde, Ode, Udo etc.

von Hause aus verwandt sind. Der ]/ wegen
50 cf. unter adel am Schluss u. s. unter 2 atte,

sowie auch unter l'lerk.

Adebar, Storch, mit vorgesetztem h auch
hädbar, bätbar u. auch ähar etc. Wegen des

Sprichw. cf. ähar. cf. Br. Wb. u. Wiarda,
55 sowie bei Grimm unter Adebär auch die

allere Form odeboro.

Da der Storch seit alten Zeiten als Glück,
Heil, Segen u. Kinder bringender Vogel

gilt, so ist es wohl von ags. ead, as. öd, Gut,

60 Besitz, Beichthum, Heil, Glück etc. u. dem
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aJtin heran, tragen etc. (cf, 2 bar u. boren) tftu da»u'/ unmittelbar verwandte ags. ed,

abzuleiten «. wörtl. mit Heil-Bringer >»>. ead (Sicherheit, secnritas; salus, Heil,Glück;

• Träger zu übersetzen. c. s. oben), resp. dass </<<- FPbri

1. adrl. .!-/.('. /.'/'' '!«(•/( fliw ««er / <ricn>hs, in der

Form. ahd. adal, athal, adhal ; mM adel 5 n, halten, fassen, fangen,

(Geschlecht, edles Geschlecht, er Stand, fesseln, J hen, binden, schliessen etc.

Würde); afries. ethel, edel '•<</•
• Com- resp. halten, sichern, am- u. einschliessen

adbal, adhali, adal; an. adhal, <<'<. /«'/'. gleichviel >!> man es als ein Etwas

adal. ;< / Letzteres auch ebenso wü an. nimmt, wodurch man sich bindet, verbind-

eähh, o&ihYi die Bedtg. n&t\iT&,mäoles (d. h. 10 lieh macht, verpflichtet etc.-, um die

was man besitzt u. hat, ri nem [als Wahrheit :<< sagen, od. als ein "Etwas,

Eigenschaft u. EigenthumJ gehört; — womit man etwas bekräftigt, befestigt,

<na>inir>, , angehörig u. < gen bestätigt, versichert, od. als sicher u.

ist etc.) hat. wahr bezeugt endlich als eine Be-

Wort adel (cf. unter 2 atte n. 15 kräftigung od. Sicherheit u. Bürg-
Ulrik) ein Compositum I

il = al ist schaft etc. mit dem aus ags. ed, ead (Heil,

ii dass in ad od. ad, ath, eth etc. •/ salu ntstammenden Nebenbegriff des

Grdbgr. des: h Greifens, haltens, heiligen u. unverbrüchlichen;

meignens u.
'

vas) mit ap (erreichen, erlangen, er}

H wohl schwerlich zu bestreiten. V><(- 20 ergreifen, sich in Besitz setzen, resp. in

Aer das Wort ,adelu der Form u. den /' kommen etc.) syn. n. wohl daraus

ich unmittelbar mit edel, adel. versetzti \ pa (ergreifen, fassen, nehmen,

edel, vornehm, würdig; >,,/, ad sich nehmen, trinken etc.),

= ahd. adhal, edel, edili; wovon unter andern auch das Wort „Vater"
mhd. edele; as. adhali, edhili; ags. ädhele, 25 (d. h. Halter, Erhalter, Nährer etc.; Halter,

edhele; afries. ethel, edel, adlig, r<>n Adel, Schützer, Hüter etc.) stammt, so ist eswahr-

edel, trefflich etc. zusammenfällt, resp. dass scheinlich, dass vom Stamm eth, ath, adh etc.

Wort a>t< der eon adhal, athal, adel, mit der Grdbdtg. des Haltens, resp. von

Bibel fortgebildeten vollen Form: adhali ent- dessen später nachzuweisenden Bedtg.: greir

stand, ist ans dem ahd. Subst. edili, Adel; 30 fen etc. auch das afries. atha, aththa, atta,

ediling (cf. edelinge u. ags. ädheling; mlat. etta (Aeltester etc. cf. Ahte, Athe u. ette etc.)

adalingns), Adliger, von Adel etc.; afries. u. afries. athaman (Aeltermann, Vorsteher

etheldom, Adel, Adelthum etc. u. ferneren etc.); ethala, ethla, edela, edel, edil (Gross-

Compositis ran edel, adel etc. leicht zu er- vater, Urgrossvater , Geschlechtsältester =
35 König, Herrscher, Familienvater, Patriarch

Wenn wir nun aber für dm stamm: ad, etc.) u. ferner der Name des Hunnenkönigs
ath. eth, adh den Grdbgr. des: Italiens, Attila = afries. Ethela; mhd. Etzel; an.

etc. od. den ran Atli; mnl. Ette! etc. Weiterbildungen von ad,

er, Habe etc. annehmen, sofinden unr ath, eth etc. sind u. von derselben \ wie

fens,ergreifens, 40 adel abstammen.
sich a%eignens u. in Besitznehmens etc. Ob nun alle du 'dun genannten Wörter
auch thel, edel, othol (aus athal), trotz ihrer begrifflichen Verwandtschaft u.

Erbgut; ags. edhel, dhel, oedhel trotzdem, dass ihre Formen auch so oft in

(praedium, patria), die vom ahd. odhil, uodal, einander verlaufen . dass sie kaum ans

nodil; as. uodhil, odhil, othil, Erbgut, ange- 45 einander zu halten sind, einer und der-

stammtes Gut, Heimath; an. odhal eben so selben \ angehören, ist zweifelhaft. Für
wohl ids auch im: as. öd; ags. ed, ead; ahd. adel stimmt jedenfalls am besten eim

/

i>t. Besitz, Beichthum, Gut, Heil, Glück etc., at. Da diese jedoch immer in der Bedtg.

bs an. audhr u. goth. and od. auds fwi au- gehen od. bewegen, resp. dringen vor,

dahafts, audags etc.) etc. etc.. so dass es fast 50 ein ><. dar eh etc. (per-agrareetc.) vorkömmt,
. dass alle diese Stämme, trotz der so müsste sich hieraus, wie auch bei ak (cf.

Inden Vocale einer gleichen ]/ mit unter 4 acht etc.) die Bedtg. kommen zu,

dem Grdbgr.: greifen,fassen, nehmen etc. erreichen, erlangen, in Besitz nehmen,
angehören. greifen etc. entwickelt haben, was allerdings

Vergleichen wir u><» aber neben afries. 55 nicht unmöglich märe, zumal wenn man
athom (Eidam, d.h. Geschlechts-, Stamm- vergleicht, dass muh atta (Vater, cf. ette)

Verwandte od. zu atha [s. umstj gehörend.) sich dann leicht davon ableiten Hesse,

a) das Wurf Eid = ahd. eid: mhd. eit; (eben so wie fader von der y pa). Hält

goth. aiths; as. eth, ed: ags. ad; afries. eth, »/'/» ftz'esra "/>o\ öoss öVc ]/ ac, (ak) aus
ed; on. eidhr; nfries. ith; ''»<//. oath etc. i<. <i0 erreichen, erlangen (u. so auch in Be-
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:i. nehmen, ergrt ; stinken Flu eit, Jauche, Harn; voang.

h nehmen etc.) iddel, Jauche; schott. addill, addle, Urin,

lern auch stinkendes, schmutziges Wasser; as. adl,

rkommenden Schwanken Jauche; Vbm. schott. addle, düngen mit Urin
,.,!• n, ..!•• r« ädha 5 od. Jauche; aschwed. adla, harnen, pissen.

für Da es noch ein zweites nd. adel (cf. uns.

hrer) auch die \ ad adelt) giebt, mit der Bedtg. Geschwür, Ge-

i mcä ;i>li;nr,i ,< . so schwulst, giftiges, böses Geschwür, Finger-

auch (sich) nähren, ernähren, rden wum (cf. Üke, äk u. fit), was >nt< dem ags.

|
•

-/^'/- bedarfen) zu Grunde 10 adl (Geschwür, schmerzende [brennende]
rsönl. als Krankheit) in seinem Stamm ad mit ags.

a. Eigen- ad; aÄd. eit, eid; mhd. eit (Feuer, Scheiter-

thum Nel - od. als das in Besitz häufen) identisch ist u. ferner hievon das

Habe von y ags. ätor, attor od. ädor, ädhor, äthor; aÄd.

kij). •
''. tt. bebben) bocä hnltttr 15 eitar; jraAd. eiter cv//7. Eiter) entstand, weil

als von der / at, gehen, se der Eiter diejenigi garstige Flüssigkeit ist,

movere). Da aber für ags. eäd, ed u. goth. welche den Brand u. die Entzündung
and (in audahafts) u. an. audhr, ahd. 6t etc. des Geschwürs verursacht, so wie auch den

i den Formen nach besser eine brennenden u. stechenden Schmer;:, so

l
ad stimmt, so kann man, zumal wenn 20 halte ich dttfi'n\ dass adel in der Bedtg.:

man adel von der } at (gehen, bewegen, garstige, stinkende Flüssigkeit etc.

'leitet, auch od, audh, ead urspr. mit ags. ator, ador u. eitar zusammen-
(Besiti etc.) von der eine Bewegt ng ans- faßt u. seine Bedtg. sich eben ans Eiter

nden ]
/ ud (aus, hinaus, weg etc. od. (= garstige, gelbl. schmutzige, stinkende,

-. hervor, empor etc.) od. auch von 25 faulige Flüssigkeit) entwickelt hat, während
der

l
ad (quellen, [sich bewegen heraus, das Schluss-\ aus r entstand, wie auch für

kommen hervor etc.] queMen auf, schwellen adel (Jauche etc.) die Form ader vorkommt
etc.) ableiten, woraus sich leicht (eben so wie u. der Eiter vielerwärts auch Jauche ge-

bei „ak") auch wieder die Bedtg.: kommen nannt wird.

zu, ergreifen, erlangen, bekommen, 30 Wegen der y von ags. ad etc. s. das Wei-
haben, greifen, fassen etc. entwickeln tere unter atter, euer u. cf. auch Grimm
konnte, während andererseits aus der "Bedtg.

:

Wb. das zweite adel u. desgl. bei Schm.
quellen, schwellen etc. auch wohl der bayr. irT».

Begriff der Dicke, Grösse, Stärke, Macht ädel, edel; dat is 'n ädel minsk, perd od.

etc. od. der der Fülle, des Jieichthums, 35 der etc. s. unter 1 adel.

Vermögens a. Besitzes etc. hervorgehen adel-döin, Adelthum, der Adel als Stand
konnte, wie denn auch skr. udära (Bauch u. Kaste; van de ganse adeldöm wil'k niks

= Schwellendes, Aufgeschwollenes) u. wahr- weten.

scheinlich auch udhar (Euter, cf. jüdder) 1. adelig, adlig, adlig, edelgeboren etc.

nebst üd u. adän ( Wasser, Woge, Wasser- 40 2. adelig, adlig; s. 2 adel.

schwoll = gricch. üdos, lat. unda cf. water) adelt, i. q. 2 adel.

etc. vielleicht sämmÜich dieser letzten y an- adelt, Schwiele, cf. 2 adel u. äit.

gehören u. diese urspr. — aind. udh war, ädern, Athem, Odem, contrahirt (u. ge-

80 dass ahd. ötj oth: ags. ead; as. od; cm. bräuchlicher) am, de am, resp. gest is dr

audhr; goth. and (Gut, Besitz, Vermögen, 45 dt od. auch: de püst (Wind, Athem) is

Heil, Glück etc., wovon auch ädebar, äbar, 1mm utgän (er ist todt). Ahd. ätam, ätura,

Storch) u. ahd. uodal, ödhal etc.; as. ödhil, ädum; mhd. ätem, ädern, äten (Athem, Odem,
otbil; an. ödhal (Erbgut, angestammtes Gut, Geist); as. äthora; ags. aedbum, aedhm;
Heimath etc.) etc. sich von dieser seihen y afries. ethma, ädema, omma, am, audema;
ableiten, deren „d" auch im skr. ütsa (Quelle) 50 mnd. ädern; satl. amme; nfries. ome. Mit
11. mehreren anderen Wörtern in ,,V

: über- skr. ätmän, ätma (Hauch, Athem, Odem,
ging, während germ. ,,d" u. ,,t" wieder Lebenshauch, Lebensgeist; Geist; Leben; le-

skr. ,,d
u

in dag u. dogter gegenüber hendiger Leib); gricch. 'atmös (Dampf, Dunst,
Stehtu. .<•/• r. ätlia einejung.Form von ädha ist. Hauch) etc. nach Aug. Fiel: von der y

2. adel, adelt. Jauche, Mist, Schmutz. 55 an, aniti, anati (wehen, hauchen, lähmen,
Daher: leben etc.), nach Grassmann indessen »ach

adelig, faulig stinkend, verdorben; (dat griech. äütme od. äütmen (Athem. Hauch,
fleak ifl adelig — rukd [riecht] adelig) u. Dunst, Bauch etc.) aas einer Grdform avat-

adelpol, Jauchgrube, Mistpfuhl. Nd. man zusammengezogen u. zur y va (wehen
adel, äl; eddel, iddel; nfries. ethel, garstige, 60 etc. cf. weien), umgesetzt av gehörend, wahr
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B n(- </<n;y( annehmen müsste, dass auch in ader

|
•

.. ein ,,a
- ' ausgefallen u. dieses für urspr.

cht mit Präfix a) u. 5
,-<> man, ander stünde u. somit von ander formell u.

od. mögliche! aer~\ ahod.ah d begrifflich nicht verschiedet <• sei.

abstammt, d $. ättha lautet. 5 Bemerken muss ich jedoch hiezu, dass das
])/> (, eitung von av — va ader lautlich besser zu skr. adhara

scheint wohl die richi nten, tiefer etc., resp. [der od.

I
at in sofern auch i stimmt, /<.(* der Comparat. von

viel für sich hat, als du /' adha od adha, atha in der verlo

rls aus der von sich bew vr- 10 m unten, resp. von wo herab u.

gehen eil wehen u. Wind nur adl er betreffend, so

Folge einer /•'•
- hl selbst köt 'hl ein Compos. von der privat.

ein Bt in ist, als auch Alles bt a, an (cf I a) u. der | dha od.

lebt. dhA (stellen, setzen, errichten etc.) sein, wo-

idemen, amen, athmen, hauch 11 adl i • wie: ab-

inamen, • »; ütämei •/-. von
ädemtocht, Athemzug. ' heruntersetzen, nach «nten bewe-
;uln\ ader l&ten (sinnl. iedrigen),od

dar Bleid ini gin ader van, das rührt od. theil bedeutet haben würde als die \ dha.
- he heil gen ader van 20 äderläten, aderlassen;Aderlassen. Sprichw.

Bio fader, er hat h ' em „dal schal hum wol vergän, as de bür dat

= hat
"

: ten."

Veigungen, Gefühl, l ädler, .1 /'</-. MÄ<Z. adelar, adlar; nid.

Vater; — he lied d'r 'n groten ader adelaar.

v.i!i. er <
•• sehr daz ' i mtum von ädel u. ahd.

Hochmuih, zum Dünkel etc. ahd. adara, uro-, mhd. are, ar; goth. ara; an. ari (läctr,

adra; mAd. ädere, ader, adre (Ader, Sehne; Adler), wofür auch die Form ahd. am fat«

j</«r. Eingt ags. aedre; an. aedh; aran, aron?); mM am; ".'/>'• earn belegt ist.

daneben auch ahd. ida i/ries. eddere, Dcw 1 1 -
,/-/ aro betreffend, so gehört es nur

eddre, edre: satt, addre, eddere; wanger. 30 / ar (gehen, sir/, erheben, aufsteigen, hoch

edder; Äe^. adder; nfries. aeder; wfries. ijer se»w eic.^, wovotj omcä dos <:,'/-'• ar; ap. arr;

(aus jedder, iedder cf. jfldder). as. eru; ao£Ä. airus, B ,6« wftcr.

Man unterscheidet: Blut-, Wasser-, Erz-, Das lat. aquila dagegen gehört mttequus,

Hl '.-.i '

r*i u. ist ader :una,h^t ei Pferd, Renner etc. u. aqua Wasser, sich

ch durch Fleisch, Erde, Gestein, Höh 35 „,/,<, fliessendes etc. zur

etc. hinzieht u. bewegt resp. da hin- \ ak, bewegen, durchdringt etc. und kann
durchgeht; dann aber auch ein Etwas, als Durchdringer, Durchschneider etc.

twas hindurch bewegt, resp. wo der l/üfte etc. od. auch als schneller
hindurch geht (strömt, fiiesst), od. Vogel gedeutet werden.

hoas mit sich fuhrt. Man kann dem- -10 adrett, hurtig, flink, geschickt, drall etc.

nach das Wort ader mit Weg, Gang u. in von franz. adroit u. droit-, von lat. directus.

gewisi mit Strom, Quelle (es At (selten u. meiste»* of gesprochen), ab,

/ eine Wasserader etc.) von, vo weg, getrennt etc. Ahd. aha; mhd.
. zumal abe, ab; goth. af; afries. af, et', of; tot. ab,

aas (/z/s. aedre fer Bedtg. vena attcÄ 15 ap; griech. ap6; armen, apa; n/t. apa.

erleitung, Strom, Wegen der Bildung von apa cf. Bopp,
iger Erguss etc. hat. Gr. III. 489. Auch im Skr. hat ap scäom

tirimm dafür die
J

at. gehen, be- sehr häufig die Form ab. s. dieserhalb

wegen, fli . ist dort die Werter abja, abda etc. &ei Benfey u.

nachzusei \ at aucÄ ädern 50 Anderen.
:n vergleichen. Desgl. cf. auch Aug. Fick, cf. auch 2 apen m. wegen der mit s£, resp.

vergl. 117/. {. /:». ioo derselbe ader of gebildeten Compositi nach of, itnter »•'/-

mA 8Ä:r. antra (Eingeweide), griech. etron cÄe« ai*cft wocä einige bemerkenswerthe

etor (Herz) u. skr. antara ^Redensarten aufgeführt sind.

(im Innern befindlich) etc. zusammenstellt, 55 äfen, äl'end. ävend ". attcÄ ofen, ölend.

wonach man (wenn man für ader die övend. Ofe«; PZw. äfens etc. ; Sprichw. „man
Grdbdtg.: „Internes" annimmt u. dazu ver- söcht aüma achter de äfend, of man het d'r

pleicht das nhd. unter mit lat. inter r>/. Btilfet achter Bäten." 4Ad. ovan, ofan, ovin;

under) ntcM aßet« syn., sondern auch laut- mhd. Oven, ofen; an. ön. ffotA. auhns;

fccA identisch ist u. aus antara entstand) 60 aschwed. omn, ofn, ogn; «scftlüed. ugn ; äan.on.
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;. . -. Bnke Etwas ist, wo etc. bereitet werden,

od 61 :. '"•/, Kochheerd, Feuer- od auch (von der Bedtg. fassen, nehmen,
. was ein Deminutiv ist zu sich nehmen u. so auch essen u. ver-

. .: : hrscheinl. macht, zehren ausgehend) ihn als den, der das

das im I • früher eint Form ohn 5 Feuer fasst, (Behälter des Feuers), resp. Ver-

tu be- zehrenden (das Brennmaterial u. Feuer)
., hat. nehmen, weil alle diese Annahmen u,

goth. ahd. ..ti" in mäht = Deutungen nichts Auffallendes u. Gezwun-
.11 ahd. iiuil.mii ist, so ist es nun wohl genes an sich haben und die Ableitung die-

ihv8 = urspr. au- K« ser beiden Wörter von der J ap jedenfalls

ib od. augans?) ist u. dass lautlich stimmt u. begrifflich eben so gut ist,

les Wort mit slav. ogao, ogen; böhm. als die obigen 7ergleichungen u. Zusammen-
ohen; al lith. ugnis; lett. ugguns; Stellungen von aubns mit agni «. acan, od. die

faf. ignia /' ••/•/ soiotc des skr. agni (Feuer Ableitung desselben von der y sag. YPegren

». G verwandt ist, welch 15 der Bedtg. thätig sein = ä»cä bewegen u.

I : < ii n als das Beweg- regen (cf. winnen m. warfen) u. der Bedtg.

lieht hnelleu. Flackernde von der bewegen wozu, kommen zu, erreichen

j aj, urspr. ag (bewegen etc.) abgeleitet wird u. so auch fassen, (/reifen etc. sei noch

wozu „auh" in goth. aulms eben so stimmt, bemerkt, dass das ran der y ap weiter ge-

ii" in auga von der y ak. 20 bildete apas, äussere Werk, Arbeit, Thätig-
l erki s« hiezu, dass Andere auch keit etc. (cf. bei Grassmann) im Plur. auch

an die \ anj, ang (salben, glänzend machen die Bedtg. Finger (= Greifende cf. finger

erherrlichen, cf. unter ungel) denken, von fangen) u. Ströme (= fliessende od.

während wieder Andere das goth. auhns als sich bewegende) hat, während skr. apnas

Heerd, Kamin etc., resp. steinerner Be- 25 (cf. lat. opes) von der Bedtg. sich bewegen u.

hälter des Feuers zu zend. skr. a$an = thätig sein u. so erwerben u. gewinnen
urspr. akana (Stein, steinern) vergleichen, (cf. winnen u. winst), od. von der aus bewe-
was mit aeman od. akman (Stein); agmanta gen vor, kommen zu etc. ausgehenden

emer Heerd); aemana (von Stein, stei- Bedtg. erreichen, erlangen u. ergreifen,
nern) etc. zur~\f ac od. ak gehört, wovon ausser 30 fassen etc. wieder die Bedtg. Besitz, Habe,
egge etc. auch öge stammt. Ob nun aber Beichthum, Vermögen etc. entwickelt hat.

das „f" in ahd. ofan auch aus urspr. ,,g" iil'eii. eleu, iiven od. etfen, eben, flach,

„k" entstand, resp. ob überall ofan mit platt (planus), gleich, gleichgestaltet, gerade,

goth. auhns von Hause aus verwandt ist, nicht hügelig u. rauh, glatt, sanft, gelinde,

bleibt dabei sehr fraglich u. vollständig an- 35 leise, sachte, unvermerkt, ohne Anstoss u.

erklärt u. möchte ich fast dafür halten, dass Aufenthalt, auf eine kurze Zeit, in kurzer
man für ofan u. griech. ipnös besser eine}/ Zeit, sofort, gleich' etc. Demin. äfkes. 'tis

ap ansetzt, die als y von apas u. lat. opus al 11k un äfen, resp. offen; — he sügt hum
im Skr. allerdings nur die Bedtg.: arbeiten, gans äfen, er sieht ihm ganz gleich; — dat

sich an st rmge u h. br m alten, t h a I ig 40 geid äfen god ; — wul ji naderhand äfen wer
etc. hat, während sie im Zend. durch kamen; — ik wul man äfkes inkiken, nur

i i mit: erreichen, erlangen, kommen eben einsehen — eben vorsprechen; — gif

zu, ergreifen, fassen etc. übersetzt wird mi dat äfkes her (wo es zur Milderung des

u. somit (zumal auch ap, Wasser = Bc- Imperativs steht); — ikkwam (kern) d'r man
wegtes, Wogendes oder Fliessendes, 45 äfen an etc. s. weiter unter effen. —
Strömendes etc. davon stammt, wie aqua äfen etc. ist = ahd. eban, epan, ebani, epani;
ii equus von der \ ak) wohl eben so icic ak mhd. eben, ebene; as. ebhan ; ags. efen, efn;

(cf. auch zend. nc, erreichen etc. u. essen engl, even ; nid. even; an. iafn; dün. jevn;
= nehmen zu sich) u. ag (cf. lat. ago etc.) schwed. jemn

;
goth. ibns; afries. ivin, iven,

ilie Grdbdtg. bewegen (sah oder ein An- 50 even, evene, evna, efna.

deres) hatte, woraus sich denn sowohl die Grimm leitet das goth. ibns von einem
Bedtg.: thätig sein etc. als auch dievon sich präsumirten Vbm. iban (eben [flach, glatt,

bewegen vor, dringen vor u. ein, kam- gleich] machen) ab u. halt dafür, dass es

im r zu, erreichen etc. etc. von selbst ent- aus dem Partie, ibans entstanden sei. Da
ii ii. wobei es dann unbenommen bleust, 55 im/essen das Wort ganz gewiss nicht aus

für ipnos u. ofan <ds Heerd, Ofen- od. der goth. in die andern germ. Sprächen ein-

Feuer-heerd, Kaum,, die Grdbdtg. //rar- drang, sondern viel wahrscheinlicher eine

beitetes od gemachtes u. gebautes /•;/- urspr. u. selbstständige Bildung ist, so will

was anzunehmen, od dieses Wort so zu ich nachstehend eine andere Ableitung u.

deuten, dass es eine Vorrichtung od. ein 60 Entstehung dieses Wortes versuchen, das in
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/• Bedeutung wohl nur dem germ. Sprach- äfen-rödig, ei «>n i-*"m1 i ir. gleit h rasch, gleich

angehört. leicht, in gleichem Tempo, stetig, gleich-massig

Zuvörderst will ich bemerken, dass auch etc. d. h die gleiche Bewegung, das gleiche

Grimm bei Erklärung desselben schon an Verhalten, die gleichen Masst und VerhäU-
tih<{. ali.i ; mini. = skr. apa (ab, von, weg, hen fVerth habend; h€ hed

getrennt von, frei von etc., cf. af, of) gedacht altfd Bin äfenrädige tred; de mölen löpd,

hat. u. <las* auilt seiner Ansicht nach ahd. od. de pörde lopen äfenrädig; — w'i willen

ebani — urspr. apana wohl von apa weiter- dat afenradig d&len; — de Bake is nßl äfen-

gebüdet ist. rädig inichi gleichmässig u. richtig, —
/.' fenfci »Kl» nu« ferner, dass aba " /. li> od. n*c/d ><». iw'c sie nacft billigen, ge-

nhd, ab eine Trennung od. Entfernung od. rechten u. richtigen Grundsätzen sein

einen Zustand bezeichnet, wo ein Etwas von sollte). Nid. evenredig. — rädig od. rßdig

einem andern Etwas getrennt n. entfernt ist gehört . i reden, (be)reitt n. fertig machen,
ii. dass wir mit eben eigentlich das bezeich- feri od. überhaupt: machen, her-

chts im II H, ler- L5 stellen, fabriciren u. wie fSrdig (fertig, bereu,

t. 'Rauhigkeiten weggesch mt paratus) erbildung von färd istu. zu

a. weggeräumt sind — od, den Zustand von faren (fahren, tc. von |/ par, far, &«-

Etwas (z. /.'. einer Geg sich gar auch lat. parare u. paratus
nichts, nicht die l ; u. ins gehört, so gehört rödig mit rede, re «. roden

fallender Punkt etc. darin zeigt >t.

'

20 Hiawsi cww . ' riden, reiie« (</. A. g&A od
gänzlich leer u. geräumt ist, so würde ein ein And.,-,* bev od. „bewegen"

pa weitergebildetes apana ate «'« «»« schlecht hin), so dass rädig, redig buchstäb-

Entfernung od. ein Wegmai hi n be- lieh = „reitig" ist u. dasselbe besagt, wie
eeichn sehr gu\ . ir B . ' ng nhd. fertig u. engl, ready (cf. re '/. klär

• /(. flachen u. glatten 25 etc.) ». /«<(» afenradig alsofig. mit gleich-
einer Ebene (<LK dessen, wovon Alles weg- bereit, gleichrasch etc., gleich be-
genommen, od. was geräumt u. leer ist) passen. reitet, gleich fertig, gh ich gi macht

Auch das afries. efna, Stelle, von welcher etc. od. auch: eben so rasch, eben so
ein 11 fernt u. weggeräumt ist, bereitet etc. übersetzen muss.

•frei u. offen gelegte Baustelle, ist 30 äfen-rädigheid, Zustand, Verhalten od.

= G eebn > t s, resp. p la n, offen, eb e n, Sein etc. (cf. heid), wo Etwas äfenrädig ist;

fr e i g t m a c h t e r, abg i r ä u m ter G r u n d dar is äfenrädigheid (gleichmässiger Gang,
u. gehört zu afries. eifna (ebenen, plannen, Stetigkeit, Gleichmässigkeü etc.) in de 16p
abräumen etc.) = an. iafna (planare), resp. fan de mBlen; — nä äfenrädigheid (nach
tu efne etc. cf. ferner noch afend, apen, 35 Gleichmässigkeü u. Verhälinissmässigkeit)

ebbe etc. kwam mi fan de arfschup ägendlik not sö'n

Davon die Co grot del to as di.

iilcii-lialil. Ebenbild. äfen-wigt, Gleichgewicht; he kan hum't
Sfen-en, äfenens, ganz ein, ganz eins, äfenwigi mt holden.

ein ii. t is im" al äfenän of 40 afend, avend, Abend. Sprichw. „de dag
du*t deist of nich ;

— 't kumd al wör up't wil'n avend hebben." — „afends röd, is 's mör-
äfenön üt. gensgöd; man *s mörgends rüd, gifd 's avends

iift'ii-i'r. äfner, s. effener. water in d' slöt," — od. „mörgenröd brengd
äfen-ghk, äfenlik, a) ebengleich, gleich- water in de slöi resp. in d' söd ; man avend-

ricl . g h, ganz ähnlich etc.; "t is 45 röd m6i wer in*t bot."

_ Ike föl; — In'' sägt mi äfenglik. — Nid. avond, mnld. avend; mnd. avent,

büd; he" is nun äfenglik. avend; afries. avend. aiund, iovnd, iond,

älVn-kiir (0. F.. -11. pag. 159), gleichen ioven, invn, ioan ; wanger. aiven
; as. ahand,

Verwandtschaftgrades. abhand, avand, avond: ags. aefen, et'en:

äfen-niät. a) Ebenmass; — li) gleicher 50 engl, evening; sali, avend, evend ; ahd. abant,
-• Genom (s. 2 mät), der einem gleich ahand, abend; mhd. abent, abunt. ~-l/t. aptan,

steht ii. gleich berechtigt ist, Kamerad. aftan; schwed. afton; dän. aften.

äfen-mätig, ebenmässig, gleichmässig etc. Der Abend ist die Zeit, wo der 'ran od.

äfen-minsk, E h, Mitmensch etc. das Luid abnimmt od. schwindet u. weg-
s. teffenminsk, 55 geht, od. wo die Sonne weggeht, unter-

äfen-nägste, Mitmensch, Nächster. geht u. ihren Lauf vollendet hat, resp. wo
äfen-old, gleichalt, gleichaltrig etc.; be is der Tag (Sonne, Lieht) schwindet u. sich

mit mi afenohl. verabschiedet od. entfernt. Man kann
äfen-ollers, gleichaltrig! Personen, Alters- aber auch den Abend so deuten, dass er

etc.; wi sunt äfenollers. 00 die Scheide od. Trennung zwischen
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. das Tre* n ende
de ist. Ferner kann man

Ver nicht er
r die Zeit

Ruh gehl (cf. west,

I >end
i; a -

'. /.' ' /' - liegt)

l( _ | . woraus sie am Morgen auf-

verschwindet.

r mm aber die Formen du ses

Wortes, so ist es Mar, dass die deutschen

W, ,

• iUs Weiterbildungen von nhd.

ah = ahd. abe, urspr. apa (cf. af, of) sind,

während die nord Formen in ihrer Bildung

an das an. aptr (hinten, zurück, rückwärts,

. cf. 2 achter) erinnern, was gleich-

falls eine Weiterbildung von apa (ab, weg,
t von, entfernt etc.) ist.

!> . nach ha ich nun dafür, dass für
aband, abant, abunt, eine rolle Form aba-

nada, abanata, abanuta u. für au: aptan,

ait.ni die von apatana anzusetzen ist, wobei

denn auch die Möglichkeit nicht ausgeschlos-

dü - r Furin eine V rs< t :u.ug

„n" u. .,t" Statt gefunden hätte u. beide

Formen urspr. gleich waren. Nimmt man
aber an, dass in dem Wort „Abend" die

;. : E n tfe r n u n g, T r e n n u n g, Weg-
Untergang, Verschwinden

(der Sonne, des Lichts etc.) liegt, od. dass

der Alien d urspr. als der V e r nicht er,

Vertilg er u. Verschling er (von Tag, Sonne
etc.) aufgefasst wurde, icic die Nacht auch
als solcher angesehen wurde, so bieten sich

zur Vergleichung zu abanata od. abanata
fluide Formen sind nach abant u. abunt,

OS. aband, avond etc. denkbar) das von

apa weitergebildete skr. apanutti (apa-nud-ti)

u. apa-nud-a, apa-nod-a (Entfernung etc.) od.

ein von apa-ni, resp. zend. apa-na (entfernt,

weg etc.; Entferntsein, Vernichtung etc.)

rgebüdetes apanada dar, wobei dann die

ihme wohl statthaft ist, dass das Suffix
da mit der V da (thun, machen etc.) von

Hause aus identisch ist u. demnach in apa-

nada die Grdbdtg.: Entfernt- od. Weg-
machung, resp. Entferntsein u. 7er-

'•< i ii i> g- Mach ii ng lägt

,

irfer, aver, Bfer, oever, ofer, over, über,

übrig, zuviel, überflüssig', über hinaus, höht r.

vorragend; über hinaus, jenseits, jenseitig etc.

cf. die Composita.

Form: mnld. (KU.) aver, over; ahd.

ubar, upar, ubur, upur, ubir, über, nper;
mhd. über, über; amd. obar, obir, ober;
n>d. ober, über, ubir; goth ufar ; ags. ofer;
<//'//.. ///'/. over; as. obar, obhar; afries. ovir,

over, ur, oer ; an. yfir ; schwed. ofver; 'lau.

over; tat. (mit vorgesetztem Zischlaut s)

Buper; griech. (
fiper.

Es ist eigentlich der Comparativ von up,
dji = ahd. uf, Uph; ndtd. ut, um'; uhd. auf
= tat. sab, sup; skr. upa etc. ». hat die

Bedtg.: höher, weiter hinauf u. hinaus, mehr
~> als hoch ii. gehäuft etc.

In dem Compositum: üpperman (Obermann,
Aufseher etc.); upper "</. üpperwal (Ober-

i ii. drni Superlativ: üpperste (Oberste,

oberste) Int es noch mehr dir urspr. Form
10 bewahrt, die aus abara = zend. skr. upara,

upari entstand, was seinen comparativen
Character dadurch bekundet, dass das zend.

uparatat (Erhabenheit, Überlegenheit) = lat.

Buperioritas (Superiorität) ist.

15 Wegen des Stammworts upa s. unter up
u. wegen upara s. Hopp (ir. IIJ, 4'J7

ii. 499, wo nachzusehen ist, dass dir Stämme
üb, ob resp. uba, oba (von oben) nicht von
einander verschieden sind, wie auch das von

20 afer = ober gebildete afriebkeit = Obrig-

keit beweist.

afei'-arbeiden. überarbeiten, sich über-

arbeiten u. überanstrengen ; über die ge-

wöhnliche Zeit od. mehr eds das festgesetzte

25 Pensum arbeiten.

at'er-äten, (sich) überessen, zuviel essen,

mehr essen als man verdauen kann u. Einem
gut ist etc.; he aferet Buk hast in d' arften;

— sin krankheid is niks anders as dat he
30 sük aferäten hed. Daher:

afer-atsk. übersatt, die aufgetischte Speise

verschmähend, leekerhaft, lecker: he is afer-

ätsk, darum mag he fan middag niks.

afer-badi£, übertrieben, überflüssig etc.

35 he büd (bietet) aferbadig föl geld ; — d'r

steid aferbadig fSl körn, resp. water etc. up't

land. Zu aferbeden. Nid. overbodig.

afer-beden. überbieten, höher bieten etc.

afei'-bliiffeii; übertölpeln etc.; s. bluffen

40 u. ferblüffen.

at'ei'-bod. Ubergebot, höheres Gebot etc.;

dar is naderhand nog 'n aferbod up kamen.
äfer-boren. übernehmen, überanstrengen,

mehr heben als wozu die Kräfte aus-

45 reichen <!<.

afer-börg, hohe Burg, Vorburg.

afer-böl'ig, (übertragig) , mehr als genug
tragen'', u. bringend, einen grossem Ertrag

gewährend als eic, überreich, überflüssig etc.:

50 dat land hed aferböng fol körn upläferd.

afer-bpengeri, überbringen, wohin od. wo
hinüber bringen, benachrichtigen etc. he

aferbrogde mi de böskup (Botschaft i. dat etc.

afer-brenger, Überbringer, Botschafter,

55 Benachrichtiger, Klatschet- etc.

afer-däd, That od. Arbeit über /las nö-

thige Maass hinaus, Ubermaass, Uberfluss,

Verschwendung. Sprichw. „aferdäd is nar-

gends god für as für dtken un dämmen." Oft
GO hat es auch die Bedtg.: Übermuth, Frevel etc.



.\ri:i;-i'Ai'H. 15 AFER-HEK

afer-dädig, übermässig, verschwenderisch, afer-glöfsk, aferglftfsk, abergläubisch.

übermüthig, frevelhaft. lern, dass das lat. Buperstitio das-

afer-dädigheid, Verschwendung etc. selbe besagt wie aferglöfe, so ist dieses Wort

afer-dön, a) überthun, überarbeiten, zuviel doch nicht von afer (super), sondern von afer

übernehmen, u tc; hS 5 (aber) u. glöfe (G\ mmengesetzt, wie

aferdaid Buk u§t bo 1 Ik d'riu desgl. auch die nhd. Wörter Aberwitz u.

i: Esset i / län; aberklugetc. Da nun aber auch das nhd.

b) übergeben, überreichen etc.; h£ hed mi Afterweisheit dasselbe besagt wie Aber-
dat bök aferdän. Weisheit u. anstatt Abergla u beauch After-

afer-dönnern ,
m/v// Lönn 10 glaubt gebräuchlichist, so wird man „aber"

rn) u. seh scheu, stutzig u. hier woh derBedtg.: hinter, zu-

bestürzt < ich, rückständig, veraltet etc. nehmen

afer-dragen, übertragen. müssen, weil ja nhd. after mit uns. achter

afer-dräpen, übertr (hinter etc.) identisch ist u. in „aber" auch

»fer-drifen, übertreiben, ' iss über- 15 die Bedtg. retro etc. /
schreiten • afer-göd, übergut, mehr als gut etc.; hS

afer-düchten, (überdeuchtei dün- hed dal afergöd mil m! mäkd.
' werden, bereuen, leidthun ei afer-grSp, Übergriff.

de pris aferdücht hum; — dat aferdügde afer-grot, übergross.

hum, dal bi Bündigt harr. 20 afer-gröten, zu gross od. zuviel sein u.

1. afer-düren, überdauern. dünken, für zu gross od. zu viel halten etc.;

2. afer-düren, übertheuern. dal kau en hä I afergröten, dal h§ so föl

rfer-dwars, überzwerch, quer überhin. geld ferpankökbakd.

afer-en, überein. afer-grötfader, Urgrossvater.

afer-ende, afer-änn, (über Ende), auf- 25 afer-grötmoder, Urgrossmutter.

recht, aufgerichtet, in die Höht c.
-• afer-hälen, überholen, überziehen, hin-

kwammen ad' aferenn, ffte erhoben sich sämmt- Überholen, herüberholen, hinüberziehen, ge-

kamen sämmtlich zu Beine; - dat neigt machen, bestimmen, bereden, verleiten

hna Bteit aferenn, das Maus steht aufgerich- etc.; he hed hum aferhäld, a) er hat ihn

jp. errichtet; de päl Bteid lik afer- 30 überholt, ist ihm zuvorgekommen; — b) er

ßnn; — d.' perde stunneo as'n pil aferenn, hat ihn hinübergezogen u. bestimmt etc. he
Xi<i. overeind. wul' mi to sin menung aferhälen; — he

afer-enten, überpfropfen, auf das erste wul mi d'r to aferhälen, dat ik min fader

PfropJ \e& >>/. neues setzen etc. geld wegnämen schuF ; — de spiritua mut
Bin-ttA, Überfall, plötzlicher Angriff durch 35 uog enmäl aferhäld (übergezogen od. destil-

irh: lirt) worden.

Ohnmacht, Anfall von Epüepsit emt afer-hand, Überhand, Übergewallt, Über-

Krampe fällt. '.n'<Jj- Herrschaft etc.; h£ krög de aferhand
a i < r-! ,i I ! < iL. rfaUen. afer mi; — dat antilg (Unkraut, Ungeziefer)

alVr-lleirfii. überfliegen, schneU überblicken 40 krigd al mer de aferhand; — dat süpen

etc.; hfi afernög 't blad man äfen, dö wus' nimd al' mer aferhand, das Saufen nimmt
In"' al wat d'rin stunn. immer mehr überhand, od. nimmt stets grös-

afer-fleger, ein Mensch, der schnellen sere Dimensionen an etc.

Überblick u. rasche Fassungsgabe hat, od. afer-hands, überwendlich; aferhands neien,

/ der Andere überflügelt; ik bin in 45 überwendlich nähen; — aferhands näd, über-

nun' j8gd gen aferflegi r west un was in d' wendliche Naht.

Bchöl alttd man wat t afer-hang, Überhang, Kleid, was man als

afer-flöd, Überfluss. Decke od. Schutz worüber hängt; aferhang
afer-flödig, überflüssig. afer 't l§dkant.

afer-gäfen, übergeben, übertragen etc.; 50 afer-hangen, überhängen, überneigen, hin-

(sich) i rbret hen. überneigen.

afer-gän, übergehen, hinübergehen, vor- afer- helfen, (sich) überheben; aferheffing,

Übergehen etc.
._

aferheffen, Überhebung.
afer-gang, Übergang, Hinübergang, Vor- afer-heid, a) Oberheit, Oberhoheit, "Regie-

Übergang etc.; Sprichw. dat is man 'n afer- 55 rung, Obrigkeit; wi Btän under de aferheid

gang, sä de fos, dö trukken se lmm't fei fan Prüssen ; — unse aferheiden regeren net
afer d' ören. siegt; — b) Übermacht etc.; dat kreg de

afer-gären, übersparen, erübrigen etc. s. aferheid afer mi.

gären = gädern. afer-hek, über Bord, verloren etc.; 't

&fQT-gldfo, Aberglaube; he sit ful aferglöfe; G0 geid al' aferhek, es geht alles aber Bord,
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,1. h. über '(!!• Einfriedigungen (ef. aek) afer-kleden, überkleiden, überziehen etc.

afer-kledsel, Überkleid — Ding od ein

; ,i, r-hellen, Ü h rneigen, hin- Etwas was nwnalsUberkleidetc.gebra/ucktetc.

„!„ hellen, afer-kUnen, überwältigen u. bezwingen

aifi-lii'iiitl. Oberhemd, Vorhemd. 5 können; über hinauskönnen, hinüberkönnen;

afer-hea, Aberhin, drüberhin etc. schul'k lmm wol aferkönen?

;iirr-hi ; rrcii. (Überherren), überherrsehen, afer - krachtig, überkräftig, überstark,

beherrschen, überwältigen, bezwingen etc.; afer-komst, Übtzrkunft, Ub(trkommen, Her-

h£ aferhfirrd uns; man kan't nftt al' afer- überkommen, Ankunft etc.; van min afer-

herren. Nid overheeren. 10 kamst kan'k nog uiks berichten; — dat is

atiM-iml'. Überhuf (Leisten, Schale); ein jö'n aferkumst, Bä' d' moder, do kreg se de

Auswuchs u. organischer Felder dogter mit 'n kind to hüs; — ferner das,

II . der Pferde. was Jemanden überkommt u. begegnet; ihn

afer-hoks, überzwerch, quer über, quer trifft, ereilt etc., namentlich als unangenehme»
über hin, von einer Ecke zur gegenüberlie- 15 Ereigniss, Schicksal

genden; dat holt ligd al' aferhöks dör 'minder afer-laden, überladen.

im afer 'nander hen; — dat gung al' aferhöks. afer-läden, hinübergegangen, vorbeigegan-

afer-hop, a) überhaupt; d'r sunt aferhöp gen, vergangen, ins Jenseits gegangen, ge>

l'.m dage iut R}1 minsken in d' stad west; starben etc.; he is güstern aferläden. ef.

— b betreff. Menge hinaus, mehr 20 ferlfiden, vergangen, passirt etc. Zu lüden,

als das, überschüssig, überflüssig, unnütz etc.; leiten, fuhren etc. etc.

in- gaf mi nog 'n stüte (Weissbrod) up't afer-läfen, überfordern, zu hoch Indien.

ln-.nl aferhöp to ; — as he mi betäld harr', über Werth halten, überschätzen, zu viel

do gef he mi nog 'n daler aferhöp; — du büst fordern u. verlangen; he" aferläfd mi mit

hir gans aferhöp; — c) über den Haufen über 25 sin botter; — ik sal gm minsk aferlaten.

u. durcheinander, in Unordnung, zusammen- ef. läfen.

:' etc.; 't lag dar in hüs al' aferhöp; afer-lag, Überlegung, Berathung etc.; erst

— as'k na de stürm in d' tun (Garten) kwam, 'n göd aferlag holden un den't gau ütioren,

do l.i.u't al' aferhöp. dat is de bäs (das Richtigste).

afer-hüren, a) überhören, nicht hören, un- 30 afer-landsk, oberländisch, ausländisch,

beachtet lassen; ik heb' dat gans aferhörd, fremd; wat is dat für 'n aferlandsken kerl

!

wat du segd best; — b) verhören; du must afer-lang, aferlank. aferlangs etc., über-

ml nun lfks (Lection) nog 'u mal aferhören. lang, über Länge od. lange Zeit u. Zwischen-

aferig, afrig, alrich, aferg, übrig; afrl- räum hin, nach langer Zeit, selten, mitunter,

gens, übrigens; ferafrigen, erübrigen. 35 zuweilen etc.; he kikd aferlang wol insen 'n

afer-jagen, überjagen. mal bi mi in.

afer-jagt, a) ein Überjagen über Etwas, afer-langen, überlangen, überreichen, über-

z. H. über den Frost, Schnee etc.; wen't geben, hinüberlangen etc.

nog 'n bitje so to früst, den krigen wi bold afer-last, Überlast, Überbürde, Beschwerde

'n möjen aferjagt (schöne Fahr- od. Schlitten- 40 etc.; aferlast deid wiken; — ik heb net föl

Indin. über welche sieh gut hinjagen lässt); aferlast van hura ;
— dat äten makd mi van

— b) ein vorüberjagendes, überhinjagendes dage hei gin aferlast.

Etwas, z. B. Regenschauer, Schneegestöber afer-lasten, überlasten, überbürden, mehr
dat is man 'n aferjagt; 't geid bold als nöthia beschweren etc.

wer förafer. 45 ai'er-lastig, überlästig, überbürdet, Über-

afer-iarig, überjährig. last habend, beschwerlich etc.; ik ffil (fühle)

afer-jel, überzwerch, quer über, diagonal. mi so aferlastig ; — he is ml so aferlastig, as

s. jel. de düfel.

afer-kamen, überkommen, begegnen etc. afer-laten, überlassen, anheimstellen, frei-

wat aferkumd hum? s. aferkumst. 50 geben; übrig lassen, nachlassen, sparen, er-

afer-kant, andere Kante od. Seite etc., übrigen etc.; du must mi dat aferlateu, of

Kante, die über Etwas hin u. jenseits von ik dat dön wil; — he hed niks aferlaten;

Etwas liegt etc.; an de aferkant fan de slöt — du must dat water dar heu aferlaten

(fan'1 water, graf etc.); — he wand an d' (dahin hinüberlassen).

aferkant (am jenseitigen Ufer). Nid. over- 55 afer-later, ein übrig gelassenes,, gespartes,

kaut. übrig gebliebenes Thier, resp. ein Junges,

afer-kefen, Überkiefern, d. h. einen Kiefer was nicht geschlachtet ist od. wird, sondern

über den andern vorstehen haben. gross gezogen werden soll, 'tis 'n aferlater-,

afer-kiken, übersehen. — 't sal 'n aferlater (Überbleiber) worden;

a [••r-k\i'i\.t'berkleid
!
l"'bi rienrf, Überzug etc. G0 — scherzh. eine alte, sitzen gebliebeneJungfer.
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afer-lopen, überlaufen (tote im Deutschen). rrock; scheren.: alte sitzen aeblü
R iarten: de kop löpd mi Jungfer.

afer = wörtf.: ,/, y A',r/ föu// mir öfter, afer-schot, Übersch . I erbh bsel Rest
(l. ii. es wird mir zu viel im Kopf — mein etc.

r kann das nicht aushatten — ich werdi 5 afer-scliräd, überschräg, schräa über
"""'' «".':' etc.; -i sin schräg überhin, über die Seite schief etc '•

lep hum afer, der Sinn (wörtl. das Sinn, "t geid al' aferschräd.
das Gemüth) Inf ihm über, d. h. es wurde afer-schrökkeln, mit den ersten anschies-
ihm in seinem Smn od. Gemüth zu viel, - len Eisna /' tkrystallen sich über-
er wurde aufgeregt, .; —junge! 1«) riehen u. bedecken; h
junge! mni ,li in acht, dat im' 't sin net water is äfen aferachrökkeld.
aferlöpd, dat kun ,1t bitter upbraken. 1. afer-seggen, über- od. hinübersagen,

arer-magt, Übermacht; afermagtig, über- überbringen, berichten etc.; ik Bal't wol
mächtig; — afermagtigen, übermächtigen, aferseggen.
Überwältigen etc l5 2 . aler-seggen, afterreden, (s. 0. 1. II

arer-nessen, ubermtsten, gen. pag. 60). Dieses ist dasselbe afer wie ii,
aier-mestern, übermeistern, überwältigen, aferglöffi

.

/>' l. afep-sid, die andere Seite, das Jenseits
arer-mits, wahrend dem, wahrend der etc.; an d' afersid fan't graf. s aferkanl

achdem: afermits kwam hfi hir; - 20 2. afep-sid, über ,1,. Seite weg etc he
atermits ke Im- al west was, nachdem < r hed't afersid Btäken
frier gewesen war; mits Ä. ».mit afer-slds, überseits, über die Seite, seit-

. . ... , n wärts etc.; h§ ful afersids in de slöt.
r-nio.l, Ubermuth, Verwegenheit, Hoch- afep-slag, Überschlag, ungefähre Berech-

.; Sjmchw. „göd mäkd möd! 25 i
'

™$J
"»4M afermöd!" - „afermöd deid afer-slan, überschlagen. In allen Be'dtgn

m-i,i
;:

m ~r"'';
-

wie uh //,»/„/.

afer-modig, afermödig, übermüthig. afer-spil, Ehebruch. Nld.overspel Äfries
arep-namen, übernehmen (Etwas u. sich); overhör, dasselbe; overhora, ehebrechenM »fernem dat; - ],.• hed sük fan middag 30 afer-spftlen, überspülen

1,1 d
f

,,1V1 afernamen. afer-spöler, Ehebrecher
mr-MtL, uberenge, mehr als enge; über- afer-spräken , Verlobte aufbieten, pro-

ubersparsam. klamiren
'

:'|.;;';-;;;:';;;'
:

**«™ä afer-spred, dünne, zum Überspreiten die-
arep-numig, ubervernunftig, uberverstän- 35 nendt Decke

dig überklug etc. afer-spreden, a) überspreiten; bi über-afep-6gd (t>. ögen, sehen), übersehend, nicht spreizen
darauj sehend, nichts bemerkend, blind etc.;

'

aferst; i. ,,. aberst. s. aber.
da bist wo] aferögd, dat du dat net srn aferstag gän, <w/ fe ,„„/,,. n,,/,. „/„,,
w

'f ',..•;,,„ -, . . . . , ,

40 legen, (das Schiff) wenden; Hg. betrunken
aier-raken, uberrechen, überharken, über- sein.

"''f'.u.
'.'.'.;

l-,.„ . t i » -7 7
*fov-8ta\lm,über-resp.hinübersetzen,über-

• .'
-i.ik.ii (aferraknen), überrechnen. springen etc.; ik kau dat bedde (Beet) m-(

afer 9eh&pen,uberschiffen,Mnüberschifferi, aferstallen. s. stallen

2? '"/"' /"" /"vv " /"'7'" /"'- *5 &ter-8t&wm, überstapfen, Überhinstapfen,
arer-scharen, uberscheren (z. B. eine überschreiten etc.

.); — hinüberziehen u. spannen aferste, Oberste
'.'';

7.'"
:

Schür etc.);- &Ur-amj>eu,a.)mit einer Stulpe od. einem

s ,,.;" /"" :

;
/";;.'" /

- .'
/""'" <- Ä * Decfcei öeÄen; - b) von einem Gefäss inb /-''/»« «A.r ,/„, U „„,

,); uberschiessen, 50 ein ^.Arr. «M^pen „/. hineinwerfen, s.überbleiben etc.; he schör d'r afer. stülpen.
af^-srliiiN-.«/»;/-.,,-///,-.^,^,/. „Aov, /„v,-.^,. afer-stür, rV//»r n/,^,- Ätna««;, aussermyusng etc.; &t ^ afersehäng äten genug; FassMn^ seiner setösi ntcAi mäcÄfoo, 6e-

iforf
1S aferacüanS; - he is Lir gans .s^//^; hö kwam hol aferstür, er fcani ?a»^

' »fr^f-4 , t.-
55 au3ser Fassung; verlort i, über Bord;

*Iw-&eh6teU)täerschiessm,überwerfenetc.; dar is f81 göd bJ de brand aferstür kamen!k wii min rok gau afen aferschöten; — afer-stären, hinübersteuern, üb rschickenübrig bleiben, sitzen bleiben etc.; h§ is (Fr s. stürm.

ifAP^s^. /•/ ,- /-, afer-teen, überziehen; afertög, Überzug;
arer - sehetep, Uberschtesser, Überwurf, 60 afertagen, überzogen, vorübergezogen.
J. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. J.
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kell
| od. auch eilend, rasch, flink h..

,fert0 „ weglich (cf, lat lacerta agihs) ?*cflr«. Den

Bfer.trekken,
neuen Theil dehsa, dechsa etc betreffend,

afer-trekker Überzieher. s" scheint derselbe mit ahd. dahs (Dachs),
'

(
||..

,„'.*',',
.,„. 5 «Aof. dehsa (Bocken, colus); »i/td. dehseu

j ;l |v," u /"'• /-'• fde« FtacÄs schwingen etc.), sowie mit

rordentlich, deis, dis, tis etc. mm /«<//>•• elledeis etc. =
tark. nhd. Iltis (cf. ulke) ''''n-vn-//. iv,v,/. mo«

..., ./;,,. öfter- nun weiter, dass die Eidechse einestheiu

10 sehr helle, scharfe, kluge Augen hat, u.

fang, aferwägefi, Erwägung, ein sehr bewegliches, flinkes, muntt^

I willen de sake in aferwägung res Thierchen ist u. alle Eidechsenarten

„,„„-.„' auch einenpeitschenartigen Schwanz
binnen, a) Übergewinnen, als Uein- haben, den sie immer hin u. her sehwink

., schüft über behalten; hfi hed 15 gen u. schlagen, so hängt der zweite Theil

,A
»n möi stak geld aferwunnen; — 1») dehsa wohl eben so wie dehsa (colus) u. ahd.

übergewinnen, resp. gebären; dehsala (Beil, Hacke etc. od. Werkzeug, was

. a unse lue (od. folk), an unse frö man schwingt u. womit man schlagt u.

h.ir güstern *n jungen BÖn aferwunnen; — zimmert etc.) mit der ]/ taksh (schlagen,

• he hed hum afer- 20 hauen, spalten etc.) zusammen, so dass dehsa

wunnen; — d len, bezwingen; ik entweder ein Thier bezeichnet, was mit dem

kan nri nich aferwinnen, dat ik na hum hen gä. Schwänze schlägt, od. was einen peit-

afer-winst. Übergewinn, Erübrigtes; fig. sehen artig en u. Umhin u. her schicin-

;Y gen Ehepaars; hör g enden Schwanz hat, während egi sich

aferwinsl hebb d Be bl sük, ihr erstes 25 vielleicht mehr auf den spitzen Kopf.

bei sich. resp. auf das scharfe u. kluge Äugt

Vfkf. wbl. Name. od. auch auf die Beweglichkeit u. Rasch-

u. wohl =r Efke, Eveke he it der Eidechse bezieht, cf. dicscrhalb

m auch wohl der ml. Name auch hekse = mnl. haghedisse, hagetisse;

>

vOVO _
30 ags. kaegtes etc. u. wegen der Endung dehsa

afke; i. Q. abbelganke, cf. dass. etc. unter daks, das, 2 dissel, dissen «.

afkig, afkerig, afkerg, dumm, albern, düssel.
.

ehrt, linkisch etc. Zu afke. Agatha (wbl. Name), Agathe. Das griech.

äftas, ättask, häftas, evtas, evtaske. agathe von agathos gut u. wörü. d%e Gut*
IlSftask, IlSgtaS, a) Eidechse; b) Hexe, 35 Gütige.

ä
.

. böser Drache; c) %. et« -V™«/( ägel, egel, Igel; gewöhnlich swinagel orf.

briger Rührigkeit. Nid. haagdis; stikelswm. .Der Blutigel heisst blodsuger.

////»/ aketisse, ;
i»nJÄ haeghdisse, JVW. egel (in zee-egel, Igelschnecke); mnld.

. och tisse, echdisse; osnabr. egedasse, (KU.) egkel (echimu.) ;
eghel, ecchel, acche,

ve)dysse, everdyssel; ahd. cgi- 40 (hirudo, sanguisuga) ; nd. egel, gewohnt.

jedehsa, eidechsa; mhd. egedehsa, swinegel; mnd, egel; ags. igil, lgl. il
;

isl.

egdisse, lidehse; a^rs. ädhexe (ä = igull; schwed.igel(Blutigel),ige\kott(Schwein-

ag i egi+ dhekse, dheese) ; ftayr. egedechs, ^c/j; da», igle (Bluttgel); ahd. igil, igel;

en, adex, adexa, haidechs, heidechse (cf. mhd. igel (Igel, auch ein mit Stacheln ver-

Schm } andere Formen (bei Adelung): 45 seltenes Belagerungswerkzeug); griech. echi«

. egdes, heidochs. Im bayr. nos ; lit. ezysio ; kslav. jezi. Der Name leitet

imel it. Za*. lacerta w. lacerta s/c/i wem de» scharfen, stechende»

agiüg genannt. Stacheln resp. dem Stechen her u. gehört

dieses Wort aus zwei Theilen, näm- derselbe mit lat. acus etc. ». unserm egge

i. agi etc. it. dehsa, dechsa, dekse etc. 50 etc. zur ]/ ak.

ngesetzi ist, ist zweifellos. Was den Agge, f»Z. JVame. Geschln. Aggen.

i Z%«7 egi etc. betrifft, so muss man Mit age tm Geschln. Agena, sowc mtt

/,. ,,„„./ Werftet aw eine Verwandtschaft egge t« Eggen, — Igge, Iggena u. vielleicht

i

re |

^. ,,.,-. ScÄär/e etc.) u. ägel, egel rt»c/* hagen tu Hagena «m* derselben Quelle

I w. dem Zusammenhang mit der
J

55 it. da»« »rat« egge dtrec« od. wurzelhaft ver-

tun (durchdringen, hindurchdringen [stechen], wandt.

eilen) u. lat. acus etc. den&ew, .so dass fa cf. dieserhalb bei Förstern ann die unter

lie Bedtg.: spitz, scharf. „ag" aufgeführten Namen u. auch unter

h. nd etc.. od. spitz, fein, dann agge die Bedtg. der germ. f ag, wonach in

i auch schlank u. beweglich 60 Aggeder Grdbgr.: vorragender, grosser,
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h
Z\

" !,;"' :
'

;

:

J

'

/"" )
- *« von: sich vereinigen u. verbinden

tsammenfügen, nahe od. dicht an" /'.' /

"f/

;'
*«w. macÄen, enge machen, beengen etc.

•'"' statt plaggen aucÄ od. aus bewegen (vor od m hin) etc die
rechtwinklig zusam- 5 von dringen (vor), drängen, drücken etc

i od. Zaunwänden sich weiter entwickelte u. im Skr die Bedta •

Kaff) hinein er- (Ettoas) nahi h aneinanderfügen
welche (d. I, ein Etwas zu einein andern Etwas

trch gebildet icird, dass Eeiser nahe [hin] bewegen) hat
einander inden WattenscMük gesteckt 10 Aisso, Aisse, Ei88e , in J. Name. Geschlnmn, namentlich gegen die Spitze hin, Aissen

dicht mi
t
Stroh durchflochten werden, am Das ais wird aas agis, egis contrahirt

• Entkommen ,,,,., , ,,„. ^ ^ ^ ^ ^ ,s
^' g ^ «

• *»Aii«ter *«rm:*6k, endew Ft*cÄc *u wr*pr. agiso, was die Bedtg.: schrecklicher,

,/,,,. ,-,,,, -,,.,. 16 fürchterlicher etc., resp. Furcht, Schr tGrdbgr ist jedenfalls spitz (wie bei ,,„ nder Mensch gehabt haben
»i der Form), kann, wenn schon auch nur in Uran auf

ne Neben- seine Stärl . Grösse, Tapferkeit etc in der
eSee(Sd Schiachtod. sonst als iLi ,, KriegZ

20 cf. dieserhalb ha Förstemann unter
gja sein ictrd. cf. auch age, agis

;ahd aganaj ;,,/,./. agane agen; <70*Ä. äk, ake, Äxrf, Nachen mit flachem Boden:
"i-i "/</•- but-äk, //,,„.,• Nachen zum Butt fangen

I. ako, $pttee, t?tp/eZ eic. .Y/</. ach ak, aake; nU ache (nur mdartl )
•

J, Y,^
:

;;./. n .

25a/W. aache; mhd. nache; oi. naco; „„.,.lg, Igte, roZ. .\. ..-. />.„„„ wetter- oaca; -///. nökkoi.
^gtste i wcfa :

-

lk „/. ;lk „ mt8tand durch Abfaü des
\ Ageua aus aake, dieses öfter — snake fs. «,/r; (j

"'"' tot. nix fniks] nivis a«s anix RmVis
;1 - L 7

'

, Mty v
' **«* 30 Zto KM snu ,v„ „.„,„. la%en*e?len S-

rm so benannt, ben, schwimmen etc.), wovon auch ariech

.

n.,, .aus: /^.navi, ,,,....,,/, ,_;"£;
Bnikke = an. snekkja; aM. snaega, snaga !

m ». 35 Md snacke etc., mvon wohl (u nichtlus
mcht, In, aavis) die ags.ahd. Formel na^naS

ägtje — (s. o6e»; entstanden.

,„, /,'V''; J „ ,

schurim baden etc. wohl verwandt ist uk
'

,

'

k -
' decken u. Abscheu 40 die wahrscheinl. aus älterm sna" /afe möo

Hches CompoS. ran sa oA's S /c / T,

... . ... . ,.
"" s

;
11;l -I- da] entstand) gehören auch unser

'';• l?elk atw 'Ar >nake(//(7 ;n
> Schlange = beweqliches svA/,„,-

erbddung des goth. agis ^,r,v/,„ , /,j M . snwe (Schnecke -stA/,./

'"„";:::::!: ,'

••;,„;'"'„„„,
, , , „ ,

: "•>•' *•• ' ••- p»» »^«b«««.

I, ÄtllJ -/. ,/,/„„ ,. ft0mwleM , ;/ ,, ( ; li;ulantiuni) c/ fJ tl
. ^nrf ^^ J 9£j

2*
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eck, ek, äk kwür, akelig, äkli<c. akelg, äkel;:, äkelk,

Eingerwurm, Kita- in den Augenwinkeln); akerg, eklig, widerlich, abscheulich, unan-

mnld. <Kil.) • cken (exul- gem/im. garstig etc. Nid. akelig, dbscheu-

Schmerz; ache, fo'cÄ, schlecht, böse, schrecklich, traurig,

schmerzen, wehe thun etc.; bayr. (Schm.) 5 schlecht etc.; mnld. ackelig (horribilis).

acken, schmerzen etc.; acken, schmähen, aker, ctn Gefäss zu Flüssigkeiten etc.,

von Blech, Kupfer, Messing etc. mit u.

.-. ( aisk w. äkel (c/. oucä sät. oÄra Deckel.

agha, scWt'mm, &öse, quälend = urspr. be- Mnld. (KU.) aker, aeker (vas aquarium);

/ w>ti derselben \ od. wegen 10 mnd.aker(kupfernesGefäss); holst. (Schütze)
teündet sein, schmer- ooker (Eimer, Wassergefäss od. Behälter).

cf. atter, etter i*. »/«/>r 2 adel) &w< Schwerlich connex (cf. Stbg. u. Wiarda)
: x _r 1 1 i u. fetf. ignis verwandt, cf. bei mit aren (ehern), sondern als Behälter

ecchel (inflammatio jecorls, ivahrscheinl. von afries. aka, sammeln, auf-

internoromqae viscerum erosio, exuleeratio 15 nehmen etc., c/. tmfer äke.

akker, a) Jlcter, 7Y>W; up d' akker gan,

ake, ». äk. au/s 2*eW gehen, spec. mit der Bedtg.: um
ake, -•" kleines Stück Land, was als ihn zu bestellen; — b) ein einzelnes kleine-

ick su einem Hauptstück od. grosse- res Längsstück eines grösseren Stück Landes
rem Grundstück gehört, indessen durch einen 20 od. einer Feldmark; dat land ligd in 10

Weg <>!. Graben davon getrennt ist. Es akkers; — de Osti-ler akkers; — c) ein Stück

kann als: Zugabe, Beigabe, Zubehör etc. ge- Land od. Grund von einer bestimmten

werden, resp. als ein Stück, was man Grösse u. gewöhnt. 2 rheinl. Ruthen breit;

n dem Gcsammt- u. einheitlichem Grund- de tun is 2 akkers gröt.
' hat; — od. auch als eine ausserhalb 25 Ahd. achar, accar, acar: mhd. acker ; as.

des grösseren Areals liegende u. davon ab- accar; afries. ekker; ags. aeker : goth. akrs

;

gesonderte Ecke, wie wir ja auch sagen: lat. ager
;
gricch. agros; franz. acre (aus dem

„an dit stuk land ligd nog sö'n hök (Ecke) Deutschen; cf.Diez). Mit skr. ajra, agra,

an" u. damit auch ein neben dem grosseren Trift, Flur, Feld (im weitesten Sinn) etc.

liegendes kleines Stück Land meinen. 30 von der}/ aj, ag, treiben, führen etc., wovon
Im ersten Fall ist es das zum afries. aka lat. ago (/. an. aka (fahren) etc.

(vermehren, hinzuthun, sammeln etc.) stam- akkerbö, Ackerbau, Feldbau.

mende afries. aka (Zugabe etc.) = ags. eäca akkerinantje (Acker - Männchen), Bach-
(additamentum, usura) ; an. auki (augmentum, stelze, auch wipstert genannt. Kinderreim:

Vermehrung, Zuwachs), was mit goth. aukan, 35 „akkerinantje wipup stert, wel hed di dat

lat. augeo von der y ug, vag (wachsen wippen lerd."

machen, stärken, vermehren etc.) stammt, akkern, ackern, pflügen, den Acker be-

wozu unter andern auch das nhd. Wucher bauen etc.

(s. woker) u. auch (cf. 6k) gehört. Im akkersmaim,-4c£<?rs»i«HH, Feldbauer. spec.

zweiten Fall wäre das Wort ake verwandt 40 ein Geestbauer.

mit tgge, agge u. 8ke. äks, s. eks.

akel, äkel, ekel u. (harrl.) enkel. Ekel, äkster, äkst»>r. ekster, ekster. häkster,

Widerwillen, Abscheu etc. ik heb der 'n bester, lieister, Elster, pica; fig. auch:
akel an: — he" is mi 'n äkel; — ik find neugieriges Mädchen; schwatzhafte, zank-

d'r "n äkel in. Nid. ekel; mnld. (KU.) 45 süchtige Person etc.; daher: pot-häkster =
ackel, eckel (naoeea, fastidium) ; mfläm. ackel Mädchen, das immer in den Tupf guckt,

(dasselbe). Nach Grimm soll dieses bei resp. über Alles etwas zu sagen hat (cf.

Henisch als Eckel, Fidel vorkam- häkstern, äkstern) u. alles bekrittelt: 't is

mende Wort ans älterm örkel entstanden so'n regten liitjen häkster; — hfi hed 't in

sein n. von mhd. erken (fastidire) stummen. 50 de mund, as de häkster 't in de stert; —
Formell u. begrifflich liegt es so nahe eu In'- kau kakeln as 'n häkster: — he is oSl

äke ti. aisk, resp. den unter Letzteren ange- so bunt, as 'n häkster.

führten ahd. aki, ein etc., dass man sonst Formen: a) nd. agester (aus agelster, resp.

auch leicht an einen Zusammenhang mit agalastra? 8. sab b), egester (egster), ekster,

diesen Wörtern denken könnte, namentlich 55 exter, hegester, bexter, hester, heister; nid.

locn» man das mnld. ackelen (borrere etc., aakster, eekster; mnld. aeckster, eckster,

8. unter akelen) vergleicht. exter; — b) ahd. agaza u. agalastra, agel-

akelen, akein, äkeln, Ekel u. Abscheu estra, agalstra, aglastra; mhd. agelster u.

machen u. verursachen-, ekeln, widerstehen (beiIG rim m) agalaster, agelaster, agelelster,

etc. Mnld. (KU.) arkr'Ien (horreri). G0 woraus das nhd. Kl st er entstand; —
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c) mundartlich in verschiedenen Dialei F ige, die deshalb noch mehr Beachtung

tat muh: alaster, Bchalaster, scholaster; verdient, als der ags. Name jnr Elster

Igerst, ägerste, agesta, agest; d) rom an. „agu" lautet u. dieses entweder derselben

agassa; f
ice (Elster, Krähe); | angehört wie agel (Igel) u. ags. egl

ital. gazza; prw. gache ". rtaZ. gazzera; 5 (Spitze), u. wie goth. aglo (Trübsal, Be-

romagn. argaza, welch D ß< fc/. >n/M- drängniss etc.), agla (beschwerlich etc.),

gazza) üom aM agalastrfl ableitet, was viel- aglitha t Km,, nur, Trübsal etc.), ags. egle

fescAt i»»t gazzera J fcet'n JDemin. von (beschwerlich, mühevoll, dornicht etc.), ag-

gazza fey '/-/ Fafl s«n /.<</<». wälvrend laeca (Trüösai u. persönl. böser Gi t,

etc (was omcä im florent. Glossar 10 Dämon, Unheilbringer, Quälgeist, teuflisches

hes Wort angeführt ist)dochwohl Wesen etc.) Von (cf. auch goth.

von ahd. agaza stammt u. schwerlich, eben ;

i

.lt i - . I'nr.hi. Schrecken, Grauen etc. u.ags.

eo wenig wie dieses - Verstumme- eges-full, grauenvoll etc. unter aisk) u agel

//<»</ /•'</( agalastra /< etc. würden sich dann sämmtliche obige

Grimm bringt das ahd. agalastra mt< 15 Warne« ä*er Elster ganz ungesucht weiter

ahd. galan, singen, Zaubergesänge singen; bilden lassen u. braucht es dann auch durch-

. tönen (cf. galm etc.) in Verbindung aus nicht der Annahme, dass z. B. das

mt an, dass das Präfix „a" aus „ar" prov. agassa aws agalastra entstanden sei, da

(ans. heraus etc. cf. ar) gekürzt sei, indem dann für alle Formen ein vollkommen ent-

er für agalastra ein Vbm. argalan (aus- 20 sprechender Stamm vorhanden ist, indem

od. heraus-singen od. schreien etc. nämlich das ags. egle u. goth. aglo etc. />">

cf. aÄd. arggllan, mhd. ergellen, Schall od. skr. agha (Schmerz, Kummer etc.), ved.

Stimme hören lassen, erklingen, aufkreischen aghala f&öse, scfeftmm,) efc. ,;,// ^ agh, angh

i/cj ansetzt, so dass agalastra davow »utf (bewegen, würgen etc.) gehört u. hiervon

Anhängnug des Suffixes stra = star, ster 25 aussei' ags. agu etc. aHe andern Formen

(= Kxsirn'i Bter wa ii eist er, Nätherin, wäf- tei'cÄi abzuleiten sind, da auch das rom. „g"

Bter, Weberin, Bangster, Sängerin etc.) ge- in agassa (wenn es fcewi deutsches Wortist)

bildet sei u. buchstäblich soviel wie: Aus- zu dieser \ stimmt.

lerin, Ueraus-Schreierinetc.be- äkstern, hilksteni. keifen, zanken, mit

. resp. ein Wesen bezeichne, was 30 harten u. scharfen Worten eines Andern

er, viel od alles) aus singt od. Thun u. Lassen tadeln u. bekritteln etc.;

aus schreit, od. laut u. tönend (gel- wat hei ,ji (habt ihr) dar wer mit /n ander

Und) schreit. Obgleich nun allerdings to häkstern; — dat wicht hed altid wal to

Deutung für die Elster sehr gut häkstern im to scheiden. Es ist ein von

passt, so könnte du Partikel ,.a" auch die- 35 äkster (s. akfiter) gebildetes Vbm. u. hat die

aüe Partikel sein, welche eben so wie Bedtg.: thun, mächen etc. resp.sein wie

im (in Unglück, Unheil etc.) einen Gegen- eine Elster, wie ital. taecolare, plau-

s<it; od. ein Böses (s. i a) anzeigt, so dem, schwatzen etc. von tacola, Elster.

dass a-gala-stra urspr. eine schlechte od. cf. zu äkstern etc. u. äkster auch das

Sängerin, resp. einen böse Zauber- 40 hess. extern (ekstern), necken, plagen, quälen,

gesänge singenden Vogel od. ein beschwerlich fallen etc. hei Vilmar; u.

. Unheil etc. verkündendes Wesen extern, reizen, treibe», aufreihen etc. bei

tete, zumal die Elster auch die hol- Schütze in s. holst. Idiotikon,

tische Agalaster heisst. Auch ihr ältnord. al, all; Subst., Adj.. Adr.. Zeitadv., bald

: skadhi, schwed. skata (es ist dasselbe 45 flectirt, bald unflectirt; <ds Conjunction in-

Wort wie an. skadhi, Schaden, Nachtheü, dessen stets unflectirt. Vergl.: 't is in't al

Verderben) deutet auf Böses u. Unheil, (All) ferstreid; — 't is al (ganz, sämmtlich)

icus durch sie bewirkt wird u. dass die up; — se sunt al (sämmtlich) hir; — al

Elster von jeher in der Volksmeinung (u. (Alle) küuen mit dün ; — al (od. alls) wat

mar mit Fug u. Hecht) schlecht berufen 50 he deid is god; — 't is al in't mal, es ist

eumdet war, istja Jedermann bekannt. Alles in Verwirrung, durcheinander etc.;

<>b nun der Grimmschen Deutung des — al to h6p, (die zusammen: — mit^uns

Wertes absolut zu trauen u. da* ahd'. aga- al (od. allen) wil wi hum dat wol wisen,

lastra resp. agalster sowohl als auch nament- dat dat man n§t al na sin kop gfin kan ;
—

lieh das ahd. agaza u. die nd. Formen nicht 55 al an, immer zu, in einem fort; — al to,

von einem Stamm aga, agi od. agel abzu- immer zu; — wo geid 't van dage? Antw.

leiten sind u. zwar mit der Grdbdtg.: Ste- 't is al (wohl) so göd as 't west is; — he

che n des, Scharfes, Böses etc. resp. löpt al (immer) to ; — he geid al (immer,

Böses, Unheil, Trübsal. Sehmerz etc. stets) sin gang; — al (in einem fort =
cerursachendes Etwas, ist noch eine zweite 60 immer, ewig hinge etc.) d'r up Sitten to
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wachten; —
cf. ferner: M is al (schon, be- wäre, die im Skr. jedoch nur in der Haiti/.

l»ir-, bfi ia al (schon) gröt; — Bunt faucA mA rfer Nebenform sal) : irv, incodere,

tonj lur west? al d'r oa (je progredi; adire, aggredi; rluere (Bopj>), od.

darnach, ;
- t is; — is 't al to flow, to flow to; toblow; togo, togoto;

r (vier Uhr)? jal de klok is d'r 5 (Caus.) to extend; to move, to touch; to

al na (schon da nach, resp. schon nach vier remove etc. (Benfey) belegt ist, wahrend
Uhr); — al i< 't 6k nog so mal, so schal Aug. Fiel: neben sar (gehen, eilen, strö-

"t do| - ik wil, iv im schon es auch men etc.) für sarva etc. eint zweite J sar

ericehrt (schlimm, UM, böse etc.) ist, (schützen, hüten, ernähren) aufstellt, die

,,'i es doch gehen, wie ich will: — dat 10 auch im eend. neben har (gehen etc.) wirk-

is 1 (viel, gar, mehr als) to möi; — al to lieh vorkömmt. l>n indessen die Bedtg.:

dttl, viel, od. gar zu UM; — sfi sunt al (be- essen, trinken, nähren, ernähre»,
lnr; — "t geid nog al (so ziemlich) schützen etc. der y pa, pi nur aus der
— H marked was nog al fnl, der Markt sinnl. Bedtg.: greifen, fassen, halten

ziemlich voll od. in "Rücksicht auf 16 (u. so: erhalten, ernähren u. schützen), neh-

die bedingenden Verhältnisse: ganz gut be- men. nehmen zu sieh (n. so essen od.

: — 't 18 nog al legt möi wer, es ist trinken, sich nähren etc. cf. fader etc. u.

(den Umständen — dem sonstigen Verhalten ]/ a$ od. ak bei Fick u. eend. ar. welche
— der Jahreszeit etc. nach) recht schönes a) die Bedtg.; gehen, gehen vor, kom-

isendes u. schönes) Wetter. — 20 men zu, erreichen etc. res},, vordrin-
cf.

v
' h. u. J-. aber al im niederdeutschen gen etc. u. b) die von essen hat), u. die

>. Grimm wegen des hochdeutschen all. Bedtg.: greifen etc. wieder aus: gehen
Bern. Wird „al" als Subst., Adj., Adv. vor, od. wohin, kommen zu, erreichen,

gebraucht, so wird es betont: während es erlangen, bekommen etc. hervorging,

als Conjunct. unbetont bleibt u. wird nur 25 so ist es wohl anzunehmen, dass die für
auf diese Weise unterschieden ob z. B. sarva angenommene }' sar (schützen, hüten,

„dat bot steid al möi" die Bedtg. haben soll: nähren) von Hause aus mit sar (bewegen,

das Getreide steht sämmtlich gut — od. gehen, kommen etc.) identisch ist, zumal es

lit schon od. bereits gut, d. h. dem auch nahe liegt, dass sich aus der Bedtg.:

Wetter — der Jahreszeit etc. nach, als den 30 progredi die von fördern, helfen, schützen
ngenden Factoren des Wachsihums u. od. die von wachsen u. gedeihen etc.

weiter entwickelt hat, woraus denn auch
Form: ahd., mhd. al; goth. alls ; as., nid. wieder die Bedtg.: stark u. kräftig oä\

al; ags. eal ; africs. al, el, ol ; an. allr

;

fest, dicht, ganz etc. hervorgehen konnte.

engl. all. 35 Da niui aber weiti r die \ ar von Hause
Was die Grdbdtg. des Wortes al betrifft, aus auch die Bedtg.: bewegen, gehen,

so beruht dieselbe eben so icie bei bei, heil, laufen, sich erheben u. aufmachen
Baiig etc. u. lat. salus, salvus etc. auf dem etc. (cf. Aug. Fick u. Andere, soicie Pott

liehen Begriff der Vereinigung, WurzeVWb. II. pag. 3 seq.) hat u. hieraus

des Unzertr enntseins u. der Ganz- 40 auch die von err eichen, erlangen,
heit etc., resp. darauf, dass urspr. getrenn- treffen etc. u. weiter die von kommen
tes, weitverstreutes u. unverbundenes sich zu, sich vereinigen u. verbinden, an-
z u sn m men t h u t, sammelt u. verbin- fügen etc. entwickelte, SO kann man selbst-

det od. zu einander kömmt u. SO redend (namentlich wenn man das davon
einerseits eim Einheit u. ein Ganzes, 45 stammende send, ära, trefflich, gut etc. u.

andrerseits aber malt einen grössern griech. aristos, besser, best etc. zu unserm
Körper-Complex, einen Klumpen, einen bat, baten, best u. ahd. baz von der ]/ bhand,

Haufei 80 auch eine Menge, od. bandh.fügen. lassen, vereinigen, verbinden,

u. Vielheit) bildet. heü u. ganz machen etc. vergleicht) auch
Ist al aus Bai entstanden (wie Grimm 50 ala fall, ganz, verbunden) eben so gut von

meint) u. mit lat. salus (in welchem eben so der \ ar. als von sar ableiten, so dass es

teil in al, hol, heil u. Bäb'g etc. der Begriff durchaus nicht nöthig ist. unser germ. al

Ganzheit u. des Verbundenseins, als ein aus sal entstandenes u. mit lat. salus

Sammlung u. Vereinigung liegt), etc. wurzelhaft verwandtes Wort anzusehen.

salvus, salus etc. wirklich verwandt, so wäre 55 cf. weiter auch goth. alan unter albeje u.

dafür eine durch Aphaeresis aus Bala ent- dass mit alan auch das lat. alere, olere nicht

Grdform ala (cf. Aug. Fick, pag. allein connex, sondern auch aus derselben

696) anzusetzen, die dann mit lat. salus. y ar entsprungen ist, ist bei Aug. Fick,
salvus etc. u. skr. sarva (ungeiheilt, ganz, (vcrgl. Wb. pag. 342) zu ersehen, so wie

all, vollständig; von einer y sar abzuleiten G0 auch, dass derselbe die Bedtg.: wachsen.
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gedeihen, nähren etc. der europ. / al, alati ags. ealu; engl, ale; a«. öl (Z?/'er, -

( ;/(.s- der der \ ar ;<< ffr« nkgelag, cf. bör) etc, öom .'/"//'. alan ».

Bedtg.: bewegen, regen, er\ erheben, aljan; m/. ala, "I (nähren, ernähren, gross

'eitet. u. stark machen, mästen, ivachsei

al. i
' v ,•', ////•.. „ä l is 'n Bwar in. il, 5 hervorbringen, erzeugen etc.) abzuleiten,

- 'k drag' '<"/. sök') lefer stenen, as dal 'k dessen Partie, alaut omcä '" Alantbeere,
-' ;it" ; — „Im Iöpd Buk död, as 'l>' .i 1 in 'i Alant- Apfel (bei uns Caneel Apfel <»/.

seilt, od.sand";- „mau mul nel erder „al" Prinzessnobel genannt), Alantwur
röpen, er m' hum bl d' stert bedu ;

— „he steckt u. wovon muh der Fisch M<>i>( (as.

is so glad as 'n al"; — „dar is de .t I 6k 10 aland; uhd. ahmt Capito Cyprinus Joses)

uiBchenjör (Ingenieur) west," sä
1 de bür, dö sowohl als die Gewürzpflanze Alant = nd.

harr' sin knegt 'd krummen fürge makd. ahmt, ölanl (inula) seinen Namen hui, weil

"Form: ahn., nihil, al; ags. ael; engl, cd; du alaut genannten Stinkfische (cf. bei

an. all: dän., nid. aal etc. Seh. u. /.. älanl 1 u. 2) eben so wie alle

Das Wort&list wahrscheinl. ein Contract. 15 Gewürze, riechen, ml. stinken u. dieses auch

von äÜerm ahal. ahel, acbal (goth. vielleicht bei der aalbesint <<</. Alantbeere, dem Alant-

ahel, ahil etc. statt agil, cf. ahd., goth. mäht apfel etc. der Fall ist.

ht] von der \ magh, mah, manh), so Zu goth. ahm, aljan ete. gehören unter

- m/t lat. anguilla, griech. egchelus, andern auch das ahd. ellan, eilen (virtus,

slav. agulja, jegolja, i gulja (Aal) mittelst 20 Mannheit, Tapferkeit, Kühnheit, Kampfes-
des Suffixes al. ala. el, il (= urspr. ara, cf. eifer, Eifer) = goth. aljan (Eifer etc.), ags.

1 el) '-"ii der] agh, ah, anh (beengen, dicht eilen (vis robur, virtus. Kraft, Stärke, Hel-

men machen, einschnüren, würgen, denkraft, Tapferkeit eh owie unsere

umstricken, umschlir* weitergebildet, Namen .Mir u. Elle etc., c/ /'<>//. FPttr^eZ-

ii l. einfach ein Demin. von l<tt. anguis, lit. 25 lexikon I. pag. 835 etc.

angis, -/./•. ahis (Schlange = constrictor) />/. /;,c-v alan /'. al. eal ("U, ganz etc., cf. al)

«•*•// t/er Aal einerseits mit der Schlange formell u. begrifflich mit einander connex
Ähnlichkeit hat u. andrerseits sind, geht muh uns afries. elte (kräftig,

Ergreifen desselben muh sofort die stark, viel vermögend u. könnend etc.); ags.

II Uni umstrickt u. umschlingt. 30 ealteav, aeltaev (sanus, integer, bonus) hervor.

Aland. Landstrich bei dem Dorfe Wir- ef. auch cid.

dum, mit mehreren grossen Plätzen od. Höfen, albern, albern, verrückt (mal), unsinnig,

worauf früher auch das Prämonstratenser- lächerlich, unverständig, unklug, kinderhaft,

„Aland" (cf. Suur, ehemal. kindisch etc.; Im' i> albern; — sc tird sük

Gesch. der Klöster Ostfrieslands, pag. !><;> 35 albern; — diu albern pröt, dein albernes

stand, welches in /"'. Urkunden Alandia u. Gerede etc.

muh ripa 15- Mariae virginis hiess. hos Es soll (cf. Grimm) aus 'Ion ahd. ala-

U',, ,v selbst ist j. aloml, wäri, alawär; mhd. alware, alwaere (uns.

Eiland, Insel, od. eig. Wasserland (cf. 3 a), alwär, ganz wahr etc.) entstanden, im 14.

wie es denn auch in der Brem. Sühne von 10 od. lü. Jahrhundert die Form albaere <m-

mter der Benennung insula sich findet. genommen, dann später zu alber (erweitert

albeje, Johannisbeere. Nid. aalbes, aal- albern) geworden sein u. im mini, alwaere

bezie; mnld. aelbesie. schon die Bedtg.: einfältig <><. angenom-
Da die Johannisbeere vielbeer ige Frucht- men haben, jedoch im g u t e n Sinn, wie ja

sträusse trägt, resp. die Rispe voll- ml. viel- -1") früher die Worte: Einfalt, ei u fall i ;/.

i ist, sii könnte es möglicherweise ein gemein, schlecht etc. mir im guten Sin/n

Compositum von al toll, ganz, viel etc.) u. gebraucht wurden u. endlich zu der jetzigen

bfije (Beere) sein. Bedtg.: unver ständig, unklug etc.

Vergleicht man indessen das nid. aalhes herabgesunken sein,

ii. holst, aalbesint (schwarze Johannisbeere) 50 Fraglich bleibt es jedoch bei diesem mhd.
ii. dass diese Frucht sonst muh: Alant- alwaere od. albaere a) ob du- Vorsilbe al,

beere (d.h. Gewürzbeere, gewürzig od. stark resp. ala, ali nicht dasselbe Wort it

u. kräftig schmeckende Heere) heisst, sowie ali im ahd. alilant (anderes Land, Ans-

ferner, dass alle Johannisbeeren einen stur- land etc., cf. elend) u. vielleicht ala, ale im
ken, kräftigen, säuerlichen,erquicken- 55 ahd. Alaman, Aleman, ital. Alemanno (Deut-

den, erfrischenden u. den Durst stil- scher), indem muh dieses ala (cf. Pott,
lenden Geschmack u. Saß haben, so liegt Wurzellexikon f. /'"// 840 etc.) die Bedtg.:

es nahe, um sowohl al als aal als eine Kür- ander gehabt Indien kann u. dann in ala-

zung von ale, äle anzusehen u. dies mit nid. man urspr. die Bedtg.: anderer, frem-
aal: mnld. ael: as. alo (in alo-fat, Bicrfass); 60 der. ausländischer Mann (cf. welsch,
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tcher etc.) od. Überhaupt: Ans lau- kann al nach dem folgenden verschiedenen

: r, Frt mder, aus an derm Laude Ursprungs sein.

stammender etc. läge, I> I

- Da nun ala mä o/otö. alan, a\jan fc/. unter

nähme richtig, so würde dadurch der Be- albeje) etc. connea; sein kann, u. die Endung
iirif}' ran waere urahn in das Gegentheü 5 bert — berth aus beralit, peraht (cf. den

. alwaen so wrf sein wie: Namen B er tha= Glänzende u. bei Forst e-

nicht wahr, verkehrt wahr, der Wahr- mann unter beralit) glänzend etc. ent-

heit »• Wirklichkeit fremd etc. u. stand, so kann alabert, resp. Albert die

müsste dann wohl das mhd. alwaere vom Bedtg.: der ganz od. viel, stark etc.

ahd. alawäri gesondert u. als ein urspr. 10 Glänzende etc. haben, während es andrer'

Wort genommen werden; b) ob seits, wenn aus alf, alb, alb -(- bert gebiU

hd. albaere, alber wirklich aus: alwaere, det, der weiss u. hell etc. glänzende be-

alwäre entstand u. baere, bere, ber nicht deuten würde, wie ja alt', alb etc. in dieser

lehr zum mhd. baren, baeren, äusseres Bedtg. auch in Elfe, Elle (Lichtwesen)

Erscheinen darbieten, erscheinen, aussehen, 15 u. Elbe (weisser Fluss), Alpe (schnee-

sich zeigen u. anstellen, sich geberden etc. u. eisgekröntes Gebirge) etc. lebt, sowie im

gehört, in welchem Fall dann in baere, bere, ahd. albiz, Schwan. Ist es aber uns Adel-

ber du /•• Itg.: (ich) stelle mich an, ge- bert contrahirt, so sind die Bedtgn. von

berde mich, gebe mir den Schein adel u. beralit in diesem Namen zusam-

(cf. unserm ik bare man so) od. die substan- 20 mengestellt. Wegen dieses Namens cf. auch

tivische von: Schein, Anschein, Geber- Pott, Wurzellexikon I, pag. 833 u. s. auch

düng, Anstellung etc. läge, albaere etc. unter Alerk.

n al in der Bedtg.: anders, ver- aldägs, a) alltäglich od. an den gewöhh-
k ehrt, fremd etc. genommen wird) würde liehen Wochentagen als Gegensatz zum
dann darnach die Bedtg. des verkehrten 25 Sonntag; sin aldägs kler dragen, seine

unsinnigen Geberdens etc. haben u. täglichen od. gewöhnlichen Kleider Wagen;
gerade das besagen, was allgemein unter b) jeden Tages, tagtäglich ; aldägs kolde, das

albern verstanden wird. tägliche Wechselfieber im Gegensatz zu

Zum Schluss noch die Frage, ob die ander-dägs u. darde-däga kolde — Wechsel-

Wörter albaere, alber, albern nicht etwa mit 30 fieber, was sich um den andern u. drit-

mhd. alp, alb, alv resp. alhe, alve, elbe, elfe ten Tag einstellt.

t, geisterhaftes, koböldartiges,lusti- aldägs, s. allcrdags.

ges, springendes, tanzendes etc. Wesen) zu- aldägsk, alltäglich, alltägisch, täglich

enhängen. Ein passendes Etymon vorkommend, ganz gewöhnlich, nicht fremd
wäre das Wort: alp, alb (Flur, alber, eiber) 35 od. auffallend; dat deid mi nei, dat du d!

. gewiss u. wenn ich unser kalvern (von afer so'n aldägsken säke verwunderst

kalver, Kälber, mit der Bedtg.: wie Kälber aldär, allda, alldort, da, daselbst; das

spielen u. sich geberden) vergleiche, so würde getrennte al dar hat die Bedtg.: schon da.

sich leicht ein daran gebildetes mundartl. bereits anwesig u. mit Betonmai von „al"

(= wie alpen, alben, elben, elfen od. eiber, 40 die von Alle etc.; war ligd't? aldarl wo

thun, es machen wie sie etc.) voraussetzen liegt es? dort! — aldär liest du*t, da hast

. von dem albern (was ja auch die du es.

; .- lustig, spielend, nicht ernsthaft, töl- aldärum, eben darum, gerade desshalb;

h etc. hat) sich sehr /lassend ableiten warum hest du datdän? dat heb ik aldärum

Hesse, cf. dieserhalb bei Vilmar im hess. 15 dän, um dat etc.; — warum? — aldärum!

Idiotikon: alp u. bei Schm. unter alber das aldoch, ablochen, gewiss doch, ganz un-

Vbm.: albern, elpern, olpern u, alber- resp. zweifelhaft, allerdings, trotz alle dem; 't is

alpa-drütsch. Bei Haas Sachs findet sich aldoch war; — hfi hed't aldochen dän.

schon ein Vbm. alpern (delirare). aldiis. ganz so, gar nicht anders; 't is

Albert. Albarts, Albanhis. Albertus, ml. 50 aldüs as ik segt heb, es ist ganz so, wie ich

Name; Geschln. Alberts, Albers; wbl. Name gesagt habe, cf: düs. Auch alsüs wird in

Alb rtje, als TKmin. von Albert. derselben Bedtg. gebraucht

Es ist zweifelhaft, ob al aus adel, adel alen, allen (al -\- en), a) allein, d. h.

(s. d.) contrahirt u. also Albert = Adelbert ganz od. immer, stets u. ausschliess-
ist. od. ob die Vorsilbe al mit al (all. ganz. 55 lieh ein, ganz isnlirt, ganz für sich u. ge-

rn/ etc.) identisch od. connex ist, zumal sondert von allem übrigen, he steid alen;
'• Förstemann den Xanten Alabert — he is alen. b) allein (Conjunctiv) ;

—
unter ala aufführt u. auch Albert unter alf alen, wen du dat deist, allein, /renn du das

erwähnt. Albert u. Albrecht sind in Bezug thust. c) ganz eins, ein u. dasselbe, gleich-

der Endung bert, brecht identisch; doch G0 viel etc.; 't is alen wat du deist; — 't blift
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buk ult'ii. Mhd. alt'iui, alein. Inder Bedtg. Mfader, AUvater; God is de Alfader fe

gu5 c) w?»*rd al stärker betont u. </«</< wohl All-Erhalter, Aü-Ernährer etc., cf. fader,

al ". §n getrennt ausgesprochen. Auch wird Auch Name Gottes überhaupt; de Alfader.

iili-ni vr
""'• alienig ungetrennt in der Bedtg. Nach der nord. Mythol. war Alfadur der

allein, ganz für sich etc. gebraucht, 5 Name des höchsten od. wahrscheinl. des

:. li. he hed 't allenig dän, während es in ersten u. eineigen Gottes vor der mit den

al u. enig gesondert die Bedtg. ganz einig, Äsen (Odhin, Thor eU senen Viel-

alle einig, u. auch: schon einig etc. göi

hat. Sodann wird in alönig (allein, algär, a) allesammt, alle ml. alles zusam-

oft ((/ah muh ein zwei es o od. d einge- 10 mint u. sonders, sämmtlich; wi sunt

scltoben u. so aleimig od. alen dig, algär bir. b) ga\ vollständig,

balendig, helendig gesprochen, cf. allii. alles zusammen; 't is algär üt — algär up

alenk, g vo Händig, nicht getrennt, etc, Contract. von gader = engl,

ununterbrochen, in einem fort, immerdar, getlicr. cf. gären = gaderca n. alto

immer etc.; alenk bäven, achter etc. 15 gär. Ob auch nicht das deutsche gar in

along alang; ähd. along, alonk, olang, der Bedtg. vollständig od. ganz (cf. ganz
alang, alanck; mhd. alenc, alinc; as. alung, u. gar aus) eine Contraction von gader,

alang; mnld. aliugh; ags. eallinga, eallenga, gater, gatero ist u. dann von gar resp.

ealluu ijah r(geko< ht etc.)unterschieden werden muss?
I • ist von al

(
- u. der Endung 20 algärtje, Bescherung, od. eigentlich ein

eng, ing, nng gebildet, eben so wie ganzes Häufchen, od. ein Etwas, was zu

ig in ewig etc. d i Zustand, Sein einem All versammelt od. zusammen gemacht
etc. hat, resp. ein sein i — leben, wohnen n. bei einander gerafft ist etc., meist in der

tt. sitzen wo), od. t igen haben, besitzen Bedtg.: werthloses, schlechtes Zeug, Plunder,

n. angehörig sein etc. ausdrückt, al -f- -5 Dreckhäufchen etc. gebraucht; cf. reve u.

eiik etc. bezeichnet demnach ein Sein od. gaderen in seiner Grdbdtg.: zusammen
einen Zustand, wo etwas ganz u. unge- innehat od. raffen, sammeln etc. = nhd.

trem ist, also keinen Spult, keine gattern, ergattern; dat is jo'n algärtje,

Oeffnung, keinen Zwischenraum (sei das ist auch eine (schöne) Bescherung (spot-

es >le„i Baume od. der Zeit muh/ etc. hat. 30 tend); — dar hew' 6k jo wem' not algärtje,

alenkens, allenkens, immer, ällmählig, da haben wir muh wieder eine nette B<

ohne Unterbrechung etc.; 't kwam allenkens scherung.

aader; he kwam allenkens wer In, er kam Es es/ substantivisches Diminutiv von algär

vieder zu - eh. u. hört man dieses Wort am meisten von

aler, schon eher, schon früher, lange 35 auf Reinlichkeit haltenden Hausfrauen^ wenn
vorher, ehemals ic; dat is aler wo! för- kleine Kinder, Hunde, Katzen etc. die Wohn-
kamen; dat was aler, in eklen tiden. räume durch ihre Kothhäufchen verunreinigt

Alerk, ml. Name — Alarich. Davon haben, cf. du* nid. allegaar u. das davon
iie>., hin. Alerks, Alers, Ahlers. gebildete allegaartje = Mischmasch, Zusam-

[)>r Xeu,, Alar ch lässt sich verschieden 10 mengerafftes etc.

deuten, je nachdem wovon man den ersten äl-käre, durchlöcherter Kasten zur Auf-
Theil, nämlich ala ableitet, resp. womit man bewährung lebendiger Anh. der zu diesem

es in Verbindung bringt. Zweck verschlossen ins Wasser gesenkt wird.

Es kommen wohl hauptsächlich in Betracht: älke (Demin. von äl), kleiner Aal.

a) goth. ahm u. an. ala, nähren, stark u. 45 älkebraden (sük), sich etwas zu (Inte

gross machen etc. (cf. unter albeje), wonach thun; eigentlich sich Aale braten u. die ver-

alarich so viel als: der Stärkereiche, zehren.

Kraft u. Macht habende (als Be- allarm, hallarm, Lärm. Spektakel, Anf-
ing eines- tapferen Helden u. rühr etc.; allarm slän; — wat mäk' ji dar

streitbaren od. mächtigen Königs, 50 fijr'n heidens allarm; — 't is al' in allarm.

resp. eines Recken u. ausgezeichnet stur- Ans dem franz. al-arme (Aufruf) zu den

ken n. grossen Menschen Überhaupt, cf. Waffen, u. dieses ans dem dal. allarme.

Alle, Elle) sein könnte; h) eine mögliche s. Diez vom. Wh. I, pag. 15. Daran ge-

Contraction von adel, ädel (Adel, edel), wie kürzt: lärm, Lärm; lärmen, lärmen; welche

wir sie auch in äl (= 2 ailel) haben, wo 55 Wörter hier jedoch seh,:, er gebraucht wer-

Ala rieli alsdann eine Contraction von den als: allarm, allarmen = satl. hallarmje.

Athalarich (cf. den Namen des Gothenfwrsten Alle, ml. Name. Geschln. Allen, Allcna.

Athalaricus, eines Enkels Theodorichs) wäre. Wahrscheinl. Bedtg.: der starke. Kräf-
Weiteres cf. unter Albert u. bei Forste- tige etc., von goth. alan, aljan etc., s. unter

mann unter ala. G0 albeje u. Alerk, Ella etc.
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auch der Name Jelle dazu gehört, y> 'n allerwelts körel, das ist ein Kerl

ist , ft, zumal wenn man afries. (Mensch. Mann), dessen Können ». Wissen

elre, jelre, Erle (cf. •Her) u. jelne == eine öfter otZ/c Begriffe Humus geht — ei« </a/w

(_/•;//.< icA<. u-iniih rbarer, unbegreiflicher Mensch.

allenkens, -. alenkens. 5 allerwidst, aUerweitst.

aller, otf«*. Com/Mir. oon al. allif (al -4- lif), allein, isoliri etc., der

allerbaferst, alleroberst. ganze od. einheitliche, für sich ge~

allerbest, allerbest. dert seiendt Leib, das Leiten od.

allerd&gs, sogar, ganz u. gar, vollständig Sein für sich = Alleinsein; ik bin ganfl

\u- kwam allerdägs bi mi, um mi dar- 10 allif un alfin; — ik blef gans allif un alen

afer to rede to stellen; — hfi kun't aller- Btan, ich blieb ganz '.soliri u. allein stehn.

wer nel Btan taten, ofglik he cf. alen u. ftfalen.

d'r gustern Irsl prügel um had hed, dat hfi Mii., dllgleich,ganz gleich; 't blift Buk allik.

Buk d'r an rergräpen harr' ; — 't is doch Verbindung von al mit 11k, wovon da4

allerdägs (vollständig) to dül; — 't word 15 nhd. gleich (aus ge —\- leich = ahd. lih

allerdägs 6k mi to Btür, es wird sogar auch u. = Endung „lieh" in: wunderlich, d. h.

mir zu seh oer;
— 'k wet allerdägs not mer, Wunder gleich) stammt.

wat ik d'r van seggen schal. allosjo, s. örlosje.

Es ist ein, Bildung von aller u. däge (gut, almagt. Allmacht,

brav, kräftig, stark etc.) u. giebt man bei 20 almagtig, allmächtig. Hauptsächlich zur

einem Vorkommniss dadurch die Meinung Verstärkung in der Bedtg. von ungeheuer,
eu • dass einem bei demselben etwas unbeschreiblich etc. (z. B. almagtig möi;

gar su (überaus, mehr als) stark vorkommt, — almagtig gröt etc.) gebraucht.

man sich darüber wundert, dass alman, alle Mann, Jedermann, alle Men~
solches vorkommt u. gewagt wird. 25 scheu, alle Leute zusammen, der (/rosse, res}).

allerdings, allerdings. gemeine Haufe; Sprichw. u. Redensarten:

allerdülst, allertollst. de van net (Nichts) kumd to 6t (Etwas),

allererst, allererst, ganz u. gar zuerst. is almans verdret. — dat is nich für Jan
allerhand, allerhand, allerlei, verschie- (Johann) un alman; — dat is gen almans

denerlei etc. 30 Bake, um böken to schrifen; — dat kau net

allerhilgen, Allerheiligen. Sprichw.: „up alman gaden (passen); — nu kämd man
allerhilgen, stigd de winter up de wilgen." her! nu will w' 't äfen mit alman versöken,

Die Weiden (wilgen) verlieren bekanntlich of wS 't fat net up de wagen boren konen;

schon früh ihr Laub u. haben um diese — almans fründe sunt nich to truen

Zeit schon ein winterliches Ausehen. 35 alinanak, alm'nak, Almanach, Kalender.

allerhogst, allerhöchst. Es ist das franz. almanach; ital. almanaeco;

allerlefst. allerliebst, vollständig liebst od. span. almanak, almanaque, aus arab. almanha
gernst, schönst, angenehmst etc.; dat mag'k (al ist der Artikel), Gesehen/:. Xeujulirs-

am allerlefsten; — dat is je 'n allerlefst geschenk.
kind; — 't is allerlefst möi wer (Wetter); 40 '

almeilte, die ganze Gemeinde, Gemeinde
— ik heb 'n allerlefsten reise had; — he mit Einschluss auch der für gewöhnlich

hed dar 'n allerlefsten wagen od. tun etc. nicht stimmberechtigten Mitglieder. Afries.

allermeist, allermeist. elmente. Formell stimmt damit nhd. .1/7-

allermoist, allerschönst etc. mendeod. Almente= mhd. almeinde, Grund
allermeist, allermüdest. 45 u. Boden, was der ganzen Gemeinde ge-

allernärst, aUertraurigst, gar eu traurig; hört. cf. mente.

dat sijgt nu allernärst üt. almissen, Almosen (O. L. JR. pag. 41).

allernäst, a) allernächst; lie wand aller- Jetzt öbs. u. statt dessen (wie im nhd.) al-

Däst In' mi; — 't is mi't allernäste liüs; — mosen. Gewöhnlicher ist statt dessen aber

he is mi de allernäste; h) je nachdem, alle 50 das Wort gäfe (Gäbe, Geschenk).

od. immer nachdem: allernäst as't kumd, Mit afries. almisse, elmisse, jelmisse; ags.

je nachdem wie es kömmt. aelmisse, aehnas; nfries. elems; an. almusa,

allerrngst, aUerrauhest; allerrügst wer ölmuBa; ahd. elemosyna, alamuasana, ala-

I
Wetter); — 'n allerrügsten (aUerrauhester, muasan, alamosan, elemosin; mhd. almuose,

alU ru-ildester) junge. 55almuosen; ital. limosina, aus dem griech.

allerschönst, allerreinst. Üekmosnn^Mitleid^barmenfUnterstützung,
allerwägen, allerwegen, Überall. Almosengeben), was mit eleemon (mit/eidig,

allerwägens, allerwegens. erbarmend), eleetes (Mitleid etc.) ran Vbm.

allerw efis, unbegreiflich, wunderbar, wun- §leeo (Mitleid u. Erbarmen haben, bemit-

derlich, ganz sonderbar u. seltsam: dat is (50 leiden, bedauern) abstammt.
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Almod, Ahnoili. Ahnt etc., wbl. Nan unaerm rünen (schneiden etc., cf.3
= Allmuth, goth. Alamoth, Alamud. rünen), weil es eben nach den verschiedenen

i. wohl: Stark-Muth, od. von star- belegten Bedtgn. des Wortes rüna (goth. runa,

kern, kräftigen Gemüth u. Sinn; cf. untei' ahd, rüna; mhd. nun', Geheinmiss, geheime

Alerk, Ml 5 Berathung, Unterredung, Berathschlagung,

ahiiiiscii. s. almiBsen. B ichluss; ahd. u. mhd. auch: Baunen,

aiprikke, ältuke, dreizackige mit Wider- I lern, l< besprechen; ags. rün, Heim-

haken versehene Gabel, welche an einer lichkeit, geheime Besprechung, Berathung,

langen Stange befestigt ist und ins Wasser Bath; an. a) rün, Flur, rünar, in II"

ii wird, um den unten im Schlamm 1<> Stein et chnittene od. eingeritzte, ein-

ruhenden Aal damit zu prikken, gleichwie gegrabene, eingehauene Schriftzeichen od.

mch mit dem elger (Aalger . ial- Buchstaben, wobei man characteres magici

geschieht, cf. butprikke, prik etc. u. od. Zauberrunen u. litterae od. Schrift-

küken. ran in [d. h. die vor Einführung der tat.

Slprikken, Aale mit ,i, , älprikke 15 Buchstaben üblichen Lautzeichen der an.

u. fangen. Schrift] unterschied; — b) rün od. rüna,

al-rnntje (Dimin. von alrün = Alraun), sich mit Jemandem bespricht u.

eine aus ter Wurzel derMandragora (Pflanze unterredet etc. [s. oben] ; as. runa, vertraute

mit rettigartiger , in Form verschränkter Bede od ht eh > Schwer zu unter-

iltener W men- 20 scheiden ist, weicht Bedtg. dieses Wort
schenähnliche Figur, mniss- urspr. hatte tlich ob demselben die

en wird, Bt Laut, Ton, Geräusch, Bauschen,
(her den Alru Murmeln etc. (cf. ahd. rünfin, ags. rünjan

sart: „he hed gewis 'n alrüntje" = susurrare mussitare) zu Grunde liegt, od.

ist hier im Volke sehr gebräuchlich in Bezug 25 nun zuerst die sinnliche Bedtg.: Bitze,
lh Personen, von denen man nicht Spalte, Schnitt, Kerb etc. hatte, u. dass

zu ihrem Beichthum gekom- sich hieraus (cf. scribere, engl, write etc.,

; /" / u. woher sie stets das vieh Gt sowie graviren etc.) die Bedtg. Mal,
haben. Zeichen, Marke, Schrift, Mitthei-

Mii dem Summ: Airline (ahd. alarüna, 30 lung etc. (cf. littera = Strichelei) weiter

alerüna; an. ölrün, cf. Grimm Mythol. pag. entwickelte, od. endlich, ob dem Stamm „run"

376) wurden in altgermanisch-heidnischer tg. Lauf (cf. goth., ahd. runs,

Zeit "'
, gt ii. später Lauf. Wasserlauf, Graben, Canal, Fluss-

überhaupt geisterhafte West n von höhe- bett, Spalte od. Vertiefung in der Erde, den

rer Kraft u. Einsicht bezeichnet. Es ist 35 Feisei etc., womit muh vielleicht runzä

ein Compos. von ala, ale, "1 u. rüna. Was rB rwandt ist) hatte u. demnach
zuerst das Wort „als," betrifft, so wird dieses run-a urspr. ein „Lauf-Ding" od. ein

wahrscheinl. eben so wie „ala" in Alarich, Etwas, was läuft od. rennt etc. bezeich-

Mal" in unserm albeje etc, mit dem goth. alan nete, wonach esdenn urspr. sowohl die Lauf-
ler: Alle, albeje) zusammenhängen, u. 40 schrift, resp. den laufenden Buchsta-

somit du Bedtg.: stark, kräftig, mäch- ben (Gursiv-Schrift) als auch (als laufen-
tiij etc. haben, während „rüna" in alarüna, des Etwas) einen Boten od. Botschafter,
ölrüna end nicht dieBedtg. „Schrift- Verkündiger, Sprecher u. Mitthei-

en" (Bune), sondern du von „Spre- ler von Nachrichten etc. bezeichnet haben
eltende- od. Verkünderin (cf. an. rüna, 45 kann. Zu runa sei weiter noch bemerkt,

confabulatrix u. nun, confabulator) gehabt dass Aug. Fick (s. vergl. Wb. pag. 170)

hat, od. dit persönliche Bedtg.: weise dieses Wort von der J/ tu, brüllen, schreien,

Frau, Zauberin, mächtiges od. geheim- summen resp. grunzen (cf. an. runi, Schwein
nissvolles Wesen etc. aus der sachlichen = Grunzer u. dazu unter rüne [Wallach]
Bedtg. von alarüna als: „stärkt (mächtige, HO u. wrensken das Weitere) etc. ableitet u.

gt etc.) Bune" hervorging. Was also annimmt, dass diesem Worte nur die

nun aber rüna seihst betrifft, so ist dieses Bedtg.: Bauschen od. Geräusch (Tun,
entweder von einem zu rinnan, ran, run, Laut, u. so auch Wort als Hörbares
runnuni, rinn<n. rennen, cursare, resp. altem u. lautbar Gemachtes) zu Grunde liegt.

rinan, ran, run etc. gehörenden Warnen „run" 55 Da indessen alles Beissen, Brechen u.

mit dem Suffix a od. ä (Etwas, Wesen) ab- muh Binnen (strömendes Wasser rauscht
geleitet, so dass run-a urspr. nur die Bedtg. u. murmelt auch, d. h. es macht überhaupt
Cursiv-Schrift hatte, od. es gehört zu dem ein Getöse) wieder mit einem Schallen
noch älteren hrinan. liran etc. (rühren, he- od. Tönen verbunden ist (cf. dieserhalb Ial.

rühren, anfassen, angreifen etc., cf. 2 rünen) GO fragor u. frangere; — an. braka, prasseln
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krachen, rauschen etc. van brika, brechen, u. stechenden Schnur: verursacht. Mnd.
. //. an. I brach etc., was elo, elde, 61t; nd. elt; mnld., nid. eelt.

wie /(/<'/• G »»< ahd, prestan, E& ist mir. zweifelhaft, ob es eine Con-

breBtan, bersten, reissen, spotten etc. connex traction von adelt (cf. dieses u. das aus
. so ist es klar, dass „ru", rauschen, 5 2 adel contrahirte al) t"s< tt. ea ebenso wie

tönen, laut sein, schreien etc. u. „ru", reissen, diese Wörter u. auch atter (Eiter, Jauche)

brechen, spotten, zerspalten, zerschla n, ser- mit dem ahd. eit u. ags. äd (Feuer, Gift etc.)

schmettern etc. urspr. identische Wurzeln sind, zusammenhängt, zumal da es in seiner Form
ii. tltis* man also, wenn man annimmt, dass so sehr an ags. alet, aeled; as. eld; an. eldr

„runa" mit rinan, rinnan (rinnen) od. mit 10 (Feuer, Brand) erinnert u. sich ans der

erem runen, schneiden, spalten, trennen Bedtg.: Feuer etc.=-Brennendes, Schmer-
etc., od. rünen, abnutzen (durch schnelles zendes etc., resp. Entzündetes u. Ge-
l ifen u. Rennen, od. dass Eins das An- röthetes etc. leicht die von Schwiele ent-

den angreift, resp. Etwas von ihm ab- wickeln konnte. Für den unmittelbaren

8p alt et, abschneidet u. trennt), od. mit 15 Zusammenhang mit ags. alet, aeled «. so

an. hrina (schreien, jammern = Getöse ferner mit dem ags. aelan (//rennen, anzün-
machen, laut sein etc.), as. hriuan (rühren, den, entzünden) u. unserm eilen etc. (s. <1.)

berühren, antasten, anfassen, angreifen), ags., spricht auch der Umstand, dass das afries.

ahd. hriuan (ergreifen, in Besitz nehmen. ili, ile, il, nfries. ei, ll (Schwiele); ags. ile,

fassen ete.j connex ist, niemals weit fehl 20 il (Anschwellung, Verdickung, Geschwulst,

gehen kann, zumal wenn auch das mit hrina eallus) ; an. il (harte Fusssohle, callus, planta

unmittelbar verwandte an. hrynja (cum stre- pedis) wohl gleichfalls mit diesen Verlas

pitu, Bonita deeidere) u. hrynhenda (od. hrun-, (resp. afries. ilda, brennen etc.) connex sind

ryn-, runhenda) etc. vergleicht. Will man u. ihre Bedtg. ebenso wie bei dem Worte
indessen annehmen, dass die Bedtg.: Ge- 25 Eiter (s. d. bei Grimm u. cf. atter) aus
heimniss, Verborgenes, Dunkles, Ge- der von Entzündung, Geschwür, An-
heimni88V olles etc. die urspr. von runa Schwellung etc. erwuchs, weshalb denn
ist, so würde sich auch diese leicht von auch das bayr. illeu (Beule, Geschwür etc.

hriuan in der Bedtg.: fassen, greifen, in od. geröthete Beule, Blutbcule) hierher ge-

Besitz nehmen etc. ableiten lassen, weil 30 hört.

eben aus fassen etc. die Bedtg.: schützen, Dass mit diesem ags. aelan; afries. ilda;

bergen, sichern, bedecken, verhüllen an. ella (brennen, flammen, scheinen, glän-

etc. unmittelbar hervorgeht. Dass aber die zen, röthen, rothbraun u. lahj arbig sein etc.)

Bedtg.: Geheim niss auch aus runa = lit- auch das ahd. elo; mhd. el (gelb, lohbraun,

tera (od. urspr. = Kerb, Schnitt, Ritz 35 feuerfarben etc.) verwandt u. dies wieder die

etc. in Holz u. Stein) leicht hervorgehen erste Silbe des nhd. Iltis (alt: elladis, illi-

konnte, dafür braucht es nur des Hinweises tiso; bayr. elledeis it. sonst auch elkatz) ist,

auf den l'instand, dass in unserer althcidn. wonach dieses Wort (als Compositum von

Vorzeit die Bedtg. der Runen od. alten eile, illi, elo [rothbraun] u. dis, disse, tise,

Schrift: eiclien nur den Priestern u. weisen 40 deiß = dis, disse etc. in hage-disse, egidehsa
Frauen bekannt waren u. nur sie allein = Eidechse, s. äftas) die Bedtg.: roth-
schreiben u. die Schrift (d. h. die Kerbe etc.) brauner od. lohfarbener Schleicher
entziffern konnten, wahrend die Runen sonst etc. hat (cf. ulke), ist wohl als ivahrscheiul.

für Jedermann ein Geheimniss waren u. sie anzunehmen, cf. Schm. bayr. Wh. I, pag.

auch in späteren Zeiten stets den Charakter 45 45 u. is die Wörter: Elledeis, Illen u. elb.

des GeheimnissvoUen behalten haben. Wegen altär, Altar. Aus dem tat. altare, was
eines Zusammenhanges ran runa, mit rinnan a) den Aufsatz auf dem Altar od. Opfer-
(currere, rinnen etc.) od. einem alten rinan, tisch u. b) diesen selbst, d. h. den zu
ran, run etc. sei noch bemerkt, dass Brandopfern dienenden Opfertisch (Altar,

Silt in., bayr. Wh. Hl, pag. 95 seq. neben 50 Hochaltar, Brandaltar) bezeichnete.

raunen, flüstern etc., auch ein raunen, lau- Zuvörderst ist zu bemerken, dass alle

fen etc., auffahrt u. dazu das ist. runa, alten Opfertische, worauf die Opfer hin-

Linie, fortlaufende Rede etc. stellt. gelegt wurden, urspr. aus Steinen errich-

al80, alsiis. ganz so, gewiss so, gewiss, tet wurden, od. aus erhöheten Stein-
also. 8. unter 2 as u. cf. aldüs. 55 platten, die auf untergelegten Steinen ruh-

Alt. ml. Name} Geschm. Alts. ten, bestanden u. sehr oft mit einer Vertiefung

Sit, ("'lt. ilt. Schwiele, schwielige Harn- u. Rinne zum Aufsammeln u. Auffangen-
haut in den Händen u. unter den Füssen, des ablaufenden Blutes der geopferten Mcn-
dü an einzelnen Stellen, wo sie mehr dem sehen u. Thiere versehen waren, wie toir

Druck ausgesetzt ist, oft einen brenn enden 60 dies noch bei unseren ältesten Denkmälern
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aus der II'.-. 1 1 inen,

finden.

Was nun das Wort selbst betrifft, so urird

eistens direet von l>tt. altus, alta, altum,

hoch, abgeleitet u. einfach als eine Er-

höhung resp. etwas Erhöhetes gedeutet,

was es ja allerdings auch war. 1><i indt

das htt. ara selbst schon eine: Erhöhung,
Anhöhe, Haufe etc. (von Erde, Stein,

n etc.) bezeichnete u. daraus die Bedtg.:

l> i

Altar, opfertisch etc. erhielt, so kann auch
(s. Wurzel-Wb. II, pag. 292) Recht

Italien, wenn er in lat. altare ein Compos.

von alt (= alt-us, hoch, erhaben) u. ara ver-

muthet u. dieses letztere nicht (wie Andere
thun) von griech. airö . erheben (von

\

ar, bewegen, gehen etc., erheben, aufsteigen

. wovon Bopp auch du Wörter: Erde
a. lat. altus herleitet) etc. ableitet, sondern,

weil dafür eine altere Form asa belegt ist,

es der / äs (sitzen, sich setzen, Sitz haben,

\ ift sein, wohnen, bleiben, lagern, ruhen.

liegen etc.) zulegt, wofür auch der Umstand
spricht, dass lat. asa. resp. ara auch die

i.: Wohnung, Sitz, Haus, Schüt-
zendes, Schutz, Zuflucht, Schirm etc.

hatte it. sich daraus vielleicht du Bedtg.:

Anhöhe, Erhöhung etc. (cf. Berg u. ber-

gen, sowie die mit: wahren connexen u.

von der } var [schützen, bedecken, verhüllen,

bergen etc.] abstammenden Wörter: Wehr,
wehren. Wer der etc. it. aus,,- v,<t , Hügel,
Anhohe], wirde, werdum, w8rde, wurth etc.)

er8t entwickelte.

In dem Compositum: alt-asa, -ara, läge

darnach nun die Grdbdtg.: Hoch-Sitz,
II o i h - Lager, hoher, erhabener
etc. it. da nun ein Sitz, Sessel. Lager
etc. eine Vorrichtung ist, worauf man sich

od. ein anderes setzt it. legt, so wurde
sich (weil auch der Altar ein erhöh-
t( - Etwas ist, worauf man das Opfer

. I ii. stellt, resp. niedersetzt, nieder-
legt) hieraus der Begriff des Altars als

Opferlager, Opfertisch od. Opferbett
etc. rem seihst ergeben.

Dass auch die im Int. altaro liegende

Bedtg.: Aufsatz = was man auf Etwas
setzt u. legt, sich mit dieser Erklärung gut
verträgt, ist leicht einzusehen, zumal auch
in Aufsatz Selbst wider der Begriff des

auf Etwas resp. aufeinander (u. so auch
hoch) gesetzten u. gethürmten, erhöhe-
ten it. erhabenen etc. od. hochruhenden
liegt, so dass man mit dem Worte Altar
selbst (wie auch Pott andeutet) auch aus
diesem Grunde den Begriff der Verehrung,
äes Anbetensu. Niederknieens etc. verbinden
kann. Dass diese Deutung nicht so fern

liegt, wird noch dadurch wahrscheinl. ge-

ht, dass das lat. ara auch die Bedtg.:

Denkmal (tumulos, Pgramide, gleichviel ob
als: Grabhügel, Grabstein etc., hohe Säule,

5 /•' Isä etc. zum Andenken u. zur Ver-

ehrung von dotier» u. Mens, heu gedacht)

hat u. eben dieses auch als Gesetztes u.

gelegtes etc. zu der in der
J

äs liegenden
•/.. sich (selbst od. ein anderes) setzen

10 u. I stimmt u. man hienach dos

Wart „altare" auch überhaupt in der sinn/.

it. urspr. einfachen Bedtg. als: hoch ge-

legtes od. hoch liegendes Etwasnehmen
kann.

l") /><*- bei der Erklärung dieses u. ahn-
licher alten Wörter hauptsächlich die Sitten

it. Gewohnheiten der alten Volker bei Be-

stattung ihrer Todten u. bei Verehrung
ihrer Helden, Götter etc. sowohl, als auch

20 der Umstand in Betracht zu ziehen ist, dass

allen Wörtern urspr. nicht allein i ine sin nl.

u. greifbare, sondern auch die einfach-
natürlichste u. nächstliegende

Bedtg. unterliegt, ist nicht zu vergessen, eben
25 so wenig als auch der Umstand, dass es bei

dem schnellen Wechsel der sinnt. Wahr-
nehmungen n. Vorkommnisse u. der Viel-

deutigkeit der Urwörter od. Wurzeln sehr
schwer hält, den urspr. Grdbgr. eines ycge-

:>0 benen Wortes genau festzustellen.

al-tlians od. alta ns. schon, wenigstens,

aUbereits, mindestens etc.; hfi is altbans hfr

wost, dat wi't *k säker; — dat düeht mi
althans, dat dat so göd is. Nid. althans,

36 gegenwärtig, zur Zeit, jetzt, wenigstens etc.

altohandeS] altohant, sogleich, sofort, auf
der Stelle, von al (schon, bereits etc.) u. to

od. te (zu etc.) n. handes (Hundes); s.

Lands.
10 altid. allezeit, immer.

altmcts. altsmets, schon zuweilen, ja mit-

unter, bisweilen, zwischendurch. Satt, alto-

mits. Aus al u. to it. mits. cf. mits u.

smets.

15 alto, gar zu etc.; he is altogröt; — alto

gröt is de 66m not. cf. mnd. alto bei Seh.
it. L.

altogär, alle zusammen; aus altogader =
engl, altogether. g. algär.

50 altohöp, alle zusammen, sämmtlich ver-

eint; so kamen altohöp; — wi mutten alto-

höp up vn bült stän, wir müssen alle zu-

sammen auf einen Haufen Stehen = zusam-
men einen Haufen bilden.

55 altös. jedenfalls, mindestens etc.; ik Inf,

In'- wil dat kopen, ho hed d'r altös gehl up
baden; — he scbal wol kamen, hö hed't

altös segd, dat he kamen wol'. Nid. altoos,

immer, stets, mindestens etc. cf. mnd. (Seh.
60 u. L.) altens etc. u. altos etc., welch Letz-
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• aus ;il 4- toges (Zuges) entstand, so sammen, zugleich etc.); 'omös (/^»lemsam,

da«ä es wörtl. = allen Zuges od. in einem gemeinschaftlich, sämmtlich, gleich >

. ununterbrochen (u. so im« 'omou (zusammt, zugleich); 'om tn 'om-arteo,

<v/. 'omeros etc.; some das Vbm. 'amäö (;us,im-

altiikc, s. alprikke. 5 wie« fassen, binden, ernten, sammeln etc.)

aliin..i 'um. .i/f./.ali'i::c; W/'/.alfuioH.alli'ino. u. Subst. \iiiir
|
RToäsi reimer, Tonne; Harke:

Ob in dem bekannten Warnungsruf gegen Schaufel etc.) etc. vergleicht, so ist es zweifei

„alunl alünl — *n döfindetün", los, dass das Wort „am 11 mit diesen Wörtern

alun od allun dieselb !• Üg. od welche unmittelbar verwandt ist u. mit ihnen auf
ändert hat, ist mir unbekannt. Angeblich 10 den Grdbgr.: greifen, nehmen, halten,

lat. aKimen, was vielseitig als aus dem packen, fassen etc. beruht, u. also wohl

griech. „als agme" entstanden betrachtet wird. auch mit lat. emo etc. zu einer u. derst

Wenn man indessen bedenkt, dass der y gehört. Vergl. dieserhalby am/»/ Fick,
Alaun ein beizender u. färbender Stoff der auch ved. amatra (Krug, Gefäss, Trink-

resp. eine hellweisse, glänzende, durch- 15 schäle etc.) u. an. ama (belästigen, beschwe-

sichtige, glasartige Masse ist u. dass ren, quälen etc.), ami (Last, Qual) etc. davon

alle unsen Farben-Bezeichnungen auf die ableitet. Wegen der verschiedenen Bedtg.

i.: Glanz, Schein, Helle etc. zurück- der ]/ am cf. amel u. Amel.

gehen, sowie ferner: dass das mit Alaun ämaclit, ämagt, Unmacht, Unvermögen^

•ifflich verwandte Lauge od. Lohe (cf. 20 Machtlosigkeit; dat gebrekd hum allen in

löge, löjen, lerlöjer) mit dem aus lucmeu sin ämaclit, dat he sin schulden not betald,

ii tat. lümen (Licht, Glanz, Helle, man not in sin gode wille.

11 v. etc.) von dery nie leuchten etc. am ich t ig, äinechtig, unmächtig, machtlos

stammt, so sollte man 'her glauben, dass etc. s. unter a sub 4.

alumen aus a u. lümen gebildet wäre. cf. 25 ambaclit. Gewerbe, Geschäft, Handwerk,
rhalb: Pott, Wurzellexikon I,pag.l312 Amt, Bedienung; ambachtsman, Gewerbs-

u. oh vielleicht das lat. aluta (= a, mit mann, Gewerbtreibender; ambachtslüe, Ge-

Alaun gebeiztes, /reiches, zartes, weisses werbsleute. — Sprichw.: „twalf ambaebton
Atlasleder, — b) Schon- u. Schmink- im dartein nnglükken!" wird von Jemandem
pflästerchen etc.) auch ein Compositum von 30 gesagt, der immer ein anderes Geschäft er-

a u. luta ist u. luta selbst mit luteus 1 u. 2 greift, od. vielerlei Geschäfte u. Aemter neben-

u. hitum 1 u. 2 u. lutare (beschmieren, be- einander betreibt, wo dann kein* recht ge-

streichen, färben) ans einem altern luceta, deihen will u. er schliesslich ganz zurück

lucetum, Iuctum (wie lumen aus lucnien) ent- kommt u. arm wird. cf. amt.

stand u. dann mit lux (lucs = lucd, wie 35 Ahd. ambabti, ampabti, ambabt, ampaht;
pee aus ped) = germ. lubt u. luceo (lucct, mhd. ambahte, ambehte, ampecht, ambet,

leuchtet, glänzt, scheint, hat Farbe etc.) direct ambt, ampt, ammet, amt (Amt, Dienst, Pflicht,

verwandt wäre. Nach Seh. u. L. (cf. unter Beruf); afries. ombecht, ombet, ambucht,

alli'ui) sali dieses Wart indessen nicht aus ambet, ambt, amt: as. ambabt, ammabt (ser-

ibm lat. alumen entlehnt sein, sondern mit 40 Vitium, ministerium) ; ags. ambiht, ombebt,

alant etc. zu alan (cf. unter albeje) gehören embeht (minister) ; mnd., nid. ambaclit, ambt;
ii. urspr. ein deutsches Wart sein. wfries. aempte; an. ambt (ministerium, Be-
alwär (al betont), ganz währ, ganz ge- dienung) u. ambatt, ambott (Dimerin, Magd),

wiss, unzweifelhaft, doch wahr, wohl wahr; Goth. andbabti (Bedienung, Amt, Ministe-

't is alwarl du hest 't doeb dan. Ahd. ala- 45 rium);a.näbBhts(I)iakonus, Minister, Diener);

wari,alawar;mM.alware;wmd. allwar, allwars. andbahtjan f= griech. diakonein, eparkein;

alwis, ""/'.' gewiss, sicher; A is alwis so. lat. ministrare; dienen, Dienste leisten, be-

alwo, wiewohl, obschon, obgleich, wenn sorgen, verwalten etc.)

auch; alwo da d'r 6b nöf bi v/est \nA, so Der Stumm bäht steht für bagt od. rieh-

kunst du d'r doch van hörd hebben; — alwo 50 tiger bahta, urspr. bhakta, während am od.

ik 't hörd heb', is mi 't doeb wer fergäten, and mit nhd. ..anf in antworten, ..ent" in

1. am. Athem, Lehen, ödem: de am is entbieten, entgegen etc. (cf. and, end) iden-

d'r i'it. s. unter ädern. tisch ist. Was nun bahta od. bhakta be-

2. am. Ohm; Flüssigkeitsmaass, etwa i trifft, so gehört es zur ] bhag, skr. bhaj,

Anler od. 150 bis 160 hiter haltend. Mhd. 55 welche unter andern auch die Bedtg.: ver-

äme, öme; mint, ama: ahd. äma, öma; nid. ehren, ergeben sein, lieben etc. (cf.

B&m;nd.ame,&m,welch Letzteres auch: Fich- unter l bak wegen dieser }) u. demnach
Miiuss. l; i ehl-Maa 88, V i 8 i r-Ma a 88 etc. das Part. I'erf. bhakta die von verehrend,
In d,,iht. er lieben etc. (colciis, deditus, devotus) hat

W'inn man das griech. ama (sammt, zu- CO Indem nun aber bhakta od. germ. bahta,
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bagta zu bäht gekürzt wurde, tourd äm-borstig, kurzathmig, engbrüstig, an
ung der Part, and fl •/: Athem Mangel habend, Athemnoth

and-baht-E '
l ind- leidend. Auch nd. a. nid.

baht-jan (dienen etc.), and-bacht-i D aus am •: adem, Athem) u. bor-

.;//.;/. .1//' 'ebildet, wobei 5 stiur = brasti od. burstig, brustig

(/<•;;« (//'• Vorsetzpart, and Äter icoäZ in >n barsten, lurshu, brechen, gebrechen,
: zu fctn (Vom G-rdbgr. des /•'• oe- fehlen, mangeln etc. = »//</. brestan etc.,

imfer barsten, burst etc.) in der Bedtg.:

Etwas, cf. and) : ' ncÄwcn is£, .«.•<> »/,<<> gebrechend, mangelnd, fehlend etc.

tndbahts eine Person bezeichnet, welche 10 gebildet, cf. ahd. bresta, bresto ; inÄd breste
>i>hi>f Mangel, Gebrechen etc.), wovon das nhd.

ist. — J-.'incm ergeben u. unterthänig Gebreste (= Krankheit, Schwäch
ien kömmt od. g and) unter- a. das mhd. brestic (mangelhaft, gebrechlich)

thänig ist. bei Seh. u. I.. das nd. borstich.

ambaehts-man, s. unter ambacht. 15 Hit borst = Brust hat es also begriff-

ainlmli u, ambos, Amboss. Das zweite lieh • schaffen, obschon auch <

er gebrauchte u. aus dem hochd. allerdings von dem Vbm. barsten stammt,
entnommene Wort ist das ahd. anaböz, ana- äiuel. Sinei, emel, Name verschiedener

uiapaoz; mhd. aneböz = nd. auebot, sehr schädlicher Larven u. hauptsächlich
(1. h. wörtL: An- (od. auf, 20 der Larve von der Wiesenschnacke (Tipula

hd., mhd. b6z etc. (Schlag, Si pi • • lurch Abbeissen der Wurzeln
gehört zum ahd. bözan (schlagen, stoss derjungen Gemüse u. namentlich der Gräser

eicht 1 u. ;> bot u. jedenfalls grossen Schaden anrichten u. in trocknen
das nid. boot (Geschmeide) gehört, was wei- Frühlingen oft du Wiesen u. Haferfelder
ter unter bot u. böten ~u vergleichen ist. 25 total verwüsten, so dass es hier vorkömmt,

Unser ambolt indessen betreffend, so ist dass die Haferfelder mehrmals wieder um-
alte nd. anebelte, anebolt, anbylt, am- gepflügt u. mitunter \ wei od. dreimal besäet

bolt; mnld. aenbilt, dem ein ahd. ainv.il/. werden müssen; de ürnel is van't jär rein

anevalz (nach Ludw. Ettmüller, • dül, de fret't al' up.

auch ein ags. tilt od. anfilt) mit der gleichen 30 Im nid. wird diese Larve emelt, hemelt,

Bedtg. steht, obgleich beide Wörter hämel genannt u. glaube ich, dass es das-

Ursprungs sind. selbe Wort ist, wie das nd. (Urem. Wb.)
ambolt ist nämlich kein Compositum emeln (kleine Larven, die das Haupthaar

von ana, an u. holte (Bt lern es abfi Ite; ags. aemil; engl,

gehört das alte belte, bilt in anebelte etc. 35 emil (curculio) etc., sowie ferner, d
an. bella (schlagen, als lästiges Ungeziefer mit an. ama etc. be-

lödten, verwunden) lästigen, quält Hause aus ven
zu billen (cf. d.), womit auch belle, bellen - zur / am, mit Macht

h.l connex ist. hervordringen, schädlich u. verderblich sein

Was nun aber dos ahd. anavalz, ane- l () etc. gehört, wovon auch skr. ama, Andrang,
valz u. ags. tut. anfilt (Amboss) betrifft, so Betäubung, Schrecken etc. cf. das folgende.

auch das Wort falz, valz (was im ahd. Aincl. ml. Name. Geschln. Amels.
nur in dt , Bedtg.: „Fuge, Verbindungs- Er wird connex sein mit den bei Forste-
st n>. Stellt - Schwert in der Mitte mann unter amal aufgeführten Namen:

nengeschweissi [geschlagen, genietet) 15 Amala, Amalia, Amalung, Amelung, Amal-
isf. vorkömmt) u. das Vbm.: ahd. falzjan; bohl etc. etc. u. leitet sich wohl von der

\

mhd. velzen (wovon nhd. Falze u. falzen) „am, bewegen (regen, thätig sein etc.) -

etc. jedenfalls auf dm Grdbgr.: schlagen, gehen (bewegen cor, sehr. ihn. waten,durch-
ttossen, einstossen, nieten etc. oder dringen etc., cf. unter wäden)" ab, od. von
(schmieden, zimmern etc.) beruhen u. (wenn 50 der \ am in der Bedtg.: stark sein etc.

das f od. v nicht aus b, p, ph entstand, cf. (welche mit der] am, mit Macht herandringen
(ir, in in unter balzen) mit dem lat. pello etc. identisch ist), wovon auch das zend.

. schwingen, ama, Stärke, Macht etc. abstammt. Die
Beklagen, an etwas schlagen u. stossen, Bedtg. wäre dünn: beweglicher, reger,
tfopferi \zu anafalz sich begrifflich 55 thätiger Mensch ete. od. starker, kräf-
eben so nahe stellt, wit ambolt ». Amboss tiger Mensch, Held, Tapferer etc. cf.

zu an. bella u. ahd. bözen etc.) von der skr. Emma, Emo, Imme, Imel etc. u. unter 2 am
r pal (bewegen, (reihen ete.) abgeleitet wer- u. amme, amel etc., sowie in Grimm's
den. Wegen tilt od. falz in anfilt etc. cf. Mythol., pag. 537.

übrigens auch unter 1 filt. 60 1. amen, athmen • s. adem etc.
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_'. Inen. nä-äiiirii. akmen, nachahmen, emme, bask. ama. estn. emma, finn., mong.

,/./,. h ilnm (etwas — ema, urigr. anya, Mutter, cf auch ahd. ane
j

m andern), eben 80 machen u. sein (urie mhd. ane, an, ene, en, Ahne = Grossvater,

Grossmutter. Mit lat. amita (Vaters Schwe-

Hegt jedenfalls diesem Worte der 5 ster, Tante) vielleicht zu einer y &m, fassen,

sinnl Begriff des gleichmat hens, eben packen, nehmen, halten (u. so auch: erhalten,

ii. recht mache ns (cf. unser fik, gleich, nähren etc. od. schützen etc., cf. fader), wegen

ähnlich, recht etc. ». liken, gleichen, ähnlich welcher auch lat. emo (vergl. unter 2 am
sein, u. eben sein [wie etc.], eben u. Amel) u. vielleicht auch amo zu verglei-

•,... gerade u. recht machen 10 cÄe« ist, weil auch lieben (cf. Iefen) m?oW

;,< Grunde, weshalb ich auch glaube, auf du Grdbdtg.: greifen, fassen, neh-
,/,,.. - ii,,- Wort ist, wie das mhd. men etc. od. halten, hochhalten etc.

amen, aemen; nd. amen, Justin)), visiren, beruht. Vergleicht man übrigens lat. amb
begleichen, vergleichen, bemessen, vermessen, in seiner Kürzung zu am, an (es tot »den-

eichen, d.h. ein Gefäss od. Maass 15 ^<7t m# griech. amphi etc., c/. um), .so

rechte u. richtige Maass mit dem kann arame auch mit skr. amba (Mutter od.

justirten Eich- Maass bringen u. es damit Mama) identisch sein.

gleich od. ebenso machen. Dass nun ampeln, fruchten: strebe», bemühen, körn-

dieses amen von ame, ama (Fass, Ge- pfen etc.; 1h"' ampelde al lank nä dat stük

Maass, Maassgefäss etc., s. 2 am) 20 land, man he kun 't bit nu to nog nieb tn

stammt, ist zweifellos u. dort wegen des faten krigen; — nä 'n appel ampeln; — lifi

Wortes am das weitere zu ersehen. ampeld d'r al' um herum; — he ampeld d'r

Bei dieser Identität mit amen, messen, tegen an, er kämpft u. strebt dagegen au —
erklärt es sich auch, dass dieses Wort in sträubt sich dagegen. Satl. ampelje ; nd.

der Bedtg.: nachahmen erst so spät vor- 25 (Urem. Wb.) ampeln; mnd. (Seh. it. L.)

kömmt, so wie es auch ferner beweist, dass ampeln; nfries.,dithm. ampeln ; schwed. &mp\&

\

es mit dem goth. ahma, Geist etc. (s. bei Sylt: ampele; an. ambla. cf. auch bei

Grimm) nichts gemein hat u. das ,.h" im Grimm: ampeln.
nhd u/imm ebenso ivenig wurzelhaft ist, Es ist hiezu zunächst unser hampeln (was

wit in Ahm, Ohm = Gefäss, Maass. 30 neben t rächten , sich bemühen etc.

amen, das biblische „Amen", (ds Schluss auch die Bedtg.: sträuben, stark u. viel

der Rede. bewegen, mit Händen u. Füssen sich

Amesgä, Emsgau(0. L. B.pag. 246 etc.); wehren, zappeln u. strampeln etc.

cf. unter Ems u. gä, gö, Gau. hat u. wovon das Wort hampelman = Stram-

Amke, ml. u. wbl. Name. Sprichw.: „hg 35 pel-, od. Zappet-, Hiipfel-Mann etc. sich

hed't in de nge (Ordnung etc.), as Amke ableitet) u. engl, amble. schreiten, im Pass

(der Mühlenknecht?) dat mSlenspil!" — „se gehen, sich affectirt bewegen, trippeln, hüpfen

ia d'r bikamen, as Amke bi de pären (Bir- etc. zu vergleichen.

d. h. auf heimliche u. verbotene Fraglich bleibt es bei diesen Wörtern

Weise. 40 (nämlich ampeln u. hampeln) nun, ob beide

Es ist vielleicht ein Diminutiv von arame urspr. identisch sind u. bei letzterem ein

od. eines obs. Namens Ama, der wohl mit „h" vorgesetzt wurde od. bei dem ersteren

Emo, Hinke, Emmo, Emma etc. sich von der ein h abfiel, od. ob beide Wörter einen ver-

y am (bewegen, gehen etc., cf. unter äms) schiedeneu Ursprung haben. Je nachdem
ableitet, so dass demselben eine gleiche 45 nun diese Frage entschieden wird, wurde

Bedtg. wie Emma etc. unterliegt. Er kann (da beiden Wörtern die Grdbdtg.: „bewe-
indessen auch mit den bei Forst cm a nn gen" unterliegt) für ampeln, ambla, amble

unter Arnim zusammengestellten Xanten zu- u. event. auch hampeln vielleicht das lat.

sammenfallen u. würde dann (wbl. = Arnika ambnlare u. jedenfalls die \' amb (ire, se

u. ml. = Amiko) urspr. u. all u. also rieb 50 movere) in Betracht kommen, während sonst

leicht kein Diminutiv sein, zumal auch der für hampeln (it. event. auch ampeln) die

ml. Same Hamke od. Hamko (cf. den Namen gleichbedeutige \ camp od. camb, kamp
des j'ries. Geschichtschreibers Hamconius) oft (wovon capala, beweglich, zitternd, hupfend

Amke geschrieben u. gesprochen u. er. auch etc.) herangezogen werden könnte, wozu auch

mit diesem identisch sein wird. 55 das neben ampeln u. hampeln vorkommende

amme, am*. Amme. Ahd. amma; mhd. «ampeln (cf. bei Seh. u. L. unter ampeln)

amme, Mutter, Amme: au. amma, GT0S8- stimmen würde.

mutier; epan., port. ama, Amme, Pflegerin, ihns. Smse, eins. •"•ms. emse, Name des

Hausfrau; amo, Hausherr. Hofmeister, Er- bei Emden in den Dollart, resp. bei Borkum
her: occit. ama. Grossmutter; gael. am, 60 als Wester- u. Oster-Ems in die Nordsee
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ausmündenden ofries. Hauptflusses, mit wel- ahd. ana, ane; mhd. ane, an («». aw/
; bis

ehern übrigens auch mehrere durch die Leda an, tu hin, gegen etc.); afries. an, on (an,
(led-a, '/./(. /.-//- orf. Verbindung8-Fluss, in, zu, auf etc.); mnld. aen; nid. an; os.an;
Zuführ-Fluss) mit der grossen Ems verbun- ags. an, on, in; <<//. a, L; send ana (attf):
<fcne <i«.s- d«w .1/«/,m/-- «. Sagetter-Lande 6 .•>/,/•. ana, iooin»i tö. anä-s, anä; stow, .um,
kommende, kleinere Flüsse belegt werden. ona, ono; griech. an, ana, en etc. ; Za$. an,

MX« ^t'eid es auch im Hessischen ein in, slav. na (in, auf etc.) etc., sowie auch
genanntes Flüssehen, welches früher unser deutsches „in" u. afries. in, en ety-

Emisa Ät'ess, iw"< '—//. auch unsere Ems mologisch sämmtlich zusammenfallen. Dass
bet Tacitus den Xanten Amisia führt u. in 10 indessen in diesem Worti der Grdbgr.: be-
den ältesten Urkunden mit lateinischer En- wegen, gehen etc. liegt u. es mit ane, in,
düng auch Amasus etc. genannt wird. and, ander, ander etc. wurzelhaft eonnex

l st auch hier wohl in am, bewe- ist, ist bei diesen Wärtern zu vergleichen.
n, strömen (cf Arne], ämsig Denn wenn Etwas an (od. auf, in, zu etc.)

.) etc. zu s
// Kt'Zmar, Ä«ss. 15 »m'cä (od. zu mir, resp. einem Etwas) kom-

Idiot. unter Ems [1404 „Eymesea] u. zu men soll, so muss es sich beweg enu. darf
amisia als Fluss auch das lat. amnis u. es nicht ruhen, od. still liegen, fest sein
hell., ir. amhan, sowie die Emme in der etc. etc. u. halle ich es demnach für eine
Schweiz) u. ist es leicht möglich, dass Fortbildung von einer früheren /'an mit
muh der Name Themse (engl. Thames) 20 der Bedtg.: ire, se movere, womit // an,
sich davon herleitet u. zwar in der Weise, wehen, haueheu, athmen etc. vielleicht von
dass dem Flussnamen amisa, amesa, gekürzt Hause aus identisch ist, da auch weh, n
ames, der Artikel tho vorgesetzt wurde u. etc. eim Bewegung voraussetzt.
hieraus th* ames, Thames = der Strom od. an-ämen, anathmen, anhauchen.
Fluss (od. and, vielleicht die bewegten 25 an-ankern, an-ankem, anhaken, durch
od. fliessenden Wasser, da anscheinend Auswerfen des Ankers od. sonstiger Befesti-
dte ältere Form amisa od. amisia aus amis gungsmittel an etwas festlegen u. anließen,
-4- ä [Wasser, s. 3 k] gebildet ist) entstand. sich anschliessen u. verbinden mit, etwas in
wegen Ableitung des Wortes amisa. amesa Haft u. Besitz nehmen, sich ohne Rücksicht
von der y am, bewegen, gehen, laufen, flies- 30 auf das Recht Untier etwas aneignen u. als
sen etc. cf. auch das von am (ire) mit dem sein Eigenthum betrachten, unrechtmässig

iaa weitergebildete skr. amasa (tempus) sich aneignen, stehlen etc.; dat schip (resp.
als das Laufende, Fortlaufende od. rlüt etc.) is anankerd ; — he wil sük gern
(cf. tu!) dasjenige, was ununterbrochen sich anankern, er wiü sich gern anschliessen u.
fortbewegt u. weiterzieht, res},, immer 35 an unserer Gesellschaft teilnehmen (nament-
läuft n. nie stille steht, sowie auch das lieh von zudringlichen Personen gebraucht);
goth. aivs in der Bedtg. „Zeit" (s. unter he hed wo] al 'n föt van min grund an-
7 ä) von der y i, gelten ankerd (von meinem Grund u, Boden dem

Bezüglich der Ems cf. Ehrentraut. Seinigen unrechtmässig angefügt u. mir qe-
fnes. Archiv I, pag. 10, die Arm. * u. II, 40 stöhlen).

l)a'J- ]•?* an-arl'en, anerben; de pläts is hum anarfd
Snisig. 8. emsig. (als Erbe zugefallen); — dat is hum anarfd,

^
amt. Amt, Beschäftigung, Dienst, Gewerbe, dat he so 'n düllen kop hed.

Zunft; wat din amt net is, där^hold' dl of; an-bäden, anbeten.
— de 'n amt hed, dö pas' up sin dunst; — 45 an-bakken. anfassen, ankleben, anhaften,
lie mut na't amt (Verwaltungs-Amt, Amt, anschliessen, fest sitzen, sieh verbinden mit
Gericht etc.); Nörder-, Bernmer- etc. amt; etc.; 't wil net anbakken, es will nicht haf-— he sal 'n amt (Gewerbe, Handwerk etc.) ten — nicht kleben bleiben etc.; 't hed an-
leren; — bakkers-amt, a) Bäcker-Gewerbe, bakd, es hat gefasst, es haftet, sitzt etc.;
b) Backer-Zunft. Es ist ans ambacht (s. d.) 50 cf 2 bakken.
contrahirt. '

anl.ilf. anl.it. Aubiss. Imbiss, Frühstück
aintman, Amtmann, Vorsteher des Gerichts etc.; wi willen erst anl.it hohlen; — erst 'n

j

od. Verwaltung-Amtes. stück ton anhat (cf. Schm. unter Biss).
:

amtslfte (Amtsleute), a) Amtseingesessene; Namentlich auch beim Angeln, wenn die
h) Zunftmitglieder. 55 Fische den Köder anbeissen; du hest anbit,

i
aintsman, Handwerker, Gewerbtreibender

;

häl diu angel up. Mnd. anbet.
he is 'n amtsman uu gen köpman of schip- au-beden, a) anbieten; b) Anbieten, An-

\

per. erbieten.

\
an

)
s- ^^^ an-begün. Anbeginn, Anfang.

an, an, bei, zu, hin, auf etc.; goth. ana; 60 anbelang, Anbelang, Wichtigkeit, Bedeu-
J. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. I.
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tung >>: dal Bchal wol uel fan anbelang

dar fan aferechüt «. belang.

an-belangen, anbelangen, betreffen, an-

gehen etc.; wat de Bake (de budel) anbelangd,

t, dat dar föl achter Bchüld.

au-ln-i-aiiiiMi. festsetzen, bestimmen, anbe-

,-,,,,,
,/'. It. eine Grenze u. ein

od. machen für etwas; d'r is

:„1 anberamd. cf. beramen, begrenzen,

umgrenzen, ein- u. abschliessen mit einem

Ha It n

ai-biddelk, anbetungswürdig etc.

an-bidden, anbeten.

an-bikken, anschlagen, anpicken etc.

SJl-bit, 8. anliat.

an-blten, anbeissen, zubeissen; namentlich

auch die ausgeworfene Lockspeise od. den

r, wo es dann oft im Sinn von: sich

,,, /,-,„. beth ören, verführen las-

etc. gebraucht wird; he wü net anbiten,

er lässt sich nicht verfuhren; he hed an-

bäten, er hat angebissen — er hat sich (zu

einem gewagten Spiel) verführen lassen—

ist ins Netz gegangen etc.

an-blaffen, anbellen, anhusten etc.; hart

anfahren etc.

an-blasen, a) anblasen, anwehen; 't für

anblasen, das Feuer anblasen u. anfachen

resp. in Flammen setzen (auch bildlich =
den Streit, Zorn, Eifer, die Erregung etc.

heftiger machen); b) anstürmen mit Vehemenz

u. grossem Geräusch, resp. heftig auf Je-

manden losfahren: he kwem up in! anblasen,

as wen he mi teriteu wul.

an-bö, Anbau; a) Bau an Etwas an, als

da* was an Eticas (z. B. ein Haus) ange-

setzt ist, daher: Nebengebäude, Seitengebäude,

Unterhaus etc.; 't ligd in d' anbö; —
In Besetzung od, Bestellung des Landes, die

Öultivirung etc.; de anbö fan't land.

an-bod, Anerbieten, Angebot; is dat net

'n göd anbod, wat ik dt dar dän heb'?

an-böen, anbauen, ansetzen, besetzen, an-

siedeln, besiedeln etc.; se hebben dar nog 'n

ende anböed; — he hebben Buk bi uns an-

böed (angesiedelt U. Wohnung genommen).

an-böten, anlegen, ansetzen, aufrichten,

einheizen etc.; törf etc. anböten, Torf etc.

anlegen etc. ; — ffir anböten, Feuer an- od.

einlegen — Feuer machen — ein Feuer er-

richten; (bildl.) eine,, Streit erregen u. an-

fachen, anstiften; wel hed dat fftr anbötd?

wer hat den Streit erregt? Mnd. anboten.

cf. böten, inböten, upböten etc.

an-böter, Anheizer, Einheizer, Anlege,-,

Errichter (des Feuers); Anstifte)-, Vrheber,

Erreger etc. (des Streits u. Haders etc.);

wel is de anböter d'r van west? cf. npböter

etc. Mnd. auboter.

an-bi'iiken, anbrechen.

an-brannen, anbrennen: de brei is an-

brannd; — de törf is nog net anbrannd; —
he" löt niks anbräunen (anbrennen, festbren-

nen etc.; fig.
auch verderben od. sitzen), dar

5 kansl du di to ferlaten.

an-bransel, anbrandsei, das Angebrannte

unten im Topf} dat anbransel must du im

sitten taten, dat wil ik mi d'r utschrabben,

dat lüst' ik 't lefste.

10 an-breiden, anbreien, anstricken . de liäsen

(Strümpfe) mutten neis (aufs Neue) anbreidt

worden.

an-brengen, anbringen, Stelle geben, fest-

machen = bewegen u. bringen an, auf, zu

15 etc. etwas etc. ; 'n nagel etc. anbrengeu ;
—

überbringen, angehe,,, aus],hindern, verrathen

etc., resp. etwas anhängig machen; he hed

sin klage b! geriebt anbrochd ;
— de flar-

katte niut't aV anbrengeu; davon
20 an-brenger, Anbringer = Jemand od.

Etwas, der od, was ein anderes Etwas

an einen andern Ort bewegt u. bringt,

etwas weiter verbreitet u. fortpjlanzt = a)

Ueberbringer, Angeber, Verräther, Ankläger

25 etc. u. b) ein Nebenrad in der Mühle, wel-

ches die Bewegung' des Hauptrades, resp.

der Hauptweih, auf die den Stein drehende

Nebenwelle überträgt. Mnd, anbringer.

an-bröen (anbrauen), anstellen, die Maische

30 in Gährung setzen,

an-brullen, anbrüllen.

and, end, ind, und, ant, ent, int, unt,

die untrennbare Vorsetzpartikel ant, ent,

in Antwort etc., entgegen, entziehen etc.; cf.

35 andwörd, andiät, endtegen, endtrekken, und-

trukken, entdön, untwären etc.

Es ist aus der urspr. vollen Form anda,

anta gekürzt u. gleich mit nid. ant, ont;

afries. and, ant, ond, ont, ou, und; as. and,

40 ant; ags. and, ond; an. and, önd ; ahd., mhd,

ant, int, ent, an, in; goth. and, anda; lat,

ante; (/riech, anta, auti; altir. ind, inda, int;

gaU. ande; altbulg. ot, otu (cf. Schleicher,
'ehrest, pag. 250 ind, int etc. u. 288: otveti,

45 antworten; otuvetu, Antwort); lit. ant, at

(cf. atlinu, atkopiu u, dazu unten wegen di t

jieiltg. des Wortes and etc.); skr. anti.

Dass die (wohl aus urspr. an-ta gekürzte)

Partikel and, ant etc. sowohl ein Bewegen
50 zu od, gegen Etwas hin od. ein Nahen

etc., als auch ein Bewegen von Etwas
weg od, ein Entfernen u. Trennen etc.

ausdrückt u. dass ihr demnach auch, wie

die Partikel fer der ganz allgemeine u. un-

55 bestimmte Begriff: bewegen (zu, hin etc.

od. von weg etc.) zu Grunde liegen muss,

geht aus dm mit ihr zusammengesetzten

Wörtern (man vcrgl. nur die mit ant u.

ent u. anta, ant, anti zusammengesetzten

GO Wörter im ahd, und gricch.) genugsam her-
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vor, so wie auch, dass das gleichfalls a) Form: ahd. andar, ander
;
goth. anthar;

'<« "' /
-
gegenüber ausdrückende Wort as. othar, odhar, adhar, adar, oder, andar;

Ende = skr. anta (jEna*« M das, was aas. odher; a/raes. ander, other, oder, or,
' Anfang gegenüber steht, cf. griech, ouder; to/nes. oar; n/n'i <//. ar, or;

anta //. anti w. fte* G n/s,m a // n skr. anta 5 ./<>. annarr, önnur, an'nat (adhr. ödhr) ; skr.
anti) sowohl formell als begrifflich mit antara. -7. Boj>p Gramm, pag. 188, wo es

anti unmittelbar verwandt .sei,, muss, wie es direct von anta (Ende) abgeleitet wird; dann
andr mologisch auch wieder das- anta v cf. das. unten die Noten.

Wort ist wie nhd. und (cf. l un) was b) Bedtg.: fergel net, dal ander lue <>k
ja auch ein Bt jen zu hin (kommen 10 lue Büntl - en un anner mal kumd hfi wo]

n >•/</< vereinigen u. verbinden ins bir; — anderman's göd fremdes
mit etc.) involvirt. Ob man nun demnach Eigenihum;— (anderman's gddis anderman's

Bewegen u. sorge); — ander-dägs, a) = anderen, zwei-
Wörter anta etc. ten, nächsten, folgenden Tages ; b.6 kwaro

sämmtlteh von der} at, anl mW< anhaltend 15 auderdägs wer; b) ew<a hinten od. zu-
,
durchgehen, durchwandern etc., cf. rückliegenden, verg Tages =

"" :!t > aWw'ft is. neulich, vor kürzet ,'( is annerdägs
w>n a. an (c/. I a w. 5 a u. äa.*w i M . 2 a nog förkamen"; — anderdägs kolde, das um
u. a bei Bopp) u. demSuffixets, u. ti an- den zweiten Tag wiederkehrende Wechsel-

et, ist zweifelhaft, während es 20 fieber (cf. aldägs- u. dardedags kolde); —
wohl sicher ist, dass das von von Rieht- anderlest, anderlestens = letzthin, vor einiger
lint,„ getrennt von ond etc. (ent) aufge- Zeit etc.; he is anderlestens nog hir west;
führte afries. ont, ond fois, >v.</,. bis zu, an — anders, anders, nicht gleich, sonst, ehe-
tu) wahrscheinl. dasselbe Wort ist wie dieses dem etc.; dal kumd (sügt) anders üt, as wi

sich die Bedtg.: bis, resp. bis zu etc. ein- 25 menden; — dat is anders wol ins förkamen;
— aus der von gegen (ich bin bis — anderde, annerde, andere, nächstfolgende,

Mittag od. gegen Mittag zweite etc.; h£ steid in't annerde lid ; — he
wieder da) entwickelt hat. Ob skr. ati, zend. is in't anderde jar; — anderd-half, ein u.
ani (cf. Bopp, Gloss. comp. u. Gramm. TU, ein halb, das zweite halb, cf. darde-half

JS) von anti, anta zu trennen u. he- 30 etc.; — andern, ändern, anders machen,
Bildungen von ä, ai (cf ä, zu, amiers werden, wenden, wechseln, kehren

c.) ii. dem Suffix ti anzusehen etc.; wel kan't andern? — de rok mut an-
nnd, wage ich nicht zu entscheiden, zumal derd (gekehrt, gewendet) worden.
da „aia auch eine Brechung von „x" (cf. Man kann es als eine Weiterbildung von
""'"'

i ' -"" kann u. im übrigen auch 35 anta, Emir. Spitze = von dem Anfangs-
Itg. hat wie at, ant. •punkte u. dem Ausgange abgewendetes u.

an-dacht, Andacht, ü 'ten an etc.; hä abbewegtes, nicht mehr an derselben Stelle
hed sm andacht d'r ap festigd; — hi- is in befindliches Etwas (od. Zustand) od. als
andacht fersunken; — \w hed d'r gen an- den Gegensatz des Ausgangs u. Anfangs,
dacht bi. 40 des Ersten etc. bezeichnen u. deuten, resp.

an-daentig, andächtig, in Andacht ver- als ein weiter liegendes u. reichendes, sich
en; Denken habend^an, eingedenk etc.; von dem vorausgesetzten Punkt (Stelle etc.)

he Bet dar so andachtig hen; — du must im Raum u. in der Zeit entfernendes
dat dk andächtig wäsen, dat ik dt dat be- u. nicht mehr an derselben Stelle verhar-
tal, '

ri lu,) - 45 rendes Etwas, wie ja in Ende der Gegen-
an-del, Anthetl, Theil an (Etwas). . von Anfang liegt u. wir durch ander
andel, haltige Graspflanze dasjenige bezeichnen, was nicht mehr das

(Glycena), die hauptsächlich auf den Hellern, anfängliche u. erste (vorderste, nächste
d.h. dem Meeresanwuchs, wach,/. Auch etc.) ist. Boss nun aber aus diesem Gegen-
das Heu davon wird „andel" genannt, cf 50 satz der Begriff des Wechsels, der An-
kweller == Glyceria maritima u. distans. derung etc., resp. des Kehr ens u.Wen-
Nd. (Br. Wb.) andel. dens etc. entstand u. entstehe,, musste, ist

an-denen, andienen^ anbieten, anmelden selbstverständlich u. tritt diese Bedtg. auch
etc.; he hed sük bi mi andenen laten. überall in den von ander gebildeten, resp.

ander, anner, ander, anderer, andere, 55 damit verbundenen Wörtern hervor. Ver-
anderes; sonst, sonstig, wiederholt, wiederum, gleichen wir nun aber das aus anta gekürzte

hfolgend, hinter, zurück, vergangen, ver- and, ant in seiner Grdbdtg.: bewegen
flössen^ weder gehend u. liegend, nächst- wohin (zu, bis, an etc. — od. ab, von

, folgend, zweite, sonstig, nicht der-, die-, das- etc.), so kann mau das Wort ander = antara
selbe etc. 60 auch als eine comparative Bildung von

3
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. ,;/ Wort* ansehen, d. h. 88 80 fassen,

das» der in and i:,<irijY der Be-
wegung bis eu einem gewissen vor-

tgesetsten Punkte hin (gleichviel,

ob vor od. eurück od. seitwärts, wie er

ja auch in dem Worte Ende — anta liegt)

noch durch Anhängung der V ra, ri = ar

(bewegen, gehen etc.) verstärkt i*. autara ein

wirklicher Öomparativ von anta (eben sowie
apara von npa --

cf. afer u. s. auch unter

aber) ist, gleichviel, ob wir anta in sub-
stantivischer (wie Ende) od. in ad-

verbialer (wie and, ant etc. in Ant-
wort, entgegen etc.) Bedtg. mit Hirn.

1. andern, ändern etc. s. unter ander.

2. andern (<>. L. M.), antern (Harri.),

antworten, entgegnen.

Afries. anderia, anderda, cmdertia; satl.

andertja, aus ontwordia (ontwordie, ondwar-

diai = andwörden.
3. andern, Fenster; afries. andern, andren.

andiät od. antlät, Antlitz; d. h. wohl das

gegen od. entgegen scheinende, von
and u. 2 laten, aussehen, scheinen, glänzen.

Mnd. antlät, Wegen nhd. Antlitz u. ahd.

antlntti ; mhd. antlutte, -lütte, -lüt, -lit, -lütje,

-litze etc. cf. Grimm unter Antlit u.

Antlit z.

an-dol), Anstoss, Anlass, erste Ursache.

Zu (lubben, stossen etc.

an-dön, anthun, ansetzen, anmachen, an-,

zu-, beifügen, beigeben etc.; verursachen,

treffen, schmerzlich u. stark rühren, zum
Tode treffen ete.; du must d'r sukker andön
(od. bidön); — he hed mi kwäd andän; —
du must erst 'n rok andön (anziehen) ;

—
he lett sük niks andön ; — dat he in de

leste jären so föl uuglük had hed, dat hed
hum endelk de död andän ; — de död fan

sin grote sön de' hum't so an, dat he bold

d'r up stürf; — ik was d'r so fan andän
(od. angedän = betroffen, gerührt etc.), dat

ik erst hei net wus, wat in! anging. Nid.

aandoen; mnld. aendoen; mnd. andön.
Mit ahd. anaddn, andön, antön; mnd. an-

den (schmerzlich treffen, nahe gehen, krän-

ken ; seinen Zorn auslassen, hart anfahren,
rügen, bestrafen — nhd. ahnden aus mhd.
anden, wovon wahrscheml. das nd. andern,
tadeln etc., cf. bei Seh. u. L.) hat es nichts

gemein, da dieses mit lat. odi, odium etc.;

(did. anado, ando, anto ; mhd. ande (Krän-
kung, Leidthun, Beleidigung, schmerzliches

Ergriffensein wovon etc.) = as. ando; ags.

anda, onda (Erregung, Aufgeregtsein, Zorn,
Ar<f,\ Entsetzen etc.) zur j/ adh, hassen,

grollen (cf. Aug. Fiel:, pag. 339) gehören
soll, du indessen im Skr. nicht vorkömmt.
Bemerkt sei hiezu, dass Bopp bei lat. odi

etc. an die y kad, cad, cand denkt, wovon

unser baten (s. d.) u. wo denn odi für codi

stehen mässte, wie wir statt hat auch ät

sagen. "Begrifflich nahe liegt dem ahd.

anado etc.; indessen auch /las zend. äithi

.">
( Verderben, Schrecken etc.), bei welchem
Worte Ferd. Justi an die }/ ant, binden,

fesseln etc. resji. fassen, greife», halten etc.

(od. ursjir. wohl: bewegen u. dringen
vor u. ein (auf Etwas), bewegen zu, hin

10 etc. u. so auch kommen zu, erreichen, er-

greifen etc.) denkt, die im Skr. in den For-
men: ant, at u. and. ad vorkömmt u. wohl
von ad, essen (d. h. nehmen zu sich etc.,

cf. }/ a.q, erlangen, erreichen etc. u. essen
15 etc. u. auch die y pa, pi) nicht verschieden

ist u. ivelche lautlich sowohl zu lat. odi, als

auch zu ahd. anado etc. stimmt; wie ja
auch das „d" od. „t" in „dag" (dies) =
urspr. „d" ist u. sich aus: bewegen vor,

20 dringen vor u. ein etc. auch ja die

Bedtg. : d r i n gen, drängen, drücke n,

quälen etc. od. auch die von verfolgen
u. hassen etc. leicht entwickeln konnte.

andön, andönt u. andöning, andöneft,

25 innerliche Erregung, Bewegung, Rührung,
Aufregung, schmerzliches u. starkes Be-
troffensein, Ergriffensein, starke Empfindung
etc.; ik heb di sön andön fan had, dat ik

d'r wol die dage krank fan west bin. Nid.
30 aandoening. cf. dön, dönt, andön u. das

folgende :

andunlik, andunelk, ergreifend, aufregend,
hart, schmerzlich, rührend etc. ; 't was mi
so andönelk, as'k dat liden sag, dat ik d'r

35 gans wunderlik fan to möde wurr' ; — dat

is 'n andönelken säke. cf. andön. Nid.
aandoenlijk.

an-dräfe, Antrieb: s. dräfe.

andrag, Antrag etc.; he hed nn de andrag
40 mäkd, um hum min hüs to ferköpen; — he

hed min dogter 'n andrag (Heirathsantrag)

mäkd, resp. dän.

an-dragen, antragen, herantragen, herzu-

tragen; einen Antrag machen, anbringen,

45 angeben, verklagen, verläumden etc.

an-drager, Kläger, Verläumder, Verräther.

an-drang, Andrang; d'r was so'n andrang
fan folk, dat man d'r hast hei net dör waden
(hindurchwaten) kun' ; — d'r stun' so'n an-

50 drang fan water, dat de schütten 't hast hcl

net ofmöten (abhalten, abwehren etc.) kun-

den; — ik heb' altid so'n andrang fan water

(Jfam-Noth), dat ik mi hast net to redden
of to bargen wet.

55 an-drapen, andräpen, antreffen, betreffen;

ik kau hum net andräpen.

an-drapen, andräpen, antreffen; andräpen.

andropen, angetroffen; ik heb hum d'r bi

andräpen (angetroffen, betroffen etc.)

00 an-dreien, andrehen; zuwenden, zuschie-
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ben, beschuldigen, bezichtigen, verläumden, fasst, nimmt u. sich aneignet etc. wie

hinterrücks einen Streich spielen; hfi wul .-. B r Dümig, verständig, klug etc.,

mt dat andreien, er wollte mir das zuschie- Qflmte, Verstand. Vernunft etc., rernim etc.,

ben = mich dessen beschuldigen; — hßhed sowie das holst, nimm, witzig, aufmerksam
hiun dar 'n göden andreid, er hat ihm da 5 etc. von oemeo kömmt) u. ahjan, di nken,
einen tüchtigen 5 i spielt = eine böse meinen, wähnen etc. connex, w

hichte eingebrockt. denn annehmen müsste, dass es mit Ausfall

an iliitVn. antreiben, anspornen etc.; an- des „li
u aus der Form ahanen contrahirt

schwimmen etc.; 't Bchip kumd andrifen. u. richtig ahnen od. änen geschrieben

au-drii't. a) Antrieb; 1>) Antritt, Antrei- 10 werden muss. Will man indessen das mini.

.: bi d' andrift fan't Bchip an'l öfer anen als wirkliche Grdform von ahnen an-

(Ufer); — d'r is RH andrift faa holt l>i de sehen u. den Ausfall eines wurzelhaften ,.lr'

di'k. nicht gestalten, so konnte man es auch als

U-dringen, andringen, andränget eine Bildung von an u. der Verbalendimg
an-diiden. andeuten, ansagen, befehlen 16 en, an, od nehmen u. es wörtlich mit: an

etc.-. helft dl dat den n§t düdelk genug an- fow/i hinzu, in, hinein etc.), bewegen
ifldt, d.it da dat dön Bchulst. (machen, thun, gehen, kommen etc.) uber-

aii-iluktMi. sich anschmiegen, andrücken setzen. Fassen wir nämlich das "Wort anea
etc., ef. duke, Kuss u. dnken etc ; dat kind ganz sinnl., so bezeichnen wir doch damit
mag geru andüken, das Kind mag sich gern 2<) stets eine gewisse Annäherung od. ein

anschmiegen, z. B. an die Mutterbrust. An- u. Zukommen von Etwas zu uns.

;im\ äu. ohne, film; </. h. fehlend, nicht resp. einen Zustand, wo sich aus unbestimm-
da, getrennt od. frei von, ab, weg, fort, ter Ferne ein gewisses unbestimmtes Etwas
ausser, sonder, ledig, verlustig, an. niefit etc. an, in, auf, zu (uns) bewegt u. uns

Altd. ana, anu, äno; mhd. aar, an; nd. äne, -5 auch bloss innerlich u. unsichtbar) merk-

än; afries. öni, öne, 6n, äne, an; as. äno; lieh u. fühlbar trifft, od. einen gewissen

an. an. Eindruck auf (od. in) ans macht u. uns

Dass das Wort äne sich in vieler Hin- etwas anthut u. aufregt (d. h. auf-be-
sieht mit uu berührt, ist bei Vergleichung wegt u. innerlich erregt), wodurch wir
beider Wörter hiebt zu ersehen u. wird 3o aufmerksam werden auf die Vorgänge um
dieses auch durch das mhd. änen, berauben, uns.

entäussern, verzichten, frei geben, ledig u. cf. bei Grimm unter ahnen, wo auch
los sein, beraubt sein, nicht haben, entbehr eine Connexität mit ahnden auj

ren etc. bestätigt. Es ist daher wohl Weiter- wird u. s. wegen ahnden unter andön am
bildung von der negirenden u. beraubenden 35 Schluss.

Partikel a, an, /. 4 a. Schliesslich sei noch hervorgehoben, dass

an-Mi. aneinander, nacheinander, in einer man dem Worte anen auch die sinnl. Bedtg.

't ligd al' anen; — wittern unterlegen kann. u. wie nun dieses

aP anen weg: — anenfögen, anensetten etc. Wort mit Wetter u. Wind, resp. dem
Nid. aaneen. 40 Grdbgr.: wehen zusammenhängt, so teure

änen, ahnen, denken, vermuthen = an- denn auch eine Möglichkeit der Ableitung

nehmen od. nehmen an etc. od. = wie dieses Wortes von der
\ an, wehen etc. ge-

denken = fassen etc.; wel knn dat änen? stattet, die auch "Pott in s. Wurzellexikon
= a] wer konnte das ahnen resp. denken? Bd. II, Abth. 2, pag. 11 etc. zugiebt u.

u. b) wem konnte das ahnen, resp. in den 45 wozu goth. anan (in ns-anan, aushauchen);
Sinn kommen? — dat ände hum al lank, an. anda: schwed. andas (athmen, hauchen)
dat etc., das ahnte ihm schon lange, dass n. ande (Geist, Seele, Gemüth) etc. gehören.
etc. = er vermuthete es etc. = kam ihm an-erden, Erde rund herum an Etwas
schon längst so cor. als ob etc. = es war (z. B. Kartoffeln) werfen, od. mit der linke
ihm schon längst so zu Sinn, als ob etc. 50 daran machen , anhäufeln : de kertuffels

Es ist anscheinend ein neueres Wort, da mutten anerdt worden.
es sich nur erst spärlich im mhd. in der an-fang, aiit'ank. Anfang, Beginn etc.,

Farm anen findet u. auch in den sonstigen d. h. wörtl.: (von fangen, fahen, fassen,
älteren germanischen Sprachen nicht cor- greifen etc.) Angriff, Anfassen etc., das
kommt. Höchst wahrscheinlich ist es mit 55 Greifen u. Fassen an etc. = dass man die

goth. aha, Sinn, Verstand (d. h. das wahr- Hand legt an u. auf etwas it. zugreift etc.

nehmendeu. vernehmende Etwas, resp. anfangen, anfangen, beginnen etc.

Vermögen u. Werkzeug etc., wodurch it. aii-fanklik, an-tänkelk. anfänglich, zu-

womit man etwas rem i m m t, w a li r n i m m t erst etc.

u. erfährt od. besser noch: [sinnl.] greift, 00 an-fard, Anfahrt.
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an t.n'.'ii. anfahren (zu Wagen, Schiff), eendes, verletzendes, böses etc. Etwas, dahat

heranfahren etc.; etc. hier in den folgenden Bedtgn. gebraucht als:

'fig.)
hart anlat Ingel od Hamen mm Irischen; — b)

aii-lat. an i.ii. i i ws, Angriff etc. ; 8. tut. Stachel von Bienen, Wespen etc.; — c) als

aii-l'ati'ii. angreifen etc. 5 Bezeichnung der beginnenden stechenden u.

aii-l'i'i'litrii. anfechten, angreifen etc. scharfen Säure bei Bier etc. u. Wein, wenn
Bifechtungi an-fechteÄ, Anfechtung. durch Übermaassvon Kohlensäure die Essig'

an-ti'iiilcii. anfeinden. gährung eintritt u. wofür mau beim Bier

an-flegen, . anstürzen etc.; hfi sonst das Wort „Stich" gebraucht; dat her

kunnl ap int anflögen; — hfi wul' au bold 10 hei 'n angel; — d) (fig.) unangenehmes, ver-

(od hast) auflegen, bo tlul ward' kr ap ml letzendes, hochfahrendes Wesen, Character-

aii-l iiukrii. andrücken etc.; s. funken. fehler, Angewohnheit (d. h. ein Etwas was
aii-fiiilcii. anziehen, aufziehen, gross zie- sticht, reut, ärgert od. verwundet u. cer-

hen; kalfer anföden. Nid. aan-voeden. cf. letzt etc.); d'r sit so'n angel in hum, dat d'r

luden. 15 hast gm minske fräe (Friede) mit luim hol-

an-fokken, /. q. an-füdeu. cf. fokken. den kan ; — dat is 'n bösen angel (Fehler,

aa-fftrder, Anführer. od. ein Etwas, was ihm anhaftet u. eigen

aii-tni'cii. anfuhren, anleiten etc.; spec. ist) an hum, dat hö so'n aplopend wesend
verführen, verleiten, bebrügen, überlisten, (aufbrausendes Wesen) hed; — e) (fig.)

ein

übervortheilen etc. ; de hed hum dar ferdomd 20 Etwas was Jemanden wovon zurückhält.

anförd, resp. bi't beb liad. wofür im nhd. das Wort Halten gebraucht

an-fräge, Anfrage, Gesuch etc. wird; hc lud d'r 'n angel in fanden, um de

an-fr&gen, anfragen etc. säke wider to ferfechten, resp. um d'r nog
an-frisken, anfrischen, auffrischen etc. m§r in to rören.

an-fafen, anpfeifen, anführen, betrügen 25 Für Thür - Angel gebrauchen wir das
etc.: s. füfen. Wort: benge.

an-fiiren. anfeuern etc. Form: Nid. angel; ahd. angul ; mhd. an-

an-gal'e, Angabe, Aufgabe etc. gel; ags. angel; an. öngull.

an-gälen, angeben, aufgeben etc. ; anzei- Es gehört mit ahd. ango (Hülse [= Etwas
gen etc. 30 ivas ein anderes Ettvas ein- u. u/mschliesst

1. an-gän, angehen, bei Jemanden vor- od. birgt, sichert u. bewahrt] ; Angel, Stachel,

gehen etc. : du kanst wol äfen bi moder an- Fischangel, Thürangel) ; ags. anga, onga
gän, wen du fan afend ütgeist un d'r dog (Spitze, Pfeilspitze); an. angr (Bucht, Bie-

förbigeist; — anfangen, beginnen, passiren, gung, Krümmung) zu einer germ. y ag, ang
geschehen etc.; 't sal net angän ; — dat kan 35 = idg. ak, ank, die aus der Grdbdtg.: „be-
nrt angän; — begehen, ausüben, thun, hau- wegen" (sich od. ein Anderes irgend wohin)

dein etc.; he geid sin dingen mal an (er die verschiedenartigsten Bedtgn. entwickelt,

begeht viele thörichte Hinge); — he geid wie z. B.: bewegen vor, dringen vor
an, as of he mal is (er handelt u. lärmt, als od. hinein, hinan, hinzu etc., eindrin-
ob er verrückt ist); — de kinder gäu dar 40 gen, durchdringen (erkennen, sehen etc.),

je fürchterlik an, resp. to ker (die Kinder durchbohren, durchstechen (stechend,

machen da ja einen fürchterlichen Lärm, spitz, scharf etc.) etc.; — dringen ein
resp. kehren ja dos Oberste zu Unterst); — (auf Etwas), (ein Etwas) bedrängen, (sich)

an (Etwas od., hui.) hinan gehen, (ihn) be- drängen (hinein, od. an u. auf etc.) u.

rühren, treffen, kümmern etc.; wat geid dl 45 drücken (zusammendrücken, biegen, beugen,
dat an ? = wat räkd di dat? — anfaulen; krümmen etc.), pressen, beengen, enge
de appel (kese etc ) is angän. u. nahe zusammen stehen (gedrückt, be-

2. an-gan. dos Augchen, der Anfang, Be- engt, enge, nahe, dicht etc.) etc.; — durch-
ginn etc.; 't is in't angän. dringen, durcheilen , eilen, fliegen

an-gank, Angang, Anfang, Beginn etc. 50 etc. ; — bewegen wohin od. wo hinan,

an-gapen, angaffen. gehen wohin, erreichen, ereilen, kom-
an-gaspen, anschnallen etc. men zu, erlange)!, in Besitz kommen,
an-gedan, angethan, beschaffen, gestaltet ergreifen, fassen, nehmen (zu sich

etc.; dat is d'r gans na angedän; — ge- nehmen, essen, trink'», sich nähren etc.)

troffen, gerührt, ergriffen etc.; ik was d'r 55 halten, tragen (retten, schützen, bergen,

ao fan angedän cf. unter andön. sichern etc.), heben (erhaben, hoch, rund-
angel, Angel, Haken etc. = krummes, ge- lieh, gewölbt etc.), sich heben, aufsteigen,

bogenes etc., greifendes, haltendes, haf- schwellen etc. etc. Dass daher die ver-

tendes, tragendes etc. spitzes, stechendes, schiedenen Bedtgn. von angel u. ahd. ango

$charfe8,eindringendes
}verwundendes,8chmer- 60 (als Hülse ist es ein Etwas, ivas ein An-
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deres umfasst u. umschliesst u. so auch wva for angst nßt, wftr hen; — h6 dßde dat

schiltst) sich hieraus leicht erklären lassen, ut angst; hfi Bßl ful angst etc. Afries.

ist klar, sowie auch, dass die Wörter agge, angst, ongost ; mnl. angest, anxst, encst; ahd.

. &ge etc., sowie lat. acus, aculeua etc. angust; mhd. angest.

mtlichaufdieBedtg. spitz, scharf 5 />'<> U'm/7 „uii'_r >t" druckt eine Beklem-
mte, zurückgehen), altir. ic, icc = im-, anc mung des Gemüths, resp. einen Zustand
(kommen, gelangen, erlangen), skr. akna aus, wo man sich durch irgend ein Vor-

(gebogen), anka (B r, & .

v
I is); griech. kommniss bedrängt, beklemmt, gepresst,

agkale (Arm. Ellenbogen etc.); skr. anka, gedrückt, eingeengt ". beengt cd.

send, aka (Haken, Klammer): Int. uneusetc, li> enge id. it. von od. zwischen etwas einge-
skr. ;u; agnoti (durchdringen, erreichen, klemmt) fühlt.

ereilen), acra (Pferd = lat equus, as. ehu); wuw zunächst die Form betrifft, so

send, ac, (vordringen, erreichen, gehen), ac, scheint die Form: angust, angesl etc. nichts

•hl auch lat. aqua, ahd. anderes als die zweite Person Praes. ff.

aha (Wasser /•'• ites res ch Bewe- 15 dieserhalb unser bekumst, umist etc.) des

3 .ii ." </.-•,- fT>»is. engen = "/"/. angan, ankan, engen,

/'/'/. / ak gehören, da auch lat. que ». co engen, enge machen, enge sein, beengen, be-

= skr. ka wnd «. dies nach lat. ac ;« nr- klimmen, ängstigen etc. etc. (cf. enge, engen,

theilen, wohi auch aus ak umgesetzt ist. die nau. benauen, genau, gnau, gnauen n. bange)

ten Wärtern aus der Grdbdtg.: he- 20 :u sein, was md enge /(. bange (aus bi -|—

n cur >r>^je wohin, wo hinein, :u'> ange) auch von einem stamme ang, ank
ad. kommen zu etc. auch die mu : stcÄ weitergebildet ist, der jedoch nicht wie ang
rer h inde n mit. vereinigen etc. ent- in ange] auf die

j ak, sondern wohl mit:

wickelti u. hierauf geradi du Bedtg. dieser holst anken, bangen, Angst hohen etc.; lat.

Verbindungs-Partikel beruht. _•'> ango, angor, angina, angustus etc.; griech.

angeln, angeln; he is hen to angeln agehö (die Kehle zuschnüren, ersticken, er-

(fischen mit der Angel); — hfi angeld drosseln, quälen etc.), agehone (Erdrosseln,

(haschet, wirft Köder aus, sucht zu ködern Zuschnüren der Kehle; Angst, Qual etc.),

u. zu erlangen) d'r na ; — he angeld (ködert) agehou (dicht an, nahe, dicht, enge); goth.

hura net (gerade) bo lank. bit dat he htim 30 agan (zittern, schaudern, sich ängstigen, er-

in't ntt (Netz) ked. schrecken etc.). aggvitha (Angst, Bedräng-
an-gemüten. angemessen, geziemend etc. niss, Enge), aggvus (enge, bedrängt etc.),

an-genäm, angenSm, angenehm, lieh etc., agis (Angst, Furcht, Schrecken etc., cf. unter

d. h. gerne angenommen etc., von an u. ahd. aisk, isselk etc.), aglo (Bedrängniss, Trüb-

nämi, näme; mhd. naeme, resp. mhd. genäme, 35 sal etc.). aglus (molestus diftieilis), agls (be-

genaeme (genehm, angenehm), n-as im goth. schwerlich, unziemlich), aglitha (Trübsal,

durch anda-m'ms od. anda-nems (aecoptus, Kummer, Sorge etc.); skr. alias (Angst, Be-

gratus etc.) ausgedrückt wird u. wie nem od. drängniss, Noth etc.), agha (gefährlich,

nein in anda-nem (aeeeptum, Annahme, resp. schlimm etc.; Böses, Übel. Sünde etc.); send.

entgegen-Nahme) :< niman, nam (cf. nämen) -10 agha (böse, arg etc.); skr. ähus (enge, ge-

gehört, woher auch nhd. annehmlich, An- drängt, dicht) etc. zur
~\f

agh, ah, anh, angh,

nehmlichkeit etc. beugen, quälen, In innen, drücken, zusammen-
an-getagen. angezogen, angekleidet, <d- drücken etc. gehört, cf. bei Kick y agh,

legiri etc.; In"
1 kumd angetagen ; — he is angh (beengen, würgen etc.) u. ferner Zeit-

angetagen; — dat findst du dar angetagen. 45 schrift f. deutsche Philologie von Höpfner
Zu anti'M. u. Zacher J, pag. i unten, sowie l'ott

an-geten, angicssen, beigiessen, festgiessen Wurzel- Wb. III, pag. 99 seq.; dann ferner
daselbst pag. IJH die /' ar, am; wegen der

an-gleien, an-gloren, anglühen, aufglühen, Bedtg.: krummen, beugen, zusammendrücken
glühend werden etc.: dat t'Clr, resp. de kalen 50 etc., wie oben bei ]/ angh etc.; — pag. 364
solon wol wer angleien. die y ag etc. u. pag. io.~> in gen der \' agh,

an-glumen, an-glnpen, heimlich u. vor- ah etc. u. Weiteres unter angel, wonach
stöhlen anblicken. ivohl anzunehmen ist, dass diese y agh

an-gnanen, i. q. ansnauen. ursja-. dieselbe Grdbdtg. hotte wie y ak.

an-gniffeln, höhnisch anlachen. 55 angstaftig, angsthaftig, ängstlich etc.

an-gnüren, anknurren, anbrummen de. angstig. ängstlich, bonge etc.

an-gojen, anschmeissen, anwerfen de. ängstigen, ängstigen, besorgt machen etc.

an-gröinen, anbetteln etc. angsterlik, ängstlich, bange, beklemmt etc.

angst, Angst, Bedrängniss, Noth, Furcht, angstern, ängstigen, bangen etc.

^dtneken; de angst tred hum an; — he 60 an-liaken. anhakt n, anEtwas fest linken etc.
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aii-lialil. ingehoU, angespannt, angezogen,

alle,/ aal taa ia anhald; — dal lt
» -

•t w.u'd dar im dar anhald ;— hftword

fan liuin anhald, er wird von ihm angehoU,

t, aUegirt etc. : — M is d'r

knmplet mit anhald, er ist kamplet damit

i'ii. d.h. er kann eine Sache etc. nicht

los werden, weil sie ihn anzieht u. /<

resp. weil er unlöslich daran gespannt «.

den ist; — ik bin gans im dal mit de

junge anhald im wfit lud nich, wat ik mit

hum anfangen sal.

an-lialcii. anholen, anziehen, an sich zie-

hen, straff ziehen etc.; anhalten, anreden.

aüegiren < tc.

an-hang, Anhang; he" hod to föl ankang;
— 'n anhang an't sangbök.

an-hangen, anhangen, anhängen.
aii-liai-i'ii anschaffen ; de seisse (Sense)

mut nea anhard worden, s. 2 hären.

an-hebben, anhaben.
an-licIlVii, anheben, beginnen etc.

an-liikkcn, i. q. anbikken.

an-hilken. anheiraten, durch Heirath
erwerben etc.; anhilkte gödern of besittiu-

gen.

aii-lusen. anziehen, anreissen etc.

an-hitzen, anheizen; anhetzen.

an-högen, anhöhen, Höhe an (od. rund
um Etwas herum) machen, indem man Erde
an Etwas häufelt etc. cf. anerden u. an-

höpen.
an-högte, Anhöhe. Erhöhung.
an-liolden, anhollen, anhalten, festhalten,

rasten, aüsdauern etc.; Anhalten, Ausdauer,
Beharrlichheit etc.; anholden deid ferkngen
= Beharrlichkeit führt zum Ziel.

an-hGpon, anhäufen, aufhäufen.
an-lioren, anhören.

an-jagen, anjagen, anfahren, an Etwas
anjagen, heran jagen, schneller jagen um
mit zu kommen etc.

an-jänen, angähnen ; s. jänen.

äning od. änen. Ahnung, Vermuihung;
ik harr' d'r hrl gm änen fan, dat etc.

an-kalkm. ankalken, anweissen, mit Kalk
bestreichen etc.; de mür is nea ankalkd; —
fig. he hed hum ankalkd, er hat ihn ange-
schwärzt od. verklagt etc.

Bern. So wie im hochd. das Wort schwär-
zen (schwarz machen), 80 wird in diesem
Sinn bei ans das Wort kalken (weiss
machen mit Kall:) gebraucht.

an-kamen, a) ankommen; — b) angekom-
men: — c) Ankommen, Angehen, Anfang,
Beginn, Entstehen etc.; de swelle is iu't an-

kamen, das Geschwür ist im Entsteh,,,,

Die Wörter ankäme, onkeme (0. L. B.) =
Anfang, Beginn etc. hatten im afries. (cf.

bei von Bichthofen unter onkeme) die

Bedtg. von Hineingehen resp. Eindrin-
gen etc., z. B. einer Wajf'e in das Fleisch.

an-kanteii. aiikaiitcln (sich), von od. in

der Kante a. 80 seitwärts od. quer wogegen
5 anwalzen, widert .; he will' *ük d'r

tagen ankanteln.

an-kätsen. anschnellen, heftig werfen
ge(/en Etwas an etc.

Anke. ichl. Xame. Sprichw.: „dat hed
10 de ganse dag al so gän, sä' Anke Diedels,

do lag se mit appels in de göte.

Es ist nebst dm gleichfalls vorkommenden
Formen: Anken, Antje (aus Anna-tje, wovon
auch Xätjci identisch mit nhd. Aennchen

15 u. nid. Annechin, dessen Endung chin, kin

resj). kin auch in dem französisirten Arle-

quin od. Harlequin erscheint, was jedenfalls

ein (dtes )dd. Diminutiv ist, von einem
(seil, st auch schon corrumpirten) Namen

20 Ilarrel, Harle, Harl od. Arl, Arrel, Arie etc.,

ivo die von Eorstemann unter Ära u.

Hari aufgeführten Namen: Arila, Heril,

Herilo, Härle etc. verglichen werden mögen.
Da indessen die Endung la, le, 1 selbst schon

25 eine diminutive Form verräth, ferner das
nid. dem nd. angehört u. wir inlautendes

dd in rr verwandeln (cf. z. B. scharre, schar
= schadde = nhd. Schatten, ahd. scato, as.

scado), so könnte Ilarrel, Harl auch aus
30 Haddel, Heddel, od. Arrel, Arl aus Addel,

Eddel entstanden sein, deren Doppel-„ü*

wohl ebenso wie in schadde u. dem Namen
Hatto, Haddo etc. aus einfachem „d" resul-

tirt. Es können demnach der Form Harrel,

35 Harl etc. od. Arrel, Arl etc. auch die Stämme
Had, Ad etc. od. Adel zu Grunde liegen,

wie wir sie bei Förstemann unter Äth,

Athal, Hath etc. finden u. icozu unsere

Kamen: Ade, Adde, Atte, Edde, Ede, Hedde,
40 Ilidde verglichen werden mögen.

anker. Anker u. zwar a) Geräth mit

krummen hakenförmigen Armen zum Halten
u. Festlegen der Schiffe in sehr verschiede-

ner Grösse u. Form; b) eiserne Klammer
45 zum Hüten u. Befestigen der Balken; c)

Fass, (iefiiss, Maass zum Halten u. Fassen
von Flüssigkeiten . dessen Grösse früher
schwankte zwischen 36 u. 39 Liter, indem
fast jede Stadt in alten Zeiten ihr eigenes

50 Maass hatte: fig. Hoffnung, Tod, Gott etc.

Sprichw. „dat leste anker hold as pik un
smer" = wörtl.: „der letzte Anker hält wie

Pech u. Schmier", od. dem Sinn nach: „die

letzte Hoffnung resp. der „Tod" od. „Gott"
55 halt sicher u. fest u. lässt nicht zu Schan-

den werden ; — he ligd för sin beste (od.

auch leste) anker = wörtl: „er liegt vor
seinem besten (od. letzten) Anker", d. h.

er liegt im S/erben, resp. vor dem Tode, —
60 hat keine Aussicht zur Genesung.



ANKER-BOJE 11 AN-LüKEN

Form: Ahd. ancher; nihil, anker, ankel

;

an-liggen, anliegen, ersuchen etc.; auch

nd.. /(/</. anker; ags. ancor, oncer; engl. subst,

anchor; an. akkeri; schtoed. ankare; dän. Snlik, Snelk, ähnlich, gleich etc.; dat

anker; poln. ankra, entlehnt aus lat ancora; tilgt (sieht) hum änelk; li<' is hum änelk.

griech. agkura (Anker, Haken, Klammer), 5 Goth. analeiks; <'.</•>'. anlic, onlic; ahd. ana-

icas tntf zenrf. aka, sftr. anka (Klammer) :*< lieh; mfci. anelich, anlich, aneliche, ähnlich,

lii-r unter angel erwähnten \ ak, ank tu der gleich etc.; ahd. analichi Ähnlichkeit. l)a-

Bedtg.: krummen, beugen etc. gehört u. neben auch ahd. ana-galih, anakalih, ana-

urspr. ein gekrümmtes, hakenförmiges gilth, wo das galih m /'. u 1 ik , ///<;/W/ 1 von der

Etwas bedeutete. 10 P ga, ge t*. dem Worte lih = wnserwj

anker -boje, ew« am Anker befestigte \ik gebildet u. dasselbe Wort ist wie „gleich".

Treibbake hnung der Stelle, wo Fraglich bleibt es nun. <>b es eine lüldung

der Anker des Schiffes liegt, cf. boje. von ana, ano lAhne, Grossvater, Vorfahr
anker-käde, Ankerkette. etc.) u. lieh t'$ f««'e aÄd analich, ///-o>-n-

ankei-n, ankern; a) etw Schiff mittelst des 15 väterlich <l. b. dem Grossvater od. Ahnen
Ankers festlegen; b) haken, fassen etc.; hfi gleich od. entsprechend etc.) n. es so

ankerd d'r na. cf. anankeni etc. ». &« wei heissen soll, dass ein zweites Etwas
KU. mulil. auckeren l u. 2. einem vorhergehenden schon dage-

anker-trös, starkes Ankertau. cf. trös. wesenen, früher enu. alten, vorgehen-
an-kik. Ansehn; t'an ankik ken'k hum 20 den od. vorfahrenden Etwas gleich

wol; — dat litis hed so toi ankik. ist, resp. dass eine Abstammungs- u.

an-kiken, ankucken, ansehen. Geschlechts-Gleichheit od. Verwandt-
an-kilon. anh etc. schalt (der äussern u. innern Erscheinung
aii-kist'ii. gegen Jemanden die Zahne muh) u. Wesens-Gleichheit zwischen

fletschen. 25 einem Früheren od. Vorfahr u. einem

an-kläfen, ankleben. spater» od. Nachkommen (gleichviel

an-klanpen, anklammern, an festmachen ob persönlich od. sachlich) besteht, od. ob

etc. Nid. aanklampen. die Vorsilbe ana mit dem Worte au (an,

an - kleion . anschmieren, anschmutzen; auf etc. s. unter an) identisch ist u. durch
schlecht machen, Jloscs nachsagen, beschul- 30 analich nur das Gleichen auf u. an (ein

digen, anklagen. anderes Etwas) ausgedrückt werden soU.

an-klingen, anklinken, anklingen; mit Nach dem ags. on-, an-lic, ähnlich, gleich

dem Glase anstossen. etc. u. onlicnes, Ebenbild, Bild, Gestalt etc.

an-kliiiken. annieten. zu urtheilen, ist wohl zweifellos das Letzter*

aii-koiit'ii. ankönnen, bewältigen können 3~> der FäU, zumal da einerseits das ahd. ana,

etc.; wat dächt di, schul'k hum wol ankßnen? ano (Ahne) im ags. nicht belegt ist u. on

an-kören, anhüren, anwählen, als tauglich auch die Bedtg. in, innerlich, von innen
u. gut auswählen, für tüchtig erklären etc., etc. hat u. onlic daher nicht allem die Bedtg.

.'/ lirdienst; min sön is ankörd. hat, dass ein Etwas '-est alt. Form etc.

8. ofkören. 40 (cf. iik) auf Etwas hat, sondern ihm auch
aii-kiiiiist. Ankunft. innerlich gleich ist. cf. das folg.:

an-kwäken, anziehen, aufziehen etc.; an-liken, angleichen, anpassen, anfügen,

bömen ankwäken. anheilen, befestigen an etc.

an-landen, anlanden, an Land kämmen etc. an-lSnan, anlehnt n.

an-langen, anlangen, ankommen-, he" is 45 an-lopen, anlaufen, laufen (bewegen, gehen,

wer anlangd; — ablangen, abgehen etc.; kommen, treffen etc.) an, auf, zu etc. etwas;
du kaust dat bök wol äfen anlangen, wen dat gewer is anlopen, das (ieirehr ist (mit

du 1 > 1 min br8rs litis ferbi geist. Host) angelaufen; — du must wat anlopen,

ao-lappen, anflicken. du musst etwas schneller gehen; — du kanst

an-lären, anler 50 fan afend wol iü'en b? min br8r anlopen; —
an-lasken, anlaschen, ansetzen, anschweis- dat schip is de Emder hafen anlopen; —

sen i \c. de br§je is wat anlopen, resp. anset'd (d. h.

an-li'dt'ii. aiilcidcn. anleiten, anfuhren etc. angibrannt); — he lopd dar nog insen an,

an-ledung, anleiding, anleideii, Anlei- er lauft da nach mal an, d. h. er wird da
hing. 55 noch mal zu Schaden kommen, — wofür

an-leg, Anlage, Geschick etc.; fan anleg auch gesagt wird: kö, löpd dar sin man nog
is he gödardig; — he hed d'r hei gtn anleg insen an.

(to, um etc. an-lfiken, anziehen, anreissen etc.; du
an-leggen, anlegen (m den versch. Bedtgn.) must dügtig anlüken, of du dat d'r net üt-

an-lenen, a) anleihen; b) anlehnen. 60 riten kanst.



AN-MAKEK 42 AX-SCIIUDELN

an-inakon. anmachen. berühren, ankommen etc.; ik kuu' hum nar-

a ii-iii a ii < ti . tnn f L.
r'inls anraken = a) ihn nirgends antreffen

an-iiiarkflik. ainiiai'kclk. anmerklich, be- u. finden etc.; b) ihn nicht anrühren, nicht

trächüich etc.; anmarkelk RH fifi löpd dar so nahe bei ihm kommen, das* ich ihn

in't land. 5 körperlich berühren u. anstossen kann; —

.

aii-iiiarkiMi. annu h6 had hum man äfen anräkd tangestossen,

;iii-in;iii'ii. an-mäiiirm. anmassen, heraus- resp. berührt); — ik kun nicli bi hum ;m-

nehmen, unter) .• da räken (ankommen); — ik kan d'r net an-

mosl di nig to f8J anm&tigen; — anmutend, räken, ich kann da nicht ankommen, resp,

(iii)i Id. aanmatigen (dasselbe) ; mnd. 10 nicht hinanreichen; — he is sin man dar

anematen (sich annehmen ei\ mal anräkd, er ist (seinen Mann) da schlecht

aii-niiiti'ii. anmessen, anpassen etc. angekommen, resp. dabei übel gefahren. Nldi

an-mengen, anmengen; anmengsei, das aanraken,
Angemengte, der Teig etc. an-räken, anrechnen.

&n-moaigevi,ermuthigen,Mtith einsprechen, 15 an-raking, anraken, Berührung etc.; hS
aufmuntern etc.; du must hum wat anmodi- is mit hum in anraken kamen.
gen, dal hfi wat nur mod krigt. an-randen, anrandseln, (Jemanden) an-

an-iitoten. 8. möten. gehen (um etwas), ihn anholen it. unrer-

an-münstern, s. münstern. schämt anfallen u. anbetteln etc. WörtL:
an-müntern, anmuntern, ermuthigen etc. 20 an den Hand (Bord, Seite etc.) kommet
Anna. wbl. Name. cf. Anke, Antje, Onno od. stossen etc. Nid. aanranden, anfallen,

u. Kuno. angreifen, überfallen etc.

an-nadem, annähern. ail-rären, anschreien.

an-neden, annieten. an-reen, an-rejen, anriehen.

an-neien, annähen. 25 an-rennen, anrönnen, anrennen.

an-nemen, an-nämen, annehmen, auf- an-rigen, anreihen.

nehmen, in die Gemeinde aufnehmet), con- an-rigt, Schranktisch in der Küche zum
firmiren etc. ; b.6 is annamen, er ist confirmirt. Anrichten der Speisen.

an-pakken, anpacken, anfassen etc. an-rigten, anrichten, fertig machen, an-

an-palen, anpfählen. 30 stiften etc.

an-part, Anpart, Aniheü. an-riten, anreissen, anlaufen etc.; du
tui-j>&88en,anpa8sen, anfügen, anmessen etc. must bäter anrften (anreissen, anholen etc.);

1. an-pikken, anpicken, anbeissen etc.; — he led hum anriten, er lässt ihn anlau-

con Vögeln mit dem Schnäbel. fen. cf. riten, reissen, rennen, fliehen, lau-

2. an-nikken (anpechen), ankleben, fest- 35 fen etc.

kleben, auf einander kleben. an-röjen, anrudern, heranrudern; he
an-plak'kcn, ankleben etc. kumd anröjen; — fortmachen mit dem Bu-
an-planten, anpflanzen; anplantung. dern, schneller rudern etc.; du must wat

an-plogen, anpftiigen, mit dem l'jluff Erde anröjen, anders kamen wi to lät.

an Etwas machen, z.B. an die Kartoffeln. 40 an-ropen. anrufen.

an-poldern. anpollern, den Band, resp. an-rören, anrühren.
das Ufer eines an einem Graben, Teich etc., an-rötten. anfaulen.

resj). an der See liegenden Landes durch aii-scliami, s. unter gek u. schüren.

Anwerfen u. Aufwerfen der Graben-Erde, an-schaten, angeschossen; fig. leicht be~

resp. des Schlicks weiter vorrücken, um da- 45 nebelt, ein wenig betrunken etc.; ik lüfe,

durch Land zu gewinnen. Daher flg. auch: he was wat anschaten.

annectiren, s/eh unrechtmässig aneignen etc., an-schetelik u. anschötelik, ansohStelig,

namentlich durch Verrückung der Landes- anscbjtelk (anschiesslich), aufdringlich,

grenze mittelst Abgraben der Erde vom dringlich etc.; he is so anschötelk. Zu an-

Lande des Nachbars; he wil gern anpoldern; 50 seheten, d. h. schiessen an, auf etc. Etwas
— hr hed wer anpolderd. cf. poldern. = auf etwas losfahren, schnell sich auf

an-jioien. anpflanzen. (an, zu, hin) Etwas bewegen etc.

an-proten, überreden, zureden, aufmun- an-scheten, anschiessen etc. cf. seheten.

tern etc.; wel hed hum dar tö anpröt'd; — an-scliiten, anscheissen; fig. anführen,

anschwatzen; hfi hed hum dat hüs anpröt'd. 55 betrügen etc., z. B. heim Handel.

an-püntes anspitzen. an-schrifen, anschreiben. Auch suhst.

an-püren, anpurren, anstacheln, anreizen, an-solifuleln, an- u. aufdrängen (sük an-

antreiben, anmahnen. Bchüdeln). cf. schüdeln. Didier: anschudelig,

an-piisten, anblasen. aufdringlich, zudringlich, unverschämt; du

an-raken. antreffen, anstossen, anrühren, 60 must net so auschüdelfg wäsen.



A\-S( in km:x 13 AN-SPINNEN

BB-schunen, a 'te an Etwas), annageln, anheften, befestigen,

t iii Etwas machen; de balke mul noch mör verbinden mit etc.: de klok anslän; — 'n

anschünd worden. bred anslän; 'n tau anslägen; - de Bah

an-8chunken, /Tunken. Sri, la betrun- is aiisla-_r 'iu der Sack ist (an das Tau) un-

ken; he is anschunken, Co nex mit sehen- 5 geschlagen, resp. befestigt; — de banden an

einschenken. de plög Blägen, die Hände an den "Pflug

BB-seggea,
;
auch subst.; hfi hed schlagen od. legen, d.h. </>n Pflug angreifen

'n anseggen kragen, dat -in m8i
|
Muhme) u. erfassen; hö mut nu Bülfsl de banden an

Btflrfen is. de plög slän, i r muss nun selbst die Hände
au-M'iii'ii. 'n si hip (od. bafen lo an \

= selbst den Pflug

Btc) anseilen; he" kumd dar anseild (an, anfassen - seihst damit arbeiten etc.; —
resp herangesegt t; fig auch mit schwan- 'n wif a Weib nehmen, sich ver-

ge herangelaufen, .. />'. wie ein heirathen od. verkuppeln; — de strengen

Betrunkener); dat schip od. de mBlen an- anslägen, die Stränge befestigen (dls.Gegen-

Beilen v
. resp. anmachen). 15 satt von ütslägen = losmachen, lasen, frei

an-sengen, sei • . nen etc.; dat mu, <eu>. - Ferner:

Ken is ansengd. aufg . helfen, wirken, Erfolg

KB-setten, ansetzen, d. h. setzen, stellen, haben etc.; dal middel (de räd — de möd-
an ii. auf ettoas; daher zin etc) hed gltic anslän — is göd anslägen

;

auejt: anset = Anla sei — Sprung '20 — de klafer — dat körn etc. is göd anslä-

etc. — toset, Zulauf etc.), "Bewegung an gen, der A •< od. das Korn etc. ist gut auf-

od. auf etwas; ansetten, angelaufen, an- gegangen, gedeiht gut etc. cf. inslägen u.

gen etc. ; bö kumd dar slägen.

ii bö de düfel sen hed. an-släpen, anschleppen, heranschleppen etc.

ansk. blöde, verlegen, zurückhaltend,fremd- 2r> au-sliken, anschlämmen; ansliking, an-

; dat kind is änsk; — du nmst ßliken, Anschlammung.
je nich so änsk wäsen, wicht; — so word an-slipen, anschleifen, anschärfen etc.

so äusk, dat so niims iik ankiken dürd. Zu an-slul, Anschluss; anslüten, anschliessen.

änen. an-smäden, ansmeden, anschmieden.

Dieser Gemüthszustand findet sich haupt- 30 an-smären, ansmeren, anschmieren, be-

ll bei Kindern od. solchen Personen, schmieren; fig. anfuhren, hintergehen, be-

nig mit Fremden verkehren u. wenn trügen, verkaufen etc.; he hed hum dar möi
sie in eine ungewohnt! Umgebung kommen, ansmerd, er hat ihn da schön angeschmiert,

leicht verlegen u. zurückhaltend sind, weil resp. angeführt etc.; — he hed hum dat

en ein Fremdes u. Ungewohntes fühlen 35 perd dfir genug ansmerd.
•

'. /// ahnei (unbewusst fühlen, wittern, an-smiten, anschmeissen, anwerfen etc.;

wähnen, meinen etc.), dass ihnen dadurch 'n mür ansmiten, eine Mauer an- od. be-

Gefahr od. Ver droht, änsk werfen; — 'n kläk ansmiten, einen Klecks
(an* änisk, ah, daher — Ahnen, anwerfen = schlecht machen, verleumden;

Ahmung, Wahn etc. habend, resp. von 10 - 't was net as wen mi't ansmäten wurr',

einem Ahnen etc. bi -> ss< n u. eingenommen so aferful m'i de kolde (kälte Fähen.
sein. cf. die Endung fek. an-snauen, anschnauzen, hefin/ anfahren
&n-8lag, Anschlag. In verschiedenen etc.

Bedtgn. wie im Hochdeutschen, dann aber an-sniden, anschneiden,
auch wm Sinn von: Beschäftigung, Arbeit, 45 an-snören, anschnüren.
Wirk etc. gebraucht; :. ii. de arbeiders an-sok, Ansuch, Ersuch, Gesuch, Anfrage,
hebben filr tan dage gen anslag m§r; — ik Bewerbung etc.; he" hed de ansdk an mi
heb gen anslag genug, darum word mi de dän, of ik hum net mit wat t^old helpen

tid ob so Link: — wen d'r ok nojr hundert wul'; — min dogter hed 'n ansdk had.

man kwammen, den kun'k hör al' nog an- 50 aii-siikcn, ansuchen, ersuchen, sichbewer-
slag gäfen. hen etc.; ansÖken, ansfiking, ansöken, An-
Der Begriff der Beschäftigung ist hier suchen, Ersuchen, Ansuchung etc.

ekelt aus ihr Bedtg. des Anschlagens an-spannen, anspannen,
(des Befestigens, Anheftens, Verbindens etc.) an-speen, anspejen, anspt

der Hände an Etwas, resp. dass man sie 55 an-speiten, ansprüi
au u. auf etwas schlägt u. bewegt u. sie an-spelden, an-spellen, mit Steck-Nadeln
damit in Verbindung bringt, od: sie heftet feststecken.

Etwas u. also damit zufasst etc. cf. an-sptkern, annageln.
das folgende: an-spil, an-spiü, Anspiel; wel lied 't anspil?

an-slägeii, anslän, anschlagen (achlagen 60 an-8pinnen, anspinnen; wel hed dat an-



AN-SPOELEN 11 ANT

Bpnnni an-st iiiitls. anstüns. sofort, unverwcilt,

du luubt wat anspinnen (schneller sogleich etc.: ik wil anstünds kamen; — ik

spinnen), andere krigsl du't net klar (fertig.) bin d'r anstüns wer. cf. stünds.

an-spSlen, a inschwemmen >>(-.: an-8tären, ansteuern, steuern an u. auf
1 Angesclt 5 etc.; vorschicken etc.; ik wil hum bl di an-

ui-spllen, anspielen, mit ihm Spiel den stürm.

</ machen rtr.; he BpBlde d'r in enen ant. s. and.

wvj, upan (spietU immerfort zu); — he ant. Ente; oft auch änt-fögel. Sprichw.:
!- d'r u]i au (machte eine Anspielung), de anten drageu bor regt up de pukkel; —

dat ik dal v, 1 dön kund harr'. 10 elke schüt is gen äntfögel; — menst du, dat

an-sporen, anspornen, reizen etc. ik V. äntfögel bin, dat du ml so up de foten

an-spräk, Ansprache, Anrede; In' 1 hed 'n tredst? Nid. eend; ags. ened; an. und;
mojen anspräk holden; — Zureden; anspräk schwed., dän. and: ahd. anut, anot, anat,

deid föl, Zureden thut (vermag) cid; — anet, anit; mhd. ant: Int. anas (für anat,

Zuspruch, Besuch; hß bed nog al föl an- 15 Genit. anatis); lit. antis; (/riech, nrssa, netta.

spräk: — Anspruch, Forderung etc.; he Der „Entrich" (ml. Ente) = aM. anet-

kan d'r gen anspräk up maken. reebe, mhd. antreche, heisst bei uns wärt,

an-spräken, anspreken, ansprechen, an- nd. wört; nid. woert, woord, waard, was
reden, anrufen: zusprechen^ zureden, er- dasselbe Wort ist, wie nid. waard; goth.

muthigen; zusprechen, vorsprechen, besuchen; 20 vairdus; ahd. wirt; mhd. wirt, würt; nhd.

beanspruchen, fordern; wat ik anspräken Wirth, dessen urspr.Bedtg.(cf.vrerd): Mann,
kan, wil'k 6k hebben. Ehemann ist.

an-spiok. Anspruch etc. Die Ableitung u. Grdbdtg. des Wortes
an-stäken. angestochen, angesteckt, ange- Ente, resp. des alten anet, anas etc. ist

zapft, angezündet, entzündet, entbrannt, an- 25 höchst unsicher, indem allerdings icohl die

gefault, inficirt etc. grieeh. Formen: nessa, netta sich leicht von
an-Stäken, ansteken, anstechen, anstecken, „neö, schwimmen etc." ableiten lassen, aber

anbohren, anzapfen, anzünden, entzünden, nicht die andern, die doch wegen ihrer über-

anbrennen, anfaulen, zu faulen beginnen, einstimmenden Form die Voraussetzung recht-

inficiren etc.; he stekd 'n nei fat an; — he 30 fertigen, dass das grieeh. netta für älteres

stekd dat für od. lücht (Licht) an ; — de anetta, anatta steht. Auch würde bei dieser

appels sunt anstäken, die Aepfel sind ange- Ableitung noch zu bedenken sein, dass das

fault, resp. n>n Hotz inficirt. Daraus franz. grieeh. neö ein Abkömmling der indogerm.
anticher; cf. Diez JI, pag. 277. ~\f snü, betvegen, fliessen, strömen, rinnen etc.

an-Stan, anstehen, gefallen etc.; du letst 35 (cf. Bopp Gramm. I, pag. 257) ist, indem
dat anstän (anstehen, bleiben etc.); — dat dies die Ableitung der wohl ursprünglicheren
steid hum möi an, das steht (od. lässt) ihm Form anat von neö, resp. snü auch noch
schön an: — dat stun' hum regt an, das mehr erschwert. Ob nun vielleicht die Form
gefiel ihm recht; — anstän laten, anstehen anat ein ( 'compositum von der y an, wehen
lassen, ruhen lassen, beanstanden, sisUren 40 (d. h. bewegen od. athmen etc., schwingen
etc.; wi willen dat böen man erst anstän etc.) u. der V at, bewegen cor, durch =
laten. gehen, durchziehen etc. ist u. das ganze

an-stande. bevorstehend, glcichbevorstehend, Wort ein Thier bezeichnet, was sich mit
nächst kommend; 't is anstände, dat he wehenden u. schwingenden Flügeln durch
kumd, es ist gleich bevorstehend, dass er 45 die Luft, resp. über das Wasser hin bewegt
kömmt; — in dat anstände jär, in dem od. überhaupt wie der Wind sich wehend
nächstkommenden Jahre u. schwingend bewegt (man muss bei

an-staren. anstören, anstarren, anstieren, Erklärung des Wortes doch jedenfalls an
starr ansehen. die un gezähmt u. wild lebenden resp. an

an-Starfen, <u isterben, zusterben, von Todes 50 die wilden Enten denken) lasse ich dahin
wegen erben etc.; de pläts is hum anstürfen. gestellt, obschon es nicht zu verkennen ist,

an-stellen. anstellen, ansetzen, geberden dass die Zusammenstellung der Bedtg.: Wi nd
etc.; 'n arbeider anstellen; — sük albern u. wehen od. schioingen u. bewegen etc.

anstellen. sehr gut auf den eiligen Flug u. das ganze
anstemmen, anstimmen, anstimmen. 55 Wesen der wilden Enten passt u. leicht

an-stendi£. anständig, gefällig etc.; ik Veranlassung zur Benennung dieses Thiercs
löfe hast, dat is di wol net regt anstendlg, geben konnte. Wird doch auch der Name
dat du n büskup för mi dön salt. s. anstän. des liaubvogels „Weihe" (vultur albicans etc.)

an-st öt, Anstoss. vom Vbm. „wehen" abgeleitet, entweder,

an-stöten, anstossen. 60 weil er in der u. durch die Luft schwebt,



AN-TAGKN 48 AN-WENNEN

od. weil er wie der Wind durch die l.uft Anke. Sprichio.: „Antje! bade! 't spck

fährt u. auf seine Beute losstürmt Bemerkt word uns stalen."

ezu, dass Aug. Fiele dieses Wort mit am je. kleitu Ente. Dimin. von änt.

skr. äti, Wasservogel (bei Bopp, Benfey, iimje-liii. Entenpfuhl, Entenloch. c/.3bit.
(r rassma n n etc. fehlend) identificirt u.dü - i 5 »ntje-flot,-flött,-flart, -flirt, -plirt, Wasser-
glcichfalls von der

J
an, wehen, athmen etc. linsen, Entengrün (Lemna). Bei Seh. u. 1..

ableitet, indem er dieser die Bedtg.: schnap- s. ant-vlot.

pen (nach Luft) unterlegt u. dabei bemer äntje-flügt, a) Flucht od. Zug wilder
dass du /•' ttg „Ente" > trop. sei. Dass I •

. b) Jagd auf wilde Enten.
moi aber die Bedtg. „Schnapper" für den lo ant-lät, s. andiät. Im <>. /.. B. auch die

Wasservogel „ati
- sonders zutreffende Form ant-lail u. neben ahd. and-lutti etc.

ist, ist klar, u. wenn äti mit anat, resp. lit. auch die von ana, an, auf • e. (cf. an) ;/.

antis (Ente) von Hause aus identisch ist, lutti gebildete Form: analutti, analutte, ana-
M könnte ma)> wohl besi Wörter Ymteetc. müder Bedtg.: dasAnscheinende,

von der \ ant, resp. al (continuo ire, l"> anto, <wi sm, &w </;, nahe, unmittelbar an,
peragrare etc., cf. auch at ant, aw- so u. so, ganz nahe, nahezu, beinahe etc.;

• .) ableiten, weil die wilden Wasser- 't is d'r anto, dat dal fat afer löpd, es ist

Vögel (Enten, Schwäne etc.) sämmtlich das so u. so, resp. nahe dran etc., dass das Fass
r u. die Duft durchstreichen od. überläuft; — ik stun d'r anto. dat ik hum

durchziehen (die Bedtg. peragrare cf.bei 20 fät'd harr', ich stand nähr dran, dass ich

"Bopp) etc., u. diese ihre Eigenschaft leicht ihn gefasst hätte; — ik kun't anto nich

Veranlassung zu ihrer Benennung geben holden, ich konnte es beinahe naht hallen.

konnte. Bemerkt sei hiezu übrigens auch, an-tog, Anzug; 't is in antog (im Anzüge,
dass äti sonst die Bedtg. super, Irans, ultra im Kummen etc.); — an tog, im Zuge, in

etc. hat u. also ein über od. hinüber 25 Bewegung, in Fluss, im Gange, in Thätig-
beicegen, bewegen wohin etc. bezeich- keit etc.; dat water is al lank an tog west,

net, ganz wie dieses auch mit anti (cf. and das Wasser ist schon lange in Gang (in

etc.) der Fall ist, u. ein bewegen od. gehen Bewegung u. Fluss etc.) gewesen; — he is

wohin etc.. auch ein entgegen gehen etc. d'r bi an tog um hum to schrifen; — wo
in sich schliesst u. ein über auch ein 30 lank sunt ji dar nu al mit an tog west, un
gegenüber voraussetzt, od. das gegen- nu heb' jrt nog not klär?

über eben dasjenseitige (über die Strasse an-tokken, anziehen, anlocken etc.

etc. hinliegende) ist. an-tünen, anzeigen, anweisen,beweisenetc;
an-tagen, angezogen; s. angetagen etc. he" schal di't wol antönen.
1. an-tären, an-teren, antheeren, mit 35 an-trekken, anziehen etc., wie anteen.

Theer bestreiche)'. Theer an od. auf etivas sük wat antrekken, sich etwas anziehen,

machen. etwas auf steh lieziehen n. darüber empfind-
2. an-tären. an-teren, anzehren, das Ver- lieh werden. Daher Sprichw.: „de de schö

mögen, resp. Gut etc. angreifen; he hed sin pasd, trekd hum an" = wer sich schuldig
gödantärd; — mit dem Zehren u. Geniessen 40 u. getroffen fühlt, zieht sich die betr. Be-
scincs Vermögens zu Ende sein, alles auf schuldigung an.

haben etc.; — he is gans antärd, er ist mit a-niit, unnütz, nichts nütz etc.; 't is 'n

seinem Vermögen völlig fertig, hat Alles anfltten kerl. s. 4 a.

verzehrt u. durchgebracht, ist total arm u. an-Was, An wachs, Zuwachs, Vermehrung
von allem entblösst; — wi sunt d'r mit an- 45 etc. an-wassen, anwachsen, festwachsen,
tard, wir sind damit :<< Ende — es ist Wurzel fassen etc.; sich vergrössern u.ver-
uns (die Habe, der Vorrath etc.) ausgegangen. mehren, aufwachsen etc. cf. unter kitten.

an-teen, an-tii ;

ii. an-tüen, anziehen, an- an-wäsen, an sein (um etwas), angehen,
reissen, anholen, ankleiden etc., heranziehen ansprechen etc.; ik düs' hum lud n£t d'r um
etc. Afries. ontia; ags. onteon. 50 anwäsen, ich durfte ihn gar nicht darum

antern, s. 2 andern. angehen; — dat schip sal wol anwäsen (=
an-tigen. anklagen, beschuldigen,bezichten. angekommen sein),

cf. tigen = afries. tigia, tiga u. afries. lii- an-weien. anwehen.
tigia, bezeihen, beschuldigen, anklagen etc. an-Wenden, anwenden, aufwenden etc.;

Daher: ((). L. B.) anticht, Inzieht, Beschul- 55 hö is hir göd anwendt, er ist hier gut an-
digungetc.; afries. bitichtma, Beschuldigung gewendet, d. h. er steht hier an seiner rech-
etc. i, n Stelle — er macht sich hier sehr verdient.

an-tikken, anticken, anklopfen, anrühren an-wennen, angewöhnen, anwenst, An-
etc. gewöhnung, Gewohnheit etc.; dat is 'n mallen

Antje, icbl. Name, Dimin. von Anna, cf. 60 anwenst au hum, dat he altld so lättohuskumd.



AX-W ETKN 46 APEN

än-u i'ti'ii. ohne Wissen, unwissend, un- sumai einestheüs die erstere Form in den

bewusst, unabsichtlich, ohneVorsatt i Willen', indogerm. Sprachen weiter verbrcitel ist als

anwehen gescheden, es ist unwissentlich die letztere u. anderentheüs dem Wort apa

hehen; — unwissend, dumm, roh, unge- auch überhaupt eine ganz andere Vorstellung

'i ia 'n änw§ten kerl, es ist ein r> eu Grunde liegen kann (man vergl. nur das

unwissender, dummer, roher Kerl', - unbe- mit Bimns, plattnasig etc. connexelat. simia),

könnt, fremd, wunderbar, unerhört etc.; wie die aus der y kamp eu folgernde. Be-

änwdten gröt, unerhört gross, resp. so gross, kannüich hat der Affe ein naschhaftes,
onst nicht weiss u. kennt Mnd. diebisches Naturell, weshalb er gern die

aneweten. 10 Gärten heimsucht, um sich Nüsse u. sonstige

an-u innen, zunehmen, wachsen, gross u. Früchte von den Bäumen zu holen (resp.

stark werden, eu Kräften kommen, genesen zu stehlen, zu nehmen etc.) u. Überhaupt

etc.: de man ifl in't anwinnen, der Mond (man vergegenwärtige Hch nur sein Verhol-
• im Zunehmen begriffen} — dat kind ten in den zoologischen Gärten) sehr darauf

wind dügtig an; — min frö is lank krank 15 erpicht ist, um etwas Essbares zu erlangen

west, man b§ is nu dog wer in't anwinnen. u. zu erhaschen. Hält man nun diese Seite

an-wis, Anweisung etc.; ik schal hum wol seines Wesens fest, so würde die ]/ ap

anwis dön, war he erst bi gän mnt. (zcnd.i. ap (skr.), erreichen, erlangen, er-

an-Wlsen, anweisen, anzeigen, weisen an, fassen, ergreifen, in Besitz nehmen, rauhen,

auf, zu etc. 20 nehmen, greifen, fassen etc. ein sehr passen-

an-wnssen, angewachsen, festgewachsen des Etymon sein, aus dem sich auch die

j. anwassen. Vorstellung des Ergreifens u. Fassens
äp, ape, Affe; fig. auch: a) Person, die der Zweige, resp. des Festhaltens an

alles nachäfft; du ltitje äp; — 't is so'n diesen, u. den 'lauen (mit Hunden, Füssen
regten Iiltjen äp; — 't is 'n äp fan 'n kerl; 25 u. Schwanz etc.) etc., des Er kletter n s der
— b) Schatz, Geld : Liebling, Narr etc.; Bäume etc. noch nebenbei von selbst ergeben

he wet, war he sin äp Bitten hed; — he heel würde. Duron a) äpen, äffen, foppen, vexiren

de äp in de taske; — de junge, dat is so etc.; he äpd hum etc.; na äpen, nachäffen,

regt sin äp; — he hed 'n regten äp in hör nachahmen, nachmachen etc.; he mut't al

träten. — Sprichw.: äpe ! wat hest du 'n 30 naäpen, wat'k hum für du; — b) äpisk, äpsk,

möi rokje an; — äp! wat hest du möje jun- äffisch, einem Affen gleich, albern, läppisch

gen; — bäter 'n äp, as 'n schäp. — wat etc.; so'n äpsken kerl as dat is, dat is gans

fan äpen kumd, wil lüsen, wat fan katten arharmlik.

komd wil müsen. Daher: äpen-spil, Affen- apen (an der holt. Grenze open), offen,

spiel, Narrenspiel; wel hed dar sfu äpenspil 35 geöffnet, aufgesperrt, aufgethan, von einan-

mit had. Dimin.: äpi u. äpke, Aeffchcn. der liegend, auseinander, gebrennt, gespalten,

Form: Nid. aap; ags. apa; an. api ; einen leeren u. freien Kaum habend, frei,

schwed. apa; dän. ahc; engl, ape; ir., gäl. unbehindert, öffentlich, unterhöhlen etc.; de

apa; wälsch epa; altböhm. op; neüböhm. opec, dör steid apen; — dat is 'n apen weg (offe-

opice; slav. opitza. 40 ner, resp. freier, öffentlicher etc. Weg); —
Im skr. heisst der Affe kapi, womit das ik dür dat apen nn frei dön ;

— 'n apen
griech. kepos, keipos zusammenfällt u. wird wunde, eine offene, (klaffende etc.) Wunde:
es gewöhnlich angenommen, dass von skr. — 'n apen gegend, eine offene, freie Gegend;

kapi das Wort apa durch Aphäresis cid- — apen dön, offen thun, aufthun, offnen,

standen ist, /rührend kapi selbst von der J/ 45 aufsperren etc.; — apen maken, offen machen,

kamp (geschr. kap) abgeleitet wird, welche aufmachen, aus einander machen, spalten

dieBedtg.: bewegen auf u. ab, bewegen etc. Form: Nid. open; afries. epen, open,

hin u. her, schwingen, schwanken, opin; as. opan, open; ags. open; an. opinn;

zittern, beben etc. hat u. also vermuthen mnd. apen; nfries. apen, aben, äben, ipen;

lässt, dass in kapi die Bedtg. liegt: der 50 satl. epen; wfries. iepen, ypen; ahd. offan,

sich (am Baume, an den Zweigen, am Tau ofan, ophan, offen; »dal. offen.

etc.) auf u. ab — od. hin u. her bare- Was die Abstammung etc. betrifft, so ist

gende u. schwingende, an den Zweigen apen gewiss eine Weiterbildung des skr. apa,

baumelnde etc., od. der leicht zitternde, ab, von, weg, getrennt von etc. = griech.

bebende, leicht erschreckte etc. etc., 55 apo; tat. ap, ab; goth. af u. ab; nhd. ab

eämmtlich Epitheta, die sehe gut auf das (cf. of, af etc.), wovon auch das tat, aperio

Gebühren u. furchtsame Wesen des Affen (öffnen), apertc (offen) etc. u. womit auch

passen. lat. opa, ope, griech. ope, Oeffnung, Offenes,

Ob übrigens ilas Wort äpe, resp. apa aus Loch etc. zusammenhängt. Wie aber aus

kapi entstand, ist mir doch sehr fraglich, UO apara u. afer aus upara ist apen zweifellos
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entweder aus der vollen Form apana od. quicken, erfrischen, tränken etc. — nehmen,

Bpaoa gekürzt u. entweder mit dem £
' nehmen, einschlürfen, trinken, sich

apa (ab, weg, erfrisch n u. kräftigen etc.) zurück-

üd. apa (auf) weitergebildet, wie ja auch führe, indem ich ihm die Grdbdtg.: Trank,
auf i ' '' 5 Trinken, Saft, Feuchtigkeit etc. od.

hat. cf. af, «'t' u. up. erfrischendes, erquickendes, näh-
ajM'ii-liar. offenbar; apenbären, offenbaren. rendes, stäi Element etc. unter-

v 2 bar. lege u. danach Apfel entweder als safti-
apendlik, apenlik, Bpendlik, öpenlik, g erquickendes, nährendt

öffentlich. 1" u

apen lif, Leibesöffnung; b6 hed in drö Als ius / ap, pa, pi etc. ent-

dageu gin apen lif had. Sprüngen, will ich unter den sonstigen eitlen

ajiiicii. ti|nn'ii. offnen. noch die folgenden

ipntuig, opnang, 0(
..

,; Wörter anführen, um dadurch meine Ab-
appel, A-pfel; Flur, appels. Nid. appel; 15 leitung u. Erklärung von appel, soun\

ppel, appel, apl; engl, apple; an. epli; von pomum u. pinim noch weiter zu recht-

iple; ahd. aphol, aphul; mhd. apbel, fertigt

apfel; lit. obolys; zem. abohs; lett. abbols; a) griech. poma (Trank, Trunk, Trinken,

aslav. jabl'ko (aus abl'ko d. h. a in ia ge- Getränk etc.) u. pino (trinken etc.);

krochen, wie im afries. jelmisse aus elmisse, 20 b) lat. bibo [trinken, schlurfen, in u. an
olmisse, almisse = Almosen u. rieten andern sich ziehen, einsaugen, verschlucken, ver-

Wörtern, wie unter j zu : russ. schlingen, zu sich nehmen etc.) u. poto, potus

jabloko; poZn. jablko; l>i,hm. gablo, gablko t/riuken. Trunk/ etc.;

(mit ui(s slav. j verdichtetem g); w\ ubbal, c) nM Biene = ahd. pia etc. </. /*.

abbal; afttr. aval, abal; ;/<</. ubhal; wälsch 25 Schlürf-Th \-Thier etc. von Saug-
afal; orm. aval. rüssel, womit sie den Honig schlürft u.

Dass das Wort appel od. richtiger ap-el trinkt, während sie im lat. apis heisst, was
ap w. der Endung al. el gebildet u. dies, Bedtg. haben wird;

das p wurzelhaft ist, ist wohl nicht zu be- d) nÄd. impi; r»Äd. imbe, imme, Imme,
zweifeln u. dieserhalb apen i*. aber otc, 30 B ?. A. Einschlürfer etc.;

bei Ferd.Justi in seinem Handb. der e) ahd. pior, liior, Bier, d. h. stärken-
/•. M><ter ap 1 w. 2. apa etc. u. den des. nährendes etc. Getränk, od. Trank,

Buchstaben f u. p das Weiter^ zu vergleichen. Trinken etc. überhaupt;
T aber wahrscheinl. muh po im lat. f) zend. paeman : pars, plm, Milch der

pomum etc. ;/. pi i»i lat. pirum (durch Ver- 35 Weiber, Muttermilch — Nahrung.
mit ap etc. >>rsj,e. i Zum Schluss sei noch bemerkt, dass sich

tisch sind, ist wohl als sicher anzunehmen. aus der obigen Deutung u. Ableitung des
i t die Abstammung u. wahr- Wortes appel a ) der Zusammenhang

ichzuwei- von russ. öblaka, Plur. ablakä (Wolke) mit
hnen, dass diest sobenann- 40 russ. jablok od. jabloko (Apfel) erklärt, weil

Früchtt sämmüi 's viel Saft beide viel Feuchtigkeit enthalten u.was-
\dben u. wasserreich od. wässerig, serreich sind, resp. Wasser u. Feuch-

j aber auch durststillend, er- tigkeit spenden, wobei noch zu erwähnen
quiekend, erfrischend, kräftigend ist, dass skr. abda (Wölke) ». abdhi (Meer,
u. nährend etc. sind, resp. dass sie sowohl 4.5 als wasserhaltendes) von Bopp nach von
Hunger als Durst stillen u. zur Erhaltung skr. ap (Wasser) abgeleitet wird u. dass
u. Nahrung etc. von Mensch u. Thier die- die Wolken in der altind. Mythol. auch ah
nen. Von diesen /-.' -gehend, die Milch spendenden Himmelskühe
kommen nun in Betracht: zend. ap; skr. äp; od. überhaupt als die Nährenden u.Be-

api: her. äp; pars, aw : tal. öv; 50 fruchtenden etc. aufgefasst werden u.

afghn. ubah; bat. äph; kurd. äv etc., welches dass uns demselben (-runde das mit lat.

do Bedtg.: Wasser (Quelle, Born etc.) hat mslxxm. (Apfel, Quitte, Granate, Pfirsiche etc.)

u. wahrscheinl. uns urspr. apa. apa, api etc. identische griech. melon od. malon (wovon
! rd. Justi Handbuch der Zendspr., auch Melone) neben der Bedtg. Obst, Apfel

pur/. 22 u. Aug. Fickvergl. Wb. pag. 9 etc.) 55 etc. od. Saftfrucht mich die von Schaf
gekürzt ist u. was ich auf die \ ap, äp u. Ziege (als die Milch spendenden u.

(erreichen, ergreifen, erlangen, erhalten etc. Nährenden) hat, wobei denn auch die

= umgesetzt pa, pi, ergreifen, fassen, halten, Wahrscheinlichkeit dafür spricht, dass mit

i nehmen, erlangen, bekommen, erhalten, näh- diesem Worte auch das Wort „Milch" (cf.

ren, ernähren, unterhalten: ernähren, er- 60 melk) sowohl wurzelhaft als begrifflich zu-
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sammmhangt, wie desgl auch griech. meli, anschercn as (so wie) man wil"; — „de

lat. ml, goth. milith (Honig) u. zwar cnt- april deid wat In'' wil" ; — „de april dröge

u aus den Waben fliessende an de mai nat, den gifd't wat" Ebenso in

I. Feuchte, od. als das, was Bezug auf den Mai: „de maimäud kold un

nähri u. erhält. 5 nat, fülld keller, Bchür an tat"; — „in april

i Fielt verweist bei diesem Wort auf moteo plög un eide ran de hil', moten dfl

lat. ebolus, sowie auf ebrius; griech. 'abrös, pgrd' tan d' stal, un't bütenwark geid aferal."

skr. ambu (aqua) von einer nicht vor- aptek, ApotJieke ; apteker, Apotheker,

kommendet \ ab od. .il'ii (schwellen), wonach flg. dürferkoper (Theuerverkaufer). Sprichw.:

Frucht <!' Schwellende sein sali. io „al wat göd rukd, kumd fan mt, sil d' ap-

f indessen die kindl. Naturvölker, welche tfiker, do harr* hö wat in d' büksen daa 1*;

. , l-'rurht den Namen gaben, wohl mehr — „'t is bitter Uten mit de bakker, as mit

i,,i i
rwähnten Eigenschaften der- de apteker"; — „li<- hold sük leler an de

,,u ,,,> das Schwellen gedacht haben, bakker, as an de apteker"; — „wi willea

loch wohl zweifellos. VergL dieserhaXb 15 d' apteker nu man gän beten im na dokter

,iii<h albeje wegen seines Zusammenhangs bakker .u
ran.

u

mit goih. alan (nähren etc.) Form: Mhd. apoteke; lit. aptyka; Int.

appel-böm, Apfelbaum. Dimin. appel- apotbeca aus dem griech. apotheke (Speicher^

bömke. !>' lensart: ,,«lat is al man (immer Scheuer, Aufbewahrungsort,Vorrathskammer
nur) appelbömkes sölien", was man von Je- 20 resp. Behälter mit späterer Einschränkung

mandem sagt, der leere Ausflüchte sucht, auf das Aufbewahren von Specereien, Krau-
wenn er das ihm Obliegende versäumt hat. tern u. Gewürzen) von apo (ab, von, weg,

Für Apfelbaum kömmt im ahd. die entfernt etc. cf. af, of) u. theke (Behälter

Form apbol-tra, mhd. apholter, apfalter = od. Baum, Ort, Gewölbe etc., wo man etwas

ags. apol-der, appel-tre vor, wovon das pleo- 25 niederlegt, verwahrt n. birgt) gebildet

nastische ahd. affolterboum (wörtl. Apfel- Das Wort theke selbst betreffend, so hängt

Baum-Baum) gebildet ist, da die Endung dieses mit dem Vbm. tithemi (setzen, stellen,

ter, tra, der etc. selbst die Bedtg.: Baum legen, hinsetzen, hinlegen etc.) u. ferner mit

hat u. mit goth. triu; ags. treo; slav. drevo; dessen Stammform theo zusammen, welche

kelt. dero (Baum, Holz, Stock, Stange) iden- 30 tvohl mit dem lat. dö (geben, hingeben, rei-

t/srh ist. Die Grdbdtg. dieses Wortes ist chen; wohin geben u. thun etc.) u. unserm

aber nicht: Gewächs, Wachsendes etc. dön (geben, setzen, stellen, thun etc. etc.) von

sondern wahrscheinl: Haltendes, Festes, der j/ dhä (setzen, stellen, hinstellen, hin-

Tragendes, Säule, Stamm, u. ist dieser- legen, Platz geben etc.) abzuleiten ist, so

halb unter trä, tre (cf. auch böm u. holt) 35 dass apotheke ein Etwas (Baum, Ort, Ge-

das Weitere zu vergleichen. ivölbe etc.) bezeichnet, wo od. wohin man
appeld,, geäpfelt, d.h. mit runden, apfel- Gegenständen. Güter ab- u. weg- setzt,

förmigen Flecken besetzt u. versehen, %vie ab-legt, iveg-stellt etc. od. zur Seite

z. B. ein sogenannter Apfelschimmel; legt u. verbirgt, weshalb man denn dieses

dat perd is appeld; — de lücbt (Luft) is 40 Wort auch buchstäblich mit: Ab-Lagcr
appeld, d.h. die Luft ist mit kleinen, grau- od. Niederlage etc. übersetzen kann.

Uch-weis8en Schäfchenwolken besetzt. 1. ar, der Buchst, r; de scbelfisk dögd

appel-llaute, eine leichte, unerhebliche od. net mer, d'r is gen a r in de mänd.

verstellte Ohnmacht; 't schal wol man 'n 2. ar, Vorsetzpartikel = nhd. er. s. ar-

appelflaute wäsen. cf. flaute. 45 barmen.

appel-gran, apfelgrau; 'n appelgraoen Hiebt Sie hat öfter dieselbe Bedtg. wie fer. toie

(Luft, aimmel). z. B. in ferbarmen (= arbarmen), ferbittern

appel-hof, Apfel- resp. Obstgarten. (erbittern), ferbliden (erfreuen), ferfären (er-

appel-SChllle, Apfelschale. schrecken), ferhalen (erholen), ferharden (cr-

appel-SCüip, appel-schüte, Apfelschiff etc., 50 härten etc.) etc. u. ist auch identisch mit

z. B. von Oland, dem Alten Lande an „or" in urbar (Ertrag) etc. Im Ahd. er-

der Elbe. Fig. gebrauchen wir die Redens- scheint dieselbe als: ar, er, ir, or, ur, wie

art: „'n schip mit siire appels" zur Bezeich- denn auch das nhd. ur in: Ursache, Ur-

nung einer Hagelwolke <nl. eines Hagel- sprang, Urheber etc. mit „er" in er-

schauers, indem wir beim Herannahen 55 springen, erheben etc. etc. identisch ist.

eines solchen sagen: dar kumd 'n schip mit Die Bedeutung der Vorsilbe ar etc. be-

süre appels afer. treffend, so wird sie im nhd. mit: aus
April, April, der vorzugsweise unbestän- (Etwas), aus (Etwas) hervor, heraus

ilige u. wetterwendische Slonat. Sprichw.: (aus Etwas), von (Etwas) her, v on (Etwas)

„in april kan man alle lue (Leute) de gek 60 weg (kommend u. stammend etc.) etc. über-
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seist, d. h. sie drückt an u. für sich ein: S. unter 2 arm u. unter barmhartig dasbewegen, gehen, kommen etc. od eine Weitere
von irgend einer gegebenen stelle 2. arbarmeii, ferbarmen, Erbarmen, Mild-ausgehende Bewegung, ein Gehen od. ihätigkeit, Barmherzigkeit Mitgefühl Mit-Kommen etc. (von Etwas. in Jen Baum 5 , kend gen arbarmen

'

hinaus) ausu. zwar gleichviel nach welcher arbarmdlik, arbarmendlik, 'erbärmlich
htung hm, ob nach oben od. unten. Mitleid u. Mitgefühl erregend; >i Keid hum
h vome. seitwärts od. hinten etc., man arbarmdlik siegt: l..- ia arbarmdlib

ganz wie die Wörter: an, auf, aus etc. arm un elend; - miserabel, ganz armlieh
(cf. an, up, ü .etc.) dies B is auch 10 u. verkommen, elend: BO»n arbarmendliken
thun. Im goth. laiitet diese Partikel meistens kerl; - 't sucht (sieht) dar in büs arbar-

Sk iuV Te ;;'!
"

'! -,
"""; 7 ah

£-
!',z

'
men<Utk üt

; - dat is je '" arbarmendliken
c/. üt] «rote der gleichen Bedtg. Biegten wi

zu trennen ist, obschon das goth. „s" mit arbeid, Arbeit, Wer/:, Thätigkeit, Beschäf-
*? '"*"' "'" •" y ''- •» hüs, fTatw, 15 %*»?, Anstrengung, Muhe etc.: ik beb 3h
oft correspondtrt) u nur einzeln ur fwie arbeid da..: - ik heb min arbeid altid bi

'•'" °™ "»".'/. 4tt/ersfeÄwi$r, ml; - ik heb nun arbeid un last d'r dikLl ' unter ruen u. in urrinnan mit Lad: - 't is mit föl arbeid im moite
et,-, etc.), was möglicherweise urspr. ist als (Mühe) fergeseid west

oeü bekanntlich s" u. „r" leicht wech- 20 Form: AM. arabeit. arapeit, arbeit, ar-
Sl1". "• " " Partikel mit an. ur, or, ür, peit; mhd. arebeit, arbeit, erebeit, erbelt u
ur, ..r,

;

w>. 6r etc. idendsch ist. Weiteres ahd. arapeiti, arbeiti; mää arbeite
, Wbeit

'.'.''" l
. V

1'

XTJ
-1/ " /"- W«*J; 0<*Ä. arbaiths fJrfefc 7>V-

ai. are, ore, Aehre. Nd. ar, are; w»i. schwerde, Drangsal); as. arabhed, arbhed
ar, are, arn, aer; wta. aar, air: mnld. are, 25 arbhid u. arbhedi, arbliidi, arvithi: aas ear-
aere; mrt ear; schwed., dän. ax

: aM aliir, fodb, earfodhe (Arbeit, Muhe. Beschwerde);
ehnr; wÄd

L eher, aher; ^og. ahs. an. arvidbi, erfidhi; a/™*. arbeid, arbed.
des Hahns u . hat so- arbeiden, arbeiten, wirken, sich mühenmd md de,,, lat spica dieselbe Grdbdtg., u. quälen resp. sich anstrengend bewegen,

?fr'
c
}

; '•"/""• vorstehend, spitz, 30 *n Thätigkeitu. Wirksamkeit sein, sich stark
etc. u. gehurt es demnach u. anhaltend bewegen etc.; de pörde moteumd lat. acus, acies etc., griech. ake, akis etc. dügtig arbeiden; - de mölen arbeidt add-

t goth. ahana = ags. egl; «M - dat watcr arbeidt stark, das Wasser be-agana; wÄdf. agene, agen , ^m« = staeft. watf sich heftig; - dat ber wil netgodar-
[•£*'«« ',"'- "'"' ' /"' G^rawwen, «™ waÄr- 35 beiden fmcÄi ^ ^äArath - de geste ar-
*,',' S ""'"'7 '"" ""-'•'»' ^e beidt not göd, die Hefe arbeitet (gährt,od. ihne, Granne %st, une ja auch das nhd. wirkt etc.) naht gut, weil sie zu schwach ist.

er ba uns mge Ä, wr / ak Was nun zunächst das Wort Arbeit
(g. egge, agge), da das goth. ahs wahrscheinl resp. das ahd. arabeit, arapeit od. arapeiti
für aliis steW u also mit griech. akis laut- 40 etc. (.MfcÄe, i\^/t, Anstrengung etc.) betrifft
lieh identisch ist so leite ich dieses vom Vbm.: ahd. arapeitjan'

1. ar-barmen fw»««« fer-barmen), r/-/>,»-- arpeitan etc., goth. arbaidjan (arbeiten sich

^-'jf£h
annehme* fitleid u. Md- muhen, andringen, plagm, Cftgrjud haben (mit £ >, thatkräßige Hülfe u. nicht dieses Vbm vom Sahst, arapeit.

tnhelfmu. retten etc.; erbarmen machen, 45 Sodann halte ich ferner das Vbm. ara-

;///"
V'- /

;:

,/ be™9en, erweichen, rühren etc., peitjan, arpeitan etc. für ein Compos. vonMes in
i
Bezug auf einen armen, elenden, der Vorsetzpartikel ar (cf. ar) =nhd. er»^letde^e,, hulfsbedwßigen Menschen u. dem ahd. peitjan, peitan, peitten beiten

(resp- Geschöpf); God ferbarmd sük afer uns = goth. baidjan; as. bedjan ; oo,. baedan •

arme mmsken; - be bed sük afer de armen 50 an. beidha, Smmi SfewS peit Vit ba d!lerea ferbarmd; -he let suk „ich arbarmen, bed, baed, beidh etc. der Arm nach zwar

%it
S?T "!

: 'U" - 1
:

1 "'' r&?' zur e
i
n ^okömmling des Vbms.: ahd. pltan,

Huljeleistung bewegen, nicht erweichen etc. bitan, biten, biden; mhd. biten
; goth, beidaiiAhd arparamen irparamen, arparmen, etc. (cf. beiden) ist, indessen auch beweist,irbarmen: mhd. erbarmen, Erbarmen haben 55 dass dessen Bedtg.: warten, zögern etcmd sirh erbarmen Über; erbarmen machen, aus dem Grdbgr. : halU n, greifen, fassenewn Mitleid bewegen, ihn rühren etc. Sahst. (festhalten u. -machen, fesseln, binden, anoää arparmida, irbarmida; mhd. erbarmede, die Stelle bannen, zum Blähen u. Werten

erb «ml' ;

rl

f
rmC(le

'
er
7

bern*de, erbarmde, zwingen, sieh seihst od. einen andern woerbermde, Erbarmen, Barmherzigkeit etc. 60 halten u. aufhalten, bleiben wo etc.) etc.
J. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. I.
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• ., ,. Vi rg ht wir nun al

i. paiti, Schute etc. u. paiti,

juiti. arm. pet, Herr, Beschü

,. r, < W< r,
/•' '•" ;

-
'

/

. hätten, nehmen etc. —
/,,(//,/,. tragen, festhalten, schützen, retten,

,n, ernähren, trunken, säugen etc. (cf.

unter fadi r, föden, appel etc. etc.) entstand,

rkläri sich auch leicht, warum das ähd.

peitjan; goih. baidjan (trotsdem es der Form
nach unmittelbar von bitan, pitan, bidan,

beidan, warten, zögern etc. stammt) die

l. ig.: nöthigen, zwingen, GewaÜ u. Macht

anthun u. haben über, drängen, gebieten,

herrschen etc. hat, od. warum u. dass im

stumm baid, beid, peit etc. der Begriff:

Noth, Drang, Zwang etc. entstand u.

dass überhaupt auch das Wort Arbeit die

i.: Muhe. Noth, Drangsal, Beschwerde,

Lastete, hat od. die von Etwas, was dem

Menschen durch Zwang, Gewalt, Herrschaß,

Macht, Befehl etc. aufgebürdet u. auferlegt

einem Unfreien, Hörigen, Sclaven

von seinem Herrn u. Gebieter.

Boss auch das böhmische rabota, Arbeit,

Froh n-Dienst, Herrendienst möglicherweise

urverwandt u. aus arbota, arbata umgesetzt

ist (i. entstand, ist fast nicht zu bezweifeln

u. wenn man das Sübst.: arapeiti, arpeiti

nicht von arpeitjan ableiten u. dieses nicht

als ein Gompos. von Partikel ar u. Vbm.

peitjan ansehen will, sondern arapeiti für
ein urspr. selbständig gebildetes Wort halt,

so iväre vielleicht als Etymon das zend.

arapa, unerfreulich, lästig, unangenehm etc.

zu vergleichen, zumal auch schon im Zend.

„p" u. „f sehr leicht wechseln u. hieraus

sich auch besser die Formen: as. arvithi ; ags.

earfodh, earfodhe; an. arvidhi, erfidhi er-

klären lassen, als wenn man denselben das

Vbm. beitjan = as. bedjan; ags. baedan u.

an. beidha zu Grunde legt.

Wegen der Ableitung des Wortes arbeid

u. des slav. rabu, Knecht etc. von f rabh

ausarbh {greifen, fassen etc.) cf. Aug. Fick
pag. 166.

Wegen Identität der Wurzeln arbh, arpb,

arp u. rabh, rap etc. cf. unter 1 art am

Schlüsse u. wie danach auch lat. lab-or mit

slav. rab-u u. unserm arbeid resp. dem ags.

eart'-odh etc. von einer u, derselben ]/ ab-

stammen könnte.

Zu arbeid. Davon arbeider, arbeids-lön,

arbeidsman, arbeidstid etc.

ard, Art, Geschlecht. Abkunft, Nach-

kommenschaft; Wachsthum, Gedeihen; na-

türliche od. angeborne Beschaffenheit, natür-

liches Wesen u. Sein, Natur etc.; d'r is

gen ärd mer fan hum; — dat is nog fan

sin ärd; — he is tan 'n goden ärd ofkumstig,

— dat kurn lied gf-n ärd. das Getreide hat

kein Gedeihen — keine Entwickelung ete.

— kommt nicht weiter u. vorwärts — wächst

nicht etc.; — dar sit gen rechten ärd in de

5 minak; - b.fi is göd fan ard, er ist gut von

Natur — hat eine gute Natur — ein natür-

lich (resp. angebornes) gutes Wesen — ist

gut geartet etc.; — bfi harr
1

in de frümde

hei gen ärd, er hatte in der Fremde gar

10 keine Art — konnte du nicht gedeihen u,

fortkommen — sich da nicht gewöhnen u.

zu Hause fühlen etc. ; — dat schip seild

dat't so'n ärd hed. das Schiff segelt, dass

es so eine Art hat, d. h. dass es einen guten

15 Fortgang — ein gutes Vorwärtskommen hat:

— de perde lepen, dat't so'n ärd harr'; —
't geid d'r dt, dat't man so'n ärd hed = es

geht vortrefflich von Statten — es geht fröh-

lich u. schnell vorwärts etc.; — he is hei

20 üt de ärd slän; — dat is anders sin ard hei

an dal net west, das ist sonst seine Art

i seine Gewohnheit, sein Sein u. Wesen etc.)

ganz u, gar nicht gewesen; — he hed d'r

gans gen ärd an, er findet da gar keine

25 Lust u. kein Vergnügen dran — hat keine

Neigung dazu ete.

Im ahd. begegnet das Wort art nach

G r im m (ist es im ahd, aber wirklich wohl be-

legt?) nur in der Bedtg. von „aratio" od,

30 Ackerbau, Anbau u, Bebauung des Feldes

behufs Gewinnung von Getreide etc. od,

Anbau u. Urbarmachung des Bodens über-

haupt, woraus vielleicht geschlossen werden

darf, dass diesem Worte überhaupt die Bedtg.:

35 Anbau, od. Ansiedlung u. Festsetzung
ivo, der I n a n g r iffn a hm e u, Besitz-
ergreifung von Grund u. Boden etc.

unterlegen hat, weil es eben mdartl. jeden-

falls viel verbreiteter gewesen sein u, auch

40 (wie jedes Wort) mehr Bedtgn. gehabt

haben muss, als uns in den spärlichen

Schriftstellen erhalten geblieben sind. Man
kann aber auch das Wort Ackerbau so

deuten, dass mau ihm die Bedtg.: Korn-
45 od. Getreide-Bau, resp. Erwerb u. Ge-

winnung von Getreide (er beschäftigt

sich mit Ackerbau, resp. Anbau, Gewinnung
von Getreide etc.) etc. unterlegt, was dann

den Begriff der Aneignung u. des Ent-

50 Nehmens der Frucht von Grund u. Boden,

der Ernte etc. u. des Ertrages ergäbe,

u. also auch ebenso wie die Wörter: An-
bau, Ansiedlung, Wohnung, Sitz etc.

mit den Begriffen: heben, haben, nehmen,
55 greifen, ergreifen, sich aneignen,

eigen sein u. haben etc. od. Habe, Be-

sitz, Er w e r b, Eig c n t h u m etc. zusam-

menfällt, wie ja in ärd auch der Begriff des

Habens u. Besitzes von Etwas, resp. der '

GO Selbsteigenheit u. Angehörigkeit,



AEDEN AREN 51 AKUE AER ER

''X /!'"•
1?"n" "'" he.*?n *\ ' Beschaffenheit haben, angestammt ».

ü ,' r
'":'" ')'• '"' V""" M *«*tf« s«n; «. ardon, «rc/i etc.,- aoa.

IW ,/"i I
/' Sftrt 1

T, mhnen
>

bleiben
>
mhen

>
lohnen,

vergi. aazu. mhd. art, Ackerbau, Acker- besitzen etc
1SLBjSSLSTm ' """ " ;inlJ ^dtje^Vmn.imard. Sprichw.:
"""'.; A '' ';' Serkunj Nachkommen- he I,,,|, resp. is »n ardje fan't fartje d h

;,

''/ "'•',';;' '"•, ""V""' /
'''''"'" ete> '"'''

' i8i de* Vat™ würdiger Sohn.

Wohnl 7 f irf
lNS"" il,T- '•

l° Srdig
'
ärl

?'
arti* Rittet, '"''- fällig,Wohnung; das Wohnung nehmen, der An- nett etc.; de kinder moten m6i ardig wäsen-

:":'''';'
r

- individuell, habitue^eigenihSch^clt
in Angriß genommene, so wie andere Menschen, nicht attaemein^«nachte u angebaute, bebaute, beste- > lerbar, rar, wunderlich, freZd; da?8ü$d,ir ,nan

,,. Boden; der Grundu. Boden 15 mi hSr in nüs so ardig dt, dal ik' h,I hast
V' • ' /"' hr ' /r

f. *™>ohnte
, Menschen u. net war kenn'; - dal is 'ml hir so ardig

JAterni *w,n Aufenthalt dienende), besie- (eigenthümlich, sonderbar etc.) to- - ik

fl, >r /'"^""(r
*"*»*}'> Aufenthalts- wurd' so ardig to mdde, not aa oi ik 'n anfalo, Ho/(W /, TFoÄnt^, „<„.//„„,,. Sitz, fan 'n Haute kreg; - dat is so'n ardigenGut, Stammgut, Besitz, Eigenthum; nid. 20 jung, das is* sofcÄ et« sonäer&arer «. «J-fc.aar£ Natur etc. etc. würdiger Knabe. Compos. von ärd «. ig,Wie min nun sieht, so tritt in ard öder- W„v,7 od. Eabe-Zustand etc. cf. IgoB <foe /><%.: Äfl/f«, ,,. /,/,/„•„ an _ wtecw ärdigheid, arigheid, Gefallen, Vergnügen,*™^> resp sich festsetzen auf, -fest- Lust, Spass, Annehmlichkeit etc.; ik heb'

sitzen, Wurzel fassen u. so auch gedeihen 25 hei gen ärdigheid mer an de tun- - sid
u. »•<«,/<*,,, in o&auj der Erde ,,. Scholle, min frö död is, is ml de ärdigheid fan de— wo Heim u. Wohnung haben od. gewohnt hele büdel of; — dat heb ik üt ärdigheidMin, - ein eigen sein, zu eigen nehmen u. dän, das habe ich aus Spass u. Laune, resp.naoen — eine Angehongkeü wo, wovon u. zu meinem Vergnügen qethan
an Etwas etc. od. überhaupt der (irdhgr.: 30 Ardörp, Name eines Dorfes in hochgele-
,!/'"; fTfA neh™en

>
\alten u. gener u. dürrer u. deshalb ärmlicher, un-tiaben etc. deutlich su Tage, eben so wie fruchtbarer Haidegegend, nahe bei Witt-

in dem brgnjhr. nondten adel Of. an. edhli) m u n d. Also wohl von ar od. ara (hoch,

ivf //;
'"'

,

mtn HUn über
>

dass erhaben etc.) u. diirV . Sprichw. : wdat is dekhfen. Uebcn.tAlicen etc. auch die Bedtg.: 35 Ardörpers hör nöd: 's winters g "n botterWurzel greifen u. fassen, wurzeln, fest- im 's sommers gen brüd "

'n"'~;7/

V'
/ '

(

"'"/' /''• «adum etc. hat, äre, 8r, er, Ehre; he hed de Er d'r fan
I

"" ard u. tedenfarten, wach- hald; Sprichw.: „de är' büd't (bietet) is ar'sen gedeihen wohl das skr ardh, werd". Ahd. era; mhd. ere; ah. era afries.rdh (mit der Nebenform rudh, ru'h, cf. 40 ere; nid. eer; ags. are, ar: o«nüi. ore an^opp Gramm. Upag. 97- III, pag. 91 aera etc., EhreTGlarJ, Ansehet, Ichtung,

L r i'

r ; wach*en, sich er- Ehrerbietumj,Werthschützung.Wirde,Ruhm,
heben, aufgehen, aufsteigen etc. resp. ge- Sieg etc.
deihen II

.
ur:d fassen. ßs!u,,rhsen, bleiben Die goth. Form würde (nach „aistan,u wohnen reo etc anzusetzen, die jedenfalls 45 schätzen, achten, ehren, rerehren, fürchte,,

evn Abkömmling der f ar, gehen, sich er- scheuen etc.- zu schliessen) aisä od. airaheben, gehen zu kommen, erreichen, erlern- sein, dessen Stamm auch im lat. aestimare

'au 'V'
r

""v '; {'"' /';;'•• IV1 m-> st "'l:ni körmte
>
mm man Letzteres nichtW-f " 1,in

- " ">:;/: |;
'- II- r«g- 7, direcl von aes, Metall, Erz etc. u. im wei-

II) //'/
sc

'i
Jt ''.'> dleicht »on M-A-dh* 50 tern Sinn auch: Geld, Gold, Goldeswerih

teiL ££"*
/ i , ,

etc
- "• Werthvolles (pretium) berÄoi^rf fc/arden

.
aren. arten, wachsen, gedeihen, unter 2 ären), ableiten müsste.

lll^r i T'"'
g(TÖh

lu
dc - ; du:*clhe Be' Es wird V0H A '"/• F*'c* mit goth. aistanÄÄ^^?6"1'.^ dasGe- etc

- '"" (/"- F is «^»scÄen, verlangen,sMecht haben, beschaffen sem, ähnlich sein 55 Wachten (wonach), resp. suchen, wählen,
et, dat körnärdt dar net; - dat kind auswählen, vorziehen, für besser achten u.kan dar net arden

;
- he ardt na sin fader. schätzen etc. (cf. esken etc.) abgeleitet, wäh-AM. arton ardon; mhd. arten, Landbau rend Hopp es mit dem skr. arya (veneran-

'
L
«Z

anbauen u. urbar machen, dus, nobilis, generosos u. nach Grassmann:wohnen, abstammen, durch Abstammung 60 arya u. einmal zun, zustrebend, zugethan,
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; u hr~i m-aebm fromm etc.) zu- Säule hatte u. dass diese Säule zuerst an

l Li l ar gehen, u. Hu- sich nicht das verehrte Objcct

, . ;,. ... //( - (et unter ard die Stell* zu bezeichnen, wo die alten Deut-

Z^F%tjZuZs%ne£i^.a% oTchen das unsichre , höchsU W«e*
'

'

3 1 29) Obleüet, WO es denn (Gott, d. h. der Verborgene, Unsicht-

. \ ;lUun selbstredend unver- bare etc. von V gud

h

., verbergen verhüllen
„ut gow. au» »« ^ ilH J)l(nkr i (/,, s Waldes verehrten u. an-

|
, ^Abkömmlinge der ] ar, resp. von beteten od. reo sie überhaupt ihre Cultus-

, rv
" W unter andern auch: skr. arya, 10 Stätte hatten (so war auch Lnmn-cot wohl

,i'd www Th. Vornehmer, Edler nur der Cultus-Gott), so u es doch ganz

;;/•!.'' ml der Bedtg.: treu, er- klar, dass eben dadurch diese Saue m
„ gehorsam, gesetzlich, ver- Laufe der Zeiten (als dieurspr. Bedtg. des

ilrtnk arisch, nobel, vornehm, er- Wortes verloren ging) selbst auch ein Ob-

) , , ;,, /• ;, nl airvaua (arisch) = Bzv. 15 jeet der Verehrung wurde u. werden musste

X >',-; ,,-;,„, iräu etc. - zend. airy- ganz so, wie dies ja auch mit dem Tempel

am"» (SZrsam,'Gebet, Verehrung, Cultus, von Jerusalem der Ff »ar. Be^e^m

foZion etc.) = skr. aryaman (Ergebener, null ich indessen kemenfaUs, dass nicht auch

„ • um propr. eines Gottes, od. [nach mit dem Worte Irmin m der Bedtg.: Cultus

; r s ; nom. propr. unus e majoribus, 20 etc. eine Person ijuirung ^«««^
defSis manibus; ir. airmine (Gottes- könnte, ocl. dass der Begriff: Gebet, Ver-

TsT Cultus, Ehrerbietung, Hochachtung, ehrung etc. persönlich ™f9f™* *
*Jj. ,

' se^e zur Bezeichnung der Gottheit selbst

Mit demlletkern aryaman, airmine etc. verwandt worden ist zumal da wir das

astescJpTs 1 arya « der V mau, 25 Wort Höchste ja selbst persomficiren
_
«.

£*£ SEH trachten Itc. etc -\. also es Ja jf^^f^J^ ^f/S= aehorsames etc. od. erhabenes etc. mana (cf. 1 erd. Justi, Handb. aej zend

Denken etc *) hängt nun zusammen, resp. spräche pag. 3) auch eine Persomfication

^ndivohlzu'ierglJchen: der arm. Name erfuhr u. als Genius des Gebets von den

Ajmeneak u. die ahd. Namen: Axmvaius od. 30 Betenden angerufen wurde.

Irmnus I mino, Inaina u. goth. Airmana Will man übrigens m Irminsul Irmmcot

^^rstemann u Grimm, Mythol. pag. die Bedtg.: erhabene od. höchste Säule

m&iEl*.tblhllpt das Wort: Irmin, - höchster Gott etc. (dass man dabei

Irnnu Ormen Eorraon, Jörmen (= jarmen, erhaben od. hoch m der sinnl Bedtg

Sn^S=^-W=ang 35 nehmen muss, Judteich immer für unrichtig)

en - und = and etc. etc) u. Vielleicht legen, so lässt sich auch diese Erklärung

SSb die Form, Hermio, Hermana, Herman auch dannj**2***^?Stt
(cf. die oben angeführte Stelle bei Grimm in Irmin die Bedtg Culti% r

*f"*%:
us auch pag. 104 seq. das.) etc., womit lag, weil eben mit Irmin als Cultus der

unächTwo der Begriff: Cultus, Ehr- 40 unsichtbaren Gottheit auch selbstredend der

^"euVg Verehrini Ehrerbietung, Begriff von einem erhabenen, ausser-

Kochhaltung u. -Schätzung etc. ver- gewöhnlichen verborgenen, unbe-

Inuuln ar. od. was überhaupt zur Bezeich- greiflichen, übernatürlichen, gros-

a, des als erhaben u. hoch gedach- sen, heiligen u. wunderbaren Etioas

en verehrten u. angebeteten, hoch- 45 verbunden war u. auch uns selbst ja das

geachtet en hoch gehaltenen u. ge- Wort Religion« u. das, ""££
feierten, heiligen u. erhabenen, hoch- bezeichnen, eigentlich ein ™^*'6a

J£*
sten u. grössten etc. etc. diente. Wenn verborgenes, unbegreifliches Etwas

ich nun aber auch glaube, dass das ahd., od. eine unmessbare Grosse •*-«
as Irminsul* urspr. nur die Bedtg.: Cultus- 50 den Compositis ags eormen-cyu eormen-
'

llu""a
J- 9

grund, eormen-laf etc. scheint denn auch

* Anm Die Säule stand im dunkeln eormen eben nur ein aussergewöhnliches

Hain resp. im Verborgenen des Waldes u. u. unfassbares etc. anzudeuten, od. das

/ „ auch das Wart ixJ(von Grimm irriger unzählbare u. unendliche, zudem ja

y,,,J L t.mphun übersetzt) die Bedtg.: 55 unter ™™^j*™J>***<^
geheimer Ort etc., geschützter, siehe- Geschlecht, die ganze Menschheu

Ver Ort, da es mit iL arx (arks) u. arceo, - eormen-gruud die ganze ^iteErde

arca etc (cf unter arkel) zu der ]/ raks - unter eormen-laf aber eine unendlich

gehört. ' cf Zeitschrift für deutsche Philo- n. unermeßlich grosse eine ungeheure

logie von Hopf ner I pag. 133. 60 Nachlassenschaft verstanden wurde.
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1. ami, Aehren. a. ar. (assis c/ unter l aß) oZa Begriff u. Bezeich-

2. Sren, ». arden; ärig, s. ardig etc. nun^i äer Einheit n. Ganzheit, resp.

1. Sren, «Ären, schätzen. Sprichw.: „de'l tfeä ungetrennten, in sich verbundenen, dich-

Int je (Kleine) nt'-t ard, is't grote aßl ward." ten ". festen od. aneinanderhaftenden etc.,

Afries. aria etc. c/. äre. 5 assis (Balken, Bohle, starkes Brett etc., Ver-

2. Sren, eÄer«, fauj I .
'•"» Metall schlüssele, alles com Begriff: halten, haften,

(id. Erz; 'n aren pot; &et K»Z. aere ]><>t. fest u. dicht machen, verbinden, schliessen

Ahd., mhd., as. ferin; ags. aeren; lat. aereus. etc.) u. ob, o^sis (Gebein, Knochen, Bein etc.

Zu tüai. er; ags. aer; "". eir; </"'/>. ais '/. /*. (lernet d, s Körpers als tragendes u.

(Gen. aizis); lat. aes (aeris) etc. toas «6er- 10 stützendes, haltendes Etwas, od. als: festes,

haupt die allgemeine Bedtg.: Metall, Erz hartes etc.) = skr. asti etc. abstammen.

etc. hatte, wie desgl. auch das skr. ayas, 1») die \ as, werfen, schleudern bewe-

send, ayan.h etc. gen vor od. wohin, bewegen heraus etc.,

Ernst Schulze fuhrt in seinem goth. schiessen, heraus u. hervor schiessen, u. so

Wo. ein Ybm. oisan (lucere) auf u. deutet 15 mich: strahlen (cf. schittern, Btral, strälen

sonach ais als glänzendes, wie ja über- etc., resp. Lichtstrahl, Wasserstrahl etc. als

haupt <(Ui-< Erz in. namentlich das frisch heraus u. hervor schiessendes, resp.

aus den Gruben eu Tage geförderte) glänzt schiessendes überhaupt), glänzen etc.,

ii. schimmert, cf. Max Mal Irr Vorles. wovon das skr. asi, lat. ensis, Schwert =
11 pag. 220 über ayas etc. Desgl. auch 20 blankes, glänzendes, blitzendes, flammendes
Geiger, Ursprung der Sprache, pag. 248. etc. (cf. nhd. Flamberg), od. = geschleuder-

Ob dirs nun richtig, od. vielmehr das tes u. geschwungenes etc. od. durch die Luft
Vbm. eisan (wenn es überhaupt belegt ist) sausendes u. schwirrendes Etwas (cf. swerd

nicht vielmehr von ais (cf. auch is, iser) u. Bwiren) u. wohl auch, das skr. asan u.

od. dem skr. ayas (Eisen) stammt, lasse ich 25 asra, asara, Blut (= rothes, farbiges, glän-

dahin gestellt. zendes etc. od. = das ans der Ader, der

Was nun zuvörderst das ahd. er u. ags. Wundeetc. hervorschiessende u.strah-

aer etc. betrifft, so ist es wohl sicher, dass lende etc., cf. Blutstrahl) u. andere Wörter.

das Schluss-nr" aus =. urspr. „s" entstund, Dass nun aber beide Wurzeln (mag man
wie auch in : Uhren n. lernen von lesen u. also 30 nun für ayas die Holte/.: festes, hartes,
ags. aer, an. eir etc. für urspr. aes u. eis steht. halt e n d es, in sich verbundenes, ver-
Sodann ist für ais, aes etc, wohl das skr. einigtes, zusammengeschmolzenes

ayas (Eisen od. Erz, Metall überhaupt) als etc., resp. feste Masse, Klumpen etc.

Grdform anzusetzen u. dabei zu verglei- od. die von schiessen, hervorschies-
chen, wie goth. aivs resp. aiv = skr. ayu, 35 sen, strahlen etc. annehmen) zu dun
gertn. aiva, lat. aevus etc. eine Bildung von Begriff: Erz, Eisen, Metall etc. gut

der y i (gebrochen ai, ay) u. der y va ist, passen, liegt auf de,- Wand u. ist ein eher-

wie unter 7 a des Weiteren m ersehen u. ner u. eiserner Himmel so wohl ein glänz-

auch bei Bopp, Gloss. comp, unter ay etc. strahlender od. glänzender etc. als muh ein

ii. bei Ferd. Justi, TLandb. der Zendspr. 40 fester, unbewegter, starrer etc. Himmel,
unter äi, äiti u. ]' i zu vergleichen ist. Wegen der Ableitung schiessen com Be-

Hidten wir dazu nun das skr. ayas, so griff: strahlen etc. ist zu bemerken, dass

ist d/es wohl eine Bildung von ay u. Suffix alle Metalle u. namentlich alle rohen Erze
as, ganz so, wie auch skr. iyar, iar (der aus zusammengeschossenen u. strahlenförmig

Präsensstamm zu der ]/ ar (bewegen, gehen, 45 nach einem Mittelpunkt hinschiessenden od.

erheben etc., treiben etc.) u. iyant (so gross, von diesem aus hervorseh /essenden Streifen

so viel etc.) Bildungen von der y i (mag od. Strahlen bestehen u. sieh zu einem Krir

man dies nun als j'ronominal- od. Verbal- stall hristaUisiren u. verbinden u. auch ein

Wurzel nehmen) u. der y ar, resp. der strahlenförmiges Ausehen haben u. die Strah-

Endung ant = vant sind. 50 len deutlich zeigen, wie ja überhaupt jeder

Was nun as (in ay-as, Erz, Metall etc.) KristaUisations-Process auf ein „Zusammen-
betrifft, so sind zu vergleichen: schiessen, od. einem. Schiessen von Streifen

a) die y as, äs (sich bewegen u. regen u. Nadeln von einem Mittelpunkt heraus"

/sich bewegen vor, erreichen, bekommen, beruht u. auch das Eis sich bekanntlich,

haben, besitzen, ergreifen etc.], leben, sein, 55 auf die Weise bildet, dass die Eisnadeln

Wohnen, bleiben, sitzen, haften, halten, sess- hervorschiessen u. sich weiterhin zu einer

haft sein, fest sitzen, kleben etc.), wovon festen, glänzenden, harten Blasse mit ein-

unter andern die Wörter: as, ans mit der ander verbinden. Eis u. Eisen u. skr.

Bedtg.: Bcdkcn, Säule etc. als Stützendes, ayas sind deshalb aus diesem Grunde auch
Haltendes, Festes, Tragendes etc.; lat. as G0 unmittelbar mit einander verwandt.
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Zton Schlüsse ist wegen der in ai. ae. ay ahd. arunti, aronti, arandi, arende; mhd.

(als erster Theä von ay-i \en Bedtg. erende, erinde, ernde (Botschaft, Auftrag etc.)

)imh :u bemerken, dass die d u. viele sonstige Wörter, cf. unter ar, ärd

U i
i du Bedtg.: bewegen, etc. u. 8. Pott Wurzeltob. II, pag. 40

gehen, gehen «. kommen tsu od. weg etc. hat, 5 seq., sowie Aug. Fick, vergl. Wb. pag. 13,

:.: verbinden, u. ferner: Zeitschrift f. /kutsche Philologie

sehliessen an, gesellen eu u. mit etc. als II, pag. 149.

auch die von: entfernen, trennen, heraus- Dass übrigens im Worte aro, resp. ags.

i. also auch die Begriffe: carn (was auch der stumm von arnan, Ernte,

an, eu etc. u. weg, von, ab, uns, her- 10 Erwerb etc.; earnjan, ernten, erwerben etc.

aus etc. ergeben, Verbunden mit y as b) d. h. erlangen, greifen, miauen, fassen,

= werfen, schiessen etc. hätten wir rauben etc. ist) muh die Bedtg.: ttaub-
nun die Bedtg. anschiessen etc., was eben Geschöpf, Greif- Geschöpf etc. liegen

mit dem Begriff der an- n. zusammen- kann, resp. dass es eine Bildung von der

schiessenden Metall- u. Eisnadeln 15 mit ar, gehen etc. identischen y ar, bewegen

trefflich übereinstimmen würde, während auch vor, erreichen, erlangen (u. also auch: grei-

Bedtg.: wegschiessen, ausschies- fen, fassen etc. od. treffen u. stossen auf etc.)

sen, aus u. hervor schiessen etc. u. u. dem Suffix o = urspr. a, an = na (in

so wieder: strahlen etc. sich leicht tla raus der Bedtg.: Etwas, Wesen etc., wie bei arm
ergiebt. Mit as a) = sein, leben etc., 20 (Arm) aus arma des Suffix ma) sein könnte

halten, haften etc. hätten wir durch (cf. unter 1 u. 2 arnen) ist leicht einzusehen

Vorsetzung von „ay" aus „i" in ähnlicher u. ist diese Deutung für den Aar od. Adler
Weise die Bedtg.: an etc. -\- sein, od. an ebenso passend, als die Ableitung von der

-\- haften etc., was auch wieder ein verbin,- y ar in der Bedtg.: gehen, erheben etc.

dm u. anschliessen etc. ergäbe u. selbst 25 1. arf, arte, arve, Erbe — a) Greif-
den in diesery aa liegenden Begriffverstärken Person, d. h. Person, die erbt — od, den
könnte, ganz w'e dies auch die mit unsern Besitz einer Nachlassenschaft ergreift u.

Vorsetzpartikeln be u. ge correspondirende anfasst; he is min arf; — b) das Erbe od.

skr., zend, Verstärkungs- Partikel „?" thut, Greif-Object, Erb-Gut, Besitzung, Hof
die von der y i od, i von Hause aus gewiss 30 od. Heerd, Landgut; auch die ganze Nach-
nicht verschieden ist u. die Bedtg. eines lassenschaft von Jemandem od. der Theil

Wortes nur durch den in ihr liegenden desselben, der Jemandem zu eigen wird, od.

Grdbgr. derBewegung (resp. des Gehens den er schon gegriffen u. in Besitz genom-

an u. zu einem Etwas, des Verbin- men hat, resp. besitzt u. hat; he hed sin arf

dens damit u. so auch des Vermehr ens 35 anträden; — he hed sin arf up; — sin arf

n. Haufens etc. überhaupt) verstärkt. is hei ferfallen, sein Besitzthum (sein Heerd,

3. ären, s. erden. Gut etc.) ist gänzlich verfallen. Sprichw.:

Arend. Arnd, Arndt, ml. Name. Geschln. „de salig wil starfen, fermäk sin göd an d'

Arends. Verderbt aus Arnold u. wahrscheinl. rechte arfen". cf. Ehrentraut fries.

entweder mit dhd. aran (Ernte, cf. arnte), 40 Arch. I, pag. 417 wegen egen-arfe (eignes

arnen (ernten, erwerben etc.) od. mit ara, Gut, eignes Land) u. hür arfe (Pacht-Gut,

aro, Aar zusammenhängend, cf. Forste- gepachtetes Land. resp. Land, wovon ein

mann unter ara u. das folgende

:

Erbzins bezahlt wird, weil es u/rspr. fremdes
arend u. är, Aar, Adler, überhaupt Raub- Land war u. nicht zum eignen Familien-

vogel, cf. Compos.: göse- od. ganse-arend 45 Gut gehörte.

(gemeiner See-Adler); höner-arend, höner-är Afries. erva (der Erbe) = goth. arbja

(Weihe) u. bei Cad. Müller: goes-aahr (Erbe), arbjo (Erbin); dhd. arpeo, erpeo,

(i in Adln-, welcher?), siucken-aahr (Habicht). erbjo, erbo, aripeo, eribo; mhd. erbe; md.

Nid., mnld. arend: mnd. arn, arne, arnt, erve; an. art'i ; afries. erve (das Erbe, Erb-

arent, arnd, arend; fries. (Cad. Müller) 50 schaff, Erbgut) = goth. arbi ; <{hd. arpi,

aahr, (Outzen) aarn, earn; ags. earn; ahd, arbi, erbi ; mhd. erbe; md. erve; ags. erfe,

arn; mhd. arn etc. von ahd. aro; mhd. are, yrfe; an. arfr; schient, arf; dän. arv.

ar; goth. ara; an. ari, Aar. Das goth. arbja (od. richtiger arbia) u.

Die y ist: ar, bewegen, gehen, sich auf- arbjo ist eine Weiterbildung von arbi, Erbe
machen u. erheben, aufsteigen etc., wovon 55 = Erbgut, od. Besitz überhaupt u. he-

niieh skr. ara (celer, cito, paratus etc.), r/riech. zeichnet durch die Endung a u, o die

ornuö, ornumi
(
bewegen, regen, sich erheben, (m ä n n I i < h e od. w eib liche) Person,

fliegen), ornis (Vogel) etc.; goth. airus, as. welche erbi od. besitzt, während im ahd.

vru; an. arr; ags. är (Bote, Gesandter); ags. arpeo (arpe-Ho) durch o eine männliche
aerende; an. eriudi, erendi, örundi; as. arundi; 60 Person od, eine Person überhaupt
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' mi wird, so dass aipBOwörfl.: Erbe- sich inB cf. auch Grassmann
pag. 1146 unter räpas) connex sein kann,

Das \\~<>it arbi, arpe, arfi = Erbe als ebenso wie auch das Wort arbeid (s. d.),

'.
. B jung od. eigentlich nd weil auch das lat. opus u. skr. apas auf der
/. Greifens, 1 G Ibdtg.: erlangen, erfassen, ergrei-

i u. Besitzern etc. (von der \ ap, äp = pa, pä, pi

wohl w :

in. arbjan (erben, d.h. Be- etc.) beruht. Wegen p = b', bh cf auch
od. eigentlich nehmen, Aug. I' i • k vergl. Wb. pag. 165, / rap 2

etc. überhaupt) eine Fortbildung der u. rabh 1 u. s (/'f*. pag. /'<<<' ""</< die
\

j arp = rap (rapere raniicn, d. h. nehmen, 10 rabh 2, wovon das. auch die Wörter arbeid

greifen, fas • dies wohl sicher u. rabota abgeleitet werden, sowie auch slav.

eine Verstümmelung ihr aus der \ ar, ra lolus u. griech. olbos, Besitz, Habt etc. Dass
ii. der ] pa, pi, an ')

. nehmen etc. übrigens auch die ]
7 ar aus der Grdbdtg.:

Busammenges ollen Form: arpa, rpa, bewegen vor, dringen vor u. ein (auf
r&pa, was /««/< buchstäblich mit: erfassen, 15 / e<c. a*te Bedtg.: treffen, ver-

trgreiferiyher ausgreif'en etc. od. Er- letzen, verwunden etc. entwickelt u.

' mg, Anfassung, Ernehmung also auch arp', arb' u. rap, rap', rab' etc.

etc. ii. so weiter: arpi, arfi (= Erbe, Gut, (offendere, laedere, oeeidere etc.) Abkömm-
Besitzung etc.) als das erfasste a. er- linge en,, ar sind, ist bei Grassmann a.

Etwas, uil. den Gegenstand 20 Andern zu vergleichen.

der Ergreifung etc. übersetzen kann. -2. arf, arfe, arve, Hühnerdarm, Vogel-

indem es an u. für sich ganz gleichgültig gras (alsine med.), sonst hier auch mire ge-

ist. oii wir „ara in dem Sinn des ahd. ar na, int. Nid. erf; an. arfi, dasselbe.

(cf. ar) od. in der wurzelhaften Bedtg. von Da es ein kriechendes Gewächs ist,

aehen, kommen, erheben etc. nehmen, 25 was sich mit seinen dünnen, fadenartigen
indem ich, im Fall ich etwas er -greife, Stengeln durch die OuÜurpflanzen windet

gehe u. komme (zu dem gewissen u. sich stark verschlingt, resp. in einander

Etwas) ii. es fasse u. nehme. verwickelt, so stelle ich es zu der / rap,

Wegen des „f" = rp" od. „b" cf. unter gehen, kriechen etc.. die jedenfalls auch von
2 bewarfen von ]' larp, sowie röf, Raub; 30 der V ar, r, ra gehen etc. erweitert ist (cf.

töten od. röveu, rauhen, nehmen etc. u. zu 1 arf) u. wovon auch das lat. repo, griech.

arlV, arve, erve als Gut, Bt sitz etc. auch erpö (kriechen, winden, schleichen etc.) u.

/• n-t'c. n'vc. weiter du Wörter reptilis, repto etc. stammen.
Dass Jiojiji das Vbm. arbjan von arpay Zu dem send, rap, gehen etc. wird auch

(der Gaus, der ] ar. gehen, bewegen etc.) 35 die skr. y sarp verglichen (cf. Ferd..Justi,
' m/1, pag. 19 Handh. der Zendspr.), die dann entweder

unter ] ar, r des Nähern zu ersehen. Da mit vorschlagendem r s" davon gebild

er indi iffix pay (vielleicht aus pai, od. worin das anlautende „s" aus urspr.

päi von V pi, pi) nicht erklärt u. dies jeden- sa, su (sich, sich seihst etc., cf. lat. suus, so

falls auch ein urspr. selbständiges Wort ist, 40 etc.) entstund, so dass sarp = urspr. su-f-
nhang mit der \> pa, pi od. arp (sich [seihst] bewegen, sich winden etc.)

ap (greifen, nehmen etc., d. h. bewegen vor, war.
"kommen zu, erreichen, erlangen, in Besitz Von y sarp stammt das lat. serpo, serpens

kommen etc.) nicht zu verkennen ist, so u. wird auch wohl unser slepen, slamb, slibbe,

bleibe ich, wegen des Stammes arp etc. bei 45 slüpen a. slipen etc. (schleppen, Schlamm,
meiner vorhin gegebenen einfacheren Er- schlüpfen u. schleifen etc.) hiezu gehören
klärung desselben. Vergl. auch _ arf u. s. (cf Aug. Fick, vergl. Wb. pag. 165 u. 196

auch Pott Wurzelwb. I, pag. 293 u. die y rap u. sarp) u. vielleicht auch slap

LI, pag. 102; ferner .cf. Bopp Gramm. III, (schlaff), weil eben ein schlaffes Etwas
pag. WO sowohl wegen lat. rapio, resp. der 50 (ein schlaffer, dünner, biegsamer Zweig) sich

Form rapay, als auch wegen arpay. Sodann eben so wie eine Schlange leicht biegt,
ist noch zu vergleichen : Zeitschr. f. deutsche windet, krümmt u. schlingt, od. sehr

Philologie F pag. ii unter arbi, die aind. beweglich ist u. vom Winde stets hin u.

y rabh u. dazu beiBopp in seinem Gloss. her bewegt wird. Vergl. dieserhalb auch
comj). pag. 23 unter arb'a u. dann pag. 22 55 die (wahrscheinl. verwandten) Wörter: slank,

das. die Wurzeln arp, arp, arb u. (pag. 23) Blenkern, slingen, slenge, slange, slingen etc.

arv, sowie ferner (pag. 318) rap' u. rab', Mit slap (schlaff, matt, hinfällig, nicht Stark
wegen ihrer Synonymüät u. wahrscheinl. u. kräftig etc.) hängt slap (Schlaf, Mattig-
Identität, wonach auch das lat. rapio u. unser leed. Kraftlosigkeit etc.) u. slapen (schlafen)

rufen etc. mit der aind. j/ rab', ergreifen, 60 wieder zusammen u. nicht mit der y svap
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(schlafen), wovon unser suf (matt etc.) ab- Anh. I. pag. 358) unter arv (Erbe) ange-

stammt führte arv als Bezeichnung dt r oh ren Kruste

:;. art'. irfe. arve, Narbe, Haar- od. von Wiesen u. Weiden hieher eu ziehen od,

ieüi der Feile, resp. des Leders; de mit 3 arf identisch ist, wage ich nicht zu

arl Gurt fei imit na büten Sitten; — dumust 5 entscheiden, da beides möglich ist. Da in-

de an iii! Bchüren, dat'1 iSr (Leder) n6t rüg dessen wahrscheinl. die Grasnarbe dar-

word. Wang. (Ehrentraut, fries.Arch., unter su verstehen ist, so wird es wohl mit

Da mnid. (Kit) erf, erve dem dort angeführten wang. ärv (Narbe
=*

nerfj nerve dasselbe u. mnd. arc = nare od. Narbseite des Leders, cf. 3 arf) identisch

(Narbe, cf. nare) ist u. auch das bayr. (Sehm. 10 sein, wie es denn überhaupt auch möglich
II. pag. 704) närb, närw gewöhnlich ärw, ar ist, dass dieses arf, erf, jörfi (cf. au. jörd

lautet, so ist es wohl zweifellos durch aphae- = Erde u. wie an. jörfi sowohl als auch
resis aus narfe od. narwe entstanden u. lat. lutum *n/r/< d»c Bedtg.: Erde, Staub
dieserhaJb des Weitem unter nare zu ver- etc. habe») entweder mit 3 arf (Narbe als

gleiche». 15 Bedeckendes, Kruste, Decke, Über-
l. arf, arfe, arve, Schmutz, namentlich zag, Oberfläche etc. od. Dichtes,

fest haftender od. tief eingewurzelter Festes etc.) od. auch mit 1 arf (Erbe, Erb-
Schmutz, Schmutzhruste, Schmutzdecke etc.; gut etc. als Grund u. Boden,, res}). Erde,

dar sit so'n dikken arf (resp. kürst) up de worauf man sesshaft ist u. wohnt) von Hause
mür, dat man d'r mit schrabber im böner 20 aus identisch ist. Auf den Grdbgr.: hal-
lii mut um de stenen wer schon to krigen; ten, haften etc. (cf. 1 arf) führt auch das
— du must de potten erst in het water schwed. ärf, orf, Stiel, Stange, Baum etc.

wrken un se den mit sodawater ofbönen, od. Griff, Handhabe etc. (cf. lie-orf, Sensen-

anders krigbt du de arf d'r not of; — he bäum, Sensenstiel) wohl zurück, wobei es

hed so'n dikken arf up de hüd, dat he d'r 25 indessen leicht möglich ist, dass dieses Wort
gans dunkenvit fan ütsücht un ik d'r mit urspr. die allgemeine Bedtg.: Baum (als

Bwintje un sep bi mut, wen 'k hum wer tragendes, haltendes, stützendes
blank hebben wil; — 't is net (gerade) as etc. cf. böm) hatte u. hiemit auch das von
wen he sük in 'n fördeljär net wusken (ge- Grimm (I, pag. 538) aufgeführte arbe (die

waschen) hed, so'n arf sit up hum; — de 30 Arben, so man pinus nennt, also wohl =
arf sit d'r al to fast up, un is d'r al to wid die Bäume, so etc.) u. die dort angehalten

infraten, as dat d'r nog helpen an is, um d'r weitem Formen: arve, araf, orfe, arfle, arfel

wer grund in to krigen. Es ist ziceifellos verwandt sind. Vergl. auch mnd. (Seh. u.

identisch mit mnid. (KU.) erve, erf (porrigo, L.) erve-, erfbom; erve-, erfhegge; erve-,

achor) ; an. jörfi (lutum etc.) u. wahrscheinl. 35 erfholt u. erfexe.

connex mit an. jarpr; ags. eorp (fuscus) = arf-bur (Erb-Baucr), der Besitzer u. In-

as, aip, erp; ahd. arf, erf etc., cf. W. Ar- hoher eines arf-tels od. richtiger wohl „der

nold, Ansiedlungen etc., pag. 94 u. dazu erbliche Besitzer eines tels" u. „directer Ab-
an. jörd od. jard (Erde), wonach auch jörfi kömmling eines telbüren".

für jarfi u. urspr. arpi steht u. also mit 40 arf-del, Erbtheü.

jarpr = arpi, arpr wenigstens lautlich u. 1. arfen, arven, erben, erblich u. eigen-

auch wohl in der Grdhdtg. Decke od. thümlich besitzen u. haben od. angehören
Schutz, Schützendes, Haltendes, etc., in Erbschaft zufallen u. erhalten; he
Tragendes etc. begrifflich connex ist. hed dat arfd ; — de filier is hum anarfd; —
Wenn man nun weiter die Connexität von 45 he hed hum dat ferarfd; — de kinder be-

shr. pälala od. palalä (limus, lutum) u. griech. arfen hör fader; — he is in alle telen be-

pälos (Thon, Lehm, Schlamm etc.) mit skr. arfd, d. h. er hat u. besitzt (die Thcclen, —
palä (caro, stramen etc. als Bedeckendes, hat Antheil an allen Thcclen, — ist an
Decke, Schutz etc. von y pal) vergleicht, edlen Nutznießungen betheiligt u. deshalb

so ergieht sich, muh leicht eine begriffliche 50 ein reicher Mann; — he is d'r stark mit

u. wurzelhafte Verwandtschaft dieses arf mit bearfd (behaftet, z.B. mit Fehlern, Leiden-

1 arf (cf. auch 1 u. 2 arfen), da aus greifen, Schäften etc.); — dat is hum töarfd.

fasse», haften, halten etc. die Bedtg.: retten. Africs. ervia; nfrics. arve; nid. erven
;

schützen, bedecken etc. sich von selbst er- an. erfa; ahd. arpjan, erben; mhd. erben

geben. Das nd. (Brem. Wo.) arf-drek (ein- 55 (erbete u. arpte) (trans. u. intrans.) erben.

gewurzeüer Dreck, resp. Schorf auf dem cf. das folgende:

Haupte neugebomer Kinder) gehört auch 2. ari'en. arven, wurzeln etc.; de fülig-

wohl hieher, obgleich es dm-t als angeerb- heid (Schmutz) is al so däger in dat göd
ter, resp. angeborner Dreck gedeutet (Zeug) inarfd (eingewurzelt, eingefressen etc.),

wird. Ob das von Ehrentraut (s. fries. 60 dat't hast hei mit gen middels wer schön to
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krtgon is; — dat kwade arfd al' deper im ervum angenommen werden kann u. muss,

deper In liiini in. s. l arf etc. lasse ich dahin gestellt sein.

arfgenäm, der Erbe, d. h. der als Erbe Da die Erbse eine windende, rankende,
hme od. der als Erbe b< nannte kletternde Pflanze ist, die mit ihren "Ranken

u. zum Erbt od. genommene. 5 u. fadenförmigen Häkchen alle erreichbaren

Xld. erfgenaam; 0. L. E. erffgenaem, erff- Gegenstände ergreift u. sich daran festhält,

kerne, dabei ferner sich auch auf diese Weise er-

Ea ist voährscheinl. mit gen&m, „genehm" hebt u. rasch in die Höhe steigt u. bis in

zusammengesetzt, da das deutsche angenehm die Spitzen der Sträucher u. Zweige hinauf
= nid. aangenaam ist. 1<* klettert, so könnten dem Worte aravinda wohl

arfgößäten, • ssen; arfgesäten büren, die Begriffe: sich erheben, wachsen, auf-
Bauern, d. h. Bauern, die auf steigen, klettern etc. od. auch: rasch u.

einem Erbgut od. ererbten Gute (Heerd) schnell wachsend, sich rasch erhebend, rasch
sitzen u. wohnen, erblich angesessen waren kletternd etc. neben den von: erlangen,

it. von Altera her auf dem eigenen Heerde 15 erreichen, erfassen, ergreifen, festhalten, um-
wohnten. Es wurde auch im Gegensatz zu klammern etc. zu Grunde liegen, wo dann
warfslüej hüslfje, d. h. den Kleinbauern, zum ersten Theil ara die \ ar, bewegen,
Köthnern, Hintersassen etc. gebraucht, die gehen, erheben, aufsteigen, treiben, wachsen,
nicht erbgesessen waren, sondern ihre klei- od. das davon stammende skr. ara, bereit,

neu Warfsstellen etc. früher von den urspr. 20 rasch (cf. unter areml) etc. zu halten wäre,
rn it. freien Grundeigentümern in während der zweite Theil vinda (cf. Winde

Erbpacht besassen. als Kletterpflanze, rankende od. Schling-

arfhür, s. arfpacht. pflanze etc.) von der // vid (cf. die dazu
art'nis. arfsknp, Erbschaft. Nid. erfenis. gehörenden Formen: viadami, vinde, vinna
arfoachl (Erbpacht), arfnür (Erbheuer), 25 etc.), kommen m, erreichen, erlangen, finden,

Erbzins, od. der dem Obereigenthümer u. ergwifen, erfassen, halten etc. abgeleitet

früheren Besitzereines Grundstücks jährlich werden könnte, die meiner Ansieid nach ron

\hlende feste Canon, he hed sin land der \' vid, wissen, sehen, erkennen, ver-

in arfpacht utdän. stehen, begreifen etc. (cf. oben das ahd. wiz

arfte, aH't. arte art. Erbse. Sprichw.: 30 = unser wit, Ferstand, Vernunft etc.) nicht

„hl Bügt ut. as 'n dörschäten arte", od. noch verschieden ist, da auch dessen Bedtg. eben
stärker: „he sügt üt, as 'n arte, de dremal so wohl wie bei den Wörtern: Begriff,
dür 'u soldat gän is" ;

— „man w§t net, of Vernunft etc. u. bei unserm mimte, ver-

man mit hum in de arten of in de honen is". nim ( Verstand etc.), nümig (vernünftig, leicht

Wang. arit; nid. erwt (prov. erwet, ert); 35 begreifend u. fassend etc.) etc. auf dem
m>dd. erwte, erwite, erte ; mnd. erwete, ervete, sinnl. Begriff: erreichen, erfassen, greifen,

erwitte, arwete, erfte; ahd. araweiz, arawiz; fassen, nehmen, vernehmen, begreifen etc. od.

mhd. areweiz, arweiz, ereweiz, erweiz, arwiz, kommen (zu), erreichen u. finden (u. so

erbiz, auch : erfahren, kennen lernen, erkennen etc.)

Es wird durch Aug. Fick (s. vergl. 40 beruht, cf. mich: winden, wedde, wed etc.

Wo. I. pag. li. 341 u. &27) mit skr. ara- arf-tel, Erb-Theel. de arftelen kSnen wol
vinda (Latus), griech. erebinthos u. orobos verarfen, man nich verköfd worden, s. unter

(Kichererbse), tat. ervum etc. zu einer Grd- tel.

form arava gestellt, ohne dass dabei weder arftrig, artrig, mit Erbsen gemischt u.

über die Entstehung der verschiedenen ab- 45 gemengt, voll von Erbsen; arftrige bönen,
weichenden Formen, noch über die Grdbdtg. mit Erbsen durchmengte u. zusammengesäete

veitere Aufklärung gegeben wird. Holmen, wobei die Erbsenranken an den
Da auch der Lotus eine Schotenfrucht Stammen (stelters) derselben hinaufranken

„nt essbaren Bohnen od. Samen ist, so wird u. klettern u. daran ihre Stütze finden,
aravinda wohl mit erebinthos identisch sein. 50 während sie sonst, ollem gesäet, platt auf
Nimmt mau nun die Endung vinda als Er- dem Felde liegen u. bei nassem Wetter wenig
Weiterung von vida U. vergleicht mau die Frucht ansetzen od. mich, leicht gänzlich

Urspr. Identität von ahd. wiz (nhd. Witz) verfaulen. Es ist eine hier belichte Meng-
it. auch stumm od. Wurzel von wizan (weiz) frucht.
s= nhd. wissen (weiss) u. unser wit (Wissen, 55 1. arg, Furcht, Scheu, dos hose Gewissen,
Verstand etc.) mit skr. vid, so stimmt muh die Furcht rar Strafe, Sorge, Verdacht,
ahd. wiz, weiz (wohl gekürzt ans wiza, weiza) Argwohn, Böses etc.; de arg sit in hum; —
mit dem Suffix vida, vinda= griech. binth-os. de arg stekd hum (das böse Gewissen plagt
Ob nun ausserdem auch noch eine Stamm- ihn), darum dürd (darf) he d'r ök net mit
form arava wegen des griech. orobos u. lab. 60 för't lücht (Licht), wat he dar Stilkens
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(heimlich) dan hed; — he kreg d'r gfikarg ww, sw, Ät'n etc. ml. bewegen n>r etc.,

in, dat't um sin geld W'd't was; — as sin d. h. überhaupt: bewegen, od. von irgend
r liiun to sük rep, do harr' h.6 d'r ßtünda einen Punktt aus ein< Bewegung i Vor-

tag nt. dal be för 'I" baTje ""/• Gericht) stoss, Erschütterung etc.) machen. !><t

imi-;-- il< harr' d'r lnl gen arg in dat ik 5 nun aber argh /«//m primitive \ ixt. smi-

ili Bär dede; — as lir d'r man ersl arg iit dem währscheinl. >.<<x ar -|- gha (=agh) //c-

krcL'. dat se bum tu life wulden etc.; — d'r bildet u. gekürzt ist, st> liegt es sehr nähr,

-it gen arg (Böses, Bosheit, Feindseligkeit in der j argh eine von ar ausgehende u.

in liiun ; — hfi i- Minder arg; — 't is durch gha verstärkte Bedtg. (z. 1',. bewegen
an arg gescheden; — tan arg to kwad; — 10 -j- bewegen — gehen -+- gehen = heftig,

do kau liuiu dr arg nog wo! mör Bchaten schnell, stark ml. häufig bewegen) voraus zu
bebben (wöriL: da kann ihn der Ar g noch setzen, woraus sich sowohl die Begriffe:
mehr geschossen haben, </. h. da kann er beben, .zittern (frequeni bewegen) eie. als

noch wohl mehr ran Scheu n. Argwöhn ge- aar/t dir von: schwingen, schlage)), schleu-

troffen wurden scm = noch ängstlicher ge- 15 dem, werfen, stossen, anstossen, beschädigen
worden sei»). etc. <* viele andere in ganz natürlicher

Xld. arg, erg (Falschheit. Bosheit etc.); Weise entwickeln konnten u. mussten.
ahd. arg (maluni, nequitia, Feindseligkeit)', argend, argends, argens, irgend, irgend»,

afries. arg (Falschheit, Bosheit etc. — al irgendwo etc.; dat mut war (wo) argend
ting sonder arg ende list etc., jedes Thing 20 liggen; — ik heb min geldbü.1 war argens
ohne Falschheit /Hinterlist etc.] u. ohne liggen laten. Daher: nargend, nargends,
List etc.) nargens, nirgend, nirgends etc., von der

2. arg. arg, schlimm, schlecht etc.; dat Negation ne-f- argend, cf. net. Nlul. irgend;
sügt d'r arg üt; — 't wordt al arger mit hum. mnd. ergens, ergent; nid. ergend etc., ist

Nid. erg; afries. arg, erg, erch, arg, 25 gleich mit nid. (Baumadverb) iergen, iergent,

schlimm, schlecht etc.: mnd. arch, argh, irgen, irgeut, ieren ; amd. iergen u. dieses

arich; ahd. arg, arc, arak, areg; mhd. arc, eine Bildung von io, eo (= nhd. je, cf.

feig, träge, faul (cf. unser tul = faul, unter 7 a) Zwergen, wergin, hwergin = as.

schmutzig, gemein, schlimm, listig, boshaft hwargin; ahd. wergin; ags. hvergen etc.,

etc.), geizig, karg, missgünstig, böse, arg: 30 was auch schon die Bedtg.: wo, irgendwo
ags. earg, arg, earh, feige etc., improhus, (cf. ags. elles hvergen, anders xoo) hatte,

pravus, vecors; an. argr (feige). Davon: während sonderbarer Weise das identische

mlat., long, arga , Nichtswürdiger, Faul- an. hvergi u. aschwed. hvarghin die Bedtg.
lenzer; span. aragan, haragan, träge: com. von: nirgends hatte.

ärgan, Feigling; desgl. ferner: ahd. argen; 35 Das amd. iergen bedeutet daher so viel

mhd. argen, nicht herzhaft sein, unschlüssig als: je irgendwo, od. je wo, immer
n. bedenklich sein, .zuwider sein, sich nicht wo, allezeit wo etc. u. hwargin ist eine

tvagen etc. Weiterbildung von as. hwär; ahd. hwär,
Wcn/i man die älteren Bedtgn. von arg war, wä etc. (cf. war, wo, irgendwo etc.),

vergleicht u. beden/rt. dass den alten Deut- 40 woraus das nhd. wo entstand, wie das nhd.
sehen die Feigheit das grbsste TJebel u. da aus dar, während die Wörter: warum
der schlimmste Makel war. der eimm Men- u. darum von war u. dar -f- um gebildet

sehen anhaften konnte, so ist es leicht zu sind.

erklären, wie die Bedtg.: feige, furchtsam Was nun aber die Endung gin, gen, gi

etc. in schlecht u. böse überging. 45 von hwargin u. an. hwergi betrifft, so hat
Als Wurzel wird demnach argh (skr. gi im an. erstens eine vernein end e Bedtg.

raghäyati, rghäyati), zend. areg, beben, zit- u. erklärt sich daraus, weshalb das an.

tern etc. anzusetzen sein (cf. Bott, Wurzel- hvargi die Bedtg.: nirgend, od. wörtl.

:

Wb. III, pag. 423 seq. u. 706 u. Aug. wo nicht, ir gen dwo nicht, nicht wo
Fick etc.), die indessen mit der y argh 50 hat. Sodann hat gi zweitens eine verall-
od. arh (offendere, laedere, oeeidere; con- g

e

meiner nd-e Bedtg., wie das lat. eunque
stare, pretium habere etc , cf. Bopp Grloss. (eun-que), so dass das an. hvargi auch das-

comp. pag. 20) von Hause uns Identisch selbe besagt, wie das lat. ubieunque. Die-
sem wird, da beide wohl wie auch arc (unter semnach ist nun aber gin im ahd. hwergin
arkel) als Weiterbildungen von der ]/ ar 55 auch wohl in dieser zweiten verallgemei-

(bewegen, gehen, erheben etc.) zu betrachten nernden Bedtg. zu nehmen, so dass hwergin
sind. „Stossen an" ist = „kommen an", eigentlich soviel heisst als: wo od. irgend-
resp. = berühren, treffen, erreichen, erlan- tvo in der Welt, gleichviel wo, d. h.

gen (cf. räken = treffen etc., raken an = dass es im AI/gemeinen nur besagt, dass ein

kommen an, berühren etc.) etc., d. h. gehen 60 Etwas wo sei, ohne indessen die Stelle der
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lenheit »ahn- eu bezeichnen, wiediesi eine Entlehnung aus lat. axcxüm, dem Dimin.
unbestimmte Bedtg. muh in „irgend" liegt. von arcus, wovon arcuo (bogenförmig biegen,

Das ohd. hwar, os. hwär, <7ofÄ. hvar ist — sich krümmen etc.) u. muh wohl nhd. Erker
ihr., slov. kar, kvar u, er- w. Mwserm arkenel, woni&er dort des H

liil<lu>iij von ka. kva . icopoji «Ar»- 5 '" vergleichen ist.

gens muh Uü. que u. co etc.. während die arkenel, arkenel, arknel, ein Vor- od.

Endung \i'\\\ od. ur i entweder mit der ver- I • o»i Hause, sonst muh ütstek gn

stärkenden Partikel gha fc/ ge) od. »•<(///•- nunnt. Es ist identisch mit nun/. (Seh. u.

h mit der
\

gha (spalten, L.) arkener, arkenel, erkener, erker (erkel),

•. klaffen, gähnt en, 10 BrusttceAr (propugnaculum, menianum), /n^

i. iccit- titit nhd. Erker = »»Ad. arker, erker,

rfe'eren, o< ärkei !s wocä 4«sse« Ami vorspringende&

brechen, gebrechen, mangeln, fehlen etc.) u. ausbauchet Etwas) v\ ' cht mit arkel

evltäwjt . wovon auch ohd. gi-en,
|

/.'-•
i

< ?m tat. arcus gehört, obschon es als

gxoen, </(//(/• .
./•<•// iiiirmi^ 15 B r n st ir rli i- zur V ertheidigung auch

des an. gi (weg, nicht mit mnd. arkelei, arkolei (Kriegsmaterial)

ht etc.) als auch die verallgemei- muh in sofern mit arcus zusammenhängen
r Bedtg. von gi, gin leicht erklärt, kann, alt Bogen zum Abschies-

htdem eben aus der Bedtg.: spalten u. sen von Pfeilen od. eine Vertheidi-
aus einander gehi n etc. auch die der l'o gut gs vaffe war, wie muh franz. arque-

r e n Verbreitung od. der All- buse etc. mit arcus zusammenhängt. Man
Gemeinheit etc. sich von selbst ergiebt. kann indessen das mnd. arkener auch ein

arger, Aerger, Zorn. Verdruss, Gram etc. Etwas deuten, was ein anderes Etwas ein-
;

der substantivirte Comparativ von od. umschliesst, einfriedigt u. schützt
l wohl eher eine Bildung von arg u. 25 (Schutzwehr), wo es denn mit mnd. arke

\dung er. [ Holz bei den Mühlen, kasten-

argern, ärgern, böse machen u. werden, ähnliches Gerinne cum Ablassen des Was-

;
(sich) grämen; ohd. sers; Kasten, Kiste, Sarg etc.) u. nhd.

argerön, ergeron; mhd. argern. ergern (von Arche entweder mit lat. arca od. mit arceo

arger, ärger), verschlimmern, verderben, zu 30 (einschliessen, zusammenhalten etc.), areto

/ ärgern, refl. woran etc. u. griech. arkeo (wehren, hüten, dbhal-

Aergerniss nehmen, sich stossen an, böse u. ten, schützen, stark u. fest machen etc.) etc.

''r/tt werden über, gereizt werden etc. enhängen würde, welche Wörter mit

argerlik, ärgerlich, aufgebracht, verdriess- goth. alhs (Tempel, Heiligthum etc. od. urspr.

Uch • 35 wohl „geschüti yrgener, heimlicher

Arjcii \ ieii. ml. Name. Geschln. Ort im Dunkel des Waldes") u. Inf. arx etc.

ä, Aliens, Arjes. zur y arc, rak (cf. Fick, sowie Pott,
Gehört wohl zu ara, bereit, rasch, schnell, Wurzelwb. TI,pag. 155 unter raks) gehören,

eifrig etc. >• arfte) od. zum ohd. aro, wovon auch ags. ealgjan (schützen, schirmen,

an. ari, Aar (cf. arend), wozu auch Forste- 40 vertheidigen) abstammt.
mann dit Formen Ann, Ariis etc. stellt. Arkonä, Arkenä, Geschln. von einem obs.

arkel, Bogen; i. q. assel. ml. Namen Arko, welcher in der Form Erko
Es findet sich hier nur im Harri. Lande u. noch lebt.

wird ausschliesslich nur vom Papi'er- Vielleicht connex mit ohd. erchan, erkan,

Bogen ('n arke] papir — he hed sin arkel 45 recht, echt, zuverlässig, treu, fest etc.; goth.

ful Bchräfen) gebraucht, wie im sonstigen airknis, gut, heilig, echt, rein: ags. eorcan

Ostfriesland das Wort dßsel, was wahrscheint. (in eorcan-stan, Edelstein = an. jarkna-

aaraus corrumpirt ist. steinn), wo an. jarkna = urspr. arkna od.

Es ist von Hause aus dasselbe Wort wie arkan ist, wie jafna = afna (s. äfen = nAd.

das mnd. arkel. Bing etc. (cf. bei Seh. u. 50 che») od. afan.

/- . wie ja auch das ohd. pouc, poug, boug i f. wegen des Namens Arko etc. bei

u. pouga, bouga (Bing) eben so wohl wie Förstemann unter arg u. erkan u. ferner
das nhd. Bogt n (cf. bage) etc. zum Vbm. hei Carl Gustav Andresen, pag. 37,

biegen (cf. bügen) gehört, trotzdem das ahd. unter erchan.

pouga (als um- u. einschliessen des) 55 Da auch die Wörter: hol, heil u. salig

auch du Bedtg. Fessel hat. auf der Grdbdtg.: ganz, dicht, fest,
Was nun das Wort arkel in der Bedtg.: verbunden, geschlossen etc. beruhen,

Bogen (als rundliches od. rund gebogenes, so wird muh für erchan, erkan etc., resp.

ringförmiges Etwas) betrifft, so ist es mit Arko toohl eine ähnliche Grdbdtg. ange-
mnd. (Seh. u. L.) arkel (Bing) identisch it. 60 nommen u. demnach erchan etc. von der y
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l. arm. .in" (brachium). Sprichw.: „man
sucht cn \mi1 längs de arm, man net lan^s

de dann*; — „hfi hed de bucht um de arm"
(wm einem starken, viel vermögenden [u.

fig. auch reichen] Mann); — „he hold altid

'n Blag um de arm" (von Jemandem, der

eich nie klar u. unumwunden über Etwas
auespricht, um später immer sagen zu kön-

nen, daes • r es nicht so, wie ein anderer
Jemand von ihm behauptet, sondern a ti-

li t rs gemeint hohe).

Ahd. aram ; mhd. arm; goth. arms; ags.

eaim: engl, arm; afries. arm. c-rm: nfries.

corm; wfries. earm; an. armr; schwed., dem.
arm: eend. arema (Arm, Hand); npers. arm
(Arm): osset. arm (Hand); skr. irma (Arm,
Vorderbug).

Da 7iit)i :

a) die Wurzeln ar, ir, ra, ri von Hause
aus identisch u. auch re, ro, ru Schwächun-
gen von ra sind;

b) der Arm ein von einem grösseren
Ganzen ausgehendes u. sich abzwei-
gendes (cf. Fluss-Arm, Haupt-Arm, Ncbcn-
Arm etc./. resp sich in den Raum hinaus
od. v or bewege n d e s (liinausgehcndes),

dabei aber auch selbst ein bewegliches,
gelenkiges, biegsames, schlankes,
du n n es Etwas ist u. also die Wörter: A r m,

Zweig, Gelenk etc., gelenkig, beweg-
lich etc. sich begrifflich nahe berühren u.

c) das Wort arm wohl auf eine urspr.

Form: arma (= rama, rima, erma, rema
etc.) zurückzuführen ist,

so sind unter Beibehaltung der in der y ar

liegenden Grdbdtg.: gehen, bewegen etc.

(resp. gehen aus u. vor, resp. heraus, her-

vor etc., strecken aus, dehnen etc. — be-

weglich, gelenkig, biegsam, schlank, gestreckt,

dünn etc.) ah nahe Verwandte des Wortes
arm zu vergleichen u. anzusehen

:

1) lat. armus, Schalter, Vorderbug = Ge-
lenk od. gelenkiges, biegsames, bewegliches
Etwas, dann aber muh die Stelle, wo zwei
Knochen zusammengefügt sind u. eine

bewegliche Fuge bilden, weshalb denn
auch das griech. armos (Fuge, Zusammen-
fügung; Spalte, Kitze) hicher gehört, eben
so wie das slav. ramo, Schulter etc.;

2) griech. ormaö, bewegen, in Bewegung
setzen, treiben etc., d. h. sowohl selbst gehen
u, eilen, sich bewegen etc. als auch: gehen
u. bewegen machen etc.

;

3) lat. ramus (Ast, Ziccig, Zacke, Linie
etc. = ein von einem grossen Gänsen aus-
gehendes u. sich davon abzweigendes
dünnem u. langes, biegsames etc., resp. sich

in den Kaum hinaus dehnendes u.

v o v 8 free /• e n d t 8 Etwas, womit denn auch
das griech. ormos (Linie, Reihe, Kette) steh

vergleichen läset, da es sowohl als

langes, gestrecktes (= Arm, Zweig etc.) als
.") auch als etwas zusammengefugtes u. anein-

ander verbundenes gefasst werden kann, u-ie

das griech. armos als Fuge auch eine \'<r-

bindungssteUe ist;

4) das lat. remus (Ruder = Bewegungs-
10 Werkzeug, od. = Zweig, Ast, Stock etc.,

womit man das Schiff bewegt u. treibt) =
iinscrm rem u. nhd. Riemen; franz. rarae

(Ruder) ; ital. rama (Ast) u. remo (Ruder)

;

gäl. ramh (Ast, Ruder, Rührstock) u. manche
15 andere Wörter, wie weiter unter ram, räm,

rr-m, rim etc. zu vergleichen ist; cf. auch
Rott, Wurzelwb. I, pag. 292 unter ags. röve.

Wegen der verschiedenen Begriffsentwicke-

lungen der y ar vergl. Rott, Wurzelwb. II,

20 pag. 1—15 u. 37 seq., wo allerdings an-
scheinend zu vielerlei durch einander ge-

würfelt u. herangezogen ist; dann ferner
Aug. Fick u. Andere. Wegen des Wortes
arm (brachium), sowie der sonstigen im vor-

25 hergehenden angezogenen Wörter vergl. Aug.
Fick I, pag. 21, wo er „Arm" zur ]/ ar

(angreifen) stellt u. denselben als den aus-
greifenden deutet, was selbstredend auf
die in ]/ ar liegende Bedtg. : beioegen (vor,

30 resp. aus Etwas heraus) zurückgeht, weil

ivir unter ..ausgreifen" nur ein „ Vorbewegen"
(er greift tüchtig aus = er bewegt sich rasch
vorwärts) verstehen u. das „Ausgreifen" von
Hand u. Fuss nur darin besteht, dass diese

35 Extremitäten sich „von irgend wo weg (in

den Raum) hinausbewegen", od. „vorgehen".

Da nun aber ein „Vorgehen" od. „Los-
gehen" (auf Etwas zu) auch wieder ein

„Kommen zu" u. so ein „Erreichen" od.

40 „Erlangen", resp. „Ergreifen" u. „in Besitz

nehmen'' involvirt, so ist es klar, dass man
das osset. arm (Hand) auch als den „Grei-

fer" deuten kann (als Etwas, was „aus-

greift" um Etwas zu fassen), wie ja auch
45 das Wovt „band" auch ein „Greifendes"

bezeichnet.

Was nun ferner das Suffix ma betrifft,

sä steckt dieses nicht allein in arm, sondern
auch im griech. armos, ormos u. goth. rimis

50 etc. etc. , so dass als deren voller u. urspr.

Stamm auch är-ma, resp. ra-ma anzusehen

ist, während man in arman von ma erweitert

wurde (cf. Fick, I, 495). Welche Function
übrigens dies Suffix (cf Schleicher Cotn-

55 pendium, pag. 407) hat, ist nicht immer
festzustellen, doch scheint es, dass es in den

meisten Fällen ebenso wie das Wort -wicht

(cf. unter 7 ä) die Bedtg. von: Etioas, Ge-

genstand, Ding, Wesen, Rerson etc. hat (cf. >

60 Bopp Gramm. III, pag. 177) u. eben den
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Gegenstand od. das Etwas etc. bezeichnet, als „ermessen" zu fassen sei, obschon es

weicht* die durch die \ ausgedrückte Thä- auch möglich ist, dass diese Bedtg. aus der

Hgkeit ausübt, sodass} - von: erlangen, greif en, fassen, neh-
ra_i_ma das Etwas ist, welches das thut, men od. halten etc. hervorging, m»< ja

was die
l

ar od. ra besagt. D B< Üg. 5 auch die Wörter: Begriff, Vernunft
von arma etc. ist demnach zunächst: sich von greifen u. nehmen, resp. vorneh-
bewegendes od. vorbewegendes, von einem men sieh ableiten u. diey dhar aus grei-

andern ausgehendes etc. aber auch beweg- fen, fassen, halten etc. auch die Bedtg.:

Uehes, gelenkiges u. biegsames Etwas; ferner: dafü rhu Iten, me i n < n etc. entwickelthat.

sich vorbewegendes, in den Raum hinaus- 10 - arm. arm (pauperj = beraubt u. ent-

gehendes, langgestrecktes u. gedehntes, langes blösst von Allem, nichts habend od. enthal-

te dünnes Etwas; — od. auch: gehendes tend u. besitzend, ohne Inhalt, ohne etwas

ii. sich bewegendes, zu Etwas kommendes, etc. Sprichw. u. Bedensarten: „he is so

arm, as Job"; — „lifi is so arm. as 'n lüs"

;

nehmendes, haüenc ' was u. s. w., so 15 — „bäter arm mil ären, as rik mit schände"

;

dass es sich demnach leicht en it, — dat land, resp. de grund is arm (mager);

wie u. auf in leite Weise alle von der Grd- — de melk is arm dünn, mager, nicht dick

form arma. rima, rama ausgehenden u. oben n. kräftig, nicht fett etc.) — Subst. de arme,

angeführtenWörterihreverschiedenenBedtgn. der Arme, Hab- u. Besitzlose etc.; Sprichw.:

erhielten. 20 „al hc-d de arme ök nog wat, so hed be"

• übrigens ma eint wspr.] ist u. sit leider nog gin fat". Davon: armÜk, ärmlich,

eigentlich nur ein privatives Sein, ein bedauernswerth, erbärmlich etc.; armöd, Ar-
Sein für sich tt. von allem andern muth, Besitzlosigkeit etc.; armödig, Armuth
getrennt od. ein für sich seiendes habend u. leidend, kümmerlich, dürftig,

Etwas bezeichnet (es ist auch das Pro- 25 elend etc.; armödigheid, dürftiger Zustand,

nonten ma. als Bezeichnung der ersten Ter- Dürftigkeit etc. (in sin armödigbeid deid he

sou Präsens u. \ von mens, mihi, mein, mör, as mennig rike gidsderd) ;— Vbm. armen
mich etc., cf. mi), ist wohl zweifellos u. fällt nur in ferarmen, werden etc., /rührend ein

es demnach in Hinsicht der Entstehung der ahd. armen, mhd. armen (arm sein od. wer-

in dieser j liegenden Bedtgn. mit „au pri- 30 den) belegt ist.

vativum (welches auch Pronominalstamm der Form: nid. arm: afries. arm, erm; as.

ersten Person ist [cf. Ferd. Justi Handb. aram, arm; ahd. aram, arm; mhd. arm; ags.

der Zendspr. pag. 1 u. s. unter ik] u. also rann: an. armr, örm, armt (arm, elend,

auch mit ma dieselbe Grdbdtg. hat. sowie dürftig, schlecht, erbärmlich etc.) ; goth. arms
als Suffix auch den Gegenstand, das 35 (arm, elend, bemitleidenswerth etc.) Davon
Wesen,die l'< -son etc. bezeichnet, welche goth. arman, bemitleiden , Mitleid haben,

die mit der \ od. dem Stamm ausgedrückte mitleidig sein, sich erbarmen etc.; — armaio

Thätigkeit ausübt) auch zusammen. Die (Barmherzigkeit, Mitleid. Almosen etc.);

wspr. Bedtg. von ma u. a beruht aber muh armabaits (barmherzig, mitleidig etc.. cf.lat.

(cf. 4 a) auf dem Grdbgr. der Iren n ung 40 misericors von miser, elend etc. u. cor, Herz);
u. Entfernung, d. h. des Gehens u. ga-arman (bemitleiden, stell erbarmen etc.)

Beweg ens von etwas aus u. ab (cf. 2 ar), In Bücksicht auf diese Bedtg. des goth.

so dass dieses ma von Hause aus begrifflich arman wird mehrerseits angenommen, dass

nicht von der ]' am (gehen etc., cf. Bopp, barmen (in erbarmen, s. arbarmen) = ahd.

Glos8. u. auch seine Gramm. I. pag. i'.ü 45 parmen (sich erbarmen, Mitleid haben, Ma-
in der An m.) verschieden ist, sowie als pri- leid erregen) ein Compositum u. Contractum
vativex Element auch nicht von der ]/ ma von pi, pe (= nhd. be) u. armen od. arman
od. mä als Verneinungspartikel wie na u. a, ist, obschon das ahd. parmen zweifellos viel

an etc., cf. 4 a. Weiter vergl. zu den obi- naher zu parm, barm, Schooss, Busen etc.

gen Wurzeln am od. ma noch die y ma 50 (als Tragendes, Haltendes, Bergendes, Si-

(messen), da ihre sinn/. Bedtg.: messen, cherndes etc. von peran, beran, tragen etc.,

(heilen, eintheilen etc. auf die von: trennen, cf. unter 2 barm u. barmhartig) liegt u.

entfernen od. bewegen weg etc. beruht, wäh- davon weiter gebildet ist, tvie: armen (um-
rend ihre Bedtg.: ordnen od. richten, ein- armen), halsen, fämen, palmen etc. von Arm,
richten, regieren etc. desgl. ans der sinnt. 55 Hals, fäm (Faden), palm (Bland) etc.

Bedtg.: „bewegen wohin" hervorging. Dass Das goth. arman (sich erbarmen) betreffend,

aber auch die y ma, man (denken, meinen, SO könnte dies auch möglicherweise gar
glauben, dafürhalten etc. von ma (messen, nicht mal von dem Adjectiv arm (pauper

» ordnen etc.) nicht verschieden ist, giebt auch miser), sondern von dem Subst. arm (bra-

A. Ftck zu, indem er sagt, dass „denken" CO chium) abgeleitet sein (cf. unter barmbartig
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am Schhtss), da es vielleicht wörtlich so viel etc. gehört, die selbstredend mit der \/ ar,

als: auf <lf>i Arm od. in die Arme gehen etc. (cf. unter 1 arm) identisch ist.

nehmen, mii den Armen umfassen etc. u. so

:

armen, in umarmen, 8. 1 arm.

ans Hers drücken etc., resp. mit den Armen armen, in ferarmen, s. ü arm.

ergreifen u, festhalten u. so: sichern u. 5 antike, Aermchen, Dimin. von l arm.

etc., wie i-,m palm (Hand) oucÄpal- arnilik. ärmlich, elend etc.

men in der Bedtg.: greifen, nehmen, holen, armöd, Armuth, Besitzlosigkeit = gebrek

an sich u. zu sich holen u. eichen etc. (Mangel) an besit im egendom. Redensart:
stammt u. von einigen Sprachforschern selbst sin geld in armöd fertären, d. h. keinen G
das Wort arm (pauper) in dem Sinn von 10 nuss für sein Geld haben. Nd. armöd;
arm (brachium od. manus cf. unter 1 arm) mnd. armöt, armode; nid. armoede; ahd.

abgeleitet wird, dass das "Errstere früher von aramuati, armuati; mhd. armuote, ermuete,

7i solchen Menschen gebraucht wurde, armuot, ermuote, armüede; md. armöte, ar-

den man (weil hülflos) i>i die Arme schliesst möt; afries. ermöd od. ermöde (in ermödiched
ii. dessen man sich erbarmt (cf. dieserhalb: 15 = unser armodigheid) ; as. aramuodi, ar-

Ernst Schulze, goth. Wb. unter arma u. mödi; ags. yrmdh, ynntho, yrmtlm (pauper-

-. Schleicher, Uompend. pag. :1G5), wo tas, miseria, calamitas etc.)

man dann indessen das Adjectiv arm wohl armodig, ärmlich, elend, schlecht etc.;

richtiger von einem vom Subst. Arm gebilr 't geid hum so armödig; — 't is sö'n ar-

deten Vbm. armen (= mit den Armen 20 modigen bud 1.

umschliessen, resp. ergreifen u. halten etc.) armodigheid, s. unter 2 arm.

ableiten müsste, was Alles indessen doch arm-salig, armselig, elend, d. h. mit arm
»im gezwungene Deutung für arm (pauper) (elend etc.) verbundener Zustand (cf. salig);

gäbe. 't geid hum so armsalig un siecht, dat he

Dass übrigens die Wörter „Arm" u. „arm" 25 hast (fast) gin bröd für s'in kinder hed ;
—

jedenfalls nahe Verwandte u. eines Ursprungs 't is 'n armsaligeu büdel.

sind, wird durch die übereinstimmende Form arm-saligheid, Armseligkeit.

beider Wörter ausser allem Zweifel gestellt. 1. arnen, wurzeln, Wurzel fassen u. grei-

Vei-gleichen wir nun aber, dass einestheils fen etc.; greifen, dringen etc.; inarnen,

mager auch die Bedtg. arm u. dünn (resp. 30 einwurzeln, eingreifen, einfressen, cindrin-

nichts enthaltend, kraftlos, schwach etc.) hat gen, Haft u. Halt bekommen, zur Gewohn-
te, xoir auch klen (klein) in der Bedtg.: heit werden etc. ; dat kwäde arn't al (immer)

schmal, dünn, mager, abgemagert, nicht dick mer, resp. deper bi hum in; — de swelle

«. roll, ohne Inhalt etc. etc. gebrauchen, so (Geschwür) dürd net wider inarnen (weiter,

halte ich dafür, dass es ein von Arm (= 35 resp. tiefer ins Fleisch dringen etc.), anders

Zweig, Ast, Zacke) als langgestrecktes, dün- kun' de bunke (Knochen) d'r 6k wol fan

nes u. schmales Etwas (cf. mhd. krank = anstäken worden ; — dat süpen is al to däge

zart, dünn, schlank [biegsam], schmächtig, bi hum inarnt un to'n dagelikse gewönte

schwach [einfältig, gebrechlich], elend, arm- worden, as dat he d'r nog wer of to brengen

selig, gering, schlecht, leidend, krank etc.) 40 is ; — de füligheid (Schmutz) is d'r so in

abgeleitetes Adjectiv ist, dem urspr. blos der fast arnt, dat se d'r hast mit gen middela

Begriff: dünn, biegsam, schlank etc. od. lang wer üt to krigen is; — de kese arnt al mer
«. dünn etc. inne wohnte, wie auch A. Fick in (der Käse wird stets fauliger, resp. loche-

dus skr. arma-ka (schmal, dünn) dazu ver- riger u. zerfressener, wie dies z. B. dann
gleicht. 45 der Fall ist, wenn derselbe stark von den

Dass es mit skr. äräma (von ä u. J/ ram, Milben angefressen ist u. diese immer weitet

ruhen, rasten, sich freuen u. ergötzen etc.), um sich greifen u. sich immer tiefer hinein-

Ruhe, Friede, Vergnügen, Freude; Garten bohren); — wen d'r erst rötterige stäen in

(friedlicher, ruhiger, einsamer od. angeneh- d' kese Bunt, den is't beste, dat se d'r rein

mer Ort) — zend. airima, Einsamkeit, Müsse, 50 utstaken of ütsnäden worden, anders arnen

Ruhe, Abgeschlossenheit, Ungestörtheü etc. (greifen, dringen etc.) se ligt al wider; —
(cf. Benfeg, skr. Wb. u. Ferd. Justi, war gaten un bürsten in't holt sunt, dar

ll,i Hill,, der Zendspr.), resp. einem von }/ wil't water ligt inarnen (eindringen) un den

ram, bleiben, rasten etc. abgeleiteten Adj. is't holt bolt fergän; — de swam (Haus*

arama, einsam, verlassen, zurückgeblieben, 55 schwamm) arnde (drang etc., od. wurzelte,

zurückgelassen etc. zusammenhängen soll, nistete sich etc.) dör de lankheid der tid so

kann ich kaum glauben, da dieses ivohl in, dat ik de dälen mit samt de balken d'r

eher (cf. A. Fick) mit griech. eremos u. üt riten laten mus, um't hiis d'r fan schön

araios u. vielleicht auch lat. rarus von tf ar, to krigen.

trennen, sich entfernen, weg-, resp. ausgehen CO Es ist vielleicht mit dem folgenden arnen
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r sinnl Beätg.: greifen etc. iden- ernten, erwerben, . die Frucht von

tüch. l>'i indessen B : erlangen, E isen; Strafe leiden, entgeh

fen, nehmen fassen, halten etc. aus: von dem Sahst, nid. arn; mnld. arm', erne;
- vor, dringen vor, kommen zu tu. mnd. arne, erne, arn, aren ; afries. arn; ags.

R greifen u. fassen, 5 earn, arn; afoi. aran, arn, arin, aren t Ernte)

cti.. resp. dring* > hervorg ht, so icA #o£Ä. asans (messis)

tann selbstrt i jo /ür älteres ae bnn asana?) sieÄt w.

</i^ «•/' die nachfo \ sowohl auf alle Falle von der /
as muh ist des

auf die \ as <•/. .'/<iV/- 1 as) od. nucn ana abgeleitet ist, da einzelne ihrer

mtf die / ar. bewegen vor 10 B< <'
' .. < e .. B. capere "/. Bopp) od.

1 arm) zurückgehen, wie denn auch das Jemandem angehören, zukommen
Seh. ii. Li arnt, arndt, n /. (Däh- u. gebührt Grassmann) sehr

B H .'/'"' /ür de« Begriff der "Ernte (= was
hSch.u. L. eine man greift u. sich aneignet etc. od.

"Fähigkeit od. Geneigtht 15 kommt u. Einem als Lohn
Ableitungssübt mnd. erne, ernde be- für seine Arbeit u. Mühe gebührt) etc.

grifflich enn beiden Wurzeln abgeleitet w> '' Zusammenhangs von
den können, indem 1. i • cht goth. asans mit afries. esna, an. s&n& (Löhn
,,,/,•/( vielmehr eine E / nschaft od. ein etc.) cf. unter 1 as am Schlüsse.

• hntsem. res/,, dass I. Etwas 20 arnt. arnte, Ernte. Ahd. arnöt : mhd.
n ist it. an ha/r hnet, arnet. Zu 2 arnen.

wie ja das nd. (Brem. Wb.) anhalern, na- arre, Hochmuth etc.; hfi hed 'n arre in

ganern, todanern, todringern etc. dasselbe de kop, er ist vom Hochmuthsteufel b

. wie uns,r anhalig, nagänig <>d. na- — hat nur Hochmuth im Kopfe, resp. den

ak, tod _-. todringig u. todringsk (zu- 25 Kopf voü von Hochmuth u. Hoffahrt,
dringlich) etc. u. also auch mit der Abtei- Es ist gleich mit: narre, Narr, eitler

ig od. ing begrifflich zusammen- Mensch etc., wie man auch sagt, er hat

fällt. Dass das urteilt, arnnmai (gewinnen, einen Narren im Kopf it. wie wir das
ernten, erhalten erlangen, ergreifen Wort narsk (närrisch) auch nur in der

i

'/•
/ ar (bewegen cor. dringen ein, 30 Bedtg.: eitel, hochmüthig etc. (wovon narsk-

kommen zu, erreichen, treffen auf, erlangen, licid, Eitelkeit) gebrauchen, cf. dieserhalb
bekommen, gewinnen, Besitz erlangen, er- nid. arren = narren u. arrenslede = Narren-

de.) gehört, ist wohl zweifellos u. Schlitten u. wegen Abwerfen des „n" s. auch
aus d, ,•

\ ar hervor- 3 arf.

jenen Bedtgn.: z. B. fügen u. verbin- 35 ars. iirs, Arsch, der Hintere od. Steiss.

I etc. aus der von: bewegen vor, od. Nid. aars; nd. ars, ers; mnld. aers; ags.
.-,/ (Etwas) hin, u. so: sieh vereinigen u. ears; engl, arse; an. (umgesetzt) rass; schwed.

len mit etc. auch Georg Gurtius, ars: ahd., mhd. ars. cf. griech. orros, Steiss,

Grundzüge der griech. Etgmol., pag. 341 seq. das Ende des v
. was mit oura,

m vergleichen. Wegen der Bedtg.: grei- 40 Schwanz, Hintertheü etc. zusammen hängen
fen, fassen, halten etc. (Behälter, Korb sott, dessen „oua indessen eher auf wurzel-
te) vergl. auch ital. arnia; span., cot. arna haftes „u" (c/. outhar, Euter) als auf „a"

nkorb), was nach Diez unbekannter zurückweist, obschon onlai ««<*/& = an. ölai

Herkunft ist. ist u. sonst auch ou für 6 erscheint.

2. anii'ii. ernten, gewinnen, bekommen, 45 Da Aug. Fick (vergl. Wb. pag. 342)
erhalten etc.: he hed fan't jär fßl körn (hei, eine Grdform arsa aufstellt u. der Arsch
appels etc.) arnt; — wi arnden (ernteten, od. Steiss, resp. das Ende des Steiss-
gewannen, erwarben etc.) fan't jär nog gras, beins ein Etwas ist, was vorragt, vor-
nog hei, nog ander für na behür; — du steht, resp. über die Umgebung hinaus-
schalt (schalst, schast) to 'n halfen mit mi 50 ragt, auch die germ. Formen auf eine y
arnen, wen du nun Luid beakkern un beseien ar weisen, so würde wohl auch ars od. arsa

wilt (wüst); — du arnst dar h§] gin dank eben so wohl wie äre /Ehre) cur }/ ar in

bi hum, wen du hum diu hülpe anbüdst. der Bedtg.: erheben, hoch machen u. sein,

Es ist mit nid. (mdartl.) arnen; mnld. vorragen etc. zu stellen sein, während in

arnen; erneu ; mnd. ernen; wang. ari (für 55 demFatt, dass es urspr. dieBedtg.: Schwanz
ami, arnia cf. maki = afries. makia); ags. gehabt hatte, dieselbe \ in der allgemeinen
earnjan (merere, demerere, sibi comparare); Bedtg.: b, weg* ich, schlank, bieg-

engl. earn (erwerben, verdienen, bekommen, sam etc., cf. unter 1 arm) anzusetzen sein
erhalten): schwed. eruä, erreichen, erlangen, würde, da der Schwanz der Thierc ein sehr
erhalten etc.; ahd. arnen, arnön; mhd. arnen, G0 bewegliches Ding ist.
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Da es Ol t'elhuft ist, ob ärs resp. In it. die Eins, resp. das Eine u. Unge-

arsa in ar—r-sa (= as, cf. griech orros aus trennte, in sich verbundene u. abgeschlossene

orsos od. or-08?) od. in are-4-a ;u (heilen Game, von allem übrigen abgesonderte u.

ist u. ferner auch das deutsche Steiss (= getrennte, ganz allein für sich seiende, ju-i-

a/i'l. stioz u. unserm rtüt) wohl vom Vom. 5 vative Etwas= griech. eis (mia, en), einer etc.,

stossen sich ableitet, so könnte dem Worte was eben so wie unser einer od. Einer,
an auch die J' ara (arsh, arßk, arg), Eins etc. doch wohl nur überhaupt die

8t088< n (cf. Pott, Wurzelwb. II, zweite Bedtg. von: Etwas, Ding, Wesen, Geschöpf,

Abth., pag. 309 unter 686 u. 686 u. ferner Person etc. = Seiendes, Existirendes etc.

bei Aug. Fick, vergl. Wh. pag. 17 die y 10 hat u. in ganz allgemeiner u. unbestimmter

ar>k. fi'lun. kommen, d. h. bewegen vor, Weise ein: Sein, Wesen u, Dasein
zu. hin etc., woraus klar hervorgeht, dass (resp. eine Existenz) bezeichnet, was für

nur Weiterbildungen der [' ar, gehen, sich allein ist u. nicht in dem Allgemeinen

tüten, l>> wegen vor u. kommen zu, aufgeht; cf. sub 5.

erreichen etc. sind) zu Grunde liegen, ico- 15 Es gehört zur y as (sein, esse), die aus
nach dann auch wohl das skr. arcas (JSämor- der Grdbdtg.: bewegen, regen, sich
rhoiden = unser takken, Zacken od. Spitzen) bewegen etc. die von: leben, sein etc.

wohl eher mit ärs in der Bedtg. : vorstos- (cf. Grassmann) entwickelte, wähn ml
1 1 s. vorragendes Etwas (= Er- eine zweite ]/ as wohl aus: bewegen die

höhung, Auswuchs, resp. nach aussen getrie- 20 von schwingen, werfen, schleudern
benes etc.) zusammenfällt, als dass man es etc. erzeugte, obschon diese auch aus der

von 1 ars in der Bedtg.: ftiessen, gleiten von: bewegen vor od. wohin, treiben,
etc. ableitet, cf. y ars 1 ». 2 bei Grass- austreiben etc. (u. so: schiessen, her-
mann. vor schiesse n etc.) hervorgegangen

Vergl. noch die Synonyma närs u. mars 25 kann. Vergleichen wir nun aber unter
= uld. naars, die wahrscheinl. mit vorschla- wäsen, wesen = goth. visan, an. visa (]/ vas)

gendem Nasal von ärs gebildet sind, zumal etc., wie dies auch die Bedtg. : sein, leben,
auch uld. narm für arm, — noo-m für oom wohnen, sitzen, sesshaft sein, blei-

(Oheim), — nelleboog für elleboog etc. vor- ben etc. lud, so scheint die y äs, sitzen,

kömmt. 30 sich setzen, ruhen, liegen, sich aufhalten,

ärs-bille, Arschbacke, bleiben, wohnen od. leben (wo), ein Sein

arsel, s. assel. haben (wo) etc. (cf. Pott, Wurzehob. II,

Srsel. ärssel in geärssel, Gezauder, Ge- zweite Abth., pag. 299 u. dazu pag. 228 seq.

zöger etc., resp. das Zurückbleiben n. u. 279 wegen der beiden Wurzeln as) auch
sich Zurückhalten bei der Arbeit, das 35 wohl nur eine Nebenform von as (esse) zu
Hinzögern: so-'n geärssel heb'k min dage sein. Da nun aber aus sitzen od. bl ei-

net sen. Zu ärs = Hinterer, resp. toas ben (cf. sitten, blifeii u. auch klifen) auch
hinten u. zurück ist. cf. das folgende: wieder die Bedtg.: haften, festsitzen

ärseln, Srsseln, zaudern, zögern, im- etc. hervorgeht, so gehören zu V as, äs, nasal.

schlüssig sein, sich zurück halten it. dran- 40 ans = zend. ab, anb etc. wohl:
gen, zurückbleiben, sich fürchten u. scheuen 1) skr. asu, was Schlei eher in seiner

etc.: he ärseld (zaudert) so lank, er he d'r Chrest. mit: Lebenshauch, Leben u. Bopp
mit kumd; — de perde ärseln, die Pferde mit: babitus, Spiritus, affectus, affectio (vom
drangen sich zurück etc.; — he ärseld net Grdbgr.: bewegen, leben, regen, erregen etc.)

um in't water to springen. Wang. erzel, 45 u. mit: considoratio, cogitatio (vom sin id.

zaudern, rückwärts gehen ; nid. aarzelen (wie Begriff: greifen, fassen, begreifen etc. od.

oben); bayr. arsen (retirer, reculer); mhd. haften, festsitzen, sitzen (was haftet, das sitzt

erslingen = nhd. arschlings (rückwärts, u. dessen erinnert man sich), resp. halten,

hinterwärts), bayr. ärschUng (rückwärts, ver- behalten, sich erinnern etc. etc.) übersetzt,

kehrt, umgekehrt) ; cf. bei Diez unter rin- 50 während das entsprechende zend aliu, aiilm

ciliare etc. u. bei Schm. unter arsch. (cf. bei Fcrd..' Justi) die Bedtg.: Herr,

ärsgat, ärslok. Arschloch. Gebieter, Herrscher (vom Grdbgr.: bewegen
arv. arve, arven etc., s. arf, arfe etc. u. richten wohin, Richtung geben etc. u. so:

1. as. auch äs. asken, eschen, das As regieren, ordnen etc., cf. rex, rego etc., od.

od. die Eins beim Kartenspiel, klafer- 55 von: greifen, fassen, nehmen, haUenetc, cf.

eschen, schüppeneschen, rüteneschen etc. = pater, pitar, Vater etc. u. pati, Herr, Herr-
= Trcf-, Pik-, Karo-As. Ahd. esse; mhd. scher etc. von y pa, greifen, fassen, halten,

esse, es; an, äs; dän. es. asken etc. ist schützen etc.), — Welt (= Seiendes, Exi-
Dimin. von as u. = nhd. Aesschen. stirendes vom Grdbgr.: sein, leben etc.) u.

Es ist das tat. as (assis), Einheit, Ganz- 60 Ort, Stelle, Gegend (wo ein etwas lebt, sich
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•hält u. wohnt, sitzt etc., also = Aufent- von: ort fen, fassen, haften, halten etc u
halt, Sitz, Ansiedlung etc.) Rc. hat u. ferner so auch: festhalten, stützen, tragen etc., od
das von ah, aah = as stammende send. die von: bewegen, richten, lern gieren
»uha «"" auch dos obige skr. asu) etc., so liegt es sehr nahe, um von der I

mit: Stnn, Verstand, Begriff, Denken etc. 5 as od. äs neben skr. asu w. asura = rend
rtragen wird. ahu, anhu w. ahura (c/. sub 1) u. m

las von asu, ahu-h ra gebildete skr. asar, P/ur. aesir fGo«, ffö««-; auch das
asura m. *e«d. ahura o/s ZVaw« der .Iv/inw/ an. äss (Plur. asar), />V/.'o,, S'öwte P/,''' üamonen), was im zend. in der Thürpfosten, Giebelbalken, Stange Bergjoch

/.: Herr u. Gott gebraucht wird u. 10 Bergrücken (alles = h
onderpar Ormtizd = hzw. Ohar- tteettdes efc. c/. Rochholz, deutscher

mazd, opers. Auramazda (aws ahura-mazdao) GtfaM&e w. /iV-i-(//i //. ,„„/ /.;'„,, • ferner
" -N

'T"
Ä

.

fl<
; „ t

6" >v/""- «»««-ans, as u. äsen) abzuleiten,
das skr. asi, Mensis, Scäw, /•/. m»i ,/•,/.< im ,,„,/,. ,//,• For/w ans „. a«s . os //.,/

Jtyr.: Jetten, schioingen, schlagen etc., 15 «. fc/. &ei Förstemann) mr Bildung
als die gewöhnliche An- vieler Mannsnamen verwandt wurdi Wie

nahm,- von der Bedtg.: werfen, schleudern bei Grimm zu ersehen, sollen auch schon
der zweiten

\
as, da dieser schon wieder bei den Etruskern die Götter aesi od i-ares

verfen etc. abgt leitetet Begriff (z. II. (cf. bei Sueton: aesar = Dens) qehi
tehvnrren = sausend durch die Lüfte fah- 20 haben u. da nun der Begriff des Festen
ren etc.) suppomrt werden müsste ; ef. dieser- (resp. haltenden, haftenden, nicht hhaWBopp, Gramm. III, pag. 382 u. Andere. reissenden od. sich nicht leicht trennenden

r. astra (telum, arcus) vom Begriff: etc.) auch gut für Erz, Metall, Eisen
7' " ' • bewegen vor, resp. heraus Kupfer etc. passt, so würde sich auch lat

.: alsCompos. von as u. Suffix tra, 25 aes leicht zu y as, äs stellen lassen, sofern
tar (aus tara) = unserm .Irr. nhd. ter (in dos skr. ayas (s. unter 2 aron) sich dem nur

r = ta*. pater, skr. pitar), welches die fügen wollte, was wohl schwerlich der Fall
!.: Lhuer, Macher, Bewirket, Erzeuger sein durfte, weil ay wohl softer der

/ „i"
,L

, _ . ,
entstammt u. mit dem Suffix &a (urspr. wohl

end. anhva, II urj,,eschoss, wie sub 30 = y as) tw> dieser abgeleitet ist

i\
wahrend '"> weites zend. anhva die Da m as. ans f/,V/v„. &äMZe, Joe/*,
•/.• ^»es Setös*, selbstetgem Person, Brückenjoch etc.) ausser: hufim. festsitzen,

(das Ich od. eigne Selbst halten, tragen, fassen etc. auch die Bedtg™ /«/• .sW, i*. „Ljrsu.-.d, et von ollem verbinden, fes .
. Schlüssen, fügen

übrigen gedacht etc.) bot. was Ferd. Justi 35 etc. zu Tage tritt (was schon von selbstaus
terbtldung von anhu be- bleiben, haften etc. resultirt), so dürfte muh

ir
,"

,

indessen zu sagen, ob er dabei wohl dos afries. esna : ags. aesne (in ai Bne-
:

/"
/

;-
Il >'-

' c. o./. mon,aesne-vyrhta); «d. asnen, hasnen, ioÄn,
.'. *«6 /, Wr. g« Grunde legt, wäh- Miethe, heuer. Pacht; and. asna, Zms \b-
eben so wie das lat. as (s. oben) u. 40 gäbe (= unserm meide, cf. dieses u. s bei

l ""' 1'-
';

lr ''"" einfach auf dem Begriff: Seh. u. L.) etc. damit rönne, sein, eben socistenz etc. tu. so auch als ein wie wedde ( Wette = Contract u. im nid
ndes Etwas" etc.) beruht. = Salair, Lohn, als contr actlich zuge-

,./''>,•/ F
,o

aS
o.J

e
-
tr

' '
:/; Aug

-
Fich sichertes u. festgesetztes Etwas) von goth.•¥" "/'./ ;

' " -'-''
; '; " weaenäs 15 ridan, binden, schliessen, abschliessen etc

r,;""" •

:

lh (Mteen, sich setzen, bleiben, kömmt u. auch das Wort Pacht (Päd
h
!
üt "'- " Ferd. Justi, Eandb. pactum) als Heuer, Miethe etc. auf der*endsPr- pag. 54 u. s. wegen weiterer Bedtg.: schliessen, abschliessen, dum Ver-

den folgenden ans dem germ. trag abschliessen, sich vereinigen, verbinden
Sprachgebiete bei Pott die oben angeführ- 50 etc. beruht u. mit lat. paciscor, pacio, pax

n:l
-
da
f
s dies möglicherweise eine IUI- fahan, nhd. fangen u. unserm pakken etc

i vom Augment- od. vom Privativwm „a" von der ]/ pac od. pak (errächen, erlangen,» der
l

as (sein, leben etc.) sein kann, od. greifen, fahen,fassen, halten, fesseln, binden,
imgekehrt as eine Kürzung von äs ist, 55 schliessen etc.) stammt.

welche Vermuthung auch Bopp (Gramm. Mit asna hängt zusammen : ahd. asni. as-U, pag 374) aufstellt. nor i, Lohnarbeiter. Tagelöhner: ags. esne;
, .

vergleichen wir nun aber unter 1 u. 2 goth. asneis, Söldling, Miethling, Löhnknechl
das skr. asu = zend. anhu u. die dazu Heuerling etc., was von einigen auch drreet
verglichenen Bedtgn. der y as, wie z. B. die 60 von goth. asans, Ernte, Gewinn etc. abge-

J. ton Doornkaat Koolman. Wörterbuch. I. c
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leitet wird, wo es alsdann wohl richtig ist,

für asna sowohl als a- Grd-
' werden i

' a>.

. .
* *"

as du do bi mi wast, do

| du bater utsagst, ae du; — as du

,„; B
mal wer kamst, den wilk di

In; — he Bügt Q§t so ut, as sin br8r.

Eifer der Bede u. durch

ch (auch schon im afries. u.

ts ins Engl übergegangene) zu as :»-

engeschrumpfte afries. alsa = nhd.

also u. ein Compos. von al (aU, ganz, stets,

er etc.) u. so, so dass die eigentliche

/,, ,. dieses Wortes „ganz so" od. „eben

so" ist.

3. as. s. asse.

1. äs. s. unter 1 as.

2. äs. Aas, das Fleisch eines todten Thte-

res. Urspr. hatte es die Bedtg.: Speise,

'. Nahrung etc. u. weil es nament-

lich für die, den wilden Thieren angesucht

von der Natur dargebotene Speise gebraucht

wurde u. hiezu alles gehört, was fällt u.

n bleibt, so versteht man darunter haupt-

sächlich das gefallene leblose Gethier, resp.

die körperliche Substanz u. eigentliche Ma-

terie od. den Stoff eines früher lebenden

Geschöpfes, d. h. das, was sichtharlich nach

dem Tode davon zurückbleibt, so dass

die eigentliche Bedtg. wahrscheinl. : Rück-
stand, Bes t, d. h. Bleibe n d e s, Z u r ü c k-

blei bendes ist.

Es fehlt ahd,, goth. u. an. u. findet sich

erst mhd. in der Form äs, was eben be-

kundet, dass es mit dem ahd., mhd. äz (nhd.

Atz, Atzung, atzen) nichts zu thun hat,

eben so wenig als wie mit dem Vbm. „essen"

= ahd. ezaD, sondern aus dem and., resp.

ags. entlehnt u. dasselbe Wort ist wie unser

§s = nd., ags. aes, was dort weiter :

ehen ist. cf. auch 8s, 8sen, 8sig u. s.

dieserhoib unter äs bei Seh, u. L. u. s. dort

ase «. äsen.

asega, aesgha (obs. 0. L. R. pag. 121),

ein vom Volk erwählter, vom König bestä-

tigter, in Eidespflicht gegen den Kaiser ste-

hender afries. Bichter, urspr. mit pn

licher Wurde.
Compos. von a, Recht, Gesetz etc. u

Sager, Sprecher, Verkander.

Form: afries. asega, asiga, asga;

sago, ewsago; ahd. esago.

Weiteres s. unter 7 a u. cf bei Seh. u.

L. unter asigo u. asigebök.

frei, esol. Esel, als Lastthier, dem man
alles aufbürdet ». welches sich alles geduldig

aufbürden lässt. In diesem Sinn, so wie

auch wegen der Dummheit u. Halsstarrig-

keit dieses nützlichen Hausthieres auf Men-
schen übertragen; warum bist du Bo'n äsel,

dal du dl all- uppakken Ietst? — bist 'n

regten äsel fan 'n wicht = halsstarriges,

6 störriges Mädchen. — Sprichw. : rfan'tpörd

tili d' äsel kamen"; — „dat wörd is d'r ut

un de äsel binnen"; — „de sük au 'n äsel

jehürd, krigd d'r här tau": — „de to'n äsel

»reo is. kumd net up't perd"; — „de

10 wat Bchrifl an kan't n6t läsen mut wol 'n

regten äsel wäsen".

Sodann wird ein Bett-GesteU, was mit

Leinen überspannt ist u. leicht zusammen-

geklappt werden kann, auch äsel genannt,

ig weil ^ zum Tragen bestimmt ist. resp. weil

man sich drauf legt.

Form: Nid. ezel; ahd. esil : mhd. esel;

ags. asol: goth. asil-us; Ut. asil-as; aslav.

osil-a; wälsch asyn; ir. asan; engl, ass etc.,

20 welche Formen aus lat. asinus u. asellus

hervorgegangen sind. u. zwar Esel etc. aus

dem Dimin. asellus u. asyn etc. aus asiu-us.

Weiteres vergl. bei Fr. Lenor m a n t.

Anfänge der Cultur I, pag. 214 seq., wonach

25 das lat. asinus aus einem altem griech.

osnos (woher das spätere önos) entstand,

während osnos für urspr. utnos steht u. aus

einer sentit. Bezeichnung für „Esel" (näm-

lich hehr, äton (Flur, atnöt, aram. ätana,

30 arab. atau) hervorging. Die y ist atana,

langsam schreiten etc. u. bezeichnet

demnach dieser Name sehr treffend die

phlegmatische Bewegung des Esels.

aseln, eseln (cseln), zaudern, zögern (he

35 äseld), langsam u. bedächtig sein wie ein

Esel.

äsen, a) wie Aas sein u, werden, faulen,

stinken; dat flesk fangd an to äsen; — b)

auch im Sinn von ösen, gremen, d, h. sich

40 mit Aas befassen, resp. darin u. damit

handthieren, schmutzige u. stinkende Arbeit

verrichten, sich beschmutzen; wat hest du

dar to äsen? — he hed sük so to äsd.

Auch nd. (s. bei Seh. u. L.) äsen in

45 beiden Bedtgn., sowie auch in der von esen.

äsig (von äs, Aas-\-ig, Zustand, Wesen,

Sein, Eigenschaft etc.), wie Aas seiend u.

riechend, daher: faulig, stinkend, widerlich,

abscheulich, eklig etc.: dat stiukd hir im

Ig; — so'n äsigen kerl; — 'n äsigen

kräm etc.

asin, Essig. Nur an der holt. Grenze

von nid. azyn, sonst ätik, s. d.

ask. aske, Asche, Staub: früher auch esk

55 (s. Stbg.); nfries. eesk ; mud. asche; ahm

aska, asga; mhd. asche, esche; ags. asce od,

axe (B outer weck); an. aska; goth. azgo.

Davon nach Biez das span., port. ascua,
>

glühende h'olde (cf. dieserhalb unser eraer),

GO der auch das bask. auscua, Stoff od. Material
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sur Beratung von Asche (was doch eben auch die /: \ , Boot Schüssel Beckendas Brennmaterial od. der Brennstoff ist) (= Behalter, Gefäss, cfbeiSchu I askherangeht, ohne sich wj „ der etc. t s. unter' 2 u. 3 esk) Äa«e V, h

/ S^SS? *«»»«*« od.«* ., .„/;/<. *< es OTrt dem Suffix pn «m uSfc,«0, od. ate /ert«r u. fcdrperZtcÄer, weitergebildet, was er zu skr La Suwcä meM »«rflwhtigmder Rückst / (resi- .1.7,0 »ertfteW Hol dies nuTabe?die

rfc. *u deuten ist. es Wohl zweifellos zu \ äs Wr ( /„v, ,/,
Dfl ags yrnan, irnan («irrere) eru / ar io »erjrt. ww*er l as

'

f//./*.^ ,„/,,„•/, o„cÄ yrfe = Erbe, resp. an askdobbe, Aschen-Grube
ist ii. auch mehr andere Wörter mit „v asken s l as

la, ysele, ysla r*tatf asla od. easla, 4scÄe, iwe 4scÄ< k. >/„.,/, „„,./, j ,,./„. rtc
. datglimmende, glühende Asche, Loderasche etc. 15 rukd hir ^

:
_ de Sund is so as

k»^*»»t<a8kerw«n*ostew?toi*r^etta/<;connea: kerig etc
»»n «. sogar für ascela >Y,/„„, »enn «s as'sc. as", .1,-Ä.sr, MV//,. • wa-^msse ll

r
(mc«""* (»«sugrscheinl.) müdem mhd. ttsele ocÄ^e; m5 enasse MM en2e \7/ 7

v

]l

h

i
i

;
n
'j-

h " '-• DocA*, (^ eax; aAd. ah'sa; ,»Ad ahlei ffrfe* ak-Lichtschnuppe) etc eur
/ us, trennen, 20 sön; ta. axis; tt. aszis: Im asz- poln os-le«cfce«, oton^« fes M auch y von lat. böhm. os; mW, Ata axe \ Aus eineraurum aurora, urere etc.) oeAör* N/,,,,,,,,,;,,,,, :lk>a . aksi, wTei'zubemZZ

Ir^TeZalüK
'"'/V ''"' n

'"l
h >- : **> *« * *ria«, entsprechenden l.V -

m ft«faafd£ÄÄ /"•
/""

/'
"* 2J •""'" " :/; '-"' /'" /"'" " ^ss^hs, ausser.V ;

, 'r '?,//'" /"'" /"w"' *« "" <7
' '" der Bedtg.: Bad Waaen

•//' /
"' Ä-

' /"' V^' / - ; ™n, glänzend, u. auch Knöchel (s enke«Ä/,-•//. durchsichtig (nicht trübe, nicht dunkel) Bas nhd. .1 eAaal = aÄd a sala
'

Feut ; 7S "' T'^6?'
<; '""- °»SG} üt ™der eine WeterbildZjvm^ahsa

akhsh, seÄen, ftfcefe« af& connex ist u. resp. dem Stamm aks k. Sni 2 S
»c»ementf«a

,
neUes Etwas" hat. Das zend. aksa etc. der Begriff: beweaen nehm lau:l<hsh "" sA'r
:

'-• r«« aks. ,.^,„ aks'a, fr, ,/,-,/,•, ,/,. mGru^liejTesvTn
ossomai etc etc, c/. 35ta ,„ ^ ,,/,/„ bewegendes dZ

/"'•""//"" '/'/•
/

ak sehen, durchdrin- Knöchel auch ein bewegliches Mw£
--^harf sein etc., cf ein Gelenk) bezeichnete,'womit"aJcTaHe

l

Ti:;
J -

/'•, ;"';/' *&* ':''"'"'- oewegen/g^htn
C

Xeh°el .

/
mit

,

der Bedtg.: haften, halte», hin- festzuhalten (auch in den Wörtern drehen
\ /;;;:;

7iwv ;,'r "'', die8
«
rham

i
" hrrn >u - ue* ^ ««« * *X

/

/,•'''
'

' ) T'l'
etC

\

=
,-

°
Ä
ewegen

'
üehen etc -> "• «>mä muh die

' ,.:
rastfn " ,,lL festare) anzusetzen 45 Achse als ein sich beweaendes (dre

:

I " "- "•,',,-, in er- Ä rM rfM
, laufendes) Etwas aul i /

," /' /£* IT* elbe * M s^ '//f »* /' /-7/ es nun aber obdS^kr akfä

/,• .""/'..';;' "'"/'''" »»/-. //'•-/,., ^sp. ta den Augenhöhlen sieh

iL/, n "'
'r

,

rtc
- ""' der 50 drehendes (die Augen roUen ihm imBe":'

:
." .halten etc. beruhen, so würde Kopf) u. hin u her beweaendes öd

7
r/

' """ '"" h
''T''

11
'- ;isk; M asch

5
**ein scharfes, LrcV/rilaeXiflan askr: ags. äse halten assen, was ebenso Etwas gedeutet' werdZ muss dLs diese

Balkan TäuuTf Zw?*?, '

r
''"lHm

> **
Fr""" Schwer

'
entscheiZ IstbTuMaufBaiken, bauh (cf das Wort hörn, Hau,,, etc. 55 der Vieldeutigkeit der V ak, die aas demujie Escht

:

Ygdrasd« *, der an. Mythe- Grdbgr.: belegen (vor od wohZ 2
' ['

r \""'u "
8
*?K'

e
* °(L HalUr wrschiedrHstn, LlU,,. entfaltete r j£

infLl Z ' 7" [T a<
-f (h'm BüUm aks nur eine Weiterbildung ist) zu ersehenhaftete, den wir Esche nennen u. daneben 60 ist, sowie desgl. auch beiPottinsJnem
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Wurseltob., Bd. II. erste AMh., pag.

1 !. . Abth., pag. 304 ; III

l. assel (auch ftrsel), Bogen, Papierbogen;

'n assel paptr, ein Bogt i
- i 1< heb'

min assel al t'ul Bchräfen. 5

tahrscheinl. aus arkel verderbt,

indem dn< ..k- aw ,.-" erweicht wurde, od.

britza = brika) in ,,t/
L
' ft&er-

'. so «(((.s arkel ersi artzel (gespr. arzel)

</. </<</!" assel '/"/•'/( Assimilation entstand. 10

Bemerkt sei übrigens, dass Stbg. im

Nachtrag die Vermuthung ausspricht, dass

n ' Esel (engl, ass) connex sei

Grdbdtg.: Pergament, od. Papier
- /, a u t vorläge. Bedenkt man 15

. dass die Niederländer u. auch urir

das Wort Fell auch für Bogen Papier
(een tri druks = einen Bogen Drucks') ge-

hen, so könnte allerdings ein Connex
1. resp. assellns vorliegen, cf. auch 20

das folgt nde:
2. assel, Sode, Rasen, resp. ein Stück

verfilzten Bodens ; törfassel, Torfsode, Rasen-

torf.

Es scheint hier der Begriff : faseriges 25

Gewebe, Filz, resp. verfilzt es Etwas
etc. zu Grunde zu liegen u. könnte dies

auch Ficht auf das Wort 1 assel werfen,

zumal die alten Friesen das l'apier od.

Pergament mich filt (Filz) resp. skrifHlt 30

(Schreibfilz) nannten.
Der Grdbgr. könnte halten, zusammen-

h alten etc., resp. verbinden etc. sein

u. würde es sich dann vielleicht an: as,

ans (cf. unter 1 as) als haltendes etc. 35

sen.

astrant, hochmüthig, eingebildet, eklig, un-

artig, barsch, wegwerfend; andere Leute u.

ihre Meinung nicht beachtend u. verwerfend,

rt 9p. sie wegwerfend u. geringschätzig he- 40
• Ind.

Nach st inj. fs. im Nacht/rag) soll es das

corrumpirte franz. assurant (dreist, zuver-

sichtlich etc.) Sein, was ich indessen he-

Mir scheint es eher aus dem litt. 45

ad- <>d. as-stratum (von adsterno, zu- od. hin-

werfen, zu Boden werfen etc. von ad u.

sterno im feindlichen Sinn) entstanden zu
sein.

iitliai'. essbar. 50
1. iiten, eten. essen, d. h. Nahrung od.

nehmen (ät'd, esset, nehmet etc.) od.

,,> Munde, den Lippen etc. erg reif.

n

u. fassen, dieselbe zu sich nehmen u. sich

u n, um sich zu nähren u. zu erhalten. 55

Sprichw.: „sat äten im sparen, inöi gäu
od wären".

2. äten, Essen = a) Speise, Nahrung,
Kost, Unterhalt, Beköstigung; dat äten is

al up ; — li6 hed gen äten mör ; — he mut G0

lium 't aten L'.itVn, er muss ihm die Kost
geben; -b) das Essen als Handlung,
als das Zusichnehmen von Speise, d<i< Speise

n. Nahrung nehmen u. ergreifen, das Speisen
od. Nähren, die Mahlzeit etc.; 't äten is

dän; — ik gäf tan middag 'n äten. Ahd.
ezzan, ezan ; mhd. ezzen; goth. itan; as.

etan: ags. etan (Imper. aet = unserm St u.

't, is8; — acte, Speise, Essen): engl, eat-,

nhl. eten; africs. eta, ita; nfries. (Outzen)
ad, ade, das Essen, ade, essen; satt, ita;

wfries. ytten ; an. eta (aeti, Speise, Ess-

bares; aetr, essbar, geniessbar) ; schwed. äta;

dän. äde; /"/. edere; griech. edein (edöd6,

Speise, Nahrung etc.): lit. edmi; skr. admi,

adsi, atti, essen, adam, ass, addhi, iss, adta,

esset etc., alles von der ]/ ad (Infin. ättu),

essen, fressen, verzehren, dessen sinnl. Bedtg.

aber wahrscheinl. : nehmen, zu sich nehme»,

(/reifen, fassen, halten etc. u. so auch: er-

halten, nähren, ernähren etc. ist, wie an-

dererseits von der y pa, greifen, fassen,

nehmen, halten etc. auch unser föden, näh-

ren etc., föder, för, Futter, Unterhalt, Nah-
rung, Speise etc., fader, Vater, d. h. Er-
nährer. Erhalter etc. u. auch das lat. bibo,

trinken (d. h. etwas zu sich nehmen etc.)

u. Bier etc. etc. stammt. So hat auch die

y a<j resp. ak neben: gelangen (wohin),

kommen (zu), erreichen (Jähen, fassen, grei-

fen, nehmen etc.) die Bedtg.: essen, näh-
rend andrerseits ein zweites griech. edö

wieder die Bedtg. : sitzen, wohnen, bleiben,

halten, haften etc. hat u. eben beweist (da

halten, haften, resp. Wurzel fassen u. grei-

fen etc. aus der Bedtg.: greifen etc. re-

suliirt), dass auch in: edö, essen, resp. der

y ad urspr. die Bedtg. : n e h m en, gr e ifen
etc. lag.

Da nun die Begriffe: greifen, fassen,

halten etc., resp. erreichen, erlangen, gelan-

gen etc. aus den Vorbegriffen : k o in m c n

(zu), gehen (zu), resp. bewegen (vor od.

wohin) etc. resultircn u. also auch in ad
eben so wohl wie in ag. (gehen, vordringen,

gelange)), erlangen, nehmen, essen etc.) urspr.

die Bedtg. : b c w e g c n lag (cf. dieserhalb

unter 1 as ;/. bei Aug. Fiele die Wurzeln
ak, as etc.), auch ferner alle Wurzeln eine

Versetzung erleiden u. z. B. arg = rag, —
ar = ra, — al = la ist, so halte ich auch
die y da od. da für urspr. mit ad identisch,

zumal da ihre Bedtg.: geben, reichen, langen

etc. schon an u. für sich ein: bewegen
von Etwas wohin it. zugleich auch ein vor-

heriges Greifen u. F'assen des zu geben-
den Gegenstandes voraussetzt, eben wie auch
bei der nahe damit verwandten ]/ dha,

setzen, stellen, richten, ordnen, thun,
machen, schaffen etc. Auch hat ja die
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\ da od. da ausser der aus: gehen, od. Das ahd.ezih] nd. etik; an. edik ist nach
bewegen (zu od. wohin) entstandenen Bedtg.: Dia aus ehiz, ekit, ekid umgestellt. !><>*

:u. hin (cf. unser to u. nhd. zu, sowie lat. lat. acetum, saurer Wein a. acetus, sa

adi sowohl die Bedtg.: zutheilt echend, scharf etc. hängt mit acus,

nähren, erhalten etc. als auch die 5 scharf, stechend, eindringend etc. u. so fer-
h. (sinnl.) ner mit der / ak, eindringen etc. (cf. unter

vernehmen, fassen, begreifen etc. u. ferner e cf. Pott, Wurzelwb.
. binden (c g. Fiele I. pag. 500.

2 da fest macl u. Haft iitisk. ütsk. etsk, r, zum Essen
geben od. haftend machen, fahen, fangen u. 10 geneigt, hungrig, fresssüchtig; bfi is altid

ährend andrerseits auch die so iitsk, c/. ahd. azig, wÄd. edax:

j dhaorf. d -.
/•'/(/; l w. 2 dha) geniessbar etc.) u. unter ettsk.

nt'lii'i • ftun, //ic'.. /A/v oÄd. a/ij,' i</. Suffix ig) erfordert

auch du ittigen, speisen, nähren, eine Grdform ad-aka, während lat.

säugen, aufziehen
i

toden), 15 wohl = wrspr. ad-aksa /*/, aksa <»/'</' Otts

<//•"<•. siehen etc. hat u. daneben noch die urspr. aka.

'(/. (<« «. in s/V/( ziehen u. Atte, Atto, wZ. Name. Geschln. Atl

nehmen etc., s äffe </. Ade, Athe, ' wie« sämmtlich mit

bewegen den j atte w. atten, sowrce o«c7j »w(
' •

. .
/• /•- l'O adel scA< m< «.

tÄw« etc. «. an. aka, fahren etc. I>< urspr. Form ist wohl Atho, /mj-;// r/if*

((*/( / ag) hatten u. auci Wurzeln da, „o" eüie mZ. Fir-.mi (cf. unter 1 arte) 6c-

dha it. ad, adh etc. irspr. /''»/</ unmittelbar zeichnet, wonach denn Etta iüoAZ aYe /<•///.

waren. Zu 2 atte etc., J . ./W//* diese ///<•/</ ein«

»er: 7>\ / .

.

25 I stümmelung von Henriette od. eines an-

| . riechen etc. = dem Nanu Wahrscheinl. hängen
nehn • ,'

. Ade, Athe, Atte etc. (cf. Förste-
sich nehmen etc. mit mann unter Ath etc.) mit dem folgenden

5 '/«;(» c/. Geiger, Urspr. atte etc. od. </"</< »iti i . ad jjom

der £ ig. 54 u. i. ad w. da. 30 adel zusammen.
. • hrest. pag. 75 1. atte, ette, Paier; min ette,'mein Vater,

(lad, yv'>y. mein Alter, mein Ernährer, mein
= urspr. greifen, fassen Erhalter, hützer etc. = Person,

. thei- die mich hält, erhält u. nährt
. od. 35 mich schützt u. bewahrt u. hütet etc. —

/ bhid, unter Schutz u. Befehl ich steht

r it. du '/- rr u. G ebii

oegen ist. cf. dieserhalb fader (Vater = lat. pater,

tand, Zahn) von / da, ad skr. pitar etc.) u. skr. pati, zend. paiti, Herr,
w .-'/ 40 ' "/' der y pa, pi, gr<

it. d ad — jatl, fassen, halten, erhalten, schützen, nähren
iad, ad = da ..- seinem etc. (cf. Ferd.Justi, Handb. der Zendspr.
Com} Desgl. vergleiche auch pag. 176, 183 u. I88),welche auch die Bedtg.:
atte trinken (== #« .svW/ nehmen), tränken, spei-

ätegern, Stgern, Gernesser; Einer, der 45 se« luu/imi, ernähren, erhalten etc.) hat u.

(cf. bet Bopp, Aug. Fick, u. Anderen) auch
atelw&re, Esswaare, resp. Alles was zum die y von lat. bibo w. »Äd\ 7i/e/- fr/'. ber)

d ii. Werth hat: d"r is etc. sowie von zend,. pitu (Speise, Nahrung,
hei gen ätelwar mgr to hebben. /'///< rhalt etc.) ist. cf. weiter:

Ster, / .
r. 50 2. atte, ette (obs. 0. L. U. pag. 831),

atere, / fresse; Gastmahl, Fest- Richter, Bauernrichter, Schulze, Schoppe,
rath. Gerichtsbeisitzer, Vorsteher, resp. Aufseher,

M\\q. ml. Xai, Gei hin. Athen, cf. Ade, Hüter u. Bewahrer etc. von Etwas.
s. unter adel u. atte. ü> ist das bei von Bichthofen (cf.

ätik. etik, Essig. Nid. etik; an. edik; 55 ll'/,'/-/«/ unter Attha) ,ew vergleichende:
dun. eiüke; oÄd. ezih, ezzih; mÄd. ezzich; o/Wes. atlia, atta, ettha (liiehter, Aufseher,
ags. eced; ^oiÄ. akeit; siaZ. aceto. 4it8 /((f. Hüter, AeUester etc.) in den Compos. (cf.
acetum. Desgl. auch: afranz. aisil, aissil; auch Athaman, Atheman, Flur. Athamanni
ags. aisil, eisele: engl, eisel, älter aisyl; /</(?. etc. m ^c» Sander Deichsatzungen der
azyn; o/r/es. astn. CO Fivelgoer von 1317 bei von Bichthofen,
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dykatta, dikatha (Deichrichter, Dass alle diese Formen mit ihrem Matt-
Mann, der die Aufsicht u. den Ober- tenden: d, t, th, z der j ad entsprangen,

U über dit Deiche hat, — der angestellt ist fast zweifellos u. sind da* < nocl

ist. <nn darauf zu sehen, dass sie stets in folgenden, anscheinend mit atta verwandten
inde sind, — der darauf achten 5 u. dann mit den obigen Wartern auch,

a. sie hüten u. muss etc.); — der
J

ad, umgesetzt da (cf. äten, etten etc.)

kerk-atha B eher, Kirchen-AeJr stammenden Wörter . hen:
'. Hüter der Kirche, Mann, a) f/oth. aithai (Mutter) = dhd. eidi, mhd.

ichi Über die Kirche hat, so eide; hess. eidebe, aedche; finn. aiti; läpp,

kerk-atha auch mit Ki»ch-Voigt od. 10 etne (cf. Bopp); skr. attü (mater) u. an.

hverwalter syn. ist. edda, Urgrossmutter, Vorfahrin.
. atha, atta etc. ist ein sehr altes b) unser ofries. tatte, Vater, Väterchen

u. weitverbreitetes Wart u. halte ich dafür, etc. u. di Tade, Thado, Tetta,

ü 1 atte u. äten (essen) ran der Dedde etc.: ferner skr. tata, \'<'tcr; griech.

\ attu) abgeleitet werden muss 15 tata, tetta; /'. tata; lit. teta; kslav. tata,

<r in der Grdbdtg.: greifen, fassen, erchen; ahd. toto: mhd.to
halten, erhalten, nähren etc. (cf. unter Pathe; ahd. totä; mhd. tote, totte, Matter;

. tli etc. macht durchaus keine lit. teta; / '". Vaters
da auch skr. atti von der- od. Mutter-Schwester (cf. tante); .«W>. tata,

/ ad stammt. 20 JVo\- oprgMSS. theti-s, G Vorfahr:
Die'- >on atte etc. wäre demnach: span. taita ; co»?., «eop., pic. tata; woZ. täte,

Halter. Schützer, Bewahrer etc.resp. Vater: chw. tat, Grossvater: tata, Gross-
Erhalter. Ernährer etc. mutter, abgel. afranz., nie. wall, tavon,

'</- ÄoÄ« 4Wer ». efe'e weite Verbrei- Grossvati . n%d. teyte; wrf. taite, tatte;

tont? dieses Wortes zeugen: goth. atta; aftr?. 25 7,-///»r. täd; />•. daid; engt dad, J'af'T, Pc^«.
. »j/«r7. atte, Fafer, Vorfahr: bat/r. ätt, Dahin gehört auch span. tato, romagn. dad,

ütten; /«ess. (Vilmar) ette; ßteöss. ette; dada, Brüderchen.
Schweiz, ätte; henneb. iite; drenth. ette: c/. auch skr. tata (araicus, carns, dilectus),

es., meklenb. atte, atje, aite fc/. 6ei was a»c/« auf den Grdbgr.: halten (irerth

Out: in): wfries. aita, heitha, Vetter; hdlp. 30 halten, schätzen, lieben, resp. halten mit u.

ate. -•: c». att. Vater, Vorfahr wovon, etc.) zurückgeht, wie es denn als

etc. (nur in Compos. als: att-jörd, väter- Subst. auch dieBedtg.: Vater (= Halter,

Erde, väterlicher Besitz, Besitz der Better, Schützer eti . Erhalter) hat.

Vorfahren, Familienbesitz; att-kagi, Hei- Wegen „t" aus „d", auch im Skr. cf. bei

math, Geburtsgegend = Gegend der Väter, 35 Benfeg Dict. pag. 110 seej. ; utka statt udka,
Vorgeschlechts u. der Familie etc., uttamsa statt ud-tamsa, uttama statt udtama

auch mit: att, aett, Geschlecht, Familie, etc. u. auch die Formen: atti, atta von ad

Verwandtschaft, Angehörigkeit etc. icohl (s. unter äten), sowie skr. ätra, Nahrungs-
identisch ndessen auch seinerseits für stoff, Speisevorrath etc. u. aträ, Fr-

die
l

ad in der Grdbdtg.: halten, haften, 40 Verzehrer (als Bezeichnung der Dämonen),
/rieht); griech. atta; alb. at

;

ätri, verzehrend etc., ivonach das von Ferd.
com. atta; lat. atta (nach Fest us); air. Justi als Verzehrer od. Fresser gedeu-
athir (athar-patris) : abulg. otici (= ati-ci, tete send, ätar (Feuer) = skr. athar: ^c;-*.

1 i "' Otu, cf. otini, väterlich u. unser adav, ätash denn auch wohl richtig von ihm
ötje): läpp, atja, Grossvater. Auch der 45 «om der y ad (essen, verzehren etc.) abge-

Name des Hunnenkönigs attila hat diese leitet wird.

Bedtg. u. s/immt mit dem afries. ethla, atter. etter. Eiter, auch Ohren- u. Augen-
edela, edel, edil, Grossvater, Urgrossvater, Schmälz. Nid. etter; ags: ator, attor; ahd.

Vorfahr etc. überein. Attila ist = ahd. eitar; mhd. eiter; an. citr (Eiter, Gift):
Azilo; mhd. Etzel; a/nes. Etbela: agrs. Aetla; 50 &«_>/>-. aiter.

on. Atli; ..'/'/'/. Ettel etc., ivelche Formen Der Grdbgr. ist: brennen, stechen, schmer-
auch /'/ iten = edid. ezzan, ezan zen etc., weil der Fiter derjenige Stoß
etc , resp. zur /' ad in der Grdbdtg.: neh- welcher das Geschwür heiss u. brennend u.

men, fassen, halten, greifen, regieren. so auch ruf/dich u. entzündet macht, wie ja
herrschen etc. (cf. y pa u. pater, pati etc.) 55 bekanntlieh das Brennen, die Hitze u. die
stimm-, i. ebenso wie der Stamm: ad, cd, Entzündung sofort nachlässt, wenn ein Ge-
ath, eth etc. in ädel (vom Grdbgr.: grei- schwur durchgeht u. der Fiter, resp. der

fen. fassen, nehmen etc., cf. arfe u. Od Feuer- u. Giftstoff daraus entfernt wird.

etc.), est», aet, at (auch issa u. tat, cf. unser Es gehört demnach wohl mit ahd. eiz (Ge-
tade, tatte etc. u. s. unten) = atta, Vater. 60 schwur, Entzündung, Eiterbeule) u. ahd.
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eit,eid; mW. eil mm „hfi kikd dör de hären, .1

Verbrennen der Leid . ags. äd (Scheiter- Auerker swinen". — Spottlied: Auerker

häufen)} griech. aithö w, <oc««./< pogge mäk ml §11 par Bchö. — ik heb gen

entzünden, brenn* rennend, ler — ik hei r — ik beb gen pik;

funkelnd, strahlend); aithi .

.". Amik-kik-kik-kik. <;/'. Ostfriesland etc.

Entzündv verbrannt, schwarz); von Kern u. Willms.
tith&r (Aether - glä l tft); von Richthofen glaubt, dassesvon„&u

dir. aid, aed / idh, (Wasser) u. werk (W mmengesetzt

imlli
|

ist u. dieBedtg.: Wasser-Werk sei. An-

scheint l. ww'< skr. athar ' 10 dere glauben es von aw, au, .l/c. 4m; ahd.

hrendes, Fr u. zend. ouwa, av r, Strom, Strömung, wasser-

atar etc. / ad, est . fressen reiches W senland, Halbinsel im Flusse,

. cf. unier äten 1*. - atte n»i S serumströmtes Land, resp. Land, was
.1 - wahrscheinl. auch zur \ idh, indh • '• ?cr umgeben ist) u. der Endung

gehörend, resp. als Weiterbildungen 15 ril "</ etfc.J //'-

cÄe ;m/i7< .- n es als: Auenreich= reich
a) /• //-•. Wallung, Gluth, das an ' od. als Auen-Reich,

dien, resp Erheben A l rk. Danun lie Stadt Aurieh
k. Aufbrausen von Etwas; '• Fluth 1 . auf einer sandigen Anhöhe liegt u. das

i iKmi = kochen, wallen etc. u. 20 Auricher-Land der höchste Theü vom
welle = Urion/'-,/. Born, Quelle etc. Brokmerland (Bruch-Land, resp. Moor)

n. das nhd. Welle = Wogt etc.), aestuo, ist u. von jeher im Winter (früher noch

. .1 stii ifi viel ietzt) fast ringsum von wasser-

b) ew«J. athrava, atarvan, ätharvan (Feuer- überströmten Wiesen umgeben war (also eine

du Parst n bekanntlich das 25 Art Halbinsel, od. ouwa, awa /</7-/r/o, so

i (atar) göttlich verehren. möchte die letzt D <ohl die richtigste

igs. äd, Feuer (als Stamm sein, zumal es doch höchst fraglich ist, ob

tor= Eiter) stammende nd. adel, ".</>'. </"/7 /•">• der Entstehung dieses Ortes schon

ade <'<
. Geschwür, Krankheit, Fie- ein Wasserwerk bestand u. mir auch sonst

r 2 adel = nd. adel, eddel, iddel, 30 nicht bekannt ist, dass je ein uralter Ort

jkeit, Jauche (auch der Eiter in dieser Weist benannt ist.

vielerorts Jau . was in man- augurken, Gurken. Vom griech. aggou-

Gegenden auch a l 1.: Mist, rion, ngriech. augourie, Wassermelone.

D etc. angenommen hat, cf. bei Seh. aurin, Tausendgüldenkraut (Erytraea cen-

• / das Wort addel-pöl u. addel, resp. :>5 taurium), von lat. aurum. s. Weiteres bei

adel, al. Seh. u. /.. unter aurine. Auf ihn Inseln

dl unser Idel = »Äd. etieJ, dessen GVd- »/></ a«/ aurin od. 7*" t*se n dg ü Id <

-n kra ut

nd, prahlend abgezogener Branntwein „urin" genannt,

luch an. itr, glänzend, herr- was dasselbe Wort ist. indem man muh
; 40 sagt: ik drink kamellen od. fleddern etc.

lat. aedes F Heerd, Haus, anstatt kamellen etc.-thö etc.

• /, Wohnung eU l etc., cf. St hleicher, Das lat. aurum, aureus, sowie auch aurora,

Comp. pag. 91, nach welchem auch lat. Morgenröcke (d. h. eigentlich: Leuchten,

für aedtas rteht. cf. daselbst Schimmer, Glanz, rother Schein) gehören
auch pag. 65, 115, 248 etc. 45 mit uro, brennen, Urtica, Brennnessel etc.

Wegen \ idh etc. cf. ferner: Geiger, zu der \ ua (skr. usb), brennen, glänzen,

Sprache, pag. 148; Pott, scheinen etc., wovon auch skr. usbas, ushäs
/. 236 ". Grimm unter (Morgenröthe) u. griech. eös (Stammform

l etc., wobei en ist, dass Aug. ausös, cf. Schleicher, Comp. pag. 219)

Fick iL pag. 28) für ahd. eit u. eitar etc. 50 n. an. usli (Feuer); ags. ysl ; mhd. tisele

l
id (schwellen) aufstellt. (glühende Asche), sowie Ost, östern etc. In-

Da oft ein „h" einem Vokal vorgesetzt dem nun aber das ,.u" in us zu ua gebro-

wird, aöglich, dass muh die Wör- chen ward, entstand dara 18 die }' uas, resp.

ter: heil (s. het) u. heiter, Hitze etc. vaa fc/. dieserhalb ahd. sorga »»«< der Xcben-
mit mhd. eiten (heizen, brennen, glühen etc.) 55 form suorga, sworga = nhd. Sorge), wovon

rseTben ] idb gehören. das aind. vi-vas-vant (Sonne = Leuchtende
atterig, attrig, ettrig, eiterig. etc.) etc.

Aut'i'k. Aurich; Hauptstadt des Fürsten- Die y us wird auch umgesetzt zu su, ge-

thnms Ostfriesland u. frühere "Residenz der brochen sua, sva u. da nun die Begriffe:

ofries. Fürsten. AeUeste Form : aivrik, awerk. GO brennen, glänzen, seheinen etc. wohl aus den
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primitiveren: gehen (auf, resp. hervor ett > y ar, gehen, sieh erheben etc.) etc. ist u.

tufgehen, \eben (cf. risen) etc. dass damit wahrscheinl. urspr. auch die y
mden u. hieraus die von: erscheinen, va (bewegen, wehen etc.) identisch war. Aus

sichtbar werden, wachsen, werden, entstehen den Bedtgn.: bewegen (vor, zu, hin etc.),

etc. . so ii' koren auch die Wörter 5 gehen (cor. zu etc.) erwuchsen die ran:

; i! • u. s8n) zu der kommen (zu), erreichen, erlangen, ergreifen,

l
so = us, während eine von su, Bva er- nehmen, haften, tragen, helfen, stüU

l
v. Bvar (leuchten, glänzen, schützen, bewahren, hüten, sorgen, Sarge

l
des tat. so) ii. des aiud. tragen, beachten, achtsam sein, aufmerken,

Mira. BUrja (Sonne) ist. 10 bemerken, sehen etc.. resp. vernehmen, hören

j \as (= us, brennen, glänzen, etc. — u. aus gehen vor (hervor od. her-

.. sichtbar sein u. machen, aus), sich erheben etc. die von: aufgehen,

aufgehen, wacl gehören mich noch wachsen, erscheinen, sichtbar werden, wach-

lit. vas-ara (Summer) ; aind. vas-anta sen, stark werden, gesunden etc. (cf. tat.

(Frühling); abulg. ves-na (dasselbe), wän- 15 aveo, gesund sein, sich wohl befinden etc.

- lat. ver entweder ein Contract.von u. griech. aFeö, zu kommen, gesegnet sein

veser ist, od. mit dem gleichlautenden an. etc. u. zu der // va [wehen] = av das

var (wie nhd. bar von der y bhäs, scheinen griech. auö, aö, lochen, blasen, schnauben
bar von vas entstand. Das [wonach] u. lat. aveo, begierig sein, ver-

griech. ear (Frühling) soll auch aus vesar, 20 langen, begehren etc.), welch Letzteres in-

I aar entstanden sein. dessen, auch aus der Bedtg. : greifen u.

über die ]'' us bei Pott, langen (wonach) entstanden sein kann. —
Wurzelwb. II. zweite Abth., pag. 322 seq. Ferner aus: gehen (aus. heraus, hervor

u. pag. 333 seq. etc.) die von: erheben, kommen hervor, cr-

ävci). även. avonu etc.. s. äfen, äfeu, 25 scheinen, sichtbar werden, aufgehen, schei-

nend etc. nen, sichtbar sein etc. etc.

äventür, gut Glück, glücklicher Zufall, Voss nun afries. auwa u. ags. eavan,

glüct reigniss, Glück etc.; up även- eövan, y'vau sich eben sowohl als das kslav.

tür. auf gut Glück; — 't is jo'n äventür jave (i-ave), offenbar, sichtbar etc. u. javiti,

west, dat'k dar gen hals im ben braken 30 zeigen (sich zeigen = sichtbar sein, schei-

lieb': — dar heb'k jo'u äventür had, dat ik nen, erscheinen etc.) u. etwas zeigen (sicht-

rd daler in'l lot wunnen heb. bar machen, sehen lassen, offenbaren etc.)

' das n/i'i. aventiure, aus franz. etc., sowie ferner das skr. av, avati in allen

aventure; ital. avventura von lat. adventura, seinen verschiedenen Bedtgn. als: verlangen,

was zum Vbm. advenio (adventum), ankom- 35 begehren, gern haben, erfreuen, sich sätti-

, begegnen etc. gehört, so dass die Bedtg.: gen, — bewahren, beachten, Sorge tragen,

gniss etc. ist. schützen, helfen, begünstigen etc. (cf. skr.

Das nhd. Abenteuer ist aus dem mhd, ud-av, pra-av, beachten, auf etivas merken
aventiure entstanden u. verderbt, indem dies etc., — avi, beachtend, achtsam, sorgsam etc.,

später zu affenteuer u. so zu abenteuer 40 — beachten, merken, bemerken, vernehmen,

wurde. Bei uns ist die urspr. Bedtg. viel hören; griech. afö für aFi-jö aus aFi etc. —
treuer bewahrt, wie im nhd. Abenteuer etc. zend. av, gehen zu. [sich] wenden zu u. an

äventüren, wagen, auf gut (Huck unter- etc. [avami, ich gehe zu, wende mich an]:

nehmen, darauf ankommen lassen, ankommen schützen, halten [avraana, schützend etc.] u.

n auf, sich begegnen lassen etc.; dat 45 auch lat. avere etc.) sich sämmtlich leicht

kan 'k wol äventüren. Mhd. aventiuren. aus der ]/ av in der Grdbdtg.: beioegen,
aver, s. afer, gehen, kommen etc. ableiten lassen, ist

ilvtas etc., S. äftas. nach obiger Ausführung leicht einzusehen.

awane (obs. 0. L. B.), Besichtigung, Zu ]/ av (gehen etc.) gehört auch unser

Leichenschau. Mit afries. awa, auwa. das 50 2 ei, au, eu, oje = ahd. awi, auwi (Schaf)

Vorzeigen, der Beweis etc. von afries. auwa, etc.

. sehen lassen, sichtbar machen, awel, Awehl, Oelpflanze; awel-säd, Awehl-

darlegen, offenbaren, erklären, cf. ags. samen. Er halt die Mitte zwischen Baps
eävan, offenbaren, zeigen, beweisen etc., u. Bübsen u. unterscheidet man winter- u.

eövan, yvao, zeigen^ sich zeigen, erscheinen, 55 Bömmer-awel.

sichtb Ob awel, resp. auel, ouel aus dem fläm.,
Wenn man diey av bei Benfey, Aug. nid. ölie (Oel) entstanden ist, seheint doch

ck ii. Ferd. du stiele, vergleicht, so sehr fraglich. Ein deutsches Wort ist es

chst wahrscheinl, dass die Grdbdtg. sicher nicht, da diese Pflanze von Belgien

derselben: bewegen, gehen, sich, erheben (cf 00 resp. Holland nach Deutschland kam u.
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$%oar erst zu Anfang der 1840er Jahre.

Falls indessen das mnld, (KU.), mfläm. ool,

riil. eule (Mohn), ool-zaad (Mohnsamen)
auch aus oleum entstand, weil auch d

zum Oelschlagen benutzt wird, so wäre es

doch wohl möglich, dass auch awel uns olie

entstund.

B
mt ist ( in Lippenlaut (/.<<-

bial), 'l<r mit „p
u

u. „w" (= skr., lat.,

goih., an. v) in der Aussprache am nach

rner auch mit r t",

wesh üb •'
1 1. a ich - Bw hstaben

namentlich m den altern Sprachen sehr

häufig gegenseitig vertraten u. dies einzeln

im Anlaut, häufiger aber im Inlaut auch

bei uns noch it. Man verg

unter andern die Wörter: babbe, bach, balg,

• n, bikkeo, pikki n. \ . sowie die

me lab, laf, lap, • ei - rab, ruf,

rap, rep el Im Nachfolgen-

unter diesem Buchstaben aufgeführten

Wörter u. namentlich das w - Grimm in

R , so ausführlich über „b" ver-

handelt.

ki . :
• hnt u. betont wie

i-.n nhd. Bach, ach etc.); a) hässlich, eklig

— b) Roth, Ünflath etc.} dat kind hed
• ilän ;

— sodann auch 6 a" u.

nhd. pfui) Interj. heus u. Ekels
bä !

trat >tinkil <lat; — bä! wat büst du lül; —
- bä! is dat äten?

— b t, er sagt
\
vor Vi r-

. Ingrin I ä o l.

Im Vrye Fries I. yag. s ~>

..

— "t ie aika as bä im bü bi lmm. I

bei ihm, resp.

für ihn Alles schlecht u. verkehr
ichtet u. abw

man ihm sagt u. anbietet. Vergleicht
' ih, sowie mäh bäbä bei

G r n m htlich auch nd.
'

st unser „bä." ganz zweifellos damit
identisch, so wie „bü" wohl mit dem
Grimm unter beu aufgeführten nid. beu,

boe, by zusammenfällt. Dass auch das
h, ali bah u. somit auch wieder das

nhd. [i a h (Interj. der A b w e i 8 u n g u.

Verachtung etc.) nahe od. unmittelbar

mit unserm ,.i ist leicht

en, doch bleibt es mir bei diesen

Ihn/t. ob die Bedtgn. dieser

Wörter auf dem sinnl. Begriff: böse,
schlecht etc. u. diese vielleicht (cf wan
t(. auch „6 a"i wieder auf ein: fehlen,
gebrechen, nicht da sein etc. beruhen,
od. ob bä u. bü beide blos Interjcctionen od.

illnachahmungen (cf. unter bu, bü) sind,

.. B. ba in lat. babae etc (cf.

babbeln) u. das folgende:

ba. I)ii. nachahmender Naturlaut zur Be-
'

, mg des Blöckens der Schafe u. Läm-
15 mer. Daher in der Kindersprachs statt

„schäp" auch bä-schap od. Bchäpke- (Schäf-

chen-) bä. Daher auch wohl das nid. ba-bok

(= urspr. Schafbock?) Grobian, 1

. weil die Böcke st össig u. unmanier-
20 lieh sind.

babbe, bab, Vater, Väterchen. Nd. (Br.

117 . babbe; wang. bab; satl. babe; nfries.

be, baabe, babb; helg. baabe

;

ital. (Dil : II. 6) babbo; sard. babu
;
chw.

25 bab. Daneben: (Fem.) wäl. habe (Hebamme,
Weib); ungr. baba; mhd. babe (altes

Weib, Mutier), womit auch unser beppe

(Grossmutter) u. babel (altes Geschöpf), sowie

afries. bobba (in bobba-burg, was [cf von
30 Eii h th o) e nj < n i B< Itg. : I

of/. Mutter-Schutz hat, da „bürg" hier

in der allgemeinen Bedtg. „Schutz" steht)

von Hause aus identisch sind. Vergleicht

man nun das ahd. babes; mhd. babes, babest,

35 bäbst (Papst) aus lat. papas, pappas (Gross-

vater) u. dessen Zusammenhang mit papa
i Vateru. Brei= Ernährer u. Nähren-
des) von der reduplicirten \ pa (schätzen.

ndhren. trinken etc.), sowie das gleichfalls

-10 von dieser ]/ pa, pi abstammende lat. liibo

etc. u. pater, so ist es nicht unwahrscheinlich,

dass muh das obige, bald als Kinderwort,

bald aber muh (wie :. B. im nfries., helg.

u. sard.) im edeln Sinn gebrauchte Wort

45 gleichfalls aus der Eeduplication der y pa

itand. War es indessen urspr. blas

lallendes Kinderwort, so kann es auch mit

dem folgenden babbeln etc. eines Ursprungs

50 Vergl. übrigens auch amme u. nam
mama u. memme, was mit lat. mamma (Brust,

säugende Brust [als Säugende, Näh-
rend,; ,i. Mutter) wohl auch mit mater

(cf. modor) zur ~j/ ma gehört u. wonach
55 denn auch baba, babbe etc. wohl mit gutem

Grunde seiner Bedtg. nach von ]/ pa ab-

geleitet werden kann. Wegen der Bedtg.:

Kuchen. Gebäck etc. vergl. auch babe

etc. unter babel.

60 babbel, Klaps, Klatsch, klapsender
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od. Matt .'n babbel an

de I n
• Klaps an die Ohren

i. wofür Si h ii t t • (s. holst.

anführt.
I: R ' egt eben nur die Bedtg.:

lau rä ii ?< h od. die

cnn Schall etc. überha unde, ganz
wie dies auch bei klap, klappen, klattem

I

S aps, klapsen, klatschen etc.) u. &<

(in \e von schallen) der Fall

hu aber klappen in ferklappen, na-

klappen, ötklappen etc. die Bedtg.: plau-
dern, sagen, sprechen etc. annimmt u.

hl mit plappern u. klatschen etc.

syn. ist, si> entwickelt sich in dem von
„babbel" gebildeten „gebabbel" auch wieder

Bedtg.: Geschnatter, Geplauder,
G cji 1 1< pp e r, G e k l a t s c h e, G e seh w ä i i

.

s, läppisch es, u n ver-
8 tändliche s, k i n d isches G i redt
so dass das einfache „babbel" hier eigentlich

mit Silin att er, Plapper, Plunder,
Klatsch, Schwati etc. übersetzt werden
mu8S, wie dies auch aus dem nachfolgenden
babbelen hervorgeht.

babbelen, babbeln, flappern, schnattern,
schwatzen, plaudern, klatsche», läppisch u.

kindisch etc. reden etc. ; he babboll 't al'

üt, resp. nä
;
— wat heb' ji dar mit 'n ander

to^ babbeln etc. ; — 't geid dt net as de olde
wifen, de bebben 6k altid wat mit 'n ander
to babbeln.

Was nun den Ursprung von „babbel" u.

dem davon weiter gebildeten „babbel-en" be-

trifft, so führt Aug. Fick ein urspr. baba,
bamb (gekürzt aus dem nasalirten bamba,
resp. banba) auf, als von unartikuUrten
Tönen gebraucht, was indessen wahrscheinl.
aus einem einfachen schallnachahmenden ba
od. bä (cf. auch }' bban, bhä, rauschen,

• etc., welche auch seü eine
ähnliche SchaUwurzel ist u. auch hieraus
[cf. unter ban, bannen, bän etc., sowie auch
unter beffe am Schlüsse] die Bedtg. schla-
gen, tödten etc. entwü
ii. also auch mit ba u. bä, bi als ein ein-

facher Naturlaut, res/,, als ein urspr. Schalt-
wort angesehen werden muss.

Als in der Bedtg. u. Form unmittelbar
mit babbel u. babbeln zusammenfallend, sind
zunächst anzuführen: franz. babil (Gt
der, Geschwätz, Geplapper etc.), babiller

(plaudern, schwatzen etc.); satl. babbelje;
engl, babbl •: nid. babbelen

; nhd.
babbeln, päppeln, pappern, bal

bemerken ist, dass Grimm dieses Vbm. von
mhd. babe (altes Weh. Mutter etc.) ableitet,

während ich dieses Letzteres (cf. unter babbe
n. babe] otc

j mehr mit dem tat. papa ver-

üb) halte u. es mit diesem lieber von der

Sodann sind mit baba, bamb connex, resp.

davon abzuleiten: tsZ. babb (inarticulata vx>x),

ibo(lallare, unverständig h sprechen, schwat-
ctc.i: skr. bababa "•'//// Prasseln u.

Knattern des Feuers, namentlich wenn Hole
brennt); griech. babazö, babizö, ltabüzo;

bambainö, bambälÖ, bambalizö (plappern,
10 klappern etc.), bomboa (Lärm, Geräusch),

bombeö (lärnu n, tosen, "'minien, tief u. dumpf
tönen, summ« . i auch nhd. Bombe
u. unser bum-bam, bummen, bums, resp.

bumpa etc. zu vergleichen ist), bombaulioa
15 (Sackpfeifer, l ; bombulioa (Hummel
= Summender, Brummei ); lit. bam-
beti (summen, in den Hart brummen etc.);

lett. bamb6t (brummen), bambalas (Käfer,
lendes Insect) = lit. bimbalas; kslav.

20 bübati (stammeln, lallen), bublivu (stammelnd),
babinu (Trommel = lit. bubnas) etc., sowie
auch die auf den Xa/urlaut „ba" (cf. unter

bä das nhd. bah, pah etc.) zurückgehenden
Interjectionen <"/. unwillkürlich aus dem

25 Munde hervorgestossenenAusrufe: lat. babae;
griech. babai etc.. während das griech. bom-
balo-bombax (komischer Ausruf des Erstau-
nens = potz Tausend, ei der Tausend etc.)

mit bambalö u. bambazö (s. o.) zusammen-
30 hangt. Weiter vergl. auch als wohl hicher

gehörig: ital. bambo (kindisch, närrisch,

läppisch); span. bamba (einfältiger Mensch),
abgel. bambino, bämbolo, bambola, bamboccio
(hieraus franz. bamboebe); span. bambarria

35 (kindischer Mensch. Kind, Puppe etc.) ; östr.

bams (Kind); ital. babbeo, babbaccio, bab-

bano, babbuasso (Schwachkopf, Gimpel);

prov. babau; pic. baba (Geck); ital. babole
(Kinderpossen) ; lat. babulus (plappernd,

40 schnatternd), baburrus (stultus) etc. u. ferner:
//•.. kymr. baban- engl, babe, babby (Kind,
Säugling, Püppchen), welch Letzteres in-

dessen als Säugling auch mit der Bedtg.:
s ä ii g c n , n ä h r e u & usammenhangen u.

45 demnach mit babbe eines Ursprungs sein

könnte.

babbelcr. kindisch, läppisch u. närrisch
redimier Mensch, dummer Schwätzer, Plan-
derer de. Nid. babbelaar.

50 babbel -^fil.jc. wörtl. Schwatz- (resp.

PI an de,-- etc.) Spassvogel (resp. loser

Wicht, lockerer Geselle lic); he is 'n babbel-

gütje, er ist ein Spassvogel, der schwatzt u.

dert, od. närrisch redet, resp. ein schwatz-

55 hafter, närrisch redender Spassvogel etc.

un wird es im Plur. als „babbelgfitjea"

a ich in der Bedtg. von: Albernheiten,
Na r r e n s /> o s s e u od. albe r u *', » ä r r i-

scht ''. lose, spasshafte Redereien,
GO PI a u d c r-Sc h w änke etc. (cf. gütje u.



BABBEL-SNUT 75 i;ai:i»i:kop biddkkop

gQtjen) gebraucht; dat sunt niks a> babbel-

. de In'' uns verteld.

babbel-snnt, S« hwatz- \faul, P
Klatschmaul, resp. schwatzhaft u. dummes

i redender Men seh . du büst 'n i

babb Isnüt.

babel, alt Wt -
. r -;. Gc-

mptsächlich auj l ndt);

da olle babel; "t is 'n ollen babel fan 'n

pörd; — de olle babel kau je oiks mer dön,

(//»,;
'

nja nichtsmehr thun.

Wahn zusammenhängend mit mhd.
b.ih"

(
.1 '

. alU s FF ''•
i Grim m:

(vetula, anus) ; lit. boba (anus. avia);

. nm. baba
li ;ppe u. babbe, mit weh h Li tetfi ren

!> ss

babe, bab Gebäck, K tch(

chnet, er-

klärt sich gleichfalls aus seinem Z
i

//'/. papa •' dtg.

:

X ä U r i

babbe) w. wird gerade hiedurch der Zusam-
/• Wörter mit der

\ i> a (er-

igt.

baeh, Ii a^r. gebaci

ge\\; s !). i rwö
I <//<< bew . i

»/*. Erwähnung, Auf-
Tagefth etc.;

ik wil d'r gin gebach faxt maken; — h§
mäkd d'r - rm, Aufhebens etc.)

ran, aa went "k wöt not wa( is; — d'r is

. /

! nog al'.

en, pompa,
Buperbia, ambi e] itio etc., cf.

'lieh

. sprechen
Prahl, Ruhm, Pracht, Prunk);

mnld. ); mhd. bäc, Gen. bäges
(lauti '

d. pagan, bägan (schreien

etc.) :' di
i bhag

.

uch baker
,/'/, /'•/> wnier 1 bak s»fr 8 das

l. bad, /-"/. Zu 2 bidden. Plur. badden,

1. bad, /'" /
. -VA/, bad; engl, bath; «s.

badh, bath; ags. bädb c7><"/. Taufe); an.

badh; afrd padh, päd, bad; mfc£ bat. c/.

o/V. baith-is, Fau/fi = Bad?
iDze / ist n ich /!oj,j, skr. bäd, väd /<</*.

badh, vädh fwascÄew, baden, sich baden;
hen ii. wieder auftauchen etc.)

oi. überhaupt wohl nur = tauchen, ein-
tauchen in's Wasser, cf.JBenfey), wah-
rend Andere (cf. A ug. Fick, uergl. Wb., 2.

Äbih., 808 u. unter bäm das Weitcrc u.

Pott, Wurzelwb. I, 257) das Wort padh,

bad etc. vom ahd. päan = nhd. bähen
(cf. bäkern) ablt iten.

Wenn man vergleicht, dass dopen (taufen
= goth. daupjan) auch B /..• baden

du von : Ba d, "Rei-

nigung etc. hat, seine Entstehungsich in-

. dopen (tiefen - goth.

diupan, daup etc.) ableitet u. es somit so

Tiefe (cf. unter bam
lo das Weitere) senken, resp. getieft machen

(cf. düken - tauch i ist es

leicht möglich, dass das skr. bäd (baden,
resp. taw \ Kürzung vo I r.

bädha (gegraben, au
L5 "-/r . badha

| Tiefe), badhu
(tief) von der \ badh (graben) resp. bädha

- eingraben, aus-
• -• c/.

r ( //. 117-., i:;i) ablet

20 (/<(; '. ist wohl: be

w

< g en
n e in u. s i cht n

< rm. bad etc. richtig

durch !''•!',' von dem skr. bäd (als aus
1

ist. hn- AbU itung
i n ' /' '/;/-

st'c/i os bleibt, ob das „h"
nichx • h unsi r

bäkern . s. d.) dafür spricht.

bade, bö richw.: „war man
30 sült sfj kumd, bedrügd Ou de bade

nrf.
Für iii: afries., ags. boda; /7<7 bode; «s.

bodo; a». bodi; aÄd poto, boto, bodo ; mÄÄ.
böte (Bote, Botschafter, Gesandter)} goth.

35 (buda) etc. Zu biudan, ahd. piotan
,'. cf. beden.

bade, bede, ' ch, Ersu* hen, An-
$m /'

. Wunsch etc.;

ik heb 'n bade an jö; — In*' wul au mm
40 bilde nei fuldön. Sprichw.: „i'rst 'n bade,
— den 'n Bade (Sitte, G> wohnheit), — den
'n pligt".

Form: goth. bida; ahd. pita, bita, peta,

beta; mhd. bite, bit, bete, bet (Bitte. Gebet,

45 Gebot); as. beda j*. gebed; o^s. gebedc;
a/V nid. bede. Z(( biddeD.

badefro, /<'< '

bädefro, bodefran, Botenfrau.

bädeköp, biddeköp, „Bitte-Kauf", d. h.

50 ewi Kau)', den man durch eine Bitte
(Gesuch, Ansuchen) an den Verkäufer ein-

leitet u. zu Stande bringt, resp. wobei man
an denselben die Bitte od. las Verlan-
gen richtet, dass er einem das gewünschte

55 Object äl man denn
selbstredend noch mehr bezahlen muss, als

wenn es aus freiwilligem Entschluss des

Eigenthümers verkauft wird.

Daher das Sprichw.: „bädeköp! dürkdpl"
60 od. „bädeköp is diirköp."



BAEDEL 7 t; BAFEN BOFEN

bädel, Bettel; b«"- Ififd fco de bädel, er

Übt ! '•
l, resp. von dem, was er er-

bettelt; - Plunder, schlechtes Zeug etc.;

de b&del kansl du Bülfsl hollen.

bädel-brod, /•

biidel-däken. Eine Decke, die aus ver-

schiedenfarbigem Zeuge (gewöhnlich aus
I > r E. Ba » /

1

1 n) eusam-
mengenähet ist u. deshalb „Betteldecke" ge-

nannt wird, weil die 'Verfertigerinnen der-

• das aus allerhand kleinen Zeugresten

hende Material gewöhnlich von Bekann-
ten

bädele, bädelei, Bettelei.

bädel-folk, Bettelvolk.

bädel-kräm Bettelkram, Bettelzeug, Plun-
der etc.

büdel-liie. Bett diente.

1. bädeln, bedeln, bedelen, betteln. Nid.

bedelen; aha. betelön, betalön; mhd. betelen.

Es ist ein TPreq. von baden (beten, resp.

bitten) u. heisst so viel als öfter u. anhal-
ten'! bitten, od. anhaltend it. wiederholt um
Etwas anhalten, um in den Besitz von dem

sehten zu kommen.
2. bädeln. Betteln.

bädel-stä', Badestätte, Badestelle.

bädelwif, Bettelweib.

1. baden, baden. Nid. baden ; ahd.-padön,

badön ; mhd. baden. Zu bad.

Neben dem Prät. bäd'de (badede) hört

man mitunter auch böd (Flur, boden, bade-
ten), red. liuod, wozu Grimm unter,,baden"
analoge Formen wie: buod, büd, bud an-
fuhrt, wonach denn auch die Annahme ge-

rechtfertigt ist, dass unser freq. buddeln
(waschen, spülen etc.) ein Abkömmling von
baden ist. Wegen buod von baden vergl.

fagan, fung unter fögen u. göd von gaden.
2. baden, geboten, angeboten; he hed mi

geld baden, s, beden (bieten) u. höden
(boten) etc.

1. baden, beten. Ahd. pgtdn, beton; mhd.
peten, beten; md. beden; mnld. beden; as.

bSdon.

Es beruht ebenso icie bade (Bitte), bädeln

(betteln), bed, gebed (Gebet) etc. auf dem
Grundstamm ,,bid" u. ist somit als eine

Nebenform ran bidden anzusehen, wie auch
bidden sowohl für nhd. beten als für
bitten gebraucht wird.

Das Wort „beten" ist schon früh aus-

schliesslich a uf das g ottes d ien st l i che
Bitten eingeschränkt, wahrend ..bitten"

(cf. bidden) überall in der ganz allgemeinen
Bedtg. des Wünschens, Verlangen s,

resp. Habenwollens (von Etwas) ge-

braucht wird.

Dass indessen „baden" nicht auf dem
Begriff: verehren, hochhalten, schätzen

londern ebenso wie bidden auf der sinnl.

Bedtg.: greifen, fassen, halten, od.

greifen, hingen (nach), verlangen,
trachten etc., resp. halten an (um Et-

5 was) beruht, wird unter dem Letztem nach-
gewiesen. Wer zu Gott betet, res]), ein
Gebet an Gott ruhtet, wiü stets (ebenso wie
jeder bädler u. bidder von den betr. Men-
schen) etwas von Gott erlangen u. haben u.

10 drückt sein Anhalten (um Etwas), resp. sein

Verlangen, Trachten u. Streben (nachdem Ge-
wioischten n. Gewollten od. Ertrachteten ?/.

Erstrebten) eben durch das Helen od. Gebet
aus u. geht dies auch ans dem von Jnuh'ü" ge-

15 bildeten freq. „bädeln" deutlieh genug hervor.
2. baden, gebeten, s. bidden.

bädler, Bettler. Sprichw.: „de sük mit
'n 1 lädier sleid, arfd sin lüsen"; — „wen 6k
alle bädlers starfen, kan'k nog gm pftt arfen";

20 — „dat. bed he in de föl, as de bädler de
lüs"; — „de badler bestelld sin harbarg
net"; — „de jüngste bädler mut de pftt

dragen".

Nid. bedelaar ; ahd. petalari ; mhd. bete-

25 laere. Zu bädel. cf. bidder.

bädlerske, Bettlerin. Dimin. von bädler,

wie

:

bädske, Botin, Botenfrau, von bade.

bäfen, holen, resp. baren, böven, oben,

30 über, oberhalb etc.; na bäfen gäu, nach oben
gehen; — he kumd de krankheid wer to

bäfen, er kömmt der Krankheit wieder zu
oben = er gesundet wieder — überwindet
die Krankheit wieder etc.; — he kan de

35 säke net to bäfen kamen, er kann der Sache
nicht zu oben kommen = derselben nicht

mächtig werden — sie nicht bemeistern etc.;

— he kumd wer bäfen, er kommt tvieder

oben = er erholt sich wieder — gesundet
40 wieder etc. ; — bäfen alle bargen, über alle

Berge, resp. höher denn alle Berge; — he
sit bäfen mi. er sitzt über mir: — de lik

steid bäfen de däle, die Leiche steht über
(resp. auf) der Diele; — he is 'n tidlang

45 regt in nerlage (Niederlage) west, mau he
is d'r nu wer bäfen up. Sprichw.: ,,de dar
bäfen wand, regerd alles"; — „de dar bäfen
wand, betäld alles".

Afries. bova; nid. boven; engl, above;
50 nfries. baven, boyen; as. bavon ; ags. beufan

(be-ufan), bufan, bufon ; md. bobe, boben,
bobin.

Es ist Compos. u. Contract. von be, bi

(bei, zu etc. u. oba, obe, oben = afries. ova,

55 ags. ufan etc., ivas ebenso ivie uppa, oppa
im synonymen o/Wes. buppa,boppaetc. aus up,

res}), upa (cf. up u. afer, ofer [über]) ent-

stand, dessen „p" sich ebenso wie in fader j

zu „f" erweichte, sowie im oberdeutschen
60 zu „b". Die richtige Schreibart ist deshalb
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auch bafen, böfen u. nicht baven, od. (wie bMw-üüks (wörtl. Seber-Hose), ein ängst-
es in afries i auch geschiel licher, leicht erschrecktt r Mensch.

rlativ: bäfei I bäfern, etc.; dal bäferd al'

». bafei ' wal d'r is; de kin' bäferd hum tan an-

mit bäfen: 5 ^ 1 «

«

i i ;

t

-_r . resp. uprägung, das Kinn
bäfen-din, o 'ein, überdrein, überdem, ihm vor Rührung, resp. Aufregung,

überdies, überhaupt; dat kumd bafendin bäf-eske, Zitterespe, Zitterpappel (Populus

net för; — be hed "n Btüte bafendin to tremula).

kragen. bag, s. '

- diu ist i I iikel = nhd. 'Irr. 10 Bag-band, s. unter baggern.

die, dem etc.) u. in •- n. hinein etc.) :«-
. böge, B 1 f, Ring, Kranz,

sammengez immung, krumme Linie etc.; ein gebo-
bäfen-fragt, bäfen-last, die ->. genes Etwas, resp. ein Etwas, was um ein

;u oben, "f"u auf) l )ogen wird n. es so auch
"Fracht od Last Mffe << l. I

fasst u. umsch 'n bage bäfen de
einem Wagen = DeckJ lie dör; — 'n bäge in «1 • dör, z. /-'. zu Ehren
oberhalb der Wagenleitern aufge- Jemandes, dt r ein 1 . od. wenn
stapelte Last. Sü bringt Schiff u. N< ivermählte einziehen, cf. bägelber; —

de \\',u
r geid d'r in 'n bäge um to; — cf.

leicht zum Kentern u. ist es deshalb gefähr- 20 elbäg', Ellenbogen; flita Schiessbogen,

hen. : rägenbäg', Regenbogen etc. Nid.
Da bafen indess auch die Bedtg. : „über" boog; afries. boga; as. bogo; ags. boga;

i hat bäfenlasl oft auch die Bedtg.: engl, bow; an. bogi; wfries. boage. Ahd.
bäfenlast ia altid 'n gefärliken pogo, bogo; mhd. böge. Zu bügen

säke. 25 -en) = ahd. piokan, nhd. bie-

bäfen-grnnd, die < dschicht im gen.

zum r n I < r-Grun de. bägel-ber, Bogen-Ft st, „ber", resp. Tri» k-

bäfen-hns, rl ockwerk etc. gel i giebt, dem zu Ehren
bäfen-kamer, obere Kammer. ein l Blumen etc. in der Hausthür
bäfen-kled, Oh rkleid. 3ü ( rn«

bäfen - lanaer , Oberländer, Auslän bägen, bögen, gebogen, gekrümmt. Zu
ler. lullen.

bäfei-landsk , oberländisch, bäge-wid, bo w weit wie möglich
ekd bo bäl . er auj de dör (Thür) Bteid bägewid

rländisch, resp. oberdeutsch, 35

baggern, baggern, d.i. Schlamm (resp.

l'littt fremdartig. Mor . Schmutz etc.) aus der Tiefe

bäfen-lär, (resp. Canälen u. Tiefen, Häfen etc.) herauf-
bäfen-lücht, • Luft. holet u, so nun Schlamm etc. reinigen.

)S. mit bafen, resp. boven 40 dat d§p mut baggerd, resp. utbaggerd (aus-

8. in nid. u. mnld. Wb. u. anderwärts. geschlämmt) word
1. bäfen, resp. bäven, beven, beben, zit- Es ist ein nid. Wort u. gebildet von dem.

hin u. her bewegen nid. bagger (S k, Dreck, Morast,
büdden, schrikken c-lc. de erde Schmutz, resp. modder = unserm mudder),

blfd; -- dat ganse bü9 bäfde; — he" bRfd 45 eben • muddern, btmuddern von
Bchrikd) d'r för torüg. mudder, wie wir statt baggern auch muddern

s. beya; nid. I l. beven; as. gebrauchen. Daher : bagger-präm= mndder-
bibhön, bivön; ags. beofian, bifian; an. bifa; präm; — bagger-törf (Schlamm-, resp. Sumpf-
sehwed. bäfVa ; dän. bäve; ahd. pip&n, biben, torf, im Gegensatz zu dem Hochmoorstörf),
pibön; mhd. biben. ef. F* c k, II, 164, phab. 50 sowie im nid. bagger-man, Schlammführer,

2. bäfen, Beben, /. baggerschip fScAZamm-SeÄz/f==mudderschip),
bäfer, Beber, Zitier'. r in gebäfer, baggernet (Schlammnetz) etc. cf. auch Bag-

Gezitter etc., sowie in den nachfolgenden band
|
Warne einer ofries. Ortschaß im

Compositis als: Auricher Land) od. urspr. mörmerland; also

bäfer-bnk, Bekassine, Heerschnepfe (sco- 55 = Moor-Gau? cf. Baut u. nhd. Bach
lopax galinago). So genannt. . ; Vll unter hak.
Fluge, resp. Niederstürzen aus der Höhe Was nun das nid. bagger betrifft, so ist

einen schrillen u. zitternden (bibbernden), dies anscheint eues Wort, was weder
dem Meckern der Ziege (od. Ziegen- bei KU. noch in afläm. od. sonstigen nd.
bock) ähnelnden Laut ausstösst. 60 Wörterbüchern vorkömmt u. möglicherweise
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mit dem obt. baken = ahd. p&an, pawan,

pahan, bähen, "/<-/. bähen zusammenhängt,

auch das mhd. bäht, bäcbl (Unrath,

Schlamm. Koih, Pfütze) abgt d, cf.

unter bakern otc.

1. b.ii. baje, grobes, dichtes (urspr. ge-

rn a I kt c -

.

webt es) Wollen*< der Wärme u. Festigkeit wegen von

der hiesigen Land- u. Seebevölkerung sehr

viel zu Unterkleidern benutzt wird. Man
hat es <<>» verschiedenen "Farben, doch wird

am meisten „rode bai" gebraucht, 'n rüde

bajen rok.

Nid. baai; dän. baj; schwed. boj; nhd.

Boi (s. b. Grimm); Schweiz, bau, bauwi

;

engl, baize; ital. bajetta, welch letztere Form
auch auf ein einfaches „baj" zurückgehen

wird.

Vergleicht »um wäd, wand (= Gewand,
Zeug, Tuch) resp. want f= gestrickte
wollene Sandschuhe u. = Leine, Seil
etc.). sowie das "ii. wadmäl (grobes Wollen-

zeug), wad (Kleid), wädwerk (Weberarbeit)
etc. in ihrem Zusammenhange mit goth.

vidan (binden, stricken, verbinden, scliliessen

etc., res;,, binden, fesseln etc.), so scheint

eine nahe Verwandtschaß mit dem nid.

boejen (landen, fessein) u. mhd. boie, beie

(Kette, Fessel etc.) vorzuliegen u. ist Wei-

teres unter ,,böje" zu vergleichen.

Da indessen dieses grobe gewalkte Wollen-

zeug urspr. nicht gefärbt gewesen sein, son-

dern zuerst nur eine braune Naturfarbe
(wie der rohe Filz) gehabt haben wird, so

könnte der Xamc „bäi" auch mit dem franz.

bai, ital. bajo (von lat. badius, braun, roth-

braun) zusammenhängen, wovon (cf. Diez
I, 46) auch die Kupfermünze ital. Invjocco

den Namen hat.

2. bäi. baje. Wein; ik hol' im an de rüde

bäi, ich halte mich au den rothen Wein,

resp. den Bordeaux-Wein.
Es wird gewöhnlich angenommen, dass

dies bai mit dem vorigen identisch sei u.

der B othwei n nur scher eh aft e r Weise
so genannt werde, weil er dieselbe Farbe hat

wie das „rode bäi" genannte Wollenzeug.

Nach Boxhor n (cf. bei Weiland unter

1 Baai) soll dies „bäi" mit dem Schiitischen

„bach" (Wein) zusammenhängen, was in

sofern leicht möglich ist. als die hott., fries.

Küstenbewohner in früheren Zeiten auch

viel mit den arabischen Völkerschaften direct

u. indirect in Berührung kamen. Bemerkt

sei jedoch, dass „baai" im nid. überhaupt

Rothwein bedeutet u. dass dieses „bäje"

(als Bordeaux/wein) daher auch leicht (u.

währscheinl. noch viel eher) mit dem „bados"

(sprich badüh) genannten llothwcin zusam-
menhängen kann, der in verschiedenen Sor-

ten unter diesem Kamen von Bordeaux aus
versandt wird, zumal sowohl hier als in

Holland früherfast ausschliesslich nur Bor-
'< h waren u. unsere

:> Weinhändler dieselben auch stets direct von
Bord* in e bezogen.

Für dies.,, Zusammenhang spricht näm-
lich auch der {'instand, dass sowohl ir/r

als die Holländer das inlautende ,,d" seht

10 leicht zu ..j" erweichen u. dass also bados*
(badöh) leicht zu bajos (bajöh, bajo, abge-

schliffen baje, bäi) werden konnte, wü wir
z. B. statt „göden dag" (guten 'Tag) auch
meist „göjen dag" (nid. gofjen daur

) sagen

15 u. statt „roden" ausschliesslich „rojen" =
nid. roejen od. roeijen, rooijen etc. (= nhd.

rotten, — ütröjen = ausrotten) gebrauchen.

3. bai, „Bai", Meeresbucht, Meerbusen.
Nid. baai: engl, baie; sclaeed. bay etc., vom

20 franz. baie; ital. baja; sard.. span., port.

babia (Bucht, Hafen), was (cf. Diez I. i<;

unter baja) währscheinl. mit dem ital. badare,

prov., cot. badar; afranz. baer, beer: nfranz.

bayer: mdartl. bader (gähnen, gaffen, klaffen,

25 öffnen, aufthun, offen machen, aufsperren

etc.) zusammenhängt, da eben eine Bai
an dt. eine effnung , Klaffung, od.

ein Spalt etc. ist, wie es denn ausser Meer-
busen sowohl im deutschen als im franz.

30 noch die Bedtg. : Fe n st e r od. effn u n

g

in der Mauer hat, xoas selbst gähnt od.

klafft u. wodurch man andererseits auch

gafft, um nach eticas zu sehen.

Dass übrigens sonst das Wort 3 „bäi"

35 leicht zu der y bag, resp. bbag, bbai (Viri-

len, trennen, spalten etc. cf. unter 1 bak,

sub 1) gehören kann, ist nicht zu be-

zweifeln.

bai-fanger, ein Seefahrer, der die Baien
40 od. Meeresbuchten behufs des Fischfanges

besucht u. urspr. wohl Walfischfang er

od. G r önl a n d sf a h r e r ; cf. Weila n d
unter „baai" u. das nid. baaivanger bei

Dyck enhoff. Da nun in alten Zeiten

15 nur kühne U. waghalsige Seeleute auf diesen

Fang ausgingen, die bei ihrer Rückkehr ob

ihrer Heldenthaten u. Wagnisse viel prahlten

ii. pochten U. sich zu Hause dam/t Wichtig

machten, 80 wurde dies Wort später fig.
50 von einem prahlerischen, dicktliuenden. über-

müthigen u. groben Gesellen (= dikdoner,

bräsker etc.) gebraucht, wie toir noch jetzt

einen Grobi vn od. einen aufgeblasenen, ab-

55 * Aum. Dieser Name könnte auch von

der Farbe des betr. Weines entlehnt sein

u. mit dem unter 1 bäi erwähnten lat. badius

(braun, rothbraun, kastanienbraun) zusam-

menhängen, zumal auch das franz. baillet

60 (bleichroth, hcllroth) hievon abgeleitet ist.
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nden u. zanksüchtigen Menschen (Mensch, Thier od. irgend ein Ding) weder

einen „bäifanger" nennen. Da diese L< Bauch noch einen Rücken nebst

indessen auch stets sehr gewandt waren u. Hinterbacken od. keine ordentliche u.

bei ihrem Geschäft viel 1/ i den sonstigen Dimensionen entsprechende

lehrten, so wird in Holland < er 5 Körperfälle hat u. demnach (weil verhält-

Schlittschuhläufer auch ein „baaivanger' 1 nissmässig zu lang, hager, mager u.

genannt, wozu auch noch der Umstand Ver- dünn) auch missgestaltet u. schlecht geformt

anlassung mit gegeben haben mag, dass vir z. B. auch von einem auf u.

r i?o« lang r Fahti b anntlich meist u. in der Mitte nicht ge-

sämmtlich sehr gewandte Schlittschuhläufer 10 hör Kleide sagen: dat't

Bind u. sich früher, wo schon im November gin buk of bak bed.

auflegten, i oeile der Form: nd. (Br. Wb.) bak (cf bei Seh.
Winterszeit durchhäufiges Schlittschuhlaufen u. /..: bak, bach u. bake); mnld. bak; afries.

vertrieben, u. sich täglich in ganzen Schaa- bek; as. bac; ags. baec; engl, back; (in.,

E se herumtummelten. 15 schwi '. bak; > (Outzen)
Puncto „bäifanger" als Grobian etc. bagh, begb, beck etc, alles mit der Bedtg.:

will ich noch bemerken, dass ich seihst in Rücken od. auch Hinter st ite, Rück-
meiner Jugend noch einen solchen alten seite, Hinteres, resp. hinter, hinten
Grönlandsfahrer hier in Norden gekannt etc. — was hinten sitzt u. ist, wieja auch

ler nicht allein furchtbar grob u. an- 20 der Rücken die Hinterseite des mensch-

idern „in de berhörn" auch liehen Körpers ist. Da am Schwein jedoch
l ' i von seinen Er- am Hintertheile die Schinken u. am od. auf

. /> auf der Grönlandsfahrt auftischte, dem Rücken der dicke Speck sitzt (wir sagen

die berühmten „Münchhaus ja oft: he bed göd spek up de rügge), so

noch fast an Grossartigkeit übertrafen. So 25 leiten sichvon bak(alsHintertheilu. Rücken)

erzählte er beispielsweise unter andern mal = ahd. bah, bach, auch das ahd. pabho,

mit der ernstesten Miene von der H pacbo, bacho, babho; mhd. bacbe, backe

folgt: (Hintei hinken, Speckseite u. von

m ins ap 'n reis na Grönland wassen, der dem Worte bak zu Grunde liegenden

do kreg' wi insen BÖ'n hängen störm, dal 30 Bedtg.: rundliche Erhebung, resp.

d'r t- 11 fan d" ossen, de bäfen in d* mastkörf nach aussen sich rundlich ausbiegen-
lepen to weiden (dat was d'r um, umunner- des u. ausbauchendes Etwas), nhd.

liid frisb flesk to hebben, fan wägens Hu che (= Wange); mnld. (KU.) back,

3 ürbok) herunder im dör de schörstein back •, baecke u. baec (Schwein, Schinken,
in de Bop-pot (Suppentopf) ful. As nu de 35 Spt - hweinefleisch) ab. Davon afranz.

koksm&t lauii d'j wer utfisken wul', do was bacon (Speckseite), was im prov. auch (pars

de hfile osse verdwänen an aargends in de i»ro toto) überhaupt dieBedtg.: Seh wein hat,

befisken. Man as du 's aamiddags während es ebenso wie nd. bake (Speckseite)

halfen (nach < \ 1 de sop-pot eigentlich Rücken-Ding (od. Theil)
iä< wat oauer to sag, 10 heisst, wenn nicht überhaupt od. doch noch

„dQfel hal du" de dikke osse ander zum Theil diesen Wörtern die Bedtg.:

'n nrd (Niet, Nagt knöpf) fan d' pol fast, Essen, Speise, Nahrung, Essbares
war he bi 't rör o fan d' sop ander räkd etc. (cf. unten sub 5) zu Grunde liegt, cf.

r 1) i gge 11. bakstaf.

Bailio, Beino, ml. Nanu ; Geschln. Baineu, 45 Was nun den Stamm „bak" betrifft, so

Beinen. Forst' teilt diesen Namen muss demselben eine indogerm. Ur-Form
~u goth. bain; ahd. pein, bein; ags. bän „bhagh" od. „bag" zu Grunde liegen, die

(KnOi :

l Hartes etc., resp. sich im Laufe der Zeiten n. in den ver-

. Haltend etc., cf. ben) schiedenen Sprachen verwandelte:
u. bed' ht r so viel als: t< ster, 50 a) durch stärkere Betonung od. Schwächung
hurt' r Mensch, der hält u. er- u. Senkung des Grundvocals a zu A, — i, 1

Mensch, der zum Tragen, — u, ü zu bhägh, bhigh, bhigh, bhugh,
Halten u. Stützen etc. geschickt ist. bhügh, aus welchen Grundvocalen in den

1. Iiak . Rücken, Hinterbacke, Hintere. auf die Grdform „bhagh" zurückgehenden
In Compositis nach: rück, hinten, hin- 55 Wörtern der verschiedenen indogerm. Spra-
ter etc. u. auch: voll, dick, stark etc. chen dann später muh die Vocale e u. u.

cf. die Compos. bak-bären, bak-best, bak- die mannigfaltigen DoppeUauter it. gebroche-

börd, bak-faug etc. Redensart: „dar sit gin nen Vocale (als: ae, ai, ao, au — ea, ei, eo,

buk of bak an", resp. ,,dat hed gin buk of eu — ia, ie, io, iu — oa, oe, oi, ou — ua,

bak", womit wir sagen , dass ein Etwas 60 ue, ui, uo etc.) hervorgingen, wie dies weiter
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unter den verschiedenen mit der Grdform
„bhagh" zusammenhängenden Wörtern zu

ersehen ist;

l.) durch mg od. Ausfall des

U |
-, ..! du Sbän m „bag", big,

bog Öd. bag, big, büg, BlÜ Veraudi ruu</ der

le wie sub a) oeim rÄrt;

/,</•-/< Verhärtung od. Verdünnung des

gh od g *U k. Ch, b die Stämme: bak,

bach, bah, mit derselben Vocdlveränderung

oben angegeben, wobei es sich auch er-

i88 das Schluss-g od. b inlautend

Ult, wie g. B. im ah l. päan (bähen, cf.

bakern) u. in unserm treu = afries. tia (tag,

tog od. tach, togh) = aÄ& ziohan = nhd.

. von der V düh, dugh;

d) '/*(/•('/( Verhärtung des b zu p, o<7.

unnuny desselben zu f ffo'e Stämme:

pah, pak, pach (toie im oÄd ete.j, phag f«'t'c

im griech.) u. fac (toifi im /«/.,) rfc, mit der-

,i Vocdlveränderung wie sub a) am/e-

e) </»>v/* Erweichung des gh, resp. g zu j

d( r stamm: bhaj, wwe Benfey die y bhagh

schreibt;

f) durch Nasälirung od. Einschiebung
- „n" (eigentlich blosse Dehnung in der

Aussprache) die Stämme: bhang, bang, bauj,

phaug (griech.), fang, fanc (7a£.,), bank,

banch, panc (germ.) etc.. mit den voeälischen

Aenderungen zu bhing, bhung — phing etc.

od. bink, bunk etc., die indessen selbstredend

nicht nothwendig in allen Sprachen vorkom-

men brauchen, sondern wo sie vorkommen,

in ihrem urspr. Zusammenhang mit der

Grdform „bhagh" zu beachten sind*
Was nun die für unsem Stamm „bak"

angenommene Grdform „bhagh" anbetrifft,

so finden u'ir sie erhallen in der skr. y
„bhagh", die Bopp (cf. sein Gloss. comp.,

268 sub bag' 1 u. 2 u. pag. 267 des daraus
entstandenen baks wegen der sub 5 [s. u.J

gefolgerten Bedtg.: nähren, essen etc.)

„b'ag", Benfey (cf. sein skr. Dieb., 640)

„bhaj" (cf. zend. baz u. bakhtar etc. bei

Ferd. Justi, pag. 209) u. Aug. Fick
(s. sein vergl. Wb. 133) „bhag" schreibt u.

icozu Bo p p die Wurzeln bang', bäg 1

u. bug'

(cf bei Aug. Fiel; 139 die y bhug, bhugh
1— 3) stellt. Uebersetzt wird diese Wurzel
von Bopp mit:

* Anm. Dass mit den sub b—f angege-

benen Veränderungen des urspr. bh u. gh

noch nicht alle Fälle erschöpft sind, will ich

hier nur beiläufig erwähnen u. verweise ich

dieserhalb auf Schleicher (Comp, der

indogerm. Sprachen, pag. 162 seq. u. die

Tafel zu pag. 340) u. andere Sprachforscher

als Hopp, Pott, Benfey etc.

li dividere = (heilen, spalten, reit

brechen, zerhauen, zerkleinern, trennen, schei-

den, zerstossen, kaputschlagen . sondern (cf.

bikken) ; abtheilen, eutheüen, verbheilen, aus-

5 thei .
>' ich n

j) colere, renerari, amare, deditum esse

= achten, schätzen, hoch halten, verehren,
liehen, geneigt u. ergeben sein etc., entweder
von der suuil. Bedtg.: biegen, beugen, »et-

10 gen, wiegen, sah biegen etc. (aus der Iden-

tität von bhag mit bhug, die neben: „biegen"
auch die Bedtg. „brechen" etc. hat), od. aus:
verbheilen . mittheilen , geben . darbringen,

opfern etc. (cf. sub i u. 7), od aus der

Iß Bedtg.: greifen , fassen, nehmen, halten,

heben, tragen etc. = halten u. heben hoch,

hoch halten, schätzen, werbh hallen etc., wie
man auch das, icas man schätzt u. liebt —
greift u. hält etc.; cf. dieserhalb weiter;

20 3) ire, proficisci, petere = bewegen, gehen,

bewegen vor od. wohin, kommen zu, errei-

chen, erlangen, in Besitz kommen, ergreifen,

fassen, nehmen, haben (bei Benfey: to

take, daher unser 2 bak = Gcfäss, Behäl-

25 ter etc. von der Bedtg. : fassen, halten etc.)

etc., res}), gehen, sich erheben u. aufmachen,
aufbrechen = gehen weg, trennen, scheiden

etc., woraus sich auch die Bedtg. sub 1) =
scheiden, trennen, thcilen etc. ergäbe;

30 4) considere = sich niederlassen, sich

setzen = halten, ruhen u. bleiben wo, daher

afries. bogia; ags. bogian, bugian etc. =
sich niederlassen, wohnen, bleiben etc., woh-
nen tvo etc., aus der sinnl. Bedtg.: halten,

35 resp. greifen, fassen etc., wie ja halten
auch = sitzen, festsitzen, kleben od. fassen
ist u. sitzen = wohnen od. sich niederlassen

u. besetzen etc., cf. dieserhalb unser von

„buk" resp. der y bhag stammendes bakken
40 = sitzen, kleben, halten, fassen etc.; cf.

sub 3;
5) adipisci, obtinere = gehen u. kommen

zu, einholen, erreichen, erlangen, bekommen,
erhalten, zu erreichen suchen, sich bemühen

45 u. bewerben etc. aus der Grdbdtg.: sich be-

wegen vorwärts u. streben wohin, vorwärts

streben etc. od. überhaupt: bewegen, gehen,

eilen etc. = eifrig u. thätig sein etc. (cf.

sub 3 u. G), wobei sich aus erlangen =
50 fassen, greifen, nehmen (cf bei Ferd. Justi,

Handb. der Zendspr. 35 die Y ac. 1 = gehen
[vor], dringen [vor], gelangen [wozu u.

wohin], kommen [zu], erreichen, fassen,

nehmen etc. u. ac, 2 = essen, od. nehmen
55 zu sich etc., sowie auch die y pa = greifen,

fassen, trinken, [sich] nähren od. Speise

nehmen etc. unter fader [Vater] u. füden

[nähren etc.] etc.) auch die Bedtg.: essen
u. nähren ergeben haben tvird, wie ja das

60 griech. phagein (essen etc.) u. phagos (Frcs-
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lat. fagua i Buche, od. eigentlich Frucht-
hau m od. Nährbaum von der ess-
baren Frucht, cf. böke) auch zu dieser

\ bhag gehört u. wie desgl. auch 1 bak
im derselben Bedtg. (d. h. essen, nähret
damit verwandt sein kann.

:ere, exercere, exsequi=<Aun, machen,
ausüben, betreiben, sieh beschäftigen u. be-

ii womit, thätig u. rührig sein, sich

rastlos womit beschäftigen, sich bemühen u.

•eben, sich abarbeiten u. abmühen, etwas
ausführen, vollziehen u. verfolgen etc. cf.

sub 5 u. sitt- (1 wegen des Stammes ,,fac'
1

lat. faci i (cf. 3 bakkeo), d\ r in I 'ompos.

afficio etc.) oucA £u „fic
<!

totrrf;

/. &« Boj)jj bag' 2] dare = //</„•/(.

'•/(. darreichen, zutheilen, abiheilen, mit-

theilen, schenken etc., welche B< Itg. sich

entweder direct aus der Bedtg.: theilen
etc. (cf. sub li ergiebt, od. wenn mar
als anbieten, darbieten fasst, aus der
van: (den Arm. die Hand etc.) bewegen
•or u. strecken aus (cf. sah 3), wobei
auch noch zu substituiren ist, dass der Ge-
ltende erst etwas greifen, fassen u.

u e h m e n muss, b ich e n k a n n,

wie ja auch tlie y dha die Bedtg.: setzen.
stellen, errichte, t. aufrichten etc. hat, tl. lt.,

er sah zu einem Etwas hinbewegt,
ra Htm kommt, es erreicht u. so dieses Etwas
ergreift u. fasst u. es wohin setzt, stellt u.

richtet od. bewegt (wohin, WO hinauf etc.

ZU Jemandem hin), woraus es sich au<h
allein erklärt, das*, unser ddn neben thun

vueh die Bedtg.: geben, rei-
ch en etc. hat.

iquere, torrere = korken, hacken,
/traten, roste,,, dorren etc. als Weiterbildung
des Begriffes: sich erheben, aufgehen, gehen
aus u. hervor (cf. sub 3), sichtbar werden,
erscheinen, icheinen, leuchten, glänzen, flam-
men, brennen, heiss sein u. machen, wärmen

(daher unser bakern, wärmen, bähen =
ahil. pian statt pahan [cf. oben sah c] u.

bakkeo, harken, braten etc.), während an-
drerseits entweder aus: leui hten, < rleuch

. hell machen, klar tt. tl entlieh
m a e h e n, e r /: I a r t » etc. od. aus t h e i I e n,

: u theilen. mittheilen etc. (cf. sub 1

a. 7) auch noch die Bedtg.: sagen, spre-
chen, reden (cf. bei Aug. Eich die y
l>ha£ 3 = leuchten, rösten, sprechen u. amh
he, mir unter „ban" am Schluss) hervorging
•t. auch das a/td. pagan, bägan, Prät. piac
(schreien, zanken, hadern, streiten) u. unser
bach, gebacli (Gerufe etc.) zu dieser Wurzel
gehören.

Indem wir nun aber nach der obigen
\ Abhandlung über die Grdform „bhagh" resp.
über die y bhag = bhang, bhag, bhug

J. ten Doorukaat Koolman. Wörterbuch. I.

(deren verschiedene Bedtgn. sämmtlich von
der Grdbdtg.: bewegen, gelten /cor,

wohin etc.], resp. he wegen, regen, thä-
tig sein etc. ausgehen) wieder ZU unserm

5 „1 bak = Rücken" zurückkehren, so scheint
es Wohl, als wenn diesem Worte die Hedti/.:

biegen, krummen etc. zu Grunde liegt
u. man es als ein rundlich gebogenes
Etwas zu nehmen hat, was zugleich uher

10 auch wieder wie ein Buckel (cf. buche]
u. pukkel von derselben y bhag, bhag, wo-
von auch ah'l. puhil, puol, baol; mhd. buhe],
bühel = Hügel etc.) über die Umgebung
Vorragt U. 80 amh eine rundliche nach.

16 den Seiten hin abdachende Erhöhung
bildet. Diesemnach fällt es mit der V bhag
in der Hedig.: brechen, bieg en, beugen
(cf. oben sub l u. 2) zusammen, wobei zu-
gleich bemerkt wird, dass das Wort bank

20 (cf. Sandbank = Sandrücken) nur eine
nasalirte Form von hak ist (cf. oben sub
ti u. dass bank = ahd. panch im an. die
Form beckr od. bekkr hat. Dass man dem
Worte bak als Uitcken od. Anhöhe etc.

25 indessen auch die Bedtg.: heben, erhe-
ben etc., od. die von tragen (als der
Tragende) unterlegen kann, ist nicht zu
he -unfein u. verweise ich dieserhalb auf die
Bedtgn. sub 3.

30 Was nun aber tlie von der y bhag ab-
stammenden germ. Verben betrifft, so ist es
bekanntlich Regel, dass der Wurzelvocal „a"
im Präteritum erhalten blieb u. dass er
dann im Infinitiv zu „i" herabsank. Von

35 der [' bhag abstammende germ. Verba lau-
tet demnach in solchem Fall: bikan (od.

bikjan, neu : bikken), bak, bukon — od. ahd.
jiilian, bihan, bihhan, bichan (pah, puhun
etc.); mhd. bichen, bicken (bach, back —

40 buchen, hucken) etc., für welche Grdvocale
indessen auch alle die Aendernngen eintreten
können u. oft eintreten, wie oben sub a be-
merkt wurde, weshalb denn auch alle unter
bak, bak, bek, bik, bok, bök, buk etc , sowie

-15 auch die unter pak etc. vorkommenden Wör-
ter auf ihre Verwandtschaft mit der y bhag
od. bhug etc. zu vergleichen sind. Da zu
Letzteren indessen auch bäge, bog, bügen
etc. gehören, sowie auch der Stamm „bag"

50 von y bhag (mit schliessendem g) imafries.
baga (cf. sub 8) u. im nid. pogen (sich bc-

streben, streben vorwärts, sich bemühen etc.

cf. sab 6) etc. erhalten blieb, so sind auch
ausserdem die Stämme bag, big etc. u. pag,

'

55 pig etc., resp. bach etc. u. pach etc. auf
ihre Verwandtschaft mit dieser Wurzel zu
untersuchen.

2. bak (Flur, bakken), Gefäss, Behäl-
ter etc. zum Fassen u. Aufbewahren von

60 allerlei Gegenständen u. ohne Unterschied
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far i, kviel ob von //<//.-. Stein viel stück gerechnet werden, cf. unter
'./ •

• '. // D in. bakje od. baktje. 2 hak wegen der in baks getheilten Schiffs-

jen als: brödbak o /. bröd- wi

k, Bpirtusbak, Bpikerbakje, bak-äfen, bakäfend, Backofen. Sprichw.:

ibak, mälbak el < ran:.. h< iiu<:>. 5 „tagen 'n bakafen kau mau nfet gapen".

FöAre, /r./
:
/. In allen nd. Mundarten, bak-bard, Backenbart,

cf, bei Seh. u. /.. it. andern. bak-bären, bakberen, die <///••? allerhand

in,, heist '.'/- - Siebensachen bestehende tragbare od. be-

wöhnlich ein flacher hölzerner Trog od. wegliche Habe, soweit sie für gewöhnlich

eine Mulde), worin den Matrosen, resp. der 10 nicht per Axe transportirt wird; od. das,

Schiffsmannschaft das Essen aufgetragen was man auf dem Rücken (Ibak) tragen
'. auch bak u. du nun auf grössern od. weg Wagen u. fortschaffen kann etc.;

Schiffen die ganze Mannschaft nicht aus he" pakde al' sin bakbären bf 'nander im rßt

einer solchen bak od. Schüssel essen kann d'r mit üt; — he hed al
?

.sin bakbären mit

u. so die Mahlzeit od. das Essen in mehrere 15 namen. Wegen baren von afries. bera =
baks vertheüt u. aufgetragen wird, wo denn ahd. peran, cf. baren.

zugleich auch zu jeder bak od. Schüssel bak-best, ein fettes, dickes, schwe-
eine bestimmte Anzahl Personen gehören, res, starkes, grosses, plumpes Thier

so wird darnach auch die ganze Schiffs- (cf. best), od. wörtl.: ein Rücken- Thier,
mannschaß in mehrere aus derselben bak 20 resp. ein Thier, ivas einen ordentlichen

zusammen speisende Abtheilungen (gewöhn- bak (Kücken, Speck, Schinken etc. cf. 1 bak)

lieh speisen 6 bis 8 Personen aus einer bak) hat. Es wird indessen nicht allein von einem

getheilt u. darnach wohl auch jede dieser derartigen Thier (als Ochse, Kuh, Schwein

Abtheilungen von der täglich gemeinsamen etc.), sondern auch von einem unförmlich

Schüssel wieder selbst ein bak genannt, 25 dicken, schweren u. plumpen Ein
wie bei Bobrik in seinem naut. Wb. überhaupt gebraucht, wie z. B. von einem

das Weitere unter Back zu vergleichen ist. Baum od. sonstigem Gegenstande, der durch

3[öglich ist es indessen auch, dass diesem seine Dicke u. Schwere besonders auffällt,

„bak" dieBedtg.: Gesellschaft od. Ver- wo wir denn sagen: dat is jo 'u bakbest fan

bindüng u. Zusammengehörigkeit 30 'n böm, resp. fan 'n ding.

(= zu einer Gesellschaft mit einander Ver- bak-börd, Backbord, d. h. derjenige Bord
bundene od. zu einander gehörende Verein od. Schiffsrand, dem der am Steuerruder

= Verband von Personen) zu Grunde stehende seinen Mücken (l bak) zukehrt od.

liegt, od. auch der von: Theil, Abtheilung, zukehren muss, weil er, links vom Steuer-

Schaar etc. (cf. 3 bak, sowie schar von 35 rüder stehend, dieses mit der r echten Hand
schären, scheren, schneiden, theilen, abschnei- regiert od. unter dem rechten Arm fest-

den, trennen), weil beide Bedtgn. dieses hält. Es wird dieserhalb mit „bakbörd"

alten nd. Wortes sich direet aus der y bhag (wovon das franz. bäbord, span. babor,

(cf. 1 bak sab 1 u. 3 u. auch 3 bak) erge- port. babordo etc.) auch allgemein die ganze

ben, indem nämlich die dem Worte 2 bak 40 l inke Seite des Schiffes bezeichnet, während
— Gefäss, Behälter, Schüssel etc. zu Grunde die rechte Seite „stürbörd" (Steuerbord)

liegende Bedtg.: halten, fassen etc. auch heisst, weil eben der Steuermann mit der

die Bedtg.: fesseln, binden, schliessen rechten Seite steuert u. er auch diesen

etc. erzeugte, u. sonach bak als Verbin- Bord rechts von sich hat, wenn er am
düng von 6—8 Personen zu einer Tisch- 45 Steuerruder stehend nach vornen schaut,

gesellschaft sich eben so gut als Verband, um überhaupt das Schiff steuern u. im rieh-

wie auch als eine Abtheilung od. ein tigen Cours halten zu können, cf. dieser-

Theil der Schiffsmannschaft direet aus ihr halb Bobrik, naut. Wb. Es ist ein altes

unserm 1 bak zu Grunde liegenden y bhagh Wort u. kommt auch schon im an. als bak-

od. bag erklärt, die bei Aug. Fiele ausser 50 bordi cor.

brechen, spalten, zerbrechen, thei- bak-brasseli, bak-halen, bak-leggen (die

len, abtheilen etc. auch mit angehören Segel), den Segeln eine solche Stellung geben,

od. ver bunden sein mit etc. übersetzt dass der Wind gerade von vorne auf ihre

wird. Fläche trifft u. sie gegen den Mast drückt.

3. bak, Theil, Stück, Zahl, Stückzahl, 55 23s geschieht dies „bakbrassen" dann, wenn
Anzahl, Abtheilung etc.; z.B. von den sog. man das Schiff in seinem Lauf hemmen od.

„Wanten" od. dem aus einer langen Schnur vielmehr zurück (rückwärts, nach Jiinteu)

mit daran befestigten Angeln bestehenden gehen lassen loill u. heisst „bakbrassen" etc.

tHschergeräth (cf. 4 vrant), wovon auf jede sovielals rück- (zurück, rückwärts,nachhinten >

Schaluppe gewöhnlich bis 8 „bak" od. so G0 etc. cf. 1 bak) drehen od. holen, cf. brassen.
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bäke, bäk, bäken, Bake od. Zeichen zu krummen, cf. dieserhalb ahd. winchan
iik wil 1mm dar 'a hak Betten, war bi Buk = winken, seitwärts bewegen, tank,-,,
oa ngten kan), namentlich Seezeichen, schwanken, nicken ei

um die I ntiefen an den Küsten, od. das Wenn die Bäume sich vor dem Winde'
'< die Furten in 5 beugen u. biegen od. neigen u. niegen so

den Watten „aha- zu kennzeichnen u. zu schlagen, schwingen, u-anken u. schwanken
bemerken. Van gebraucht zu diesen „Baken11

sie hin u. her „. wenn man mit Miras
''"''' iche rohe Baumzweige od. auch schlagen will, so muss man das betr Werk-

woran od. worauf oben u . hin u. her bewegen Es
be od. hamen befestigt sind, um sie 10 ist dieserhalb auch das nhd. pauken (sie

weit hin sichtbar zu marken, in welchem pauken sich = sie schlagen sich, d. h sie
falle sie „kop-baken" genannt werden. So- schwingen Schwerter u. stocke etc.) mit bäke

ferner im tieferen Wasser = nhd. Pauke \(als Zeichen u. auch als
Tonnen u. sog. Bojen (cf. Etwas, worauf man schlägt u. trommelt)

..Haken- ausgelegt, wahrend die 15 auch wohl unmittelbar verwandt, wie desgl
in früheren Zeiten vielfach angewandten auch unser 2 bäken u. b8ken = nid. beuken
»«r-bäken' (Feuer-Zt chen, entweder nd. bdken . stossen etc.) u das von

i einem einfachen Stroh- od. Beisig-Feuer, Grimm aufgeführte nhd. baken (schlagen
aus einer auf einer Stange angebrachten stossen, klopfen), sowie wahrscheinl. auch

brennenden Theer-Tonne bestehend, schon 20 das nhd. v „chen. was auch Adelung
angerer Zeit fast ganz ausser Gebrauch mit unser,,, bßken zusammenstellt. Weaen
",c "

-X'J;
1
: . . , . ,

des ,,k« in bäke (von y bug') cf. auch
k orm: Nid. baak; afrtes. baken, beken; bakken von y bag', res,,, unter 1 bak).

i baeken; nfries. baake, bäken, beken; l. baken (aus dem veralteten bäkenen
bocan; ags. beacen; engl, beacon; an. 25 gekürzt, wie räken [rechne,,/ aus räkenen,

Mkn. Ahd. pounnan, pouchan, pauchan, — ragen [regnen] aus r&eenea etc.), Baken
panhnan; mhd bouchin, bouchen (Zeichen, od. Zeichen setzen u. legen etc. = „Baken
Anzeichen, Vorbild); nhd. Pauke, s. bei mache,, wo", od. wörtl: zeichnen, be-Qrtmm unter Bake zeichnen etc. Daher: bebaken (beleich-

.

" c"" ;'.'"" '":" I' 1
- dass man durch 30 nen etc., z. B. das Fahrwasser, die Furt

einen
., II inf (s. wenk von winkan, wank etc.); oibiiken (abstecken, z. B. Etwas am

etc. aus wikan, weichen, seitwärts bewegen Bande hin mit Zweigen etc.); ütbäken (aus-
u. drangen etc., beugen, ausbeugen, c/. bügen) stecken etc., z. B. 'die Richtung od. Liniean zet chen giebt u. dass unser „wenke", von Etwas, um sie sehen u. verfolgen zu
eine lange Stange mit einem weissen Brett 35 können) etc.
daran ganz wie eine „Bake" dazu dient, Es ist von bäke od. haken weitergebildet
"'.",,x '

;

/;
' " r" '''"" " die auf d,m u. gleich mit nid. bakenen; ags. beaenjan:

'• verstreut . l> jfboten as. böenjan («».s böcenjan »red ausgestossenem
nach Haus zurückzurufen u. sie dort zu „c"); an. bäkna; oM. (pouhkanjan). pauh-

- ist es wohl zweifellos, dass 40 hanen, pouchenen, pouhnen, bouhuen bauh-
audi das ll ort „bäken" = ahd. paubhan, nen (simiificare, figurarc innuere)
pouchan (Zeiche» etc.) ein Syn. von wenk, 2. baken, schlagen, klopfen, stossen etc.,
resp. wenke ist, wie ans auch durch das namentlich Flachs, wenn er vor dem bra-ahd pauchamssa (Wink, mitus) bestätigt ken geschlagen wird. cf. unter bäke w
iwrtf, sotete auch durch das nhd. pouchenen 45 bftken.

(cf. unter 1 bäken) = winken etc bäker w. (Dimin.) bäkerske, Bäher u.±* gehört wohl mit bäge, buk, bukken zu Bäher in. Bäh- od. Warte - Person, res,,
t '"-" n

' '/" sicji wsser dem formellen Zu- Kindsbettwärterin, Wickelfrau etc., meistsammenhang von hake mit bügen (biegen, kramwärdster genannt. Nid. baker (dasselbe)krummen, beugen neigen etc.) „uch leicht 50 Es ist eine Bildung des Stammes „bak"
der begriffliche als Zeichen = FPiwÄ aws /» efer B«%.: FFärme, //,7c etc =

.gen erklären lässt, wenn man sich ver- ahd. pah, bah etc. resp. pach etc., tfm die
™rtigt,dass man theOs durch Neigen, y bhag (glänzen, flammen, brennen, dörren,

en od. Beugen des Kopfes, od. auch heizen, „-armen, kochen etc., resp. Glanz
h hin u. her bewegen od. seitwärts he- 55 Wärme, Hitze etc. cf. untre i bäk, sub 8)
en u Beugen der Hand Winke od. Zei- zu Grunde liegt u. wovon auch gok bakan

cnen giebt, resp. dass man Niemandem zu- (backen, kochen, trocknen, dorren etc cfwinken kann, ohne die betr. Glieder, womit bakken) stammt u. der Endung „er"
'

dieman winken il ein Zeichen geben will, überhaupt nur die Bedtg. : Wesen, Etwasn irgend einer Weise zu biegen, beugen od. 60 etc. hat u. es so auch erklärt, warum auch

0*
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her) hur ebenso tote z.B. „Ader" Vom stumm „bak" in der Grdbdtg.:
wbl. Geschlechts ist. Wärme, Hitze etc. (cf. unter 1 bak, trüb

Von diesem bak = dhd. pah stammt nun c u. sub 8 u. unter bäker) mit der Verbal-

auch das nhd. bähen (wärmen), dhd. päan endung an, en weitergebildet.

pähan, resp. pahan, cf. unter l bak, 5 Wie von Böden (sieden) das Wort söd

w.ui. bähen; //</<</. baehen, baen. (Brunnen) u. von brannen, barnen (Uranien)

bäker, s. beker. das Wort brenne (Quelle, resp. Born,Brun-
bäkeren, bäkern, wärmen, bähen; (nid. nen) u. von wellen (sieden, kochen) unser

bakeren, mnld. rir»Z./baeckeren). wi bäkern ireYLe (QueUe), so soU von dem dhd. pachan,
uns an't lür, resp. in d

1

sün' — bi d' äfen 10 resp. pahan auch das dhd. pah, pach, bah,
— dat kiml mut bäkerd (mit warmem bach; ags. becc; engl, beck; an. beckr;

Wasser gewaschen, dann am „bakerkörf" schwed. back ; dän. bak ; nd. bfek, beke ; nid.

gewärmt u. schliesslich in „de warme döken beek (Bach, rivus = urspr. wohl aus der

an laren" eingewickelt) worden, cf. upbäkern Erde hervorbrechender Sprudel, od. hcr-

a. bei Seh. u. L. dasselbe Wort. 15 vorsprudelnde Quelle, die dann von dieser

Es H ein Freq. von dem obs. bäken = Stelle aus weiter fliesst) stammen, weil eben

nhd. bäben; S. unter bäker. das Wasser beim Kochen von unten auf
bäker-körf, Wärmkorb, resp. Korb brodelt od. sprudelt u. in die Höhe steigt,

mit einem Feuerbecken, worauf das Windel- ganz wie dies bei einem aus der Erde her-

zeug für die neugebomen Kinder od. auch 20 vorbrechenden Sprudel od. einer Quelle der

sonstige Sachen, als Wäsche, Betten etc. er- Fall ist. Da indessen das Wasser eines

wärmt od. getrocknet werden u. bei Baches, resp. der Bach selbst aus der Erde
od. an welchem auch die Kinder „bäkerd bricht (hervorbricht) od. aufsteigt u.

worden". sich erhebt, od. auch die Erde, resp. der

bäkerske, s. bäker. 25 Fels selbst bricht u. spaltet od. einen

bäker-stöl, ein niedriger Stuhl, auf wel- Bruch u. eine Spalte bildet, woraus das
chem die „bäker" (Büherin) sitzt, wenn sie Wasser abfliesst, so kann dem Worte ,,Bach"
das Kind „bäkerd". selbstredend auch entweder die Bedtg.: auf-
bak-fang (0. L. B., 271), Rückgriff (von steigen, heben etc. (cf. unter 1 bak, sub

1 bak), Bückfassen, Zurückgreifen od. Fassen 30 2 u. 3), od. die von: brechen, spalten
etc.; speciell von Töchtern, die ihre Aus- etc. (cf. 1 bak, sub 1) zu Grunde liegen,

stattung od. ihren Antheil bereits aus dem Dass übrigens bakken = braten, rösten,

budel (dem ganzen elterlichen Vermögen) dörren etc. auch mit 2 bakken = halten,

bekommen haben (de al ütbüdeld sunt) u. fest sitzen etc. begrifflich verwandt sein kann,

später beim Ableben der Eltern nicht auf 35 ergiebt sich auch aus den Bedtgn. der y
dasselbe zurückgreifen (d. h. keine weitem bhar = frigere u. assare, cf. unter 2 bär,

Erbansprüche auf dasselbe erheben) dürfen. sub II am Schluss.

cf. bei von Richthofen das africs. bek- 2. bakken, sitzen, halten, fassen, haften,

feug u. bei Seh. u. L. das mnd. bakvank. festsitzen, kleben, zusammenhalten, anein-

bakkeleien, pakkeleien, fassen, packen, 40 ander halten od. kleben etc.; dat wil nüt

balgen, prügeln etc.; se bakkeleien (resp. bakken, das will nicht sitzen, resp. haften,

pakkeleien) Buk, sie packen u. balgen sich. halten, kleben etc.; — de sne bakd mi an

cf. bei Stbg.: bakkleien, wofür hier (in de füten, der Schnee klebt mir an den Füssen,
Norden) pakkeleien od. pakkleien gebrauch- resp. hält sich daran etc.; — de sne wil

licher ist. Es gehört zu 2 bakken (halten, 45 net bakken, der Schnee will'nicht zusammen-
greifen, fassen etc.), od. pakken (packen, halten, sich nicht zu einem Klumpen ver-

fassen etc.) u. da es nur vom schej-zhaf- einigen u. verbinden etc., iveil es noch kein

ten Balgen u. Prügeln gebraucht wird, so Thauwetter u. er somit noch zu spröde ist;

ist es eigentlich ein freq. Diminutiv. — dat bakd al' an 'n ander fast, resp. is

1. bakken, backen (brödbakken; — steuen 50 al' an (od. np). 'n ander fast bakd; — wi

bakken etc , cf. baksten), d. h. im heissen willen dat d'r an fast bakken (= kleben,

Ofen, od. im Topf über dem Feuer, od. kleistern, od. haften machen etc.) cf. an-

mittelst heisscr Dämpfe gahr machen od. bakken u. Br. Wb. unter 2 bakken, sowie
brennen. anbakken, tobakken u. verbakket etc. cf.

Form: Nd., nid. bakken; goth. bakau 55 baksk.

(backen, trocknen, dörren); ags. bacan; an. Es gehört ebenso wie 1 bakken zu der}/
baka (braten); schwed. baka; dän. bage; bhag, wie diescrhalh unter 1 hak, sub 3 u.

engl, bake; dhd. pachan, packan, pacchen; 4 zu ersehen ist u. kann auch pak u. pakken
mini, bachen (backen, braten, kochen, trink- etc. damit connex sein.

nen, dörren). GO 3. bakken, machen, ausführen, vollbringen
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etc.; püdels bakken, Pudel, r sp. Fersehen betr. Gegenstand an beiden Enden g
machen; — putsen bakken, lose Streiche u. so lange hin u. her geschoben (seitwärts

machen etc.; — b6 bed 'n püdel bakd, er gedrängt) wird, bis er die richtige Lage hat;

hat ein Vers icht; -- mag de düfel dal tat mut wal bakseld worden, dal de

. wel ml de puta bakd un de dam 5 spund bäfen kumd. Wie baksel mit bakken,

Ipen läten bed, dal min fä ut 't [and lopen so ist dieses Vom. entweder mit bakkera

is an aü in de lefe Godswide warreld herum- (hin u. her schlagen od. bewegen, schwin-

Btrikd. gen) u. 2 bäken (schlagen) od. direci mit

Auch nid. in der Bedtg.: machen etc. i bäken in der Grdbdtg.: beugen, seit-

gebräuchlich it. erklärt sich diese aus der 10 wärts drängen etc. connex. Das deut-

I
bagh = lat. facio, wie unter l bak, sub sehe boxen, boxen (cf. Grimm), engl. box

rsehen ist. etc gehört auch wohl zu bäken (schlagen,

Daher auch ofbakken abmachen, aus- sto

machen, ausführen, m Ende bringen etc. bak-sid, Rü . Hinterseite. Zu
nf. afbakken im Br. Wb.); b6 hebben dat 15 1 bak

mit 'n anner ofbakd, dat etc, sie laden das lt:iksk. klebrig, haftend etc.; de Bn§ is so

mit einander abgemacht, dass etc. baksk. cf. nd. (Schütze) bakkig u. unter

[. bakken, schöpfen, herausheben od. 2 bakken.
nehmen etc., z. B. Wasser mittt bak-staf, vollständig satt, so satt, dass

Eimerseh aus einer „bak" 20 man nichts mehr essen kann; ik luin hei

einem Wasserbehälter; water bakken, un dal bakstaf.

resp. upbakken, Wasser schöpfen, resp. auf Dies bak bezieht sich nicht auf den

od. in die Höhe schöpfen etc.; de bak ut- Kucken od. die Hinterbachen, son-

bakken, den (Wasser)-Behälter ausschöpfen dem auf du Backen od. Wangen des

25 Gesichts, od. eigentlich nur auf die Kinn-
1. bakker, Bäcker. Sprichw.: „dat hed backen od. Kinnladen (maxüla) als die

pin Bwarigheid, Bä' de bakker, do harr' hö't Essenden od. Kauenden etc. u. heisst

bröd to ligt" ; — „'t is acht fir, 't bakkers „bakstaf" daher soviel als Backen-steif,
kiml word begrafen". Backen-lahm, res/,. Kinnbacken-

2, bakker, in gebakker, Gestosse, Gc- 30 steif (mm vielen u. angestrengten Kauen)

schlage, Geklopfe etc. von allem, was hin u. lahm, wie man vom vielen u. angestreng-
u. her schlägt u. dabei ein lautes u. -schul- ten Kauen bekanntlich zuletzt wirklich backen-

Geräusch muckt, od. wenn rasch it. lahm werden u. eine Müdigkeit in den Kinn-
anhaltend u. laut au u. auf etirus geschla- laden fühlen kann.

gen u. geklopft wird; wat is dat wol för 'n 35 bak-sten, ein gebackener, resp. im

gabakker? — \k löfe (glaube, halte dafür Ofen gahr gebrannter Stein.

dat driil de wind, de 'n dür of lük al' bak-Wartt8, rückwärts.

ben an wer wegd (bewegt) an Bleid; —wat 1. bäl (Flur, bälen), ein rundlicher Pack
niakd dar so'n gebakker? was macht da = nhd. Hallen: 'n bäl koffö od. 'n kofje-

sölch ein Geklapper u. Lärm? cf. das föl- 10 bäl; — 'n bäl bömwull' etc.

gende: Es wird nur selten von andern Waaren
bakkern, schlagen, stossen, mit Geräusch Ballen, als von Kaffee- u. Baumwollen-

hin ii. her bewegen, klappern etc.; delüken Hallen gebraucht u. ist sicherlich von den

(Klappen, Fensterklappen, Schliessklappen Holländern übernommen, die es jedoch just

etc.) bakkern al' hen un wer; — wat bak- 45 zweifellos wieder vom span. bala (Kugel,

kerd dar so? dat deid de wind. Freq. runder Pack) entlehnten, weil durch Por-

2 bäken. tugiesen u. Spanier diejenigen Waaren,

baksel, Gebäck; die Masse, welche auf welche in „bälen" nach Europa kamen, wohl
einmal im Ofen gebacken u. nähr gemacht zuerst von Indien it. Amerika verschifft

wird. Redensart: „al' baksels an bröesels 50 wurden.
(Gebräude) sunt nfet glik. Nid. baksel. cf. Was nun aber „bala" selbst wieder be-

mnd. backelf eh. u. L. triff!, so ist dieses ebenso wie das nhd.

bakselen, bakseln. Wenn schwere Gegen- Ballen u. das Hat. balla u. franz. ballon

stunde u. namentlich gefüllte Fässer, die man (cf. J)iez I, 4S) aus dem deutschen Ball
ihrer Schwt u. med sie zwischen 55 entstunden u. dicserhalh unter „bal" das

sonstigen Sachen eingeengt liegen, nicht heben Weitere zu vergleichen.

kann, von der stille, wo sie liegen, in eine 2. bäl, ein böser, grausamer, unbarmher-

atndere Lage gebracht od. etwas verschoben ziger, rücksichtsloser u. gröber Mensch;
u. gedreht werden sollen, so geschieht dies 't is 'n regten bäl fan 'n kcrel.

durch „bakseln" in der Weise, dass der G0 Es steht (cf. bade = bode, — äfer =
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ofcr, — fcpen = open etc.) wahrscheinl. für
A" als Contractum von bodel (Büttel,

Frohnvoigt, H i \er) — mnd. bodel, boddel,

bödel S< //. ". /••'. ''"" weh hem
,- i„ii = nid. beul <"//-

trahirt ist u. was wir ./ i K»'e dtc

Holländer in der obigen Bedtg. gebrauchen.

// 1 ,'..,, - ,- bödel '"/. •/'" MßJ wapr.
</- /• Diener u. Bote des Gerichts war, so

hängt bödel n/7/.>7 wieder mit Lüde (TM?,

( /'. bade) i». beden (WgtenJ ntsawimfiM w. <w

unier Letzterem das Weitere zu vergleichen.

Isi jedoch bal (<;/'. /'''7/'" des langen „;V

«x^r l bal) fce*n Contr. von bödel, so kann
rnch mit dem afries. balu, bale, bal

(üfteZ, 6öse, schlecht etc.); ags. bealo; as.

balu (perniciosus, malus etc.); «/e/. palo,

balo; goth. (balos, Bosheit etc., balvjan,

quälen etc.); an. böl (Unglück, Verderben,

el etc.) etc. zusammenhängen, was in

vmserm baldad, balörig, balstürig etc. noch

lebt u. wegen dessen ]/ unter ambolt, ballern

etc. das Nähere zu vergleichen ist.

1. bal, Ball, Ballet Hallen = Kugel,

rundes od. rundliches Etwas, der rundlich

gebogene u. nach aussen vorstehende flei-

schige Tlieil der Hand, resp. unter dem
Fusse; bal fan de band, resp. tot; — 'n bal

twist etc.

Eine Nebenform davon ist: „bol" (cf. nid.

aardbol = Erdball, — hemelsbollen, Him-
melskörper etc.) = runder Körper u. =
rund, rundlich, stumpf etc. (als Gegensatz

von spitz u. scharf), sowie auch „bil" u. in

einigen Bedtgn. auch: „bei", obschon dies

in der Bedtg.: „Schelle" direct mit einem

Vbm. zusammenhängt, welches die Bedtg.

:

schlagen, stossen, anschlagen, a uf-
schlagen etc. u. so tönen in achen etc.

hat, wozu auch „bil" als Schlagwerk-
zeug gehört.

Form: ahd. pal, bal; mhd. bal (Ball,

Kugel); ahd. pallo (als Weiterbildung von
pal), ballo; mhd. balle; u. ahd. pallä, balla

(Ball, Kugel. Bauen, bällähnliche Erhöhung
u. Rundung in der Hand, an den Finger-

spitzen u. unter den Füssen); nid. bal, bol

;

mnd. (Seh. u. L.) bal; an. böllr (Gen.

ballar) ; schwed, ball ; dän. bold. Nfries. etc.

(Outzen) bal, baal etc.; Dimin. belle, bille.

Davon abgeleitet sind (cf. Dicz I, 48):
ilal. balla, palla; span., prov. bala; franz.

balle (Kugel, runder Pack, Ballen); ital.

ballone; span. balon
;
franz. ballon. Ferner

vom B all spiel od. Balhoerfen als

einem mit Gesang u. Tanz verbundenen
Feste auch: ital, ballare, pallare; span. bal-

lar; bailar (aus balear, baelar); port. balhar,

bailar; prov. balar; afranz. baier (tanzen);

ital. ballo; span., port. baile; prov., franz.

bal (Tau:, woher nhd. Ball= Tanz, Tanz-
vergnügen etc.); aspan. ballar (singen); ital.

ballata < Tan ilied) etc.

Wie eine Seifen-blase, ein runder Ball
5 u. eine mit Wind gefüllte, resp. durch

Blasen aufgeblasene thierische Blase ein

llnl Ion ist. so gleicht eine Blase auf der

Haut auch in seiner äussern Form (als

rundlich aufgeschwollenes Etwas)
10 wieder dem Hand- u. Fuss-Ballen. Da

nun ferner aber das lat. „f" dem germ. ,,b"

od. „p" entspricht (cf. ahd. peran, beran =
lat. ferre von y bbar, tragin, heben etc.),

so ist mit Ball, resp. ahd. pallo, ballo etc.

15 das lat. follis (Ballon, lederner Geldsack,

l'olster, Kissen [= rundlich aufgebauschtes

Etwas, wie ein Ballen], Blasebalg) an-

scheinend unmittelbar verwandt.

Was nun die Grdbdtg. betrifft, so dürften

20 den obigen Wörtern wohl der Begriff der

.1 ii sdehnung u. Anschtoellung, resp.

die verbale Bedtg.: sich ausdehnen, an-
schwellen, aufschwellen, sich auf-
blähen, aufblasen u. aufbauschen

25 etc. zu Grunde liegen, weshalb denn auch
die Vermuthung von Pott (cf. Wurzelwb.
II. 419 unter phull) wohl richtig sein dürfte,

da ss bal, bol (od. bolle), sowie atich unser

bil u. bulster (begrifflich u, formell unmittcl-

30 bar verwandt mit bolstar, polstar = nhd.

Polster, als aufgebauschtes Kissen)

etc. zu der von Bopp (cf. Gloss. comp. 261)

mit: se expandere, Üorescere (sich ausdehnen,

aufblähen; od. eigentlich: aufbrechen,
35 sich öffnen, von einander gehen etc.

u. so auch sich nach allen Seiten hin aus-
d e h n e n u, ausbreiten etc., weil sie sich.

von der ]/ pbal, spalten, bersten, reissen,

aufbrechen, zerreissen, trennen etc. ableitet)

40 übersetzten y phul gehört. Da indessen der

Grdstamm pbal, resp. phul = griech. pbal,

phul — lat, fal, fol, ful — germ. pal, pil,

pul, resp. bal etc. durch Metathesis (Ver-

setzung) auch zu phla — fla — pla, bla,

•15 resp. phlo — flo — plo, blo etc. wird, so

gehören zu pbal resp. phull auch ausser lat.

folium u. unser blad (Blatt = breites od.

ausg ebr e itetes, ausgedehntes Etwas,

cf. blad, bladder etc.) etc. auch l<d. flos

50 etc., soivic unser bleien, blöme, blossen

etc. u. viele andere Wörter, weshalb denn
auch die im Nachfolgenden unter bal, bil,

bol, bul, resp. bla, bli, blo, blu etc. aufge-

führten auf ihre Verwandtschaft mit dem
55 skr. phal, phull näher zu vergleichen sind.

Vergleicht man übrigens unter 2 belle,

bille u, bol etc., wie auch aus: schlagen,
s palte n, a b h a u e n etc. die Bedtgn . stu mpf,
dick, stark, voll, rundlich etc. entstehen,

60 so liegt es fast näher, um auch „bal" mit
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ballern u. billen etc. von der / bhil(schla- Frechheit, Rücksichtslosigkeit, res/p. das sich

hauen, spalten, abtrennen u. Jliw- iber alle Schranken von Sitte,

Stumpf machen etc.) ab- Anstand < is über alles Maass hin-

zulegten u. nicht von dt - aus gehende Leben u. Treiben, sei es in

den ] jihal od. i'lml. wenngleich phal die- 5 Essen u. Trinken, "Pracht u. Prunk od.

bhil. oodurch sich der frevelhafte

2. bal, bot Nur noch in Sinti u. Uebermuth (od. das Macht- u.

Cot baldäd, ballast, balörig, bal- Kraft-Gefühl, — das Bewusstsein von An-
Btüng etc., cf. unter 2 bal u. bald sehn, höhn- Stellung, Reichihum od. Geld

bal-däd, hte That, Uebel-T) I äusserlich geltend macht od. geltend

1 ihat, Gewalt -That, That, die aus machen will; ik heb hei gin ferstand fan

echter u. böser Absicht geschieht, um sö'n baldädigheid, as dat dar ap de hochtid

er« schaden u. • nachtheili- was; — hö wel för baldädigheid (Uebermuth
od. ihnen einen Schabernack . u. Stolz) hei net mer wal he wo! wil; — dat

. i trihulinn u. in Nachtheil u. Ver- 15 hed he in sin baldädigheid dän.

od. überhaupt, wodurch ..bal" (mi baldäd etc.) keine Kür-
man Jemandem Gewalt anthut; dat is jo 'n zung bald (fortis animo etc., audax
baldäd (FreveUhat), de Be dar fan nacht etc., </. bold) ist Bern, zu baldädig), ist

begäo hebben; — fan sükke (sülb . h mit dem afries. balu, bale, bal

baldäden, as d'r in de tiden fan de 20 (Uel Verderben, Nachtheil); as. balo

Conflansen förfullen, harr' man fan to fören . ags. balu, bealn (malus, per-

nog oöit hast ntt hörd. As. baludäd; ags. niciosus); balu, bealu, bealo (malum, per-

bealudaed; ahd. palotät; mnld. (KU.) bal- nicies, noxa, miseria, tribulatio); engl, balc

d.nd. i!
• s „bal" cf. unten »ach (in baleful, schrecklich, verderblich, gottlos

baldädigheid. 25 - I; an. böl (Verderben, Unglück etc.);

baldädig, gewattihätig, frevelhaft, über- nfries. baal (bös, übel); mnld. bal, bael

müthig, rücksichtslos, frech, kühn, getoältig (malus, inutilis) ; ahd. palo, balo (Verderben
- ':: baJdädigen kerel as dal is, dar etc.); goth. (balvs), wovon: balvanesei (Bos-

hed man hei gen ferstand fan; — dat is je heit), balveins (Qual, Pein), balvjan (quälen)

baldädig, so as de kerels hir hör dingen 30 etc. Aus goth. balv-s geht nun hervor, dass

augäu sunt, das ist ja schrecklich <. das u im obigen balu aus urspr. w entstand

hterlich, aües dt u. u. ist demnach eine y balv, resp. bhalv od.

Frechh etc. - gend), so wie diese (da 1 u. r s ets wechseln, cf. ful ro» y par,

Kerle hier gewirihi , gehaust haben; füllen, voll machen) bharv (c/. wegren bharv
— baldädig gr6t, /•<.</>. dik, stark etc.; — 35 = bhar bei Aug. Fick, 140 bhurj «».?«-

ilat weid, >v.^<. Btörmd so baldädig, dat man setzen, du im Skr. die Form bharb u. die

bang in hüs worden mnt; — BÖ'n bal- Bedtg.: stossen, hauen, schlagen,
dädigen dik, a> wi hir för de westermarsk spalten, ver . verletzen, be-

liggen hebben, buP m' menen, knn Bin läfeu schädigen etc. (ef. Benfeg, Skr. Dict.

wer dörbräken; — 1h- word mi al to 40 644) hat. Da nun aber hd. fero (cf. baren,

baldädig. Nd. (Br. Wh.) baldädig, goralt- boren) von der y bhar stammt, so ist lat.

thätig, frevelhaft; nid. baldädig, boshaft, ferro auch wohl zweifellos ebenso wie goth.

Jhaft, ruchlos, vermessen, übermüthig, balvjan von der y bharb, bharv en tsprossen,

verwegen, muthunlUg, frech, unbescheiden etc. die indessen selbst auch wieder eine Er-
Bern. KU. führt baldaedig (malcficus) 45 Weiterung der y bhar (schlagen, hauen,

u. baldaedig, rect. bald-daedig (audax, kühn, spalten, schneiden, verwunden etc., cf.Aug.
veno n bald, kühn etc.) ge- Fick, vergl. Wh. 135 u. in der zweiten

trennt auf u. ist es demnach leicht möglich, Abth. 810 unter barja) sein wird u. worüber

dass auch beid R nlich bal (böse unter „2 bär" das Nähere zu vergleichen ist.

etc.) u. bald (kühn etc.) in unserm u. dem 50 baldern, s. ballern.

nid. baldädig /< rieh begrifflich mit balg (Flur, balgen), Balg, Haut. Mnd.
einander vermischt haben. Wahrscheinl. balch (Plur. beigen); nid. balg; afries. balga;

wird dies noch dadurch, weil wir auch für ags. baelg, baelig, bylg (bulga, follis); an.

bold (bald) meistens hol sagen u. auch hier belgr; schiced., dän. bälg; engl, belly; goth.

das d nicht 1"
I 55 balgs; ahd. pale, palg, balg, balch; mhd.

s. unten nach baldädigheid u. wegen bald balc (Balg, Haut, Schlauch, Schwertscheide).

(kühn etc.) unter bold. cf. bulge, bulgen u. Fick III, 208.

baldädigheid, gewaltthätiges u. gewaltiges balge, tiefere Stelle auf dem Watt, wo
Wesen, GewaÜthätigh . 1 3, frevelhaftes das Wasser auch bei der niedrigsten Ebbe
TJiun it. Beginnen, Frcvelmuth, Uebermuth, CO nicht vollständig abläuft.
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Diese balgen bilden wegen ihrer grösseren

Tiefs sugleich das Fahrwasser des eigent-

lichen Watts u. unterscheiden sich von den
rillen dadurch, dass sie eine grössere Breite

haben u. keine eigentlichen "Rinnsale wie

diese sind, sondern wirkliche Wasser-
behälter von grösserer Ausdehnung, in

denen stets Wasser stehen bleibt. Nfries.

balje, bal^c; mnd. balge, ballige (dasselbe).

Am treffendsten vergleicht mau nun balge

mit einer Mulde, da sie sich ebenso all-

mählich vertieft u. flach abdacht, wie eine

solche Mulde = unserm molle, mol'. Da
nun aber die flachen hölzernen Mulden
ebenso wie unsere baljes od. baljes zum Auf-
bewahren von Milch etc. gebraucht werden,
so ist es mit balje (flacher Behälter, Kübel,
Wanne etc. für Flüssigkeiten) tvohl zweifel-

los identisch u. das Weitere das. zu ver-

gleichen.

1. balgen, balgen, häuten, den Balg od.

die Haut abziehen : Sprichw. : „dat lett sük
wol balgen, man net talgen", das lässt sieh

wohl balgen, aber nicht fetten (fett inachen,

schmieren etc. von talg = Unschlitt), s. B.
ein mageres Stück Vieh.

2. balgen, balgen, prügeln (se balgen mit
'n ander; — se balgen sük um etc., sie

reissen sich um etc.), ringen, kämpfen etc.,

od. eigentlich wohl : fasse n, u mfa ssen,
umspannen etc., weil zwei Gegner, die

sich balg en od. m it einander balgen
od. ringen, sich gegenseitig fassen, resp.

umfassen u. festhalten, weshalb es

denn wohl mit balg = Ha u t (Umfassendes,
Umschliessendes), resp. Schlaxich, Be-
hälter (Fassendes, Gefäss etc., cf. balge
u. balje) direct zusammenhängt, cf. dieser-
halb auch ringen von Ring = ein- u.

u m s c h l i e s s e n d e s, resp. u mfassendes
u. u m sp annendes Etwas. Auch subst. :

dat balgen = das Bingen etc.

balgen-träder (unrichtig oft auch : balken-
träder, als wenn es von balke sich ableitet),

Balgentrcter, d. h. derjenige, der den balg
( Windbalg, Blasebalg) der Orgel tritt.

bal-liiirii. g. unter Jan.

1. balje. balje. flaches Gefäss, Wanne,
Zuber etc. für Flüssigkeiten ; wask-balje,
melkbalje etc.

;
— he mut bin afend in de

balje, er muss diesen Abend in die (Bade-)
Wanne; — du kanst dat füle göd (die

schmutzige Wäsche) man gllk in de balje

(Waschkübel) 6etten; — de erste dre baljes

(Milchkübel) matten in de tine stört'd wor-
den un den must du de baljes erst dügtig
otbönen, er d'r wer melk in hen setd word.
Es ist mit balge = Mulde etc. identisch

u. soll nach Diez mit mnd. (Seh. u. L.)
balge, ballige (Kufe, Wanne) ; nid. baue

;

mnld. balie; mjläm. baue, baellie; nfries.

bäli^, balle; dän. balle, balje; schwed. balja

eine Entlehnung des franz. baille sein, wel-

ches (cf. Diez, rom. Wb. IL 207) aus
5 bac-ula entstand u. mit franz. baqtiet ein

Dimin. von franz. bac (Fähre, im Henne-
gau „Trog'') ist. Das franz. bac u. bret.

bag (Barke) werden von Diez zum nid.,

ml. bab ( Mulde, Trog, Behälter etc., cf.

10 2 bak) gelullten a. sind vielleicht davon ent-

leh nt. Als B ehält er etc. fü r 1- lüssigkeiten
ele. berührt es sich indessen auch mit balg

u. leitet Grimm dieses hauptsächlich nord-
deutsche Wort daher auch wähl mit Recht

15 davon ab. Vergleiche indessen weiter:

2. balje. balje, Schranke, Gericht etc.;

he is für de balje west. Nid. balie (Schranke,
Geländer, Brustlehne , Gilterstange

; fig.

Gerichtssaal); mnld. (KU.) balie (consep-

20 tum, vallum, septum, repagulum, repagulum
versatile, obex versatilis) ; mjläm. balie, baellie

(Barriere, Brushvehr, Gallcrie, Lehne etc.)

Sollte dieses Wort, was so genau mit dem
vorigen in der Schreibung stimmt, nicht auf

25 der Bedtg. : fassen, halten, tragen,
stützen etc. beruhen u. mit dem afranz.
u. mdartl. ballier (cf. sard. baliai, ertragen,

aushalten) u. weiter mit dem lat. bajulare u.

bajulus zusammenhängen, indem auch baju-

30 lus eine Person ist, die Etwas fa sst, a uf-
nimmt, hält u. trägt etc. u. hievon auch
das ital. bailo, balio etc., afranz. bail (Ver-

walter, Amtmann, Pfleger etc.), ital. baila

(Amme), afranz. baillie (Verwaltung, Voig-

35 tei); franz. baile (königl. Richter) etc. (cf.

Diez I, 45 unter bailo) u. das vom mlat.

balliastammende deutsche Fremdwort„Bailei"
(Rittergebiet, Ordensbezirk) abstammen ? Ver-

gleicht mau nämlich das franz. barre, bar-

40 riere u. barreau als Abkömmlinge vom uhd.

para u. mhd. bar (Balke, Schranke: einge-

hegtes Land etc.) u. mhd. barre (Schranke,
Zaun, Gehege) u. dass vom ahd. para auch
das afranz. baril etc. (Fass, Fässchen, resp.

•I") Flüssigkeitsbehälter) u. das mhd. barel, parel

(Becher) stammen, sowie weiter, dass das
ahd. para u. mhd. bar, barre eben soicohl

wie das mhd. bar (Mann, Lehnsträger od.

Gesetzesmann, Dienstmann) u. mhd. barün,

5U afranz. ber, prov. bar, ital. barone, uhd.

„Baron" (der urspr. auch wohl ein Lehns-
träger od. Beauftragter u. Beamter war,
wie der ital. bailo etc., s. o.) in ihrem Stamm
bar, par sich vom ahd. beran, peran (tragen

55 etc.) ableiten, so wird It /durch auch der
Zusammi ulunig des Wortes balje, balje

(Schranke etc.) mit dem afranz. bailler etc.

gesichert u. wenn das Wort balje, balje

(Gefäss etc.) wirklich eine Entlehnung des

GO franz. baille (Kufe, Wanne, Trog, resp. Be-
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hälter etc.) ist, so dürfte auch dieses wohl
eher mit dem afranz. bailler (tragen

mmenhängen, als mit dem entlehnten

franz. bac - s. unter 1 b i

balk, balke, B •''
. B ' Sprichw.

:

„'I geid luiin as de feiinks, de wullen dwas
mit d<~ l'iilk in 't hüs".

Form: nid. balk; afries. balka; as. balco;

ags. balca, bolca (Hui: , ,/, /• en<-

weder Ober die Hippen des Schiffes od. vom
Schiff a\ i Ufer gelegt wurde, um
darauf zu gehen, forus Davis); an. bialki

od. bjalki; schwed. bjelke; dän. bjalke. Ahd.
balco, balcho ; mhd. balke.

11 ((/. Dies /. -i7;.- //<</. balco, palco

(Gerüst, Stockwerk); spai . port. palco;

abgel. ital. balcone; Span, balcon; port. bal-

cao; franz. balcon (Erker, . pic.

bauque (Balken), cf. dazu auch an. balkr

(Scheidewand, Zaun. Gehege etc.), was
Grimm x. Andere auch zu Balke
u. wonach denn wohl die Annahme richtig

sein wird, sem Worte die Bedtg.:

t r a g e n, h alte n, s t ü t z e n (cf. ahd. para,

bara; mhd. bar = Balken. Schranke: ein-

gehegtes Land etc., wovon franz. barreau u.

barriere etc. u. was mit ahd. para, bara
[Bahre. Trage, Sanfte] — peran, beran
[tragen, heben, halten etc.] etc. zur \ bhar
gehört) etc. zu Grunde liegt, resp. dass

wie T r ä ger od. "Halter,
Stütze etc. bedeutet, wie ja die Balken
das Haus a. das Dach. resp. den l

tragen, halten u. stützen
Vergleichen wir bei Aug. Fick

Wb. 132) bargh 3 (erheben, in die Höhe
gehen, aufgehen, sich heben, wachsen, sich

vermehren etc.) = skr. barb u. send, barez
i. Justi, Handb. der Zendspr. 211),

wovon Aug. Fick das apreuss. balgnas u.

lit. balnas (Sattel, Kissen = Etwas, worauf
man sitzt od. ruht u. was den Reiter 'ragt)
ableitet, sowie ferner unser barg (Berg) von

bharg (heben, erheben etc.) u. unser

barke (Birke als Baum od. Gewachse-
nes etc.) von bharga (s. Aug. Fick 136)
— ferner: skr. bhärä u. bhäraka (Lust.

Bürde= was man trägt) u. bharika (Trä-

ger etc., cf. bei Bopp u. Benfey etc.) als

Ausflüsse der \' bhar, bar (tragen, heben,

greifen, fassen, halten etc.), so Hesse sich

das Wort balka (als Träger. Halter etc.) im
Wechsel von „1" u. „r" auch leicht von der

j ..libar" ableiten u. zwar entweder von
einer Grdform : bargh, bharga = germ.
bark, balk, resp. balka od. bharika, bharka,
barka, balka, woraus sich auch das dt.

fulcio (stützen, tragm, halten etc.) u. fulcrum,

fulcimen etc erklären Hesse (cf. Pott, Wur-
zelwb. III, 2<)ö), während lat. foris (Thürc,

Oeffnung, Spalt etc.), foro (bohren etc.), forus

(Gasse, Gang, Markt, abgetheilte Fläche etc.)

VOn der
l

bhar (sehlagen, hauen, stechen,

schneiden, spalten, bohren etc., cf. Aug.
5 i i< -'. / \5) stammt u. im skr. bhury (Scheere)

>i „u" hat, wie das lat.

fulenim.

:u balk (als entweder hiemit verwandt,

od. mit fulcrum, resp. der
J

bhar. heben

auch falco im ital. catafalco (Catafalk),

prov. cadafalc, afranz. Lafaud, nfranz.

echafaut (wovon das nhd. Schafott), was
urspr. die Bedtg.: Schau-Gerüst hatte,

indem der erste Theil ,,cata" vom ital. catar,

15 cadar (schauen) u. dieses com lat. captare

(seil, oculos) stammt.

balke-düster, stockfinster = stikdüster.

balken-träder, s. balgenträder.

balk-häse, Katze. So scherzhaft genannt,

20 weil sie flink (wie ein Hase) auf den Balken

u. Sparren dt s Hauses herumspringt.

bal-last, Ballast, d.h. böse, schlechte,
unnütze Last (von bal, böse etc. [cf. unter

baldüd] u. last), weil der Ballast in den

25 Schiffen insofern ininutz u. eine schlechte

Last ist, als sie keinen Nutzen gewahrt u.

dem Schiffer nichts einbringt.

Wir gebrauchen das Wort nicht allein

von dem Ballast in den Schiffen, sondern

30 von jeder Last u. Bürde, die schlecht it.

schädlich ist u. unnützer Weise beschwert}

daher Redensart: „dat is man ballasl für

de raägea , z. B. die Schale von den Kar-

toffeln od. sonstige unverdauliche Sachen,

35 die Jemand geniesst.

ballen, ballen, d.h. einen Ball od. bau-

ähnlichen rundlichen Körper von Etwas
..Hall" bilden: z. B. vom

Schnee, du Faust ballen etc.

40 ballern, klatschen, knallen (z. B. mit der

Peits rtarkes Geräusch machen, laut

schelten, toben, poltern, lärmen, einen gros-

sen Lärm, resp. viel Gepränge u. Aufsehen
hen etc. ; dat ballerd dügtig; — hv bul-

45 lerd un ballerd; — he hed fau middag düg-

tig ballerd, er hat diesen Mittag ein (grosses

ntes G \stonahl gegeben, resp. tüchtig

aufgetischt — viel Speise u. Wein drauf
gehen lassen etc.; — he ballerd dügtig up,

50 er tischt tüchtig auf etc., resp. macht viel

Gepränge etc. Daher auch upballerh, auf-

heitern (vom Wetter). Nd., nid. balderen;

nhd. (G r im m) ballern.

Daher: geballer, Geknalle, Gepolter etc.;

55 ballerbüks, Poltron, Lärmmacher etc.; bal-

lerbüs, i. >[. knapbüs = Knallerbüchse, bal-

lerklaps, laut schadende,- Klaps; — baller-

tütje, lauter Kuss, ferballern = bedönnern
etc.

G0 ballern wird mit bullern u. dem nid.
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liullcii (tundere, schlagen, stossen etc.)

.' bellen (cf. bei, belle etc. u. unter ambolt
ist indi wen auch mit grit < lt.

ballö u. pallö etc. it. billen, resp. der
\

bbil, biJ verwandt, neben der Ji<>i>/i auch

eine gleichbedeutende \ bal auffuhrt, wie
unter l bille bemerkt ist.

1. balling. /' es Wort führt Stbg.
unter vrinster (7»n£J mü der Bedtg. „Ho de"
(tuf, während es sonst in seinem Wb. in

dieser !'• Ug. fehlt. Da im 0. 1.. B. (pag.

765) dafür pralling steht (cf. unter pral =
}>rall, resp. l'r es wohl ein Schreib-

od. Druckfehler. Ist es jedoch richtig, so

gehört es sicherlich zu bal, balle, ballen, zu-

mal wir neben pralling auch die Form pralle

haben u. würde es dann als ein rund-
t i e h e 8, b a I I/O r m ig c s Etwas zu fassen
sein.

2. balling. Verbannter; ballingscliup, Ver-
bannung. Nid. balling, ballingsctap.

Es ist Gontr. von banneling, banling (cf.

bei Seh. u. L.) von bannen, ban, s. d.

bal-orig, wörtl. mit schlechten od.

bösen Öhren behaftet, od. schlechte
ii. böse u. e er kehrte Ohren habend
etc. (cf. balstürig) u. wird es gebraucht von
Jemandem, der absichtlich nicht hören will

u. seine Uhren abwendet, res}), sieh taub
stellt etc., wenn ihm etwas gesagt u. befohlen

wird, he is balorig, er ist (verstellt) hart-
hörig, eigensinnig a. tückisch etc.

bal-sche, Ballspiel, Balltreiben, Ball-
werfen, Ballschlagen etc.; kämd jungeng!
lat' uns balsche spulen. Es geschieht in
der Weise, dass Einer (od. auch man selbst)

den Ball fasst u. ihn ein wenig in die Höhe
wirft u, ein Zweiter (od, auch man selbst)

mit der Hand od. mit einem Stock danach
schlägt, um ihn möglichst weit fortzutreiben
u. ist demnach dieses Wort wohl corrumpirt
aus bal-scheten = Ball- Schi esse n, resp.

Treiben. Oder ist sehe aus franz. jeu
entstanden ?

balsem, Balsam, "Heüöl, Heilmittel für
Wunden. Am bekanntesten ist hier der
von Schiffern mitgebrachte „rigashe balsem"
für Schnittwunden etc.

Balsam mm lat. balsamum (aus dun
and,, balasän) .bezeichnet eigentlich 'nun
wohlriechenden Pflanzensaft u. insbesondere
den des Balsambaumes, toovon es mehrere
Arten giebt.

balsken. poltern, lärmen. Geräusch u.

lautes Getöse u. Geschrei machen etc. =
ballern. Daher gebalsk, Gepolter etc. Es
setzt eine hhd. Form bal sehen raraus,
was am nächsten zu balzen (von Auer-
hähnen) liegt, cf. das folgende:

balsse, Kater, Rammler. Es hängt mit

nhd. Balz, Fat : (coitos, von verschiedenen
Waldvögeln, als: Auerhahn, Birkhahn), Vbm.
balzen, falzt n (rammeln), woran Balz-
Zeii = Bammelzeit zusammen, wie „Ramm-

5 ///-• mit rammeln. IIa nun aber letzteres

Wort, mit rammen (cf. auch unser ram,
ramme = Bock, Schafbock) = sehlagen,

stossen, einstossen etc. connex ist, so erklärt

sich uudi „Balz" aus der Grdbdtg.: Stoss,
10 Einstoss, Stoss wo hinein etc., icie

denn auch b a I : e n . f " / : ß n eoune.r ist mit

ahd. valz (= valt, valts, resp. falt) in ahd.
anavalz = unser ambolt (Amboss), and.
anebelte, mnbl. aenbilt (von billen = an. bella,

15 schlagen, stossen etc.), worüber W
unter ambolt, ballern, etc. zu vergleichen ist.

bal-stürig, schlecht od. bös zu steu-
ern u. ZU lenken von bal, böse, schlecht (cf.

unter baldäd) u. stürig, steurig , steuerig.

20 Daher: unlenksam, ungehorsam, widerspen-
stig etc. ; 't is sü'n balstürig kind, dat man
d'r nog in't göde, nog in't kwäde wat mit
worden kan.

Baltrum, Name einer kleinen ofries. Insel,

25 die durch die Wichter-Ehe (Wichtcr-Fluss,
Wichter -Wasser) von Norderney (früher
„Ostereiida", d. i. Ost er ende u. als dieses

ein Trümmerstück (nebst Juist u. den unter-

gegangenen Inseln Baut u. BugseJ der alten

30 Insel Bor k u m) getrennt ist. Sie war früher
bedeutend grösser ah jetzt, was daher rührt,

dass sie im West-Nordwesten immer mehr
von den Fluthen abgenagt wird u. so stets

mehr abnimmt u. dürfte sie, wenn nicht be-

35 sondere Schutzwerke ~» ihrer Erhaltung an-
gelegt werden, mit der Zeit wohl auch unter-

gehen, wie vormals Baut u. Buyse. Wie
Arends in seiner Geschichte der Nordsee-
küste (pag. 361) berichtet, stand nämlich die

40 frühere Kirche in 1738 noch 340 Eheini.

Ruthen von der äussersten westliche)) Düncn-
Beihe entfernt. Nachdem aber die Insel

im Laufe der Zeiten x. namentlich durch
ilie Sturmfluth von 1825 westlich immer mehr

45 abnahm, wurde die Kirche abgebrochen u.

nebst allen Häusern nach der damaligen
Mitte der Insel versetzt. Seit dieser letzten

Versetzung hat indessen die Insel schon
/er so stark an der westlichen Seite ab-

50 genommen, dass das Kirchdorf nicht mehr
in der Mitte, sondern schon wieder an der

Westseite u. so nahe dem Strande liegt,

dass die vorliegenden Dünen, tvenn ihrer

Zerstörung durch dir eindringenden Meeres-
55 wogen durch Schutzwerke kein Einhalt

gethan wird, gleichfalls bald verschwinden
werden u. dass dann das Dorf entweder

gleichfalls ein Raub des Marcs wird, od.

wieder auf's Neue versetzt werden muss.

G0 «4»! Namen „Baltrum" ist das „um" merk-



BALTRrM «H BAM BOM

würdig, weü aUe sonstigen östlich von Nor-

derney liegenden Inseln, als Langeög, Spie-

kerög etc. die Endung .. h. Insel,

cf. 6g) haben u. dieses »um 14 aus afr

hcin (= hrin. Heim) entstanden ist, wie

.. /.'. w Pewsum, Freepsum, Farmsum (alt

Paweshem, Fresbrahteshem, Fertmereshem,
Fretmareshem) etc.

Der Name „Baltrum" deutet demnach un-

streitig auf ein "hohes Alter u. wenn man
nun weiter vergleicht, dass man noch jetzt

(u. früher viel besser, weil Baltrum west-

licher lag u. gerade davor) von Hilgenride

(„Heilige Bdedtf', urspr. ein kleiner Fluss

[cf. n'ile u. Eddenride, den frühem. Gr<

fluss zwischen dem "Bremer- u. Münsterschen
Sprengel] od. Wasserlauf, wovon der Hilgen-

riederail seinen Namen hat) aus zu 1

nach Baltrum gehen kann, sowie auch, dass

dieser Xame sowohl als der von Hilgenbür

(Heiligendorf od. Wohnsitz, etwa eine stunde

südlich von Hilgenride auf der hohen 6
Hegend) u. Wichte (gleichfalls Xame
sudlich daran auf der hohen Geest liegenden

Dorf'-, wovon der zwischen Baltrum u.

Nor ' /- ey durchfl Strom die Wich-
ter-Ehe heisst) in seiner Ableitung von wicht

(cf. darüber Grimm, Myth. 408 seq.) als

heidnisches dämonisches Wesen deutlich auf
einen Zusammenhaue/ mit dem altheidnischen

Gottesdienst unserer Vorväter hinweisen, so

ist es leicht möglich, dass auch der Xame
der Insel Baltrum (welche auf den ältesten

hiesigen Karten auch Baltrinc od. Baltring

nut wird) auf st u.

vielleicht md der Verehrung <les Gottes

Ballier (an. Bai lr zusammenhängt. Da
n Baltrum macht insofern keine Schwierig-

keit, cht aus „th" entstand u.

Baltrum, Baltrini: früher auch = Balthr-um

Balthr-iug od. auch Balthr-rinc (nach
Fr iedlä nder's ofries. Urkundehbuch pag.

111 Balteringe) gelautet haben kann. Da
nun aber „um" = Heim, Wohnstätte, Sitz

(s. o.) ist u. die ältesten heidnischen Ver-

ehru ngsstätten vielfach a us S tein-ringe

n

od. ringförmig aufgestellten Steinen be-

stände», so würde also der Xame Balthrum
od. Balthrinc auf ein Heim od. einen Sitz,

resp..eine Verehrungsstatt - en-Gottes
Ballier schliessen lassen.

"Erwägt man nun ferner, dass der frics.

König Badbod vor Karl dem Grossen von
Stavoren über Ostfriesland nach Helgo-
land (bei uns Hilgenland = „Heilig en-
land" genannt) entfloh u. dass diese Insrl

wohl mit Fosetesland (cf. Grimm, Myth.,
211 seq.) identisch war, sowie ferner, dass
sie nach Adam von Bremen u. Andern
urspr. eine bedeutende Grösse hatte (ebenso

wie Borkum u. Texel etc.), so Hesse sieh

vielleicht auf einen urspr. Zusammenhang
von Baltrum mit Helgoland od. Fosetesland

(mag dies nun mit Helgoland identisch sein

5 od. nicht) SChlieSSen lassen, zumal es auch

hievon feststeht, dass der Gott Balder auf
dieser Insel einstmals eine OultUSStätte hatte

u. auch Fosete od. Forseti ein Sohn des

Sonnengottes Balder u-ar.

10 Wegen der Namen: Baideringen, Balteres-

heün, Baltersem (Balters-hem ?) etc. cf. För-
stemann (altd. Namenbuch II, Ortsnamen.

Vt 5 in Baldratingen ein pagus

Ostrachi (dem Westrachi [cf. bei Ubbo
15 EmmiusJ, jetzt Wester-Accum, Dorf süd-

östlich von Baltrum. nahe der huste, gegen-

über lag) in Friesland aufführt u. welch
/•'

s der Form nach wohl mit Baltrinc

sein kann, wobei ich noch erwähnen

20 will, dass namentlich Baltrum, sowie bekannt-

lich auch Langeoog früher wahrscheinl. mit

dem Festlande zusammen hingen od. doch

)iur durch schmale Baigen daran getrennt

waren u. dass man auch jetzt noch ZU FU88
l'5 bei der Ebbe nach Baltrum geht.

bam in bum-bam, cf. dieses unter bammeln.

Iinin. böm, Boden, jedoch nur vom Boden

eines Fai od. als das Unterste von

Etwas, worauf ein anderes Etwas ruht (als

30 das Hollen',!,' u. Tragende etc.) ge-

braucht; de bam fan't l'at is lek; —he hed

gtu bäm in de mäge (gewöhnliche "Redensart

von unersättlichen Fressern gebraucht): —
dal ligd up de bam fan de sc-, das liegt auf

35 dem Boden (resp. dem Grunde) des Meeres',

— de bäm fan't schip, der Hoden des Schif-

fes; — du must de mudder bit up de bäm
fan de slöt utrümen, du musst den Schlamm
( e, sp. hc k, Moder de.) bis auf den Boden

Grabens (d. h. dem urspr. festen Grunde
desselben) ausräumen ;

— ik bün up de bäm
fan de grund, ich bin (beim Graben) auf
dem Ho, in (d.h. den festen Unter-Grund)

des Grundes; — dat land hed sö'n harten

45 bäm fan knik un ür, resp. dar sit 'n bäm
(Untergrund, feste Lage etc.) fan knik etc.

ander; — de bäm fan de hak mut mit flören

ütmürd worden, anders word he not digt.

Der Boden eines Zimmers od. Hauses

50 h issi bei uns bBn (= nhd. Buhne) u. solder,

wahrend bäm, resp. böm ein Gontractum von

bodem ist, welches auch im nid. zu boom
contrahirt wird, wie in ähnlicher Weise

auch sonst; vergleiche: afries. bodem. boden;

55 ivfrics. boem, beam; nfries. böm; ahd. po-

dam, podum, bodem; mhd. bodem, podem,

boden (Boden, Grund); as. bodom; ags.

botm ; engl, bottom; an. botn ;
schiced. hotten;

dän. bund für budn.

60 Da lat. „f" unserm „b" entspricht (cf.
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er bal, bau etc.)i »o
'

•' fandas resp. Wasser-Behälters, Bassins etc.), wuh-

(aus fud-us?) ii. fando fdndavi etc. (wovon rend du Nebenform vkä (cf. die identische

1 lament) mit „bodem" < / / bädh, vädhu. badh beiBenfey)od.v&ä
eniSj der auch das griech. puthmen auch wieder die y oon waden (waten =
(Grund, Boden, Tiefe) gehört, da griech. 5 eindringen, durchdringen, vordringen, schrei-

..!>•• ebensowohl wie „ph" (cf. unter l bak) ten etc.) u. lat. vadum (Furt; Grund
oft aus „b", resp. urspr. „oh" entstand. u. Boden), vado, vadare, sote/e von vado,

i dem skr., resp.
' bhudna, vasi (gehen, schreiten = Reiben ro>\ dringen

badbna (Tiefe, Grund, Boden = i i> t < r- vor etc.) ist. Dass aber ,ülc fliese Bedhjn.

stes ii. daher auch: Fuss u. Wurzel 10 auf dir Grdbdtg.: bewegen, riehen, vor-
eints Baumes etc., cf. Schleicher, Chrest. wärts gehen u. kommen, weiter kom-

eine Bildung des Stammes „badh" men, resp. bewegen vor, dringen vor u.

(= gern, bod, bot, resp. bud, bat etc , cf. ein etc. beruhen, geht aus der y badh, bhad,

später diese Wörter u. deren Weiterbüdun- fordern (d. h. vorwärts bewegen etc.),

gen) ii. des Suffixes na (womit auch ma u. 15 mehren (cf. Aug. Fick 131 u. Benfeg,
umgesetzt auch am u. an von Hause aus Skr. Wb. 642 unter bhatl —{— ra u. bhand
wohl identisch sind u. die urspr. auch wohl aus bhad, wie lat. fdndos aus fudus, resp.

nur Bewegung s- od. Thätigkeits- fodus u. unser bank aus bak) etc. her cor.

Wurzeln waren, cf. unter Au. 5 a — 2 am womit wieder unser bäte, baten, biiter etc.

— amme, amel, Emma, an etc. etc) u. ist 20 zusammenhängt, wie unter diesen Wörtern
der Stamm „bndh" möglicherweise identisch - das Nähere zu ersehen ist. Die Bedtgn. von
mit d>r

i
„budh" od. (cf. Zeitschr. für skr. badhas (cf. bei Äug. Fick 131) Tiefe,

deutsche Philologie von Dr. Höpfner u. Grösse, Stärke, resp. hoch, gross etc. u.

Zu eher I, 2 unten) urspr. „blmdh" = griech. bathos = Tiefe, Höhe etc. weisen

send. bud. 25 auch gewiss darauf hin. dass die y badh
Was nämlich diese y budh betrifft, so od. bhad, bädh etc. die Grdbdtg.: bewegen,

nimmt Bcnfey (cf. Skr. Dict. 634) an, gehen, sich erheben u. aufmachen
dos-; sie urspr. die Bedtg.: eindringen, (resp. betoegen vor, gehen vor, kommen
durchdringen (u. so weiter die von: zu u. so auch erreichen u. erlangen,
ergründen, erforschen, erkennen, 30 fassen, nehmen, besitzen, haben etc.)

wissen etc., cf. beden) , auf Grund etc. hatte (cf. dieserhalb die y „ar" unter

kommen, Grund u. Boden geioinnen arend, äre etc.) u. dass von diesen Bedtgn.

od. haben, zum Untersten kommen aus (nämlich: fassen, halten, fesseln,
u. dar auf stehen etc. hatte u. dass sich binden etc.) auch skr. badha (Fass, Tonne,

hieraus der Begriff der Tiefe od. dessen, 35 Behälter etc. u. Bumpf = Tragendes u.

was unten ist, als: Grund, Boden, Haltendes etc.) u. unser bot (= Boot u.

Untergrund etc. entwickelt hat. Wenn = Bund etc.), soteie nhd. Bottich etc. u.

dagegen Vott (cf.Wurzclwb. 1,1177) Becht ferner auch die y bandh, bundh (fassen,

hat, dass das Wort „Boden" u. das lat. halten, binden etc., cf. band, binden, bund
fundus mit lat. fodio, fodi, fossum (graben, 40 etc.) als Verwandte von bhad resp. badh,

steihen, durchstechen, durchbohren etc., wo- bhad ergeben, cf. unter bat, soioie wegen
von fossa, fosso etc.) u. griech. bathos ('Tiefe), der Grdbdtg.: fassen, halten, tragen,
bathus (tief) connex ist, so würde der Stamm stützen etc. auch bei Aug. Fick, vergl.

bndh im red. budhna (Tiefe, Grund. Boden, Wb. 99 die y dhar, wovon sich, auch das
Unterstes etc.) wohl eds eine Verdumpfung 45 nhd. Thal als Tiefe, Grund ableiten lässt.

von badh anzunehmen u. demnach dieses bammeln, baumeln, hin- u. herschlagen etc.;

mit dm obigen Wörtern als du Abkömmling 8. bimmeln, bummeln u. bumbam.
der \ badb od. bhadh (graben, cf. Aug. bau, Bann, Interdict, Ausschliessung von

Fick, vergl. Wb. 131) zu betrachten sein. der Gemeinde u. dem gemeinschaftlichen

Da indessen die Bedtg.: graben, stechen 50 Umgang, Verbannung; hl is in achtun bau
= einstechen, hineinstechen u. stos- dän; — wi hebben hum in de ban dän =
sen, einbohren, durchbohren etc. doch ihn verbannt u. ausgeschlossen etc.: — h§
auch wieder auf die Heilig.: eindringen ligd nog ander de bau; — de bau ligd nog
(in Etwas), durchdringen etc. zurück- up hum, die wider ihn verhängte Strafe des

geht u. hierauf auch die Wörter bad u. 55 Ausschlusses liegt noch auf ihm: — ferner

baden (cf. diese) zurückgehen, so ist diese muh Bann = Befehl. Geheiss, Gebot
y badh auch wieder identisch mit bäd, od. Entschluss, Entschliessung, Will-
v;id f/„idcn, eintauchen, untertauchen etc., kür, Macht, Machtvollkommenheit etc.;

resp. hineingehen u. dringen ins Wasser h<"' div dat up sin egen ban un bod; — de jun-

od, in die Tiefe eines Flusses od. Bottichs, 60 gens sunt dar up hör egen ban un bod
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hengan; — hfi Bteid aog minor bau an bod; änderliche u. unvermeidliche Bestimmung,
— dat sti'id ander Bin ban. Schicksal etc.), fanor (umher-

D - i! „ban" = afries. ban, bon (G . Ad'/' schreien u. ra/ew ete.^,

/-./. /.Y/', /< bannen); os. ban; an. faudum (Gerede, Gerücht etc.) etc., sowie

bann; oAdL pan, ban; mhd. ban; nid. B, an n; 5 griech. phone (Laut. Ton, Stimme, "Ruf,

ge)ban ist im goth. nicht belegt. Was Rede, lauter Ruf etc.), phoneö (einen Laut
seine Abstammung betriff . . ig. od Ton hervorbringen, laut u. deutlich

Fiele Wo. der \ bhan, sprechen, reden, anreden etc.), pheme, phäma
bhä (tonen, ertönen, schallen, rufen, spr /•'

i, R le, Gerücht, Ruf etc. od. auch
dien, reden, sagen etc., cf bei Bopp: b'an 10 Laut, Ton, stimme, göttliche Stimme, wo-

u. //ei Benfey. bhan) ab, wonach denn die durch sich der Wille der Götter kund giebt,
'

i. von „ban" zunächst: Spruch, wie der K er f. das Gericht durch seinen

Spruch, Ausspruch od. Hu um. phemi
Befehl, Herrschaft etc.): Befehl, Gebot (sa etc.), wobei es

etc. wä nah afries. ban, bon ./•' 15 - in gewinnt, als ob die /'

fehl, Gebot, Geheiss), sow nnld. (Seh. u. bhan, bhä (innen, sprechen, resp. einei l

L.i Im . Macht, H dr von sich geben etc.) mit der \ bhä (schei-

un8erbvi=Befehl,G stimmt. neu, leuchten, glä lug. Fick
Von dieser Bedtg. als: Spruch, Aus- 138 u. auch bei Bopp Ha

Spruch, Befehl etc. i

;
' ist u. zwar in der Weise, dass

rerichtsherren u. Inhaber der Herr- (cf. griech. phaö //. phaino) sich aus g< ii < i-

schaft u. Gewalt etc., od. des >, hten, hell machen etc. die

n s/dt de, in ran selbst Bedtg a is Licht bringen, zeigen,
Urteilsspruch, Urtheil, Verurthei- kund machen, verkünden, resp. klar
Jung u. Strafe, resp. die von Interdict, 25 machen, erklären etc. u. so •

Strafandrohung u. Proscription etc., sagen, Sprech ntwickelte. wobei,

od, Ausschliessung durch Spruch u. denn andrerseits auch die Möglichkeit vor-

Erken'ntniss von Seiten des K • rs, des laue, dass die unter „bau" angeführten
• der weltlichen Wörter als ahd. pano (Tod, Verderben etc.)

u. kirchlichen Gewalt, wäh rntheils 30 auch insofern mit der \ bhä (scheinen,

auch ein Geheiss, <<• . Befehl etc. gläi zen, flammen, brennen, dorren etc., cf.

auch zugleich u-ieder ein Verbot u. damit unter l bak, sub 8 wegen dieser Bedtg., so-

eine Einschränkung u. Schrankens- wie auch wegen der von: sprechen, rufen,

Setzung des freien Thuns u. Bewe- schreien, laut sein, -unken, hadern etc. od.

gens etc. u. somit das in „Bann legen" 35 daselbst sub I die Bedtg.: spalten, brechen,

(. „Bann ü er Jemanden verhängen" zertrümmern etc.) zusammenhängen, als sich

ron selbst in sich schliesst. cf. Wi ieres nerst ts aus scheinen, glänzen, dörren,
unter bannen. flammen, brennen, verdorren, ver-

I>' übrigens die j bhan (tönen, schallen brennen etc. leicht die Bedtg..- verderben,
etc.) wohl auf die Grdbdtg.: schlagen, 40 tödten etc. u. auch andrerseits wieder aus

:

ii, klopj '. SO auch Ge- sichtbar u. klar machen, erklären,
e, Lärm machen u. tonen verkünden, sagen, sprechen etc. die von:

(cf. das lat. tundo it. unser ballern, dönen, laut sprechen u. sanken, hadern
dunsen, klappen, kloppen etc.) etc. zurück- so weiter auch die von: streiten, kämpfen,
gibt, so könnte mit dieser \ bhan auch das 45 siegen, besiegen, Niederlage bereiten.
goth. bainu, . tödten etc., cf unter tödten, übe r wältigen etc. entwickeln

bau) u. ahd. pano, bano, resp. panön (qua- konnte. Oder hat der Schallstamm od die

tere etc.) zusammenhängen u. zwar viel eher Schällwurzel bha od. bhä neben tönen (cf.

als mit einer \ hau aus dhan. Als weitere lat. fragor u. frango) die Bedtg. : schlagen,
mit „ban" (Spruch, Ausspruch, Befehl, Ge- 50 spalte», brechen, bersten, krachen etc.

ich begriffsverwandte od. doch zur u. aus brechen u. spalten (cf. y bhrag

y bhan, bhä (tönen, schallen, rufen, spre- od. bhräg einerseits als \ ron bräken u.

ih'ii, —griech. phan, phä — lat. andrerseits als y von blaken, blak, blank,

fan, fä) gehörende W( )ch: lat. fano büken etc.) die von hervorbrechen, auf-
i. fanum (Heiligthum), 55 gehen, erscheinen, sichtbar werden

fas (Ausspruch. Acusserung, Gebot etc.), for, (ron der Sonne etc.) u. so die von: leuch-
fatus sum, fari (reden, sagen; heraussagen, ten, glänzen etc. entwickelt? Vcrgl. auch
verkündigen etc.), fatus (das Heden, die unter babbeln u. lxtb- den Schallstamm baba

Worte etc.), fatum (Ausspruch, Verkündi- od. bhabha als wahrscheinl. Reduplication
gung, Götterspruch etc. u. so auch unver- G0 der Schallwurzel bha od. bhä.
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lifin. Bahn = Weg, Strasse, Durchgang, „Bahn" ein Raum od. Weg etc. ist, der

,,,/. offener u. freier Raum etc. durch schlagen, hauen, spalten, her-

wie bot; he makd, resp. brekd Buk bin od. sten, reissen, brechen etc., resp. tveg-

botetc. ' — isban, Bneban etc.; — he makd schlagen, aushauen, wegbrechen etc.

liuni ban. Ferner „bin" ofe Streifen 5 m. .so </«rc/j Wegräumen von Gestrüpp,

he der Länge nach zusammen- "Bäumen, Gestein, Erde e&c. entsteht,

genäht werden, um die Weite eines Kleides Halten wir nun die Grdbdtg.: schlagen

de denn je nach der Bahn- fest u. vergl. wir unter „skgen* die ver-

Gattun- od. Wollenzeugs schiedenenBedtgn.als: schlagen, erschla-

u. je nach der gängigen Mode (ob weit od. 10 gen, tödten, verwunden, beschädigen,
4—9 „ban" des betreffenden Zeuges abschlagen, wegschlagen (trennen, spal-

nun Kleide verwandt werden. Wird ten) ; stossen, pulsiren etc. = lat, pulsare,

aufallig eine Stelle eines neuen Kleides durch ferire, caedere, oeeidere, interficere, necare,

Thee, Kaffee od. Wein derartig befleckt, jugulare, maetare etc. des ähd. ulahan, .so

dass die betr. Stelle nicht wieder gereinigt 15 ist es sofort ersichtlich, dass das mhd. bane

werden kann od. durch Brand etc. stark u. ahd. panön (qaatere, exercere), mhd. hauen

beschädigt, so wird die ban od. derjenige (Bahn wachen, Baum schaffen = etwas

fen, worin sich eine solche Stelle be- loegschlagen u. stossen, resp. wegr an-

findet, ganz herausgetrennt u. dafür eine men etc.) unmittelbar verwandt ist mit 'lern

neue „bau" eingesetzt. 20 ahd. pano, bano; mhd. baue, bau (Tod, Ver-

Form: nid. baan; mnld.h&en; mnd.ba.no; derben etc.); afries. bon (Tod, Todschlag,

mhd. baue, ban, pan (Bahn, Baum, Weg); Mord), bona (Tödter, Todschläger, Erschla-

schwed. bana; dän. bane, alles Wörter neue- ger, Mörder), bonia (einen als Mörder er-

rcr Zeit, die in dieser Bedtg. im ahd., klären) ; ags. bana, bona (Mörder, interfector,

afries., an., goth. etc. fehlen, obschon sie, 25 occisor), bana, hon (Tod, Mord etc., cf. bon-

wie weiter unten nachgewiesen werden soll, gär = Mordspeer, wofür v. Bichthofen
allerdings, jedoch in andrer u. mehr urspr. auch die Form ben aufführt); as. bano

Betg., in diesen Sprachen vorhanden waren. (Mörder); an. ben (Wunde), bani (Tod),

Knien Weg bahnen, resp. sich einen bana (tödten, erschlagen), bana-ordh (Todes-

Wcg bahnen heisst so viel, als einen 30 Botschaft) etc.; goth. banan, bon (ferire, er-

freien Baum, Durchgang, Weg etc. schlagen etc.), banja (Wunde, Geschwür) etc.,

durch Hauen, Schlagen, Schneiden, womit (cf. griech. „ph" u. lat. „f" = b, bh

resp. Weghauen, Entfernen, Wegräu- unter bäm etc.) auch griech. phone u, phonos

men etc. von allem, was im Wege ist, od. (Mord, Ermordung, Todschlag, Erlegung

von allen Unebenheiten u. Rauhigkeiten (als 35 etc.) ,
phonao (mordgierig sein), phoneus

Gestrüpp, Wald, Fels, Gestein etc.) schaffen, (Todschläger, Mörder), phenö (tödten) u.

machen u. ebenen etc. od. durch Anwendung lat. funus (Getödteter, Tödter, Leiche; Tod,

von Gewalt u. Macht sich einen freien Mord, Ermordung etc.) zusammenhängen.

Raum etc. schaffen od. brechen etc. Vcr- Diesemnach würde nun eine ]/ bhan od.

gleichen wir nun aber unser „gat" — Loch. 40 ohne Nasal bha, bhä (cf. Äug. Fick vergl

Spalt, Riss, Durchgang,. Oeffnung, Wb. 379) vorauszusetzen sein, die indessen

W uude etc., welches das Stammwort des nhd. in den Bedtgn. : schlagen, spalten, töd-

Gasse = Strasse, Durchgang, Weg etc. ten, verwunden etc. nur in den obigen

ist;— ferner dass das an. braut f Weg, Strasse Wortern erscheint u. im Skr. u. Zend. nicht

etc.) mit unserm brot (Bruchstück, Brocken, 45 belegt ist. Es setzen dieserhalb (weil ein

Zerbröckeltes, Zerschlagenes etc.) unmittelbar alter Wechsel von bh, dh [apharesisirt „h"]

verwandt ist u. zu an. brjota (brechen, öfters stattfinden soll) dafür Vieh die V hau,

reissen etc.) gehört u. auch das franz. route dhan (schlagen, tödten etc.) an, wie dies bei

, Weg = via rupta) u. deroute (Niederlage Moritz Heyne (Bcowulf 128 unter bana),

= afranz. route, ital. rotta etc. = urspr. 50 Pott (Wurzelwb. II, 2. Abth., 59), Dr.

Bruch, Zusammenbruch etc.) vom lat. Hopfner (Zeitschr. für deutsche Philologie

ruptus sich ableitet, während das afranz. I, 12), Bopp (Gloss. comp. 440) u. Andern

brisee (Weg, Durchgang, Strasse) mit dem zu vergleichen ist.

afranz. briser (brechen,' zerbrechen etc., ivo- Da übrigens „b" u. „w" (— goth., ags.,

VOn bris = Bruch, Schiffbruch etc.) u. so 55 skr., lat. „v") sich namentlich früher oft

ferner mit unserm brös (zerbrechlich etc.) vertraten, so wäre auch leicht ein urspr.

u. breisein, britsen etc. connex ist, so ist es Zusammenhang von bano, banan etc. mit der

lenkt begreiflich, dass auch dem Worte ban, ]/ van (schlagen, streiten, siegen, besiegen,

resp. mhd. bane, bau, pan eine ähnliche tödten etc., cf. unter winnen u. bei Aug.

Bedtg. zu Grunde liegen muss, od. dass eine G0 Fick u. Fcrd. Justi unter van, sowie
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Mi, I) = v unter bäm) möglich, od. Erhöhung <>d. ein über dem Boden u.

auch mit der \ bhan, bhfl Diele etc. vorragendes Etwas von

>hl urspr. die Bedtg.: schlagen, 11 Rasen etc., auf
stossen u. so G< rausch machen, tö- welchem man sitzt u. ruht, od. worauf man
ii > n (cf. klappen u. kloppen etc.), od. br r Schau vm es zu verkau-

ehen, krachen (cf. fragor) hatte, wonach fen etc.; z. B. tüobank (Gartenbank), föt-

dann ban «. bän (inhd. bane, ban), bank, tÖnbank (Ladentisch), mmbank, fisk-

<</</. pano, bano etc. u. goth. banan (schla- bank etc. S <'• eine rü< kenartige
gen, • tödten etc., cf. unter b Erhebung im Meere etc., z. /•'. Bandbank =
schliesslich einer u. derselben / angehören 10 s *'- '. 4ttcÄ nennen wir eine

würden. H hicht, sofern sie vom Hori-

Das mnd. bane = Bmssi od. Strafe zonte aus in einem breiten Streifen auf-
(ef. bei Seh. u. L.) hängt wohl mit banan steigt u. sich allmählich erhebt (cf. ban-

(schlagen, strafen etc.) zusammen, cf. wegen ken), „Bank"; dar sit sö'n bank iii't

der Bedtg. : schlagen u. tönen etc. auch 15 westen etc. /•<<». dar kumd in't westen

belle. sö'n bank np.

band (de ». dat, Pfotr. banden, bann'), / nc lie^märre muh im nid. u. hd. ge-

Band, Bindfaden, Strick, l
' R< lensari ist: „dör de bank",

etc., d. h. Alles, womit man etwas hält, im 5 d iig, im Durch-
fesselt u. binde' verbindet, 20 s,h>>itt etc., wie z. B. dör de bank ge-

vereinigt u. zusammenhält, — um- räkend, kan'k not seggen, dat ik de köjen
bindet, umschliesst, umzieht etc., to dür köfd (gekauft) heb'; — dör de bank
um etw -neu zu halten u. - yord d'r fan't jär nog al föl' un ok

chviel aus welchem Material das göde fisk fangen; — alles un alles geräkend,

Hand besteht; ferner auch: Haft, Festig- 25 den mut' w! seggen, dat de fruchten dör d'

; - •. // ' Ver lung, Bund, bank weg nog al regt göd stau etc., wo es

Bau etc.; d'r sit gtn band mer in; die Bedtg.: Schicht, Lage etc. hat.

— dat geid al ut rand un band; — en band Form: Nid. bank; afries. bank, benk,

böken; — ik wil de böken tosamen in fen bonk; as. bane, benk ; ags. benc; engl, bane;
band binden laten etc.; — de bann', die 30 dän. baenk; an. beckr. Ahd. banch, panch

;

etc. bane. Davon : ital. banco, panca ; span.,

Form: afries. band, bend; as. band; ags. port., franz. bane (Tafel, Tisch etc.); span.,

bend; an. band; nZä\ band; mnd. bant, band; port., prov. banca banque it. banche
<</<</. pant, baut, pand, band; »»Äd band; (Felsengrund in der See, resp. Klippe, wor-
goth. bandi. Daran : ital, span., prov. banda; 35 ""/ rt*'e Schiffe scheitern, wie auf einem
franz. bände (Binde, D /. Riff od. einer Sandbank). Abgeleitet ital.

49. Mit skr. bandha, :</</. banda (Band, banchiere, franz. banquier (Wechsler etc.)

m der \ bhand, cf. binden it. wegen etc. cf. Diez I, /'.'' unter banco.

goth. bandvo, bandvjan cf. unter bannen. Es ist wohl eine aus 1 bak = Bücken,
bände, Bande, Haufe, Trupp = Ver- 40 rundliche Erhöhung od. Erhebung

einigung von Menschen. Zu band. (cf. Sandbank = Sandrücken) etc. nasa-

bandig, bändig, etc. lirte Form, wofür sowohl an. beckr od.

Nur in unbändig u. wanbandlg. Von band bekkr = a) Bank u. b) Bach = ags. bec

-f- ig. od. becc (cf. oben ags. benc) als auch der
bandigen, bändigen, zügeln, massigen, 45 Umstand spricht, dass die y von l it. 2 bak,

kan sük bt'd nfet bandigen. sowie von nhd. Bach, nämlich „bbag", selbst

bänen, s. unter ban. schon die nasalvrte Form „bbang" hat u.

bang, bange, bange, ängstlich, furchtsam sieh hieraus von selbst die Form „bank" er-

ste. ; man Bchul hast angst un bang worden giebt.

in büs. 50 banken, aufsteigen, sieh erheben (nur von
Dieses Wart ist ein Compos. von der einer Wolkenbank, resp. einer vom llori-

Vorsetzpartikel be, bi u. dem Ade. ang, ange, zonte aas allmählich sich erhebenden breiten

angi (enge), was mit angst zum Vbm. angan Wolkenschicht); dat bank'd dar in't westen
(engen etc., cf. unter angst) gehört. Aus be so up; w! scbölen wol bold ander wind un
od. bi-ange wurde bange conträh., wie bafen, 55 wer kngen, Zu bank.
bofen aus bi-oban it. blifen aus bi-lifen. bank-kiste, eine muh als Sitzbank dic-

bangblod od. bangblot, bangindebüks, nende Kiste in den ofries. Bauernhäusern,
bangbnks, Furchtsamer, Feigling etc. vorm Speisevorräthe u. sonstige Gegenstände

bangigheid, Bangigkeit, Angst, Furcht etc. aufbewahrt werden.
bank, Bank, Tisch, Schemel etc., d. h. eine G0 bank-räkel, bank-rekel, Faullenzer, d. h.
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einer, der sich auf der Bank räkelt, cf.

- h. u. ].. das nni'l. banki

blasen, bannen, verbannen, schUessen,

ausschliessen, austreiben, mit Gewalt ver-

treiben etc. od. eigentlich unter Straf-
androhung befehlen, gebieten etc.; hfi

bannd (schliessei od, heissi u. befiehlt)

lmiu weg; — ik wil de düfel d'r wo! herüt

bannen; — ik wil dog sfin, of ik dat geld

d'r nrt wer herat bannen kan. Ahd. pannan,

bannan; mhd. bannen (unter Strafandrohung

befehlen, vorladen, berufen, einberufen, auf-

bieten; in Bann ihun); afries. banna, bonna

(befehlen, gebieten etc.); an. banna (inter-

dicere, prohibere) etc. Zu ban.

Von ban, resp. bannen stammt audi ital.

bando (cf. l>icz I, 50), span., port., prov.

ban (öffentliche Verkündigung); Vbm. ital.

bandire, span., prov. bandir, port. bandir,

banir, franz. bannir (öffentlich verkündigen),

woher Part. itcd. bandito (öffentlich Aus-

gerufener, resp. Verwiesener u. Verbannter,

tsenräuber, Bandit) etc. Das „d" er-

klärt sich ebenso, wie im nid. branden (bren-

nen, flammen etc.) statt brannen, welch letz-

tere Form im nid. gar nicht gebräuchlich

ist u. halte ich einen von Diez angenom-
menen Zusammenhang von bando, bandir

etc. mit dem goth. bandvjan (bezeichnen, an-

deuten) u. bandva (Zeichen) nur dann für
möglich, wenn dieses entweder wurzelhaft

mit ban (als Spruch, Ausspruch, Befehl etc.)

od. direct mit den im goth. wohl verlornen

od. nicht belegten Wörtern bau u. bannen
zusammenhängt, indem z. B. aus: heissen,
Geh ei ss, befehlen etc. die Bedtg.: an-
deutendezeichnen etc. entstand u. bandvo
etc. von band (aus bannd, banned, gebannt,

d. h. geheissen etc.) teeiter gebildet wurde.

Denn dass die Wörter „ban" u. „band"
ganz verschiedenen Ursprungs sind u. das

rom. bando, ban etc. u. goth. baudvo etc.

(was als Zeichen od. Fahne [vexilltmi] eben

SO wie Banner [cf. unter bannere] auch
mit „band" connex sein kann), also auch
trotz Diez seiner Ansicht (cf. unter ital.

bando) nicht innerlich mit beiden Wörtern
zusammenhängen kann, geht schon daraus

hervor, dass „ban" von der y bhan (tönen,

reden etc.) u. „band" (nebst binden, bund
etc.) von der y bhand (binden, fesseln etc.)

entstund.

Ein ('ompos. von hari, beri (Heer. Sehaar,

Volk etc.) n. ban ist dos ahd. bari- od.

heri-ban (Heer - Bann = Aufgebot des

Heeres od. des Volkes zum Kriegs- od. son-

stigen Dienst), wovon mlat. liarebannus u.

afranz. arban (Frohndienst) u. auch uohl

(entweder entstellt od. umgedeutet) das franz.
anit'reban. cf auch kunterband.

bannere (0. I. B. pag. 132), Banner,
Gerichtsdiener, Frohnvoigt, Büttel etc., d.h.

Person, die den „ban" i — Spruch, Aus-
spruch, Urtheü, Gebot, Befehl, Verbot etc.

r> des Gerichts etc.) ansagt u. verkündet. Afries.

bannere, bonnere; mnd. b.mre.

Das nhd. Banner u. Panier; mnd.
bannere, lianner, bannir = Fahne. llceres-

fahne etc. hat mit dem obigen Worte nichts

10 gemein, da dieses aus dem ital. bandiera,

span. bandera, prov. bandiera, banneira,

franz. banniere (nebst ital. banda etc. vom
deutschen band) entlehnt wurde, was von
Hause uns wohl nur ci>ie um eine Stange

15 gewickelte Binde od. ein daran befestigter

Streifen Zeug, resp. breites Band (wie
die seidenen od. wollenen Bänder an den

Damenhüten, die auch wie Fahnen im
Winde flattern) etc. war u. so als Fahne

20 diente.

Nach Diez (cf. I, 49 unter banda) gab
es auch ein afranz. „ban" mit der Bedtg.:
i'ohne, was ivahrscheinl. auch aus unserm
band, od. dem rom. banda, bände (Binde,

25 Streifen etc.) verstümmelt wurde, ganz wie
ivir statt bände od. banden (Plur. von band)

u. lande, landen (Plur. von land) gewöhnlich
bau', bann' u. lan', lann' sprechen u. statt

schände, mande etc. — seban' u. man'.

30 Auch stammt von band, resp. banda, bände
(= Biind, Binde, Streifen Zeug etc., resp.

im Winde flatterndes Band, od. Fa h n c,

die geschwenkt wurde) wieder: span. ban-

dear, prov. bandeiar, baneiar, afranz. banoier

35 (hin u. her schwenken; sich bewegen, flat-

tern), sowie arom. banicare, wovon das mhd.
baneken, banken (spazieren, umherschweifen,
sich durch Leibesübung crlustigen etc.) ent-

standen sein soll.

40 Baut. Name einer früher südlich von
d<iist belegenen Insel, welche ebenso wie
die Letztere zu der Insel Bork u m (cf.

auch Bus.') gehörte u. durch zerstörende

Sturmfluthen davon getrennt, später eine

45 seihständige, kleine Insel bildete. Der Name
lebt noch fort in „Bantsand", was als eine

zwischen der Juist u. dem Norddeich be-

legene Samueln!; eben das letzte Ucbcrbleih-

sel der alten Insel „Bant" ist.

50 Diese Insel „Bant" gehörte früher ebenso

wie Norden u. Norderlan d zum Bre-
mer Sprengel u. kömmt ihr Name (cf. bei

Fö r s t e m a n n) schon in den ältesten )igerm.

Urkunden vor. Die Bedtg. des Wortes
55 ,,Bant" ist anscheinend Gau od. geschlos-

sener u. von einem andern Grösseren abge-
trennter Bezirk (cf. dicscrhalb bei

Fö rste m a n n im ahd. Ortsnamen-Buch,
sowie Are inls, phys. Gesch. der Nordsee,

(10 pag. 356), od. überhaupt: Gegend, Land-
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schaft, regio etc. gewesen, so dass dem- einen Gauverband, eine Genossen-
, Bant urspr. ebenw wie die alte Insel schaft, od. an einen in sich vereinigten

Büse u. auch Juis u. Norderney (d. i. Nor- «. *« e»»em f/„ „;,,< üerftwwden«! 9«ender nye oge ohm Osterenda) e*« ra der 4u*s«« abgeschlossenen Betirk denken
grossen Insel Burchana (d. i. Borkum) ge- 5 kann, ergiebt sich von selbst aus dieser
/;:"'7" /"' '•"" •"' regio war wie denn Wurzel, sowie aus dein davon stammendenBorkum wegen semer bedeutenden Grösi skr. bandhu = Verband, Genossenschaft
(angebt. 20 Quadratmeilen) urspr. zweifellos Gemeinschaft, Zusammengehörigkeit etc (cf'»verschieden kegetheilt Aug. Fick, vergl. Wb 134 unter bändln'

ist, zumal es wohl sicher ist, dass 10 sowie auch am dem von pago, panjro (Grd-
früher auch ein.Theil des jetzigen Krum- bdtg. . fesseln, uSden, verbinden
hörn dazu gehorte u. sie demnach eigentlich etc.) abstammenden lat. pagus, womit bei

;'"/
,

''

n':
War,

J"^ '

l

:

n '

r/l ''"' Srh - " ' *" « Mn? erklärt wird.
';'."'''" ' Oster- u.Wester-1 ) um- Zur Bestätigung dessen dient, dass auch
flössen u. vom Festlande getrennt wurde. 15 „borde" im mnd. (cf. Seh u I , beide
,

A "' h '' A " ' Bandje-, resp. Bantje- Bedtgn., nämlich die von : Bezirk Land-en u. Bantjewater (cf. Ostfr. Monatsblatt schaft etc. u. die von: Band SaumIV, erstes Heft, pag. ih erinnern noch an Einfassung etc hat
den früheren Zusammenhang von Bant mit ZudemNamenderlnseLBanPveralfJahrb
Borkum ,,. wenn man bedenkt, dass die 20 der GeseUsch. für bild. Kunst etc. inEmdenII
Insel Borkum steh früher m nordwestlicher 31) den Aufsat: vom Generälsuperintendent
Btchtung noch Stunden iceit ins Me& er- Bartels in Aurich, wo derselbe die Ansicht
streckte, so mögen diese Dänen gerne an ausspricht, als ob unter „Bant" nicht allem
der Stelle hegen, welche früher den Namen die spätere Insel „Bant«, sondern auch alle

,..-' '""•'';
D .,., , 7 „ ,

25 Trümmerstücke des «Ken Burchana (Borkum)mn zweites Bwt(d.h.als Gau, L an & zu verstehen seien, resp. dass sowohl das
/)'/;/"'/"'/

i

•' "'
;
n ":h Landes- jetzige Borkum als auch das jetzige Juisttheil, Stuck od Viertel eines grosseren u. Norderney mit dem früheren Baut uLandes) kömmt übrigens malten Urkunden Hülse etc. unter dem Namen „Baut" mitals westhehvon der Jahde belegen rar. weh 30 inbegriffen gewesen seien. Dieser Ansieht

' "', L
:
r

'
,"'•]"",' {™s

-
An/l "- " '>"»» ich mich angesichts des schon den

.;,, m der Geschichte des Klosters Eastede) Hörnern bekannten alten Burchana od derdurch quadrans
,

l lertel, Landesviertel, resp. Insel Borkum indessen nicht anschliessenQuartier) übersetzt u. erklart wird, wobei Da jedoch Menso Alting im 2 Theil
";"*.*''", woh}

: " dachten ist, dass man 35 s. Descr. sec. antiq. Agri Batavi etdabei wohl ebensowenig alsbei Quartier Frisii (man vergl das die betr. Karten)
"• Stadtviertel an ein absolutes Vier- die Insel Borkum als Insel Bant mit

'," ',""," quadratischen zwei Ortschaften, nämlich Borkna u J5a.it
/.. nrk eu dt fenhat, sondern wohl mehr

(
Letztere an der Ostseite belegen) bezeichnetan Stuck od Theil, Abtheilung etc. 10 während er dieselbe im ersten The, des

überhaupt. Halten wir nun aber die Bedtg.: Werkes stets Burchana nennt, so wird dieregio f= Linie, Strich, Landstrich etc.) Sache wohl so liegen, dass diese Insel nach
u. vergleichen wir unter sträk (Strich, den zwei Hauptortschaften späte dLinie etc.) dass wir dieses II ort nicht allen, Borkna od. Borkum, bald B^nigenannt

2
'h ' r i

r" :/ - : ''' ".''"' '"'' " Gegend 45 od. je nach Umstanden mit einem , r
>><- sondern auch in der von band u. lint Namen in den betr. SchriftsSm aufaZ

) *« Endung 1, a n ,„ Brabant etc. Bant. resp. der B a n t f«..«. pagus die-
:'

,
" V ' ' '' " '.-' ""* ll'-" 1 obigen ser beträchtlichen Insel vor der Zerstücke-

le *"*** ,sL s

'"r ""' band in B0NN Bant wegen sriner Lage im öst-Bagband fo/n«. Ort«*^ fa AuncÄer lichen\d. sMöstlicL Theil a^rJmd gegen
'

, ,
', ;;,,',•,., die Nordwestwinde mehr geschützt loa u

K, "^ "";' '" , " 1, /"'' //

1

< "" /
-

"•"' ••>"'* 55 Umgebung u. namentlich zur Zeit der K,n-d,ese ron selbst ans der bhand o* handh /,Ar,».7 ',/„ r/(r/,/,,//.o,,i ,l,r stärker
i binden, schhessen, verbinden, vereinigen, b e v ö l k e r t e, r e i c h , re Ort u. fru cht-
-'r^',""'"-'"^'"- umschhessen, begrenzen, barere Landstrich war (auch Badbodsoüabschhessen etc.) ergeben in Bant schon ,,„ ri(sH/ (j(/

2™%*™
Das, man bei „Bant" übrigens auch an GO gehabt haben) u. deshalb auch zuerst od.
J. ten Doornkaat Köolraau. Wörterbuch, J
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allein ihr Sit: eines geistlichen Stifts wurde, bräuchlich u. ist auch dieses Wort ein

wie es ja bekannt ist, dass die gatun Insel Ditnin. von bän = Huhn. Laufbahn, Weg,

vor ihrer Zerstückelung zur Diöcese Münster Gang, Lebensbahn etc., resj>. Ha /in, die

gehörte u. in den betreffenden Schriftstücken man durchs Leben zu gehen hat, od. Über-

nur unter dem Namen „Bant" vorkömmt. 5 haupt: Gang a. Weg etc., den man macht.

Nachdem nun aber später du ganz* Insel 1. bar, haar, od. bar = bloss, entblösst,

/. kum zuerst wohl in der Mittr von den nackt, unbedeckt, unverhüllt, ledig, frei,

Sturmfluthen durchbrochen u. in zwei Theüe aßen, sichtbar; bloss, allein, ausschliesslich,

terrissei wurde, blieb der alte Name l>m- nichts als, unvermischt, rein, lauter, klar

kum an der westlichen Hälfte (wo die Ort- 10 etc. bar geld baares, unvermischtes, blankes

Schaft Borkna auch lag) haften, während Geld, resp. Geld, was bloss u. unbedeckt u.

der östiieht Theil durch den neuentstandenen offen gezeigt u. hingelegt wird, — od. auch

Emsausfluss (der anscheinend nach der reines, blosses, alleiniges Geld, im Gegensatz

Volkstradition niemals Oster eins hiess, zu Schuldverschreibungen a. sonstigen Sicher-

da die alte Oster ems östlich von Bant u. 15 heiten; dat is je bär to Bßn; — dat ligd je

dem alten Osterende [jetzt Nordemey] bar für ögen; — he drinkd de bare kläre

ins Me<r fiel u. die jetzt zwischen Borkum melk; — dat is de bare (nackte, unverhüttte

u. daist durchströmende Osterems im cor. etc., res/,, reine, klare) schände; — dat ligd

Jahrhundert noch neue Osterems ge- dar bar (offen, frei, sichtbar, nackt, unbe-

nannt wurde) davon getrennt, nach dem 20 deckt) ben ; — dat is de bare se, das ist

Hauptort den Namen Baut behielt u. später die freie, offene, unverfälschte, richtige See,

mit den sammtliclien Trümmerstücken (näm- d. h. die See od. das Meer, wo man keine

lieh Bant, Juist, Buise u. Osterende od. Küste mehr sieht u. auch keine Sandbank
Norderney) zu Norden u. Norderland ge- u. Klippen findet; — bärföts, mit blossen,

harte ii. mit diesem dem Bremischen Spren- 25 nackten, entblössten Füssen etc.

gel zugelegt wurde, der durch die Edden- Die hd. Redensarten, als: er ist aller
riede (s. d.) vom Münsterschen Sprengel Schande bar — alles Geldes bar
geschieden war. etc. =frei, ledig, bloss, od. entblösst

Bantje, ml. Name. Geschln. Bantjes. etc. sind hier nicht mehr im Gebrauch.

Es ist ein Dimin. rem B o nno (aus ßanno) 30 Farm: nid, baar; afries. ber (in berföt,

vom afries. ban, bon (Bann, Befehl, Gebot) barfuss) ; as. bar; ags. bar, baer (bloss,

od. banna, bonna (befehlen, gebieten, herr- nackt) ; engl, bare ; wfries. baar ; satl. bar

;

sehen etc.), wovon auch wohl Benno (wbl. an. berr u. ber (in ber-foettr, barfuss);

Benna , Gebieterin, Herrin, Frau) eine schwed., dän. bar.

Nebenform ist. 35 Grimm rermuthet nach dem slav. bos,

Wegen der Form cf. Antje von Anna u. lit. basas, lett. bass (bloss, nackt) einen

Ontje von Onno. Grdstamm od. eine y bas od. bäs, wie bei

1. bantje (Dimin. von bän), kleine Bahn, ,.Bcereu = goth. basi. Vergleicht man
kleiner Weg etc., resp. Furche, Streifen, nun zu bär die begriffliche Verwandtschaft

Linie etc. 40 von blöt u. blank, resp. von rein, schön,

2. bantje, Brusttuch, kurzes Brusthemd; klär mit bar, — ferner dass blank von

kleine Jacke ohne Schooss u. Aermel; ik blinken (scheinen, glänzen, schimmern) u.

wil min sömmerbäntje (Sommcr-Brusthemd) schön (rein, unvermischt etc.) von schinen

hol' wer antrekkin, min winterbäntje word (scheinen, glänzen, leuchten etc.) kömmt, —
mi mit l&ferlä to warm. 45 sowie dass ..baares Gebt' auch = „blan-

WahrscheinL auch Dimin. von bän u. kes Geld" ist, so liegt es sehr nahe, um
zwar in der Bedtg.: Streifen Zeug, auch für bär = slav. bos etc. eine

~\f
mit

Z e u g - St r c ifc n von Wolle, Leinen etc., der Bedtg. : sehe i n e n, glänze n, leuc h-

den man vielleicht früher wie einen Shaw l ten etc. anzunehmen, zumal auch dunkel,
um den Oberkörper schlug. 50 bedeckt, verhüllt, unsichtbar etc.

3. bantje, Aufgabe, Arbeit, Beschäftigung, Gegensätze von hell, glänzend, nackt,
Verrichtung, Geschäft, Amt etc.; dat is 'n entblösst, sichtbar etc. sind u. auch
stür bantje (schwere u. saure Aufgabe), dat der nackende Körper, resp. das nackte
ik min man begräfen heb un nit nu allen u. von Haar u. Kleidung nicht bedeckte

mit min kinderkes tlur de tid slän mnt; — 55 Fell entweder weiss u. hell od. doch
ik beb dar nog sö'n lütjed bantje (kleine glatt u. glänzend ist. Als ~\/ von diesem

Arbeit — kleines Geschäft) für di; — he „bär u
setze ich demnach entweder die y bhii,

hed dar 'n göd bantje (gutes Amt, resp. od. die davon weitergebildeten Formen:
Aemtchen) kragen. bhas, bnaa bhas' (cf. Bopp, Gloss. comp.,

Auch nd. u. nid. in derselben Bedtg. ge- 60 211 unter bä) an, wovon Bopp auch das
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mit „bar" lautlich stimmende (cf. 2 bar m. schaß von nhd. heben mit haben u. lat.

baren, boren zu lat. fero, statffaro) lai for, capio, sowie Weiteres unter baren " boren,

fatus sum, fari (sagen, kund t/tun, bekannt />a^ lat. tVr fi'n fructifer etc.) it. ferua w<
machen etc., resp. zeigen, sichtbar mit fero w. griech. pher (Vw pher-anthoB etc.)

mach- unter ban) ableitet, obschon 5 ». phoros »niY pher-ein ebenso verwandt, wie
elbstredend auch zur \ bh&r (cf unter bar eu-. mit baren ». boren «. aÄrf. peran

harr u. baren) gehören kann, unterstützt u. gehören diese sämmtlichen Wörter zur

wird diesi .1 sieht auch durch Aug. Fick, | bhar, bhri, die in mehreren Bedtgn. mit

der das lit. basas bar (s. vergl. Wb. den Wurzeln pa u. dha ("c/. unter fader «.

/.;:'* indessen direct von der von l>ha er- 10 dftn) synonym ist u. von welchen im Wechsel
weiterten

J
bhas ableitet. von „r" w. „1" at/cÄ Wörter mit bhal oo".

7>'i>' ,.r" /// diesem „Mr" erklärt sich wie bbli (= zend., germ. bal, 1 » 1 i — griech.

das „r
u

mi "/('/. /' i
/ - -'. //' »Ad. »((/• phal, phli — Zat. fal, fli, resp. fei, fle etc.)

ferro was ». wfer von weBen resp. wäsen. stammen können, weswegen denn nicht allem

Dom nun öfter >iÄa\ l'<<, ,-. ahd. peri, 15 die M'o>7o- /*W/r bar, her, bir, bor, bur,

beri; ^oiÄ. basi e^<7( <(/> die
>xfarbige, resp. bra, bre etc., snudern auch die unter

scheinende u. glänzendi Frucht" ge- bal, bei etc. w. lila, bli etc. auf eine etwaige
driitet werden u. mit „bar" er« derselben Verwandtschaft mit dieser weitverbreiteten

Wurzel gehören könnte, wäre in sofern Wurzel zu vergleichen sind.

zutreffend, als alle Beerenfrüchte in 20 FPos /*»» diese J
7 bhar, bhri betrifft, so

der ll<ife sich färben, resp. durch ihre übersetzt sie:

meisten^ rothe Farbe u. ihren Glanz L Benfey (s. Skr. Dict. 664) mit engl,

leicht zu erkennen sunt ». sich dadurch to bear (tragen, ertragen, hervorbringen,
rinn Grün der Blätter sehr sichtbar abheben. erzeugen, gebären etc.), to hold (hauen, fest-

<// derselben Wurzel abstammende ags. 25 halten, behalten, in sich halten, enthalten,

basu (coccineus, purpureus, od. eigentlich: fassen, in sich fassen, befassen etc.), to wear
glänzend, leuchtend etc.) stimmt wenig- (haben, besitzen, an sich haben, tragen etc.,

stens sehr gut zu dieser Auffassung, obschon, s. o.), to gain (erreichen, erlangen, erhalten,
wenn das goth. husi mit dem lat. bacca tcf. bekommen, gewinnen etc.), to possess (be-

unter beje) wirklich ron der \ bhaksh (cf 30 sitzen etc.), to have (haben etc.), to form
Mitter beje) stammt u. etwas „Essbares" (formen, gestalten, bilden etc., cf. sub III,

allerdings nicht damit verwandt wie auch das lat. forma zu dieser Wurzel
snn kann. gehört), to nourish, to maintain (erhalten,

2. bär ifl äpenbär, dankbar, fruchtbar, unterhalten, nähren, ernähren etc., cf. unter

mchtb&r etc. 35 fader it. föden die \' jia, die von: nehmen,
Dieses „bar* ~ nid. baar; nhd. bar (cf. greifen, fassen, halten etc. aus auch dieselbe

Irimm) ist mit hären (hervorbringen, Bedtg. entwickelte u. auch die Wurzel von
tragen, gebären etc.), baren (geberden, zeigen, lat. pappa od. papa = Pappe, lirci, resp.

sichtbar machen eti I u. boren (tragen, heben Nahrung, Speise etc. u. pappo, nähren, er-

trwandt u. gekürzt aus iure = mhd. 40 nähren, erhalten etc. [cf. unter habbe] ist),

baere (gekürzt ber), ahd. pari, bäri mit der to hire (miethen, dingen etc. = nehmen
Bedtg.: tragend t— auf-, an-, um- od. in Lohn, annehmen etc., resp. Gesinde etc.

in Sich habend, ir e ; . /,'. ihr Mensch im Indien, besitzen U. halten etc.), to Support
Kleid tragt od. die Frau ein Kind in sich (tragen, halten, unterhalten, stutzen, unter-

etc.) hervorbringend, bringend etc. od. 45 stutzen = halten unter, od. hatten, festhal-
miili: fassend, haltend, enthaltend, tni, greifen etc.), to fxll (füllen, anfüllen,

habend, besitzend, in Besitz habend, voll machen etc. = zutragen, tragen zu,

eigen habend, an sieh habend, eigen hinzu, bei etc., od. hinein etc.);

-in au etwas, Fälligkeit wozu ha- TL Bopp (s. GUjss. comp. 269 seq. unter
beud, fähig : u etc., wie z. B. „haftbar, 50 b'ar 1 u. 2) mit lat. ferro (tragen etc.), gestare
haltbar- soviel besagt, dass Etwas Haft (tragen, trächtig u. schwanger sein; zuträ-
te Halt trägt od. an u. in sich hat, resp. gen, tragen u. bringen wohin, fuhren, fah-
diese Eigensch ift ihm eigen ist, eine Bedtg., ren etc.), gerere (tragen, hervorbringen, ge-

die auch der Endung bar in offenbar zu baren; betragen, aufführen, geberden etc.,

Grunde liegt, indem dieses Wart besagt, 55 cf baren), sustentare, nutrire (halten, erhal-

einem Etwas die Eigenschaft von ten, stützen, unterstützen, unterhalten, er-

offen eigen ist. nähren etc.), mercede conducere aliquem
Was man hebt u. trägt, das greift, (irgend Jemandem Lohn zuführen od. rei-

hat u. besitzt man etc., cf. dieserhalb chen, resp. .Jemanden für Lohn miethen u.

unter hebben u. bellen etc. die Verwandt- G0 an sich bringen, od. annehmen, erwerben,

7*
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gewinnen, erhalten etc.), reprehendere (wieder bis all sub Nr. 488—tö2J nachzuschlagen
/' u. fangen etc., surück grei- ist) vereinigenden, so sehr verschiedenen

fen, rurückhatten etc. — erreichen, erfassen Bedtgn. an, so ist es zweifellos, dass keine

= halten, festhalten u. so bleiben von ihnen als urspr, angesehen werden kann,
mm hin etc.), Bustentare (aufhalten, stützen, 5 sondern dass sie sich sämmtlich nach u.

h iliiu, zurückhalten etc.), frigere (frieren, nach uns einem n. demselben Cfrdbgr. cut-

<l. h. fest u. hart sein u. werden, resp. wickelt haben müssen, die jedoch rar der
Halt, Dauer u. Festigkeit etc. haben Fixirung der Sprache in uns novit zugäng-
u. bekommen etc.', vom ßrdbgr.: halten, licher Schrift bereits verloren ging. Ver-

\mmenhaMen, fassen etc., wie auch 10 gleicht man nun aber unter andern die y ak
[dauerhaft, hart etc.] mit fassen = send. a$, welche Aug. Fick (s. vergl.

connex ist u. frigere aueh die Bedtg.: Wb. l. sub 2 u. 3) mit: durchdringen,
stocken, nicht vorwärts können etc., d.h. eindringen, erreichen, eilen, drängen
halten u. bleiben wo, od. zurückhalten etc. u. Ferd. Justi (s. Handb. der Zend-
[s. reprehendere u. sustentare], resp. fest 15 spräche 35, sub l u. 2) mit: vordringen,
sein u. fest sttzen [wo] etc. hat), assare gelangen, gehen etc. u. mit: essen (=
(braten, rösten = fest u. hart machen, nehmen zu sich etc.. od. = beissen etc.)

dörren etc. [cf. 1 u. 2 bakken] od. = übersetzt, so ersieht man leicht, dass diese

fest u. hurt werden = frigere); Bedtgn. aus der Grdbdtg.: „betvegen"
III. Aug. Fick (s. vergl. Wb. 135 die 20 (von Etwas weg u. nach (dien Seiten hin)

Wurzeln 1, 2 u. 3 bhar) mit a) tragen, hervorgingen u. dass daraus zunächst so-

fuhren, fahren, bringen, (sich) schnell he- wohl die Bedtgn.: bewegen u. gehen weg,
wegen, eilen (cf. lat. ferri, was nebst ferre entfernen, trennen etc. als auch die von

von der y bhar stammt); halten, hegen, (cf. unter baren etc.): bewegen u. gehen
pflegen; Kind tragen, gebären, hervorbrin- 25 vor u. zu, dringen ein, kommen zu,

gen
; greifen, fassen, nehmen (cf. skr. bhar- erreichen, ereilen, einholen, erlan-

isha, raub-, beute-, res}), gre if-lustig, — gen, ergreifen, fangen, fassen, neh-
sowic das mit phereiu, resp. der j/ bhar men, greifen, haben, besitzen, heben,
verwandte griech. phör, Dieb, Räuber etc.); tragen, halten etc., resp. führen, fah-
— b) schneiden, bohren, reissen, aufreissen, 30 ren,br ingen (= bewegen weg od. w oh i n)

pflügen, spalten, trennen, von u. aus ein- u. s. w. u. s. w. hervorgehen konnten u.

ander machen etc. (cf. unser baren, bohren mussten, wie wir ähnliche Begriffsentwickc-

etc. u. nhd. Barde (in Hellebarde) = hingen auch bei der unter „1 bak" behandel-

mhd. harte, ahd. partä, Beil, Streitaxt etc.), ten y bhag gesehen haben.

welche Bedtgn. wohl auf: bewegen vor, 35 3. bar, Bär. Fig. Starker, Grimmi-
dringen ein u. hinein etc. beruhen, weil ger, Rauher, Grobian etc.; 't is 'n kerel

das Bohren u. Spalten etc. durch ein as 'n bar; — 't is 'n bär fan 'n kerel; —
(in Etwas) hinein bewegtes u. gedrängtes. ik wurd' so dül as 'n bar. Sprichw.: „he

spitzes u. scharfes Werkzeug, als: Ahle, is so klunterg as 'n bär up schöfels 14

;
—

Bohrer, Keil, Beil etc. geschieht; — 40 „he brmnnifl as 'n b;tr
u

; — he hed dar 'u

c) schlagen, kämpfen, streiten, lindern etc.; bar anbmulen", flg. Redensart von Jeman-
schlagen. klopfen, hämmern, schmieden, bil- dem, der Schulden gemacht hat u. zivar

den, forme)! etc. (cf. lat. ferire, schlugen etc., namentlich beim Wirth in einem Zechgelage,

kslav. borja, brati, kämpfen etc., lit. bartis, cf. diese Redensart auch im Br. Wb.
hadern, sich zanken, ags. herjan, an. berja, 45 Form: Nid. beer; ags. bera; engl, bear

;

ahd. perjaii, herjan, ndid. bern, schlagen, ahd. pero, bero; mhd. her; an. björn od.

klopfen, forme)!, bilden etc. u. lat. forma u. bjarn (cf. bjarnar-lidh, Bärenhöhle, hjarn-

formo etc.), wobei die Bedtg. : „schlagen" svidha, Bärenspiess) statt hörn, barn, wie

etc. sich entweder aus der von: bewegen, hjarg (Berg), bjarga (bergen), björg, bjar-

schwingen etc., od. auch aus der von 50 gar (Bergung etc.) darthun. Daneben auch
schneiden, hauen, spalte)! (cf. sub b) an. bera (Bärin) u. bersi (Bär) etc., cf.

ergiebt, ganz wie aueh unser beitel (Meissel) Möbius an. Wb.
mit biten (heissen) von der y bhid (beissen, Die Etymologie ist nach Grimm un-

spalten etc.) stammt, wahrend das nhd. sicher, zumal dieser Name nur im Germ.

Meissel zu ahd. meizan (hauen, schlagen, 55 vorkömmt u. die anderen Sprachen ein mit

schneiden, abschneiden, trennen etc.) gehört. dem lat. ursus (aus urksus, urktus u. dies

Sehen wir uns nun aber alle diese sich aus arktus) u. dem griech. arktos (von der

in der \ bhar (worüber ausser Ferd. Justi }/ark, rk, rik, die neben glänzen, Strah-
ls. Hundb. der Zendspr. 209 seq.] auch leu etc. auch die Bcktg. : brüllen [wie

namentlich J'ott /•>. Wurzel-Wb. II, i60 60 ein Bor od. Löwe etc., cf. Aug. Fick,
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// ii. töj etc. hat) verwandtes Wort zur ableiten lässt, indem dit \ bhar (wie wir

Bezeichnung dieses Thieres gebrauchen. Ver- unter 2 bär, sub III ». unter :> bär am
gleichen wir indessen unter 2 bär sub III. Schluss gesellen haben) auch diese Bedtg.

dass von der | bhar auch das skr. bhar- hntir u. :n der dort angeführten \ bhur
islia, /•<(((/-- k. beutelustig, raubgierig etc. u. 5 *•«/</< heftig bewegen, aufwallen etc.) auch
griech. phör, Dieo, Räuber etc. stammt, so das poln. byryu (Meereswelle, Woge), burzyc
/(«r// es -"Ar naÄc ' ' cimca das Wort „bar" (Ungestüm erregen etc., cf. Pott, Wurzel-

od. ahd. pero, bero etc. ebensowohl wie Wb. II. H9) n. russ. byrja (Sturm) etc.

peran, 1kt.ui (tragen, heben, aufg\ gehört, sowie auch unser bür (Wind) etc. etc.

ran dieser Wurzel bzuleiten u. den Bären 10 bar, bor, Bohrer, d. h. Stechding,
fach als Raubthier, Häuber (von Stechgeräth etc.; Zusammensetzungen
iin. Ziegen od. sonstigen Hausthiereti) als: dükerhär, frik- od. frit-bär, centrumbär,

i deuten. spundbär, bärisder etc. Nid. boor; nd. (Br.

Dass indessen das Wort „Bär" auch Wb.) baar; mnd. (St h. u. L.) bor; ahd.

mit griech. pher, Unthier, lat. fera, wildes 15 pora, bora, Davon: ital. borino, franz.

Thier, !'• ferox, hitzig, aufbrausend, buriu, span., port. buril, aspan. boril, Groft-

heftig, stürmend, eilig, rasch, stürmisch etc., sin In-/.

ferus, »•//'/. ungezähini etc. zu der / bhar Z« | bhar, c/. ><></'r 2 bär, swö //A w.

n.:ir,ir in der Bedtg.: < »Jen, s*< /' s< hnell auch unter belle a»i Schlüsse.

ii. heftig bewegen etc. (wovon die
\

20 /Ai* wang. bärik (Ahle, resp. Stechding,

l'liur /*vVÄ heftig bewegen, aufwallen, in Bohrer) ist wohl Weiterbildung von bär,

Zorn gerathen etc., cf. skr. bhürni, uuld, während das nhd. Bohrer (= Person, die

heftig etc. u. Weiteres bei Aug. Fick t40j — ». Werkzeug, womit man bohrt) vom
eine Nebenform sein wird) gehören u. Vbm. „bohren" (rect. boren) stammt, ebenso

demnach als: Unthier, wildes Thier, 25 wie unser bärder ( P< /^<//'. die bahrt od.

/; • >//. ete. gedeutet werden kann, ist sich durch etwas [z. Ii einen /nun od. einen

selbstredend n. dieserhalb unter 2 bär, sub Haufen Menschen] hindurch bohrt u.

III wegen dieser Bedtg. das Nähere zu ver- drängt) von baren, bohren, drängen etc.

oie desgl. unter t bär. cf. tunk barat, s. l»rat.

brannen um Schluss. 30 bärd. Bart. Redensart u. Sprichw. : „dar
l. bar, Woge, Welle, Sturzwelle; Bran- ia hum de bärd nfit na wusBen"; — „de

düng; de baren ran de s£; — dar kumd so bärd steid hum d'r not na"; — „he hed de
'n bar (Sturzwelle) an-, resj). aplopen; — bärd in de hals" ; — „rüde bärd — düfels

de se smit dügtige baren; dar Bteid so 'n ärd". Nid. baard; mnd. (Seh. u. L.) hart;

bar (Brandung) hüten 't rif. — Nid. baar 35 satl. bard; afries. berd, bird; og»., ™#/.
i l'lnr. baren); mnld. baere; nd. (Br. Wb.) beard; ahd. part, hart: mnd!. hart. Weiter

Yb. (Bobrik) Baaren = Mee- (cf. Grimm) aslav. brada; böhm,, serb.

mögen; an. bära (Woge), wovon bäru- brada; poZn. broda; russ.\)orod&]finn. parta;

skol Ue). lit. barzda (mit unorganischem ,.z" [cf.

Nach dem muh/, baere (fluetns, unda) 40 Schleicht r, Comp. 322], wovon denn
gehört auch mnd. borelos (ohne Wind n. wieder mit Ausfall von d das dialectische

Wellen, d. h. flottlos, nicht tl" f > etc. od. lit. barza entstand) u. lett. bahrsda.

fluthlos, cf. h,i Seh. ii. L.i hieher u. wenn Nach dem gleichbedeutenden lat. barba,
man nun weiter das mit ahd. peran, beran wäl. barf, armor. baro ~>< urtheilen, muss
u. unserm boren (tragen, heben etc.) ver- 15 diesem Worte ein stumm bar od. eine y
wandte mnd. bore, bare = ahd. pära, bära bhar :" Grande liegen.

-. />'<(/*/> = iinsrrm barfe) vergleicht, Wenn nun Grimm' s Vermuthung richtig

ist muh dieses „bär" = r<«. bära ent- ist, dass zwischen ihm nhd. part (Bart) u.

in dir dtml mit 1 baren u. boren verwandt, ahd. parrßn (starr od. steif emporstehen,

od. wie dieses von der \ bhar abzuleiten, 50 starren etc. wie die Borsten eines

wobei es denn einerseits sowohl von der Schweines etc.. od. die Stacheln eines

'ig.: tragen, heben, aufheben, in Tgels, od. wie die steifen Barthaare im Ge-
d

i Höht heben (als ein sich Heben- saht des Menschen) u. parzen (wüthend
des od. eine Hebung des Wassers, cf. sein, wüthen), resp. dem östr. harzen, bayr.

mnd. bore 2 bei S c h. u. /.. u. das. auch bor, 55 harzen (hervorstechen, herausstechen od.

hoch etc., sowit ahd. por, bor, Höhe, An- stechen etc.) eine begriffliche Verwandt-
höhe etc.) etc. als andrerseits muh von der schaß besteht (wenn eine Katze od. ein Hund
Bedtg.: stark u. heftig bewegen, od. wüthend wird, so richten sich ihre Haare
überhaupt sich bewegen (cf. nhd. Woge muh in die Höhe, so dass sie wie feine
von (bejwegen unter wegen, wog) etc. sich G0 Stacheln starr ( n od, emporstehen) u. dass
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der ..Jiiirt-- als der „Starrende?1 gedeu- mit auch stimmt, dass mit Hart nicht allein

t>! werden muss, so ist du
\

„bhar" in ihr der Hart der Menschen u. Thiere
Bedtg.: frigere (frieren, starren, erstarren, etc., sondern unter andern auch die Gran-
stocken etc., cf. unter 2 \>\r, sub TI) für nen der Gerste (= nid. stekels) u. anderer
../.'w rc ;u Grunde zu legen. 5 Getreidearten bezeichnet werden.

Wenn wir indessen erwägen, dass der ef. bei Attg. Fiele (vergl. Wb. 137) bharsta,

Bart das Gesicht einfasst u. umrahmt, Kante, Ecke, Spitze, Zacke etc. u. ags.

wie der Bord od. Band etc. ein Schiff, brord, ahd. prort etc.

",/. eine egge das Tuch, so liegt es auch bärder, Person, die bohrt, od. sich in

sehr null' 1

, um bard u. börd als begrifflich 10 etwas hineinbohrt u. drängt. Zu
verwandt anzusehen. Vergleichen wir nun baren, boren u. gebildet von b&rd (bohrt,

aber weiter unter „egge 1
* (= Hand, Ein- resp. gebohrt) u. der Endung er.

fassung, äussere Kante, schürfe Kante, bardig, barrig, bardsk, barsk. ein von
Schneide, Spitze, Ecke etc.) wie sich aus der Art u. Weise, wie man sich traut,
der in der \ ..ak" liegenden Bedtg.: hc- 15 kleidet, zeigt u. hält, resp. wie man
wegen >t. dringen cor. dringen ein ausser lieh erscheint gebräuchliches
u. durch etc. der Begriff: vorstehen, Wart, was jedoch nur noch in „oldbardig"

vorragen etc. u. so weiter der von vor- (von Linien, die ihrem ganzen Wesen nach
stehend, spitz, scharf, stechend, älter erscheinen als sie wirklich sind od.

stachelig etc. entwickelte u. dass vor- 20 durch Kleidung u. Manieren sich der zur
stehen, hervorstehen mit hervor- Zeit herrschenden Mode etc. nicht anpassen
streiten etc. synonym ist, so lässt sich das u. so zu sagen zur alten [veralteten, un-

Wort bärd als Vorstehendes auch hier- modernen] Welt gehören) lebt; he word so

aus einerseits sowohl als der vorstehende oldbardtg (oldbardsk), dat man luim al hast

u. äussere Rand des Gesichts, od. auch 25 för 'n old inantje holden SuP; — se geid

als der Bord u. die Einrahmung des- so oldbardig in de kler, as't hast in hundert
selben deuten, während man andrerseits jaren gin mode mer west is.

auch wieder aus vorstehen, vorragen Es gehört zu baren, baren, tragen, halten,

etc. auf die Begriffe: spitz, stachelig, zeigen etc. u. ist mit bärig auch begrifflich

Starrend etc. kömmt u. so den Bart als 30 nahe verwandt.

den stäche! igten u. starrenden den- bare (obs. 0. L. R. 274, Anm. k), An-
ten kann, ohne dass man dabei für dies klage, od. Klage mr Gericht, cf. Stbg. u.

Wort die ]/ bhar in der Bedtg. frigere (s. o.) v. R ichthof en unter bare, baren u. baria.

ZU Grunde legen braucht, weil die Begriffe: Auch mnd. (cf. Seh. u. L.) bare, baere.

v o r- u. c i n d r i n g e n, steche n, s c h n e i- 35 Es hängt zunächst m it afries. baria (bar-ja),

den u. so auch vorstehen, vorragen mnd. baren, baeren (cf. Seh. u. L.), offen-

etc. od. vorstehend, spitz etc. sich auch baren, kundthun, bekannt machen, anzeigen,

direct aus der )/ bhar, bohren, stechen klagen, anklagen, verklagen, ostendere, mani-

etc. (cf. unter 2 bar, sub III u. unter bar, festare etc. zusammen, welchem von Wiarda
bor — baren, boren) ergeben, die ja mich, 40 it. v. Wicht die Bedtg.: laut rufen,
wie y ak auf die Grdbdtg.: bewegen schreien, clamare etc., dagegen durch
vor, dringen vor od. ein, hinein etc. v. Richthofen die Bedtg.: aufdecken,
zurückgeht. Eine Ableitung des Wortes en t bl os s en, bloss legen etc. zu Grunde
Bart (als Stachlichtes etc.) von der gelegt u. mit ahd. parön, barön (detegere),

y bhar, bohren, stechen etc. u. somit ein 15 an. bera (uudare, entkleiden, bloss machen
formeller u. begrifflicher Zusam- u. offen legen, frei machen etc.), ags. berian,

menhang desselben mit Barte = nid. baard berjan (entblossen, aufräumen etc.) etc. ver-

(ascia, lamina cornea balaenarum) u. mit glichen wird, wo es alsdann mit 1 bar =
unserm bärt (Spitze etc.) wird dadurch auch bloss, nackt, entblösst, frei, offen etc. ver-

nach wahrscheinlicher, als Barte od. Barde 50 wandt wäre, wofür insofern der ("instand

lin Hellebarde) — rrihd. barte, ahd. parta spricht, dass das afries. bare neben An-
(Beil, Streitaxt etc.) im aslar. brado, serb. klage (od. Veröffentlichungu. offne
bradva lautet u. dass das böhm. brada un- Darlegung vor Gericht) auch die Bedtg.:
verändert den Bart od. die Schneide u. Sühne hat u. es also auch auf Frei-
das pöln. broda zugleich diese u. auch die 55 gebung u. Freimachung u. Entlas-
Spitze an der Axt bezeichnet u. also auch sang od. Entlastung von der Schuld
diesen Wörtern eben so wie egge die Bedtg. : hindeutet.

vorstehend, vorragend, spitz, scharf, Dass in baria indessen auch die Bedtg.:

stechend (u. so auch: stachelig, bor- vortragen, antragen, zutragen, vor-
stig, rauh etc.) zu Grunde liegen, wo- 60 bringen, resp. tragen u. bringen vor u.
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an (beim Richter etc.) u, so weiter unklar Praes, baranl (tragend, bringend, -reitend,

gen etc. liegen u. es demnach auch mit baren, fahrend etc.) genau mit unserm bärend

baren, boren etc. von der
J

bhar (tragen, (gebärend, hervorbringend, resp. tragend,

bringen etc.) abgeleitet werden kann, ist bringend, erzeugend etc.), bärend (zeigend

selbstredend, zumal unser baren auch die 5 eU I u. börend (tragend, hebend etc.) stimmt,

Bedtg.: zeigen etc. u.
J

bhar auch die indem d, se»i „a" im Plur. Nom. barento etc.

Bedtg.: bringen vor <><l. hervor u. her- auch zu „e" geschwächt wird,

aus etc. hat, aus welcher sich die in baria Von diesem baren, resp. iura, peran,

liegenden Bedtgn. auch leicht erklären lassen. beran etc. stammt unter andern auch und-

ii. dieserhaJb auch Unser andragen = an- 10 baren, autbaren nhd. entbehren, afries.

tragen, angeben, verklagen etc. u. unter ontbera etc., was wörtl.: enttragen, ent-

baren das an. bera. heben, entnehmen, berauben etc. (u. so

1. bare, Geberde. Plur. baren, a) die fehlen machen, nicht haben, entblösst
Geberden; bi das Geberden, resp. Gebähren. sein von etc.) bedeutet. Zu ahd. pgran,

cf. afries. bere etc. unter baren, 15 beran (tragen, halten, heben etc., resp. hol-

2. bare (Plur. baren), Hirne, s. pare. ten, stutzen etc.), resp. zur y bhar (cf. unter

baren (fast obs.), bringen, erzeugen, ver- 2 bar, sub II) gehören ausser ahd. pära,

Ursachen, hervorbringen, gebären etc.; dat bära (Hahn. Trage, Sanfte, cf. barfe) ».

bärd bum smart un pin, das erzeugt ihm p<>r, lmr (Höhe, Anhöhe etc., resp. Haltes,

Schmer: u. Pein. Daher: baren, boren, ge- 20 Gehobenes etc., resp. hoch, wovon nhd. em-
boren, erzeugt, hervorgebracht etc.; — he is jmr = mhd. enbor, embor) = mnd. bor

dar hären an tagen, er ist dort geboren u. (cf. Seh. u. l.i etc. auch wohl ahd.

erzogen; — he is "u bären-tagen Ostfrese. para, bara, mhd. bar (Balke, Säule, Schranke
In Bremen wird der nicht eingewanderte, etc. = Tragendes, Stützendes, Halten-
sondern dort geborne u. erzogene Bremer 2ö des etc., cf. börd), wovon mhd. Harre u.

muh noch jetzt (cf. das hübsche Gedicht das span., dal. barra, franz. harre etc. u.

auf die 1874er Reichstagswahl zwischen den womit ich die Worte: Zimmer u. zim-
Herren Meyer u.Mosle) ein „baren-tagen" od. mern (cf. timmern) = ahd. zimpar, zimbar

„tagen-baren" (Bremer/ genannt n. hat dies (cf. ahd. einpar, einbar, eiinpar = nhd.

mit „tagbar" = vorladungsfähig 30 Eimer, d. h. Ein- Trage etc., cf. emmer)
ad. stimmfähig etc. (cf dagen ii. 1 bar) etc. u. zimparon, zimbaron, zimbran, zim-

nichts gemein. Nebenformen sind hären u. pran; as. timbrjan (timbarjan) für verwandt
boren, halte, indem ich nämlich glaube, dass das

Form: Nid hären: mnld. harn n. beren, ahd. zimpar, zimhar (Bauholz, Gebäude,

beeren; mnd. baren, beren; afries. bera 35 Wohnung etc.) = as. timbar, eine Zusam-
(tragen, bringen, gebären etc.; tragen, heben mensetzung ran zim, tim, resj>. zime, time

[nehmen, greifen etc., cf. upbera, aufbrin- od. zima in der Bedtg.: Füge etc. od. de-
nen, aufhellen, aufnehmen etc. u. dazu unser füge (von ziman, zeman = goth. timan,

boren]; gebären; zukommen, gehören, eigen fügen, passen, zusammenfügen, binden, ver-

sein, angehören, gebühren etc., cf. bei von 40 binden etc. od. urspr. auch: bauen, errich-

Richthofen bera 2 u. dazu bei mir unter ten, resp. setzen, stellen etc., cf Aug. Fiele,

2 bar, sowohl wegen der Bedtg.: etilen vergl. Wo. 8"i die Wurzeln 1 u. 2 dam, die

sein, angehören etc. als auch am Schluss wähl Gompos. von da-j-ma u. zu dam ge-

det Artikels wegen der Grdbdtg. der ) bhar kürzt od. dach Weiterbildungen der y da,

u. Weiteres unter hören); as. beran (tragen, 45 da od. auch dhä [cf. das. pag. 91 u. 100]
bringen etc.) u. giberan (gebären, erzeugen sind) u. dem Worte para, par, bar (Balke
etc.); ags. beran u. auch baeran (tragen, etc.) ist, so dass die Bedtg. des Wortes
bringen etc.); an. bera (tragen, bringen, an zimpar, timbar etc. wörtl. Füge-Balke,
u. in sich tragen, haben, besitzen, in Eigen- Gefüge -Balke etc. od. nach der ]/ dam
thum haben, Macht u. Gewalt haben über, 50 auch: Bau-Balke etc. wäre, woraus sich

überwältigen, beherrschen, übertreffen ; brin- die Bedtg.: Bauhol z etc. von selbst ergabt,
gen ;u u. an. cm- et, .. vorbringen, rartragen, sowie auch die von: zusammengefügter
darlegen, verkünden etc.); ahd. peran, beran; Balke, Balk-Gefüge etc., od. errich-
mhd bern (tragen, bringen, hervorbringen, tete Schranke , Umzäunung etc. (cf.

gebären etc.: int,-.: zum Vorschein lammen, 55 oben) von Balken od, Holz, aus welch hetz-

entstehen, wachsen, geboren werden, erscheir terem sich dann auch wieder der Begriff
,,,)i etc.); goth. bairan (trage,, etc.) des Zimmers, als eines abgesperrten,

Es gehört mit lat. ferre, griech. pherein eingefriedigten a. mit Holzwänden
u. phorein etc. zu der unter 2 bar behan- od. Schranken von Halz um- u. abge-

delten y bhar = zend. bar, dessen Furt- 60 kleideten Raumes leicht entwickeln konnte.
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u '• Her entstandwdhi t>on para,par etc. mft vor-
•'<•' ..*• auch wieder das Wort: spar,

Bparre — ahd. Bparro (Balken, Dachbalken,
Stange), sowie von der Bedtg.: Schranke
etc. diu ahd (sparrjan), Bperran = »In/.

sperren = Schranke machen etc.

Ob nun aber weiter auch das ahd. spar

(sparsam, knapp etc.) u. ahd. Bparon (sparen,
erhalten, zusammenhalten, resp. etwas scho-
nen etc.) auf ihr Grdbedtg.: beschränkt
i»l. beschränken, Schranken machen «.

> n tum Etwas, resp. einem Elia-;,

z. B. dem Verbrauch von Speise etc.) be-

ruhen u. so mit spar u. par, resji. sparro u.

para '"/- Schranke, Umzäunung, Gehege
>/,

. | verwandt sind, od. mit griech. sparnos
u. lat. parcns, witt ich nicht entscheiden,
doch liegt das Erstere viel naher als </<is

Letztere.

1. baren, boren, geboren, erzeugt etc.,

8. baren.

2. baren, boren, bohren, steche», drängen
etc., d.h. bewegen od. dringen vor od.
hinein, durch etc.-, hö hed dar mit de eis'

(resp. de bar, spiker, finger, dal mest etc.)

'n gat inbärd, resp. dörbärd, er hat da mit
der Aide (resp. dem Bohrer, Nagel, Finger,
Messer etc.) ein Loch hineingebohrt, resp.
durchgebohrt : — ho bärd (drängt etc. od,
geht vor, bewegt sich vor, dringt
r o r u. c i n etc.) d'r lik (gerade) up an ;

—
he bärd sük aferal dör, er drängt sich
überall durch. Daher: forbärig, vordrängig,
vordrängend, zudringlich, voreilig, vorgrei-
fend, vorschnell etc. ; du must net so für-

bärig wäsen, was wir z. B. zu den Kindern
.«igen, wenn sie sich stets vordrängen u.

bei Allem die Vordersten u, Ersten sein
wollen.

Form: nid. boren; ags. borian; engl.

bore; an. bora; ahd. pordn, borön ; mhd.
poren, porn, born ; lat. forare etc., Alles von
der y bhar, cf. unter 2 bar, sub II I u.

unter bar, bör.

baren, beren, sich betragen u. verhalten,
sich benehmen, sich geberden, sichden Schein
geben, sich zeigen, sich anstellen, thun, bün-
deln etc.: he bärd net, as of h<- net hören
kan ;

— he bürde wol so, man 't was sin
wäre mennng dog net; — he hed bärd, as

wen he slep: — du barst je wol man SO, as

wen du krank hiist. Duron : Part. Praes.
barend, sich betragend u. gel,erdend, thuend
etc.; man so barend, nur so thuend. nur
zum Schein, scheinbar etc. ; wi <lön dat man
so barend, um 1mm bang to maken, wir thun
das nur zum Schein u. blos zum Spass,
um ihn bange zu machen.

„hären" heisst eigentlich so viel als: (sich)

tragen, halten u. gehaben (se gerere)

etc. u. ist gleich mit dem veralteten hd.
baren (cf. bei Grimm), gewöhnlich gebaren
(wovon nhd. G ebo. /< re n u. G t bö rde etc.)

=. uiuhd. gebären; mhd. baren u. gebaeren;
5 mini, beren; as. gibarjan (sich betragen, sich

hau hmen, sich zeigen u. gehaben); ag
baeran etc., dessen Vorkommen auch im
nfries. schon durch das Sahst, bere (Ge-
Weibe, Gethue, Lärm) = mnld. gebaarfGe-

10 berde, Getreibe etc.), as. gibari (cf. bet von
Uichthofen nute,- bere 3) bekundet wird,
sowie auch durch das mit unserm baren,
beren synonyme wfries. beeren.

Es gehört wie baren etc. zur } bhar.
15 baren, Gebühren, Geberden; ik wet net,

wat so 'n baren beten schal.

barend, 8. unter baren.

Barend, Berend, Bernd (jetzt auch B eh-
rend geschrieben), ml. Name. Duron wbl.

20 Name (Dimin.f: Bärendtje, Bärentje, Bärntjc
u. Geschln.: Bärends, Bereuds. Nld. Form:
Barend.

Es ist meistens wohl Contr. von Bernard,
resp. Bernhard (alt Berinhard). Du indessen

25 dieser Name schon sehr früh hier vorkömmt,
SO konnte er auch identisch sein mit dem
alten berend, berand in hakelberend, hakol-
berend (Name des wilden Jägers u. urspr.
Beiname Wodans, cf. Grimm, Mi/thol.

30 873), was wörtl. Mantel- Träger (cf.heike)
heisst, indem man sich vorstellte, dass der
wilde Jäger od. urspr. der fiott Wodan bei
Sturm u. Gewitter einen Wolken-Mantel
trug u. von diesem bedeckt unsichtbar durch

35 die Lüfte fuhr.
barfe, barf (auch berve, berrie, s. St inj.

im Nachtrag), Bahre, Tragbahre, Todten-
bahre,d.h. Trage od, Trag-Ding, Trug-
fr er äth u. ist das „v" od. „f" eben so

40 überflüssig u. unrichtig, wie das „h" im
nhd. Bahre, weil beide Formen nebst nid.

haar aus der Grdform „bara" entsprangen
u. mit hären u. höre» von der J bhar (tra-

gen, heiien etc.) stammen.
45 Form: ahd. para, bara < Trage, Sänfte):

as. bara; ags. baere; engl, liier; nld. haar;
ml. bare, höre (Seh. u. L); afries. bere;
satt. Iure: nfries. haar, beer; schwed, bar;
dän. baar. Duron: dal. hara

;
franz. bar,

50 biere; prov. bera (Bahre, Trage); nprov.
herio (Tragkorb), ivozu unser allerdings
selten statt barfe gebrauchtes berie auffallend
in der Form stimmt.

1. barg. Berg, Anhöhe, Hügel, I laufen,
">5 Menge, in gösbarg, fosbarg, negenbargen

etc., was sämmtlich nur kleine Anhöhen
sind n. sieh rou den wirden u. weren (Wür-
fen, Werde,-) in Betreff der Höhe ii. des

Umfanges nicht unterscheiden, he hed 'n

60 holen barg geld, resp. gold, god etc. Da-
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von: bargig, gebirgig; — gebargte, Gt Was das Wort „bark" = an. barkr, nid.

birge. bark, barke, berke, engl, bark, franz. barque,

/' m: /'/-/. berg; afries. berch, birg, span., ital. barca betrifft, so wurden mit dem-

birgh; as. berg; ••• bi rh; an. selben früher u. zum Theil auch jetzt noch

biarg, bjarg, berg, björg (Fels, Kl\ e od. kleinere Böte, Nachen, Kähne
1/ ,, i. . j. berg; <'<. belegt u. sollen nach Bobrik schon

beerg. 4Äd. perc, perak, perag, pereg, die altei ' ein kleines Boot „Barca"

berc, bereg, berg; mhd. ben genannt haben, was indessen :><;

ler \ barb orf. rfi'red <<</' rfer /»'. rfa rf»esw Wort nach Diek erst im frü-

j bhar (tragen, halten, retten, heben, er- 10 besten Mittellatein vorkömmt. Vielseitig

. wie folk von \ par m. H'o//.e »•//,/ ,< rfa/ter "<"/< /«r ein urspr. germ.

I
\;ir . Wort angesehen u. wenn man erwägt, dass

2. barg, verschnittenes ml. Schwein. Form: a) wn<er Borke nicht allein die dicke u.

ith'i. paruc, parug, parc, parcb,baruc, barch; /-./»/<< Rtwfc eZer Bäume, sondern überhaupt

mini, bare; nhd. barch, barg. Nd. 15 »">• et'w Überzug od. eint Decke, B e-

Wb.) borg; "v bearg, bearh; hess. deckung, z. B. eine dicke u. harte Kruste
(Vilmar) barg, barch, bork, bork; Dimin.: über den Wunden, od. überhaupt muh eine

bargel, börgel; mnd. (Seh. it. L.) borch, stärkt-, rauhe Hunt verstanden wird u.

Dimin. borchele etc. 1») dass schon seit uralter Zeit u. auch noch

w
i d - nM. Hammel mit hamraen 20 gegenwärtig von den Wilden grössere u.

so ist dieses kleinere Bött (Rinden-Canoes) von starker

'n;ir'_' mit der \ bhar (schneiden, bohren etc., Baumrinde sowohl als von grossen u. star-

,/. unter bar, bor Bohrer . resp. unter ken Thierhäuten verfertigt wurden u. werden,
•_' bar, sub III) verwandt. so liegt es sehr nahe, um „bark" als Schiff,

bargele, das Bergen, resp. die Arbeit u. 25 resp. Boot od. Nachen etc. von 2 bark =
Mühe des Bergt inn auch der Raum Rinde etc. abzuleiten od. mit demselben

<>,l. d wo man Etwas birgt u. für ein urspr. gleiches Wort zu halten, wit

auflu auch schon Wackemagel (HauptsZeitschr.
bargen (bürg, borgen), bergen, in Sicher- IX. 573) auf eine directe Verwandtschaft

heil bringen, verstecken, bewahren, hüten, SO des an. barkr (Barke) mit börkr (Borke,

verhüllen, verbergen, sichern, Binde) hinweiset.

schützt etc.; he bargd dat weg; — In Holland ist auch noch das Wort:
In'- keil siik borgen, resp. is borgen; — wi bargie, bergie; mnld. (KU.) barsie = un-

könen dat göd resp. al
s de minsken net in serm obs. barse (s. d.) als Benennung eines

uns Ifitje hüs bargen = aufnel 35 Fähr- u. Last-Boots üblich, was com

Form: nid bergi as. bergan; afranz. bärge, nfranz. berge, /'/•»'•. barja

wv b organ; o». bjarga, biarga (barg); übernommen u. entlehnt ist u. wofür Die:
l. berga; dän. bjerge; goth. bairgan; (cf. rom. Wb. I. 52) eine Grdform bärica

ahd. perkan, pergan, bergan; mhd. bergen. u. einen möglichenZusammenhang mit griech.

Gehört es nicht direci zur \ bhar (tragen, 40 bäris (Kuhn. Schiff, Lastboot, resp. Träns-

dafür die / barh portschiff, Fährboot etc.) annimmt. Ist nun

lanzh am Aug. Fick demnach „bark", resp. baren nicht urspr.

///. pag. 206. germ. u. nicht mit 2 bark connex, so könnte

bärig, . von baren. Daher: mlat. barca leicht uns bärica contrah. sein.

bi-bäng etc.; s. d. 45 Was nun nun- das griech. bäris anbetrifft,

1. bärig, s. unter 2 hären, boren. so gehört es jedenfalls ebenso wiegriech.
2. bärig, bäri / u. brummig wie baros (Bürde, Last) zu der \ bhar (tragen,

Bär. bringen, fähren, führen etc.), worüber unter

1. bark, du grösstt Art hies. Seeschiffe. 2 baren u. 2 bar das Weitere zu <

'

• des grössten 50 chen ist.

^genannten Lang- Da nun eine „Bark" od. „Barke" als

Schiff, Boot, Fährboot, Lastboot etc.

Du nid., nd., engl., schwed., dän., franz., indessen ein Etwas ist, ts Men-
üal.ySj B l. Barkschiff

e

sehen u. Lasten trägt, sie andererseits

sind (cf. Bobrik naut. Wb.) fast durch- 55 aber auch in sich fasst, umschliesst u.

gängig grössere, dreimastige Schiffe, die birgt od. endlich selbst auch ein Etwas
stich nur noch zum ist, was von einer Hunt. Holzwand,

insport benutzt werden, während Rinde etc. umgeben u. umschlossen,
•ken des mittelländischenMeeresfrüher resp. davon überzogen ist wie ein Kleid,

auch als B e gebraucht wurden. 60 so dass es blas auch nur
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umrzdhaft u. begrifflieh mit 2 bark (Borke, gen, sichern etc.) gehören, wo man et /»-

Binde, Häutete.) verwandt sein n. sich mit dessen <t<t)ui auch direct von der | bhar
emdireetvon derselben Wurzel entwickelt in der Bedtg.: „schützen" ableiten Könnte,

haben kann, wie folk von der y pur.

2. bark, Borke, Binde; hur jedoch spe- 5 barke. Birke; barken-böm, Birken-Saum;
ciill die von den Lohgerbern zum Gerben — barken-holt, Birken-Holz; — tau barkeu,

gebrauchte (gemahlene) Binde der Eichen von Birken etc.

it. Buchen. Daher barkmSlen, Borke-, resp. Form: nid. berk; ags. beork; engl.

Lohe-Mühle birch; an. biörk, björk (Flur, bjarkar;
l'onn: mnd. (Seh. u. L.) borke, bore; 10 schwed. björk; dän. birk. Ahd. piriclia,

schwed., dän., engl, bark; an. börkr, dessen pircha, hircha, birca; mhd. birche, birke.

„o" aus wrspr. „a" (cf. unter baldäd das Buss. bereza; serb. breza; lit. berzas.

an. böl, sowie an. akömm = skamm, — sköp= Nach dem ags. beorh, sowie unserm barke

skap, — ßkör = skar etc.) entstanden sein u. an. l'lur. bjarkar muss man ebenso wie
wird, so dass auch an. dieses Wort barkr, 15 bei barg (ags. beorh, beorgh) u. bargen (ags.

l'lur. barkar (cf, björk, l'lur. bjarkar, Birke) beorgan) auf einen Grundvokal „a" u. also

gelautet haben wird. auf eine Grdform barka od. barga, lihargha

V-.'n ist höchst wahrscheinl. ein nd., resp. schliessen. Wenn nun demnach das skr.

ngerm. Wort, da es nach Grimm (cf. unter bhürga od. bhiirja (als Name einer Birken-
Borke) weder ahd. noch mhd. vorkommt, u. 20 art, deren Borke od. Bast zum Schreiben
also erst ziemlich spät ins lld. eindrang. gebraucht wurde) mit der deutschen „Birke"
Das Wort bark, resp. Borke bezieht von Hause aus verwandt ist, so muss dessen

sich nicht allein auf die äussere rauhe, „ü" in ähnlicher Weise ein Ablaut von
dicke, schützende Binde der Bäume, einem wurzelhaften „a" sein, wie das „ua

sondern überhaupt auf bedeckende, schüt- 25 in bürg, burgeu von bargen (bergen) u. im

zende Überzüge u. Häute, wie z. B. nhd, Geburt u. Bürde (ahd. burdi) von
auch von der Kruste der Wunden, Haut ahd. peran = unserm baren, resp. von der

der Milch etc. (cf. an. mjölkur-börkr, Milch- ]/ bhar, wozu auch ags. byre (Geborenen)
haut, Milchdecke) u. wird demselben daher etc. gehört u. wofür auch noch der Umstand
ebenso icie dem mit Hut (= Deckel od. 30 spricht, dass das ags. beorh t = goth. bairths,

Bedeckung des Kopfes u. = Schutz, ahd. peraht (glänzend, hell etc., wovon der

Sicherheit) u. hüten verwandten Worte Name „Bertha") auch in der Form byrht

Haut die Bedtg. : bedecken, verhüllen, erscheint. Als Grdform von „B i r k e" führt
verbergen, schützen, sichern, um- daher auch Aug. Fi ck (cf.vergl.Wb. 136)
schliessen etc. zu Grunde liegen. 35 ein urspr. bharga auf, was wohl mit bhargas
Da nun „k" u. .,g" sich oft vertreten (Glanz, Helligkeit, Helle, Schimmer etc.) zu

(cf. z. B. raagt, mögen u. maken von der der y bharg, bhräg, bhräj, glänzen, schei-

y mag, res]), magh, mah, nianh), so liegt es nen, leuchten, flammen, brennen, dörren,

sehr nahe, um anzunehmen, dass „hark" in backen [cf. blak, blank u. blikeii etc.] etc.

der Grdbdtg.: Bergendes, Schützendes, 40 gehört u. somit die Vermuthung rechtfertigt,

Sicherndes, Bedeckendes, resp. Um- dass die Birke ihren Namen von der

schliessendes etc. mit bargen (bergen = weissen, hellscheinenden Binde er-

dhd. perkan, bergan) entweder direct od. hielt (cf. Zeitschr. für deutsehe Phil, von

wurzelhaft verwandt ist. Da indessen „b" Höpfner I, 13), che ja bekanntlieh selbst

u. „v", resp. ,.w" sich urspr. auch sehr 45 Abends im Dunkeln einen weissen, hellen
häufig gegenseitig vertraten (cf. unter dem Schein reflectirt.

Buchstaben ,,b
u

u. bei Bopp, Benfey etc. Sollte übrigens der Name der Birke
unter ,,b" in den Gloss. u. Dict.) u. die nicht auf dem Begriff: glänzen, scheinen
y barh auch oft varh u. (im Wechsel von etc. beruhen, so könnte derselbe möglicher-

,,r" u. „1") valh, resp. balh geschrieben 50 weise auch auf der Wurzelbedtg. : reissen,
wurde, so könnte das Wart bark (= Binde, spalten, bersten, brechen etc. (cf. oben
Bedeckung etc.) auch mit dem skr. valka, u. unter 2 bark am Schlüsse) beruhen, weil

resp. varka (Rinde od. Hast eines Hau- ja bekanntlich die äussere dünne Rinde
mes, Sehale der Fische etc. von j' var der Birken sich mehr wie bei allen andern
-|-ka) direct verwandt sein u. somit mit den 55 Bäumen in kleineren u. grösseren I'arthien

Wörtern: Wolle od. Wolke (als Bedeckung, van dem Stamme entweder von selbst od.

Schutz etc., Bedeckendes, Verbergendes, doch leicht von demselben ablösen u. ab-

Hülle etc.), sowie auch: wahr e n. bewah- reissen lässt u. häufig in 'papierdünnen

ren etc. zur y var, val (bedecken, schützen, Lappen u. Fetzen um dieselben herumhängt,
hegen, sichern, einhegen, umschliessen, her- 60 wobei darauf hinzuweisen ist, dass auch ja
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die Binde der aind. bhürga od. bhürja (s. o.)

bereits vor Jahrtausenden zum Schreiben

benutzt wurde u. sich also auch leicht in

dünnen u. doch grossen Stücken von dem
Stamm hat abreissen lassen müssen, od. sich

auch leicht von selbst davon abgelöset haben

wird.

borken, birken, von der Birke,

»ark-holt, Schiffsholz (Plur. bark-holten,

Schiffs-Hölzer). Nid. harkbout Zu 1 bark.

bark-mSlen, Borke-Mühle, s. 2 bark.

bär-lander, starker, rauher, ruh lebender,

R i trotzt nder M> nst h ; t is 'n

barlaoder fan 'n kerel. Wohl zu bar (Bär),

doch ist ituJi l'.'ir (bar, nackt etc.) :n er-

wägen.
1. barm, Ha mit, Bierhefe, u. zwar na-

mentlich die abgelagerte, unten im Fasst

b>fin<Hnh'\ da die vorher durch die Gäh-
rung ausgeschiedene „borgest" genannt
wird.

Form: engl, barm (Hefe); ags. bearma,

beorma; mnd. (Seh. u. L.i barm, berm.

Wie das )ih.d. II eft zu heben, so ge-

hört barm, resp. urspr. bar ma zur }' bhar
(tragen, heben), wozu muh baren u. 2 bar

gehören. Es ist deshalb nicht von baren,

resp. dem ags. beran, afries. ber&abzuh
lern direct von der / bar od. bhar,

durch Anhängung des Suffixes ma, über

re bereits am S< hlusse von

1 arm erhandelt wurde.
Bern. Aug. Fick setzt dafür (cf. sein

vergl. Wb.380 u. 140) eine Grdform: bhar-

ni.in a», was dasselbe ist (cf 2 barm am
Schluss) u. leiti ' es ab von eint r i uropäisi hen

j bhar = aind. lihur, sich bewegen, wallen,

brodeln, Lochen (cf wellen), resp. (jähren.

Da nun aber einerseits b rodel n u. kochen,
aufwallen etc. selbst ein Aufstei-

gen von unten u. so ein liehen voraus-

setzt, so ist diese europäische
J

bhar g
nicht ran der urspr. y bhar verschieden,

zumal auch die verschiedenen Bedtgn. d

Wurzel (cf. unter 2 bär am Schluss) auf
den Grdbegriff: bewegen zurückgehen.

2. barm od. auch berm u. verhochdeutscht:
barme, berme in Deich-Bärme, od. Bärmt
des Deichs, worunter hier de,- au beidt n

u liegende, mit zum Deich-

körper gerechnete breite ». flache Fuss od.

[liehe Sohle des Deiches verstan-

den wird, wornach einestheils der über der

nächsten Umgebung hervorragende Deich
ruht n. wodurch andererseits der Deich
erst die rechte Festigkeit u. den sichern

Halt bekömmt, weil diese Harme ihn an
beiden Seiten vor dem Ausrutschen ins

Meer od. den Graben bewährt u. sichert.

Die „barm" ist darnach die dm Deich

tragende u. haltende Sohle, resp. das,

was den Deich trägt, halt, erhalt u.

sichert etc. u. gehört deshalb dieses Wart,

ebenso wie l barm, zu der
\ bhar u. zwar

5 in der Bedtg.: tragen, halten, erhal-
ten, stützen etc., cf. unter 2 bar, sub

I III u. Aug. Fick vergl. Wb.810unter
barma.

/>,ivs- nun aber das ähd. parm, param,

10 barm; mhd. barm, barn; as. barm; ags.

bearm; an. barmr; schwed.,dän. b&rm;goth.

barms (Schooss, linsen-, Binus, gremium) in

Form u. Begriff (als das tragende,
Haltende, Bergende, Sehnt, ende

15 etc., wie das Kind im M utti rschaass ge-

tragen wird u. geborgen est. res}), man etwas

im Busen verbirgt u. das Kind an den

Busen der Mutter fluchtet u. dort sicher u.

warm ruht etc.) mit unserm barm ganz zu-

20 sammenfälU u. von Hause aus dasselbe Wort
ist, kann nicht bezweifelt werden u. ist

dieserhalb auch noch bossem it. gulf (hier

der Kaum od. das Fach in der Silo um.
worin das Kom geborgen wird u. von

25 Hause aus aber dasselbe Wort wiedasnhd.

Golf = Binus) zu vergleichen.

Di ei, leitet das franz. berme (Band am
Festungsgraben, cf. dessen rom. Wb. II, 215)

roiD nid. breme, engl. l>rim (Band, Saum,

fassung etc.) ab. Da indessen dieser

Kund od. Saum ebenso wie unser barm

od. berm den Fuss des Festungswalls,
resp. Deichs bildet ii. ihn ebenso halt u.

stutzt, so ist es zweifellos dasselbe Wort,

:)b zumal das Wort „berm" auch im nid. fin-

den au beiden Seiten des Deichs hinlaufen-

den breiten Kund, od. die eigentliche Sohle.

des Deichs bekannt u. t/ehr unehlich ist. eben

so wohl als für den als Weg benutzten Kund
10 z/eischen einem Wall u. (traben, wie wir

ja auch die Binnen-Bärme des Deiches

ganz allgemein als Fahrweg benutzen.

Dass übrigens das nid. barm , baarm,

bannte (Weiland) = Haufe, Aufgehäuftes
45 (hooi-barm = Heu-Hanfe) u. in nid. baerm

(KU.) = agger, Damm, Wall etc. dieselbe

Wortform ist u. eben so gut wie unser barm
zur

l
bhar (tragen, heben /hoch machen

. also barm = Hebung, Anhöhe, Haufe
50 etc.], halten, sichern, schützen etc.) gehört, ist

klar, sowie auch, dass ibis nid. breme (Band,

Einfassung, Saum), mnd. bremen (Seh. u. 1.
.)

= nhd. bnimen, verbrämen; engl.

brim; ags. brymme (Kund, Saum, Ufer etc.,

55 woher die städt Bremen als Uferstadt
Od. Sind/ am Kund, n. Saum der Weser
ihren Samen führt) von Hause aus auch
derselben \' bhar, liliri entstammt. Denn

dass das engl, brim (cf. Mae Müller,

60 Vorlesungen aber die Sprache II, 205) von
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einer
J bhram* mit der Bedtg.: umdre- ainnl. Bedtg. von: Schooss u. linsen

heu, umherwirbeln etc. abstammen soll, machen (für Jemanden), — Schau ss,

kann ich nicht für richtig halten, zumal Busen thun, resp. in Schooss etc.

auch das skr. bharman, bhrimau (cf. Aug. thun u. nehme» od. halten eic. — od.:

l Heni''/. Skr. Dict. 644) m 5 Schooss u. linsen haben (für Jeman-
seinen verschü Bedtgn. als: a) Er- den) etc. zu nehmen, woraus sich denn sehr

haltung, Haltung, Tragung (das Ten- leicht die Bedtg.: sich Jemandes an-
gen, Halten, Erhalten, Sichern, stüt- nehmen u. sieh Eines erbarmen,

in Etwas); b) Ertrag, Miethe, resp. Jemanden zu sich nehmen u.

Lohn, Unterhalt etc.; c Nabel (=Hal- K) ihn unterstützen mit Bath n. That
es, Band); d) Mauer, Wand, Um- etc. entwickeln konnte. Grund zu der An-

fassung, Eckstein, Unterlage etc. nebst nähme, dass das ahd. parmen aus der

griech. pherma (Leibesfrucht, Getragenes, Partikel \ü, bi (= nhd. bei, resp. an,
barn — Kind), kslav. breme (Last, auf etc., cf. bi) u. dem nhd. armen (arm
le — Getragenes od. was man trägt u. 15 sein, arm werden) gebildet u. contrahirt ist,

hält) etc. in Form u. Begriff überall mit liegt ja muh durchaus weder der Form
barm, berm n. breme zusammenfallen u. noch dem Begriffe nach nicht eor n. wurde

Wörter sämmtlich von d,r '/' bhar dies wenigstens für den mit dem nhd. par-

(tragen, heben, halten, fassen, festhalten. men verbundenen Begriff des Erbarmens
stützen, si,her)i etc., cf. unter 2 bar, snb 20 wohl noch schwieriger zu deuten sein, als

I— III) abstammen. wenn wir es von parm, barm (Schooss etc.)

barmhartig, barmherzig. Ahd. parm- od. ableiten, wobei auch noch der Umstand zu
paramherzi, barmherzi; mhd. barmherze. bedenken ist, dass dieses Wort ah: trage n-

1

1

r
ie schon unter arbarmen bemerkt, scheint d e s, halte n d e s, bergen d e s, s c h ü tzen-

mir der Stamm „barm" = ahd. parm trotz 25 des Etwas (cf. unter 2 barm) also auch
des goth. armahairtei (Barmherzigkeit) u. mit: 'Traue, Halt, Berge, Schutz etc.

arman (sich erbarmen, Mitleid hatten etc., übersetzt werden kann n. sinnlich diese

cf. unter 2 arm) ein urspr. selbständiges Bedtg. wirklich hat, so dass man danach
\\'urt, wovon das mnd. barme (Erbarmen. parmen etc. auch direct mit Trage etc.

Mitleid etc., cf. Seh. u. L.) u. das ahd. 30 machen n. thun etc., resp. Halt, Berge u.

parmen, mhd. barmen (sich erbarmen Eines, Schutz haben, od. geben u. bieten
resp. sich Jemandes hülfreich annehmen, etc. übersetzen kann, woraus sieh ohne Weir
um ihn zu halten, erhalten, erretten, resp. teres auch wieder die Bedtg.: sich Eines
zu unterstützen etc.) weitergebildet wurde. annehmen u. Seines erbarmen etc.

Dass aber auch Grimm dieser Ansicht 35 ungesucht ergeben würde,
sich zuneigt, ist unter barmen in seinem Wer indessen daran festhalten will, dass
Wb. zu ersehen, wo er sub 4 auf parm, der Stamm barm, resp. das Vbm. barmen
barm (Schooss, Busen, cf 2 barm) verweist ein Compos. u. Contr. von bi -f- arm, resp.

u. für parmen die Bedtg.: sinu commoveri, bi-4-armen ist, dem gebe ich zu bedenken,

im Busen, resp. im Innern erregt u. 40 ob es denn nicht viel richtiger u. sinnent-

bewegt sein etc. annimmt. Da nun aber sprechender wäre, um arm, armen nicht von
nach ahd. hari'n. hen-n (clamarc) = goth. arm = pauper, sondern von arm = brachium
hazjan die Endung „ru" dieselbe Verbal- abzuleiten, wo denn bi-armen sinnl. die

endung ist wie in huren (goth. hausjao) Bedtg.: umarmen, in. od. auf Arm neh-
n. heilen (goth. hailjan) etc. u. also die 45 men etc. (cf. nhd. pi, bi = bei, um, an,

Bedtg.- machen, thun, bewirken, erzeugen auf, in etc.) u. so auch: tragen, halten,
etc., od. auch haben, besitzen, eigen stützen etc. haben würde, die .ja ganz un-
haben, in sich haben, besessen sein gesucht auch zu der Bedtg. des Erbarmens
von etc. hat, so liegt es viel naher, das ahd. u. Annehmens od. der Unterstützung
parmen als Weiterbildung von parm, bann 50 (einer hilfsbedürftigen Person etc.) führt,

(= Schooss, Busen, ähnlich wie nid. boezemen worüber Weiteres unter 2 arm (pauper) zu
von boezem u. nhd. herzen von Herz, — vergleichen ist.

halsen, umhalsen nm Hals. — um- barmhartiglieid, Barmherzigkeit, Mitleid
armen von Arm etc.) entweder in der etc.

55 1. bär-mor, Gebärmutter. Zu baren, ge-
llem. Diese sogenannte ]/ bhram ist baren,

wohl jedenfalls eine sekundäre Form neu 2. bär-mdr. Hebe-Amme, meistens jedoch
de,- [' bhnr, bhar, bewegen etc. (cf. Dem. frö-mör genannt. Au baren, gebären, resp.

zu 1 barm) u. somit aas bhar rf- Suffix ma tragen, heben u. wohl = Hebe-Mutter.
gebildet u. gekürzt, 60 barn, bern, bon, bell, Kind, Sohn. Da-
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her: bans-, benes- od. bendes-bfin, od. auch: barse-mester, der Anführer u. Capüain
sP>ns-, dochters-ben (Kindes-, od. Sohnes-, der barse.
Tochters-Kind) ; büten-bßn (Bastard, wörtl. 1. barsk, har^h. grob, unhöflich, ab-
Aussen-Kind = ausserhalb [u. nicht slossend, rauh, hart etc.; 'n barsken kerel,
innerhalb, cf. baten] der EÄe Erzeugtes 5 ein grober, unhöflicher, abstossender Mensch;
u. Geborenes), bütenbönskind, Bastard-Kind 'n barsken tal, eine m«/^. /„<w.\ scharfe
etc., ir<> büten-bens jetei meistens fälschlich u, dabei laute Stimme; du brükst d'r not
im Sftnn oon ausserhalb d, r Beine ver- gltk so barsk mit herütkamen.
standen u. genommen wird. Nid. barsch; nd. basch */•,(/</<, g< //«//',

/''"'"' ' a/W«$. bern; w/räs. bern, born, 10 herb); schwed., dän. barsk (drohend, ab-
bön; /(.///. j. barn; a«. barn; o#s. beam; stossend, abschreckend, finster).
engl, (mdarü.) bairn; on.

3
schwed., dän. Da das nd. bask, resp. barsch hauptsäch-

barn; //"//<. barn; oAd. parn, barn; ///. //,/< rf« Bedtg.: herbe, scharf, rauh,
bernas, Ze#. bernas etc . »v* t« der Grdform stechend etc. hat, so leitet dieses Wort sich
bharnä (c/. 4u^. FtcÄ; /;<// erur / bhar 15 vielleicht mit bard w. bärl w)w der / bhar
f. 7. baren) sreAört. /„ ,/(T Be%.: &oÄr«w, stechen, schneiden

barnen 0a*i obs.), brennen, flammen, etc., od. direct von baren (bohren) ab. cf.
lodern; brennen machen, in Brand setzen, auch barsk.
anzünden, verbrennen, niederbrennen. Nid. 2 barsk, s. bardig
barnen, bernen ; afries. barna, berna; wfries. 20 bärsk, »tarit, rauÄ, yro6, roh, brummig
baernen; nfries baarne, berne; holst, barnen

;

etc. Zu bär, />'/</• w. oteo //arisch, d. h.
mnd. (Sch\ u. L.) bernen, barnen, burnen; einem Bären (//ruh.
ags. biman, beornan, byrnan; engl. burn. barsten (burst, bürsten), basten (bust etc.),

cf. braunen, bersten, spalten, klaffen, reissen, springen,
barnsten, Bernstein, <l. h. Brennstein. 25 platzen, aus einander platzen u. springen

Mtüd. (KU) bornsteen. etc.; dat glas is bürsten, resp. husten; —
Es ist ein urspr. fries., nd. vom obigen hr burst üt fan lachen.

barnen stammmdes Wart, welches später Form: nid. bersten (borst, geborsten);
auch ins Hochdeutsche Überging. Die Alt- afries. bersta (barsten); ags. berstan (byrst,
m. Angelsachsen nannten ihn gles, glas, was SO baerst, burston, borsten); as. brestan (brast,
mit Glas (aU Glänzendes, Helles, brustura); an. bresta (brast, brest, brustun,
Durchsichtiges etc.) von Hause aus das- brostiun); mnd. bersten, barsten; ahd. pre-
selbe Wort ist. stau. Im stau; mhd. bresten (bersten, brechen;

Wegen weiterer Namen für dieses ver- gebrechen, fehlen, mangeln), wovon ahd
härtet,- Baumharz cf. W. Wackernagel, 35 bresto, bresta; mhd. breste, brest (Mangel);
kl. Schriften 1. 72 seq. mhd. gebrest, gebreste; md. gebrist (Mangel,

bare, Barsch; nid. baars; ags. bears; Fehler, Gebrechen, Gebrechlichkeit, Schwach-
mhd. ban, bersich. /„.//. Krankheit, körperliches Uebel); mhd.
Der griech. Name für diese,, Flussfisch gebraste, gepraste (Geräusch, Lärm, Krachen,

w*:perk6, «wwmäperknos, perkos (schwarz- 10 Geprassel etc. - was entsteht u. was man
blau, dunkelfarbig) zusammenhängt, so dass hart, wenn etwas berstet, platzt od.
de,- Barsch diesen griech. Namen müder bricht), woraus erhellt, dass auch krak!
dankelhiau u. schwärzlich schillernden Farbe krakke (Schwächling, Gebrechlicher,Krüppel),

es Rückens erhielt. Vom griech. pefke krank (schwach, elend etc., resp. an einem
tst daher auch lat. perca u. so weiter franz. 15 Gebreste leidend), kräken (kränkeln, siechen.
perche, engl, perch entlehnt, wobei es denn schwach u. hinfällig sein etc.) mit kräken
jedoch fraglich bleibt, ob das ags. bears etc. (krachen, bersten, brechen etc., resp. ein
auch davon stammt od. ein selbständig krachendes Getöse machen etc.) etc un-
deuUches Wort ist. zweifelhaft verwandt sind. cf. ämborstig

Wegen der Wurzel von perkos etc. cf. 50 breisein etc. u. auch borst u. börsel etc.,
Pott Wurzel-Wb. IL 2. Abth. HJ. sowie wegen gebraste (Geräusch, Gekrache
»arse (obs.), ein kleines Unat od. Schiff etc.) hei Aug. Fick unter brak, brast etc.

ohne Mast, welches früher zum Heranfahren Hins ist zweifellos, nämlich dass der
an das alte Binder Wachschiff gebraucht Stamm barst, berst, resp. brast, brest keine

"'">''J
r

- 55 urspr. Wurzel est. sondern Kürzung einerM ist das nid. barBie, bargie, berge urspr. vollen Form barsta, brasta od. brista,
(Lahr- u. Lastboot), mnd. barse, basse, bar- birsta, in der schon die sahst. Bedtg. des
sede (kl Last- od. Kriegsschiff; cf- Seh. Berstens u. Brechens od. eines Bruchs
u. 1..), dessen bereits unter 1 bark Erwäh- lag, so dass I, erste,, od. brestan eigentlich
nung geschah. CO sovielheisst als: brechen thuu u. machen,
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Bruch ii. Spaltete, machen u. verur- phresö neben pherö Abkömmlinge der y bhar
; g« rfc. '//< nun '(/"'• dieser stimmt sind, ist bei Vergleichung von ~2 bär, sotoü

berota r«p. brest nücW w>n «nem bare u. baren sofort ersichtlich.

verlornen Vbm. brisan, birsan stammt, wovon hart, rfo'e Spitze, Schärfe, Schneide
r /;•''/. briselu = nW. bryzelen nebst "> höh stechenden, hauenden, spaltenden, boh-

broa (zerbrechlich, krümelnd etc.) sowohl, renden Instrumenten od. Werkzeugen, hier

wie auch das ags. brosnian (zerbröckeln, vorzugsweise die bohrende u. fressende,

dien) « vielleicht auch ahd. prosama, schneidende Spitze des Bohrers.

brosxoA (Brosame, Krume) etc. sich herleiten? Es gehört entweder direct zum Vbm.

Höchst wahrscheinl. wohl, zumal dieses ein 10 baren, boren (bohren, stechen etc.) od. (was

bras u. also auch eine y bras voraus- das wahrscheinlichste ist) mit barde in

die auch Aug. Fick dafür annimmt, Hellebarde u. u/t,/, partä, bartä (Streitaxt,

su der er das griech. phläö (drücken, guet- Beil) » so weiter mit bärd (als Stachlichtes,

sehen, zerdrücken, zermalmen, zerkleinern) Stechende«) zur }' bhar (bohren, schneiden,

vergleicht, wovon bekanntlich phläzö (zer- 15 stechen etc.), cf. unter 2 bar, sub III.

,i. bersten, reissen) abgeleitet wird n. barve, s. barfe.

uwmä <n/r/( phläzö (plappern etc.) wohl l. bäs (Adv.), vorzüglich, meisterhaft, vor-

identisch ist, da die Grdbdtg. hiervon wohl: trefflich, herrlich, prächtig; dat is bäs göd,

lärmen, laut sein, Geräusch nutchen das ist sehr gut — so gut wie möglich; —
etc. sein durfte. Wegen brisan, bras, brusan 20 dat kumd ml bäs göd üt, das kömmt mir

etc.t
resp.der} bhraß cf. auch brise u. brüsen. vorzüglich gut (= magis bonus, mehr als

Wie nun über griech. phläzö vo>t phläö gut) aus — passt mir ausgezeichnet; — dat

(wovon auch phläsis, phläsma etc.) stammt hest du bäs göd mäkd.

u. auch tat. frustum (Brocken), frusto (zer- Ob das bei Tondern u. auf Führ (s.

stückeln, zerkleinern, zerbrechen etc.) von 25 Schütze, holst. Idiot. I, 71) gebrauchte

fruor (was Jedoch = fragor sein soll u. mit bass (gut, wohl) mit dem obigen bäs iden-

brükeu wohl die Bedtg.: essen, beissen tisch ist od. nicht, weiss ich nicht sicher,

etc. od. brechen, spalten etc. hat, wie doch scheint es mir darnach, als ob es mit

ja auch die y bhid neben beissen die von: dem hd. basz (s. bei Grimm) identisch u.

spalten, reissen, schneiden etc. hat), so 30 also = ahd. baz ist, dessen fries., nd. Form
stummen demnach auch die Stämme: barst, bat, bet ist.

birst, lirast, brist etc. (in barsten etc ) u. Dass dieses unser Ade. bäs, sowie auch

das ältere u. einfachere bris (in brisen, bäsig (meisterhaft, vortrefflich, vorzüglich

brisein etc., womit auch franz. briser, bre- etc.) indessen mit 2 bäs (Herr, Meister etc.)

chen etc.) u. bret. bresa (quetschen, pressen, 35 zusammenhängt u. von Hause aus dasselbe

drücken, stampfen, zerquetschen etc., [s. o. Wort ist, ist anscheinend zweifellos u. dort

griech. phläö «.* Weiteres bei Die z II, 231 das Weitere zu vergleichen.

unter'briser] zusammenhängt) von einem germ. 2. bäs, Herr, Hausherr, Hauswirth, Mein

Grdvbm. bri-an od. brijan = ahd. pri-an, ster, oberster Lenker u. Leiter eines Haus
pri-jan etc od. pirjan, perjan etc. Vcrglci- 40 od. sonstigen Unternehmens. Inhaber der

chen wir nun aber bei Aug. Fick (s. vergl. Muht u. Gewalt, Herrscher, Sieger etc.;

W/>. 135) die y bbar, bhri 2 u. 3 mit der ik wil dog sön, wel hlr bäs in büs is, un

Bedtg.: schneiden, bohren, schlagen, of min wörd ök nog geldighcid bed; — hl

klopfen etc. u. weiter oben unter 2 bar, is min bäs bläfen, er ist mein Sieger geblie-

sublllu. unter baren, boren (bohren, durch- 45 ben; — wel is de bäs fan de bö? wer ist

bohren, drängen, hinein- u. durchdringen, der Meister (od. Begierer u. Lenker) des

drücken hinein etc.), so finden wir daselbst Baues; — wat för'n bäs hed dat schip (resp.

nicht allein die Formen: brija, liriti, brici etc
,

hüs, kark etc.) böed ? — unse bäs (Haus-

berjan, perjan etc., borja, brati etc. als von herr, Wirth etc.) is aßt to hüs; — timmer-

der y bbar, bhri (== griech. phar, phri od. 50 bäs, Zimmermeister; — mölen-bäs, Mühlen-

phal, plili, phla) abgeleitet, sondern auch Aufseher; — släpbäs, Schlafwirth; — seil-

alle verwandten Bedtgn., so dass es dem- bäs, der Unternehmer u. Aufseher beim

nach zweifellos ist. dass das Vbm. Karsten Saatdreschen, welcher in dem zum Dreschen

= ahd. prestan, brestan, nebst unserm bri- benutzten Segel als Meister die Aufsicht

sein (cf. d.) u. franz. briser etc., sowie auch 55 führt u. Inhaber od. Besitzer des Segels ist;

griech. phläö, phläzö etc. von dieser )' bhar — hv is 'n bäs fan 'n jung, er ist ein vor-

abstammt. züglicher, jivaihtigev, ausgezeichneter Knabe,

Dass übrigens auch das in der Form mit resp. ein Meister von Knabe; bäs auch =
qriech. phläzö stimmende phräzö (zeigen, Richtigste etc. dat is de bäs, dat man erst'n

anzeigen, bekannt machen etc.) u. ph'reö, 60 göd aferlag hold, im den not lank sümd, um etc.
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„bäs" ist immer Derjenige, der ausge- basein, dummes u. unsinniges Zeug schwatzen,

zeichnetet, vorragender, glänzender, faseln; ferbäsen, e,,r Schrecken u. Er-
stärker, mächtiger od. mehr ist wie ein staunen aus dem Häuschen kommen od. sein,

Anderer u. kommt dieses Wort demnach betäubt werden od. sein, erstarren u. ver-

einestheils mit lat. rex u. ind. Bajah (oon 5 stummen etc.; ik Btun' gans ferbäsd, as ik

y rag, glänzen, herrschen, sich auszeichnen hörd , dal he so ölend fan 't läfen kamen
rtr.i. skr. bhä-ma 5 \uverain od. wa<.\ - kö was so ferbäsd un ferballerd,

Herrschi r etc. von j bhä, glänzen etc.) dat hö lud nöl wus', war In- rr.it to gnpen
mie anderentheils auch mit „Magister" sul'. mnd. (Seh. u. L.), nd. </I r. Wb.) basen

.1/
• ister vom lat. magis = bat, s. unter lo u. basein (unsinnig reden u. handeln); satl.

1 bäs] '- jrifflich überein. Sollte nun dem- bäsje; wang. bö.<, böez (Ehrentraut, fries.

nach das Wort „bas", welches auch ml. Archiv 1, 68) ; mnld. (KU.) baesen (delirare,

(/.'/-. Wb.) u. nid. als „baas" in der Bedtg.: errare, oberrare, ragari)
; nid. verbazen, ver-

Meister, Aufseher u. mnld. (KU.) als baziug. Dazu auch wohl unser mit basein

„baes" mit der Bedtg.: amicus, herus, pater 15 syn. bösein = nid. beuzelen, zumal anstatt

familias vorkömmt, nicht mit bat, bas (cf. des jetzigen Prät. bäsde ein älteres Star-

ts* Form auch im •/>'/'. Wb.) = ahd. paz, kes bös (cf. goth. batan, bot, wovon böte,

baz, goth. bats (melius, magis, potius) connex Busse, Besserung) vorausgesetzt werden muss.
sein, s<> liegt es nähe genug, um es ebenso cf. ferner bei Grimm: basen (delirare,

wie sl.r. bhäma (Souverain, Herrscher etc.) 20 vagari), hess. (Vilmar) baselig (zerstreut,

ton der
l

bhä od. bhäs (glänzen, Glanz ohne Ueberlegung),verbas ein (irre werden,
etc.) direct abzuleiten, cf. I'ott. Wurzelwb. sieh verkehrt anstellen etc.) holst. (Schütze
II. .'. Abth. ilö unter bhäs (807) auch die III, 329) bies-basig, sehr verwirrt etc.

i.: Macht, Glanz, Majestät etc. u. umh Da die ]' bhas, bhäs ausser: scheinen,

bhäs-kara —
- Held etc. 2"> glänzen, flammen (u. so mich wohl: brennen,

Von dem masc. Subst. „baes" führt KU. heiss erregt sein, fiebern, entbrennen, in

noch die jetzt obs. gewordenen Weiterbildun- JIit;e. Zorn u. Eifer gerathen, zornig sein,

gen : baesinne (amica, hera, mater familias), rasen etc.) auch die Bedtg. : reiten, sprechen,

baesinneken (amicnla) u. baesken (amiculus) plaudern, schreien, belfern, bellen, toben,

auf u. erwähnt iceiter unter „baes", dass 30 lärmen, drohen, schrecken (cf. liopp, Gloss.

vmbrer (284 n. Chr.. wie Tritemius ciuji. ^71 b'as 1 = latrare, b'as 2 = hicere

schreibt) ihren König „Basan" nennen, so- splendere; minari, terrere, sowie [272] bäs
icic dass basan-goth = Deus dominus, Dens = loqui, dicere u. ferner l'ott, Wurzelwb.

h. Theo-basan sei, dessen Eich- II, 2. Abth. 445) hat «. dies dieselbe Wurzel
tigkeit ich dah\ 35 ist, wovon unser 1 hsx= slav. bos. lit. basas,

Da \ resp. „baes" als pater lett. bass (bloss, nackt, entblösst etc.) abstammt,
familias auch als Hausvater, Haus- sowie wahrscheinl. auch dithm. boos, dän.
wirth od. Ernährer (cf. fader = Er- baas (Kuhstall, Kuhhürde, cf. büs-dör) u.

nährer, Erhalter etc. u. tat. bospes oon
/

wahrscheinl. auch unser 2 bäs (cf. </.), so

ghas, et fasst werden kann, HO würde häsen sich sowohl der Form ids

so konnte auch dieses Wort eben so gut als der Bedtg. nach leicht ron dieser Wurzel
nid. be8 u. goth. basi (Her,. Frucht = ableiten lasse/,, cf. auch „bÖs" = böse,
Essbares, Nährendes) ein Abkömmling der aufgebracht, zornig etc., sowie basfong, bäsig,

J bhaks (edere, rorare) = urspr. bhag (cf. bisen u. bister, bistern, ferbistern, bösein etc.

Mopp, Gloss. comp, untre bhaks u. s. unter 45 it. ob nicht für alle diese Wörter ein germ.
1 bak, sub 5) sein, wozu auch Ferd. Justi Stammvbm.: bisan, bas, busan, mit der

\

das send, bashar (Ernährer) stellt. bas, bhas anzusetzen ist.

basen, rasen, toben, unsinnig u. irre basfeng (obs. 0. L. B. 329), unzüchtiger
reden, phantasiren etc., namentlich im Fie- od. unkeuscher Griff. Afries. basafeng,

Delirium: od. in heisser, leiden- 50 basefeng, basfeng.
schaftlicher Aufregung überhaupt, tvo Es ist ein Compos. ron basa u. feng =

feiner Sinne nicht mächtig ist; hihed Fang. resp. das Fassen, Greifen etc.

de ganse nagt niks dän as basen; — he od. der Griff (cf. fangen), u. basa schwer-
bäsd wol, er redet wohl irre od. nichts als lieh, wenn auch verwandt, doch nicht das-
dummes, unsinniges Zeug etc.; — as he 't 55 selbe Wort wie böse, weil dieses im afries.

förig jär 't nerfenfeber harr', do bäsde he hose lautet. Da nun aber ein .,basfeng" od.
enige dägen un nachten lank BÖ, dat wi hum unzüchtiger Griff nach den Scham-
mit dre man hast not in't bedde holden theilen jedenfalls nur in leide n schaft-
kunden: — he bäsde un däfde, as wen he licher Erregung geschieht u. ein Zeichen
dül un mal was. Davon (freq. Dimin.J: G0 ist, dass der Greifende stürmisch erregt
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u. in unsüchtiger Leidenschaft entbrannt
ist it. nicht wie ein ruhiger u. ordentlicher

tch mit vernünftiger Ueberlegung han-

delt, so liegt es wohl näher, um , basa" von

tlriii vorhergehenden b&sea abzuleiten, zumal
eifeüos mit bisen (s. d.)

verwandt tsi u. auch v. Eichthofen (cf.

unter basafeng) an einen Zusammenhang
von basa mit b&sen denkt.

bäsig. 8. 1 bäs.

b&sig, eilig, emsig, geschäftig, thätig, be-

triebsam, beschäftigt etc.; he is so bäsig

(thätig); — hfi hed dat so bäaig fetftgr, gre-

schäftig = drok); hfi is d'r mit bästg (be-

schäftigt). Daher: hRs-bäsig, übermässig

eilig u. geschäftig, (sich) überstürzend, (sich)

hastend, ohne Hast, hastig u. ohne alle

Ueberlegung auf alles losfahrend, voreilig

etc. Nid. bezig; mubl. (KU.) besigh (occu-

patio, impeditas, intentus operi, actuosus

operosus) ; nfries. (Outzen, s. bese) bcsig

u. heesbesig ; mnd. i S c h. u. L.) besieh (emsig,

fleissig; »tudiosus, diligens etc.); ags. bisig,

hvsifx (oecupatus, impeditas, angefochten, in

Noth, bedrängt = von Eile u. Drang
besessen, Eile, Xoth u. Drang habend
u. fühlend [wozu], Neigung, Trieb u.

Lust habend etc. u. so auch eifrig etc.),

bisiga, bysgu (Drang, Bedrängniss, Xoth,

Muhe, Anfechtung etc.), bysgian (bysig-jan),

bisgian (oecupatum esse etc.)

Da bisen = ahd. pisön u. pisjan, ags.

(bisan, bisian), an. (bisa) etc. mit bäsen u.

busen (stürmen, wild u. heßig bewegt sein

etc., von der Luft, dem Wasser etc.) dircd
verwandt scheint u. dann diese Wörter ein

Stammvbm. bisan (od. bisian, bisjan), bas,

busuu voraussetzen, so stammt bSsig, resp.

bysig etc. wohl von bisen u. würde das

gleichfalls auf dem Gfrdbgr. der heftigen,
8 1 ü r m i selten u. leiden s c h aft liehe n B e-

wegung u. Erregung beruhende bäsen

sich auch von bisen ableiten lassen u. mit

demselben einer Wurzel entstammen können,
zumal auch die Bedtg.: vagari (unstät u.

wild umherschweifen u. rennen etc., cf. unter

basen) mit laseivire (muthtoillig, üppig u.

ausgelassen sein, hüpfen, springen u. rennen

etc. vom brünstigen, läufischen Vieh u. mich

von muthwiUigen frohen Menschen etc., cf.

bisen) begrifflich nahe verwandt ist u. beide

wohl auf dem Gfrdbgr. der starken Er-
regung etc. u. somit auch des inner-
lichen Triebes u. Dranges zu diesem

Gebühren beruhen, die aber eine Folge der

Brunst od. innerlichen Hitze ist. Als

Wurzel für bisen etc. ist dann wohl bhas

(cf. unter basen) anzusetzen u. zwar zu-

nächst in d,r Grdbdtg.: flammen, auf-
flammen etc., wie wir upflammen (cf.

flammen) auch im Sinn von: rasch in
Zorn u. Eifer g erat he n etc. gebrau-
chen.

bast. Hast, die unter der äussern hurten

5 Rinde liegende weiche Haut der Limb.
Ulme u. anderer Limine n. Pflanzen, die
sehr biegsam u. fest ist u. deshalb zum
Luiden u. "Flechten vielfach verwendet wird,
wie :. L. ii. de,- Gärtnerei dieser Last all-

10 gemein swm Binden verwandt wird u. auch
die von Russland kommenden, zur Ausklei-

dung des innern Schiffsraums benutzten

Bast-Matten davon geflochten sind.

Form: nid. bast; ags. l»;ut ; engl bast;

15 an., schwed., dun. bast: ahd. past, bast:

ndid. bast (Last, Haut, Binde: Saum eines

Rockes).

Da dem Worte „bast" jedenfalls die Bedtg.:
Land. Bindendes, Haltendes. Fassen-

20 des U. SO auch Um- U. Einfassendes,
Umschliessendes, Schützendes (als

Saum u. Haut, cf. sftm ». hüd) etc. :u

Grunde liegt, so vermuthet Grimm, dost

es mit Ausfall des Nasals „n" (cf. gös =
25 gans u. an. binda. batt, binden, fesseln etc.)

aus einem älteren banst u. dieses aus ban-

dest, bandst (der 3. Person des Brät, band

von binden) entstanden sei. Da diese Er-
klärung indessen sowohl formell als auch

30 begrifflich wenig befriedigend ist, so liegt

es naher, das „s" cor „t" als aus „d" entstan-

den anzusehen (cf. tat. pes [pedis] rt?<s'peds, —
fossa aus fodsa, — faustos aus faudtus etc

)

ii. also für bast die Grdform : had-ta od.

35 band-ta anzusetzen, zumal das ur8pr. „d*
im ahd. zu z od. ts werden müsste u. also

ein urspr. bad-ta = ahd. batz-ta, baz-ta

wäre, woraus sich dann die gekürzte Form
bast leicht ergeben würde. Auch Aug. Eid,

10 (cf s. vergl. Wb., 2. Abth. 811) setzt für
bast die Grdform bad-ta (von der ]' bhad,

bband, binden, fesseln, resp. halten, verbin-

den, schliessen etc.) an u. scheint es fast,

als ob das abactr. bae-ta, resp. bas-ta (dem
45 Liirt. perf. pass. von der y bad, band, 6m-

den, cf. Schleicher, comp. 193) auch in

ähnlicher Weise aus bad-ta entstanden sei.

cf. mich Bott, Wurzelwb. IV, 855 unter

bandh.
50 Wegen der } bband cf. unter binden des

Weilern u. wegen weiterer Verwandten von

hast unter basterd am Schlüsse.

basta. Halt, Luhe. Lause etc. : genug.

hinreichend etc. ; wi willen erst basta maken;
55 — im ist erst basta (Hält, resp. genug);-—

an hir mit is"t na ferst basta (genug u. aus)

im na wüst al' stil. Es ist das entlehnte

dal. basta (es ist genug) von bastare ; span.,
>

port. bastar (hinreichen, genug sein); ven.

60 bastare (hemmen, stopfen), über dessen l'r-
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wrung Tiiez unter basto zu vergleichen ist. weiches, biegsames, schlankes, zähes
Ob indessen dtesi Wörter, sowie auch basto u. dabei doch festes Etwas) u hardr
(Saum = Sattel) nicht mit ahd. bestan (hart, fest, stark) sich wohl auf die Weich-
(fltcken, heften, Haft machen, dicht machen heit, Biegsamkeit, Zähigkeit etc des betr

: auch ipan., port. basto, dicht etc.) 5 Schwertes bezogen haben wird u. so (wie bei
u. so weiter mit bast zusammenhängen, ist den berühmten Damascenerklingen) über-
doch fraglich, zumal da binden, fest haupt (u, nicht aüein von einem Schwert)
"""'"'''• fesseln, heften, haften als eine Bezeichnung im guten Sinn (einemacht n etc. auch selbstredend leicht in die gute Eigenschaß bezeichnend) galt, wie den,,
b ttg.: hemmen, stopfen etc. übergehen 10 auch dieser Beiname Wilhelm des Fr-
kon ute. Vergl. dieserhalb unter basterd am ob er er s zuerst ja auch blos ein Ehren-

titel desselben gewesen sein kann u. dann
Kisi.'ii j barsten. später ('weil er wirklich ein unehelicher Sohn
oasiera. Dastert, Bastard, unächter, un- wart in die neuere Bedtg. überging Nach

ehelicher Sohn, od. überhaupt Alles (Kind, 15 Andern indessen soll das auchimgäl vor-Spross, Frucht etc. was aas der kommende Wort basdard keltischen Ursprungs
Art geschlagen ist u. durch fremde sein u. zu baos (Unzucht, Hurerei), bacis

uchtuttg eine gemischte Abkunft ver- (Wollust) gehören
räth; dal i> 'n basterd. Daher: ferbastern, Zum Schluss sei noch bemerkt, dass auch
aus der Art schlagen etc.; de bönen f.-r- 20 das ital. basto, proe. Last = Saumsattel
bastern gans, resp. sunt ferbasterd. od. eigentlich Saum-Ding, Saum-Ge-iar „Bastard" = ttal., span., port. genstand, Saum-Geräth etc. sowohl
Jaswrdo, prov. bastart, franz. bätard, mlat. der Form als der Bedtg. nach sich wohl
bastardus kommt nn afranz. auch die Be- unmittelbar wmbastf= Bindendes, Band

'nun,,: fils de bas od. richtiger: fils de 25 Binde, Sa am etc.) ableitet u. dass auch
bast in derselben Bedtg. vor. Was »an alle die von Dies zu ital. basto angezoge-

Bezetchnung betrifft, so soll neu Wärter (da binden = heften, haf-
duseUie nach Mah n (cf. Die . /. 57) wörÜ.: ten machen. Halt u. Festigkeit geben

•n des Saumsattels" bedeuten. sitzen machen etc. ist) sich leicht von
stererttal. basto, prov. bast, franz. 30 bast (= liindendes, Haft machendes etc

)

tut hetsst a. htm», auch das ital. Imstarclo, ableiten lassen, wie auch ahd. bestan (heften
bastart

,

u. franz. bätard entstanden flicken, dicht machen etc.), mhd besten
Formen auch sämmtlich (schnüren, binden etc.) von Subst bast ge-

sUmmen. Begründet wird diese Meinung bildet ist u. damit auch ital., span lat
dadurch, dass las deutsche „Bankert" 35 basta (Heftnath, Steppnath, Saum etc) zu-

ah ..der a„j d,r Hank sammenhängt. Vergl. auch basta
ugt*' (im Gegensatz von „im Bett basan, Posaune. Mhd. busine, busüne-uat-, ,,. da nun dir Maultiertreiber mnld. bazuin. Aus franz. buisine vom lat

".'; ^eu, Spanien die Sitte hatten, bnecina, btteina, Hirtenhorn, Muschel des
steh m denn trthshausern ihr Nachtlager von 10 Triton, worauf er blast, Blasinstrument beim

atteln ;u machen a. dort mit den Heere, Trompete
)''.' Il! '>' ™ ''kehre, so soll in ahnlicher bQcina soll nach Aug. Fick (cf. veraldu Bezeichnung Kind des Saum- 117, 132) mit lat. Imcca (die aufgeblasene,

\??
tel* fit der. Bedtg. „uneheliches voll u. rund stehende Backe, Paus-hacke)Kind entstanden ,,,,,. 45 ^ ^ ^,. y feuk gehör

>

fa ^ JtVoss nun die Bezeichnung „fils de hast" pfauchen übersetzt, während Bopp (ss,ch vielleicht auj basto (Saumsattel) bezieht, bukk) sie mit latrare (bellen, belfern, schei-
ut wohl möglich. Dass indessen das rom. ten, lärmen, toben, Geväusch machen etc)basaiMo, bastart, mlat. bastardns auch von wiedergebt, wonach also wohl: rauschen
basto, bast i Saumsattel, weitergebildet ist, 50 tönen etc. die Grdbdtg. sein wird, mag das
<s nicht so sicher I xe Grimm (cf. unter Geräusch nun durch Wind, Wasser etc. od
i. a star d) nämlich d, 8 i| eueren nachweist, durch pfauchende, bellende,brüllende, schnau-
BOU es ein ursj.r. normannisches, also ein hende etc. Thiere verursacht werden Die-
an. wort sein, was erst mit dem Titeides semnach bezieht sich das lat. bucca auch
uertogs Wilhelm de, Eroberers nach 65 lediglich auf den blasenden (u. somit£*™reich kam u. m die andern Reiche auch aufgeblasenen) Mund, während bacina
de,.Mittelalters eindrang. Gegenüber stein- das laut tönende u. lärmende Instru-
Jiardr (steinhart, felsenhart) kömmt nämlich ment ist.

\

ll

l t

XT C Cines Schwe
£f* aiich basthardr, Neben dem ahd. pfachon (pfauchen, schnau-bastardewr, was als Badung von bast (als 60 ben) etc. leitet Aug. Fick auch unser

i. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch, I. Q
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puchen, pochen (lärmen, prahlen etc.), sowie bizan (cf. bet = nhd. biss u. l>"it = >th<l

auch unser pogge (Frosch) davon ab, wo Biss, Bissen) ist, u. ei also besagt, dass

dann dieser Name sich auf das lärmende ein Beissen schon gescheiten ist od. geschah.

n der Frösche bezieht. Von baetan, beeten od. böten stammt auch

basunen, posaunen, laut rufen u. schreien; 5 das afram. beter (Gebiss, resp. Maulkorb

ütbasünen, ausposaunen, laut ausrufen etc. anlegen), abeter (hintergehen etc., s. o.),

Nid. bazninen. norm, abet (Köder), abeter (ködern) etc.,

liilt. Biss, Zubiss, Änbiss, Einbiss (in wie weiter bei Dicz (s. II, 216) unter

. Bist (in Etwas) hinein, Bissstelle beter zu vergleichen ist.

= Spult etc.; Bissen od. stark, was man 10 ltate. bat, Nutzen, Vortheü, Gewinn, Bei-

in einem Biss abbeisst, daher auch : Humpen, trag, Beihülfe, Hülfe, Rettung etc.

n etc.; bfi hed 'n göden bäl in'tbröd Sprichw.: „alle bäte helpt" sä' de mügge,

ilän: --• he heil dar 'u göden bat (einen do pisde s£ in't mfer, .Jeder Beitrag hilft?
1

,

tüchtigen Bissen od. ''in tüchtiges Stück) sagte die Mücke, da pisste sie ins Meer; —
btbäten; — man kan de bat (resp. bit), war 15 wen da dl sült'st net helpen kanst, den kaust

hfi luini bäten hed, nog göd Ben. Daher: da mi't man seggen, den wil ik dl mit räd

bätken od. 1 > 1
1
j o (bischen, d. h. kleine un däd to bäte kamen; — dat kan m'i gin

Bissen, kleine Brocken etc.), was auch oft bäte mer dun, das kann mir keinen Nutzen

im Sprechen zu bäten verstümmelt wird. etc. mehr thun, resp. gewähren, bringen etc.;

Ferner: bat od. änbit hebben = Biss 20 — wen God mi gin bat gifd, resp. mi nfit

in Mira* hinein, od. Anbeissen haben, to bat kumd, den bin ik 'n verlären minsk

;

:. /.'. beim Angeln, wenn die Fische in den — de God to bat hed, de is für altid bur-

Köder beissen, woher denn auch „en bat gen. Daher: bibät, Beihülfe, Unterstützung

hebben" so fiel heisst als: Jemanden an etc.; tobät, Zu- resp. Beihülfe, Zubusse etc.

Köder od. Angel haben, — ihn geködert od. 25 Form: nid. baat; afries. bata; mnld.

geangelt haben od. überhaupt: Jemanden bäte; wfries. baete, bat ; nfries. bat; an. bau

fangen, ausbeuteln, anführen, betrügen u. (Vortheil, Nutzen, Hülfe, Genesung, Besse-

überlisten etc.; s§ hehlten hum dar gästern rung etc.); mnd. bäte, bade (Förderung,

afend 1 >

i

" t spil diigtig bat had, sie haben ihn Nutzen. Gewinn, gehörige Menge), hess.

dp gestern Abend beim Spiel tüchtig gebeu- 30 (Vilmar) bade (Nutzen, Vortheil, Hülfe),

telt u. gerupft etc.; — se schulen mi so ligt mhd. bazze, wovon ital. bazza, span. baza,

net wer bat krlgen, sie sollen mich so leicht cat. basa (gutes Glück, stielt im Karten-
nicht wieder fangen u. überlisten, cf. zu spiel).

bat auch harn, hap u. hnmp etc. Das Wort bäte od. urspr. hata ist ebenso

Es gehört zu biten von ]/ bhid (beissen, 35 wie baten = groÖL batan, bot (wovon hüte,

spalten, trennen, hauen, schneiden etc.) u. Busse, Besserung etc.) eine Weiterbildung

erklärt sich hieraus nicht allein die Bedtg. eines Stammes „bat", der auch mit dem obs.

des einfachen Bisses, sondern auch die des bat, bet = glücklich, heil etc. u. =
abgebissenen u. abgetrennten Stückes, sowie mehr, besser etc. (cf. unter 1 bäs) iden-

auch die von: Spalt = Oeffnung od. Wunde 40 tisch ist u. ivovon auch bäter u. best weiter

etc., die durch das Beissen gemacht ist. gebildet sind.

Identisch ist dam/t: nid. beet; mnd. (Seh Was nun diesen Stumm (od. eigentlich }')

u. L.) bete, bet (Bissen), während auch ud. „hat" betrifft, so ist derselbe von Hause aus

bete, bet, bitte, bit (Gebiss am Zaum), sowie identisch mit der aind. { hhad, bhand,

auch bete (Beize) u. nhd. beizen eben so 45 welche Bopp (cf. Gloss. comp. 269 unter

wohl wieb eis 8 en vom ahd. bizan = unserm band [geschrieben b'ad it. b'and]) mit: feli-

biten stammt. Mit dem obs. beten (beizen, cem esse (glücklich sein), praestautem esse

d. h. beissen machen, einbeissen od. einfres- (vorzüglicher sein, besser sein, mehr sein

sen machen, od. machen, dass Etwas in ein etc.) u. gaudere (Freude haben, fröhlich

Anderes beisst u. hineinbeisst) = ac/*. baetan, 50 sein, sich freuen, ergötzen, Genuss u. Nutzen
mnld. beeten hängt übrigens wohl bat (s. o.) haben woran, gemessen) übersetzt u. die

in der Bedtg.: K ö il e r I— WOS zum Beis- A u g. F i < k
( <

;/'. sein eergl.Wb. 131) als badh,

sen, Anbeissen, Hineinbeissen bestimmt ist, hhad mit der Bedtg.: fördern, mehren,
od. worin z. B. Fische beissen etc., resp. helfen etc. aufstellt, cf. auch Pott,
was Beissen machen soll) zusammen, ebenso 55 Wurzelwb. IV, 542 seq.

wie das obige ml. bete (Gebiss am Zaum, Vergleichen wir nun aber unter heil

als dies, worauf die "Pferde beissen) u. ist (Heil, Glück) die Verwandtschaß desselben

bat (in der Bedtg. „Köder") gleich mit engl. mit hei (heil, ganz etc., d. h. geschlossen,

bait, obschon überall der Stamm baet, beet, verbunden, vereinigt, zusammengefügt,
beiz eigentlich das Brät, von biten = ahd. G0 ungetrennt etc.), sowie dass auch salig (selig,
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glücklich) ebenso wie lat. salus, salvus etc.

auf dt in Grdbgr. der Ganzheit, des I
•

bundenseins, der Vereinigung, resp.

nicht getrennt seins etc. beruht u.

dass das Wort s&lig, sowie auch ags. sael,

b&1, sei (günstige, passende Zeit; Glück,

Wohlsein etc.), gesaelan (sich günstig j
passen, glücken, gelingen etc.) direci (aus

der Grdbdtg.: fügen, schliessen, verbinden,
i mit saelan (binden, f<

seh Bael&n (verbinden, flechten, ver-

einigen, zusammenmachen etc. = gesellen)
tt. si> weiter mit bSI, sei

|

s '//, Band, Bin-

dendes, Haltendes etc.) etc. verwandt ist,

jofort einleuchtend, dass dies
\

•li.nl, bband auf der sinnlichen Bedtg.:

heil —
. od. g eschlo s s e n —

, ,'/ a % \

(nicht geth eilt od. kaput, nicht wund
od. verwundet u. somit auch insu ml
u. wohl) s e i » etc. beruht. Da aber das,

was gane, heil, geschlossen u. nicht
getheilt ist, in sich verbunden u. mit

einander (wie durch ein Band etc.) ver-

einigt ist, so ist es weiterauch zweifellos,

dass diese \ bhand, bhad od. badh von

Hause aus mit der \ bhad, bhand od. bandli,

badh (cf. Bopp 262 unter bad' u. baud'

ii. Aug. Fi*!; 134 unter bhand) von band
(Band, Bindendes, Verbindung, Vereinigung

ii. binden (binden, verbinden, vereini-

gt n, ntisch ist, (die aind.

form ist bhadb od. bhandh, cf. Aug.
]'

1 1 k 131 unter badh 2) u. ihr die sinnliche

Bedtg.: binden, schliessen, vereini-
gen, gant od heil machen u. werden,
dich t e n i ii. (ie von h e i l, g a n z,

q mnd u g lü c kl ich s e i n -

bessern, gesu n den i tc.) zu Grunde
liegt '

: bäter, bätern etc.

/ 1 \ band1 wird von Bopp übersetzt

mit: ligare, alligare, religare, figere, defigere;

capere; producere u. (caus.) ligandum curare

u. gehören da band, binden u. baten
,' md, Bündel), bant u. in

Verwandschaft mit dem obs. bal u. skr.

badhra (glücklich etc.) muh bäter etc., sowie
viel/- h 1 it. 2 bäs, wie dort des
li'. leren zu vergleichen ist. cf. auch "Pott

Wurzelwb. I V, 54 2 st g.

!> I: ig.: vermehren etc. (s. o. badh
bei Aug. Fick) ergiebi sich aus: verbin-
den, zusammenmachen etc. u. die von

binden, schlit t8( n etc. aus der von: haf-
ten, lallten etc., resp. fassen, fangen,
greif'en, nehmen etc. u. glaube ich, dass
(wie bhur von blian auch bhud, budh eine

Nebenform von bhad, badh in der Grdbdtg.:

\ fassen, greifen, nehmen, halten etc.

ist u. dass ebenso wie bei den Wörtern:
Begriff, Vernunft, Verstand etc.,

— begreifen, fassen, wahrnehmen
etc. auch die in bhud liegende Bedtg.:

wissen, erkennen, verstehen, wahr-
nehmen etc. auf der sinnlichen Bedtg.:

5 greif en, lassen, nehmen (cf. nümig,

Qümte, fernim etc.) etc. beruht, zumal auch
skr. bhudba (Boden, Grund = Tragendes,

Haltendes etc., cf. b&m) u. andere Wörter
darauf hinweisen, cf z. Ji. 1 u. 2 bot,

10 budde, bul i tc. etc.

bäten (statt des obs. Prot, bot, jetzt bätede,

bätde), helfen, nützen, zu Gute kommen,
frommen, einbringen, Gewinn u. Vortheü
bringen etc.; vral k.m mit geld bäten, wen'k

15 död liüu V — bät'd net, so Bchäd't ok net;
— w.it bät'de ini dat, wen'k ük alle rikdömen
t'in de hele wereld besät, un ik ftin' b! God
gin genäde? dat hed nika bät'd, dat ik

lmm därför wärschöed heb'.

20 Form: nd., nid. baten; afries. batia;

siiti. bätje; hess. (Vilmar) baden, batten.

Wegen der Wurzel u. des Zusammen-
hanges mit dem obs. bat (melius, magis etc.,

cf. bäter) S. unter bäte. Dass es aber auch
25 ein unserm baten entsprechendes goth. batan

n. nh'l. pazan (Prot, bot, puoz) gegeben
Italien muss, geht ans dem goth. böta (com-

modum, juvamen ; Nutzen), bötjan (prodesse,

nützen) etc., ahd. puozä (Heilmittel, Heilung,

30 Busse, Besserung, Vergütung, Strafe etc.,

cf. böte); ahd. puoz (Abhilfe, Heilung,

Besserung) hervor, da sich diese Formen
nicht direci von dem Adr.: goth. liats, ahd.

paz (melius, magis etc., s. unter bat u. bäs

35 etc i ableiten lassen, sondern umgekehrt auch
dieses bat, resp. luts ein Thema batau. ein

starkes goth. Vom. batan (bot) voraussetzt.

cf. dieserhalb Bopp (vergl. Gramm. III,

379 nuten die Note **) u. unter bäter.

lo bäten, gt bissen.

bäter, beter, besser, passender, vorzüg-

licher etc.; heil, gesund, hergestellt; wi-r in

bater band wäsen, wieder in der Besserung
sein; — bäter worden, gesund werden, ge-

43 sundeii etc. : — he is so krank, dat d'r gans

gin ütsiebten sunt, dat he wer bäter word

;

— dat gat is wer bäter, das Loch, resp. die

Wunde ist wieder heil, d. h. dicht, ge-
schlossen, ganz etc., woher denn auch

50 die Bedtg. passender, d. h. sich besser

fügend u. anschliessend etc. cf. die-

serhalb unter bat, gaden etc. u. bätern, so-

ie ie auch unser bot (Bund, Bündel) etc.,

Welch Lei :lens den/lieh beweist, dass auch
55 bäten urspr. die sinnliche Bedtg.: binden,

verbinden, schliessen, ganz machen
etc. u. so heil machen, heilen, bes-
s e r n, g

e

s u u d m a c h e n, w ohl u. glü c k-

lich machen etc. hatte u. dass auch (s.

60 Grimm) batje (Klumpen, dickes Stück),

S*
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batjen (kleben etc.) = urspr. bazzen auf die 1. bats, Schlag, Klapps; örbats, Ohrfeige;

Grdbdtg.: binden, verbinden, schlies- — 'n bats an de kop, resp. an de ören.

ten etc., resp. fassen etc. zurückgeht. Nd (Br. Wb.) bats, Schlag, Stoss; holst.

Das Wert bäter — nid. beter, afries. (Schütze) batsch. s. batsen.

beter, betr: as. betero, betera, betra; ags. 5 2. ltats, sogleich, sofort, auf den Schlag

betera, betra, bättra; goth. batiza; ahd. etc.; kum' bäte, komme sogleich. Von 1 bats.

pezzir, bezzir, tnhd. bezzer etc. ist der Comp. batsen, schlagen, peitschen, werfen, stos-

rmi bei = afries. betj tu. 1 >a t , bet; "//•>. *o< etc.; dat water batsd al tagen de dik

bet; '/('//'. bats; ahd. paz, baz, rnArf. baz etc. an; — an de ören batsen: — hfi batsd hnm
ii t. l bet), "'> immer selbst schon wegen der 10 up de grund, dat bum boren an sen fer-

verlornen Grdbdtg. auch mit: besser, od. gung; — satt, batsje; cf. bei Grimm bat-

melios etc. (cf. baten) übersetzt wird, obschon selten u. bei Sc hm. das bayr. patzen
;
pomm.

es eigentlich von Hause aus als Abkömmling (Dähnert) batschen (schlagen), batsen

der | badh, bandh od. bbad, bhand nur (stossen); holst. (Schütze) batsen. Wenn
dieBedtg.: dicht, ganz, heil, g eschlos- 15 es nicht gleich ist mit nid. botsen (cf. unter
seit, aneinandergefügt, verbunden 2 bot) u. mit diesem zum ahd. pozan, bozan,

etc. od. die sahst, von: Band, V er hin- ags. beatan (schlagen, stossen etc.) gehört,

düng, Bund, Schluss, Aneinander- so ist es wohl mit dem ital. battere, span.

fügung, Geschlossenheit etc. hatte, bater, port. bater, prov. batre, franz. battre,

wöbet sah denn einerseits ans dicht, ganz, 20 w<ü. bäte, serb. batäti (cf. Diez I, 5si a.

heil, nicht wund etc. die Bedtg.: ge- so weiter mit dem tat. batuere (schlagen,

s n n d, w o h l, gut u. gl ii c k l ic h etc., resp. klopfe», stossen, drucken, pressen, zusammen-
hergestellt, besser u. andererseits aus pressen, vereinigen, binden, verbinden) ver-

dicht, gedrängt etc. die der 'Mehr- wandt, was sich leicht von der \ bat, vat

heit, der Fülle, des Vielen etc. u. somit 25 (jüngere, nectere, serere; dividere [theilen,

auch des 11 e i

c

hthums, Glücks, Heils spalten, hauen , schlagen etc.}, distribuere

u. Segens etc. von seihst ergab, wie dies etc.) ableiten lässt. cf. dieserhalb Bopp,
unter bäte des Weiteren erörtert ist. Gloss. comp. 262 u. 340 sowohl die V bat

DaSS das alte bat, bet etc. auf einem u. vat als auch baut u. vant, die ebenso zu
Thema bata beruht, wie unter baten ange- 30 einander gehören icie badh u. bandh (ligare,

geben u. also auch bat auf eine vollere nectere etc., cf. unter bat) u. vielleicht auch
Form bata, batia u. batu zurückgeht, dem nur dialectisch davon verschieden sind, zu-

das Comperativ-Suffix isa, osa = ahd. ira, mal auch klap, klappen u. klamp, klampen
era angehängt wurde, wird durch goth. frö- als nahe Verwandte betrachtet werden müs-
dösa von fröda (klug etc.), spedisa von spedja 35 sen u. es auch zweifelhaft ist, ob neden
(spät), hardisa von hardu (hart) etc. sicher (nieten) auf der Grdbdtg.: schlagen,
gestellt, cf. best. hämmern, klopfen etc. od. auf der von :

bätern, bessern, d.h. besser, resp. dicht, verbinden etc. beruht, cf. dieserhalb auch
ganz, heil, gesund etc. machen od. wer- flek, flik-flak, tiikken etc.

den; daher : utbätern, ausbessern, ausflicken, 40 batsk, eitel, dickthuig, hochfahrend, stolz,

ausfüllen, ausstopfen etc. ; ferbätem,nabätem prahlerisch, sich hervorthuend in Kleidung,
etc.; — he kan nich wer bätern, er kann Wesen u. Gebahren, entspringend aus dem
nicht wieder heilen, resp. gesunden; — dat Bewusstsein od. dem Glauben, dass er

sucht (sieht i mi gans d'r na ut, dat de säi* mehr ist u. hat, wie ein Anderer, woraus
(Geschwür, Wunde) bold wer bäterd. So- 45 denn von seihst der Wahn des Mehr-Seins
dann bätern aueh in der Haiti/.: helfen, U. somit die Eitelkeit, der Stolz U. die

wofür können, nicht Schuld sein woran etc., Dickthuerei etc. hervorwächst; he is so

wie :. B. wel kau dat den bätern, dat de batsk, resp. Be word so batsk, dat d'r hast

dik dörbräken is V ik biui dog gans ge- hei gin utkamen mer mit is. Daher:
wis gl n Bchuld d'r an west; — dat ik dat 50 hatsk-heid, Eitelkeit. Prunksucht, Dick-
dän heb', is frelik war, man ik swär' di, dat thucrei. eitles Geprahle u. Gepränge etc.

;

ik't fereintig nicli bätern kan, dat dat pas- he" wet för batskheid hei net mer, wo he
BÖrd is: — ik kun't tut bätern, dat he ful. wol Ionen an sük tiren (sich geberden u.

batering, bäterang, bätern, Besserung, anstellen) sal.

Heilung, Genesung etc.; he is sunt (seit) 55 Nid. batsch (stolz, trotzig etc.; steekt den
gQstern w§r in de bäterang, bz. in't bätern. kop toch niet so batsch tea hemcl op).

bäterschup, bäterskup, Besserung, Hei- Da unsere Endung sk aus isk gekürzt ist

lang, Genesung etc.; d*r is nog hei gen u. dieses i^k dieselbe Bedtg. wie ig hat

bäterschup inträden. (nämlich: Wesen, Sein, Eigenschaft,
biltkeu, bischen : s. biit. CO habitatio etc.), so ist es mit dem hd. batzig,
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patzig (dickethuig, prahlerisch, stolz, grob, »>l. (Br. Wb.) bau-koppen, mit dem Köpft

patzig, s. bet Grimm) identisch u. ein von schlackern (schlenkern) od. ihn sinken lassen,

bat = (tlt'l. paz, baz (melius, magis, potius, wenn Jemand auj dem Stuhle schläft (=
plus etc.j 8. unter bäter] k. t?< r Endung nik-koppen); bauwen (ein am Kleide her-

i>k, resp. ig gebildetes Wort u. drückt - 5 \interhängender Zipfel, der umherschlägt tt.

nur die Wesenheit od. Eigen- schlenkert, resp. hin u. her schlägt)', hess.

seh '' 5 Wehr- bäfen (bäven, bäwen, s. Bauke) 7wrt werfen,

it. Besser-Dünkens u. somit auch der schleudern, stossen, schlagen = etwas mit

üeberhebung u. des Stolzes, Dicke- hwung od. einer schnellen,
thuns etc. aus. 10 stossenden it. schwingenden Bewe-

hatte, i ne kleine tragba od. ein (jung thun (bäl die Thür nicht bo; bäf

ii>-r einen Graben. das Holz nicht so hin: — ich hafte ihn in

Wenn man es in der Bedtg.: Verbin- die Ecke, wo wir sagen würden: batse dat

dendes Vt rbindung etc., resp. Etwas, holt nö1 so hen etc.)

r wit einander perbindet \"> Es hängt wahrscheinl. mit 2 hau (Bremse,

it. vereinigt etc. nimmt, so gehört es zur Stechfliege) zusammen, weil eben du Bremsen

| bhad, bhand od. badh, bandh (binden, mit einem Stoss auf Etwas losfuhren it.

perbinde) unter baut, hast u. bäte). ohc/i immer durch die Luft hin u. her

Will man es indessen deuten als ein Etwas, fuhren u. stossen etc. Wo eint Bremst auf
worüber man geht u. si breitet, so könnte 20 ein Pferd etc. stösst, fällt od. sich darauf
es ebenso wie lat. pons, pont-is zur

|
päd wirft, sitzt sie bekanntlich fest u. ist sie

>i. schreitet . od. pat, pant (gehen etc., schwer davon zu vertreiben u. entsteht geradt
/: , Gramm. III. in etc. u. 244) dadurch das, was bisen des Rindviehs tt.

gehört der Pferde, was in Hessen beiern (8. unter

1. hau. baue, Schlag, Streich, Stoss; du 25 beiern) ht

krigBl trlik "n bau an de »ren. Zu bauen. ban - kopnen ; hfi sit al to baukoppen
_'. hau, baue u. auch (selten) baute, Bremse, (wackeln u. nicken mit dem Kopf vor Schlaf-

Stechfliege, Pferdefliege, de bauen tnaken rigkeit); --- he löpd al to baukoppen etc.;

<le pirde rein wild. s. bauen,

l>,i dit Wt - /' H hier auch perde-immen 3n Hauke. Bäwke, Bäfkeorf. I!ä\k«' (Baveke,

Pferde-Bienen) u. hess. beier (von beia, Baveken); wbl. Name it. zwar Dimin. vom

B '
s. Vi Im nri heissen, so ist bau ml. afries. ml. Namen Bavo, Bauo (cf. v. Rieht-

bawe h mit ags. beaw (Wespe) u. hofen unter Bavo: eer sinte Bauo ende

xit ags. beo Biene, cf. Remigius missa), wovon muh ihr Geschln.

imme), wofür in goth. beivö od. bijfl ßn/7£- 35 ßavink sicä ableitet.

,,o, ,,„,,-,, n»rd u /'-.,,-,,,, Grimm glaubt, Wenn man bedenkt, dass so sehr viele

,t ,i,ni Vbm. hu neu mr \ hlin Namen sich e,,u der Beschäftigung od.

(bauen, wohnen, sesshaft -<<<. sich ansie- dem Ami. was Jemand bekleidet, herleiten,

dein wo et* I gehört, weil dit Bienen eines- so lie,/t es sehr nahe, um die von Förste-
theils kunstreiche Wohnungen u. Muhen, it. 40 mann (s. unter bab) aufgeführten Namen:

ererseiU auch Honig bauen u. also Pao, Bavo, Baua, Bauika <"•///. Dimin.) emi

kunstreiche n. fleissige Bauer (Erbauer) dem ahd. pä-an, päw-an (bähen =lat.fovere
• J: i ,- u sind; od. gehört es mit 1 hau (wärmen, warm Italien, pflegen, gütlich thun
-•" bauen in der Bedtg.: schwärmen, etc.) abzuleiten, da wohl jedenfalls an den

schweifen? 45 alten Fürstenhöfen etc. Personen, die ein

bauen, /"" ". her fahren, hm u. her derartiges Amt (alsBäh er, Bettwärmer,
schlagen wackeln, schlenkern; Pfleger "</. Wörter von Kranken n.

:irl- ,i. zwecklos umher laufen u. rennen, Kindbetterinnen) bekleideten, angestellt ge-

schwärmen, schlendern, umher- wesen sunt od. solche auch dieser Beschäf-
schlendern etc.; be bau'd (baued) al mit de 50 tigung sich privatim gegen Bezahlung unter-

kop hen an wer, er fährt, resp. schlenkert zogen haben werden u. daher dann den
immer mit dem Kopfe hin u. her: — hö Namen von ihrem Amt /ehielten.

bau'd al wat herum, er streift, resp. schien- bäven, böven, s. bäfen.

dert immer was herum i*. vertrödelt so seint bäven, s. bäfen.

Ze tt:~ hr- bau'd aferal (überall) herum; — 55 be, untrennbare Vorsetzpartikel, die in

hö, resp. dal P§ * 1 * - 1
« 1 niks as bauen, er, resp. einzelnen Zusammensetzungen noch in der

das Vieh thut nicht- als umherlaufen u. altern Form bi erhalten blieb u. von Hause
reime,,, resp. schwärmen. Daher: bau- aus mit der Partikel u. Präp. bi (b&i, un,

koppr-n (mit <lem Kopie hin u. her schlagen zu etc.) identisch ist, weshalb man denn auch
u. fahren, resp. schlenkern u. wackeln), cf. 60 annehmen mnss. dass sie ebenso wie ge, te,
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t<i etc vnehrung u. Verstärkung des- Ahd. pSt, mhd. bot Mit baden, bade eu

jenigen Begriffs andeutet, der in dem Worte bidden.

Partikel vorgesetzt wird, da 2. bed, Bett u. Beet; 8. bedde.

sie in Wirklichkeit von Haust aus die be-dälen, bedielen, mit Dielen belegen.

b( i. resp. z K. n », um etc, ha/. 5 be-dard, ruhig, still, gehalten, besonnen,

Weiteres vergl. unter bi u. um u. unter bedächtig etc.; lu- is regt bedärd ; — helöpd
den nachfolgenden <'(>mi>ns. mit be, wovon so bedärd. NW. bedaard.

nur du bemerkenswerihesten aufführe. be-daren, eu Rast <>/. zur Buhe kommen,
lir. v. bnl «. beje, ln'f. ruhig ii. still werden, beruhigen, ruhig u.

lit'-ai'fon. beerben, d. h. eu Erbe od. 10 still machen, :</ Halt, resp. zum Halten
Besitz, il'ii»\ Hut etc. (eines Jemand) kam- u. Stehen kommen, Unit. Bast u. Verbleib

.

}'. rbe "d. Besitzer, Inhaber (Haber, machen, bleiben, verbleiben, halten machen
Halter, Greifer, Nehmer, Fasser etc.) r<>n etc.; wen de sehippers bi Buk Btörmsk wSr
(eines, Jemand) Hut etc. cd. überhaupt r<>n (<>d. war) up de so heriuu drifen, den wfct

Etwas) werden etc, ik bearfe hum, ich 15 man hei nfet, war so mit hör schapen be-

komme zu seinem Erle. resp. seinem Gut; daren; -- dat wer (de wind, de so, dat kind
— ik bearfde hum, ich kam zu seinem Gut, etc.) wil Buk lud net wer bedaren; — ik

resp. wurde Nehmer davon etc.; — ik lieb kau dat kind nich wir bedaren; — ik mut
hum bearfd. ich habe ihn beerbt, resp. er- mi d'r bi bedaren, wat God mi uplegd :

—
hielt seinen Besitz, wurde Inhaber cd. Neh- 20 bedar' dl man erst wat: — he lied sük be-

mer etc. davon. Daher muh: bearfd, be- därd; — he hed sük dar in, resp. d'r b!

haftet, erfasst, ergriffen etc., resp. behabet, bedärd (ergeben, beruhigt); — war nun br8r

be;/ ntert, Haber od. Inheiber etc. geworden wol am ende bedärd (geblieben etc.) is, dat

I etc.; bearfd wäsen , behaftet sein mag de lefe God weten ; — war is de junge

(womit), besessen n. ergriffen sein (wovon), 25 wol bedärd ?

begütert sein etc.: he is mit schürf (krank- Daran Subst bedaren, bedaring (Ruhe etc.

;

heid, swindsücht, högmod, stolt etc.) bearfd; hö kau lud net wer to bedaren kamen); be-

— Sprichw.: „he is in alle telen bearfd", därdheid (Buhe, Bedächtigkeit etc.); wi

„er ist in allen The eleu begütert", resp. willen dat mit (od. in) bedärdheid dön, resp.

„ist Inhaber u. Besitzer von edlen Thee- 30 aferleggen etc.

len", als bildl. Bezeichnung eines reichen Nur nd. (Br. Wb.) u. nid. bedaren, wo-
ii. viele Einkünfte besitzenden Mannes. von bedaard, bedaardelijk, bedaardheid etc.

cf. unter arf, arfe, arfen. u. sonst nirgends, soviel mir bekannt, vor-

be-äten, beessen; s. (sük) beträten. kommend, wie auch hier n. im nid. das ein-

be-bäken (od. richtiger: bebäkenen), 35 fache daren in dieser Bedtg. nicht gebraucht

Baken e>d. Zeichen auslegen u. setzen wird, icas Alles um so auffallender ist. als

bei Etwas, indem mau z. B. Seetonnen od. es sich direct von der y dhar (halten, haf-

grössere Zweige an gefährlichen Stellen des ten, bleiben, dauern, sich aufhalten etc.;

Fahrwassers auslegt u. aussetzt. Wörtlich subst. Hall. Verbleib etc., cf. Aug. Fick 99)

heisst bebäkenen soviel wie bezeichnen, 40 ableite!, die wahrscheinl. nur eine Erweiter

markiren etc., od. bäken (Zeichen etc.) bei rang der \ dha (setzen, stellen, Stand, Sitz

(zu, an, um etc.) etwas machen u. setzen; u. Stelle geben, sitzen machen, Bestand u.

dat farwäter, resp. de weg etc. is bebakend. Dauer od. Halt u. Festigkeit geben etc.) ist.

bebbern. bibbern, beben, zittern, mit den 1. be-dftl'f, Verderb. Fäulniss, Auflösung;
Zähnen schnattern etc. vor Kälte, Furcht, 1"> Verderben, Verkommen, Untergang etc.; 't

resp. im Fieber etc. Helg. bebberke. Es geid al' in bedarf äfer; — d'r sit al to fol

gehört zum nhd. beben (s. bäfen u. bäfern), bedarf in: — dat bedarf hed al de äferheid

womit auch das von Grimm unter bappern äfer hum krauen; — dat is jüst sin bedarf

aufgeführte beppern (mit dem Munde od. west, dat h£ fan Jungs up to föl will' had

den Lippen vor Frost -Hier»), sowie das 50 hed im net genug under de tucht holden is.

unter bebern erwähnte pöpern connex sind. Nid. bederv; s. unter 2 bedarfen, suh a.

be-boen. bebaue», besetzen etc. s. böen. 2 be-darf, Bedarf, Benöthigte; Gebrauch,
bed. be, Gebiet, Herrschaß etc.; Kmpenser Nutzenetc; sin winterbedarf (Wintervorrath

be (Knyphausener Gebiet); Gödenser be zum Gebrauch für den Haushalt) updön;

(Gödenser Gebiet, resp. die Herrlichkeit 55 — to sin bedarf ferbrüken. Mnld. (KU.)
Gödens). Zu beden, was im afries. auch bederve (behoef; necessitas, egestas); mnd.
die Bedtg.: gebieten, herrschen etc. (Seh. u. L.) bederf, bedorf (Bedarf, Nutzen,

hatte. Bedürfnisse etc.) Das nhd. Bedarf kömmt
bed. //(//.- 8. bidden. weder ahd. muh mhd. vor u. gebraucht es

i. bed. Hebel: wi willen äfen 'n bed dön. 60 nach Grimm zuerst Hensich in der
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Bedtg. necessitas, egestas - bederve bei KU. derb, underb, unfest, weich u.faul,
(s. o.), wonach man denn fast vermuthen untüchtig etc. (u, so verdorben) be-

sollte, dass dieses Subst. „Bedarf" nicht ruhten, so läset sich doch nicht verkennen,

vom nhd. „bedürfen" (troti des Präs.: dass auch verderben aus der Bedtg.:

ichbedarf, statt bedürfe = habe nöthig, 5 verbrauchen, vernutzen hervorgegan-

gebrauche, bin benöthigt etc.) ab- gen sein kann, wofür auch der Umstand
stammt, sondern aus dem nd. entlehnt ist, spricht, dass derben schon an u. für sich

r, bedarf, bederf, hedorf, bederve ja von die Bedtg.: brauchen, nützen, nütz-
2 bedarfen (= mnd. bederven, bedarven, be- lieh sein etc. hat ><. es weder ahd. muh
dorren) abstammt, od. vom Subst. ahd. darba 10 mhd. ein Vbm. derban, derben in der Bedtg.:

s. unter 2 bedarfen, sub a kräftigen, nähren, stark machen
l. be-darfen, bedarven, verderben, un- etc. giebt, wovon derb u. verderben sich

brauchbar machen,ruiniren ,z erstören,st ht< i ht ableiten lassen.

machen n. werden, in Verderb etc. bringen, Weiteres vergleiche unter dem folgenden
in Verderb, Fäuiniss u. Auflösung über- 15 2 bedarfen, sowie das. unter sub a.

gehen; dat des ia ans gans bedürfen; - hfi 2. be-darfen, bedarven (obs.), bedürfen,

hed ml de bftdel bedürfen; ik wil di dal brauchen, nöthig haben etc.; (0. /.. R. 547)

inH bedarfen ;
— bS hed ml dat kled hei be- dat se daervan nnheschwaert mögen bliven

dürfen (verdorben, ruinirt, unbrauchbar ge- und solche koop Dich bedarven to holden.

macht etc.) Nid. u. mnld. bederven (das 20 Es ist das mnd. (Seh. u. L.) bederven,

selbe); mnd. (Seh. u. L.) bederven (berau- bedarven, bedorven (bedürfen, nöthig haben,
/'<•;/, plündern etc.; in dem angeführten brauchen; gebrauchen, nützen, benützen etc.,

Satze: „Do Be Uexander sach, he sprak men resp. verbrauchen, verwenden, verzehren,

Bchal se alle [die schönen Paläste] bederven essen), wofür wir jetzt huren (wovon behöfte,

nn<le beroven, men nich bernen 14

, indessen 2~> Nothdurft etc.) = nid. hoeven (wovon be-

wohl eher im Sinn von: zerstören, ver- hoef, Bedarj etc., s. 2 bedarf] verwenden.

derben, zu nichte machen, von der cf. weiter mnld. (KU.) bederven (carere,

i:,'!' vertilgt verstehen); nhd. egere); bei Grimm unter bederben die

bederben (s. Grimm) verderben, abnehmen Bedtg.: gebrauchen, verwenden, be-

machen, schwinden machen etc., resp. schwin- 30 nützen, consumiren etc., wonach dos

den, abschlössen etc., :. B. von Brückt n. ml. bederven mit dem ahd. piderban, bider-

'dorben u. stark mitgenommen werden hau: amhd. biderben; mhd. bederben (be-

etc., od. vom Fieber, das Jemandes Kräfte nutzen, gebrauchen, Gebrauch von Etwas
sehwinden gemacht, od. ihn abgemagert u. machen etc.; Nutzen u. Vortheil gewähren,
hurt mitgenommen (d.h. sie od l eisch 35 nützlich, tauglich u. dienlich sein, dienen,

verbraucht u. verzehrt od. wegge- nützen etc.) identisch ist, sowie auch das

nommen) hat. Diesemnach ist nun das ans biderhan entstandene von (trimm auf-

gleicher Bedtg. wie ferdarfen (ver- geführte u. mit utiliter adhibere (nützlich

derben) gebrauchte l bedarfen von Hause anwenden u. gebrauchen etc.) übersetzte

\sselbe Wort wie 2 bedarfen = ahd. 10 neuere „biedern", eine Form, die eben so

bidgrban in der Bedtg.: gebrauchen, be- entstand, wie das nhd. bieder aus „bi-derbe"

nutzt . ben, was man zum Unter- = ahd. bi-darbi, pidarpi (brauchbar, nütz-

halt od. als Nahrung, Speise, Futter lieh, tüchtig, brav etc.) = as. bi-tharhi, bi-

ete, gebraucht u. benutzt, dadurch schwin- therbi etc., was eigentlich ein durch die

dei od. verbraucht, consumirt it. 45 Präpos. be verstärktes „derb" (stark, wohl
verzehrt wird, wobei denn aus ge- ml. genährt, kräftig, <li<J;. fett etc.) ist, wobei

ver-brauchen, aufzehren, verzeh- sich aus wohl gediehen, dick, stark (cf.

r ' /. st hwinden machen etc. nach u. unser dügtig = dick, stark etc. u. »litgo =
nach die Bedtg. : verderben etc. entstand. tüchtig, gut, brav, wohl etc. von dejen =
Fraglich bleibt es demnach nun muh. ob 50 gedeihen, wachsen etc.) etc. die Bedtg.: tüch-
lai Vbm.: „verderben" nicht muh uns tig, gut, nützlich, nutzbar, brauchbar,
drr Bedtg.: ge- od. ver-brauchen, ver- dienlich etc. ergab, so dass auch für der-

nutzen, zu Nichte machen etc. ent- ban, dervan etc. in der Bedtg.: nutzen,
stand, d, lt. oh derben in verderben nützen, brauchen etc. ein stamm: derb,

nicht urspr. dasselbe Vbm. ist wie derben 55 derf, derp = urspr. darb etc. mit der sinnl.

in bederben. Denn wenn Grimm die Bedtg.: genährt, wohl gediehen, kräf-
Wörter: V i

/ d t r b, verderben etc. auch tig u. gut gewachsen, stark etc. anzu-

von derb (= fest, stark, kräftig) tüchtig, setzen sein wird, woraus sich denn weiter

brauchbar etc.) ableitet u. sie so deutet, dls die Bedtg.: brauchbar, tauglich, nütz-
wenn dieselben auf der Bedtg.: nicht W lieh, nutzbar, frommend etc., sowie die



BEDARFEN 121» BEDARFEN

verbale von: frommen, nützen, dienen, benutzen, brauchen, gebrauchen, verwenden
dienlich u. brauchbar sein, machen etc., resp. nöthig haben u. bedürfen etc.) —
ii. werden etc. u. so ferner (in bi-derbao Prot, darb, tharf (nährte, sättigte, fütterte
etc.) die von benutzen, (sich) bedienen speiste, ass etc. — habe genährt gegessen,
(wovon), gebrauchen, verzehren etc. ent- b gebraucht etc.),— darben (genährt, gesättigt
mckeU haben wird. [saU], gegessen, consumirt, verbraucht etc.)

Hie } von derb, derben, derfen etc. od. ganz ungesucht ab:
darb, darfeo etc. ist aind. tarp, trp (essen, ' a) ahd. darb-a (Mangel, Entbehrung Nath
füttern, speisen, unterhalten etc. = Speise Gebrechen, Bedürftigkeit, Armuth etc od
h. Trank od. sonstigen [Lebens-J)Bedarf 10 Zustand. Sein etc., wo gegessen u. verbraucht
u. l nterhalt nehmen (zu sich) u. brau- ist, res/,, das Nähren schon stattfand etc
Chen, vd. geben (einem Andern) it. 80 (sich wodurch von selbst der Begriff der Con-
od. ein Anderes) unterhalten, erhalten sumtion, des Verbrauchs U. Vertil-
u. nähren (kräftigen; sättigen, starken. g en 8 etc. u. somit auch des Mangels etc
erquicken, erfrischen, erfreuen, — gedeihen 15 entstand a. woraus sich auch die Wörter-
u. gedeihen machen, wachse», dick, stark u. 1 bedarf [Verderb, Vertilgung, Zerstörung
gross werden u. machen etc.), wovon unter etc.], 1 bedürfen [verderben], sowie verdarf
andern auch(cf. Aug. Fielt 79) skr. tarp-ta, „. yerdarfen [Verderb, verderben etc.] ganz
trp-ta (satt, dick, stark, wohl gediehen, derb ungesucht ergeben, ohne Letztere, loie Grim m
etc.); ht. tarp-stu, tarp-au, tarp-ti (wachsen, 20 es thut, von dem Adr. derb = genährt
gedeihen dick u. stark werden etc.), sowie satt, dick etc. abzuleiten) = goth tharba'
griech. threp-tos (genährt), irephö, traphö ags. thearf«, afries. therve, derve, as tharf'
(Juttern, nähren, dick, fett u. stark machen, an. thörf etc., wovon Vbm.: ahd darben!
derb machen etc.) etc. sich ableiten u. wovon tharben, darpen, darapen, mhd. darben (Man-Bopp (s. Gloss. comp. 167) auch das hhd. 25 gel, Entbehrung u. Noth etc. haben u. leidenBedarf ableitet, was jedenfalls richtig sein entbehren, darben) = goth ea-tharban
wird, indem eben der Bedarf in Nah- as. tharbhön, ags. thearfan, nid. derven
rung od. Unterhalt, Futter etc. besteht (darben, entbehren, fehlen, missen, vermissen
u. man also das Wort Bedarf auch direct etc.) etc., sowie 2 bedarf (Benöthigtes etc.)
mit Nahrung, l nterhalt etc. übersetzen 30 u. 2 bedarfen = Noth haben (worum od.
A

'

(""' -

. _ , . eines Etwas), gebrauchen, nöthig haben, be-
l)a nun aber Bedarf u. Unterhalt dürfen etc. u. goth. tharbs= bedürftig, arm

nehmen od. sich nähren, unterhalten, nothleidend, od. (Etwas) gebrauchend u
erhalten (womit) etc. gleich ist mit Speise (Eines) benöthigt seiend etc.;
etc gebrauchen u. verbrauchen od. Vor- 35 b) ahd. derp', derap, derb; mhd. derp-
rathe etc. essen, aufzehren, verzehren, afries. therve, derve; ags. theorf, tharf, therf
consumiren etc., so musste sich in dem etc. (= d e r b, d e r b e, s. o. unter 2 bedarfen
von der y tarp, trp (= trap, trip) =germ. mit Schwächung von „a" zu „e" aus einer
darb, darf etc. gebildeten Subst. u. Vbm. Grdform darba, tharfa in der Grdbdtq
einestheils sowohl die Bedtg.: Gebrauch, 40 (s. sub a) nährte, sättigte, speiste
Benutzung etc., brauchen, nützen, be- etc. (nahm Speise u. Trank, resp. ass von
nutzen, essen etc., u. andererseits auch dem, was zum Unterhalt dienlich ist), ivor-
die von: Verbrauch, Verzehrung, Weg- aus sich von selbst die Bedtg.: gesättigt
zehr ung etc.,— verbrauchen, verzehren, satt. voll, dick etc., resp.' genährt ge-schwinden machen, aufzehren, zu 45 mästet, fest, stark, kräftig, tüchtigmchte machen etc. entwickeln u. erklärt tapfer, brav etc., od. auch als Gegensat-
sich hieraus nun leicht die Entstehung u. von dünn, fein, zart etc. die von'- grob
der Zusammenhang der folgenden Wörter etc. ergab;
mit der y tarp = germ. darp, darb, darf c) ahd. durfan, thnrfan ; mhd. dürfen, dür-
od. tharf etc. u. den sammthehen davon ent- 50 fen; goth. thaurban (tharf, thaurbun, thaurfta) •

standenen Ablautformen, wofür man auch as. thurbhan, durbhan (tharf, thurbhan'
ein urspr. Vbm.: dirban, darb, dnrben od. thorfta); afries. thurfa, thnrva; an. thurfa
thirfan, thart, thorfen (od. versetzt: driban, (tharf, thurfti); schwed. tarfva; dän. tarve
thrifan etc.) substituircn kann, da bekannt- (nöthig haben, brauchen, gebrauchen, bedür-
hch das Brat, den Wurzelvokal hat. 55 fen; dürfen, können. Macht, Freiheit u
Dtesemnach leiten sich nun von der y Erlaubniss haben etc.), woneben auch (mit

tarp od. dem subsütuirten Vbm..- dirban, Ausfall des „f od. „v" etc.) ein afries
thirfan (nähren, sättigen, füttern, speisen, tlmra, dura, thora, dora mit derselben Bedtg
essen, unterhalten, erhalten [Nahrung, Speise, belegt ist „. wovon eben unser dimm (=
Unterhalt etc.], verzehren, consumiren, nutzen, 60 dürfen, Erlaubniss haben etc. u, = können
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noch in ccllcu/ Gebrauch ist. subst. von: Verbindung, Festigkeit,
düren. Dauer od. Halt u. Haft etc. hat,

Was nun dieses durfan u. goth. thaurban es wohl dass das Wort „bed*4
als

betrifft, rt dessen Prät. t hart", darf Bett u B ! (worauf man ruht. resp.

gleichfalls auj eine Abstammung von der
\

5 worauf die Pflanzen ruhen, stehen u.

tarp (nähren, speisen, füttern et sub worin sie mit den Wurzeln haften etc.)

.ii. dessen r [i" in den obigen germ. Wörtern zu der / badh, bandh gehört, wovon auch
nicht immer in „t" erweichte, sondern ztoi- Aug. Trick es ableitet,

sehen ,.i>",
,.l>" u. Bf hin u. her schwankte, I nt mit badh verwandte \ ist auch bad,

((•/- eb'es -/"/' /Ve// aticÄ im erend. fc/. bei lo band, päd (/es/ ». stetig sei«, Haft u i

Ferd. Justi im Handb. der Zendspr. unter haben = halten, dauern, bleib

..]'•• i. „i" .. />'. fedhro u. patar = ofries. Wegen der Ableitung des Wartet Bett
fader = ;i/<<f. I'i/fcn //<•/• /•'<(// is/ D i von / badh, bandh cf. auch griech. demnion
Bedtg. nöthig haben, od B. der (1 iger, Bett), was Aug. Fick (s. vergl.

etc.) bedürfen etc., weiset 15 Wb. ^"^ mter badja) von dcö (binden,fes-

einestheils ebenso wie bei ahd. sein, festhalten, fassen, greifen eU ) ableitet,

darba, darben (s. sub a), auf ein gegessen während Andere es von demö (bau
u. verzehrt haben etc. hin u. somit auf richten etc.) ableiten.

Mangel u. Entbehrung etc. od. ein Feh- bedde-göd, bodgöd, Bettzeug.

len von Etwas, was wieder ersetzt werden 20 bedden, h rn etc.; he hed stik

inuss, anderntheils aber auch auf ein ge- dar gdd bedd't.

ii /iahen n. gesättigt od. satt, ge- bedde-laken, bed-laken, Bettlaken, Bett-

nährt ii. gekräftigt sein etc., wie wir tuch.

bei dem sub b behandelten Worte derb bedde-lichter , bed-lichter, Bettlichter,

sahen, wodurch denn das auf die Ablaut- 25 Bett-Heber, d.h. eine Vorrichtung, um sich

Inrben (s. ioth. thaurban im Bett zu heben, bestehend au& einem oben
ii. ahd. darfan etc. sowohl du Bedtg. von im Bett befestigten Tun. woran unten eine

Bedürfniss u. Mangel haben, nöthig Quasti od. ein Handgriff befindlich ist.

habet: • auch du von: können, Dazu muh. die Compos.: bedpan, Bettwär-

ögen, od. Macht haben u. sich :-5<> mer (Bettpfanne, eine Kohlenpfanne mit

stark genug fühlen wozu in sich ent- Stiel zum Bettwärmen); bedpost, Bettpfosten

hat. i Pfosten vom< l der /<'
< / /-

bedde, bed, n
i Bett; b) Beet, bonen- stelle, worüber man steigt, um ins Bett,

bedden (Bohnen-Beete); de bedden weden resp. in die Butze n); beds-
Sprichw.: „de ene makd '.<ö börd, der Bord od. Band des Bettes,

dal bedde an de andere legd Buk d'r in"; resp. der Bettstelle od. Butz<
— hold' dl facht (feucht), man piss' net beds-büre, s. büre; beds-plank (Planke od.

in 't !• ,1. Brett am Fussende der Butze, um Ettoas

Form: nl<l. bed, bedde; ofries., as., ags., darauf zu stellen, wofür in auch
<•/. bed; wfries. bed, bod; ahd. petti, 40 wieder das Wort beds-börd gebraucht wird)

;

peti. l'ftti. beti, pette, bette; mhd. bette; bed-selra (s. nute,,): bed-spred, Bettdecke
n.'l. bedde (Bett, Beet) Goth. badi. Davon (eitu Decke, die über das Bett ausgebreitet

id. h. von bed): afranz. bied (Flussbt [spredt, s. spreden] wird); bed-stä', Bettstelle

norm., franz. bediere (Bett). (cf. stä' — stä-le, stede, Stätte, Stelle); bed-
I't- Wort bed, re*p. bedi, goth. badi Jö tog (Bett-Zieche) u. s. w.

(Thema: bada od. badja) hat die Grdbdtg.: be-declit, bedächtig, bedacht im, ernst,

Haltendes, Tragendes, Stützendes etc., ruhig, gehalten etc.

mal Beti i Beet beide das, was darauf be-dejen, bc-deSn, bessern, gut mat
'uht od. steht: halten, tragen u. herstellen, aufbessern, aufhelfe,, etc. (wörtl.

Da nun aber halte,, auch 50 bedeihen, cf. dejen); an de siüngel is niks
= I, leihe,,, hafte,,, sitzen, , n h e ,, etc. m i r an to bedejen, he is al to wid ferkämen

;

ist, so kann man bada, badja auch als: — dat olde hüs schöl' w' wo] sliten mutten,
i l Haft-, s,/

: . ,„/. Buhe-Ding den so wfd, as ik 'I undersöchl heb', löf ik

l nehmen. Vergleicht n§t, dat d'r nog wat an to bedejen is;

man mm aber, dass die
J

bhadh, bhandb 5-j an de büdel is niks mer to bedejen uu to helpen.
i "/. Fick 134) od. bad', band1

(s. be-delen, betheilen, h
lioj>]>, Gloss. comp. 262), badh, bandh (s. ausstatten etc.; hfi hed mi rtklik bedeld;

feg, Skr. Dict. 625) neben binden, hfi is mit fö] ferstand bedeld.

In, i> sten etc. auch die Bedtg.: be-delfen, begraben; he ligd nnder de sten

haften, halten, tragen etc. od. die 60 bedulfen.
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beden bod, baden u. böden), bieten, lan- „sehen" habe u. '/"»> tftes wahrscheinl. die

gen, geben, anbieten, darreichen, urspr. Bedtg. sei, ebenso wie bei der y vid

hinreichen, sureichen, zulangen etc. ; In'- büdt vom tat. videre u. unserm weten, wit etc.,

nii de hand; — he büdt du 'n appel; — während J'ott (s. Wurzelwb. IV, 889) die

zukommen lassen, erzeigen, erweisen, dar- 5 Bedtg.: „erwachen'* ah erste Bedtg.

bringen etc.; he büdt 6n nich mal 'n göden voranstellt «. daraus die von: i u r Besin-
«]:ilt : — „de ay' büd't, is ar' wßrd", „wer nung kommen, merken etc. folgert.

Ehre erweiset, ist Ehrewerth"; — ausloben, l>a nun aber einem jeden Worte eine

aussagen etc.; hfi hed d'r Böfen däler för einfache u. sinnl. Bedtg. zu Grunde
baden (od. utsegd), er hat sieben Thaler 1<> liegt u. dann die sinnl. Bedtg.: reichen
dafür geboten (od. ausgelobt, ausgesagt, zu hin, langen zu = strecken aus, resp.

geben versprochen etc.) vor etc. des germ. biudan, piotan etc. wahr-
Form: nid. bieden, — bood, geboden; scheint viel älter u. urspr. ist wie die

afries. biada, biede, — bad, beden, ebeden so verschiedenartige u. tropische des skr;

(statt gebeden = geboten); as. biodan, — 15 „budh*4
od. vielmehr der davon abstammen-

bod, 1 > 1 1< 1 im ii. bodan, boden; ags. beodan, den u. schriftlich belegten Worin-, so ist es

— bead, budon, boden; <>n. biodha, — bydh, jedenfalls toohl richtiger, um dieser y eine

baudh, budhum, bodhinn; ahd. piotan, poo- sinnl. Bedtg. zuzulegen, uns der sieh alle

tan, biotan, beotan, beodan, biatan, pieten, die obigen Bedtgn. ganz ungesucht u. von

bieten; ndid. bieten; schwed. bjuda; dän. 20 selbst ergeben.

byde; goth. biudan, — baud etc., wobei zu Vergleichen wir nun aber:

bemerken ist, dass das afries. biada ausser ]) die y „ak" = bewegen (vor od.

bieten, anbieten etc. auch schon die wohin), dringen (vor, ein u. durch), kom-
Bedtg.: befehlen etc. halle, während in men (zu etc.), erreichen, ereilen, er-

den andern Sprachen diese Bedtg. erst durch 25 langen (cf. unter egge u. weiter bei Äug.
die vorgesetzte Partikel ge u. auch be (cf. Fick, Benfey, Ferd. Justi etc. unter

ags. ge- u. be-beodan) bewirkt wird. ak, ac) u. so weiter auch: ergreifen,
Wie biegen, bog etc. von der ]' bhug fassen, halten etc. od. auch: sehen, er-

od. bhugb, so wird b iete n von der y bhud k e n n e n, h e in e r k e u , b eg r e ife n etc.

od. bhudh abgeleitet, die übersetzt wird von

:

30 (od. auch: eindringen = ergründen,
\) Bopp (s. Gloss. comp. 265 seq., die verstehen lernen, erkennen etc.) u.

bud, bnnd, bud', band' aus urspr. bhudh) 2) dass dieWörter : begreifen, fassen,
mit : audire ; cognoscere, pereipere ; scire, v erste h e n. v er n e h m c n (= hören. <je-

nosse; putare (dafür halten, meinen, glauben, währen, bemerken etc.), Vernunft, Ver-
denken, vermuthen etc.); expergisci; (caus.) 35 stand etc., od.: halten, behalten (=
certiorem facere, docere, nuntiare; experge- nicht vergessen, sich, erinnern, eines Etwas
facere; sich bewusst bleiben u. sein etc.), halten

B) Benfey (s. Skr. Dict, 634) mit: to wofür (= meinen, glauben, denken etc., cf.

understand, to know, to think, to pereeive, die Y dhar unter bedären auch in der Bedtg.

:

to admonish, to recover one's Menses, to 40 putare bei Bopp) etc. ja sämmtlich in den-

awake; (caus.) to cause to know, to inform, selben od. doch sein- nahe verwandten tro-

to advise etc., also ganz icie sub A
,
jedoch pischen Bedtgn. gebraucht werden, ivie die

mit dem Unterschied, dass er annimmt, die- y budb,
selbe hatte urspr. die Bedtg. : to fathom, to so ist es wohl zweifellos, dass wir auch
penetrate (umfassen, umschliessen, erreichen, 45 für diese y eine ähnliche sinnl. Bedtg. an-

eindringen, durchdringen, ergründen etc. u. nehmen müssen, wovon als Erstes die an-

so auch erforschen u. erkennen etc.) gehabt, der» obigen Bedtgn. sich entwickelt haben.

Wie er denn auch das ved. budhna (Tiefe, Seilen wir nun aber für budli (od. UTSpT.

Grund, Boden etc.), skr. budhna (Wurzel bhudh, wie neben Aug. Fick auch Schlei-
eines Baumes = in die 'Tiefe Eindrin- 50 eher u. Andere annehmen) die Grdbdtg.:

gendes, resp. den Boden Durchdrin- bewegen u. dringen vor. ein u. durch,
gendes etc., cf. unter bäm) davon ableitet; gehen u. kommen zu etc. u. so weiter:

C) Aug. Fick (s. vergl. Wb. /// seq. erreichen, ereilen, erlangen, ergrei-
unter bhudh etc ) mit: erwachen, merken, fen, halten, fassen, bei/reifen, oerste-

wahrnehmen; 55 hen etc. od. (aus dringen durch, durch-
D) Ferd. Justi ($. Ilandb. der Zenäspr. dringen etc.) auch: sehen, erkennen, be-

215 unter bud) mit: riechen, duften, wittern, merken, merken, spüren, wittern, ver-
bemerken etc., (cansj erwecken etc.. ivobei ueh.men. zu iv i s s e n k onnnen, erfa hr en,

ZU ermahnen ist, daSS Bopp 's. Gramm. I, hören etc. an, 80 würden sicfl ausser dem
12ö*j angiebt, dass sie im Zend die Bedtg.: 60 Worte Boden (s. o. sub B) auch noch
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indere Wörter, wie i B. Bottich, nicht die Bedtg.: wissen etc. zu Grunde

Ilutt- B '

Iter od. G vm legen, sondern dafür die ursprünglichere

f: halten, fast ohne Schwie- von: bewegen vor, strecken aus (die

rigkeit davon ableiten lassen, zumal diese Hand od. den Arm, s. o.) etc. festhalten.

i! rter ihrer Form nach am besten zur 5 be-dende, Bedienter, Aufwärter etc.

j budh (cf. dieserhalb die Wörter unter be-denen, bedienen. Daher: be-denst,

bod, bot, bud, but) stimmen. /•' . Aufwartung; b6 hed 6k 50 f51

D js nun auch goth. biudan, ahd. piotan, bedenst nödig, dat d'r hast In 1 gön lopen

biotan • r 5< hadt primo loco tagen is.

Hand, 10 be-denk, /•' lenken, Überlegung ett . dar

m etc.] u. r mit: bieten an is ein bedenk bt;— ik wil'l in bedenk nämen.

u. dar. zulangen, iibejyt i< h< n etc. über- be-dcnken, bedenken, überlegen, besinnen;

setzt) etc. sich natürlicher u. einfacher aus erdenken, en ik wil ml d'r up

der Ghrdbdtg.: bewegen vor, hin od. i bedenken; ik kau ml d'r nick mer up

(die Hand, den Arm . u. kommet 1"> b denken, ich weiss mich dessen nicht mehr
: u Jemandem (u. so Etwas darbieten u. zu erinnern; — dat hed de düfe) bedochd,

. übergeben, abgeben das hat der Teufel ersonnen, resp. ausge-

erklärt, als wenn man für das in den heckt. Daher:
ichen doch noch so sinnl. gebrauchu be-denksel, nnbedenksel od. itbedenksel,

Wort „bieten" die Grdbdtg.: erkennen, 20 e)'s Geschichte, Märchen, Lüge etc.

machen etc. an- be-denst, s. bedSnen

nimmt, ist doch gewiss nicht zu verkennen 1. bedest, bedächtig, ruhig, ernst, ge-

u. wird Jeder, der das Werden u, Wachsen mässigt, nicht 'ihn u. vorschnell etc. ; daher

xgehender verfolgt hat, muh: zurückhaltend, bescheiden etc.; he

i so mehr für das Richtigere halten, 25 löpd so bedßst; — hö i; so bedest tan ärd.

als ihm dann auch bekannt ist, dass 2. bedest, Bedächtigkeit, Ruhe etc.; h§,

ii' • fiebt, was nicht aus der kindlich res}), dat geid mit bedest Stbg.(s. Nachtr.)

naivsten sinnl. Auf} / hervorwuchs. erinnert an lat. modestus. Ob mit Grund,

hricht, Botschaft lasse ich dahin gestellt sein, zumal mir

man vorbewegt, od. rieh- 30 dieses Wort sonst nirgends vorgekommen ist.

md 8. bedest, Treppen-Absatz, erhöhte Stufe,

Et \ntnii zu geben u. ihn Unter-Gestell, FussgesteU, Postament; dat

steid up 'n bedi st.

- Wuss sei noch bemerkt, dass die Wahrscheinl. (mit Abfall des al) aus

| badh, bandh (von band, bant, bast, binden, 35 franz. piedestal corrumpirt, was ein Compos.

d, Bündel] bund etc.) auch im vom franz. pied (Fuss) u. dem ahd. stal

Skr. in der Forn budh, bundh vorkömmt, (StaU, Stelle, Gesteü) od. wahrscheinlicher

bam) dass An,/. Fick für dem an. stallr (Gestell) ist. Im wfäl. ist

skr. badhna die } badh in der Bedtg.: Potesi = Treppen-Absatz.
•Irin- 10 be-diken, bedeichen, umdeichen, mit

ireh (s. o. " cf. I
ak Deich umgeben. Wörtl. Deich machen

u. unter bar, bör, Bohrer u. baren, boren, 6c» (od. an ". um) Etwas; dat land is be-

bdhrt zt, so liegt die Vermuthung dikd.

sehr nahe, dass budh nur eine Ablautform be-dingen, bedingen, ausbedingen; ik heb
mu badh ist n. also budh, bundh einerseits tö mi 'u geschenk bedungen ; — dingen u.han-

i anderer- dein um, feilschen, abdingen nun Preise;

n: eindringen, durchdringen ik kan dat göd n fit wolfeiler gäfen un darum
od. - grabt n etc. hatte, wobei mut' ,ji 6k nich mer bedingen.

denn annehmen kann, dass sich ent- be-dön, thun od. machen bei <>d. an
ni- binden (cf. |

pac, von Zat/pango 50 Etwas u. so auch beschmutzen, besu-
u. fangen l B< Ug : fassen, greifen etc. dein etc.; hfi hed sük bedän (besudelt etc.)

n, verstehen, wissen be-dönnern (bedonnern), betäuben, sinn-
i. nehmen, vernehmen, hören etc.) los u. consternirt machen etc.; hfi hed hum

dringen vor u. ein, resp. bedönnerd; — ik was hei bedönnerd (con-

ein- u. durch-dr auch: 55 sternirt, verdutzt, bestutzt, perplex etc.) cf.

ii. scharf sein etc. od. sehen u. er- das synonyme tat. attonare u. das davon

J
ak von lat. acns u. ocu- stammende franz. etonner, engl, astonish etc.

las etc. u. s.o. sub t) die Bedtg.: „wissen" bei Diez II, '.' ss
.

ekelt hat u. zwar ganz unbeschadet der be-drag, Betrag.

dass wir für unser germ. bieten 60 l. bedragen, betragen.
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2. bedrtgen, betro beds-biir©, -. büre,

bedregen, betrügen. bed-selm. Ein fast obs. u. wohl nur noch
bedreigen, bedröen, bedrohen. in einzelnen Theilen Ostfrieslands auf dem
be-dröid, betrübt, traurig, verstimmt, un- Lande vorkommendes Wort, womit man die

angenehm etc.; du must nich altld so bedröfd .') vorden Holzwand od. das vordere Brett

utkikcn; — h< \s d'r afer bedrÖfd; *t is '/'/• in der Wand eingefügten festen Bett-

"ji bedröfd wfir. Ferner auch zur Verstär- stelle <><!. Butze (d.h. des aus Uni.: ge-

kung von „gern" gebraucht in der Bedtg. zimmerten u. zusammengefügten
mit sehr, ii' etc.; ik wul d'r be- Raumes, worin das Bett od. Lager auf-

dröfd gern hi'ii ; — ik wul dat bedr8fd gern 10 geschlagen wird) bezeichnet, über welches

dön i man steigt, wenn man sich ins Bett hinein

be-drftfen, betrüben, d. h. (sinnl.) Dun- begiebt. Im <>. L* R. 255 wird das Wort
krl. Trübheit u. Finsterniss etc. beddeselm (afries. bed-selma) dagegen mit

i,,,i ii. bringen bei (an, auf od. zu etc.) „Bett-Gewand?' übersetzt, was nur dann
Einem; dat lät' di oich bedröfen, das lasse 15 richtig sein kann, wenn man dasWort „Ge-
dieh nicht betrüben od traurig machen; — wand" in der allgemeinen Bedtg. von:
dar Kau 'k mi nich äfer bedrÖfen, da kann schützende Umkleidung u. Umwan-
ich mich nicht über betrüben, resp. mich düng nimmt, wie ja dieses Wort urspr.

nicht dadurch verstimmen lassen, od. nicht eben so wie Mantel (cf. inantel) nur die

darüber ärgern; du hest mi d'r regt dör 20 Bedtg.: schützende u. umschlies-
bedröfd. sende Einfassung u. Umgebung (de

Das einfache drdfen in der Bedtg. des ingewandcu fan 'n hüs = die innern, die

nhd. frühen (trübe u. dunkel machen) ist Zimmer bildenden u. ihren Raum umschlies-

bei uns nicht im Gebrauch, sondern nur senilen II ände eines Hauses) hat, in /reichem

das mit dem nhd. dürfen identische „drö- 25 Sinn es im 0. 1.11. wahrscheinl. auch wohl
t'en", was mit „trüben" bekanntlich nichts gebraucht sein wird, zumal das Wort bed-

f/enicin hat. drfifen in bedrÖfen = nid. be- selma anscheinend wbrü. so riet bedeutet als

droeven ist = ahd. truoban, truoben, truopan, Bett- Gefüge od. von Holz od. sonstigem

truaban, druaben, truaban, tröban, tröpan, Material zusammengefügter u. somit

dröpan; mhd. truoben, trüeben; goth. drob- 30 eingehegter u. umschlossener Baum,
jan ; as. drobbjan, druovjan (trüben, trübe, worin das Bett aufgeschlagen wird. Wenn
düster u. dunkel machen, verfinstern, rer- dalier r. I! i c h t hofen (s. afries. Wb. 621)
dunkeln, verwirren, aufregen, betrüben); das Wort hedselma mit Bettstelle übersetzt,

dazu Adj.: ahd. truobi etc.; as. dröbhi, so hat er in so fern Recht, als wir unter Bett-

druovi (trübe, düster etc., res/,, nicht klar, 35 stelle od. Butze eben nur den in der Wand
hell u. heiter) = unserm drof, wo wegen eingefügten u. durch Wände abgeklei-
der y etc. des Weiiem zu vergleichen ist. dein, u. abgeschlossenen Raum ver-

be-droj*. Betrug. stehen, worin das Bett od. Lager aufge-

be-drüppen, betrqpfen, betriefen, das was schlagen wird, so dass man, wenn mau das

dürr. hart, trocken n. unfruchtbar, resp. 40 Wort '/.immer in seiner urspr. Bedtg.

ausgedörrt u. durstig ist befeuchten u. (nämlich als ein aus Hol: zusammengefügtes
besprengen u. so von diesen Eigenschaf- Etwas) nimmt, man unsere Bettstellen od.

tin befreien etc.; daher (bildl.) mich: den Butzen auch geradezu Bett-Zimmer nen-

Durst od. das Verlangen nach Erquickung neu konnte. Eine annähernd richtige Vor-
hisrlien. stillen u. hefried iijen . fso/i) hcfr,e- 15 Stellung dessen, iras selma War, gicht das

in/in u. sättigen, (sich) zufrieden geben u. lat. sponda (Bett-Gestell od. Gefüge,
beruhigen, ausreichen (womit), (sich) berech d. h. aus '/'heilen zusammengefügtes
in ii etc.; de gös kau süb mit sm egen fei u, zu einem Ganzen verbundenes Ge-

bedrüppen, die Gans kann sich mit ihrem räth, was das Bett od. Lager trägt, hält

eigenen Fett betriefen, resp. genugsam an- 50 u. stützt), was muh ins Deutsche als Bett-

feuchten, um zart, weich u. schmackhaft zu sponde od. Bettspunde übergegangen

werden, weil ihr eigenes Fett dazu ausreicht

;

ist u. was wahrscheinl. mit lat. spondeo
— he kan sük für tan afend d'r wol mit (sich verbindlich machen , sich ver-

l>edrüppen, er kann sich für heute Abend pflichten, resp. sich n r binden wozu
damit (mit seiner Portion Feuchtigkeit, als 56 etc.) zusammenhängt, od. doch mit diesem
Wein. Bier etc.) wähl sättigen ii. berechnen Vbm. auf dem Grdbgr.: binden, tchliessen,

= t'sinnl.i sich genugsam damit anfeuchten zusammenfügen, fügen etc. in ruht. Legen
n. seinen Durst hinrt ichend löschen. wir nun aber diese Bedtgn. für aas Wort

Auch im nid. wird „bedruipen" in diesem „selma" (gebildet wie afries. bes-ma = ahd.

bildl. Sinn gebraucht 60 pesamo = nhd. Besen, u. wohl aus sele-ma,
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sela-ma <«/. urspr. sala-ma gekür G tnde

n,l. auch die oben für das Wort Zimmer
ene Erklärung, so liegt es fast auj der

ll
' -• ii „selma" entun ä\ r

Weiterbildung vom ahd. Bai (Haus, Woh- 5

nung, Saal, Vorsaal) = ags. Bai, sele, sei;

li etc. ist, indem dii $em sei

las Suffix im fc/ unter 1 arm, dessen

Etwas , Wesen, D ,

<</.«, „selma" = Haus- od. Zimmer-Ding 10

angehängt wurdi .

«./. .Aiv< -/,(. ll'n/!' „selma"
|

= ffe/ ;. '
»wer 'C' j mit dem Worte sal, sei

i Wuhnun;/. IIa ns, Saal, gt schlossi »«r
Baum, cf sal) u. </(/// griech. selma (Cre- 15

Ruderbank) etc. zu einer u.

derselben \ sal od. sar I

-• w, halten, fes-

seln, binden, verbinden, fügen, schlii *

gehört.

Will nuiit nun „selma" übrigens nicht in 20
</»/• Grdbdtg.: Gefüge u. Zimmer etc.

nehmen, so kann man es selbstredend auch
r Bt ilt</.: h a It e n, ( rag t n u. stüt . < n

- als Behälter (des Bettes) od. als

Tragi ' > Iben deuten, wü 25
./-(./< das tat. s]>omla diese Bedtgn. bekannt-

lich hi it.

Wegen des Wortes bedselm, resp. selma,

was in unserm „silmskant" (Bett-Kante,

noch lebt, sind zu vergleit h

den obigen stellen bei v. Tticht-

n n. im 0. L. ll..

- h. u. I... mml. Wb. 1. lO'i :

In B j chi 108, der

„selm" mit Forderst ite des Betts über-

c) I.ii e in ags. bonc-selma (sponda), in-

i: I; i hth oj ' ii (8. bei dem-
r bedselma) ohm !'

dl Wiarda, afries. Wb. 26 bedsel, bed- 10

selma (Bettstelle, Bett-Gewand) u. bedselma

(bettlägerig). Letzteres ohne Beleg u. an-

}( /,, inend unrü htig aufgej

Dr. fi e in II • Ha n d, pag. 219,

selmon (ansi ht inend Dativ 45
von selma) mit Seligkeiten übersetzt, in-

r es von einem dem ags. säl, söl, säl

Zeit, Passendes, Will-

kommenes, Gutes, Glück, Wohlsein etc.) ent-

sprechenden Subst. ,.m'1
u

od. A'/e. Beli (glück- 50
iah etc.) in Verbindung bringt, dessen
stumm auch in seiit/ steckt, wahrend er

Note dazu (cf. pag. 533 u. dazu
pag. 526, sub 736'i wegen Bei = Saal, Woh-
nung) selbst bekennt, dass er zweifelhaß 55

i er das Richtig* getroffen habe. Wenn
Wir imlessen dir ijun.e Stell', irnrill das
Wort vorkömmt,* vergleichen, so ist es zwei-

35

* Sie lautet muh Vs. $005—8010 nie folgt: GO

fellos, dass damit das ganze Bett (d. lt.

Bettspunde nt •-' der darin liegenden
Muh gemeint ist, ganz wie muh
das l'tt. sponda später in derselben Bedtg.

gebraucht wurde u. wie auch im nid. </<(•-

Wort „Bed-sponde" zunächst nur das vor-
de i nbrett (also wie bedselm),
t/nun aber auch das ganze Bett bezeichnet.

be-diieht, bedächtig, überlegend, sorglich,

besorgt, bedenklich, niedergeschlagen etc.

beducht (besorgt, ängstlich etc.) <;/'.

düchteu ii. unter doch! (Gedanke) das goth.

audatbahts.

be-düd, Begriff, Verständniss, Bedeutung,
ik Iciuf hmii dat hei not in't bedüd krtgen,

ich konnte ihm das ganz u. gar nicht be-

greiflich machen, resp. nicht zum Verständ-
bringen : dar hörde so ß] to, dal

he dal in d' bedüd kreg, da gehörte so viel

dazu, dass er das in den Begriff bekam,
resp. dass ihm die betr. Sache deutlich u.

ländlich wurde, cf. mnld. (KU.) bedied
(significatio, interpretatio, declaratio, argu-
mentum); mini, bediute (Erklärung, Bedeu-
tung).

be-dQden, bedeuten, deutlich machen, er-

klären, sagen, heissen etc.; wat bedüd't dat?
— ik bedüdde (bedeutete) hum dat gau. Nid.
beduiden; mnld. bedieden; mhd. bediuten;
md. bedüten.

be-dudeln, bedecken, einhüllen etc.; wörtl.

dudel (Haube, cf. hüll* = Haube) mar heu
i: i i. ii n ml. u u f Etwas.

be-dudjen, bedutjen, betölpeln, übertölpeln,

betrügen, überlisten etc. ; he hed hum be-

dudjed. Nid. bedotten; muht. (KU.) be-

dodden.

Wörtl.: betäuben u. so: sinnlos u. wirr
machen, irritiren etc., von afries. dud (7fr-

täubung etc.), s. unter duddea u. dotte.

be-diilden, gedulden; du must dl uog ersl

wat bedülden; — zufrieden geben, beruhigen
etc. : he kau sük d'r net bi bedülden.

be-dammeln, betäuben, verwirren etc.: ik

was hei bedummeld.
be-düpen, anführen, übervortheüen, ver-

Thuo Bagda helag crist

selbo is gisithon,

that aslapan was
Lazarus tau them legaro ;

habit thit Hobt ageban
ansuebit ist an seltnem.

od. in deutscher Übersetzung:
Da sagte der heilige Christ

Selber seineu Gefährten,

Dass entschlafen sei

Lazarus auf dem Lager

;

Kr hat dies Licht aufgegeben
Und ist entschlummert in seinem Bett.
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kürzen, betrügen etc.; hfi wil ml bedüpen; Was nun das franz. dnpe u. duper &e-

- he hed ml bedüpd. irtp, so stellt Frisch (cf. Dia II. 209)
. hier in dem obigen Sinn allgemein es zum schwäb. düppel (Dummkopf), tcäh-

gebräuchliche Wort ward hier früher in rend Diez selbst an das Schweiz, t&uppen

notariellen Urkunden stets mit betiefen 5 (irre reden) u. täubelen (zu bethören suchen)

verdeutscht, was jedenfalls insofern verkehrt erinnert, welch Letzteres wohl ein Freq.von

als dieses Wort im Deutschen diese täuben = ahd. touben, töiben (taub od.

Bedtg. nicht hat u. also auch (obschon be- empfindungslos u. sinnlos machen, betäuben,

düpen buchstäblich — betiefen ist) das, irre u. wirr mm lim etc., cf bedönnern) ist

wir damit sagen wollen, gar nicht damit lo u. also mit „döf" = ahd. toub, doub (em-

; druckt werden kann. Wenn indessen pfindungslos, stumpfsinnig, unsinnig, taub
Stbg. dieses Wort aus solchem Grunde mit etc.) zusammenhängt, sowie auch mitunserm

düpiren" identificiren u. es. vom franz. dafen od. daveu (toben, lärmen = [sinnl.]

duper (hintergehen, bethören etc., von dupe, stossen, klopfen etc., cf. david), düfen, duffen,

Schwachkopf, Thor, Narr etc., resp. "Person, 15 duf, dnbben (stossen, schlagen etc., Stoss etc.)

welche sich leicht bethören u. hintergehen u. ahd. topen, toben Hohen, rasen, nicht bei

lässt) ableiten will, so kann ich ihm hierin Verstände sein), topaheit = md. dobeheit

nicht beistimmen. Ich halte es nämlich für (Sinnlosigkeit, Wuth, Raserei etc.) etc. z-u-

unzweifelhaftes Compos. von be (bei, zu, an, sammenhängt. Wenn wir /'»dessen unser

in etc.. cf. begrafen, begraben = eingraben, 20 düpen (s. o.) vergleichen, sowie die Bedens-

hinein-, resp. unter- od. hinunter-graben, art: bö is de dflpte fan de histörje, resp.

einscharren etc.) u. düpen (tiefen, tief u. de säke (was wörtt. heisst: er ist die Tiefe

niedrig /muhen, sinken machen, versenken, [das was unten befindlich u. niedriger
nach unten od. in die Tiefe befördern u. ist als das Andere/ od. richtiger: de,- Ge-

bringen etc. etc. h£ düpd hum = er tiefet 25 tiefte, Erniedrigte etc. [von düpt, ge-

,/,„ __ befördert ihn uaeh unten, muckt ihn tieft] von der Geschichte, res/i. der Sache,

sinken — bringt ihn in die Tiefe od. den — womit wir indessen auch stets die Bedtg.

Abi/rund etc.) u. dass es soviel heisst als: verbinden, dass er der Unterliegende, Tie-

(Jemanden) zu Tiefe bringen, od. in die trogene, in Nachtheä gebrachte u. somit

Tiefe u. den Abgrund, resp. in ein Loch 30 Düpirte ist, der als der Tiefe u. Untere

befördern u. ihn so nach unten od. herunter [nicht Hohe u. Obere/, resp. Getiefte, Ge-

bringen u. so bildl. stürzen, zu Fall brin- duckte u. Sinken gemachte etc. die ganze

gen, betrügen, in seinem Recht u. Ver- Zeche bezahlen u. Alles ausbilden muss), so

mögen schädigen etc. Bestärkt werde ist es auch leicht möglich, dass auch das

ich hierin durch das aholl, duijp (tief, pro- 35 franz. duper von unser»/ düpen (tiefen, »er-

fundus [s. KU.] = ahd. tiuf, diuf; goth. senken etc.) od. dem nid. duijp (tief',
niedrig,

dinps etc.; Subst. ahd. tiiifi, goth. diupei unten) u. duijpen entlehnt ist, zumal da so

[Tiefe, Abgrund etc.] = unser düpte statt ungemein viele Wörter uns dem Nieder-

dftpe), ii-oeon Subst. duypen, duyper (ho-mo deutschen in das Französische eingedrungen

Bubmissus = demüthiger, unterthäniger, nie- 40 sind, wie dies bei Dies in seinem rom. Wh.

driger, niederträchtiger Mensch, od. wörtl: des Weiteren zu ersehen ist.

'Tiefer, niedriger, dementer etc.) u. Vbm. be-diiren, ausdauern, aushalten, gedulden,

duypen, was Kil. mit: yerticem capitis di- beruhigen, finden (von: be =? bei, an, in\ etc.

mittere (vom Wirbel od. der Spitze des —|— düreu = dauern)', man kan d'r hei net

Kopfes nach den niedrigen Seiten, /»/. mieh 45 in bedüren, man kann da gar nicht in aus-

unten hin ausschicken, resp. aus einander dauern: — he" kan Buk d'r n£t bi, resp. in

gehen lasse//, so dass die Haare etc. nach bedüren, er kann sich, da nicht bei beruhi-

allen Seite.; heru/itcr hängen) u. auch mit gen, resp. nicht di finden.

latenter proripere (heimlich u. verstohlen be-diimi. bedauern, bemitleiden, Mitleid

hervor- od. wegreissen, ~. B. Jemanden 5<> erregen, weh u. leid thun, reuen, schmerzen

wovon ab n. ihn so stürzen, od. die Stütze etc.; ik mut 't bedüren, dat ik di n§t belpen

unter den Füssen weg, dass er muh unten kan; — dat kan en so bedüren, wen man
geht u. in die Tiefe stürzt) etc. übersetzt, sö'n arm schftp fan 'n kiud so liden sucht;

obschon es wörtl. tiefen, vertiefen, tief od. — dat bedürd im, dat ik dat dän IipI»'.

niedrig, nach unten hin machen etc. heisst, 55 hc-diisri. betäubt etc.; cf. bedwelmd unter

ganz wie wir auch von einem Gegner, den bedwelmen u. s. düsen, düsig etc.

wir vertiefen u. erniedrigen od. versenken, be-dutjen s. bedudjen.

nach unten bringe// u. unterliegen machen be-dwang, s. bedwingen.

»ollen, sagen: „ik wil hum düpen". cf. auch be-dwelmen, betäuben, verwirren, sinnlos

begatjen. G0 u. trunken werden, von Sinnen kommen od.
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machen etc.; ik was 1<< 1 bedwelmd, ich war ten; erfechten, erstreiten, gewinnen, er-

ganz betäubt, sinnlos u. wirr etc. :. />'. vom langen etc.; hö hed't dog endelk befuchten,

Lärm. Wein, Tabak, Bauch etc. Nld.be- dal se hum net wör (wieder) up sin land

dwelmen. kamen düren; bewältigen etc.; ik kan'l

Es gehört mit gnth. dwalmön (rasen, nicht :> n<"-t al befechten, wat mi uphalsd word, jcä

'. Verstände, resp. von Sinnen sein etc.) kann dies nicht Alles bewältigen u. durch-

meinem Thema dwal-ma (gebildet wie afries. führen, was mir aufgebürdet wird.

m Im.», besma etc., cf. inter bedselm u. bes- befen, •. bäfen.

Bern etc.) u. so tri ihr zu dwälen, wo das beffe, bef, a) ft« tZer Maurersprache) ein

ir. .•,,-, •/( vergleichen ist. 10 j'w der Mauer über die hölzernen Fenster-

be-dwingen (bedwung, bedwungen), &e- rahmen angebracldes (darübergeschlagenes,

twingen, überwinden, mächtig werden (Eines), cf. unten die Bedtg.: Ueberschlag etc.)

Gewalt, Macht u. Herrschaft haben etc.; u. über dieselben vorstehendes keilförmiges

lir kiui' dat (resp. hum, sük) nel bedwingen. Gesimse, welches zum Schutz anstatt eines

Daher : bedwang, Zwang, Gewalt, Herrschaft, 15 Bogens darüber angebracht wird, um eines-

Botmässigkeit etc.; hö hed dat, resp. dal theils den Begen (wie ein Kragen auf einem

Bteid under sin bedwang. Mantel od. ein schrägabfallender Band
See, s. beje. [Krampe] an einem Hut) von demselben ab-

be-fägden, bevoigten, bevormunden etc. zuhalten, damit das Wasser nicht über den
lir-t'ul. befälen, s. unter 1 fälen. 20 Bahmen weg durch die Mauer dringt u.

Iie fallen, befallen, niederkommen; gefal- andererseits zu verhüten, dass das über die-

len, behagen, zusagen, lieb u. angenehm sein selbi befindliche Mauerwerk nicht einstürzt,

ia fan 'n BÖn befallen, sie ist von wenn du Fensterrahmen mal herausgenom-
mit) einem Sohn niedergekommen; men u. erneuert werden müssen; b) ein von

s>- beful güstern fan 'n kind; — »Int befald 25 den Geistlichen getragener Halskragen, mit

du nich, das gefällt mir nicht; — he is fan zwei über-, resp. herunterhängenden, od.

de kolde befallen, er ist vom kalten Fieber niederhängenden Zipfeln. Nd. (Schutze,
befallen; — de ragen hed hum befallen, rfer Vähnert) beff, beffken (kleiner Kragen,
/.' -I' ii hat t/m überfallen. l

r
ebt rschlag, Amtskrägelchen der Geistlichen

);

be-famen, be-, resp. um-klaftern, befassen, 30 nid. bef (dasselbe); mnld. (KU.) beffe (ami-
In- od, umspannen etc.; dal is bo wfd, dal eulum pelliceum, collare; — nuge, irrisio ;

—
ik dal afil be-, resp. offamenkan; - ik kan mulier garrula, nugatrix); Vbm. beffen (gan-

de bom net be-, resp. umfamen. nire, latrare, augari, Hindere); mfläm. beffe

1. bt'-t'aiigen . Fang, resp. Fass u. u. beffen (dasselbe); bayr. (Schm.) beff

i t/iiin i machen bei, an u. auf 35 (Nonnenschleier, Chorherrnkappe); beffel,

-ii : auffangen, erfangen, ergrei- biffel (zusammengedrückte, vorstehende, od.

tt : hfi befung dat überhängende Lippen); Mund, Maul, Mund-
noLf nfit afen, er fing das noch gerade rinn stück an einer Clarinette); nhd. (Grimm)

do kolde befung hum, die Kalte befchen (collare sacerdotum); befze flabium,

resp. packte u. ergriff ihn 40 Lefze), Vbm. befzen (bayr. baffen, beffen,

— imliiii ihn gefangen u. tnachti ihn unbe- beffeln etc.) u. baffen (percrepare u. latrare),

weglich, bewussüos u. starr; — de schrik baffen (percutere, ferire); thüring. bäppe
befung hum. Ahd. bifahan. (Maul, grosser Mund, od. Mund mit breiten,

2. be-fftHgen, befangen, beengt, ängstlich, vorstellenden, überhängenden Lippen). Ver-

. gepackt, gefesselt, erstarrt 45 gleicht man zu diesen Wörtern, dass a) läppe

etc.; hö wurd' bo befangen, er wurde sobe- u. lippe, sowie muh unser lipe (Maul, vor-

engt u. ängstlich; — de wind hed hum be- stehendes od. hängendes), lipen (maulen, un-
Gangen, der Wind hat ihn gepackt u. gefes- zufrieden sein, murren; das Maul hängen
srit ii. so beengt u. seines Athems beraubt; lassen) u. nhd. Lefze etc. von einer u.

— hfi is fan de kolde befangen ; — de schrik 50 derselben / abstammen, so ist es wahr-
harr' (hatte) hum s<> befangen, dat In'' 6rat scheint., dass wenigstens zwischen Beffe,
hei net seggeu kun", wat hum gebörd was. Beffchen als dem Amtskrägelchen

be-faten, befassen, umfassen, einschliessen, od. collare, Nonnenschleier etc. u.

in sich fassen, enthalten etc.; hö kan dat Beffel = vorstehende u. überhän-
nöt befaten an fastholden; — dat buk be- 55 gende Lippe, Maul etc., Befze =
t.it'il ein hunderd bladen. Lefze dieselbe unmittelbare Verwandtschaft

be-feehten, anfechten, angreifen (0. L. II. besteht u. mit diesen Wörtern (incl. des obi-

770); streiten, kämpfen, wehren : he hed Buk gen thüring. bäppe, Maul) auch das muH.
d'r gi'xl tilgen befuchten, er hat *irh gut da- babbi, com. bebb, occit. bebo, gen. beffe

geijen gewehrt, resp. tapfer dagegen gestrit- GO (Lippe, cf. fä hefte, die Lippen gegen Jeman-
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d, ;/ spitzen '. • befo (l
rnterlippe eines

ih i
''/- dit ' lippig), cat. Iiiii

i igt.), sowie muh pic. bafe

ermaul, Schlecker; Maulschelle) un-
mittelbar verwandt sind. Zur Erklärung 5

aller dieser, sowie auch der von Diez (I,

imit als verwandt aufgeführten u. nach
ihm aus deutscher Quelle stammenden Wör-
ter: ital. beffa, span. befa, afranz. buffe,

aspan., prov. bafa< Verspottung); Vbm.: ital. 10
beffare, >/»//(. betar, aspati. bafar (verspotten),

franz. bafuer (verächtlich behandeln) u. fer-
ner das engl, baffle (verhöhnen, verspotten,

hunzen, täuschen, äffen, verwirren, betrügen,
ein etc.), baffler ( Täuscher, Betrüger 15

etc.), baffling (Beleidigung, Beschimpfung,
chung etc., cf. mich baffling winds =

widrige, sich sehr oft umschlagende Winde,
Winde, die unzuverlässig sind od. leicht

täuschen u. verwirren etc.) u. das «hott. 20
baff, beff (schlagen, streichen, hauen, stossen,

klopfen, pochen etc.), baff, beff (Schlag,
Streich, Hieb etc.) etc. ist wohl anzunehmen,
./'-- von dem wohl mit bab od. baba, bambh
m /. wwter babbeln) identischen Schallstamm _'.">

hat' '/-/. Inf, baf — pif, paf, puf (cf nach
paffen, puffen etc.) zunächst alle Verba ge-
bildet sind, ir, leite ein unarticulirtes Ge-
räusch, resp. einen Schall od. Ton nach-
ahmen n. hiervon ausser hellen, klaffen, 30
keifen, schelten, höhnen, spotten etc.

auch die von: schlagen, hauen, spalten,
reissen (cf tat. fragor u. frango, sowie
Weiteres auch unter flik-flak u. wie von
flikken in der Bedtg. schlauen od. läppen 35
etc. auch die Bedtg. von Flicken od. Lap-
pen etc. entsteht u. dann mich noch die
Stämme: knip-knap, — klik-klak, — klip-

klap etc. mit deren Fortbildungen) etc. etc.

entwickelten. Die Subst. baffe, beffe etc. als 40
Mund oil. Lippe etc. sind zuerst die
hellende),, ke,finden, s e h e 1 1 e n d e u, hö/t-
nenden, spottenden etc. Organe, wäh-
rend dann ireiter die 1. ijijic ' od. Lefze
wahrscheinl. als die vorstehenden u. hän- 45
genden, niederhängenden od. über-
hängenden (u. so muh als das, was wie
ein Ueberhang ein unteres bedeckt u.

schützt) aufgefaSSt smd u. h/eruiis dann
beffe auch die Bedtg.: Ueberhang, Vor- 50
hang, Ueberschlag, Krampe etc. od.
(•ciliare, wlmn etc. etc. erhielt.

be-flechten, beflechten, umflechten, he-,

resp. umbinden = Etwas (z. B.Stroh, Hand,
Weiden etc.) flechten od. beugen, tein- 55
den u. binden bei, an u. um ein Etwas.

be-flegten, beflegtern, eilends u. fliegend
beschaffen, im Fluge ausfuhren u. verrich-
ten, überall herumgehen u. nachsehen, dass
v. id, Alles in Ordnung geht u. das Tic- 60

nöthigte geschieht; dat bedrif is Bogröt, dat
mau 't bäsl hei mt al beflegtea (resp. be-
ilegt tu) im de büdel in Order holden kau.

Dieses (legten etc. gehört zu Segen.
Iii'-Ililcu. befleissen, befleissigen, beeilen etc.

be-fräten, befressen, anfressen etc.; de
tnusen hebben dat befräten; sük befräten,
sich beessen, <l. h. sich durch Frass, resp.
Nahrung, die man sieh anfriest (anisst, zu
sieh nimmt) wieder zu Fleisch bringen =
sieh kräftigen u. erholen, od. sich dick,
fett it. stark machen: wen dat olde pSrd iu

'n göde weide kumd, den sal dat sük wol
bokl wer wat befräten, resp. beäten.

1. be-freen, befrejen, befreien, frei machen.
2. be-freen, befrejen, freie,,' au u. um,

anhalten um, erheiraihen; Inj will hör gern
befreen, er wollte gerne um sie (resp. ihre
Hand) freien, od. gerne um sie anhalten;— he hed t'öl geld mit sin frö befr&id, er
hat riet Geld mit seiner Frau erheiratet.

1. be-fresen, befürchten; befresd, ängst-
lich etc. Xld. bevreezen.

2. be-fresen, befrieren, einfrieren, fest-
frieren etc. X/d. bevriezen.

1. be-frücüten, befruchten.
2. be-friiehten (O. L.JR. 548), befürchten.
be-frnnden, befröndjen, befreunden, zu

Freunde machen etc.: befründ't, befreundet.
verwandt, verschwägert etc.; he is uich mit
uns befründ't.

be-fttlen, beschmutzen, besudeln etc.; he
hed sük befüld; — ik wil ml d'r nich mit
befülen; (flg.) fest fahren, stecken bleiben,

festgerathen etc.: he hed sük d'r in befüld,
er hat sich darin festgefahren u. verritteu.

be-gäfen, begeben etc. ; s. begift.

be-gan, begehen, d. h. gehen od. sich
bewegen u. kommen bei, zu, an, auf
od. auch um Etwas; daher auch: ergehen,
einholen, erreichen, betreffen etc.; umgehen,
hintergehen, betrügen etc. ; ergehen, erfahren
(= sinnl.: einholen, erreichen u. zu Etwas
kommen, cf. belöpen), erleben etc. ; he begeid
'n fiiler, resp. 'n Sünde, d. h.: er kommt zu
u. au einem Fehler, resj,. einer Sünde, er-

reicht sie u. eignet sich dieselbe an; — be-
geid uns hir de dag, erreicht (od. betrifft u.

ertappt) uns lu er der Tag ; — de düfel hed
mi dar möi begän, der Teufel (resp. der
Bösewicht, Schlaukopf) hat muh da schön
hintergangen, resp. überlistet it. betrogen; —
de wil dar 6k nog umwenst begän, wen he
dar in dat frömde land kumd, der will da
auch noch Umgewöhnung (ünbehaglichkeit
etc.) erfahren, wenn er da in das fremde
Land kömmt; — ik wil d"i düfel iusen ör-

dendlik begän, wen du mi dat nog enmal
wer deist, ich will dich. Taugenichts mal
ordentlich fassen u. durchprügeln (=kom-
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men auf, bz. über dich. — od. = dich begierde etc. vom Grdbgr.: greifen ran)
''"." "/[- fassen etc.) u.s.w., wobei ich wegen ahn-

ferner auch: „sük began" = steh begatten, Ucher Bedtgn. noch auf winnen verweise
von(sinnl.) steh betreten od. gehen u. cf unter garden. S garen, 4 gären etc

'

treten auf, w,e wir auch von den Vögeln .". giren gir etc
tefruck gebrauchen dal de h,„ de geren, begehren, verlangen etc. =hm trr.lt (cf. traden u. trödsel), od. träden ,*/««/.> /„„,,,•„ i«. öre»/e« «-^«r/,.

1

,

•

. ,
,

be-gerig, begierig etc.

,, ?aPen > gaffen, mit aufgesperrtem be-gerlik, beggrelk, begehrlichMunde u. aufger ten Augen gaffen 10 be-gerte, Begierde, Verlangen, Trachtenan od. au; Etwas; da brükst dar aet al' Begehr etc.; sU begörte Bteid na Bin brüd-
bo begapen; -ferner <n«/< rfwcÄ Gaffen, — wat is dm begörte?

•' !' " k* Mun- be-gift, /-/<v/<r - o.&< fs/,/, od. ein An-
erreichen, od. gähnen von (einer deres) wohin od. an, eu u. bei (einem

\e) ab, bis (zu -hin): ik kandal nich 15 Andern, macht Gabe od. Fortbeweauno
;&pen = ich kann den Mund nicht so u. Versetzung von Etwas. Zu beeäfen

weit aufsperren, dass ich das betr. Object cf. gafen u. gifl (Gabe, Dosis etc)
'

'\ ' '"' A
i.'''i

"''
' '" < /('"

•
1/ '"" / od. be-giften, begaben, ausstatten etc = gift

ichen die Zähne bringe; Bö'n dikken (Gabe) thun u. machen bei, an u.zu
appel kan k hei net begapen. 20 Jemanden od. Etwas. Daher beeift'd

'

öe-
je-garen, s. begeren, beggr. ,/(( ^, ausgestattet etc.

'

be-galjjen, an/SÄren, übervortheüen, be- be-giftigen, &eoa6en, beschenken etc be-
' ,'"/ /'" ''''"•• llr Wl1 " ll begatjen. giftig'd, oeottoiU iesWort ut wohl von be (&«'..».<<"• be-gtfting fO. L. 7»'. 50,8;, Ausstattung.

-f-gat / /..-.//. Grube etc.) -\- Endung 25 begin, ». begün.
jen peoOde« '- Äewd leörtf.: ru ffri*6e, begintje, afte Jungfer.

Loch Innen, machen od. brin- Es ist = begroe-tje, <2em ZMnm. mm
c/. bedupen u. gätjen. Vergl. indessen Begine = afries. bagine, mwJd. bagbine,

kf^k- TJ ; i- ,
mta.begbina,beguina; bei Grimm „Begein".

beger, BefleAr
1
o-/.^^,, ete. 30 D - B< rtnen «carew eine Art NonneJi ohne

Compos. beggr fcoromi erai toää mm-, tfetö&de. Die Ableitung des Name,« vonwährend früher das einfache ahd. geri, mhd. der heil. Begga (Pipins Schwester welche
in -/o.swAo; y,v-;/,/. grg&raucfa jourde, dt» er*fe Kloster für adlige Fräulkne stif-wasim ahd. auch du Bedtg.: „Begierde" tete) ist zweifelhaß u. war, es deshalb auch

3o möglich, dass der Stamm bagh etc. md demDa Stamm ^ gehört zu einer
/ ghar, zend. bagha r^o« = „,„,•*. baga, feto«

'"" ;
' '"•' //" /V- efer*«»«i ist: bewegen hinge, od. mü der y bhag fiwf//;-«i, Kci«!"'"/""- - en fo««;, tomrofiM er^eoe« »«« etc., cf. unter l hak sub >)'

ferner: erreichen, erlan- 40 ?uwurf /^Y dtVwer se»«j V in anderer Bedta
gen, greifen, nehm, etc., indem eben auch unser „Lach" u. das afries. bagafÄdu Ferton^ew i*. d*< /;v-/-^/' sie* '/./<//<>•<•/, men, preisen etc.) zusammenhängt

'" -' • /"" begehrten Object Dass auch das mit Loll-hardt oft zu-Hand etc. hinbewegt u. sammengesteUteBegh-hardt (die Beahar-
itreckt u.dann weiter darnach greift 45 den waren Manche ohne Gelübde, deren

,'" !//

/ „ ... . Orden zu Antwerpen nach der Bcqel der

d
!'"

.' ', • ' - h:

;

r /'«"»"{ »nfr^n- heil. Begga [s. o.J gestiftet sein soü) sich

\

!

;'''
r"";'- ">",

.

h
!

r
'
//";" /

/ " '" L ist wenigstem sehr annehmbar, namentlich,
herna (Etgenthumer, Gebieter, Beherrscher, 50 teenn man dem ir^e Beghard w/ Begh-

ler etc.), womit indessen unser hard dt« 5<?d^..- 2J«A»i«. ^- Prei*«-
";"' ,Serr"ntcU verwandt ist. Lohe-) hart (od. stark, viel, sehr etc.)nn auch gnech charax ,/YwA/. SlCötee, £fM Grunde legt u. dabei bedenkt, dass rüh-

2™*$ ;/'/';'?' /<:/
- .^ gain

/
"* '"

e "' i; ''
( ' /j ^" «te «»^ = laut schreien,

ginn, Pfahl etc.] etc. vom Grdbgr.: nehmen. 55 rj//e» rt<- M
. /y :

/^ (^ /;,,;/;,.. rtäfee», schützen etc.), Die Form Begina würde zu Regina ^o»chara (Freude, Vergnügen, bz. das. was y rag) stimmen, während Beguina «mcä von»'>>!">» hat u beg< hrt. oho auch Gegen- bagh, bz. bag u. dem aM. wina (Freundin,stand der Freude charma cbarme CA7<W^/, ffrfte0fe rfc. „„, ahd. wini, 7-;r««^ rtc.; oe-ScWocAi, Kampflust = Greiflust. Greif- 60 otfrfef setn ftönirfe.

J. ten Doon.kaat Koolman. Wörterbuch.
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be*gi8Ben . bewuthmassen , beargwöhnen anheben etc.; begun', begünde, /»nanu; be-

5, rissen. gunnen, begonnen. Nid. beginnen', ahd. pi-

be-gnögen, begnügen, genug sein lassen Irinnen, beginnan; mÄrf. beginnen, IYä*.pikän,
bigan u. bigunsta, liegunda, lugouda, begunde.

be-gojen, bewerfen etc. 5 8. bei Grimm.
be-gdsken, beschwatzen, beihören, betrügen Das einfache Vom.: gönnen, bz. ginnen,

Kit di nich begösken. WörÜ. zu Gans- Irinnen (was mit gönnen = gönnen nichts

chen machen, s. gßske. gemein hat) ist nirgends in den alten Spra-

be-grenien, besudeln etc. chen belegt. J><i im Prot, gewöhnlich der

be-grip, Begriff, Verstand, Fassungsver- l" Wurzelvocal haftet, so ist für den stumm
mögen, Gedächtniss; he is kürt fan begrip „gin", bz. ahd. „kia a eine y und., goth.

= a) er ist kurz von Gedächtniss, — hat gan, ahd. gan, kan, anzusetzen. Was nun

ein kurzes Gedächtniss od. Behalt-Ver- den von gan etc. geschwächten Stumm gin

minien — kunn nicht lange etwas be-,bz. betrifft, so kann man (da gehen u. kom-
festhaUen; — 1») er ist kurz gefasst u. schnell 15 men von den Wurzeln gä, gam u. anderer-

entschlossen, — die Spanne od. Weite, seits unser jänen [gähnen] u. nhd. gähnen,
der Union zwischen Anfang u. Ende des ahd. ginön, geinon [gähnen, klaffen, spalten],

Fassens ist nicht weit; — en kürt begrip, sowie unser kinen [keimen, sieh öffnen,

eine kurze Zusammenfassung, od. Umfassung spalten] = as. kinan u. goth. kian, keian

etc. : — 'n kört begrip fan de ebristlike !ür, 20 [spulten, keimen], nebst griech. chaino [für

eine kurze Zusammenfassung der christlichen chanjö] von der }' gbä stammen, — auch
Lehre, bz. eine gedrängte u. dicht zusam- Gang u. ging einem skr. ghanga entspre-

mengefasste Angabe des Inhalts derselben chen u. für gban [cf. kind, kennen u. kwüne]

od. dessen, was diese Lehre in sich befasst. auch gham vorkömmt u. schliesslich von

be-gripen, begreifen (sinnl. u. geistig), 25 Bopp [s. Gloss. comp. 145] auch „gh" ah
verstehen • ergreifen, fassen, erfassen, um- aus „g

u entstanden betrachtet) dafür sowohl

fassen, greifen u. festhalten etc. ; he begripd eine wind, y gä, gan, gara als auch gbä,

sük dat so; — he kan de tak nüt äfen be- ghan, gbam annehmen u. zwar mit der

gripen, er kann den Zweig gerade eben er- Grdbdtg.: bewegen, gehen etc., weil eben

greifen; — 't wul' nüt berunderfallen, man 30 das Gehen ebensowohl ein Entfernen
ik heb't nog nüt äfen begräpen; — ik földe u. Trennen (u. so auch: Raum machen,
dat *k fallen schul', man ik begrep mi nog öffnen, spalten, klaffen etc.), als auch
nüt äfen an't geländer; — wen 'k mi nich ein Kommen (gehen wohin u. zu etc. =
gau begräpen barr', den harr 'k wol 'n nn- erreichen, sich gesellen, anschliessen u.

glük an hum begän kund, wenn ich mich 35 verbinden etc.) od. ein Erscheinen (Auf-
nicht schnell gefasst u. zusammengenommen gehen, Keimen etc.) involvirt.

hätte, dann hätte ich wohl ein Unglück an Was nun speciell den Stumni gin, bz.

ihm begehen können. das Ybm. ginnen betrifft, so kommt es ausser

be-groten, Grösse (von Etwas) auf- in Beginn u. beginnen in den nachstehen'

machen od. aufnehmen,-schätzen, taadren etc. ; 40 den Wörtern u. Composüis vor:

ik begröte dat land, wat dar so tosamen a) ahd. ana-gin, anakin u. anaginni etc.;

ligd, np ungefär hunderd dimd; — de \vü d tnhd. anegin, angin (Angang, Angehen, An-
ten de pläts is np G0000 gülden begrötd; — fang, Beginn etc.), wozu zu vergleichen ist:

zu gross, be. zu viel sein u. werden, ahd. anagän (angehen, beginnen etc. u. auch

:

überdünken etc.; dat kan en begröten, wen 45 treten an Etwas heran, sich nahen, anfassen,

man dar so fol geld für so 'n lutjc güd be- angreifen etc.);

tabu sal ;
— dat mut en begröten, wen man l>) ahd. inginnan, inkinnan, mhd. enkinnen,

dat so sügt, dat se so 'n arm der so kwälen. enginnen, entginnen (aufgehen mächen, öffnen,

be-gröten, begrüssen, ansprechen etc. spalten, aufschneiden ; beginnen, [etwas] an-

be-^riibbclii, hin- u. herfahrend (mit den 50 fangen u. unternehmen), wozu nid. ontginnen

Fingern od. Händen) betaste,) u. befühlen. (anfingen zu trennen u. zu zerschneiden

be-grntjen, i. q. begremen. od. zu zerlegen, ausroden, urbar machen;
be-gücheln, begaukeln, bezaubern, ver- hei/innen, anfangen) summt;

blenden, bethören etc. Xld. begoochelen u. c) goth. dugiiinan (cf. goth. du = zu,

beguicbelen. 55 nach, an, auf etc.) beginnen, anheben, an-

be-gUffeln, belachen etc. gehen, anfangen etc.;

Iie-giiii. Beginn, Anfang. Angang etc.; d) ags. gin, ginne, weit, ausgedehnt, weit

fan begün of an ; — 't was nüt in't begün, hin, bz. entfernt, nach allen Richtungen
dat't anfung to löpen. hin sich weithin erstreckend od. vorbewegend

be-günnen, beginnen, anfangen, angehen, 00 etc.: daher: gin-fäst, gewaltig, mächtig etc.,
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d. h. nn.h alUn Bichtungen hin, soweit ein Theil od. eine Hälfte von Etwas, woraus
vht fest u. denn wieder (weil ein halbes Etwas nur

on-ginnan, angehen, anfangen, be- i
- eines Gänsen ist u. auch die

unternehmt oon = an(«n, Hälfte sich von der Mitte des früheren
'• '""" ,"""" '>'> M; •"- Ganzen abbewegt, wenn dies halbirt wird)

'•' °* ;lI1 -- ln - ; Anfang, Ent- der Begriff der Seite u. der seitlichen
,

or,e°
f
tc

'
d

- >< das Angehen >,. abweichenden Richtung sich von
der Zeitpunkt, wo ein Etwas selbst ergab. Da nun aber ein HalbdingM - ein Entstandenes h ein getheiltes u. abgesondertes od

- sich zeigt, od. wo es noch 10 rtes u. abgeschiedenes Etwasm -i erden, Entstehen od. Kommen ist, so heisst demnach behalfen od. bihalva
keinen begriffen ist. Zu diesem warft, so viel als: bei Ab-, bz Ausson-

angin etc.,
,

bz. gm stellt Dr. Köm (s. derung (Ausscheidung, Ausnahme),
aas grtech. gen, ga (in geneter, woraus sich dann von selbst die Bedtg von :

amd. gan, ga (machen, 15 ausgesondert od. ausgenommen ergab
rl.ru erzeugen etc., entstehen, werden, de ganse hunderd dimd land, de dar in en
»gehen, keimen, aufgehen etc.), wovon ßakte tosamen ligd, hörd uns, behalfen drfi

l-iri: (s. vergl. Ii /«. 56) auch goth. dimd, de Ede Ellen tokamen.
ban, keian u. kinanetc. aäfeita, M?öÄrend be-handjen, mit der Hand anfassen u.

Letztere das grtech. chainö (aus chan-jö) 20 ^tasten, d. A. Hand »,,<<//.« (oä. ftetoe-
* oÄd gindn (gähnen, klaffen etc.) von der gen) bei (an, zu, auf) Etwas; du nmst dat

.

L
' fu

'V ,/,v ' 7/ ableitet u. auch Dr. göd net al so behandjen, du kirnst dat wol
' unter ginnanj das krüa an fül maken.

,

/"">r

"," 1:l1

,

1 "' tsivbildung von der be-Mren, behaaren; behärd, behaaret, be-
l

'"'••/*. chan (in chaino) = gha ansteÄ«. 25 rfeefa ete.; c/. beilüden
• rwn aber im Vbm. „gehen" das be-hebben, behoben, belangen, bereichen,

,.- der} gä erhalten blieb, so kann bekommen, erlangen, hisse,,,' sich zu einen
nach auch ginnan" zu der

}
gan flre- )»«./(,/,, in Be«te, Ar. afacW w. Gewalt

», wahrend es selbstredend auch eben- etc. bekommen od. bringen, Herr werden
•hl wie ahd. ginön eur

/ ghä peÄöroi 30 ü&er rfc; wen ik dat göd man ets behebbentonn, „-,-,/ mcä ir,„ ...,./„ WSrter kan> den sa,, t ok m|n worde _ dat js nich
rni der Bedtg.: keimen, entstehen etc. mer to behebben, öo« to wtefa »»c/ji- *w be-
"'

V",l
/'","• öffnen>

trennen etc. ent- kommen: — he kau dat nich behebben fer-
"". /

;'

'

/"»/"». A:. :<r^„, ,/„;„ bringen etc.),

f
,"

l,a:r, ' n
-

' '""'"• gefallen etc. 35 dat de jung hum geh5rsf.ni is; - he wfit
''."';','',, ,,-,,.,,.. ,

sük d'r nich mit to behebben, er w««s steÄ
»e-nagnk, Deftagelk, fieÄo^/jeÄ, angenehm, da nicht mit zu benehmen u. zu befassen

ruhig bequem etc.; he sit dar - /-,/„» »mjäJ öaroä ferfü ««v/,-» '

hJ tili n
:

i -i ,r

k;l "' S0 beh^e,k " r - be-hellen, &eÄän$ren f= /<«»</™ on, cm/,
'" halfen, bibalfen, ausg xdert, ausge- 10 zu etc.), beschweren, belasten, bemühen, be-

•Zr"VT u i "vW'71
' 1

,"
nl '" ,""" lllstl!"'"- /" /'" //'//'" etc.; ik wil d? nich mit

hü,; «'
a ü

/•>•
i

md
- " ':

lv

r
; a/nÄS

-
de >,k behdlen

-
z" hellen

>
hängen, nei-

bihalvaj behalva, bihala; satt, bihalwa ,„ , ,/,,. wovon auch Grimm ein deutsches
,< /.„„„„t auch nhd. als „behalben" behellen = beschweren etc. auffahrt u.

;

! "' nur
,

'"
:

y ^rten die sich zum 43 wovon hellig - hängig, neigig, bz. ge-
en hmnepen, doch giebt es neigt, gebückt, gedrückt u so auchschon ein anüui behalben mit der Bedtg.: müde etc. u. dann weiter behelligen tc

od. bex, an, auj Seite, seit- abgeleitet ist
'!'";' "' /,/

-.
kl1 '"'; 1

.
"" meinet- be-hemmeln . bereinigen, rein u. glatt

'"„ minenthalf), was ausser 50 machen etc.; du must de balk erst wat be-
„ai*/ Seiten auch die Bedtg.: wegen, hemmein, an dat rügste d'r ofschafen, du>» t c

.
hat u . von ahd. halb, mhd. halp musst den Balken erst etwas rein machen(Adv mit vorangestetttem Genitiv) - auf u. das Roheste davon abschaben, bz. ab-

n, m der Btchtung, in Betreff, hobeln, cf. hemmein.

r,/:'" ''', ';' au
*l

er-\a}h)> h:
- 90th. 55 be-hfeP, beher, Herrschaft, Begierunq,

Ik la. as halba halbha; ahd. halba, halpa; Aufsicht, Verwaltung; Vaironat; " Macht,

rL Srn/ , n
Ve (l

e
1Z'

l!
;:

h'"^' Gewalt etc.; dat steid ander sin beher; -
r gebildet ist. Dieses halba selbst aber he hed't beher d'r afer. Nid. beheer

; i"f, !'
''"" Y ,'% r

h
*n>

«"tew1'™« be-heren, beheren, beharren, wörfl. be-
». besagt so viel als Hall-Ding, Halb- CO Herren, d. h. bei, bz. an, zu, in, auf

9*
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(Etwas II > //• - Patroi <>d. den

Herrn machen, daher: regieren, lenken,

bestQren, beherrschen, verwalten etc.; hfi kau

.La n. t ;il beheren; - dat word fan hum
beherd, das wird von ihm regiert, bz. be-

herrscht u. patronisirt etc.; hfi beherede (be-'

h. nie behßrde) dat tröger, er regierte u.

patronisirte das früher — hat das früher

beherrscht «. unter - ner Botmässigkeit etc.

gehabt - * war früher seiner Herrschaft

unterthan u. somit unfrei etc. Nid. be-

heercn, verwalten, vorstehen, regieren; mhd.

beherren, als Herr überwältigen; mnd. he-

beren, als Herr regieren, beherrschen; als

H> /•/• behüten u. beschützen.

be-herdiskheid, beherdischheid. Ein zu

den Rentei-Gefäüen gehörender Erbzins von

Stückländern (s. Freese, Renteigefälle pag.

13), die früher den adligen Grundbesitzern

Patronen (cf. afries. hera, Mann von

Adel, Patron = ahd. herro, Herr, Vor-

nehmer, Höherer), od. dem aus dem Adel

hervorgegangenen regierenden gräfi. ofries.

Hause od. auch sonstiger Berechtigten (z.B.

geistlichen Stiften u. Klöstern etc.) gehörten

a. gegen einen jährlichen festen Pachtzins

an andere Grundbesitzer in Pacht gegeben

wurden. Da diese Ländereien nun stets

bei denselben Plätzen verblieben u. vom
Vater auf Sohn gegen den festgesetzten

Pacht-Zins übergingen, ohne dass die Pacht

erneuert u. erhöhet wurde, so verwandelte

sich diese urspr. Zeitpacht im Laufe der

Zeiten in eine sog. Erbpacht od. einen Erb-
zins, wodurch denn auch die urspr. Pächter
durch das Recht der Verjährung schliesslich

Eigenthümer der betr. Ländereien wurden
u. sie mit ihrem ererbten Grundbesitz zu

einem Ganzen vereinigten. Dass dies in-

dessen nicht ohne Widerspruch von Seiten

des durch das Aussterben der altadligen

Geschlechter u. Aufhebung der Klöster, od.

auch durch Kauf etc. allmälig in den fast

ausschliesslü I" n Besiti, tfer „Beheerdischheid"

genannten Erbzinsegelangten gräfi., bz.fürstl.

Hauses geschah, acht aus den Streitigkeiten

hen diesen u. den Erbpächtern hervor,

worüber Freese in seinem Buch über die

Benteigefälle (s. pag. 13 seq.) berichtet u.

wo des Weiteren über diese herrschaftlichen

Gefälle verhandelt wird.

Was nun die Entstehung dieses Wortes

betrifft, so leitet Freese dasselbe twiberd
od. herd ab, mit welchem Worte wir (ausser

„Heerd" als Feuerstelle) einen grös-
seren Bauernhof bezeichnen. Das Land
od. die Stückländer, wovon die sog. Beheerd-

ischheid zu entrichten ist, heisst nämlich
beheerdisebed bind od. beheerdisebe landen,

d.h. (nach Freese) cm cm heerd (od. plaats =

Bauerhof) incorporirtes Land u. da nun
dos Wort be-heerd-Iscb (od. beheerduk) von
be (bei, zu, an, in etc.) -+- heerd (Hof)-^-
isch zusammengesetzt ist u. die Endung iscb

.")

(cf. i>k) eine Angehörigkeit od. ein Ver-
bundensein u. Haften an Etwas etc.

bezeichnet, so wird diese Erklärung jeden-

falls wohl richtig sein u. das Wort beheerd-

isch buchstäblich soviel heissen als ..« n

lo Heerd geheftet" — in Heerd ei)ige-

fügt — od. mit Heerd rerbu ude u, u.

diesem incorporirt etc., wonach denn
dieses licbecrdiscbed land (als dem

urspr. u. schon von jeher mm Hofe gehö-

15 rigen andern Lande später zugefügt u. ein-

verleibt) auch schon an u. für sich einen

Gegensatz zu dem „egenarf" (eigenem.
altem Familienbesitz) bildete u. sieh

auch dadurch VOn diesem unterschied, dass

20 es urspr. ein „hürarf (d. h. ein Mieth-
od. Pacht- liesttz) war u. ihm demnach
als mit Erb: ins belastetes u. unfreies
Land auch die nicht mit dem Eigen- Erbe
u. freien Grund - Besitz verbundenen

25 Beeilte angehaftet Indien werden, die sonst

jedem freien Grundbesitzer in der Gemeinde
u. im Staat nach Massgabe seines Grund-
besitzes zustanden.

Auch nach Ehrentraut ('s. fries. Archiv
30 /, 4li in der Note unten) seheint die obige

Deutung die richtige zu sein, weil nach
ihm auch in Jeverland die zu einem Bauern-

hof gehörenden Grundstücke in „i'gen-arve"

u. „hflr-arve" eingetheiU werden u. das

35 „hfir-arve" auch dort „bebeerdish land" ge-

nannt wird.

Das von beheerdiscb weiter gebildete Subst.

beheerdisebheid bezeichnet nun aber wieder

(cf. beid) einen Zustund od. ein Etwas,
40 der od. das in den Anheuern u. zum

Heerd legen von fremdem Bande sei-

nen Grund hat, od. daraus entsteht u.

ergiebt sich demnach aus diesem Worte so-

WOhl einerseits die Pflicht der Zahlung
15 der festgesetzten Pacht, od. Geldlei-

stung von Seiten iles Heerdbesilzers, als

midi das Hecht der Hebung der Sil-

ben von Seilen des frühem Jugeuthümers.

sowie andrerseits auch das Ding od. die

50 .1 bgabe selbst, was man von solchem dem
He er de incorporirten Lande zu

zahlen hat, indem eben die Beheerdischheid
in diesem Sinuc das Objed ist, was von den
beheerdisebten landen als Erbzins zu ent-

55 richten ist.

Zum Schluss sei noch bemerkt, dass die-

ser, sowie überhaupt jeder Erbzins sehr

oft auch „herrcn-hilre", d. h. „Bucht, die

man äen u rsj,r. Herren als Ober ei g e i,-

<ii> thümern zu zahlen hat", genannt wird,
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„. dass aus di< Grunde Manche das die Friesen, so wie alle lichten Germanen
Wart beherdiskheid von beheren (s. den streng daran) hielten, dass ihr Stamm rein

vor. Artikel) ableiten, weil die mit dieser n. unvermischt blieb it. wo sie selbst glaub-

Abgabe belasteten Lande von Hause aus ten, dass bei neugebornen Kindern, die

unfrei u. factisch beh&rA (beherret) waren, 5 nicht die blanke Hautfarbe u. nicht

indem z. B. für die Ab- u, Auffahrt u. das helle Haar des Vaters hatten, ein

im- die Abtretung u. den Antritt des Tic- Ehebruch Seitens der Mutter zu Grunde

es derselben jedesmal eine mit dem jähr- liegen müsse u. also auch „eine abtuet

liehen Erbzins übereinkommende Quote an chende Haut- u. Haar-Farbe au

den früheren Grundherrn od. dest Des- 10 haben" die Bedtg. involvirie, dass Jemand
eendenten zu entrichten war, was darauf ein Bastard sei n. einem fremden u.

hinweist, dass eine Veräusserung ursjyr. nur verachteten Volke angehöre. Wie all-

mit Erlaubniss u. Genehmigung des Ober- gemein bekannt ist, wird daher die Redens-

geschehen durfte u. dass diese ort: „ik bün mit hnm nich behüd'd nog

also wirklich behörd waren. 15 hehfird" auch gerade nur dann von uns ge-

be-hilken (vom Manne), eine Erau neh- braucht, wenn man alleVertvandtschaft
men, beweiben etc.; sük hehilken, nich be- u. Gemeinschaf t u. jeden Zusammen-
weiben, d.h. wörtl.: sich (eine) anheirathen. hang mit der betr. Person aufs Bündigste
n I. I; \42 behilliken. von der Hand weisen will, indem man es

lii'-liöilcn. behüten 20 eben als eim Schande u. Ehrenkränkung
hi'-liiilVii. bedürfen, nöthig haben, brau- ansieht, dass Jemand glauben könnte, als

chen etc., daher : behöfig, bedürftig, benöthigt sei man auch mtr im Entferntesten mit ihr

behßfte, Nothdurft. Nid. hchoeven, venvandt.

behoefte, beboevig etc. cf. böfen. be-hiidsd, behutsam, achtsam, sorgsam,

be-holden, behollen, behalten, bei sich, 25 vorsichtig etc.; he geid behüdsd mil sin god
l,:. an ii. in sich halten, festhalten, nicht un geld um; - hö is d'r regt behüdsd mit

•ml sich lassen, nicht vergessen, sparen, er- dön.

- etc.; ik wil di hir nel langer behol- Zu beilüden, bz. hüden, hüden (hüten).

den; — da must dat göd behollen, wat ik be-hiilplik. behiilpelk, behülflich.

ilt segd heb': — wen God uns nich hehold, 30 be-hiilpsam, i. q. beholplik.

den sunt \\i he] nnd al verlüdt, wenn Gott be-hilsen, u Haust sein, bz. gehören,

nicht erhält u. beioahrt, dann sind wir wohnen, ah g inetc; be is dar behüsd

;

— besetzen, ansiedeln Haus machen in

behür, Gebühr eti ; na behör. einem Ort od. auf einem Grundstück etc.;

be-hören, g hören, zu eigen sein etc.; dal 35 hfi hed sük dar behüsd, er hat sich da an-

Knk behörd mi; - pflichtig sein, schuldig gesiedelt, bz. sicli in dem Ort od. auf dem
: hfi behörde dat toörst to dön, wat Grundstück ein Haus errichtet; — he wil

hum tan -in Fader h falen is; — gebühren, sük behüsen, er will sich besetzen od, an-

rechi sein, angt in, sich passen etc.; siedeln

dat behörd süfa n< I to dön. Nid. behooren. 40 be-jägen, einjagen, einholen, erjagen =
be-hörlik, gehörig, HclUig, angemessen, jagen bei, an, zu (Etwas), bz. an (Etwas

gebührlich etc.; h€ hed behörlik sin <
l

«

* 1

.

<></. Jemanden) heran etc.; w! könen dat

Nid. behoorlijk. schip nich mör nojägon.

be-hoven, s. behöfen. be-jägen, s. bejegen.

be-hnded, behüd'd, s. das folgende: \~> be-järd, bejahrt, bei Jahren, ziemlich alt

be-hiden, behauten= Haut(Decke) machen etc.: h§ is al wat bejärd.

od. haben an, um u. auf Etwas, bz. an beide, bei'e, beide, zwei, zu zweien, zwei
ii. auf sich; überziehen mit Hunt etc.; dat zusammen etc.; wl beiden, wir beide; —
is dik (bz. digt) behüd'd; — dat behüded beidersids; — mit bei'e arms, mit beiden

(bebüd'd) sük al wer. Besondere Redens- 50 Armen. Nid. beide; afries. bethe, bede,

„he is d'r nich mit behüd'd nog behärd" bide, beithe; as. bethia (m.), bede (fem.),

= „er ist damit (bz. mit ihm) weder bluts- bethiu (neatr.); ags. begen im.), bä (fem.);

verwandt noch verschwägert", was soviel an. badhir, bädhar, baedhi (Gen. l>f u'^ja)

;

,i soll, als dass dei Betreffenden Haut wfries. beyde, beyd ; nfries. bide, bie; schwed.
u. Ilaare nicht auch ihn bedecken n. von 55 bade; dän. baade. Ahd. pede, bede, peide,

ih'r seinigen in Aussehen u. Farbe ganz beide; mhd. bede, beide. Goth. bai u. bajoths

tchieden sind, so dass schon der Augen- (Nom. lim-, von bai). Da das griech.

schein lehrt, da Beide gam verschiedenen ampho; lat. ambo; skr. ubhä, ubhaü ; zend.

Stammes sind. Diese Redensari stammt uba; lit. abü; aslav. oba; russ. oba; lett.

jedenfalls noch ans derjenigen Zeit her, wo 60 ablii mit dem goth. bai (Sing. Mose.) in der
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Bedtg. übereinkommen, so wird angenommen, noch in ofbeiden, abwarten etc. u. fer-beiden,

auch von den germ. Formen, bz. verharren etc. u. sonst wohl obs. Muri. (Seh.

Stämmen bai, be, bi, bA (wovon beide etc. » LJ beiden; nid. beiden; oberd (Grimm)
wieder weitergebildet ist) ein Vocal (cf. auch beiten; afries. bida, bidia; oä. bidan; ags.

In, //f/^ od. der Anlaut a (a od. am statt an 5 bidan; nfries. bida; <m. bidha : //"//<. beidan;
.- (/(•>• folgenden b) abgetalltn ist u. ahd. pitan, bitan, biten, bidan; mAd. biten;

(/d>s für (i//r ate obigen verschiedenen For- Äcss. [Vi Im an beden.

neu eine Grdform abba («. Bopp, Aug. Aug. Fick stellt beiden mä tat. fido

Fick etc.) od. ambnafe. Schleicher, Comp. (trauen, vertrauen, glauben) u. (/riech, peitbo

werden muss, die indessen 10 (glauben, trauen etc., bz. glauben u. ver-

mach den vielfach langen u. doppelten trauen machen) zu einer curop. y bhidli

Si tdussrncalen zu urlheilen) auch abba od. (bbaidati). die CT W#: erwarten, trauen
ambhä gelautet Italien kann. übersetzt, wobei es indessen Bedenken er-

)\'as nun das deutsche beide, bz. das regt, dass er griech. „p" einem lut. „f" u.

afries. betbe, as. bethia etc. betrifft, so ist 15 einem urspr. „bh" gegenüberstellt, weil sonst

es rioch zweifellos, dass es von bei, be = immer ein griech. „ph" dafür eintritt. l>a

tioth. liai (beide, bz. zwei) ». de, the, thia indessen in den jonischen u. aeol. Mund-
zusammengesetzt ist u. das« dies de etc. arten (cf. panos = phanos, — patne = phatne

auch urspr. eine Bedtg. gehabt haben muss. etc.) auch „p
u
für „ph" = urspr. „bb u

vor-

Fergleicht man nun aber die Formen des '20 kömmt, so konnte demnach auch peitbo für
Artikels de (= nhri. der u. die), so kann plieitho stehen u. es also mit lat. fido der-

ich mich von der Vorstellung nicht losmachen, selben y angehören. Bemerkt sei hiezu,

dass das Wort bei-de von bei, be (urspr. dass Bopp lat. fido etc. von der \ bandb

baja) u. diesem Artikel de zusammengesetzt (binden etc.) od. urspr. bbandh. bhadb (wo-

ist, u. dass es urspr. so viel bedeutete als: 25 von nach Bopp muh lat. filum aus fidlum

„die Zwei" od. „der, die, das Beide", etc. etc.) ableitet u. wenn man vergleicht,

bz. „Doppelte" od. auch (ria dieser Artikel wie die Bcritgn.: greifen, fassen, fesseln,

urspr. wohl die Bedtg. [wie auch er u. es binden ete. u. greifen, halten bleiben (cf.

etc.] von Gegenstand, Etwas, Ding, unter faten, fangen, binden etc.) etc. sich

Wesen, Seiendes etc. hatte): zwei 30 eine aus der andern entwickeln (cf. auch

Etwas, zioei Wesen etc., woraus sich y dliar unter bedaren) u. aus halten (wo)

von selbst auch wieder die Bedtg. ergab, die auch die Bcritgn. : bleiben, w arten, ha r-

das Wort beide (baja-tha = skr. ubhaya-ta) ren, verharren etc. hervorgehen, so ist

hat. die Annahme wohl gerechtfertigt, dass die

Wies nun aber die obigen Grdformen 35 von Aug. Fick angesetzte ]/ bbidh leriig-

ambha etc. betrifft, so kann sie ebensowohl lieh eine Ablautform von bhadb, bhandb

wie um u. bi von der ]/ amb od. ambb (cf. (binden etc.) ist.

dieselben bei Benfeg in seinem Skr. Dict. beje, bee (Plur. bejen, been), Beere; al-

u. dazu die weiteren Wörter desselben Stam- bejen (Johannisbeeren), krüsbejen (Stachel-

mes, soivie Weiteres unter um) entstanden 40 beeren) etc.; mofries. (Cad. Müller 34)

.sein u. von Hause aus blas ein Bewegen beye, beyen (allerhand Beeren).

ii. fiehen zu od. an (ein Anderes) u. so- Pas Wort beje ist möglicherweise mit

mit ein Verbinden mit Etwas, eine V er- Ausstossung des „r" (wie ben aus bern, cf.

mehr ung, Häuf u ng u. Verdoppelung unter barn) aus bere, berie corrumpirt u.

von Etwas ausdrücken, woraus sich denn 45 dann also urspr. gleich mit as. beri; ags.

auch der Begriff des Zusammen- Seins berie = ahd. peri, beri, bere; mhri. ber;

u. der Mehrheit (sowohl des Plurals an. ber; schwed., dän. bar; engl, berry,

als des Duals) von selbst ergeben würde. dessen „r* indessen ebenso wie bei 1 bar

Oder man konnte umgekehrt auch ein Be- ans urspr. „s" entstand, welches im nid
wegen u. Gehen von u. ab (Etwas) n. 50 bes (Plur. bessen) u. bezie (Plur. bezien)

somit ein Trennen u. Theilen = Etwas noch haftet n. auch im goth. basi (Beere)

in zwei machen u. somit ein Etwas ver- vorhanden war. Ist indessen unser beö

doppeln etc. zu Grunde legen, woraus od. richtiger beje (wie Möller in Breslau

denn auch wieder ein Gegensatz der Ein- behauptet) ein urspr. fries. u. von Beere
heit u. des Einfachen entstehen würde, 55 verschiedenes Wort, so würde statt bhaksb

so dass sich auch hieraus die Bedtg. die primitive y bhag, bhaj anzusetzen sein.

von: beule od. zu zwei entwickelt haben Bopp (s. Gloss. comp. 267) stellt für das

konnte. goth. basi ein Thema basja (aus bagsja =
beiden, warten, harren, zögern, halten skr. baksya) auf, sowie für das lat. bacca

(wo), bleiben (wo), sich aufhalten etc.: nur 60 die Grdform bacsa u. leitet beide Formen
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><,» der aus b'ag* (s. unter l bäk, nach f, das Hin- u. Her-Bewegen u. Ziehen
/,-.. sub 5) entstandenen \ baks ab, wonach von Etwas beziehende „beiern" leichtvon

dann das Wort basi, bz. Beere(s. pag. 268 beie, bije (Biene) entstanden sein, weil eben
i, Bopp das skr. b'aksya - lat. cibus) die Bienen sehr emsige u. sehr beweg-
etwas Essbares od. zu Essendes be- ~> liehe, immer hin u. her fahrende
deutet. cf. wegen basi auch unter 1 bar. Thierchen sind. Alles was „beierd" be-

Nach Aug. Fick (s. vergl. Wb. /.;.; wegt sich freq., od. fährt hin u.her
unter bhag 2) steht b'aks, bz. bbaksb für wie die Honig suchenden u, schwärmen-
bhags aus bhag, wovon auch der gricch. den beien (Bienen) u. kann daher beiern

Stamm pbag im phagein etc. ». womit auch 1" ebensowohl von schwärmenden Geschöp-

böke (Buche— lat. fagus) eonwet /»•/, /cu n/s </^iA pon rfew sicA flu« ". feer

(/•i <//<>'«• ihren Namen von den essbaren bewegenden lüöppel der Glocke od. auch
Früchten (den "Bucheckern, cf. unter von den sich hin u. her schlenkern-
ekkel, ekker) hat. den Beinen etc. gebraucht werden, ganz

be-jegen, bejahen, bijägen, begegnen, ent- 15 wie auch das von „bau" (
Wespe) stammende

tmmen, behandeln etc.; he is im be- bauen, nicht allein in der Bedtg.: schwär-
jagend; — he" bejägend sin kinder man siegt, ine», umherrennen etc., sondern auch

er behandelt sehn Kinder nur schlecht in der von wackeln, hin u. her schla*
ist nicht gut gegen sie. Nid. bejegenen. g< n etc. gebraucht wird, obschon es ah

! ist gebildet von be, bi (bei, an, zu cU < 20 Weiterbildung von bau nichts besagt als

-+- jegen (gegen) -f- en (machen, thun, han- „wie Wespe thun u. machen", cf.

dein) u. ist bejegen aus bejegenen gekürzt. dieserhalb auch fögeln etc.

beiern, beijern, beijeren, du Glocke ver- ßeino, s. Baino.

mittelst des hin u. her geschwungenen od. bejünje, s. bugönje.

hin u. her geschlagenen Klöppels zum Tönen 25 beistern, benstern, wild u. wirr laufen

bringen, z. B. zur Inkündigung des bald u. rennen, schnell u. wild reiten u. fahren,

beginnenden Gottesdienstes etc.; bc fangen jugen, eilig u. hitzig od. wüthend auf Je-

an to beiern; 't beiern is al dän, de kark munden od. Etwas ein-, bz. losfahren etc.;

Bai wol bohl anfangen; — mit den Füssen de köjen beistern dör 't land ; — h§ beisterd

\n, die Beim hin u. her schwingen, 30 d'r längs, dat 't sö'n ärdhed; — he beisterd

/>;. schwenken od. schlenkern etc.; he beierd 0ägt, treibt) hum to 't hüs herüt; — ik

mit de föten, d'r word 'n döden äse! belüd't; wil dl beistern (jagen), wen du net mäkst,

schwärmen, umher schwärmen, herum dal du t'ut (fürt) kumst; — he beisterd d'r

bummeln, zwecklos umherlaufen u. rennen up Ins. as wen he
1

't al to 'n du fei jagen
ii. die Zeit mü Nichtsthun verbringen; hc 35 wil, er fahrt darauf los (auch mit harten

mag niks lefer, as wat herumbeiern un sin Worten), als ob er Alles zum Teufel jagen

tid fergüngeln. Nid. beieren, beijeren (mit will. Nd. (Schütz e) beustern (wild herum-
den Glocken läuten, sie schlagen mit kleinen laufen) u. (Br. Wb.) beistern.

Hämmern u. so darauf spielen), beijeraar Es ist Nebenform von lüstern (wild u.

eler),be\jering(dasGlockengeläute, 10 wirr umherrennen etc.) u. bustern etc, u.

das Spielen auf den Glocken); hess. beiern gehört mit diesem zu bister, büster (wild,

(cf. Vilmar, Itess. Idiot. 30, sub 3) (von wirr, stürmisch etc.), bz. zu bisen, büsen.

Menschen u. Vieh), zwecklos u. ivild Ein Synonym von beistern ist auch bön-

umherlaufen u, rennen, wofür wir stern.

auch bauen u. bisen, sowie (von Menschen) 45 beitel, bete], Meissel, Siecheisen, Hobel-

bammeln u. güngeln etc. gebrauchen; sodann eisen; stäkbeitel, güsbeitel, schäfbeitel, Stech-,

auch von Anschlagen der Glocken Hohl-. Hobel-Meissel. Ferner auch eine

vermittelst des Klöppels, in welcher keilförmige Seiteneinfassung nun- Giebel-

ausschliesslichen Bedtg. beiern auch mnd. mauer. Nid. beitel (Meissel, Keil); mnd.

(Seh. ii. Li. nd. (Schütze u. "Dähnert 50 (Seh. u. Irjbetel, beitel, beytel;w<*. (Br. Wh.
'. sati. (cf. Ehrentraut, fries. Anh. I. 126) boetel, Meissel, Keil (keilförmiger?)

II. 201 „beierje") gebraucht wird. KloU od. Knüppel, od. ein Stumpf, Ab-
Da hess. beier (Bremse) = unserm bau schnitt von einem Baume (cf. stumme!

ist ii. davon beiern (umherlaufen u. rennen) u. bötel); verschnittener Schafbock (cf. hamel,

gebildet ist, wit unser bauen von bau, bawe 55 von hammen, beissen, schneiden, stutzen etc.);

(Bremst) u. ferner das hess. beier u. unser ags. biotul; engl, beetle (Werkzeug zum
bau mit ags. beo, ahd. bia, mhd. bfe, nid. Rammen, Schlägel, Stössel etc. u. muh-.

bij, bije, nd. bie, beie (Biene) zusammen- Käfer = Thier was beisst, zerbeisst
hängt, so könnte auch das sich wohl blos etc.).

auf ein fr eguentatioes Bewegen od. G0 Wie das nhd. Meissel = ahd. meizil
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(Instrument nmAbstossen u.Abate- rückgeht. cf. dieserhaXb kauen, keve kil.beehen etc od. Behauen etc.) von ahd. etc. ^
meisan (tat, spalten, schneiden) = oo*Ä. Ä, /„,/,.<>,„ bek r= Mat«J v/,,,,,/,,/,
notanaiw^mmitanrc/.mlteu.mfteii), o«di ab Au Greifende, Fassende

'1 enh««fer ,•„„ biten (&e«wen, 6 &*. Ana, „„„„/ mon etooa ., ,// M £"/<
nagen etc od. urspr. spalten, .'»nun etc.) gedeutet werden kann, so kann es sich auch

motten, tossa, etc.). cf. auch bit etc. ,,. „/,/,,/,„. „•„.-„ bikken f«. mar in dir gH
Sh.i» • , ,

/" //.'/-' th'ile», spalten, beissen etcbeitelE, ntemeln, stossen, */,,/,,„. &. io *. o.; jedenfalls gehört
n, abhauen etc.; dal stak holt, &*. de be-kalken. Kalk machen bei od anst,n mut aog mer ofheiteld worden; - bei- * a »f (Etwas), mit Ka% Zerfen od. -

tele du dat d r ut. Nid. beitelen
; »* ,;;,. ,7,0,/,,» . bedecken, übertünchen, verteschLWb.) bötein (metsseln, abschlagen, stutzen, etc

««nc> t »t»

e^r^, schien, klopfen, stampfen etc.); 15 be-kämen, ftefewimen = Äow«t«n &eiK SS? 1
aed,ficare)? * *e

- * M * «''^^^v^::
»Pk Äf« 1/ 1/ ',/ q 7 ;/ , ...

ergreifen, fassen, an u. zu sich nehmen, sichbek, Mund,Maul
,
Schnabel; da gaben- „„„v,/,™, fo /;,,//; /„„„„,.„, erhalten an-bekl wat steist da dar hen mit 'n bek ful pfänden etc.; de appel hangd so «1 dattonnen. Spr^hw.: de bek steid hum so 20 & hum man äfen bekämen kVn- - 3 be

'

/Tr « L
bek

'
su (le Jnng' war"P bek6m

i
«" &CÄO»«, er empfing od erhielt etcmm mör (Mutter) hum fitschul (ausschalt) nn - wol bekam™ U*ISK"= 7 1 ]-

aa
.

fentl schämst di net, segst tagen (V/^^j Ä«Z* e «. „«Are r2>*cÄj od. <,edeihe(Bir)

last

;" SrtAÄir ^Tr1' 1 «? 25 *»»****> *» * -ÄiJiSS
spek na min «'"" 5 ~ "dat 1S gm » *5 "*»«*.' T ** aten bekumd mJ *
bek-T»Za /SrfyfÜ^ } ]

,

cck
>

u
ml

>
nld

: >» cht 9«f, hier bekamen wohl = wörtl.:

ht>£
™

f
A '*v> beck; mflam. bec; engl. . aneignen, zu eigen werden sichbeak; dal beeco

;
proa, /m^. bec; porfe 30 anpassen etc. cf. bekwäm M bekwVmcnbico (Schnabel, Spitze)

; span. bico r^cAn«^/- etc , was «77c/. von kämen ll,f ik ^/«y« ^P^fec von Gold an der Mütze)
; ein flesk to bekmien / - tn 1 II 7 .

e™ I
f

^ko^'
'""''' e "'"'• * ''

'

/"''
7 '

'

C * "

"

'"'- ki: " 11
- '"*"""• '•'""' !/<•'»'"•'"- '-<««'

/•"/.• / , , . ,
geworden etc.; verwandt, befreundet etc •

Es tnri SCJon ki den alten Kelten dat, fc de sAke is mi „ ich bekfnd - ik

beecus' !mlat
8Cwn

b l
Uet™ in ™U

- C- m ^ ^ de minsken hei net bSSfUftS
A-Sf, r

"•
•
4

'
H° lt*™ann, 40 mit diesen Leuten gar nicht bekannt bz

iv/w-w/
r'"'7"'7 P?^- 9^ «S *» *• mhmmiB » bs/^HiäA c/ bekennt.

'.'
' S tlf,, 'r ' l

;'
Hl,

.

t
'";'", Schnabel (u. be-kendschnp, Bekanntschaft, Vncandt-

)Jr!

Z

\ ,

"':''k ^ /"'"'"-- bum mäkd;- be hörd (gehört) net to nunbecca od. bakka, baka?) als das. womit ein 45 bekendschup.
//"";/;• l

f
8t>oeisst, hackt, spaltet be-kennen. bekennen, bekannt machen be-

tLt&ZlK&i Z "Tu'u '""' '•" gVe"> ****** klären, $£££££,5" B^,} V n^T'' f'*
e'"""- /'" // '" /"'• etc.; he wil nich be-oeissen etc. cf. Benfey Skr. Biet. 638) u. kennen, dat he dat dän hed- — he wil 1mm

.' r entweaer in de, Grdbdtg.: t heilen, aa God's sön; — he bekend siik t.Vt lütt,..-rÄÄ^Af"-^1/ d6m
'
^ 6^^ ^ srUtaÄii^w «er i«i ^« .st •/» nehmen, greifen, kennen w. äo?« tügen, betüÄen

Cjr. aas. sub 1 u. 5, sowie am Schlüsse) von in de se". Nld. beker: as biker- an bikir-&rsrf6en 1/ stammen würde, wie auch ja schwed. bägare: dän. btee • ahd necWi'

w ;/'•
bak_st

t
f̂ "" r/

* Mo8a auJ <'" >tal. bicchiere w. fc/. 2>*c^ I, 65) pecchero-Bedtg.. bissen, kauen, essen etc. zu- 60 **. bicher; Jl' pehar; p?oi.? afaZl



BE-KLAGEN 13« BE-KRABI:KX

pichier, pechier; span., pori. piche! (cf.

du); bask. pitcherra; spät-mlat. bicarium,

picariam u. muh mint, baccar, baccarius
'< << de ad. 11'/.. unter pechari),

im: , i Di et oähnte bei Fe s 1 u s

ommcnde bacar stimmt.

mi griech. l>ik<"

chig

abge-
'. Wort sein soll.

Vergleicht man indessen die obigen Eor-
. /,/• als ob die rom.

ichnungen für eses I ssigkeits- ».

ZWj
'

s den an., as. o l.
j

' .
/•'.

itul. pecchero) ch aus den ahd.

H entstanden sind u.

mit - bak dtr< -

' von dt r \ bbag
in •

<'•

i n eh m e n, g reij

falls ein

Fa88-Ding, <i>l. Gefäss u. Behälter
U r b ik.

be-klagen, beklagen, &< /'•
'<

'

Sprichw.: „bäter beuid I

beklagd" ; — ;

; hö kau (fttf. dürd)

Mik d'r 1 1
1

• t äfer beklagen, dat hum dat nn-

glük troffen hed; — beschuldigen, anklagen,

j. o. /.. b. ys w. 450.

be-klappen, verraüien .- s. klappen

klap]

be-kleien, " -

'

„klei"

be-klenmen, !
'

'

- n •
• -

ndriu ' < n,

i be-

i dat nich beklemmen; —
ik f81 ml so beklemmd; — ik eil d'r tüsken
beklemmd;— i beklemmd. Daher:
beklemmd, beschränkt, befasst,

mit n beklemmden
stiimn*. - be-

klemmd land,
' Land,

unablöslichen Erb-

be-klemming, beklemmen, a) Beklem-
\

b) haftender Erbzins;
up dat Luid dar ligd 'n beklemming tun

hunderd gülden ap.

be-klingen, j. inkliogen.

be-knäpen, s. beknipen.

be-knappen, beschränken, •
•'<

I. ürzen, zu kurz thun etc. ; du
must dl nicb beknappen, cf. knap n. knapp« n.

be-knibbeln benagen, abnagen, abkneifen,
. zu kun thun, den Lohn od.

Preis kürzen od. gerii •>. abdin-
gen etc.; du must de k<>k n.-t beknibbeln;
— da must mi nicb in min lön beknibbeln;— h<- wil 6n altid beknibbeln, -. knibbeJn
von nibbeln.

be-knipen, bekneifen, beklemmen, umknei-

fen, befassen, umgreifen, umschliessen, be-

: hr kau il.it mit de lange nich

beknipen
;

he hed dat d'r tüsken beknä-

ä pen; wl sitten so beknäpen, wir sitzen

so bekniffen, bz. so beengt u. gedrückt; —
abkneifen, von weg kneifen, abkürzen,

verkürzen, :« kun thun etc.; he wil cn

altid beknipen; — ik lät ml nich in min
1<) I6n beknipen

cf. b klemmen, beknappen, beknibbeln ».

das von nipen, nepen abstammende knipen.

Daher: nid. benijpen — bekneifen.

be-knippen, beschneiden, einkürzei

{5 be-knopd, dicht zusammengefasst >t. ge-

drängt, enge, dicht b( . kun u.

bündig etc.; \\i sitten so beknopd; 'n be-

knopd ferhal, Irängte, bz. kurze u.

bündige Erzählung. Nid. beknopt.

20 Wie beknäpen zu beknipen, so gehört be-

knopd zu J beknopen = beknüpfen, bz. be-

knoten, einki . weil dasjenige, was

man in Etwas beknüpf t od. einbindet,
auch von diesem Etwas um- it. eingeschlossen

25 ist.

l. be-knopen, mit Knöpfen bei

Knöpfe machen an od. auf (Etwas).

be-knopen, beknüpfen, bz. b e k n <> t e n,

einknüpfen, einbinden etc. ; hr hed dat in

30 de d6k beknöpd. s. beknüppen.
be-knüppen, beknütten, beknüpfen, be-

knoten etc. s. 2 beknopen.

be knüppeln, beknnllen (sük), sich betritt-

. bz. dick it. voll saufen, cf. kniil- it.

o5 knüppel-dün etc.

be-köpen, bekaufen, erkaufen, bestechen

etc. : he hed hum gewis §rst beköfd ;
— ik

lät ml nich mit geld beköpen

be-kören. • stimmen, beschwatzen, ver-

Versuchung bringen, bestechen etc.;

hr Ist sük d'r nich dör bekBren; b) in Wahl
(= Kühre, Beliebung etc.) nehmen, erwägen,
überlegen etc.; h£ is in't bekSren, er ist in

Ueberlegung begriffen, — hat die betr. SacJu
45 in Ueberlegung, bz. Wahl genommen', —

will eine Wähl, bz. Kühre machen t>d.

treffen, cf. nid. bekoren, lieb u. angenehm
. zusagen, behagen, gefallen, entzücken,

reizen, versuchen, anlocken, verführen; da-

50 von: bekoorlijk, bekorend, bestechend, rei-

f. verführerisch, lieblich, angenehm etc.

Weiti r< s untt r 1 u. ~± kören

be-körten, zu kurz thun, verkürzt i, ein-

kürzen etc.; du brükst hei net bang wäsen,

55 dat ik «li bekörten wil.

be-kösten, bekrusten, sich mit einer Krustt

überziehen, cf. kost = körst.

be-köstern, bekritteln, tadeln etc. s. köstern.

be-krabben, bekratzen, einkratzen, ein-

60 scharre» etc.
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lie-krilen. beweinen; bekr&ten, beweint, Etwas) od. Oberhaupt: fügen n » u. in.

eint; da best diu kiml lang genng be- (Etwas) etc. entstand, wie ja Alles, was wir
(traten; — dat kiml Bucht bo bekr&ten nt. bequem nennen, sich leicht au u. in

lii'-kruiifii. bekümmern, Sorge machen, (Etwas) fügt n. schickt u. durum auch
'hmi. schmerzen etc.; dat kan mi nick 5 genau passt u. schliesst od. auch pass-

bekrönen. Nid. bekreunen. lieh, gefügig u. geschickt etc. ist.

lip-kro|i|icn. g. kroj)j)on u. ferkroppcn. cf. dieserhalb: nhd. biqueman, piqneman,
In- knini|u'i). enge, knapp, beschränkt etc.; pichweman, bechomen; mhd. bckomen (her-

wi Bitten so bekrnmpen ;— bekrnmpen wänen, beikommen, herankommen, kommen an u. zu
beschränkt wohnen; — 'n bekrumpen fer- 10 [wo, Jemandem], an einen kommen, Hin

stund bebben, einen beschränkten Ferstand einholen; :u Etwas gelangen, etwas bekom-
haben; — bekrnmpen tan liart, engherzig. men; hervorkommen, zum Vorschein kommen,
Zu krimpen, sich zusammenziehen, sich seinen Ursprung nehmen mu. herkommen,
engen etc. stammen cm ,- vorwärts kommen, gedeihen,

•e-krapen, ;u bekriechen, beschleichen, 15 heranwachsen, .*< Kräften kommen [cf. bi-

heimlich zu (ha. an, in, hinein, auf, über) kamen], sich erholen; einem in den Weg
Jemanden kommen etc.; bfi heil dat wirbt kommen, begegnen, :u Theil werden, wider-
bekrapen, >r lad das Mädchen beschlichen, fähren etc.), wovon sich r/nn dir Wörter
bz. überrumpelt u. sie geschwächt etc.; — bequem, bequemen, Bequemlichkeit
b) beklemmen, beengen, krampfhaft zusam- 20 etc. herschreiben, sowie auch das nM. be-

menziehen etc.; 't bart bekrupt mi, das kommen (s. bekamen) u. beikommen.
Her; wird mir beklommen, bz. schnürt sich bel\ s. belle.

mir zusammen etc.: — c) ängstigen, schmer- Bela. ein Name, der sowohl weiblich,
zen etc.; dat bekröp mi so, as"k dat liden wie auch als Geschlechtsname gebraucht
sag, dat 'k d'r hast hei gin äten fan mug. 25 wird, während er in der gekürzten od. ge-

be-kunist. das, was Jemand bekömmt schwächten Form Bei, Bele auf Individuen
it. was ihm gebührt, bestimmter Theil, Ge- beiderlei Geschlechts (= Ding, Wesen)
nüge etc.; he hed sin bekumst, er hat sein Anwendung findet, wie z. 71. in der Redens-
Genüge etc. art: du büst 'n mallen Bei, du bist ein rer-

be-kwalmen, bedampfen, beräuchern etc. 30 rücktes u. albernes Mädchen, bz. ein ver-

cf. kwalm etc. rückter u. alberner Mensch od. Kerl: —
be-kwam. bekwem, bekam, erhielt etc. du malle bei, du albernes Ding, bz. Ge-

s. bekämen. schöpf.
bekwäin. bekwilin. bequem, passend, pass- Förstemann stellt Bele, Beli (z. B. in

lirh. gelegen etc.; fähig, tüchtig, geschickt, 35 Bclemar) nebst den nhd. Formen: Behl, Beil

im Stande etc. ; to bekwämer tid, zu passen- etc. zum Stamm „Bilu , tcofür er (nach
der, bz. gut kommender Zeit; — he is d'r Grimm in der 3. Aufl. seiner Mi/th.) die

nich to bekwäm, er ist nicht geschickt dazu, Bedtg.: lenitas, placiditas (sanftes, mildes,

bz. nicht dazu im Stande. Nid. bekwaam gefälliges Wesen) annimmt, während Grimm
(dasselbe); ahd. biqaämi; mhd. bequaeme; 40 in der :i. Ausgabe, pag. (180 das Wort bil

md. bequeme (passlich, passend etc.) Zu mit momentum, interstitium übersetzt, tco-

bekwämen. bekwämen, bequemen, herbei- nach es dann mit an. bil (Aufenthalt, Zeit,

lassen, fügen, schicken etc.; dat wil sük net Augenblick) zu an. ltila (bleiben, still stehen,

bekwämen, tlas will sich nicht bequemen u. halten, sich aufhalten, säumen, nicht vor-

fügen; — he kan sük net bekwämen, um 45 wärtsgehen, Säumnis* machen, zum Stehen
dat to dön ; — he hed sük endelk bekwämd bringen, stillstehen machen, hindern, hem-
etc, men = Etwas aufhalten) gehären würde.

Wie aus dem nachfolgenden nhd. bique- Auch im mhd. kommt ein Vom. bilen in der
man etc. hervorgeht, ist das Wort bekwämen Bedtg.: zum Stehen bringen od. Etwas
von Hause aus von bekämen (bekommen) 50 aufhalten u. hemmen etc. vor, was
nicht verschieden u. ebenso wie dieses von jedoch nur in der Jägersprache gebräuchlich
be (bei, an, auf, zu, in etc.) u. kämen = gewesen zu sein scheint, da es nur von den
goth. qiman, quiman etc. gebildet, welches Hunden gebraucht wurde, wenn sie den
Letztere von der ]/ gam (gehen, kommen) Hirsch zum Stehen bringen u. Hin

stammt, bekwämen heisst daher wörü. soviel 65 aufhalten od. stellen. Da nun aber
als: bei (Etwas) gehen u. komme)/, od. halten u. bleiben (wo) sgn. ist mit

kommen bei, u n, :u od. in Etwas, wor- wohnen u. leben, bz. sich aufhalten
aus dann von selbst die Bedtg.: sieh an- (wo) u. also bila von Hause aus mit wiisen

schliessen u. verbinden (mit "Etwas), (sein, leben etc.) in der Grdbdtg. zusammen-
bz. sieh anfügen u. hineinfügen (in 60 fällt, so kann im Namen Bela überhaupt
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auch die Bedtg.: Wesen, Gesöhöpf etc. he deid dat üt §genbelang. Nid. belang;

so dass es dann mit wicht (hier = >»»</. (Seh. ». LJ belank.

che n, urspr. aber Mos Wesen, Ding, Ei beruht auf dem sinnl. Begriff von

Geschöpj etc., cf. Bösewicht etc. u. langen od. fassen n. greifen zu,an,

unter wicht) im Grdbgr. zusammenfallen 5 in u. auf Etwas, bz. dass man nach dem

würde, od. auch mit Boy (Knabe) u. dem Besitz von Etwas strebt u. begehrt u. des-

Boy, ßoye von der | bhu (woh- halb die Hand ausstreckt n. damit zu-

neu. bleiben, leben, sein etc.), wovon mich langt, um das betr. Etwas zu haben u.

das Wort Bube - Knabe stammt. zu halten.

Auch s, lt. ii. /.. führen den Namen 10 bo-langen, belangen, langen an u. tasten

• (wbl.) mit den dimin. Beleke, Belke nach (Etwas), erlangen, erfassen, angreifen,

neähnen, dass er vielleicht ergreifen etc. ; ik kan de appels n6t belangen,

Lbele od. Bebele verkürzt ist. Da um dat so to hög Bitten, man wen 'k man

isen auch Förstemann die Namen 'n stok harr', den kun 'k s' wo! belangen;

Behl, Be h . B lke etc. n bst Beletrudis, 15 — ik wil dl för gericht belangen; wen

Biletrud, Belemar etc. zum Stamm „Bil" *k dl man belangen kun, den wul 'k dl wo!

stillt, -•! braucht < >in solche Verkürzung krlgen.

wohl nicht angenommen zu werden. be-lasten, belasten, bebürden, aufbürden,

be-labbei'd, flach, oberflächlich, fade, Auftrag geben etc.

schwatzhaft, <!> I efe, gehaltlos, werthlos, 20 be-läten, belassen, zurücklassen.

n, untauglich etc.; 't is so'n belabber- be-laven etc., s. belafen.

den körel, ee ist suhl/ ein fader, oberfläch- bel-beisje, belbeisken, belbeusken (auch

licher, sehn 'nbelabberd bal-, bol- u. bul-beisje etc.), ein kleines

ein untaugliches, werthloses, ünkräfti- ball- od. kugelartiges Backwerk von ge-

nes Pferd. Nid. belabberd, untauglich, feh- 25 gohrnem Weizenmehl, welches in den runden

lerhaft etc. Vertiefungen einer besonders dazu eingerich-

/. st connex mit labben (lecken, schlecken) teten Bratpfanne in Butter od. Schmälz ge-

u. mit laf (fade, geschmacklos etc.) u. gehört braten wird u. eine sehr beliebte Mehlspeise

zu dem von labben weiU • fn </. ist.

labbern (schleckern) = nid. labberen, was 30 Hier in Norden ist die Form bulbeisje

KU. mit vana loqui, blaterare etc übersetzt, die gebräuchlichste u. wird mich im nid.

während es im nnld. in der Bedtg. von: „bolbysje" für dasselbe Backwerk gebraucht

wehen, sich gelinde u. scheint es, als ob unser bulbeisje, sowie

hin u. her b< tc< gen, flattern etc. ge- muh das nd. (s. Hr. Wb.) bollubeisjc aus

braucht wird. 35 dem nid. bolbijsje entlehnt ist.

u. leres s. untre labben etc. Es ist ein Compos. von bol (rund), bz.

be-läfen, erleben; man kan RH beläfen, bolle (rundes Weizenbrod) u. beisje, bysje

wen man old word; Sprichw.: „man mut (= bisje), was eine Diminutivform ist, die

not allm Borgen för de dag, de man beläfd, währscheinl. aus bytje (Bisschen, kleiner

\ för de dag, de man nich 10 Bissen) entstand, wie meisje (kleines Mäd-
beläfd". chen) aus meidje von meid= Magd, so dass

be-lafen, belofen, geloben, versprechen „bolbeisje" soviel heisst als „kleiner, run~
ik wil iii

'•
ii. ( fast belafen, dat ik der Bissen".

kam; — ik wil di 't belafen wäsen, du kannst bj»ld, beiden, inbjMilen. 8. 1 i 1 ii etc.

dich darauf verlasst 15 be-ledigen, beleidigen, beleidigen, Unrecht

be-lag, Belag, Nachweis, Quittung etc. = thun, zu nahe treten etc. Vom ahd. leide-

Schein, womit eine Ans,/ ihr etc. belegt od. gün, leidigön; mhd. leidegen (in Leid ver-

1/ wird. en, betrübt machen) mit rori/rsrt^tem lie

be-lägen, belegen, gelegen; dal stük land = zu, in. leidegön etc. selbst istvonahd.
is dar belägen; abgelagert; de win is al 50 leideg, leidig (betrübt, betrübend, böse, wider-

wat belügen, bz. hed sük ;il wat belägen. wärtig etc. od. eigentlich: Leid an sich,

be-lang, Belang, Interesse, Bedeutung, habend u. mit sich führend, mit
Wichtigkeit; Begehr, Verlangen, Sehnsucht Leid behaftet etc. von leid -f- ig = nhd.

etc.; ik heb1

gin belang in. bz. bl de säke; leidig weitergebildet.

- dat hed Im I gin belang för ml, wen he 55 be-lefen, belieben, geneigt sein, Willen
starfd, ik kan d'r je dog nika fan arfen;

—

od. Neigung u. Lust haben, wählen,

he Bteld d'r g§n belang in, am sin kind to kiesen etc.' ik belefe od. mi belefd 't, um dat

st"-n ; — dat is 'n säke fan 'n ^rtot belang; todön; beleTd jö dat, den gäl (gehet) man
— dat ligd n.'-t in an belang. Daher: egen- mit. Subst belöfen, Belieben, Wahl, Gut-

belang, eigenes Interesse. Selbstsucht etc. ; 60 dünken etc.
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D I
/'-/••..,/ FVa«s. belefd wird gewöhn-

lich :" bleft contrahirt, wie s. B. w tfef

-,iii: Wat l'lrl't jö, MWM W< 'J'tall'///,

MMM iiilixilit ihr etC.} WÖ bleft? WIC hrlirht

(ihr), was befehlt (ihr), was wünscht (ihr)? 5

rtc.

ke-lftg, ; / ; in' d' beleg fan 1
><]!'-

Sil; — 7.' /.' "/. <
L
>uittung = belag.

.V/./. beleg; >/</<</. (ScÄ. it. LJ belech, be-

lach. 9. b deggen. 10

be-legen, belügen; s. lögen, dessen urspr.

Bedtg. : h i d e c /. e >>. r e r /< ü / / e n. v e r b o r-

[i > n etc. ist. Wenn man lügt, so verbirgt
ii. verheimlicht man die Wahrheit od.

das Geschehene. 15

bfc-leggen, belegen, bedecken, besetzen, be-

lagern etc. : de b5n is mit körn belegd, der
Boden ist mit Getreide belegt, bz. belagert;
— de stad is belegd, die Stadt ist helcgt,

jetzt, belagert, cf. „be" in der Bedtg.: 20
>> i. an, auf u. um, wonach beieggen auch

Bedtg.: bei- od. um- (herum-) legen
(u. so e i n s c hl i e s s e n u . bei <> g t r u) hat.

be-leien, lieleen (obs. 0. /.. /;. i:;:1 ).

offenbaren, bekennen etc. ; afries. bihlia (he- 25

kennen); nd. Indien, s. Iren.

be-lemmeriBg, Aufenthalt, Behinderung,
Hemmung, Hinderniss etc.

be-lemmern, a) zum Stehen bringen, auf-
halten, hemmen, hindern, lähmen etc.; he 30

belemmerd mi, er halt mich auf, behindert
mich, s/ort mich etc. ; — de tung is hum
belemmerd, die Zunge ist ihm gelähmt, bz.

stehend u. unbeweglich gemacht; — 1)) be-

schweren, belasten, belegen etc.; de b8n 35

(Boden) is hast to stark belemmerd. Nid.
belemmeren. Es ist freq. von mnd. belemen
(s. Seh. h. L.) = ahd. bilemjan, pilemmen,
bilemmen t lähmen) ». gehört mit diesem :<<

lam (lahm, steif, unbeweglich etc.) 40

be-lep, belief, hohe ein, betrug etc.: s.

belöpen.

be-let, Hinderniss, Aufenthalt, Abhaltung,
Behinderung, Störung etc.; ik wil gia belet

dön, bz. maken; — hö hed belet fragen 45

laten, er hat fragen lassen, ob er Abhal-
tung od. Störung machen darf. Mnd.
(Seh. ii. l..) ii. „hl. belet. Zu leiten (auf

-

halten etc.)

be-letsel, i. 7. belet. Auch nid. u. nd. 50

be-lettPii. behindern, aufhalten, abhalten,
unterbrechen, stören etc. : ik wil di nich be-

letten; — wen ik ili belett', den must du 't

seggen, den kam 'k up 'n andermal wir.

Mnd. (Seh. u. L.j u. nid. beletten. s. letten. 55

be-leven, s. belefen.

bfil^on, lechzen, dürsten etc. (von Men-
schen 11. Hunden).

])a das nlnl. „lechzen" wrspr. dir Bedtg.:

durch Hitze trocken werden, trocken sein, 60

austrocknen, verdorren etc. halle u. muh
hurst u. dursten (cf. dörst) wohl mit
dorren u. dürr zusammenhängen, so wird
muh für beigen wohl die Grdbdtg.: heisa
«ein. erhitzt sein, in Hitze sein, Hitze
11. Brennen haben nd. fühlen u. deshalb

„lechzen nach Wasser" xn Grunde f/clegt

werden müssen. />" nun aber sieh er-

hitzen mich wieder du Bedtg.: sich er-

zürnen, in Hitre n. Zorn i/erathcn,
brenne)) cur Zürn u. Eifer etc. hat, so
ist diese« beigen wohl nicht verschieden von
dem n/d. lielgen, muld. belghen (sich erhitzen

n. erzürnen [über "Etwas], in Hitze u. Zorn
gerathen etc.), as. belgan, l'ilgit, balg, gi-

bolgen (irasci); ags. belgan, bylgd, balg,

bulgoii, böigen = ahd. polgan, belgan (auf-

gebracht ?/. zornig sein über) etc., dessen

Grdbdtg.: anschwellen (beim Zorn wird
das Blut heiss u. steigt .."<< Kopfe, so dass

das Gesicht sich röthet u. diese«, sowie die

Stirnadern anschwellen), dick werden,
sich ausdehnen, sich erheben, aufstei-
gen etc. ist u. mm dessen Prät. bolg, böi-

gen etc sich auch unser bulge (Woge), bnl-

gen (wogen), ferbulgen (verwogen, zornig,

ungestüm, frech etc.) herleitet, cf. mich an.

belgja, aufblähen, aufbauschen, sich aus-

dehnen, schwellen.

Weiteres cf. unter balg um Schlüsse wegen
Ableitung von ahd. pelgan, belgan etc. von
der } bargh in der Bedtg.: erheben nd.

ausdehnen u. schwellen etc., od. ob es mit

nd. beigen (brechen, sich erbreche))* etc.,

cf. Br. Wb. L 74) von der von Aug. Fiele
is. vergl. Wb. 132) aufgeführten y bargh 2

abstammt, die durch Versetzung wahrscheinl.

mit der
/ bbrag neuron unser bräken =

nhd. brechen u. tat. frango, freü,i, fractum

etc.) identisch ist, während sonst die } bbrag

(s. bei Aug. Fiele 141 u. 14:') od. bbrag

die Bedtg.: glänzen, leuchten, flammen,

* Bern. Wenn man unter blad, bladder,

bleien, blüme u. büle vergleicht, wie sich in

der von phal (bersten, brechen. Moritz
Heyne [cf. Glossar zum Beowulf] will das

ags. belgan geradezu von der y phal ab-

leite)), wie zugleich auch blaed.) stammenden

y phul die Bedtg.: se expanderc (ausdehnen
u. schwellen etc.) entwickelte, so ist es zwei-

fellos, dass beigen mit bräken von der y
bargh, bbrag (brechen etc.) stammt u. dass

demnach die urspr. Bedtg. von brechen etc.

sich gerade im nd. beigen erhalten hat.

Aus der Bedtg.: <e expandere erklärt sich

dun)) sofort die Bedtg. 11. der Zusammen-
hang von balg u. bulge, sowie muh des ahd.

pulgfi ('s. unter bulge) mit beigen, bz. der

y bargb, bhrag (brechen etc.)
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brennen, dörren, heiss u. entbrannt berechnen, auskommen, behelfen etc.; wen

sein, dürsten, schmachten, verlangen h£ de beide trampen brdd up hed, den kan

etc. hat it. von dieser :. /»'. unsen Wörter: b£ Buk wol l * i t middag beliden; mit 'n

biAken, bläk ier), blechen (lechzen, daler dägs kanst « l « i dl wol beliden; — du

en etc. vor Hitze), bltken (scheinen 5 must dl d'r mit beliden, wal dl fan God be-

il. hhUsim etc. stammen. schärd i-. Nid. belijden (begnügen, behel-

Halten wir nun o6< l n- fen

tität der / bargh (od. brigh, cf. bhar = Es ist von be << liden (leiden, zugeben,

lilim u. bhrag /esl u. vergleichen wir unter dulden, tragen, ertragen, geschehen lassen

lekkeo wie das ahd. lechen aus brennen, 10 <'.' gebildet, indem sich aus dulden, bz.

dörren, trocknen etc. die Bedtg.: reis- gedulden die Bedtg.: stillhalten, ruhen
ipalten, bersten, brechen (in Folge u. ruhig sein, nicht murren u. oppo-

dt Hitze, wie die Erdt reissi u. spaltet, niren, zufrieden sein, begnügen etc.

wenn sie von der Sonne beschienen u. aus- entwickelte.

gedörrt wird, od. wie auch das Höh reisst 15 UV,- indessen unter leden, liden (leiten)

ii. berstet in der Sonne) etc. u. so weiter n. liden (leiden) zu ersehen, begegnen sich

auch die von: dürsten, schmachten, beide Wörter wieder in der Grdbdtg.: hal-

lechzen etc. entwickelte, so ist es sofort ten, festhalten, stillhalten, sodass l u. 2

einleuchtend, dass sowohl unser blechen it. beliden urspr. dieselben Wörter sind, die sich

beigen (lechzen), nd. beigen (brechen) nebst 20 auch in der Bedtg.: zustimmen (bejahen)

blaken u. bräken etc. damit zusammenhängen u. zugeben (keine Opposition machen, nicht

u. von dieser \ abgeleitet werden müssen. widersprechen od. verneinen etc.) berühren.

/>.< nun aber die Begriffe: scheinen, be-lidenis, Bekenntniss, Glaubensbekennt-

leuchten etc. auf die Grdbdtg.: sich er- niss; he bed Bin belidenis oflegd. Nid. be-

heben, aufgehen, erscheinen, sichtbar 25 lijdenis Zu 1 beliden.

en etc. (cf. i rückgehen, so be-liken, gleichen, begleichen, vergleichen,

t sich gleich, ob wir für das jeden- ausgleichen, gerade (lik) machen, begradigen

falls auch von dieser \ stammende ahd. etc.; dal kind belikd up sin fär, das Kind
pelgan, belgan (sich erhitzen, sich erzürnen, gleicht auf seinen Vater; — de säke is be-

aufschwellen etc.) die Grdbdtg.: erheben, 3t) läken, die Sache ist beglichen; — de slots-

od. hi n etc. (cf. unter kante mut l^Tikil worden, der Grabenrand
flammen, wie wir - h in der Bedtg.: muss begradiget werden, s. liken, gliken etc.

ii. Zorn gerathen, heftig be-likken, belecken, beschlecken etc.

etc. gebrauchen) an- be-liktekenen, mit gleichem Zeichen ver-

35 sehen (wörtl.: begleichzeichnen); die

l lit'-lnlcii. bejahen, aussagen, gestehen, gleichen Zeichen od. Merkmale haben; hö

zustimmen, bekennen, bezeugen, offenbaren hed dat beliktekned; —de beide perde sunt

etc. : ik mut beliden, dal etc. ; ik bi löd, beliktekned.

heb' beladen etc. Nid. belijden. be-liknng, Ausgleichung, Begradigung etc.

Es scheint, dass es zu leden = urspr. 40 s. beliken.

lidan = nid. leiden, mnld lijden (leiten, belle bei', Schelle, d. h. zunächst ein

lenken, führen, ducere, dirigere etc) ge- Ding, was geschlagen od. gestossen
hört ii. dass ttich Bedtg anfüh- u. gerüttelt wird u. dadurch einen Schall
ren, heran u. herbei führen, beibrin- ml. Ton von sich giebt. Weil indessen die

gen (cf. be in der Bedtg. an) ist, wie man 45 bellen, namentlich wie sie hier im Gebrauch
:. /.'. eine StelU aus einem Buch, ein Sprich- sind, stets rund sind u. einem Ball glei-

wort, einen Bibt od. auch Beweise chen u. muh das mit helle von demselben

für Etwas anführt u. laut ausspricht, um Vbm. abstammende Wort bol nicht allem.

'.halten, öffentlich bind zu die Bedtg.: stumpf etc., sondern auch die

thun od. dadurch Zeugniss für Etwas ab- 50 von rund, abgerundet hat, so wird auch
. od. die aufgestellte Behauptung zu mit belle überhaupt der Begriff des runden

Behält man mm diesi Bedtg. u. kugelförmigen od. auch des nur an
durfte auch das mnd. beleiden (be- einer Seite abgerundeten od. abge-

. überführen etc., cf. Seh. u. /.. das stumpften (nicht spitzen u. scharfen)
zweite beleiden) desselben Ursprungs u. wörtl. 55 verbunden u. somit dieses Wort auf ver-

ölt: bei- od anführen, beibringen, schiedene derartige Dinge angewandt. Da
nachweisen etc. zu nehmen sein, wofür jedoch die bellen daneben noch stets an
auch das mnld. (KU.) beleyden = deducere Riemen od. sonstigen Vorrichtungen befestigt

u. = regere, dirigere spricht. sind, von denen sie herunterhängen u.

2. be-lidei, begnügen, zufrieden geben, GO an denen sie baumeln, so verband sich
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ausserdem auch noch der Begriff des her-

11 it t 1 r h ä >i g 1 11 (I e >i ii- b a >t m 1 1 n d e n etc.

damit. Diesemnach bezeichnet nun das

Wort belle (Thema: bella, s. am Schlüsse)

urspr.
,r
»

a) ein Schlag' od. Stoss-Ding, l>:.

ein 1) i 11 //. was g

e

s chl a g e n u. g

e

s 1 s-

sen etc. wird u. dadurch cum Tönen u.

Schallen gebracht wird u. Lärm u. Ge-
räusch macht, 10

l, ein Schall, Lärm od. Geräusch
machendes Ding,

c) rin r u >i (I e 8 ». voll e 8 od. r 11 )i il l i C It

,i bgest 11 mpft es Etwas n.

ih ein hängendes, baumelndes a. 15

hin 11. her schlagendes Etwas,

wobei noch zu bemerken ist, dass sich in

belle oft mehrere von diesen Begriffen zu-

sammen befinden, wie dies aus tlen nach-

stehenden Redensarten it. ComposittS erstritt- 20

lieh ist.

Jlcdensart: „ik wil de katto de bei' net

anhangen" (wörtl.: „ich teilt der Katze die

Schelle nicht anhängen"; dem Sinn nach

indessen : „ich will keinen Lärm aber die 25

Sache machen, hz. sie nicht ruchbar

machen"); — ,,ol' ko' bellen un jung' k<V

titten, dar mut de meid söfen jär ander

Sitten'' (alter Kalte [schlaffe, hängende u.

vertrocknete] Euter a. junger Kühe [kleine] 30

Zitzen, da muss die Magd sieben -Jahre

unter sitzen.

Die letzte Redensart zielt darauf, dass

beiderlei Kühe S cht echt z tt m i Ich e n

(t;"ij to melken) sind it. es einer langen 35

Zeit bedarf, tun dieselben ansrnmilchen.

Wegen der ]/ vergl. am Schlüsse nach
„scherbellenskop".

( ' n in p os. :tt belle:

bel-hamel, Schellen-Hammel, Leithammel, lo

der Hammel, der eine Schelle unter dem
Halse tragt a. Anführer der Schafheerde
ist. Daher fig. Anführer, Bädeisführer.

Auch nid. n. tul. belhamel, sowie von

unserm bei auch das franz. belier (Leu- 45

hammel), cf. Die- IL 212.

bel-hämer, Schellen- Hummer, I Inmm er.

der an die Schelle schlägt u. das Tönen
(Geräusch- a. Lärmmachen) derselben

verursacht a. also der Lärmmacher etc. 60
ist. Daher fig. : Lärmmacher, Mensch,
der überall das grosse Wart fahrt etc.;

ik wil net altid de belh&mer wäsen, ich

will nicht immer diejenige sein, der eine

Sache ruchbar macht u. sie au die gros-' 55

Glocke hängt, od. der für Andere das

Wort nimmt, um eine Sache für sie aus-

zufechten; — 't is 'n regten belhämer, es

ist ein rechter v. richtiger Lärmmacher,
bz. Polterer, Grossmaul, Mensch, der fiel 00

schilt f. spektakelt od. überall das grosse
Wart fahrt tt. stets gegen dus. irns Aiulere

sagen, eine laute Opposition macht, cf.

belman u. belmer.

bel-hftske (auch klok-hüske), das Kern-
gehäuse der Schlotter-Aepfel ; so genannt,
weil die Kerne, wenn sie reif sind, darin

schlottern ü. rasseln (bz. hin u. her seitla-

gen a. Geräusch u. Lärm machen), wie

die kleinen Kugeln in den Odilen od,

Schellen; also wörtl.: Schellen-Häuschen.

bellen, scheuen, klingeln, mit der Schelle

rasseln a. lärmen, die Schelle od. Glocke
seht, igen tt. rühret ; aufrufen, verkündigen;
dat bellen l>i de strate hold hei net up.

Nid. hellen (schellen, klingen, läuten):

iiiial. (Sc lt. n. Li hellen (laut verkündi-

gen, ausrufen). Das uiul. hellen (vom
Anschlagen u. Kläffen der Hunde) geht

entweder auf die Grdbdtg.: schlagen,

Blossen etc. od. auf die von Geräusch u.

Lärm machen, cf. belle am Schlüsse.

belman, bellen-man, Ausrufer, Auskün-
diger; wörtl.: Schellen-Mann, Mann, der

die Schelle od. Auskündiger-Glocke fuhrt

u. das hellen thttt. Daher der Name:
Otto Belman, der fig. auch, einen Meister

im Spiel, bz. auf eine Hauptkarte (als

eine Person od. Etwas, was Aufmerksam-
keit gebietet u. Aufselten erregt) angewandt
wird; dar kumd nog en, bz. dar heb' 'k

nog en, de ket Otto Belman.
helmer, Lärmer, Polterer, Prahlhans,

Grosssprecher; Mensch, der überall das
grosse Wort führt it. sich als Hauptperson
geberdet etc. ; 't is so 'n helmer fan 'n

kerel. Kig.: eine Hauptkarte, Haupttreffer,

Hauptwurf etc. od. auch Sieger. Meister

etc. (im Spiel tt. beim Kegeln) = Etwas
(od. Person) was (cf. helle = Schlag-Ding)
Anderes schlägt it. besiegt; ik heb' dar

nog so 'n helmer i'an 'n kärt; — dat was
n belmer.

bel-röse, die mit Geschwülst verbundene

Gesichtsrose, die nicht abblättert, in welch

letzterm Kall sie „bladröse" genannt wird.

In diesem Worte bezeichnet hei wohl tlas

rundlich dicke u. aufgeschwollene etc.; s.

an/ er helle am Schlüsse.

bel-slii', hellen-slä', Schellenschlitten.

Ausserdem gehören noch zu belle die

< 'omposita

:

snöt-bel', dicker, consistenter, aus den

Ka seu Kichern heraushängender Nasen-
schleim = Botz-BeUe; de snöthellen han-

gen hum to de nösegäten dt;

tut -bei, tote-belle, ein Kreuznetz, was
an den Enden von vier vertical verbun-

denen Stöcken befestigt ist n. in halbrunder

Form herunterhängt. In der Mitte, wo
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die vier Stöcke an einander befestigt sind,

längere, hölzemeStange angebracht,

mittelst welcher es ins Wasser gelassen u.

aufgezogen werden kann, um die darin

gefangenen Fische herauszunehmen; u.

Bcher-beUens-kop, eine Maske od. Larve

für Maskeraden >t. Fastnachts-Scherze,

urspr. indessen wohl eine Schellenkappe

für Narren od. um MuthwiBen darunter

:u treiben, da das Wort scher mit Bchercn

in der Bedtg.: Muthwillen treiben, jauch-

ten, lärmen (cf. Bcerön u. bayr. mdarü.
gescher = Geschrei, Lärm, Gejauchze

etc.) etc. zusammenhängt, so das& scher-

belle gleich ist mit Lärm-Schelle u. scher-

bellenskop demnach urspr. wörtl. einen

Lärm-Schellenkopf bezeichnete, wobei man
bei kop icnhl nicht an die Bedtg. von

Haupt, sondern eher an die von Hohles,

Hohlgefäss etc. <><l. auch au die Bedtg.

:

Bedeckendes = Kappe etc. zu denken
hat
]>,,< Wart „belle" = mnd. (Seh. u. L. etc.)

helle ; nid. licl (Schelle, Klingel, Kinder-
klapper, Blase, Kelch <>•!. Trinkglas etc.);

engl, bell (Glocke, Schelle, Kelch der Blume,
Schalltrichter der Trompete etc.); an. bjalla

(Glocke etc.) etc. gehört in seiner Grdbdtg.

:

8chlag- u. Lärm-Ding (s.o.) zu einem
Grdvbm. ; billan, bal, hullun (stossen, schla-

gen, hauen, spalten, verwunden etc., bz.

schlagen, stossen, anschlagen, klopfen, häm-
mern, Geräusch u. Lärm machen etc.), wel-

m der skr. j bil od. bhil (spalten,

theäen, brechen etc., bz. schlagen, hauen,
zerhauen etc.), wovon auch unser bil, bille

I icke), billen (die Mühlsteine durch
Behauen schärfen) stammt, sowie weiter

• i omp. 27 i unter bil) das
mit unserm hü* (Steinhacke) identische ahd.

billi, bil, as. bil, ags. bil, bill, engl, liill etc.,

i
/ .. St > in h a ck '" auch die

8 i I' wert, St rex taxt, Sich el,

Spitzhacke etc. haben, cf. unter 1 u.

2 bille.

J)a nun aber einestheüs durch schlagen,
hauen, stossen etc. (s. o. unter belle)

Geräusch u. Lärm entsteht u. anderer-
h die Wmter scharf, laut, ein-

ig, durchdringend (von der stimme
od. einem Tu» etc. gebraucht) etc. begriff-
lielt zusammenfallen, so gehören zu dieser

\ lihil ausserdem auch noch das ahd. bil

(bellende Stimme), ags. bell (Geschrei, Lärm
auch oben: bellen — a) sc hellen

etc., 1>) laut rufen etc. u. c) vom Kläffen
der Hunde etc.), wobei muh ZU erwähnen

1

ist, dass bellen (cf. bei Grimm unter
bellen) auch im hd. die Bedtg.: laut
8 c h r t i e n. I ä r m e n, k e ife n etc. hat. Als

Ablautformen vom Grdvbm. billan, bal, bul-

luu sind nun td>er auch weiter damit ver-

wandt :

inner ballern u. bullern t~ nid: balderen

6 ". bulderen) nebst griech. ballein u. nid.

bollen (todtschlagen, erschlagen [cf. Blagen

u. slagten etc |, tödten, vor den Kopf schla-

gen ii. stossen, abhauen, verhauen, abkürzen,
verstümmeln, stutzen, abkneifen, kneifen,

10 drucken, pressen etc.) etc., wndurcli auch
unser bol (abgestutzt, stumpf etc. u. auch
die/:, rundlich, nicht Spitz U. scharf et, .1,

sinne auch bol, holle (rundes u. dickes, bz.

länglich rundes Etwas) u. nid. 1ml (Kugel,
15 Hall etc.) etc. sich als Verwandte dieses

Verbums erweisen.

Dass nun aber ausserdem noch viele an-
dere Wörter (cf. z. 11. muh die Schluss-

bemerkung zu bill) mit diesem Yhm., bz.

20 der \ bhil zusammenhängen, sei hier nur
beiläufig erwähnt u. ist dieserhalb auch z.B.
das Wort ambolt zu vergleichen, dessen zwei-

ter Theil holt = nd. belte, bylt etc. auch
mit dem an. bella ete. zu derselben Wort-

25 gruppe u. y gehört u. wobei zu ersehen ist,

dun es neben der y bil, bhil auch noch
eine \ bal giebt, die dieselbe Bedtg. hat u.

die (wenn = bhal) auch eine Nebenform
von \ bhar sein kann, wovon bar u. baren

30 (bohren etc. s. 2 baren, boren) stammt.
be-lofte, Versprechen, Zusage, Gelübde,

Verheissung etc.; he. heil mi de belofte ilän;

— 't land fan belot'te (das Land der Ver-

heissung = das gelobte Land, od. Palästina).
35 Mnd. <Sch. u. L.) it. nid. belofte. Zu be-

läfen, beiÖfen, geloben.

be-lop, Belauf, Verlauf etc.; Umlauf,
Umfang, Betrag etc.; de säke mat sin belöp

hebben ; — dat mat sin belöp stän ; — na
40 belöp fan de tfd ;

— in belöp fan dartig

daler; cf. mnd. (Seh. u. L.) belöp= Lauf,
Umlauf, Umfang (cf. unser uingang = Um-
fang etc.), Betrag, Höhe etc.

be-löpen, belaufen = laufen hei,

45 zu, an, hin, auf, in, bz. ein; de hund
kau de häse not belöpen, der Hund kann
den Hasen nicht einlaufen, bz. einholen; —
ik heb' hnm belöpen = a) ich habe, ihn
eingeholt, — b) ich habe ihn ertappt etc.

;

50 — dat land is mit water belöpen = es ist

Wasser auf das Land gelaufen; — du
dürst (darfst) dat bedde (Beet) not belöpen;
— buk meskeu god is in ogenblik wer be-

löpen, solch Messingzeug ist im Augenblick
55 wieder angelaufen, bz. mit Dunst belaufen

u. überzogen ; — dat belöpd sük net up
hundert däler ; — de räden mutten sük erst

wat belöpen, die linder müssen sich erst

etwas belaufen, bz. einlaufen etc.

G0 be-läehten, beleuchten, Licht machen
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tt. bringen bei, an od. zu (Etwas), er- machen bei, a n ». zu), beweiben,

hellen, erklären etc. heirathen; he wil Bflk beminsken.
bc liikcii. erfassen, ergreifen, erreichen be-mögeln, betrügen etc.

etc., an siili reissen u. stehen etc.; hfi kun' lio-iuiitoii. begegnen, entgegen kommen u.

tl.it ii«-t belüken. cf. lüken (reissen, Hehen, D treten, verhindern, zurückhalten, abwehren
holen = iirsj.r. nehmen, fassen, grei- etc.; hfi is mi Dich bemötd; — In'- bemötd

,1,11h: halten, festhalten, sin densten nich so a> 't wo] lir.nl, er lie-

ft ?{ machen, fesseln, binden, schlies- gegnet seinen, bz. behandelt seine Dienstboten
•

> rbindi n etc.) Die letzteren Bedtgn. nicht so, wie es sich wohl gehört; — man
sind in unserm lüken nicht entwickelt, od. 10 kan 't net al' bemöten, man kann es nicht

erstorben, während mnd. beluken Alles abwehren u. verhindern.
<s,h. k. L.) noch dieBedtg. schliessen, be-mnllen, i'n „muH" (Staub, lose Erde)
bz. zusammenfügen u. aneinander machen, „mull" auf (Etwas) machen etc.;

machen etc. hatte he" hed dat (bz. süki darin bemulld. cf. be-

Itt'-lukst'ii. berauben, bestehlen, weggreifen, 15 murtjen.

wegraffen etc.; hö hed hum beluksd. cf. be-nnunmeln, bemümmeln, einmummen,
luksen. vermummen, einhalten etc.

be-lüren, belauern, belauschen, auflauern, bemanden, bemündern, bevormunden, be-

erwischen, überlisten etc.; dar heb' 'k hum aufsichtigen, in Schuh haben u-, hallen etc.;

lii belürd. 20 he" wortl noch bemflndt; — m;in kan 't not

be-mäken (bemachen = [Etwas] machen &V bemündern, man kann es nicht Alles be-

bet, an, auf, zu etc.), a) beschmutzen, be- aufsichtigen u. schützen etc. cf. mund,
sudeln etc.; de kinder hebben sük bo bemäkd

;

münden etc.

— b) anerzeugen, vermachen, vererben etc.

;

be-müntem, aufmuntern, ermuntern etc.

't is hum fan sin fär bemäkd, dat he so 25 cf. upmüntera, fennüntern.

stolt un hofardig is. Auch mnd. (Seh. u. L.) he-miivan.bemauern. einmauern. ummauern,
bemaken = beschmutzen. vermauern etc. ; dar sunt 3000 stönen in be-

be-märd, i. g. fermärd. mürd; — dat holt is d'r in bemürd etc.

bem-bessen, i. q. bent-bessen. be-mnrtjen, in „mint" (Staub, lose Knie,

be-meien, bemeuen, bemühen, belästigen, 30 Torfmull etc.) machen, murt auf (sich od.

quälen, bekümmern, bewerben etc.; dar wil Etwas) machen u. sich da mit bedecken etc.;

'k ml nich mit bemeien; — 1h: bemeid sük he" hed dat (bz. sük) darin bemurtjed; — he
um dat wicht. Daher: bemeid, bemeit, der hed sük bemurtjed, er hat sieh beschmutzt.
Muhe u. Anstrengung werth, od. überhaupt Fig. sieh worin fest machen u. verwickeln,

werth etc.; dat is mi nich bemeid, dat ik 35 Ben, ben, Kind; s. barn.

darum frag', das ist m/r der Mühe nicht ben, Bein, Knochen. Die letzte Bedtg.

werth, dass ich darum frage; — dat is mi fast obs. u. nur noch in einzelnen Redcns-

de Lop nich bemeid, das ist mir den Lauf arten a. Compositis als: elfenben (Elephan-
nicht werth = nicht werth. dass ich die ten-Knochen), rüg-bön (Rücken-Bein , bz.

Muhe des Laufes darum mache, cf. das 40 Rücken-Knorken, Bückenwirbel) etc. erhol-
si/n. bewendt. ten, wie desgl. in gehonte (Gebeine).

Mnd. (Seh. u. L.) bemoien, bemoigen, Redensart u. Sprichw.: „'t beste bön für" ;

bemogen; nid. bemoeien. — „he hed hum bi 't ben had" (er hat ihn

be-menen (bemeinen), meinen, dafür lud- zu fassen gehabt — ihn angeführt etc.);

ten, vermeinen, Meinung u. (Hauben haben 45 — ,,'t geid as 'n hon" (es geht gut von

von 11. an, fest u. sicher glauben, fest be- Statten ; wörll.: es geht u. läuft wie ein Bein);
haupten, sagen, bedeuten etc.; he bemend — „he red (ritt), bz. ret (riss= lief schnell)

dat göd mit ml, er meint es gut mit mir; hum förbl as 'n ben" (= er überflügelte ihn
— ik bemen', dat dat bo i-, ich meine (be- — kam ihm zuvor); — to hon kamen (zu

haupte, glaube, halte dafür etc.), dass das 50 Reine kommen, sieh aufrichten u. erheben
so ist : — dat wil nich fol bemönon, das etc.) ; — „säre honen un göde wifen, denen
irdl nicht viel bedeuten: — wat schal dat in hüs to blifen" ; — „hö hed 'n bunk in 't

bemönen ? ben" [scherzhafte Bedensari von Jemandem,
be-migen, bepissen. der steif ist n. nicht gut gehen kann, od.

lto-niinnen, beminnen, lieben, Neigung 55 sich so geberdet): — „hö hed 'n büngel an
haben zu etc. t ben" (er hat einen Kloben, bz. etwas

lie-minner, Liebhaber, Gernhaber; Person, Hängendes am Bein u. i^t dadurch an
die hiebe, Neigung u. Lust hat wozu etc.: der freien Bewegung gehindert); — „fan

ik bün gin beminner fan de spise etc. kinds-bön up" (von Kindes-Bein [d. h. von
lif - nünskon (bemenschen = Mensch G0 der Zeit an. wo die Knochen sich bilden
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u. fest werden] auf); — „de erst mit 6n bha, bhan liegenden JBedtg.: hauen, hacken,
lim in de >l'»t sit, kumd d'r ligd mit beiden stellten, stossen, verwunden etc., weil

in" (Bedtg.: „ein Fall [Unglück, Verbrechen die Hörner einestheüs spitz u. scharf etc.

etc.] sieht leicht den andern tnuh sich"); sind u. anderenteils auch zum Stossen u.

„de göde d&gen dragen \\ il, mut starke r> Verwunden etc. dienen.

honen hebben"; - „hfi krigd "t al up sin Zum Schluss sei noch bemerkt, dass Aug.
Imu" (wörtl.: „er bekömmt Alles auf Fick (s. vergl. Wb., 2. Abth., 806 unter

sein wtonles Bein"; Bedtg.: „das Mass Biina) '/.in- Wort „Bein" als das gerade
des Unglücks nimmt stets eu bei ihm"); deutet u. es vom an. beinn (gerade, richtig)

„hfi Ifit de möd in de b&nen Bakken" ;

-- l<> ableitet.

,,t'.ni fin ln'ii u j
i

,1' ander Btan gan" („seinen Du dieses indessen auch die llcdtg. . jDr-
Stand wechseln", „keine Ausdauer haben" derlich, günstig etc. hat u. (s. Th. Mö-

„dal firüst Btfen im beV (das friert bius, an. Gloss. -Ui wohl mit an. beini

ti. Bein, bz. Knochen). (Förderung, Beförderung etc.) cum Vbm.
Afries. bön; wfries. u. nfries. bien; tibi. 15 beina (fördern, befördern, begünstigen, unter-

been; as. hin: ags. bän (in banhüs = Bein- stützen, in die richtige Lage bringen) ab-

haus, Knochenhaus); engl, bone; an. bein; stammt, so scheint es mir viel naher zu
tchwed., ilmi. ben; ah<l. pein, bein it. peini, liegen, dieses beina (mag man demselben
peinni; mhd. bein; bagr. bain (Knochen, nundieGrdbedtg.:tragen,halten,stüteen,

. goth. (bain). 20 unterstützen etc. od, die von liehen,
Wenn meine Vermuthung richtig ist, dass vorwärts bewegen, Gang machen, um

unser bunke (Knochen) :<tm Vbm. bunken sich ml. ein Anderes vorwärts bewegen
(schlagen, hauen, spalten, schneiden, stechen, u. st> weiter befördern etc. unterlegen)

graben) u. knake (Knochen) zum Vbm. kna- aiseine Weiterbildung von bein (als Knochen
gen, gnagen (beissen, nagen, benagen, ab- 25 u. Hau trägt, halt u. unterstützt es

nagen = abbeissen, abspalten, abtrennen, den Körper, während es zugleich wie Fuss
entblossen etc., cf. unter beitel, biten, bit etc. auch das Hellende u. Schreitende, od.

du \ bhid) gehört u. dass man Knochen das Bewegung u. dang machende etc.

n abgenagtes u. com Fleisch ist) anzusehen, ähnlich wie von band auch
entblöi itt -. ii a i ktes Etwas auffassen 80 das Vbm. banden gebildet ist u. von 6ge das

dies auch von 1.. He ig er (s. \'l>m. ögen.

Ursprung der Sprache 137) geschieht, so be-nabern, benachbaren, zu Nachbar
-'•/• nahe, um das Wort lnn von Italien, an einander Wohnen, benachbart sein

ben
l bha, bhan (schlagen, hauen, etc.; si"' sunt in't benaberd; — \vi benäbern

»palten, n neu , dt n. ersildagen. todten etc.) 35 *n ander nrt.

abzuleiten, wovon auch das Wort bka (Bahn, be-nädern (benähern), das Näherrecht
Strasse = via rupta u. ags. bana, bona ausüben, sich aneignen etc.; b€ hed dal be-

(Mörder), an. ben ( Wunde, Spalt etc.), bana oäderd — wil dat benadern etc.

er Magen, tödten etc.) etc., sowie das griech. be-näm, bename, binäme, namentlich; jo

phenö (tödtt xmmt u. wo/rüber unter 40 beu&m dat, ja namentlich dieses. Mnd.
ban des Weiteren zu vergleichen ist. cf. (Seh. u. L.) benome, fürwahr, namentlich.
auch noch wegen der Format l'utt, Wurzel- be-nauen, binauen, beengen, eineiigen, be-

uii. 11. ;>. Abth., pag. 59, wo nach dem klemmen, drücken, quälen, beängstigen etc.;

dort durch dm von derselben / 'abgeleiteten de k 1 * * r benauen ml so (die Kleider beengen
/c/. Bunge zu urtheilen, auch unser bun- 45 u. drucken mich so); — dat äten benaued
Ken ' bnnkCSru derselben )' gehören konnte. liu SO (das Essen drückt u. quält mich so

deichen wir bei Sehm. (bayr. Wb. I, = macht mich so beengt u. coli etc.) Daher:
\.) unter bain (Knochen) das Vbm. ver- benaud (beengt, eingeengt, eingezwängt, ge-

bainen (mtt Knochen od. II neu belegen) presst, beklommen, drückend, beängstigt;

u. das Compos. birschbain (Hirsch-Geweih 50 ängstlich, genau, geizig, engherzig etc.); dat
= Hirsch-Knochen, cf. Elfenbein), so liegt is hir so 'n benaud sitten; — dat is so 'n

es nah., auch das prov. bau, bana: citt. benauden lücbt (das ist solch eine drückende
banya (Hörn, Hirschgeweih, cf. Diei 11, Luft);— \u- is al to benaud (er ist gar zu
209) vom goth. bain. bz. ags. bin f Knochen) ängstlich u. bange etc., — od. auch: er ist

abzuleiten, obschon es auch als das Gega- 55 gar zu engherzig u. geizig etc.)

belte ii. vielfach gespaltene u. getheilte l>as mit nhd. genau von nau (nahe, enge,
mit dem kgmr. bau | Hörn. Hirschgeweih, dicht an etc.) abstammt wie be-nau-Pil lieisst

tu welcher Bedtg. l>tc: muh einahd.bs.va wörtl. : nahe, bz. dicht u. enge machen an
anfuhrt) direct von der \ bha, bhan (späh od. bei u. zu etc. u. ist = nid. benonwen, be-
ten, (heuen) ableiten od. auch cou der in 00 Daauwen;mnd.('<S

,

cft.w.Zrv)benauwen,benou'wen.

J. ten Doornkaat Kooluiau. Wörterbuch. I. \q
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Weitere» vergL unter nau it. nauen etc., benig (beinig), zu Beinen, auf den Beinen,

womit auch goth. binauan, bnauan (zer- aufgestanden etc.} hfi üb ;il bemg.

drücken, termalmen, zerreiben) etc. wohl Für beinig im nhd. Sinn (z. B. in

mmenhängt, wie desgl. unser gnanen zweibeinig) gebrauchen wir „bend" (bei-

isen etc., mordere). 5 net); daher: enb£nd, twebend, drehend etc.

bend, s, unter benig Beninga, Benenga. Altberühmter ofries.

bendsel, benssel, bmdsel, a) Band, Ver- Geschln. Wegen der Beninga-Männer
band, B < etc., bz. ein Etwas, was mau cf. Wiarda's ofries. Geschichte.

n,ii Etwas bindet, od womit man Etwas FFVeBoyunga von boy, so könnte Beninga
bindet u. zusammenmacht; wi willen 10 von ben or/. bin (Kind. cf. burn) weiter ge-

d'r 'n bendsel um mäken, dat 't net üt 'n bildet setn, ritocÄ liegt auch ein Zusammen-
ander falld; — b) Bündel, Bund = Z«- ton«? r/wi beo (Hein) u. I5aino noAe.

tammengebundenes ; specieü ein als Zucht- ben-lapper, (scherzh.) Wandarzt, Jleil-

ruthe dienender kleiner Beisigbund. Mnd. künstlet:

(Seh. 't. 1.) bendel (Binde); ahd. pentil, 15 Benno, ml. Xante: lieiuia. wbl.

bendil, bendel (Band, Binde, Verband); Wdhrscheinl. mit Banrje eines Ursprungs*

schwed. (s.Bob rik,naut.Wb. unter Bind- be-noden, benftdigd, benöthtgt etc.; ik

sei) bänsel; dän. bändsei; nid. bindsei; bün 't net benöden

mnd. (Seh. a. L.) bintseL be-nomd, binomil. benennet, benannt, ge-

bend-seln, bensein, mit der Käthe (s. 20 nannt, ernannt, beraten etc.; na hum be-

bendsel, sub b) streichen, schlagen u. strafen; nömde kinder; — henftmde (genannte) dre

ik wil di bendseln, wen du mi wer binnen dingen; — de bennmde mester hed de beröp

dör kumst. net annämen.

be-neden (bei, bz. zu, in, muh etc. nie- b6-nömen,benamen,benennen,einenNamen
d , n), unten, unter, hinunter, unterhalb; 25 geben, auf Jemandes Namen taufen lassen;

't geid al na beneden; — he is beneden de dat kind is nog net benAmd; — he is na
twintlg jär. .1///'/. (Seh. u. L.) beneden, sin grötfader benümd; — ernennen, berufen

;

benedden, beneddes; nid. beneden. he is dar as pastör benÖmd. 3Ind. (Seh.

be-nefen, beuchen. u. L.) benomen; nid. benoemen.

be-neien, a) benähen, aufnähen; — b) 30 bensseln, i. g. bendseln.

Jemandes Wäsche etc. bezüglich des Nähens benstern, i. q. beistern.

in Ordnung halten; de frö bewasked un be- bent-bessem, bembessen, benbessen, Bin-
neid hum. sen-Besen.

Bener, nd. Name. Geschln. Beners. beute, beute, biünte, piünte, Binse, Bin-
Wdhrscheinl. mit „ben" (cf. Baino) cer- 35 sengras, Rasengras, Pfeifengras. Nnld.

wandt od. mit ags. ben (Wunde) zur ~\f bhan bies, bieze; anld. biendse, bindse; engl, bent;

(schlagen, hauen, tödten etc.) gehörend, cf. as. binet ; ags. beonet; ahd. pinuz, pinoz,

unter bän u. unter dem folgenden

:

pinaz, piniz, binnz, biniz, binez ; mhd. binez,

Benge, ml. Name. Davon Geschln. Bengen. binz.

Derselbe gehört mit bcngel u. bingeln zu 40 Da die Binsen u. ähnliche verwandte
einem u. demselben Stamm-Vbm. mit der Gräser schon seit uralter Zeit zum Flechten

Grdbdtg.: schlagen, hauen, stossen u. Binden gedient haben dürften, so liegt

cir., bz. verwunden, tödten etc. ; cf. die- die Vermuthung sehr nahe, dass dem ahil.

serhalb bei Förstemann unter Banc m. Binc. pinuz, binnz u. as. binet etc. eine y zu
bengel, Bengel, (/ruhe,-, ungeschlachter •!"> Grunde liegt mit der Bedtg.: flechten,

Mensch, Flegel, Lümmel. Sprichw.: „bengel weben, stricken, binden etc. u. dass

büg' ili! — enötterd sunt' di
a

. Nid. bengel es wie bast von der V ldiad, bhand od. ivie

(Glocke, Lümmel etc.); mnld. (Ki l.) benghel /////•/. bent (in bentbolt = Bandholz, cf. bei

(fustis, Btipes, baculus, Bparus, sparum; Seh. u. L.) von binden abgeleitet ist.

rustiens, bomo Btnpidna etc.) u. auch binck, 50 Vergl. iveiter bei Grimm das Wort
binghel (rustiens). Benne = engl, bin, ags. binne, was jeden-

uas Wort Bengel (s. bei Grimm) be- falls auch auf der Grdbdtg.: fassen, hai-
deutet eigentlich ebenso wie Flegel ein ten etc., bz. fesseln, binden, strichen,
Schlag-Ding, bz. einen Knüppel etc., flechten etc. (cf liochholz, deutscher

womit man schlägt u. prügelt u. ist es mit 55 Glaube u. Brauch II, 7.~>) beruht.

bing In u. büngel, büngeln eines Ursprungs beiitje, Beinchen, Knöchelchen. Bekannt
u. dort das Weitere zu ersehen. sind die sog. Auerker Bentjes (bz. Benken),

be-nibbeln, benagen-, s. nibbeln. od. längliche schenkeiförmige Weissbröde mit

be-niden, beneiden. Sprichw.: „'t is l»;it«>r verdickten gelenkförmigen Enden, welche in
benfd't, as beklägd". G0 Harl.-Land u. Jever geradezu benbunken
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i-Knochen) genannt werden u. wovon bedienen, aufwarten etc.;s& hed hum in Bin

mein sei. Vater, wenn er die Auricher krankheid beplägd; — 6n plägsman kan regt

Vferdemärkte besuchte, uns Kindern stet* göd «Irr rnftrlße beplägen.
'.< mitbrachte. be-plükken, bepflücken, abnehmen, be-

Das Backen dieser böntjes od. böubunken 5 rupfen, berauben, entblössen etc.; sehebben
beruht auf ihr Sitte unserer Vorfahren, um de gös göd beplükd; de böm is al rund

:u>n Andenken an die Todten, das Brod in herum beplQkd, der Baum ist schon rund

Knochenform tu backen u. auf dem herum abgenommen. Mnd. (Seh. u. L.)

misch - heidnischen Knochen - Cultus beplucken.

überhaupt. 10 be-puten, bepflanzen, besetzen. Mnd. (Seh.

Vergl. dieserhalb Rochholz, deutscher u. L.) bepoten, l *«
-j >ii t

< n ; nid bepoten.

Glaube u. Brauch I. pag. 293 u. 327. beppe, Grossmutter. Mhd. babe, altes

Itfiiijen. Etwas unter dem aufgehobenen Weib, Mutter: lit. boba, altes Weib; cf.

wegschleudern, cf. lifken. Weiteres unter babbe.

Davon auch strik-böntjen, ein Bein stellen. 15 be-proten, bereden, abreden, überreden,

lii'ii-stri-kil (Bein-gestreckt), mit gestreck- besprechen. Nid. bepraten.

ten Beinen, die Beine von sich streckend; be-qnalmen etc., s. bekwalmen.

he ful (fiel) bönsträkd dal. 1. b8r, Bier. Sprichw.u. Redensart: „bör

lifii-w ark (Beinwerk), Bein-Paar; hö hed nard," — „brandewin tard" ; — „is dat bör

'n möi bönwark, er hat ein schönes Hein- 20 in de kan, is de göst (bz. benül) in de man"

;

Paar. — „is dat bör üt de kan, is de gest (bz.

be-nül, Bewusstsein, Besinnung, Empfin- benül) ut de man"; — „diinber, wat garst

dun;/ etc.; h6 hed sin benül nog göd; — he dnu
;
— „wat helpd ml 't wann ber, wen 'k

i-. böten benül; — gin benül in de fiagers död büntt

;
— „ber un bannhartigheid kamen

hebben, keim Empfindung (in Folge von -27, bi hum tosamen" (trifft zu, beim soff, l>e-

KäÜe u. Frost) in den Fingern haben. soffenen Elend), cf. dieserhalb bei Seh.
Daher: benüllos, bewusstlos, besinnungslos, u. I- unter „her" die letzte Redensart: by

empfindungslos etc. : he" ligd gans benüllöa etliken kumpt beer un barmherticheit tho

li- n. Sprichw.: „so lank
?

t bör is in de sainende, dat se weneu.

kan', is t benül in de man". Nd. (I)äh- 30 Form: mnd. (Seh. u. L.) ber, lieir, bier

;

nerti benüll (Munterkeit, Witz); nid. (v. nid. liier; afries. biar, bier; wfries. biear,

Dale) beiml, s. belul (Verstund. Begriff, bier; satl. bjar; ags. beor; an. bior; ahd.

I'rtlteih. pior, bior, peor, pier; mhd. bier; md. bör.

ke-iisseln (sich), be nesteln od. ein- Dumu (cf. lüez 1,69): ital. birra
; franz.

nisten, einwühlen, verkriechen u. festsetzen; 35 biere: waU. beare.

hö hed sük in 't bei (Heu) benüBseld; — Was die Herkunft od. die Abstammung
[gerathen u. verstricken u. sich verwirren dieses Wortes betrifft, so leiten Einige es

worin etc.; he hed Buk darin benüsseld, bz. von dem alten tat. Sahst, biber (Trunk, von
betünteld. cf. aussein. bibo, trinken etc.) ab, während Andere es

bi'-oirt'ii. besehen, beschauen etc.; cf. ogen. 40 direct von der \' pa, pi — hd. bi (trinken,

lic pali-li (bepfähien), mit Pfuhlen um- bz. nähren, erhalten etc. od. nehmen,
geben u. ein Pfähle machen zu sieh n e h m e n etc., cf. fader, luden etc.)

u. setzen bei, an, ml. um Etwas; daher: abstammen lassen.

einhegen, utnschliessen, be- u. abgrenzen etc.
;

Vergl. dieserhalb Grimm, sowie die obieje

dat land mut nö's (aufs Neue) bepäld un 15 Stelle bei Di ez u. ferner : Pott, Wurzelwb.
ofechüt'd worden; — (flg.) beschliessen, be- I. 193, wo der Letztere es entschieden nebst

stimmen, festsetzen etc.; ik kan dat nog not ahd pia (Biene) u. impi (Imme) zu der y
bepalen, <>l ik bet afermörgen (den Tag muh pä, p'i stellt, was insofern viel für sich hat,

übermorgen, d h. mehr u. weiter als als auch das engl, ale (Bier) mit dem goth.

übermorgen, cf. hei) bi di kämen kan. Daher: 50 alan (nähren, stark machen etc., cf. unter

bepäld, bestimmt, fest, sicher etc.; t is be- al-beje) zusammenhängt.
paM war. Einen Zusammenhang des Wortes Bier
Auch nid. bepalen u. bepäld (bestimmen mit dem r/otlt. baris (Gerste, bz. Frucht etc.

etc. ii. bestimmt); mnd. (Seh. u. L.) bepalen von der ]/ bhar [troffen etc.], cf. unter

(abschliessen, abdämmen, verschanzen). b~> baren) weist Pott (s. Wurzelwb. II, 492)

be-plakken, bekleben. als unwahrscheinlich von der Hand. Wegen
be-plankeu. mit Planken umgeben u. ein- des daselbst erwähnten afries. „ber-jelda"

hegen etc.; >. bepalen. cf. unser bör-geld.

be-planton. bepflanzen. 2. ber, Gelag, Trinkgelag, Trinkfest,

be-plSgen, beplägen, bepflegen, pflegen, 60 Sehmaus etc. Daher: bägel-bör (Bogcnfest,

10*
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r = (iriiuj, was den Dienstboten

ben wird, wenn sie beim Einziehen u.

bei Hochseiten Bogen u. Kränze in ihn

//t,<-<- h. Stubenthüren machen), fenster-ber,

kindel-bfir |
Kind- Taufs-Si hmaus) . Iftfel-b6r

i Verldbung8-Feier), richtel-bfir (Bicht-Feier,

Rieht- Schmatis etc., beim Eichten des

leben) etc.

Ea ist dasselbe Wort nur l her u. hat

auch ahd. pior, 1 »i» >r etc. u. nd. I r (cf.

i, r\ m m ii. S( hüti e) die Bedtg.: Trin k-

gela g, bz. Sc h m a n s etc.

be-raehen, Schlechtes u. Böses sprechen

(von Jemandem ml. Etwas), verläumden,

(durch Schlecht-Reden) herunter reissen u.

in den Koth ziehen, kein gutes Haar lassen

: he berachd alle lue, er verläumdet alle

Leute -- macht aUe Welt schlecht etc.; —
In- niut 't altid al* beiachen, er muss immer
Alles schlecht machen u. in den Koth ziehen

etc. 8. rächen u. üt rächen.

beräd. a) Bedenk, Bedacht, Beratschla-

gung, Ueberlegung, Erwägung etc.; he heil

"t in beräd nämen; — dat is mit 'n göd

beräd gescheden; — h) Beschluss, Entschluss,

EntSchliessung etc.; he hed sin beräd nämen;
— in beräd im beröe stän (s. unter beröe)

;

— ik Btnn' al in beräd, um dat to dön, ich

stand schon im Begriff (war schon ent-

schlossen), um das zu thun. Nid. beraad

(Ueberlegung, Vornehmen, Beschluss)', mnd.

(cf. Seh. u. L.) berät, beräd (Ueberlegung,

Berathsi hlagung. Berathungsfrist, Bedenk-
zeit ; Ausberath, Ausstattung, Verheirathung).

be-räden, berathen, berathschlagen, über-

legen, bedenken etc.; — beröd, berieth, be-

rathschlagte, überlegte etc.; — beräden, be-

raihen, berathschlagt, überlegt etc.

Die \' radh öd. rädh (gerathen, gedeihen

etc.
;
gedeihen machen, Gedeihen geben, för-

dern, begünstigen, sorgen für, helfen, unter-

tützen etc.), wovon räd = Vorrath,
Nahrung etc. n. = Beistand etc., ist

eine Umsetzung der [' ardh {erheben, för-
dern, gedeihen etc.), worüber unter ärd, ärden
(Art, arten) das Weitere zu vergleichen ist.

Die Bedtg.: bedenken = denken <m
i Etwas), sinmn über (Etwas) u. so rathen,
b e r n t h e n. l> e r ii t h s < h I n g e n etc. ergiebt

n b ans begünstigen u. sorgen für
(Etwas ii. Jemand), Sorge u. Acht geben
ii. haben etc., ine ja mich unser reden

(he hed mi tan junga up an redt un kledt,

er hat mich von Geburt nn besorgt, In.

gehegt, gepflegt, genährt, behütet
e/e. ii. gekleidet), sowie berSdden etc. sich

hieraus als Abkömmlinge der
J radh n.

Verwandte von räd u. räden erweisen.

be-rafen, verharrschen, vernarben (von
Wunden etc.) Ahd. pirafjan,piraphen. s.räfe.

lic-riikt'ii. borüknon, berechnen.
lte-rakkt'ii. beraumen, bereinigen, ab- u.

aussäubern, rem halten. Ordnung u. Rein-
lichkeit schaffen etc.: de meid, de se dar

5 hed, d.u i- su 'n regten pßaelerske nn de

kau 't al' berakken, wal 't in nn hüten 't

hüs to dön gilt, um t al' ördendlik un
schon to holden ;

— hitje kinder herakken,
kleine Kinder (die siilt beschmiit.t haben)

10 bereinigen u. bewaschen etc. Daher auch:
bepflegen, besorgen etc. cf. ol'rakken, ab-

räumen, wegschaffen etc. u. Weiteres unter

rakken
be-ränien. begrenzen, bestimmen, festsetze)!,

15 besi hliessen etc.; wi hebben nog g'in tid he-

rämd. Wörtl. : Rahmen (räm) machen
u. setzen bei, au. um etc. cf. bepälen

u. anherämen.

be-rapen, beziehen, überziehe)), bestreichen,

20 bedecken etc.; de mfir mit kalk beräpen, die

Mauer mit Kalk be-, bz. aberziehen, indem
man Kall: auf ein Streichbrett legt U. damit
die rohe Mauer überzieht, um sie später

abzuputzen.

25 Wurtl. ist es beraffen u. eins mit dem
folgenden

:

be-rappen, bearbeiten, fertig schaffen,

Ordnung u. Reinlichkeit schaffen etc.; wen
man sük 6k de helc dag ol'arheidt, den kan

30 man "t dog net al' berappen.

Es ist gleichfalls wörtl. = nhd. beraffen
u. erklärt sich, die Bedtg., worin wir es ge-

brauchen, aus raffen = rauben, nehmen,
entfernen etc., od. = reissen, ausreissen,

:;."> reine. Bahn machen etc.. woraus sich auch
die Bedtg.: ebnen, schlichten, glätten
etc. ergiebt.

be-red. bereit. Gebräuchlicher ist gered.

cf. re, rei, reje = red, rede u. bereden.

10 be-redden, befördern, besorgen, fertig

machen, tu Ordnung bringen etc.; de säke

(bz. hndel etc.) is eist wer hereddt; — dat

körn is bered't, das Korn ist besorgt u. ge-

borgen ;
— man kan 't hast net al' beredden

•15 un heilten, cf. reddeii u. s. unter heräden.

bereden, bereiten, fertig machen, ordne));

gerben etc. ; (berede, — beredest, bercd'st,

— heredi <1, hered'd, bered't etc.) cf. reden,

toreden (zurüsten, fertig machen zu), ut-

50 reden (ausrüsten) etc. Mnd. (Seh. n. L.)

bereden, bereiden; nid. bereiden. Daher:
berßder, Bereiter, Ordner etc.: büdelbereder,

Nachlassordner, Nachlassbesorger etc.

be-rekken, bereichen, erreichen, belangen

55 etc.

boren, s. hären.

Hörend, s. Bärend.

be-rennen, berennen (= rennen bei,

a )>, z u, a uf etc.), erlangen, einholen, er-

60 reichen etc. ; eilends (durch Rennen u. Laufen
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tu Jemandem etc.) besorgen; hö Bchal 't <>k äfen rigtigheid maken. 9fn<2. (Seh. u. h.)

al' berennen im benten. Mnd, (Seh. u. L.) berichten (auf den richtigen Weg bringen,
berennen (berennen, überfallen). belehren, bedeuten; schlichten, ausgleichen,

be-reppen, berühren, (rühmend od. tadelnd) beilegen; mit dem Sakramente versehen; be-

ertoähnen i ppen, upreppen etc. 'len, in Ordnung bringen [sein Haus be-

b&r-geld (Bier-Geld), Trinkgeld, Gelag- stellen etc.]; kund thun, unterweisen
;
[sich]

Geld, was die Dienstboten etc. von zurecht machen, rüsten, fertigmachen; [sich]

den Gästen bekommen, wenn irgend wo ein ausgleichen, vergleichen, vertragen; /sich/

Trinkgelag od. eine Festlichkeit (cf. 2 her) recht erinnern; - mnld. (KU.) berechten
n wird, od. was sie (z. l>. von Ver- 10 (docere, instituere, instruere; regerei guber-

lobten beim etoeiten Aufgebot od. beim Ein- nare; decernere, administrare jus, jure agere,

sage in ein neues Haus •> .) bekommen, um judicarc; sacramenta eccleaiae administrare)

;

selbst ein Gelag (bör) veranstalten u. feiern mhd. berichten ft« Kenntniss setzen, berich-
;n können; de meiden hebbeu fan äfend \n ten; richten, regieren, ordnen, einrichten etc.)

de brüdsvisite G d&ler bdrgeld bad
;

- 't ge- 15 Die verschiedenen Bedtgn. ergeben sich

lin'ik is, dat il" oabers-densten M *t twede aus richten -f- be = 6 e i, zu, an, in (ein),

mal aferspraken Fan de jnnge Ifte för "t nuf, hin etc.

kranswinden twfi pistolen to 'n bßrgeld krfgen. be-rfden, bereiten; he" hed de dik beräden,
Mnd. (Seh. n. Li bßrgell i ?< >on Bier; er hat den Deich beritten.

Trinkgeld); nid. bicrgeld (dasselbe). 20 be-rtgen (bereihen), in Ordnung bringen,

Was das streitige afries. ber-jelda (s. bei ausgleichen, besorgen etc.; de büdel is erst

r. 'Richthofen, afries. Wb.) betrifft, so wer berigd, die Wirthschaft (Sache, Ge-
izt Hettema (s. dessen fries. Idio- schichte etc.) ist erst wieder geordnet u. aus-

tikon) es mit honorarium judicis, indem er geglichen; — man kan 't unmögelk al be-

ber, bz. bete als Klage, Anklage (vor 25 rigen, bz. al in de nge brengen, man kann
Gericht) etc. deutet. Da indessen ein bere es unmöglich Alles ordnen, ausgleichen u.

in dieser Bedtg. nicht vorkömmt (s. bei ihm besorgen, bz. Alles in Ordnung u. so machen,
ii. bei '•. Richthofen), sondern nur bare dass Alles gerade u. recht ist. cf. rigen =

e) il baria (klagen), so würde dabei reiJien, ordnen etc., was wahrscheinlich mit

Schwierigkeit bleiben, wie bei der 30 räken (kämmen, rechen, schlichten, [Haare]
Ableitung von bet - afries. biar, weshalb in Ordnung bringen etc.) u. räken= räkenen
ich r/«< Ikt in berjelda denn auch lieber (rechnen etc.) von der \ rak (cf. Aug.
von dem afries. bera (gebühren, zukommen Fick vergl. Wb. 163)= ordnen, anord-

'. hrt r. Richthofen], od. eigent- nen, befehlen, regieren etc. stammt,
lieh: In h n, u hm< n, einnehmen etc., 35 od. von der \ rag, ragh (cf. das. 161 unter

cf. huren) ableiten t. es als Gebühren- räga), wovon das lat. regere u. rex etc„ sowie
Geld, od. Hebe-Geld = Geld, was unser rik = Reich, Herrschaft, Macht etc.

Richter zukömmt u. gebührt od. Trotzdem dass die / rag mit herrschen
Geld, was er hebt u. einnimmt (als u. glänzen u. die /rak mit anordnen,

rteln od. als richterliche 10 befehlen etc. übersetzt wird, ist als Grd-
Gebühr) deuten möchte. bdtg. für dieselben doch die von bewegen
Nach den Stellen, worin das Wort her- umhin rtr.) anzunehmen, weil eben man

jelda in •t'ii afries. Gesetzen vorkömmt, dessen, was man bewegt, auch Herr u.

seheint mir diese Erklärung jedenfalls die mächtig ist u. man dasselbe auch regiert
richtigste zu sein. 13 u. richtet u. es „stfiren" kann, wohin man

be-rickt, berigt, Bericht, Nachricht, Mel- will. cf. dieserhalb auch die Wörter richten,

etc. = das, was Jemand rit htet an recht od. rigten, regt etc. als Abkömmlinge
Andern. Nid berigt; anld. von rigen u. ferner die Wörter schikken u.

beregt: mnld. (Kil.) berecht. beschikken etc.

be-rickten, berieten, a) berichten, zustcl- 50 Die Bedtg.: glänzen ergiebt sich aus:
Im, bestellen, melden, benachrichtigen, in ragen,hervorragen,hochstehenetc,
Kenntniss - he" let du 'n böskup bz. sah erheben u. aufgehen etc., wie
berigten, dal etc.; - hS berigt'd mi, dat etc.

;

ja die \ rag aus arg umgesetzt ist u. diese
— In zurecht machen, in Ordnung bringen, eine Weiterbildung von y ar f= bewegen,

ii. richtig machen, beilegen, ausglei- 55 gehen, sich erheben u. aufstehen etc., bz.

bezahlen; da kanst de Bake wol äfen [sich u. seinen Gang] richten auf etc.) ist,

för mi mit hum berieten; — de büdel is die l'ott in seinem Wurzelwb. IT, 3 seq.

wer berigt'd, die Geschichte ist wieder bei- behandelt, cf. dazu auch bei Aug. Fick 13
". ausgeglichen; — ik wul de ritken die y ar (erheben, treiben, erregen = be-

(Rechnung) wol äfen berigten = ik wul wol 60 wegen, regen etc.) u, pag. 15 arg (recken
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= langen (cf. rekken], od. bewegen vor — b) beeilen, beflemigen etc.j manmntsttk

u. dehnen u. strecken aus etc.) u. argb bo bertten, dat man hast gin t!d hed, um

(heftig bewegen, erregen etc.) u. dazu diu äfen up to ktken.

oben von rag od. ragh Gesagte.
t

Wegen der Bedtg. cf. berappen u. auch

Dat tsammengesetzte berigen finde ich 5 riten in der Bedtg.: .schnell laufen,
nur noch bei Seh. U. L., V>0 68 die Bedtg.: rennen etc.

„mit einem Biet od Geländer per- berm, 8. 2 barm.
„ hat, wofür Dähnert ein »d. be- bci-n, s. barn.

rikken hat. be-roe, Bereuung , 22eue de.: od. wörtt.

•e-rikei, herdcher», reich machen etc.; 10 (a& Bildung von be = &e/, «», /», c«,

ik wil ml d'r oich mit beriken. Auchmnd. auf etc.): Urne auf. au. in etc. u. von
(Seh. " L.) beriken u. nid. bcrijkcn. Etwas, was man gethan hat = Nach-Beue

be-rimen, bereimen, in Beime bringen -— etc.: he hed d'r gön beröe fan bad, dat hd

Heime machen hei. an, a uf <tc. dat lins köfd hed. Daher die Bedensart:

be-rispen, tadeln, strafen (mit Worte») 15 „In' steid in beräd un beröe!" was so viel

he lK-risjul alle lü>; — du must di dat heisst, ah daSS er steht (hält, still steht,

not anwennen, dat du dm liitjeder bröers un ruhet) in (inter, zwischen) Beschluss u.

süsters äfer clker klenigheid berispst; den Nach-Beue, od. Wiederaufgebung
wen du man regt up di sülfst achtst, den desselben u. daSS er also zaudert u. sehwankt,

s.ilt du finden, dat du di sülfst ök nog 20 ob er etwas thun od. nicht thun soll.

mennigmal wat to schulden kamen letet, war- cf. beräd.

afer du nog fol erder ferdenst berispd to Nid. berauw, berouw (Reue, Leidwesen,

worden, as se um dat bitje, warin se sük Nachreue etc.)

fergän. be-röen, bereue», Heue (Leid, Betrübniss

Das Wort berispen kommt nd. u. nid. cor, 25 etc.) haben u. empfinden an u. über Etwas,

sowie auch mhd. i» den Formen: berespen, Ahd. bi-rinwen (statt bi-hriuwen); mhd. be-

bereffen, berefsen (s. Oscar Schade ad. riuwen; nid. berouwen.

Wh. 33) mit der Bedtg.: züchtigen, schelten, Das ahd. hrinwä, hreuwä, riuwä, reuwä

tadel». Das Stamm -Vbm. ist das ahd. (Heue, Leid etc.) u. hriuwan, riuwan etc. =
refsan (Prät. rat'sta; Part, girefsit, karafster, 30 as. hreuwan, ags. hreovan (klagen, Leid u.

cf. Oscar Schade 471), das nach dem mhd. Schmerz haben u. empfinden od. tragen etc.)

reffen (rupfe», zupfe»; mit Worten strafen, etc. hängt icahrschci»!. mit dem ahd. hreo

tadeln, schelten) zu nrtheilen, die Bedtg.: (Gen. hrewes) = as. hreu, hreo; afries. hre

strafen etc. ans der sinnl. Bedtg. von: (Leichnam, Tod, Begräbniss, Grab etc.) zu-

raffen, reissen, rupfen (in die Haare 35 sammenu. ist demnach hriuwa = nhd, Reue
od. an den Ohren reissen u. zupfe») etc. icohl von Hause aus als Leichen- od.

entwickelt hat u. sonach von Hause aus mit Todten- Klage, — Klage u. Betrübniss
unserm räpen, rappen (retffen), rapsen (cf. über eine» Verstorbenen etc. zufassen.

graps, grapsen — gripen), ribben (cf. ripse, cf. dieserhalb unter ran u. röe das Weitere.

Strafe, Sehläge) etc. identisch ist. Die Form 40 '

be-rofen, berauben.

respeu, rispen ist entweder wie Wespe aus be-rokken, S. unter rokken.

Wepse (cf. weps mit der Nebenform wis- be-roiml. berühmt, viel bedeutend u. sagend

pel) aus repsan, rapsan umgesetzt, od. das- etc.; dat is 6k net berömd, wat man tau sin

selbe Wort ivie raspen (abreiben, glätten, göd dön hörd.

feilen, reinigen etc.), dessen Grdbdtg. in- 45 bc-rümen, berahmen, prahlen, gross thun

ten nehmen, wegnehmen, ahn eh- etc.: hö berömd sük d'r nog up, dat he so

me», entfernen (cf. schönen, bönen etc.) 'n bia-ker t\v\ 'n kerel is ;
— he kan sük

etc. sein wird, so dass es enn Hause aus d'r wäraftig net up berömen, dat he al' föl

dasselbe Wort ist wie ahd. hrespan. mhd. göda in de weit dän hed. NM. beroemen.

respan (raffen, rupfen, entblössen [vollere], 50 Das Wort rdm (Ruhm) = as. hröm, ahd.

zusammenraffe», wegnehmen == greif'en, f'as- hröm, hruom, ruom etc. gehört mit hören

sen. nehme» etc.) ». ahd. raspön, mhd. raspen, (hören, vernehmen etc.) zur j/ cru u. be-

raspel'-n (zusammenraffen, eilig sammeln u. zeichnet das, was man von -Jemandem od.

aufnehmen etc., cf. Oscar Scharia, wor- Etwas hört od. vernimmt u. hatte deshalb

über unter raspen wegen der y das Weitere 55 „Ruhm" urspr. auch die Bedtg. : Geschrei
zu vergleichen ist. u. härm.

bp-r'iten (hereissen), a) abarbeiten = zu bfl-rö|>. a) Beruf̂ Wirkungskreis, Amt;
Ende arbeiten u. fertig schaffe», an die dat hörd nich to diu beröp: — b) LJmen-

Seite bringen (setzen etc.), einpacke» it. nung, Vocation = Ruf wohin, z. B. als

ordnen etc.; man kan 't hol not al' beriten; 60 Prediger, Lehrer etc. nach einem Ort; he
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hiii 'n beröp na Auerk kragen; c) Be- verrückt etc. hat. Das gleichfalls vonbe-

vollmächtigung, Verpflichtung, Antrieb et roeren (berühren, treffen etc.) stammende
dar harrst (hattest) du hei gen beröp to; Subst. berürte (= nid. beroerte) hat daher

dar t"l ik gen beröp in ml to, dat ik ml um auch die Bedtg Betäubung, Schlagfluss,
de Bake bekümmern mut, 5 Ohnmacht, während das nid. beroerte son t

be-ropen, berufen = a) errufen, rufen auch noch die Bedtg.: Aufruhr (wie unser

bis tu Jemandem, dass dieser es hört u. ver- rör), Tumult etc. hat.

nimmt: ik kau liuni In 1 iut nur beröpen, Was nun aber weiter das im 0. /-. K.

lir is al to wtd weg; b) rufen wozu u. (vaQ- ,s "'" vorkommende „beruerd" betrifft,

wohin, ernennen, ichtigen, verpflich- l" so ist es eben sowohl wie das obige „berürd"

ten etc.; de gemönte beröpd bold wo! 'n von beroeren, bz. beruereo (berühren) abzu-

ii.on Diester; — du hüsl <1Y hei nöl to be- leiten, da es dort ganz zweifellos die Bedtg.:

röpen, dat du dat deist; ik f8l mi d'r betreffend, erwähnt etc. hat u. also zur

hol oöt tu beröpen, tun hum wat togäfen; bildl. Bedtg.: erwähnen etc. von berÖren
— c) :n sich rufen, vorfordern etc.; he 15 stimmt.

beröp sin BÖns to Buk; — d) sich berufen l. be-riisten, berosten.

auf Jemanden od Etwas sich beziehen, sich 2. be-riisten, beruhen, beruhigen, berosten,

berühmen etc.; hfi beröp Buk up sin faders verrosten etc.; berüste * 1 i erst 'n bitje; —
befel; — he wul Buk d'r nog up beröpen, wl willen uns hu* erst wat berüsten (aus-

dat In'
1 fröger wo! insen wal göds an hum 20 ruhen, Rast machen etc.)

dan harr1
. Daher auch: beröpen, berühmt, be-sabbeln, belecken, beschlecken, beküssen

besprochen, bekannt etc.; be is wid uu Bid etc.; s. sabbeln.

beröpen; — dat is 'n beröpen sak. 1. be-sadigd, besamet etc.; s. 1 besädigen.

Es st Allet = rufen -f- &et, ar«, an, 2. be-sädigd, wörtl.: be-, gesättigt= ge-

in (ein), auf etc. od. bei-, zu- etc. -+- rufen, 25 sättigt an, bz. in Etwas; daher: ohne
n. heiist röpen = cw. hropan sot»e2 o/s: Hunger, Gier u. Verlangen, befriedigt, be-

vernehmlich u. hörbar machen u. sein, ruhigt, besänftigt, zufrieden gestellt, zufrie-

lauten etc., da es mit röm (Ruhm, cf. unter den, ruhig, sanft, bescheiden, zurückhaltend

berömen), sowit auch mit lüden, lud (afries. etc.; he is 'n besädigd man, er ist ein ruhi-

lik'ul) etc. von derselben
J

kru f= griech. 80 o/er w. bescheidener Mensch. Nid. bezadigd,

klu, oerrn hru, lilu) stammt, wovon auch bescheiden, sanftmüthig, still, ruhig, ernst-

das Vom. hören 8te/i ableitet, sowie das as. haß, gesetzt etc. cf. sädigd, gesättigt u. 2

hlust (Gehör, Gehörorgan, Ohr) = da«, besädigen.

toomü man fjwnni.J fasst, greift n. rcr- l. be-sädigen, besamen, befruchten etc.

nimmt od. hurt. 35 = Samen (säd) »tacken bei. an, in, auf
he-rlrei, 6«rtiÄr«n, treffen, anrühren, an- etc.; dat unkrüd besädigd sük sülfst. c/.

fassen; (büdJ.) erwähnen, betreffen, angehen Baden, 1 sädigen.

dal hed ml niefa berdrd, das hat muh 2. be-sädigen, besättigen od. sättigen
nicht berührt, bz. getroffen; — he hed de an u. in Etwas; zufrieden stellen, befrie-

sak mit gin wörd berörd; — dat berörd di 40 digen, genügen, beruhigen, besänftigen etc.;

n>t. wat ik d'r tan löfen wil, das geht dich he is hol not to besädigen, er ist gar nicht

nicht an. was ich davon glauben will. Nid. zu sättigen, od. auch: gar nicht zu be-

beroeren. cf. berürd. friedigen u. zu beruhigen; — he is

be-r$ring, berören, Berührung etc. besädigd, er ist gesättigt n. befriedigt,

be-rÖTen, s. beröfen. 45 bz. beruhigt etc. Nid. bezadigen, befrie-

be-rfixd, berürl (hott. Grenze), betäubt, digen, beruhigen etc.

bewussÜos, von Sinnen, unsinnig, verrückt, cf. säden, 2 sudigen u. fersädigen, welch

toll, verwünscht, verflucht; he is berürt, er Letzteres in der Bedtg.: sättigen gebräuch-

\om Schlage, bz. vom Blitz) berührt u. lieher ist als besädigen.

getroffen ». in Folge dessen betäubt u. von 50 be-sägen, besagen.

Sinnm gekommen; — bunt ji berürt? seid be-säken, verhalten, sachlich stehen,

Ihr von Snnien u . verrückt? — dat is je 'n sachlich stellen, verhalten etc.; de büdel

betörten sak. das ist ja eine verrückte (tolle, besäkd sük hol anders, as man wol dochd

verwünschte) Sache. hed, die Suche verhält sich ganz anders,

I.* ist d<i-< nid. beroerd (gespr. berürd) 55 wie man wohl gedacht hat; — dat schal sük
n. bedeutet es wörtl.: berührt, getroffen wol nich so besäken, as du menst
(vom Schlage, Blitz etc.), wie es denn im Es heisst wörtl.: besuchen = Sache
nid. auch die Bedtg.: vom Schlage ge- machen u. stellen, od. sein (imVerhältniss

rührt, gelähmt u. im angrenzenden Gro- od. in Beziehung) bei, zu, an, auf etc.

ningerland mdartl. auch die von: unsinnig, 60 (einem andern Etwas), s. säken.
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Grimm fuhrt ein nhd. besuchen in der lie-sclirleii. beschiessen.

Bedtg.: besorgen, berathen, helfen etc. be-schik. e. das folgende:

auf, was auch wohl so viel heisst: als Sache be-sHiikken. beschicken = schicken
(od. Gegenstand, Ding, Etwas) machen u. Ol. h. bewegen, richten, lenken etc.) bei, an,

stellen (thun, bringen, setzen etc.) bei u. 5 .-« u. wohin etc. Daher auch: vorwärts

:u (hinzu, hinan) etc. Einem. gehen u. kommen, fördern, ausrichten, be-

Iii'-Mikkcii. sinken ein, hinein in etc., sorgen, schaffen, regieren, ordnen etc.; dat

/.;. uu i Etwas, zusammensinken, sich in beschikd nil<s, das fordert nichts, kommt
sich senken u. zusammendrücken, in sich nichts weiter-, — he hed nog niks beschikd,

dicht, fest u. hart werden etc.; dat saiul mut 10 er hat noch nichts gethan u. ausgerichtet

sük nog ferst wat besakken; — wen de dik etc. ; — man kau *t in d' weit nfet al be-

man ferst wat besakkd is, den schal he wol schikken, man kann es in der Welt nicht

digt un fast worden. Daher bilM. auch: Alles regieren, ordnen u. lenken, od, be-

sieh setzen u. zur Ruhe kommen etc.; Kit schaffen u. fertig bringen etc.; — he bc-

de budel man erst wat besakken. 15 schikd d'r äfer, er verfügt u. bestimmt dar-

be-sälen, besohlen; de schöc (Schuhe) über — bewegt, lenkt u. macht es nach

matten nfes (aufs Neue) besäld worden. seinem Ermessen; — God hed dat so be-

be-salfen, besahen, besaXben. schikd, Gott hat das so bestimmt u. ange-

be-saligen, beseligen. ordnet, bz. so eingerichtet u. vorgesehen etc.

lie-sären. beseren, besehren, versehren, 20 Daher auch: beschik, beschikking = An-
verwunden etc.; he hed sük besärd. Ordnung, Lenkung, Bestimmung, Vorsehung,

lte-sat, beset, besass. Itath etc.; na Gods beschik sal dat minskdOm
be-sate (obs.), Besitz. 0. L. R. pag. 60. hir up erden leren an sük fürbereiden up

be-säten, besessen, eingenommen, oecupirt dat tokämende läfen, wat hum wagt in de

etc.; he is fan de du fei besäten; — inne- 25 hemmel. cf. bestfir u. bestüren u. Weiteres

gehabt, gehabt etc.; he hed dat land besäten. unter schikken.

be-schadden. bescharren, beschatten, über- Nid. beschikken (zusenden, besorgen, aus-

decken etc. richten, verrichten, lenken, bestimmen, an-

be-Bchäfen, behobeln, das Rauhe entfernen, ordnen, regieren); daher Sprichw.: „de

eben n. glatt machen etc.; daher: beschäfd, 30 mensch wikt — God beschikd (der Mensch
behobelt «. auch (bildl.)

:
gesittet, wohlerzogen, denkt, Gott lenkt). Sahst, beschik, beschik-

gebildct, fein etc. king, beschikker, beschikster.

lie-scbailen, beschaffen, bewirken, aus- be-schimpen, beschimpfen; he hed hum
richten; verschaffen, herbeischaffen, cf. he- beschumpen.

Bchäpen. 35 be-schiten, bescheissen. Fig. betrügen etc.;

be-sebämen, beschämen. Sprichw. : „bcschitd ji 't land nfet, den bc-

be-schänen. beschaffen, geartet etc. schitd jo".

be-sched, Bescheid, Mittheilung, Autwort, be-schrümd, zaghaft, furchtsam, ängstlich

Botschaft, Nachricht etc.; he hed gen be- etc. Nd. (Br. Wb.) beschrömt; nid. be-

Bchfed kragen — wet gin besched. Daher: 10 schroomd. s. schrümen, scheuen, fürchten etc.

beschfed od. (meistens) bescheden dem, Be- bc-sohubbeii. beschuppen, bereiben, bc-

scheid thun = den Wunsch der Gesundheit kratzen, abkratzen etc. : tilg.) betrügen, schä-

beim Zutrinken erwiedern. digen, benachtheäigen, entfremden etc.; he

Wörtl. heisst be-sched soviel als „Zu- hed hum um dre däler beschupd. cf. schub-

Theil", Zu- od. Mit-theäung. 45 ben u. Bchubbejak etc.

cf. dieserhälb halfschfed (Halbscheid, Halb- bc-scbiuiimelii , bereinigen, reinigen u.

Thcil) u. scheden ({neuen, trennen). höhnen an u. auf etc. ; (fig.) betrügen, hin-

1. be-scheden, bescheiden, bctheilen, ters Licht führen etc.; de jSde wul uns be-

mitth eilen, benachrichtigen, bestellen; zu- schummeln.
theilen, zuweisen, bestimmen; genügen 50 Da das Ybm. schummelu von schummel
hissen, zufrieden geben ; he besched't mi nfet, (Schmutz od. eigentlich wohl Dunkel,
er bescheidet, bz. benachrichtigt mich nicht; dunkles u. schwarzes Etwas u. somit

— he hed mi to sük besched't, er hat mich Bedeckendes etc., cf. schummeldüster)

zu sich beschieden, bz. bestellt; — dat is dl iveiter gebildet ist, so kann die fig. Bedtg.:

besched't, das ist J)ir beschieden, bz. he- 55 betrügen etc. = (sinnl.) beschmutzen
stimmt als Dein Antheil ; — du must dl dar od. auch = verdunkeln (eine Sache)

mit bescheden, I)n musst Dich damit be- sein, wie auch be-legen (belügen) urspr. so

scheiden u. zufrieden geben, cf. unter besched. viel heisst als: bedecken, verhüllen,
2. be-scheden, bescheiden, genügsam, zu- verheimlichen etc. s. belegen.

frieden, ruhig, nett, zurückhaltend etc. 60 be-scliundjen, betrügen, verkürzen, be-
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nachtheiligen, cf. Bcbund u. Bchundjen von be-8id, bisid, bei Seite, versteckt, von

schinden. allen Seiten, bz. ringsum umgeben e<c. ; bisid

Im'-scIiüiicii. einsperren; dat PS is d'r in stäken, 6« Seite stecken, verstecken, auf die

beschütd. Seite bringen; - b.£ Bit gans in de büken

Buchstäblich ist es soviel als: Schutz '< besfd, er sitzt ganz in den Bücltern begra-

hen bei, bz. um Ettcas. s. schüt u. ben -- ist ringsum davon umgeben.

schütten. besfg, s. bäsfg.

Iii-m'I'. bisef, Fassung, Begriff, Verstand, be-sinneu, besinnen, nachdenken etc.;

cht, Be— )tng, Betousstsein etc.; hfi Sprichw.: „besind, &r ji begind".

'.i göd besef; - hfi harr' sin bisef M be-slag, Beschlag; he" hed d'r beslag up

aet Nid. besef (Begriff, Einsicht, Idee). legd; Eisenbeschlag; 'n nöi beslag an 'n

be-seffen. . -.. verstehen, einsehen, wagen; — 'n Isderbeslag; — lebendes n.

merkt n, empfinden ; bedenken, erwägen eU .

;
todtes Wirthschaftsinventar aufBauernhöfen ;

he w< t dat iu't tu besoffen; - h6 wil dat büren-bcslag (Bauern-Inventar) ; — wen be

nct beseffen. Nid. beseffen. 15 um raai de bürdere (den landwirthschaftlichen

ffen etc., für imm sef ich Betrieb) afergift, den wil he" Bin ln'lo beslag

Thema sapa ansetze x. zwür entweder ferkopen laten.

(i/< Bildung k. Compos. von sa (>•/</* = fa£. be-slägen, beslän, beschlagen; holtbeslän

Be) od i (mit, zusammen, ver- (Höh behauen); perde beslän; mit isder

Intii'lin. eins etc.; cf. Aug. Fick, vergl. 20 (Eisen) etc beslän. de f'ii^t« in sunt (&#.

U'/<. /:'.;' u. /.''".. -f- der / pa, pi (/a , bunt) beslän; - he" is in 't en^elsk im *t

nehmen, halten etc.), so dass die franske göd beslAgen; In'' beslög gans röd

Grabdtg. des Stammes sef entweder: sich (überzog, bz. < r wurde ganz roth); — de

n ii. halten etc, od. zusammenfas- müren sunt wil beslän; dat besleid gtn

zusammenhalten (cf. sich sam- 25 dre föt (das bedeckt keim- drei Fuss); —
mein- sich zusammennehmen, od. auch de stal is göd mit fe" beslän (besetzt);

= sich fasst n " !" ruhigt n etc.) ist, aus dat is ;i!" nog al lt 1

"»J beslägen (das ist Alles

i beiden sich die Bedtg.: sich be- noch ziemlich gut ausgefallen, Uz. abgelau-

denken u. besinnen, überlegen, sich fen); hö is d*r göd mit beslän (er ist

etwas vorstellen n. vergleichen, ab- 30 gut damit versehen) etc.

'i
. erwägen, nachsinnen, denken be-slakkern, beslabbem, sich od. ein

an Etwas etc. ungesucht ergiebt. Als Ab- Anderes beim Essen od. sonst mit abfallen-

kömnüinge desselben Grdstammes sind auch den Tropfen etc. beschmutzen; he" hed sük
wohl '

I

' jen, stillen, besänf- bi "t äten beslakkerd; — de farfer (Färber)
fte, engl, soft, as. ">ö mut mi de däle bl 't witten not so mit kalk

s.ift. ah '. samft, nhd. sanft (gefasst, besonnen, beslakkern.

uüich etc.) etc. be-släpen, beschlafen; se besläpen dre
• Uebergang von bedden; — he hed sin meid besläpen; —

• in kracht u. lücht etc ) dar wil 'k m? nog §rst up besläpen, ot' ik

den ist. 40 dat wol dun wil; — hö beslöpd (er beschläft

Eine ähnliche Bildung mit Ba treffen wir = schläft ein etc.); — he besh'-p (er be-

^tiiinm ßib '•"/( Bibbe (Sippe) an. schlief) etc.

Auch er du Vermuthung sehr nahe, be-slichten, beschlichten, beilegen, beglei-

|
thä (stehen, bz. sich chen, vergleichen etc.; de säke is beslicht'd,

stellen wohin) gleichfalls von sa is" = sich) 15 die Sache ist beglichen. Nid. besiechten.
ii. dli.i (stellen) zusammengesetzt u. zu Bthä 1. be-sliken. beschleichen, überrumpeln
contrahirt ist, wobei der leichtern Aussprache etc.; he" hed hur besläken,

n das „&" nach „s" ?u „t" werden •_' be-sliken, rnä Schliek (Schlamm) be-

decken, beschlammen, mit Schlamm düngen
;

be-8eegen, besagen, bedeuten etc.; dat wil 50 dat land is fan 't harfst dügtig beslikd, so

iu't i <

• 1 beseggen. dat wi d'r ander jär 'n göd gewas hAfer fan

be-seien, besäen, ferwagten könen.
ln'-vi'ili'ii. ersegeln, im Segeln einholen; be-slipen, beschleifen, abschleifen, glatt

bip is al to wid weg, as dat wi 't nog machen etc.; dat mest is al dügtig besläpen;
wör beseilen könen. cf. belöpen. 55 das Messer ist schon stark abgeschliffen.

ln'-M-n. besehen ; fig. auch: bestrafen; wen be-slissen, beschliessen (Schluss machen
du mi nog insen t''nmal so wer kumst, den u. fassen an, bz. in Etwas), entscheiden,
wil 'k dl nog insen gans anders besön. urtheilen etc.; ik kan d'r not äfer heslissen,

cf. auch das in derselben Bedtg. gebrauchte ich kann nicht darüber entscheiden, bz. kein
wärnamen. 60 Urlheil darüber abgeben; — de säke is be-
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sliss'd, die Sache ist beschlossen u, entschie- 2. be-speen, bespähen, ausspähen, aus*

den, bz. beendigt, kundschaften etc.; nl<i. bespieden,

Das nid. Bussen wird zwar mit leschea be-spekken, bespikken (Braten, Wild),

(löschen), uitdoven, bluschen übersetzt, doch mit Speck durchziehen u, besetzen,

ist es klar, dass es soviel wie ausmachen, 5 be-spSIen, bespülen,

ein "Ende od. einen Schluss machen be-8p81en, bespielen,

(woran) bedeutet u. cm Hause aus kein be-spölen, bespülen,

anderes Wort ist, wie das >ilt<l. schliessen be-spören, bespüren, bemerken, empfinden.
,i. dass es demnach aas dem ähd. a. mhd. be-spräken, besprechen, (mit Worten) be-

BU'czan entstand, cf. Blüten u. beslüten. 1*> zaubern, behexen; dat Kind isbespräken; —
bo-slitcu. beschieissen, abschleissen, ab- über etwas sprechen, eine Sache mitJeman*

nutzen, die Rauhigkeiten verlieren u. so dem besprechen u. abmachen, verabreden,

sich glatt laufen etc.; dat beslitt sük so fei, absprechen etc.; he besprök dat mit hum;
das schleisst sich so schnell ob; — wen de — de säk is bespräken an ofmäkd.
räden sük man erst wat beslüten hebben, 15 be-spreden, bespreiten, über etwas hin
den sclial de wagen ök wol bäter löpen; — spreiten od. breiten, bedecken, belegen etc.;

de kirr besleten sük, die Kleider nutzten ik kan 't nich bespreden; — dat is mit 'u

sich ab, verloren die Wolle u. wurden kahl däken bespredt
h. glatt. be-springen, auf Etwas springen, sprin-

be-slöten, bc- (bz. um-, ein-, hinein-, um 20 gend erreichen; de appels hangen so bog,

herum-) graben, Furchen u. drüben machen dat ik se net bespringen kan; — (von

u. ziehen auf dem Fände, bz. um dasselbe Thiercn) begatten, decken; de märe is fan

herum; dat land is göd begräfen an beslöt'd, de un de sin (dem u. dem seinen = dessen)

so dat dat water äferal 'n göden ol'tocht bed ; hingst besprungen.
— dat land mut nes (aufs Neue) beslöt'd 25 bessern, Besen. Sprichw.: „neje bessems
worden, cf. slöten. lagen schön".

be-sluten, beschliessen, einschliessen, ein- Form: afries. besma; ags. hesma, besm;
sperren, verschliessen etc.; se hebben hum engl, besom; nid. bezem; ahd. pesamo, pe-

d'r in besläten; — he beslöt dat geld in 't semo, besamo, bösemo, besmo; mhd. beseme,

schap ; — Beschluss nehmen ».fassen, be- 30 besme (Besen, Kehrbesen; Ruthe, Zucht-

stimmen, sich vornehmen etc.; ik heb m'i 't ruthe).

fast besläten, dat ik min hüs ferköpen wil. Nach afries. ber, an. berr, her = nhd.

be-smädeii, beschmähen, schmähen auf; bar od. baar aus der icahrscheinl. Grd-
se hebben hum besmädt un bespotd. form basa von der J/ bhas, bhäs (glänzen,

be-sniädc», beschmeden, beschmieden. 35 scheinen, rein, klar u. hell sein etc.) zu ur-

be-smären, beschmieren. theilen ist für ahd. besamo od. afries. besma
be-smiten , beschmeissen , bewerfen = eine Grdform basama aufzustellen u. zwar

schmeissen an, auf etc. mit der Grdbdtg.: Rein- Macher, od.

bc-smören, ersticken etc.; dat mut d'r in Ding u. Geräth zum Reinigen u.

besmören. 40 auskehren, wonach denn diese Grdform
be-snedt, gescheidt, wohl geschult, gut eine blosse Weiterbildung von basa (cf. unter

diseiplinirt u. zugestutzt etc. 1 bär) in der Bedtg.i bloss, rein, frei
Zu besniden (von besned, beschnitt) u. so von etc. sein könnte. Will man indessen

= (sinnl.) beschnitten, zugestutzt etc. für „besamo" »u't Grimm (cf. unter B es ein)

be-sneen, besnejen, beschneien. -15 ein Stamm-Vbm. bisan, bas, busun mit der

be-sniden, beschneiden (besned, besnäden). Grdbdtg.: klar od. rein, frei, bloss,

be-snöjen. i. g. besniden. offen etc. machen u. legen = klären,
ltc-siiiiren. einschnüren, einengen etc.; ik reinigen, entblössen etc. annehmen, so

sit d'r so in besnfird, dat 'k hast gen am würde ich dieses Vbm. direct von der }/

halen kan. 50 bhas, bhäs (scheinen, klar u. hell sein etc.)

bc-sniiffeln, beriechen, neugierig u. in un- ableiten. Dass diese Ableitung des Wortes
ziemlicher Weise mit der Nase untersuchen Besem od. eines Vbms. bisan, bas, busun
ii. nachforschen; de hund besnüffeld dat; — von „basa", bz. der ]/ bhas, bhäs (glänzen,

he mut 't altid al' besnüffeln. scheinen, rein sein etc.) eine grosse Wahr-
be-sniiten, i. a. besniden. 55 scheinlichkeit für sich hat, dafür spricht

be-8oden, mit Soden belegen. auch die wahrscheinl. Entstehung unseres

be-si)k, Besuch. mit dem nhd. schön identischen schön (rein,

be-SOken, besuchen. klar etc.) u. des Vbms. schönen (rein machen,
,

be-sparen. aufsparen, ersparen. reinigen, klären etc., cf. schönen u. ofschönen

1. be-speen, bespeien, bespucken. 60 = abklären, aufhellen etc.) von dem Vbm
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Bcbtoen (scheinen) u. wenn man das Wart rennen, stürzen etc., cf. Aug. Fick, vergl.

Busen (cf. bossem) als etu s u. Wb. 116) entstand u. bibo von der
\

pi, so

i/. er B deutet, so könnte auch der Stamm I"'-. bz. bed von

würde sich auch dieses von einem Grd-Vbm. bes-tia mit dem skr. padi (laufendes Gethier)

Im-, busun (rein u. frei machen, frei 5 von der
\

päd sto/nme/i '/. so»tt< in bestia

m o^en -•"' eti eben so gut ableiten lassen der Grdbgr.: Läufer, Benner etc. od.

u Wort Besen, Wt Ableitung frei u. wild umherlaufendes Etwas
/

j bhas, bz. einem Thema bhäsa liegen, zumal mit diesem Worte anscheinend

cf. auch vbü8
M

in busdör. das wilde, frei umherlaufende u. un-

begsen-binder, Besenbinder; Redensart: 10 gezähmte Thier bezeichnet wurde, während
„In 1 löpd as "m bessembinder4

*, roos rim ./<- das Wort pecus "•'<» a*er / pale, binden,

iikiiiiI'ih gesagt wird, der grosse Eile hat. fesseln, fassen, fangen etc.) mehr auf das
lirsM'iii-M-liuii. Besen-rein = so rein, wie eingefangene u. gezähmte od. das ge-

es durch einfaches Fegen mit dem Besen bändigte Thier (das Hausvieh) bezogen

hi werden kann. 15 wurde. Vergleicht man übrigens bast u.

Im>s f.ir. Gi moater; = beste far. zend. bashta (ligatus) von der ] badh, bandfa

bessfars-l mIi-h. Grossvaters-Zeiten, (Htm* (binden, fesseln), so Hesse sich l>ostia der

Zeiten. Form nach auch von dieser \ herleiten,

kess-niör, Grossmutter; = beste mör. doch müssti es dann auch begrifflich
ln'vi (beste, besten), best, sehr gut, vor- 20 mit pecus fc/. fie) zusammenfallen.

'. ausgezeichnet etc.; Beste, Besi 2. tn-si (Biest), die erste (fette, nahrhafte,

I _>i I lium best; — In'- is best in Order un dicke, gelbe, eiterartig aussehende) Milch der

tofraden, er ist ganz gesund (bz. so gesund, Kuh nach dem Kalben. Form: nid. biest;

wi>: nur möglich) u. zufrieden; — hr is 'n nfries. bjäst, hjüst; ahd. piost, Most, piest,

best minsk ; — hr wet Bin egen best not; 25 biest, pist; mhd. biest; "//>. beost; en^i.

— dat beste is. dat man swigt, war man mit biestings; bayr. biest; Schweiz, biest, bionst,

dämme lue to dön hed; — 't geid um biemst, brienst, briemst.

:. wen etc., es geht am besten, wenn Wü die Wörter Bier, Biene etc. (cf.

Sprichw.: Bde beste in 't midden," sä 1 ber u. unter imme), so leitet sich auch

ds düfel, do lep he tüsken twe papen. 80 dieses Wort von der y pi (nähre», stark

Wort best ist ContracUon von betest, marltut etc., bz. zu sich nehmen, trinken

= ahd. pezzist, bezzist etc ; ags. etc.) als Nebenform von pä, (fassen, nehmen,
betest, betst, best etc. u. der Super- halten, erhalten, nähren etc., cf, fader etc.)

latir von bet = ahd. paz, baz etc; cf. unter ab, indem das dem ahd. piost, biost etc.

bäter. 35 syn. skr, piyusha od. peyüsha (cf. Benfeg
1. Ih'-sI. Bestie; Bind, wildes Thier, Skr. Dict. 555) entweder aus pivasa (von

Unthier, U\ starkes dickes, plumpes pivan, fett, nahrhaft, bz. stark, kräftig etc.)

j; als Schimpfwort auch statt Schwein «. } piv od. pyai, fett, kräftig, üppig u.

braucht; de basten stark sein od. direct von der obigen \ i>i,

. pen in 't land; --- hfi hed tein 40 p.-'i entstand, od. dass peyüsha (Colostrum)

fette besten np d' Btal; — kö-best (Kuh- von peya, piya (trinkbar, zum Trinken u.

Bind); — enterbest (einjähriges Bind); — Nähren geeignet etc., cf. "Pott, Wurzelwb.
- 'I fanten un baren etc.; de I, 194) weiter gebildet wurde, wie ja auch

le balk etc.) dat is jo 'n best fan 'n peyä (Meisschleim, Reiswasser als Trink-
ding; - su 'n best fan 'n kätel (solch ein 45 bares u. Nahrhaftes etc.) von peya-}-a

r, bz. einen so grossen Kessel) conträhirt ist.

heb k min lafen nog ixt Ben; — du büst Die Grdbdtg. von best ist daher auf alle

je 'n besi (Schwein) fan 'n jung; — du Fälle: Trinkbares od. Nahrhaftes,
makst dl je td aa 'n best; — hö Bucht d'r Kräftiges u. Fettes u. wü 'las ahd.

a best, er steM euu toü ein Schwein. 50 piost etc. *-<< leiten sich auch das griech.

Sprichw.: „wo gröter gest, wo gröter best" püos (erste Muttermilch) u. pütia (aVwseZ&e)
'/'• /< r SWi ne6s£ Jii

.
penas (Milch), zend. paeman (Frauen-

tt mit nid. beest, engl, beast, afranz. milch), griech. pinö t*. tei. bibo etc. '•<»//

nfranz. bei m Zot. bestia eni- derselben y pä, pi od.

leftnt, «cos tcÄ nocÄ Analogie der Wörter 55 Composita mit u. Ableitungen ran 2 böst

justi-tia, duri-tia etc. (c/. Aug. Schleicher sind.- bestmelk (Biestmilch), best-panköb
Comp. 453) in bes-tia theüe. Der Stamm (Biest- Pfannkuchen, die gewöhnlich
bes entstand wahrscheinl. aus bed, wie pes gebacken werden, wenn eine Kuh ein trübke
aus ped u. fossa <u(s fodsa. UV- ;;„// ,//,,/ [Kalb] geboren hat) u. besterg, besteng
pes aus ped von der } pa>l (gehen, laufen, 60 (biest- ähnlich od. wie Biest etc.), wobei
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ich noch > rwähne, dass die Biestmilch scKliessen, belagern etc. übersei

bei den Bäckern sehr beliebt ist u. theurer, während es der Bedtg. des Wortes n.

///, andere Milch bezahlt wird, weil sie gegebenen Beispielen nach wohl richtiger

beim Gebäck die Eier entbehrlich macht. mü): besetzen, bz. stellen u. setzen
be-städen, Stättt od. Stelle machen (od. 5 auf, bei, a n, um etc. hätte wieder gegeben

geben, anweisen etc.) bei, an, in, eu od. werden müssen, wenngleich aus besetzt n,

auf Etwas od. Jemand; anlegen, festsetzen, aufstellen etc. u. umstellen, od. sich

anwenden, verwenden etc.; min rad was dar od. ein Anderes stellen auf, an it. bei
siegt bestäd'd, mein Roth war da schlecht Etwas etc. sich auch von seihst die Bedtg.:
angewendet, bz. an der unrichtigen u. im- 10 errichten, bauen etc. u. belagern,
passenden statte abgegeben; — h§ hod sin einschliessen etc. ergiebt.

geld göd bestäd'd, er hat sein Geld gut an- Dass das nhd. he stallen (er ist unld
gelegt u. verwendet (demselben eine gute bestallter Prediger) auch auf der sinnt
Stätte gegeben); — sfi hod hör dogter 1*1 'n Bedtg.: stellen u. setzen auf od. an,
bakker bestäd'd, sie hat für ihre Tochter bei 15 zm etc. beruht u. dass die Wörter: Stall,
einem Bäcker eine Stelle angenommen, bz. stallen. Stelle, stellen, still (d. h.

sie daselbst in Dienst geriehen; — s«'- wil gesetzt, gestellt, ruhend, zu Ruhe
sük bi d

1

bür bestaden, sie will sieh heim tt. Halt od. zum Stehen gebracht etc.)

Bauer eine Stelle suchen; — se hed sük nt- sämmtlich connex sind u. auf die Grdbdtg.

:

bestäd'd. sie hat sich in einen Dienst he- 20 stehen, nicht gehen, ruhen, halten
geben, — od. auch: sie hat si<h bei Jeman- (wo) etc. zurückgehen, sei hier nur beiläufig
dem eingemietet — sich eine Stätte ausser- bemerkt it. ist Weiteres unter stal zu ver-

halh des väterlichen Hauses gegeben : — In gleichen, icelches Wort hei uns nicht allein

't ferstarfen fan de olden blfef d'r so weinig die Bedtg.: Stelle, worauf man Etwas
fennögen na, dat de kinder in 't gasthns 25 setzt, sondern auch die von Satz od. B e-

iitbestäd'd worden müssen, beim Versterben wegung u. Setzung (irgend wohin),
der Eltern blieb da so wenig Vermögen über, Sprung etc. hat.

dass die Kinder im Armenhause untergebracht be-stalling, bestallung, Bestallung. Be-
(ihhen dort eine Stätte od. Wohnsitz gegeben Setzung = Setzung it. Stellung bei,
it. angewiesen) werden musste. 30 an. zu, in (ein), auf od. wohin: daher:

Nid. bestedeu ; mnd. /'Seh. u. L.) hoste- Einsetzung, Ernennung, Anstel-
den, bestaden. / u n g ; he hed sin bestallung as pastür kra-

TOas Yhui. Btäden gehört zu stad u. slä' gen. Die sinnl. Bedtg. von Stal lang od.

= Stade. Sitzung bei, an u. auf etc. (Etwas) ist

be-städer, Gesindemäkler; bestiidster, Ge- 35 nicht mehr gebräuchlich. Da übrigens stal

sinde-Maklerin = Personen, die das bestaden in der Bedtg.: Stelle, Platz auch wieder

(in Dienst gehen od. Stelle besorgen) ver- mit Stätte syn. ist, so wird bestalling auch
mittein. mitunter in der Bedtg. „Bestätigung''

be-stallen, bestallen, besetzen = stallen gehraucht.
od. stellen, setzen etc. bei, an. zu. in, auf 40 1. be-stfni, bestehen = stehen (halten,

etc. — Stelle, Stand thun, machen, nch- haften, ruhen, bleiben) bei, in, an, zu od.

men etc. — Satz machen, springen auf auf (Etwas) od. Stand (Stelle, Halt, Buhe
ete. : ik kan de stöl not bestallen, ich kann etc.) machen, nehmen od. Italien bei etc.

den Stuhl nicht (mit meinem JFuss) besetzen, i Miras, bz. irgend wo); dat hüs besteid de
//;. springend (d. h. mit einem Satz vom 45 stä', das Haus bestellt die Stätte = steht

Boden ab) erreichen ; — hö bestal'de de böm, auf od. an der Stätte; — dat kan uet be-

er stellte sieh auf ihn llaum = setzte stau, das kann nicht bestehen, bz. keine

seine Eüssc darauf', od. sprang mit Dauer haben; — al wat besteid, fergeid,

einem Satz darauf etc.; — he kan de Alles was besteht (Stand od. Stelle irgendwo
h'un not hf>tallen, er konnte den Baum 50 in der Welt genommen hat. od. Sein hat)

nicht erspringen = nicht mit einem Satz vergeht; — he is midden in den prak bestän
erreichen, od. sieh nicht stellen bis " n blafen, er ist mitten in der Predigt bestehen

denselben; — min ganse fehüa is bestal'd, (halten, haften od. stecken etc.) geblieben;

mein ganzes Viehhaus ist (mit Vieh) besetzt — de kü is mit de melk bestän blafen, du
u. bestellt; = wi könen wol hnnderd stiik 55 Kuh ist mit der Milch stehen gehliehen, halt

ossen bestallen, wir können wohl hundert sie hei sich etc.; — de kö is bestän blafen,

Stück Ochsen aufsetzen. die Kuh ist trächtig geworden, d. h. sie hat

cf. stallen, ofstallen, upstallen etc. u. bei den befruchtenden Samen in u. bei sich

Seh. n. L. das mnd. bestallen, was sie mit: behalten, bz. sie ist damit behaftet geblieben;

Blockhäuser etc. errichten, ein- 60 — de mölen blef bestän, die Mühle blieb
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steht» od. hielt an; — h£ blftf in 6n Btük licstlik. bestelk, viehisch, gemein etc. Zu
bestan. l beel ;

- gestlik

/ • I /. pistaa, bistan, bestan u. be-stik, die mit der Sticknadel (s. d.) auf
pistantau ; mhd. best&n, besten (intrans.) den Deich gestickte Strohdecke zum Schutze
st,h,n bleiben, bleiben, Stand lullten, in .'> desselben gegen die Fluthen; de bestik (an

/ bestehen; (Irans.) umstehen; entgegen- de dik lid't - förjärs bl t updeien mösl ;tl

treten, angreifen, anfassen, unternehmen; so stark dör de isgaug, <lat s£ hast alttd

hen; angehen. ferueid (erneuert) worden mut.
ii i—

• i ;in . Bestehen, Bestand, Dauer; be-stikken, besticken; a) Zeug mit feinen
Auskommen etc.; dat hed gtn bestan, das 10 Stichen auslegen u. ausnähen

y
so dass eine

hat leinen Bestand = das halt sich nicht bestimmte Zeichnung in dem betr. Zeuge
eie.-. In- hed 'n göd bestan a) er hat ein entsteht; - b) den Deich mit Stroh bestecken,

Auskommen — u. I>) <r hat ein gutes bz. Strohstreifen über unterliegendes Stroh
>em ii. W>- in zuverlässigerMensch. hin in die Deicherde hineinsticken (da.

1. Im'-muiuI. Bestand, Dauer, Ausdauer, \'> stecken) u. ihn so mit dem bestik belegen,

-, Bleibendes, Uebrigbleibendes, Best damit die Erde durch das anspülende Wasser
I tt l.iti'.i hed gtn bestand; — d'r sit nicht fortgeschwemmt wird.

gen bestand in hum; — hö hed de bestand Es geschieht dies durch die dlkstikkers

(d. h das was da ist das Seiende etc.) in der Weise, dass sie die gegabelte stik-

l'cin 't lager upnameri; na dai d'r tein 20 nadel auf das über den Deich gebreitete

last fan ferköfd un ofläferd i-, is d'r nog 'n Stroh setzen u. dasselbe durch die Wucht
bestand fan fit' las! bläfen. des auf die Nadel dringenden Oberkörpers

2. Iii'nI;iiu1. dauerhaft, ausdauernd, fest, in den Deich hineinstossen.

zuverlässig; hü is d'r nöl tagen bestand;- be-stüten, bestossen; (fig.) Etwas rasch u.

ik bon ipt bestand tagen de winter, bz. wer 25 nicht besonders akkurat abhobeln od. abar-
un wind. heilen : hö hed 't man gau äfen wat bestötd.

•e-stappen, bestapfen, betreten etc. be-streien, bestreuen.

Iif-suii'i'cii. i rsterben, absterben, hinsterben, be-striden, bestreiten,

erben; hö i> d'r under bestürfen; dal be-striken, bestreichen.

nog M. t genug bestürfen, das Fleisch 30 be-stüfen, bestäuben; 't is.al' war bestäfen.
ist noch nicht genug abgestorben, od. noch be-stftr, Leitung, Lenkung, Regierung,
null' recht kaÜ geworden; de Itke is n..^ Verwaltung etc.; dat st<i.l under (imls be-

• 11111.11, du Leiche ist noch nichtkalt, stilr: — we] hed 't bostfir d'r afer? Nid.
bz. nuht starr ». steif; de worden he- bestuur.

hturliii limn in d< iihiihI, die Worte erstar- 35 be-stüren, legten, lenken, regieren, beherr-
he» ihm im Mitmh; — daher überhaupt sehen etc.; man kau 't net al beBtüren. cf.

muh: starr, steif, hart, trocken ii. fest wer- sturen.

den, verhärten etc.; de kalk, bz. dat mQr- be-sünders, besonders; — beeünderheid,
wark in < 1

1 ewl wal bestarfen. Auch nid., Besonderheit, Seltenheit, Ausnahme von der
mild L.) bestei ren in gleich r od. 40 Tiegel.

ähnlich l. be-snpen, besaufen, betrinken; besöp (be-
!"• >!«-U. .i, Entwurf, Bauplan, Plan, soff), besäpen (besoffen).

Zeichnung etc.; bestek fan 'n hüs; dal be-swakken, schwächen, schwach machen
ligd baten t bestek, das liegt ausserhalb etc.

twurfs •'. Plans, bz. der Absicht u. 45 be-swär, Beschwer, Beschwerde, Last,
des Vorhabens; b) Behälter mit Messern, Muhe: Bedenken, Scrupel; dat mäkd hum
od. chirurgischen u. sonstigen Instrumenten; gen beswär; — dar sc 'k gen beswär in;

herzh ' Frauenzimmer; 'n old be- dar heb 'k gtn beswär (Bedenken) bi.

tfek, ein altes Frauenzimmer (alte Figur). i. be-swaren, beschweren, belasten, be-
bestek ist das, was be- od. um- u. ab- 50 bürden, aufbürden, belästigen; Beschwerde

kt ist, bz. das mit Stichen be- u. ge- erheben, beklagen etc.

/' 2. be-swaren, beschworen, bezeugt, be-
kestig,

, bestens etc. ; dat sucht kräftigt etc. s. beswären.
.l'i n£t besttg nt; — "t geid hum net to brstig. be-swären, besweren, beschwören, bezeu-

1. bestig, biestig od. bestieartig, viehisch, 55 gen etc.; ik kan 't net lieswären.

" etc., wie ein Biest od. em Bestie,
'

be-swaring, b es waren, Beschwerung, Be-
\ etc.; dat rukd htr so beetig; — dat lastung; Beschwerde, Klage etc.; he hed d'r

»is so 'n bestigen k.rel. Zu l best gl» beswaring (bz. beswären) fan had; —
2. bestig, biestig, wie od. nach Biest; de h€ hed d'r gin beswären afer förd.

melk is od. smekd nog brstig. Zu 2 bfist 60 be-swiekten, beswigten, beschwichtigen,
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beruhigen, zu»i Schweigen bringen etc.; ik Der Stamm „beucht" geJwrt zu dem foh
kan liuin int beswichten; — hfi lct Buk oet genden:

beswichten; — erliegen, ruhig u. todt wer- lie-tien, be-teen (früher betigen), bezeihen,

den von etc.; man mut d'r ander beswichten. anklagen etc.; se wullen mi d'r mit beteen.

be-swikei, kraftlos ii. schwach werden, 5 Nid. betten, betijgen; mnd. (Seh. u. L.)

in Ohnmacht fallen, erliegen, versinken, ein- betiea, betigen.

stürzen, zu Grunde gehen etc.; bS beswek lie-tiniinem, bezimmern, bekleiden etc. =
(fiel in Ohnmacht) för angst; — he is be- zimmern auf, an, ein, bei, um etc. ; de mftr is

Bwftken, er ist erlegen, bz. gestorben; — de mit Holt betimmerd; - dat holt mut nog

mfir beswek ander de last, die Mauer ver- 10 up »le mür betimmerd worden; — dat sit

sank (sturste ein) unter der Lust. d'r i'an alle kanten in betimmerd; — 't hüs
Ii.k Stamm-Vbm. swiken ist mit Bwak u. is gans betimmerd, das Haus ist gänzUcn

wahrscheinl. auch mit siken, süken (siechen) fertig gezimmert, bz. inwendig vollständig

etc. connex. ausgebaut.

I»e-s\\ inieln. betäuben, betäubt u. sinnlos, 15 be-töfern, betöfern, betovers, bezaubern,
//.-. trunken machen u. werden etc.; he hed be-t <»ir. bezog; lietogen; s. besagen.

sük beswimeld; — Be hebben hnm beswimeld. be-tögeln, bezügeln, Zügel anlegen, be-

be-swimei, ohnmächtig werden od. eigent- zähmen etc.

liih betäubt u. sinnlos n. bowusst- be-tl'üden. betreten.

los werden. Nid. bezwijmen. cf. swimen etc. 20 be-trappen, beirrten, begehen, belaufen,

he-swililillg, Ohnmacht, Bewußtlosigkeit ericischen : wen ik dt d'r nog enmäl wer bi

etc. betrapp
1

, dat du mi de appels üt de keller

1. bet. Diesen mit dem afries. bet, ahd. halst, den kanst du d'i uji 'n göd pakjfl

paz, baz identische Wort lebt nur noch in prügel gefätd niäkeu; — he is up Bchtner

den Compos. bet-ergüstern, bet-afermörgen, 25 däd betrappd.

bet-afer-grötfäder, bet-afer-grötmoder etc., be-trekken. beziehen; betrukken, bezogen,

als Steigerung (ein Mehr n. Ueberhin- be-tröon, betrauen, getrauen, anvertrauen

;

a u s etc. andeutend) von ergüstern (che- man kan hum dat »ich betröen ; — he be-

gestern, also: vor -vorgestern), afermürgen tröed sük dat net, am dar hen to gän.

(übermorgen, also: nach-über-Morgen), at'er- 30 Bette, ml. Name; Geschln. Betten. Nach
grötfäder (Uebergrossvater , also: l'r-Ur- Förstemann connex mit bet = ahd. paz,

Grossvater) etc. u. ist Weiteres über solches baz etc. cf. bäter etc.

unter bater zu vergleichen. betten, lindern, kühlen, erfrischen, an-

2. bet. bis; s. 1 bit feuchten, auswaschen (Wunden); de kop is

bet. btss; s. biten. 35 dat kind so bet, dat 't wolgeräden is, wen
bet-af'ennürgen, s. 1 bet. ,ji de wat mit kold water betten ;

— wen
be-tägen, bezogen : s. be-teen. man sük sär fahl of so stötd, dat dat dik

be-täkeln. betakeln, auftakeln, behängen uplüpd, den is 't am besten, dat 't gltk mit

etc.: dat sebip is betäkehl; — se hed sük kohl water bet'd word.

mit allerhand tfig bctakeld. 40 Dieses mir im nid. u. hier bekannte Wort
be-tälen. bezahlen. hängt zweifellos mit bet, bäter u. baten Ott

lic-tiimeii, bezähmen, bezwingen, Gewalt direct mit der \ bhad (ergötzen, angenehm
anthun etc.; he ums (musste) siik betämen, sein u. machen, fördern, helfen, heilen etc.,

dal be" in sin törn nieb de hSle hüdel to 'n cf. unter bat) zusammen, wovon auch das

ander in höe (haute); — he kau' sük net 45 as. betjan (conigere) u. ags. betau in gebetan

betämen, dat he hum 'n göden dag böd; — (gut machen), welch Letzteres von Moritz
beschliessen, zum Schluss, bz. Entschluss Heyne (s. Beowulf 131) als cutis, zur obi-

kommen, sich ein Her: nehmen wozu etc.; gen
/ bhad, bhand gestellt wird u. nach

he kuu' sük dat nrt betämen, dat be dat ihm eigentlich die Bedtg.: felicem reddere

dr' (d£de — thid, vollbracht! ). 50 haben soll.

in- üiinelk. geziemend, schicklich etc. be-tiigen. bezeugen.

be-teen, beziehen, cf. auch betten, be-tün, bitfüi. knapp, selten, spärlich, ge-

be-lekcil. lietekenen. bezeichnen, bedeuten sucht, schwer zu haben u. zu kaufen: be-

etc. : beteknaog, Bezeichnung; beteknia, Bc- schränkt, schlecht, armselig ; theuer ; de botter

deutiing etc. 55 (od. sonstige "Lebensbedürfnisse etc.) is (od.

beter, s. bäter. word) so bettln, dat se hast för geld net to

bet-ergüstern, g. 1 bet kopen is ; — dat wassen in 1847 jo betüne

be-tieften. betigten, bezichtigen, beschul- (od. benaude) tlden, as de tünne rogge um »

digen, zur Last legen etc.; jt wullen mi d'r Mai 20 riksdaler gul'.

wol mit betigten. CO Die Grdbdtg. ist: knapp, beschränkt
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etc. ii. gehört bettln (nid. provinz. mdartl
betuin) .'«»< folgenden betonen, gaiu wie

mich das nid beperkt (beschränkt etc.) von

beperken —- nhd. bepferchen (einfu

umhegen, umschliessen etc.) stammt, cf.

terhalb benaude ttden = knappe,

tchlt >>. Zeiten von Mangel u. Noth
etc. von benauen beengen, beschränken.

be-tinen, besännen (einen Zaun [tun]

machen I um Etwa iunen,

nhegen i tc. ; mnd. (Seh.

betonen; nid. betuinen; ahd. pizünnan, pe-

sonen; mhd. beziunen.

Das nid betainen wurdefrüher mit bi päl< a

». beperken in demselben Sinn gebraucht.

lii'-iiinti'lii. bewickeln, festwickeln, fest-

machen etc.; he" betQnteld dal d'r in; — hö

hed sflb d'r so in betQnteld (z. Jl. im Sprechen
Sache, od. beim Verhör etc.), dal

lir t'.ui alle kanten fast set

Der Stamm tunt in tüutel (wovon geton-

te! ii. Lflnteln) scheint von tünen, tünen
(zäunen, cf bettln u. betüuen) abzustammen
u. cun tonet (zäunet, gezäunet, eingepfercht
ii. festgelegt od. festgemacht etc.) contrahirt

:n sein.

lii'-iüsM'ii. beruhigen, bescJiwichtigen, zum
"Halten (Stehen, Schweigen etc.) bringen',

be (bz. dal kind, de perde) was bei nfit w6r
tu betflssen.

In-ukc« lair. Schlägerei, besonders zwischen

jungen Leuten.

Wohl connex mit buken, stossen, schlagen
- nid. Denken.

lit'Vfii Tic. i. bäfen.

lu'-w atlcii. bewadden, bewarden, bewaten,
i auf 1:' •

be-n igen, ! n-, ./. i, ; j. wagen.

e-wigiag, bewägeS, Bewegung; d'r ia

i'in bewägen in.

be-wakei, bewachen.
I»i'w allen, bewallen, umwallen etc., bz.

einem Waü umgeben u. einschliessen.

Ih'-u ainlHn, wandern od. gehen auf Etwas;
hr bewandeld de w< g. ZVW. bewandelen.

!»•*- w ainlt'i'il. bewandert, erfahren, bekannt
h>- is d'r nfit in bewanderd.

H'(/- pid ii in h r r wandert od. bei,
ii. :u Etwas wandert od. geht, hört,

rieht ii. erfährt viel, bz. sieht, wie etwas be-

schaffen i-t ii. wird dadurch bekannt mit

allerlei Dingen.
Iic-w äiifii. bewohnen.
be-wapen, bewäpenen, bewaffnen; be-

wapend, bewaffnet.
Ilt'-Wilr. ,v b.'Wrl".

be-wär, Bewahrung, Hut etc.; he" hed
1

tlat in sin bewär nämen.
be-wärder, Bewahrer, Hüter, Schliesser;

Wärter.

be-wären, bewahren, sichern, hüten etc.;

cf. wären.

1. be-wären, beweren (bewettern), com

Wetter irgendwo aufgehalten werden u. sitzen

5 bleiben; wi Büul dar güstern äfend bewärd,

anders wassen (wären) wi Baker nog wer na
lnis kämen; wen bö nieb bewären, den

kön 1 (können) w' ftoirj d'r 6k up räken, dat

se torfig kämen.
li) 2. be-wären, beweren, ah sicher u. wahr

hinstellen, behaupten, den Widerpart halten

gegen Jemanden, (seine Ansicht u. Meinung
aufrecht erhalten, bz. vertheidigen u. ver-

fechten; In' wul dat tagen ml bewären, dat

15 bfi d'r gin schuld an was; - hfi is so 'n

käkelbek, dat bfi dal wol bewären dürd, dat

wit swart is; — ik kan dat nfit bewären,

dat il.it war is; — he* wul sin meoung be-

wären. Nid. beweren.

20 Es ist fust zweifellos, dass dieses bewären
von wären = wehren (hindern, abhauen,
vertheidigen, schützen etc., bz. sich setzen

wogegen, cf. bewör) sich ableitet u. dass es

(obschon man es in manchen Redensarten,

25 worin wir es gebrauchen, muh mit bewei-
sen od. für wahr ausgeben etc. über-

tragen kann) also direct mit war (wahr,
sicher, fest etc.) nichts zu thun hat. cf. mnd.
(Seh. ii. L.) beweren 2 u. 3, so wie muh

30 das folgende:
3. be-wären, beweren, behindern, weh-

ren, verwehren etc.; mnd. (Seh. u. L.) be-

weren.
4. be-wären, bewähren, als gut, echt u.

85 dauerhaft beweisen etc.; h£ bewärd Buk m'-t

as fründ; — dat göd bewärd Bfik not, das
Zeug bewährt, bz. hält sich nicht, — ist

nicht dauerhaft n. echt.

Trotzdem dass Grimm das nhd. bewäh-
lo ren mit wahrmachen, darthun (her-

ausstellen, beweisen) u. prüfen etc. über-

setzt n. somit ran „wahr" ableitet, so ist

es doch fast zweifellos, dass diesem bewären
das \'/im. wären = nhd. währen (dauern,

1") halten, anhalten etc.) zu Grunde liegt. Zu
bemerken ist im/essen, dass sowohl währen,
als wehren, sowie muh war (wahr = fest,

sicher etc.) nebst unserm wären (sichern,

hüten, in Acht nehmen, schützen etc., wovon
50 bewären) etc. sämmtlich auf eine u. derselben

y var zurückgehen u. dass dien uns der
Vieldeutigkeit dieser

\ (cf. unter wäl, willen

11. wären etc.) sich muh leicht /Ins Schwan-
kende in den Jiedtijn. der obigen Wörter

55 erklärt.

be-warfen, bewerben = werben um Etwas.
be-wäring, bewarnng, bewaren; hfi hed

hum dat in bewaren gäfen.

be-warken, ä) bearbeiten = arbeiten an
60 u. aufEtwas etc. ; b) bewirken, fertig machen
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u. bringen etc. Nid. bewerten; mnd. (Seh. od mit dem betr. richterlichen etc. Gewände)
,, j , bewerken. od. das, womit Jemand bekleidet war,

be-warkstellei , bewerksteUen , bewerk- bezeichnet hat, gant wie man auch sagt,

steUigen. dass Jemand mit richterlicher Gewalt od.

be-wäsemen, bedunsten, beduften, behau- 6 einem Ami bekleidet ist.

chen = wäsem machen an u. auf etc.; de Möglich wäre es indessen auch, dass es

fenstera sunt bewäsemd zu bewinnen gehörte u.urspr. das Erstrit-

be-WMkei, bewaschen. tene etc. bedeutet hat.

In- uasMMi . bewachsen; bewussen, be- be-winden, bewinnen. einwinden, um-

ir.n /<-• ii. 1" winden etc.

be-wätern, bewässern. be-wianen, erstreiten, gewinnen, durch

be-weden, begäten, rein u. vollständig Mühe u. Arbeit erlangen etc.; he bewiad

ausgäten etc.; dat bind ia aog nel bewedt d'r niks bi; — hfi hed d'r nel i'<>] bi be-

Nid. bewieden wunnen, dat he sük d'r so um dtslafd hed.

be-wenden, bewennen, bewenden, beruhen; 15 cf. winnen in der Bedtg.: mühen, streir

verwenden, bemühen, bewerben etc.; w! wil- toi etc.

I
.

- 1 1 dat il"r bi bewenden laten; — h§ be- be-winner, Gewinner, Sieger im Streite;

wendt sük d'r um. he is de bewinner bläfen.

be-wendt, bewandt, angewandt, angebracht be-wis, Beweis, Nachweis, Spur etc. ; du

etc.; dal ia mi hei n§t bewendt, dal ih mi 20 must nuerst 'n bewis bibrengen; — d'r is

darum bemeie, das ist mir gar nicht (so) gin bewis mer fan to Ben, war de böm (dat

bewandt u. darnach angethan — od. gar hüs etc..) stau hed.

nicht angewandt u. angebracht (u. desshalb be-wisen, beweise».

nicht werth), dass ich mich desshalb bemühe

;

1. be-wölen, bewinden, umwinden, um-
— dal ia mi de meite nich bewendt, dat ik 27> wickeln etc.; de stok is mit band bewöld.

hum darum ferklage un nä 't gericht 16p', Nid. bewoelen.

das ist mir der Midie nicht werth, dass ich 2. be-wölen, bewühlen, in hinein wühlen,

ihn desshalb verklage u. nach dem Gericht das unterste zu oberst kehren etc.; hfi hed

laufe, d. h. die Midie, die ich damit habe, sük in't hei bewöld, er hat sich ins Heu

ist nicht wohl angewandt u. steht nicht im 30 hineingewühlt u. darin versteckt; — dat laml

Verhältniss zu der Lauferei u. Schere- is bew81d, das Land ist umgewühlt, bz. tief

rei, die ich vom Verklagen habe; — 't is ausgegraben u. mit einer Schicht der aus-

hum net bewendt, dat he sük d'r na um- gewühlten untern Erde überdeckt.

kikd. be-worden, beworben; he kan sük gana

be-weeen, beweinen. 35 net güd bewörden.

be-wennen, s. bewenden. be-wfimpelH, bewimpeln, bewickeln, ein-

be-wer, bewSr, bewer, a) Hinderniss, wickeln etc. ; bh bewümpeld sük d'r ia. Mnd.
l'niiihe. Jieschiccrde. Midie — llemmaiui. (Seit. u. L.) howimm'len. verschleiern, ver-

Widerstand etc.: mnd. (Seh. u, L.) bewer, hüllen, bedecken.

bewere; — b) Vertheidigung etc.; dat stoid 40 be-wnrteln, bewutteln, bewurzeln.

ander min bewer un bewind; s. 2 u. 3 be- Ite-wusken, bewaschen; bewusken an be-

wären, hemmeld.
Iie-n ereii. s. bewären. be-wnssen, bewachsen.

Ite-w ikkeln . bewickeln, um-, ein-, rer- be-wutteln, s. bewurteln.

wichet),; he hed Buk d'r in bewikkeld (in 45 bi, bei (zu, hin, hinzu, antrieben, in, um
einem Tuch, einer Sache etc.). etc.); he nuit d'r altid wat lii dön un alles

be-u iiniieln. s. bewümpelo fergröten, wen he wat fertelld; — se lepea

be-wina, Befehl, Herrschaft etc. (cf. bestftr, d'r en bi en (zu ein, einzeln) fiter; — sc

gesag etc.); dat Bteid under sin bewind; — leiten al' twe bi twe, sie liefen sämmüichzu
he hed dat bewind d'r äfer. Nid. bewind, 50 zweien, bz. paarweise; — bi sük, bei sich,

nullit. (KU.) bewind (administratio, curatio, eu sieh etc.; h§ kwam bold wer bi sük, er

provincia, officium); mfläm. bewindt (admini- kam bald wieder zu sich: cf. unten weiter

Btratio, officium, Befehl), was nebst mnld., die Compos. etc. u.desgl. „be", was von Hause

mfläm. bewinden (administrare , traetare) ans dasselbe Wort ist u. wofür als Vorsetz-

wahrschi, com Ybni. bewinden = ah<l. bi- 55 Partikel nach oft 1 » i gebraucht wird.

wintan, mhd. bewinden (bewinden, umwin- Farm: nid. liij: mnd. (Seh. u. L.) bi;

den, um- u. bekleiden etc.) sich ableitet, so afries. bi, be; saÜ. bi; as. bi, be; ags. bi, be,

dass das Wort „bewind" urspr. soviel als by; ahd. pi, bi u. (als Präp.) bi, pi
;
goih. bi.

Bekleidung (z. Jl. mit dem Purpur, od. Was nun weiter dieses den nordischen

der Krane etc. als Xeii fnn der Herrschaft, <;o Sprachen fehlende Ade. (bz. Präp.) betrifft,
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so soll rie (cf. Hopp, Gramm. TU, WO) bi-däl, bi-dSl, bi-hendäl, bei, an od.

mit Unterdrückung des Anfangsvocals aus neben (einem Gegenstand) hinunter; dat ful

dem skr. abhi entstanden sein, aus dessen (glfid etc.) d'r bidäl, das fiel (glitt etc.) da

nasaiirter Form ambhi = grieeh. amphi (cf. an hinunter, bz. nicht hinein, sondern vor-

Fiele, vergi. II '/>'.. in auch das B bei u. so auf die Erde etc. cf. dälfallen,

Wort ..um" (ahd, uinlii) hervorging. niederstürzen, hin-unterfaUen.

in ,in. (Etwas) an, beiher, nebenher bidden, bitten, beten, betteln etc.; bad u.

etc.; dat hü» ia d'r bian boed; - hfi kaut bed, lud; — baden, gebeten ; hfi Btun' aßt so

wo! wachten (warten, aushalten etc.), dat hfi lank to bidden an trüggeln, dat 'k hum en-

il'r bSan löpd. 10 delk man wat gäfen ums, am hum bis to

bi-b&rig, albern, eaghaft,furchtsam, scheu, worden.

n etc.; dat wicht ia bo bibarig, dat BÖ Form :nld.,nd. bidden ; o/Wcs. bidda,bidja;

•ilik ferlagen ia an anfangd to Bchrefen, as. bidjan, biddean; ags. biddan; an. bidhja

wen 't in tagenwördigheid tan fremde lllc (heissen, auffordern, verlangen, fordern,

wat heraeggen Bai; - dat bind ia so bibarig, 15 freien, bitten, heten); ahd. pittan, bittan, bit-

dat 't glika mend, datdedöd irr an fast Bit, ten; mhd. bitten, biten (bitten, beten, ver-

wen 't nk man ut de aöse blöd'd. langen, wünschen, heischen; heissen, auffor-

b&rig gehört eu baren (sieh geberden, od. dem); goth. bidjan etc.

benehmen u. anstellen, sich zeigen u, den Die sinnl. Bedtg. von bidden wird wohl

Sehein geben etc.), wovon auch nhd. Ge- 20 sein: halten an (um Etwas) od. Hand
bahren etc., sodass man es (obschon nicht ausstrecken u. greifen od. langen
ganz zutreffend) mit geberdig od. Ge- (nach Etwas), woraus sich von selbst die

bahren habend etc. übersetzen könnte, Bedtgn.: freien (um Etwas), od. Ettvas

wahrend bi ebenso wie in bi-glöfe wohl in fragen u. fordern etc., sowie auch die von
der Bedtg. : n e b e n , /* i n zu, nebenbe i 25 t r achten (nach Etwas) u. v erlangen etc.

etc ZU nehmen ist, so dass „bibarig" auf ergeben*

das Benehmen u. Gebahr en geht, wenn Vergleichen wir tum die nahe Verwandt-
man bei od. nebenbei, bz. über das Schaft der Begriffe; fassen, greifen,
gewöhnliche Mooss hinaus zeigt, od. dass halten, fang en, fess ein, binden etc.

man n t b t n g e b e r d i g ist u. Neben- Ge- 30 u. ilass auch die \' bhud von beden einer-

b erden macht, bz. dass man mit Bei- seits auf derselben sinnl. Grdbdtg. beruht u.

Gebühren od. Bei- Geber den belauftet andererseits icahrschl. (cf. unter bat) eine

lt. davon besessen ist. blosse Nebenform der ff bhad, bhand (bin-

Vergleiche auch das zu baren = mhd. du», fesseln, halten etc., cf. binden) ist, so

baren fsich zeigen, erscheinen etc.) gehörende 35 wird es wohl am nächsten liegen, um auch
mhd. bär, pa* (Geberde, Beschaffenheit), wo- bidden (dessen Brät, bad fordert eine ]/

von eben barig (= mit Geberde behaftet) bhad od. bhadhj mit binden von ders. j/ abzu-

st, unmt. leiten.

Dass indessen bibarig in der Bedtg.: zag- cf. Weiteres unter baden, bed etc.

haft, furchtsam, Furcht zeigend 40 Vom ahd. pittan (piijan) stammt das ahd.

od. tragend etc. auch von der V bhi, bi pital, pitil ; mhd. Intel (Freier, Werber, Frei-

(fürchten u. Furcht) u. häng zusam- Werber) = an. bidhill.

mengesetzt sein konnte, sei hier desshalb er- Milder, Bitter, Beter, Bettler; Sprichw.:

wähnt, weü dies die einfachste u. richtigste „fröe bidders bidden um gin harbarg", was
Annahme wäre. 45 bildl. auch auf den Frühregen angewandt

bi-bärigheid ,
Albernheit, Zaghaftigkeit wird, da dieser gewöhnlich um 10 UJir Mor-

etc. ; 't is niks as einer bibärigheid mit dat gens aufhört u. sich dann das Wetter aufklärt.

kiud an hinkst du dl hei net d'ran kären, bidder-lint, ordinäres grobes Band (s. lint),

ilat't gliks Bchrefd, wen du man äfen an de welches früher von den Bettlern mittelst eines

blödfin' drükst. 50 einfachen Werkzeugs angefertigt u. beim

bi-bäti'. liiliät. Beihülfe, Zubusse, Zuschuss Umherziehen verkauft wurde. Jetzt (in

etc.; d'r is nüms, de en Ok man'n Örtje bibät Bheiderland)jedes ordinäre br eitg etoebte
gifd. cf. bat. Band.

bibbern, i. q. bafern.

bi-blii'en, beibleiben, Strich halten mit 55 *Anm. Ueb. das Vbm. bitten handelt

Jemandem, sowohl körperlich als geistig. auch Pott in seinem Wurzelwb. IV, 859
bi-bot, Zubusse, Zuschuss etc., cf. unter seq., ohne indessen sich bestimmt über die

bot = böte, Busse etc. u. das ags. bot (Ver- y auszusprechen. Aug. Fiele legt dem»,

gütung) von baten (bot), halten etc. (cf. III, 200) die Bedtg.: drängen zu
buht, s. bigt. 60 Grunde.

J. ten Doornkaat Koohaau. Wörterbuch. I. \\
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bidderske, Bitterin, Beterin, Bettlerin.

Dimin, von bidder,

In i' eide, bi <r «'im' (bei </< m Ende);

he hed allerhand maüigheid l»i d' onn (macht

allerhand Spate); - wat hed dfi wSr lud'

onn' (was hat der wieder vor, - - bz. was

bringt der wieder aufs Tapet).

bi d* lianil, beider Hand, zur Wand, zw
Stelle, vorräthig; prompt, flink, dienstfertig

ik hei) dat göd not bi d' hand; — he

i- d'r so r;ul mit 1 > 1 d' band (prompt etc.) —
de wider kamen wil in d' weit , de mut 6k

bi d' band an not lei (langsam, träge, faul)

in't totasten wiisen.

bi d' rige wp?. — bi d' bank weg, —
bi d' näil weg. nach der Reihe weg, ohne

Ausnahme, unterschiedlos, durchweg etc.

1. bi-don; i. q.. bedön.

2. bl-dön, hei zu thun, hei zu arbeiten,

in Thätigkeit, im Begriff etc.; ik bün d'r net

gerade) bidun, um im to d' reise klär to ma-

ken; — hest du dat al klär? nä! ik bün d'r

net bidön.

bi-dön, beigeben, beilegen, hinzuthun; ver-

mehren, stärken, kräftigen etc.; he hed sük

wer wat bidän, er hat sich wieder etwas ge-

kräftigt.

bi-dreien, beidrehen, andrehen, umdrehen

etc. ; 'n schip bi-dreien, beidrehen, ein Schiff

mit dem Vordertheil drehen n. in den Wind
legen, damit es zeitweilig still liegt; — du
must de wagen wat näder bidreien; — (fig.)

sich bekehren, nachgeben etc. ; he hed nog

net äfen to regter tid wer bidreid, anders

wul' hum 't 6k mal säten hebben.

bi-en, bei einander, zusammen, in einem

Haufen, an einer Stelle etc.; w'i sunt al bien,

wir sind alle zusammen, d. h. wörtl. bei

Einem (gewissen Jemand), bz. an u. auf
einem (gewissen Punkt, Ort etc.); — se

sunt bienkamen, um' t mit' n ander to be-

räden; — bienkumst, Zusammenkunft, cf.

nid. bijeenkomen ; mnd. (Seh. n. L.) bi-ein-

komen, zusammenkommen, sich vereinigen.

Bleibt bi von en gelrennt (z. B. in bi

kan gans net mer 1 • i en kamen = er kann
gar nicht mehr zu Einem kommen), so be-

zieht sich en auf die eigene Person, bz.

die Person, die dies sagt, u. wird dann „en"

nicht so stark betont, als in dem obigen

Faß.
bi-fal, Beifall, Zustimmung etc. Die sinnl.

Bedtg. ist erloschen, eben so auch in dem
Vbm:

bi-fallen, zufallen, zustimmen, beipflichten

etc.; as he pröt'de fan warken, do wände
d'r nüms, man as 't hetde (hiess) fan drin-

ken, do füllen so hum alle bi ; — einfallen

,

in den Sinn, bz. ins (icdäehtniss kommen;
't wul nn up ögenblik net bifallen.

bitVn. bivon. (Harri. Land), die Bispen
des Hafers. Wohl so genannt, weil die daran
hängenden Fruchtkörner schon beim leise-

sten Winde heben u. zittern, wiedieBlät-
5 ter an der bäf-eske. Daher zu afries. beva,

biva; aas. bifian etc. cf. bäfen.

bi-fftden, befoNlen, befüttern, bemästen,

anfuttern etc. : an dat der ifl niks an to bi-

ffiden, dat wil hei net fet worden; — dat

10 swin is al wat befüdt, das Schwein ist schon
etwas angemästet, bz. ziemlich fett.

bi-foren, beifuttem, Bei- od. Neben-Fut-
ter gehen.

bl-fÖren, beifuhren, bei- od. hinzufahren
15 etc. ; de hafer is d'r bit'Ard.

bi-fören, vorher, früher, vor Zeiten, bei,

bz. in vorigen Zeiten ; dat was biforen net so.

bifot, Beifuss (Artemisia). Mnd. (Seh. u.

L.) bifot, bibot; ahd. pipoz, biboz.

20 bi-giin, i. q. begän.

1. bipin, beigehen u. beigegangen;
beikommen, sich anschicken etc.; du must
rat d'r net förher bigän, befür ik di dat fer-

lfifd heb' ; — he is bigän (er ist beigegangen

25 = hat sich erlaubt), um dat gdd to 't fen-

ster üttosmiten ; — wen he mi so kwem,
den gung ik bi, un sniet hum kerut ; — wen
du dat klär hest, den gä bi un schrife de

bref of.

30 2. bi-gän, Beigehen, Hinangehen etc.;

specicll gebräuchlich in dem Sinn von:

Schreiten zu einem Geschäft etc., um es so-

fort zu erledigen u. zu dem gewünschten
Ziele zu führen; dat is mi man 'n bigän,

35 um' n bref to schnfen.

bi-gelofe, s. biglöfe.

bi-gewas, Beigeivächs, Nebengewächs, Ne-
bensprosse.

bigge, birge, a) junges Schweinchen, Saug-

40 Ferkel; bi unse mutte (Mutterschwein) sunt

elf biggen fallen ; — b) kleiner Erdbrocken,
bz. lose Brocken, die beim Ausstechen der

Erde vom Spaten fallen, wesshalb denn beim
Schachtgraben zum Abräumen dieser losen

45 Brocken od. „biggen" oft ein besonderer

biggen-rümer angestellt wird; kum her, du

kaust erst de biggen ofrümen. Nid. big, bigge

(junges Ferkel); mnld. (KU.) bigghe, vigghe

(porcnlus, porcellus, nefrens) ; engl, pig (ein

50 Spanferkel, ein Schwein, ein länglich rundes

Stück Eisen od. Blei etc.).

Da das piem. biga (Sau) wohl jedenfalls

unserm nd. big, bigge entstammt u. das engl.

pig soivohl ein Spanferkel, als ein Schwein

55 bedeutet, so dürfte auch mnld. bigghe (por-

culus) mit mnld. bagghe (porcus) u. bagghele

(porcellus) zur selben ]/ gehören, wovon auch
das deutsche Bache (sus fera) sich ableitet

u. denen ebenso tote unserm bak (Rücken,

G0 od. dickes u. feistes Etwas) vielleicht
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ihr Grdbgr.: Essbares, Nährendes, man ik ward' leider behinderd; — ik kan 't

Kräftiges etc. zu Grunde Hegt, so dass bikans (fast) aßt dön. Nid. bgkans; m>t<l.

sie mit dem griech. phagein (cf. unter l bak (Seh u. L.) bekam (vielleicht, ungefähr),

nach f) su einer
J

gehören. Es ist = bi kanse, engl bychance (cf. kans)

l>a indessen die dort weitläufig behandelte 5 u. bedeutet wörü. hei Gelegenheit.
j bagb auch die Bedtg.: t heilen, tren- bik-been, bikbejen, Heidelbeeren; mnd.

absondern etc. hat, so könnte man (Seh. u. L.) bickberen, byckbehren.

dem Worte bigge <'<"/< die Grdbdtg.: Ah- Da die Heidelbeere sonst auch

gesondertes, Abfall (— was von der Schien rebeer e (cf. Adelung) heisst, so

s,m tollt od. geworfen wird) etc. unter- 10 ist bik wahrschl. eine Nebenform von pik
legen, wozu denn auch unser bigge mi der (Pech) = an. bik, schwed. heck u. bedeutet

noeitei nz vorzüglichstimmen würde. demnach bikbee soviel als Pech- od. pech-
bi-glSfe, bigelöfe, Aberglaube; d'r is nog schwarze Beere.

bo i"l biglöfe in d' weit, dat man 'thästhel Wegen des Wechsels von „bu u. „p
u

vergl.

mt apkngen kan, wo dat hQdigen d&gs nog 15 auch bikken = pikken (jucken).

mögelh is. Nid. bygelove; mnd. (Seh. u. Da indessen die Heidelbeeren auch
l.i bigelove, bilove, bylove (falscher Glaube, essbare Beeren sind u. gegessen wer-

den, so "könnte die Benennung auch mit

Es heisst wörü. : Bei-Glaube, Neben- bikken in der Bedtg. essen (von y bagb,

Glaube etc. u. will besagen, dass man 2t> wovon griech. phagein t*. unser böke, s. unter

neben dem einigen u. wahren od. 1 bak) zusammenhängen.
Haupt-Glauben (dem Glauben per se) bikke, bikk*, Spitzhacke, Zweispitz, Karst,

noch manchen andern Glauben hat, ganz Steinhaue; spitzer, krummer Haken, den

wie man auch eon Bei- od. Nebengöt- man beim Schneiden des Getreides mit der

fern im Gegensatz zum einigen u. wah- 25 linken Hand führt u. womit man die zu
ren Gott (dem Hauptgott od. Gott per schneidenden Halme fasst u. hält u. wenn

rieht cf. bikamer. geschnitten, auf den Boden hinlegt.

bi-glofsk, abergläubisch. Nhd. (Grimm) Bick e u. Bickel, mnd.
bigt, hiebt, Beichte. Sprichw.: „dat is wer (Seh. u. L.) bicke; nid. bik-hamer (Zwei-

ten up 't ni'je,
u

sä' (sagte) de kerel, kwam 30 spitz etc.). Mit engl, bickern, bickorn (Spitz-

fit de bigt, im stöl (stahl) 'n paddestok. Nd. eisen) u. mhd. bickel, pickel (Spitzhacke) etc.

Dicht; nid. biecht; afries. bicht, biekte ; ahd. zu bikken, wie beitel von blteu. cf. bikker.

bigiht, pigiht, pijibt, bijiht; mhd. bigiht, blht, bikkel. Plur. bikkcls, Gelenkknöchel vom
bilit' •

: as. bigibto von ahd. pigehan, bijehan Knie u. Ellenbogen überhaupt u. speciell

(bekennen, beichten) etc. s. unter jichten. 35 die Knöchel der Schafbeine, welche die Kin-
bigtei, bichten, beichten, bekennen, aus- der anstatt der hölzernen Würfel beim sog.

bfi wil net bichten, dat hö de appels „stentje-spil" gebrauchen u. wobei sie nach
Stilen (gestohlen) bed. Zu bigt. einer bestimmten Kegel während des Auf-

bigter. "Beichtiger, Beichtvater; afries. springens des „steissers" od. sog. „törnsche-

bigeter, bigetr; mnd. (Seh. u. L.) bichler; 40 ters
1* eine od. mehrere „bikkels 1

* aufgreifen
ahd. bigiht&re, pigihtäre : mhd. begihtaere, bih- u. wieder hinlegen. Mhd. bickel, Knöchel,
taere, Bekennet- (des( 'hristenthums), confessor; Würfel; nid. bikkel.

Sicher, dem man beichtet, Beichtvater. Da nur die rein abgenagten od. ab-
bi-halfen, s. behalfen, gebissenen u. von Fleisch u. Sehnen ent-

bi-jiigen. 8. bejegen. 45 blössten Knöchel „bikkels" genannt werden,
bi-jiinje, s. bugünje. so leitet sich dieses Wort von bikken in der

bi-kämen, a) beikommen, einholen, er- Bedtg.: beissen, spalten etc. ah. cf.die-

reichen; ik kan hnm hei net wer bikämen; serhalb unter ben, bunk etc. u. cf. bikker etc.

— din bod knmd lang net bi, dein Gebot Nach Diez (Wb. I, GH) stammt auch
kommt lange nicht bei, od. an (die Taxe), 50 das ital. biglia, span. (contrah.) billa, franz.
erreicht die Ta.ee bei loeitem nicht; — ik bille (Kugel vom Bein, Knochen), wovon
kam wol gau wer bi, ich hole (euch) wohl das franz. billard (Kugelspiel), billot (Klotz)

schnell wieder ci>i ; — b) zu sich (selbst) etc., wahrschl. von bikkel (Beinchen, womit
kommen, sich erholen etc. ; wen he net gau die Kinder spielen) ab.

wer bikämen sul', den mutten wi wol ca. de 55 bikken, picken, essen, beissen, spalten,

dokter sturen, cf. unter bekwämen. thcilen, hacken, schlagen, hauen, stossen,

bi-kämer, Bei-Kammer, Nebenkammer, stechen etc.; dat gifd fan middag niks to

Seitenkammer. bikken; — stenen bikken, Steine hauen, bz.

bi-kans, ungefähr, gelegentlich, fast, bei- behauen u. abspalten; — ji mutten ml de
nahe, bald; ik harr' (hätte) dl bikans besucht, 60 stenen net kürt bikken; — eier bikken, mit

11*
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Ki> m aufeinander schlagen u. stowen, bis

eins zerbricht. THess geschieht allge-

mein eint den Kindern um Ostcm u. heisst

daher der erste Osterfeiertag auch: „hikken-

bikken-söndag"; — de höner bikken in de

appela, die Hühner hacken (mit demSchna-
bd. cf. bek) in die Aepfel; — b£ bikken an

hakkin "t ;il to Bchande, be. kört an klen;

— de kreien bikken de deren de ügen üt etc.

li - Wort bikken (satt, bikje) ist mit

pikken (cf. mh l. verbicken, zerstechen, zer-

hauen) von "Sause aus identisch u. kömmt
sowohl D/ml. bz. nd. (cf. Seh. u. L., Büh-
ne rt i(. Andere) it. nid. (wo es auch in

ders. Bedtg. wie unser billen [vom Schärf'en
des Mühlsteins durch Behauen mittelst

der bille] gebraucht wird), als mnld. (Kit)
in den Formen bicken, picken, becken, mhd.
als bicken, becken u. nfries. (Outze n) becke,

bicke, backe vor, icobei zu bemerken ist, dass

K i l. dieses Vom. von bek (Schnabel etc.)

u. Oscar Schade (s. dessen ahd. Wb.)
es von dem mhd. bic, pic (Stich, od. eigentl.

Ei n h a u , od. Stoss u. Schlag in Etwas
hinein od. worauf etc , cf. pik = Stoss,

Schlag etc.) ableitet. Vergleichen wir in-

dessen den ahd. Stamm pab, pach = uns.

bak in bakern (bähen, fovere = ahd. päan
Statt pahau) u, in ahd. paclian, goth. bakan
(backen, sowie ferner ahd. pah, bah, pach etc.

ags. becc etc. = nhd. Bach (cf. unter 1

bakken), so ist für bikken auch ein and.

bikan od. bikjan u. ahd. bihan, pihan, pichan

od. pihjan etc. anzusetzen, für dessen urspr.

Vorhandensein das mit mhd. bickel, pickel

(Spitzhacke, cf. unter bikke u. bikker) von
Hause aus identische Wort: ahd. bihal,

pihal, pial, bial ; mhd. bihel (contrah.) bil

= nhd. Beil (= Werkzeug, tvomit man
theilt, spaltet, v erwund et , hauet,
behauet, abhaut etc., cf. bil u. bei

Grimm unter beihcl) sich ableitet.

Da nun unser bikken (stossen, schlagen,

hacken etc.) eine Ablautform von hakkeu
(hacken) u. mit hake (Haken) wurzelverwandt
ist, so wird auch für bikken (bz. bikan,

pihan etc.) eine unmittelbare Verwandtschaft
mit baken (schlagen, stossen etc.; s. 2 baken),

bakkern, böken, bökern etc anzunehmen sein.

Die V dieser Wörter ist nun aber zweifellos

dieselbe ]/ bhag od. bagb, die unter 1 bak
bereits weitläufig behandelt ist u. ergehen

sich die obigen Bedtgn. als: spalten,
hauen, beissen, essen etc. von selbst

aus der dort sub 1 angeführten Bedtg.

:

dividere u. des Zusammenhangs des //riech.

phagein mit dieser y (cf. dort sub 5), wö-
be, ich noch bemerke, dass in ähnlicher

Weise auch uns. beitel (Mcissel = Stech-

od. Spalt-Ding etc.) u. das lat. findere, nebst

unserm bit, biten, bat etc. von der y bhid

(spalten etc.) stammen u. dass auch die y
bhllg ( /liegen, beeilten; genit •->,,. essen etc.

cf. Brod brechen = (heilen etc.) von

6 Äug. Fick (vergl. Wb. 139) mit bhagver-
glichen u. zusammengestellt wird.

Zu bik aus urspr. bak = y bhag cf. bei

Pott (Wwzelwb. II, 2. Abth. 145) auch
bhiksli aus bbaksk als Weiterbildung von

10 bhag, wie unter beje zu ersehen.

bikker, Bicker, Hacker, Haue etc. =
Etwas, was od. womit man bickt od.pickt;
daher: böm-bikker (der Specht), karsbikker

(der Kirschvogel, Pirol, Goldamsel, — so

15 genannt, locil er das Fleisch der Kirschen
von den Steint n abfrisst od. bikkt), sten-

bikker (a. Steinhauer, — b. Steinhacke =
sten-bil). Zu bikken.

bikkern, hucken, essen, nagen, naschen etc.;

20 de stenen mutten ofbikkerd worden ; — 't gifd

tan middag net föi (viel) to bikkern ; — gif

hum man wat appels mit, den hed he under-

wägens wat tu bikkern ; de fugeis bikkern

de kassen (karssen = Kirschen) so rein of

25 dat de bare stenen an de bömen hangen
blifen. Freq. von bikken.

bikkertje, cf. Räthsel im Ostfries. Volks-

boten für 180-1, pag. 115, welches lautet wie

folgt: eu kop as 'n knikkertje; 'n lif as 'n

30 bikkertje; twe benen as 'n störk.

bil, Beil. Nid. bijl; ahd, pihal, bihal, pial,

bial etc ; mhd. bihel, bil ; süddeutsch (G r i m m)
beihel, beiel; schwed. bil.

Wegen Verwandtschaft u. Ursprung dieses

35 Wortes vergl. unter bikken.

Nach Diez (cf. rom. ~Wb. II, 51) soll

das itat, sard. pialla (Hobel u. Axt) nicht

von ahd. pial, bial entlehnt, sondern nebst

piallare (hobeln) von lat. planus
,

planare

40 (eben, ebenen) entstanden sein, was wegen
des Uebergangs von „l

u
in „i" (cf. Bianca

= Blanka u, sard. piana = plana) aller-

dings keine Schwierigkeiten darbieten würde,

wohl aber wegen der sonstigen Form, sodass

45 es diescrhalb fraglich bleibt, ob nicht doch
eine Entlehnung aus dem Deutschen vorliegt.

bil, s. bille.

bi-langs, bei, an od. neben (Etwas)
entlang u. hin, an r-orbei etc.; du büst

50 d'r bilangs löpen, un liest 't doch not sen
;— wen du d'r bilangs kumst, den kanst du

wol äfen to kiken, wo wid 't d'r mit hold.

bil-bref, Beilbrief. Nid. bijlbrief ; schwed.
bilbref; dän. biilbrev.

55 Nach Bohr ick (cf. dessen naut. Wb.)
wird unter Be Hb rief dreierlei verstanden,

nämlich :

a) der schriftliche Contract zwischen dem
Schiffsbaumeister tt. derjenigen Person,

G0 die ein Schiff bei ihm bauen lässt;
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li) die schriftliche Verschreibung über das ausgestellter Schuldschein, worin die jähr-

Geld, welches Jemand zum Bau eines liehen Abschlagszahlungen nebst den Zinsen

Schiffes anleiht; wie auf einem Kerbholz vermerkt wer-

c) die ron der Obrigkeit eines Ortes aus- dar-, gleichfalls ein „Beilbrief' genannt

Reinigung, dass das Schiff, 5 u. da nun dien Beilbrief e jedenfalls die

welches in demselben namhaft gemacht Stellvertreter der früher allgemein gebrauch-

tet, dort wirklich gebaut wurde. liehen Kerbhölzer (Holestäbe, worauf
In England heisst derselbe: „the grand die Schulden u. Abschlagszahlungen durch

bfll of aale" u. in Frankreich: Ble contract eingeschnittene Kerbe angemerkt

de la construetion ou de la rente d'un 10 wurden, ganz wie auch früher derartige

raisseau. mit eingeschnittenen Runen versehene Holz-

Nach Hey st heb.) soll dieses stabe die Stelle unserer Briefe u. sonstigen

Wort von einem schwed.bj\& (bäum) stammen, schriftlichen Urkunden vertraten) sind, so

was ich indessen in m. Wb. nicht finde n. est auch dieser Beilbrief wohl als ein

auch im norto., isl. od. an. nicht vorkömmt, 15 Kerbe-Brief zu deuten u. demnach das

wobei man denn eher an das mit dem an. b61 Wort Beilbrief nicht als ein Compositum
unter , bölschatt) zusammenhängende von „Beil" (als Werkzeug) sondern von

an. l'.vli u. liyil, //;. ist byli (habitacuJum), einem uns „beile" (haue, schlage, kerbe,

byll (babitatus, cf. nfries. [OutzenJ böl, = haue u. schneide ein etc., d.h. ich b eil od.

b oll, bull) denken könnte, wozu aber die obigen 20 hau etc.) gekürzten „Beil" u. „Brief"
dun. u. schwed. J-'oem-n von bilbrfif nicht anzusehen.
stimmen. Wenn man aber vergleicht, dass cf bilen u. unter billen.

nach altgermanischem Recht die Besitz- bild, beld, Bild, Gestalt, Figur, Abbil-

- ;»//•. ifung > dstücks durch den düng, Vorstellung; »Litis liksin laders bild;

Hammer- od. Beil- Wurf geschah, so- ii.j — wat stelld dat bild för? — dar kau man
\S8 die Inbesitznahme u. der fac- sük gans gin beld tan maken, so as dat d'r

tische Besitz eines Hauses od. sonstigen üt süggt. Mnd. (Seh. u. L.), nd. beide,

'adurch vollzogen u. bekundet belt, bilde, bilt; nid. beeld; afries bilethe,

wurde, dass der betr. Besitznehmer mit dem byld, bild; as. bilidbi, bilithi, bilidi, bilethe;

lictl entweder einen Spahn aus demselben 30 ags. biledhe; "/"/. ]iiladi, pilothi, pilidi, bi-

herausschlug, c licht Familien- lidi, bilede, bilde; mhd. bilde.

M. // -)i dasselbe einkerbte ". ein- J>as Wort bild = ahd. piladi, afries. bi-

sehnitt. bz. d, ,< betr. Gegenstand mit dem letbe bezeichnet urspr. ein (aus Holz, Stein,

Hammer- und Beil-Zeichen (Beil- Thon etc.) gehauenes (gcmeisseltes, ge-

Mark e, versah u. ihn also b eilte, so 35 stochenes, gestossenes, geknetetes etc.) Et-
unterUegt es kaum einem Zweifel, dass man was u. ist piladi od. richtiger piladi ein

unter „Beilbrief1
' diejenige Urkunde zu Compos. von pilad (== afries. bileth, as. bi-

it hat, die über das geschehene Bei- Iidh etc.) u. dem Suffix „i", toekhes Letz-

ten (Einkerben, Einschneiden etc. /eres (cf ahd. liiwi, Ehe, eon hiwan, hei-

mdteist des Beils, als dem symbolischen -10 rauhen) du Bedtg.: Etwas, Wesen etc.

Acte l ergreifung) u. so- hat. Was nun pilad, piloth, bileth etc. be-

mit auch über den rechtlichen Erwerb trifft, so ist es wohl ein Prot, müder Bedtg.:

3t hifft nimn wurde. Der geschlagen, gehauen etc. u. von Hause
sog. Beilbrief nur sonach im eigentlich- ans identisch mit uns. bill'd (geschlagen,

sten Sinn - od. Kerbe-Ur- 15 behauen etc.), wobei wegen der Grdbedtg.
künde u. zugleich eine Erwerbs- Ur- von bild auf an. skur- , bz. skurdgudh
kund» u. da in demselben auch die Bau- (Götzenbild, ans Hol- u. dergl. geschnitten,

summe li. Zahlungsweise angegeben war u. von skurdr u. dies von skera, scheeren u. lat.

diejenigen Betrüge vermerkt wurden, welche figura u. effigies von fingree, griech. tüpos

aus dem Bau des Schiffes noch als Schuld 50 (Typus) eon tüptein verwiesen wird. Was
darauf hafteten, zugleich auch eine Schuld- nun weiter unser bill'd = ahd. pilad etc.

Vi es, h r ibung, sowie obendrein auch betrifft, so gehört es zu billen = ahd. pillün

Schrift, aus welchem die Herkunft (urspr. pilön), womit auch bclt, belte in nd.

des betr. Schiffes erhellte, weil eben der anabelte etc. (cf. ambolt) zusammenhängt u.

Beilbrief zwischen dem Erbauer u. der Per- 55 welches mit 1 bille zur y bhil (/einen.

sou. die das betr. Schiff bauen Hess, er- schlagen, spalten etc., cf. Bopp, Gloss.

rolltet wurde u. somit in ihm auch der betr. comp., 274) gehört.

Bau-Ort eo ipso enthalten war. Die y bhil ist mit bhid (wovon biten,

Nach Grimm (cf. unter Beilbrief) beissen etc. und beitel, Meissel etc.) syn.

wird in der Schweiz „ein auf Grundstücke 00 u. ergiebt sich sonach auch aus bhil der
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Begriff des Meisteins etc. ganz von
selbst.

Iiililt'ii. Iirhlcil. bilden, gestalten etc. ; daher:
inbelden, inbflden; ofbelden etc. Afries.
bilda, biletha ; ahd. piladan (d. i. piladjan),

pilidan, biliden, pilidön, bilidön, bildbn: mhd.
bilden etc., was entweder von bild (ahd. pi-

ladi) weitergebildet ist, od. vom J'riit. pilad

(gehauen, gemeisselt, gestaltet, auegehauen
etc., cf. unter Ml.l), welch Letzteres dann für

tes
1
'//»(. die Bedtg. g e m e is seit u. g e-

s t alt et in a e h e n (ein Etwas) ergeben würde.
feilen, heilen, Junten, schlagen, spalten etc.;

de balken mutten ofbild {bz. ofdüsseld, of-

kapd etc.) worden. Schwsd. bila.

X, i
< h G r i m m (cf. u ntcr beile n) soll

von der aus ahd. pihal, bihal, pigel (cf. bil)

tandenen Form beigeln (=. urspr. pihal-
jan. bigalan, pigelen) uns. pegeln u. das
daraas eontrah. peilen entstanden sein, was
zunächst dann die Bedtg.: kerben, ein-
kerben, Kerb (od. Zeichen u. Merk)
machen hatte u. so die Bedtg. : (sich) m e r-

ken od. nachsehen und messen, wie viel
Flüssigkeit in Etwas enthalten ist od.
wie hoch u. wie tief das Wasser steht u.

ist etc. enticiekelt hat.

bi-leggen, beilegen, anlegen, auflegen etc.;

he hed d'r wat bilegd ; — de strid is bilegd

;

— de schipper hed bilegd, der Schiffer hat
(sein Schiff) aufgelegt u, die Fahrt bis auf
Weiteres eingestellt.

biljet, s. unter billig

bi-liggen, beiliegen, beiwohnen etc.; he
hed hör bilagen, er hat ihr beigewohnt, bz.
den Beischlaf mit ihr gehalten; daher: bi-
ligger (Beischläfer), biliggerske (Beischläferin,
Concubine) u. nhd. Beilager.

1. bille, bil, Steinbeil, Steinhaue, specicll
die zum Behauen u. Einkerben der
Mahlsteine, sowie zum Schärfen derselben
gehrauchte doppclschneidige Flachhaue. Auch
nhd. (Grimm) Bille (ligo ascia) u. das-
selbe Wort wie as., ahd., mhd, bil (Stein-
hacke, Spitzhacke, Streitaxt, Schwert); ags.
bil, bill, (Streitaxt, Schwert); engl, bill

(Streitaxt, Hellebarde, Haumesser, Schnitt-
messer, Hippe, Sichel; Schnabel, Spitze,
Landspitze etc.).

Das Wort bil od. bille (Thema bila)

bezeichnet ein h a n e n des, ha ck e n des,
spaltendes, theilendes, schneiden-
des u. somit auch ein scharfes u. spit-
zes Etwas u. gehört zu der mit der ]/ bhid
(von biten, bit, beitel etc.) syn. aind. \' bhil
(spalten, theilen etc.), die auch Benfeg (s.

Skr. Biet, 633 unter „bil") mit der ]/ bhid
vergleicht u. welche auch mit bal (cf. Bopp,
Gloss. comp., 263) identisch ist. Mit bil

(Beil) ist bille unverwandt.

Weiteres vergleiche unter bild, billen, belle,

ambolt etc. u. dem folgenden:
2. bille, bil. Belle, Arschbell, Arschbacke',

dat kind hed so"n p&r gladde, runde billen,

5 de düren sük sei) laten. Sprichw. : „kinder
fan willen (Kinder, die stets von wollen
sprechen, od. stets „ich will-' im Munde
Jahren), krigen wat für de billen". Mnd.
(Seh. u. L.) bille; nd. (B r. Wb.) belle;

10 nid. bil; hd. bille u. bell (in Arsch-Bell, cf.
Grimm): ahd. pelli, bell! (in arspelli etc.)

;

mhd. belle (in arsbelle).

Es ist eine Nebenform von belle, od. viel-

mehr es stammt mit diesem u. bol (rundlich,
15 stampf) von dem Mjm. billen (schlagen,

hauen, spalten, abtrennen u. schneiden etc.),

da es zunächst etwas abgehauenes,
stumpfes und abgestutztes (nicht
scharfes u. spitzes) u. so auch etteas

20 dickes u. rundliches (wie belle, bol u.
pol) u. glattes etc. bedeutet, cf. dieserhalb
but (stumpf etc.) u. wegen der Bedtg. : a b-

gehauen etc. u. der Spitzen, Schär-
fen, u. Rauhigkeiten etc. beraubt etc.

25 auch den Stamm bil in billlk.

billen, die Mühlsteine mittelst der bille

(s. 1 bille) bc- od, aus-haucn, bz. sie mit
Kerben versehen u. sie so zum Mahlen
des Getreides brauchbar machen; od. sie,

30 wenn sie stumpf geworden sind, iciedcr

aufs neue mit Kerben verschen, bz. die
alten Kerbe od. Einschnitte aushauen
u. so die Mühlsteine wieder schärfen; de
stenen mutten wer up't neje bill'd (gekerbt)

35 worden; — de stenen worden aP wäk' en-
mäl bill'd (ausgehauen u. geschärft).
Es ist das ahd. pillön ; mhd. billen ßauen,

behauen, aushauen, ausmeisseln etc.), was
für biljan steht u. nicht von ahd. bil (Stcin-

40 hacke etc., s. 1 bille) weitergebildet wurde,
sondern mit diesem auf die ]/ bhil ßauen.
spalten etc., zurückgeht, über welche unter
ambolt, belle, bild u. bille das Weitere zu
ersehen ist. cf. auch das folgende:

45 billig, billik, billig, recht, qcrade, eben,
xcohlfeil etc. Nid. billijk: m/.'billich, bilk

;

ahd, bill'ih; mhd. billich (billig, gemäss, ge-
ziemend, recht. Davon: billiken, billigen,

angemessen (recht, geziemend) finden, gut-
50 heissen etc.; ik kan dat net billiken, dat du

dat dän hest.

Das Wort billik (wofür das nhd. billig
immer mehr eindringt) ist von bil u. lik zu-
sammengesetzt u. soll durch die Anhängung

55 der Endung lik = ahd. lib, nhd. lieh etc.

(cf. ]\k) angedeutet werden, dass ein Etwas
dem entspricht, was der Stamm bil besagt,
od. dem, was bil ist, gleicht u. entspricht.

Was nun dieses bil betrifft, so hat es

GO nach Grimm (cf. unter Bi'll) die Bedtg.:
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aleicht eben, schlicht, gerade, recht keit etc. entwickelt hat, weil in diesem

od. die subst. von: Gleichheit, Schriftstück eben normirtu. festgesetzt wurde,

nheit, Geradheit, Richtig- was überhaupt, od. zwischen zwei Partheien

keit, Rechtete, was Mies daraufhin- Gesett u. Recht war u. sein sollte, bz.

-. dass auch diesen WorU ebenso wie 5 was Jemandem billig sei. Boss aber dieses

i! cht = gerade (cf. regt u. bille (in der Bedtg.: Schriftstück etc.)

die sinnl. Bedtg. zu Grunde liegen ein urspr. nd. od. as. Wort ist, geht auch

l oas eben, schlicht u. aus dem franz. billet (Zettelchen, Briefchen

,,,.,-, ,ht ist K. alle Spitzen u. etc.) hervor, was ich trotz Diei seiner Ab-

Rauhigkeiten etc. davon entfernt sind. 10 leitung vom ital. bolla, bulla (Blase, Kugel

gleichen wir nun aber unter afen u. etc. n. daher Urkundensiegel), /'.-. d,,u

effen, dass eben n> rade, glatt etc. so ital. bolletta (Zettel <>,). eigentlich besiegel-

,.,,./ \ass ^Ue Rauhigkeiten ent- tes Etwas, cf. Die z, rom. Wb. I., 73 unter

lommen sind, u. dass bolla) n. der sonstigen Ableitung vom engl.

auch 2 Lille die Grdbdtg.: abgestumpft, 15 lull, für eine directe Entlehnung aus „bil-

abgehauen Grunde liegt, so ist letje" (cf. die Diminutiv-Endung $q in An-

Mich, dass auch der Stamm tje = Annchen u. im nid. bjjltje (Beilchen),

bil in billig zur j bbil (spalten, trennen, sowie uns. billtje (kleine Arschbacke) von

hmen, hauen, behauen, abschlagen, ab- 2 bille, als dem nd., fries., nid. TKmin. von

svh, ichneiden etc., cf. unter bM, 20 nd. bille (Schriftstück, Brief etc.) halte,

böle, billa hört u. d >' der wozu es der Form u. Bedtg. nach am voll-

Bedtg • irennt, entfernt, ab- kommensten stimmt.

.behauen, behobelt, be- billtje, billetje, Arschbäckchen; dat kindtge

nitten et (u. so. eben, gerade, hed bo runde blanke billtjes , dat sc to'n

glatt, u. egal gemacht) beruht u. also 25 küssen sunt, limine von 2 bille.

liillik wörtl besagt, das ein Etwas einem bill'-warm. Wenn Etwas durch die Be-

behobelten, beh .beschnitte- rührung mit den Hinterbacken warm
horenen Etwas gleicht, od. geworden ist, was für dritte Personen be-

so ist, wie beho- kanntlich nicht zu den angenehmsten Wahr-

belt etc. Ein billiger Weg ist dem- 80 nehmungen gehört, so nennen wir dies „bilT-

„ (in der Bedtg. aufge- warm." kum, gif DomnS gau 'n kolden stöl

;

nüich ein durch Etwas (Felsen, dis'is besäten west un nog bill'warm.

li',//-/ etc.) hin gehauener, od. ein aus- bi-löpen; i. q. belöpen.

gehauener u. behauener u. i auch ein bi-löpen, bei od. neben Etwas anlaufen,

. richtiger (nicht um Felsen, 35 beiherlaufen, bei vorbei laufen u. fliessen;

Wald etc. h rumgehender) u. schlichter hinzulaufen u. sich vereinigen mit Etwas

\\; ,,. ,,,,< dem man rasch u. wohlfeil, od. etc.-, lät dat d'r nog man buöpen, dat 't fat

tilligste W oandert u. rast, man ful word.

lemselben weniger verzehrt u. bi-löper, Einer, (Mensch, Tliier), derne-

I : , Kleidung, Schuhwerk etc. weniger 40 ben her geht u. eigentlich hei der Arbeit so

abnützt, nem krummen u. ran- halb überflüssig ist; as b'iloper kan he wol

/,, , ! brukd worden, man för ful Kan be net mit

Was nun weiter den Stamm bil mit der dör.

[. Bedtg. behauen etc. u. so: gleich, bi-löpig, beiläufig, nebenher, gelegentlich

eben, gerade, richtig, recht etc. betrifft, 45 etc.; h§ fertelde dat so bllöpig; — dat kwam

so hat ders. auch die subst. von: Gleich- so b!l6p!g to pas, dat d'r fan spräken wurd'.

heit, Geradheit, Richtigkeit, Recht bi-löpsk, bilöpsk, bei vorbei läufig, leck

(cf. (in mm unter Bill= aequitas etc.) etc.; de spund is bilöpsk, es jliesst neben

entwickelt u. lebt derselbe noch fort im nhd. dem Spund hin u. heraus; — de dam in de

Unbill = Unrecht u. in dem wohl aus 50 slöt is bilöpsk, un wen ji bum nft erst ma-

dem and. bz. as. entlehnten (cf. mnd. bille, ken, den löpdt uns't water al weg.

Schriftstück, Brief, Gontract, od. Rechts-Ur- bi-mäken, i. ej. bemaken.

künde etc. bei Seh. u. L.) engl, bill, weiches bi-mäken, bei, bz. hinzu machen, hinzu

sowohl du Bedtg.: Gt ietz, Acte etc. als thun, vermehren, vergrössern, aufschneiden;

auch überhaupt die ganz allgemeine von 55 dat kan man wol mit de tut föleu, dat be

riftstück (Zettel, Nota,' Brief etc.) d'r wer wat bimäkd hed.

hat u. wahrschl. alle diese Bedtgn. aus der bim-bam, vom Anschlagen der Glocken,

frühereu von Recht (cf. ahd. ewa = Recht, bz. com Lauten, cf. bimmeln u. bumbam.

Gesetz, heilige Schrift, Testament, Norm des Kindeslied: bimbam beierlöt, wel is d'r

Glaubens etc. mit „aH sub 7) u. Billig- GO död etc.
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bimmeln, bimmeln, mit kleinen Glocken
hinten, indem man sie hin u. her sihucnkt.

Et M (cf. Seh. u. L. u. hei Grimm
etc.) ein im mnd. u. nhd. gebräuchliches
Wort u. mit bammeln ». bammeln, bs. dem 5

von Grimm aufgeführten hampeln, bam-
beln etc in vieler Umsteht gyn. it. direct

verwandt.

Wie unser kramme it. krampen für älte-

res krampe, krampen steht u. krumm u. um 10
aus krmnli, kramp >t. ambi etc., so müssen
auch für lümmeln, bammeln u. bummeln die
älteren Formen bimpeln od. bimbeln, bam-
beln, bumbeln, bnmpelu etc. od. aus den
Stammen bimb, bamb, bumb weiter gebildete 15
Ylmi. bimben, bamben, bumben angenommen
toi rden, die zu bimmen, bammen etc. assi-

milirt wurden u. wovon eben die Freq.:
bimmeln, bammeln etc. sich herleiten.

Zunächst scheint es nun zweifellos, dass 20
der Stamm: bimb, bamb, bumb, bz. bimp,
bamp, bump bloss ein n nart

i

kulirtes
Geräusch od. ein unbestimmtes Tönen,
wie es durch Schlagen, Hämmern etc.

od. durch das Beioegen, Schwingemi. 25
Hin- u. her- bewegen etc. von Etwas
entsteht, bezeichnet hat u. dass demnach
bimb, bamb, bumb, bz. das gekürzte bim-
bam-bum schon von alter Zeit her eine
blosse Schallnachahmung war , wie wir mit 30
den letzten Lauten auch jetzt noch das Tönen
von geschlagenen u. geschwungenen Glocken
onomatopöisch bezeichnen, sowie mit bums
ein en dröhne n den u. laute n Fall u.

mit bummen das Summen od. dumpfe 35
Tönen.

Wie wir nun aber bereits unter babbeln
ein von Aug. Fick (s. vergl. Wb., 131)
aufgeführtes baba u. bamb erwähnten, so

muss man für die obigen Wörter, ebenso 40
wie für das griech. bambainö, bambälö (plap-
pern, klappern, lärmen etc.), bömbos (Lärm),
bombeo (lärmen etc.), bombülös (Hummel,
als Stimmende) etc. auch dieses bamb
als Grdstamm od. y ansetzen u. dabei an- 45
nehmen, dass die mit bammeln u. bummeln,
sowie mit uns. bum-bam (Schaukel, Schwinge)
verbundene Bedtg. des Schwingens und
Hin- u. hcr-b eweqens sich daraus ent-

wickelt hat. dass solche tönende Gegenstände 50
geschwungen werden, od. dass der Ton
überhaupt nur durch das Schwingen u.

Beioegen von Etwas entsteht u. also der

"Begriff der Bewegung schon von Hause
aus mit jedem Ton od. Geräusch un- 55
mittelbar verbunden u. Letzteres ohne den-
selben gar nicht möglich od. denkbar ist.

Obschon nun aber die Zahl derjenigen
Wörter, welche sich von bamb ;/. baba ab-

leiten jedenfalls (namentlich in den Volks- 60

dialecten) eine sehr grosse ist, so findet sich
im älteren Hochdeutschen doch nur ein mhd.
pumpern (durch StOSSen, Schlagen, Klopfen
etc. einen dumpfen Ton hervorbringen) be-

ll gt , was wohl jedenfalls von dem obigen
bamb, bomb etc. entstand.

Weiteres cf unter 1mm, bz. bumme u.

pumpel, pumpe etc.

bi-möten, i. q. bemöten.
bin, bün, bin. Ausser bist, büst (bist),

gebrauchen wir im Sing, statt bün auch sün,
sowie auch den Flur, „bint" od. „bunt" statt
sunt = sind u. seid; wi bunt d'r wüst; —
bunt ji d'r? (seid ihr da?) = sunt ii

d'r?

Das Wort bin bün (= nid. ben; africs.

bem, ben, bim, bin; as. bium, biun; ags.

beom ; ahd. pim, pin ; mhd. bin) soll nach
Bopp (s. Gramm. I, 36 u. II, 375) sich
aus der vollen skr. Form bb&v-ä-mi zusam-
mengezogen u. verkürzt haben. Die Endung
„mi" bezieht sich auf die eigene Person
od. das Ich u. da nun bbavä (cf. Bopp,
Gloss. comp. 270) die Bedtg.: Sein, Exi-
stenz, Entstehung etc. (von y bhü,
sein, wohnen etc., wie dhavä von y dlu'i)

hat, so erklärt es sich, wesshalb das Wort
„bin" sich auf das Sein od. das En t-

st an den sei n der e ig enen Person od.

des Ichs bezieht.

Die Endung „mi" betreffend, so ist sie

aus urspr. „ma" geschwächt (cf. Aug. Fick
vergl. Wb. , 143 u. Sc hl eicher, comp.
663 seep) u. stammen von diesem pronomen
pers. der 1. Person Sing, auch das lat. mihi
u. unser mi = nhd. mir u. mich.

bi-nä, beinahe, fast etc.

bi-nägel, Neben-Nagel, Niet-Nagel.
binäheid (Bei-Naheheit), nächste Nähe,

nächste Umgebung etc.; in binäheid nt"t, in

der nächsten Umgebung nicht, nahe bei nicht,

weit entfernt etc.; dat is in binäheid net

war ; — dat kumd in binäheid net bi.

bi-näm, Beiname, Zuname, Nebennamc

;

Name, der einer Person wegen einer sie

auszeichnenden besondern Gewohnheit od.

Eigenschaft, bz. von seiner Beschäftigung
beigelegt wird u. oft auch ein S cheltname
ist. Viele solche Beinamen wurden im Laufe
der Zeit von den damit belegten Personen
adoptirt u. zu bleibenden Geschlechtsnamen.

bi-namelk, vornämlich, namentlich, be-

sonders etc. ; binamelk den, wen de säk sük
so ferhold.

bi-'nander, binanner, bei einander, zu-

sammen, nebeneinander, zueinander etc.

wi kamen fan äfend binanner; — sc löpen
twe un twe binander; — he hed se net al'

binanner, er hat sie (d. h. seine fünf Sinne)
nicht alle zusammen.
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bi-näst, zunächst, neben an etc.; he ail od.häufigschlagenu.klopfenetc.)woraus
binast ini. 5

< h dann von selbst die Bedtg.: in neu, l ä »-

liiml bind, gebinde i. ist bind von f
t
en etc. u. hin u. her schwingen od.

bind« s bewegen (baumeln, bummeln etc.) etc. er-

womit man bindet od. verbindet) ge- 5 geben. Unmittelbar verwandt sind demnach

:

kürst. cf. bei Seh, u. /.. bin* = Gebinde. engl, bang (Schlag, Streich, Stoss etc.), to

binde, liiiin'. Bii ' AM. pinta, binta, bang (schlagen, prügeln, abdreschen, durch-

bindi '/• /; Bind-Ding) m: itol., prügeln etc.), bangle (grosser Stock= Schlag-

benda; totnft. binda; \.;ida. Z>w<7, c/. bengel u. bttngel) etc.; »d. bunge

bilden, bissen, ! p
••

. band, bann, band; 10 fPauAre, ZVommeJ = Etwas, was geschla-
banden, bannen, standen. gren M»rd u. dadurch tönt etc.), bungen

Wort: nid. binden; afries. binda; (die Pauke od. Trommel schlagen <'<
. cf.

j8. bindan; an. binda; ahd pfntan, bei Sch.u.L.), wovon (cf. Pott, Wurzel-

bintan; mhd binden; engl, bind; schwed. Wb. 11,2. Abth., 59) das lett. bungo (Pauke,

l>intla; dän. binde; <j"th. bindan (band, bun- 15 Trommel) entlehnt sein soll u. wovon der

don) leitet sieh ab von der schon unter bäte Donner-Gott auf lett. debbes bnngotajs

weitläufig behandelten / badh, bandb (nach
\

les Himmels Trommelschläger) heisst. Auch

Bopp u. Andern) od. bhadh, bhandh (cf. auf den nfries. Inseln (cf. Outzen) u. auf
Aug. Fick vergl Wb. 134), welche die Helgoland heisst die Trommel „bunge" n.

sinnt. I Dinge) an 20 dürfte auch das mhd. punkel, bunkel (Stoss,

einander od. s u einander bewegen Schlag) desselben Stammes sein.

(machen, thun, - ,)hat, wor Grimm führt ein mit dem engl, to bang

sich von selbst die Bedtg.: heften, fes- (schlagen etc.) identisches Vom. bangen

iten, verbinden, vereini- (tandere, percutere, pulsare) u. unter dems.

%en etc. ii. viele Andere er- 25 ein an. bänga, schwed. bänga, dän. banka

geben, wie solches unter: bäte, baten, bäter, mit ders. Bedtg. auf, womit die Wörter

bedde etc. ic< hen ist. bangein, bengeln, bingeln etc. verwandt sind.

bindkei . bindeken, Bindchen, Liane Anstatt aber ein germ. Grd.-Vbm. bingan,

Binde; specieü eine die bang, bungun ». germ. y „bang"
• auch flepke genannt wird. 30 anzunehmen, denkt er an ei>tc Verwandt-

bindsei, i. q. bendsel. schaft mit „Bahn", was (cf. unter bau)

bindt, bindte. eine kleine tragbare Brücke, als „gest hlagener Weg" mit goth. banan

auch „twörde* genannt. (schlagen, erschlagen, tödten), banja (Wunde
Wörtl ein Etwas, u Ufer etc.) ete. zur }' bhan (spalten, schlagen,

bindt (bindet, • rhu 35 hauen, verwunden, tödten etc.) gehört. Trotz-

bi-iedden, i. j. beneden. dem, dass nun muh Pott an der obenan-
t» i ii ir»' 1 ii

. pingeln, a) schellen mit einer geführten stelle bei engl, bang u. nd. bange

od. kh G iuten, indem etc. an einen Zusammenhang mit dem goth.

man si> hin u. her bewegt od. schwingt; — banja denkt, so glaube ich doch eher, dass

b) bummeln, schlendern, umherschlendem, 1" der ginn, stamm bang (als Prät. n. y von

sich müssig umhertreiben, faullenzen etc.; bingan) sich von der ~y bhag, bhang (brechen,

h>- bingeld de ganse dag bi de sträte herum. spalten, theilen, reissen etc. u. daher auch

:

pingeldag, BummeUag, krachen, prasseln, tosen, rauschen, tönen etc.

Tag, wo nichts Ordentliches ausgerichtet cf. fragor u. t'rangor etc.) ableitet, was die-

wird, halber od gai ler Feiertag, blauer 45 selbe y ist, welche unter 1 bak des Weite-

Montag etc.; de markt-dagen um pingsten, ren behandelt ist u. wovon ich auch die

dat Mint so regte bingeidagen, den kunid Wörter bek (Schnabel etc.), bikke (Spitz-

fan d'arbeid niks regta herut; — gebingcl, hacke, Steinhaue etc.), bikken (schlagen,

,ii'/. Geschlender. stossen, hacken, spalten etc.) sowie bikkern,

Das Wort bingeln (was nd u. nhd. vor- 50 bakkera ;<. bil (Beil) ableitete. Zur Ver-

kömmt) ist mit beiern u. bimmeln begrifflich gleichung der Ableitung der Wörter bingeln

sehr nahe verwandt u. gehört mit bcngel, (schellen, läuten etc.) u. bangen (schlagen,

bflngel, bflngeln, sowie mit dem von Grimm stossen etc.) etc. von der \ bhag, bhang sei

ihrten bengeln (prügeln, hauen, schla- noch bemerkt, dass auch: belle (Schelle etc.),

:k einem Stamm-Vbm. hingen, bang, 55 bille (Steinbeil etc.), billen (behauen, kerben,

bongen, wovon bingeln, pangeln (statt ban- schärfen etc.) etc. von der
J

bhil stammen,
ii. büngeln Freguentativi sind. Die welche Bopp mit findere (spalten etc.) u.

Grdbdtg. von hingen, bang etc. ist: schla- Benfey mit brechen, theilen übersetzt

gen, stossen etc. u. bedeutet bingeln daher u. dass es demnach dieserhalb keine Schwie-

eigentl. : wiederholt hin u. herschlagen CO rigkeiten macht, um baugeu u. bingeln von
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der obigen \ bhag, bhang abzuleiten, zu Vieh, von Bremsen gestochen) ; mnid. (KU.)
welcher in anderer Bedtg. auch unser bacb bijsen, biesen (aestuare, exaestuare, aestu
u. das afries. baga gehört. exagitari, forente ac violenta impetii agitari,

binnen, binnen, nach innen, inwendig, insano more discurrere, morsieatiin ludere,

innerhalb, drinnen, herein etc.; dat heb' 'k 5 laseivire) ; nn!<l. bijzen, biezen (ungestüm,
binnen; — kamd binnen; — dat sekip is hiteig u. brünstig sein) ; schweiß, bisen; bayr.
binnen kamen bz. löpen. (Schmjbaen, bisem;mnd.(Sch.u.Jj.),nd.
Zusammengesetzt u. contrah. von bi-innen, (Schütze, Dähnert etc.) hissen (rennen,

wie baten von bi-uten. wie brünstiges od. von Bremsen gestoche-
biniien-ilik. der innere Deich; liinnen-diks, 10 nes Vieh); dän. bisse; uorw. bisa, besä

innerhalb des Deiches. (gleichfalls vom Rindrieh); «».bisa (summo
binnerst , binnerste, innerst, Innerste; et rudi nisu moliri) ; nfries. (Outzen) böse,

In'
1 kerd dat binnerste bäten, od. binnerst- Mise, bösse (ungestüm u. wild umher rennen,

baten, wie das von Bremsen gestochene Vieh) etc.,

binn'-in't nifil (das Innere des Mundes 15 wovon (bz. vom norw. besaj das gleichbe-

od. Maüles). Mundhohle, Gaumen, Hacken, deutende franz. beser.

h£ hed sün gröt binn'-in't mal. Du Hitze, Brand, Zorn, Eifer,
birsen etc., 8. bisen. Eile, heftige u. starke Erregung,
bi-schikken, beischicken, beirücken etc.; Brunst etc., bz. hitzig, zornig, eifrig,

wulji nich mit bischikken? 20 wüthend, aufgeregt, stürmisch,
bisen, birsen, stürmen, rasen,jagen, rennen, wild, böse etc. etc. sich begrifflich nahe

unruhig u. wild umher laufen etc., umher- berühren und die Hitze od, die von
schweifen, zwecklos umher laufen, herum- der Sonne ausgehenden Wärme (das
laufen u. rennen etc. ; dat güd (Vieh) bisd Scheinen etc.) auf Mensch u. Thicr er-

od. birsd dür't land herum, as wen't düi an 25 regend u. aufregend einwirkt u, sie heiss
mal is ; — wat hed dat wicht altid bi d' u. aufgeregt (hitzig, brünstig, zornig etc.)

strät to birsen? — se bed altid wat to bir- macht, so stelle ich für bisen dieselbe
~ft

bbas
seu un kan gen ogenblik Stil bi't wark (od. bbäs) auf, welche ich auch schon dem
bhfen. Vbm. basen zu Grunde legte. Von dieser

Daher: gebise' gebirse, Gejage, Gerenne 30 y bhas od. bhäs entstand nun wohl ein

etc.; wat is dat för'n gebirs dör de lön? germ. Grd.-Vbm.: bisau, bas, busun, welches
Wa s od, wer bis'd od. birs'd rerräth eine sowohl die Bedtg. (von glänzen, flam-

innerliche Unruhe u. Aufregung, men, brennen cf branneu, brannerig):

wovon das Jagen, Rennen u, wilde Um- heiss werden, in Hitze gerathen etc.,

herlaufen etc. eben die Folge ist. Frag- 35 als auch die von: erschrecken, scheu-
lich ist mir indessen, ob birsen aus bi- chen, in die Flucht jagen, fliehen u.

sen, bz. nd. bissen (s. u.) entstand (wie rennen machen etc. annehmen konnte, da
z. B. burserdör «».9 büserdör it. scharr', die ]/ bhas (cf. bei Bopj), bz. unter basen)
scharren aus schadde, schadden = nhd. auch die Bedtg.: minari, terrere (bedrohen,

Schatten, schatten, welches erst zu scharde 40 erschrecken etc.) hatte.

u. so zu scharre etc. ivurde) ; od, ob birsen Halten wir nun die oben verglichenen ver-

dasselbe Wort ist, wie das mhd. birsen, pir- wandten Begriffe fest, so lassen sich von
sen, mnid. bersen = nhd. bir sehen, pir- der y bhas bz. von dem Stamm- Vbm. : bisan,

sehen (mit Spürhunden jagen, vom franz. bas, busun ganz ungesucht neben basen u.

bercer, berser, cf. bei Diez u. Grimm), 45 bisen auch die folgenden Wörter ableiten:

was in so fern sehr möglich ist, als dieses a) unser büse (cf. oben bhas = terrere

Wort einerseits mit bisen begrifflich sehr etc.) u. lmscn u. bastern (stürmen,

nahe zusammenfällt u, es andererseits auch heftig erregt sein etc. von der Luft,
mnd. (cf. (Seh. u. L.) in den Formen ber- dem Meer etc.), beistern (jagen, wild

sen, barsen u. anscheinend auch bassen vor- 50 rennen etc.);.h&s (böse etc.), bSseln (irre

kommt. Doch hat auch Schütze (s. holst. reden, faseln etc. cf. basen); bister

Idiot.) bissen u. birsen in gleicher Bedtg. (böse etc.), bössein (stürmen, eilen, ren-

wic wir. nen etc.), sowie bäsig (geschäftig, eilig

Was nun bisen (was nach Grimm nicht etc.) etc., wobei zur Vcrglcichung auf
nihin von brünstigem, läufischem Vieh, son- 55 diese Wörter verwiesen wird; u,

dem auch von schwärmenden, frohen Mm- h) mnid. (KU) bijse (Boreas, Septcntrio;

sehen gebraucht wird) betrifft, so ist es (bi- Tempestas horrida, furens impetus aeris)

;

sen [Btrepere, zischen, brausen, wallen etc.] mhd. bise (Nord- od. Ostwind), so tvie

cf. W. Arnold, deutsche Ansiedl., pag. auch das von Seh. u. L. unter bissen

70) = ahd, pison, mhd. bisen (rennen tvie 60 angeführte nd, biss-bisselworm (Oestrus
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bovis),?/- ther von bisen, bissen bisje, Butter-Kuchen = nid. boter-biesje.

abzuleiten ist, - von dem Na- cf. unter bel-beisje.

mm der Bremse, cf. auch holst, bies- bi8-i8er,bi8-i8tter,Mse-i8der,«nScÄti$ter-

basig unter basenu. nid. bijzig, hitzig, Werkzeug, womit die Äussenseite der biseu od.

brünstig, ungestüm ett . Vrije ß >< hmalen Li ferstro/eM (s. ".'. icefcÄc a«$-

/7 bebysselje, storft u-ärts in der StiefeUNath etwas vorstehen,

lehr eilig haben platt gedrückt u. geglättet werden. DasWerk-
U die vorstehenden Kan-

Zu,, brigens noch bemerkt, ten an der innern Seite der Stiefelnath

•f (ef. Wursel-Wb. I. 587.) das LO weggeschnitten werden, wird „bisenhubel"

i der | bbi (fürchten) stellt, genannt A. wird Stbg. (s.o. unter bisen)

. auch ein skr. bas (Furcht, Schrecken hierunter wohl das gemeint haben, was er

n wohl eher zur Bisen nennt, obschon ex nun- Ahle durch-

J
bhas od. bbas in der Bedtg. terrere (s. aus nicht ähnlich sieht, sondern es eigent-

u. u. unter basen] gehört, eben so, wie auch 15 lieh ein kleiner Meissel mit aufgebogener

basen u. bisen etc. u. </«</< das an. Schneidt

bysh od. biso (TPander,), /hin man leicht als bf-8itten, beisitzen,

rsta in, en u. S< i. '•/•» ^ew - bi-sitter,

Etwas, he,- aufn biske, albernes, närrisches, aufgeregtes

m bisen od pon der / lihus ableiten 20 Mädchen, das halbtoll u. verrückt ist.

könnte. Es Dimin. von einem ungebräuchlichen

bisen. Wadi >7/-v. >»// Bisen eine „bise" w. greÄdrt «w bisen, birsen.

spaltige Schuster-Ahle sein, die bi-slagen, bislän, 6et-, .su-, hinzu-schlagen,

tum Abschneiden der Lederkanten wi etner beigeben, hinzuthun, beimachen, beikommen,

gebraucht wird u. denkt er dabei (cf. 25 zurechtkommen, sich einig u. friedlich ge-

rn Nacht 12) an das lat. bis (zwei- stalten etc.; du kaust dat hei (Heu), wat

hm/). dar ligd, d'r nog man bislän , dal de hele

11", meirt Schuhmacher mir « ;'. büdel bi'nander blifd; — de säke (Process,

hen sie unter bise od. bisen eine« Streitsache etc.) de sr mit 'nander hebben,

.-( hmalcu 1. < ,1 < r st r <
i

•'/> n . der in die 30 schal nog wol wer bislan, so dat so in l'ra

felnaih, zwischen dem Vorder- u. Hin- (Frieden) ut 'nander kamen; — de büdel

ter-Theü, gelegt wird, um diese Nath zu (Geschichte, Sache, Wirthschaft etc.) sag d'r

dichten u. da nun auch die Böttcher Bin- erst hei m't na üt, dat dfi nog wer bislän

Benstreifen zwischen die Stäbe eines schul'.

dicht zumachen, 35 bi-släp, Beischlaf.

icht identisch mit dem bi-slapen, beischlafen etc.

ml. biese .' benl nrimm bi-slaper, Beischläfer.

unter '
—

. Verbin- bi-slaperske. Beischläferin, Concubine.

dendes od Dicht bis-isder. bislender, biselender, eine Person, die

biser, birser, iufische, wild rennende, 40 sich thöricht, albern, affectirt, od.

brünstige Kuh; b) ein unstätes, flüchtiges, toll u. verrückt geberdet. Auch als

der Strasse herumlaufendes Mäd- Schimpfwort gebräuchlich; bislender fan

ehen; 't is s<Vn ollen birsen fan'n ki>, bz. jung, bz. fan wicht; — du bislender.

fan'n wicht. Zu bi?en, birsen, wovon auch: bis, bise, hängt wohl eben so wie biske

ltirse (Gerenne etc.) 45 mit bisen f/m.v man ja auch mit tollen

bisen, birsern (birseren). Freq. von bi- übersetzen kann) zusammen ». könnte lender

Ben, birsen. eben so wie in Elender, Ausländer
bi-setten, beis< (d. i. Ausland-Person, od. Person vom

bis-jäger, bisejager, Armenvoigt, Hunde- Auslände etc.) die Bedtg. Land-Person
voigt, Bettt 'oigt, Polizt Gensdarm 50 haben, so dass mau bislender mit Toll-
etc. d. h. eim Person, die Jagd macht auf Land-Person od. Person aus dem Toll-

S icht schwärmt Land übersetzen muss. Da indessen von

od. bis'd, wie z. B. auf feilt Dirnen od. bisen, bz. dem nd. bissen) auch bissel-worm

sonstiges herumstreifendes '
• >. ge- (cf. unter bisen) gebildet ist u. dies ein Vbm.

meines Pack. cf. bisen, birsen. cf. Wfries.? 55 bisein, bissein (biselen) voraussetzt, was mit

Vr/je Fries i, !m) biesjagger. unserm Freq.: bössein, bösein (böselen) u.

bi-side, bet sn'te. bisern in Bildung u. Bedtg. übereinkommt,
lii-sids, beiseite. so kann biselender auch nun Part, praes.

l»i>-jc kleiner Kuchen, od. ein sonstiges biselend, bisloud (cf. tollend u. Tollender
kleines, leckeres Gebäck. Daher: botter- 60 etc. tollen weiter gebildet sein. Daher auch:
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bisleiisk, liisclt'inlisk. närrisch, albern

il.it wicht is — bz. word so od. tird

sük (ziert, geberdet sich, stellt sich an) so

bislendsk , dat man haßt löfen buII', dat so

hör fifen in't al' bi 'nander hed. cf. unter

bisJender.

bi-snuik, Beigeschmack, Nebengeschmack
ett . u. zwar sowohl in der Bedtg. nun

t e hlet ht e n u. d c r d <> r b e » e n , als auch
in dem vom gewürzhaften «. zum
Mehressen << n r e i z e n <l c n Geschmack ge-

braucht; dat aten heil 'n bismäk de 'k aich

mag; — nßt war kinder? paiikök is 'n lekker

aten, de hed 'n bismäk.
bi-spil, Beispiel, Muster, Krempe], Gleich-

nis*: dar nim di 'n bispil au; — pröten an
forteilen, tum bispil, dat kau hö göd, man
wen 't InH fan knaken rören un aroeiden,

den wand he d'r not; — ik wil ili d'r inseu

'n bispil fau fertellcn, wo 't kwäddöners
geid.

Das Wort bispil = mhd. blspel; mnld.
(KU.) bijspel ; mnd. (Seh. u. D.) ist ein

Compos. von bi (bei, zu, an, neben, auf etc.) u.

dem ahd., mhd. spei ; as. spei, spell ; (joth. spill

(Erzählung, Parabel, Fabel etc.), was (Thema:
spella, spilla) zu ahd. spellön; mhd. spellen

;

goth. spillön (reden, erzählen, verkündigen
etc., cf spellen) gehört u. heisst bispil also

so viel als: Er Zählung etc., die man bei
od. zu Etwas anführt, bz. auf Etwas macht,

cf dazu mnd. (Seh. u. L.) biwort (Sprich-

wort, Gleichniss) , sowie birede u. bisproke.

Desgl. cf. auch unser stältje.

bi-spinnen. bi-spönen, beistecken, fest-

nehmen, gefangen setzen etc.; se spinnen, bz.

spönen hum bi ; — se hebben hum bispun-

nen ; — he is bispönd etc.

bi-stäken, beistecken, (Eticas) bei, zu
od. an u. neben (ein Anderes) stecken;

ik wil hum d'r 'n stik bistäken; — bei, bz.

zu sich stecken, einstecken; he hed dat bi-

stäken; — gefangen setzen
,
festsetzen ; se

stöken hum bi.

bi-stän, beistehen, bei, zu, an, neben
od. um (Etwas) stehen: ik heb d'r blstän,

dathö hum umsmöt; — zu (Jemandem) stein n.

behülßich sein, unterstützen etc.; ik wil di

bistan, dat du not umfällst; lät se man kä-

men un wen se dt wat dön willen, den wil

ik di bistan.

bi-stand, Beistand = a) Person, die :>i

Einem steht u. wozu behülßich ist; de wä-
defrö (Wittfrau, Wittwe) hed mi to hör bi-

stand käsen (gekosen, erkoren); b) Hülfe,
Unterstützung etc. ; ik bün gin Instand mSr
uödig, ik kan mi nu Bülfst wer redden.

bi-standig, btstftndig, beiständig, unter-

stützend, behülßich etc.; wen du dl sülfst

wol not reddern un klären kaust, den kum

man bi mi, den schal ik di wol bistandig

wäsen.
1. bister (seltener büster) , wild, wirr,

wüst, unfreundlich, böse, schlimm, garstig,

5 greulich, schrecklich, abscheulich, eklig, un-

artig, zornig, heftig, stark, sehr etc.; he
kikd (sieht) so bister üt, dat man hast bang
tör hum worden schul; — hü mök (machte)
sö'n btster gesigt; — dat kiml word so bi-

10 stör funartig); — de man geid so bister

mit sin frö um, bz. is so bister tagen hör
;— he word glik so bister; — dat sucht

(sieht) d'r man bister mit hum üt; — ik

lieb so'n bistern koppln; — dar kumt so'n

15 bistern lücht (Luft) up ;
— dat is fau dage

'n bister wer (Wetter); — bister (sehr) kold

(hed, nat, smärlg etc.); — bister möi (sehr

schön); — dat deid (thut) bister sär etc.

Fleet, bisterer, bisterder; — blsterste, bl-

20 stereste; dat word al' bisterder; — dat bl-

sterste; dat word al' bisterder; — dat bl-

sterste (schlimmste etc.) is etc.

Obgleich ivir das Wort bister hauptsäch-

lich in der Bedtg.: böse, schlimm, u n -

25 artig, heftig etc. gebrauchen, so hat es

von Hause aus doch mehr die noch in bi-

stern, ferbistern haftende Bedtg.: sinnlos,
verioirrt, wirr etc., woraus die Bedtgn.:

wüst, wild, heftig, böse etc. sich weiter

30 entwickelten. Obschon nun aber dieses Wort
auch schon ins Hochd. (cf. bei Grimm:
beistern u. biester) eindrang, so ist es doch

urspr. ein nd. od. ngerm. Wort u. gleich mit:

afries. (c. liiehthofen) Muster m biusterlik

35 (verwirrt, irre, schlecht); wfries. biuester;

nfrics. (Outzen) bister, biester (wild, irre);

nd. (Br. Wb.) büster (wüst, wild, wirr, irre;

unfreundlich, düster, fürchterlich), (bei

Schütze u. Dähnert) biester, büster (irre,

40 wirr, verworren, verblendet, düster, unfreund-
lich, trübe, verdriesslich) ; mnd. (Seh. u.E.)
bister (umherirrend, vom rechten Wege ab-

weichend, ins Wilde u. Wirre gehend etc.);

nid., mnld., mjläm. bijster (wild, wirr, irre

45 etc.); an. bistr (offensus, iratus) ; schwed.,

dän. bister (schrecklich, grimmig, böse, ver-

driesslich, ärgerlich, erzürnt, aufgebracht

etc.); engl, boisterous (ungestüm, wild, stür-

misch, heftig, brausend, tobend etc. cf. unter

50 büsen das schott. busterous). Davon:
bistere, Verwirrung, Irrsein, Sinnlosig-

keit etc.; du btist wol in d' bistere.

bistern, umher irren, unsinnig, wild u.

wirr umherrennen, rasen, stürmen etc., od.

55 wie wir sagen: in't wilde bz. as wild, mal
un dttl herum löpen etc.; de köjen bistern

(beistern) dör't land, as wen so dül sunt ;
—

he blsterd as dül un mal herum. Daher:
ferbistern, verwildern, verwirren, unsinnig

60 machen u. werden etc.; he was hei ferblsterd
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un ferbäsd , er war total verwildert u. ver- u. te, to = ahd. za, ze (nhd.zu); as. ti etc.

wirrt: — ik was d'r in ferbisterd, of ik tl.it zusammengesetzt u. zu bet, liit gekürzt.

drömd haiT', an of ik daf argends war hörd 2, bit, • am Zaum; — 1») die

harr'-. — h§ ia hi 1 in de weg ferbisterd an Pfeifenspitze, bz. das äusserste Ende der-

wft hfl ii't mer „wann" of „warnt"; — dat B selben, worauf man b eis st. cf. bat u. bit.

is jö'n ferbisterde (verworrene) Bake, — hfi Auch nd. u. nbl. bit. Davon: gebit (Ge-
• f81 boken lasen un bo f81 Btuderd, biss, womit man beisst). cf. biten, u. das

dat he up't leste hol in de gelersamheid fer- folgende:

(umherirren), fer- 3. bit, Loch, was man mit dem Beil in

)' nid. verbyste- 10 das Eis schlägt, um daraus Wasser zu

reu; mnd. (Sch. a. I..i Dieteren; cf. bei schöpfen, od. dass die Enten darin schwitn-
i, (errare, vagari) etc. men können etc., wenn alles Gewässer zu-

Was nun den Ursprung des Wortes bister gefroren ist. Daher: wäterbit, brandbit,

betrifft, so kann es, da bistern u. beistern antjebit.

begrifflich sehr nähr zu bisen, basen, busen 15 Es gehört sicher mit 2 bit u. bit zu biten,

stimmen u. bastern wohl jedenfalls von büsen bz. zur } bhid (beissen, spalten, hauen,

stammt, durch die Ableitungssilbe „er" (die schlagen etc. cf. unter biten). cf. dieserhalb

sowohl einen Zustand od. ein Sein u. auch: as. biti (acies, morsus, ictus); afries.

n, als auch ein Etwas, Gegen- biti, bite, bit (Biss, bz. Wunde, die durch

stand od. "Person etc. ausdrückt) aller- 20 Beissen entsteht; Splitter = Etwas, was
biset, !>i>t — bisd (die 3. Person durch schlagen u. spalten entsteht); an.

od. das l'erf. u. Prot, von bisen, cf. hfi bit, (Beissen, Biss); ags. bite (Biss; indessen

bSsd od. lit>t — \\e bed bisd etc.) weiter ge- so, wie im an. auch vom Einschneiden
bildet sein. l>t indessen die Ableitung des u. Spalten etc. der Schwerter [bite irena;

Ade. u. Adj. von Vbn. durch Anfügung der 2~> äfter billea bite] gebraucht); aha., mhd. biz

Endsilbe „er* sehr ungewöhnlich ist, so wäre (Biss, abgebissenes stuck) u. mhd. biz, bitz

es auch möglich, dass du* Wurf bister direci (Biss, z. B. vom Hunde) u. ahd. pizza, hizza,

von der 1 bla (fürchten, scheuen, erschrecken; pizzo, bizzo; mhd. hizze (a. Bissen; b) das
Furcht. Scheu, Schrecken) u. zwar durch Schliessen od. Zubeissen des Mundes; c)

Anhängung der Endung star, über entstand, 30 ein Keil, zum Spalten). Die Grdform ist

zumal die aus sutar od. Batara zusammen indessen wohl; bitä, bizä (cf. afries. bita in

Endung star, ster ein Erzeugen korbita bei v. Richthofen) u. ist dies wohl
ic Hervorbringen, od. Entstehen direct von der ]/ bit (aind. bhid) weiterge-

machen ' Her =urspr. bildet u. nicht von hitan, cf. biten u. das

sua-sutare, '/. /. wörti.: Selbst- (od. aus 35 folgende:

sich h ' ra u I etc.) gt bä ren de %. erzt u- bit, a) Hissen, abgebissenes Stück; ik heb
.
— wäfster, Weberin, od Gewebe fan dage nog gtn bit äten bad; — gif mi

it d e u. i, schö- n bit fan; — b) Beissen, Jucken, Brennen,
st'-r. aeister etc. etc.) andeutet. Diesemnach Prickeln; ik heb BÖ'n bit au mi, dat ik mi

n bist r du Bedtg.: ..Furcht. 40 hast m'-t to redden w6t
Sehen u. Schrecken erzt igendes u. Es ist gleichfalls eine aus „bita" (cf. unter

macht ndetr" liegen u. alles was bister ist, 3 bit) gekürzte Form. cf. auch bat
zunächst, Furcht u. Schrecken ma- 1. biten, (bet, bäten); a) beissen, essen,

ehend u. erregend" sein, woraus sich nagen, zerbeissen, kaput beissen, bz. mit den
dann mn selbst die Bedtg.: fürchterlich, 45 Zahnen zerschneiden, spalten, brechen,
schrecklich, erschreckend, sinnver- theilen, zermalmen etc.; he hed niks mer

<eiter ergäben. to biten; — ik kan dat brod (de nöten etc.)

n der \ bhi cf. unter bäfen u. bei net biten; — de müsen bebben 't al tohäten

Pott im Wurzel- Wo. I, "-^o' seg., der dort (zernagt); — b) beissend, brennend u.fres-
aiuh bisen zu dieser \ stellt. 50 send schmerzen, stechen,.jucken etc.; de ogen

2. bister (auf Borkum), Blutigel. Wohl biten mi so; — de swel' (Geschwür) bit mi
von 1 bister entlehnt, weil man sich cor dem so; — wen de hande het worden, den bran-

Blulitjcl fürchtet, od. erschrickt, wenn neu an biten se mi so, dat ik d'r 's nachts

Ibe angesetzt wird. bäst mt fan alapen kan; — de pukkel bit

1. liit (auch bet), bis. Nid. bet; ahd., mhd. 55 (juckt) mi so etc.; daher: bit, Jucken; —
biz; md., nd. bit; bit en ftr; — da mnst bükbit, Leibschmerzen. Afries. bita,; as. bi-

wachten (warten, Dich aufhalten etc.), bit tan; ags. hitan; an. bita; mnd. biten (beissen,

dat ik wer hi di kam. schneiden, spalten etc. cf. Sch. u. L.); nid.

Es ist, wie auch Grimm vermuthet, wohl bijten; ahd. pizan, hizan; mhd. bizen
;
yoth.

unzweifelhaft von bi (bei, an etc.) od. be, bi G0 beitan.
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Dat Wort biten (wovon beitel, liittcr etc.

t<. ic<ihr*i •heinlich auch but) stammt von der

| bhid, ff<7(7(f mä bhag (e/. bikke, bikken

etc.) ''. bbil <</. bille, billen etc.) in der

Sedtg.: spalten, brechen, t heilen,
Innen, schneiden etc. de. begrifflich :u-

sammenfäUt u. auch {cf. Kupp, Gloss.

comp. 265 u. 273) als: lud, bind, bhind vor-

kömmt Wegen der verschiedenen mit dieser

j . isammenhängenden Wörter u. der rie-

ten sieh uns dem (irdbgr.: ..spalten" er-

gebenden Bedtgn. (wie z. B. einbrechen.

,in Loch in Etwas schlagen, zerschlagen,

zersprengen . uufreissen, schlitzen ; durch-

brechen, (heilen, zerstreuen; öffnen, blühen

machen; aufbrechen , sich öffnen, aufblä-

hen, aufgehen: sich lösen, trennen; brechen,

unterbreche)/, stören, rerrathen; t/teilen, ent-

zweien; schneiden, einschneiden; scheiden,

unterscheiden, erkennen, Unterschied machen
etc. etc., od.: beissen, essen, gemessen ; stechen,

jucken etc. [s. o.J, so wie ferner auch: schla-

gen, verwunden etc.) cf. Pott, Wurzel-Wb.
IV, 54S—555, wobei ich indessen bemerken
muss, dass die snb 1742 (pag. 554 seq.) auf-

geführten Wörter eben so gut zu den Wur-
zeln bhad ;/. bhud gehören können, toeil

muh: spalten, schneiden, thcilen etc.

eigentlich so viel besagt, dass ein Etwas in

ein Anderes eindringt od. sich darin hin-
einbewegt, begiebt (bz. hineinbewegt

wird), so dass man diesemnach bhid, bhind

auch als Verwandte od. Nebenformen von
bhad u. bhud (cf. baden, bad, bz. bära u.

beden) nehmen kann. cf. dieserhalb auch
die ]/ bhar von bar, hör u. baren, hören u.

wegen der Bcdtg.: scheiden (trennen) un-

terscheiden, erkennen etc. auch die

Wörter schelen, schälen (golh. skilan) u.

scheren, schären etc.

Die }'' bhid (bz. bhind, bind) ist = zend.

bid (trennen, spalten etc., cf. Ferd. Justi
Handbuch der Zendspr.), lat. find, fid (cf.

findo, fidi etc.)
;

griech. phid etc. (cf. phei-

domai, dessen Bedtg.: schonen, sparen
etc. sich wohl leicht aus: trennen, schei-
dt ii. abscheiden, entfernen, zur Seite
legen, zurücklegen etc. ergiebt), wobei

noch zu bemerken ist, dass Benfey (cf.

Skr. Diel. 654) auch das lat. finia u. griech.

phimös zu dieser y vergleicht, indem er

meint, od. es für möglich hall, dass finis

für tidnis u. phimös für phidmös steht.

2. biten, Beissen, Zerbcissen etc.; dat In-

ten word mi so stür ;
— Jucken, prickelnder,

stechender, fressender Schmerz; ik heb' so'n

biten in de hüd, bz. in 't lif.

biter, Beisscr, Zermalmer etc.; (fig.) Zahn;
de biters worden stump.

bitere, Beisserei, Gebeisse, Gejucke etc.

biterig, biterg, bisserig, zerbissen, zer-

nagt, zerstochen, wurmstichig etc., i>:. voüer
Bisse; 'n bitengen appcl, ein wurmstichiger
Apfel, wofür wir sonst auch stäkeng od.

5 stäkerg sagen. Es ist von bit, bite (Bissen)

u. rig (reich), gebildet.

blterke (Di min. von biter), a) kleiner

Zahn; de liitje biterkes sunt so Bcharp as

mustandjes; — b) ein Stückchen Veilchen-

10 würz, oil. ein Spielzeug von Elfenbein, wel-

ches man kleinen Kindern in die Hand
giebt, um (indem sie solches in den Mund
führen u. darauf beissen) das Zahnen zu
befördern.

15 bi-tid.8, bi-tiden, bei Zeiten, zeitig, zur
rechten Zeit; he kwam bitids wer in hüs; —
wen 'k ets kau, den wil 'k sen, dat ik d'r

bitids wer biin.

bitje, Bisscheu, kleiner Bissen ; dat kindje

20 deid nog lütje bitjes; — (fig.) Geringes,

Wenig; gif mi 'n bitje fan; — he kan gen
bitje misten. Für bitje (Geringes) wird
sonst auch bitken. bätje, batken, bitjed ge-

braucht u. auf Wangeroge : bitik.

25 bitje, bitjed, bisschen, wenig, geringe etc.;

dat is man so 'n bitje göd; — d'r is man
bitje ragen fallen; — d'r wassen man so 'n

bitje lue in de stad.

bi-to, beizu, nebenbei; du must sen, dat

30 du bi din daghür nog bito wat ferdenst, an-

ders kam ik in disse schräle tiden d'r man
sünig mit üt.

bitse, eine bissige, zänkische, keifende

Person, die beissend, scharf etc. ist, Xan-
35 tippe; 't is so 'n bitse, bz. 'n bits fan 'u

wif, dat d'r hast gen slimmer düfel to fin-

den is. cf. nid. bits (bissig, spitzig, scharf

etc.) u. ferner:

bitsig, bissig, zänkisch etc.; dat wif is

40 so 'n bitsigen dünner.

bitsk. bitsk, bissig, böse; stechend,juckend
etc.; 'n bitsken (bitsken) hund; — he hed
so 'n bitsken hüd (eine Haut, die leicht

juckt).

45 1. bitter, bitter, scharf, stark, beissend,

stechend, brennend, schmerzend, schmerzlich

etc.
;

„bitter in de mund, is 't hart gesund"
;— dat smekd (od. smäkd) not so bitter as

galle ; — dat is bitter sur ; — de botter hed
50 'n bittern smäk; — dat was mi so bitter,

dat ik dat kind verlesen mus; — he schrefd

bittere tränen; — 't is fan dage so bitter

kohl ; — dat is so 'n bittern kolde. Nd.,

nid., engl, bitter; as. bittar; ags. biter; an.

55 bitr; ahd. pittar, bittar, pittir, pitter, bitter;

nihil, bitter; goth, baitrs.

Obschon das ahd. pittar zu pizan (beissen)

nicht stimmt, so wird es doch allgemein von

biten abgeleitet.

GO 2. bitter, Bitter, Bitteres, Bittercxtract
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etc. man Kau d'r hei pn bitter an prüfen; spalten, auseinandergehen etc. auf-

du kaust ini wol 'n bi^je bitter in de win stellt. Sieht man >ut>i ober weiter, wie skr.

g&fen. .l/c/. pittin, bittiri; mhd. bittere, (»rata, pr&ti, pr&na etc. griech. plethus, ple-

bitter; goth. baitrei, Bitter Bis, pleBma etc.; — lat. pletns, plenua etc.

bitterheid, Bitterkeit. 5 neben nhd. voll u. Fülle etc. von der ]'

bitterlik, tterlich, sehnten par, prfi abstammen, so wäre es auch nicht

l. bittern, Bitterer,! I rSch\ ps;gäfd unmöglich, dass die germ. / bal, bla (von

i bittern. blad) auf die mini.
/ bhar (spalten, schnei-

_'. bittern, a) Wtero, Wtter »<<<</; de«, hauen, /»ihren etc., cf. bftr, bör ». bä-

dai i> t>> stark bitterd, cf. ferbittern; — b) 10 ren, boren) zurückginge, von der auch das

S hnaps trinken: b£ hebben griech. pharos (Oeffnung, Spalt, Schlund etc.)

fan middag to t'<d bitterd. ableitet. Dass indessen auch die
\

biveo, v bifen. bhil (spalten, hauen etc.) für blad, bled in

bi-wäsen, Beisein, A Gegen- Betracht kommen könnte, namentlich trenn

tc. : dar is in nun biwäaen gin Bpräke 15 neben belle, bille, billen, 1 »ol etc. auch bal

lau west. .1/;/'/. (Sch. it. 1.) lii- w. ballern davon abstammt, sowie auch "I » i 1 *

l

:>t. (als Ausgehauenes), ist schwerlich gant un-

bi-wäsenheid, Anwesenheit, Gegenwart. bedingt von der Hand :u weisen. Mass
blftd, - Plur. bladen), lttatt: bladen fan 'n man indessen für bal die

\ pbal (sjia/ten,

bona tan 'n bök etc. ; — spa' (Spaten)-, sebüp-, -'<> auseinandergehen, sich ausdehnen de.) an-

Bchulderblad. Nd., nid. blad ; afries. bled ; as. setzen, sowie neben lat. flos, florere etc. /ür
blad; a^s. blad (Blatt, Zweig, Ast) ; engl, blade unser bleien, blöme, blossem etc. '//<• aus
(Blatt, Blättchen, Halm; Klinge des Messers phal entstandene ] phull, welche nachBopp

•ii. bladh; schwecL, (fön. blad; nfries. (cf. <iit><<. comp. 261) anscheinend ein De-
blad, bled: <</i</. plat, blat; mlid. blat. 25 nom. ro« phulla oo-/. per/, pass, pom phal)

i Grimm vergleicht zu „blad" das ist. so würden sowohl lat. folium w. griech.

aas. „blaed," Bouterwek, ags. phüllon, wie auch das germ. blad schliesslich

Glos».) als masc. die Bedtg.: fruetus, ra- auf die
\ phal zurückgehen, die neben:

ums (cj u ags. blad) n. als fem. die findi, dirumpi, dissilire etc. auch die Bedtg.:
am

:

gloria prosperitas, b atitudo, excellentia, 30 proferre, pioducere (fruetum) ><. rruetum
intia, potentia etc. hat, nd. wie Mo- edere /<<</. Vergleichen wir nun aber, dass

ritz 11 i Gloss. . i
/' igt, „bild" u. „bilden" auf der Grdbdtg.: spal-

einen Zustand des Schwellens u. der ten, hauen, schlagen, aushauen.
ille (vom Grdbgr.: (u. so: einem Etwas Bild, (restalt,

se exp i"t it. womit das ags. 35 Form etc. geben, ein Etwas, was sichtbar
. ramus etc

|

e<,n Hause ist, machen erzeugen u. hervorbringen etc.)

ist. beruhen, so dürfen auch die Bedtgn.: pro-

Da nun aber ' Eichthofen (cf. tVrre, producere sich aus findi etc. entwickelt
il'/'. unter bled) das ags. blaed u. haben, wahrend andererseits fruetum edere

it blad zv '
. so dürfte die 40 sowohl auf das sinnl. Brechen der Fruchte

Annahme wohl richtig sein, dass alle drei (vom Baum etc.), als auch auf das beissen
I entstammen u. u. essen (cf. biten u. bikken, bikkern) od.

auf ders. Grdbdtg. der Aus'dehnung od. das sinnl. Zerspalten u. Zerbrechen
inandergehens u. sah Ent- etc. mit den Zähnen zurückgehen kann.

falte äs beruht namentlich ja 45 Bemerkt sei nun hiezu noch, dass auch
auch mit Allem, Blatt nennen, im Moritz Heyne das ags. blaed (s.o.) von
vollsten Maassi zutrifft. Da nun aber auch der y phal (spalten, auseinander gehen, sich

! ufblühen ". Entfalten der Knos- ausdehnen etc.) ableitet, während andererseits
Sich Öff n ' niid. spalten besteht „blad" u. „bladdcr" eon Aug. Fick (s.

u. wir bereits unter biten sahen, dass die
\

50 vergl. Wh. 2. Abth., pag. 824) zu einem
bind (spalten, brechen) neben beissen auch Vbm. bläja (blähen, blasen, sich aufblasen.

aufblüht n, aufgehen cft. etc. cf. 1 blas u. blasen) stellt, welches nach
entwickelte, so lugt es also auch nahe, um ihm (cf. vergl. Wb. 348 u. 381) von einer
auch für blad eine / md dieser Grdbdtg. europ. J/hhlk abstammt, die (cf. sein Buch:

izen. Vergleicht man nun aber das 55 die ehemalige Spracheinheit der Indoger-
Wort Macht (Thema: ahd.maii-t& = goth. manen Europas, pag. 349) neben: blasen,
mag-da y mab, magh, so wird es blähen, strotzen, sch-w eilen etc. auch
wohl nicht su gewagt erscheinen, wenn man die Bedtg.: blühen hatte und ivovon er

für blad (Thema: blada = ahd. plata, blata) ausser griech. phlgö, lat. flo, flare, ags.
eine germ. y bla od. bal mit der Grdbdtg.: G0 blavan, engl, blow etc. auch lat. flos, floreo,
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blöjan, goth. bloma (cf. bleien, blöme etc.)

ableitet, dahingegen aber im Gegensatz zu

B Andern das griech. i>hnlloii, /<</.

folium, follis, goth. banljan (schwellen Hindun,

aufblasen), mhd. biule (cf. büle u. bülen) ~«

nnon '•<»/' tfcr / bhö (hervorbringen, ent-

stehen, wachsen etc., cf. griech. pntiö u.

unfer Ixten, bin, bür etc.) abgeleiteten bhülia

(Blatt, Kraut) stellt. Du indessen die Bedtg.

:

8 rh tr > / 1 ,- >i
, s trot : t n . 8 / c // " us deh-

nen, aufbrechen, sich öffnen, blü-

ht ii etc. sich von selbst aus dir sinnlichen

Bedtg.: spalten, auseinander gehen,
sich ausdehnen, aufgehen etc. (cf. d§-

jen, ilüi,rc, dik etc.) ergeben, so dürfte einer-

für die von Aug. Fick aufgestellte

cum)). ]' bhli'i auch ivohl die Skr. y phal,

phla zu Grunde gelegt werden müssen u.

andererseits das griech. pbullön wohl zu,

dessen Part, perf pass. phullä zu stellen

sein. cf. bladder etc. u. blasen, welch Letz-

teres vielseitig von einer y dhma abgeleitet

wird, sowie ferner auch börsel am Schlüsse.

bladder. (plur. bladders), Blatter, Blase,

Bläschen, Pustel etc. bz. eine Anschwellung
od. aufgetriebene Stelle der Haut ; blöd-blad-

der, bits-bladder, bladder up de tung, blad-

ders in de band, z. B. von ungewohnter
schwerer Arbeit etc.; — ferner eine Blase
im Eise, — ein Stückchen Haut (Scheibe,

Schuppe), xoas sich abblättert od. sich als

Blase von der Haut ablöst: — sodann
muh bladders an de mür (de kalk fald in

bladders fan de mür of), d. h. Stellen an
der mit Kalk beworfen en Mauer, welche
sich vom Stein ablösen u. nach aussen
treiben (üt-bulen) u. eine Blase od. hohle
Stelle an derselben bilden u. dann auch
leicht ofbladdern od. abspalten. Form.:
mini. (Sch. u. L.) bladder, bledder, biedere

;

ags. blaedre, bläddre; engl, bladder; an.

bladhra, bledhra; schwed. blädra; dän. Wäre;
nhl. blaar. Ahd. plätarä

,
pläterä, pläträ,

blätarä, bläträ ; mhd. bläter, platter.

Es wird vom ahd. pläen, mhil. blaejen

(blasen, blähen etc. bz. aufschwellen etc.)

abgeleitet, dessen Prot, pläte, bläte demnach
eine ugerni. Form binde (Grdform pläta,

bläta, bz. bläda) voraussetzt, sowie ein von
der y bhlä od. blä (cf. unter blad) idigclei-

tetes allgemeines Ybm. bläjan, SO dass 'bis

„v" bz. „w" im ags. blävan u. engl, blow
demnach als unorganisch :.u betrachten ist.

Fraglich bleibt es indessen, ob nicht bladder

in seiner Grdform bladara, platara von blad,

bz. dessen Thema „blada" (u. zwar in der

eigentlichen Bedtg. dieses eds ein Etwas,
was sich expandirt hat), unmittelbar wei-

tergebildet ist.

bladderig, bladdrig, bladderg, mit Blat-

tern (Blasen, hohlen stellen, ablösigen
stellen eto behaftet, blasig, blättrig etc.;

de hand word mi so bladderig; — de infir

is, bz. word bladdrig, der Kalkbewurf der

5 Mauer laset sich in bladders ab, die zugleich

auch abfallen <>d. abspringen; — bladdrig

bolt , llnl: irns abblättert, bz. wovon sich

dünne Scheiben (bladders) ablösen. Daher:
bladdrig auch = Bpaltrig (sich spaltend u.

10 ablösend etc.); bc hed so 'n bladdrigen hiid,

er hat eine Haut, die leicht abschuppt
od. Bchilferd ; — bladderg is, blättriges Eis,

od. auch: blasiges, hohles Eis.

bladdern, bladderen (blättern, bladderig

15 worden od. wäsen etc., als Weiterbildung
von bladder in (dien Bedtg n.); de mftr blad-

derd, die Mauer bekommt od. hat Blattern,
bz. nach Aussen tretende Blasen u. hohle

Stellen, ivo der Kalkbewurf abgesprungen
20 ist; de mür bladderd of, die Mauer schuppt

(od. schilferd etc.) ab, d. h. es lösen sieh

von dem Kalkbewurf Theilchen ab u. fallen

herunter; — de band bladderd 1mm, es ent-

stehen Blasen in der Hand (z. B. in Folge
25 ungewohnter schwerer Arbeit, als beim Gra-

ben, Schmieden etc.), die dann später, wenn
die betr. Haut abgestorben u. durch eine

neue ersetzt ist, sich ablösen u. in dünnen
Scheiben (Schüppchen) abfallen. Daher wird

30 bladdern auch häufig ganz allgemein in der

Bedtg.: abfallen , abspringen, sich ab-

lösen etc. gebraucht u. sagt man daher

z. B. wenn irgend toobei kein Trinkgeld ab-

fällt od. abgefallen ist auch: dat blad-

35 derd net — dar bed 't not bladderd. Weil
nun aber auch blädern (blättern) für das

Abfallen u. Abstreifen der Blätter ge-

braucht wird, sowie auch, wenn die Blätter

eines Buches sich lösen u. auseinander-
40 fallen, so fällt bladdern sehr oft mit blä-

dern in der Bedtg. zusammen, ganz wie auch
im nhd. blättern (obgleich es eigentlich

Blätter machen etc. heisst) sielt, ähnliche

Begriffe entwickelt haben.

45 blädern, blättern; he bläderd in 't bök;
— de böm fangd an to blädern, der Baum
fängt an, die Blätter fallen zu lassen; —
de böm mut bläderd (geblättert, entblättert),

bz. ot'bläderd (abgeblättert) worden; — dat

50 bök fangd an to blädern, die Blätter des

Buches lösen sich u. fallen auseinander; —
dat bläderd al' üt 'n ander etc. cf. bladdern.

blad-lÖS, blattlos, entblättert.

blad-rose; s. unter bel-rose.

55 blaffen, a) bellen, anschlagen; de hund
blafft; — de bunden blaffen tilgen 'n ander

an ;
— b) belfern; — c) laut husten; ik beb de

bele nacht bäst niks dän as blaffen ; — d)
i

laut sprechen, dicke thun, pochen u. prah-
60 len. Auch subst.: dat blaffen in allen
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Bedtgn. Nd., nid. u. mnld. blaffen; satl. machen, sonne in den Niederlanden schel-

tend ii. geringschätzig von Kindern verwen-
l - ist möglicherweise mit blarren u. lat. det „während es nach Halbertsma im

balare 1 1.-. wurzelhaft verwandt, od. auch yjsselschen Dialect „van een opgeslopen

mit belfern, cf. bluff! 5 meisje" gebraucht wird, „wat zieh het air

blaffer, blaffert, BeUer; Grossmaül, Laut- geefl van een groot mensch," od. auch,

tprec) Nid. blaffer. Zu blaffen. dumm-stolz, aufgeblasenu.voll von
blaffert, eine kleine alte Münze, die längst Einbildung ist;u also ganz wie oben

'n ist u. den Werih von ? sub a.

r sehr dünn u. flach od. In Trotz Grimm seiner künstlichen u.weit
glatt ii. ohne Wapi iü sie ihren hergeholten Deutung als ein ans Kleid

. oft«, blaß (eben, angesetzter Zwickel (im fig. Sinn) a.

) = mnld. (KiL) blaf (planus aequus der Annahme anderer Erklärer (cf. im

et amplua etc.) haben, wovon auch nid. blaf- Br. Wb. unter blaggen), dass es aus „balg"

faert (Mensch mit flachem, plattem Gesicht). 15 ver bin ich der Ansicht, dass es

- hriftstellern : b&phart, plaphart, mit dem franz. blague ein u. dasselbe Wort
plappert; mint, blaffardus. Der Schweiz. ist, welches neben (Tabaks-) Beutel od.

Plappart war ungefähr 3 Kreuzer werih, Blase auch die Bedtg.: Aufschneiderei,
während der Blaffert od. Blappertin Lüge hat u. mit blaguer (aufschneiden,
den Rheingegenden den Werih von 3 Stuber 20 albernes Zeug schwätzen, prahlen, gross

\tle. thun, dicke thun, sich brüsten etc.) auf der

cht Blaffert mit Albus u. Witte Grdbdtg.: blasen, blähen (sich aufblasen
nnig), sowie mit nid. u. blähen, strotzen, schwellen, dick werden

blank
, (Münze an Werih von 12 Pfenn., ete.) beruht u. währschl. in seinem Stamm
in Wappen hatte, sondern glatt u. 25 blag direct mit dem nhd. hin hin zusam-

blank war) im Grdbegr. zusammenfällt u. der menhängt. Bestätigt wird dies dadurch,
Name nicht wohl richtige,- nun franz. bhv dass wir auch das Wort „blase" in dem-
fard (bleich, blass, fahl ete.) entlehnt ist? seihen bildl. Sinn von aufgeblähten od.

•anz. blafard soUnach Diez (cf.rom. aufgeblasenen, dummstolzen. < in-

Wb. II, 220) vom ahd. bleih-faro, mhd. 30 gebildeten u. prahlerischen Men-
bleicb-var (bleichfarben, bloss etc.) entstan- sehen gebrauchen, sowie dass auch nhd.

den sein. cf. blek = ags. blac u. ob nicht Windbeutel auf derselben bildl. Auf-
amh nid. blaf vom ahd. plah, bläh, mhd. fassung beruht. Was das „g" in diesem

blach (bläh, flach) entstand u. dieses mit urspr. wohlnd.u. ins franz. übergenommene
blak m der Grdbdtg.: glänzend u. sn 35 Wort betrifft, so verweise ich auf unser
glatt u. eben i nicht rauh) verwandt ist? „nage" (nahe), rüg (rauh) etc., sowie dass

bläge. / chnung od. ein Scheit- Grimm für blähen, pichen (balare) auch
wort • lahete, dummstolze, singe- die Form blagen hat u. dass Überhaupt in

bildete Personen beiderh Geschlechts im manchen Wörtern inlautend „hB «. „g" mit
jugendliehen Alter: de bläge w&tnocb nich 40 einander wechseln, cf. auch das folgende:
bater. de Bteid nog tüsken dum un klök in; blain-biter, blein-biter, grosse Libelle,

— de blagen fan wichter bilden Buk 6k al Wasserjungfer, W a rz enbeisscr ; sonst
hei not wöten, wo se siik auch (cf. Brehm's Thierleben): Schi II e-

wol tiren (geberden, anstellen) Bolen; — dat bold, Teufelsnadel, Brettschnei-
bl&ge tau wicht wet ök hol nlt fan ütwiken, 45 der, Augenstösser, sowie bei uns:

'ü <dtl minsk hör to möte kumd. herrenperd, perdje, schomaker, u. schürschott
mn wird das Wort blage in der Zu- genannt, blain-biter heisst eigentlich Bla-

sammensteUung mit bigge (1 vueh von sen-, Blattern- od. Beulen-Beisser
wilden, unbändigen, rücksichtslosen Kindern u. ist blain (nid. blein, engl, blain) ein
(namentlich wilden Mädchen od. sog. II um- 50 Gontr. von blagen ('s. bläge), wie maid, meid
mein) gebraucht, die muh nicht besser von magid (Magd) u. seise von segansa, se-

il, dummdreist it. wild auf alles los- ghisa (Sense) etc.

fahren u. viel Unruhe machen', biggen un blainen, bleinen, Fischbein. Möglicher-
blägen maken RJ1 pl&gen; — biggen un blä- weise vom lat. balaena, obschon es auch mit
gen löpen olde lfle ander d' tüten. 55 vorigem blain (Blatter) connex sein kann,
Nach Grimm wird das Wort Blage im da die Barten des Walfisches (od. das

nordwestlichen Deutschland cf.nd. (Scham- Fischbein) sehr leicht hhädera od. schilfern.

bach) blage, (11 r. Wh.) blagge, nid. blaag blak, (Harri, it. den rl), schwane Dinte.
von unartigen, lästigen Kindern u. nament- Mnd. (S c h. u. L.) black ; ahd. plach, blach

;

lieh Madchen, die viel Unruhe u. Last 60 an. blek; dän. bläc; schwed. hläck; nfrics.

J. ten Doorokaat Koolman. WOrterbuch. 1. J2
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(OutBen) blak; mnld. (KU.) black. Vom
blac, blac; '/';//. black; wnW. black,

n i /< ir a r z , dunkel etc., od. eigentlich

brandschwarz u. mit diesem zu blaken,
,- i »i m unter Black.

blaken, qualmend u. (ruhe brennen, rau-

chen ; nid. blaken, brennen, sengen, glühen,

oit/,renne» (von Liebe) etc.; mnld. (KU.)
blaecken (flammare, Sagrare) etc. , was mit

liliki'ii. blink, blank, bliksem etc. zur y brag

(cf. Bopp, Gloss. comp. 280) od. bhräj

nfey) bhrag (Pott, Wurzel-Wb. III,

seq. u. specieU nag. 556), bhrag, bhrag

(Aug. Fick, vergl. Wb. 142) gehört, wo-

von unter andern auch das griech. phlegö

u. tat. flagrare, sowie das goth. bairhts, ahd.

peraht, beraht (glänzend, hell etc.); mhd.
brehen (leuchten, glänzen etc.) etc. sich ab-

leiten.

bläken, bellen, lind. (Seh. u. I.) blö-

ken (hellen); nhd. (Grimm) bläcken u.

blocken {blocken, balare).

blaker, Leuchter. Auch nd. u. nid. bla-

ker; mnld. (KU.) blacker. Zu blaken.

Iilak-stifsel (Harri), mit Schmälte (blau-

sel) dunkel (blak) gefärbte Stärke zum Stei-

fen der Wüsche.
blänt, Verläumdung, üble Nachrede,

schlechter Huf, Schimpf, Schande; he hed
mi dar so 'n bläm mäkd ; — de blam wul 'k

net up mi sitten laten, wen 'k di was. Es
ist das franz. bläme, prov. blasrae, aspan.
blasmo, ital. biasimo (cf. Diez, rom. Wb
I, 65), ivas mit franz. blämer (früher blas-

mer), ital. biasimare, lat. blasphemare etc.

vom griech. bläsphemos, bz. blaspheineö (ver-

läumden etc.) stammt, phemos stammt von
pheme = lat. faraa (Ruf) u. dieses von der

y bhä, bhan (tönen, schallen, sprechen etc.

cf. ban etc.), wahrend „blas" entweder mit

blax (schlaff, lässig, träge, dumm etc.), od.

blähe, Idahos (Schaden, Nachtheil, Verder-
ben) zusammenhängt. blax , blakos wird
als mit malakös (weich etc.) verwandt ange-
sehen u. von Aug. Fiele von der y mark

ehren, verkümmern) abgeleitet, als Wei-
terbildung (od. Compos. mit ak, ank, biegen,

krummen etc. cf. anker, angel) der y mar
(sterben, verderben, aufreiben, zermalmen
etc.), cf. mal, malsk, malen etc.

Manieren, blamiren. Vom franz. blämer;
s. unter blam.

blank, blank, glänzend, blinkend, hell,

rem, klar, bloss, nnvermiseht etc.; 'n blanken
daler; — de mflr is so blank an wit, dat
d'r gen stipje of stripje up to sen is; — dat
water is so blank as 'n spegel; — hfi krigd
wat för sin blanke närs; — he drinkd de
bftre, blanke melk ; — dal gesiebt an de
banden sunt so blank as sülver etc. Sodann

auch ..von Wasser Überströmt u. bedeckt;"

't land Bteid al
1 blank , so wid as man sni

kan ; - 't hed tau d' winter al' blank stau.

.Mnd. (Seh. u. L. etc.) blank (glänzend
5 weiss); nid. blank; ahd. planch, blauch

;

mhd. blanc; ags. blonc; engl, blank; schwed.,
ilän. blank Davon: ital, bianco; sj>an.

blanco; port. branco: prov., franz. blanc

(glänzend weiss, weiss). Zu blinken, blunk
10 (red. blank), blanken, cf. bei Grimm u.

Pott (Wurzel- Wb. III, 536) etc.

blanketsel, Schminke; blanketten, schmin-
ken, färben, schönen etc. Auch nid. sind
diese Wörter mit derselben Bedtg. im Ge-

15 brauch u. da das Schminken namentlich

auf dem Theater auch oft in der Weise ge-

schieht, dass das mit Fett od. Schmiere ein-

geriebene Gesicht mit Puder eingestreut u.

weiss gemacht wird, so ist dies Wort
20 sicher wohl vom franz. blanquet (weisses

unbeschriebenes Stück Papier, — geringer

Weisswein aus Languedoc) entlehnt u.

dieses von blank weitergebildet.

blank-heid, blankigheid, blanker Zu-
25 stand, Glanz etc.; de blankheid hed sük fer-

laren. Auch nid. blankheid.

blär, blär, weisser Fleck od. ein weisses

Abzeichen am Rindvieh od. sonstigen 'Filie-

ren, namentl. vor der Stirne, also das, was
30 wir sonst auch blesse, bles' nennen. Davon

heisst auch (eben wie bei blese) eine Kuh
mit einem solchen Fleck „blär". Sprichw.:
d'r word gen kö blär beten, of d'r is 6k 'n

flek an ; — d'r het gin kö „blär", of se hed
35 6k wol 'n wit har. Auch nid. blaar in ders.

Bedtg. u. desshalb wohl identisch mit dem
aus bladder bz. blader (Blase, Maser etc.)

contrah. nid. blaar.

1. blaren (Vbm. defect.), weissfleckig sein,

40 bz. ein weisses Abzeichen haben ; de swarte

kö blärd, die schwarze Kuh hat ein weisses

Abzeichen; — de swarte kö is hlürd, die

schwarze Kuh ist etwas weissfleckig , bz.

bunt, — hat ein Abzeichen.
45 2. blSren, s. blarren.

blSr-benne, Bläss- od. Wasserhuhn
(Fulica-atra), sonst auch Blässe, Plärre,
Pfäff etc. genannt, cf. blär, blax = bles

(weisser Stirnjleck), wovon es den Namen hat.

50 blarren. blaren, bleren, laut weinen, od.

weinerlich schreien (von Kindern); blocken

(von Kälbern, Schafen und Lämmern).
Sprichw.: „blarren helpd not; de büks mut
of." Satl. blarrje; nid. blaren (blocken,

55 liäläre); nd. blarren; nfrics. hlarre; hess.

(Vilmur) blarren A blarren, blerren; hd.

(Grimm) blarren, blärreu, blerren, plcrren,

blaren, bleren; mhd. bleren, plercn, plcrren

(blocken, schreien, plärren, schwatzen). We-
00 gen einer möglichen Verwandtschaft mit lat.
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balare, bfeläre cf. Pott, Wurzel-Wb. 265. \ ab od. es ist ein verstümmeltes Wort,
' lat. (lere (weinen, kläglich was mit ahd. bläst, pl&st; mhd. bläst

(

/<'/<<-

'lasen, wehen; stürmen, sen; Hauch, Schnauben; Zorn u. Zank etc.,

i ii. 2 blas) etc c/. -' blas) ;
a$r«. blaest (flatus, ventus Becun-

_-n ,/, . | bhlft s« Hellen, wovon Aug. 5 dus); o«. blastr (das Blasen des Windes,

Fick ausser griech. phleö (cf. dessen vergl. Feuers etc., od. mit dem Munde, einem

w \si t. die ehemalige Spracheinheit der Hörn etc.); engl, blast (das Blasen und
Indogerm. Europa's, pag auch das Schnauben des Windes, der Windstoss, die

blavan, engl blow, ahd. plaen (blai Lufterschütlerung, der Schall u. Ton des

blad bereits 10 Blasens etc.); bayr. bläst (das Blasen, Auf-
thnt wurde. Im h Fall würde blasen, die Aufgeblasenheit, der Stolz etc.

n vielleicht das unarticulirte Heu- cf. Schm. I. 239) etc. etc. zu blasen (od.

len, Singen , Rauschen, Pfeifen zu ahd. plaan, bläan; ags. blavan) gehört

r. die durch Blasen u. u. vielleicht selbst aus blast (cf. blassig =
Wehen verursachten unarticulirten 15 bayr. biästig) gekürzt ist, zumal die Trom-

Veranlassung zur Bildung des obigen melsucht im wfries. blas! heisst.

Wm i haben. 2. Mas in geblas, Geblase, Geschnaube,

Wurzelverwandtschaft der obi- Getöse, starkes Geräusch etc.; de wind (de

Wörter scheint wenigstens auch der dampmaschine , dat für, de bläsbalg etc.)

las ahd. plazan, 20 mäkd so 'o geblas, dat man sin egen gelüd

ags. l>l.it tau . engl bleat, nhd. (mdartl) net hören kan; — he kwam mit 'n geblas

blaeBien (blocken balare) sich wahrschl. dt- (einem grossen od. eornwüthigen Geschrei

von ahd. plaen = ags. Mi van. engl. u. Lärm) ap m1 an, as wen he ml höl-un-

blow, mlt'l. blaejen (blasen, blähen etc.) ab- dal bedönnern wuT; — de kerl dat is so 'n

leitet, u. neben nhd. blähen (in- -5 regten windheike, de mäkd altid so 'n geldas

flare etc.) auch ein zweites blähen milder fan alles, wen hfi wat hed, an wen 't al' bi

.- blocken (balare) giebt, womit das 'n ander kumd, den schuld d'r dog niks agter.

Grimm aufgeführte bläcken (blocken) Zu blasen.

u. unser bölken wohl direct verwandt sind. 3. blas, bloss, bleich, ivciss, farblos, ohne

Auch stellt J'ott unter balare (s. o.) ausser 80 Glanz u. Röthe etc.; he" sügt so blas üt;

—

'•.hu etc.) das IH. he ward blas l'ör schrik ; — de enked is so

bland, lett. Maut, hiebt, ilh/r. blejati, lilejao blas. Es hemmt erst mhd. als „blas" vor

etc. zum engl, bleat u. nid. Idee- u. lud muh. Osca r Schad e. ausser blast,

t n. alte ii
|
la •- wenn wir nun ver- bleich auch dieBedtgn.: kahl, schwach,

hen, das unser bölken einerseits die 35 nichtig, gering. Vergleichen wir (s.

B Üg.: unanständig laut schreien etc. Pott, Wurzel-Wb. II l. 251) lit. laukas

u Worte andrerseits (blässig, ran Hindern u . Pferden), laukis

auch das lautt ender Blähungen, (Blässe, heller, weisser Fleck, u.

bz. den unarticulirten Ton, der beim auch „Stirn" als blankes, weisses,
Herausfahren einer Blähung aus dem Kehl- 40 nacktes, freies, von Haar entblösstes
köpf hörbar wird (das sog. rülpsen) be- Etwas), estn. laufe (Stirn), lit. laukas (Feld,

iiiien. so lasst sich nn einem würzet- freie, offne Gegend etc.) lett. lauks (dasselbe)

haften Zusan der obigen Wörter als Abkömmlinge der ]/ ruk (glänzen, schei-

laut Zu blarren cf. auch blaffen nen etc., wovon auch lat. lux u. nhd. Licht),
-, i.r mdtsi haft. 45 sowie, dass auch Stirn unmittelbar mit

blarr-snute, Plärr-Maul, Schreihals etc. Stern u. Gestirn verwandt ist u. dass

1. blas, Windkolik, Trommelsucht (des das mit blass syn. bleich (cf. blek) mit
: kö hed de blas. blicken u. blitzen etc. zur y bhräg (glän-

I. wo Etwas auf- zen, scheinen etc., cf. bläken) gehört, so ist

aufgetrieben, od.aufge- 50 auch blas (blass, kahl, frei, her, nichts ent-

blähet u. voll Wind ist • man haltend, kraftlos, schwach, nichtig, gering)

„blas" demnach eigentl mit Blähung od. zweifellos mit bles' (weisser Fleck), soivie

A u fl> I ä U u n g (als Zustand des G fi b / ä h t- ferner mit mhd. blas (Gluth, Fackel, Kerze),
]>.i min aber eine ags. blase, blase; engl, hlaze (helle, lodernde

Blähung b vueh „bür" u. „wind" 55 Flamme, das Leuchten, der weisse Stirnfleck

heisst, so ist ..blas" von Hause aus dasselbe etc.), mnd. (Seh. u. L.) blas (brennende
Wort wie nd. blas (Wind, Hauch, Äthan Kerze, Fackel), hess. (Vilmar) blese (Fem r-

. cf. Br. Wb. u. bei Grimm) mnld. wisch) etc. direct verwandt. Wie nun aber

(KU.) blaes; mhd. blas (Hauch) u. stammt blad, bladder, blase u. 1 blas etc. wahrschl.

es entweder mit blasen direct von derselben 00 von der ]/ pkal (sc expandere etc.) = curop.

2*
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hhlä stammt, so setze ich für die obigen tischen Mensehen, od. auch einen dummen
Wörter dir y bha] (scheinen, hell sein, Kohlkopf, „de gen gört in ilo bragen
hinken, tehen, wahrnehmen etc., cf. Aug. hed"; — de blase fan kerel wfet hol not, wo
/ /. oergl. Wb., 137) an, die von Bopp bö sük wol tiren un löpen sal; — de blase

»i/7 explorare, investigare (erforschen, erspar 5 fan kerel mut alttd aferal dat grötste wörd
hen, ausspähen, erkunden, auskundschaften fören; — 't is 'n arbanndüken blase (er-

sehen u. blicken wonach etc.) u. bärmlicher Hohlkopf) fan 'n kerel.

von Benfey mit to describe, to kill, to hurt, Das Wort blase = nd. blase; nid. blaas;

to gi\ f. to mt, to behold etc. übersetzt wird mnld. blaese; ahd. pläsä, bl&sa; mhd. blase

u. welche Aug. Fick als aus der
~\f bha (glän- 10 etc. bezeichnet ein durch blähen (auftra-

gen, leinhte)i, scheinen, erscheinen, sichtbar hen, so expamlcre) cntstamlenes Etwas, wel-

werden etc.) entstanden betrachtet, was aller- ches, wenn es zu stark geblähet (durch
dings zweifelhaft ist. Das übrigens für eingetriebene Luft expandirt) wird, schliess-

blial eine Grdbdtg.: scheinen, gl an zen lieh u. oft mit einem Knall platzt. Im hd.

etc. anzunehmen ist, dafür sprechen auch: 15 nentd man daher auch ein aus Kupfer
griech. phalös, phaliös (hell, weiss, licht, etc. getriebenes bauchichtes Hohlgefäss eine

glänzend), lit. baltas (weiss etc.) etc. u. ist Blase (z. B. Branntweins-Blase zum Destil-

es leicht möglich, dass auch der Xame des liren), wahrend wir dieses Wort in solchem
Sonnengottes „Bald er" (an. Baldr, ags. Sinn nicht gebrauchen.

Baldor, liealdor, ahd. Paltar etc., cf. Grimm, 20 Ob das Wort „blase" von „blasen" (Wind
Mythol.) sich von dieser y herleitet, cf. erzeugen, wehen etc.) abzuleiten ist, od. ob
anter ble etc. „blase" sowohl wie „blasen" von mhd. blas

23s giebt noch ein ags. bael , an. bäl (spiritus, halitus, Hauch etc., cf. bei Grimm
(Flamme, Feuer, Scheiterhaufen etc.) icas blas 2), mnld. (KU.) blaes (flatus) weiter ge-

rn hen skr. bhälu (Sonne), bhäla (Glanz), 25 bildet wurde, ist mir zweifelhaft, zumal
bhala (Stirn), griech. phalos, phälara (Stirn- Letzteres (cf. 1 blas) anscheinend aus bläst

Stück am Helm, blanker Helmschmuck etc.), gekürzt ist. Plins indessen ist sicher, dass
phalärös, phäleros (weisser Stirnfleck, Blässe nämlich der Stamm „blas" mit der Bedtg.

:

od. Blesse, cf. blesse) u. pharos (Leuchtthurm) Wi nd, Blähung , Anschivellung etc.

etc. von der ]/ bha (glänzen etc.) abgeleitet 30 ebenso wie ahd, pläen, plähan ; mhd, blaejen,

wird u. wäre es selbst nicht unmöglich, dass blaewen, blaen ; ags. blävan; afries. blä

;

durch Umstellung od. Ausfall des inlauten- engl, blow (blähen, blasen, aufblähen, auf-
den „ä" aus skr. bhala eine spätere europ. blasen etc.) mit lat. flare etc. zu einer u.

Stammform bla od. blä entstanden wäre u. derselben y gehört, worüber das Weitere
hievon das obige blas (Gluth etc.) weiterge- 35 unter blad u, blasen zu vergleichen ist.

bildet wurde, wofür auch der Umstand blasen, (bles u. blös) blasen, wehen,
spricht, dass auch das „ä" od. „e" in blesse schnauben etc.; de wind blast en lik in 't

u. im obigen ags. blase (Gluth etc.) auf ein gesiebt ; — he blast en glik so an, dat man
urspr. langes „a" hinzudeuten scheint. hast bang worden schul; — durch Hinein-
Zum Schluss sei noch bemerkt, dass Aug. 40 blasen von Wind in eine Oeffnung etc., od.

J'ick (s. vergl. Wh., 2. Abih., 821) glaubt, ein hohles Instrument verschiedenartige Töne
dass das obige nd. u. mhd. blas (Kerze, (pfeifende, heulende, schrille, sanfte, flötende,

Fackel, Gluth) etc. wahrschl. zu blasen ge- brausende etc. hervorbringen; he blös up 't

hört, welcher Ansicht ich indessen nach den hörn. Daher auch: Töne hervorbringen, mu-
obigen Ausführungen nicht beistimmen kamt. 45 siciren etc.; he hed uns wat fürblasen; —

blase. Blase: wätcr- (schiim-, sepen-, pis-, he blast (posaunet) al' üt; — in d' öron
brand-) blasen; blasen up de hüd (Pusteln); blasen; — upblasen, aufblasen, aufblähen
blasen in 't is, bz. in 't glas; lüchtblasen in etc.; — anblasen, amoehen, anfachen etc.;

de stuten , bz. in 't bröd etc. Die Harn- — ütblascn, ausblasen, löschen etc. ; — in-

blasen werden vielfach als Behälter od. Beu- 50 blasen, wegblasen etc. — Nd. blasen; nid.

tel gebraucht, wie z. B. zu Tabak, Mehl, blazen ; ahd. pläsan, bläsan; mhd. blasen;
Grütze etc., od. auch um Etwas damit zu goth. blesan ; an. bläsa etc. Eine Ablaut-
bedecken u. luftdicht zu verschlicssen. Da form von blasen ist blüsen.

in einer trocknen Harnblase der darin bc- Was die y betrifft, so leiten Bopp u.

findliche harte Körper (z. B. Bohnen) beim 55 Andere lat. flare, ahd, pläon u. ags. blävan
Sehiil lein rasseln, so sehreibt sich daher die (blähen) u. ahd. pläsan, bläsan etc. von der
Eedensart: de kerel is so bang, dat he sük y dbma (flare, inflare etc.) ab. Da indessen
mit 'n blas' liil bönen ferjägen let. Fig. be- die Entstehung von germ. blä aus dhmä
zeichnen wir mit „blase" auch einen auf- doch wenigstens sehr zweifelhaft ist, u. in
geblähten, dünkelhaften u. grossspreche- G0 blähen u. Blase doch mehr der Begriff

:
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sich (oder ein Anderes) ausdehnen, u.dasaes überhaupt mit diesem Worte (blav

schwellen etc. als des eigentlichen We- = flav) unmittelbar verwandt zu sein scheint.

hens liegt «. auch das, was wir Wind Da nun aber die Wörter: gelb (ahd. gelo,

nennen, lediglich ein Product der Expan- bz. gelu), grün, grau, Galle, Goldetc.
lurch Wärme ist u. also überhaupt 5 sämmtlich von der \' ghar (brennen, flam-

las Wehen (d h. die Bewegung der Luft) men, leuchten, glänzen, scheinen, hellsein)

nur durch Expansion entsteht, hte abstammen u. ihnen sämmtlich der Begriff:

ich der blossen Synonymität halber doch Ulan:, Schein zu Grunde liegt, so wäre

naht g Entstehung ran bla aus es möglich, dass auch blau u. lat. flavus von

ilhm.'i annehmen, sondern eher glauben, dass l" ders \ bhal abstammt, die ich auch

bla (ab | p</( blad, bladder, blase, blasen für mhd. blas (Gluth, Fackel etc.) ansetzte

it. ahd. plaen etc. sich lautlich u. begrifflich u. worüber das Weitere unter 8 blas zu cr-

leichter ran der unter blad behandelten \ sehen ist.

l'li.d ableiten läset. Hiezu kommt au< h »ach, il egen sonstiger Ableitungen sei bemerkt,

Luff. Fiel: für blähen, blasen u. 15 rfasa Grimm u. Andere das ahd. plao i>on

/Ur lilu'heu dieselbe \ bhlä aufstellt u. ahd. pliuwan, bliwan (schlagen, bläuen) ab-

n Bopp die Wörter blühen u. lat. flos, feiten, was .1/"/- Fi'cä >nii aofÄ. bliggvan,

florere «WH w>w der </<•.- phal eiitstanileuen lat. fligere w. tiagrum doti <//<<r ettrop. /'

] ]>hul (auseinandergehen, Be expandere) blagb (schlagen) ableitet, welche lautlich u.

herleitet, wie dies unter bleien des Xaheren 20 begrifflich (cf. unter billen ». bikken rfi'e

.-(/ ersehen ist. Wurzeln mit ihr Bedtg.: spalten, brechen,

Maser, Bläser; hörnblaser, Hornbläser, reissen etc. u. hauen, schlagen etc. u. dazu

Nachtwächter. auch die \' bhar hk/o- bar, bör, wovon lat.

Maserig, Maserg, 6 few^, tx)ß< r Blasen. ferire etc.) .^< </•/. an die J/ bhragh (brechen,

Maske, Bläschen, Pustelchen etc.; bläskes 25 reissen etc., cf. bräken ». Zo*. f'rango, fregi

up de tu: etc.) erinnert, wie llagrare ron fZer ]/ bragh

blassen, KrWossen, Schrecken; hfl krflg tg/änzen etc.) stammt. Während nun aber

'n blassen, as hfl bürde, dat hin fader 'n -I ",'/ /•'/'•/ wo&Z das «/<r/. pliuwan etc. .zw

BÜg kragen liarr'. dieser ]/ s<eW, feitei fr blau u. lat. flavus

blassig, Mastig, blähig, aufblähend; köl 30 (dessen Bedtgn. schwerlich, auf eine Ver-

ls 'n I n ; — mi< Blähungen be- wandtschaft mit fligere u. flagrum etc. hin-

haftet, aufgebläht, ooU, unbequem etc.; ib deuten) ran einem Thema bläva u. einer
\

bttn fan namiddag so blassig an ful, dat ik bhlu = wrspr. bhur ab, welche nach ihm
< rat 'u Brdendliken löp maken mut, (s. vergl. Wb. 140 u. 381) soicohl die ]/ von

um wat win n) kwtt to worden. 35 brauen als ran brennen ist u. wobei er

Zu l blas. leider nicht angiebt, auf welche Grdbdtg.
Ii lau. blau, dunkel etc.: d'r sit gowis snü das Wort blau eigentlich zurückgeht. Wahr-

in d' hiebt, um dat de lücht in de kimmen scheinlich wird dies indessen gleichfalls:

so blau is; — hfl lud Buk blaue Bchanen brennen, flammen, leuchten etc. sein

löpen (er hat sich einen Karl, geholt); — 40 u. würde dann aus der in der y bhur lie-

wen hfl regt dül word, den lüpd sin gesiebt genden Bedtg.: heftig bewegen, wogen,
gans brün un blau up ; — he was gans blau wallen (sieden, brodeln, kochen,
fan kohle; — ik hün d'r QOg mt afen mit sprudeln etc.) die Bedtg.: brennen,
'n blau ftg ofkamen; — sfl hebben hum brün glühen etc. u. so weiter die von: blau
un blau slän. Mnd. (Seh. u. L.) bla, blae, 15 id. h. scheinend etc.) hervorgegangen sein

blaw. blawe, blauwe; sonst nd auch (Bäh- u. da nun söd (Brunnen) von seden (sie-

blag, blau'; nid. hlauw ; afries. den etc.) u. Brunnen u. Born von bren-
(Outzen) blo, blö; ags. blae neu, soivie unser welle (Quelle) n. nhd.

od blaeV; engl, blae; an. blär (caeruleus, Welle von iv allen kömmt, so sind dann
flavus); ahd. plao, Mao; mhd, bla (caeru- 50 auch loohl gricch. phluö, bluö, bruö etc. von

lens, lividuä. Ureas, flavuB, flaccens). Davon: dieser y bhur abzuleiten, cf. auch unter

ital. biavo, aspan. blavo, prov. blau, franz. blfl ». wegen der y bhur, bhru «?/<:/* unter

bleu etc. brün. Vergleicht man zu blau mjscr glau
• das Wort blau ebenso wenig wie = #oM. glaggvo , so würde blau »;/£ #o;/j.

grün, gelb, roth etc. urspr. nicht spe- 55 bliggvan, u. ahd. pliuan, pliuwan etc. entweder
c/ell diejenige Farbe (od. richtiger ilen auf eine y bhalgh, bhlagh, bhragh (cf. auch
Schein) bezeichnete, welche wir jetzt unter y barh, bargh von balg, balgen, bulgen) od.

blau verstehen, geht schon daraus hervor, auf eine y bharv, bhurv (als Erweiterungen
dass das ahd. plao etc. auch die Bedtg.

:

von bhar, bhur) zurückgehen. Der Form
flavus (gelb, blond, goldgelb, röthlich) hatte 60 u. Abstammung wegen vergl. auch grau.
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blaue, ein al - Zweigutegroschen-

sttii
'

annt, weil sie mehr blau als

silberweiss sind; wen Bfi diwatdön wil-

k'ii, den Btfl ik di bl nun jung: dfn fader

hed lui nk al mennig mal *n blauen tö 'n

t'nijr ( Trinkgeld) gäfen,

blauels, blaui /' '. bz. mit Blut unter-

laufene b la u e Stellen am Körper; bö hebben
luun bo hauen an knuffd, dat In'- aferal tu]

blauele sit. Nd. (Br. Wb.) blauels; 0. L.

B. (pag. 717) blauelse; afries. blawelsa, Es
ist der Nom. plur. von blau-el (blaues Et-

i. die roil' Form ist blau- (blaw) el-

as. So auch rügeis (rauhe Enden etc.) von

rüg.

Blauen, blau wachen, blau färben; dat

g6d (Zeug) blaued of; — dat mut nog 'n

bitje upblau'd worden.

blau-farfer, Blaufärber, Zeugfärber, cf.

blauknp.

blauigheid, Bläue, blauer Schein etc.; de

blaufgheid ferlüst sük gau.

blau-kök, Blaukuchen. Ein wohl nur
hier vorkommender u. bei Vielen sehr be-

liebter braun u. blau angelaufener, sehr

dichter u. schwer verdaulicher Kuchen. Die
braun-blaue, od. dunkle Farbe, sowie auch
die Dichtigkeit desselben entsteht dadurch,

dass er eines theils ungegohren ist u. andern-

theils ganz heiss aus dem Ofen genommen,
sofort in kaltes Wasser geworfen wird, wo-
durch er sich stark zusammenzieht u. ver-

dichtet.

blau-küpe, Blaukufe. Der Färbe-Bot-

tich der Zeugfärber.

blausel. Waschblau. Schmälte od. sonst

ein blau färbender Stoff, welcher der Stärke

(stifsel) zugesetzt wird, um der reinen Weiss-

wäsche einen bläulichen Schein zu geben.

Nd. (D ä h n c r t) blagscl, blausel ; (Seh iitze)

blagels, blachels, blauels
;
(Br. Wb.) blauels.

ble, blej, bleje (auch ble-pen, blßstik u.

potlöd), Bleifeder, Bleistift; dat is mit de

ble sebräfen ; — de blejen dögen niks, de
bräken glik of, wen man d'r mit sehnten wil.

Es ist dasselbe Wort wie nhd. Blei\ nd.

(Schütze) blee; mnd. (Seh. u. L.) bll,

1 1 i lt : mnld. f/v'//j hlij, bleij; ahd. plio, blio, pli,

bll; mhd. bll, was seinen Namen nicht sowohl

von seiner blauen Farbe, sondern vielmehr
rou seinem Glanz (nein ecnjl. nur die

Bl erze mit ihren eingesprengten Krystdllen

von Blei) hat u. mit dem afries. bfie, bli;

nfries. bläy; as. bli (colnr, d. i. Glanz,

Schein, Farbe); ags. blio, bloo, bleov, bleoh
;

engl, blee (cf. bilde) etc. direct verwandt ist.

Wenn nun aber Grimm es mit ahd. pliu-

w.ni (bläuen, schlagen, cf. unter blau) für
unmittelbar verwandt hält, u. Oscar Schade
es sogar davon ableitet, so kann ich diesem

nur dann beipflichten, wenn dieses Vom,
du Grdbedtg.: „blau" od. überhaupt far-
big machen" hat u. ihm also keine ]' mit
ihr Bedtg.i seit lagen etc. zu Grunde liegt.

r> Dir
| von afries. blie, ags. blio (Farbe,

Schein etc..) etc. u. somit am h ron bl6 ist

nach Aug. Fick dieselbe, wie von blau u.

ist dort -u vergleichen, ob die Formen:
blao, blio (wenn man eine Umstellung von

10 balo, bilo annimmt) nicht richtiger mit kslav,

be'ü (weiss, heiu u. lit. balu, bftlao, bälti

(weiss werden etc.) zu der unter 3 blas er-

wähnten y bbal (hell u. klar sein, glänzen
etc.) zu stellen sind.

15 l. blechen, stark u. schnell athmen, schnau-
ben, keuchen etc. von Menschen, Hunden,
Pferden etc. nach schnellem u. anstrengen-

dem Laufen. Da wir hiefür sonst auch
das Wort „pusten" gebrauchen , so ist ble-

20 eben von Hause aus dasselbe Wort wie nhd.

blähen in der urspr. Bedtg.: blasen, cf.

dieserhalb unter 1 u. 2 blas u. bhsen.

2. blechen, zahlen, Geld lassen etc. ; he
hed fan afend dügtig blechen must ; — wi

25 willen hum blechen läten. Es ist das hier

eingedrungene oberdeutsche blechen (cf.

Grimm, Vilmar etc.) u. da in Bayern
das Geld auch scherzweise „Blech" (cf.

Schm.) genannt wird, so tvird es davon
30 wohl weiter gebildet sein. cf. buk.

bleie, blei', bleue, bleu', bloie, bloi",

Blühen, Blüthe (als Collectiv), Gedeihen
(Expansion), Kraft, Flor etc. 't steid al'

in de fülle blei'; — d'r sit gm grei' of blei'

35 mer iu 't minskdum ; — in de blei' fau sin

jären. Nid. bloei. Zu bleien, cf. blossem.

bleien, bleuen, blnien, blühen, glänzen,

glühen, prangen; aufbrechen, entfalten, aus-

einandergehen, ausbreiten, gedeihen etc.; de

40 böm bleid sük hast död ; — de lücht (Luft)

bleide fan morgen so röd, nu krigen wi fan

afend gewis noch wäter in de slöt; — se

hed gewis 'n feher . um dat hör wangen so

röd bleien; — dat wicht bleid as 'n rose;

45 — de blom wil bleien; — de blössems fangen

an to bleien; — de famflie (dat geschaft, de

handel etc.) bleid ;
— wat net greid of bkid,

dat steid of geid torüg. Afries. bloia; wfries.

bloeycn; nfries. blöye; satl. blöja ; nid. bloe-

50 Jen ; as. blöian , blöau ; ags. Diovan ; engl.

blow; ahd. pluoan, plöan, plüan, blüen, blyen,

bluojen, bluowen, pluon ; mhd. blüejen, blüc-

wen, blüen.

Nach engl, blow (blähen, blasen etc. u.

55 blühen), ags. blovan (bleov) u. blävan (bleov)

zu urtheilen , scheinen sich die Wörter:
blähen u. blühen begrifflich unmittelbar

zu berühren u. beide auf der Grdbdtg.

:

schwellen, sich ausdehnen u. aus-
60 br e iten , a u s c i n a n d er g e h en etc. zu
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beruhen. Fraglich bleibt nur. dl

Aug. Fic k für beide Wörter an |

bhla |
phal (spotten, brechen,

aufbret Ken, hen, st< h aus-

dehnen etc.) zurückgeht u. ob nicht eher für
blühen die aus phal entstandene

\
phul

u. tomit i j bhul, lililu = lat. ilu

Kii:iis-t:rn ist, wie dies auch von Bopp
comp., 261) geschieht.

Weiti unter blad, blase, blasen

etc., sowie auch unter gleien etc., wumuh es

»/ur r /</'<• ':•//)/, uffi ii/c/. plaoan;

afries, blöia etc. dom einem aus plaan, blaan

»;«/. alt' rem pla-an etc stammenden FVäi.

plno, bluo, blö abzuleiten, u. dies emi einem

urspr. von der
\

phal (brechen, bersten,

auseinan . od. viel-

leicht auch von der | bhar (schlagen, hauen,

spalten, schneiden, bohren etc., cf. Aug.
1 'ick, I.

.'

'
'

| bhar sub 2u.3) stammen-
den urspr. germ. Vbm.: plian, blian, od.

bfian {spulten, auseinandergehen etc.), weil

Ibleitung von
J

pluil (cf. bu-

gen pow
J

bhug u. bedeo von j bbud) «»-

statthaft ist, indem hieraus um- eine ahd.

Form plio-an, goth. bliuan hervorgehen

hon i

bleie-tid, sleitid, bleieltid, Blühe-Zeit,

Zeit lies Blühens; fig. auch: Jugendzeit, Zeit

vollen, jugendlichen Kraft-, 't was not

in de bleittd fan de rogge, as
?

t wicht junk
worden is ; — he steid nng in de bleittd fan

Bin lut'en.

blein-biter, s. blainbiter.

Meinei, s.
' lainen.

bleite, hielte, bloite, Blüthe. i)ic ein-

zelne JUuthe heisst blossem. Nid. bloeite;

ahd. plnot, Munt, bluat, blnod; mhd. bluot;

ags. blöd; mnd. (Seh. u. L.) blöt,

1. blek, s. bliken.

2. blek. .fahl, mattweiss, ohne

t u. Farbe, nicht lull u. klar, trübe

;
hr sticht so blök üt; — dat göd (Zeug)

word blök na ferhist gans sin klür; — de

süniv bchind BO blek ;
— dat wäter lied so

'n blöken schin. Na. blek; nid. bleek; as.

blöc; ags, bl.'n l, leuchten </. bleich);

engl, bleak ; an. bleikr; schwed. blek; dän.
.
ahd. pleih, plaich, pleich, bleib, bleich,

mhd. bleich.

Von HaUSe ans bedeutet blök eigentlich:

seheinend, leuchtend, hell, iveiss
etc., mit 1 bb'-k 2M bliken (gehurt.

blöke, blek, Bleiche, Basenplatz, wo das
Zeug gebleicht, bz. durch Luft u. Sonne
weiss ic hell gemacht wird, blöke heisst:

.
/;'>

i !
' -I>< ii g- u. ist von Hause aus

dasselbe Wort wie ahd. pleichi; mhd. bleiche

(Blässe) = Bleich- Zustand, cf. das
folgende :

bleke, '• fäss mit beizendem Wasser (Lauge,
Wasser mit Soda gemischt etc.), worin das

Zeug gebleicht wird; dat göd mut erst wal

in de bleke setd worden, §r 't upwusken un

5 up de blek utlegd word.

blöken, bh ichen, bleich (tot iss etc.) mat hen,

od werden; de bleker hed dat göd (Zeug,

Wäsche) not göd blekd; — in "d märtmaud
is 't am besten to blöken; — de klör blekd

10 of; ferbleken, utbleken etc. Ahd. pleichön;

mhd. bleichen, bloss werden, erbleichen, cf.

2 bliken.

bleker, Bleicher; Person, die das Blei-

chen der Wäsche besorgt.

15 blekigheid, Bleichheft, Blässe.

blek-sücht. Bleichsucht.

IMekscii ml. Blexen (alt: Bleccatcshem,
bei Pertz), ein <>rt in Butjadingerland.

Sprichw.: „gä na Bleksen an ler' 't heksen."

20 blenden . blenden, blind (d. h. dunkel,

trübe, umflort u. verwirrt etc.) machen; de

sniin' (dat hiebt etc.) blend't mi so. Afries.

blenda, blinda; ags. blendjan, blindan; an.

blinda; mnld. blenden; ahd. plentjan, plen-

25 dan. blenden ; mnd. blenden, blinden, cf.

blind etc. Davon: franz. blinder (verdecken,

unsichtbar machen); Subst. blindes, itul.

blinde, Deckwerk.

ble-pen, Bleifeder.

30 bles, blies; s. blasen.

blesse, liles'. weisser Stirnfleck der Pferde
u. Binder; desgl. auch ein mit einem sol-

chen Stirnfleck versehenes Bind. Mnd. (Seh.

u. L.) bles, blesse; nhd. (Grim m) blas, blas,

35 bli s. cf. unter 3 blas.

biegen, brünstig sein (com Schaf) = ent-

brannt sein etc., cf. blaken. Connex mit

blas (Gluth, Brunst etc.), cf. unter 3 blas.

ble-stik, Bleistift. WörÜ.: Blei-Stecken.

40 biet*, blits. Schlamm, Dreck, Schmutz etc.

Hier in u. bei Norden nennen die Arbeiter

den blaugrauen , sehr weichen n. feinen
Schlamm aus den Graben rde blaue blits,"

während bei Auruh der Moorschlamm vor-

45 zugsweise blets, od. ftvic Stbg. schreibt) bletz

genannt wird. Da das Wort bletz (Koth,

Dreck) nun schon von Cad. Midier als

ein afries. Wort aufgeführt wird, so halte

ich dafür, dass dieses bletz od. bletze ebenso

50 toie blits urspr. mit bliken (scheinen etc.) zu-

sammenhängt u. ihm die Bedtg.: schwar-
zes, dunkles, schmutziges od. graues,
t r ü b es Etwas zu Grunde liegt. Was zu-

nächst die Farm betrifft, so verweise ich

&ö darauf, dass auch das nhd. Blitz für
Blicks od. Blikz (cf. bliks, bliksem) steht

u. dass überhaupt im afries. das „k" sehr

leicht in „ts
u

od. „tz tt überging u. z. B.
auch afries. bleszene, bletsiene (das Sicht-

00 barmachen, von afries. blesza = urspr.
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bleka, sichtbar machen) aus blekene ent-

stand. Die Bedtg.: schwarz, dunkel,
schmutzig, grau, trübe etc. ergiebt sich

. wenn man vergleii ht, dem
auch blak (schwarz, dunkel) blaken (qual-

mend, russig n. trübe brennen etc.) blek

(bleich, matt, trübe, nicht klar u. hell etc.)

eben sowohl un\ afries. blesza u. bletsiene

etc. mit bliken zusammenhängen u. dass

auch das Wort „grau" ebenso, wie die obigen

Wörter, wahrscheinl. von einer]/ stammt, wel-

che die Bedtg.: glänzen, brennen etc. hat.

bletsig, kothig, dreckig, schmutzig etc.

bleuen, s. bleien.

b'evt. b'left, beliebt, beliebt's; wat b'levt

jö? was beliebt Euch?— wo (bz. hö) b'left?

wiebeliebfs? wie solls sein? wie? wen jö 't

b'left, kun' ji wat mit iiten. Zu belefen.

blide, glänzend, klar, hell, heiter, freund-
lich, froh, fröhlich, freudig, aufgeräumt etc.;

de sünn' schind so bilde; — de sünn' lacht

On so bilde an ;
— he mök so 'n blid gesiebt

;

— dat wicht kikd altid so bilde üt; — ik

was so bilde, as 'k hörde, dat dat schip

glükkelk ankamen was; — he geid d'r mit
n bilden möd up an; — gen blider minsk
as he ; — dat is de blidste stünde west, de
'k^ in min läfen had heb' ; — ik kan di wat
blides (Frohes) fertellen. Afries. blide

;

nfries. blid; nd. blide; nid. blijde ; as. blithi

(iaetus, clarus); ags. blfdhe; engl, hlithe;

an. bhdhr; ahd. Midi, plidi, plidhi ; mhd.
blide, Goth. bleiths, freundlich, milde, mit-

leidig.

Der dem Worte „bilde" zu Grunde lie-

gende Begriff ist : glänzen, leuchten
,

ein en etc. Das Stammwort ist: afries.

bli (schön); wfries., nid. blij (heiter, froh);
as. bli (coloratus), od. das unter „ble" auf-
geführte as. bli (color, d. i. Glanz, Schein

Wie ahd. pläen (blähen, cf. unter
blasen) von pla, blä, so ist nun wohl von
bli zuerst ein unbelegtes Vbm. „blien" od,

..lili.jau" von dessen Brät, blied, blid (cf.

TTreud-e von freu- en) dann blide u. bil-

den weiter gebildet, sowie auch goth. bleith-

ai, Mildheit, Güte, Mitleiden.

bilden, heiter, froh u. freundlich machen,
freudig stimmen, erfreuen etc.; nur noch in

ferbliden. de sünn' ferblidt de hele natür;
— wenn 't erst na lechtmes is, den fangd
de sünn' al gau wer an, um 't al' 'n bitje

to ferbliden; — he ferblidt sük d'rafer; —
ik wul hum so gern wat to göde dön , wen
'k man wus' war hum mit ferbliden knn.

cf. ahd. bilden, plidcn; mhd. bilden u. as.

blithön, blidön (refl.) sich freuen; nid. ver-

binden.

blidigheid, Freudigheit, Fröhlichkeit etc.;

mnd. blidicheit.

blid-skup. Freude. Heiterkeit, Jubel etc.;

dat was dar jö 'n blidskup in hüs, as 't

hetde, dat hum *n sßntje geboren was; —
lir wul wnl för blidskup üt dehütfaren; —

."> lie wus' sük tan blidskup bei net to bargen.

Nid. bl\jdBchap; mnd. blideschop, blitschop;

mhd. blidesebaft. cf. auch: ahd. blidida

(exaltatio) ; as. blidsea, blitzen, blizza (Freude,
Jubel): ags. blklhs, blids u. blis, bliss, blyss

10 (Freude, Milde).

1. blifen, bliven, blife, blifst, blift, blifd,

(blef; bläfen), bleiben, zu Halt, Hast u.

Kühe kommen, verbleiben, sich aufhalten,

zurückbleiben, nicht weggehen, nicht zurück'
15 kommen etc.; war is he bläfen; — dat blift

hir ;
— dat gehl blift diu ; — war blift dat

kind wol so lank; — dat schip is in de leste

störin bläfen (geblieben, verunglückt u. un-
tergegangen)

;

— he is in 'd kng bläfen (ge-

20 blieben, gefallen etc. ; he blef död = a) er

lebte nicht wieder auf, — b) er starb; —
he is död bläfen (gestorben) ; — wat klifd,

dat blifd. Afries. biliva, beliva, bliva; as.

bilibhaii ; ags. belifan, belaf etc.; wfries.

25 blieuwen ; nfries. bliwe ; ethd. pilipan, bililian
;

mhd. beliben, bliben. Fs ist, wie die alten

Formen ergeben, eine Compos. be, bt (bei,

zu, an, in etc.) u. dem Vbm. lifan, liban,

lipan , was durch Aphäresis aus hlifan,

30 hliban (= goth. hleiban) entstand, des-

sen Stamm hilf, hlib, bleib die sinnl.

Bedtg. „halten" (oder auch: fassen,
greifen, heben, tragen etc.) zu Grunde
liegt, woraus sich die Begriffe: irgend wo

35 halten, n. bleiben, bz. sich aufhal-
ten, wohnen u, leben etc. od. auch die

von Halt machen, rasten, zurück-
bleiben etc. u. ferner die von: Jemanden
od. Ftwas halten, fassen, trage n, (ihn

40 od. es) erhalten, retten, behalten,
sparen, schonen, übriglassen, sich

eines annehmen u. ihm aufhelfen etc.

(cf. dieserhalb die y pa, fassen u. erhalten,

nähren etc., soivie die Wurzeln bhar u, dbar
45 u/nter 2 bar u, bedären) von selbst ergeben.

Von liban kommen ausserdem auch die

Compos.: mhd. verliben (bleiben, verbleiben,

wegbleiben) u. ahd. intliben , mhd. eutllbcn

(schonen) vor, während ausserdem von dem
50 Stamm hlib, bleib etc. auch ein ahd, (hlib-

jan, libjan), lippan, liban, liben, goth. hleib-

jan (schonen, sieh Eines annehmen. Jeman-
dem aufhelfen), an. hlifa (schützen, beschüt-

zen, .bewahren, schonen etc.) gebildet wurde.

55 Da nun aber die Bedtg. : halten aus fas-
sen, nehmen, greifen etc. entstand u.

der goth. Stamm hleib mit bleif u. ags. hilf

identisch ist, bz. auf germ. hlif u. hlaf =
lat

. ,
griech. klip, klep

, (]/ od. Stamm:
GO karp, krap, od. kalp, klap, nehmen, raffen,
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rauben, stehlt i t8 u.

hl nicht zu ge-

hlifan (stehlen, ra

kleptein, Int. cli

u. an. hlil Schutz-Ding, was schützt,

I u. erhält etc.) — lat. clipeas etc. als

t'ung

hlib, hlif etc. anzuführen. \'<oi

hltfan etc. lautet

hlaib, hlftf o /. hl
•

als /•>-

halten das goth.

hla.i blaf, ((/(/. blaiba, laiba,

leib, leip, nih'l. leip 5 nÄd.

./ bläl rd i hm hlaf-

trah. engl. Lor ,-*},rung hat Wenn
nun aber muh lit' (Leib, Körper) durch

Aphär. au* ].'..: ewei-

nso iri> unser rif | Kor-

b) = oÄd. hrfif, rgf (Leib, Unter-

hrif, rif i Hauch, uteras) swr s<

| karp, krp od. kalp, klp gehört, wovon

ran Aug. F»< / </'/ eine Grdform karpas
führte skr. krp (G kebrp,

ken . w. tat. corpus

w< u. wobei zu bemerken ist,

Fi r<l. Justi (s. lian<U>. der Zendspr.
r kebrp) zum send, kebrp, kerei das skr.

kalpa ia. simili-, d. h. aussehend u ge-

staltet wie etc.; b. tu B et qox Brabmae
= Dauer der Welt od. Zeitraum von
Mill. Ja/! . u. daSS J!'i]>]< u.

Ana\
j kalp, klp (wohl vo

|

kar. kr, •

|
pa, grei-

fen . fasst ii .

.' Halt u. 1 >

maelu n, zusammen-
': mit : sich WO i U

n, h elfen
ii h das Vbm. helfen

bilpan, halp) abU ii t. Helfen ist

od. ihn

> I .) h alten, h e ben, tra

g

e n . s t ü l

.

u n ! der

bliban etc. Was nun
von lif / Leib,

von ahd. hrgf ". lat. corpus etc.

le, da ii e r ii di h al-

ielt dem Aus-
Haften de

u. auf Erdet u. somit am h

nicht der ga . sondern nur
Gesi l das, was ihm gleich u.

ähnlich (cf. lik. gleich etc., like, Leiche,
likon. ähnlich ••-, zu

hen. Dass nun aber auch das nhd.
: )ijie (=. Knochen, Knochen-

\f der Grdbdtg.: ha Ite n,

etc. od. halt e n . da u er n . I

beruht u. wahrschl. mit ),/<</. ]{
iff (Felsen

im Meer od. feste, harte Sandbank etc.,

rif, Plur. r&fen) derselben ]' entstammt,

das ahd. luvt', rvf ( I.eH>), ist wohl

tu bezweifeln u. scheint dies auch durch

das von ; " . ei n h in den u. zü-

rn en ii ehm e n (fassi n. fesU " ii. J

der
: l gebrauchte Vbm. „reffen"

a) bezeugt, während andrerseits auch
unser refe (Geräth, Zeug etc.) auf eine nahe

begriffliche Verwandtschaß mit der 1 kalp,

H» klp od, karp. krp hindeutet, da dieselbe auch

osowohl wie die einfache | kar, kr

(wov n wohl lat. caro, (/riech, krea, kreas,

/ isch etc. u. ahd. hreo, l h etc.,

hr§, cf. 1 u. 2 rau) die Bedtg.: machen (cf.

15 maken — zusammenmachen, fügen, flicken

. hervorbringen, schaf-

fen (d. h. sinnt), Stoffe nehmen u. sie

i muten wache >i , od. ballen u. for-
men (dass ein Körper od. eim sichtbare

20 <; stalt entsteht, cf. Bcheppen = a. greifen,

nehmen, herausnehmen, schöpfen etc. u.

b. schaffen, hervorbringen etc.) etc. hat.

2. blifen, Bleiben, Aufenthalt etc.

blifend, bleibend.

25 bliflik, bleiblich. Nur in unutbliflik.

1. blik. Blech. Md., dun. blik; schwed.

bleck; ahd. pleh, plech, Weh, blech; mhd.

blech, ylattes dünnesfestes Stückchen ; w
M. taltblätti ften,bractea, lamina,phylacterium;

30 Amulet.
1 j bedeutet zweifelsohne etwas Glänzen-

des, lilanies. Blinkende 8 etc. u. gehört

mit blök u. dem folgenden blik zu bllken,

sc/f

35 2. blik (Plur. blikken), a) kleiner, flacher

Weissfisch mit silberartig glänzenden

Schuppen; b) junger Hering, so genannt,

weü noch hell, weiss od, blank
u. sehr glänzend ist. Mit dem Alter färbt

40 er sich dunkler, cf. mnld. (KU.) blik =
I )1 '111 K PfrP

3. blik (l'lur. blikken), Blick, d. h. Blitz,

Schein, Glanz, Strahl, Leuchten etc.; sülfer-

blik, Silberblick; — mit under kumd d'r

45 nog so 'n sünnenblik: — sin oge hed 'n

lullern, bz. scharpen blik; — sin blik (der

ihl seines Auges) traf mi etc, Daher:
ögenblik, Augenblitz, Augenleuchte, bz. Mo-

t, wo der Strahl des Auges Etwas trifft,

50 od. wo es sich off'net u. der Glam desselben

sichtbar wird, Augenaufschlag; fig.
kurze

Zeit, Moment; he hed ?

t mit 'n ögenblik weg,

wo dat hand's is; — dat dürde man "n ögen-

blik. — Nid. blik; mnld. (KU.) blick (lux

55 micans, fnlf;or coruscans, vibratio luminis;

album oculi; nictus uietatio); ahd. plich,

y\\<i. blic, UiLr
: mhd. blic (Glanz, JUitz,

1',1'n ki. Zu bBki n.

4. blik, rothe II a uten t Zündung am
60 Gesäss durch anhaltendes Reiten u. Gehen,
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sonst auch „Wolf* (nid. blikaars) genannt.

Wohl = rothscheinendes od. feurig
entzündetes Etwas (cf. buken in der

Grdbdtg.); Buk 'n blik riden; — de blik nt-

löpen

Mik. Schein, Glanz, Zeichen, Kennzeichen,
B .. I' hed d'r nog gen büken fan

. dal he Buk bätern wil; — ik heb' d'r

DOg gin blik fan had, dat he flitiger word;
— ht'' gifd gen blik fan sük, dat h§ oog

lafd. Wie rfk (Reich) = aM. richi co><

ah'l. richan (herrschen), so würde blik =
nid. hlijk po« büken (scheinen etc.) ein ahd.

plichi, as. bliki etc. voraussetzen u. wie rik

(Seich, Herrschaß etc.) so viel bedeutet als

„Regier- od. Herr sch-Z u st a n d," so

bezeichnet blik eigentlich den Zustand,
wo ein Schein, (Leuchten, Glanz etc.) von
Etwas ausgeht u. einem Andern sichtbar u.

erkennbar wird. cf. blik-bar.

blik-iirssen, zum Wolf (cf. 4 blik) ge-

neigt sein, leicht den Wolf beim Reiten etc.

bekommen; he blikärsd ligt.

blik-bar, sichtbar, offenbar, erkennbar,
deutlich, klar etc. ; 't was glik blikbär, dat

't emer lögens wassen ; — dat is blikbär ge-

nug, dat de werreld nich üt sük sülfst unt-

stän kun uu dat d'r also ök 'n höger wäsen
föriitset'd worden mut, wat bäfen un büten
de werreld steid uu alle dingen schäpen hed.

blikbär = nid. blijkhär heisst wörtl.: Schein
u, Glanz tragend u. habend.

1. büken (blek, blaken), Schein u. Glanz
machen u. haben, aussehen (wonach), schei-

nen, hell, klar u. deutlich sein u. werden,
sichtbar u. offenbar werden, erhellen, sich

zeigen, sehen etc. ; dat bükt hast so, as wen
't^gold is; — dat blikd nog al wat ; — dat
blikd d'r wol nä , as wen wi nu möi wer
hebben schulen ;

— dat schal gau blfken, of

he uns de wärhoid segd hed ; — dat hed
blaken, dat 't emer lögens wassen ;

— dat

blek diulelk üt sin baren un tiren, dat dat
man malligheid was; — du must di hir net

wer büken läten. Nid. blijken
; afries. blika

(sichtbar sein); as. blican (splendere) ; ags.

blican, blac. blicen (lucere, fulgere, splendere,

nitere) ; an. blika u. blikja glänzen, blinken

etc. Prot, bleik) ; wfries. blyckjen. Daneben
auch: afries. bleka, blesza (sichtbar machen)

;

»'/. blekken (scheinen, leuchten, sehen lassen,

entblösst zeigen etc., cf. 3 blikken); wfries.

bleackjen ; ahd. plechcn, blechen, plecchen,

blccchen; mhd. blecken, l'rät. bleckete, blacte,

blähte (blitzen, sichtbar werden, sichtbar

machen, sich entblössen) etc., was Albs mit

blank u. blinken, sowie mit lat. flagro, griech.

phegö, lit. blizgu (brennen, leuchten, glän-

zen etc.) etc. zur J/ bhrag, bhräg od. bhräj,

bharg, bhark (glänzen etc., cf. Aug. Fiele,

/v/v//. Wh. II? U. 592 U. Bopp, Gl,,ss.

comp., 280 etc.) gehört, ihr mit send, bang
(glänzen, schön sein etc.) identisch ist.

2. büken, bleich od. bloss werden, eine
'y bleiche i<- matte Farbe bekommen etc. l)a-

her: ferbfiken, verblassen u. ofbliken, ab-

bleichen, die Farbe a. den Glanz verlieren

etc.; dat göd (Zeug) sal wol gau ferbliken,

wil di' farfe BÜk net hold; — de klür fer-

lo biikd to ligt; — de rode farfe is hei fer-

bläken. Mhd. blichen, cf. unter blek etc.

bllkend, scheinend, sichtbar etc.; blikende

strimeu ; — dat is klärblikend. Nid. blij-

kend; afries. blikand. Fart. Fräs, von
15 bliken.

1. blikken. von Blech, blechern; he ifc as

'n blikken pantje
,

gau hed, gau kold. Zu
1 blik.

2. blikken, blicken, sehen etc. Zu 3 blik.

20 cf. mhd. blicken, blicken, schauen; glänzen,

blitzen.

3. blikken. das zuckende Zeigen, Sicht-

barmachen od. Entblössen der innern Theile

der Mutterscheide während des Urinirena

25 od. in der Brunstzeit bei Pferden u. Kühen,
wobei sie die röthlich glänzenden TJieile des

Uterus fortwährend sehen lassen. Zu 3 blik

= Schein, Glanz etc., od. dasselbe wie nd.

blekken.

3') blikkern, frec[. blitzen, aufleuchten u. auf-

flammen, flimmern, flackern, blinzeln etc.;

dat blikkerd un flikkerd fan alle kanten in

de lücht herum ; — he blikkerd (bz. blin-

kerd) mit de ögen etc. Nid. blikkeren,

35 glänzen, blinzeln ; nhd, blickern. Freq. von
2 blikken.

bÜklik, bÜkelk. sichtbar, offenbar, deut-

lich etc.; dat is blikelk, bz. klärblikelk genug.

NU. blijklijk. cf. blikbär etc.

40 bliklik, iblikkelk. Nur in ögenblikkelk,

augenblicklich.

bliksem, bliksen, bliks, Blitz; nu schal

doch de bliksem d'r in slän. In der Bedtg. :

„fulgur" wird „bliksem" immer mehr durch
1.") das nhd. Blitz verdrängt, während es ganz

allgemein, soivohl subst. als adjeet. im Sinn
von Teufel etc. od. als Bild ungemeiner
Schnelligkeit, sowie zur Bezeichnung von
etwas Besonderem u. Ausserordentlichem ge-

ht) braucht wird; de bliksem schal di hälen ;
—

gä nä de bliksen; — he lep as de bliksem;
— wen de bliksem dat stälen man läten wul

;

— dat is jo 'n bliksemse kerel; — du blik-

sens junge ; — hö was d'r bliksgau (blitz-

55 schnell) wer; — wat sal 'k mit so 'n blik-

semse kräin (verfluchte Geschichte etc.) an-

fangen; — bliksems möi, bz. dül, mal,

slimm etc. — iV7<7. bliksem; nd, blixeme,

blixene, blix; afries. bliksen, blixen; wfries.

60 blixeme, blixme ; nfries. blixen, blix; ahd.,
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mhd. Wie (s. unter :> blik), iowit ahd. pl«"-

chunga u aga, plechczunga, blech-,

blekezunga; inM bfieze, blig l

Formen gehen vom s''

n im: blik, blich, plech,

piek /•
j

bhrag (glänzet unter blfken) ent-

Stammform aus u. ent-
' m mhd. !

'.

.

'

bliksemen, bliksenen, bliksen, blitz*

. wettern, fluchen; de kerel blikBemd un
dönnerd d'r tüsken, dat't so 'n ard hed.

;
/i/. blixemen, blixen ; «//c/.

blicken u. ahd. plechen, blechen; rnÄtf. ble-

. cf unter büken.

blik-slager, B 5 wer.

blik-it, r. 7. 4 blik, was hier in der
•> Reit e n etc. gebrauch-

tet als blik-üt

blind, blind, der Sehkraß, be.

u. des Glanzes beraubt, trübe etc.; wen man
in de Bonn' kikd , den is man §rst gans
blind; — h6 is blind; — mtn ögen worden
blind (trübe u. schwach); — dat sülfi

s al' bö blind, dat 't nödig ins

w. r upputsd worden mnt; — blind glas; —
de ; Drden blind (trübe); — blinde

fenst« r , fde is

l'liiul :
— in 'n blinden ifer; — fimand in' u

blind holden ;
— he is mit sende ögen

blind etc.

.

igs. blind;

an. blindr; goth. blinds; ahd. pliut, hlint,

plind, bKnd ; mhd. blinl
|

htig).

h stimmt blind r?i I

(•"/(
| im h winnen ;.'.

wind |
vi. ran) it. ahd.

. mhd. Binl - as. bith,

o it. sin 1 , gesinnt . g* -

man denn

l
bhal , blfl od.

bhar, bhr
(/•/;• /Co; öfter, r blak r><7/

ilioiL-l) u. Iil.k (bleich, bz. bloss, matt u.

u. leichten Wolken bedeckt u. verschleiert

Wurzeln mü der Bedtg.:

brennen, glänzen, scheinen etc.

stm der Sonne
\ o l. bl in /.

t r üb >• u. in ntt ,

': mm* rt I.

it. wird ' den Augen, wenn
man in .'. hi hineit ebenso

,. wenn sie im
> werden,

sä könnte blind (geblendet, blind, trübe etc.)

in : blend, blind (cf. Bopp
Gramm. 128, Thema „blinda" [Blend-Zu-
stand?] in goth. ga-blind'-na, ich werde ge-

od. verblendet u. ga-blind'-ja, ich blende,

mache blind) von blenden (afries. blinda,

ags. blindan etc.) u. goth. blindan (turbidum,

nubilum e owohl formell als begriff-

lich mit mhd. blas (bloss, bleich; sei

5 gering, nichtig etc., cf die Bedtg. nichtig
auch im ahd. blind) it. mhd. blas (Gluth etc.,

cf unter 3 blas) it. mit blfi u. bilde von der-

selben
l

abstammen, od. auch (wenn man
einen Wechsel von „l

u
u. „r

a annimmt)
10 wurzelhaft mit brannen (ahd. prinnan) it.

brand verwandt sein.

Da Grimm die Wörter blinzeln, blinzen

als aus blintzeln, blindzeln etc. eitstanden

cmi blind ableitet, so ist muh das an. blunda

15 (blinzeln) als Verwandter von blind zu be-

trachten. Man blinzelt aber, wenn das

Sonnenlicht etc. zu grell ins Auge scheint

it. vi h darauf, dass attcÄ blikkern

die Bedtg. flimmern u. blinzeln hat,

20 sowie dass, wenn man i)i die Sonne sieht,

m auch Albs mr den Augen flim m < r t

ii. durcheinander wirbelt u. ein scheinbarer

Schleier i. Nebel das Auge verdüstert, ivo-

durch es geblendet u. irritirt wird.

23 Aug. Fick setzt (s. vergl. Wb., 592)

eine \ blad, bland, bz. bhlad'h (irren, ver-

wirren, trüben, dunkeln) an, wovon er lit.

blista, blinde, blisti (es wird finster, Abend,

trübe), pri-blinde (Abenddämmerung), blen-

30 das, blesti (sich verdunkeln); hslav. bledfl

(blas . . bleda, blesti (irren) etc. ab-

leitet it. dazu blind , sowie goth. blandan
(mis, hcn, durcheinandermachen, verwirren,

trüben) n. nhd. Blendling vergleicht.

35 Di* \ blad wurde ahn- i i b* n

blas it. bilde f/nt zur \' bhal (hell sein etc.,

von | bha, glänzen etc.) stimmen, nament-

lich, wenn für blad (Blatt) die
\ phal an-

tzen ist. Pott führt (s. Wurzelwb. I.

40 2. Abth. 395) neben goth. blandan etc. das

kslav. bljada errare, delirare, nugari, scor-

tari) an, was er auch mit blind (trübe etc.)

verwandt hält. cf. auch blond in seiner

wahrscheinlichen Verwandtschaft mit ags.

45 blonden (gemischt, grau) u. geblond (Ge-

misch, Gewühl, Gewirre).

blind-dükcii, Jemandem od. einem Thier

Blendetuch vorbinden od. anlegen; he,

dat pSrd mut blinddökd worden.

50 1. blinde, minder, Geblendeter; de blin-

den, lammen un kröpels etc.

2. blinde, Blindheit, Düster, Dunkel
etc. he li'.pd in 't blinde; — dat ireid in 't

blinde weg ;

— hS tapt in 't blinde herum.
55 Ahd. blinti, blindi.

3. blinde, Blende, Fensterlade, lose od.

feste Vorrichtungen von Holz, um die Fen-

ster zu verdecken u. das Licht, abzuhalten.

Nid. blind.

00 hlinde-dök, blind-dök, Blendetuch, Blende-
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J;uj,j„- von Tiah, leder rtc. ; wen de pfirde

le rösmoMen u'an . den krigeu BÖ blinde-

döken för.

blindelings, blindlings, blindlings.

blindemämke, blindemomke, Blindekuh.

m8mke ist Ditnin. von m8me, Muhme.
blinden, blind machen, blind werden. Nur

in (erblinden, a) blind machen etc.} hö wul

html ferblinden; — b) erblinden, cf. afries.

blinda rtc. unter blenden, cf. auch ferblind-

rüskcn; — he wul mi ferblindrüsken , er

wollte mich blind u. wirr machen; — he
wul mi dat ferblindrosken , er wollte mir
durch riiskeii (Mauschen, Geräusch, Lärm)
Etwas blind u. dunkel machen.

blindheid, blindigheid, Blindheit.

blink. Glanz, Blitz, momentanes Leuchten,
kurzer heller Schein : ik krög man so 'n blink

fan 't für to sen; — d'r ful mit 'n mal su

'u blink in min öge ; — alle dre minüten
smit dat lücht fan de fftrtörn (Leuchtthurm)
'n blink afer 't water.

1. blinke, blink, eine glänzende Stelle im
Watt, welche namentlich beim Sonnenschein
durch ihren hellen Schein weithin sichtbar

ist. Es sind diejenigen Stellen, welche nach
eingetretener Ebbe wegen ihrer Undurch-
lässigkeit länger nass bleiben als die Um-
gebung u. dadurch gegen diese durch ihren
hellen Schein abstechen. Zu blinken.

2. blinke, blink, ein grünes Inselchen od.

Plätzchen, besonders ein kleiner Gemeinde-
Anger in od. bei Dörfern u. Städten, als

freundlich u. heiter in der kahlen Umgebung
hervorleuchtender, begraseter Punkt. Mög-
licherweise zu blinken, doch wahrscheinlich

identischer mit brink.

blinken, (blank, blunken), blinken, leuch-

ten, glänzen, blitzen, funkeln etc. ; dat blinkd

as sülfer ; — de Bterens blinken ; — dat

lücht fan de fürtörn blinkd so heller. Auch
subst. dat blinken Nid. blinken (blonk, ge-

blonken) ; schwed. bliuka (blinkade); dän.
blinke (blinkede). Es ist nasalirt von bli-

ken, wie sinken von siken etc.

blinkern. frea. blinken, funkeln etc. ; dat

blinkerd un glinsterd , as wen 't emer de-

manten sunt; — zwinkern, blinzeln etc.;

he blinkerd mit de ögen.

blinkfür, Blinkfeuer; Leuchtthurm mit

rotirendemLeuchtapparat, dessen Lieht durch
kurze Intervallen von Dunkelheit unter-

brochen wird u. dann plötzlich wieder er-

scheint.

blirrtje. ein albernes, sehr empfindliches
u. leicht weinendes Mädchen. Zu blarren.

blits. 8. blets.

blits. blitsen, s. unter bliksem.

blo, s. blni.

blöd, Blut, 't unschuldig fergaten blöd

schreid to God : — Blutsverwandtschaft, Fa-
milie ; }[> ferlöchend sin egen bloJ ;

— he
hät'd sin ögen blöd un fies; — wo näder
blöd, wo gröter hat; — Wesen, Geschöpf,

6 Mensch : 't is 'n old blöd
;
— 't is 'n göd

blöd :
— 't was nog BO "n junk blöd, un 't

mus' dog al Btarfen; — dat arme, unschul-

dige blöd; — 't is jo 'n Gods blöd (unschul-

diger Mensch). Das Sprichw. : „'t blöd

10 krupt, war 't not gän kan" bezieht sich auf
die Blutsverwandtschaft u. auch (cf.

K e ,- n u. Will m s) auf l a n g 8 a m e, heim-
liche Bache, wegen einstmals vergossenen
Blutes. Afries. blöd; wfrics., nid. bloed

;

15 nfries. blöt, blöt ; as. blöd, biuod ; ags. blöd ; an.

blödh ; engl. hlood ; goth. blöth ; ahd. pluot,

pluat, jiloat, plöt, bluot, bluat ; mhd. bluot.

Die Form stimmt so genau zu ahd. pluot,

ags. blöd (Blüthe , cf. unter bleite), dass
20 man fast nicht umhin kann, um es mit die-

sem Worte gleichfalls von ahd. pluoan, ags.

blövan (blühen, cf. bleien) abzuleiten, was
insofern ganz gut stimmt, als in diesem
Vbm. auch die Bedtg.: roth scheinen,

25 glänzen, glühen etc. liegt u. sonach (cf.

dieserhalb skr. rudhira, was als Adj. die

Bedtg. : „r o t h" u. als Subst. die von „Blu t"

hat) das Blut eds das B othe etc. zu neh-

men ist. Aug. Fick stellt es auch zum
30 Vbm. blühen. Der Form wegen vergl. auch

glöd v. gleien, bz. gluoan.

blöd-Madder, Blut-Blatter, Blut-Bläschen.

blöden, (blöde, blüd'st, blod't etc. blöd'de
;

beb' blöd't), bluten, Blut lassen; triefen (vom
35 Weinstock, wenn er beschnitten wird); fig.

büssen, zahlen etc. ; dar Salt du mi wer för

blöden ;
— he mut för mi blöden ;

— he hed
fan afend düchtig blöden must. Afries. bleda;

ags. bledan ; wfries. blieden ; satl. bleda

;

40 wang. bleid; mnd. (Seh. u.L.) blöden; ahd.

pluoten, pluaten, ploaten, plöten, bluoten;

mhd. bluoten.

blöder, blöderd (Plur. blöders), armer
Schlucker, unschuldiger, bedauernswerther

45 Mensch, Hilfsbedürftiger; 't is so 'n ar-

men blöderd. Wohl zu „blöden" in der fig.

Bedtg. , also = Bus s er, od. Leider
(Person, die leidet od. der viel Leids wider-

fährt, cf. lider), od. direct von blöd in der
50 Bedtg.: Wesen-, Geschöpf, Wicht.

Es könnte indessen auch mit bl8i, bl8 (blöde)

connex u. = nhd. Blöder (blöder, zag-

hafter, schwacher, furchtsamer Mensch)
sein.

55 blöderlg, blöderg, blutig, mit Blut be-

schmutzt etc.; he hed sük blöderge handen.

blöd-finne, Blutbeute, Blutgeschwür.

blod-klütjp, Blutklösschen, kleiner Kloss
von Boggenmehl in Blut gemengt.

60 blöd-lös, blutlos, blutleer.
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blod-lössing , blöd-lössen* , Bhttleerung, u. welches aus einem hölzernen Gehäuse u.

Geldverlust. einer in demselben sich drehenden Scheibe

blodspejen, Blutspt en; hö hed 't blöd- (schife) besteht, weshalb die ganze Block-
Bpejen nad. rolle auch Bchiflöp genannt wird; — d)

blöd-störting, blödstörten, Blutsturz. 5 ein Futtertrog, sowohl ein offener als ver-

blöd-stiger, Blutsauger, Blutigel. Auch schliessbarer ; drankblok, Bwinblok etc.; —
t'ni. inn einem unbarmherzigen Wucherer. c) eine verschliessbare Büchse, welche ent-

liloilw iir^i. Blutwurst. weder in Ketten (z. B. früher in den offent-

IiÜm> (blöde), Blätter. Wegen des „ö" für liehen Verkaufslocalen) hing, od. auf einem
„:r cf. tnnd. (S( h. u. I < bloeysen = blasen. K) im Boden befestigten Pfahl angebracht war,

blftje, Iiloi. Ii]i». blöde furchtsam, ver- um darin Almosen für die Örtsarmen zu

schämt, schüchtern etc.; Sprichw.: „'n bl8- werfenu. aufzubewahren ; daher „armenblok".

jen band fröl Buk not sat," l ijer, genannt; — f) ein verschliessbarei' Holz-

Nd. blöde, bloede (schwach, furcht- klotz, worin Verbrecher etc. mit den Füssen
sinn, i Id. bloode, blood, bloo, 15 eingeschlossen werden; h<- Bit in 't blök;

l>'.'u ; äs. blöthi, bluothi, blödbi ; ags. bleadke, du must hum in 't lilol< Blüten.

bleadb; an. blaudbr schwed. blöt; Das Wort „blök" = afries. block; >il<l.

tlan. blöd; ähd. plödi, plaodi, blödi; mhd. I > 1 1 >k •. schwed. block; an. blökk; mhd. blocb

bloede (zerbrechlich, gebrechlich, stumpf ist aus ahd. biloh piloh (bi-lühhan, beschlies-

schwach, zaghaft). l>a der Ausfall eines -'<) sen, einschliessen) contrahirt u. bedeutet

Kehllautes zwischen „au" im lautlich ent- urspr. V e rschluss, Einschluss, od.

sprechenden goth. blautba u. eine Verwandt- ein Ding, welches ein Etwas be-, ein- u.

Schaft mit lat. Saccus durch keine belegte zu-schliesst u. weil dazu in alten Zeiten

Form gestützt wird, so halte ich (wenn (als es in Deutschland noch keine grösseren

„blad" [cf. d.J ii. ags. blaed [Kraft, 25 Häuser mit in Angeln drehenden Thüren
Stärke etc.) wirklich von der

j
phal [spal- gab) vorzugsweise dicke u. schwere Hau tu-

ten, bersten, brechen, auseinander gehen, stumpfe od. auch wohl Felsblöcke ver-

sirh ausbreiten etc.] stammt) das Wort wandt wurden (indem man sie vor den Ein-

„blöde" = (in. blaudhr etc. für einen Ab- gang wälzte u. diesen dadurch verschluss),

Kämmling der
J

pluiH (cf. bleien), weil des- 30 so ging dadurch der Name „Block" auf
gen Bedtg. se expandere, floreBcere aus der diese über, während sich die urspr. Bedtg.

von: auseinander gehen, aufbrechen, allmählich fast verloren hat u. nur noch nun
bz. brechen che. Die Grdbdtg. Theil in der Bedtg. subb bis f haften blieb.

v<jnb! dann (körperlich od. geistig) bilob selbst ist von „bi" u. „loh" zusammen-
chlich od. gebrochen, woraus 35 gesetzt u. ist „loh" (ags. loc) dassrihe Wort,

siih d //'. von selbst ergaben. wie rihd. Loch, was urspr. einen Ver-
J)n mm aber spalten, brechen etc. auch schluss (od. ein Dt< hi u. Zusammen-

ander machen u. gehen, Machen), demnach einV er st eck od. einen
tr> nnen etc. ist, so würde auch das goth. Sicherheitsort u. (weil dazu sich die

blauthjan (delere, abrogare, bz. abschaffen, 10 Höhlen, Spalten u O.effnungen in

wegsch sich von derselben \ ab- den Felsen etc. besonders eigneten) so weiter
leiten lassen, ganz wie auch das lat. delere eine Hohle od. Oeffnung etc. bezeich-

I
ii. Fick, vergl. Wb. 92 unter da- nete, ganz wie wir jetzt mit lüke einerseits

laya) von der \ dar (reissen, bersten etc.) nur verschliessbare Klappe, ande-
stammt. cf. auch unter blond am Schlüsse. 15 rerseits aber auch eine verschliessbare

blolgheid, blftigkeid, Blödigkeit, Schuck- Oeffnung, od. überhaupt eine Oeff-
u u ii i/

, einen I> u r c h g a n g u. auch einen
hink. (Plur. blokken), a) dicker Klotz, Miss u. ein Loch im Kleide bezeichnen.

Baumstumpf du Ins Wurzelende eines Bau- Dos Stamm-Vbm. ist ahd. lühhan, ags. Iu-

ris Unterlage benutzt, um mit dem 50 can, goth. lükan (schliessen etc., cf. unter
/is darauf gelegtes kapui zu schla- lok, lüke etc) u. da „schliessen" =

gen; — bi i Etwas hier- verbinden, vereinigen, zusammen-
haupt, ent Klumpen, Haufe etc. (stönblok; machen etc. ist, so ergiebt sich daraus
'ii hink isder, >>:. l,,d itc; — dat is jo 'n auch die in „blök" liegende Bedtg. : Haufe,
blök fan 'n kind :

— dar Bteid 'n blök Bte- 55 Gehäuftes, Zusammengemachtes
neu; — dat ligd in 6n blök [Klumpen, etc. von selbst, ohne dass solche aus der von

»] tosamen) ;
— c) das im Inlande Verschluss hergeleitet zu werden braucht.

unter dem Namen „Bolle" od. „Kloben" Von dem nd., nid. blök (Einschiessung etc.)

bekannte mechanische Werkzeug, Wodurch stammt das franz. bloc (Klotz, Haufe) u.

dit Windetaue eines Flaschenzuges laufen G0 blouuer (blockiren). Desgl. franz. blocus
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nd. blok-hüa (Blockhaus), vom im nid. „Muskatblüthe" so wie sie als Gewürz im

noch jetzt dieBedtg. nWaehtthurm"hat Handel vorkömmt. Sodann wird „blöm"

u. urspr. int Haus war, welches den Win- auchzur Bezeichnung des Besten u. Fein-

gang in eine Stadt od. Festung hinderte u. sten od. auch in der Bedtg. von: Flur,
verwehrte u. denselben so eu sagen ver- 6 Pracht, Glani etc. gebraucht. Daher:
seit in ss. blömswafel (der feinste, raffinirte Schwefel)}

blok-akker, ein "kurzer Queracker vor den blommäl (das feinste, weisseste Mehl, bz. das

andern längeren Aeckern. Wahrscheinlich Feinste ans dem Mehl); dat mal is ömer

wohl = Schlussacker, ef. blök. blöm; — de blöm fan 't mal; — de blöm üt

blokken, a) einen Block an den Fuss 10 't mal siften; — blöm fan de melk (die

legen, um das Durchgehen zu verhindern:; Salme); — de blöm is d'r of (die Blüthe
de k" mut blokd worden; — 1>) sich geistig u. Pracht etc., bz. der Ruhm u. der

anhaltend u. anstrengend womit beschäftigen, Glanz, od. überhaupt das Beste ist da-

mit Ernst u. Eifer arbeiten u. studiren etc.

;

von). Auch im nid. wird das Wort blocm

he sit altid to blokken; — h6 deid niks as 15 (Blume) in fast all den obigen Bedtgn. ge-

blokken. Diese auch nid. mit blokken ver- braucht u. ist zu bemerken, dass wir mit

bundene Bedtg. schreibt sich von blök in „blöm" nie die einzelne Blume od. Blüthe

der urspr. Bedtg.: Einschliessu ng der Pflanzen bezeichnen, sondern diese nbl8m
u

fclausura) etc. her, weil eben derjenige, wel- (s. u.) nennen. Der Plur. liloemcn hat im

eher anhaltend u. angestrengt studirt, sich 20 nid. die Bedtg.: „monses", wie desgl. 1)16-

von der Welt ab schliesst u. absondert men im mnd. (cf. bei Seh. u. L. unter

od. sich in seiner Stube einschliesst u. blöm) auch in diesem Sinn gebraucht wird.

wie in der Clausur lebt. Nd. blocken Das Wort „blöm" = afries. bläm, blaem;

(die Fasse an den Block schliessen). Daher: wfries. blomme; nid. blocm; as. biomo,

blokker, ein Mensch, der viel u. anstren- 25 bluomo; ags. bloma; an. blöm, blömi; goth.

gend studirt. bloma; ahd. pluomo, plömo, ploamo, biomo,

blok-land. mit Gräben od. Wällen cinge- bluomo u. ploma, pluama; mhd. bluomo ist

schlossenes Land. Nid. blokland (dasselbe). mittelst des Suffixes „ma" (cf. unter 1 arm)

blok-letter, Plur. blokletters, klobige von bleien, bloien, bz. ahd. pluoan etc. ab-

Buchstaben der grossen tat. Schrift (A, B, C 30 geleitet. Oder steht bloma/«;- blosma ? cf.

etc.), die gebraucht werden, um den Namen lat. flos u. blossem aus blosma od. urspr.

Jemandes in auffallender Weise (gewöhnlich blosama.

nur in Anfangsbuchstaben) zu bekunden. MÖnie, Moni, Blume, als einzelne
Auf Säcke gezeichnet heissen sie sakletters. Blüthe; de blömen fan de blossem (Blüthen-

blok-maker, Rollen- od. Klobenmacher; 35 doldc) bräken apen. Sodann nennen wir

s. blök sab c. auch die Böthe auf den Wangen fiebernder

Mok-noten, alte, viereckige, grobe Noten. u. schwindsüchtiger Personen „blöm"; man
Bloksbarg, Blocksberg, Brocken. Sehr kan wol sen, dat so swindsuchtig is, um dat

gebräuchlich ist die Verwünschung: „ik wul'-, so altid blömen up de wange hed. Weiteres

dat da up de Bloksbarg satst", wofür der 10 s. unter blöm.

Wangeroger sagt: „ik weil, dat du Gods Moined, Moind, geblümt; blömde katün,

donnerslag np'n Bloksbarg stinst, du satan, geblümter Kattun. Zu blömen.

wut makest du m? 'n farthreit." Vergl. bei blftmeke, blftmke, blnnitje. Blümchen.
Grimm (Mythol. 1004) die Farmen: Bro- Moiiicknl, lilonikeil, geblümt, mit Blüm-
ckersberg, Prockelsberg, Brockeisberg, Bio- 45 chen versehen etc.

; blomked göd, geblümtes

ckersberg u. mnd. (Sch.u.L.) Blockesberg, Zeug. Zu blömeken.

welche im Wechsel von „r" u. „1" leicht mit bl&meken, blonikon, mit Blümchen ver-

brok, brocke (Brocken = zerbrochenes, zer- zieren etc. : dat mut blomkod worden, bz.

klüftetes, zerborstenes Etwas), od. mit brök wäsen.

(Bruch, Maar. Morast) od. auch mit blök 50 Moincn, blühen, glänzen, hellen, sich schon

(Klumpen, Haufen) zusammengesetzt sein machen etc.; dat wiebt blÖmd wer up, das

können. Für „Blockesberg", als die urspr. Mädchen blühet wieder auf, — bekömmt
Form, spricht der Umstand, das es (nach wieder Farbe, — gesundet wieder etc.; —
Seh. u. L.) in Norddeutschland riete An- dat wir (Wetter), bz. de lücht (Luft) blömd

höhen (jede grössere hrissl bei uns barg) 55 up. Mnd. blömen, blühen.

giebt, die den Namen „Jllo ck sberg" blond, blond, heu, hellgelb, lichtbraun.

führen. Mit mhd. blunt (blunde) vom franz. blond,

blnk-stöl, Melkstuhl, bestehend ans einem ital. biondo
,

prov. blon , tvas tvohl (cf.

Holzklotz, worauf ein Sitzbrett genagelt ist. Grimm) auf ags. blonden (gemischt, greis,

blöm (collect.: Blume, Blüthe), specieU GO grau, cf. ags. blonden-feax , blanden-fcax,
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graues Haar haben, bz. Grau-Haar,
u-Haupt, als Epitheton eines Gn

turückgeht u. dann mit ags. geblond, gebland

I zum goth. blandan

sehen, durcheinander machen etc.) gehört,

worauf auch das nhd. „Blendling'* <1'> r-

od. 'llt irr von gemischter, ge-

trübter, verdunkelter, nicht r

weist. Wie indessen unter blenden

u. blind tu ii auch <ltts

blandan u. im. blanda (mischen, ver-

wirren, trüben, verdunkeln etc.) aus dem für
blind angi mm-Vbm. blladan, bland,

blundun.
Du indessen das franz. blond doch weni-

nif die Grdbdtg. : g r a u . g e m i s c /< t

(n ichi hell, klar u. rein) als auf die von:

falb u. gelb '«/. hell etc. hinweist it.

]>
f. rom. 117- . /, 68 unter biondo)

den Hebergang von gemischt, grau od.

greis zu blond für nicht unbedenklich

hält, so meint derselbe, dass blond muh
wohl eine nasalirte Form vom an. blaud,

iliin. blöd, 8chwed. blöt (weich, sanft, mild

tein könnte, weil du Albanesen du !'

griffe blond u. sanft beide durch dasselbe

Wort (rus8) ausdrücken. Da nun aber <<n.

bland richtiger blaudbr lautet u. dasi

Wort ist, wie dasnhd. blöde= ahd. plödi,

hlödi, nil. blöde, nid. blöd, blö (cf bl8je) u.

muh im an. die Form blaatr (red. blauthr
= goth. blauths, cf. bl8i) hat, so würde das
fron-, blond wohl eher als etn< nasalirte

Form von ahd. blödi od. nd., nid. blöde,

blöd etc. betrachtet werden müssen, zumal
en Mund muit noch ein afranz., prov.

l»ldi (lichtfarb, od. gelb) vorkommt, was (cf.

bl8je, bl8i =
blöde) unmittelbar auf blöd leitet. Im Fall

der Nasalirung von blond aus blöd würde
aber die in blödt lu jencL Bedtg.: schwai h,

matt, nachgiebig, sanft, wt
milde etc. von dem Charakter u. II

des Menschen aufm, Farbe u. das Aus-
s eh< n, was insofern
s.iu- leicht ii öglii h ist, als .-/ Be-

uf die Farbe, die wir b lo n d
nein dich gutpassen u. alles Blonde
im sehn .

' den grellen u.

stark ausgeprägten Farben steht.

Hos i blus), blies : s. blasen.

bliisM'lll i J'/itr. blöSE lllu Ihr a.

II: JBlüthendölde der fruchttragenden
Bäume; de böm sil fol blössems; — de blös-

sems taten de bladen fallen, bz. Bunt ofbleid;— b) die blühende Farbe od. Röthi auf
den Wangen der fiebernden u. schwind
tigen Personen, dit wir sonst auch bl8m
nennen ; b£ hed Buk blössems np de wangen.
Ferner auch: Schaum = brüs; de blossem

Bteid huin för d' mund. Nid. bloesem ; mnd,
blosem, blossem; ags, blösma, blöstma; engl.

blossoui. Der Stamm blös od. blöst des ags.

blösma hängt wahrscheinl. eben so wie der
blöm k. bl8m direct mit ags. blövan =

ahd. pluoan, afries. blöiaetc. zusammen (od.

ist er am blos = lat. tl"> [Thema blosa,

flosa] weiter gebildet u. blossem = urspr.

bloBama?) u. entspricht die ags. Form blöst

10 wohl ganz genau einem ahd. plöst, bz. un-
serm bioist, bioist, als zweite Person Prä«.

von blövan (blühen etc., cf. bleien). Es ist

das Hervorbrechende^ bz. das was
hervorbricht und sich ausdehnt,

15 seh w i 1 1 1 etc.

Wegen des stummes blös aus blösl vergl.

auch l blas

blosl (blaset), statt blast, s. blasen

1. blöt, bloss, = a i nackt, bar, entblösst,

20 unverhüllt, unbedeckt, kahl; !>»* bed Buk blöt

rüdt ;
— hö stun' in '1 blöte bemd ;

— he
Bteid dar nakend an blöt heu ; — hö mut
mit de blöte föten up de blöte stönen Btan

;

he lep mit de blöte kop na böten; — b)

2~> allein, nur: unvermischt, rein = getrennt
u. gesondert von etc. ; dat is blöt diu schuld
west; — ik kam blöt, um dl to seil , — he
drinkd de blöte, bare melk; blöt spek
kan "k net göd aten. Nd. blöt; nid. ldoot;

30 afries. bläl (nackt, entblösst, arm); wfries.

bleat; ags. bleat {'elend, hülflos); mhd. blöz

(bloss, nackt, unverhüllt; entblösst von ; rein,

unvermischt). Daneben: hess. (Vilmar)
blutt, blott u. blutrh, blotch (federlos, haar-

:iö los, unbedeckt, kahl), welche erstere Formen
auch Grimm auffuhrt u. womit dän. hlot,

schwed. blott, isl. blott (bloss, nackt, ent-

blösst; allein, nur clc.) anfüllender Weise
parallel gehen, während das engl, bleat

10 (kalt, öde, leer etc. bz. kahl), das schott.

blout (bar, nacht etc.) wohl zweifellos mit
den obigen Formen blöt, bleat etc. identisch

sind, wie muh das im Theutonista vorkom-
mende hloit. Formell mit blöt, bz. mhd.

•1"j blöz stimmen auch: an. blautr (weich, milde,

nachgiebig, unfest) u. ahd. plöz (superbus)
u. werden beidt Wörter von Oscar Schade
(cf. sein ahd. \\1>.) auch damit identijicirt,

während Grimm glaubt, dass dass an.

50 blautr für blaudhr (feige etc.,) steht u. also

mit blöt unverwandt ist. Merkwürdigerweise
giebt es aber neben schott. blout (bar, nackend
etc.) noch ein zweites blout, was in dem Satze

„a blout of foul weather" die Bedtg.: mo-
65 rastig, morig, schmutzig etc. hat u.

von d ii h n d a m i e so n df. cli/m. Dictionary)

mit dem schwed. bloet (humidus, weich,

cht), bloeta (einweichen, nass mm heu. an-

feuchten, einwässern etc.) u. dän. blöd (weich,

60 nass, mürbe, milde etc.) u. so weiter mit dem
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obigen an. blaatr verglichen wird, so dass 2. blöt, ein armer Wicht; eine arme, hülfe-

»Km unter diesen Umständen kaum anneh- bedürftige, alte Person, 't is 'n arm blöt;

mer darf, dass das an. blaatr aus blaadhr — de olle blöt mut alle wäke 'n mal äten

verdorben ist, wennschon auch die Bedtg.: hebben; — dat olle blöd kumd hast am för

i u. weich (cf. unter blöje u. fege) 6 hnnger an kolde; — dat mut 6n hast be-

rieft gegenseitig decken u. leicht in einander krüpen, wen man dat sucht, dat so 'n old

übergehen. Wenn es richtig ist, dass die blöd sük up hör olde dagen nog so kummer-
Wörter: blöm, bl8me, blossem, bleien u. auch lik bebelpen mut.

blöje (cf. das. goth. blaadhr it. blauthjan Es ist oft zweifelhaft, ob dies „blöt" mit

etc.) von der \ i»liull (Denom. von phullä 10 blöd (Blut) in der Bedtg.: Person, We-
als Part. Perf. pass. von der y phal, sen etc. identisch od. als eine Kürzung von

brechen, bersten, spalten, reissen, aufbrechen blöte = afries. blata (Entblösster, Armer,
etc. ii. si> auch: blühen, prangen, glänzen Hülfsbedürftiger, cf. 0. L. 11., pag. 434
ctr.) stammen, so würde auch „lilot" u. die ,,blatha") als Weiterbildung von blöt =
sonstigen obigen Wörter sich formell richtig 15 afries. blat ist. cf. auch die Compos. Gods-

0on phull (griech. phul, phlu, lat. Ho, gerni. blöt, od. Godsblöd, — dürblöt u. bei Seh.
bin etc.) ableiten lassen. Die Bedtg. von u. L. unter blöt = bloss, nackt etc.

„blot" kann sowohl wie bei „l bar" auf die blöt-ami, nackt u. arm, von Allem u.Je-
Grdbedtg.: glänzen, scheinen, sieht- dem entblösst.

bar sein etc. od. auch auf die von: spal- 20 bloten, bloss u. nacht machen. Nur in

teu, sich öffnen, sichtbar werden, untblöten (entblössen) u. ferblöten. Mnd.
hervorbrechen, keimen etc. zurück- (Seh. u. L.) bloten (nudare, denudare,

gehen od. auch auf dem Grdbgr. des Trcn- evaginare) ; nd. (Dähnert) bluten, ent-

nens u. S ondems, Wegnehmens u. blässen; nid. bloten, kahl machen, scheeren,

Beraubens (cf. bloten) etc. beruhen, wie 25 Wolle od. der Haare berauben etc.; vellen

sich selbige ungesucht aus der ]/ phal, bz. bloten, Felle abwetten, besonders Schaffelle.

phul ergeben, während das ahd. plöz in der Daher nid. blöter, Person, welche Schaffelle

Bedtg. superbus sowohl auf die sinnl. Bedtg.

:

abwollet; blötery, das Abwollcn der Schaf-

blühen, glänzen, prangen etc. od. feile etc., wobei zu bemerken ist, dass für
auch auf die von: sich ausdehnen, 30 bloten etc. mdartl. meist plöten, plöter, plö-

schw eilen, aufschwellen, sich blä- tery gesagt wird.

hen (cf. phull = se expandere, florescere blöte», die abgewolleten , od. gc-

etc. von der Grdbedtg.: spalten, aus- schoren en Schaffelle; auch. nd. (Däh-
e in an dergehen etc.) zurückgehen könnte. nert) bloten genannt. Der Sing, blöte,

Da nun aber auch das, was reis s t, bricht, 35 blute (ene blöte, ein abgewolltes , kahles

auseinander geht etc. auch nachgi ebt Schaffell) gehört zu blöt, bz. bloten.

u. weicht etc., so stimmt auch an. blautr blöterment, ein Kraft- od. Fluch-
(nachgiebig, weich, milde etc.) u. schwed. wort, welches hier in derselben Bedtg.

bloet, schott. blout etc. in dieser Bedtg. so- (nämlich von Donnerwetter , Teufel
wohl formell als begrifflich zu phal u. phull, 40 etc.) wie sakkerment (von franz. sacrement,

während das schott. blout in der Bedtg.: bz. lat. sacramentam) gebraucht wird (blöter-

„the sadden breaking of storm" u. „a sudder ment nog mal, wut schal dat beten; — dat

eruption of a liquid substance, aecompanied is je 'n blötermenta jung; — dat is je

with noise" gleichfalls gut zum Grdbegr.: 'n blötermentS kram etc.) u. diesem in seiner

reissen, brechen, aus-, bz. hervor- 45 Bedtg. u. Form anscheinend nachgebildet ist,

brechen, auseinander gehen, sprin- da der erste Theit blöter wohl mit ags. Mö-
gen, springen machen, sprengen tan (opfern, verehren, heiligen etc.) eben so

etc. passt, wobei ich noch bemerke, dass nahe verwandt sein dürfte, wie lat. Sacra

Moritz 1 1 e y n e. (cf. Gloss. eum Beowulf) mit sacro u. sacer.

auch das Wort blöd (Blut) als das Her- 50 Das ags. blöian, goth. hlötan, an. blöta,

vorbr eckende od. Hervor sprudelnde ahd. plözan, blözan, pluazan, ploazan (Et-

il. Qu eile 7i de von der ]/ phal, bz. phull was opfern od. als Opfer darbringen etc.)

ableitet, cf. auch unter blöterment u. dann wird wahrscheinl. auf die Grdbedtg.: öff-
zu blöt u. blutt, blott (bloss, nackt) auch nen,spalten, hauen, schlagen, schnei-
bei Diez (rom. Wb. I, 69) ital. biotto (arm- 55 den, tödten etc. zurückgehen, weil im
selig, elend); lornb. hiott, blot, chw. blutt germ. Heidenthum <len Göttern 31en sehen
(nackt etc.): venet. bioto (lauter, rein, ein- u. Thiere als Opfer geschlachtet wurden
fach etc.); prov., afranz. blos (entblösst, be- u. könnte daher dieses Wort ebenso wie
raubt); mod. bioss (nackt) als wohl deut- blöd u. blöt ein Abkömmling der y phal, bz.

sehen Ursprungs. G0 phull (spalten etc.) sein, zumal auch das
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trimm u. Andern aufgeführte blotz gleich so polternd an; daher: ferbluffen, fer-

(culter ; Fischblotz, ttum Schiitgen der bluffen, durch Poltern tt. Belfern bestürzt

Fische; Weidblotz, Weidmesser) wohl machen u. abschrecken; dat elfde gebod is:

derselben j angehört u. dieses Wort viel- „lat dt aßt ferbluffen." Es ist eine Ablaut-

leicht urspr. von ein Opfermt 'm von blaffen, cf.hess. (Vilmar, Idiot.)

$er bezeichnete, welches zum schlachten bleffen (verblüffen, abschrecken); bluffen

it. öffnen der Opferthiere gebraucht wurde. (dumpf bellen); nd. iJir. Wb., Schütze)
klöt-föts , nackten Fusses, barfüssig; be" blaffen; engl, bluff (barsch, rauh, unhöflich,

blötföts. übermüthig, trotzig etc.); to bluff (blind

blabber, a) Blase, Wasserblase, Fettblase; m machen, die Augen verbinden etc. = ver-

iiuin kau wol Ben, dat dar 'n well' (Queue) wirren?)] bluffs, bluffer (Scheuleder); bluff-

sit, wll dat water dar blubbers smit; — b) ness (Barschheit, Grobheit).
ihr weiche, fetttriefige Wallfischspeck; — bluffer, Scheumacher, Abschrecker, Bange-
c) das daraus heraustriefende u. durch Hitze macher etc.; dat was man 'n bluffer, war h6
herausgetriebene Fett desselben ;

—
tl) Plau- 15 di mit bang maken wul.

Schwätzer. Engt blob, blobber blase, Wehen, Wind, Hauch; 'n lütjen

u. blubber (Blase, Wasserblase; blüse, ein kleiner Hauch od. Windzug; —
Wallfischspeck, Wallfischthran etc.). cf. unter dar kumd Bo'n bluse (Windzug) dör de döre.

blubbern. blasen, blasen, wehen, fachen etc.; de
blubbern, Blasen werfen, aufbrodeln, 20 wind blüsd d'r dügtig in; — de wind blüsd

sprudeln, hervorsprudeln u. quellen, stoss- up; — anblüsen, anblasen, anfachen, bren-

lustriefen u. ftiessen; dat water blub- nen u. flammen machen. Ferner auch:
band; — dat water, bz. dat fet blubberd Rauch ausblasen, qualmen (Taback) rauchen
d'rüt; — Worte mit Geräusch hervörsprvr etc.; de junge lue sunt dügtig an 't blüsen

dein, viel u. laut schwatzen, plaudern; be 25 west; b8 blüseu en 't hole kantör ful.

mut *t glik al' utbhibbern, wen be wat In ml. Es ist eine Ablautform von blasen, (blös,

Daher: blubbersnüt, Plaudermaul, Schwatz- bluos, blüs) eben tric nd. blüse (Feuer,
maul; blnbberer, Schwätzer; — geblubber, Leuchtfeuer, Pharus); blüsen (Feuer auf
Gesprudel, Gebrodel; Geplauder. Auch einem Leuchtthurm entzünden; roth glühen
tubst. : dat blubbern, das Blasenwerfen, Jiro- 30 von Hitze etc., cf. Seh. u. L. u. Anden),
tlehi, Sprudeln ; Plaudern, cf. engl, blob bleuster (aufflackernde Flamme), bleustem
M, blab (schwatzen, plappern) blabber (das- (stark aufflammen, cf. Schütze Idiot.);

. blabber-, bz. blobber-lipped (dick- nid. blozen (roth werden, blühen, glänzen)
lippig, grosstnäulig, aufgeblasene od. aufge- etc. auch mit blas (Gluth etc.) u. blase

schwollene Lipp >t habend), blub (aufblähen, 35 (helle, lodernde Flamme etc., cf. unter 3 blas

anschwellen, auftreiben), blub (aufgeschwol- u. blesse) bz. blasen verwandt sind. cf. auch
. blnbber (durch Weinen die Backen engl, blusb (roth werden; Eöthe, Erröthen

aufschwellen machen; weinen, sich dicke etc.), blust (Böse, Rothlauf, Entzündung),
. heulen] plärren; weinen nid. bluscben (löschen, ausblasen) etc. u.

etc. Nd. (Schütze) blubbern (plaudern.) 40 Weiteres unter blüstern,

Obgleich man bei blubbern wegen des Ge- blüser, blüsder, blüster, blüsterd, Wind,
Tausches, was damit verbunden ist, an eme frische Brise; dar kumd 'n blftsterd up; —
hautneuhahmung u. eine onomatopöische dat is 'n ordendliken blüsder.

Entstehung der obigen Wörter denken könnte, blüstern. heftig u. mit Geräusch wehen,
es doch auch sehr möglich, dass den- l"> stürmen, brausen etc.; de wind blüsterd d'r

selben die Grdbedtg.: sich ausdehnen, dügtig in. cf. engl, bluster (Brausen, Ge-
rbrechen, bersten etc. zu (irinale brause. Toben eines Sturmes): VI»». Illuster

Hegt u. sie also mit blad, bleien, blüme etc. (brausen, toben etc. vom Sturm); to bluster
od. blasen, blüsen etc. wurzelhaft (nämlich down (umwehen) etc. u. unter 1 u. 2 blas

mit pbal u. pbull) zusammenhängen, zumal 50 etc. wegen der Bedtg. schnauben etc.

da auch Pott (s. Wurzel-Wb. 1. 2. Abth. Auch das hess. (Vilmar, Idiot.) blüstern

1210) blab unter derselben Wort- (Blasen treiben etc.) gehört hieher , soioie

gruppe aufführt (cf. das. Nr. 312, pag. 1205 vielleicht muh unser plastern etc.

>n blühen etc. u. hd. tlarc Mutter, a) Schwätzer; b) Staar; de blut-

richt. cf. auch blutter, blättern etc. 55 ters hebben 't so drok mit 'nander. Soge-
bluHVn. bluffen, dumpf u. laut bellen, nannt, weil dieselben so geschwätzig u. plau-

bz. poltern, belfern: .Jemanden polternd an- derhaft sind.

fahren, um ihn abzuschrecken u. ihn vier blättern, mit Geräusch spreche», laut

ed. bestürzt u. scheu zu machen; hl bloffd schwatzen, plaudern etc. Daher: geblutter,
hum gltk so an, er fuhr (schnauzte) ihn 60 lautes Geschwätze. Der Grdbgr. ist: Ge-

J. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. I, 13
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> i h u. Lärm machen, wie denn blut-

tern eigenti, nur von solchen Menschen ge-

braucht wird. <!,< ihre Word laut u. rasch

n. dabei meistens unarticulirt u. halb un-

handlich hervorsprudeln, sowie auch von

i In, wie z. B. den Staaren. Es ist daher

wohl identisch mit drin von Grimm auf-

hrten blödem u. vielleicht auch mit

plaudern verwandt, cf. dieserhalb bei

Grimm unter biedern, sowie auch bei Pott

I
Wurzelwb. L 2. Abth., 1206), der es mit

brodeln zusammen stellt, wonach es denn

begrifflich auch wieder mit blubbern sich

berührt.

1. bö. Bau, d. h. a) Sitz, Wohnung,
Aufenthaltsort, Haus, Gebäude etc. als das,

wo ein Mensch od. Thier sitzt, wohnt,
lebt u. sieh aufhält; de bö steid klar, um
betrukken to worden; cf. auch anbö (Neben-

gebäude) ii. das nhd. Fuchsbau clc.; —
b) Satz, Setz en , Aufrichtung etc. , bz.

Setzung, Stellung, Errichtung, Aufstel-

lung, Fügung, Zusammenfügung, Verbin-

dung, Construction etc.; de bo tan de fers

18 ni't so, as 't börd; — de bo (das Setzen
bz. die Aufsetzung etc. od. auch die Zu-

sammenfügung u. Construction) fan dat hüs

(de kark, dat sebip, de dik etc.) kost toi geld,

bz. is uet na de künst; cf. auch büsbo (Haus-
bau, Haussetzung, bz. das Setzen von

Wohnungen), schäpsbö (Schiffsbau, Errich-

tung od. Erzeugung von Schiffen) etc.; —
c) Bildung, Gestalt, Form etc.; de bö fan

de kop is to bred, um möi to wäsen; — d)

Besetzung, Bestellung, Cultur etc.; akker-

bö, tunbö (Ackerbau, Gartenbau, bz. Be-
setzung od. Bepflanzung u. Bestellung des

Ackers u. Gartens mit Nutzpflanzen); bö-

land (Bauland, Ackerland, rect. Setz- od.

Pflanzland, Land, was besetzt u. bepflanzt

wird mit Getreide) : bostii' (Baustätte, Haus-
stätte, Stätte, die besetzt werden soll);

upbö (Ausbau, Aufrichtung etc.); ütb6 (Aus-
bau); fürbö (Vorbau); agterbö (Hinterbau,

Hintergebäude); anbö (Anbau, Nebenge-
bäude etc.; Cultivirung) ; kertuffelbö (Kar-
toffelbau, das Bauen u. Erzeugen von Kar-
toffeln); körnbö (Kornbau); wurtelbö (Wur-
zel-, bz. Gemüse-Bau) etc. Afries. wahr-
scheint. bS u. bö (cf. bei von Bichfhofen
unter be 2 u. buwa) ; mnd. (Seh. u. L.)

bi'nv, buwe, bouw ; nid. bouw; as. bü ; an.

bü ; schwed., dän. bö; ahd. pü, bü; mhd.
bü, bou. Die y ist bhü, sitzen, wohnen,
haften, leben, sich aufhalten (wo), sein etc.

cf. böen.

2. bö, 8. böe.

bo. 8. b8je.

bod, bot, Gebot. Geheiss, Befehl; he" deid

dat up sin egen bau an bod ; — Gebot,

Angebot, Bieten, Anbieten, Zusage; bi de
Bpentlike ferköp is d'r hei </m bod ap dal

land kamen; — wel hed 't högste bot; —
d'r sunt twfi an 't bod; — ik heb hum 'n

5 göd bot dän, man he was' hei m'-t. wat hfl

wol hebben wnl'. Afries. bod (Befehl, <i<-

bot, Angebot)] nid. bod (Angebot) ; ags. bod,

bebod (Gebotenes, Befehl); an. bodli (Gebot,

Aufforderung, Einladung); mnd. (Seh. u.

10 L.) bod, bot (Gebot, Befehl} gebotene Zu-
sammenkunft etc.); mhd. bot (Gebot). Zu
beden Compos.: gebod, ferbod, anbod, na-

bod, upbod, ofbod.

bode, 8. bade.

15 botlrl, (ohs.): 8. bBl.

bodel, 8. büdel.

Bodewin, ml. Name. Wohl das nid. Boa-
dnin = Balduin cf. Boldewin.

bodmere, Bodmerei. Nid. bodemerij ; engl.

20 bottomry; schwed. bodmeri; dän. bodmerie;

franz. bomerie. Der Ausdruck: geld up
bodmere gäfen, bz. nämen, heisst so viel, als

Geld auf ein Schiff (nebst Ladung)
geben od. nehmen u. wird der darüber

25 aufgenommene schriftliche Co ntra et „de bod-

mere-bref genannt. Das Wort selbst leitet

sich nicht direct von „bodeni" (Boden,

Schiffsboden, bz. das Schiff selbst, cf. Grimm
u. Andere) ab, sondern entweder von dem

30 in den Hansestädten gebräuchlichen, mnd.
(s. Seh. u. L.) bodemen, boddemen (auf
den Boden od. Kiel eines Schiffes, d.h.

auf Schiff u. Ladung leihen) od. von einem
Subst. bodemer , boddemer , welches Wort

35 möglicherweise früher den Bodenleger,
Kielleger od. Gründer u. Erbauer
(cf. bei Grimm „Bodmcra , tabulator) be-

zeichnete, sodass (las Wort „bodmerö 1
* (ge-

bildet wie angiifere, Angeberei, sagere, Sä-

40 gerci etc.) sich urspr. blas auf das Legen
des Boelens od. Kiels von Schiffen od.

den Bau eines Schiffes selbst bezog u.

also „auf Bodmer ei gehen u. leihen" zu-

nächst so riel Jiiess, als auf die G r ü n d u n g
45 u. den Bau von Schiffen Geld vor-

schiessen, ivofür selbstredend das Schiff nebst

Zubehör zum Unterpfand gestellt werden
mitsste u. bis zur Ahbezahlung der Schuld
haftete, „bodmere" kann ja niemals von

50 bodem entstanden' sein, sondern erfordert

zunächst ein Subst. bodmer, boddemer als

Compos. von bodem u. er.

Bodo, ml. Name. Geschln. Bode ». Bo-
den. Wohl connex mit bod (Befehl etc.). cf.

55 E'<ir stemann unter Baud u. Bad u. Pott
Wurzelwb. IV, S87.

bod-thing, (0. L. B. pag. 465), ein bei

Strafe des Banns angesetztes öffentliches

Gericht. Wegen tbing (welches in der

GO Bedtg. : V e r s a m mlung , Berath u n

g
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etc. noch bis jetzt od. doch bis vor wenigen böeo = afries. buwa, bowa; wfries. bouw-

,/,,/,,. neu Dörfern gebraucht jen; »W. bouwen; agf«. büvan, büan; as.

wurde), cf. unter ding. büan; on. büa; <</<</. püwan, büwan, büwen,

I, ,,-. k.p. \ / . Schoppen, Hu de pH in, büan, püen, büen; mhd. büwen, büen,

ma bntha, bütban = urspr. bhüdha), 6 bonwen, biuwen; goth. bauan gehört cur ]/

nur nur Aufbewahrung von bhü, die nehm: Sein u. Verbleib haben, bz.

Stroh, Torf u. ähnlichen Materialien sein, leben, sich aufhalten, bleiben

\ucht u. ausnahmsweise auch wohl mit u. haften (wo), sitzen, wohnen etc. auch
h.if- od Schwein-Stall versehen. d Sein bekommen, werden, ent-

Wohnung wird ein „böe" 10 stehen etc. u. Sein bewirken, entstehen
ii. glaube ich deshalb, dass die- machen, erzeugen etc. etc. hat.

Wort nicht mit bö (Bau) identisch, son- boer, Erbauer, Bebauet etc.; de böer fan

|fl , / ,
... / ) ausbbde dal hüs; — he is akker- bz. land-böer. Sonst

Das Wort böde (cf. bei heisst der„Bauer,,alsLandbewohner hier„\>üilt
.

'. Müller boode, bei Seh. u. L. 3 bode 15 böere, Bauerei, Baubetrieb etc.: he bed

,/. bood bei Schütze) = nhd. Bude, bo RH mit de böerfi to dön|; — hö is bi d'

innhl. (Kit.) boede, bode, boeye; — dän. böerS gröt worden. .\7<7. bouwerij.

bod; nfries. bod, botb (c/. Outzen); engl. böf, böfe o& böve, Bube, Schelm, Tauge-

booth] mhd. buode; md. büde fnfcZ. i/h<7/ >//</(/.-, rfc; 't is 'n lütjen böf; —de jung',

/; ..
.'.

k. Baute) wird 20 dal word so 'n regten böf; - spitzböfe. N7&
lehören u.mussdann boef; mnZrf. boeve; >/</. böve; /"/<'/. buobe

;. i.oM /#/ c/-,i ii t . erriihtet etc.) weiter (Junge, junger zuchtloser Mensch, Nichts-

cf dieserhalb gebßi, = md. ge- w«te, Schelm); schwed. bof; Schweiz, bua,

büde,gebuidef6 ion büwan, büan(6au- bue. JSs ioird »u< den Eigennamen: uhd.

cf.bei Pott, Wurzelwb. I. 1169. ~2~> Puopo, Puabo, Buobo, Böbo, as. Bövo .:/.•-

Imj.-m. (böede, bo'de, bauete, baute; böed, sammengestelü x. zur Erklärung des engl.

bö'd, . gebaut), bouen, /<.*-,<<// = a) boy et'w a^s. böfa, böba angenommen, welches

Sit- it. Wohnung nein,, n , sitzen, indessen unbelegt ist. Da jedoch das engl.

haften, (sich) setzen etc.; h4 böed suk bi boy (cf. boi, boy) wohl eher eine Entlehnung
uns an. er nimmt bei uns Sitz u. Wohnung, 30 von uns ist, so durfte ex unnöthig sein, um

j si<li bei uns an etc.; — b) dafür ein ags. böfa etc aufzustellen. Vie-

len, aufstellen, errichten, gründen, machen, lerseits wird dies Wort von Int. pupus
mstruiren etc.; dat liüs is (Knabe, Knabchen, Bube) abgeleitet, wovon

np Band böed; — hfi böed nog en ferdeping pupa (cf. pup) rioa Femin. ist u. wenn man
:) up sin hüs; — dat hüs is dör 35 reÄd. bäbes (Papst, von Int. papas) vergleicht,

an dör Biegt 1 1 an inrigt; — Straten, so hat diese Ableitung allerdings viel für
(orüggen, dik< sicÄj öbschon dem ahd. buobo attcA /'/'///

Hamen, '•
I

<<«•</>. ziehen, eine reduplicirte Form der \ bhü (esse, c/.

. hervorbringen etc.; he" wil dat Luid büen) j« (iruinlc liegen /.nun. die muh im
mit kertuffelä (sat, bönen, rogge etc.) beböen 40 ag». beö (Biene [cf. imme], «/.s- eföe bmiende

en, besäen etc., od. weil sie baut u. woher der Name Bcö-
. von der sind. Vorstellung aus, dass wulf, d.h. Bienen- Wolf), an. büi (Bewohner,

mii' eine,,, EtWOS Sitz u. WOh ii ii n g etc. Bauer) u. in unserm bi'ir etc. steckt. Wci-
in <lem Boden giebt, bz. die Aussaat setzt, leres vergl. unter boy.

pflanzt, legt etc. od. gründet, um 45 bö-fallig, baufällig; böfalligheid, Baufäl-
ichen); — he böed dar ligkeit.

bafer; — np de kleiword mest Bat, weite, bofere, Büberei; böfsk, bubisch.

n, garst nn hafcr böed, bz. ferböed (ge- 1. bog, (bog, beugte etc.) ; s. bügen.

iet u. gezogen etc.,bz. erbauet, er- 2. bog, Bug, Gelenk, Biegung, Krümmung^
hfi; — t\) cültiviren, 50 Wendung etc.; a) Schulter- ><. Hüftgelenk,

kern, pflügen etc.; bö böed dat land; — bz. Achsel u. Hüfte von Mensch u. Thier

dal land word man Biegt beböed (beackert). (cf. büglam etc. u. knebucht); — 1») der ge-

Sprichw. u. Bedensart: „up de klei, böed bogene Vordertheil od. die Rundung eines

de frost" ; — „böen is 'n lüst, man dat 't Schilfe* vom Vordersteven bis in die Gegend
gcld kost, heb 'k nßt wüst"; — de ferdret 55 der Fockrüsten; daher auch der Vordertheil

wil hebben, da mut böeo"; — ,,de an de desselben überhaupt; dat schip ligd mit de

wog böed, hed f81 mesters"; — ,.h>- böed bog in de wind; — so söten up de bog fan

kasteien in de hiebt". Compos.: anböen, 't schip; — c) Wendung, Cours, Strich etc.

;

aferböen, beböen , biböen, förböen, upböen, afer en un d' sülfige bog seilen (denselben

amböen, ferböen etc. 60 Cours halten, bz. dieselben Wendungen

13*
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machen); — afer 'n andern bog faxen (ei-

nem Schtff eine andere Wendung geben, bz.

wiegen; — wi füren al afer 6n bog (wir

fuhren stets über denselben Bug, bz. hielten

stets denselben Cours); — dal geid in en

weg (das geht in einem u. demselben

Cours fort). N<i. bog, >dd. boeg, mnld
boech, afries. buk, ags. bog, ßMfltf. bough

(Hälfte) U. bOW f2?ttjT, Bo^f«« dr.j; «». bogr,

schwed. bog, dän. bov, <(/(?/. puog, paac,

poak, buog, buag , mhd. buoc. Zu bügen

od wahrscheinlicher noch (als Kürzung von

der rollen Form : buga, boga) mit skr. bhuja

(= bhuga) Arm, Brust (Biegsames, rund-

lich Gewölbtes) od. bhoga, bhoga, Windung,
sich landendes und krümmendes Etwas,
Schlange (cf. Au</. Wich, vergl. Wb. pag.

140 u. Pott, Wurzelwb. III, 5:J1 u. 532)
etc. direct von der \ bhug, bhuj , weil die

ahd. Formen sich nicht direct von piokan

(cf. bügen), pouc od. pauc etc. ableiten las-

sen, cf. auch mnd. (Seh. u. L.) böge (Bie-

gung, Wendung, Richtung) od. boghe.

bog-anker, Bug-Anker.
böge, 8. bage.

böge, Bube, Schelm, Nichtsnutz. Da auch
noch im satl., fries. Dialect (cf. Ehren-
traut, fries. Archiv I, 21S) „g" inlautend

das „v", bz. „f" (cf. öger = över, bz. afer,

— ogen = Ofen etc.) vertritt, so ist dieses

böge wohl eins mit bof, böfe (Bube). Da in-

dessen „g" u. ,j" sich auch sehr häufig ver-

treten, so kann böge auch mit boje, bz. boi,

boy (Knabe) identisch sein.

bügel, Bügel, d. h. ein gebogenes od.

gekr ü m m tes Etwas : Hing , Haken ring,

gebogener Henkel od. Griff, längl. eiserne

Klammer od. Krampe etc. ; 'n bögel um de
gek fan de pump ; — stigbogel ; — bogel an
'n Iären taske, bz. an 'n lük etc. Nid. beu-

gel , nd. bogel, boggel ; schwed. bygel. Es
ist entweder von bog, (Bug) od. von ahd.

boug (Ring) weitergebildet u. leitet sich je-

denfalls von „bügen" ab.

bögel-taske , Bügeltasche, lederne Tasche
mit stählernem Bügel, Knipptasche.

bö-geredsknp, Baugeräthschaft.

bögseren, bugsiren, <l. h. ein Schiff mit-

telst eines am Bugspriet od. am Vordertheä
desselben befestigten Taues durch Böte von
der Stelle schleppen u. bringen; daher über-

haupt: schleppen, ziehen, bringen etc.; ik

schal di d'r wol i'ifen hen bögseren; — wi
willen dt henutbügseren. Nid boegseren

:

schwed. bogsera, buxera ; dän. buxera.

bog-spret, Bugspriet; d. i. die Spiere
od Stange, welche in sehniger Richtung
Über <ins Vorschiff, bz. den Bug liegt u.

über denselben hinausragt. Nid. boegspriet.

Davon: schwed. bogspreitet, dän. bögspriden,

engl, bowsprit, fram. beaupre, span. baupree
u. vielleicht auch itdl bompresBO. cf. Bpret
= Spiere. Stange etc.

boi, s. boy.

5 boi, boje (Plur. b8jen) , Bö; d. h. ei*

plötzlich eulstehender u. auch nur kurze

Zeit dauernder Windstoss; dat is mau 'u

bfti ; dat geid bold wer afer. Je nach den
damit verbundenen Naturerscheinungen unter-

Ki scheidet man: rägenbßi, hagelbßi etc. Das
Wort „boi" (nid. bui, schwed. by, dän. byge)

bedeutet eigentlich dasselbe wie Hage, lüne

etc. u. wird von uns auch (z. B. in der

Redensart : wi matten örst 'n göden bfti of-

15 wachten), so wie im nid. (z. B. hij heeft

eene kwade bui) in der Bedtg.: Phase,
Laune gebraucht, wie es denn überhaupt
auch auf dem Grdbgr. : B i eg u n g od. Beu-
gung, Brechung, Ablenkung, Un-

20 ter bre chuu g , Wechsel, Wendung
etc. beruht u. es von Hause aus nur eine

unvermuthet eintretende Wendung od. Un-
ter br echu n g der herrschenden Witterung
bezeichnet. Das Stamm- Vbm, ist wahr-

25 schein!, afries. beja (cf. brfik = afries. brek),

S(dl. beja, nfrics. boje (beugen), dän. boje =
wfries. buwgjen, nid. buigen (beugen, biegen,

brechen etc.), ags. beogan, an. beygja, schwed.

böja, dän. böje, engl, bow u. buy etc cf.

30 Weiteres unter bügen u. auch btike.

boi, böje, Boje, d. i. eine vermittelst

eines Taues od. einer Kette an einem An-
ker od. auf sonstige Art im Meeresgrinulc

befestigte Treibbake, zur Bezeichnung der

35 für Schiffe gefährlichen Stellen. Man be-

nutzt entweder einfach ein Stück Holz od.

Kork od. auch kleinere u. grössere kegel-

förmige Tonnen zu diesen Treibbaken. Das
Wort boi = nid. boei, engl, buoy, schwed.

40 boja, dän. boye, franz. bouee, span. boya,

port. boia, ital. boa ist dasselbe Wort wie
nid. boei (Fessel, Band, Kette etc.) = mhd.
boije, afranz. buie, aital. boja etc. u. ist

eidlehnt von dem bei Plaut u s vorkommen-
45 den lat. böja (Hand- od. Ha Is- Fessel),

was nach Einigen urspr. einen ledernen
Riemen bezeichnet haben soll u. als aus
Rindshaut geschnitten von bos (bovis)

abgeleitet wird
50 boien. bojen, stossweise wehen u. stürmen;

dat t'angd an to bfiien; — de lücht (Luft,

Himmel) böid wer of. Zu boi.

bdiig, boj ig, böig, windig, stürmiscJi;

wetterwendisch, launig.

55 litfisk. boi-isk, i. q. boitg.

bok, First od. Spitze des Dach-, oberste

Dachkante; he steid bäten up 't bok fan 't

dak, bz. fan 't hüs. Daher: bok-pannen,

Firstziegel. Für bok wird auch farst ge-

60 braucht, was mit nhd. First von Hause
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n(i-< identisch ist u. mit „för" (für, vor) etc. griech. phcgos von derselben y bhag, wovon
connex i->t. bok wird ausschliesslich nur muh 1 hak (cf, das. sub 5) 8ich ableitet.

ii dieser Bedtg gebraucht u bez< ch- linke, buk. Laune, Phase. Wechsel(Wen-
int lediglich die Stelle des Daches, wo das- düng, Kehr, Drehung etc. cf. bügen) in der

Knick hat od eine Biegung 5 Gemüthsstimmung od. der Witterung, mei-

macht it. somit auch einen Winkel (^) stens mit der Nebenbedtg. der Unfreundlich-
<>/. eine Spitze u. Kante etc. bildet u. keit; bfi lied upstünda nog ul 'n goden bök

buh g buk (eine gute Laune); — bt hed 'n bök (er ist

(Gebücke) u. mnd. buk, buge (Knick, Biegung schlecht u. unfreundlich gestimmt; — dat
• h. it. J.. tt. unter bugt) mit bft- 10 wßr hed sin böken (das Wetter hat seine
i'iit. I mnen od. Nucken). Es gehört ebenso

l Imk. Buchecker, Buchet, essbare Frucht wie b8i zu bügen, bz. bukken (bücken,
\uche. Mnd, (Seh. ». L.) bök. Wie knicken), wie nük, nükke zu nikken, cf. auch

das tat, fagus (Buche) auch in der Bedtg.: bok, buk etc.

/.'«(/(• ebraucht wird, so wird auch \~>
l bftken, buchen, buchen, von der Buche.

liük aus böke gekürzt n. von Hause uns -2. b&ken (Freq. bßkern), schlagen, stossen,

Buche), buk identisch sein, zumal klopfen, hämmern, durch Schlagen /reich u.

Wort (cf. böke) von Hause aus die geschmeidig machen etc.; das böken; — de
bz. Nähr-Ding hat. stokfisk mut dügtig b8kd worden, wen se

2, l'"k. Buch; böken, Bücher. Afries. 20 wek worden schal, cf. nfries. (Outzen);
bök, wj k. nid. boek, as. böc, buoc, backe, bokke; backeis (Schläge, Streiche);

ags boc, cm^/. book, an. bök, schwed. bok, wfries. (Japix) liackje ; »<£ fj?r. II
r
6.j

»/'//». bog, <///•/. puoh, puab, buoh, buab, pöh, bökern und bäksen (schlagen etc.), liäks

böh, mhd. bnoch, goth. boka (Büchstabe, (Schläge etc.); mnd. (Seh. u. L.) boken, bo-
. littera), P/t<r. bokos, Schrift, Brief, 25 gen (klopfen etc. geboket, gebogedt, geklopft

Buch, litterae, Über), n 6 das griech. biblos etej it. bochen (pochen, lärmen, prahlen);
u. tat. Über urspr. die Bedtg. : Uns/, Rinde mnld. (KU.) boken, booeken (tundere, pul-

hatte it. dann, weil diese beschrieben sare, batuere); nnld. beuken (stark schlagen
wurden in der Bedtg.: Schrift, Buch u. klopfen etc.), beuker (Schläger, Schlägel,

mitlitt wurde, so verhält es sich in 30 Prügeler etc.), beukhamer (Klopfhammer),
ähnlicher Weise auch mit dem Worte bök, benkering (anhaltendes Klopfen) etc. ; schwed.
ir>t* urspr. (als Kürzung von böki od. boka) boka (pochen, hämmern etc., zerpochen, zer-

nur ein büt henes od. von der Buche ge- stai rmalmen etc.), bokare (Pocher,
nommenes n. gemachtes Etwas (buchene Stampfer), bokare-hjul (Pochrad), bokham-

büchener Stab) 35 mere (Pochhammer) etc.; nhd. haken (schla-

bezeichnet, ganz wie unser bökstaf (Buch- gen, stossen, klopfen etc. von Flachs etc. s.

icht direct nichts mit dem Worte o. boken etc. tt. bei Grimm) n. bochen,
diber) eu thun hat, sondern urspr. pochen (pultare, pulsare, palpitare, tundere,

nur ein Buchen-Stab od. Stab von ferne etc.), nebst bochein (pulsare etc.), bauke,
Buchenholz war, obschon man es, wenn i<> pauke (Pauke), bauken, pauken (pauken etc.,

»um bök in der Bedtg. „littera" nimmt, cf. unter bake u. dazu 2 büken) u. buchen,
auch mit Schriftstab übersetzen kann. puchen, womit unser pöker, puchen tt. puk-
Fraglich bleibt es übrigens, ob boki, boka kern etc. zusammenfallen, wie ja auch bö-
urspr. 'in Brett od. Stab war, worauf ken (cf. Vilmar) die ml. Form des nhd.
Schriftzeichen (Runen) eingeschnitten od. 15 pochen (statt bochen) ist. (trimm stellt

i n. so als Buch u. Brief (d. dafür ein verlornes Stamm-Vbm. biukan,
h. mit Schriftzeichen u. Kerben versehenes bauk, bukan auf, wovon alle obigen Wörter,
l gebraucht wurde od. ob es zurrst sowie auch bake stammen (cf. dieses). Wie

im im Buchstabenform geschnit- dort schon erwähnt, muss dafür eineidg. y
teuer buchener Stab war, der als Schrift- 50 bhug angenommen werden, worüber das

(Buchstabe) diente u. dass so von Weitere unter bögen, u. buk zu vergleichen

der Vorstellung Buchstabe od. Schrift- ist. Vom nid. beuken, bz. mnld. boken (cf.

en (littera) aus die Bedtg. von Schrift l>ic: II, 234) stammt das franz. buquer.
i Buch sich i hat, wie dies wahr- böken. buchen, in ein Buch eintragen,

d. mit dem goth. boka der Fall ist, 55 einschreiben, notiren etc.

sowie auch mit nfries. boc, bok (Hettema) böken-bord, Hin herhört.

= scriptura, über, lex böken-schap, Bücherschrank.
bfike. bok. Buche. Nd. boke; n&Z. beuk; bftker, Schlager, Schlägel etc. s. 2 bfiken.

ags. böc, bece: engl, beech ; an. beyki; bokern. hämmern, wiederholt Mopj'en etc.

;

schwed. bok; dän. bog. Mit lat. fagus, 60 he bökerd d'rup los, dat 't so 'n ärd hed.
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von 2 böken. Daher: geböker, Gc-

hämnu r.

bökje, boktje, kleines Buch, Büchlein.

linU -kerel, bökk-kerel, unfreundlicher

Mensch, Bangemacher, Schreck- od. Polter-

et< . wohl zu böke (cf. bökak) od. zu

2 böken = klopfen etc. Es kann aber

bökkkerel muh mit dem von Grimm unter

Butzenmann (cf. unter büsbellerj ange-

führten boggelmann identisch sein.

bö-kneefit, Ackerknecht, cf. bömantje u.

Bter.

Boko, ml. Name. Wohl identisch mit

Bauco bei Forste mann (s. dort unter

Baug) u. dann waJirscJieinl. verwandt mit

2 boken — büken.

böksk, launisch, unfreundlich, abstossend

etc. ; he is so böksk ; — *t is so 'ü böksken
kerel, dat d'r niks mit antofangen is. Zu
linke.

bdk-staf, Buchstabe, s. unter 2 bök.

bökweite, Buchweizen. Sprichw.: „gäF
ini l-fimte," segd de bökweite, „den kämik";
— „bökweite mag de mai net sön"; — „in

perdefles wast de bökweite gödu
;
— „dat

is 'n bökweiteräken" , d. h. eine Rechnung
ohne den Wirth, weil der Buchweizen-Er-
traf/ so unsicher ist u. so stark variirt. So
benannt wegen der Aehnlichkeit der Frucht
mit den Bucheckern, cf. 1 bök. Wegen der

schon mehr als 400jährigen Cultur des Buch-
• äs in Noddeutschland vergl. Seh. u.

L. unter bökwete.

bdkweiten, von Buchweizen, bukweiten

kniper, ein dicker, dichter, in Speck ge-

backener, Pfannkuchen von Buchweizen-Mehl,

der sehr schwer verdaulich ist u. einen gu-

ten
,
gesunden Magen erfordert. Ein ge-

wöhnlicher Buchweizen - Pfannkuchen wird
muh wohl „bökweiten schubbert" genannt.

1. hol, s. bold.

2. bol, nicht spitz, sondern rundlich
dick ii. stumpf Zulaufend, rundlich voll,

g e g i h wollen, a ufg e quoll c n , a ufg e-

blasen, expandirt etc. cf. bolle u. die

Compos. mit bol, sowie die Nebenform pol.

Nid. bol (runderhaben, convex
;
geschwollen,

aufgeblasen, rundlich); bolacbtig (rundlich,

geschwollen, schwammicht, Imker etc.); bol-

heid (sphärische Form, Gonvexität etc.);

nfries. (Outzen) böl, bull (stumpf, dick,

abgebrochen, verkürzt etc.) ; wfries. bol (con-

cavus); nhd. (Grimm) boll (rotundus tumi-

dus) ; nd.y muil. (I) ahn er t , Seh. u. L.

etc.) boll, bol (schwammig, locker, hohl etc.,

bz. aufgetrieben, geschwollen, bolleersig (2) äft-

nert), von Kühnern, die keinen Schwanz
haben, bz. denen die Hinterfedern fehlen,

also = stumpf- od. rund-arschig.
Dem Worte „bolw liegt wohl die von spal-

ten, auseinandergehen etc. resultirende,

wurzelhafte Bedtg.: .sc expandere zu Grunde
u. kann man es demnach mit bleien, biomo,

5 bnle SOWOhl von der \' pbill (aus pbal) ,ib-

leiten, als auch mit belle etc. von demselben
Stamm- Vbm. billao etc.

3. bol. 8. bolle.

böl, Büttel, Scharfrichter, unbarmherziger,
10 grausamer Mensch, Peiniger, Grobian etc.

;

wo kaust du dat wol afer 't hart breiigen,

dat du din lüije brfir so uubarnihartig haust
un knuffst ; — du büst je 'n regten bol; —
't is 'u böl fan '11 kerel Nid beul (Scharf-
richter, Henker, Nachrichter; grausamer

15 Mensch); mnld. (KU.) beul, beule, bole,

beudel (carnifex, lictor, tortor ; mofries. (('ad.

Muller) bodel; mnd. (Seh. u. L.) bodel,

boddel (Büttel, Gerichtsdiener, Henker) ; ags.

bydel ; ähd putil, butil ; mhd. bütel (Ge-
20 richtsbote) ; Nebenform: ahd. pittil

,
petil

(dasselbe), wovon : ital. bidello ; span., prov.

bedel; franz. bedeau, sowie auch das mlat.

pedellus (Pedell). Das ahd. pittil
,

petil

hängt mä peta (Bitte, cf. bilde) u. pitjan

25 (bitten, ersuchen, einladen, vorladen) zusam-
men, während das aus bodel, bödel contrah.

böl zunächst auf bod (Befehl, Geheiss, Auf-
forderung, Einladung etc. cf. unter bod das
an. bodh) od. mit böde (Bote = goth. buda)

30 auf das Prät. böd (bot, hiess, ge-, bz. ent-

bot etc.) u. so weiter auf ahd, piotan (cf.

beden) zurückgeht.

bol, s. büdel.

bo-land, s. unter bö.

35 bolbeisje, s. belbeisje.

bold, holt, bol', bald, schnell, sogleich,

alsbald, nächstens etc.; jung'! wen du net

bold kumst, den schal di de deksel hälen;

— ik schal di wol bolt (gau) krigen; — du
40 kumst ml bol' wol insen wer; — wen ik bol'

insen kan, den kam 'k reis, um di to besü-

ken ; — w'i schölen uns so bold wol net wer

sen ; — ik harr* di bol' bad', ich hätte dich

beinahe (fast = hast) gehabt. Fleet, bolder,

45 boller; boldste, bol'ste, wofür indessen gauer

//. gaU8te (cf. gau) gebräuchlicher sind. Mnd.
(Seh. u. L.) bolt, balt, bald (rasch, kühn
trotzig etc.) ; as. bald ; ags. beald, bald (kühn,

tapfer); an. ballr; ahd. pald, bald; mhd.
50 balt (kühn, dreist, .schnell, eifrig). Davon:

/tu/, baldo; prov. baut, baudos; afranz. band

(keck, üppig, fröhlich) etc. etc. „bohl" steckt

muh in den Namen: Boldewin, Siebold etc.,

sowie in ßwtrbold (von Jemandem, der stark

55 swird), Sauf bold, Raufbold, Kobold
etc., indem auch, im Ihl. bald in bobl über-

ging. Dazu : ahd. paldo, baldo ; mhd. balde

(kühn, muthig, dreist, schnell, sogleich etc.)

;

ahd. pald!, bald!, beldi
;
(Kühnheit, Tapfer-

60 keit, Zuversicht); ahd. paldjan, palden, bal-
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den (kühn machen, Grmare) = as. beldjan;

<»/<</. palden (Muth fassen, sicJi erdr<

ii. mögt auch im ags. balder, bealdor

(Herr, Fürst) u. dem Namen des Sonnen-
J: (< / /- r.

Grimm' s Vermuthung richtig

pald — goth. balths

mit (/«Hi /<7. baltas (weiss, lull, gläni

verwandt dafür <he ui

blas erwähnt' j bhal (erweitert <!<<•; bhfi

•/ sein. 117/» ;i der

oickelung der Begriffe: Macht, Herr-
. , — getoalt ig

,

stark, tapfer etc., - ti<>tt. König,
. M äi h t ig er- h auf

|

Wen, glänzen etc >. wovon dövfi

od : B .
•! ;i* r ix), divft (coelam) etc., .-•<<-

<<•<<• die Götternamen: Zeus, Jupiter, Tyr,
."-/( ab Kriegs-Gott = Mars

l
rJir'u (glänzen, herr-

.
int. rego, r< i

u. ; '/, Imperium), niks (prin-

- w. ii/i</. richi (reich, mächtig etc.) etc.

u. die damit identische j rangh (lucere,

// skr. raghatä (weiss; Silber)

. _ utuin ". griech. argös arguros

etc sich ableiten u. wobei wegen der in

„bald* liegt "/' n B( •''/.. schnell etc. ~~«

bemerken weh Grimm bezüglich
ihr Verwandtschafi Wortes mit dem
lit. baltas darauf hinweist, dass auch das

argöe Bedtg.:

schnell hatte, welche vielleicht aus glän-
» t » '/, a /< n e ', // er v •> r r a g e n <l

etc. hervorging, weil es von Hunden etc. ge-

braucht rieh durch ihre Schnel-

ligkeit auszeichneten u. durch diest 1

schaft

bolde, belle, Bälde; ik wil in 't holde
bl di kamen. Zu bold.

bolder, l kh im n r St hifft

hervorstehender rundlicher Balkenkopf od
Balken 8 t u m pf , bz. das abgestut zt >

der Inhölzer, soweit es über dem sog.

2 Behandele) vorragt, um
hen das Tau beim Anlegen geschlagen

u. befestigt wird. Es leitet sich ab von
bol (stumpf, nuull. etc.) I>:. von bolle, boll'

.
rnnil. Etwas), was im nid. muh

die Bt Üg KopJ hat. cf. bei Bobrik
(naut. Wo.) Boller, Böller u. Pol
Polier = nid. polder, schiwed. pälar, dän.

pullerter, wofür im engl „timberhead" u.

franz. „tfite dea alonges de revers" gebräuch-
lich ist. Wegen des „p" in Polder etc.

cf. unser pol = bol, wegen des „d" in hol-

der, das nid. balderen, bulderen = unserm
ballern, bullern.

Boldewie, Balduin. Von bold.

boldig, baldig.

boldigheid, bolligheid, Baldigkeit, Schnel-

ligkeit.

Böle, Boele, ml. Name. Geschln. Bolen

ii. Bölema. Dimin.: Böleke, Bölke ; Bölkes.

5 cf. Ehrentraut, fries. Archiv 1, i'.i den

Namen „Reyner Holen" im Oldenburger

verbuche von 1428. Wohl zu mnd. böl

Seh. ii. 1. i. nid. boel (Gut, Bes

büdel) od. ve)"wandt mit nd. böle; mhd. buole

LO (Gatte, Bruder, Freund) nhd. Buhle,
tctis wohl von bölen, buolen in der Bedtg.:

ii- e r b i n .
e r w i rbt n, g 1 ic i n n t n i tc. ab-

zuleiten ist u. mit diesem auch wieder zu

böl (Gut, Besitz, Erwerb, bz. Erwor
15 Gewonnenes) gehören könnte.

Im im. luiliii. /.' " le in i .
il. i. das Ta u

(Leine), womit das Luv-Leik der Baase-

gel nach vornen gerichtet od. gebogen
wird, damit der schräge Wind die Segel

jt) besser treffen kann. Nid. boelijne; engl.

bowline; schwed. bolina, boglina; dän. bov-

line, bougline. Davon : franz. bouline ; afranz.

boline, boeline; span., port., ital. bolina.

Es ist entweder die Setz-, Stell- od.

i2f) Bicht-Leine (cf. 1 bö) od. die Bieg-
ii. Beug e-Lt ine (cf. l u. 2 bog), sodass

bö-line für bög-line steht, wie auch KU.
boech-lyne (cf. bög=nmZd. boech) schreibt.

bülken, laut schreien, brüllen; nid. bul-

de jungens bülken d'r al tagen an; -

de kö bölkt de hole dag; — rülpsen, Blähun-
gen ausstossen. Daher: gebölke, gebölk (Ge-
schrei, Gebrüll); bölkerd (Schreier, Brüller;

Rülpser); bölkwurtel (Rettig); so benannt,

o5 weil sie die Blähungen heraus treibt od.

das Bülpsen verursacht. Wegen der Ver-

wandtschaft mit nhd. blocken cf. blarren

ii. bei V 1 1 in n r (hess. Idiot.) unter bölken.

bölkerd, s. unter bölken.

40 bölk-wurtel, s. unter bölken.

bolle, Im» 1

" . a) ein rundes Weissbrod.

Sprich/w.: ,,'t is mal," sä Jan, „warme bol-

len mag 'k not," do harr' h§ al för drö fifte-

balt'en up; — bi Zwiebel, Knolle: bl8mbollen,

45 tülpbollen etc.; — c) das dicke, rundl. zu-

gestumpfte Ende vom Ei; - - d) TPlachs-

k, inte. Samenkapsel. Mit afries. bolla füToft-

les, Höhlung) in knebolla (Kniekehle), strot-

bolla (Kehlkopf); mnld. (KU) bolle, bol

50 (Globus , Bphaera, caput) ; nid. bol (Kugel,

Ball, Sphäre. Zwiebel, rundes Weissbrod,

Kopf); ml. bolle (dasselbe); ags. holla (Hohl-

gefäss etc.); an. bolli (Schule): ähd. polla,

mhd. bolle (kugelförmiger Körper; Knospe;
55 Wasserblase ; bauchichtes Gefäss ; folliculus);

hess. (Vilmar) bulle (Mahle, hohles Ge-

häuse, Muschel) etc.; soicie weiter mit nd.

hole (bauchichtes Gefäss); engl, bowl (Kugel
zum Kegeln; Napf, Schale, Ha her etc., ioo-

60 her Bowle) etc. von hol, pol.
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bolletje (Dimin. von bolle), a) meines Pott (cf. Wurselwb. I, 2. Mihi, U69)
rundes Weissbrod; — b) kleine Zwiebel; — Recht hat, dass das (cf. auch oben afries.

cj Bonbon. bold- u. blod-breng) ags. bold als böld zu
böl-schatt. Dieses von Stbg. aufgeführte sprechen u. von bötl, bütl, be. bödl versetzt

Wort ist, soviel mir bekannt, vöüig obs., 5 w<, so spricht auch dies dafür, dass sowohl
hon es muh dem im 0. L. lt. (s. pag. böl als bold in böl- &#. bold-schatt gleich-

268) vorkommenden Vbm. boelschatten je- falls aus bödel, büdel = «>. bodal (domus,

denfalls in Ostfriesland gebraucht ist, eben- praedium, cf. unter büdel) entstanden sind,

sowohl wie im Oldenburgischen, wie dies bol-8tärt, bolstert, Stumpf-Schwan;;
aus dem mnii Wh. von Seh. u. L. erhellt. 10 dt. a) ein Hund mit einem abgehauenen od.

Zu diesem ausschliesslich von der Ausstat- verstümmelten Schwanz; — b) eine Carotte

tung od Aussteuer der Braut, dem od Möhre, die nicht spitz, sondern rundi
Brautschatz, od. der Mitgift der abgestumpft ist. Zu 2 bol.

Frau gebrauchten Wort ist nur zu er- bol-stürtri, bolstortd, kurz od. stumpf ge-

wähnen, dass in den afries. Gesetzen die 15 schwänzt (von Hunden, Hühnern etc.); rundl.

Wörter bold-breng od. blod-breng u. bolt- stumpf zulaufend (von Möhren).
schat in ders. Bedtg. vorkommen , während bolt, ff. bold.

miid. Texte (cf. Sch. u. L.) zu bohlbreng holte, bolt, Bolz, Bolzen. Es tvird zur
das Wort bolborch (bol-broch V od. bold- Bezeichnung verschiedener langt, runder
brochd? = was die Frau ins Haus bringt 20 od. auch blos längt, dicker Gegenstände,
od. brachte?) gewähren u. Hettcma (s. soivic auch von einem aufgerollten Stück

fries. Idiot.) neben boldbreng auch die For- Leinen gebraucht. So haben icir z. B. a)

men bolbrenga u. boldbrenza aufführt. Frag- runde, metallene Wärmflaschen, welche hol-

lieh bleibt es nur, ob bol, boel in böl-, bz. ten genannt werden; du kaust im fau afend
bocl-schatt aus bödel, bocdel (Gut, Besitz 25 wol 'n bolt in 't bedde leggen;— b) schiocre

etc., cf. büdel = mnld. boedcl, boel u. in- eiserne Nägel od. runde Stangen, welche zur
büdel — mnld. inboel) contrah. ist, wie auch Befestigung dienen; du must 'u lsdern bolt

Wiarda (cf. 0. L. It., 268) glaubt u. wo- dör 't bolt släu ;
— c) dicke keilförmige

für die Vocale „6", „oe" sprechen, od. ob Eisenplatten , welche glühend in die Plätt-

bölschatt (cf. bei Stbg. auch ütbolden, üt- 30 eisen gelegt werden; wen de bolt gleinig is,

boldschatten, ausstatten, bz. aus dem Hause den stak hum man iu't strikisder; — d) auf-
geben etc. u. afries. belda, balda (was man, gerollte Stücke Zeug, wie z. B. Leinen,
da es stets mit vorgesetztem üt (aus) gc- Drcll etc. Sodann hat es in bän-bolt (Igel-

braucht wird, nur mit „statten" übersetzen kolbe , bz. das dicke, fleischige u. essbare

darf, da es von beld, bold, Haus, Stätte etc. 35 Ende des Stammes verschiedener Schilfarten,

gebildet ist) aus boldschatt entstanden ist u. s. han, bz. baut) u. förbolt ( Vorderkeule eines

böl also von Hanse aus dasselbe Wort ist, Geflügels, Kalbs etc.) auch die Bedtg. Kolbe
wie afries. bold; ags. bold (domus, atrium; od. Keule u. wird ausserdem das zwischen
praedium) , was mit an. böl (domus, villa, Eisenstangen eingeklemmte dicke Stück Ei-

praedium, bz. ein Stück Land mit Wohnung 40 sen, dessen sich die Kupferschmiede u.

ii. Acker); nfries. (Outzen) boel, bohl Klempner beim Löthen mit Zinn zum Schmcl-
i Wohnung mit Land, Hufe etc., cf. das. zen des Letzteren bedienen auch bolt od.

muh bole = mansio u. wfries. [Jap ix] boltisder genannt.
ijnboele, = Einwohner etc.), wenn nicht Das Wort bolt = nid. bout, nd. bolt,

identisch, so doch syn. ist. Da nun aber 45 ags., engl, bolt, an. bolti, dän. bolt, ahd.

die Ennn böl od. boel schwerlieh aus polz, bolz, mhd. bolz (Bolzen, Pfeil, Keule,
bold entstehen konnte , so liegt die Sache Hinterviertel etc.) gehört zu ahd. polön, bo-

wahrscheinlich so, dass dem afries. bold auch lön; mhd. boln (rollen, walzen, werfen,
ein mit dem an. böl syn. u. urspr. identir schleudern), wozu möglicherweise auch bült

sches boel od. böl zur Seite ging (es spricht 50 (cf. das. am Schluss) gehört. Zu bolt, sub

hiefür sowohl das nfries. boel, als das obige. c), noch das Sprichw.: „mit bete holten

wfries. ijnboele) u. dass sowohl bold als böl strikd (plättet) sük 't göd.a

(zu welchem muh an. boeli, Aufenthaltsort bolt-hainer, ein schwerer Schmiedehammer,
od. Wohnung für Thicre = Bau [cf. sonst auch förhamer genannt.

Fuchsbau unter 1 bö od. auch böe = 55 bolt-isder, s. unter holte, bolt.

Bude] u. byli [in tvi-byli, Doppel-Weh- bolt-stäve, bolt-stöve, eine kupferne od.

iinug. Wohnung für Zwei etc., hy-byli, Haus- zinnerne (meistens flachrunde) Kruke zum
wesen, Hausstand, Bewohner des Hauses, Wärmen der Fasse, zu welchem Behuf sie

Familie] gehören dürfte) blosse Contraeta mit heissem Wasser gefüllt wird,

von bödel (cf. büdel) sind. Wenn nun aber 60 bol-wark, Bollwerk, Festungswerk, Schutz-
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wehr, bz. »in von Erde od. Steinen aufge- wohnte, Bebaute, bz. Wohn-Ding
Wall od. Damm, welcher an den od. auch ah Seiendes, Wesen, Ent-

<
l Bohlen cingefassi u. befestigt Standern s etc.) von der \ bhü (sein, le-

bt; ht hed d*r 'n bolwark am to makd. ben, wohnen, sitzen, bauen, errichten, wer-

bolwirk ; nd., nid. bolwerk ; mnd. ' Istehen etc., cf. bö u. böen) u. dem
bolwarck; nndd. bolwarck; engl, bulwark; Suffix ma, man gebildet u. demnach mit

sehwed. bolverk; dän. bulvaerk; mhd, pol- griech. phüma (Wesen, Gewächs, Erzeug-

werk, bol* on: franz. boulovard, niss etc.) in der Grdbdtg. zusammenfällt.
.:: UlL baluardo ; Span. Im goth. bajrins ibag-ma-s) vertritt ..'S" ein

li.iluar an Frisch u. Ande- 10 ue l<iss hagms für haiims, bavms
\len-Werk erklärt. Da (bav-ma-s) steht, cf. dieserhaib Pott Wur-

bei Grimm) von den altern eelwb. 1. pag. 1176 seq. u. Aug. Fielt f.

mit vallum, agger, bz. Damm, 141 unter bhüman.
: aufgt s< hüttetes bo-mantje, »'.

q. akkermantje. c/.bö= Acker.

i»l. auj schitte- 15 böm-bikker, Specht, cf. bikker.
'> r- liuiiicii. bäumen, (sich) erheben, aufrich-

- wohl näher, um es als ten, empören etc. ; de perde bömeo sük ;
—

Aufa Wurf- he bömd Buk d'r tagen up; — de bulgens

Silbe bol, pol (de wulken etc.) bömden sük up.

cm ahd. polön, bolön, mhd. bolen, boln 20 bö-mester, a) Baumeister, Meister u. Auf-
abzuleiten. Man scher eii .- - Cultur • od. Acker-

kann aber bol-werk auch einfach als ein meister, Auf-' Irr u. Linker des landurirth-

rhaben, hoch schaftlichen Betriebes, Aufseher u. Verwal-

ein Wall ter auf einem Bauernhof', min bömester fer-

ii rundl. erhabenes Etwas ist. 25 steid de bürderä so göd as d'r en.

Für die Ableitung von bolen, bollen
|

böm-gärden, Baumgarten, geschieden vom
. spricht indessen auch Blumengarten.

d-r Umstand, . auch Stellen an- bömke, bomtje, (Plur. bömkes etc.),

fuhrt, wo Vurf- Maschine (tor- Bäumchen. Redensart: .,na de bömkes gan"
• in. ballista üso mit boler, 30 =

boler, böller (ballista, Möri d. i. böm-ölje, Baumöl.
We\ 'linden syn bom-side, ein gewebtes Zeug mit bäum-

lttil-n arkin. B i ch fig. wollenem Aufi i u. wollenem Einschlag,
u. mit Anstrengung ar Hch wel lenartig weich u. glänzend ist.

abmühen. Nid bolwerken, mit Bott- 35 Mnd. bömside, bomesin, bomsyn etc. cf. bei

. is gebolwerkt); fig. Seh. ». L. u. Andern.
ü -r: ferbolwar- bomte, gekörnte, Gehölz, grössere Anzahl

km. verrammeln, mit l im- beieinander stehender Bäume; dat gebomte.

Cöllectiv wie gehonte (gebeinze), gestente (ge-

: he kau dal wol ferbolwarken. 40 steinze) etc., deren Endung te = ahd. ze

I. Ii iim
. s. bam. eicht aus ati, a/.i (cf. Grimm, Gramm.

; appel- //. 214) verstümmelt
bom ; mast-böm, gik-böm, seilböm etc.

;
grens- bom-tike (Baum-Zacke), Maikäfer, cf.

böm - -
• lern,, von Bierfässern tike u. ekkeltäfe etc.

krig' de -15 bÖD (Plur. b3ns), Hoden eines Hauses,
bom her, dal du t Bchip tau de wal hülst); Decke eines Zimmers, Decke des Mundes,

rindböm Sprichw. „de b6m bz. Gaumen = nid. gehemelte. körn-bön,
fald oieh up d lag"; — ,,'t is 'n Kornboden; — in dat hüs sunt dre böns;
kerel as 'n bom"; — .,-«• t&ren fan de hdge — he Bprung hast an de bön för blidsbup;
l" in"; — »böge bomen faten fBl wind". Der 50 — he hed gen bön in de mund. Sprichw.:
Plur. lautet in ihr Hegel hörnen, für Schie- „he lüsterd (flüsterd) up de hon dat man 't

n böma. in de keller hören kan". Wang., fries.

bam i I'lur. bamar); wfries. baem; Muni (dasselbe); nid. beim (Boden eines

"in; as. bom, buom; ags. beam; engl. Hauses: Fischbehälter, cf. bünne); nndd.
beam; ahd. poum, paum, boum, bäum ; mhd. 55 (Eil.) boen (Gaumendecke, palatum), boene,
boum, boun, bom, bön. Goth. bagms, An. buene u. bonne, bunne (tabulatum etc. ; Bret-

badhmr. Die obigen Formen mit terverschlag , linden. Behälter, um Etwas
hme des an. badhmr eine Grdform darin aufzuheben); mnd. (Seh. u. L.) bone,

bhumer voraus, wat tie skr. bhü- boene (Bühne, bretteme Erhöhung, Empor-
man u. bhiimi, Era\ (ah Besiedelte, Be- 60 bühne, Decke eines Zimmers, Boden eines
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"Hauses, tiberer Baum); nd. (Br. 11'/'.. den, um lauter diesen Zäunen Fische :><

Schütte, Dähnert) bön (Boden, Decke, fangen a. das im nid. das Wort „boen 1*

Gaumen); hess. (Vilmar) büne, gespr. auch die Bedtg. Fischbehälter hat, so

bünne, bönne (oberer Raum im Hause zum ist imli! kaum daran zu zweifeln, dass beide

Aufbewahren von Früchten u. Futtervor- 5 Wörter von Hause ans identisch waren u.

räthen etc.', Zimmerdecke); mhd. büne, bün sich nun später in büne u. büne bz. boenc

(Bretterboden, Decke eines Zimmers, erhöh- n. bune geschieden haben, um dun muh die

t's Brettergerüst, Huhne!; fränk., abayr. verschiedenen Bedtgn. derselben auseinander
Schm. I. 179) bün, tuiiK 1 (Latte, '/.nun- zu halten. Für die Identität von büne u.

lade, Dachlatte; Bretterboden, Oberboden); 10 b8ne spricht übrigens auch noch der Um-
mnld., mfläm. l>o;'n (palatom oris) u. boene, stand, dass nach Bob rik (s. dessen naut.

bnene (tabulatum; im plancher, Bretterbeklei- Wh.) das Wort „Buhne" in den Sce-

dang, Decke, Zimmerdecke, Boden etc.) Städten a) ..ritten in der Mitte eines Schiffes

Die obigen Wörter lassen sich sämmüich mit Brettern abgezimmerten Vi sch-
auf den Grdbegr.: halten, tragen, 15 kosten", b) „ein hölzernes od. gemauer-
schützen, bergen etc., bz. Halt, tes Uferbollwerk", bz. eine „Kayung"
Schutz, Sicherheit, Bergung etc. u. c) „einen mit Brettern od. mit einer

zurückführen u. also leicht mit Boden als Mauer umgebenen u. abgeschlossenen
Haltendes etc. vergleichen. Dass sie in- Hof, in welchem die Waaren bis zu wei-

dessen ein Contractum des deutschen 20 terer Abfuhr an die Kunden od. in die

Wortes Boden, bz. des afries. bodem = Speicher gelagert werden", bezeichnet.

ahd. podain etc. sind, glaube ich nicht, wohl bona, bön, krup-, törse-, walskc-, perde-,

aber eher, dass sie ebensowohl wie das npers. düfe- etc. bönen. Redensart u. Sprichw.:

bun, arm. boun, dig. bun, tag. bun, send. „he hed bönen in d' ören" ; — „hunger mäkd
bona (cf. Ferd. Justi, Handb. der Zcnd- 25 raue bönen s8t"; — „de arten un bönen wil

spr. u. Pott, Wurzelwb. I, 1177); ir. bun, äten, dürd d5 miirt not fergäten" ; — „elk sin

bon; gäl. bun (= engl, bottom, foundation) möge," sä' d' jung', ,,ik Et figen, un min
etc. aus der aind., bz. ccd. Form bhudna mör bönen"; — „he kumd mit 'n blase ful

hervorgingen (wie bäm, böm aus bodem) u. bönen (fig. Gerassel, viel Geräusch etc.) up-

class sie also mit Boden u. lat. fundus etc. 30 sotten"; — he let sük mit 'n blase ful bö-

zur y bhud gehören. Dass übrigens eine nen ferjagen" ; — he hed blaue bönen (Blei-

dafür anzusetzende Grdform bona auch eben- kugeln) to köp".

sogut direct von dery bhü (bauen, errichten, Fig. das Geringste, Werthloseste etc.; dar

aufrichten etc. cf. bö, böen etc.) entstanden gfif 'k di gin bön für; — du krigst gin bön
». mit dem Suffix na von derselben abge- 35 tan. Nd. bone ; idd.boon; ags. beim ; engl.

leitet sein kann, ist nicht zu bestreiten. bean ; an. bann; schwed. bona; dän. bönne;

Ob nun weiter aber auch das in der Form goth. (hauno <k/. bauns) ; ahd. pöna, bona,

„Buhne" ins Neuhochdeutsche überge- baona; mhd. böne.

gangene nd. bune (s. Br. Wb. I, 163 u. Um die germ. Formen bona etc. mit lat.

Seh. u. L. J, 450) od. büne (s. Vilmar, 40 faba, kslav. boba etc. zu vereinigen, wird

hess. Idiot., 61), worunter man einen Zaun (cf. Grimm, Wb. II, 224; Aug. Fick,
od. ein Schlingenwerk, bz. ein Schutz- vergl. Wb., 379; Zeitschrift für deutsche

werk von Weidengeflecht od. Sträuchern Philologie I. 18 etc.) angenommen, dass in

an den Ufern der Flüsse u. Seeküsten ver- bona ein ,,b" ausgefallen (cf. an. bifr u.

steht, dasselbe Wort ist wie böne, bz. mnd. 45 björr = ags. beofor, ahd. bibar, nhd. Biber

bone (Bühne), könnte doch zweifelhaft u. ahd. nioro (Niere) = griech. nephros) u.

sein, (irimm nimmt dies allerdings an, dies also aus bobuna od. bobna entstand,

indem er glaubt, dass Goethe des Heimes was insofern leicht möglich .wäre , als na-

wegen blas Buhne geschrieben hat, währ mentlich im fries. nd. Dialect inlautendes

rend Vilmar sagt, dass man im hess. 50 ,,b"' meist zu „f" wird u. dann in der Aus-

Diälect zwischen büne u. büne den allerbe- spräche entweder wie „v" od. „w" klingt

stimmtesten Unterschieil mm/// u. er beide od. ganz unhörbar ist, wie z. B. in sülfen

Wörter demnach nicht für identisch hält od. siilven = nhd. selben, ivas fast stets

Vergleicht man indessen die mnld. Farmen siilm ausgesprochen wird, indem das v od.

bei KU. u. holt mau da:u die Bedtg.: ta- '

r
>5 w nur wie ein leiser Hauch hörbar ist.

bulatum etc. od. überhaupt die von Brei- bobna, bofna, bovna würde dann ran selbst

irr- Verschlag od. Holz-Bekleidung leicht die Form bouna od. baona, bona etc.

zum Schutz von Etwas, so wie weiter, ergeben. Soll indessen die Form bobnamti
dass mitunter die Buhnen anscheinend lat. faba etc. stimmen, so muss bobna aus boban

auch lediglich zu dem Zweck gebaut ivur- 60 (Grdform bhaban, bhabä) versetzt sein, wie



BON-AKKER 208 BON-HASE

i auch aUerd '
i genug vor- scherzh. muh: ein klobiyer od. stämmiger

kommt. Sollten die von W. Arnold < An- Junge; 't iE bo 'n lutim bönenstöter.

deutscher Stämme, pag.89) angeführ- bönen stru, Bohnenstroh; he is ^o grof,
1 Isnamen: Bonhofeu, bongau, bouheim, a> bönenströ.

Bonland etc. nicht auch mit bön 5 bönen, lohnen, reinigen, scheuern, reiben

samnu n man etc.; ofbönen, ütbönen Freq. bönern. Nid.

Borkum boeuen; nd. (Schütze, Dähnert) boonen,

u • H - J n sei nannten? boonern, bonern; satl. bönerje; mfläm. boe-

lion-aKktM-. /;'•< '

r, Bohnenfeld. In uen; schwed. bona; </"». bone. (irimm
„de bönakker up gan" (a. 10 »/// J/V.sr.s ll'n/7 wwi bön (Boden, Decke)

l
'.

• ergrei- ableiten it. es als grundiren (von den
/,

•

/'./ ri.rni. wenn sie die Böden od. überhaupt

bön (Bohne), nacktes Holz mit der Grdfarbe bestrei'
t auf das afries. bona (Mörder, Ver- chen) deuten, wofür insofern wohl der Um-

cf. unter ban) ». iüyrt 15 .Wum/ spricht als bön = mrrfrf. boen, buene

fces H'n/7sy/'/, wie ist n. es auch ein tnnld. u. mfläm. boenen

mit „böntje" vor. giebt, welches KU. mit inquinare colereaul

bön- ' böne-bröd. „he hed 'n bönbrod maculis übersetzt. Nehmen wir nun aber

fierdend" wird B ien od. sonst boen (palatum etc. cj bön) in seiner Bedtg.

:

Jemai r den Angehörigen von 20 Decke, Schutz etc. od. Bedenkendes,
'. ich- /' b • rzug etc., so ergiebt sich für boenen

rbringt. A ; v
(s. Nach- zunächst die Bedtg.: Decke etc. machen

i Wort mit dem engl, boon od. decken, bedecken, bekleiden etc.
;

. W'olilth ! ng) überdecken, überziehen etc. mit Wiens,

lat. bonos 25 es mit Holz od. Theer u. "Farbe etc. zum
Wie bam /<:. böra <•</. oucä ww'i l'arhr. Wachs, Politur

voi bodem ist, so isi u. Firniss, um einem Möbel od. einer Diele
Wort bönbröd ein ein schönes u. glänzendes Ansehen zu geben

tum von bodenbröd (Bt ist, u. weil nun dieses färben u. poliren,
zumal im nid. das Wort bodenbrood ausser 30 bz. dos r, ien mit Farbe etc.

'. „Gesinde-Brod" nur mittrist Streichens u. Reibens ge-

aueh dir /;• B U lohn. Triul:- schehen konnte, so nahm boenen auch die

•jrld hat in den Formen Bedtg.: vonreiben, poliren, blank ma-
:i- u. boonl D rhoff chen u. scheuern etc. an. Zur Bestäti-

Sch. u. 35 gung di
'

!

> o (Decke etc.)

J. I
! ! oh n für eine über- verweise ich auf unser hemmein (böhnen,

- b) die Bot- reinigen meiner Connexität mit hem-
bodenbr 1 mel (Himmel, cf. nid. gehemelte = palatam,

/. Botschaft)^ bz. = boen), was ja bekanntlich auch die

I Grimm unter 10 Bedtg.: Decke hat u. mit hemd tt. hämo
"/. libhamo = Leichnam, d. i. Fleisch-

bbutn-broi, Bohnen-Brod;grobesSchwa Kleid, fleischliche Hülle etc.) auf die

brod; Brod l eld, bz. Futter- od. Grdbdtg.: decken, schützen, kleiden,
• bitter u. schlecht bekleiden etc. zurückgeht.

r B (her von 45 böner, bönder, Bohner; kleiner Besen

h im hiesigen ran Haidekraui zum bohnen.
(d. t. Armenhaus) an die Armen bönern, s. bönen.

ht wurde, so hatte es überhaupt die bön-hase, Pfuscher, nicht Zunft- u. Ge-
i od, Armenhaus- werbe-Berechtigter. In den Handelsstädten

Brod. I 'n od. verschwenderi- 50 namentlich ein unbefugter Mäkler. Dieses

Menschen wurdt deshalb auch wohl Wort ist in ganz Niederdeutschland u. Hol-

tfen: „wen da riet anders land (mnd. bonhase, nid. beunhaas) schon
worst, den halst, sollst) da ök noch von alten Zeiten her in Gebrauch u. muh
wnl insen bönenbröd ä( n mutten." ins Hd. übergegangen. Es bezeichnet einen

bonen-sparren, Bohnenstangen. 55 Gewerbtreibenden, der seine Arbeit nicht im
bönen-stelter, bönenstilter, der Stamm offnen Laden, sondern heimlich auf dem

>•' Feld- ". vorsehen od. grossen Bohne. Boden od. in einem Bretterverschlag
bönen-stöter , Bohnenstosser , Bohnen- (cf. bön) betreibt, bz. wegen der Furchtvor

Stampfer, > aus einem Klotz od. der gesetzlichen Strafe ivie ein Hase sich
Kloben mit einem Stiel höhn-

fig, od. 60 dahin flüchtet od. verkriecht. Daher:
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Imiii-Iiiim'ii, heimlich ein Gewerbe betrei- etc nt der \ bhar. Pow bord enüehni ist

Ihii, andern Berechtigten ins Handwerk franz. bord ; itaJ., s/hui., port. bordo; aspnu.,

pfuschen. Nid. beunhazen; mnd. bonhasen. port. borda ilvm<ii: wal. boarte (Kranz)
\

bön-hasere, umrlaiditer u. heimlicher Ge- franz. border (einfassen, bordiren) etc. tt.

Werbebetrieb. Mnd. bönhaserye. 5 ferner: prov., cot. borda ; afranz. borde (2to-

bSnig, wocä '/'/» Boden od. Speicher räche); abgeleitet: ital. bordello; prov. frans;

ilinni riechend u. schmeckend, mit Bodenge- bordel
;
franz. bördele (Hüttchen) etc. u. da-

ruch behaftet', dat körn is bBnig. von das neuere Bordell.
l'.onnu. ml. Name. Geschln. Bonnen. bürde, bore, bor, Band, Einfassung,

Wohl connex mit afries. bon (Bann, Gebot, 10 Saum, Besatz, Borte; up dat kled mut 'n

Befehl etc.); as. bau (mandatum etc.) etc. n§ien borde set'd worden; — du must ml

cf. unter ban. d'r 'n nöien bör upsetten; — de bör fan 't

büiitJQ (Dimin.vonbün), kleiner Boden, klei- klöd is lösgän. Ahd. porto, borto: mhd.

ner abgezimmerter Verschlag, Vorrathskam- borto; mnd. (Seh. u. L.) borde (Band,

mer etc.; appelböntje, böntje bafen 't bedde etc, 15 Saum, Leiste, Einfassung, Besatz, circum-

1. böntje (Dimin. von bön, böne), kleine ferentia). Zu börd od. börden.

Bohne. börde-ful, bis an den Band gefüllt, zum
2. böntje (Dimin. von afries. bona, Mör- Ueberlaufen voU; du must dat glas net so

der, Verbrecher etc. cf. unter bön-akker. bördefrü schenken. Engl, brimfnl.

Daher Sprichw.: „böntje krigd sin löntje" 20 bürden, boren, säumen, einfassen, mit

(wenn ein Verbrecher seinen verdienten einem Saum od. Band benähen ; dat kled

Lohn bekömmt). mut neis (aufs Neue) bord worden; — du

bor. Bohrer; s. bar, bör. must dat kled, bz. dat kuöpgat umbören

börd, Bord, Rand, Leiste, Einfassung; (umsäumen). Nid. boorden ; nd.(Br. Wb.)
Planke od. Brett zum Tragen von Etwas, 25 boorden, boren.

bz. um Etwas darauf zu setzen; Tafel, börder, börer, Heber, Träger, Lastträger,

Tisch. Sodann auch (pars pro toto) das starker Mensch; he is de börder fan 't geld;

Schiff; dat schip hed 'n bögen börd ; — 't — 't is j6 'n börder fan 'n kerel. Nid.

geid al afer börd; — d'r is nüms an bord; beurder. Zu boren, tragen, heben etc. cf.

— bördschäfe, Leisten- od. Gesims-Hobel

;

30 skr. bhartar (der da trägt od. bringt,
bökenbörd, fötenbörd; — an börd! an börd! Träger, Erhalter; pra-bbartar, Darbringer,

dringender Buf a) um an Bord des Schiffs bz. der Etwas vorbringt. Umgesetzt ist es

zu kommen; — b) um zu Tisch zu kommen. — skr. bbrätar (Bruder), cf. brör, br8er.

Nid. boord (Rand etc.); bord, berd (Brett, bordje, bördken, bordken (Dimin. von

Teller, Tafel); afries. bord (Rand, Schiffs- 35 börd) JBörtchen, kleines Brett, um Etwas
bord, Fach, Tafel); as. bord; ags. bord (ta- darauf zu stellen.

bula, tabulatum, latera navis, clypeus) ; an. bördtje , börtje (Dimin. von börd =
bord (Rand, Kante, Tafel, Brett, 'Tisch); Saum. Einfassung) der Rand od. Saum
irfrics. boerd; nfries. börd u. auch (cf. eines Kleides, Strumpf'es etc., womit sie nach

Outzen unter börd u. börd) baard, bird, 40 oben hin abschlössen; 'n nei börtje up de

bord; satl. bort; mnd. bord, bort; dän., strümp breien.

schiced. bord; engl, board ; ahd. port (la- börd-magd (cf. Stbg. u. O. L. R., 834),

bium, limbus) ».'bort (Rand, Schiffsrand Hausmagd, Haushälterin. Das afries. hort-

ete.) md. bort (Bord); goth. baurd (in fotu- magad erklärt v. Richthof cn (cf. afries.

baurd, Fussbank, Pussschemel). Dem Wort 45 Wb. unter bord) mit Tischmagd od.

börd liegt die Bedtg.: tragen, heben, halr (weil bord auch die Bedtg. Haus gehabt

ten, fassen etc. zu Grunde u. ist der hat, wie anderweitig behauptet wird) mit

Bord als Rand u. Einfassung etc. das, Hausmagd. Vergleichen wir indessen,

was Etwas hält u. umschliesst od. auch dass in unsern altern fries. Küchen in ver-

dasjenige, was als das linkere u. Aeus- 50 schiedentlicher Weise sowohl hängende ah
serste vorsteht u. vorragt, während es als liegende Börter (Wandtafeln. Bretter etc.)

Tragebrett u. Tisch das Tragende u. angebracht waren, woran u. worauf nament-

II alt ende u. als Schild das Erhaltende lieh sämmtliches metaUene u. irdene Küchen-

u. Schützende ist. Es gehört demnach Geschirr hing od, gestellt wurde (cf. z. B.

ebenso wie ahd. poro, boro ; ags. bora (tra- 55 das, den Stolz der Hausfrau ausmachende

gend, hebend, hallend): mnd. borde (Hürde, tinbörd, mit 'lern blanken Zinn- U. Messing-

Last) etc. u. unser geborte, mnd. bort, goth. Geräth), so liegt es toohl näher, um unter

gabaurtbis (Geburt) zu goth. bairan (baur), diesem Wort einfach die Magd für das

ahd. peran etc. (cf. bärenj od. darb mit die- innere Hauswesen od. diejenige
sen Wörtern, sowie mit bärd, baren, boren 00 Magd, welche speciell aber die
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Küchen- Börter u. das, was daran trug, hob, bt. hub od. (subst.) Hub,
hing u. darauf stand, die Aufsicht Hebung, Hochmachung etc. hat, so

hatte, tu verstehen, die weder mit der heissi purjan od. baurjan buchstäblich soviel

Milchwirthschaft , noch mitd r Mühle u. der als Hub od. Hebung (Nehmung, Fassung

Fetdwirthschaft tu schaffen hatte ' chenod thun, woraus sich von selbst

Inii'il N.-haii'. s. unter börd. die obigen Bedtgn. von boren etc. ergeben.

birdü-gat (Plur börds-gateo), Schiittod. l. borg, Burg, befestigtes Haus, Castell,

Loci i Frauenkla Afries. burch, burich, bürg; mnd.

boren, t. l u. 2 baren, boren u. auch borch; tiUt. bürg ; äs. bnrg, burug ; ags. bürg,

10 lmrli, burug, burig, byrig; en^tf. borough;

bSren, h \tfheben, erheben, an. borg; nÄd. pure, puruc, purag, purg,

ik kan de balk aßt Imr^r : mhd. burc (befestigter Platt, Burg,

,
— ik bi rn min geld börd; Castell, Stadt); goth. baurgs, Als Ber-

— he börde de bona up de wagen; - In- gende, Sichernde, Schützende etc. ge-

hmn up, er hob, bt. richtete ihn auf, 15 hört es tu bargen (bürg = goth. bairgan
- il.it börd liuin wer uj), (baurg) dhd. perkan, bergen, sichern etc.

ihn wieder auf; — dat börd 2 borg, Borg; he kan nika to borg kri-

(gebührt, geschieht) hwm Eon regia wagen; gen; — to borg nämen, auf Credit nehmen;
~:./i/ zutragen, vorkommen, er — to borg dön, auf Credit geben; — up

nen, gt . gebühren (d'r 20 borg dö 'k nika ut; — hfi geid aferal to

i> wsA gebörd); — inbören, einheben, ein- borg un to len, er geht überall, bz. I>ri Je-

- upbüren, aufheben, aufrich- dermann auf Borg od. Leihen, d.h. er will

ten; — ferboren, bei Jedermann borgen u. leihen — geht

erwirken etc. stets auf borgen u. leihen aus; — borg seg-

Mnd. (Sch. u. 1. , boren, baren (heben, 25 gen, gutsagen, Bürgschaft (Sicherheit) über-

, richten, setzen, erheben, einnehmen) nehmen etc.; ik wil d'r gfn borg för seggen,

u. boren (zukommen, gebühren); nid. beuren dal ht sfn ßchulden betald. Nid borg;

etc.); tnnld. (KU.) beuren, mnd. (Sch. u. /..) borch; mhd. bore; afries.

boren llere. elevare et portare, ge- (Hettema) bureb; ags. borh (on borh gi-

/. lieur, I tio, ac- 30 sellan, auf Borg geben). Es gehört ebenso

ceptio; nd (Br. Wb.) boeren, boren; wang. wie 1 borg :n bargen (bergen, sichern, bc-

biri ; satl. iure; afries. bera, bora od. be- wahren etc.) u. hatte es urspr. blos die

ii.i, boi »ra, bera, Träger etc. bei v. Bedtg.: Sicherheit, cautio ete. od. es be-

Bichthofen u. bera, bora bt Hettema). zeichnet das sichernde Etwas (Bürgschafts-
rm von baren = ahd. 35 wort, Bürgschaftspfand etc.), uns Jemand

peran Ih. bairan (baur ». ber) etc. gegen Empfang eines Guts od. einer Waare
u. in viele* Hinsicht dasselbe rVortwü ahd ausstellte od. Übergab, cf. auch ahd. bor^a

porjan, pnrjen, purren, puren, burren, bu- (observatio) ; mn<l. borgehant (cautio judi-

ren ; mhd. buren, bürn (erheben, in die ciaria), borgeköp (Borgkauf) a. Weiteres

Höhe heben u. hauen, aufrichten); an. byrja 10 unter bürgen.

(bringen tu, vor, an, — tragen cor (Etwas borge, borg, Bürge; he is nun borg, dat

mandem), tu Wege bringen, einleiten. ik dl up tid betal'. Sprichw. bezüglich eines

vermitteln, anfangen, beginnen = heben an) unzuverlässigen Bürgen: „wei is karmelk sin

u. byrja en, nassen etc., bz. = borge". Nid. borg; afries. borga, burga;
[sich] gebühn 15 wfries. borge; ahd. purgjo, burgeo, purkeo,

ahd. kipurjan, kipurgen, giburjan, purigo, burigo, purgo, burgo ; mhd. bürge,

gibunreen, giburren; mhd. gepfiren, gebürn; pürge; md. borge; mnd. borge, borgere. Es
burn; at. giburjan, giburran (gesche- ist die Sicherheit leistende Person u. ist borge

sich tutragen entweder von 1 borg (als Sichernde, Bewa-
rich belaufen auf) 50 chende od. von borgen (bürgen etc.) abgeleitet.

durch Vor er Partikel gi, ge = bürgen, a) borgen, auf Borg geben u.

lat. co, con gebadet ist u. 80 weiter das nehmen; ik kan di nich mer borgen; — he
nhd. gebühren u. Gebühr etc. stammt. löpd aferal to borgen un to l&nen. Sprichw.:
Das ahd. purjan steht eigentlich für porjan borgen mäkd sorgen; — b) bürgen, Sicher-
oil. porjan u. setzt wohl ein goth. baurjan 55 heit leisten, einstehen, gut sagen, caviren,

(cf. i"i Grimm unter buren) voraus u. da haften, einstehen, gut sagen; ik bürg dt d'r
nun por, p6r, baur, bor, b6r, boer, hür etc. nich för, dat du diu geld krigst; — ik kan
»das Prot, ran baren — goth. bairan. <///'/. di d'r nich för borgen, dat he ile wärheid
peran (tragen, heben etc., bz. halte,,, fasse, ,, Begd, bz. dat he buk up tid wer instelld.

nehmen etc.) ist. u. also por die Bedtg. G0 Compos.: utbörgen, ausborgen; ofbürgen (ab-
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borgen); ferbörgen, verbürgen. Nid. borgen ben angesehen werden müssen, weil die Jets-

(borgen); mnd. borgen (bürgen, verbürgen); tere Insel nach Ubbo Emmius in frü-

borga (borgen) u. borgia, burgia heren Zeiten den Namen „Osterenda" hatte u.

(bürgen); and. porgen, borgen ; mhd. borgen somit das östliche Ende des obenerwähnten

(sich bergen, sichern u. hüten, etwas in 5 grossen Landcomplexes war, welches Bur-

Acht haben u. wahren; Sicherheit u. Oe- chana hiess. Erwägt man indessen, dass

währ geben, bürgen wofür, caviren ; Jeman- die Oster-Ems in alten Zeiten bei liinte u.

dem Etwas auf Sicherheit geben u. anver- Wirdum vorbei durch die alte Ley sich in

trauen, mit der Zahlung, bs. der Einlösung die Nordsee ergoss u. somit auch das jetzige

der bestellten Sicherheit od. des statt Unter- 10 Krammbörn sowohl an der Ost- als Westseite

pfand gegebenen Wortes warten, Nachsicht durch die beiden Emsarme vom Festlande

haben, schonen, Frist geben, borgen, aus- getrennt war, so ist es seh?' wahrscheinlich,

borgen, entlehnen cte.) Mit 1 borg ;u bar- dass auch dieser fruchtbare Marsch-District

gon = ags. beorgan, ahd. perkan (bergen, in uralten Zeiten mit der Intel Uorkum zu-

schützen, sichern, wahren) n. wohl com 15 sammenhing u. dass man unter der den

J'nit. bürg, borg etc. weiter gebildet. Hörnern bekannten, angeblich alter 80 Qua~

börger, Bürger, Stadtbewohner. Afries. drat- Meilen grossen Insel Barchana eben

borger, burger, bürgere; nid. burger; nd. bor- den ganzen Land-Complex zu verstehen hat,

ger; ahd. burgäri : mhd. burgaere
;
goth. baur- welcher von der Oster- u. Wester-Ems um-

gja. Zubörg(Burg)inderJBedtg.: „Stadt?*. 20 flössen, als eine rar der Amisia liegende

bÖrger-bref, Bürgerbrief, Urkunde über Insel das Delta derselben bildete u. sich

die Aufnahme als Bürger. weit nordwestlich ins Meer hinein erstrecktet

bürgere, Bürgerei, bürgerliche Genossen- Zu welchen Zeiten übrigens die Kata-

schaft, Verband sämmtlicher Bürger einer Strophen Statt gefunden haben, welche das

u. derselben Stadt; he is in d' bürgere up- 25 alte Burcbana in so viele verschiedene Stücke

namen ; — tan afend sal d'r törf in d' bör- zerrissen, lässt sich geschichtlich nicht mehr
gere ferköfd worden (von Torfverkauf, wo- nachweisen. Sicher ist es indessen, dass

bei nur Bürger od. Stadtbewohner zugelas- die alte, bei Hinte u. Aland vorbei u. zwi-

sen wurden). sehen Wirdum u. Engerhafe hinfliessende

börger-kind, Bürgerkind. 30 Oster-Ems schon vor mehr als 1OO0 Jahren

börgerlik, bürgerlich, im Gegensatz zu verschlammte u. sich dann westlich von dem
adlig u. bäurisch = einfach, besehet- jetzigen Krummhörn , zwischen diesem Land-
den etc.: wi läfen hir so börgerlik weg; — strich u. der Insel Borkuni hin eine neue

he hold un dragt siik gans börgerlik. Bahn brach, weil eben unsere späteren ge-

börger-lüe, Bürgersleute. 35 schichtlichen Quellen, trotzdem sie oft des

bürgern, bürgern, wohnen, gewöhnen etc.; Ems gau genannten Krummhörns erwähnen,

he börgerd siik al so regt bi uns in. nichts darüber melden. Dass indessen die

börgersebnp, Bürgerschaft. Abtrennung des Krummhürns von der Insel

börger-wient, Bürger- Mädchen. Borkuni früher geschehen ist, als der Zer-

börg-mester, Bürgermeister. Nid. bürg- -10 fall derselben in die späteren Theilc Borkum,
meester ; afries. burgamastere, d. i. Magister Buyse, Baut, Juist u. das früher Osterenda

der Barg. bz. der Stadt. genannte Norderney, ist wohl als gewiss an-

bürgsehup, Bürgschaft. zunehmen u. kann dieser letzte Process sieh

börg-stii". Burgslatte. möglicherweise endgültig erst zu der Zeit

liiirg-tticht. Bürgschaft. Nid. borgtogt; 45 vollzogen haben, als im 13. u. 14. Jahrhun-
nind. (Seh. u. L.) borge-, burge-toch, horch-, dert durch mächtige Sturmjluthen der jetzige

bur-tuch, borge-, burger-tucht.

Börknm, Borkum. Insel am Ausflüsse * Anm. Dass die Insel Borkum sich früher
der Ems, welche sieh cor derselben in zwei sehr viel weiter ins Meer hinein erstreikt

Arme theilt u. dann, der zwischen ihnen 50 haben muss, wird dadurch bewiesen, dass

liegenden Insel vorbeiflicssend, als Wesler- nach einer Aufzeichnung des verstorbenen

u. Oster-Ems in die Nordsee ergiesst. Die Vre, ligers Nicolai com Jahre 17S9 (cf. II.

jetzige Insel Borkum ist jedenfalls nur ein Meier, Insel Borkum, pag. 33 seq.) bei

kleiner Theil der früheren, schon den Bö- ungewöhnlich niedrigem Wasser, sowohl

mem bekannten, grossen Insel Burcbana 55 Baume als auch abgebrochene Stämme od.

(I'linius) od. Byrchanis (St rabo), indem Baumstümpfe u. gepflügtes Land etc. auf
nicht allein die untergegangenen Inseln einer Stelle gefunden worden, die sich reeit

Buyse u. Bant, sowie die jetzige Insel Juist, nach Westen od. Nordwesten ins Meer hin-

sondern auch das jetzige J^ordemej als durch ein erstreckte u. für gewöhnlich stets von

Sturmflutlien davon getrennte Thcile dersel- 00 der Fluth bedeckt war,
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Dol\axt(d.i. Loch, Niederung, brechen, bersten, spalten, auseinan-
dullert) entstand u. so grosse dergehen (se expandere etc., c/. blad, bleien

in dm Küsten der Nordsee u.
:

. sich öffnen, aufbrechen,
angerichtet wurden. 1 ere Ab- keimen, sprossen etc. zu Grunde n ge-

trennung von Bant, Buyse u. Jurist etc. B Äör< demnach borstfl etc. ebenso wie bursl

sentit- h der Umstand, dass (Borste, SpaÜ, Riss) zum Vbm. barsten
'..« Borkam m. Juist /<.»- (bersten, brechen etc.) = "/</. brestan etc.

;- im /•,,/• ./<• n,'< Haar od. Stachelist also zu-

Jahrhit >i cur 1'. in s iKiiiiitc ii. es nächst ein sprossendes od. aus der Haut
'. von Alters her bekannt war, l' 1 hervor brechendes Etwas u. dann weiter

h früher nicht hier, sondern muh ein vorstehendes, spitzes, stach-
h ins M ligtes, bz. ein sich sträubendes od. auf

-

1> Deutung des Namens Börkum (frül itehendes od. herausstehendes Ding.

Urkundenbuch, Nr. B w rd der Zusammenhang mit bar-

ü unsicher. Wenn wir indesi n, bz. dem Stamm-Wim. bristan, brast,

tngen mit A, bz. E, Ehe brustua auch durch das as. brustjan (spros-

ergleichen, so sen, keimen), so wie das Wort Brust, weil

- alt( Burchanaals ein Com- muh dieses (cf. borst) als vorstehendes u.

Burch (cf. L borg — afries. barch) vorragendes <>i. rundl. gewölbtes Et-
.- 20 was entweder auf der Bedtg.: brechen,

.im Fluss <»/. hervorbrechen, keimen, sprossen etc.

Wast rStnilt od. Burg deuten, "</. brechen, sich offnen, auseinan-
r Ortsname ebenso wie bei dergehen, sich ausdehnen u. schwel-

Qroningen ». andern Städten auch mn das len etc. beruht u. ihr Brust demnach ihren

umliegende Land überging, cf. W. Arnold, '-'"> Namen wohl daher hat, weil man s/r (u.
'• r Stämme, pag. 68, namentlich die weibliche), mit ihr auf-

Ableitung cmi barch ". W Bant brechenden n. schwellenden Knospe
verglich. Zum Stamm burst, purst, bz. brüst,

btrs, Börse; .< /• G u- prust etc. welcher ein Bersten, Spalten,
tri; ik hfh iniü börs n6t bi nii :

— b] Vi i- 30 .1 • lergehen, Ausdehnen (se

sammmlung8-Ort der Kaufleute (hfi expandere) od. Schwellen u. Blähen etc.
'.' middag na de börs) u. geschlos- bedeutet, gehört demnach auch das alte burst-

haft vot Ka ifleuten jan (was rinnl.: von sich aufrichtendem,
(he börd mit t" de börs; — hl hed Buk in sträubendem, starrendem Haar ge-

i laten). mmwort 35 braucht wird u.sittl.: das sich brüsten u.

ist da büra (Balg, FeU, Wein- aufblähen bezeichnet) u. bestätigt dieser
dat. bursa, byrsa Umstand daher muh, dass man die Wörter

dbeutel) blas, blasen i*. nhd. blähen etc. ebensowohl
i; span., port. bolsa

;

wie blad (als das Expandirte od. Aus-
frans. I

'/. beors (Geldbeutel; forum 10 gebreitete u. Entfaltete) von der y phal
mercatorium) ; enoi pu '. Her«- bersten etc.) abzuleiten hat.

ch ableitet. W börselen, börsein, bosseln, bürsten, r,ei-

viitn balg, balge etc. vergleicht, so könnte hm, reinigen, fegen, jagen; de kler mutten
dem griech. bün& auch die Bedtg. : schwel- ofbösseld worden; -- ik wil di bössein (fe-

liegen n. es 15 gen, jagen), wen du mi dat wer deist; —
mit unterm bor (Blähung) von der j bhur hfi bösseid (fegt, jagt) d'r längs, dat 't so 'n

ard hed
;
— hö bösseid Ö"oo<) hum to 't hös

hiii-M-l. liii>M-l
. a) Borste; Bwinbössels, herüt. /;/ der letzten Bedtg.: (als: jagen

borsten; -- In Bürste; klörbössel, od. strafen, peitschen etc.) kann bosseln

fi börsel entstand mit Aus- 50 indessen muh von mnld. bossen (stossen,

„t
u aus börstel, bz. mnd. u. schlagen etc. cf. unter 2 bössein) abgeleitet

nhl. horst.-l u. wurde dam, zu bössel assi- werden.
miin-i. DieWörter\ nhd Borste börsel-, bz. bösselmaker, Bürstenmacher,
u. Bürste, ahd. borstä; mhd. börste; Bürstenbinder.
engl bristle (Borste ei rbildun- 55 borst, bost, Brust /Iu55er in derselben

m ahd. purst, burst, porst; mAd. borst, Bedtg. wie im nhd. gebrauchen wir dieses

oorst; oos. byrst; </". burst, bust, welches Wort muh noch in der Bedtg.: a) vo»
hh ahd. ausser Borst* auch du Bedtg.: Sinn, Gemüth, bz. Herz, wie z. B. in

-. Wurfspiess (jaculam) hatte. Dem der Redensart: „dat is mi hei tagen de
Stamm porst od. borst liegt die Bedtg.: üO borst", ivomit wir sagen wollen, dass Einem
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Etwas ganz wunder u. unangenehm ist od, wif; — dal Bucht d'r bös ut ; — 't is bfis

dost dum Etwas gar nicht übers Herz brin- wer, «s ist böses, bz. schlimmes Wetter,

ii' n /.'um ii. b) in der sinnt. Bedtg. Afries. hose, boes; nid. boos; mnd. böse,

(•«*/; Verdickung od. Knute, Rand hos. J/c/. pösi, hösi ; WÄrf. hose, böse (^e-

ete. als nach Aussen tretender Vorsprung 5 ring, werthlos, unnütz, eitel, schlecht, schlimm,

etc. (dar hed Buk 'n borst försmäten;

—

-dar böse). Es scheint mir wahrscheinlicher, dass

sit 'u borst för), welches (8. unten) ja mich bfis ebenso icie bas (in basfeng) u. bfiseln

die eigentliche u. urspr. Bedtg. des Wortes mit bisen u. hasen connex ist, denn mit der

borst ist, da dieses ebenso wie nhd. Horste ~[' bind pow beissen, cf. Grimm unter

Bürste zum Vbm. bersten (d. i. ans- 10 böse.
einandergehen u. so auch sich ausdehnen, Wegen des Zusammenhanges rem üal.

anschwellen u. heben etc. cf. unter börselj bugia etc. mit ahd. bösi, cf. Dicz I, 94

gehört u. als Titeil des mensehl. u. tliieri- unter diesem Artikel u. Weiteres unter dem
selten Körpers auch ein rundl. g ewölbtes folgenden:
od. muh Aussen hin vortretendes 15 bösolii. faseln, dummes, unsinniges, ge-

fein schwellendes, knospendes) Etwas ist. haltloses Zeug schwatzen; seine Zeit mit

Form: afries. burst, borst, brüst, brast, Läppereien verbringen, tändeln etc.] hu bo-

briast; mnd. (Seh. u. L.) borst, burst; nid. seid, er faselt, spricht Unsinn etc.; — hü
borst; (J.s-. briost, breost; ags. breost; engl. ferbfiseld sin tid, er vertrödelt seine Zeit.

breast; an. briost; sehioed. bröst; dän. bryst; 20 Daher: gebfisel, Gefasel, Getändel etc.; bö-

ahd. prust, brüst; goth. brusts. selü , Fase/ei, leeres Geschwätz , Unsinn,
borstig. 8. ämborstig. Es ist Weiter- dummes Zeug, Läpperei, Tand etc. Nid.

bildung von mnd. (Seh. u. L.) borst, burst, beuzelen (tändeln, sich mit Kleinigkeiten u.

Mangel, Gebrechen, Fehl etc. u. gehört nichtsnutzigen Dingen beschäftigen, dummes
ebenso wie borst (Brust) u. burst (Borste, 25 u. leeres Zeug schwatzen etc.) ; beuzelaar

Spalt etc.) zu barsten. (Tändler, Schwätzer etc.); beuzelachtig

bort (von boren) tragen, heben, richten, (nichtig, eitel, leer, geringfügig, kleinlich;

setzen etc., bz. zukommen, gebühren, zu Last schwatzhaft etc.); beuzelheid , beuzelary

kommen etc.), a) Last, Theil (als Jemandem (Kleinlichkeit, Läpperei, Leerheit, Nichts-

Aufgetragenes oil. Zukommendes u. Gebüh- 30 Würdigkeit etc.) ; beuzeling (Kleinigkeit, Tand,
reiidesj etc.; dat fald hum to hört (zur Last, Bosse etc.); beuzelkraam (Märchen = Bos-

bz. zu Theil), um dat to dön ; — b) gesetzte senkram, Alfanzerei etc.); beuzelgeest
(
Tänd-

od. gebührende Zeit, ordo, Reihe, bestimmte ler, Lügengeist etc.); beuzelkramer (Schwa-
nd, gesetzlich geregelte Reihenfolge, Turnus tzer, Narr, Märchen-, bz. Lügen-Krämer)

;

etc.; 't is sin bort, um to spräken; — hü is 35 beuzeltaal (Narren-, bz. Lügensprache etc.);

ni'i an de bort, um to faren; — elk mut up beuzelwerk (Tändelwerk, Bossen, Läpperei
sin hört passen; — bi borten, der Reihe etc.); mnld. (KU.) beuselen (nugari, tricari,

nach, wechselsweise; — du kaust morgen nugas agere) ; beuseler (nugator, frivolarius,

min hört (d. h., wo es mir gebührt u. wo gerro, nugigeiulus et impostor); beuselinghe

ich verpflichtet u. an der Reihe bin), um to 40 (nugac) ; bcuselerije (nugae, futilia, trice,

faren, wol afernämen un wen du den up 'n gerre, logi) ; beuselmerckt (causa futilis, fri-

andern dag insen nich kanst , den trad ik vola, tricae, res nugatoriae, nugamenta) etc.

wir in diu hurt; — de schäpen liggen in Alles Weiterbildungen von mnld. (KU.)
de hört, um to ferseilen; — he" hed de bort beusel (nugae, tricae, gerrae, nugamenta,
ferpasd ; — bort um hört, Mal um Mal, 45 frivola), was indessen (cf. mnld. beure, bore,

Einmal ums Andere. (elevatio, aeeeptio) th seiner Stammcs-Jdoi-
biirt- färd, Reihefahrt, feste u. bestimmte tität mit ahd. por, bor (Höhe, Anhöhe, He-

Euhri, wozu Jemand verpflichtet ist od. bung etc.) von peran, cf. baren u. boren) für
die ihm gebührt etc.; d'r is 'n hört färd urspr. böse] steht.

up Amsterdam inrigt'd; — hü hed 'n bort- 50 Vergleichen wir nun weiter, a) dass KU.
färd uj) Bremen annamen. das Wort beusel auch mit dem ital. bugia,

bürtje. s. bördtje. bz. lomb. busia (Lüge, etc.) wiedergiebt u.

hiirt-innn, börtschipper, ein Mann od. dass auch Grimm u. Dicz (cf. rom. Wb.
Schiffer, der in der Reihe u. regelmassig auf I, 94) diese Wörter mit dem ahd. pösi, bösi

einen bestimmten Battz fährt. 55 in Verbindung bringen u. b), dass das ahd.

bÖrt-8chip, Reihe-Schiff, Schiff, was re- pösi (cf. bfis) auch die Bedtg.: gering,
gelmässig auf einen bestimmten Platz fährt. werthlos, eitel, leer etc. hatte u. also

bfts, böse, zornig, schlecht, schlimm etc.; auch begrifflich zu boseln, bz. mnld. beusel

ik wurd so bfis up hum , dat 'k hum wol (bösel) stimmt, so ist es wohl zweifellos, dass

hast fermören kund harr' ; — 't is 'n bfis 00 auch dieses Wort entweder direet von ahd.
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rtm einem gemeinsamen auch mit dein franz. bosser (was sowohl die

alten a. Stamm-Vbm. abzuleiten B< Ug stopfen^ hemmen etc. [hindern,

n wir iiiin <</"•/• wt boren dass Etwas naht weiter geht], als auch die

:',/. bcoren u baren, ies. bera, von ..< >> s <ii an ein Ankertau be-

l„.r.ui (por)
|

'. 5 festigen' 1 hat etc.) u. weiter mit bi

h noch wahrschein- ( Tau, Seil, Spanntau. Stopf'er) = ital. bozza
</

-

fc/. &« Bobrik, naut. Wb. 670 unter

) unmittelb stoppen u. stopper) zusammen, welches Letz-

rt von der /
/</< <<_/. />m . /. 79) mm ahd. bdzan w.

. leuchten,
,
flammen, 10 w///</. bossen, botsen (c/. o6en unter boss)

Bestä- gehört u. wobei die Bedtg.: stopfen,
mmenhang von ahd. bösi hemnten, /<:. Stopfer etc. aus der frü-

mit h* ' : stossenod. abhauen, ver-

l
rch, dass stümmeln etc. hervorgegangen zu sein

lel) mitmhd. Eiter 15 scheint, wo dann jedoch unser bössein in

u. ahd i Höthe, der Bedtg.: stopfen, hemmen, auf-
j

nnen, halten etc. auch wieder ebensogut direct

i
. glühen, lern vom mnd., bz. mnld. bossen (botsen, stossen

/.u bösein </. rf(M i"/( Schütze eh-.) entstanden sein kamt.

aufgeführt* böselo, welches er '20 bossem, Busen; u. zwar a) die fleisch-

ii, it tzt, indessen wahrscheinl. liehe Ausbauchung am menschlichen Körper,

./an- wofür indessen borst (Brust) gebräuchlicher

delt I r auch unser pöseln. ist; b) die geschlitzte Ausbauchung am weibl.

biMii'iil. Bosheit; h£ hed dat ut, /<:. mit Kleide (od. überhaupt im Obergewande) vor

i diu; — bfi sit tul bßsheid. 25 der Brust; c) der Mantel des Bauchfangs
bSsigheid, bfcigkeid, Bosheit, böser Vor- od. der nach unten hin ausbauchende

Zorn, Unwille. vorspringende Rand des Schornsteins in der

bosknp, büsehup, Botschaft, Auftrag, Be- Küche; dat steid up de schöstein (bz. schür-
''

.
.• h>' hed bum op böakup stürd. sten-) bossem.

.n is de böskup." Mit 30 Form: afries. bosma, bosme, boesme;
.

.- aus afries. bodskip, bode- wfries. boeseme ; «.s. bosom, bosm ; «r/,s. bosm;

ikip bodseipe; <<«. bods- emd. bossom; riZrf. boezem ; nrf. (7> ä h n e rt)

k.ipr. nid boodschap = ahd potascaf, bo- bossen, bussen; ahd. puasum, pösum, puo-
ruit bade, bode (Bote, sum, buosum, buosem; mfcl.buosem, buosen

kup. 35 (Busen, Schooss, Meeresbucht). Wenn
boss, bosse (Harri.), verschnittener Eber. Grimm dieses Wort als eine Bucht.

Verstümmeltes , cf. Biegung, Wölbung od. Ausbauchung
h&mel = Hammel mit dem ahd. bb- fasst u. es mit bucht «.buk von der / bhug
/.in wen etc.) (biegen) ableitet (was begrifflich allerdings

= nhl. (Grimm) boszen. cf. böten .'. bö- 10 </i<t stimmt), so würde man annehmen müs-
trl. Kegel schie- sen, dass sich davon ebenso wie von bhag

bei Seh. ii. /.. //. muld. (essen) eine wettere Form bhuksh entwickelt

bei KU., wonach bosse wohl haue u. dass somit as. bosom (aus boso-

= ur ist. iiui'.'i hieraus in derselben Weise entstand,

bitasel, böi 4ö wie das {joth. basi (cf. bee) von der y
1. bosseln, ». börsein. bbaksb aus bhag od. dass das Wort Bu-
2 bosseln, 4 den,knel In, :•• in- seit sich in ähnlicher Weise aus biugan

Daher: kne-bösseln (Knie fesseln, od. der y bhug entfaltete, wie nhd. Bro-
bz. . hrieh gegen same aus brechen = (joth. brikan, so-

hümen in der Weise ge- 50 fern dies (cf. brös) überhaupt wirklich mit

mittelst eines Taues brechen zusammenhängt. Meine Ansicht
ngebunden wird. von der Entstehung des Wortes Busen geht

' zunächst ein Freg. des nid. übrigens dahin, dass demselben der Begriff
binden, bündeln etc.), op- bauschen, (sieh blähen, weiten, aus-

. ii,/- 65 weiten, ieexp&ndere) zu Grunde liegt u.dass
.' ]' lerbusch, ihm eine rolle Form puosama, bösama zu

od. /•' indel, Haufe etc.) Grunde liegt, die von einem Stamm puosa,bösa
wer - Vbm. ist u. worüber unter mitdem Suffix msidbgeleitetwurde. DenStamm
bus, busk das Weitere verglichen werden puosa, bosa betr., 80 ist dieser entweder di-

mag. Möglicherweise hängt indessen bosseln 60 rect mit büsen (was ebenso wie brüsen auch

J. ten Doornkaat Koolraan. Wörterbuch. I. 14:
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in die Beätg.: bauschen, blähen etc.

überging, bz. übergehen kann u. wahrschl.

das Stamm- Vbm. vom nhd. bausehen ist)

nult od, mit dem unter beseem erwähn-

ten Stamm- Vbm. bisan, baa, basan in der

B I,. offen machen, weil eben

aus offen machen, öffnen etc. sowohl

ihr Bedtg.: spaltt n u. weiten etc. (se ex-

pandere, cf. unter bfls ». busen) als auch

die von bauschen, blähen etc. von selbst

hervorging u. eben diese Begriffe auch in

Busen klar zu Tage treten, cf. dieserhalb

auch untre tarn, tarnen.

bosl. Brust; 8. borst. Davon Dimiu.:

bostje u. böstkeu, Brüstchen.

bost-rock, Brust-Bock, Brustkleid, Un-
terjacke zur Bekleidung des Oberkörpers,

welche über dem Hemde getragen wird.

1. bot, s. bod.

2. bot, Baum, Platz, freier Raum, leere

Stelle etc.] mäkd bot, dat ik dar hen kau;
— Schaft*' im bot; — ik wil dl bot maken,

dat du dar sitton kaust; — ik hell
1

hast gin

bot, dat ik nii rfnen kau; — dar is gen bot

mer, dat d*r nog wat stän kan; — de börn

hed gen bot, um towassen; — du nmst hiini

mer bot laten, bz. gafen, du musst ihm mehr
Spielraum lassen — ihm mehr Raum u.

Freiheit zur Bewegung geben — ihm mehr
den Zügel schiessen lassen ; — dat kabel bot

scheten, das Kabel vorwärts schiessen las-

sen — ihm Lose geben, damit das Schiff

Raum u. Freiheit bekömmt, um sieh von
der Stelle zu bewegen; — de tögels wat

bot scheten laten, die Zügel etwas Raum
schiessen lassen, bz. sie etwas fahren lassen.

damit die Bferde schneller laufen können;
— dat wil gen bot schoten, das will nicht

vorwärts schiessen, bz. nicht fördern u. vom
Fleck kommen; — de arheid schütt je hei

gi:n bot, die Arbeit schiesstja gar nicht vor-

wärts, will nicht flecken. Nid. bot, der

Sehuss. das Schiessen od. Vorwärtsbewegen
u. Fahrenlassen, z. B. eines Taues od. Zü-
gels, wodurch eine Lose od. ein Raum zur

freien Bewegung entsteht (gy moet hed touw

bot geven, bz. den tengel bot vieren) ; ml. (Br.

Wb.) bot, Raum oil. cor- II. iihrrsrhirssen-

des Ende, üeberschuss etc. ob dieses bot

mit böte (Busse etc.) u. schwed. bot (Hülfe

etc.) zu baten (helfen, nützen, fördern, vor-

wärts bewegen etc.) od. mit dem folgenden

bot zu böten, böten (schlagen etc.) od. mit

butte (Knospe = nid. bot) zu hutten = nid.

botten (ausschlagen, austreiben, sprossen,

treiben, hervortreiben etc.) gehört, ist schwer
zu entscheiden, zumal, wenn man vergleicht,

du-;* flecken in ihr Bedtg. nun Fleck
gehen = auf die Bedtg. vorwärtsgehen,
fördern etc. mit Sikken (scldagen etc. u.

linken, dicht machen) connc.c ist u. anderer-

seits auch erwägt, dass nhd. Büsser in

AI t li ii ss r r auch wieder dir Bedtg.: J-'li-

< k er lud, obschon es mit h u s 8 e u , B u s s r

,

5 bz. böte, böter u. schwed. bot :u baten ge-

hört, cf. weiter:

3. bot, Mal: olle bot, wen 'l ragend, jedes

Mal, wenn es regnet; — man kau 't al' bot

not Weten , man kann es alle Mal nicht

10 wissen; — Sprichw. „elk bot helpt," sä' de

mügge, do pisde bS in't mer.

Fries. (Hettema) bot (iterum). Es
scheint mit engl, baut (Mal, Gang, Tour,

Wechselfolge; Schlag, Streich, Gefecht,

lö Kampf etc.) n. mnld. (KU.) botte, bot (ic-

tus, impulsus, resultus) ; mhd. boz, boz,

(Schlag, Stoss, Anprall, Rückprall etc.) zu
boteu, böten (schlagen, stossen ete.) = ahd.

pözan, bözan ; mhd. bözen ; ags. beätan ; an.

20 liauta (stossen, schlagen etc.) zu gehören.

Vergleicht man indessen bibot (Bei-, bz.

Zubusse, Zuschuss etc.) u. das syn. bibat,

sowie die Redensart : „elk bat helpt", so

könnte hat auch mit böte (Busse, Strafe) =
25 schwed. bot u. mit schwed. bot (Arznei,

Heilung, Hülfe etc.) zu bäten, bot (nützen,

helfen
,
fördern , vermehren etc.) gehören,

ivobei sich das kurze „o" in bot ebenso

leicht erklärt, wir in bod, bot (Gebot) u. in

30 dem mhd. boz von bözan, womit auch hut

= nid. bot (dick , stumpf etc.) connex ist.

Die Bedtg. „Muh- unseres obigen bot lässt

sich von bäten (bessern, fördern, vermehren
etc.)jedenfalls leicht ableiten, weil einestheils

35 a us f ö r de r n = vor w ä rts br i n g e n
auch wieder die Bedtg. Gang entstehen

konnte u. andererseits die. Bedtg. Mal od.

mnl, bz. iterum, auch als ein Mehr u.

I' i her hin aus, — als eine Vermehrung
40 u. Wiederholung od. als ein nochmali-

ges Hin zuthun od. ff inzukommen
von Etwas aufgefassl werden kann, wie ja

bäten mit bat = ahd. baz (mehr, besser)

connex ist u. eigentlich m eh r mit ch e u od.

15 h i n z u I h u u etc. bedeutet.

4. bot, Band, Schnur, Strick etc.; fader,

mag ik nig 'n nei bot tö min dräk köpen;
— du must dat bot an dat hengsel fan de

diak täst knüttea; — dat bot is to dün, dat

50 ritt to ligt; — he let dat bot dör de fingers

firen, er lässt das Band (Tau etc.) durch
die Finger gleiten. Kommt auch. nd. (cf.

Schütze unter bot sab 3) in der Bedtg.

Bindfaden vor u. konnte direct mit ahd.

55 bözo (Rund, Bündel cf. 3 bot) u. skr. ban-

dha (nexus, vinculum); hib. bad (a buncli,

bush, Cluster) ; amor. böd (tousse, troussoau,

buisson) etc. zur } bandh od. badh, bädh >

(binden ete.) gehören, wovon Aug. Fick
CO auch 1 bot u. mnd., mnld. boot (cadus)
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ableitet />-- kürzt unter der Form vädh erscheint u. mit badh von
'.'< bot. Hause aus verwandt ist (cf. Benfey Skr.

' G - v. ZfcJ »f<-. .- ilc D/rt. <;.;<> u. 835 die Wurzeln bädh m. vadh
wil lniiii 'u bol - tten, war In- mi afer kann. etc (, so dürfte auch das skr. vädhu ( /;.»//,

ii' U i

• engl bul fön J ,5 /'•/• fäss ßfc.J dieser selben y badh
0«n- o /. bhad, bhäd zuzuweisen sein. Auch im

d u » ,i . der u <•• I, bot (aber nd. (cf. Schütze, holst. Idiot. I 342)
wen, bz. stossen kommt bool in der Bedtg. Fass u. Fass-

ii rühr . i.ut (Einwendungen tfaass vor u. ist dieses = mnld. (KU.)
'•ii. hemmen etc.), 10 l I .<</. bot, böte (cf.Sch.u. L.)

mm tc); W<./. bos <
s

' is, Ge- grösserei Fass, Behälter etc., was
Is unter 2 nach Aug. Fick (cf. vergl. Wb. 134) mit

knien ahd. bözan (stossen etc.) skr. bandha (Behälter) ku-bandha (grosses
ich bul etc. it. das folgen Fass, Rumpf) gäl. bodhaig (Rumpf), ags.

6. bot, im der Redensart: „hum bot wi- 15 bodig, engl. body, ahd. potah (Rumpf, Leib) ;

i : »Am s, /i ,-k >i I: r od. ahd. potacha, wAd. botige (Bottich) etc.

(ihn :u-
\ bandh, badh, bz. bhand, bhad (binden,

l ihn heimleuchten); wo bol fesseln, fassen, halten etc.) gehört. Da er
end in der adverb. Bedtg. muh- nun aber auch das ags. bat, «». batr etc.

mala, wiederum, rückwärts ge- 20 »»wer bot *w dieser ] stellt, so dürfte dem-
'>-t. r H

. kwärts, zurück etc. (ite- /"<«/' okcä >o/><7- bol (Band, Strick etc., cf.
runi, retro et< bot) sowohl, als auch unser 3 böl il'.mni.

mit 9 bol = Mo/, Kehr, Wied rkehr Bündel) muh zu dieser
\

gehören. Zuer-
bo1 identisch ist. wähnen ist dabei noch, dass Benfey ein

l bol P/«f I ./. Nachen, klei- l'5 s*r. bhända mitfuhrt mit der Bedtg.: a) any
.W.. nW. bot; o^ä. bat; engl. vessel, aa a pot or cup; b) any implement
.:

. schwed. bat; dän. baad; or Utensil ; c) the capital, prineipal of a mer-
fcymr. bäd; ir. bad; gäl bata. Duron: ital chant; d) goods, wares; e) an Ornament; f)

batto (Ruderschiff) u. hievon: ital battello, any musical Instrument; g) the bed, af a
batel, prov. batelh, franz. bateau 30 river k. da »mm rfjgsgs bhända wohl dasselbe

Das span. botequin, henneg. bo- Wort ist, was Aug. Fick als bhadha,
teqnin, bodequin (kleines Boot)ist eine Ent- bhandha, bz. bandha (s. o.) zur ]' bhandh
lehnung vom äUern nid. bootkin = unser (binden etc.) stellt, so könnte auch das nid.
bötk( -- bost das Dimin. bostken), bool (Seh chmeide, bz. Geräth) so-

räuchlicher ist. 35 wohl, als muh das nd. bool (Fassetc.)
Wort ist, so lei- zur

J
bandh od. bhandh gehören, wobei

rlich mit dem nid. boot dann zu erwägen wäre, ob 1 bot (Boot,
Schmuck = Gt schlagt m s, Fahrzeug etc.) als Geräth od. Fass, bz.

Geschmeide Hohlgefäss etc. od. endlich als Fas-
mnld. booten U) sendes, Haltendes u. Tragendes zu

(schl hlagen,hauen, stossen, stechen deuten ist. cf muh l budde u. bul etc.,

cf KU boothämer) =an. wobei noch zu bemerken ist, dass das nid.
baata, ahd. pözan, bözan (cf. unter 2 bot boot (Geschmeide, Schmuck od. Putz) auch

. obgleich es begrifflich mit bol (gemma, cf. unter 3 but) u. franz.
I die ältesten „Böte" 45 bout, bouton etc. zum Vbm. ahd. bözan (cf.

,(
'" /''

- " ausgehaue- unter 2 bot, böten ». 1 but) gehören kann.
men bestanden. Wie 2. bot, STor», Getreide, bz. sämmtliche

dun (geben, thun etc.) von den Halmfrüchte, insofern sie halmreif auf
dhä < bat ü «eört böte, bö- dem FeWe stehen, geschnitten sind od. noch

I
bhad od. badh, bhad 50 ungedroschen in der Scheune lagern, se

'"'"'" /
- so fcön ht möglich sein, sunt in 't bot to sichten; — ik vml' noch

böten = oÄd pözan etc. »n för (.FYtder,) bot halen. Wiarda fuhrt
mit lat fodio (graben, stechen, stossen in seinem afries. Wb. dieses bot od. böte

- lit. bedn ft'cft ot*cÄ im der Form baute an u. leitet es (als
idau (Ycm gfccÄe), fcsfat». boda, bosti 55 das Gebaute, Erzeugte) direct von böen

. '•"''//. H'/,. (bmtm) ab, was insofern viel für sich hat,
131 k. II wten v i*n<«r bäm) txmder] badh ofe omcä mm nid. das Wort bouw od. bouwd,
od. bhad, bhäd (graben, etc.) abzu- bouwt dw /.v,//

1

,,. Ernte hat u. muh die-
'• !'' <"" auch weiter die y ses zu bouwen (bauen) stimmt. Möglichin-

1ku1k Bossen etc.) muh in G0 dessen gehen bot w. bouwt auf das as. be-

14*



HOT &12 BOETKN

wod od nach Grimm (cf. deutsche Myihol an. bot; scäw«?. bot; dän. bod; wtö. boete?

m lnm t \
i, NS ,„|, gurück, was gleichfalls nd. böte, bute; ooto. bota C^wtewO; oM,

Ernte bedeutet u dessen erster Theil bew puoz, buoz (Besserung, Abhülfe, Heilung)

od richtiger beu, biu, bio aitcÄ im o*. binn, u. puoza, buoza, buaza; mAd. huoze (.Bw*««,

bium ags beom, aM. pim, nÄd. mm (c/. bin, 5 Besserung, I ergütung, Strafe, Heilung, Heil-

bün) steckt u. sich ebenso zu as. bü (Bau, cf. mittel). Das ahd. puoz it. puoza stammt

l„, /,- -,.,,-
j bhfl (bauen) verholt, wie as. von einem unserm bäten entsprechenden ahd.

bjod >d, yo«Ä. biud (in In.. .lau etc. pazan, »/,>.»./< Stamm dasselbe Wort (näm-

j budh. bewod od. bewöd ?a/t paz) <"sr, lote der von 6 e ss er (c/. b&ter).

üt nun entweder ein Varticipial-Substantiv 10 Das goth. bota (Nutzen, Vortheil) hat auch

wm rinnt, präsumtiven Vbm. bewon, &*. be- dieselbe Bedtg., wie sie in bäten fteffi, icöä-

wön fjbeu-on, liiii-on = bu-ön), was steh zu rend der ahd. Bedtgn. mehr auj

btuai (bauen) ebenso verhauen würde, wie die frühere sinnl. Bedtg. der y bhad,bhand

viele sonstige alte Verba auf on od. 6n zw zurückgehen, wegen welcher des U eiteren

den Hauptvt r&< n . indem es vielleicht die 15 unter bat w. bäten 2« vergleichen ist.

Vollendung od. das wirkliche Gesche- bötel, a) Knirps, Ziern. = kurzes Ende,

hensein des Baues (cf. bö = Ackerbau, zu kurz gewachsener Mensch, r/. stumme};

&*. CW«tir, Erzeugung etc.) besagt haben "t is nog bö 'n böte] fan 'n jung'; — b

könnte. Möglich wäre es indessen auch, wie ein Stutz, bz. ein köpf - od.knopf-

das8 bewöd ein Compositum v*,n heu, biu, 20 artig vorstehendes Etwas u. zwar spe-

beo m". baue etc., cf. den ags. Tmper. präs. ci'eH ..'/o- efcoos vorstehende Schweifknochen

ind beo) it. dem Su&st. öd (Gw*; ist u. dass am Bücken des Pferdes"; — c) «m ScWo-

demnach bewöd icörtf. Bau- Gut bedeutet. gel, bz. ein Holz zum Weichklopfen (büken)

j„r/( ,s'r/i. it. L. /«Ären ein mnd. (bot) <tes Flachses. Die Bedtg. ist Stutz- u.

boit, boid (= bowet, bowede ?) auf,wasnach 25 Schlag- Di ng u. leitet sich das Wort

der Belegstelle: „so wise ick ock vor rocht m# >«»</. botel (percussorium, metellus) ;
bot-

i» dem boide dem boimeister (wohl = unser link (Hammel. Wallach); nd. bötel (Ham-

bömester sub b) twemahl seine segede {Sense) mel), utbüteln (verschneiden) etc. von mnld.

to baren (schärfen) undt etc. sich auch zwei- boten = ahd. bözan ab. Wegen der y etc.

fellos auf das zu schneidende reife Gc- 30 cf. 1 böten.

treide od. die Ernte (messis) &e*ic7ii u. böten, böten, büssen. Äfncs. beta, cf.

demnach auch wohl aus dem as. bewod cor- böte it. böter sub b. Es ist fast obs. u.

rumpirt ist. Sollte übrigens unser bot nicht beinahe ganz durch das nhd. büssen ver-

= as. bewod sein, dann könnte es auch mit drängt, indem wir sprechen: „he mut d'r für

böte (Busse etc.) u. ags. bot (Vergütung), 35 büszen".

bz. boot (Nutzen, Gewinn etc.) als G eivon- 1, böten, schlagen, stossen etc. Daher:

neues (cf. hei winnen = Heu gewinnen, föi böten (vorschlagen, hercorstossen, heraus-

rnten) zu bäten gehören. stossen; nach Aussen treiben etc.), was man

3. bot Bund, Bündel, eu bot flas, war- von Kühen sagt, die an Mutterseheiden- 1
<>,-

van 20 up 'n remel gäu. Mnd. (Seh. u. L.) 40 fall leiden, wesshalb man denn auch solche

böte; nhd. (Grimm) bosze; hess. (Vilmar) Kühe förböterB od. lifböters (de kö is 'n

bosze; nördl. Hessen (Vilmar) böte, baute; für-, bz. lif-böter) nennt.

nd. (Br. Wb.) boot; mhd. böza (fascicu- Dieses böten ist wie butten mit mnld.

Ins); ahd. bözo, pözo. Grimm leitet dieses booten = «/<'/. bözan, on. baut», ags. bca-

FPbrd '"/' ahd. bözan; mnJd. böten (stossen, 45 tan (stossen, seid, igen etc.) etc. conne.r u.

schlagen etc.) ab, weil der rohe Flachs ge- erfordert eine ]/ bhud, die indessen wohl

klopft u. gestossen wird. Wie aber auf bbad (graben, stechen, stossen), bz. badh

böte (Busse, Heilung, Besserung etc.) zu zurückzuführen ist, wie auch ja neben bandh

bäten, &£. --"/•/' bhad, bhand (mehren, hau- (ligare) <?»ie ]/ bundb existirt. cf. hei Aug.

fen, zueinanderlegen etc., bz. binden, ver- 50 Ft'cÄ /v/v//. ITA. /.;/ imter badh, bhad '/">

'binden. SchUeSSen, heilen, bessern etr.) ge- lat. fodio C'tC VOn bhad It. '/«-» '"<//• '40

hört ii. auch 1 bot (Boot) dieser y" ent- wegen des Zusammenhanges von bhudhna

stammt, so liegt es viel naher, um es gleich- (Boden) lt. lat. fundua mit badh. r/. attCÄ

falls dieser y zuzuweisen u. es überhaupt but = goth. bauths ?t. butten, nw« welchem

direct von baten f,/^.<r» sinnl. Bedtg.: ganz, 55 '//<wcs o&toe böten (wobeijlic Mutterscheide

bz. zusammenmachen, verbinden [od. wie wir sagen: 't hf] nocÄ J.itsse»

etc. ist) abzuleiten. tritt u. herausquillt, ausschlägt

böte, /'"
. Reite; Geldbusse, Strafe etc.; etc.) begrifflich zusammenfällt. Dass uhr<-

he 18 in limk im böte slan. Afries. bete, </c»s «it but it. böten = ahd. bözan, an.

böte, bute; as. bota, buota, böte; ags. bot; 60 baut», ags. beatan, (hindere, contundere, qua-
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tere, quassare ; laeden I
' : ferire, kein (stochern, stacheln, reizen etc.), von Btä-

occidere, laedere etc., cf Bopp, Gloss. ken (stechen, stecken, hineinstechen u.stossen

comp., sei etc.) weiter gebildet sind, u. dass somit stö-

,/i ./• ken entweder so vielheisst, dass man Brenn-

r | wirklich 5 material in den Ofen steckt od. dass man
de böten u. solches ansteckt u. in Brand setzt,

.//- wie man auch ja von Licht anstecken,
statt Lultt anzünden spricht. Sodann

j 1 1 <
1

1
1

- 1 1 (böte, bötist, bött etc ; böt'de aber leitet auc/i stikken in der Bedtg.: zün-
l'de, [wi] bödden etc; 1<> den, entzünden, entzündet um ehr,,

u. stik in stik-swam (Zündschwamm) sich

an! — bot' äfen lechen, stecken, prickeln etc.) ab,

« i- j — rseits auch die Bedtg. hat,

. it für wat dass man mit e '. bz. mit einem

rf up, /';/' etwas Torf 1"> Pfriemen etc. Garn, Stroh etc. wo hinein

wi böten einer törf, bz. mit törf, wir steckt od. stielet. Auch mnd. (Seh. u.

bz.mit Torf; L.) botevür (Schürer, bz. Anstecker
1 nur! .' u. bildl. Anstifter. An-

— hole mehr! — schürer, .1 ufn i zer) hat dieselbe Bedtg.

wel bed ii.n fftr anbotd? wer hat das Feuer 20 wie uns ebrand (Schür-Brand, Brand-
de 't fftr stifte,-, . Rädelsführer) u. da wir

k wer lesken, wer das Feuer nun ferner nach kwäd sinken im Sinn von

Brand o rregi u. Böses erregen, bz. Zinses stiften od.

zum linsen reizen etc. gebrauchen, so ist

ham np, er r \elt) ihn auf; 25 es wohl zweifellos, dass auch dieses böten

wat brükst da hum d&rto upböten? was von Hause aus mit dem ahd. pözan u. ogs.

brauchst du ihn dazu aufstacheln, bz. auf- beätan etc. (cf. 1 böten) identisch ist u. dass:
' — In- bött Buk np, er regt sich auf

,

anböten, inböten u. anderböten etc. daher
/..-. er) — da must d'r wat törf nichts Anderes heisst als: anstecken, ein-,

btböten, dat 't für nich htgeid; — bot' wat 30 bz. hineinstecken (Brennmaterial in den
holt l'i, leg etwas Höh zu; da must wat Heerd etc. stechen u. legen) u. unter-
nnderböten; — du kaust naderhand noch stecken etc. od. dass sieh in böten aus
wol 'n lutje naböten, du kannst späterhin dem Begriffe: stechen, prickeln etc. der

ichlegen; bot' von brennen, Brand machen u. ent-
dat t'ür wat 35 zünden entwickelt hat. Auchdie Brenn-

- böd'den nessel sticht u. verursacht dadurch ein

dar tein füren in de rige nfist 'n ander hen, Brennen od. einen Brand (Hitze, Fntzün-
. zusammen, düng etc.) in der Haut. St h. u. L. führen

da sehn Feuer in der unter boten, buten (Feuer machen, anzün-
einander hin. Nd. (Br. Wb; 40 den etc.) ein ogs. bdtan an u. übersetzen

Sehn' böten; mnd. (Seh. u. 1.) fyr be-tan mit Feuer schlagen. Da in-

•/. boeten; hess. (Vilmar) dessen (cf. Bouterwek, Angels. Gloss.) bö-
• inboeten. tan mit reparare, emendare, damnum alicai

Trotzdem dieses Wort •<> nahe zu böten, sarcire, mederi etc. übersetzt wirdu. rs also

-. heilen, zusammen- 45 dasselbe Wort ist wie afries. beta (büssen,

I
heilen etc. . cf. boten), sodass es demnach

- B. Pott, Wurzelwb. IV, 545) es mit entweder direct von bet (dem Stammwort
Wort, identificiren, glaube ich doch von bäter) — ahd. paz etc. weiter gebildet

>i i böten in der Bedtg. ist od. ebenso wie böte (Busse) u. ags. bot

er muh: r.o (reparatio, emendatio etc.) auf bäten zurück-
im- geht, so ist dieses ags. bötan schwerlich das-

also auch dasselbe Wort ist wie selbe \\'<,rt wie böten = hrr.cn etc., es sei

las ahd. bözan, pozan u. ags. denn, dass diejenigen Recht haben, welche
i auch bötel gehört. Be- Letzteres mit böten, böten (büssen) identifi-

stärkt werä\ ich nämlich in d ht 55 ciren u. aas heilen, flicken, herstel-
dadurcl •<</. Grimm ein zweites len, machen etc. ihm >lir einfache Bedtg.

i gleich- machen, unterlegen, so dass fyrb&tan so

fd's i: - böta u. franz. bouter etc. viel Messe, wie Feuer machen u. fQran-
von ahd. jinzan etc. dass un- böten = Feuer anmachen wäre, ivasja
ser stükeu (heizen, feuern, schüren) u. stü- HO auch allerdings sehr gut möglich ist. Is
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wirklich der Fall, so könnte boüer-liliinie. Wiesen - Hahnenfuss (ra-

m'in auch für l böten (cf. auch böter) diese nunc, bulb >.

selbe Bedtg. machen su Grunde legem u. botter-bröd , Butterbrod, Kinderreim'.

förböten einfach mit rar-, bz. heraus- „möder mak ml 'n botterbrod" I — kind ik

machen . wonach denn ein för- ö heb gin mestl — nsmär' ml 't d'r man mit

od. Gfböter eine Kuh ist, die die Mutter- d' finger ap, dal smekd up 't allerbest",

scheide, bz. "t lit' vor- od. heratts-macht. botter-fat, Butterfass. Sj,richte- „'t is

d, v ags. betan sei noch bemerkt, sin anglük west, dat he dar pltk mit d' närs

luch das ags. beatan (stossen, schlagen in 't botterfat to Bitten kamen is".

beten, baetenn (cf. Zeitschr. 10 botter-fögel
,

(Butter-Vogel), Schmetter-

für deutsche Philologie I. 342) wurde u. ling. Engl, butterfly.

Seh. u. L. aufgeführte betan botter-garfer. So heisst (od. hiess frü-
demnach wohl nicht mit betan (büssen, bes- her) hier im Amt Norden derjenige, welcher

etc.) identisch, sondern wohl die Bentei-Butter von den Pflichtigen ein-

gleichfaüs eine aus be&t&n contrahirte Form 15 sammelt. Stbg. vermuthet, dass garfer für
cf. indessen diesenoegen auch Pott, gärer (von gären, gäderen, versammeln, zu-

Wurzelwb. IV. -~>iG, wonach das ags. iyr sammenmachen etc.) steht. Da indessen gar-

betan auch die Bedtg. das Feuer aufbes- feu = nhd.garben (cf. bei Grimm unter

Sern, bz. heller //rennen machen, es 1 garben) im bayr. überhaupt die Bedtg.:

aufstören etc. haben kann, obgleich man 20 sammeln, einsammeln etc. hat u. gar-

uueh diesen Begriff durch das Feu er auf- ven im nid. in der Bedtg. die Garben sam-
stach ein od. aufstossen ersetzt, wie wir mein u. heimführen gebraucht wird, so
nachsagen „he stükeld (stochert, stachelt etc.) könnte dieses garfer od. garver wohl auch
dat für up". dasselbe Wort sein, ivie nid. garver (Gar-

böter, a) Heizer, Brenner, Feurer = sto- 25 benschichter u. Heimführer der Garben, bz.

ker (cf. 2 böten); wi hebben hum as böter, des Getreides), zumal einerseits diese garver
b:. underböter (Person, die unterheizt) bi d' genannten Einsammler der Bcntei-Gefälle

dampkätel anstelld; daher: fürböter (calefac- urspr. auch wohl die in Natura zuliefern-
tor, bz. Feuer-Anmacher) u. kätelböter (Kes- den Getreide-Garben für die llcrr-

eizer); — ferner: upböter, Aufreizer, 30 schuft eingesammelt u. heimgeführt haben
Schürer des Feuers od. des Streits etc.; — werden u. diesem Worte andererseits über-

b) Flicker, Macher, Hersteller, bz. Person, haupt auch von Hause aus die Bedtg.: Baf-
die Etwas heilt, macht u. flickt od. fer, Greifer, Nehmer, Aufnehmer,
ganz u. heil macht; daher: kätelböter Sammler etc. zu Grunde liegen kann. Nach
K Iflicker) Büsser (cf. böten, böten) 35 Grimm ist das Vbm. garben wahrscheinl.

in ahd. scuoch-buozzari, mhd. schuoch-buezer alt u. ist es demnach auch leicht möglich,

u. alt-buezer (Schuh-, bz. Alt-Flicker) u. in dass selbst das ahd. garba (Garbe) von einem
Lücken- Büss er (Person, die die Lücken altern garbjan in der Bedtg.: greifen,
ausfüllt n. d/cht od. voll macht); — c) nehmen, aufnehmen, sammeln etc.

\facher (cf. 1 böten u. am Schlüsse 40 stammt. Sichtiger wäre es indessen viel-

von 2 böten); daher: för-, bz. lff-böter (von leicht, um garfen (aufnehmen, sammeln, ein-

Kühen, welche am Mutterscheide-VorfaU heimsen etc.) u. garfe (Garbe, Auf-, bz. Zu-
leiden). Mnd. (Seh. u. L.) boter (Besserer, sammengerafftes u. Gebündeltes etc.) u. gar-

er; Büsser), woher ketel-oltboter (Kes- fer (Aufnehmer, Sammler etc.) einfach als

lüflicker). cf. daselbst muh: boterwort -15 Weiterbildungen der V od. des Stammes
(Heilwort, Trostwort) u. Weiteres unterböte. garb, garv = grabh, ghrab (greifen, fassen,

botram, Butterbrod, Butterschnitt. Dieses nehmen etc., bz. das Greifen, Nehmen u.

nur an <ler höll. Grenze vorkommende Wort Aufraffen od. Sammeln u. Zusammenmachen
nid. boter-ham u. bedeutet ham soviel etc.) anzusehen, wovon auch gripen, grabbel,

als Theil, Stack etc. 50 gribbel etc. sich ableiten u. die (od. welcher)

botter, Butter. Bedensari u. Sprichw.: wohl jedenfalls eine Weiterbildung der
j

„elke Bür läfd sin egen botter"; — „he deid ghar < nehme», fassen, greifen, fasse» u. lan-
"t nel minder, as 'n stük botter in de brei"

;

gen [wonach], begehren etc., cf. gären u. per
— „he besteid as botter för de sünn'"; — in begör etc.) ist.

„'t ragend net altid botter in de risebröi"; 55 botter-heks , Butter-Hexe, Buttert» .m-
— man kau 'n minsk not stäken as 'n fat berin. steid de kam net stil, un 't net
botter"; — „de botter is 's järliks dremal Bchiffen, net bottern wil, den hebhen de hek-
dül! enmäl, wen Be to wekis; 'ttwedemäl, sen de hand in 't spü. cf. Ostfries. Famt-
wen st'' to bard is; un 't darde mal, wen lienbuch ran Herrn. Meier pro 1871 I,

man s' int hed". 00 pag. 33 seq.
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bottera, buttern. Fig. gelingen, nach pulpa petasonis, pulpamentum u. braede _'

= kuyte [Wade] des beens; sura, venter

botter-Kpön, Spahn zum Abstechen der cruris etc.) a. auch jetzt noch unter Bra-
uer spönen, Butter mit ten sowohl ein Stück rohes als geröste-
ten; da kansl wol &fen 5 tes (gebackenes, gebratenes) Stück Fleisch

iter ut de j
>

«

• i up de tellor Bpönen. n urird, so ist es wohl anzunehmen,
lnitiiT-vi;iki-i\ her min Stechen dass weder das ahd. präl noch präto sich

ii,
/ Butter. von prätan, brätan im Sinn von rösten od.

I.i.iti[--i;iiiil. liiini. 5 hneidezahn. wärmen (cf. Buk bräden = sich bähen, bz.

better u brodsniten. Wenn man ein 1<> wärmen) ableitet, sondern dass entweder

auf u. über i Was- prät a. prätan auf eine verschiedene Bedtg.

• // auf- der
j (cf. e. /•'. unter l bak [Rücken] die

. io nennt man dies botter im bröd | bhag, welche sowohl die \ von griech.

Bmiten. Auf dem Hart heisst es„Wasser- phagein [essen] als ran bäkern [bähen] u.

•;.•• IS bakken [backen, rösten etc.] ist) zurückge-
ii.i\. bev< böf etc. hen od. dass dem ahd. brät, prät, umd.
Imi\, liui. Junge, Knabe. Meist nur in bräd überhaupt der Begriff: weich, mürbe

r Ansprache gebräuchlich u.auch etc. ;u Grunde liegt u. dass somit brjtan

I r i/. mehr dend, da mir die zuerst die Bedtg.: weit h u. mürbe machen
- kam 20 hatte u. dann hieraus sich die Bedtg.: gahr

ist d' mit — iiiin leve boy
1

etc. nur machen, backen, rösten, braten etc.

lieh sind entwickelt hat. Vergleichen wir nämlich,
>i mai ts, jetzt kaum dass das mnd. brat od. bräd blos von dem
mehr hört. 1 altes fries. weichen Fleische an den Hinterbacken,

i. demnach auch das engl, boy wahr- 25 Schenkeln u. Waden gebraucht wird u. dass
'. von hier entlehnt ist, gi ht daraus demnach auch wohl das ahd. prät, bräl sich

i (auch im wfries. be- zuerst od. ausschliesslich auf das weiche
zeichnet • neu Knaben) so- u. essbare Fleisch (die Weichtheile

boynck, bz. boi-inck einen im GegensaU zu den Knochen, cf. bei

dank H irda ofries. 30 Grimm n. Schm. „brät", pulpa, caro, im
wo der Junker Occo then Gegensatz zu Haut, Knochen, Sehnen

Brock ein Boynk, bz. Boyog genannt wird) etc.) bezog, so würde dieses mit an. brädh
u. and< h der jetzt hier (Fleisch jagdbarer Thiere, Jagdbeute) iden-

Boyo schon 1376 tische Wort vom an. brädha, braedha (erwei-

n Ili>i. rer. 35 chen, auflösen, schmelzen, zergehen) sich

Ob nun dieses leicht ableiten lassen. Weiteres vergl. unter

f. b6f) ''au Hause aus bräden.

etn Thema: Vom ahd. brät, brato, bz. mnd. bräd

boua, bowa (ah Weiterbildung der
\

(weiches u. dickes Fleisch der Waden, bz.

d, bin etc.) mit dir 40 fleischiger Theil, Fleischwulst) stammen nach
Grdbdt (cf. auch an. büi, Dia (cf. rom. Wb. J. 82) ab: ital. bran-

Grunde liegt, lässt sich done, contrah. brano, Fetzen Fleisch od.

- ierheii entscheiden. Tuch; aspan. brahon (für bradon), Tuch-
Boyo, Boye, Boy', ml. Name. Davon Di- läppen; prov. bradon, brazon, braon, afranz.

1. Bnyke ; Geschln. : Hoyen, 45 braion, lothr. bravon, engl, brawn, Wulst
.. Boyink, Boyunga. Fleisch, Dickbein etc. u. Vbm.: ital. sbra-

brade, br§', Braten; raör-brä' (Mürbe- naiv, afranz. esbraonor. zerfleischen etc. u.

BÖr-bra', rinder-brä', kalfer-bra', hä- ist auch hieraus ersichtlich, dass im ahd.

Sprichw.: man mal de Krä' bräto durchaus naht der Begriff des bra-
dreien, bo lank .i- he drfipt Mnd. (Seh. 50 tens u. dörrens lag.

brade, bra; ahd. präto, brato; mhd. bradon (Präs. bräde, brad'st, brad'd etc.;

das ahd. präto, brato ebensowohl Tmp. bröd, brödst, bröd etc.; Verf. [beb,

icheT)T&t,brktdieBedtg.Flei8ch bün] bräden; Part, bräden), braten, backen,

l. todter Thiere) u. dann auch dörren, rösten etc. ; brennen, wärmen, schmel-
i od. gi - 55 zen etc.; flösk, appels etc. bräden; — säden

.'
'• hat, auch das un bräden, gesotten u. gebraten;— de sünn'

mnd. brat, bz. bräd (cf.
s 'A. u. L.) „das brad'd bo ap de dör, die Sänne brät, bz.

i> am Menschen, besonders brennt so auf die Thür; - he brad'd sük
am Hintern od <m den Waden" bezeichnet in de sünn', er bratet (bähet, wärmet) sich

(cf. auch bei Kil. das mhld. braede 1 = 60 in der Sonne: — dat fet brüd d'r üt, das
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Fett briet (schmolz) daraus; — tVt, bz. Bpei

tbräden, Fett, bs. Speck etc. ausbraten

hmelzen. Sprichw.: „Büntg," b&'

i . . | : gfl 'i Bpek in botter.

'. nd. bräden; afries. breda; ahd. brä-

tan, prätan (braten, dörren); an. braedha

(auflösen, schmelzen). Sodann fuhrt Grimm
auch ag8. braedan (bei v. T&ichthofen

[an, bredan, cf. unter afries. brflda, bra-

ten) tu der Bedtg.: ossäre, torrere etc. an,

sich mit braedan, bredan (breiten etc., ex-

tendi re, expandere, dilatare; diffundi, spargi

;

secedere, recedere) mischt u. woher es auch
kömmt, dass das engl, brad einerseits die

Bedtg.: ausgebreitet, ausgedehnt, weit, offen

(cf. ags. brad, ausgedehnt, weit, breit, gross,

enhaft, viel, in Menge, gehäuft etc.) u.

andererseits die von: heiss, hitzig, entzün-

det; gedörrt, gebraten etc. hat. Grimm
vermuthet, dass entweder in braten vor dem
t ein k ausgefallen ist u. braten für brakten

od. dass k sich mit t getauscht hat,

u. dass demnach braten mit tat. frigere von

der
l

bhrag od. bbräg (braten, rösten, dör-

ren etc., bz. scheinen, leuchten, flammen,
brennen etc.) stammt. Da nun einerseits

y auch in der Form : bbräg, Miras u.

Mil.tr, bhläs (cf. Benfeg, Skr. Dict., pag.

671) erscheint, so wäre es auch möglich, dass

der Stamm brät von ahd. brato u. bratan

zunächst auf einen Grdstamm brata, brasta

(cf. das Part, bhrastas, gebraten, gedörrt etc.,

was nach Analogie von send, bgrßtö [ge-

tragen] statt bergta ein Thema bbras'ta vor-

aussetzt) zurückgeht u. dass dann ran die-

sem Grdstamm od. Thema mit Ausfall des

l. sonst auch des g od. k) sowohl brato

= Braten, als Gebratenes u. bratan,

Etwas gebraten machen, bz. Gebrate-
nes machen (Etwas dörren u. rösten od.

erhitzen u. schmelzen) weiter gebildet sind.

Der Form wegen cf. auch muh das Brät.

mit f. ved. abbrät von der ] bhrag.

Sollte nun weiter das ahd. brät, mnd. brad

in der Bedtg.: wi i< h es o l. dickes Fleisch

der Hinterbacken, Waden etc. nicht etwa

mit dem Vom. braten zusammenhängen u.

in dem ahd. bräto (als Fleisch u. Bra-
?. Gebrai f. nid. gebraad

= allerlei Gebratenes u. unser gebratje)

die Bedtg. von brät (als Fleisch und
i ichspeist od. Jagdbeute, cf. an.

bradh unter bräde) mit dun von Braten
als g i' b r a t e n e s od. g e b a c k e n e s

/

'

gemischt haben, wie wir dies auch im

obigen engl, brad sahen, so möchte ich da-

hatten, dass das Wort brat, brad als

Bezeichnung des dicken, wulstigen,
/'• eic h r n u. seh welle n den Hinterbacken-
ii. Wadenfleisches (des Dickfleisches)

von Hause aus mit dem ags. bräd u. weiter

auch mit braedan, bredan (was mit brflden,

breiten identisch ist) zusammenhängt u.

einfach auf der Grdbdtg. sich a u s b r e i t e n,

5 ausdehnen, blähen, schwellen '

ruht, weil das dicke u. weiche Hinterbacken-
u. Wadenfleisch an den betr. Stellen sich

polsterartig aufbauscht u. wie ein Wulst
dick auf den Knochen aufliegt od. dort

10 massenhaft u. diel, (cf. ags. bräd auch
= massenhaft etc.) gehäuft ist.

Ausser dem an. bradh (Fleisch) cf. noch
an. brädb (Schnelligkeit etc.) u. brädhr,

bradh. lirätt (schnell, eilig, hastig), welche

15 der Form nach auf brädha, braedha (bra-

ten, schmelzen, erhitzen etc.) weisen u. auch
wohl auf der Bedtg.: Hitze, Eifer etc.,

bz. hitzig etc. beruhen, dann aber auch
mit bragdh (schnelle Bewegung, Eile etc.

20 Thema bragda,) u. bregdha, brä (in schnelle

Bewegung setzen etc.) begrifflich zusammen-
fallen. Da nun aber bragdh ausser den
obigen Bedtgn. auch die von: Aussehen,
Aeusser es , bz. das, was man von et im*

25 sieht od. was Einem entgegen scheint u.

leuchtet etc. hat, so ist wohl anzuneh-
men, dass sowohl brädh , bradhr etc. als

bragdh der ]/ bhräg od. bhrag (s. o.) ange-

hören u. demnach auch in brädh etc. ein g
30 od. k vor dem d (cf. oben wegen brädeu von

bhräg) ausgefallen ist.

Ein drittes an. brädh bezeichnet das mit
Thecr bestrichene Holz u. hängt mit

braedha, bz. bräda (theeren, pichen, mit

35 Thecr od. Pech überziehen u. bedecken) zu-

sammen. Wenn nun aber brädh (Fleisch

od. Dickfleisch) mit ags. bräd (ausgebreitet,

massenhaft etc.) u. weiter mit braedan (brei-

ten aus od. über, decken über etc.) zusam-
40 menhängt, so dürfte auch braedha, bräda

(theeren) wohl damit connex sein u. so eiel

sein als: Thecr etc. breiten aus über
(Etwas) od. überziehen u. bedecken
mit Thecr etc.

45 1. brädeu, Bretter, s. bred.

2. bräden, brettern. s. bred.

brads, brats, a) Haufe, Masse, Menge;
wirrer od. verworrener Ha ufe (Misch-

Masch, H emenge, mistum compositum),

50 Menge u. Masse von allerlei (nament-

lich alten od. wcrthloscn) Dingen; daher

auch: Plunder, Beitel, Gerumpel etc.; du
kaust de hele brads man mituämen; — hfl

Smflt li um de hele brads für de tuten; — de

55 ganse brads, de dar ligd, is hast not bäter

werd, as dat s' ferbrannd word ; — smit de

hflle brads man to 't fenster üt; — b) ein

alles baufälliges Haus od. eine alte zer-

brechliche Hütte; de olle brads, bz. brats

G0 wil hast to 'nandcr infallen.
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Stbg. steüi es tu brassen (s. u.'i k. würde hfi kau braf (tüchtig, stark) drinken; —
es demnach identisch sein mit dem >i<l. (cf. dat weid (weht) d'r braf in; du bist 'n

Schut:> > hi\»->. (Br. Wb.) brass, brasl braven kerel; — dal was braf fan di. Es

nid. bras /'
. Bettel; ist eine Entlehnung ans dem franz. brave

i; mnld. (KU.) bras 5 (tapfer, kühn v.i. bz. ital. bravo, '/<>>'/'

iMiixtn», commixtio, confusio, commixtum älteste Bedtg. nach Dia unbändig, stür-

condituro, conditura, com] misch etc. u. so stur/,-, kräftig etc. sein

commessatio, epulatio) mnd. /
s */<. u. L.) soll. Die Herkunft des ital. bravo ist im»-

the, Lärm, G . Prasserei) sicher; wenn man indessen die ran Dia
/ 1 : wirrer 10 (s. rom. Wb. I 33) unter demselben ange-

Haufe, bz. Menge, Haufe, Wat führten verwandten Wörter vergleicht, so

rwirren, durcheinander lässt es sah formell u. begrifflich am besten

hen, mengen vr- emt der \ bhnr (hefti<i hewegen, stürmen,

:' turba, turbo 11. turbare etc.) etc., brausen, toben, wallen etc.) ableiten, zu weV
währet - die Bedtg.: Unruhe, 15 eher Aug. Fiele auch das mhd. briuwen,

Lärm etc. im mnld. bras sich auch von brou (brauen) stellt. Dass man indessen

ler von: Verwirrung, Wirr- das ital. bravo (stürmisch etc. = aufvoalr
Wirr, Unordnung etc. (od. umgekehrt: lend, aufbrausend etc.) auch direct e<»t

1 rung ebt. briuwen, brou, bz. ahd. priuwan, prou ab-

deicht, dass <his von Ji> leiten kann, ist schwerlich zu bestreiten, du

Grimm aufgeführte brasl (s. 1, 2 u. 8 brast) sowohl Formals Grdbdtg. von brauen (cf.

n) gehört ><. dass steh bröen u. dazu wellen kochen, sieden,

auch in dt> sem Wort aus dem Grdbgr.: hm,hin etc. u. welle = Quelle, Welle etc.)

etc. zunächst genau dazu stimmen.

n, prasseln, bz. die üy bragen, Gehirn. Sprichw.: „he bed gin

'•d. t'r;i- brägen (bz. gört) in de kop" ; — „sin brä-

u'on u. weiter du von G h, Getöse, gen sunt hum frären". — „sin brägen sunt

Lärm. Schiearm. Menge, Plunder etc. hum dröge worden". Nd., mnd. bregen,

entwickelt hat, - rdings wohl zwei- braegen, bragen; ags. braegen, bregen ; afries.

brads u. dem nd. 30 brein, Irin; wfries. breyne; nfries. brayen,

ein Vhm. mit der Bedtg.: brechen, brein; nid. brein; engl, brain. Das Collect.

etc. su Grunde liegt u. brägen bezieht sich auf die ganze weiche,
VorsteUw Bruchs breiartige Masse des Gehirns u. nicht wie

11. Krachs, bz. eines Sturzes u. Zusam- das deutsche Hirn auf den Kopf od.

mos in die von Lärm, 85 Schädel. Die Vergleichung mit Grütze
tlt, Verwirrung, wir- (gört) im Sprichw.: „er hat keine Grütze

rer H rm, Me\ bz. im Kopfe" legt daher die Vermuthung
Inge, Pr rging, so nahe, dass es mit braken (brechen), wenn

,1 auch das nhd. Bras auch nicht wurzelhaft, doch begrifflich con-

u. 10 nex ist u. demnach mit griech. brachus (kurz,

neben brassein, klein etc.) zur | hargh (brechen, reissen,

nd. brus etc. zerbrechen, zerkleinern, zermalmen etc.) =
identisch sind u. lenetc. Frag- skr. barh, brh (cf. magt, mögen etc. von \

n allerdings, ob unser brads magh, man, manh) gehört. Will man in-

ausbn&(mit Einschiel l)ent •

' r> dessen brägen nicht als das Zerbrochene
brads, bz. br.its aus brast umgesetzt n. /.erichinerte nehmen, so kann man es

ms brasl gekürzt auch als das Zerdrückte, Zerquetschte
h, ob unser brads ~u etc. fassen u. es von der [ bargh in der

bridsei Neben- Bedtg.: andrücken, zusammendrücken,
reken) gehört. Vergleicht man 50 quetschen etc. ableiten, von welchem nach

r Brasset, Präs- Aug. Fick goth. praggan (drücken, drän-
mimität mit dem obigen brast gen, pressen etc.) u. hess. brangel, sowie

11. du ' brast] (cf. bei wahrscheinl. auch unser prakken, prakjen

etc.) (drücken, quetschen etc.) etc. stammen.

ein, "m 55 brägen-pan, Gehirnpfanne, Gehirnschale.
" ler von brestan (cf. barsten) brägen-schörf, bösartiger Kopfgrind,

abzuleiten. Weiteres vergl. noch unter bräsk, brägen-warst, Wurst vom Gehirn der

bräskea u. 1 br 1 Si hwi int

.

brat'. Iuä\
. brav, stark, tapfer, tüchtig, 1. brafa (auch brök), brach, s. braken.

rechtlich etc.; he" bed Buk brat werd; 60 2. brak, a) schlammig, dick, trübe etc.,
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\lzig, bitter etc. od verdorben, schlecht,

unbrauchbar etc. (corruptus, vilis *tr.); dat

water is brak (das Wasser ist brakig, bz.

schlammig, dick u. trübe, salzig etc > u. so-

mit verdorben u. tum Trinken etc. untaug- 5

lieh; — dal water Bmekd ><> brak (salzig u.

bitter, bz. schlecht etc.); — <1
«

* grnnd is brak
(salzig, salzhaltig etc.); — 1») bitter, abstos-

send, unfreundlich, verdriesslich, böse etc.
;

In'' is altid so brak tagen ßn; — he kikd so 10
lir.ik ut :

— c) wild, wüst, unbebaut (brach),
unbenutzt, ungebraucht, ruhend, müssig, still,

unthätig etc.; dat lind ligd dar für brak
(bz. t'il) hen : — hv let dat land brak lig-

gen ; — dat Bchip ligd brak; — he ligd brak 15

etc. Das Wart brak gehört wdhrscheinl. in

alten seinen verschiedenen Sedtgn. ebenso

wie brak, brake, bräken etc. zu bräken.
Zur Vergleichung führe ich an : nid. brak

(salzig ete.) u. bräk (unbebaut, brach), 20
bräkland (Brachland); mnld. (KU.) brack
(salsus etc.) ; brack goed (merces submersae

;

salo sive afpia marina corruptae) ; brack
(cineres mediae probitatis) ; bracks-brack (ci-

ueres vilissimi) ; braeck (stcrilis, brach); 25
braek liggen (brach liegen) etc. ; mnd. (Seh.
u. I.) brack (salzig, bitter) ; brack (cinis

mediae probitatis); bracks-brack (cinis vilis-

simus) ; brack (Bruch); brak (Krachen, Ge-
Krach, fragor etc., cf. brast unter brads) ,• 30
brak (Bruch, Riss etc. ; Gebrechen, Mangel;
Gesetzesbruch, Vergehen); nd. (Schambach)
brak (gesprungen, geborsten, rissig etc.); nid.

braak (Bruch etc.) ; engl, brack (Bruch, Riss,

Lücke, Spulte, Bresche: Bruchstück, End- 35
eben, Stumpf: Fehler, Gebrechen: Salziges,

Brackes: Ausschusswaare , bz. fehlerhafte
u. schlechte Waare etc.); break (Bruch, Riss,

Lücke, l.mh. Vertiefung, Nische; Abbruch;
Rauhigkeit, z. B. das Rauhe am Schrift- 10

kegel nach dem Guss) etc., wozu auch brake
= Stachligtex, Rauhes, Domgebüsch, Brom-
beergebüsch (cf. bräk) ». braky, dornig,

stachlig, voll Gebüsch etc. zu vergleichen
smd; prov. (I)iez II. 228) brac (vi!, sale, 45
abjeet) u. brac (Schlamm) = ital. (I)iez
I, 81) brago, afranz. brai (dasselbe)

; afranz.
brageux (schlammig etc.): an. brak (Gekrach,
Geräusch, Geprassel etc.) u. braka (krachen,
prasseln etc.) cf. brast, bras etc. unter brads 50
von brestan (bersten, reissen etc.), wovon
Dit z (cf. II, 228) demnach muh mit Hecht
das afranz. brague (Lustbarkeit) bragner
(lustig leben, prassen etc.), nprov. bragä
(pmugen, stolziren etc.) ableitet u. woraus 55
erhellt, düSS auch das Wart Pracht (cf.

hei Grimm 1 bracht = proscissio etc u.

2 bracht, praclit = fragor, clamor, tumultus,

fastus, luxns, Bplendor) entweder direct von
brechen abstammt od. doch icurzclhaft u. 60

begrifflich damit zusammenhängt. Weiteres
vergl. unter bräk, bräken, link etc. u. unter
wrak.

1. bräk, Strauch, Gestrüpp , bz.

allerlei wild u. wirr durcheinander wach-
sendes Gesträuch (wü :. />'. Brombeeren,
wilde I!<is,n. Dornen u. sonstiges Unterholz),

welches mau nur mit grosser Muhe durch-
dringen kann. Daher von einem Menschen,
der sidt überall mit Gewalt Huhn bricht
ii. vor Leine,- Si h irierigkcit zurückbebt, ge-
hen mhte Redensart: „hü geid dör busk un
bräk". cf. engl, brake (Farrenkraut, Far-
rengebüsch, Dorngebüsch, Brombeergebüsch
etc.), hawthorn-brake (Weissdorn-Hecke, bz.

Zaun) nd. (B r. Wb.) brake (Weidenbusch
zum zäunen); (Scham hoch) bräken. Plur.

von brak, //-'. bräk (Stangenholz, dicke Aeste,

Gestrüpp, Dickicht etc. mit den Redensar-
ten: „dor buscli un brak", bz. bräken" ;

— an-

der busch un bräken nich mer dörkömen kön-
nen"); mnd. (Seh. u. L.) brake (Zweig, Äst
etc., bz. Strauch, cf. das.: eynen doren [dür-

ren] bräken u. ferner: alle de bome, brackeu

unde busche); hess. (Vilmar) bräke, ge-

wöhnt. Plur. bräken (Dornreiser, welche
zum Ausbessern der Hecken benutzt wer-
den). Dass dieses bräk mit bräken, bz. brä-

ken (brechen) zusammenhängt, glaube ich

wohl, doch bezweifle ich (cf. übrigens auch
port. fraga unebener, holpriger, rauher Bo-
den u. dazu span. l'raga, Brombeerstrauch,
Gebüsch; desgl. auch bei Seh. u. L. unter

busch die gleichmässige Zusammenstellung
von busk mit bräk u. brök) , dass es mit

brök (Moor, Sumpf, Bruch etc.) d. h. wörtl.:

Riss, Loch, SjJalt, Vertiefung, Ein-
schnitt etc. u. daher brökland (Brachland
= Lochland od. unebenes, rissiges Land)
von Hause aus identisch ist. Vergleichen

wir nämlich, dass bräken in der Bedtg.

v o m i r e n so viel wie ausbrechen ist «.

dass braak im nid. braak-drank (Brech-, bz.

Vomir-Trank) u. brak in bräken (vomiren)
= nhd. Brech, brech ist, so Würdesich
bräk od. bräko als dns Ausbrechende,
bz. das. was aus der Erde ete. hervor-
bricht u. wächst, de nie n lassen u. sonach
bräk als Gebüsch od. Zweig, Ast etc.,

das aus ihr Erde, bz. einem Baume etc.

Ausgebrochene u. Her ausg cicaeh-
sene sein, wie man auch sagt: die Bäume,
bz. die Augen u. Keime etc. brechen
aus, wo man für brechen denn auch wie-

der die aus spalte n. auseinanderge-
hen etc. resultirende Bedtg.: expandere (u.

sä auch treiben u. wachsen etc.) an-

nehmen könnte, ganz wie ja auch Blatt,
B l ü t h e , /; / ü h e n etc. (cf. blad, blossem,

blöme, bleien etc.) sich von einer ]/ her-
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die zunächst B / spal-
. bt r S t r n , b r >

, /, , „ , ,• , , v * , N etc.

Bestärkt werde ich m dieser Ansicht
Sc li 'i in l> ti

i h <l<is Wort
bräken od bräb auch in der Bedtg.:
Hi G eäste,

was aus den Kopf
I ii. woraus also erhellt,

/ na braka) u-nhl die

fand i' ni Et-
- ;-/7< Iti) anzunehmen

bräke iah! prechä) am h ein

Möglicherweise
mit brak urspr. auch l>l<>s

li r ii i it li ii ! : , bz. i . was
/ um ii bricht U. her-

i . wt il am I:
i

rchkommen kann u. weil die

beim Windbruch muh
i ii. wirr durcheinander liegen u. Wo-

rt tu-.'ik i aus das
.

i'lr bräk.

Zu bräk (Ast, /.'<> ig) cf. lat. bra

ler Arm a As i etc.

'. überhaupt auf vielerlei sonstige Ex-
täten, bz. n andern

b r< i li i> od. vor-
ii. was mit griei h.

umpf
wohl auch zu der

\ l'.irL'h, brgl gehö-

h /•
i iropäischen \

urspr. wohl nicht ver-

u h wohl das nd. u.

brak-nai Big, brackneusig (stumpfn
L6k (

Xn'-ii.

/ It bräk wohl — brök
bräken, brök) u von bräken (brechen, ber-

abeu-
rök i« brökmerland.

_
2. lu'.'ik. /'. u h, l Loch etc.

;

dtkbi
: bräk - 1> irchbruch)

her ist brök. Nid. braak;
nd Itr.ik- / 2 l>r;)k

J: n i hen <! s

ch- D ig, Brei h - G e-

braak ; nd. brake; dän. br i

liä, prghhä, brechfl
;
mhd. breche.

l bräken, /•
",„

bräken.
_'. bräken, brechen, /> • flas

brak ' nd. u. nid. bräken. Es ist

ln;ik von brikan weiter gebildet,

Prät. von bräken
brok od. brnok lautet u. hievon das S\

brök (cf. -J brök) stammt.
bräken, (bräke, brekst brekd etc.;— brak

m. lir.'.k
:
— bräken) brechen, theilen, bersten,

dat miit
bugeu oi" bräken

j
— dat is brekd ; — de

dik is bräken; dat glas br6k etc.; — he
brök (bz. brak) dal bröd; — hö ums Buk

bräken (übergeben, erbrechen)} de Btinn'

brekd dör de wulken; — de blössems bräken

5 apen ; de bömen bräken (sprossen, schla-

gen) i'it ; de garst brekd (keimt) ül
;

he ligd mit bräk< n ögen ; hfi is dübb :ld

bräken fÄoi e*«en doppelten Bruch)} de

bulgen bräken Buk an de käimür etc c/.

K» anbräken, dörbräken, gebräken, inbräken, of-

bräken, ambräkcn, upbräken, fcrbräken u.

wegen sonstiger Bedtgn. muh unter luvt.

Afries. breka; as. brecan; ags. brecan;

engl, break; nid. breken; goth. brikan; ahd.

15 prechan, prehhan, brächan ;

- - mhd. brechen,
was mit lat. frango (fregi, fractum) <tc. zu
einer europ. j bbrag gehört, welche urspr.

wahrscheinl. bhragh od. bhargb lautete, so

dass das skr. barh, brh (cf. Aug. Fick,
20 vergl. Wb. 132) muh auf diese Grdform

zurückzuführen ist. Vergleicht man nun
aber die \ bhag (s. unter l bak sub. / u.

8) in der Bedtg.: thi ilen, spalten etc.

H- dörr en, backen etc. u. dass auch das
25 I: i ii Spalten (z. B. der Erde it.

vielen Sachen durch Ausdörren u. Sonnen-
brand >>, Folge des Sonnenscheins h.

der Ihr.' ist, wie ja überhaupt dadurch
muh Vieles spröde, hurt u. zerbrech-

30 lieh wird, so glaube ich (zumal auch in

brechen die Bedtg.: erscheinen, auf-
g c li e n

, s ich tbar w e r d e n etc. liegt u. in

mancher Beziehung ein urspr. begrifflicher

Zusammenhang zwischen leuchten od,

35 s i h e i n e » u. b r e c h e n zu besteh n s< heint \
dass du

l bhrag (dörren u. leuchten etc.,

cf. unter blaker, bliken etc. >/. brö) von der

\ von bräken* urspr. gar nicht verschieden
ist u. dass man der Sprache unnöthige Ge-

40 waU anthitt, trenn man Letzteres von der /'

Mi;iLr , bhang ableiten will od. für diese (too-

air. bong, brechen u. lit. bangä, Brechen)
ältere Form bhrag, bhrang annimmt,

ii. dass hieraus das r dann später ausge-
1"> fallen ist. Weiteres cf. unter 1 barg u.

brodde.

* Anm. Wenn man Bracht (fragor u.

splendor etc.) u. an. brak (fragor), braka
50 ('prasseln, /.rächen etc.) vergleicht, so könnte

bräken auch zuerst ein /.rächen etc. be-

deutet haben od. en» der Grdbtg.: flam-
men, brennen (cf. unter brodde) in der
Weise begrifflich weiter gebildet sein, dass

55 man dabei an das Krachen, Prasseln
u. Zusammenbrechen der Bäume, Häu-
ser etc. dachte, welche vom Brand ergriffen
sind ii. von den Flammen verzehrt wer-
den. Ein (meist heftiges) Bewegen ist je-

G0 doch stets mit dem Brechen verbunden.
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bräker, Brecher; a) eine hohe, schau- brem, brim etc. betrifft, so sei zuerst <r-

wende, sich brechende Welle; wang. wähnt, dass "Diez (cf. rom. Wb. II, 215)

bricker; \>\ ein starker, kräftiger Mensch, das franz. berme (Rand) als aus dem nid.

der mit Leichtigkeit alle Schwierigkeiten aus breme, engl, brim, ags. bryinme (fimbria,

dem Wege räumt u. sich überall Bahn bricht ; 5 Bräme) entstanden ansieht, während ich das-

't i8 'ii br&ker fan 'n kereL Ueberhaupt selbe (cf. 2 bann) als Fragendes, Hai-
Einer, der bricht od. verletzt, wie e. B. in tendes etc. mit ahd. parm (Schooss etc.) u.

echtbraker etc. nhd. Härme (Hefen) von der y bhar, bhri

bräk-isder, Brecheisen. (tragen, halten, heben, hoch machen, erhe*

bräm, bräme, Hasenhaide, Besenginster, 1" ben etc.) ableite, u. dass von dieser ]/ aue\
Pfriemenkraut (spartium Bcoparium). Dem das skr. bharman (Erhaltung; Last, Bürde;
Worte bräm (Thema: brama) liegen die Lohn), bharimau (das Tragen, Erhalten, Un-
Bedtgn.: spitz, scharf, stechend, vor- terhalten etc.): griech. pherma (Getragenes,

stehend, vorragend etc., bz. Spitze, Leibesfrucht) u. kslav. breme (Lust. Barde)

Schärfe, Vorstehendes, Vorragen- 15 etc. stammen. Da nun aber die Bedtgn.:

des, Höchstes, Acusserstes etc. (u. so hoch, vorragend, spitz, scharf,
auch: Rund, Ufer etc., bz. Anhöhe etc., vorstehend etc. sich auch sämmtlich ans

cf. dieserhalb: egge u. örd) zu Grunde u. heben, hoch machen, erhöhen etc.

erklärt sich hieraus auch, weshalb mit bräm ergeben, so halte ich dafür, dass sich auch
in der Nautik (cf. Bobrik, naut. Wb.) 20 alle die obigen Winter nicht allein, sondern

auch alle diejenigen Stangen bezeichnet auch das ags. brim (Meer, Woge; cf. hef

werden, welche zur zweiten Verlängerung der von helfen, heben) u. breme (celeber famo-

Masten (cf. brämrä, brämseil brämstenge etc.) sus), breraan (celebrare), dän. bram (Prunk,
dienen u. somit die Spitze od. das oberste Staat), bramme (prangen, stolziren, gross-

u. äusserste Ende der Masten bilden. Mit 25 thun), wfries. (Japix) brammje (cf. Out-
bräm sind demnach als spitzes u. stach- zen, der das ags. breme mit hoch, erha-
ligtes od. als Acusserstes (Hand, margo ben, gross etc. übersetzt) von derseben ]/

etc. od. auch als ragendes, vorragen- herleiten, a. dass ihnen sämmtlich ein mit

des, hohes, erhabenes etc.) entweder dem Suffix ma, man davon gebildetes Thema
identisch od. anmittelbar verwandt: mnd. 30 bharma, bhrima (= ahd. parma

,
präma,

(Seh. u. L.) breme, brame, brumme (rubus prima) zu Grunde liegt. Vergleichen wir

u. scoparium) ; nid. braam (rubus, in braam- nun aber weiter, dass Aug. Fiele unser
bezie, braambosch, braamstruik) u. braam 1 barm = nhd. Bärme (Hefen) von einem
(Striche od. Rauhigkeiten, welche beim mit bhur (wallen, sich heftig bewegen, toben

Schleifen eines Messers etc. auf einem 35 etc.) s>/)t. ]/ bhar ableitet, u. dass nhd. He-
Schleifstein auf demselben zurückbleiben als fen von heben stammt, so wie weiter, dass
das, was sich scharf u. rauh anfühlt); auch wallen, kochen, brodeln, auf-
mnld. (KU.) braeme, breme (rubus, seutis, wallen, mit Welle = Woge eigentlich

vepris, morus vaticana), brem (genista, spar- wieder auf der Grdbdtg. heben, sich cr-

tium) u. breme, bremel (fimbria, instita, lim- 40 heben, aufsteigen etc. (cf. unter bur
bus) ; mnd. (Seh. u. L.) bremen (brämen, = Wind, als was sich erhebt u. wie wir
verbrämen = Hand machen am etc.) u. auch sagen: es steigt Wind auf) beruhen,
bremelse (Verbrämung, Pelzbesatz); ahd. so möchte ich dafür halten, dass auch das
präma, bräma u. prämo, brämo, mhd. bräme ahd. bremo, premo, mhd. breme, bivm
(Dornstrauch , stachligter Strauch, Brom- 45 (Bremse = summendes u. brummendes In-
beerstrauch) ; nhd. (Grimm) bram a. bräme sekt) u. ahd. breman, preman, mhd. bremen
(margo, fimbria, limbus, woher: augbram u. (brummen, summen, surren, schwirren etc.)

windbram = Augbraue, Wimper) sowie: i,,t. fremo, griech. bremö etc. (die im All-

bram, brämo (spartium, jnneus u. rubus, ve- gemeinen nur ein Tönen u. Bauschen
pris) a. engl, broom (Ginster) etc. Davon 50 etc., bz. ein Getöse u. Lärmen aus-
(durch Weiterbildung des Stummes bram, drücken) in ihrer Verwandtschaft mit skr.

brem): ags. bremel, brembel, brember, engl. bhram (vagari, circumerrare
,

peregrinari;

bramble (rubus), sowie das obige mnd. bre- circumvolvere, vibrare, rotare, agitare, quas-

melse (Verbrämung, bz. Bandbesatz), wäh- sare) etc. nur Auslauter der y bhar (heben,

rend auch aus dem nid. brämbezie = ahd. 55 erheben [z. B. seine Stimme od. etwas un-

prämperi, mhd. brämbere, brämber (Dorn- heben, bz. dass der Wind sich erhebt u. an-
strauch-Beere) das franz. framboise (Hirn- fängt zu brausen], aufsteigen etc.) sind, wie
becrej entstand, wovon dann die Holländer denn nach das ags. brim (Meer) auch das
wieder ihr framboOB entlehnten. Was nun brausende u. tosende etc. od. das rol-

weiter den Ursprung des Stammes bram, GO lende, iväl sende etc. od. auch das, was
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Geräusch erhebt etc. sein etc.) u. st, n,*»,! demnach von der \
bhrag,

bhräg, bhrak (leuchten etc.), wozu auch

it. fremo u. skr. bhram cf. noch bliken etc. peAöri. U '«//'// </"• Form brüne

//. .1 /.///.. pa^r. »i/o l.liru u. rfer Bedtg.: Band cf. Aug.
rgl 11'/,. 9 5 Fi <

'
. v rgl. Wb., pag. 822.

Äbth., 820 unter brima brand, /.y.i.i-/. Fewer, Flamme; d'r is

brau im *'" bram. 1 al in d' brand; Brennen,

br&B-seil B .(«/<<• bram. Brioisi, ////.-<. GJutfi, RßiÄe; ik heb' so 'n

bruui-stenge c/. «Wo- brand in d' laden, bz. in 't gesicht; —
10 BfluscÄ,- bfi hed 'n brand; — eine Parthie

lu-.ni. brane ii brüll, Imme. Braue ; ögen- Steine, Dachziegel etc., welche auf einmal in

n-brünen, Augen - Brauen. dem Ofen gahr gebrannt werden; d'r steid

mnld. (KU.) brauwe, braeuwe, man eu brand Btenen mer bi 't tichelwark.

nnld. braauw (Wimper); mnld. Vergl.- auch noch dit Redensarten: he was

s braha, l"> rein in de brand; — hö löp Buk hast in de

/ brand ; - he löpd as de brand etc. Auch

i an. bra (cilium) u. brün (super- wird es in ihr Unit,/.: Brenn-Material
r .. ,. pi M.

]
im. brä; (ik heb' al

1

jar för DO gülden brand Dödig)

Mit skr. bhrü cÄ<. Afries. brond, brand; na\, »/'/.

». i.in rcilium), griech. ophrüs, /#. 20 brand; <(//>. brand, brond; an. brandr; aÄd.

bruvis rovj etc. wahrscheinl. zur
J

prant, brant; mÄa*. braut (Feuersbrunst,

lilmr. bbru . Wn u. her bewegen etc.) Brennen, brennender Holzscheit; Schwert-

H7... pag. 140«. klinge, Schwert). Davon: ital. brando;

../. lii-vat / afranz. brant, bran (Schwertklinge) etc. etc.

glichen wird u. muh 25 </. Dies rom. Wb. Wegen der Grdbdtg.

! engl, brow (z. !'•.
cf. unter braunen.

,m. brand-bit. Ein ins Eis geschlagenes Loch

zu der Grdbdtg.: (s. 3 bit), im,-uns man bei einem Brande
n, so könnte man, <ui- li er schöpft. Derartige brandbitten wer-

ndes zu deuten, 30 den alljährlich im Winter auf Befehl des

h für den Band u. Saum od. Ein- Magistrats für städtische Kosten an bc-

,i. = Spitze, stimmten Stellen in das Eis geschlagen.

iuch griech. ophi branden, brandnng etc., s. unter bran-

o /. als das, was ü b • r nen.

nin 35 brand-hüre, die Bleuer od. Pacht, weh
i. in. che für das Brennen der Moore zum Buch-

brow allei irde. weizenbau an das Domanium bezählt wird.

Ferd. Justi (cf brand-ris, schwarzer Staubpilz an der

das skr. bhrü Hafer-Rispe.

u ruh -f- abhi (d. i. abbi-ruh*) ent- 4 1

) brandsei, branssel; a) eine Quantität (z.

n annimmt u. <hi nun einerseits in Jl. Steine. Dachziegel etc.), welche auf ein-

. bi "tu/t das a abfiel, so könnte mal gebrannt wird (en brandsei Btenen); b)

ikr. bhrü (aus bhtruh) das Angebrannte unten im Topf. Sprichw.:

lererseits im „'t lest' is "t best'," sä' de jung, do harr' he

brus it. den andern mit a anlau- 15 "t branssel dt de potfräten. Es ist gebildet

Ferd. Justi unter wie bröesel [Gebräude) etc.

liru.it Iten blieb. Das von Ei- braunen. brennen (brannde, brannte; brand,

h. braho gebrannt), brennen, sengen, flammen, glühen,
-hurt nicht hieher, son- Hitze machen u. haben, heiss u. roth ma-

i braihvan (blitzen, scheinen, leuchten 50 chen u. sein etc. etc.; dat holt — dathüsetc.
- .;/(•/. prehan, mhd. brehen den, htm brannd; — holt etc. branuen (Holz etc. ver-

brennen); — 'k wil brennen, wen 't nc'-t war
* Anm. Von abhi resüUiren unser he, bi is; — de Bünn' brand (brennt, sticht etc.) so,

u. um u. da B Itg.: bei, zu. an, bz. brannd im up de kop; — sin ogen bran-

ruh die Bedi j. wach sen, sit h 55 nen (glühen etc.) as für; — de banden bran-

erh,
i ergäbe nen (sind heiss u. schmerzen etc.) ml so;

—

-/• bbru u. lirn.it von selbst die Bedtg.: dat brannd en so up de tung; — de woor-

i, Vorr terstes den brannen 1mm up de tung; — he brannd
etc. cf. indessen auch unter bram wegen för ifer, bz. fan leide etc.; — he brannd
der | lilmr it. bhar. 60 d'rup, dat Ik"- dat krigd; — de grund brannd
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du ander de fdten; — kalk brannea (Kuli; Hitzen u. brennen etc. direct von der

fabriciren durch Brennen); körn bran- / bhar ableiten kann, ist schon daraus er-

neu i Korn vermaischen ,
gähren lassen u. sichtlich, dass Bopp die

j bhar sowohl mit

dann durch Feuer <>•!. Dampf destilUren)
;

frigere ah assare (cf mihi- 2 bär sub 11 1-

— jenäfer brannen (Genever fabriciren, in- 5 übersetzt, Ihiss übrigens das Vbm. brinnan,

dem itmii die Maische vermittelst Feuer od. brinan nicht ohne Weiteres von der y bhar,

Dampf kocht u. desttUirt) etc. etc. cf. fer- bhri abgeleitet werden kann, sondern dem-

ner muh dörbrennen (durchbrennen) in der selben erst du von bbar u. dem Sufji.r m
Bedtg. ausreissen, fliehen etc. bran- gebildetes Thema bharoa, bhrina (cf. z. li.

neu = ahd. brennen, prennen, mhd. Inen- lo Skr. bhrina von der | bbri, to bear, to i'ry

11. 11
;

goth. brannjan ; as. brennjan ; an. ete.) vorausging, von dem dann brinan od,

brenna; schtoed. branna; dän. brande; nhl. brinnan (etwa mit der Begtg.: Hitze u.

branden etc. ist eigentlich (wie auch baraen) Wallung etc. machen) weitergebildet

ein Causativ von ahd. prinnan, brinnan = wurde, ist wohl kaum zu bezweifeln.

as., goth. brinnan, brann, brunnan, dem ein 15 branner, Brenner.
altere* brinan, bran, bran (cf. goth. brinan brannere, Brennerei; kalk-, jenäfer- etc.

[brennen] u. dazu das im Fuldaischen ge- braunere.

bräuchliche brinen [hitzig sein, Brunst ha- brannerig, brannerg, brandig, branzligt,

heu, nach de, 11 Eher verlangen] bei Vit- sengerig etc. ; dat rukd (smekd, is) branneng

;

mar im Nachtrage) zu Grunde liegt u. mit 20 — hitzig, leidenschaftlich, aufgeregt, eifrig,

ags. birnan (cf. unter baraen) identisch ist. eilig etc.; he" is altid so lirannerg.

Wenn man die von brinnan, bran, bz. bir- brann-nettel, brannettel, Brenn-Nessel.

nan stammenden Wörter: branden (= bransel, s. brandsei.

tosen, brausen od. heftig anschla- bräsk, gebräsk, Lärm, Geschrei, Geprahl
gen) u. Brandung (wofür hier meistens 25 ete. ; dat geid altid mit so 'n grüt gebräsk

das Wort See gebräuchlich ist), sowie wei- d'rup lös; — he mäkd altid so 'n gebräsk.

ter Born u. Brunnen vergleicht (cf. auch cf. mnd. (Seh. u. L.) bras (Lärm, Gc-

söd von seden u. welle [Quelle] von wellen prange, Prasserei) u. bräsch, bräsch (Krach,
= kochen, brodeln etc.), so sollte man fast Gebrüll, Lärm); nhd. Bras u. Brast bei

vermuthen, dass für brinnen od. brinan, bir- 30 Grimm. Weiteres vergl. unter brads u.

nan nicht die Grdbdtg.: flammen, leuch- 1 brassen.

ten u. so brennen n. heiss sein etc., brüsken, lärmen, laut sprechen, prahlen,

sondern die von wallen u. so ivciter : ko- dicke thun etc. Mnd. (Seh. u. L.) bräschen,

che n, sieden etc. anzunehmen sei, sodass brüsken, breschen (krachen, schmettern:

das wirkliche br ennen (von Feuer, Licht 35 schreien, brüllen; prahlen). Zu bräsk.

etc.) nur eine aus sieden etc. abgeleitete l)l';isker, Polterer, Lärmmachcr, Pocherer,

seeundäre Bedtg. ist, die ursprl. nicht in Prahler ete.: he is 'n regten brä^ker.

der y lug. Wahrscheinl. gemacht wird dies liras-körf. Arm- Korb, bz. Korb mit Hand-
wenigstens durch das lat. ferveo, fVrvo, was haben ml. Tragbändern. bra s ist entweder

in ähnlicher Weise aus wallen, brau- 10 das franz. bras (Arm), od. das engl, brace

sen, aufbrausen etc. in die Bedtg.: (Traf/band, Handhabe etc.), franz. brasse

sieden 11. brennen, glühen etc. über- (Klafter, Seh nur. Seil)
; prov. brassa, span.,

ging u. mag Aug. Fiel; demnach Recht port. braza (Klafter = was man mit den

haben, wenn er für brinnan, bz. brinan, bir- Armen um- od. abfassen kann) vom Flur.

nan etc. eine mit bhur (heftig bewegen, 45 brachia (die [ausgestreckten] Arme) des lat.

zucken, wallen etc. cf. unter brau) syn. äl- brachium = gricch. brachion (Arm, bz. un-

tere y bhar annimmt u. neben brinnan auch terstes Gelenk von der Hand bis zum Ellen-

das tat. ferus etc. davon ableitet, wie desgl. bogen). Hie y des Letzteren ist wahr-

auch das ahd. p§ro (Bär) etc. Diese, y scheint, bargb (brechen, biegen, beugen), in-

bhar halte ich indessen mit der |
bbar (tra- 50 dem brachion wohl ein biegsames, gelen-

gen, heben etc., cf. 3 u. 4 bar) von Hause I; i g e s Etwas bezeichnet, wie wahrscheinl.

OU8 für identisch, da sich uns heben (sich auch 1 arm.

heben, aufsteigen, Blasen werfen 1. brassen, schlemmen, prassen, Nd. u.

etc. u. so gähren, wallen, sieden de. nid. brassen; mnd. (Seh. u. L.) brassen

cf. Hefe von lieben it. auch bat', lief 55 (lärmen, prassen) : nhd. (Grimm) brassen

/Meer, Wogendes etc.] von helfen, sowie u. prassen. Die Grdbedtg. ist wohl lär-
Wellc von w allen etc.) von selbst die men u. so: prahlen, de prange ma-
verwandten Bedtgn. ergeben. Dass man chen etc., wie dies das mnd. bras (s. o.

übrigens auch die Begriffe: backen, dör- unter bräsk) u. brassen bezeugt u. ist es

ren, kochen, bz. heiss machen, er- 00 demnach wahrscheinl., dass bras aus brast
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hürzt ist u. demnach auch brassen (cf. weiter gebildet ist Wegen der Verwandt-
unter brads) auf ahd. prestaa, brestan (her- Schaft mit nfries. borre (Karde, Klette,

. brachen etc.) turückgelU it. mit dem D cf. unter 2 bure.
nden brassen nichts tu thun hat. Da brats, s. brads.

in..- mischen
, wen- ."» bratten-gärn, s. unter brat.

.</«/•</< r /• it/imi etc. des bräi . », braf.

«"'''• brads) omcä i'tn bre, brei, Brei SjpncÄio.; „de brfi worl
(brauen) vorhanden sind u. höter upschepd, as -•• äten word"; hfi

bröen) ähnlicht geid d'r herum, as de katte um de höte
3K mm l" In - „lir Bprekd, as wen hö brfi fc/.

.
Irin/;- breen) in de mund heda ; • „wen 't brfi

'";-" l" i- ragend, den sunt min Bchöttels umkerd".
lag) möglicherweise auch Nid. brg: wno\ bri. brig; ahd. pri, bri u
wr. brasser, ns/win. brasar prio, brio'; wAd. bn, brfe; ags. brig, briv

\uf afram. \>n&(Malz), mlat. 15 (jusculum, puls). Grimm deutet Brei als
bracium etc w. »«(er ou/ ./.«< ,,//,• ,„,//. Gekochtes u. glaubt, dass es entweder von

II, 229) zurückgehen, ob- bregen (kochen, frigere) od pom briuwan
hrscheinlicher ist, dass es mit (brauen) abzuleiten ist, welches Entere mit

brise, bnaeln u. brüsen el -,//,,/. /„/. frigere *ur / bbrag idnrn;,, oadfcenj
' '»»»< 20 oeAört, ,/„ ,„// bbrag u. bhräk (leuchten,

' braaucn .,/.-,• ,„/. /,,„,• flammen, brennen etc., wovon mhd. breiten
1

.
de brassen auhä- u. «»wer bliken etc.) t>on Hause o«s iden-

1,11 W«. brossen, eno/. braces etc. u. P/wr. //•>./< «/« w»rd. .!„,/. Ft'cÄ dagegen
Band, Tau, Hand- nimmt für Brei die Grdbdtg.: Zerrte-

,,a '"

;

'/• unter braskörf. 25 benes, Zerkleinertes, Zermalmtes
"»»mm, Taue, 8. 2bras- (= Grütze) an u. stellt es mit lat fiiare

brace; /mn«. brasser, e-u emer «s bhar (/«/,;•«•», />.:. .v,nltm reis-
bra8t '"• bracear; »taf. braciare; sen ete. c/. „«/,/ 2 bar sub III) abgeleite-

'" den Ans- ten / bhri (zerreiben, bz. kneten) etc
brassen; de 30 bred, brei (Plur. braden, Z)»mtn. bretje),

»cÄe»/t< ,/,„/< mehr die Brett, Planke, Tafel, Bord. Ahd prgt
"'"'

•
/< Ix.lra rtr. bröt ; mW. brät ; mnd. bred, bret. (?rtmm

-" ' ( "i ebenso n<mtn< eine HaÄe Verwandtschaft mit Itürd
• o»/raw*. = o/Wes. berd o«, doch sagt er am Schluss

- (Arm) a rden kann, obgleich 35 ./,..,- /;,-,•//. ,/„,•< « „,„/, m# 0r g,-j r
,.,-

-Ww,„ „„/,, brfid) dersetöen 0«eZfe entstammen kann
""' *"J ?wrüc*tcew«. Wenn man indessenfür Brett du Grdbdta
»M«i»»Mt, *< IPböe, Tragendes, Haltendes (cf. bard «

•. /mW.- bratten- börd) annimmt, die für Brett doch jeden-
dieser Wolle ge- 40 falls am besten passt, so sehe ich nicht ein

hs ist wahrscheinl. mit weshalb man dieses Wort nicht direct von
brat boral (woUenes Zeug) entlehnt der y bhar, bhri, bz. bhri (tragen, halten

ratium ./,•„„.-. bourras, prov. etc.) ableiten sott, zumal das skr', bhrit (tra-
,l" 1"- wa

j
""<>< mit span. gend etc., - Thema bhri-ta) in gada-bhrit

ij mit kurzer, krau- 45 (Scepterträger) etc. sowohl foi-mell als be-
rov borra, //--^.. 7,w//„/( io^w stimmt.

™"? Hi ;/;— bred, /,v,7, imA, mit ausgedehnt, massen-
ll"

,

Flocken v Haar) haß, reichlich etc.; >n bred hüs : - brede

;
- " I' ' Blocke schulders; - dat is so bred as 'I lank is

'

. 77, borra etc.) «cÄ 50 - d'r is wld an bröd niks to sen; - he
m. riHcÄ ita/. borre k. span. m&kd sük so bröd; - he hed 't ugtto br6d;

''; V' •
La?P"Ke na- - dat geid hum net to bred; - de 't bred

/»«. so »««.borra od borra «aentfürt der hed, de let 't bröd hangen;- dat steid uet

J
''• /—„-^A; ( /„/. t „ bred mit hum; - ],, mut dat altid soourrae (Bossen, Lajr oooei M 55 br6d ütspinnen, wen h§ wat fertelld.

dmgs fraglich ist, ob nicht burra 4/W«s. bred, breid; m. bröd; ags. bräd:
«« ursprgall. If ort is«. /a r Z,,.,^«,^«- cntfZ. broad fA/-//^ w. brad (ausgebreitet, aus-hang mrf borratium tmrd dadurch bestätigt, gedehnt); nid. breed; ai. breidhr: ooiÄ
',7'

""' 7( s
y;

rl '" /

/

/'.)'' t
„".';

'""'"• sai) vom braids; oÄrf. preit, breit; mM. breit 06-
Oal. sajo rwoßenes üeberkletd, wollener Stoff) 60 scÄon es begrifflich zu der y prath prat
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(extendi, expandi) stimmt, so macht es der bred-spurig , breitspurig; fig. weitläufig,

Lautverschiebung wegen doch Scrupel, um umständlich; verschwenderisch etc.

bred davon abzuleiten. l>a indessen ein- bred-stöl, Brettstuhl, Melkstuhl
-rhu- Fälle vorzukommen scheinen, dass bredte, (die) Breite; dat geid al in d'

urspr. p in b übergeht (cf. :. />'. ber [Bier] 5 bredte; - he deid (gedeiht) in de bredte;

/<. /«</. bibo wmi '/' /"

| pä, pi)j s " könnte — dat ligt under de 53ste gräd nörder bredte;

(l(iit)hali auch brfid '•<</< prath abstammen. — drfi bredten (Breiten, bz. Bahnen) to en

MV// WH/! >/(/< iii<lrssnt lieber für eine ]/ klftd. A'W. breedte.

mit anlautendem l>h entscheiden, so könnte bredülje, Stottern, Stotterei, Verwirrung
man bröd owcä uow rfef / bhar (schneiden, 10 '/<•.,• hfi kumd in d' bredülje, er kömmt in»

bohren etc.) ableiten, da schneiden = Stottern, bleibt stocken n. stecken, geräth

theilen u. spalten ist tt. wir auch un- fest it. in Verwirrung; dat kumd, bz. geid

t> / blad etc. die Bedtg. expaudere aus der al
1

in d' bredülje, das kömmt sämmtlich ins

von findi hervorgehen sahen. FPte von bhar Stocket'., geht Alles verkehrt etc. Wohl von
(tragen) bhart, bhrit (tragend etc., cf. unter 15 franz. liredonillcr, stottern, cf auch per-

bred), so würde dann ein von Idiar, bhri dnlje, mit ihm es oft verwechselt wird,

(schneiden, spalten) stammendes bhart, bhrit breen, brejen (breien); a) Brei innehat,

(spaltend, auseinandergehend , expatidirend sich breiartig verdicken u. ausdehnen, zu

etc.) das Stammwort von bred sein können. Brei werden; de gürte (Grütze), bz. arten

cf. auch 2 breiden. 20 (Erbsen) willen nich breen ; — b) das r

bredal, üppig, übermüthig, rücksichtslos, breit, bz. unarticulirt (etwa wie rw od. mit
brutal; he latd so bredal; — 't is so 'n bre- Kehllauten) aussprechen, wie dies in Aurich,

dälen kerel. Es ist das fremddeutsche bru- auf den Inseln u. auch stark in Holland
tal mit formeller u. begrifflicher Anlehnung geschieht, cf. unter bre das Sprichw. „he
an bred. cf. das folgende: 25 sprekd, as wen he bre in d' niund hed".

bred-dädlg, bredädig, (breitthatig), breit- bref, Brief, Epistel, Urkunde etc.; zu-

thuig, breitthuend, verschwenderisch, üppig sammengefaltetes kleines Packet ('n bref

etc. ; he is so bredädig; — he lät'd so bre- spellen) etc. Ahd. prief, brief; as. brev;

dädig etc. nid. briev; schwed. bref. Vom lat. brevis

brede, (das) Breite, (die) Weite, weite 30 (kurz, kurz gefasst), was für brehuis stehen

Ausdehnung etc.; dat geid in 't brede (ins soll u. mit griech brachüs von der ]/ barh,

Breite, Weite, Weitläufige) mit hum. Die brh (reissen, brechen etc.) stammt.
Breite ist = de bredte. cf. auch in 't bre-fok, s. bredfok.

wide u. de widte. brei, s. bre.

breden (brede, bredst, bred'd etc.; — 35 brei-bak, Brühkasten, Treibkasten. Nl<l.

bred'de, breitete etc.; — bred'd, gebreitet), broei-bak. s. breien, breuen.

breiten; — ütbreden, ausbreiten, verbreiten breidel, ein breites Band mit Biemen,
etc.; — ferbreden , verbreiten, erbreitern, worin die Kinder eingeschnürt u. womit sie

ausdehnen etc. Nid. breiden; as. bredjan

;

wie mit einem Zügel festgehalten u. gc-

ags. braedan
;

goth. braidjan ; ahd. preitan, 40 leitet werden, wenn sie das Gehen lernen.

preittan, breiten; mhd. breiten. Zu bred. Mnd. (Seh. u. L.) breidel (Zügel, Zaum);
cf. auch engl, bread (breiten, spreizen etc.). nid. breidel (Biss, Gebiss, toas man den

cf. spreden. Neben breden kömmt unser Pferden in den Mund legt, um sie zu zü-

breiden im Sinn von breiten vor. ffeln); ahd. brittil, prittil, priddil, britel (t're-

breder, breiter, weiter -etc.; ferbredern, 45 num, Gebiss am Zaum), bridel (habena,
erbreitern, breiter u. weiter etc. machen. Biemen, Zügel am Zaum); mhd. bridel, bn-

bred-fok, brefok (Nautik), breite*, vier- tel (Zaum); eng!, bridle. Zu 2 breiden,

eckiges Baascgel am Fockmast, s. t'ok. stricken, flechten, knüpfen etc., bz. binden,

bred-föi'ig, weitläufig, umständlich etc.; fesseln etc. u. wörtl.: Strick- od. Bind-
he is altid so bredförig; — he fertelld dat 50 Bing etc. Von bridel, britel stammt das
so bredförig. Nid. breedvoerig. c/. 2 forig. span., port., prov., franz. hride, afranz. bri-

bredgang, bregang (Nautik), Breitgang. del, ital. predello (Zaun), sowie das gleich*

bredgangen heissen die verschiedenen Plan- bedeutende ital. brettine u. briglia.

kengänge ausserhalb des Bords, zwischen breidcl-göd , Strickzeug. Wang. (Eh-
dem gemalten Gange, od. dein Bauholz it. 55 rentraut, fries. Archiv I, 302) brüdel-

dem obersten Bergholz. Nid. breedgang. göder.

bred-8]än, breitschlagen; fig. erweichen breiddn, binden, fesseln, zügeln, zähmen
etc.; he let sük net bredslän; — he hed etc. Nid. breidelen (ein Gebiss anlegen,

hum net so lank bredslän, dat he 't net zähmen, bezwingen); ags. bridlian; ahd. brit-

laten kun', um hum sin wil' to d6n. 60 tolön ; mhd. briteln
,

pritteln u. preideln,
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breideln (zügeln); hess. (Viltnar) brideln; dan (was B outer toek mit trahere, strin-

enql. bridle. u, // Leo mA a) schwingen; b)

reidel-preM, Stricknadel; wang. brodel- strickt», flechten, knüpfen über-
aadel ' u. dass diu /ür brogden stehende Part.

l kreiden, breiel, breiten; ntbreiden, 6 ZVdf. broden mrt dem afries. brnden (c/.

•
expandei breden broden mael, das gezogene, gezückte, ge-

i kreiden, breien, stricken (mit Strick- schwungene Schwert u. dazu afries. mith
b Mi breiden, Strümpfe stricken; brudena Bwerde, mit gezogenem Schwerte)

h breid (breided) netten, bandskee etc., wütig übereinstimmt, so ist es fassl Zweifel-
Handschuhe etc. Mnd. 10 los, dass das afries. brida/ör brigda (od.

breiden; nd.(St hütze)breien\ richtiger brigdia) steht u. demnach mit ags.
KU) breydi ii bregdan,* an. bregda, brigda (schwingen,

;•!!. contexere rete, vittam etc.; wechseln, verändern, weichen, zurückweichen,
tau., wang. brnd; wfries breydje (stricken); verlassen, fliehen etc. = ziehen weg, fort,

räden, brede (flechten, 16 aus etc., cf. ags. abregdan, ge-bregdan [tra-
bredan (stricken, flechten, bere, extrahere, retrahere, stringere etc. u.

in ic brede me max - plecto onbregdan, aufziehen, aufreissen, bz. exper-
niilii rete), engl, bread u. braid (flechten etc.), gisci, expergefieri, excitari] md dem Tmperf.

Knoten, Gewebe, .»It.i1. gebragd, gebrad, onbräd u. dem /'«//.

HVe m<ä breidel - ahd. 20 § -. ge-, on-broden ftc.) iilmtisch ist u. dass
iin't.l; inAd. brfde] etc. hervorgeht, so demnach auch das im Heliand (cf. 7s.

;

!.! .. (flechten, weben) 2340 2353, wo erzählt wird, dass die Söhne
urspr. Vbm. : bridan, des Zebedäus, Jacobus u. Johannes, am

breid, brfidun = goth. breidan, braid zurück, Strande Bossen u. ihre zerrissenen Netze
Grimm (cf. unter breiden in s. Wb.) 25 strickten [brugdnn] u. flickten) zu einem

/,. Grdbdtg.: dehnen, spannen, aus- mit ags. bregdan identischen as. bregdan od.
teilnimmt, indem er sagt, dass brigdan (cf. unter brodde) gehört. Dass nun

'"' " ne Fäden ausspannt. aber, wenn man die dazu gehörigen Formen:
Ansicht betrifft, so glaube afries. brit, breit, breid, breud, brnden, bz.
tu dafür die Grdbdtg. (cf. 30 ags. brad, braed, broden etc. vergleicht, zu

**fen ichwirren, hin u. diesem Vbm. mich breiden, breidel etc. u.
etc.): bewegen, einige andere der obigen unter breiden an-

w auch: Riehen" anneh- geführten Wörter gehören können, ist wohl
hieraus die Holt,!,,., unbestreitbar, zumal auch inlautendes gleicht

n sowohl als auch die 35 eu j od. i erwacht u. also bregdan auch so
ausdehnen, spannen zu breidan u. bridan werden konnte. Dass

h in die Länge; die indessen bred (breit) damit connex ist, glaube
Rocken; ich nicht, w<>hl aber, dass ausser brodde

ht, spinnt u. spannt auch brüden (vexiren etc.) hieher gehört u.

eht od. dehnt etwas 10 ist dort das Weitere zu vergleichen, cf. auch
nnt ii. weht Pott, Wurzelwb. IV, pag. 894 sub 1873
wer auch du u. 1874 wegen bregdan u. breiden,
zügeln (cf. 3. breiden, breien, Stricken; fan 't breien

lein, tncht, täm n , tögeln etc.) etc. sich im neien mut mennig frö Iäfen; — Strick-
Diescmnach ist es nun 45 zeug; ik heb min breien in hüs fergäten.

ch, dass das von Grimm angenom- breidster, breister, Strickerin.
bridan, pndai h ist mit dem breien, s. breiden.
bnda, brit, breit, brnden (cf. h breien, brenen, broien, brühen; a) mit

Htchthofen, afries. Wb., pag. 670 u. kochendem Wasser brennen u. sengen, wie
reid, breud w herbreid [das Ziehen 50 dies namentlich mit den abgeschlachteten

den Haaren], agebreud [Au- Schweinen geschieht, damit die Borsten u.
zucken], mnthbreud etc.,

- 1 - 1
«

"'" ehen, weg- * Anm. Das obige ags. bredan, braed,
Bedtg. brüdon (stricken etc.) schaut das Stamm-

• hweri ziehen, 55 Vbm. von ags. braedan u. ist wohl identisch
rücken u. schwingen) hat u. wovon auch mit ahd. brettan, prettan (stringere, ziehen,

fflich leicht ableiten zucken, wehen), wahrend hiezu auch wohl
tin man dafür die Bedtg.. gezo- ahd. brutti, prntti, brnti (cf. brodde) gehört.

mnimmt. Vergleicht cf. auch afries. nr-brida = verschleppen etc.
man mdessen dazu nun wieder das ags. l.reg- 00 bei von Richthofen.

J. ton Doorukaat Koolman. Wörterbuch. I. ik
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'> lösen : — b) heiss wer

erhitzen, gähren etc.; dal hei mut net to dül

breien. Mnd. brogen, broien (brühen, ko-

chen); nid. broeijen (erhitzen, erwärmen,

treiben, brüten); mhd. brüejen, brüon (mit 5

.! isem brennen u. sengen). Unsere

Form breien entspricht bleien = ahd. plu-

oan k. würde darnach die ahd. Farm pru-

oan, praojan etc. sein, wovon bruot, pruot

bruotan (brüten . cf. brödi n) 10

stammen. Weiter wurde für breien, breucn

etc. ein afries. bröia, as. bröian, bröan; ags.

brövan etc. anzusetzen sein. Die \ ist viel-

leicht bhru (wallen, kochen etc., cf. bröen)

= bhur, wie von älterem bhar, bharv das 15

lat. fervere stammt.

breierig, breuerig ><. brei-isk, breisk,

brensk (brühich), erhitzt, schwül etc.; de

lücht (Luft) is so breisk; — dat hei (Heu)

rakd so breierig. cf. hetbreisk. 20

breisein, s. brisein.

brek, Brechen, Bruch etc.; daher: gebrek

(Gebrechen, Mangel etc.) nebrek (Neubruch,
)ieu aufgebrochenes La ml) etc.

bi'ek, Erkaltung, Schimpfen, leichtes Un- 25

Wohlsein. Mit brek, gebrek von bräken

(brechen, reissen etc.) wie nhd. Geh erste
von li ersten, bz. ahd. brestan.

breke, Bruchstück, Brocken etc. 'n breke

törf. cf. unter 2 brak. 30

breken, s- bräken.

brek-fällig, brech-, hz. bruchfällig,
hinfällig, baufällig, dem Ein stur.: nahe,

morsch, schwach etc.; dat hüs is brekfi.il lig

;

— he" word so brekfallig. 35

brek-spil, brekspül, Fehlspiel, verlornes

Spiel, löse Geschichte, Unglück, Unheil etc.;

dat is 'n brek-spil; — he hed mi dar so 'n

brekspi] mäkd ;
— Kummer, Verdruss, Mühe,

Unannehmlichkeiten, Weitläufigkeit etc. ; dar 40
heb 'k so toi brekspül mit, hz. fau had. cf.

brek = Brech, Bruch, Gebrechen, Mangel,
"Fehlen etc.

Bremen, Brämen, Bremen. Alt: Brema
//. wohl entweder Rand-, bz. Ufer-Ort 45

od. Src- Ort, von breme, brim (Rand) od.

brim (Meer), obschon auch ags. brenn' (ce-

leber, famosus etc. cf. unter bin in) dem Na-
men zu Grunde liegen kann. Sprichw.: „he"

is so wi>, as '( kakhüske to Bremen, dat för 50
lüter wlsheid inful" ;

— „ik bün gin Bremer,

ik lät' mi 't not to d' banden utn&men"; —
„Bremen is 'n slükhals", harr d' jung Begd,

do harr' he d'r 'n halfen groten fertürd ;
—

„dal is so lik, as de weg na Bremen"; — 55

„schal 'k di insen de Bremer gdsen wisen"?
Bei der letzten Frage hebt man die Kinder,

wenn sie solche bejahen, mit beiden Händen
an Kopf u. Ohren in die Höhe, eine alte

Unsitte, welche sehr leicht üble Folgen ha- CO

ben kann u. der deshalb überall von El-

tern u. Lehrern etc. gesteuert werden sollte.

bremster, eine Wasserschöpfmühle ohm
Bekleidung, sonst muh bund u. kiwil ge-

nannt. Wohl mit bremsen (ein Rad od.

Triebwerk In mm< n I i onnex.

brengen (brogde m. brung; — brogd u.

brungen), bringen, hervorbringen, gebaren,

tragen, führen, zuführen, leiten, geleiten etc.\

de bon: brengd gm frücht ;
— de kalte hed

jungen brogd; — dat brogd linni gen dank
in; — se brogden hum för död na hüs; —
wat brengd tl.it schip mit ; — he brung mi
na hüs; — wi brungen hum weg; — wen
du b'i de nästc drei links ofbugst, un den

dat pat dör 't holt geist, den brengd dat di

tan Bülfst na 't försterhüs. Afries. branga,

brenga, brensza, brenzia, brendza, bringa;

nid. breiigen
; mnd. bringen, brengen ; as.

brengjan, briugjan (brahte, brahtun) ; ags.

bringan (brang u. brohte, brungon u. brohton,

brungen m. broht) ; engl, bring: ahd. pringan,

pri kan , bringan, bringen; mhd. bringen;

goth. briggan (brahta, braggida). Der Form
nnili trurde bringen eine ]' brag od. bragb,

bargh (vielleicht urspr. bhargh, bhrigb) vor-

aussetzen <(. .nun es richtig ist, dass barg

(Berg) auf die Grdbdtg. heben zurückgebt

u. dass auch bargen (bergen) derselben ]/

(mit der Bedtg. : lieben , halten , tragen

etc.) entstammt, so würde dann für brengen
dieselbe y barh, bz. bargh od. bhargh anzu-
setzen sein, zumal dieselbe wohl zweifellos

mit bhar (cf. unter baren u. 1 barg am
Schluss) nahe zusammenhängt. cf. auch
Pott, Wurzelwb. II, 494.

bre-pot, Brei-Topf. Redensart: „de jung
is sin läfend net achter mors (Mutters) bre-

pot weg kamen"; — „he kan mors brepot

net fergäten"'

bresen, Brachsen, Bleie (cyprinus brama).

Mnd. (Seh. u. L.) brassem, bressem, bre-

sem; nid. brasem ; mnld. (KU.) braessem
(cyprinus latus); franz. breme (nach Dies
für bresme com deutscheu II r a c h s c n)

;

engl, bream ; nprov. bramo; in Rheims bräme.

Ags. brad od. bräd.

bret (I'lur. breten), Stück, Bruchstück,

Brocken; d'r is gen bret bröd mer in hüs;
— hei' (habt ihr) net 'n bitje törf för mi?
ik heb gin bret mec an 't für. Sprichw.

:

„he let sük gen breten für törf ferköpen".

Wfries. (cf. Vrije Fries, I, 89 unter

broscls brijtte) ; mnld. (KU.) brete, brette,

britte, brutte (frustum, sive pars caespitis).

Es gehört mit brot zu einem obs. Vbm. brt-

ten (afries. brita, britia = as. bretön (zer-

schmettern etc.); ags. breotan, breatan (thei-

leti, spalten, brechen, zerbrechen, zerstückeln,

tbdten; Brät. : breät, breöt ; Part. Präs. : bro-
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teil) u. brytiian (theilen, austheilt I
;

musci coma] von dem bei KU. (u. auch mfläm.)
an. brjota, braut, brot, brott (brechen), brytja vorkommenden mnld. brauwen (comere, or-

schwed. nare) wohl nicht verschieden. Fergleicht

: bryde i i m: ags. man nun weiter die mnld, (bei KU.) Wör-
brytnian (spi '• brytta fSJpen- 5 ter: brauwe, braue (comptus, bellus, orna-

engl. mdartl. brit (brechen), brittle (zer- tos), brauwe iura, extremua ambitus, limlms

aport. britar (brechen) pellicus, ora pellicea vestis) u. brauwe, brouwe
;

it (via ' ta, Sh - . [cilium, Bupercilium) u. erwägt man, dass

Bahn), brot (Bruch, Bruchstück etc.), comptus, bz. comtua r<>n como u. dieses von

hneiden etc.) in coma (Haar, Wolle etc.) stammt, so ist es

Vergh cht man nun, das ' Wör fast zweifellos, dass brauwen, sowohl in der

ter: blad,bleien auch vonder Ordbgr.: spa l- Bedtg. mit Haar od. Wolle dichten als

rechen • • u. so weiter: ausein- mit Saar u. Pelt besetzen u. schmücken,
ausdehm n, schwel- mit brauwe (cilium, Bupercilium) zusammen-

I < n ii. ausbrt ehen, u. </.i-> \~, hängt, zumal das einerseits (cf. unter bran)

breeh ist mit: keimen aus, sowohl in der Bedtg. Haar, als auch in der

Uli das ndid. bri- von Haarbesatz, Bandbesati , Verbrämung
ihd. (prio; ; el .), goth. etc. od. auch überhaupt in der von Hand,

(briutan, braut) Sprossen treiben, uns- Einfassung etc., bz. als deckendes, schützen-

h < ii etc. sowohl for- •.!<) des Etwas gefasst werden kann. Will man
null (i h mit ags. breötan u. an. übrigens brauwen (kalfatern, bz. machen,

braut, brot etc. zusammen u. bezeich- gut machen, eurecht machen etc.) nicht von
mnach das ahd proz, mhd broz, brauwe (cilium etc.) ableiten, so liegt als

Knospe) nichts anders Etymon auch das Wort brav = mfläm.
- Etwas. Das ahd. '_'."> brauwe sehr nähe, zumal auch die Bedtgn.

l>ni/i. bruzzl it! (fragiliB) von mnld. brauwe, braue (comptus, bellus

. dass auch im Ahd. d<ts etc.) sich in mancher Hinsicht mit denen
Vhm. priuzan, priozaa in der Bedtg. bre- von brav (unbändig, stark, tüchtig, gut etc.)

ehen etc. vorhanden gewesen ist. cf. bri- berühren n. seihst auch Kit. das franz.
Bein, broa etc. u. weiter, ob es mit lat. l'ru- 30 braue, bz. bravo dazu vergleicht, so dass
-tum 1 demnach brauwen (kalfatern) auch soviel

liri'-iid (Brei-i Morgen- heissen kann, als „ein Schiff etc. wieder brav,
l der Morgen-Mahlzeit bei dem bz. gut, tüchtig u. brauchbar machen."

um s ihr. vobet Brei zum Untier- brever, Kalfaterer. Nid. breuwer; mnd.
rd; 't was am bretid, as hö 35 brager.

bl uns lewam. brev-hämer, Hammer cum Kalfatern.

bretje, / Brett von Holz brev-isder, Eisen zum Kalfatern.
od. Metall Dimin. von bred brids, brits, kurz u. klein, kaput, verlo-

lniNi'ii, brefen, briefen, ferbrßven, ver- ren, weg etc.} dal Bcbip iß brids; — 't geid

10 al' brids; — 't is al' brids etc. cf. bridsen
• 11, brewen, stopfen, dichten etc.; spe- a. bei Grimm britsch.

der Schiffe, Pum- l. bridse, brids, britse, Zustand des Aus-
1 Werg od. ähnlichem einanderfaUens, bz. des Zertrümmert- u. Zer-

. Wolle etc.) kalfatern schmettert-Seins; \ geid al' in de bridse; —
u. dicht machen, indem man solches hinein- 45 de hele wereld geid in d' bridse.

I. mit dem brevisder u, llam- 2. bridse, brids. britse. ein Brett, wel-
/• ; dat sebip mut brevd wor- ches in der Mitte auf einer Unterlage liegt

- dal tat lekd in de kimmen ; de u. womit man Etwas in die Hohe schnellt,

mut dat afen digt breven; — d'r um es zu bridsen, was gewöhnlich in der
mut wal wark ofbömwull in brevd worden; f>0 Weise geschieht, dass man den betr. Gegen-
— du kannst de fogen wo! wat ferbreven laten. stand auf das eine Ende legt ti. dann mit
Xnld. breeuwen u. braauwen; mnld. (KU.) einer Keule od. einem sonstigen schweren

diu. brauwen; mnd. Etwasauf das andere Ende schlügt, um
,1. Li bragen (kalfatern >. cf. Hess. dasselbe wie einen Ball in die Höhe zu

breffen nstopfen), was Vilmarmü 56 schnellen, cf.nhd. Britsche, Pritsche
dem mnld. brneuwen ickntificirt. Da das mnld. bei Grimm sah 2 u. 3 u. das nid. brids
breeuwen auch die Bedtg.: machen, hei- (Feldbett, bz. Brettergerüst, worauf die Sol-

gut machen. : u r e e h t machen, datcn liegen I = nhd. II r i t s c h C, Pritsche,
ordnen etc. hat. 80 ist das mnld., fläm. Weiteres unter bridsen.

brauwen (commissuras navium ferruminare G0 bridsen, britsen, einen Gegenstand hart

15*
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«» od. ou/ Etwas schlagen, hmet- u. cum ags. bricc (abgebrochenes Stack,

lern etc.; ihn in die Hohe schnellen od. teer- Bruchstück etc.) entlehnt ist. Dieses brik

fen a. niederfallen lassen, dass es kracht gehört demnach mit brok etc. u. ags. brice,

'»,./. ,/-i>< derselbe berstet, bricht, zerplatzt brjce (cf. brök) ro brakpn, breken (brechen)

etc., bz. terschmettert wird; ik wil ml brid- B = groJÄ. brikan.

Ben taten, wen 't m t war is; — ik wil dl _'. brik, Brigg, Briggschiff, ein zweimasti-

bridsen, dal dl de Bchite üt de man tlügt; ges Seeschiff mit Fregatten-Takelage. Nid.
— de jungena laten de blatters (Staare) brik; dän., schwed. Brigg.; engl. I>rig. Es
bridsen, d. h. sit schnellen dieselben in die ist ein schwieriges Wort, sumal in den äl-

Höhe ii. lassen sie auf die hurten steine 10 tern nordgerm. Wörterbüchern, nach auch
niederfallen u. :< r«< hellen ; In- bridsd ham /// den ro>». Sprachen das einfache brik od.

an de wand, dat hnm de knaken rappeln; brig, brigg als Name eines Schiffes vor*
— poggen britsen (Frösche auf die Erde kömmt u. nur das ital. brigantino, frans,
niederschmettern), dat sfi kwaksen. Nid. brigantine, span. bargantin, port. bergantin,

bridsen (schlagen, peitschen, neuen den Mast 15 (welches indessen urspr. ein Bäuberschiff
schlagen u. schmettern); cf. mnld. (KU.) bedeutet haben soll u. anscheinend mm ital.

bridse Blaen (caedere nates ferrea patella brigante, franz. brigand weiter gebildet ist)

etc.); bridsel = brijselinck (quod facile con- im Stamm brig damit zusammenfällt, ohne

terator et in micas frangatur) ; nhd. (Grim m) dass jedoch das eine Wort von dem andren

britschen, brütschen (ferire, percutere; cre- 20 abstammen durfte. Wegen der Abstammung
pare foribus; foras pellcre etc. etc.). Es ist von brigantino cf. Dicz, rom. Wh. 1, 86
ein Wort, welches eigentlich auf einem lau- unter briga

ten platzen it. krachen beruht (cf. lat. bPÜ, brille, a) Brille. Sprichw.: „de net

crepare, crepitare etc.) u. wenn brads aus s§u wil, de hclpt 141 n bril ot'kürs; — b) das
brast umgesetzt ist, so kann auch bridsen 25 Sitzluch des Abtritts, auch nid. bril genannt
mit brestan (bersten, krachen etc.) connex u. wohl von der runden Form der Brillen-

sein. Es berührt sich aber auch mit ags. gläser entbind; he sit up de bril; — c) die

breotan, brittian etc. (cf. unter bret), sowie sog. Bremse als Nasenklemmer der Pferde,

mit franz. briser, bz. mnld. brijsen (cf. bri- Daher wohl die "Redensart: „i"-n 'n bril up
sein) u. kann ferner auch wie tefries brit- 30 de nose setten".

zen (brechen, bersten, krachend zerschellen) brillcn, neugierig od. scharf wonach sehen,

u. afries. bretzen auf bräken, bz. afries. einen Ausguck halten etc.; he sit de ganse
brika, breka zurückgehen, tco denn das in- dag för't fenster to brillen.

lautende k (cf. afries. tziurke, tzerko, Kirche; brink, ein grüner Anger. Das mnd. brink

tziesa, kiesen; lidsa, liegen etc.) in tz, dz. 35 (cf. Seh. u. E.) soll urspr. einen Rand be-

te etc übergegangen wäre. zeichnen, wie dies auch mit dem engl, brink

1. brik (Flur, brikken, Dimin. brikje, (Hand, Bord, Gestade, Ufer) der Fall ist,

Plur. brikjes), kleines dünnes Brett: Brett- woraus denn weiter die Bedtg.: Band eines

chen; hölzerne od. steinerne, metallene Platte Ackers, Acker-Rain, Fleck Landes, welcher
ete. : z. B. a) im Milch- od. Wasser-Eimer, 40 weder gegraben noch gepflügt wird u. dann
was man darin legt, damit die Flüssigkeit (weil sohlte Bänder u. kleine Längsstreifen
beim Tragen nicht verschüttet wird; — b) Landes oft als Anweide benutzt werden) den
Brettstein im Dumm- u. Domino-Spiel; — von grüner Anger entwickelt haben soU.

cj Brettchen zum Aufwickeln des Garns; Weiter bezeichnet brink im mnd. den ange-
garn-brikje; — d) eine hölzerne, metallene 4D schwemmten Band im Bette der Bäche u.

od. steinerne Platte, um Etwas darauf zu Flüsse u. an der Meeresküste, sowie auch
stellen; tellerbrikjV, brikje, war man de win- den Band eines Hügels it. den Hügel selbst

fies up setd etc. Es ist gleich mit nid. brik u. wenn Aug. Fick (cf. sein vergi. Wb.,
(in brikstenen, Bruchsteine), Urach, grober 2. Abth.. pag. 820) es richtig mit dem an.
Schult, Abraum: mnld. (KU.) blicke (later, 50 brekka (Hügel) identificirt, so möchte die.

laterculus); nd. (Dähnert, Schulze) Bedtg.: Anhöhe, Erhöhung etc. wohl
brikke (Platte, platter Teller, plattes Schäl- die urspr. sein, zumal sich hieraus (als

chen, Brettstein); dän. brikke {dasselbe); Vorragendes) auch die Bedtg.: Rand,
engl, brick (Ziegel, Ziegelstein, Backstein Ufer etc. (cf. eg<je, öfer etc.) von selbst cr-

etc.), welch Letzteres ebenso wie ital. brieco, 55 giebt. Gehört brink (aus brinka, brika) zu
franz. brique (Ziegelstein) urspr. einen bräken, breken u. bezeichnet es als „Hügel"
Bruchstein od. eine vom Felsen gebro- ein uns der Knie hervorbrechendes (spros-

chene Steinplate bezeichnete, wie sie sendes, schwellendes etc., cf. unter bret) Et-
überall mr der Fabrikation der eigentlichen was od. ist es mit dem kgmr. brig (Hügel,
Ziegel zuerst zum Bauen benutzt wurden G0 cf. Diez rom. M r

b. I, 86 unter briga), bz.
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ihm serb, brjeg, russ. bereg (collis, ripa) scÄmeW«*ti ete.J attcft an aAdL brochisön fmtY

coni I mntlich (cf. unter i barg) brochön, brocken u. Brocken von bre-

auch mit Berg, Gebirgt zusammengehalten chen) u. an das mit dem ags. brysan ver-

'aas für brink (ripa, collis) u. für wandten engl, bruise.

| bbargb, bhrgb anzusetzen i brisen, frtscÄ u. kräftig wehen, bz. über'

Auch nach II'. irnoJa (Ansiedlun- haupt wehen, stürmende; dal mutfannagt
,/oi deutscher stammt-, pag. 339) ist es ein dügtig bris'd hebben, den de evers (Ewer),

Synonym von Berg u. scheint dafür auch de fan morgen binnen kwamnien, harren rö-

tprechen, dass die Anhöhe, worauf die ven in 't seil, wal sfi anders bo ligt net dön

;

Muhlnt errichtet werden, bei uns mölen- 1<> — de wind brisd (bz. stig'd) dügtig up.

Iirink heissi u. brink r'm schwed. einen st ei- Engl, breeze, wehen etc. Wenn man das

l r ii Berg, im dän. einen sauft au- nid. brieseben ; muh/. ( KU.) brieschen, brins-

g enden Hügel bezeichnet u. dieses sen (fremere, hinnire, rugire) vergleicht u.

auch mit an. bringr (Hügelchen) identisch dazu hält, dass das engl, breeze ausser

su sein scheint. 15 Brise (als frischer Wind) auch noch die

bris, brise, ein kühler, frischer, lebliafter Bedtgn.: Bremse (Stechfliege, cf. brgme u.

Wind, der sich zuweilen bei stillem Wet- bremen unter bräm) Staub, Schutt, Gfrus,

ter plötzlich erhebt >i. dessen Eindruck auf Zermalmtes etc. hat it. dass es in der vulg.

der Wasser-Fläche man schon in weiter Bedensart: to raise a breeze (— to kick up

Ferne an dem Kräuseln derselben erkennt; -0 a dust, to breed a disturbance) auch noch

'n lütji'n bris; — *n stifen bris etc. Wenn ein Geschrei, J.armen. Tosen etc. bezeichnet

die Schiffer sich bei stillem Wetter einen (cf. auch engl brise, [Bremse ; kühler Wind;
frisc) sehen, <l<nt>i rufen Brache; Borste], brise — bruise, break etc.,

mV hier an der KüsU so recht schmeichelnd: briss /stau/). Schalt/ u. brisse = bruise), so

kuni bris! kum ! gerade als wenn sie glau- 25 ist es wohl zweifellos, dass brise u. brisen

heu. ihn dadurch herbeilocken zu Launen. sich soioohl formell u. begrifflich mit brü-

Nd., nid. bri-e. schwed. brisa, engl, breeze, sen (brausen, lasen, rauschen etc.) als mit

breese, brise; ital. brezza
;
franz. brise (das- dun mnld. brijsen (brechen, bersten, krachen,

selbe); mail. brisa (kühles hüflchen aus Nor- zerbrechen etc.) berühren u. dass es demnach
den); aspan., port. briza; nspan. brisa 30 Wörter sind, die entweder (tonmalend) auf
(Nordostwind) cf. brisen. dem Brausen u. Bauschen eines leb-

brtseln, breisein, zerbrechen, zerkleinern, haften Windes od. auf dem Knarren u.

zermalmen, zerdrücken, zerstossen, zu Staub, Krachen (cf. brassein, prasseln etc.

Grus, Schutt etc. miichen; daher: ferbriselu in ihrer Verwandtschaft mit Brast (fragor)

(ik wil ili ferbriseln, ich will dich zermal- 35 u. bersten untre bräsk, brads etc.), bz.

Vom t>i>-. brisen (theilen, brechen, überhaupt auf dem Geräusch etc. beru-

spaHen etc., bz. schlagen, stossen, stampfen heu. was der Windinder Luft, im Wasser,

etc.), cf. nnld. briezel, brijzel (Krümmelchen, in den Bäumen, Masten u. Tauen der Schiffe

Brockchen); briezelen, brijzelen (zerstossen etc. verursacht od. die (begrifflich) das An-
etc.) verbrijzelen (zertrümmern, zermalmen, 10 heben u. den Ausbruch eines Windes

hmettern etc.) ; mnld. (Kil.)brijse\, brij- bezeichnen, so dass brise wörtl. ein Hrcch-

selken (mica), brijsen, brijselen (friarc, con- Ding od. ein Etwas, was plötzlich aus- u.

terere. obterere, in micas frangere, confrin- hervorbricht (cf. briuzen u. proz etc.

gere etc.); mfläm. brysen, bryseln (dasselbe)
;

unter bret) ist u. demnach, unmittelbar mit

ags. brysan, franz. briser, prov. brisar, bri- 45 dem mnld. brijsen u. franz. briser (cf. bri-

ear (brechen, zerbrechen); franz. bris (Bruch, sein) zusammenhängt. Man km/u Übrigens

Schiffbruch, Schiffstrümmer), prov. briza, brise (Wind), brisen (wehen) auch so von
bnidi. brisa (Brosame, Brodkrume), gäl. bris der Grdbdtg. brechen, bersten, spal-
(Bruch), bris (brechen) et( . was Alles stark ten etc. ableiten, dass man ihm die urspr.

an das unbelegte ahd. priuzan, briuzan

,

50 Bedtg.: auseinandergehen, sich aus-
mhd. briozen, briezen (brechen, bersten etc. dehnen, schwellen, blähen etc. zu
wovon ahd. brüzi, bruzzi [fragilitas] etc.) u. Grunde legt, wie mich ja 1 blas, blase, bla-

an. brjot.i (brechen), brytja (theilen, schnei- sen etc. nebst bleien etc. auf dem Grdbgr.:
den, zerstückeln etc.), ags. breotan, bryttian bersten, brechen, spalten etc. (u. so

(brechen, theilen etc., brlt, brot, bros) erin- 55 se expandere etc.) beruhen,

nert u. entweder unmittelbar damit zusam- brits, britsen, s. brids etc. etc.

menhängi od. (was wahrscheinlicher) zu der brod, Brod, Ural: bildl.: Nahrung, Aus-
unter barsten (ahd. brestan, Präs. bristu) Kommen; hfi hed sin bröd göd. Sprichw.

erwähnten \ bras gehört. Diez (cf. II, u. Bedensart: „Ulel wat deist du mit nun
234) denkt bei afranz. bruiser, bruser (zer- 60 spise in dinem müle?" — „katte! du must
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wöten, ungesund brod word d'r t rnftst fiten", rene (mit Sauerteig bereitete) zu deu-

— „de slump (Zufall) et ok sin bröd". — ten , wefc/i letzterer Ansicht sich Aug.

„de en Bin död, is d' ander bis bröd". — Fiele (ef. sein vergl. Wb. 2. AMh., pag.

be legd 6n 't al
1 dag' wfir ap 't bröd". — 819 unter brande als von bbru mit dem

"man kan 't aog ii.t wöten, wo 't ütfalld, 5 Suffix da [bz. r/r;- }' dhä, thun, machen,

See d'r i^ nog gin bröd üt bakd". — „dt"- setzen etc.] weiter gebildet) zuneigt.

bröd lu'd, dr word bröd baden*. — hfi geid bröd. Brui; Gskbröd (Fischbrut); — de

so krnm, as wen be bröd borgen wil". — kttkens hören al
1

to 6n bröd; — dat ganse

„'I geid hum, as de kinder un rotten, dfi 't bröd fögels hebben de katten npfräten. Nid.

bröd för 't kauen hebben". — „hed de düfel 10 broed; ahd. pruot; ags. bröd; engl, brood;

al' sin dage wol al Büke (solches) krnm bröd mnd. (Seh. u. L.) brot. Wohl direct von

sen" V sii
1

de jung', do at he kringeis. — breien, broien (brühen, erhitzen, brüten) =
„lu"' kan mSr, as bröd aten". — „d'r word ahd. prooan etc. abzuleiten, wie ahd. pluot

anderwägena ök bröd bakd". — „hö kan gen (Blüthe, cf. blcite) u. pluot (Blut, ef. blöd)

bröd Bpraken". — „'t bröd word unglik fer- 15 von pluoan, cf. bleien, bleuen.

dönd, man ök unglik fertörd". — „krömkes bröd-äter, Brodesser. Sprichw. : „de olde

mäken bröden". — „de tö 'n knüst bakken Profeten sunt död, im de jungen sunt net so

is, word sin liifend gin bröd". — „he et so göd brödäters, as wi all'",

göd bröd, as wi a
. (cf bröd-äter). — „och brodde, briidde, brod, Verwirrung, Uh-

Herr ja! — spek för, bröd na u
. Das Wort 20 Ordnung etc.: he jagd mi de biidel in d'

bröd = nd. bröd, bröt; nid. brood; africs. brod, be. brodde; — 't sit al' in de brodde

;

brtd, braed; satl. bräd; vofries. brae, brea; — he sit d'r mit in de brodde (in de klat,

as. bröd, bräd; ags. bread , breod ; engl. bz. warre). Nid. brod, brodde (cf. Hooft,
bread; an. braudh; ahd. pröt, pröth, bröt; den brod in den bände! breiigen); tnnld.

mhd. bröt wird von Grimm als das, ivas 25 (KU.) brodde (sorbes, turpitudo) u. brodde

mit Hand u. Zähnen gebrochen u. ge- (foedns, indecorus, turpis) ; mjläm. brodde

ka u t od. überhaupt gebrochen, gcthcilt, (dasselbe).

verthcilt u. gespendet wird (also als: Dieses Wort stammt mit 1 broddeln, brud-

Stüclc, Theil, Brocken etc., bz. als dein (s. d.) u. ahd. brutti, bruti, prutti (ter-

Antheil, Gabe, Spende etc.) gedeutet 30 vor), Vbm.: ahd. brutten, prutten; mhd.

u. von dem ags. breätan, breötan, an. brjo- brutten (erschrecken, verwirren, beunruhigen

ta, ahd. priozan, pröz etc. (brechen, thei- etc.), soivie auch mit biüden (vexiren) wohl

lenetc. cf. bret, brodde, brot etc.) abgeleitet, aus einer u. derselben Quelle u. zwar von

indem er annimmt, dass es schon vor der dem dem as. bregdau, brägd, bräd; brogdan,

Lautverschiebung (z u. t ist = urspr. t, d) 35 brodau (cf. unter breiden) u. ags. bredan,

davon gebildet wurde, wofür auch das ahd. braed, brudon, broden (plectere, nectere, vi-

brödi (gebrechlieh etc. , cf. am Schluss von brare, stringere, movere, cf. afries. ur-brida

brodde) sprechen könnte. Anden- indessen u. breiden etc.) entsprechenden africs. brida

denken (als Gebäck, cf. Pott, Wureelwb. (aus brigda, brigdja), brit, breit, breud, bru-

I,21?> in der Xote u. 1205) an bräden, 40 den (ziehen, fortziehen, wegziehen; zucken,

bröd (braten, backen etc.) od. an bröen schwingen etc.) u. ahd. brettan, prettan;

(brauen, sieden, kochen, durch Hitze berci- mhd. bretten (stringere, ziehen, zucken; wc-

ten etc., cf. bröed, bröd (gebraut), womit auch ben), wofür Aug. Fick eine ]/ bragd

ahd. prod, ags. brodh (Brühe) it. vielleicht (schwingen ; cf. unten Weiteres) aufstellt,

ahd. prädam, mhd. brädem, nhd. brödem, 45 die Allem nach (cf. auch Seh. u. L. unter

ags. braedh, engl, breath (Dampf, Duft etc.) bruden) eine starke u. schnelle Be-
zusammenhängt, öbschon Letzteres auch mit wegung od, überhaupt ein Bewegen
mhd. breken u. der y bhragh connex sei)i nach allen Richtungen hin aus-

kann. Da indessen die VocaU von bröd druckt, in, raus sich denn von selbst die

zu diesem Vbm. nicht summen u. es doch 50 Bedtgn.: schwingen-, drehen, wirbeln,
auch Bedenken erregt, um es vom nhd. pri- umdrehen, u m k eh re n etc. (cf. ags. breg-

uzan abzuleiten, so durfte es wohl am rieh- dan [invertere] am Schlüsse, wovon bryd-

tigsten sein, um es direct von der \ bhrn dan [illaqueare, nectere] u. brodetan, [ omnino.

(aus bhur, wallen, sieden, sich stürmisch subversum, esse, tremere, convulsum esse] etc.)

bewegen, gähren etc.) abzuleiten, wozu auch 55 od. ziehen (fort), wegziehen; entfer-

bröen (brauen) gehurt u. es entweder (da neu, wegreissen etc., ziehen, reis-

die Bedtgn.: sieden, kochen u, backen sen, hin u. her ziehen, zucken etc.;

einerseits u. die von kochen, wallen u. ziehen, anziehen ,
zurückziehen,

g ahren andererseits in einander überge- sich zurückziehen, weichen, fliehen
hen) als das Gebackene od. das Gegoh- CO etc.} ziehen, dehnen etc. (cf. ags. brae-
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ilan von bregdan in den Bedtgn. entstandenen Vbm. bragan u. dessen Prät.

cxpandere [auszieh '. dUa- bruogfcf. fuogan unter fügen, fügen) od. von

. diffundi, spai I
bhrug, als Ablautform von \ bhrag,

*. brid i, beziehen bharg od. bhark, bhrak stammt. Vergleichen

[in ein Uhus, bz.ein Haus], ziehen, zucken ") wir nun aber, dass wir mit Hitze auch
ntzie- l . h efi igt Erregu ng
Aus- etc. ii. mit liii: ig u. heiss die von: < -Inj.

.. fcf. heftig, stark erregt u. bewegt etc.

- r
'•

(cf. auch brannerig u. unter bran-

i. noch 10 neu) u. dass alles Brennen, Sieden u.

I
bres [aus bräs, xusser dem heftigen Bewegen

.. brans, wie bi bräg] - ire, se m. II zugleich auch ein Prasseln,
movere, vacillare; tc. u. dazu im- Bauschen, Brausen n. Tosen etc. ver-

teil das ahd. bruogen etc.) telbs erge- ursacht, sowie ferner, dass auch dieFlam-
ge brodde (cf. auch bröddel 15 i

' .•
i i In u. zugleich

etc.] u. ahd. brutten (cf. lat. turbo, turbarc : h geln u. od. sich hin u.

ii. i eruht demnach gleichfalls auf Ii < r bewegen od. schwingen (cf lin-

dem Grdbgr. n (hin u. her, bz. ter brand auch die Bedtg.: Schwert, als

. wir- Seh wirrendi s, Saust i d< s eic. od. afe

/•/
ii. schnell bewegenu. 2<> '< . Blinkendes etc.) etc., so

ich das mit dem ahd. -hl nicht zu gewagt, um dieses

brutto brfideo [turbare, vexare Stamm-Vbm. brigan, brag, brug, brugen von

etc.] = //'/./. brnden) ohne Bedenken von derselben weitverbreiteten \ bharg, bhrag

lun (braed, brod, broden, brud, od. bhark, bhrak, bhräk abzxüeiten, wovon
bz. brida (brud, bruden) abzuh > viele Wörter wie z. B. das obige ahd.

\\'i< nun al von ags. prähan u. mhd. brShen; ahd. praht (cf. bei

.lau, an. bregdha etc. betrifft, so ist es '•r/mm unter Bracht, Pracht = fra-

| bragd (die Laut- gor, clamor, tumultus, strepitus, fastus, luxus,

gruppe gd kömmt im Germanischen saust Bplendor etc., was sich sowohl mit brechen

I räken] als mit brehen [s. o.J berührt)
i. an. bregdha, u. ahd. peraht, beraht etc., goth. liuirlits etc.

;

bra (in schnelle Bew . schwingen, u. unser blak u. bliken etc.; lat. flagrare u.

•ändern, aufgeben, flamma etc.; lat. flagitare (brennen u. heiss

auch sein, entbrannt sein [auf u. nach Etwas],

wahrscheinl. aus bregedan contrah. ist. Vgl. '>'> heftig verlangen, begehren etc.) ; lat. frigere;

adh (Schnelligkeit) = bragdh goth. brahva (Blinken etc.) etc. abstammen,
von bhregdha u. auch Wegen der Verwandtschaft des an. bregdha

ahd. prädam, mhd. brädem = nlul. Bro- mit brecht n sei noch bemerkt, dass breg-

Grimm (cf. unter Bradem) dha mäli (sein Wort brechen) u. brcghda

wahrscheinl. ans prahadam contrah. wurde l'> viilli (aufbrechen, sich erheben, sich auf-
u. zu ahd. prähan, mhd. braehen (riechen, machen u. entfernen etc.) direct an den Zu-
duften, dampf sieden, wallen etc.) sammenhang mit frango, fregi etc. (cf. bräken)

rt, während dieses selbst wieder auch erinnert u. dass diese Heilt;/, auch »och wie-

iiut v.liii brehen (frigere u. strepere) = der inunserm bröddeln zu Tage tritt, wäh-
inlcl. breiten (leuchten, glänzen; rauschen, 15 rend die Bedtgn. : wechseln,verändern,

von Grimm un er „Brei" an- weichen, ablenken etc. (cf. o.) an die

gen (frigere, kochen) verwandt wurzelhafte Verwandtschaft mit tat. tlecto,

/ mach der stamm breged, bz. flexo (wohl ans älterm üego, cf fractus, rec-

braged, !>;-.i'_r 'l urspr. ein Part. Prot, war tus, rex etc) gemahnt u. dass auch das as.

in urspr. Vbm. bregen, bragen od. -
r
j ( > bregdan, bredan (invertere, subvertcre etc.,

m, brag, br dragt [Tracht] von cf. Zeitschr. für deutsche Philologie Ii. 168)

dragen od. bracht . braht = unser brogd hierin mit an. bregdha zusammentrifft. Ge-

[gebracht] von brengen = ahd. pringan, brin- hurt auch ahd. brödi, prödi; mhd. bröde,

kgeht , ist höchst wahrscheinl. u. broede (gebrechlich, schwach); ahd. brödi,

\ch dadurch bestätigt zu wer- 55 prödi; mhd. bröde (Gebrechlichkeit etc.

den, dass das aas. bröga (terror, borror, ti- hieher od. ist es mit brol von breotan (cf.

'!' das ahd. brutti, bret) abzuleiten? wofür die Grimm'sche
bruG vielleicht auch mit ahd. brxio- Auffassung von Brod (cf bröd) sprechen
gan, prökan (in Sei zen), bruoga könnte.

(terror etc. von einem aus brigan, brag etc. 60 br'oddel, brnddel, a) Verwirrung etc. cf.
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brodde, brod; In"' heil "t al' in de brodde]

;

— hr jagd de kram in de bröddels; — 1»)

Fehler. Mangel, Gebrechen; b£ makd bröd-

dels, -. B. beim Stricken etc. cf. l bröddeln.

lii'iidilclt"'. "Pfuscherei etc. s. l bröddeln.

briddeler, Pfuscher etc. s. l bröddeln.

liriiililcl- od. brnddel-lap (wörü.: Fehier-

Lappen), ein Lappen od. Stück Zeug, woran
Anfängerinnen im Nahen, Stricken etc. zu

ihrer Uebung arbeiten u, worin demnach
viele Felder u. Mängel vorzukommen pflegen.

Fig. sagt man daher auch von dem ersten

Process, woran ein junger ungeübter Advo-
cat sich versucht, dat dat sin bröddellap is

u. wenn das erste Kind junger Eheleute ein

Mädchen ist, so wird auch dieses ein

(seherzh.) bröddellap genannt.

1. bröddeln. bruddeln u. brodden, brod-
den. Fehler machen, sich verbrechen, fehler-

hafte u. schlechte Arbeit machen, pfuschen
etc. ; kind ! wen du bi 't neien un breien

( Nähen u. Stricken) kurast , den must du
göd uppassen, dat du net bröddelst ; — de

säke is enniäl ferbröddeld (verpfuscht), dar

let sük niks mer an dön.

Nid . (S chiltze, Dähnc r t) brüddel n

,

bruddeln (pfuschen etc.) ; bruddely (Pfusche-

rei) , bruddler (Pfuscher); nid. broddelen

(pfuschen etc.) verbroddelen (verhunzen, ver-

derben, verpfuschen etc.) etc., freq. von brod-

den in verbrodden (verhunzen , verderben,

verpfuschen, verwirren); mnld. (KU.) brod-

den (resarcire, interpolare, farcinare res ve-

teres et obsoletas; inepte operari); brodder
(interpolator) ; brodder, broddeler (ineptus

Operator); mfläm. brodden (läppen, flicken).

Des Weitern cf. unter brodde. DieBedtg.:
flicken gemahnt an stricken (von breg-

dan, nectere etc.); die von: Fehlen, Feh-
ler machen, verderben etc., kann so-

wohl auf brechen (cf. unter brodde am
Schluss) als auch auf v c v w ir r e n od. auch :

umreissen, umstürzen, zu Grunde
richten (vergl. unter brodde das as. breg-

dan = invertere, subvertere etc.) beruhen.

M atth i a s K r a a m e r (nid. Wb. von 1 i 19)

sagt: broddelen, brudclcn i. e. fretten od. hu-

deln, stören, stümpelen, pfuschen etc.

2. bröddeln, bruddeln. brodeln, mit Ge-
r ii usch kochen u. wallen, bullire. cf. bei

Grimm: brode/», brudeln, prudeln
u. das dort aufgeführte Schweiz, brodln,

bradla (sprudeln, undeutlich u. schnell re-

den etc.). Diesemnach ist auch unser pröt-

teln, pröttje, prötjen (cf. das transitive brnd-

deln , mischen, durcheinander bewegen u.

inachen) u. das nhd. sprudeln (mit vorgesetz-

tem s) damit wohl identisch.. Das Stamm-
wort ist das rmi Grimm aufgeführte Brod
(bulla, vapor, Sud, Aufsud etc., cf. bei Schm.

I. 253 die Zusammensetzungen: Fisch'
brod [Fischlaich] , Kall: brod, Leim-
brod [dickflüssige, zähe klebrige Masse),
Schneebrod [Schneeklumpen von Wasser

5 durchzogen] etc. u. auch Brod in der Bedtg.:
Schweiss), was mit ahd. prod, proth, prot,

brot (Bride); ags. brodh, engl, brotli, [ir.

brotli, gäl. brot (Brühe, schäumendes Schnee-
wasser) Wohl jedenfalls zu einem \'bm. i/e-

10 hört, welchem die Bedtg.: sieden, kochen,
wallen etc. zu Grunde liegt, ebenso wie
dies mit Brühe von brühen der J'äll ist u.

was wurzelhaft mit breien, breuen (brühen)
ii. bföen t brauen) zusammenhängt, mit nhd.

15 Brodcm (cf. unter brodde) indessen nur dann
verwandt sein dürfte, wenn dieses nicht aus
prähadam coutruh. ist. Aug. Fick (cf.

sein vergl. Wb., 2. Abth., pag. 821) stellt

dafür ein Thema brutba auf, von der y
20 bru = bhru, bhur, s. unter breien, breuen

u. bröen. Vom deutschen brod stammt das

ital. brodo etc. (cf. Dicz I, 88) u. ist bro-

deln etc. von brodel, brudel (Frisch L
141b) u. dieses von brod gebildet.

25 brod- od. bröt-drnnkeii, muthwillig, üppig

etc. Es ist hiebei icohl nicht an bröd (Brot,

Speise etc.) sondern an brod (Brüche) od.

noch wahrscheinlicher an bröt, bröet (Ge-
bräude) zu denken.

30 bröden, brüten (von Vögeln); entstehen

etc.; wat schal dar wol fan herüt bröden; —
wärmen; he sit bi d' äfen (Ofen) to brö-

den: — denken, spintisiren, in trüben Ge-
danken versunken sein etc. ; war sitst du nu

35 wer afer to bröden ? — jung' ! sit dog net

al' so hen to bröden ; sta lefer up un dö

wat, den schölen dl de grillen wol ferg&n.

Nid. broeden ; mnd. (Seh. u. L.) bröden;

ags. bredau ; engl, breed, brood; ahd. (piu-

40 otjan), prnottan, pruattan, pruatan, pruoten,

bruoten ; mhd. brüeten, erwärmen, brüten.

Wie ahd. pluot (Blüthe) von pluoan (blühen),

SO entstand der Stamm pruot von ahd. pru-

oan (brühen, brüten, erhitzen etc., cf. breien,

45 breu n etc.) u. ist pruot = mhd. bruot,

Hitze, Wärme. Oder sollte der Stamm bruot

das l'rät. von bratan (cf. braden) sein, wie

föden auf f'adan u. fögen auf fagan zurück-

geht ?

5') bröder (Bruder); s. brfir.

bröder, Brüter; de henn' dat is gen go-

den bröder; — fg. ein Mensch, der sitzt zu

brüten; 't is so 'n ollen bröder (langsamer,

bedächtiger Mensch, der nicht von der Stelle

55 kommt, bz., der sich lauge besinnt i.

brödig, bridig. angebrütet etc.; 'n brödig

ei, ein Fi, was seh an angebrütet ist u. wor-
in sich der Embryo schon entwickelt hat,

bz. ein Fi, was schon bebrütet u. längere

60 Zeit erwärmt wurde u. dadurch faul gc-
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worden ist. cf. mhd. bruotic, heiss, entbrannt,

erhitzt etc. von braut , Hüjh tnter

brödenj u. Weit i unter brüdsk.

IitüiIm-I. i q ildet wie bakse),

I. maksel t»tc.

I»riiil>k [brüdisk, brütisch), brütig, eutn

Brütt ' t< : de hean' ia brödsk, du
II »in« iriH brüten, bs. hat den Klux. Et

\entlich einen Zustand von

II Brunst, wie das engl, broody,

ags. brödig; mhd. bruotic, brüetic, wo*
wohl : erhitzt, heiss, schwül

auch von Hennen gebraucht
na h

i r sit h be-

sieht. l> * ' bruttig (cf. Schütze) hat

dtg. : 8 C h W Ü l.

brod-vi inner, Brotgewinner, Ernähi
de kinder hör brödwinner is död.

brtd-H i iini pu'. liini|-\\ iiuirfi . Brodgewin-
nung, Brodertcerb, Erwerbsquelle; h( bed n

5 . / /• hat eine gute Bro Ige-

winnung, bz. ein Geschäft u. Amt, was ihm
uics Auskommen gewährt; dat is

sin brodwinnenfi , das ist seine Nähr
hnO etc., was ihm Brod

gewährt.

bröft-hns, bro bfis, Brauhaus.
bröen . brauen, B rbraut n ; w! hi bben

! ; kocht - . wallen, aufw
gähn ber bröen

;

— wat bröed (kocht, mischt, rührt etc.) dö

ih'ir i
• ? — dat brö d (von wa He n-

ähr i n il e n . d n r< h e i n a n

wirbelnden, bz. sich hin u. h>r >

- nk bi nun,
l>it dat "t unwer lösbrekd ; - de lücht (Luft,

Wolkenst hit ht, bröed
|
wallt,

< al (immer, fortwährend) höger
ap; — dat bröed dar bo dik up in 't wei

im de locht is so sw;trt. dat wi uns säker

up 'n dügtig gruramelwer '_r riütil maken kö-

nen Sodann wird es ferner mich m

/. : /.• um m tu. r h t - 1 1 h en ('< sal mi
i «rändern, wat dar wo] fan herüt, bz.

. in dt r 'm : h ii I; e ii. ii us-

n ii e ii etc., ersin-
bröe 1 dar ök niks gö Is) gebraucht.

briuwa ; nfries. bru-

wen; nid. brouwen (cf. nid. kwaad brouwen,
en, bi Böses denken >t. ers nnt n I

;

mnd. (Seh. u. L.) bruwen, brüen, bröwen;
/,' ii h th iif i i,i

, richtiger

abt r breovan; engl, bröw
;
an. brngga

;
st hwt d.

brygga; dän. brygge; ahd. priuwan; mhd.
brinwen, bruwen, prnwen, brouwen, preuwen
(brauen, verursachen, anstiften). Nach dem
an. brngga sollte man auf eine | bhrug,
nach briuwan u. nach ags. Diovan, engl.

blow, ahd. plaan (blähen) von der ] bhla

blasen) indessen auf eine \ bhru schlies-

$en, die auch von Aug. Fick dafür auf-

gestellt wird it. die mit j bbur (sich heftig

bewegen, eucken, wallen, toben) identisch ist.

;. cf dessen vergl. Wb., pag. t40 u. 381 u.

feg < haut u. Occident, II, li'1
-

bröer, /'/ im r, Bierbrauer.

brfier, - br8r

bröere. Brav
10 bröeaei, brösel, Gebräude, Sud ; en bröe-

Bel bör; Sprichw.: „al
1
baksels un br

sunt not gltk. Nid. brouwsel; hess. (Vil-
iii ii r) brause], bruwesal.

broet, brot, i. q. bröesel. Afries. broute,

15 brout, bryout

brok, Brock, Bruchstück, Stück etc.; d'r

is uin brok afer blafcn. Nid. brok; ahd.

broeco; mhd. brocke; goih. gabruka. Zu
braken

20 i. brok, brach
\

s. braken.

l' brok, Bruch, Moor, Sumpf, >i:. niedri-

mooriges, sumpfiges Land. Mnd.
i. I I brök, brük; nid. I>r ek ; ahd.

pruoh; mhd. bruoeb; ags. bröc; engl, brook.

25 Dass dieses Wort muh afries. existirte, geht

daraus hrrinr. dass das jetzige Ii r n k in e r-

land (das sumpfige, moorige Land zwischen

Marienhafe u. Aurich) früher selbst einfach

brök, broek genannt wurde, wie dies durch

30 das afries. broekmen (Bruchmänner, Bruch-

leute, Leute uns dem Bruch) sowohl, als

auch dir in Brökmerland ansässigen Häupt-

linge des Bröl i s< hen Hauses [Eeno tuen

Brocke, Occo then Brocke etc.) sattsam be-

35 wiesen wird. cf. dazu ferner: Brokseten

(Bruchsassen, in Westphalen), sowie Mörsö-
ti-ii ii. unser Mörmerland (im südl. Ostfries-

land) it. ferner Oderbruch (Niederung
an ihr Oder) etc. Dass dieses Wort zu

in brechen gehört u. urspr. ein brüchiges
it. rissiges, von Wasserrinnsalen durch-
furchtes, in hülten un bülten liegendes

Land >•(<-. bezeichnet hat, ist wohl 'zweifellos,

cf. dieserhalb 2 braken.
1")

"

3. brok, Hose, Beinkleid. Afries. brök,

brök; nid. broek; mnd. (Seh. u. Li brök,

broek; ags. bröc (Plur. lirec); naß. (Plur.)

breeches; <m. brök, brokar (Plur. broekr);

schwed. lirnk (nur in broklos, hosenlos, sonst

50 bracka = Hosen, Beinkleider) norm. Iirok;

dän. brög; ahd. pruoh, pruah, bruoch; mhd.

bruoch. Dieses Wort ist muh in dir Schiffs-

sprache übergegangen u. wird, dort (cf. Bo-
li r i I; itn/i r II r o h I: . /.' /• n k . Jl r u h k) in

;")." sehr verschiedener lud///, (z. B. Taue, dir

Etwas festhalten ml. -.um Schutz gegen

das Zurückspringen • U . dienen od. von Sa-

chen, dir überhaupt Etwas bekleiden,
bedecken und schützen, indem ein

60 Brook [Stück Segeltuch] als Decke über
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Etwas genagelt u. befestigt wird) gebraucht, mann, Ketten u. Germanen, pag. '.)<),

der jedoch riete der Begriff: Schutz od. seq.

e, bz. decken, schützen, sichern, brök, Bruch, Riss etc.; d'r is gin slät of
// iJt geben etc. (cf. :. B. brohk = Taue, brök fJWss, Mangel, Fehler etc.) an; —
(//r / ithalten od. zum Sehnt;: ~> benbrök, armbrök, dikbrök, dörbrök (J'hur-

gegen Gefahren dienen od. = Segeltuch, bruch u. Durchbruch), inbrök, wetbrök,
welches ah Schutt u. D e ck e über Etwas edbrßk, echtbrök, schipbrök etc ;

— hfi hed
jeU wird, u. s. w.) zu Grunde licijt, 'n brök (herniam). - - Mnd. (Seh. u. Li

sodass demnach brök urspr. wohl nur ein broke, brök, breke, brök (u. brake, cf. 2bräk);
Fell (eine Haut, Schürze etc. cf. bemd, 10 nid. breuk (u. braak); afries. breke, bresze,

hüd u. sebüde, sowie lat. scutum u. lat. cu- breze, breszie, bretze ; ahd. pruh, brüh, bruch
tis de.) war, was als Decke u. Schutz ge- (Bruch, Riss, Bruchstück, Brocken; auch
gen um die Lenden gegürtet crepitus); ags. bryce. cf. auch brek u. hrik.

wurde u. mittelst (traten u. Dornen, bz. des brfik, brSke, Brüche, Strafe, Schaden-
brökgerdels um den Leib befestigt wurde. 15 ersatz, Busse; he" mut brök betalen, bz.

Was das Wort brök selbst betrifft, so ist setten.

es mit dem lat. bräca, bracca; itai. braca; broker, Mäkler, Unterhändler, Vermüt-
span., port. braga; prov. braya; afranz. ler; sebipsbroker , Schills - Maller. Mnd.
brace (Hose): span. braga: nfranz. braie Seh. u. L.) brukere (Mäkler; auch Diebs-
(Windel, cf. Diez, rom. Wb. I. 80 unter 20 hehler od. wohl richtiger: Person, welche
braca) wohl identisch u. demnach schon ein die gestohlenen Sachen an den Mann bringt

sehr altes u. weitverbreitetes Wort, indem u. den Verkauf /ermittelt); engl, broker
bekanntlich das lat. bräca ein Fremdwort /Mäkler. Trailer. Kuppler, Heirathsstifter
ist u. sowohl Perser als Germanen u. Galr etc.); Vbm. :\nok& (mäkeln, vermitteln, unter-
Her solche bräca genannte (nicht allein die 25 handeln; trödeln, kuppeln etc.) Es ist wahr-
Peine, sondern auch Leih u. Haften scheint, mit mnld. (KU.) broke, bruyck,
bedeckende) Hosen kannten it. gebrauchten, breuck (Brauch, Gebrauch, consuotudo, usus

von denen die Römer diese Tracht später etc.) a. weiter mit brüken (//rauchen etc.)

übernahmen. Die Grdbdtg. ist wahrscheinl.

:

connex, so dass broker wörtl. ein „Gelegen-
Bruch-Ding, indem dieses die Heine u. 30 heitsmacher" ist.

den Unterleib bedeckende Gewand urspr. brök-gürdel, Hosengürtel. Afries. u.

wohl nur rohes (spater auch gegerbtes) Fell mnd. brökgerdel (cf. unter 3 brök). Das
war, was mau von einem Thier gebrochen an. verwendet dafür: bröklindi u. brökabelti

(gerissen, gestreift) halte, sodass auch die- u. das ahd. pruohhab (Gürtel) wird urspr.

ses brök (Thema: brökä) ebenso wie 2 brök 35 auch wohl /dos den Hosengürtel be-

za brüken gehört u. somit mit sebört (Schurz, zeichnet haben, da es jedenfalls von pruoh
Schurzfell, von schüren, reissen etc.) s>/n. = brök weitergebildet ist.

ist. Dass es jedenfalls urspr. nur ein ein- brök-haft, brSkhaftig, bruchhaft, bruch-

faches u. lose um die Hüften geschlagenes fällig, strafbar.

Fell od. Gewand war, wird nämlich auch 40 br8k-sn!der (Bruchschneider), Bruch-
iiod, dadurch bestätigt, dass der brök mit doctor , Wundard. Sprichw.: „he wägd
dem brökgerdel (Hosen-Gürtel) befestigt u. hum d'r an, as de bröksufder de fölink":

gehalten wurde u. das die afries. Gesetze brfir, brfter, Bruder. Sprichw. u. Redens-

auf das Durchschneiden desselben (cf. bei art: „harr'-ik (hätte ich) un heb'-ik (habe

v. Richthofen) eine sehr hohe Strafe set- 45 ich) sunt brörs west" ; — „wi kunnen as

zen, was dadurch erklärlich wird, dass durch br8re mit 'n ander läfen," Bä' de jung to

das plötzliche Entfallen des bröks die sin fär (Vater), „man du wult je not"; —
Scham (cf. Edda saemundar hins „de br8r tast mit twe banden tö un de süster

Fr öd ii IIP Ji; :n an. brök diescrhal/i, mit en" (cf. <>. P. 11, pag. 396). Xd.
sowie auch wegen einzelner weiterer Formen 50 (Schütze) broder u. broer, bröer; nid,

dieses Wortes) entblössl n. den lietr. Mann broeder, broer ; afries. bröther, bröder, broer

;

dem Scott u. Hohn preisgegeben u. in seiner wfries. broar; nfries. brödder, lirocr; as.

Manneswürde höchlichst gekränkt wurde. brötbar, brödhar, bröder, bruothar, bruodber;
Auch jetzt finde' man iinf dem Lande noch ags. brödhör, brödher; engl, brotlic-r; an,

den Gel,rauch
. dass die kurzen Kniehosen 55 brödhir; seh/red., dän. broder, bre-r ; ahd.

od. brökeu , die nur eben aha- die Hüften pruodar, pruadar, pruader, pröder, bruadi r,

reichen, mit einem um den Leib gebundenen bruoder, bruother; mhd. bruoder; md. brü-

Strick od. ledernen Riemen (brökgürdel) be- der, brödir; ir. brathair; wälsch brodyr;

festigt werden, cf. auch büka u. wegen des armor. breur, brer; l>öhm. bratr; skr. bhrä-

entlehnten lat. braca etd bei A. Holtz- 60 tar; send, brätar ; apers. brätar; pars, bräd;
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burädar; buchar. biräder; lat, frater Bildung n. Contraction von bhrätar aus

etc., womit auch die griech. Wörter phrater bhri-a-tar

u. pbrätör, Mitglied einer Brüder- brftrke, Brüderchen.

ift (phrati bhrätra) ideni brör-man (Bruder-Mann), eim zwischen

oft :, Brüdern sclir häufig gebrauchte, vertrauliche

. Av- Anrede, statt des einfachen br8r.

Skr. bhratar bros, l>rii>. zerbrechlich, zerreiblich, mürbe,

//• ii gre- spröde, locker etc.; de twöbak is so brös,

B .-// dat b6 't Bmeren hast not liden kan; — dat

y/i,,' Uhr, »,!,,<' ,i. r/tiai 10 is sit tul (Thaulöchwr) un 'I word

ir!/r.v/->wrWr tar <</. der in al bo brös, dal man 't hei nfet mör wagen

ter in süster) n. wird dürd, um dV nog up to gan ; tönen

urfl aus bhar Bunt bo bros, dal sfi hast fan Bülfsl dl n

um- ander fallen,

bhrätar rf ',</• 15 .\7</. broos (zerbrechlich etc.; schwach,

la tränt u. vergänglich etc.); mnld. (KU.) brooscb,

. qui sustentat), der breusch (fragilis, debilis, Buxus, cadueus;

er urspr. - \ze od. der praeeeps, ferox); mnd. (Seh. u. 1. > brösch,

Familie I norden broisch, broscb (mürbe, zerbrechlich); l»r0s-

bartar ausser nntritor 20 heil (Zer-, G Wiedasnhd.
:-. dominus n. ma- Bursch für Burs, so stehen auch wohl obige

ritus ! oenn bhrätar Formen brösch für brös, was (zumal mich

tirklich aus bhartar umges goth. veisan aus vitan entstand) wahrscheinl.

tigkeit der \ bhar mit bröt w. brol zu breotan = ahd. briuzan,

<*/. bliri (cf. unter 2 bar u. baren) auch noch 25 bröz etc. (brechen etc.) gehört. Das hess.

Grunde liegen können. brose (Krume, Dimin. brösel, Vbm. : bröseln,

Jmj wahrscheinlichsten / verbröseln, c/. 6«* Vilmar) u. ahd. brOBmä,

bhratar .'/(/ ni'cÄi bhartar umgesetzt wurde, prosama (Grundform nach Aug. Fic&proz-
n ;i«r md • | bh r, sma, lahrscheinlicher indessen wohl prö-

bliri iit'st'imint i. tem -f- ä (ad etc.) 30 zä-ma u. von prözä wee'ter gebildet), mhd.

-j- tar weiter gel Idet t. m it aus bbarätar brosem, brosen, broseme, brosme i Ums, mir)

= bhriatri - >ns< wntrde demnach auch wohl dazu gehören,

; in bhral ' ".7 o«cä -'— '•"' 'trimm aufgeführte
- '

r
.' iten brossen (sprossen) für brozzen, brözen steht

,
.. B( i von 35 '. gleichfalls von briuzan stammt, cf. des

u. dem Suf- b statt /. wegt auch ahd. wizan, goth. vi-

/ Mar. bhri tan, Pi-ät. sowohl ahd. als goth. wissa
',;;• fa«te< it. UV//.'/--'* »nfer brisein, souue &ei

Ver- Grimm unter Brosame den von ihm ver-

ien Zusammenhang mit brechen.
brösel, eine kleine Tabackspfeife, Stum-

(bringen, hal- mel einer Pfeife. Auchnd. cf. bei Schütze.
-+- Thuer od. kurzweg Es ist dasselbe Wort, wie das unter broß

>n: Zuträger, Zubringer, Zu- aufgeführte brösel it. bezeichnet i>!<>s ein

<>i aber Einer, der -15 kleines od. ein abgebrochenes Et-

ui .' lilie Etwas w
hert, vermehrt brösel. bröt; s. bröesel etc.

Ernährer brot, Bruchsi cke, Ibbruch, Zerbröckeltes,

II Ifer '•
. anderer- Zerkleinertes etc.; törfbrot, Torfbruchstücke,

50 Torf-Müll; — de törf is so kört, 't is hast

der Familie) fimer brot. Mit bröt u. an. brot (Bruch,

Bruchstück, Ibbruch) etc. vom selben Stamm-
ler : u Vbm.

i. zur Familie hält) brüd, Braut. Sprichw.: „de 't glük hed,

r, r. 55 geid mit de brüd to bedde-, al is hö d'r ök

wandti r, Angel ' indes nöl mit tröed". -- „ön döde un en brüd, <lo

.'/ lemnach mutten to 't hüs herüt". — „de dönnerd sük

alle Begriffe, dt !
/ w up, bz. dö is so möi, as 'n büren-brüd". —

Worti sein können, ganz „he sucht so Wide ut, as wen hfi mit 'n brüd

folgerichtig aus der oben angenommenen 60 to hüs kamen is". — „de mäkd (der da—,
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bs. wer macht) fan min maid 'n brüd un fan durch das ahd. prüten, mhd. hriuten (sich

111 > 1 1 kese 'n M-lifit. de mut to min hüs ho- vermählen, bz. sich beweiben, ein Weibneh-
rut". „'1 lud al sin tul." s:i* de brüd, (In men) noch wahrscheinlicher gemacht u. kann

g£ bl d' rakeldobbe un Böchde "t t Qr üt das G r im m'sehe Bedenken gegen eine sinn*

d" aak". 5 lichere Bedtg. des Wortes Braut nicht»

Nd. brüd, brat; mnd. brat, brüd (Braut, gegen diese Annahme entscheiden, zumal,

Gemahlin); nid. bruid; mnld. (KU.) bruyd wenn man bedenkt, das das mit dem griech
(eponsa, nympba, virgo, desponBa, nova nupta); gune* n. goth. <i<''iis, as. quan (Weib) iden-

as. brüd; <<//>•. bryd (sponsa, uxor, conjux); //.«/<<• ew^Z. queen, eine Königin u. queao,

engl, bride: mßries. breid, breyd; satl. brea; 10 eme Hure bezeichnet u.dass quene im mnid
wfries. breed

;

nfries. breed, brid

;

an. brüdhr

;

(cf. kwäne) sowohl die Bedtg. vucca taura,

sehtoed., dän. brud; 0O<&. bruths; ofcZ. prüt, vacca ^tcrilis, «7s mulier vana, meretrix hat
brüt; mhd. brüt, brout, prout Grimm, it. dass überall die Frage muh der edlen
JIiijiji ii. Andere deuten das Wort Braut od. unedlen Bedtg. eines Wortes bei

als die Weggeführte od. Heimge- 15 lieh seiner Ableitung gar nichts entscheidet.

führte (wofür das .skr. vadbü, l'ulhü aller- Vergleicht man übrigens auch noch die Com-
dings zu sprechen scheint) u. identificiren pos. Wassei'braui u. Windsbraut, so ü
unser brüd mit dem skr. präudhä (nupta, klar, dass diese Zusammenstellungen gleich
sponsa), welches dem Part.perf.) pass.'prkaäiha. falls vielmehr auf die ]' bhru, bhur (sich

id. i, praüdha) wmpra-vah (trauere, vehere, 20 heftig bewegen, wallen, brausen, kochen,

auferre) entspricht. Andere dagegen, wie (/(ihren etc.) u. die Verwandtschaft mit bröen
Pott, Aug. Fiele verwerfen die Verwandt- u. breien, breuen hinweisen, als auf die mit

schaft mit präudhä, weil goth., ngerm. 1> nicht dem skr. präudhä. Dass übrigens auch die

dem skr. p entspricht, sondern dafür {(also ]/ lihrud (trgere, coacervare, colligere) sehr

friid) eintreten müsste. Dieserhälb nun stellt 25 nahe liegt u. Braut hienach sowohl als:

Aug. Fiel: für brüd dieselbe /bhru (aus Bedeckte. Verhüllte, Verschleierte
bhur) auf, wovon auch bröen (brauen= ahd. etc. od. als mit dem Mann Zusammen-
briuwen, brüwen) stammt, u. vergleicht dazu gebrachte etc. gedeutet werden könnte ist

das griech. bn'iö (schwellen, voll sein, auf- zweifellos u. spricht für diese Deutung auch
schwellen, ausbrechen, hervorsprossen) u.lat. 30 noch der Umstand, dass das goth. liugan (==

Frutis (alter Name der Venus), während nhd. lügen, d. h. die Wahrheit verhütten

Wein hold (die deutschen Frauen, pag. etc.) sowohl die Bedtg.: bedecken^ verhütten,

ti) das einfache mhd. briu, md. brü (Weih, verschleiern etc.. als auch die von : sich ver-

Frau) direct mit briuwen (brauen, verur- heirathen, ein Weib nehmen, sich vermählen

Sachen, anstiften, eidstehen machen, erzeu- 35 etc. halte.

gen) zusammenstellt it. als urspr. Bedtg. für brüd-, bz. brüds-bcd, Brautbett.

brüd die von Weib (cf. griech. gune, goth. bruddel, bruddoln, s. bröddel, bröddeln.

qino, Weib u. goth. qinan, gebären, erzeu- briido, s. brüe.

gen von der ]/ gan) annimmt, weil brüt briidon. s. brüen.

(Thema hrüti) nicht von ahd. (brütan), prü- 40 brüdigam, brfigam, Bräutigam. Nid.
ten ; mM. briuten (sich vermählen, ein Bei- bruidigom, bruigom; mnd. brudogom; as.

lager halten etc.), sondern dieses Vbm. von brüdigomo; afries. breidgoma; nfries. bree-

brüt abzuleiten ist u. demnach der stamm digom, briadgom; ags. brydguma; engl, bri-

brüt, briut ohne Bedenken von briuwen ab- degroom (statt bridegoom); an. brüdgumi

;

geleitet werden kann. Zum Schluss sei noch 15 schwed. brudgam; dän. brudgom; ahd. prü-

bemerkt, dass Dir; (cf, rom. Wb. II. 233) tigoms; mhd, hriutegomo, hrüdcganie. Com-
dus franz. bru , afranz. bruy (Schwieger- pos. von brüd u. dem as. gumo, gomo ; ahd.

tochter) vom deutschen brüt, bz. goth. bruths g°i»o, como; mhd. gome; md. gume; gumnio;
(Schwiegertochter) ableitet u. dass nach An- goth. guma etc. (.Mann), was mit dem tat.

dem (cf. Oscar Silin de. ahd. Wb.) das 50 homo (Thema: homin, hemön , urspr. gha-

mhd. briu ( Weib, Frau) dann wieder ans man) identisch ist u. höchst wahrscheinl. die

dem franz. bru zurückgekommen sein soll, Bedtg.: irdischer Mensch, Staubge-
toas einestheils unerwiesen u. anderntheils borener od. überhaupt Erd-Gesehöpf
auch insofern au (fallend ist. als dieses die hat, da es mit lat. huinus

,
griech. chama;

Bedtg. Schwiegertochter gar nicht, son- 55 skr. gam (cf. gmä, gmas), jam (nach Aug.
dem blas dir von Weih hat u. man daher Fick jif.sein rrnjl. Wb.. 359] urs/ir. gli im,

viel elur glauben muss, dass dieses mhd. 'Thema: ghamä), send, zem etc. unmittelbar

briu ebensowohl wie l«rüt ein urspr. den/- verwandt scheint u. beide Worter von einer

sches Wort ist. Dass die urspr. Bedtg. y (vielleicht gha, die auch in lat. c-go u.

Weib wohl die richtigste ist, wird auch 60 hi-c, ho-c etc.- skr. a-ha-m etc. [cf. ik] steckt
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«.,( auch unser tpartikel ge, de büdel is ferbr&d't, dar is niks mer an to

itammen seheinen, helpen. Nd. brüden (hudeln, scheeren, necken);

obschon Bopp bezüglich des lat. bomo etc. mnd. (Seh. u. l..i brudea; satl., wang. (cf.

. III. 168) an das skr. bbavami Ehrentraut, fries. Archiv l. 68 u. 290)

[( bhü, cf. bin, bün) «. das germ. goma 5 brü farbrü; nfries. (Outzen) bruien; nid.

I gan, cf. ktnen, kirnen u. bruy'en (schwingen, schnellen, werfen, ziehen,

kmtl, könig elc) denkt. zerren, beunruhigen, quälen etc.). Wegen

brüd-pad, brudftpad, Brautpfad; ein mit Abstammung u. Bedtg. cf. brodde u. bröd-

/. nen, I \ub u. bunten dein.

üreuter l*fad für die 10 brftere, brüdere, Scherere\etc. ; nd. brü-

Brautpaar am Hochzeitstage. deree; mnd. bruderie (Spass, Sehers etc.)

auch noch der (jetzt al- brüe-spil, brüde-spil, Vexier-, bz. Schimpf

•

ich, ii- St herz-Spiel.

ni Himvu gst- br&gam, s. brüdigam.

i
r/turnt der IL Iß l. brügge, briig', Brücke. Afries. bregge,

',

• «•//•-/ /<. un'rd <//>*< brigge; •<<<//.. wfries. bragge; nfries. Infi,

Sitte i im- brö; ags. brycg, brieg; engl, bridge; an.

nun ii. mit dem Feiern des tYühlin bryggja u. brü; schwed. brygga m. bro; dän.

m Umzüge der Frühlingsgöttinnen od. brygge u. bro; nid. brug; muld. bruggbe

;

/ Mai-Braut zusammen- 20 tond. brugge; oÄd. prucca, prugea; mhd.
In Aurich z. Ii. musste jedes brücke, brücke, brügge. Das an. brö (aus

vor Son- brua, bruwa) weist auf eine Verwandtschaft

m solchen Brautpfade mit kelt. briva, bria (Brücke) hin, wovon
i dit schon vor Son- (cf. Dien II, 232) das franz. brive (Brücke)

fgang ausziehende Jugend ein Haus 25 u. das mdartl. (i. d. Dauphine) briva, brio

fand, tin derselbi fehlte, so wurde vordem- (Weg, Strasse). Da nun aber dem Worte
allerhand Muthwillen getrieben u. dem Bahn (cf. ban) sowohl als dem an. braut

r entweder eine todte Katze <>'/. (Weg, ~ unter luvt) u. auch an-

sonstiger Unrath an die Thür gebunden, dern Wörtern, welche die Bedtg. Strasse,
um ihn zu necken u.für • rlassung 30 haben, der Begriff: brechen, bz. Bruch,
zu ttt Riss, Spult etc. zu Grunde liegt, so wird

brii-skop, Brautschaft, Brautstand. demnach briva auch mit kymr. briw (Bruch
brüe, Itu' (brüde), Schererei, Verdruss, etc.) connex u. also auch wohl brügge als

\ U ; hä wul geld fan ml li'- ein gebrocht m s Etwas zu deuten sein.

aen, man dar harr' ik de brü' fan; — ik 35 Weil nun aber jedenfalls die durch Sturm
. brfie tl'r tun . am d! altid to helpen gebrochenen Bäume, die über die Bäche,

(ich bedankt mich schönstens, um dir stets Rinnsale u. Sümpfe des Waldes hinstürzten,

veü ich doch nur Schererei u. die ersten u. ursprünglichsten Brücken wa-
Verdf haben würde); — dar heb

1

ren u. der Mensch hieraus den Brückenbau
'k de

; im il.u to dön (da habe ich 40 erlernte, so glaube ich schwerlich, dass »um
chen davon, um das euthun, bz. i<h für Brücke die Grdbdtg.: Strasse, Bahn

ticiliin/.' mich, nuh schon hüten. etc. (als via fraeta) annehmen darf, sondern
- ik kenn' di wul im wet wol, dass man dieses Wort einfach als: Bruch,

wat du wilt (willst, begehrat), man ik dank Bruchding, Bruchstück etc. (cf. 2
ilt hartlik, wi! 'k wol w.i, da t ik niks as de l") brügge), bz. als ein gebrochenes u. ge-

brfle d'r fan beb', wen ik so dö, asdawult; sturstes Etwas (Baum, Baumstamm,
- ik rep ham, <l.it hfi mit anfaten nn ans Ast etc.) zu deuten hat, wobei es denn ein

mit helpen schal, man hfi harr' de brüe d"r seht natürlicher Vorgang ist, dass sich da-
ian , dreide >nk tun an l<t ans Mik allen mit später auch die Bedtg.: Steg, Weg
kwälen. Dähnert nd. brüde u. bei 50 etc. verknüpft, weil eben der Windbruch der
Si h. u. 1.. unter 2 binden das Subst. brüde, Wälder (die gestürzten Bäume u. abgebro-

ler: chenen Aeste u. Zweige) urspr. allein u.

brften, brüden, tarbare, vexare <'tc. ; be- ausschliesslich das Ueberschreiten der tiefen

unruhigen, quid' . Bedensari Bäche u. der Moräste etc. ermöglichten u.

ii. Sprichw.: (!•' 'n ander brüen wil, brüdt 55 sie die Brücken od. die Stege u. Wegeüber
J Buk Bülfen; — Jan wul Bin bür dieselben bildeten. Was nun die Formen:

brüen, an 6t nich; — de 'n bar brftden wil, brügge, brigge etc. betrifft, so verhalten sich

nmt 'n bi'ir mitbrengen; — brfldBt du mi, dieselben zu brü, bz. bruva, briva etc. ebenso,

so brud' ik dt Davon : ferbrüden, verscher- wie an. brugga etc. zu ags. briven u. ahd.
'en etc.: hr hed dat t'trbi Q<lt ;

— G0 briuwan otc. (cf. bröen) U. wurde demnach
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auch für brflgge dieseOn \ bru anzusetzen

sein wie für bröen, ohne indessen dabei

(wie Grimm thut) an die Grdbdtg.: wöl-

ben od. an andere in brauen (e.B.gäh-
> i H , aufsteigen, sich erheben etc. od. 5

wälzen, rollen etc., weil auch kochende
u. gährende Massen sich erheben u. wal-

send ii. rollend bewegen) eu Tage treten

Bedtgn. eu denken. Vergleicht man näm-
lich die mit lilmi identische \ bhur in der 10

Grdbdtg.: sich heftig bewegen, stür-

men, brausen etc. u. dass davon auch

russ. burja (Sturm etc.) etc. stammt, so würde
man das kymr. briw (Bruch), Zusammen-
sturz etc. <f. fragor u. an. brak etc.) eu- 15

nächst als ein Etwas eu denken haben,

was in Folge einer heftigen Bewegung
od. eines Sturmes u. Windes statt-

findet (als Kr (trhr ii, Brechen, Zu-
sammensturz, Bruch etc.), während 20
ilus davon weiter gebildete briwa, briva

(Brücke) dann urspr. ein Krach- od.

Brech- u. Sturz-Ding etc. (od. ge-

brochenes u. gestürztes Etwas) war, was
dann weiter in seinem Fall einen Steg od. '25

eine Brücke Über Bach u. Sumpf bildete.

1 1 legren der Bedtg. : B r u c h . B r u c h -

stück, bz. Theil von Etwas cf. muh das

folgende:
2. brügge, briig', Butterbrod, hz. ein 30

S ( ä c k (od. II u m ji e n , S c h n i 1 1) Brod

;

du inust m! de botter nich to dik up de

brüg smeren ; — wen du hunger hest, den

smer' dt man 'n goden brüg' up. Sprichw.

im Wortspiel mit 1 brügge: „'t is jo 'n mal 35
(sonderbares) land, dat Freeslandl dar äten

se* de brüggen, löpen se up mülen im stäken

se de scbäpen in de taske" ; — „dat is je

'n raren brügge", Eä' de junge, „under un

bäfen botter". Das Wort brügge in der 10

obigen Bedtg. ist jedenfalls schon alt u.

ziemlich verbreitet, indem es sich sowohl im

mfläm. u. mnld. (cf. e. B. KU) als auch

bei Cad. Mull er (cf. das. das obige

Sprichw.: „in Freeslauhn itet man Brügge" 45

etc.) findet u. auch jetzt muh in Westfries-

land, Flandren, Gelderland, Overijssel etc.

im liehrauch ist. DaSS diesem Wort (cf.

bötram) die Bedtg.: Stink, Bruchstück,
bz. abgebrochenes od. abgeschnitte- 50
ins EtwaS ZU <i runde Heiß ist irohl Zirei-

fellos U. spricht auch dies dafür, dass diese

urspr. Bedtg. auch für 1 brügge anzuneh-

men ist. Vergleicht man übrigens die Wör-
ter bügen u. bukken von der ]/ bhug, so 55

kann mau 1 u. 2 brügge (als gebr oche-

ncs Etwas) auch mit bruken direct von der

y bbrug od. von brikan, brak, brukan (bre-

chen, bersten, spalten, theilen etc.) ableiten,

wozu auch 1 brik gehört, während die kür- CO

"Formen von 1 brügge, wie e. B. an.

bn'i u. kelt. briva, bria etc. zunächst auf
kymr. briw (Bruch) u. weiter auf y bhru,

bhur eurückgeführt u. ahn für brügge u.

briva zwei verschiedene Wurzeln angt

werden müssten.

brüggen, brücken, eine Brücke schlagen

od. legen etc.; nur in aferbrüggen (über-

brücken). Ags. brycgan ; ahd. (pruccön),

bruccöi: mhd. brücken, brücken.

1. bruk, i. <j. 3 brök.

2. brak, Brauch, usus; dal is hir gin

bn'ik. Nd. (D ähner t) bruk, bruuk; an.

brük; ahd. prüh; mnld. (KU.) bröke, bruyk,

breuk (consuetudo, usus); mfläm. bröke,

bruyc. cf. bruken.

Iil'ilk-liai'. brauchbar.

brokel, unfreundlich, grämlich, mürrisch,

verdriesslich etc.; du must net altid so brü-

kel wäsen ,
— he kikd so hrükel üt. Es ist

wdhrscheinl. der Form nach dasselbe Wort,

wie das mnd., mnld. brokel (friabilis, fragi-

lis), sodass es mit brök (brach , riss etc.,

bz. Bruch, Riss) connex u. daran (cf. 1 brük
= 3 brök) weitet' gebildet ist, indem es sich

auf das gefurchte, von Falten u. Fur-
chen durchzogene (faltige, unebene, nützliche,

rissige, brüchige) Gesicht u. Aussehen Je-

mandes bezieht, wie ja ein grämliches u.

runzliges Gesicht in mancher Beziehung
der rissigen Binde eines alten Baumes
gleicht, cf. auch brak in der Bedtg.: u u-

fre un dl ich.

bruken, bruken, brauchen, gebrauchen.

verbrauchen, gemessen, nutzen, benutzen,

nöthig haben, bedürfen etc.; he brükd tau

de dokter, bz. fan d' aptek'; — ik denk
1

,

dat du hol' wer so wid büst, dal du in pläts

fan d' aptek' wer fan de dokter bakker
(Bäcker) bruken kaust; — ik kau dl hir

hei net brüken ; — wat brükst du dat to

dem? — ik brük' diu hülp not; — God
brükd net di, man du brukst hum ; — be

brükd dat land to weiden; — he brükd sin

kler (Kleider) so gau of; — brük' dat man
up ;

— 't is al' ferbrükd. Afries. hrukä

;

as. brücan , ags. brücan (breäc, brueon, ge-

brocan), nid. bruiken , an. brüka, goth. bruk-

jau , ahd. prühhan, brüchan, hrüchen, mhd.

brüchrn. Man könnte bruken = goth. bruk-

jan sowohl formell als begrifflich, sehr gut

von brikan (brak, bruk, brukans) ableiten.

bz. brukjan «7s t'on bruk — ahd. pruh, brüh,

bruch (Bruch, Stück etc.) u. jan (machen

etc.) gebildet ansehen , sodass bruken wörtl.

so viel hiess als : B r u c h m ache » , bz.

brechen (mit der Hand vom Baum etc.,

bz. mit den Zähnen etc. cf. z. B. Nüsse
knacken u. unser knappen = brechen,

beissen . essen etc.), woraus sich dann weiter
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}< u von in. eh (cf. lüchi = Luft): brütlachte

-leckte, -lichte, brulecht; ahd. brühtlauft'

wird jedoch brukeu mit lat. frui ix, brütlouf t ; mhd. brütlouft, -lött, -luft, -loftj

|

-louf; ags. brydlefip, brydhlop, brydlop; an.
."> brüdkhl '•

p, hrullaup, brullup; schwed. brb]-

, ' . 1 buk lopp; dän. bryllop. Es bezeichnet wörtl. den
bhaksh Br itttlauf u. ging in die obige Bedtg.

»h mit über, weil es bei den alten Germa-

l
nen Sitte war, dass um die Braut am Ver-

'fflich lo mählui Wctt Lauf stattfand.

[us bhug soll bromm-bär, Brummbär; fig. mürrischer,

y bh n, unzufriedener Mensch; hfi is so 'u ollen

|
bi ummb&r. 9. brumm n.

• IiIkil'. bha brainnielbeo , Brombeere. brumme! hat

phagcin , cf. bi Brom du Bedtg.: Brombeer-
en wird. staudt 5 i»i ist = bram (stachligter

|

•• mch, nilinsi. cf. unter bram.

brummen, brummen, summen, sumsen, ein

i'in bhrug (essen, dumpfes, schwirrei iusch machen (von

hrag i
/>)<

1

ren, Hunden, Kühen, Bienen etc.); dumpf
ht als mit brikan u. undeutlich sprechen; hfi brummd altid so

mdt ansehen in «1" bard; mutKM, schellen etc.; hfi heil

altid wat to brummen ;
— hS brummde mit

brüllen, brüllen, laut schreien od. hum, dal he >in leks net kund harr'. WW.
laut etc. brulld; - de 25 bromm n. Es isi c*ne Ablautform von bram-
jiuiL'' brulld 1 ul '"''' 11'//"'-. meu, bremracu, brimmen, e/. /<;</<r bräm w.

.V/'/. brüllen; &ei (Irimm brammen etc. sowie bei Seh.
nihil, brüeleu ; nhd. auch brüllen, brülen u. u.L.ä id. brim-bram-brummen thridlen,

imm IL 362). Es könnte laut schreien etc.).

m bröddeln, bruddeln 30 brummig, brummig, mürrisch, unzufrie-
I .Hin 1 etc., cf. bullern) sein, da den etc.; hh is so brummig — kikd so brum-

/,'• G rä u seh, mig üt etc.

b zeich- brumm-küse , mürrischer, unzufriedener
' ,i der Fall Mensch, der immer Etwas zu brummen hat,

ist Auch Grimm d hd.bralh h: brummbärd, brummpeter, bmmmpot
illeii. brüll brailler (hef- etc.

bradeln, brodeln, brün, braun, dunkelfarbig etc. ; gans brün
r auch mit engl, brag, an ferbrannd ütsen. Afries. brün; nid.

kymr. \ z. brailler u. ital. bruolo bruin; nd. brün, cyrs. brün; '".'//. brown;
broglio, '"" brog, An- lo an. brünn ;

<</< /. brün, prün ; »iM. brün,

bz. mhd tich er/n />•". prün (glänzend; dunkelfarbig, braun). Da-
wovon . Lärm ma- von: ital., span., port. bruao; prov., franz.

II. 228 unter braire) brun (fuscus). Vbm.: ital. brunnire; span.
I \r brodde u. brunir, bronir; cf. port. brunir, bornir, prov.,

m-Vbm. 15 franz. brunir (poliren), wie mhd. briunen
nhän- (glä achen), cf. brünea Grimm

/' •'. prälen, prölen (laut will dieses Wort direct von brinnan, brun,

. cf. prälen) ist auch brun etc. (brennen) ableiten, was jedoch von
•t hinlen it. wenn dieses Andern wegen des langen Vocäls verworfen

von eit brag, G rausch, Lue,.' (cf. 50 wird, obschon das ags. bryne, an. bruni
uuih franz. braguer, lustig leben etc., nprov. (Brand, Brennen) allerdings auch für brün

prangen etc. unter brague beiDiez) ein von brinnan entstandene* Adj. bruna,
od. brak abzuleiten ist. w würde auch bruni vermuthen lassen könnte, welches dann
brüllen mit franz. bruire (aus mlat. I>ru- nach Abfall des a od. i jedenfalls brün lau-

gire) aus einem Stamm brug, brog entstan- 55 ten würde. Wahrscheinlicher ist indessen
selben Stamm- Zusammenhang unsers germ. brün mit der

Vbm. angi nen. bbru od. bhrü im «Ar. ba-bhru o^/. ba-bbrü,
bruloft, braeleft, Vermählung, Hochzeit. was vielleicht nur ein redupUcirtes od. ver-

Xld. bruiloft ; mnd. (Seh. u. L.) brütloft, Starlix urspr. bhru od. bbru (cf. z. B. skr.

brueloft, brüloft, brütluft u. mit Wechsel 60 babhr, aus ba-bhram, dem reduplicirten
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bhram) ist u. die Bedtg. tlavus, ratilua (engl

tawny) hat. Zu diesem bhru c/. <e/f7< griech.

phrünö, phrünos K"rö<« ftxw der dunkeln

Färbt i, so wie die unter brö in u. breien

etc. erwähnte \ bhur, bhru (wallen, sieden, 6

&eüs mal lim, brennen etc.), weil die Bedtgn.:

kochen, braten u. rösten, brennen
etc. sich so leicht (cf. auch bakken u. unter

1 |p;ik snb 8) begegnen u. ob damit nicht

auch l'it. furnus (Ofen zum backen u. dör- l"

u. auch t'urvus (dunkel etc., cf. bei

Aug. Fick unter bhur das Int. ferveo von

i ntsprechenden älteren Form
bhar, bharv) etc. zusammenhängen. Weite-

res cf. bei Pott, Wurzelwb. IL 521 wegen 15

ihr Verwandtschaft mit griech phurö, was
auch nach Aug. Fick zu derselben

~\f
bhar

gehört, wie desgl. auch Int. flavns, obschon

dies vielleicht (cf. blau) auf der Grdbdtg.:

S c /< / <[ // C ii , 8 1 1) 8 S c ;/ eic. beruht. 20

bron, brune, 8. brau.

Iii'iinil. gebräunt, dunkelgefärbt, gebeizt,

ron der Sonne verbrannt.

braue (de u. dat, r/r/- w. dagj Braune.
ltl'iUH'ii. />nj<nrf maihen, bräunen (ron der 2")

Sonne); beizen (z. B. durch Brennen od.

mit Scheidewasser etc.) ; braun werden. Nid.

bruinen ;
ahd, brünen, mhd. briunen, braun,

bz. glänzend machen, poliren, schmücken;
lustig machen. 30

brunigheid, Bräune, brauner Schein od.

Farbe, Glanz etc.

braB-kÖl, Braunkohl. Sprichw.: l<i d'

hiuiiköl hörd spek im maUigheid".
1. braune, ein Born, bz. eine zu Tage 35

tretende Quelle. Ein gegrabener künstlicher

Brunnen heisst pütto, während söd sowohl
einen natürlichen Brunnen, als auch einen

gegrabenen bezeichnet u. wir für Quelle

im Allgemeinen welle sagen, brimne = goth. 10

braana; ahd. prunno, bronno ; mhd. brimne

;

as. lirunno ; ags., afries. burna (woher nhd.

Born): an. bnmnr; schwed. bnmn ; däu.

brönd gehört zu brinnan (brennen) in der

Grdbdtg.: wallen, sieden etc., wie söd 45

zu Böden (sieden), welle zu wellen (sieden,

wallen etc.) u. nhd. Bach zu backen in

gleichfalls früherer u. urspr. Bedtg.

2. brunne, Bräune, Halsbräune (angiua).

Ob selbständig wegen <l<r Jlothc u. Ent- 50

t ii ii d u n g wie 1 brunne von brinnan
oi/. ob von mhd. briune (Bräune, braune
Farbe)?

Bruno, ml. Name. Davon Dimin.: (ml.)

Brünke u. (wbl.) Brüntje u. Geschln.: Brü- 55

ninga, Braus (auch wohl: Bruns, Brons,

Bronsema od. Brontsema) u. Brücken. Zu
brau.

brüllte. Bräune, braune Farbe. Nid.
bnünte. 00

brüs. Schaum, Gischt, hohe Schaumdecke
etc.

; d'r sit (ligd, ^- 1
<

-iil ) so 'n lnüs up't her.

brüs', bruse, a) Braus, Geräusch, grosses,
die Sinne belaubendes (lewithl , l'e/ijiigkcit

etc.; ht läfd in Büse im brüse; — dat getd

man al' m en BUS' un bn'is' weg; — 1>|

Brause von der Giesskanne; — c) eine

bauschende od. sieh blähende Weiber-
mutze. <f. brüsen.

brüsen, brausen, sausen, tosen, rauschen,

wallen, gähren . sieh heftig bewegen, stur-

men etc.; dal brdsdun sttsd, as wen de weit

rergeid; — de wind — de se — dat water
etc. brüsd; — dat b£r brüsd (gährt, gischet,

wirft Schaum u. Blasen etc.) £<">d ;
— dat

water brüsd np: — b6 brusde glik so np; —
dat Bchip brüsd d'r dügtig längs; — dal

brüsd d'r man so bell ; — lät den kater brü-

sen (sausen, sidt sausend bewegen etc.); —
sich bausehen, aufbauscheu, aufblähen, aus-

dehnen, schwellen, an Umfang zunehmen,
wachsen etc. : de köl (böm etc.) brüsd düg-
tig; — dat klöd (de niiits etc ) brüsd; —
wen d'r man erst ragen un wannte knnid,

den schal dat körn wol bo'd anfangen to brn-

si n ;
— he brüsd upstünds, dat kan m1 wol

s("mi (er nimmt zur Zeit im Geschäft, be.

Vermögen etc. zu — er kömmt gut vorwärts

etc., das kann mau wohl sehen); — Üppig
sein, dicke thun, etwas darauf gehen lassen

etc.; he kan wol brüsen, dat li*U' ik, 'n man,
de so föl geld ferdend ;

— Etwas sorglos u.

unbekümmert laufen lassen, gleichviel zu
welchoi Resultaten es führt; he let de bü-

dcl (die Sache, die Wirthschaft etc.) brüsen

;

— mit Geräusch sprengen u. sprutzen , be-

sprengen, besprutzen etc. ; jt mutten de Blu-

men Fan at'end nock ät'en aferbrüsen ;
— dat

göd (Zeug, Wäsche etc.) mut nog ät'en brüsd

wurden. Nid. bruisen; Subst. bruis (Gischt,

Schaum); mhd. brüsen, Subst. brüs (das

Brausen): an. brüsa , schwed. brusa , dän.

bruse.

Wie 1 blas, blase, blasen von einer y
blila od. phal, .so stammt brüs , brüsen wohl
von der }/ bhru, bhur (heftig bewegen, to-

ben, wallen etc., cf. bröen), zu welcher auch
griech. brüö, brüsis, bruäzö etc. gehören

können, die auch in mancher Beziehung an
brüsen (z. B. in der Bedtg.: blähen, schwel-

len, bauschen etc. od. des brausenden Er?
giessens ron Wasser etc.) erinnern.

brusor, brüsder (Brauser), a) brausender,

tosender Wind, Windböe; dar kuind 'n düg-

tigen brüser up; — b) Brausekopf , Hitz-

kopf; — c) Brause von der Giesskanne ;
—

dl ein Kinderspielzeug, durch dessen schnel-

les Drehen u. Wirbeln ein brausender Ton
erzeugt wird.

bll, ltii, Schallwort ; s. unter bä u. cf.
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auch bükt u. ferner Pott, Wurzelwb. I, die mit gekrümmtem Rücken arbeiten od. di

eher, conti' pag. 243. selben immer auf u. nieder bewegen ; be" (sß)

Im l»a . ein unfreundlicher, abstoßender Bteid (sit) de hfile dag to buchein. Auchnld.
i/

1 /-r i tc. ; '! ia 'ii reg- boghelen to in der letzten Bedtg. gebräuchlich.

ten ollen bübä. '«/• untw bS w. nd. (Br. S Dacht, 8. bugt

Wb.) buba. l- bttdde, w'n auf einem kleinen Schlitten

liiiltli.'l. H , bulla; dat water amit stehender viereckiger offener Kasten od. Be-

bubbela, l gebubbel (( chnet hälter, womit Unrath u. Dünger aus dem
schwingende, wallende u. StaU gesclutfft u. Erde übers Grünland ge-

hu
t

mg. Nid. bobbel; mnd. 10 fahren wird. Es ist wohl zweifellos als

i engl, bubble. cf. Wort identisch mit bütte mnd. (Seh. u.

bubbeln. I budde, butte, bodde, bode, boden, bod-

bubbelke (Dimin. von bubbel), a) kleine dene, bodene (offenes Gefäss, Bottich, Wanne,
rrose; Nymphaea Bütte); nd. (Dähnert, Schütze) butte,

alba od Nuphar lutea. 15 butte (cf. drekbütte, ührathskasten , worin

babbeln, wallen, schäumen, Blasen werfen, man den Unrath sammelt u. in den Dreck-

ichwingen, wagen ausstürzt); mnld. (KU.) bodde, botte,

dal «rater bubbeld = a) <l<is liutu> (corbis, dossuaria orca, vas; nnld-. botte;

i wirft Blasen, u. b) es butte (Tragekorb); ags. byden u. butte, bytte

;

k hin u. her u. zugleich auf • 20 engl, butt; an. liytta; schwed. bytta; dän.

ler; dal böl bubbeld up un dal, das />'««/ bötte; ahd. putin, butin, budin, putina; mhd.
ht auf u. nieder. Nd. bubbeln; nid. buten, büten, bütten, büte, bütte; ital. botte;

bobfa '. bubble; ddn. boble; nhd. (.<. span., prov. bota; franz. botte, boute; /'•»/,.

r bubbeln) poppein, wo. ebenso böte, bute (Fass, Kübel, Schlauch, Stiefel

nid. bobberen, w/W. bujufrn it.jpujjpem 25 rfc.^, abgeleitet ; ital. bottino (Wasserbehälter)
flieh nur ein freq. bewegen (u. u. bottiglia = franz. bouteille fc/. buddel)

"t.hctn wogen, wallen etc.) anzeigt. etc., welche Wörter in ihrem Stamm bod,

;/i lmli fau* buba, bubo etc. als bot, bul etc. otä tfejn öom „Bottich" = ahd.

BedupUcation von bu) ein Schall- potacha etc. artwammcnfaKe» w. demnach mit

wort wie buf, puf etc., aAmi zunächst den 30 diesem zu derselben /' gehören, wovon auch
dumpfen Schau ein* Schlages od. das ahd. jiotah etc., ogrs. bodig, c»/y/. body
.//../, Pottes nocA, während zugleich (Rumpf etc., cf. buk) etc. s/'c/t ableitet u.

Schall erzi ! t*. die Er- welche unter l bot ~« vergleichen ist. Man
KhQtterung des Bodens etc. einschliesslich kann selbstredend für budde sowohl die

'h , Begriff des ;;ö Ordbdtg.: fassen, halten etc. als auch
!: (. Schwingens etc. Schla- die von: tiefen, austiefen, ausste-
hen^ . damit verbinden Hess. chen u. graben etc. annehmen, weil es so-

1. hticln-1 (richtiger bughel), Ausbauchung, wohl ein Gefäss als ein lief es u. hoh-
Krümmung, Verbxegung, Unebenheit, rundl. les Etwas ist. Nahe Berührung (sowohl

Erhöhung, Beult etc.; dal kled (dehödetc.) 40 begrifflich als formell) findet sowohl
i in buchels; — dat blik (bz. de katel, mit Hoden (cf. Itain) als mit Bude (cf. böe)

de tnmi. dat bretje etc.) sit ful buchels. Mit statt, obschon es loohl sicher ist, dass dies, s

nid. boghel hoher gekrümmter Letztere nicht mit Boden von derselben

l: /" l, Hu hl: ahd. pubil, Wurzel stammt. Aug. Fiele leitet das ags.

buhilf puol, buol ; mhd. buhel, bühel (Hügel), 45 bodig (Rumpf, Bauch) mit 1 böl von der
h pukkel (Buckel) :u bugen, Des y bhad, bhand (binden) ab, wovon indessen

ch, h wegen cf, bucht, bz. bugt, sowie auch nur dann budde etc. stammen kann, wenn
macht, bz. magt — ahd., goth. mäht von in diesem, wie auch in büs von büsdür (Statt-

magan. thwr) das urspr. „a" zu „o" u. „uu verdumpft
2. luiclu'l. ein runder, glatter Kiesel. Es 50 ist u. mau für budde das skr. bhandha (Be-

wohl die 1 Rundlichen (durch hälter, Gefäss etc.) als Stammwort ansetzen

Wälzen rundl. abgeschliffenes Etwas) tu darf. cf. indessen auch unter -i bftt. Das
(irui demnach mü 1 buchel Wort bhandha ist mit bhandha (Band, / '<

i-

wohl . R .., sei, Binde, 'Tau, Reif etc., cf. röp tt. röp)

knebeln, nch in Krüm m u ngen i buchels) 55 im Grdbgr. u. in der Form identisch, da auch
od wellenförmig bewegen, Biegungen u. Fass = Behälter mit Fessel etc. von
Schwingungen machen; dal kaper (Kupfer) fassen stammt,
etc. bucheld al' hen im wer, //-. upundal fig. 2. budde. s. bure, burre, bürde.

Über hwer arbi abmühen, 1. buddel (assimüirt burdel, burrel, cf,

quälen etc., namentlich von solchen Leuten, 60 scharre [Schatten] aus schadde) Flasche,

1. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. I, IQ
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QUu = Gtfäss, Bouteiüe. Xd. (Br. Wb.)
baddel, battel; nhd. ((trimm) battel; nid
botte] ; oii/l. bottle, was entweder direct von

1 badde weitergebildet od. von itai. botiglia,

botilia; span. botilla = franz. boateille (s.

unter l badde) entlehnt ist. hudilcl sowohl

wie ital. botiglia — mint, buticula etc. (wo-

von ndid. butiglaere, Schenk, Mundschenk)
chnet ein Gefäss od. Behälter für

bottob n (schäumen) u. borrelen, borleu, bor-

tolen (Bläschen werfen, schäumen etc.), op-

borrelcn, opbortelen (aufschäumen, aufwal-
len, sprudeln, hervorquellen u. brechen, auf-

~> steigen, aufstossen etc.): hervorkommen, ent-

springen etc.; ik zie ecn gruwzaam spook
opborlen); mnld. (KU.) bortelen, borrelen,

borlen (tumultuari, aestuare, fluetuare, agi-

tare, tumultuare, bullire, ebullire) ; mjläm.

Flüssigkeiten od, überhaupt ein kleines 10 bortelen, borrelen, borleu (tempester) ; nd.

CfefäSS. cf. buddele. (Br. Wb.) burrein, purrelu (sprudeln);

2. baddel Ml gebuddel, heftiges lautes Ge- engl, parlj u. bei Grimm burlen ; nhd.

tche, bz. tumultuoses mit Sprudeln u. (Grimm) buttein (murmurare, leviter stri-

Sprütsen verbundenes Waschen u. Baden. dere, vom Brummen des Kreisels u. But-
gebuddel bedeutet daher eigentlich: Ge- 15 teln [bubbeln, bullern] des Wassers) u. büt-

sprudel, Gebrodel etc. u. ist dieses teln, buttelu (agitare). Obschon ich nun
buddel mit dem mnd. boddele, boddel (bulla, glaube, dass das nid. bortein, borrein durch
aufwallende Wasserblase etc., cf. bubbel) u. Assimilation aus bottelu (cf. 1 buddel) ent-

auch wohl mit mnld. borrel (bordel, bortel standen ist u. dass durch die Connexität von
etc., cf. 2 buddeln) identisch, welches Letz- 20 bottelen = 1 buddeln mit buddel, bz. buttel

tere ausser Wasser-, bz. Sehet umblase (Bouteiüe, Flasche) u. dem mnd. budde,

auch die Bedtg. von Schnapps (berau- bodde, butte (cf. 1 budde) u. aus der Form-
schendes, Wallung erregendes Getränk od. Aehnlichkeit mit bottel = nhd. Butte,
[von den oben auftreibenden Schaumbläs- Buttel (g e seh w eilte Frucht der rosa

chen] schäumendes Getränk) u. mit be- 25 canina, von der Grdbdtg.: schwellen
,

rauschendem u. schäumendem Ge- sich ausdehnen, se expandere, bz. b re-
tränk gefüllte Flasche (een borrel wijn — chen, bersten, her vor brechen etc.

jenever, brandewijn, bier) od. überhaupt die cf. blad, bl8rne u. bleien, bleuen etc.) u. un-
von Glas u. Flasche (als Geblasenes, ser but (dick, geschwollen, expandirt etc.)?/.

Aufgeblasenes etc.) hat. Weiteres cf. indes- 30 butten (schwellen, knospen, ausbrechen etc.)

sen unter 1 u. 2 buddeln. sicli die in bortelen u. bottelen liegenden

buddele , Glasschrank , bz. Schrank od. ähnlichen u. verschiedenen Bedtgn. erklären,

Behälter , worin die Glas- u. Porzellan- so ist es doch auch möglich, dass buddeln
Sachen aufbewahrt werden. Es ist von 1 (Blasen werfen etc.) aus burdeln, bz. burrein
buddel weiter gebildet, iveist jedoch auf die 35 borrein entstanden u. ein Freq. von burren
urspr. allgemeinere (von 1 budde ausgehende) (cf. unter bur) ist, weil bekanntlich inlau-

Bedtg. dieses Wortes zurück. tendes ,,rr'' leicht in ,,rd" u. dieses durch Assi-

1. buddeln, trinken, schnapsen, saufen milation in ,,dd" übergehen kann. Im letzten

etc.; he buddeld to föL Es ist von 1 bud- Fall würde die y bhur (heftig bewegen,

del (Flasche) weitergebildet, wie pullen (sau- 40 wallen etc., cf. briisen, bröen etc. u. auch
fen etc.) von pulle (Pulle) u. pumpen von griech. phurö, lat. furo etc.) zu Grunde lie-

pumpe, begegnet sich in der Bedtg. jedoch gen, während ich sonst annehme, dass das
mit dem nid. borrelen in derselben Bedtg., Freq. buddeln, buttein, bottelen, bortelen von
während das engl, bottle u. nid. bottelen die butten, botteu (keimen, treiben, schwellen,

Bedtg. auf Flaschen od. Kruken etc. 45 austreiben, hervorkommen, bz. brechen etc.)

ziehen, abzapfen etc. hat u. das nid. stammt u. wie dieses mit but, bot (dick, ge-

bottelen ausserdem auch icieder: schau- schwollen, aufgetrieben, geblähet, aufgebla-
men etc. bedeutet u. hierin mit bortelen sen etc.) zusammenhängt, wie dies ja auch
etc. u. dem folgenden buddeln zusammen- mit bottel, buttel, butte (Hagebutte, s. o.)

trifft. 50 der Fall ist. Vergleicht man übrigens brod-
2. buddelu, a) sprudeln, brodeln, schau- dein, bruddeln (brodeln) u. dass das an.

men, Blasen werfen etc. ; dat water buddeld
;— b) sich mit Geräusch waschen u. baden,

dass das Wasser schäumt u. umher sjjruUt

brot (von brjöta, cf. bret) auch zu bort um-
gesetzt u. in dieser Form belegt ist, so liegt

auch die Möglichkeit vor, dass entweder
u. sprudelt; he buddelt sük dügtig; — wen 55 buddeln durch Ausfall des „r" aus bruddeln
du in' t water kumst, den must du di man entstand od. dass buddelen, bottelen aus bur-
dügtig buddeln. Mnd. (Seh. u. L.) bodde- telen, bortelen assimilirt u. burdeln aus brud-
len, buddelen (Blasen aufwerfen von kochen- dein umgesetzt ist. Wegen buddeln aus
dem Wasser, schäumendem Bier etc. = auf- burrein cf. unter bare, burre die Assimila-
wallen, schäumen, brodeln, sprudeln) ; mnld. 60 tion zu budde.
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liinlili'lw min - I

-.' Vfropfenzieher.

Nd. iUr. Wb.) bnttelwnrm.

bidel, ! i.i'il.

liinl.'l. bodel, bondel, contrah. biil. hol.

Inuil, H Vermögens-, bz.

hum, Hab
Kram , GescJ

Ar ligd de ganse büde)

;

— he smit html de büdel för de föten; —
ik heb aog "n hole büdel io'-r u''- an de solder

min&k bed bo 'n büdel geld an

un i- dog aog not tofräden; - hehed
le büdel band« r .

- dir Btunnen jö 'n

• tO kiken ;
— 't BChal nii wun-

. wel de büdel aog rasen arid; — he

will sin bele büdel ferkop o laten; na 't

• ld de oldera hebbi d de kinder Buk

in de büdel döld; — de beiden hebben bör

büdel, bz, büdety'e bi 'n anner Bmäten (von

rathet haben) ;
— d'r

inut int Duma Bin uöse in min büdel staken.

.Ik mnt sin fegen büdel ferwaren; de

büdel n wir berödl

;

I bör büdel

ti/i> re Wirthi ihre

• r 'n ander; — dat is 'n mal-

: rwarrde büdel ; — de büdel is bei

in 't wilde; — mit de Bmarige büdel wil 'k

nika mir to dön hebben; - de büdel is nika

mir wird, de ßmil man ap de mi sfold. cf.

idel = ingöd. Nid. boedel, boel; mnld.

Dedel, boel (supellex, dos, bona, bz.

Itates a defcracl
:
in haereditaria,

hm i

'•(' -. bödel; nd.
\
B r.

Wb.) bödel, böel u. bndel; mnd bodeL I)a in

all" . „u" betont

u. d - ..'•• in der Bindung „el" un&e-
- • jfcanti icÄ v. Rieh t-

hofen dann nicht beipflichten, wenn er

dat i 5 wt mi •

ii. del (Theil) zusammengesetzt sei

u. i Th eil übersetzt werden müsse,

mmol auch die un Bedtg.

mm | I 'oUectivum u. '

\ auf alles u. ,]• des Eri eugte), auch

mg stimmt. Meiner
H i u Wort bödel, büdel, bou-

&t 1, vielmehr in „bödM i*. ,,»1" zu theilen u. als

id tut, erzi ugt, hervor'

-jen; u. der Endung ,,el"

\nz allgemeine Bedtg.

:

West
t
Ding, 1 . hat) eusam-

eusi hen u. </"- "mach
urspr. ;/'-;•,'/ , //) ,//-•'.

i /. erzeug-
' im i i,u> Uet hat.

Ist van aber meine Auffassung, dass büdel,

büdel si,h in genereUi
bunt' B le, An-

bi sieht, /" h-

tig, so würde (zumal in den Langewölder
><. cf. v. Richthofen 374 § 16)

bodelgoet auch im Gegensatz zu tilbaergoet

(der Mobiliar' od. der beweglichen II >

steht K. bödel sich also auf das Immobile
od. das feste Besitzthum, das eigentliche

;> Erbe u. Erbgut als II 'ins n. Hofincl.
des bebauten u. besessenen Lai
(cf. Erbe = hereditas, herediam, praedium,

domicilium bona etc.) bezieht, das afries. bö-

del nurli trotz v. Richthofen entgegi

r Meinung (cf. bei ihm unter bodel)

mit dem äs. bodal, bodl (nach Schm. der

Nom. sing, von l'lnr. hodlos [bodalos, bo le-

Plural budels, budeles] u. Da-
tiv l'lnr. bodlo) u. ags. bot! (urspr. In >t le od.

15 bothle — bothel, bodel) identisch sein, indem
dessen Bedtg.: praedium, domicilium, domua,

aedea etc. sehr gut für bodel als Tmmo
stimmen u. dieses as. bodal od. bodel, botbel

in seinem Stamm bod, both mit dem von

20 Bude = mnd. bode, nfries. bod, both, so-

mit dem an. büdh (Wohnung, .1

halt, Sitz, Ansiedlung, Zelt, Budt

hes dni h j, 'Unfalls zu böen

(bauen) gehört od doch mii diesem von der

25 | bhü abstammt, büdel, bz. bodal ist gebil-

det wie adel = ahd. adal, athal etc. u. wie

nh'l. nodal, uodil, ödhil, OS. uodhil, «nihil,

ftthil; an. ödhal (cf. die vielerlei Formt
Förstemann unter Othal), was von öd,

3U öt etc. (Gut, '
I weiter gebildet ist

u. wovon der Name (Todairich, Uolrich =
)ihd. Ulrich sich herschreibt u. der Stamm
böd, buod etc. = einem Thema bhüda o l.

bhüdha.

35 Wegen Bude etc. cf. böe u. bei Wäch-
ter unter Bude (domua, manaio, habitatio

auch das angebliche Dimin. budel, so-

wie sein buttel (parva Bedes) u. dass er muh
die Endung büttel (in Wolfen-Büttel

40 <•/'•.. '/. auch Pott, Wurzelwb. I. 2. Abth.

1171 seq.) daher leitet, dessen tt sich ebenso

leicht erklärt wie in bütte = in mnd. bndde,

butta, bode, ags. byden u. butte, oÄ»i. putin,

budin etc. u. dem damit zusammenhängenden
15 buttel, engl, bottle (cf. unter 1 budde u. 1

buddel) ». wonach demnach bei dem früheren

Schwanken von „t" u. „d" awen die obige En-
dung „büttel" (die doch jedenfalls die Bedtg.

von manaio etc. od. Verbleib, Sitz,
50 Wohnsitz, Ansiedlung, Wohnung,

Dorf etc. hat u. hierin mit ,,bür" u. „wä8en"
[Wesen, Anwesen etc.], sowie auch mit der

Endung „leben" in den Ortschaften der Mag-
deburger Gegend als Aschersleben etc.

55 zusammentrifft) sehr gut von bude absta

od. mit diesi lamm bud, bod (als

aus einem von der ) bhü u. der \ od. dem
Suffix dha gebildeten urspr. Thema bhüdha
gekürzt) weitergebildet sein kann. Dass

60 übrigens auch die Endung „bull" (cf. Pott,

16*
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Wurzekob. 1. •-'. AJbth. 1171) in den schles-

wigSchen Ortsnamen: Ulversbüll etc. sehr

leicht aus büttel contrahirt sein kann, wird

dadurch bestätigt, dass auch budel, bodel zu

biil, böl w. büdel (Beutel) zu bftl eontrahirt

ist u. ist es demnach auch gar nicht Unmög-

lich, dass das an. böl, bz. böl (Wohnstätte,

Wohnung, Stuck Land od. Acker mit Woh-
nung, Landgut etc.) auch ein Contractu!»

eines altem büdel ist, cf. auch bölschat am
Schlüsse. Das von Grimm aufgeführte bu-

teil (niortuarium) , woraus v. Richthof en
eben seine Annahme folgert, dass budel, bo-

del = B autheil sei, halte ich für mit bu-

del unverwandt, sowie auch, dass sein Vbm.
bateilen (das Bestehaupt erheben) mit unserm
budein nichts gemein hat. Wie es mit dem
nnid. budeleu (cf Seh. u. L. unter budeleu)

steht, ist mir zweifelhaft, doch spricht die

Vorm budeylen für die Identität mit dem
<3 r / m m 'sehen bateilen.

budel-bereder, büdel-bercdder, Nachlass-

Administrator, Nachlassverwalter, Concurs-

Curator, bz. Person, welche die bei einem

Sterbefall od. Concurs vorhandenen u. nach-

gelassenen G-üter, bz. die Masse administrirt,

bz. sie in Obhut nimmt, sie besorgt u. in

Ordnung bringt etc., cf. beredden, bereden

etc. Nid. boedel-beredder.

büdel-ed , Manifestations-Eid über eine

Concurs- od. Nachlass-Masse. Afries. bo-

deleth.

budelen, budein. Nur in ütbüdeln, (Je-

mandem) den (ihm kommenden) Antheil an
einer Erbschafts- od. einer sonstigen Ver-

mögens-Masse (büdel) auskehren, (ihn) ab-

finden etc.; he hed sin süsters u. br8rs üt-

budeld , er hat sich mit seinen Geschwistern

abgefunden u. ihnen ihren Antheil an der

Nachlassenschaft ausbezahlt. Es heisst wörtl. :

„aus Blasse etc. setzen" od. „machen' 1
u. ist

mit dem afries. bodelja in menbodelja (ge-

meinschaftlichen budel haben, im ungeteil-

ten Erbe sitzen) u. ütbodelja = nid. uitboe-

delcn, sowie mnd. bodeln, af-bodeln etc. (cf.

Westerwäld. Landrecht von 1567: item, of

daer ein arve verlaten were van den olderen

up den oldesten sone, und die kinder af-ge-

bodelt weren, uyt besondert ein sone van den
sulven arve noch unberaden säte, und alsdan

die oldeste sone sonder echte kinder aflivich

worde; soo sal dat huys und arve hebben
und beholden die sone, die ungebodelt (un-

abgefunden) seten gebleven is etc.) identisch,

aber nicht mit dem nhd. (Grimm) buteilen

(das Bestehaupt erheben), vcrgl. unter büdel

am Schlüsse.

büdel-scheder, Person, welche eine Nach-
lass- od. Concurs- Masse auseinander setzt.

büdel-schednng, Auseinandersetzung u.

Theüung einer Nachlass- oder Concurs-
Masse.

buf. biiir, put'. Puff, Schlag, Stoss; Be-
ilensart : „dat geid up 'n blinden buf (aufs

5 (ieruthewohl). Gebräuchlicher als bttf ist puf
u. sind davon auch mehr Wörter gebildet

als von buf, wovon nur das Vbm.: buffen

(dumpf u. kurzathmig , bz. stossend husten,

hüsteln) u. das Sübst. bufke (schwindsüchtige

10 Person, die fortwährend hüstelt) vorkömmt.
Es ist ein Naturlaut od. Schallstamm, der

mit bub in bubbeln verwandt u. weit ver-

breitet ist, wie dies erhellt aus: nd., mnd.
buff; Vbm. buffen (stossen etc.), Adj. buff,

15 buffig (stössig, unmanirlich, grob); nid. bof,

boffen ; engl, to buff; nhd. buff, puff, buffen,

puffen etc.; prov., franz. buf (Interjection)

;

ital. boffo; mail. boff (Windstoss) ; üal.

buffa, span. bufa (Posse), afranz. buffe

20 (Schlag, Stoss), bufet (Ohrfeige), wall, bofet

(Nadelkissen = Aufgestopftes, cf. unsere
puffen auf den Aermeln) ; span. bofeton =
afranz. bufet u. nprov. buffo (Hinterbacken,

dickes, aufgeblähtes Etwas); afranz. buffoi

25 (Hochmuth, Aufgeblasenheit); ital. buffare,

parm. boffar, span., port., prov. bufar, franz.
bouffer u. bouffir, nprov. buffä, bouffä (bla-

sen, aufblasen, blähen, cf. puffen [sich] bau-
schen etc.) etc. Vergl. Weiteres bei Diez,

30 rom. Wb. I, 93 u. II, 15 u. 104.

buffen, buffke, s. unter buf.

1. bugen, beissen, essen, gemessen etc.

Nur noch in der Bedensart: „so hebben niks

to bögen of to bräken" (sie leiden Hunger
35 u. Kummer) erhalten. Dieses mit tat. fungi

(gemessen) u. skr. bhuj, bhuuakti, bhunkte,

bhunjati etc. verwandte Wort geht ebenso

tvie 2 bögen auf eine aus bhag entstandene

y bhug zurück u. hat wohl dieselbe Grdbdtg.

40 ivie bikken.

2. bfigen (böge, bugst, bugd od. bugt etc.

;

bog, bögst etc. ; — bägen), biegen, beu-
gen, neigen, krümmen, (sich od. ein

Anderes) von der geraden Rieht un g
45 abbeweg en od. wenden etc., zur Seite

d r ä ng e n , weichen u. weichen m a

-

che n etc. ; lsder bögen ; — de kinder hör
will' bögen; — sük bögeu; — he bugd, bz.

bog öt ; — dat bugd öt, bz. na böten ; —
50 he bugd (biegt, drückt, drängt etc.) dat na

böten etc. Nd. bugan ; nid. buigen ; ags.

bögau, beäh, bögon (flecti, incliuari); goth.

biugan, baug, bug (beugen) ; ahd. piokan,

piogau (poug etc.), biagan, piegen, biegen

;

55 mhd. biegen (biegen, krümmen, beugen) u.

ahd. bougeu, pougen ; mhd. böugcn, böigen

(inclinare , ineurvare) ; an. beygja (biegen,

krümmen) it. bogna (sich beugen); afries.
i

beia, satl. beja, nfries. boje, wfries. buwgjen
G0 (beugen, krümmen etc.). Dass das Vbm.
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bragaii, bz. bugan auch im tu. nicht fehlte, bucht traden, 6*. springen" in der Bedtg.:

erhellt sowohl aus dem as. boigedun (incur- eintreten, für (Jemanden), (seine) Partei er-

v;iruiit «. greifen, welche auch im nd. (s. Br. Wh.)
i andern mit biugan eusammenhän- u. nid gebräuchlich ist u. worin sich noch
Wörter» tun Du j mn bogen 5 die sonst obs. ältere Bedtg. Zaun, Um-

rt.ro. curvai ''•. bnuj säunung, Einfriedigung, Schranke
eh. phugo (Flucht, Kntirei- etc. erhalten hat, da „he trea (he. sprang)

chung), pheugö (fUem hen, fbr ham in <!< bogt" so viel heisst als: „er

etc. u. trat (bz. sprang) für ihn in die Schranken".
worauf auch die send. Wurzeln: tluij id. i. 10 DaSS aber dieses mit dem nd. bucht, cinge-

t _|_ baj) (sieh biegen, fliehen, eilen) u. baj zäunter u. umfriedigter Raum (cf. ihn, Zaun,
[fernen, Garten), um Vieh dann tu sperren, bz. Ge-

hen, wie muse darin su ziehen (cf. Dähner t: bucht,

rch goth. baagjan in nsbaog- Bwinbocht u. Danneil: tüffelbucht, köl-

be~ 16 bucht) u. mnld. (KU.) bocht, bucht (septum,

statu/t wird, indt tem von baug interseptum, sepimentum clausuni ; arvum con-

\'hm. die Bedtg.: kehren, clusum, Btabulnm); mfläm. bocht, bucht (clo-

'<. auf biegen u. Wi i< hen sture de boia ou de baye, an champ t'crme,

mach hfalls davon estable, oue haye) identische bugt dasselbe

stammenden goth. bagj&a [kaufen] ging diese 20 Wort ist, wie bogt in den andern Bedtgn.

hen, wechseln u. gleichfalls zu b&gen. gehört, ist zweifellos,

[bfii u. <t boke] u. so tauschen etc. her- u. wird dieses durch das mnd. (Seh. u. L.)

ruht ii. baugjan wörti. so viel heisst buk. böge (Zaun von gekrümmten u. in ein-

Krümmung

,

ander gebogenen Zweigen, Gebück = nd.

Drehung, Wendung, Kehr etc.) od. 26 knick) bestätigt. Zum Schhtss sei noch be-

te, machen, woraus sich merkt, dass das null, bogt auch noch die

MM selbst die Bedtgn,: wegmachen, ent- Bedtg. Dreck, bz. Lump, Gesindel,
fernen, rein ergeben. Wegen ><

. Schlechtes (z. B. bogt van
n — h in u. her b, wegen, schwin- Volk — bogt van tabak — bogt van wijn etc.,

/. unter 3t> wo wir sagen: strunt fan folk etc.) hat, was
Mken u. buk u. wegen der

J
lihug auch mit bogt = „Bucht?1 indessennicht identisch

Pott Wurzehob. III. 530 seq. u. ganz andern Ursprungs ist. Es ist dieses

lui'iiiijf. bejönje, bijüije, bifine, piüue, 1>< -.Lct nämlich nichts anderes, als das (ent-

l>ii.iif. /' P ^t- od Bauern-Bose. lehnte) Grimm '«cÄe „bocht" (sordes, stercus)

peone; engl, peony, piony; griech. 35 u. Schwächung od. Verdumpfung (cf. dogt

iön. in Bgterdogt = dacht in Verdacht =
I» n ir t , tun In tagkt). sl ein Etwas, ahd. daht) von mhd.b&ht, bächt, bacht (TJn-

wat krumm u. </ h biegt: raih, Kath, Pfütze, Pfuhl) = Schweiz, bächt,

Bucht. Biegung, Krümmung , Einbiegung, gebacht; hess., schles. bocht, was (cf. Os-
d'r sit 'n bogt in 't lflder

;

40 car Schade, ahd. Wh.) zu ahd. päan,
— he hed 'n bogt in de rugge; — dat dörp pawan, bähen (bähen, cf. bäkern) gehören
ligd in 'n bogt; — dat gewölfk'gd d'rinön soll u. sich hieraus ebensogut erklärt, wie

munterbrochenen Bogen, '>:. Brunnt n u, Born aus brennen, Bach
i. i ner Flucht) ;ifer (rivus) aus backen (cf. unter 1 bakken) u.

knGbugt (Kniebug, Kniekehle, Knie- 45 das neben söd (Brunnen, Quelle etc.) von
- lii Biegsamkeit, Gelenkigkeit, täien (sieden) abstammende nid. audde (Sumpf,

Biege- od, Beughaftigkeit, Kraft u. Macht Morast etc.) u. ahd. suti (Lache, Quelle) =
biegen etc. mhd. sine, sütte (Lache. l'/atze, cf. putte),

macht: h<- hed l'-'-u bugl (Biegsamkeit, Ge- wovon unser sudde als Bezeichnung eines

lenk
. Vermögen u. Kraft 50 schmutzigen Weibes,

zum i nur in d' arma (seine Arme biig-tango, Biegzange, Drathzange.
sind steif u. kraftlos). Daher auch: c) bugtig, buchtig, gekrümmt etc.

Macht, Vi rmögen etc. überhaupt z. B. buk, Bock, liier gewöhnlich nur die ml.

lensart: „he Ziege, weil wir für den Schafbock etc. das
hed de bugt um d

1

arm", welche die Bedtg. 55 Wort „ram" verwenden. Sprichw. u. Bedens-
kat, dass er das Vermögen (sowohl im Sinn art: he geid d'rup lös, as de buk up d'

von Macht als von Geldbesitz) hat, um hafersak; — hü löpd so stif as 'n buk.

—

seinen Willen durchzusetzen u. allen Wi- Fig. gebrauchen auch wir „buk" in der Bedtg.
derstOi igen u. zubrechen. Sodann von Trage- G estell, Ilolzsessel (he
haben wir auch noch die Redensart: „in de 60 steid up 'n buk, — set d'r 'n pftr bukken
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ander — h<"' Bit ap buk etc.), sowie in der richtig ist, dass die Wörter Bock u. Paukt
von: Fehler, Misserfolg etc.

t
wie die (cf. unter böken) von einer u. derselben y

auch hier geläufigt Redensart: 'n buk sehe- stammen.
ten m j chwörter (z. B. „datwaa buk (Flur, bükem, Hauch: hö hed dela-
'n buk*1

, sa' Jan, do rakde o€ de bIö! für d' 5 pelsücht, he krigd uiks ördendlikes in de
plank) ergeben. Mnd. back, bock; >thl. bok; buk; — ho Bleid de buk des middags göd
ags. bucca; engl, back; an. bokki u. bokkr, fal; — he krigd so 'n buk; — d'r sit gta
bakkr; - ck; dän. buk \finn. pukki; buk of bak (Bücken) an; — dat fat (de rles'

ahd poch, boch, pocch ; mhd. hoc; kelt., ir. etc.) hod so 'n wlden buk. Sprichw.: „bäter
buch, poc; walsch bweh, ungrr. bak

; frans. 10 de buk barsten, as de küst ferdarfen"

—

od.

bouc; ^w. boc; cÄto. bück; aspan. bueo; „bäter dat de buk barst, as dat de küst fer-

cat. boc; arag. boque
; com. bocch; #«/. beeco. darfd"; — „hü mut altid buk un bak ful

. .-/(-/. büza (wovon buzya, bockig, zie- hebben" ;
— „he hed en buk as 'n amtman".

. skr. bukka (niasc.) u. bukkä (fem.) Afries. buk, buch ; iqfries. bawck ; satl. büc
;

(B ck, Ziege), hzv. baj, apers. traj, baz, a/grA. 15 nZd baik; m/«7. buk; as. büc; ««. bükr
vuz, hol. buz, /.»>•</. bizim (Ziege) etc. Nach (Leib, Körper, menschl. Körper); schind,
den germ. u. send. Formen wurde eine y buk: dän. bug; ahd. püh, büh, püch, buch

:

bhug anzusetzen sein, ivobci es denn wahr- mhd. buch; md. buk (Bauch. Rumpf). Da-
rd. mit dem skr. bukka sich so verhalt, von (cf. Diez, rom. Wb. I, 92) : ital, span.

dass dies durch Assimilation aus bugka, bz. 20 bueo (Loch) '

u. buca (Loch, Höhle), span.
bhug-ka od. aus bhukta entstand. Vergleicht huque (hohler Körper, Bauch der Laute,
man nun aber, dass alle Böcke stössig Rumpf des Schiffes) ; cat. buc (Bumpf, Bauch);

is sie (u. überhaupt das ganze com. bugh (Rumpf) ; Vbtn.: ital. bacare (durch-
Schaf- u. Ziegen-Geschlecht) vorzugsweise höhlen) etc. Wie „kop" soivohl ein hohles
die Gewohnheit haben, dass sie sich Allem 25 u. tiefes, als ein rundes u. rundlich
gegenüber, was ihnen begegnet, sofort in eine Erhabenes od. Vorstehendes ist, so erklären
S t oss- Positur setzen u. dabei einen g e- sich auch hieraus die obigen Bedtgn. von
krümmten Rücken machen u. den Kopf buk u. den damit zusammenhängenden War-
ben gen, bz. bücken, neigen etc., so tem leicht. Gewöhnlich wird buk (Bauch)
halte ich es für die natürlichste u. einfachste 30 von der y bhug (essen, geniessen etc., cf. lat.

Erklärung , dass das Wort buk wörtl. ein fuugi) abgeleitet, die eine Nebenform von
Beuge-Geschöpf, bz. Krümm-, Bück- bhag (cf. unter 1 bak sub 6 u. unter böke)
u. Nicke-Thier (cf. bukstän) bedeutet u. ist u. der Bauch als Essender, Ge-

ach von der y bhug (biegen etc., cf. ni essen der gedeutet. Da indessen jeder
bögen) abzuleiten ist. Das von Bock ge- 35 Bauch rundlich gebogen u. anderer-
bildete Vom. bocken (von Ziegen u. Scha- seits auch wieder hohl ist u. durch aus-
fen etc. u. auch von Pferden, die den Kopf bauchen (cf. büken), bz. ausbiegen von
bück en u. zwischen die Vorderbeine stecken, Etwas überall eine Höhlung od. ein
sowie überhaupt von einem mit biegen, Loch entsteht, so halte ich dafür, dass buk
beugen, neigen verbundenes Stossen 40 (Thema büka) sich in allen obigen Bedtgn.
etc. gebraucht) u. das Adj. bockisch (cf. am einfachsten u. natürlichsten von der y
boksk) weisen auch deutlich auf die oben bhug (biegen) ableiten lässt. Verführerisch
erwähnte Eigenschaft der Röcke hin u. nahe liegt auch das skr. bhüka (Höhle,
erklärt sich hieraus auch, warum die Be- Loch, Oeffnung), womit das lat. faux, faucis

lagerungswerkzeuge Böcke, Sturmböcke 45 (Loch, Schlund, Kehle etc.) stimmt. Da dies

mt werden u. weshalb auch das nhd. indessen eine as. Form büha, bz. büh od.

Widder u. lat. aries, sowie unser ramme büg erfordert, so würde man dann anneh-
Bezeichnungen ähnlicher St oss- men müssen, dass das „k" in buk aus „g" (wie
\ge sind. Da nun aber die in in bukken von bügenj verhärtet od. aus der

der y bhug liegende Bedtg. : biegen neben 50 urspr. Form bhüka erhalten geblieben wäre.
n. krümmen, neigen, bücken, biik-band , Rand od. Reif um den

etc. auch selbstredend in der Bedtg. Bauch eines Fasses,
hin u. her bewegen, schwingen etc. buk - bit (Rauch - Beisscn) , Bauchweh,

ist werden kann u. hieraus auch die von Bauchschmerzen. Scherzh.: Gcldnoth. Mnd.
schlagen , stossen etc. (u. auch die von 55 (Seh. u. L.) bükbet.

) unmittelbar folgt, so erklärt sich auch hiikcd, bfikd, gebaucht, bauchig; bükde
leicht, weshalb das sk. bukka neben Bock fäten ;

— dikhükd, dickbäuchig ; — 'n dik-

auch die Bedtg. Herz (als schlagendes, bükden kerel. Mnd. büket.

U Tide 8, jiu I s i r en des etc.) hat u. büken, bauchen, einen Bauch haben od.

weshalb auch die Grimm'schc Annahme 60 machen, bekommen, rundl. vorstehen etc.;
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dal Fat bukd lo stark-. — de mflr bukd al 6n büks im 8n wamms"; — „scbr&fen

(baucht, weicht, biegt) ut. helpd rißt; de büks mul ot
u

;
— „war 't wtf

luik eorde, Bauch-Gurt. <lo büksen an hed, dar bed de düfel sin spil".

hukiir. bauchig. Nd. büx; mnd boxe, buxe; /</'/. boksen;

lnikki'ii. /,,..' wo i-t 't

;

5 irf. buxur; schwed. böxor, byxor; dän. buxer.

kaust <lu dt oet bukken? — he* bokde Bflk Es /<</'/ w'cä dieses Wort wahrscheinl. von

d.U. .V/'/. bukken; mhd. pucken, bücken, buk (Bock) ab, sodass der Stamm buks, boka

backen. Zv bügen. = bukes, bokes ab Genitiv buk anzusehen

t&Üilg P büktings), Bückling, gesalr ist u. das volle Wort buks-an, bux-ar einen

;nicr «. geräucherter Hering. "Nd. bokking; 10 Bocks-Gegenstand od. ein Etwas,
m>t>l. (Sek. u. Li buckink, bucking; nhd. was vom Bock stammt u. entnom-

kling, Bucking; schwed bock- menist, bezeichnet, indem dieses Kleidungs-

ling; mnld. (Kil.) bocks-harinck , bocke- stück in den primitiven Zuständen der

bonnck, bucking, bucking (balex infumata); Menschheit wohl blas aus einem, dem Hock
x i|. il. balex hircina, a foedo nempe 15 abgestreiften "Fell bestanden haben wird.

ü u nun der Bückling wegen Vergl. dieserhdfb '.'< brök u. auch unter lör
' n Geruc) Namen von (Leder) das nid. laarsen (Stiefel) was in glei-

I haben sott, halt, ich für zweifelhaft, eher Weise von leer, laar (laares-en) gebildet

hm\ allerdings das von Grimm aufge- ist u. auch nur einen Gegenstand von Le-
führte böckeln (foetere, hircum olere] da- 20 der, bz. Fell bezeichnet, cf. auch das

','/, indem dieses von Böckel (kleiner engl, buck-skin (Bockleder etc. u. auch: neues
'> weiter gebildete Vom. genau zu Bock- Beinkleider-Zeug von Wolle etc.) was wörtl.

ling (d, i. Böckel-ing) stimmt u. dieses Wort „Bocks-Fell" heisst.

dann eben ein hässlich riet hendt s Et- büks-huml. Hosen-Gürtel.
was bezeichnen würde. Fergleicht man in- 25 bük-sek, (Bauch-siech), inwendig moll od.

dass das Wort Bpek-al nd. >j>!k-äl teig. Nur von Obst gebraucht. Auch nid.

(geräucherter Aal) sich von Bpiken (laugen, buikziek.

(/. dass der Bückling büksen . heimlich wegnehmen , stibitzen,

auch Bpickering (spik-bering ?) genannt mausen; hfi buksd ml 't under d' banden
wird (cf. mfläm. spickerinC] Bpicbering = 30 weg. Nid. boksen, ontboksen (ontkapen, in

franz. härene Bore, on Baure, — rouge sale, 't gebeim afbandig maken etc.) ÄuchGrimm
— enfiiinri. so liegt es näher, um das Wort fahrt buxen (furari) auf, doch scheint es mir,

I: kling von nd. büken, bücken; mnd. dass es ein blas nd. (cf. Schütze I, 342)
(Seh, H. I..i buken (laugen, in Lauge Wort u. auch neueren Ursprungs ist, da

hwed. byka; engl, luick ; dän. 35 es weder mnd. noch mnld. vorkömmt.
{Grimm) bauchen, bauchen, buksk, bockisch, launisch, heimtückisch,

hen ilixivia macerare); mfläm. buycken starrsinnig etc.; 't is jo 'n buksken kerel.

(= afranz. buer, cf. D .. rom. Wo. I, cf. bei Grimm „böckisch".

92 unter abzuleiten, mit weichem bük-slän, heftig athmen, keuchen etc., so

Wort* oi ch päkel, pökel =i 40 dass der Hauch schlägt od. zuckt; hv hed
nhd Bot kel (Lauge, bz. Salz- de arme pörde so ofjagt, dat so nog up de
Lahr, cf. Pöckel-Fleisch, -Häring) eusam- stal Btunnen to bükslän. Bayr. (Schm.)

hängt. Wie wir mit dem Vom.: päkeln, schleg-bauchen. Auch Subst. bükslän
pökeln indessen auch die Bedtg.: dauer- = Herzschlägtigkeit, heftiges Keuchen; dat

haft machen verbinden, so kann auch 45 pörd lidd an 't bükslän.
.' ttg. in buken, buken etc. buk-stän. sich mit gekrümmtem Rücken

übergegangen sein u. scheint damit auch hinstellen u. einem Andern zum Bock (als

ist mrnen, da Kil das Wort ho- Trage-Gestell) dienen, damit er darauf stei-

Cking audt mit „hal> x tumo durata" übersetzt. gen u. höher als sonst reichen kann; ik wil
liii-kn (Kindersprache), h'uh. Auch mü- 50 di üfen bukstan , den kanst du d'r bätcr bi

on liüen, müen, leise brummen) cf. nd. kamen ; — se hehben 'n ander bukstan, an-
kö ". In'i-oss ; Duiun. hü- ders harren (hätten) se nich afer de mür

koken. kamen kund.
•ak-pin, Bauchschmerzen. bul, s. bulle.

bük-mn. Bauch-Riemen, Bauchgurt; du BÖ bfll (büdel), Heutet, 'lasche, Säckchen,
must hum de bükröm wat anbalen. Geldbeutel, Hodensack; Redensart: „hc hold

liiikv hiikM'. btksen, Hose, Beinkleid. de dum up de hfll"; —he löpd mit de bftl
/:• lensart. u.Sprichw.: „hfi krigd beller wat (als CoUecteur etc.) Afries. budel; satl. bül;
fi'ir de büksen"; — JA kikd nog man äfen mnd. budel, büdel; nid. huidel, huil ; mnld.
uuuer un bafen to de büks dt"; — „dat is 60 (Kil.) buydel, huyl, puyl ; ahd. pütil; mhd.
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biatel. Grimm sagt, d eUeichtvon
bieten (cf. böden) abzuleiten u. sonach als

-Ding (d. h. ein Etwas, worin man
- darbietet) m verstehen ist. Bei dem

häufigen Schwanken von „d"tf. ,,t'' (cf. :. />'.

badde u. bfltte) kann es jedoch ebensowohl
baten (beuten u. tauschen) «. bfit (Beute)

entweder direct od. wurzelhaßzusammenhän-
gen, zumal diesen Wörtern doch der Begriff:
nehfl i

>••
. fassen etc. zu Grunde liegt u.

B )el doch ein etwas ist, was (od.

•in man) Etwas fas st. Dass es jedoch
in der llcdtg.: fassen , bz. als Behälter
von Geld etc. od. auch als Hohles,
Schlauch etc. auch mit ahd. putin, batin

mdt sein u. also mit diesem entweder
direct od. wurzelhaft verwandt sein kann,
ist nicht zu verkennen u. dieserhalb unter
budde (cf. auch 2 bftt it. Weiteres unter
beden wegen der ]/ bhud) des Näheren zu

eichen. Auch put (Beutel, Sack etc.)

ist wohl desselben Stammes mit büdel (Beu-
tel) = mnld. baydel, buyl, payl.

bfil, s. büdel. Redensart: de bul (od. bü-
del) upscheppea = reine Bahn machen,
Auskehr halten, das Ungehörige heraus
schaffen, das Haus (Hauswesen, Wirthschaft)
reinigen u. reformiren etc.; ik heb' hen west
un heb' de büdel dar insen upschepd.

bfil, büle, Beule, Geschwulst, Anschwel-
lung etc. in Folge eines Schlages, Stosses

od. Drucks etc.; he hed Buk 'n bul för de
kop stötd ; — ferner auch ein Hocker u.

andererseits eine Vertiefung in einem
zinnernen od. sonstigen metallenen Gesehirr;
pas' up, dat du mi gm bülen in de berkrös
Btötst, bz. fallen letst; — de kätel Bit fal bü-
len ;

— he hed nn d'r bülen indrükd, nu is

dat tetrumke (Theetrömmelchen , Theekäst-
chen von Blech etc.) gans ütschendt. Mnd.
bule; nid. buil; mnld. buyle, puyle; schwed.
bula; dän. bule; ags. byle; engl, bile u. boil

;

afries. bei, heil (büle, heile, beyle, cf. Het-
temaj: ahd. pülä, piulä, piulla u. paulä,
mhd. biule u. nhd. Beule. Es setzt ein

Stamm-Vbm. biulan voraus, worüber unter
bülen.

bul-beisje, s. belbeisje.

bnlder, s. buller.

blilon, schwellen, dick werden, sieh blähen,

hnen, nach aussen treiben od. vortre-

tet etc.; dat büld dügtig up; — de kapern
kätel (kupferne Kessel, bz. die Branntweins-
Blase) fangt! up mir BtRen an to bülen; —
dal holt (de wand etc.) büld üt un steid al

hast (schon fast) in 'n fiitsbäge ; — dar mut
1 drük tagen wäsen, anders wet 'k net,

warl'an de mftr so utbülen kau. Nur KU.
gewährt ein muh/, buylen (extuberare) u.

puyleu (tuberare, extuberare, protuberare, in-

flari, tur^ere, pullulare, prominere, eminere)
u. kommt dieses muh mfläm. mr, während
es sonst anscheinend überall öbs. geworden
ist. Dieses lullen ist nun wohl (cf. bügen

5 = biugan) das von Grimm vermuthete
goth. Stamm-Vbm. biulan. von dessen l'rat.

bau! sii h sowohl das goth. hauljan (in uf-

baurjan = sufflare, aufschwellen machen,
aufblähen, Dünkel erregen) als auch das

10 ahd. paula ableiten u. auch die Formen:
nhd. Beule (cf. beugen rem biugan), u.

afries. beil (cf. unter bügen das afries. beia

aus beigja = an. beygja) etc. erklären. Wie
nun aber das goth. biugan = bügen von

15 einer y bhug stammt, so ist demnach auch
für biulan, bz. bülen einey : germ. bul, lat.

ful, fol, griech. phul mit der Bedtg. se ex-

pandere (bz. schwellen, dehnen, blähen etc.)

anzusetzen, wovon auch das lat. follis, sowie
20 weiter folium u. griech. pbüllon etc. stammt

u. wofür (cf. unter bleien, bleuen [blühen]
blöme, blad, bladder etc.) Bopp das skr.

phul ansetzt, cf. auch bulster u. weiter un-
ter bol, bolle u. bellen etc., womit es auch

25 entfernter verwandt sein kann. Oder ge-

hört es mit brüsen (s. d.) zur ]/ bhur, bhru
= germ. bur, bru od. bul, blu?

bülen (von bfil), beuteln; a) beutel- od.

taschen-artige Falten u. Unebenheiten wer-
30 fen; — b) den Beutel leeren, ausbeuteln etc.;

se hebben hum dügtig büld; — c) Mehl durch
einen Beutel, (bz. ein feines Sieb durch Schüt-

teln desselben) sieben, loie dies von Müllern
u. Bäckern geschieht; es von den Kleien

35 sondern u. reinigen etc.; daher: d) (sich)

durch Schütteln reinigen u. säubern, sich

ausstauben; he büld sük, er schüttelt u.

stäubt sieh aus; — de hund büld sük, der
llnud flöhet sich, indem er sich schüttelt u.

40 ausstaubt; — rasch laufen, sich schnell ent-

fernen, sieh packen etc. ; he bftlde (od. stuf

= stob) d'r üt, bz. d'r dör', as wen he de
düfel sen harr'; — bfil' dl, packe dich! —
Die Redensart: „ga hen un bül' di" wird

45 sowohl im Sinn von : geh hin u. schüttele,

bz. säubere dich, "Is mich in der von: geh
hin u. packe dich! gebraucht, cf. rcang.

büle, stäuben, fliegen etc. , zoas auch vom
s t ä u b ende n u. wirbel n d e n Sand (der

50 weggestäubt) gebraucht tvird. Sprichw. von
einem Grobian: „he is net so fin, as wen he
dör de leddergäten (Löcher, Zwischenraum
etc. zwischen den Leitersprossen) büld is".

bülerig, büierg, voller Beulen u. Unebcn-
55 heilen.

bül-fül (Bcutelfaul)
, faul od. träge im

Beutelziehen u. Zahlen
,

geizig etc. ; he is

ferdömd bülfül.

bulge, eine grössere Woge, ein Wasser-
G0 schwall ; de se, bz. dat water smit bulgen

;
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— de balgen bI&d afer 't Bchip; —de bul- A I u regtheit, Beizbarkeit,
iard an 't Bchip, wat dar ap Wildheit u.Zorn etc. od. an seim

I was, dat 't in 'n holen körten tid neigtheii zum Stossen etc.) denken lässt,

st 'n ander Blög. Mnd. i
s

> /<. u. /. Ben«nnunfli „bulle" FeronZoÄSwwp
'-/( /<<(/"/( können u. man zur Erklärung

Wortes auch nach den sonst in bel-

le Ich. belle, bol, bolle etc, zu Tage tretenden

lt eilen d

.

B /•' auch büle, bülen

; (wallende, u. dazu unter beigen) durchaus nicht ge-

i Wo- 10 swungen ist, um anzunehmen, dass die Na-

r mengeber beim Bullen blas an sein BrüUen
,/. /< e/< I

;;' haben.

r
; i! • u. i">7 dieser- bulle, a) i n flaches, stark gebautes

halb n / hrbnnt zum Uebersetzen von Men-
th,-, t. 15 - / < U. I'/Wi Oft«" dlC AW, wehhes eom

l. bilgeu, - •:;' bewegt u. >m,it sein, u. hinten rundlich-stumpf gebaut u. dabei

. ie ll:ien im VerhäUniss zur Länge breiter ist, wie

m' bulgd so, dat Seeschiff; ikbunbi Ditzum

man « l'r unBtunug wer mit de ball' afer d' Aema kamen; — b) ein

dal waler bulgd afer 20 t>orn u. hinten, sowie oben u. unten flaches

all'- hen. Bfnd fScA. u. J. ) bulgern; hess. u. starkgebautes Fährzeug od. Prahm,mit
(Vilm : ; dän. böige; engl. einem hohen Mast, welches zum Kielholen

bülow. der Schiffe u. zum Einsetzen der Masten in

9 balgen in ferbulgen cf.
'' wird. Auf grösseren

ii- 25 U rden auch sehr oft alte abge-

lten, dankte Kriegsschiffi ZU diesem Zweck eer-

l)iili_-, wandt, cf. lmllcnblok etc.

Ini-liii. - -lin. bnllen-biter . BuUenbeisser, Bulldogge;

itarker, breitmäuliger Hund.
Mehls. I „he is 30 bullen-blok, bullen- gien, bullen- stall,

dör de bül-kist kao bullen-tau, cf. Bobrik naut. Wb. unter

l. bulle, i. '/. bolle. B llen.
•_'. bulle, bull', - ''•..- „mit eien buller in gebuller, Gepolter, Getöse, Ge-

u:i kl- • h n) kan man donner, lautes dumpfes Geräusch etc.; d'r

wo] 'n bull' in'
,;

.. dl' mit
''•'>

is bo 'n gebuller iu de lücht (Luft), as wen
;keid melkd de bftr s-in bull"1

od. auch: 't dönnerd, of as wen d'r mit kenunnen scha-

man wol 'n fiol an 'n feken ten word; — de wind mäkd so 'n gebuller;

böm körtha ichtsinnigheid — he mäkd bo 'n gebuller etc. Afries. bul-

ni'Ikd man . Idc jüf- der: mnd. (Seh. u. L.) buller, bulder; isl.

alten de bull' fand1
bell' ofmöten" ; — t" buldr; schwed. buller; dän. bulder etc. cf.

hi'' is bo oitel as 'n bull'"; „dülle bullen unter bullern.

dülle kall „dat i- bo taj as t buller-baller, Voltron. Bangemacher etc.;

llen bull"
4

. Nd. bulle, bo 't is so *n bullerballer fan 'n kerel.

bol; mnld. (KU.) bolle, bulle; mfläm. bulle; buller-balleru, den Vollron machen, laut

Kill, bull; dän. bulle; an. böli, bauli ; 45 u. heftig schreien u. schelten, sich zornig
t''i!!us: lett. liollis: • anstellen u. geberden.

bnlluca = engl, bullock. Es buller-blad, Flur. Imllerliladen u. auch:
bullern mit bullerblöde, Huflattig, Pestwurz (Tussilago

ach petasites). Hier geht bullern ebenso u
Bchör-bellenskop, n-Vbms. 50 auch mit brüBen der TPaU ist, in dieBedtg.:

. ch, blähen, bauschen, breitmachen etc.

Brül- über. cf. dieserhalb muh bullerköl.

ler a sich bei der 7er- buller-büks, buller-brok, buller-jan, Poü-

ätiar (juvencuB, junges tron etc.

tiurs itirmus) 55 bullere, Gebrause, Getöse, Gepolter etc.;

u. ahd -tiuri (fortis] u. griech. Btdaran (va- ik wfit hei not, wat dat is, ik hör also 'a

lere, vigere, pollere) doch sehr wohl auch bullere. Mnd. bulderie.

z. IL bullerig, unruhig u. heftig bewegt, tosend,

Kr oft etc. brodelnd, polternd, aufbrausend etc. ; dat wa-
od an seine Brünstigkeit u. Hitze, 60 ter, — de wind, — he etc. is so bulleng.
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lnillrr-kol, rieh bauschender u. tu sehr

ins Kraut sehiessender Kopfkohl, der keine

geschlossem Köpft büdet] fan de bosköl dar

kumd hast uiks tan hörnt, dat is hast femer

baüerköl. ef. ballerblad. 5

bullern, kochen, brodeln, brausen, donnern,

dumpf rollen, tosen, toben, poltern, lärmen,

laut u. heftig schreien u. schelten etc.; dat

water bullerd (kocht) dfigtig; — dat hoffte
See, das Meer) bullerd (brüllt u. donnert 10

bez. raset) mitunder so stark, dat mau
"t towilen iu Auerk hei hören kau ; — de

wind bullerd in d' schöstein ;
— dat bullerd

im dönnerd fan dage so in de hiebt (Luft)
herum, as wen d'r in d' forte (Ferne) düg- 15

tig mit grote kenunnen (Kanonen) schaten

word ; — de bulgen bullern, bz. donnern til-

gen 't riff an, dat en hören an sen fergeid;

— wen he sprekd, den bullerd he d'r man
altid so mit herüt ; — ik schal d'r vol in- 20
sen manken bullern (bz. ballern = schelten)

mutten, dat dat folk wat still un ördendlik
word. Auch subst. : dat bullern un ballern

etc. Nd. bullern; mnd. (Seh. u. L.) bul-

deren ; nid. hulderen ; satl. bullerje ; nfries. 25
bullern; dän. bnldre; schwed. bullra; nhd.
(Grimm) bollern, bullern etc. Es ist ein

TPreq. von dhd. pullön, mhd. bullen (brüllen

etc.) u. gehurt mit ballern u. 2 bulle zunächst
icohl zu bellen (cf. bei Grimm .,boll" als Ab- 30
laut von bellen), doch ist es auch mit dhd.
polön, bolön ; mhd. boln (rollen, wälzen, wer-

fen, schleudern etc.) verwandt u. könnte man
sogar, wenn man wollte, bei dem leichten

Wechsel von „1" u. „r"für bulle (Stier) u. bul- 35
lern, bz. dem dhd. pullön etc. auch die ]/

bhur (sich heftig bewegen, wallen, toben etc.)

als Ausgang ansetzen , weil eben brüsen u.

hröen etc. sich auch begrifflich mit bullern

berühren u. Alles, 2oas wir unter bullern 40
verstehen, doch nur die Folge einer star-
ken Bewegung ist. cf. engl, bully «Z.s

Vbm. u. Sahst.

buller-wagen, ein Wagen der mit lautem
Grinse durch die Strassen rollt; dar rum- 45
meld 'n bullerwagen dör d' strat; — über-
haupt ein schwerer, plumper Wagen; se

sunt mit d' bullerwagen ütfaren.

buller-water (Kindersprache), brausendes,

tosendes Wasser ; namentlich die brausend' . 50

tvogende See; wen wi na Nönlerne gän, den
faren wi afer 't grote hullerwater.

bull-kriid, Wolfsmilch (Euphorb. peplus),

sonst auch dül-krüd u. melkbömke genannt.
bull-osse. bull-(iss' (Stier-Ochse), ein stier, 55

der erst ausgewachsen verschnitten ist, be.

erst als Stier zum Decken gebraucht u. nach-
her verschnitten wurde, cf. fin-oss'.

bnll-päse, bull-pise, bull-pitsk, bnll-stok,

Ochseneiemer. 60

bfil-mill. gebeuteltes Mehl, Semmelmehl
bolster, Polster, Kissen; Decke, Haut,

Balg, Hülse (z. B. von Erbsen, Bohnen,
Gerste, Stachelbeeren etc.); ht hed gen bed
of bulster mör un mut up 't bare strö slapeu;
— se hebben hum reine weg utplQnderd un
bum nog bed', nog bulster laten ; — de görte

is siecht pelld, dar is föTs to föl fan d' bul-

ster an sitten bläfen; — de bulsters fan de
krüs-bejen must du not mit upäten, dat is

net gesund ; — gröne arften ät 'k lefer mit

de bulsters, as wen se dörklcnst sunt ; — he
is so grusärdig, dat he alle bulsters mit up-

frett. — Die "Redensart: „he hed hum üt de

bulsters püst" (wörtl.: „er hat ihn aus der

Haut, bz. aus dem Balg geblasen") wird
von einem unbarmherzigen Gläubiger ge-

braucht, der seinem Schuldner auch nicht

das Allernothwendigste von Bekleidung be-

lassen u. ihn rollständig nackend gemacht
hat. Nid. bolster (Kopfkissen; grüne Schale

ron Nüssen etc. Getreidehülse) • mnld.(Kil.)
bolster, bulster (euleita; tomentitia, tomen-

tum, culleola , stramentum , siliqua, gluma,

folliculus grani. ramentum, limatura etc. etc.)

;

nd. (Schütze) bulster (Polster, Bettpolster);

mnd. (Seh. u. L.) bulster, bolster (Frucht-

hülse, Schale); ans. bolster (Polster); engl.

bolster (Polster, Pfähl, Compresse etc.): an.

bolstr (cumulus) ; ahd. polstar, polstir, bol-

ster u. polstari, polstare, bolstari ; mhd. bol-

ster; nhd. Polster statt Bolster. Es ist

eine Bildung von „bul", bz. „bol" (s. 2 bol) u.

der Endung „ster" u. bezeichnet zunächst ein

rundl. geschwollenes, gebauschtes,
a uf g e t r i e b e n e s, b l a s e nf ö r m i g e $ Et-

icas, woraus sich soivohl die Bedtg.: Pol-
ster als Balg, Schlauch, Hülse etc.

ergab. Da nun aber die leeren Bälge u.

Hülsen des Getreides etc. auch wieder die

Spreu bilden u. überhaupt den Abfall u.

das Werthlose der Frucht repräsentiren,

so erklärt sich hieraus leicht, weshalb
das mnld. bolster bei KU. auch in der

Bedtg.: peripsema, limatura, furfures etc.

vorkömmt.
bnlsteren, bnlstern, bälgen, häuten, hül-

sen etc.; ofbulstern, abhäuten, enthülsen etc.;

nd. (Dahn er t) bulstern, afbulstern, sich

abbrennen, abspringen etc. z. B. von Kalk
an der Wand, wenn derselbe Blasen u. hohe
Stellen bildet u. abspringt; nid. bolsteren

(Nüsse etc.) schälen, bz. enthülsen; nhd.

(Grimm) bolstern, polstern.

bulsterig. a) mit Hülsen gemengt od. be-

haftet; de görte is net göd pelld, de is nog
so bulstrig ; — b) uneben , rauh (von Be-
tragen etc.); unhöflich grob, ahstossend, übel-

gelaunt etc.; he is fan dage so bulstng, dat

man hei niks mit hum upstellcn kan ; — 'n
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boktrigern kerel aa ham, ken *k m't. Nd. wamp] stammenden afranz. wambais) ;
dän.

hnert) bulstrig, uneben, byld (Geschwür, Beule, Drüse, Blatter,

Warse) u. bylt (Haufe, Bündel); schwed.

hält, liiiltr. /; . H , Hügel, Anhöhe, b<Bld (Geschwür, Beule) u. bylte (Haufe,

lk heb dar so 'n bflll 6 Handel etc.; cf. wegen des „y" ctos an. byh

ten; ik wel oet of dat 'n <•"/< böl). Ausser dem afries. hvlä. findet man
len wil, um oi (od. in den sonstigen alten ngerm. Sprachen die-

rsk fatwscAto ssli< h. allein, aes Wort nicht u. wenn man die Stellenin

w.n BQk dar up- denafru < en vergleicht, wo das afries.

\ btkll bei (//-!<>. /-:. 10 buld DorÄröntwtJ, «o otims man *<7</- oedenft-

ewald (— einge- lieh werden, ob dieses Wort von v. Richt-

ig gras Bteid al' hofen wohl richtig mit Haufe wiederge-

bj bülten Klumpen, i
o/e&en /./. Hettema, fries. Idiotikon, der

in 't land; - d'r muh bo RH bülten es mtt „een zekere munt" übersetzt) u. es also

! land, il.it man 't hasl net IS loir&Ztcft nrii un«er»i „bült" identisch ist. cf.

ordendlik plogen kan; wat dar up *t markd &e» Dtei front. FP6. /, /oi;> *;«</<. bulto,

'ii bullt minsken bl 'nander kwemen (o*. mlto; port. vulto fK&wtpen, Masse, Beule,

kwammen = leimten), dar hed m' hei gen Geschwulst), was wahrscheinl. auf ein ans

denk fan; — dal is jo 'n rrken kerel, de volutus contrahirtes voltua zurückweist u.

geld u:i 'n s.. *n höpen plat- 20 demnach dann mit volumen «< volvere fwöi-

dat d' Bülfst hast nel wet, wat IT all' itfen, aufrollen, winden, wickeln,

wolbeberd; Btrö-, törf-, mal-, wröt-bülten; zus ein-, um-wickeln etc.) gehört.

lat land is t'ul halten an bülten mW/o- Vergleicht man nun aber, dass auch das
- dar is 'n bült (eine bulte oenannA Schifferbett des Morgens auf-

mit to dön west, dat dat 25 grero/ft "-/. aufgewickelt u. des Abends wie-

wer in Order kamen is; — dat is al' 'n bült der auseinander geroßt wird u. ferner, dass

i förkamen, auch volva, vulva (Hülle, Decke etc.; Bär-
>in ieks (Lection) nfet kund hed; — mutter [bz. aterus], Tasche, Beuteletc.) von

bz, l. ;.r iji
-

(cf. volvere stammt, so wäre es sehr leicht mög-

trspr. ein Haufe od. 30 lieh, dass bult, halte von span. bulto, vulto

ehnt ist u. dieses urspr. und» neben

balster) Klnm
;

ich noch andere in bult,

in b : les Et- bulte (cf. z. B. das mfiäm. bulte = venter,

I chaft Uterus u. das dithm. bull — Windel, Wickel)

von bulte mit büle u. balster;- i
• nklei- 85 srn Pa^e tretenden u. von Hause -ins in vo-

Kind, Bedtgn. hatte. Ist indessen

. dat lütje bült kau nog hei i^^f bult h /</<? entlehnt, so gehört es mit

• n un mut nog altid np d' Bchöt Bit- bolt, bulte (was auch mit volumen — Bolle

ten; — de Ifltje bülten fan kinder kSuen sük u. mit span. vulto = Klumpen, linkes etc.

man m't wer uphelpen; — > : ' fellos mm ahd. polön, bolön;

ik harr' dat lütje bull hast omlöpen. Afries. mhd. boln (rollen, walzen etc.), was (cf. ro-

buld, bind; satl. (Ehr entraut, fries. Ar- tarn von rota als Rundes u. nhd. Bolle
mg. bult (H ad, u. rollen von rotulus) wohl auf bol u. bolle

. Dähnert, Br. Wb.) bulte, (rundl., rundl. Etwas, Kugel etc.) zurück-
buk .'/ - /

. // './/.- mnd. t5 geht.

I bulte (Hau) . Hügi 1 holten, etwas in Haufen setzen; de törf

r "//-/( /»/. '/«(.<. is bültd. I)iirim: umbülten, ferbülten (etwas

IfPag. 185 dithm. dat kind was in Haufen sieht) um-, versetzen; up-
li im bull i\ nd ist noch ein bülten, aufrichten, aufsetzen.

elkind, bz. Windeln u. 50 biilterig, bülterg, hügelig, höckerig, un-
. . bündsei u. bündsein] eben etc.; dal land is so bülterg.

B R bult (Buckel, ltült-sak. ein Schiffers-Bett, bestehend aus
erkrüppelter Mensch; einem Bettsack (Strohsack, Matratze),

. mnld. welcher mit Seegras od. Buchweizen-Hülsen
; "ilt gibbua, tuber ; bubo

; penes ingu- 55 etc. gefüllt ist u. des Morgens heim Auf-
inam) u. bulte (euleita stra egestria, stehen zusammengerollt u. weggeräumt wird.

quibus indormiunt); rn/Iänt. Nd. bultsack, nid. bultzak. Diese bttltsak-

bult (bosse, tumeur etc.) u, bulte (pourpoinet ken n-rrdtn engl. Btrawbeds; franz. paillas-

= mnld. wambeys in den älteren Bedtgn.: ses; ital. saeconi di pagüa; dän. Btraasäkker
m goth. wamba [venter, aterus etc. cf. 60 u. schwed. balrabolster genannt. Welche
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"Betty, indessen „bült" hat u. ob es mit lmlstor so ist es zweifellos, dass auch /oi^r humme
auf der /• hwellen beruht od. <>h aus bumpe entstanden ist u. mit pumpe (u.

es urspr. einen Haufen "</. Handel wahrscheinl. auch pummel etc.) u. nhd.

Stroh bei ist zweifelhaft, zumal da Bombe u. nid. bom (Spund, Stopfen,
>n Ihiuse aus auih ebensogut eine 5 Deckel; Trommel, Bombe etc., was Hooft

Holle od. ein aufgerolltes u. zusam- übrigens auch ebenso wie wir tromm' in der
mengewickelt es Etwas (einen Packen Bedtg. Zuckerdose gebraucht), mnld.
= volumcn, cf. unter bült) bedeutet haben (KU.) bomme (Trommel, tympauum etc.)

kann. Höchst wahrscheinl. jedoch ist es am engl, bombard (Weinschlauch, Trinkgefäss)
richtigsten als Bett- od. Strohsack zu 10 u. bumper (Humpen, Pokal), bumpy (betrun-
übersetzen, da KU. bult od. bulte (s. unter ken, benebelt etc.) etc. etc. sich von ital.

bült) auch mit culcita stramentitia übersetzt. bornba u. bombare (cf. TJiez, rom. WO. I,

bum, ein Schau nachahmender Naturlaut 74 unter bomba 1 u. 2 u. dazu pag. 425
,-on dumpf tonenden Gegenständen; de klok- unter tromba) ableitet, wobei es denn aller-

ken gän bum-bum — de trummen seggen 15 dings höchst wahrscheinl. ist, dass auch un-
bum-bum; cf. bumme u. bammen etc. ser bum in bumbam u. bummen aus bumb,
bü-man, ein Popanz, Schreckgespenst, bomb, bamb entstand a. mit ital. bomba u.

Bangemacher der Kinder; was' man gau bombare etc. u. auch mit gricch. bombein
Stil un gä müi lef to bedde, anders kumd (gluksen) a. andern Schall nachahmenden
de büman un wil d'i bälen. Nd. (B r. Wb.) 20 Wörtern verwandt ist, wie solches unter bab-
buman. cf. bübä, buseb<dler u. bei Grimm, beln, bimmeln etc. zu vergleichen ist.

Myihol. 413. buiiniiel (Plur. bummels), a) ein Etwas
bum-bam. a) i. q. bim-bam, wobei indes- was hangt u. sich hin u. her bewegt (schlügt,

sen bum (aus bump, cf. bumme) das dum- schwingt, bummelt, baumelt), wie z. B. ein

pfere Getön' (das Summen) einer grösseren 25 Pendel; daher: örbummel, örbümmel, Ohr-
Glocke andeutet: — b) eine Schaukel; he gehenke, wofür wir meistens örbüngel ge-

sit in d' bumbam; — c) Schivebe, unsichere, brauchen; — b) ein Zustand, wo sich Et-

gefährliche Situation ; 't hangd al' in d' bum- was hin u. her bewegt, bz. hin u. her od.

bam. Zu bumbam (Schaukel) cf. das Lied umher schweift = zweckloses Umhertreiben,
im Ostfries. Volksboten von 1S6G, pag. 122, 30 Schlendern, Faullenzen etc.; he is an de
betitelt: wo de Voss de Wulf in d' pütt' bummel räkd; — c) Schlendrian etc.; dat

krigd, ivo der 5. Vers anfängt: de weit is geid al' na de olle bummel weg; — d) Vcr-

as en bumbam, — dat tau bangd in de lücht sehen, Missgriff, Fehler etc. ; dat is 'n bum-
etc. ; während der 2. Vers so anhebt : de mel west ; — he hed dar 'n bummel mäkd.
weit is as en wip-wap, — 't geid alles up 35 Das nid, bommel, Hummel, geht auch auf
un däl etc. das urspr. in bum (s. o.) liegende summende
bum-bammen (von den Glocken etc.), hin u. dumpf'tönende Geräusch zurück, wie wahr-

u. herschlagen, schwingen, schaukeln etc.; scheinl. auch die Bedtg. Deckel od. Spund
dat bumbammd al' hen un wer. Nid, bom- eines Fasses, während das nhd. Bummel
bammen; mnld, (K iL) bombammen (pulsare 40 (cf. Grimm) ein „hängendes u. hin u. her-

campanas). schlagendes Etwas" bezeichnet.

bum-is, dünnes, hohles, blasiges Eis, un- bummele, Bummelei = a) Gebummel etc.;

ter welchem das Wasser weggelaufen ist u. dat is al so 'n bummele, dar kumd niks

welches beim Ueberschreiten mit einem höh- regts fan toregt; — b) Bummel- od. Baumel-
len dumpfen Ton zusammenbricht, cf. bum- 45 Zeug, Bummelndes; se hed so fOl bummele
men etc. um sük berumbangen. cf. tüngelö u, bün-

bunimo. binnni. bum. ein grösseres blecher- gele.

nes Jlohlgefäss mit. Deckel u. Tute (eine bummelen, bummeln, bummeln, bummeln,
Kanne), was hier auf dem Lande als 'I'iink- baumeln, hängen u. schwingen, hin u. her

gefäss benutzt wird; ^it' im de bumm' äfen 50 bewegen u. schiveifen, schlendern, sich zweck-
her, ik beb (birst. Wenn man vergleicht, los umhertreiben, faullenzen etc. ; de klokken
dass wir mit „trumm"' ausser Trommel als bummeln in de toren; — he let sin benen
Wirbel- u. Ger dusch- machendes In- bummeln; — dar bummeld anders (sonst) ok
strument auch eine Blechdose od, ein nog so föl an herum; — he bummeld altid

blechernes Hohlgefäss (cf. auch nd. 55 wat herum; — he ferbummeld sin tid. Be-
bunge [Trommel, Blechdose, Kasten] bei densart: al wat d'r an bummeld un bam-
Schütze) bezeichnen u, dass trumm', bz. meld = Alles, was daran hängt — den

nhd. Trommel mit dhd. trumpft von ital. ganzen Anhang — alle Folgen u. Conse-

tromba (was auch eine Wasser röhr e be- quenzen.
zeichnet u. mit ital. bomba sich berührt), 60 bummeler, bummler, Bummler, Mensch,
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der sich zwecklos umhertreibt, FauUeneer eines lauten, dröhnenden, dumpfen Getöses,

etc.; hi' is 'n regten ollen bummler. welches durch einen schweren Fall od. Stoss

buiiiiui'l kiam. 9 bummele, etc. entsteht; bummal dar ligd 't ; — dat

Im in iiir In, das Bummeln od. ewt : - Um- Bog d'r mit 'n bumm'a tagen an; b) der

hertrt --• Fall, Prall etc. seihst als Urheber des

liiiiiiiiini. ntmmen, dröhnen, dumpf tönen dumpfen Schalls; bfi hed dar 'n dügtigen

rösseren Glocken, bjt. fernerem Ka- bumma dan, be. kragen; — c) Abprall, '/.u-

cf l'Uiu. Nid. bommen rückstoss •< daher: fig. cm kurz angebun-

(schallet Frommel dener abschlägiger Bescheid, heftige Zurück-
rühren etc., bs. überhaupt ein dumpfes Gt l 11 Weisung, Abschied, Korb bei einem Heiraths-

achen. Mnld. (KU.) bommen (reao- gesuch; b6 bed bnm 'n bums, bs. debumms
nirr, tympanum pulaare cum; engl, bomb traten. Von l<<>r schreibt es sich auch wohl

\uen) u. bom (lärmen, prügeln etc.) Inr. dass wir von Jemandem, der sich einen

wnantia). Korb geholt Ind. sagen: „hfi hed siik blaue

tiuiiiiiicii, t. iniiuinsrn. 15 Bchanen löpen".

Iiiuuiiifnl. iniiiiiiit'ii. ein in die Breite ge- bnmmsen, dumpf dröhnen u. schatten, hef-
- Haus, welches in der Mitte Hg nieder- (od. an u. auf Etwas) werfen,

durch eine Mauer in swei getrennte Wöh- stossen, schlagen, stürzen etc.; dat bommsde
mmgen getheiU ist u. daselbst für beide dör'tganae im-: — h£ bummade dat up de

n Doppel-Schornstein hat. wäh- 2<i grund, dat man 't ördendlik dunsen hörde;

rend Hinterhaus u. Scheune beider Wöh- — bfi bnmsde dar up 't i> da!, dat hnm de

mmgen sich an den Enden befinden Diese kop krakde. Sprichw. : „bumma' di Margret!

bummerts werden nur eu Arbeiterwohnungen bin- magst d' 6k k6f8t'?a

benutet u. findet man ans, höchst eweck- bau, s. bin.

dem Wohnraum nach billigen 2'< bund, Inuii (Flur, banden, bunten), Bund,
r hauptsächlich hur in der Marsch. Bündniss, Handel. Packen, Verbindung,

sich von engl, bombard Vereinigung etc. Dimin bundtje, bündken

;

tch, Trin f.
unter s. binden. Die sonderbare "Redensart: „he

bamme) ableitet u. dass dieser Name (wie hed 't mit hnm in d' bund" od. se hebben
8tbg. vermuthet) da/er stammt, dass diese 30 't mit 'n ander in d' band", welche in der

früher Wirthshäuser waren. Bedtg. gebraucht wird, dass zwei Personen
kann man deshalb nicht gut annehmen, weü od. Partheien über die Vertheüung u. Bc-
ihr Vorkommen hier viel ;u allgemein ist u. nutzung gemeinschaftlichen Eigenthums un-

•( nur von Arbeiter-Familien eins u. streit/)/ sind, besagt wörtl. nur, dass
bewohnt werden l)a dieses Wort indessen 35 sie im Hunde, bz. zu sammelt Etwas er-

m nach zu nahe *u bumme ». bum- erbten od. erwarben u. besitzen u. wie dies

men /• lube ich doch, dass es von bei „mande gdd" gewöhnlich geht, dass dieses

ndtistu.s Haben im Hunde streit verursacht.

^ von dal. bomba u. zwar bfindel, Bündel, Packen etc. Dimin. bün-
'• "Bedtg. Prahlerei, Gepränge, 10 deltje, bündelke.

Breite ab- bundgenät, Bundesgenosse.
leitet. ein „bummerd" gegen ändert bändig, bündig, bindend, fest, sicher, un-
gewöhnlichi Arbeiterwohi anfechtbar, gründlich; dat kuntrakt is mi

ehr breit macht u. spreizt. Hiefür net bündig genug; — he hed hum dat bün-
nricht wenigstens auch das engl, bum (der -lü die bewaaen.

Hcke u. Breite) u. bvaa. (Lärm biiiid-sak, eingewirkter, dichter, elcisti-

. cf. bommen . - naut. Wort scher (Juersack ohne Nath u. Ecken, der
bum-! .:!'.,., t . u u an jlum. u. oben mit einem rit (Hand mit Löchern, wo-
sudlfi '.'.'' rboot (cf. durch ein Band gezogen wird, womit man
Bobrik naut. Wb.) u. im engl, ein Boot 50 die Oeffnung od. den Hals zuzieht) verse-

if sonstige Lebens- hen ist, in welchen die Hausirer u. Land-
mittel an d ii u. also boten ihre Bünde (Handel, Packen, Waaren-
ein sich bausehende su. breitmachen- Bollen etc., cf. nd. [Schütze] bund =

bs. ii- i E Windeln u. bei Grimm „Bund-' = Wickel,
auch engl bumkin (eine starke Spiere), hnm- 55 Bolle etc., soicie das folgende bündsei) ste-

blefoot (der dicke, plumpe Fuss), aotmebump cken u. tragen. Daher das Spottlied der
hwelhmg, Verdickung etc.), bum- Kinder auf die. Kunstler sein wollende

ping (grossj etc., was eben auch mit dem Schneider: en snider wul eu bündsak neien,
ital bomba etc. verwandt ist. Sünder dräd, Sünder scher un fingerhöd etc.

buniuis, a) Interjection od. Onomatopöie GO etc.



1UJENDSEL TU'ENTSEL L>.'»1 RUNKEN OFBUtfKEN

bandsei, liiiiiiM'l. biinsol (gebildet wie

bak» K figse] etc.) aj Hundd. »FindeJ, 117-

dat kind öl nog in d' bflndsel; — b)

Bündel od. Häufchen (u. zwar spe-

ciett ein spitz gedrehter bund artiger, cf,

Bund snfi 1 bei Grimm) Menscht nkoth
;

dar Bt&n altid so f8l bunsels b! de karkmür,

dat man Bflk hast entsfen mnt, um d'r längs

to lopen; — c) ein kleines Kind, Zwerg,
Knirps: hfe was nog man so 'n lütjcn bün-

Bel. cf. bülte sub c, u. unter dröteln das

nid. drfete u. dreutel.

bändsein, büntseln, bnnseln, bündeln,

windeln, wickeln; inbündseln, einbündeln,

einwickeln; — dat kind mut nog erst bünd-
seid worden , d. Ji., in döken un lüren (wol-

lene Decken) wikkeld worden , war 'n wik-

kelband um to wunden word.

büngel, Kloben, Klotz, bz. dickes, längt

klobiges Etwas etc.; de balken, bz. bömen.

d.it Mint al' sük (sülke, solche) dikke bün-

gels ; — dar ligd so 'n dikken büngel bolt,

bz. tsder; — de bund bed 'n büngel (Holz-

kloben, der um den Hals befestigt ist u. an
dems. baumelt [cf. büngeln], um das Ent-

laufen zu verhindern) and' hals hangen; —
dat perd mut 'n büngel um, bz. an 't ben
hebben, wen 't in 't land kumd, anders kan

de kneebt 't net wer kngen , wen 't für de

wagen brükd worden schal. Daher fig. auch:

Hindernis s etc., bz. ein Beschweren-
des, was Jemandem anhängt u. teas er

mühsam mitschleppen muss , wie wir z. B.

von kleinen Kindern, die immer um die

Mutter herumhängen u. die sie überall mit

sich herumschleppen muss, sagen: dat sunt

Buk* lütje büngels od. von einer Mutter : dat

se to fol büngels an 't ben hed u. deshalb

nicht von Hause kann. Davon: dwasbün-
gel, Quer-Klotz, querköpfiger , unbehobelter

Mensch. Es gehört mit bengel u. dem nd.

bunge (Pauke, Trommel etc., woher auch
das von D ähner t aufgeführte bungensucht
= Trommelsucht, bz. eine Art von Wasser-
sucht = mud. bungenwater) u. bungen (cf.

Seh. u. L.) zu dem unter bingeln aufge-

führten Stamm- Vbm. hingen , bang, bung,

bungen.

hiingele, Baumelndes, Bäumet- u. Hänge-
Zeug.

büngel n, hin u. her schlagen, baumeln,
hangen, schwingen etc.; dat büngeld al ben
un wer; — dar büngeld so f 51 an herum
etc. Frerp von bungen (schlagen etc.). cf.

bingeln u. gebüngel = Gebaumel.
bünje, bunje (Ballrum), ein auf dem Feuer

gerösteter Mehlkuchen, der hier sonst auch
halster genannt wird. Es steht wohl für
urspr. burnje u. hängt ebenso wie das (aus

burni assimilirte) wang. bunni (Licht, bren-

nende Kerze) mit barnen, bernen (brennen)
zusammen, wie ja bekanntlich dieses Vbm.
im wang. ban lautet u. muh das MV/ harn,

bern (Kind) zu ben u. bön (cf. barn) zusam-
5 menschrumpft.

blinke, bunk. Knochen; Dimin.: bunktje,

bnnkje. arm-, bfen-, kräg-bunk ; — 't is

niks, as ferner hüd an bunk; — hfe fald gans
fan de bunken (magert stark ab); — du

10 wnlt noch pröten an di np d'in gesundbeid
berömen ? du stakkerd ! mit diu bunken smit
ik de peren noch fan de böm. Sprichw.x
„d'r sunt mfer hunde as bunken" ; — hfe bed
'n bunk in 't ben, he kan nrt lfepen (seherzh.

15 Red.). Mnd. (St lt. u. L.) bunk (Knochen,
namentlich die hervorragenden Hüft- u.

Bein-Knochen grosser Thierc) : nd.
(
Seh ü t z e,

Dähnert) bunken, bunken-knaken (grosse

Knochen, Beinröhren grosser Thiere); afries.

20 bunka (l'/ur. bunkana) ; saü. bnnce; wfries.

bonck ; nfrics. (Outzen) bunk (Knochen
u. Haufe etc.); nnld. bonk Knochen, Bein-
knochen ; dickes, unförmliches Stück (cf.

knäk, kniist, knast. knüb' etc. u. [fig.] ein

25 plumper roher Mensch, woher denn auch
die Matrosen im nid. zee-bonken genannt
werden); mnld. (KU.) bonck (os, ossis),

boncket (globulus osseus, sphaerula ebur-

nea) ; mfläm. bonc u. boncket (wie mnld.).

30 Wenn ben, bikkel u. knäke urspr. das ab-
genagte u. vom Fleisch entblösste
bezeichnen, so würde sich auch bunke in

derselben Weise von bunken (stechen , ab-

stechen) ableiten u. gleichfalls als das Ab-
35 gestochene u. vom Fleisch entblösste

deuten lassen. Ist bunke indessen als ein

dickes Etwas zu fassen, so gehört es

wohl nicht direct zu bunken; doch ist es je-

denfalls mit demselben verwandt u. Weiteres

40 dort zu vergleichen.

bnnkeler, bnnkler (Mühlenbau-Technik),
das kleinere Bad, welches oben um den

sog. könig (aufrechtstehende Hauptwelle der

Mühle) befestigt ist u. worin die Zähne od.

45 Zapfe)) lies um die Achse (liegende Haupt-
welle, Wellbaum etc.) befestigten Hauptrades
eingreifen, um die Bundbewegung weiter

fortzupflanzen. Nid. bonkeler, bonkler.

bunken , ofbnuken ; dat mör mut erst

50 bunkd, bz. ofbunkt worden etc. Dieses tech-

nische, anscheinend nur in üstfricsland bei

Anm. Im schwed. ist bunke syn. mit

bütte, indem ein rundes, flaches Hohlgefäss
55 dort bunke genannt wird. Da nun aber

auch hiefür (cf. budde) eine j/ zu Grunde
liegen kann, welche die Bedtg. stechen,
ausstechen, graben etc. hat, so würde
auch bunke = Knochen von bunken (ste-

G0 chen) abstammen können.
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der Torfgräbern gebräuchliche Wort kann banne (Bretterverschlag, Behälter etc.) wohl

durch, %i . hat lern, ab- zweifellos identisch u. demnach mit bön eines

hen etc. od. auch durch spalten, Ursprungs.
'in eii. abspalten etc. über- l. bttnsel, s. bündsel.

indem das banken od. ofban- 5 ~. bänsel, i. j. Ulke (Iltis, Marder): be

ki'ii genannte Abräumen des Moors u. das Btinkd as 'n bttnsel, Nid. bunsing, bonsing

entliehen Torfbank in der u. (mdartl.) bansem; mnld. (KU.) bonsinck,

lass der banker genannte bontsinck, buntsinck (mustela patorius). Wie
\umer die i bis 3 Fuss l bünsel statt bündsel von bund, so ist die-

n- u. loci 'tnlit 10 ses bflnsel fast zweifellos von bunt weiter

mitti Uens od. einer Karst gebildet, so dass auch hur die Farbe des

von der darunter Ui im Graben taug- Fells ebenso wie bei dem Namen litis (cf.

luh. abbricht u. den unter ulk, Ulk, ulke) Veranlassung zu dieser

bans nannten brot (du Bruch- Benennung gegeben hat. cf. jedoch auch
den Abbruch, Abraum 16 nid. bont (Pelz-, Eauchwerk; Pelzer ; Zitz)

;

m die suletst ausgegrabene Torfgrube mnd. (Seh. u. L.) bunl, buntwerk (Pelz-

:t. Im nid. kommt das Wort bonkeu werk), was indessen auch wohl von bunt
<. hauen, prü- (varius) sich herschreibt.

geh, ' /. bunksen bei Dähnert) l. bunt, s. bund.
i. da nun schlagen u. hacken od. 20 2. bunt, bunt, gestreift, mehrfarbig, gc-

raben u. spalten etc. (cf. sprenkelt, gefleckt; fig.: arg, schlimm etc.;

lulle, billen, bikke, bikken etc.) nahe eer- be makd 't alto bunt; - de Bake word rai

wai - i wird unser bunken den doch to bunt. Nd. bunt ; uhl. hont,

mit nid bonken u. mhd. punkel, bunkel mhd. bund, bundt, bunt. Wenn mau daran
r mit dem 25 denkt, auf welche Weise der schlaue Erz-

unter bingeln i Stamm- Vbm. bin- vater Jacob haute Lammer von den Scha-

l bhag, bhang, cf. auch bikken, fen u. Ziegen erzielte u. seine Ifeerde zum
bakkern etc.) zusammen hängen. Da nun Nachtheile Labans vermehrte, so fällt man

in den mit bmgein verwandten War- fast von selbst darauf, dass bunt soviel

tern bengel u. bQngel auch die Bedtgn. des SO / bandig, gebändert, ban-
dicken. klobigen etc. liegt u. auch bik- dirt, bz. dass damit urspr. ein Streifen
krl pon bikken stammt, sn gehört zweifellos bezeichnet wurde, der sich wie eine Binde
muh das Wort bunke hieher, gleichviel, ob über etwas hinzog u. dass dieses Wort also

NM oi das Fleisch mit bund, bunt = mnd. bunt (cf. bunten
ab,/- n u. abgeräumt ist od als 35 drager u. mnd. buntachtig, buntlik [bündig],

X. klobiges Etwas deutet, buntnisse [Bündniss] etc. bei Seh. u. L.
worauf dm mnld. (KU.) bot (os, ossisi je- u. dazu unser bündsel [Windel, Wickel/ ».

ies = unser trat Hund in Türkenbund etc.) von binden
<l'lun, stammt. Vergleiche bei Weigand unter
buker, I. unter bunken. 40 bunt, der an eine Entlehnung von lat.

blink-« i 'li\ unter bunken punetus, punctum (von pungo) denkt; wovon
kukerig, btnkerg, /. j. knakerig, kno- unser pünt (Punkt, Strich etc.) sich herleitet.

chicht, knöcherig, ho bunt-bostje, bunt-böstken , bunibrustige
bunk. Meise.

btik-ia, nicht Knochen-Eis nee st hg. 45 bmtten-dräger, Packen- Träger, Hausi-
'•

/. nknochen od. bunken hold rer mit EUenwaaren etc.; auch buntjor ge-
' cht zerbrechliches, nannt. cf. bund, bunt = Packen, Bündel.

- = Brech- od. Bruch-Eis, bunt-göd, Buntzeug, gestreifte u. geblümte
cf. bunk-erde = brol unter bunken. EUenwaaren.
lue, biiiin'. rschlag, bz. 50 bui-gods-kerel, Hausirer mit Buntzeug.

rn gezimmerter viereckiger buntier, Hausirer; s. bunten-drager.
durchlöcherter Fischbehälter unten ,,n Bo- butigkeid, Buntheit, Vielfarbigkeit.
dem der h Kherfahrzeuge od. auch hunt-ki-üni. allerlei bunte-.' Zeug.

richern Stelle an einer Kette bunt-winkel . Buntzeug-Laden. Gegen-
liegender, im Wasser hwimmender Fisch- 55 säte zu laken (Tuch)- u. wit-göds (Weiss-

Fischer ihre Fische zeug)- winkel.
vahren, un luf den Markt 1. bftr, Hauer, Hofbesitzer, Herr eines

zu bringen: leg' de fiflken in de bftnn', dat Platzes od. Herdes, 'im Gegensatz zu hüs-
Br uns nich död gän. Es ist mit nid. beun man u. warfämann; daher auch oft im Sinn
(Fischbehälter) ; mnd. boene, bucne, bonue, G0 von Hof-Herr, bz. Herr u. Prinzipal ge-
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braucht; is de ln'ir to hüs^ kau 'k de bür

wol &fen Bpr&ken? naj nun bür is not to

hüs; — ik Tim t 6rsl min bür fragen, watde
,l

-

r to Begd. Di '" rhaupt aber: Bewohner

des platten Landes, Dorfbewohner m Be-

im Städter u. Adligen, urspr. aber

bU>8: Wohner, Sesshafter u. verstand man
unter bür deshalb früher auch die Bewoh-

oon Städten. Sprichw.: „arme bür,

— arm land" ; — „gen bätcr messe (Mist,

Dünger) np 't land, as de bür sin 6g' im

band" ;
— „de fötstap fan de bür ferneld

gin gewas" ; — „'t öge fan de bür deid mer

as sin beide banden" ; — „as de bür to lät

npsteid, mut he dags in draft gäu" ; — „'n

güde bür mäkd de plög an de meswagen

tust"; — „dat wer kend man an de wind,

de fader kend man an sin kind, de bür an

bürinske beiden an hör knechten un meiden"
;— „bedrügd de bür sin land , bedrügd he

sük sülfen"; — „de bür seid sük wol gris,

man not wis" ; — „bür is bür un blift bür,

al geid h' ök in sid un samft" ;
— „de bür

is 'n bür, hö blift 'n schelm fan natür" ;
—

„de beste bür is ök noch 'n schelm" ;
—

„de 'n bür brüden wil, mut 'n bür mitbren-

gen" ;
— „kumd de bür an d' strät, wfet he"

gin läm of mät" ;
— „bür blift bür, al slöpt

he ök bet middag" ;
— „dat scbul hum wol

fergan, as de bür 't aderlaten" ; — „all' din-

gen mit maten", sä' de bür, do drunk he 'n

mätje jenäfer in en tftge up" ; — „he kli-

ferd as 'n bür, de 't hüs upbrand, bz. de

plünderd Word 1

*; — „elk bür läfd (lobt,

preist) sin egeu botter" ; — „he sal gen bür

in d' fensters löpen" ; — „he lacht as 'n

bür, de mit de mesförke (Mistgabel) kiddeld

word" ; — „hei (Heu) wat, strö un water

satt", sä' de bür, do sprök he up sin la-

tinsk" ;
— „mit ferlöf steld (stiehlt) man de

bür de kö" ; — „wat de bür net wet, dat

lerd (lernt) he ök net" ; — „de bür löpd

altid in sin faders slür'" (cf. slüre = a)

Schleif- od. Schlepppantoffel u. h) = Schlen-

drian, von slüren, schleppend gehen, schlen-

dern); — „wat de bür net kend, dat ett' he

net" ; — „wat wet de bür fan gurkensläd"

;

—
,
ja ! ja ! segd de bür, den is he mit sin

latin to 'n enn'" ; — „wat ik wil, dat wil

'k", sä' de bür, do bröd (briet) he d' botter

up de tang"; — „dat kumd all' wer", sä'

de bür, do forde (fütterte) he sin swin mit

spek" ; — „ik bün fan hoge ofkumst", sä'

de bür, „min fader is törmvachter west" ;
—

— „so 'n bür, dat is 'n stolt der"; — „na
hochtid gän un fadder stän un kindelber

gäfen, hed mennig bür fan d' pläts ofdrä-

fen". Zur Illustration des folgenden land-

läufigen Sprichw. : „wen de bür net möt,

rörd he gen finn' (Glied, Hand) of föt",

sei unter vielen andern die folgende be-

kannt* Anekdote von einem Bauern ange-

fahrt, der sich von seinem Knecht fahren

lässi u. indem er bei dieser Gelegenheit auf
5 einer schlecht unterhaltenen Wegstrecke fan

umwirft u. stechen bleibt , unmuthig u. er*

bost aasruft: ,,'t is doch de schände werd,

dat d'r net m6r an de wägen dan word", u.

als der Knecht ihm darauf verwundert ant-

10 wortet: „man bür! 't is je uns' egen weg,

war wi up sunt", diesem ruhig erwiedert:

„dat is all' net (gerade, ganz) glik, den sult'

Amt uns d'r to dwingen, dat wi bum maken,

fan sülfst sunt dat unse Baken aet. /

15 bür = africs. bur ; nid. boer ; mnd. bür

;

mhd. büre, bür u. auch nid. buur (Nachbar
t

d. i. Wohner) bezeichnet, wie wir oben be-

reits gesagt, urspr. blos einen Wohner od.

Ansiedler u. gehört mit 'lern folgenden bür

20 zur y bhü (wohnen, bauen). Hie (frdform

ist vielleicht büri (cf. an. büi) od. büro, toit

das ahd. gipüro, gebüro, gibür, mhd. gebure

(Miteinwohner, Mitbürger, Nachbar etc.) es

wahrscheinl. macht, sowie auch unsere ml.

25 Namen auf „o". cf. näber, bürman, bürme-

ster, bürte.

2. bur, Ort, Dorf, Ortschaft, Ansiedlung,

Wohnsitz, Wohnung etc.; nur noch in Dorf-
namen als: Bürhave, Victorbür, Westerbür

30 etc. etc. Ags., as. bür ; ahd. pur, bür (Woh-
nung, Haus); engl, bower (Wohnung, Hütte,

Zimmer, Laube); an. bür, Haus, Gemach,
Kammer etc. cf. svefn-bür, Schlafgemach,

üti-bür, Aussenhaus, (Gebäude zur Aufbe-
35 wahrung von Vorrätheu) ; dän. buur (ein-

zeln stehendes Haus; Käfig); nhd. Bauer

(Käfig für Vögel). Es setzt wohl ein Thema
büra voraus u. ist von der y bhü (wohnen,

sich aufhalten u. leben wo etc., cf. unter

40 böen) u. dem Suffix ra gebildet.

bur, burr, Wind, Blähung ; Dimin. burke;

dat kindje is so benaud' un sebrefd so, d'r

sit hum gewis 'n bur in d' wäge; — d'r gung
hum 'n burke, bz. 'n windje of. Md. bur;

45 an. byrr (Wind); aslav. bourja; russ. burja

(Sturm, Aufruhr). Mit nhd. (Grimm) bur-

ren (furere, fremere , strepere); nd. (Däh-
nert) burren (surren, schwirren, sausen);

bayr. (Sc hm.) burren (sausen, brausen,

50 brummen) u. lat. furere, furia etc. von y
bhur (sich heftig bewegen , zucken, wallen,

toben etc.). cf. unter bröen, brüsen u. 2

buddeln. Ob griech. boreas (att. borräs),

lat. böreas, ital. bora, borra (heftiger Nord-
55 tviud) nicht auch dahin gehören? cf. auch

2 bure etc.

bfirderä, s. bürere.

1. bure, bnrre, auch bürde, bndde u. ge-

kürzt bur', ein Gcräth zum Fischen, beste-

G0 hend aus einem langen Stock od. einer
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Buthe, at nem Ende ein Bindfaden es nur deshalb, dass auch das von Grimm
mit il'in daran gebundenen Köder befestigt aufgeführte burre (Wöükraut), nebst burre

h< is mit <r bur' (od. burr') heu to ob- (Schärwolle, gnaphalion, tomentum) u. das

Du Form bor' od. burr' wird hier in nfries. (Outzen) burre, borre (Klette, l)i-

u. /. ht. «•«/(- 5 stelkopf Karde, cf kladde, klarre); engl,

rend - Wort unter bm (Klette, Kälberdrüse etc.),bvLxiock(Klette),

budde auffuhrt) scheint, dass in der Gegend burr (Ohrläppchen, Kolbenansatz, knotige

lurich budde od. bürde gebräuchli- Wurzel am Hirschgeweih, Hose, Brustdrüse

cher\ hört zu buren in der Grdbdtg.

:

eines Kalbt u. burrel in burrel-rly

heraushi ben etc. u. ist dort des 10 (Bremse = brummendes, summendes Insect,

'• oöhnlich werden cf. bei Grimm burlen it. unter 2 huddt'lu

mir Aale mit der bure gefischt, während dasnld. borrein) u. barrel-schot (Kartäsche);

man sich zum Fischen von Hecht etc. der dän. borre, burre (Klette)} schwed. borre

ent. (Seeapfel, Seeigel; Distel); nd. (Dähnert)
2, Imr»'. borre, &) Baumwurzel, Wurzel 16 burrhahu (Streiihahn) , burrkäwer (Maikä-

mstumpf, stumpf einet abgehaue- fer); muht. (KU.) Imr (cholera, felliflua

rochenen l- Pfahlsin passio) etc. mit diesem bure u. mit bur
wen de bömeu ferköfd worden, (Wind, Blähung) verwandt u. Abkömmlinge

den Unit 't bi tlr ferköp gltk (ttbedungen derselben
J

bhur sind, weil eben der Be-
rn. il.it de kopera debomenmit de wur- 20 griff des Wirren, Krausen, der Un-

tel utgrafen mutten, den wen BÖ de buren ruheu. Unordnung etc. sowohl, als auch
burren) al' in d' Brde Bitten taten, den der von schwellen, wallen, brodeln,

bebben wi naderhand nnse last d'r mit, dat brausen, toben, stürmen etc. sich

wi b£ d'r wir Qtrflden laten könen; — b) aus der darin liegenden Grdbtg. sich hef-
II rret ; dar 1 1 lt I nog bo 'n burr', 25 tig bewegen (cf. nochmals tat. turba, tur-

• '.""1 för ii Blagter to 'n flesk- bare u. tumeo, tumultus etc.) sich leicht ent-

blok. /' Grdbdtg. ist anscheinend Knor- wickeln konnte. Vergleichen wir nun aber
reu od. überhaupt ein knorriges u. unter brät, barat die dort vorkommenden

r< s Etwas u. wenn man Wörter in ihrer Form u. Bedtg. u. sehen
)iun vergleicht, wie blasen (wehen) u. blä- 30 wir bei Diez Crom. Wh. I, 77) unterborrd.

(scnweüen, bauschen, aufschwellen, dick wie i>i burra die Bcdtgn. Wolle, Flocke
werd vr mit einander ver- (= Wirres, Krauses) u. Posse (wohl aus
wandt sn r, dass auch brusen der Bedtg. lärmen, tanzen, springen,
it. bullern (cf. bullerblad, bullerköl n. nhd. unruhig sein etc. hervorgegangen) sich

B \usche : Anschwellung) aus 35 begegnen u. dass auch ilas mlut. Adj. re-

hen (cf. auch burrus (struppig, wild, kraus etc. od. stach-

er buij in ; blähen übergeht ligt etc., cf. oben nfries. burre, borre etc.)

i/. dass kimr' (Knorren) wohl zweifellos von burra,. entstand, so liegt auch die Wahr-
au'h mit knüren (knurren, murren, brum- scheinlichkeit sehr nähe, dass auch unser

. so liegt die Ver- 40 bure (Baumwurzel) sowohl mit diesen Wör-
muthung sehr nähr, dass dieses bure etc. tern, als mit bur (Wind, Blähung) u. bur-
mit bar (Wind, Blähung), bz. mittlem Vbm. reu (brausen, toben, lärmen etc.) verwandt
burren direct zusammenhängt. ist. cf. auch das folgende :

-'/,/. Baumwurzelr 3. bure, borre, das Feuer od. der Brand
Stumpf finde ich nur bei Schütze das 45 in einem Backofen. Wie sengen mit singen

burre-bot steht in der Bedtg. tonen, rauschen, sau-
«• wovon er t jener uner- sen etc. zusammenhängt u.Bornu. Brun-
klärbarer Ausdruck in dem zu Hamburg neu mit brennen in der Bedtg. wallen,
gehörenden Marsch-Dorfe Billwärder sei sieden (cf braune), so lässt sich dieses

Man kann 50 bure auch als das Prasselnde, Kni-
' D ' für burre als sternde, Sausende od. als das Wal-

l\< orren. Knorriges od. Baumwur- lende u. Kochende deuten u. demnach
:el auch die Bedtg.: wirr od. Wirres, mit dem vorigen bure von derselben y bhur

bei na n- (wallen, brausen, sausen etc.) ableiten. Mäg-
de r gewacl tu Grunde legen, 55 licherweise indessen ist es aus burne, bz.
wie die Bedtg. wirren etc. auch in turbo burna entstanden, sodass es mit Born
u. tumultus (Letzteres von tumeo, was in (afries. burua) direct von bernen, br en-
der Bedtg. blähen, mit unserm Imr u. in neu stammt.
de,- von Lärm, Geräusch machen mit bore, biir' (Flur, büren), Bühre, d. h.
burren zusammentrifft) zu Tage tritt u. ist 60 der leinene Sack od. Behälter, worin die

J, teil Doorukuat Kooliuaa, Wörterbuch, I, 17
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. - Bettes u. die Kissen (cf. daher:

beds-bür', küssen-bür') gestopft werden, wäh-
rend de bed-tog (die Bett-Zieche) über die

büre gezogen wird. Nd. bflre; mnd. (Seh.
it. L.) bare. Wie die Haut das Fleisch,

so überzieht die büre die Federn u. /;ii««

»(«» büre in diesem Sinn auch mit Ueber-
z n g übersetzen. Richtiger aber fasst man

•hl als B al y, S c h l <i ii c h

,

Sack od. Behälter auf. Vergleicht man 10 bürden''".

kleierge fut burd göd ; föt iu de aske, niks
in de taake".

barere, bürdere, Dimin. bürekerg, bür-
kerfi , Bauernwirthschaft , landwirthschaft-
licher Betrieb; he is in d' bürere gröt wor-
den un hed tan junka up an niks anders
lürd ; — he bed dar so 'n lütjen bürkere
had. Sprichw.: „de knalle ie demoder fan

de mesfolt un de mest'olt is de fader fan de

nun aber wie balg mit bulge u. fernerauch
Polster ii. Pfuhl (cf. bulster) auf der

Grdbdtg. : s c h w eilen, b u ii 8 c he n , b l ä -

hen etc., bz. Be expandere beruhen, so liegt

es sehr nahe, um es mit bur (Blähung) von 15
derselben y bbur abzuleiten, wozu auch 2
bure gehört. Mau kann indessen dieses

Wort selbstredend auch als Behälter (ein

Ding, was übergezogen wird, ist es im
eigentlichen Sinne nicht u. machen wir deut- 20
nach auch zwischen büre u. tog icohl des-

halb einen Unterschied) fassen u. es (wie
es gewöhnlich geschieht) von büreii (heben,

fassen, halten etc.) ableiten, weil sie der Be-

borg, 8. bargen.

burg-gat, s. bursegat.

bnrinne, bariaske, Bäurin, Bauernfrau,
Hof-Herrin etc. ; min büriuske is net to

hüs; — ik beb' al söfen jär bi min bü-

riuske dend.

burke , Dimin. von bur, wie burke von
bur (Wind etc.)

borken, s. boren.

bürkere, s. bürere\

bül'iuan, Nachbar, Anwohner; he is min
bürmau; — ik beb glu näder bürman as

N. N., de 'n stünde fan ml of wäud. Fs be-

zeichnet wörtl. einen Wohn- od. An sie d-

h älter der Federn (bz. dessen, iocis sie in 25 lungsmann, d. h. einen Mann, der Woh-
sich fasst u. sie hält etc.) ist. nung hat od. ansässig ist u. ist dieses Wort

boren, burren u. auch bürden, budden, von bür eds Wohner od. bür als Woh-
(Fische) fangen, fischen ; ik wil iän afend n u n g u. man (Mensch) zusammengesetzt.
hen to boren, ik denk', de äl schal bi dit Nid. buurman (dasselbe) ; mnd. bürman (Hof-
warme luchtige wer (Wetter) wol lopeu ;

— 30 besitzer, im Gegensatz zu Köther, cf. 1 bür).

he hed äl burd. Das boren geschieht ohne bür-mester, der Bauermeister od. Orts-

Angel mittelst der bure (s. 1 bare) u. erfor- u. Gemeinde- Vorsteher, der Dorfschulze,
dert eine grössere Geschicklichkeit u. Vor- Schulze. Im nnld. u. namentlich in der be-

sieht, als das Angeln, weil eben die Fische nachbarten Frocinz Groningen werden sie

(man bur'd hauptsächlich Aale, während 35 burgermeester genannt u. hatte auch das
Hechte, Barsche etc. entweder mittelst des
Angelstocks od. in Netzen gefangen wer-
den) nur den Köder (er besteht gewöhn-
lich aus Wurmern, de mit 'n stopnadel up
'n band reid [aufgezogen] worden) einschlu-

cken u. sich nicht wie beim Äugeln da-
rin festbeissen u. also mit grösserer Vor-
sicht u. langsamen Anziehen des betr. llebe-

geräihs der bure aus dem Wasser gehoben

mnd. (Seh. u. L.) bürmester die Bedtg von
magister civium. cf. 1 bür = Wohner,
Bürger etc. u. 2 bür = Ort, Ortschaft etc.

cf. auch bürsknp.

40 Im rr, s. bur.

borre, s. 1, 2, 3 bure.

burren, s. huren.

burs, btis, Burseh; lerburs, -bus, Lehr-
bursche. Wie dieses Wort in seiner jetzt-

werden müssen. Was das Wort buren selbst 45 gen Bedtg. mit dem nhd. Börse aus tat.

anbetrifft, so ist es zweifellos mit buren, bz.

afries. bora u. nhd. purjan, puren, purren,
burren

; mhd. burren etc., heben, erheben (d.

h. aus [Etwas] heraus heben) identisch, weil

eben diese Art des Fischens auf dem Her-
ausheben der Fische ans dem Wasser be-

ruh f.

baren, Dimin. borken, bareken, als

Bauer wirthschaften, den Feldbau betrei-

ben etc.; de hed dar göd bür'd (bz. bürked),
so lank as he dar up de pläts wand hed,
man kan 't an all.s sen, dat be göd förüt

kamen is; — ja! dat I8f ik; de hed göd
borken; de bed 'n egen pläts under de fö-

bursa entstand ist bei Grimm unter burs
nachzusehen.

bÜTSchup, Nachbarschaft ; in unse bQ.r-

schup fald so wat net för. Es ist mir zwei-

60 feihaß, ob man hier bur, bz. bür im Sinn
von Wohnung od. Wohner zunehmen
hat u. ob es demnach nicht mit bürschup
identisch ist. Das nid. buurschap = Nach-
barschaft und Flur.: Nachbarsleute,

55 Na chba re n hat ausserdem auch die Bedtg. :

Weiler, Gehöfte, Dorf che n etc. als

Bezeichnung mehrerer zusammenstehender
Wohnungen , wie bür selbst.

burse-gat, eine (cf. auch am Schluss von
tcn. Sprichw.: „buren is lüren"; — ,,'n 60 büsen) zum Zuhaken eingerichtete Schlitze
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od mti tral (Loch, Oeffnung, Spalt) welches rend das Wort burse /» burse-gat entweder
ltl der •'.: Kante od. der Borde der mit burser iti burser-dör (Seiten- od. Hinter-

"Frauenröcke angebracht ist, um das Anzie- Thür) identisch ist (weil dieses hoch meistens
i ermöglichen. Oben am an der Seite od. hinten in dem Bock des

i;,,nl sunt am Ende des Schiit- 6 Kleides angebracht ist) od. auch mit bord
Haken u. Oesen angebracht, womit zusammenhängen kann , sodass burse- od.

igehakt u. um die Taille befestigt bursgal aus bordse- od. bordes-gat entstand.

und, während das untere Ende in ungefähr 1>'' indessen im afries. für burch auch die

Spannet l n bleibt, sodass die Form burth in derselben Bedtg. vorkommt
Frauen mit der Hand durchfahren u. in 10 u. dies wohl aus burgtb (cf. nid. bürgt He-

runter befindliche rascht greifen k<>n- ben bürg = nhd. Burg), so könnte burso,

neu, weshalb denn auch hin u. wieder <lte burs aiufi aus burtbs (bz. burgts = Burgs)
Vermuthung ausgesprochen ist. <o od. auch direct aus burgs entstehen u. also

viel n 1 n- od. Taschen- Loch mit burg-gat von Hause aus identisch sein,

bedeute. J>a indessen diese Schlitze je nach lf> wahrend es andererseits auch, wenn man es

Gutdünken sowohl vorne u. hinten od. auch als ein Brust-Loch (Loch od. Oeff-
!'. befindet u. nieine nung im Kleide etc. für die Brust, um die

Frau it. mein Dienstmädchen nur sagen, Kinder SU Säugen) od. einfach als ein
- hlitse hur allgemein Spaltloch deuten wallte, burse auch aus

i (auch St Inj. hat im Nachtrag barg- 20 barste (cf. borst = afries. burst = Brust
gatt) genannt wird, so glaube ich eher, dass u. unser barst = Borste, -Spalt etc.) entstehen

mau sowohl das Wort bnree als auch barg konnte, indem in burse das „t
u eben so gut

(tu burso- u. barg-gat)tfi der Bedtg.: Kaute, ausgefallen sein kann, wie in unserm bör-
liand, B o r d od. Hm-tc. schuteende sei, büssel (Bürste) = nid. borstel. Dass
Fi nfa tsn in/ nehmen muss u. dass bürg aut h -2~> übrigens burse auch für büse stehen u. dem-
Mtburgtn d> m nid. naut. \\'<nt Burg-Ha- nach burse-gat auch ein Busen-Loch od.

ken (worunter man [cf. Bob rik] die zahn- Busen-Spalt (cf. bossem = Busen, in

artigt hnitte [Zahne. Zinken] an seiner Synonymität mit bürg in der oben an-
den Kanten zweier zusammenhängender gegebenen Bedtg.) bedeuten kann, erhellt

tteht) identisch ist, gleichviel, ob 30 aus burser-ddr = urspr. büser- od. busse-
man das Letztere mit Band- od. mit dör.

Schutz- rheits-Haken (diese bnrser-dör, a) die Seiten- od. Nebenthür
". od Zahne, Zinken etc. dienen eines Bauernhauses, die zunächst in die im

tum Schutz gegen das Auseinandergehen der Hinterhause od. in dem Scheunengebäude
dämning u. dän. o5 angebrachte Küche fuhrt; — b) die grosse

rinketa] htman näm- Hinterthür der Scheune od. Banse; — c)

lult, iln-i d (von bergen = hat- die StaUthür cum Ein- u. Austreiben des
ii. um- u. ien, verbergen, Viehes u. Ausschieben des Düngers, burser-

n u. aufm hm' ii etc.) borg im All- dur steht für bussor-, busse-dör (cf. raessel-dür

Bt Ug.: s, hutz, Schützen- 40 = messe- od. mes-dür) od. büser-, busc-dör u.

di -. Um- u. Fi n s, hl i > %se\ h . Her- ist mit büs-dör (was Ca d. Müller buss-darr
noohl (cf. ;. B. afries. schreibt u. mit „Seitenthür" übersetzt) von

seburrh. - I lamm . sonst auch Hause aus identisch, cf. bus-dür.
geldene bope [goldener KeifI genannt) vom biirsk, bäurisch, ländlich etc.; up sin bürsk,
Deich, als muh von der Brust u. dem 15 auf bäurische, ländliche Weise im Gegen-

h od. dem Leibe (cf. bei v. Rieht- säte zu städtisch.

hofen das Wort bobbabureb u. unter be- bür-skup, burschnp, Bauerschaft, die ge-
UBa) gebraucht wird. es sehr leicht, sammle Einwohnerschaft eines ländlichen
um borg als ein Synonym von Bord (als Bezirks, die ganze Dorfgemeinde ; hS is bür-
Haly h ern de 8 etc. od. als Um- 50 mester fan dit bürskup. Mhd. gebürschaft

' E '
' \ssung u. Band etc. cf. börd u. (Bauerschaft) von gebür (Einwohner etc.,

börde) aufi es mit Letzterem be- cf. tinter 1 bur) ; mnd. (Seh. u. L.) bür-
grifflich zu identificiren. Man kann dem- sebap, bürschop.
nach unser burg-gat rinestheüs sowohl als barst, s. bust.

- . i. B r u s t-8p alt t w\ ü dasselbe 55 bürte, Nachbarschaft, Nähe, Wohnbezirk,
m der Brust bis über den Leib od. Gegend, Landschaft etc.; he wand in min

Bauch hin nach unten erstreckt) od. auch bürte; — he wand mit mi in en bürte.
als Bords- oeffnun i/ (weil es eine Oeff- Nid. lmurte, buurt (Nachbarschaft, Nähe;
nung im Horde od. im obern Bande od, Stadtviertel; Weiler, Dörfchen etc.); ahd,
der Einfassung des Kleides ist) deuten, wäh- CO geburda, gebiureda, gebiurda ; mhd, gebürde,

17*
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gebürte (bebaute u. bewohnte Gegend; pro-

vincia, Landsch
1. lui^. -. l'iirs.

2 Imis. Jim I Bü >' l : fen bus besseme

hold tein Btük. WW> boa (dasselbe). Esist

Ibe Wort wie bnsk ». </ori das Weitere

cf. nid. buBsel (Büschel,

Handel. Bund. Garbe), was sehr leicht aus

bundsel fc/ bündsei, bünsel = Bündel etc.)

in kann, öbschon es wahr-

scheint, von bus weiter gebildet ist, wie nhd.

Büschel cm) Busch.
ltiis. s. büsse.

lifiv Tasche, Geld-, Hosen-Tasche; ik beb'

nik8 mer in min bfts. Vergleicht man das
W'nrt biise = mnd. buse «. erwägt man,

dass man in älteren Zeiten, WO man noch

keine. Taschen in den Hosen u. Röchen hatte,

das, was man bei sich trug in den Busen
(d. h. in den zwischen den Hüften, bz. dem
um die Hüften befestigte» Gürtel u. den Ar-

men befindlichen Theil des weiten Oberge-

ie, indes) steckte u. aufbewahrte u. dass man
muh noch sehr häufig das Schnupftuch (cf.

büsdök) in diesem Busen trägt, so liegt die

Vermuthung sehr nahe, dass dieses bfis ent-

weder eine Verstümmlung von Busen (cf.

mnd. busen bei Seh. u. L., wo auch gesagt

w ir /, dass der Busen des Geioandes
als Tasche benutzt wurde) ist od. dass in

ihm der Stumm büsa erhalten ist, woraus
eben das alte puosama (cf. bossem) mit dem

Suffix nia weiter gebildet ist. Im nid. hat

das unserm Worte entsprechende buis (ausser

büse als Schiff, was damit [cf. büse] wohl
nichts gemein hat) die Bedtg. von: a) Rohr,
Ganal, Rinne; — b) Rakete u. c) kurzes,
weites Warn ms, was nur den Oberkörper
bis zu den Hüften herunter bedeckt, also

einestheüs die von: Offenes, Ocffnung,
Dur chlass etc.. anderntheils die von: Zi-
schendes, Rauschendes, Brausendes
etc. u. drittens die von: Weites, Bati-
schendes etc., sodass auch hier die begriff-

liche Verwandtschaß mit bfis u. „Busen", so-

wie mit unserm büsen u. ferner mit bü-c in

büsrüntje klar zu Tage tritt, cf. bei KU.
mnld. buys in den verschiedenen Bedtgn. u.

darüber des Weiteren am Schluss von bü-

sen.

biis-boller. base-beller, (auch büman, bü-

senian u. bök-kerel etc.) Lärmmacher, Ban-
gemacher, Poltergeist, Schreckgeist etc.; he
is 'n regten büsbeller ; — do büsbeller kumd
un wil di hälen ;

— du inust ml net to 'n

büsbeller för de kinder maken. Es ist wdhr-
scheinl. von büse u. heller (cf. büren u. bel-

len) zusammengesetzt, doch ist es auch mög-
lich, dass büs, büse dasselbe Wort ist, wie
busse etc, im nfries. bussemann, wovon

Outsen (cf Glossar der fries. Sprache)
annimmt, dass dieses Wort ursjir. einen

Schiffsmann u. sodann einen Seeräu-
ber od. Wikinger u. endlich einen Was-

5 8er-Kobold (Einer, der in dem Was-
ser sein Wesen treibt) deutet, indem ir

busse mit an. bussa, ags. butse (Schiff, cf.

unter bflse) identificirt, was insofern wohl
etwas für sich haben könnte, als K iL auch

10 das mit bummen, bumsen (ein dumpfes Ge-
töse machen . dumpf dröhnen etc.) connexe
mnld. bommeler, bommel-necker (Bummel-
Nicker) mit Neptunus, diimon aquaticus u.

mit lurva (Gespenst), lamiä (Hexe) etc. über-

15 setzt u. ferner auch die alten nord. Wikin-
ger u. Seeräuber nicht allein die ganzen Kür
stengegenden bis ins Mittelmeer hinein unsi-

cher machten u. in Schrecken setzten (der

Norden hiess deshalb bei den alten Friesen
20 auch die grimma herne, weil von daher die

Northmenn od. Wikinger [das ags. butse-

carlas entspricht einem an. bussemenn in der

urspr. Bedtg. Schiffs- od. Seeleute, See-
MannenJ kamen u. nicht allein Seeraub,

25 sondern auch Menschen- u. namentlich
Kinder-Raub trieben), sondern mit ihren

busse od. büsse genannten Ruderschiffen auch
die Flüsse bis ins Herz von Deutschland u.

Frankreich hinauffuhren u. die grössten

30 Greuel verübten. Sofern sich demnach eine

nord. büsse (bz. butse, busse an den Küsten
u. in den Flüssen der Nordsee sehen Hess

u. der Angstruf: „die busse , bz. butse od.

der busse-, butse-man kömmt", ertönte, so ist

35 es klar, dass dieser Ruf einen allgemeinen
Schrecken hervorrufen musste u. Jedermann
bange war, dass soioohl seine bewegliche

Habe als seine Angehörigen von dem busse-

man geraubt u. mittelst der busse fortge-

40 schleppt werden würde. Dass beide Wörter
die Bedtg. eines Furcht erregenden u.

schrecklichen Etwas annehmen u. zum
Schreckgespenst für Jedermann wurden, die

dieselben sahen u. davon hörten, ist dalier

45 sehr erklärlich. Wegen dieses Butzen-
manns cf. Grimm II, 595, sowie die

Zeitschr. Vrije Fries I, 90, — Vilmar,
hess. Idiot. 50 — u. Andere, wonach man
das Wort butze auch von botsen = ahd.

50 bozan, pozan (cf. nid. bots, botsen w. Wei-
teres unter 1 boten) ableiten konnte, weil

eben ein Butzenmann od. Poltergeist
sich gewöhnlich durch Klopfen u. Stos-
sen (od. überhaupt Geräusch u. Lärm

55 machen) bemerkbar macht u. auch unser bök-

kerel wohl zu böken (klopfen etc.) gehört.

Itus-böni, Buchsbaum, auch palm genannt.

bus = „Buchs" stammt mit ital. bosso; Span.

box; port. buxo; prov. bois
;

franz. buis

60 vom lat. buxus u. dies vom griech. puxos



3-DOK •Jfil Bl SE

mtung dunkel ist.

i-dök, Nid. s ikdoek
ni, — Busi 1 ich?

•is-dir. b«88-dör, Fhür, sonst

Uhür) u.

burser-d i

I

Out-
- dl. Stund,

j

bäss; -

m ba ch , nd.

s mit dem goth. banst

/, 1119

I httoerk von
W • ein mit einem W i

/.'tiC'i-< gedeutet

lenn mit bast mögl

\ bhaod (bindt

denn von bas,

baut
'(.•>• roH i/o -

j bhäs (scheinen)

I

(iia h d I ' i : K u ii stal l

,

A'u h h u rde hat

.

dass

du- obigen H r. Im mit identisch

h n'trli mit 1 bär (/nun-, bloss,

l, frei, offei

l
/' intauh durfte denn auch

fd wohl die richtigt

l\ -i h-

urspr. bl

n b e-

oaren, in

sperrt

wie
'.

. a i> nvöl-

räuchlii h am h ><<» h
• hu Sommer selbst hier u. überall ge-

ab< r das Wort
•i den nd. Wörterbüchern an', so

glaube i< It, da Xbdtg. ofj en,
nach der

Scheune

n

•
• . . ii. fr i i e

Ne-
j hutzdach gegen

ngs innlti r

man >,,, h hier zu
l sei Schuppen

. imti r welchen so-

wohl das bot genannte ungedroschem Ge-
I

St n,h n. In i ih n

i Ho U (da-

her auch wohl ..//•
i f.bei Seh i

gentlichen

Vi /"' ndung vor-

läufig in Haufen aufgestapelt wird, um ive-

nigstens gegen den Regen den benöthigten

Schute tu finden. Outzen fuhrt a

bösem ii. booa (als Kuhstall) muh ein i

• Hüttt od. l'> u d e von Holz ,

5 //•
i hnet . worin die Jä-

ger sich aufhalten, wenn sie wilde Enten
e r v ög el auf den dorti-

gen Landseen etc. schiessen od. überhaupt

en wollen. Obschon nun dieses Wort
nach auch wohl mit dem obi-

gen bös identisch sein kann, so glaube ich

eher, dass es mit dem skr. bhasa urspr.

lammenhängt, als

Wort ausserdem auch noch eini Art von

15 Wasservögel u. ferner auch noch den

r - Ha h ii (die Benennung dii si r

I /"ruht wohl, wie auch der Name sehr

I r Thit /•-. auf ihrer Farl
her speciell wohl auf dun Schein od. der

20 Farbe u. dem Glanz [gleichviel, ob dun-

kel od. hellglänzend] ihre* Gefieders) bezeich-

nete, sodass eben von der Bedtg.: „Wasser-
" • > .. Vogel" überhauptsich die Bedtg.:

.. Vo iui h sehr leicht auf diesi

l'"> übertragen konnte, zumal wenn man bedenkt,

dass letzteres Wort auch leicht aus einem

von bhasa (als Wasservogel) abgeleiteten u.

r. vollständigen Worte abgeschliffen sein

kann.

30 bfise. /'•-• zu büßen gehörige Wort
kinund nur in den Zusammensetzungen ruse-

büse u. wambüse vor, wo es sowohl einen

u n r u h ig e n, s t u r m i s c h erregten.
Unruhe u. Lärm machenden Men-

. als auch die Bedtg.

:

Unruhe, Lärm, Verwirrung etc. hat.

.Ms Name der früheren Insel, bz. eines frü-
heren Theils von Horkum (cf. Büse) mag

Worte indessen wohl die Bedtg.: se

40 expandere (sich weiten, ausweiten, ausdeh-

nen, strecken [wohin] etc. od. überhaupt die

mn blähen, schwellen, aufschwel-
len etc.) :u Hrunde gelegen haben, weil die-

ser Borkur, r Sandstrich einestheils sich

45 sowohl weit von dem Hauptbestandtheü der

Insel aus ins Meer hinein erstreikt haben
od. auch ein ausgedehnter u. gross* r,

w< 'irr Bezirk gewesen sein kann, als an-

dereniheils auch ein. hochgelegener od.

50 welliger, hügeliger, viele u. grosse Dü-
nen nd. IIa gel enthaltender Theil von

Jlnrkum. im denn der Stamm büß, buis mit

nhd. Baus u. /lausch (tumor etc., cf.

unter büsen) begrifflich zusammen
•05 Wahrscheinl. ist auch büse in büse-beller

demnach dasselbe Wort, wie das obige von
büsen abstammende büse, wofür sowohl das

schwed. Vbm. busa (plötzlich u. unerwartet

losfahren u. hereinbrechen auf Jemanden),
60 als das tiubst. büse (Schreckbild , Popanz,
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verkleideter Kerl NM Jemanden bange zu Tirauft) d*r altid up an, as 'n dfil minsk; —
machen) spricht, ln'iso ids 8 ch r e ckbild he büsil (letit in Saus u. Braus, prasst,

etc. weist deutlich auf den Zusammenhang schlemmt) not so lank bit il.it hfi al bin gold

ron büsen mit bisen, bz. dem Stamm-Vbm.: un god d'r dör brogd hed; — dat w8r (WeU
bisan, bas, busun von der V bln'is, bbas, 5 ter), bz. de stürm, — de so — he etc. hed
welch Letztere auch in der Bedtg.: minari, nog hei net ütbüsd (ausgeraset , ausgetobt

terrere etc. belegt ist. Möglicherweise indes- etc.). Auch subst.: dat büsen hold hei net

sen hat sich unser büs in büsbeller, trotz wer up. cf. büsig, büster etc. u. hüsen-
cerschiedener Abstammung blos mit büze, büsen Saterdag. Es ist wohl eine Ablaut-
butze (von ahd. pözan ; nid. botsen, cf. 1 10 form von bisen u. bäsen , bz. aus einem
but m. buts) vermischt. Stamm-Vbm. bisan, bhas, busun von der y
Büse (früher Buise), eine ehemalige Insel, bhäs (cf. unter bisen), leuchten, brennen,

die mit Baut, Juist u. Norderney urspr. heiss u. heftig erregt sein etc., woraus sich

zu Borkum gehörte u. deren Namen nur (cf. brand, braunen etc.) von selbst die
noch in unserm Büse-döp fortlebt, icelchcs 15 Bedtgn. der heftigen Bewegung u. der Eile,

das Hauptfahrwasser auf dem sieh zwischen des Eifers, Zornes u. des Aufbrausens etc.

Juist u. Norderney hinziehenden Watt ist ergeben, wie wahrscheint, auch die von mi-
u. von den, von der Ems u. dem Nord- nari, terrere, cf. unter büse. Wie aber auch
deich nach Norderney fahrenden Schiffen brüsen u. andere Verba aus der ihnen zu
passirt wird. Dieses mit Bant, Juist etc. u. 20 Grunde liegenden Bedtg. der starken Be-
dem jetzigen Borkum früher eine zusam- wegung in die Bedtg.: stürmen, gähren,
menhängende Masse (cf. ofries. Urkunden- toben, ein starkes Geräusch machen etc. u.

buch von Dr. Er n st Fr iedlaender, pag. weiter in die von: Aufsehen erregen
141 in der Note) bildende vormalige Trum- etc.*od. überhaupt auch in die von: sich
merstück des alten Burchana wird, ebenso 25 au s dehnen, bläh e n etc. (Wind u. Sturm
wie Bant, (s. d.) urspr. wohl der Name blähen alles auf u. auch durch Gährung
eines Theiles (eines Gaus, bz. einer regio entsteht Blähung etc.) übergehen, so ist es

etc.) von Borkum geivesen sein, der dann auch mit büsen, indem dieses (cf. rüse-büse
nach der, in Folge der Sturmfluthen statt- u. rüse-büsen u. dazu rüsen = rauschen
gefundenen Trennung in dieser später unter- 30 etc. , aber auch = sich ausdehnen

,

gegangenen Insel haften blieb. Wegen der schio eilen etc. u. rüse = geschio olle-
möglichen früheren Bedtg. dieses Wortes nes gekeimte s Getreide) mit dem nid.

cf. büse. boezen (was nur in der Verbindung mit
büse, ein Schiff, welches speciell zum He- roeze [Geräusch etc.] vorkömmt u. als roeze-

ringsfange (daher: hiiringsbüsen) verwandt 35 boezen, grossen Lärm verursachen , rasen,

icird. Es ist ein starkgebautes Schiff mit Alles durcheinander u. über den Haufen
einem Mast, der um die Hälfte der werfen etc. mit unserm rüse-büsen identisch

Schiffslänge weiter nach hinten als nach ist) in der Bedtg.: tosen, lärmen etc., u.

vornen steht. Nid. buis ; engl, buss; mnd. mnd. (Seh. u. L.) büsen u. nhd. (Grimm)
(Seh. u. L.) buse, butze (dasselbe). Es soll 40 Baus u. bausen aber auch in der Bedtg.:

(cf. Diez II, 234) mit mhd. büze; an. in Saus u. Braus leben, schlemmen,
hussa; afranz. busse, buse, buce (ein gros- prassen etc. zusammenfällt, während dann
seres Fahrzeug); mlat. bucia, buza; prov. weiter aber wieder die letzten Wörter ebenso
bus; aspan. buzo (Ruderschiff); ags. butse, icie unser rüse u. rüsen (cf. auch unsere
bus (in butse-, bz. bus-carlas, Schiffsleide) 45 Redensart: in d' rüse = nhd. in Bausch
von butta, buttis stammen, icas ich in lat. u. Bogen) u. die von Baus mit unorganischem
Wörterbüchern jedoch nicht finde. „ch" weiter gebildeten Bausch u. bausc?ien
büse-beller, s. büs-beller. in der Bedtg.: se expandere, schwellen,
buse-man, s. büs-beller. blähen, aufschwellen, dick werden
büsemans-forke, (Buse- od. Busse-Mantis- 50 etc. übergehen. Denn wenn auch das nhd.

Gabel), Zweizahn (Bidens), auch Ga- Bausch mit dem ahd. püsk ; mhd. büsch,
bei kraut genannt. Es ist ein sehr lästi- püsch , Flur, biusche (Bausch, Wulst,
ges Unkraut u. daher wohl der Name. Schtvulst, Beule etc.) identisch ist, so setzt

büsen, ungestüm sein, brausen, tosen, Letzteres doch ein mit unserm büsen iden-

stürmen, sich stark bewegen, eilen; in Saus 55 tisches püsan, puosan, büsan, buosan voraus,
u. Braus leben; dat hed fan nagt dügtig welchem ebenso wie unserm büsen u. brüsen
büsd; — de se hed körtens altid so büsd (cf. auch nhd. Braus u. unser brüs etc.,

(büst) un tüsd; — he büsd (stürmt, eilt) sowie das gleichfalls auf brausen zurück-
d'r längs, as wen de dünner agter hum to gehende nhd. B rausche u. bauschig (s.

sit; — he büsd (stürmt, lebt in Saus u. 60 Grimm) in der begrifflichen Verwandt-
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..'.,.,. Baus, baut .
' noch nicht od. eben gegohren hat u. was je-

I. heftig be- dmfalls auch zu dem an. büsa gehört, trotz-

gähren, wallen, brodeln, dem busa im schwed. nur die Bedtg. : plötz-

Grunde gelegen lieh hereinbrechen, stürmisch auj einen los-

iowohl die 5 fahren etc. u. das dän. buse mit : „unbeson-

. als auch nen verfahren" übersetzt wird, cf, beistern)

nannten, was also auch zu unserm büsen
,, von: blä- stimmt, zumal wenn man bedenkt, dass die

u. ausdehnen j t>i (bbur) dieselbe Bedtg. hat, wie

. blasen etc. u. engl, blow, ahd. 10 unser büsen. Zu diesem an. büsa, busti c/.

•..•./, iv entwickeln konnten. unter hister it. büster etc. it. c/. awcÄ dasschott.

auch wohl zweifel- (John Jamieson, Etymol. dict. of the

püs-bakke) scott. languagt > bustuous (huge, large in size;

_ „/„/ /• . p \c . als auch rtrong, powerfull ; terrible, fierce ; rough, un-

;

•; etc. verwandt 15 polished), was dort zu sv.-goth. busa (cum

imentlich muh unser püske = impetu ferri) u. teut. boesen (c/- A'
/ O gre-

•..-, Finne, Warze, stellt wird.

Wenn man erwägt, dass die Wörter balg

/;. -,..- U. bvlge mit hc\gSM etc. zusammenhängen u.

l,n , übereinstimmenden 20 ^OSS diese Wörter soicohl als o,, eh dos ahd

.

„/,/ ! •' gs aber auch pulga, bulga (lederner Sack, Beutel, Fellei-

„/,*/. buize . woa s . Ra« enj auf der Grdbdtg. : heftig er-

,i,n, unter dem mit bausen t'rfcn- rei/l it. bewegt (bz. stürmisch u. un-

engl. ruhig) sein etc. u. auch: aufschwel-
zechen, schlemmen), als auch 25 len, blähen, Be expandere etc. beruhen,

verwandt sind, wäh- so leuchtet sofort beim Vergleich wmpelgan
RöÄrej anscheinend mit büsen, die formelle u. begriffliche Con-

Entle)
]

- Röhre etc., nexität unsers büs t Henid, Tasche, Sack

buizen, c/.bti s,hei„t. l'„- etc., cf. büsäök) mit dem nhd. Busen nicht

t

sich heftig bewegen, to- 30 oßetw, sondern muh des mnld. buis (kurzes

ch machen wohl Wamms, bz. weites, faltiges Oberge-

— mnld. r/v'//j boesen (impetuose pulsare) ?r,///^/. /r, ( .< &w *m de« J Liften reicht) u.

u. = mnld. b( zen (s. o.;, mnW. (A'/Zj buys (sagum, sagellum, c/. büs-

wahrad E d.„, mnd. busen ». rüntje it. schwed. buseronger) e;». Erwägt
„/„/ <, -,.,,,, 85 »ian rattn a&er weiter, wie das nhd. Bursche

rgiter potare, scWemroen it. cwts der cöllectiven Bedtg. der geselligen
echendes buysen Feretni^ttw^ it. der Zugehörigkeit zu

Buys = Ebrius, potus) Äa*. eine» Beutel (es stammt bekanntlich mit

\\ von rüsen fiärm >//"- Börse von dem ital. borsa, spar»., #ori. bolsa,

,/,,. n ete.J erÄtfärt «cä 40 /ran*, bourse [Geldbeutel] u. weiter vom

nach auch der Zusammenhang von die- mlat. byrsa it. griech. bürsa /K.7/, 7^</r/,

buysen = »nW. buisen it. mnd. Haut, Leder] u. ist dieses demnach mit

Bau i en ete. ""'/ im- /-''(/.'/ it. «Äd. pulga durch,ms syn.) in die

nun aber Bedtg.: sorius od. Geselle etc. überging,

.

,/,,',„ büsen it. den </,/- 45 ><, //,»•/ sicA hieraus auch auf die Verwandt-
. vndten Wörter Baus, Tausch, schaft des von KU. aufgeführten buys (ami-

/; :.' /«/-/' treten, so liegt die cus, sodalis) mit unserm bfts (Tasche, Beu-

dass das nhd. Bu- tel) schliessen, obgleich es auch möglieh ist,

Bedtg.: sich dass es mit dem mnld. buys (Ebrius, potus)

r», blähen, bau- ~>0 u. nhd. Haus zu buysen = nhd. bausen
auftreiben, gehört u. urspr. nur (inen Zech- od.

[cf. unter bossem] Schlemm- Genossen bezeichnet hat. Ist

'.runde liegt) von diesem Vbrn. büsen, büsen nicht mit bisen it. bäsen connex, so

ienden ahd. püsan, puosan dürfte es wohl mit griech. phüsa (Blasebalg,

etc. äbgi cf. wegen an. 55 Wind, Blähung, Blase etc.) verwandt sein,

büsa (ebulüre etc. das Glossar zu Edda wozu auch Baus, Bausch, Paus (in

saemundar II. 59/ unter busti, wöbe- Tausbacke), sowie auch büs (Beutel, Sack

rd, dass die Äraren das B*< r busa etc.) sich begrifflich gut fügen u. wozu auch

od. Gebrautes cf. schwed. Pott (s. Wurzelwb. II, 2. Abth. pag. 446)

buska = frisches, noch warmes Bier, was 60 unter Baus etc. unser pusten stellt. Als}/
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würde dann phu , bs. phus (cf. skr. phup-

phusa) aufzustellt n sei».

bÜMM't', s. rüse-büsere.

büso-rü nfje. 9. lm^nintjo.

büsip, windig, stürmisch, unruhig, stark

bewegt ; dat wfir ( Weitet, de se etc. is so

büsig; — de Hiebt (die Luft, der Himmel)
sticht so büsig üt. cf. wambüstg u. büsen,

soicie rüsig ». tüsig.

busk (Plur. busken) Busch; a) Staude,

Strauch; — b) Gebüsch, Gesträuch, Gehölz;
— c) Büschel. Strauss, Bund, Bündel =
bus; — dat blöm- (albeen-, krfisbeen- etc.)

busk; — he geid dör busk an bräk; — dat

hüs steid in 't busk biside (im Busch ver-

steckt) ; — 'n busk drüfen etc.; — he rrt

hum 'n hei busk bar üt de kop ; — därfan

gan tein up 'n busk. Mnd. busch , busk

;

nid. bosch ; mnld. (KU.) bosch (silva, nemus,

lucus, saltus; jedoch auch [cf. das. bosch-

haer, bs. baerboscb u. bosch druiven] : coma
etc. u. uva , ranras, botrus) ; mfläm. bosch

(dasselbe) ; ahd. busc, bosc ; mhd. busch,

pusch , bosch , bosche (Busch , Büschel,

Strauss); aengl. busk; engl, bush; schott.

busk ; an. hüskr, büski (virgultum) ; schwed.

buske ; norw. buska u. busk ; dein. busk.

Dieses Wort darf nach Grimm mit ital.

bosco (cf. Diez, rom. Wb. I, 78), span.,

port. bosque; prov. bosc; franz. bois; »dat.

boscus (Gehölz) u. ferner mit lomb., piem.,

prov. busca (cf. Diez I, 96); steil, vusca

;

afranz. busebe (Splitter); cot. busca, brusca

(Ruthe, Gerte); franz. buche (Scheit) ; Vbm.
franz. bücher (Holz hauen) etc. von einer

hypothetischen ahd. Adjectirform: büwisc,

büisc abgeleitet werden, ivas von büw, bü
(Bau) u. der Endung „isk" zusammengesetzt
ist u. einem nhd. bauisch, contrah. bausch
entspricht. Diesemnaeh soll nun Busch
(aus hüw-isc-i od. bu-isc-a) zunächst einen

bauischen Gegenstand, bz. ein Et-
was, was zum Bauen sich eignet u.

gebraucht wird bedeutet haben u. da nun
wrspr. wenigstens in Deutschland fast aus-

schliesslich Holz zum Bauen verwandt
wurde, dieses Wort in die Bedtg.: Holz
übergegangen sein, woraus dann weiter (cf.

unser holt = Holz u. = kleiner Wald,
Busch, Gebüsch) die im an. büskr, büski

II. ital. bosca etc. liegenden Bedtg». sieh von
selbst ergaben. Vergleicht man indessen,

dass das lat. virgultum von virgula (Gerte,

Ruthe) stammt u. dieses als JJimin. von
virga mit vireo (wachsen, grünen etc.) con-

nex ist u. dass demnach (wenn überhaupt
eine directe Verwandtschaft zwischen ital.

bosco u. lomb. busca etc. besteht) das ital.

bosco etc. wohl eher auf lomb., cat. busca
zurückzuführen sein dürfte, so liegt es wohl

näher , um für busk ebenso wir für blad
(als J.nith u. Grünes) it. fttr bleien, bleuen

(blühen etc.) die Grdbdtg.: se expandere, bz.

die von: schwellen, blähen, sich aus-
5 breiten, ausdehnen, wachse», suneh-
men, gedeihen, etwas {<!<» Grund u. Bo-
den) überziehen u. bedecken etc. anzu-
setzen, so dass tlern »ach Busch mit dem
ahd. püsch, mhd. büschetc. = nhd. Bausch

10 (wenn „Busch" mit püwan connex u. aus pü-
wisc, büisc weiter gebildet wäre, würde da-

für auch ein langes „ü" als Grrundvocal anzu-
setzen sein) wohl verwandt sein u. dafür
wohl die Heilig.: bauschen zu Grunde

15 gelegt werden können, weil der Busch je-

denfa lls doch ein s ich bauschendes u.

breitmachendes od. sich ausbreiten-
des Etwas (mag matt es nun im collccticen

Sinn von Gebüsch od. als einzelnen
20 Busch od. überhaupt als Pflanze, die sich

expandirt , nehmen) ist. Wenn nun aber
auch B a u s c h neben Baus zu bansen
od. unserm büsen gehört, so kann auch eben-

sowohl busk von diesem Vbm. abstammen,
25 namentlich weti» man vergleicht, dass ausser

ahd. püsk etc. das schwed. buska (frisches,

warmes Bier), nebst dem aver. busa (Bier)

zu an. büsa (ebullire etc.) u. unser büsen
gehört u. erwägt, wie auch rüsk (Rausch)

30 von rüsen stammt. Auch Pott (s. Wur-
zelwb. I, 1181) glaubt, dass für B tisch die

Bedtg.: Gewächs (u. also nicht die von
Ba u material, bz. Holz) am besten passt
u. dass sich busk überhaupt auch begriff-

35 lieh wohl von büsen ableiten lässt, dafür
spricht auch unser von tüsen (stürmen etc.)

abstammendes tust (Busch, Büschel etc.),

indem 'n tust bar od. 'n hartüst dasselbe

ist, wie 'n busk har od. 'n härbusk u. wir
40 auch sagen 'n tust drüfen , appcls etc. statt

'n busk drüfen etc.

bnskäsje , kleines Gehölz, Gebüsch , Ge-
sträuch etc.; dat buskäsje mut d'r weg hauen
worden, dat wasd (wächst) al' so wild dör

45 'nauder, dat man d'r hei net mer dör war-

den (waten, dringen) kau. Ferner bezeich-

nen wir mit buskäsje auch einen wilden
u. starken Haarwuchs, bz. ein Haar-
gebüsch; he hed so 'n buskäsje (od. auch

50 so 'n buskäsje här) up de kop, dat he hei

ferwilderd d'r fan ütsücht (aussieht), bz. dat

man d'r hei net mit de räken kam dör ka-

men kan. Es ist das vom ital. bosco, mlat.

boscus (Busch, Gebüsch) weiter gebildete aus
55 boscage entstandene franz. bocage = mlat.

boscagium.

lrasklären seh» (Buschlederne Schuh)
(scherz.), Holzschuh.

lifis-köl, weisser Kopfkohl. Es ist ebenso

GO wie das nid. buiskool aus kabuiskool durch
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Abwerfen d. ,
I

• kabösköl

impirt it. -. kabuis eine

Eni'- . , was mit itai.

capuzzo, ml it. gabusia, engl ralil>.v_r-', slav.

i. dem deutschen kappus, kappis

s im G rtm »i-

ieht,

die

Ott />'< >(N-

glaubt ii.

von

< ,rv

deid mi 't lü'

in l&fen gin busköl wer", »v/V

- -/ ist it.

Vieh nicht

ut.

bosk-röfer, B -•, <"./,,//, /*.

lui> -ruiiijc. büseräntje, . /aftt-

g -
|
tote

• d II iften reicht u.

hauptsächlich f über andere
Kh - honung derselben beider Ar-

<»/. Oberhaupt als Arbt
s

, hütze (holst. '

l, i- dies

schanslöp i

hott, schwed. buserouger

i des Kop-
• Ibe \\'<>rt.

rünt D vn rüne, was auch
Ob nun

'.
cf. büsdör) iden-

h bu8ru.nl Stall-Kittel

:i = ti/t'l. ba u-

'. ob

bös, • das nid.

buifl mnld. buy
gom,8agellam) od. um uti n r bfta ( Tasi he, /<'- u-

.
> ., i,, >,/, n.

bisse, biiss', B i Ii

••
' kss', gi 1 Ibüss', ku-

/
'• dtgn., wie

Ho auch:
, banne) 't kind is bl de

box
;
dän.

; nid. bufl : "/;</. puhsä,
buh-

: bubse, bfib8e. .!»•> ///

pyxia; mftrt. buxis, poxis, boxida rtc. t*.

r aus
ii. poxos /'

.
/' " h</"i"in). weil die

aus diesem

,

//"/.- gedrechselt wurden.
1. Inist (borst), barst; 8. barsten.

_'. IniM [borst .
/.'•-••

. Sprung, Eiss,

le, Schrund; 'n bost in 't is; -- b§ hed

Eükke bussen in de handen, dal 't en hast

gritjen mnt, wen man 't Bücbt.

basten borsten), a) barsten, sprangen

5 de bömen basten; — b) geborsten, gesprun-

Sprichw.: „bfi is fan de ferste lögen

6k nri bost n".

büster, a bister,

basier, büsterd, Windsbraut, Sturm; dar

10 kumd 'n dügtigen büster up; — ik l8f, dat

wi uns up 'n ördendliken büsterd gefatd ma-

ken könen, de lücht süchl ml d'r altös wol

. it. Daher: gebüster. Zu büsen.

büsterig, büstrig, busterg, stürmisch,

15 heftig erregt, ungestüm, wild etc.; bastrig

Wer i Wetter); de b6 is bo busterg; — hö is

. Zu büster.

busterig, barsterig, basterg, voller^ Bor-

l . etc. ; busterg is; —
20 bustrige hande; — 'n bostrigen büd etc. etc.

bastern, stürmen, sich rasch u. eilig be-

wegen etc.-, dat büsterd dügtig; — hö bü-

sterd d'r längs etc. Eis ist von büster

ter gebildet u. ein Freq. von büsen. cf.

25 beistern, bistern etc

1. Iiul (sinnl. ii. bildJ.), dick, stur!;, grob,

plun chämt, gemein, obscön etc.; dat

is'n bat stak holt; — <lat is ml to bat (stark,

schlimm, plump etc.); — hä mäkd 't al to

30 bot (schlimm, grob, unverschämt)', — he is

altid bo bat (grob, gemein, obscön) in sin

pröt ; — 't is so *ii buttern kerol, dat man
sük schämen mut, wen man d'r mitomgeid;
— dat is so 'n regten butten hollander.

. butter, butste; \w mend, wo butter

einer, obseöner), wo möier. Nd. but

(dick, stumpf, grob, plump, unverschämt);

nid. bot; nhd. (Grimm) bott, bott; mnld.

(KU.) bot (boeotus, Btolidus, stupidus, liebes,

10 obtusus, rudis); mfläm. bot. Diez leitet (s.

rom. W)>. I, '.'> unter ital. botta, bottare, bozza)

das gleichbedeutende span. boto (stumpf) u.

franz. bot (in pied-bot = Klumpfuss) etc.

von deutscher / u. zwar von demahd.j>öz,
•!ö poz; mh'i böz, boz (Schlag, Stoss, cf. unter

•2 bot), Vbm.: ahd. pözan, paozan; mhd.

bözen, bozzen — an. bauta; ags. beatan, beot,

beoten; engl, beat (cf. unter 1 u. 2 böten)

ab, wozu auch mhd. iiiuz, büz, püz (Schlag,

50 Schmiss, Stoss) >. biuzen etc. (cf. Pott,
Wurzelwb. TV, 554) gehören. Die Grdbdtg.

von but ist demnach wohl: äbgestossen, ab-

geschlagen, verstümmelt u. so stumpf (cf.

Stomp, stummel u. bötel) u. dick od. die

55 von: </< ^< hu-uiim. aufgeblasen, gross, dick

etc., wie sichdiest Bedtgn. aus: schlagen,
stoss en etc. (cf. belie u. bol) od. auch
aus: schlagen, hauen, spalten etc.

(cf. blad u. unter bülon) ergeben. Die Jf

60 muss bhud als Nebenform von bhad (stechen
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ttossen, graben, abstechen, abstossen, spal-

ten wovon auch das lab fodio etc.

(cf. \ u '/. Fi i

/
. Vi rgl. Wb. 131 unti r

badfc D - '"<. bauta u. goth.

bautha etc. fordern wenigstens eine y bhud.
r;'. toi

' butten.

2. but (Plur. butten)', Butt, Buttfisch

(rhombus, Pleuronectes Besus). Sprichw.:

„de brader is 'n but wird": — „stremm' dl

Ollel Bchalst but ätena . NM. bot; mnld.
(KU.) bot. Es sott mit 1 but (als stum-

s) connex sein, weil dieser Plattfisch
n rundl. stumpfen Kopf hat. Wenn

man indessen vergleicht, dass blad (Blatt)

lie Grdbedtg. se expandere (ausdehnen,

schwellen etc.) zurückgeht u. dass dieser

I h mit einem „Blatt", d. h. was seine
Form betrifft (KU. sagt: piscis planus,

latus et extensus) die grösste Aehnlichkeit

hat, so muss man riet eher an die Gfrdbdtg.

:

sich ausdehnen, ausbreiten, schwel-
len etc. denken, wie diese Bedtg. auch in 3

but u. butten liegt. Dass übrigens dieses but

deshalb nicht mit 1 but aus derselben Quelle

stammt, ist liiemit nicht gesagt, weil eben

das schwelle n od. ausdehnen sowohl

in die Dicke als Breite geht.

3. but (Plur. butten), Knospe, Blatt- od.

Blüthen-Aitfje der Bäume etc. Nid. bot

(Spross, Knospe u. auch: dicker Knocken,
Beinknochen = Klumpiges): mnld. (KU.)
bot (os, ossis) u. botte (gerama. germen

;

papula); nhd. (Grimm) butte, buttel (in

Hagebutte) u. butz, putz (gemma); oberd.

bütz (papula, Brustwarze); an. bütr (Klotz,

Klumpen, unbehauenes plumpes Stück etc.,

cf. 1 but); franz. bout (Ende, Spitze, bz.

vorragendes Etwas); bouton (Knospe, Knopf
etc.), cf. bei Diez I unter bottare u. bozza
etc. wegen des Zusammenhanges mit ahd.

pözan etc. u. s. Weiteres unter 3 bot u. 1

but etc. ». buts.

but-äk , ein kleines flaches Boot, womit
die hiesigen Küstenbewohner aufs Watt
hinausgehen, um die Buttfische aus den ag-

gen od. „Reusen" zu holen. Diese Böte sind

so klein . dass man nicht damit ins tiefere

"Wasser hineinfahren kann, sondern es wer-

den dieselben in der Weise bei eingetretener
Ebbe auf dem Schliek vorwärts bewegt, dass

die in der äke befindliche Person dieses

kleine flache u. nur einen Fuss höhe Boot
mit einem Fusse weiter stösst u. über den
weichen Schliek hintreibt.

bnt-akker (rect. but-äker), ein Fischer-

schiff, was urspr. wohl von den Butt-
kern <d. k. den Fischern, welche die

Bulle in Netzen fingen) gebraucht wurde.

cf. äk, äke = Nachen.
1. biite, but, Tausch, Eintausch, Um-

tausch, Wechsel, Umwechselung ; höhed dar
'n goden bflt d.'ui. as hfi dal Btttk laiid för

sin tun kreg. Mnd. büte, buite; schwed.
byte; dän. bytte (Tausch, Wechsel, Umsatz

5 etc.) Dieses Wort soll muh Grimm (cf.

lentisch sein mit 2 bQt (Beute),

item auch Seh. u. /.. (cf. unter bute) bei-

stimmen. Nach ten Gate (cf. bei Wei-
land unter buiten = beuten) soll es indes-

10 sen ein anld. buichte mit der Bedtg. Tausch
gegeben haben U. hieraus entstanden sein.

Dieses buichte ist wohl jedenfalls (d. h.

der Form nach) identisch mä dem- goth.

bauhta (kaufte), was von bugjan (kaufen) =
15 as. buggean; ags. bycgan ; engl, buy (Part.

bougbt, verkauft) stammt, wonach denn das

„h" in goth. bauhta (euphon. für buhta od.

bühta), n. „ch" in buichte ausgeworfen wäre
ii. demnach hüte, buite für urspr. buchte,

20 buhte stünde. Da nun der Ausfall eines

„g" od. „oh" auch im afries. brida, brit,

breid, bruden etc. (s. unter brodde) stattge-

funden hat, SO ist ein Zusammenhang von

bftte mit goth. bugjan etc. ebensogut deuk-
25 bar, zumal wenn man erwägt, dass der

Ka uf od. das Ka nfen auf einem Tausch
od. Wechsel beruht u. das goth. bugjau

ebenso wie das Wort Wechsel auf der

Bedtg.: weichen = seitwärts drän-
30 gen etc. beruht u. mit bügen von derselben

y bhug stammt, cf. 1 hüten u. so weiter:

2. büte. büt, Beute, Theil, Antheil etc.

;

he is mit de beste bftt striken gän. Nid.
buit Beute, Raub, Prise); mnld. (KU.)

35 huet, huyt; mjläm. buet, buyt; mnd. (Seh.
u. L.) hüte, buite; an. bC-ti ; schwed. byte

(Theilung, Beute, Ausbeute, Vorrath) : dän.

hytte. Davon (cf. Diez, rom. Wb. I un-

ter bottino): franz. hutin; span. botin ; ital.

40 bottino.

Das Wort büte, bz. büt (wovon das im
nhd. u. mhd. gar nicht vorkommende nhd.

Beute entlehnt ist) beruht entweder auf der
Grdbdtg.: t heilen etc. od. auf der Grdbdtg.:

45 fassen, nehmen, greifen, rauben
etc., weil eben die Beute ein Etwas ist,

was mau ergriffen, erfasst u. ge-
raubt etc. hat, mag dies nun rechtlich
od. gewaltsam u. mit Unrecht gesche-

50 hen sein. Ist nun meine Vermuthung be-

gründet, dass man der ]/ bhud (wovon:
bieten, cf. beden) die sinnl. Bedtg.: grei-

fen, fassen etc. zu Grunde legen muss,
so ist davon sowohl dieses Wort, als auch

55 das mit bütte u. budde verwandte nhd.

Beute (Backtrog, bz. Trog. Behälter etc.

= mhd. hüte etc., cf. budde) abzuleiten, wie

desgl. auch Beutel, beuteln etc., dessen

Formen auch schon auf eine urspr. Ver-

60 wandtschuft mit Beute etc. hinweisen, cf.
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dieserhalb b{\\, u. unter budde. WiH >»<(» Gewinn etc., bz. Theil, was man als Gabe
für büte, 6*. • an. byti indessen die nur Sühne erhält) stimmt wenigstem
Grdbdtg. Theil etc. annehmen, so würde als büze = ahd. puoza u. as. buota, bz. zu mhd.

Stamm-Vbm. das an. byta, cf. 2 büteo an- büezen etc, man vergleicht, dass das

zusetzen sein. 5 nid. bui (cj Bö) im engl, die Formen
1. bitten, tauschen, wechseln. Nfries. bow m. buy u. im schwed. die Form by hat,

(Outsen) büte, bütti; mnW. fi so tössJ ><</< auch das schwed byte etc. des

tiißdiii. bueten, buyten; »wo'. (Seh. u. 1 I "/*>" Schwierigkeit mit nid.

baten; >"/. boten; schwed. byta ; ö!än. bytta. buit, buet, buyl u. wn/ den obigen (Uta

ht dieses Wort mit 2 baten urspr. identisch, lo Fbrmen von «Äd B rtc. u. nd. boete, büte

wofür die Gleichheit der Formen so stur/: zusammenstellen. Voss aber auch die Bedtg.

spricht, so würde l hftte nicht von goth. ran B rn man d
bugjan, sondern von diesem boten abzuleiten die Bedtg. I

• theiltes, Vertheil-
sein u. die Bedtg.: tauschen, wechseln, tes, II \gegebenei od. Abgabt etc.

verändern der Vertheilung 15 od. auch d,,- von: Erwerb in,

der Beute durchs Loos etc. u. der daraus Nuti engl. 1 t u. goth.
'

folgenden Veränderung des Besitzstan- Grunde legt, sowohl für I tusch, bz.

des des geraubten od. erjagten u. gewonnenen Eintausch, Empfang von Etwas od. ali

Gutes etc. hervorgeg n. cf. inbüten, genleistung, Gabe u. Ersatz f '.</''-

ambüten, ferboten etc. 20 fügt ch für büte (Beute)

2. baten, beuten; utbüten, ausbeuten, aus- passt, ist klar, weil eben d B darin

nutzen etc. Mull. (KU.) bueten, buyten; besteht, dass Jemandem über-

mnd. (Seh. u. L.) buten (theilen, vertheilen

;

haupi etwas giebt u. zuth hm einen

ehmen, rauben, erbeuten) an. byta Tlt> il von d( n giebt, um seinen

tribuere); schwed. byta (theilen). Wegen 25 !

der Grdbdtg. u. \ cf. unter 2 bftt, wobei od. diesen Tlieil für den Empfanget
ich indessen noch bemerken will, dass beim selbst wieder zu < nur Beutt od. einem

Vergleich des engl, boot (Gewinn, Vortheil, Gewinn wird. Das büssen besteht ja

Nutzen, Zugabe, Zulage, Beigabt etc., cf. eben darin, dass man von dem Seinigen Et-

die Redensart: to boot, obendrein, in den 30 was abgiebt u. einem Andern zutheilt
Kauf etc. u. to make boot upon, a /•'• U od. abtheilt, bz. dass man das

über Etwas herfallen u. es sich aneignen, theili m Andern, um ihm aufzu-

plündem etc.) u. booty (Beute, Raub) etc. bessern u. erl

man bei den Wörtern büte (Beute, bz. Er- l an. byta von selbst. Wegen der

werb, Gewinn = mnld. buete, mnd. büte, 35 Grdbdtg.: abgeben, theilen etc. von

an. byti, schwed. byte etc.) u. boten (beuten, bt uten cf. auch bei Grimm u. im hess.

ausbeuten . von Vilmar,
sali aneignen, nehmen etc. = mnld. buel baten, aussen, draussen, auswendig, ausser-

mnd. baten, an. byta etc.) auch an einen halb, ausser, ohm etc.; dal achip ligd b

Zusammenhang mit ahd. puoza, buoza (büza 40 up de räe (Rhede); — al wat böten nu nm-

= nhd. „Busse"); as. böta, buota; ags. bot geid, dar Bleid mi gin ader fan;- dal ligd

(Abhülfe, Erstattung r büten min künn' (Kunde, Wissenschaft <

nugthuung, Tribut = was man zahlt od. — hfi ligd büten künn' (er liegt ohne Be-

giebt); goth. böta (Nutzen, Gewinn, Vortheil, wusstsein); — fan büten lören (auswendig

Erwerb); mnd, bot I hülfe, Hingabe 15 lernen); — dat is büten min wöten to

ii. Er )on Geld od. andern Sachen — he Bleid büten (s. bütenalan): bö körd

zur Sühne etc.); nid. boete (gespr. büte) etc., 't rüge büten (er kehrt die rauhe Seite her-

bz. dem Vbm. puozan, buozan, (büzan) etc., aus). Es wird auch sübst. gebraucht. Die-

mhd. buozen, buezen, büezen (büssen, bes- ses büten = mnd. büten, nid. buiten,

*ern etc., bz. erstatten Etwas, indem man 50 büzen etc. ist auch bi u. aten (nhd.

Gold od. sonstige Sachen an Jemanden bei-aussen) msammt t. contra-

giebt) u. goth. bötjan (nützen, v i*. hirt, indessen im nhd. wieder ausgestorben.

Gewinn od. Erwerb zukommen lassen buteu-bens.
= mnd. böten, büten , >dd. boeten (gespr. Oberkörper, sodass der

büten, cf. des „oe tt = „ue" u. „ü" wegen 55 gewöhnlichen Gehen in der Rieh-

auch mnld. boene, buene u. nd. büne etc. tung der Beine, sondern ausserhalb dt

unter bön,) etc. u. dann ferner mit dem ben od. über dieselben hinaus liegt; bül

Vbm. bäten u. dem Worte bat, int etc. von bens Bchöfeln, mit Überhängendem Oberkör-

der y bhad (cf. unier bäter u. bat etc.) den- per Schlittschuhlaufen u. dabei (was eben

ken. Die nd. Form büte u. büte (= Beute. 60 eine Folgt ärts überhängenden Ober-
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Jbörpi h nach Aussen gerichtete

krumme Striche machen.

butenbens-gan, überhängend u. seitwärts

geneigt gehen nichi gerade od. geradeaus

gehen, vom geraden Wege abweichen etc.;

daher auchfig.: krumme u. verbotene Wege
gehen etc. u. namentlich ehebrechen; h£

jung fröger, aa hfi noch junger was, föl bü-

tenbeua. Daher:
bntenbens-kind, ein im Ehebruch erzeug-

tes Kind.

büten-bört. Wenn beim Mappsdreschen
die nicht im Segel beschäftigten Arbeiter

(cf. büten-lfle] später nach der Beendigung
des "Dreschens nach ihre bort beim Mein-

machen des Eapps-Saamen8 wahrnehmen, so

nennt man dies eine büten-bürt.

liiitiMi-ilik . Aussen-Deich als Gegensatz
von binnen-dik ; — buten-diks, ausserhalb
des Deiches: dat ligd büten diks ; — büten-

diks-land. ausserhalb des Deiches liegendes,

bz. noch nicht eingedeichtes Land.
büten-färder, ein Schiff (od. ein Schiffer),

was (od. der) ausserhalb des Landes, bz.

auf hoher See fahrt od. überhaupt grössere

Seereist n macht. Es ist der Gegensatz von
binnen- u. wat-färder, d. h. den Schiffen

etc., welche die Flüsse, Küsten u. Watten
befahren.

buten-gewon, aussergewöhnlich.

büten - gröde , biitengroe , Aussengrode,

ausserhalb des Deiches liegendes Grünland.
buten-lüe, a) ausserhalb der Stadt woh-

nende Leute, Landbewohner, Nichteinhei-

mische; — d'r sunt fan dage föl bütenlüe

in d 1

stad ;
— b) beim Saatdreschen ausser-

halb des räpsätseils beschäftigte Arbeiter,

iuleggers un dragers genannt, welche den.

Rapps in das drägkled legen u. damit zum
Dreschsegel hintragen.

bfitenschiip, Tauschschaft, Tausch, Tausch-
handel etc.; wi hebben bfttenschup mit 'n

ander mäkd. Mnd. (Seh. u. L) butenschaft,

lmtenschop.

buten-slagen, bnten-slän, nach Draussen
hin- od. hinanssrhlagen ; de fensters slän

bäten, bz. dat sunt bütenslände fensters; —
über eine gewisse Linie hinausschlagen od.

gehen, nicht innerhalb der Grenze bleiben,

kein Mass u. Ziel halten, übertreiben, aber-

fordern etc.: du sieist je lud büten, du über-

treibst ja fürchterlich, — redest jn dummes
u. unglaubliches, unvernünftiges Zeug etc.

od. auch: du gehst ja in deiner Forderung
über (dies Mass n. Ziel hinaus etc. ; dat

sunt je bütenslände prisen etc.

büten-spörig, aussenspurig, 'Austand, wo
Jemand od. Etwas ausserhalb der Spur od.

von der spur gerathen ist. Daher fig.: irre.

wirr, ohne Sinn u. Verstand etc.; dat sunt

je bütenspörige roden
;
— h£ was gana bü-

tenspüng = büten ferstand — büten künn'
etc.

büten-testamenl (0. L. R. pag. 336 etc.),

5 ab intestato.

büten-wark, Aussenwerk = &) Werk (Ge-
triebe. "Baulichkeiten etc.), welches draussen
od. im Freien liegt: — b) Arbeit u. Be-

schäftigung nasser dem Hause u. im Freien,
10 buten-wenst, ühgewohnheit etc.; he hed

bütenwenst, bz. unwenst.

büten-wenstig, ungewohnt, unbequem etc.

bitter, einer, der gewerbsmässig Tausch-
handel treibt, ef. reiler.

15 bittere, Tauscherei, Tauschhandel etc.

Mnd. (Seh. u. L.) buterie.

büterst, bnterste, äusserst, Aeusserste etc.

cf. büten.

1. batje, Dtmin. von 2 but.

20 2. butje, eine Meine Münze, die längst

nicht mehr existirt. Dieses Wort lebt nur
noch in der Redensart: „butje bi butje" als

Aufforderung zur gemeinschaftlichen Zah-
lung u. Hergabe seiner Groschen, wenn Je-

25 maud dazu auffordert, dass man am Schlüsse

einer Festivität, noch zusammen eüvas Wein
trinken soll: A: schfiP w' noch 'n fies wln
mit 'n ander drinken? — B: ja! man butje

bi butje, anders wil 'k net. Diese Redens-
30 ort ist auch im nid. als „botje bij botje leg-

ten" bekannt u. hatte eine botje früher den

Werth von einem Stuber od. 4 Deuten holl.,

bz. einem Groten od. 4 hannov. Pfennigen.
Schütze (cf. holst. Idiot. II, pag. 250)

35 hat dafür putje bi putje u. auch: botje bi

potje. Dieses butje ist identisch mit mnd.
(Seh. u. L.) butken u. afries. (v. Richt-
hofen) butie u. (Hettema, fries. Idiot.,

113) botthe, wfries. botzin etc., soicie mit

10 afries. betsca u. nhd. Batzen , worüber bei

Grimm unter Batzc des Weitem zu er-

sehen ist.

butjer, a) ein kleiner Wattschlitten zum
Herausholen der „Butten" od. ..Plattfische"

45 ans den Reusen auf den Watten;— b) P< rson,

welche Butt fängt od. aus den Reusen holt.

Daher auch der Geschln. Butjer.

but-prikke, eine prikke zum Buttfang,

cf. alprikke.

50 buls. bntse, Kobold, Poltergeist etc. Nur
im Kinderlied : ril ra ! ruts dt de buts, tco

ein auf einer gewissen Stelle stehendes Kind
von <bn andern Kindern möglichst unver-

merkt angerannt u. an den Kleidern gezerrt

55 (cf. rutsen = rcissen u. = rutschen) wird,

am es ZU erschrecken u. durch den plötzli-

chen Stoss etc. zu Fall zu bringen. Mhd.
butze, Poltergeist etc. u. auch: Klumpen,
Masse, abgeschnittenes Stück = nid. bot

60 (cf. unter 1 but u. 3 but). Die ältere Form
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ist büze, was auf ahd. pözan u. nid. botsen (cf. Vriji Fries T, 89) wohl connex sein

etc. zurückweist, wenn nicht büze mit mhd, könnte, da es ein flaches, hölzernes
büze (Schiff, c/.büse u. büsbeller) connex ist. Gefäss (Wanne, Zuber etc.) bezeichnet,

2, buts, butse, du Buten od. ein schrank- worin man Buttermilch etc. aufbewahrt, ob-

ähnlicher Bretterverschlag od Bei Hier an 5 schon es wahrscheinlicher ist, dass dieses

der Wand in den Küchen der Bauern- u. boots mit mnld., nd. bot (GeJ ergl.

Arbeiterhäuser, worin a unter 1 bot) identisch ist.

von B oh u. darauf das Bettzeug bullen, ausschlagen, austreiben,

luvt u. worin nicht allein Knechte u. Mägde, knos} <'. eigentlich richtiger: schla-

8ondern überhaupt das garun Hausgesindt 10 gen, treiben < .. de bömeo buttea üt. —
8chläJ l'Wi :e. Wenn botten <

mm - Wort büse im mnd. stossen etc. = nd. butsen ; mnld. (KU.)
•hl die Form buse als butze hat, so liegt botten (trudere; gemmare, fruticare, pullu-

es sehr nahe, um dieses Wort mit demselben lare, trudere gemmas etc.; capul facere; re-

bus od. busa zu identificiren, u. /.. 15 Bultare, resilire, repellere, expulsare; edere,

sub 3, unter buss in den Zusam- exponere, ejicere, sternere, pellere, propellere,

meu- Pierdbuss, Haubuss (auch impellere ; imponere B Üg.:

Haakamerj etc. auffuhren u. wovon es sehr täuschen, beirügen); fraudulenter extrudere

fraglich ist, ob es mit büsse (Büchse) od. aleas, componcre aleas, taxilloa mittere com-
mit büse (Schiff zum Häringsfang, was ein :-'<> positos); mfläm. botten; ital. bottare (schla-

hohles u. bauchigtes Schiff ist) od. gen, stossen etc., in dibottare) u. buttare

mit l»üs (stall. Scheune, Schauer, cf büsdür) (ausschlagen eU B vmen); span., /"tri.,

identisch ist, zumal die Bedg.: Schauer prov. botar, franz. bouter etc. Leti

= Banse sehr stark für einen Zusammen- nicht D . (cf. rom. Wb. I. 79) sagt,

hang mit dem letzten Wort, sowie (als Hohl- -5 von ahd. pözan, bözan, sondern von einem

räum) auch mit nhd. Busen (cf. bossem) diesem conform goth. biataa (baut) u. and.

u. buse spricht, cf. übrigens auch dasfries. boten u. mnld. botten etc., cf. unter l but

boots unter luitte. u. 1 böten.

hätte, biitt". ein Gefäss von Holz, bz. eine buttigheid, Grobheit, Plumpheit, Ui

Holzdose mit Deckel, worin die Arbeiter ihre 30 schämtheit, <
i nheit, Obscönität. Nd.

Butterbröde u. sonstigen Bedarf mit ins Feld (Dähnei buttheet, buttigkeit; nid.

hinaus nehmen. Wfries. (hdlp.) butte (Ge- botheid (Stumpfheit, l

fäss, Behälter. Fässchen) etc. cf. Weiteres wohl sinnl. als bildl.J, Grobheit

unter l budde, womit auch nid., fries. boots Zu l but.

C. cf. K. u. S.

Ch.

Dieser Laut kömmt eigentlich bei uns 15 dete dochen, aldochen gant deutlich doghen

nicht rur. da in solchen Wörtern, wo der- lautet u. auch der Schlusslaut von doch

selbe trotzdem angewendet wird, ein (doch) u. dag (Tag) gant vernehmlich wie

deutliches „g" (namentlich in der Aussprache „ßli
u kh halb denn auch du

des Volkes) vernehmbar ist od. solches so Holländer (cf. e. l>. bei KU.) ganz "Recht

gesprochen wird, dass man dafür richtiger 50 hatten, wenn su ans Wort dag (Tag) nicht

ein „gh" gebrauchen müsste, indem s. B. wie im mnd. (cf. bei Seh. u. L.) mit

das von doch od. dog (doch) weiter gebü- „ch", sondern mit einem „ghM schrieben.

D.

Wegen dieses Buchstabens verweise ich ches auch füt

auf das von Grimm u. namentlich von Seh. zutreffend ist. Wegen det auslautenden „du

u. L. in ihrem mnd. WO. Gesagte, da sol- G0 will ich Übrigens bemerken, dass man mit,
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der Schreibung solcher Wörter , die ihrer in der Thai; de Bake is dadelk so gesche-
immung od. ihrem Plur. nach (cf. e. den (geschehen) as ik jo *t ferteil'; — auf

J: däd, riil. Bmid etc.) mit auslautendem „d a
der Stelle, sogleich etc.; du geist nfi d&delk

erden müssen, insofern etwas hen an deifll wal ik «11 segg'; — soeben, vor
i2s man <// /• Aussprache nach 5 kurzer Zeit etc.; be is n6t dadelk (gerade

solch eigentlich entweder mit einem „dt" soeben) hu* weat, A7r/. dadelijk.

«./. „th u schreiben müsste u. dass man es däder, Tlmtrr, Vollbringer etc.; wäsd dä-
u>.,rlt<ui/>t dem Gehör nach auch nur schwie- dera u M allen hördera fan t wörd.
r»p wwi (fem auslautenden „t" unterscheiden dädig, thätig. Nur in Zusammenseteun-
Jcann u. man daher auch oft in Zweifel 10 gen als: baldadlg, woldädig, krachtdädig,
darüber ist, ob man in vielen Wörtern ein misdädig etc.

„d" od. „t
u im Auslaut verwenden muss. dädigheid, Thätigkeit. Gleichfalls nur in

Achtet man übrigens genau auf die Aas- den Zusammensetzungen als: baldädigheid
spräche des Volkes, so hört man doch bei etc.

ihm noch leicht einen Unterschied zwischen 15 dädigen, (ledigen, contrahirt dägen, de-

auslautendem „d tt

u. „t" (z. II. in brfid gen. Nur in den Gompos.: ferdadigen, fer-

[breit] u. bret [Brocken, Bruchstück], — dägen (vertheidigen) u. ofdagen, welches Letz-

rfed [ritt], rid [Ritt] u. rit [Miss, Spult, tere zwar die allgemeine Bedtg. : „abwehren"
Oeffnung etc.] heraus, während dies bei den hat, indessen vorzugsweise in dem Sinn ge-

ofries. nd. sprechenden gebildeteren Stau- 20 braucht wird, dass man entweder öffentlich

dm. die sich sonst für gewöhnlich der hd. vor Gericht od. vor Jemandem, der die Be-
Sprache bedienen u. denen die genauere rechtigung u. den Beruf dazu hat, sich

Kenntniss unserer Völkssprache stets mehr mündlich gegen eine zugemuthete Schuld ver-

u. mehr entschwindet, weniger der Fall ist. theidigt u. die erhobene Beschuldigung von
Was nun mich, bz. meine Schreibweise be- 25 sich abzuwälzen sucht. Was nun das Wort
trifft, so werde ich dieserhalb überall da ein dädigen, dedigen = nhd. theid ig en selbst

„d" im Auslaut verwenden, tvo ich glaube, betrifft, so geht dieses zunächst von dem
dass solches der Abstammung u. dem Plural Subst.: africs. dlthing, deithing; as. daga-
nach geschehen muss u. nur ausnahmsweise thingi ; ahd. tagadinc ; mhd. tagedinc, tege-

cine Nebenform mit auslautendem „t" od. 30 dinc, teidinc (auf einen bestimmten Tag an-
„th" der mit auslautendem „d" geschriebe- gesetztes „Thing" od. anberaumte öffent-

ven Wörter da beifügen, wo ich solches der liehe od. gerichtliche Verhandlung etc.) aus,

//(legten altern Formen wegen für nöthig icovon das Vbm. deithingen, bz. mhd. tage-

halte u. wo solche Wörter auch bei uns mit dingen, tegedingen, teidingen (gerichtlich ver-

auslautendem „t" in Redensarten u. Sprich- 35 handeln; Jemandes Sache [(ds Anwalt etc.]

Wörtern vorkommen. führen etc.) = mnd. (Seh. u. L.) degedin-

däd, tlälli, a) That, Wort, Verrichtung, gen, dedingen etc.; mnld. (KU.) dedinghen,
Leistung etc.; de hed jo dir 'n «lad dän, daedinghen, dedighen etc. weiter gebildet ist.

as In 1 luim in 't wäter näsprung un hum d'r Unser ofdägen (abwehren) ist demnach das-

wür (wieder) üthöl. Redensart: frat helpen 40 selbe Wort, wie das mnd. afdegedingen, af-

ini all' möj' prötjes, wen de däden d'r net dedingen, welches (cf. Seh. n. L) ausser

mit aiWi'ii kamen; — de däden matten 't andern, auch dieselbe Bedtg. wie unser of-

bewisen, wat för^ 'n imborst in 'n minsk dägen hat.

sit; — de hed sin däden dar 6k wer mal (lafen, davon, klopfen, pochen, stossen,

angän (hat wieder verrückt gehandelt); — 45 stampfen, Geräusch machen, rufen, schelten,

h) Wirklichkeit etc.; 't is in der däd war. poltern, tönen, dröhnen, schüttern, zittern

Nid. daad; wfries. daed; africs. dede, dethe; etc. ; he däfd hör to 't bedde herüt; — de
as. däd; ags. daed (factum, virtus); an. däd fägd (Voigt) hed ml däfd (gerufen, vorgela-

(That, Tüchtigkeit); nhd. tat, dät; mhd. tat den etc.); — man kan dat dafen dör 't hele

(That, Handlung. Verriihtung, Werk; Tliun, 50 hüs hören; — hold dat dafen mit dt den
Handeln, äusseres Verhalten, habitus, Be- noch nich bohl up? — dat däfd (dröhnt)

nehmen); goth. deds. Dieses Wort leitet dör 't hele hüs; — dat hele hüs däfde (zit-

sich wohl nicht direct von dön (thun) ab, terte) d'r fan un man kun elker slag hören,
sondern enn de,- y dhä (setzen, bewirken, as se dar an 't hejen wassen; — dat grum-
machen) = as. da, ahd. tä etc. durch An- 55 melde so, dat de ganse grund d'r fan däfde.

hiingung eines Suffixes de, da (cf. dede = Nd. (B r. Wb.) daven; mnd. (Seh. u. L.)

That) od. di = aind. ta, ti od. möglicher- daven, doven; mnld. (KU) daven (furere

weise noch durch einfache Beduplicaiion der insanire) u. daven (nutare etc., cf. dafereu)

;

}/ dhä. mfläm. daven (rasen etc.) nfrics. (Outzen)
dädelik, dädelk, wirklich, thaisächlich, G0 däben, daven (rasen, sich unsinnig u. thö-
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richi geberden, albern u. närrisch sein), schuld (differirt, macht einen Unterschied)
dävig, dobig unsinnig, thöricht, wohn- a^ dag an nacht"; „fan dage röd, mör-

smnig etc.); schott. daff (to be foolish); gen död"; — „morgen is 6k noch 'n dag";
engl, daff (stossen, — „kam ik fan dage net, so kam ik morgen";
daff (Thor, i . schott. 5 — „he lv

t

K>1 ut as dre dagen rägenwör" (Be-
dafl (delirious, Btupid etc |, daftly etc.; aAd. genwel i .. n dag in d' wake mut man

toben, topan, topon, tobon; wiÄdL lo- Ims un defen mit arbeidena ; — „de
i hd. (Grimm) doben, toben (nicht bei gröde dageu wil dragen, de mut Btarke benen

; Bebben"; — „as en in Bin wolmachl ( Wohl-
Ei gehört gleichfalls mit dau u. 1,

_' u. 3 LO vern Woh G . is he
dauen cur \ dhav, dhäv, dhu, dhü (heftig ök in sin krank • „hfi is kört

m. stark bewegen, schwingen, schlagt für sin fege dagen". Afries. di, dei, dey,
hutit/n. sittern, tönen et dach, /'/«/•. STt^dagh;

/'(CA- (•(/•///. M7<. //. Pott, Wureelwb. I, nnld. dag; »i «tf. (<S cä. w. Z»J dach; a

KM>7 j«g. m'c. </. weiter daferen, dafid, döf 15 ags. daeg, dag; emjr/.day; o) hteed.,

etc, c/. owcÄ o^s. dofjan etc &e» Ludw. dän. daf I dai, däi, dei;
Ktttn üll rr, 570u. dufen, dabben,duffen etc. ic/r 4Ad. tak, tac, tag,

dafer, daver, ijedafi . G tach, dak, dag; mhd. tac (To^ wi G
Geeüter, Beben, "Erschütterung etc.; wal ' ernten;

dat för 'n gedafer; — d'r geid so 'n gedafer 20 bestimmter l i »r gerichi hen I er

dör 't ganse hüs. Handlung fcf. dagen], die Verhandlung selbst;

daferen, dafern, däfern, klopfen, häm- Zeit im Allgi , 1 goth.

mern, pochen etc.; dröhnen, wittern, schüt- da§ „Tag" ist wohl im Ge-
erschüttern, in schwingendt Bewegung gei „Nacht" (als Dunkle, be.

gerathen etc.; dat daferd dör 't hüs, dat de 25 Dunkel, Licht,
feiisters trillen; — he daferd (stürmt, lärmt G\ l ; . nder, Glän-
etc.) dür 't Las herum, as wen he mal is; u. mit decht (Docht,

8. dafen. Auch subst.; ik heb' so 'n dafern als Br . F iv n ndes etc.) u.

in d1

kop; — d'r geid so 'n dafern dör d' skr. dah, dahati . dagdha
gruud etc. Nid. daveren; mnd. (Seh. u. L.) 30 brannt), lit. degü (brennen), dagfl (heisse

daveren; /<</. davern, davein, dabbeln; mnld. Zeit, Er mimer)
(KU.) daveren (nutare, vaccillare, tremere, / dah, urspr. dagh od. dhagh
contreniere, contremiscere, vibrare, coruscare, n, flammen, leuchtet (leiten.

micare). cf. engl, daver (betäuben, erschre- cf. d a

cken, irt tnacJn 5 dag-anbräken , Taganbrechen, I

schott. dauer, daiver (betäuben etc.) u. dazu bruch; mit daganbräken aj

(8. bat • ferbäsd, ferbasen. dag-def, 2 Öfen Btälen

(latiil. Hämmern, Klopfen, Pochen etc., (stehlen) unse lei Serrgod de tid.

be. Sausen, Brausen, Klingen et däge, dege, </• liegen, gut, brav, tüchtig,

it. in den oltrmi als Folge der Aufregung i ng, treu, he is 'n dagen

od. eii Saufgelages, kerel, war man Buk up ferlaten kau: — ik

täubenden Lärms etc.; ik harr' (hatte) gü- wet net < l.i ^ . oi 't

stern so "n dafid in d' kop, as'kupwök .. ethan, ausgeführt, beendet) word; —
ich aufwachte), man dat kwam nargends fan, dat kau 'k däge (seÄr //«/. rlässig

as dat wi de nacht förher so swird un to 15 is nog net • ollkom-

föl drunken harren; — ik heb n dafid (et« men, ganz etc.) däa; — h£ is noch nich

I in ii' ören. Es i& da* afries. dage (itwussen (WrM vollkommen erwach-

dafid (Betäubung, Sinnlosmachung, Taubheit) sen); — denkst du ök d'ran, wal ik disegd
». gehört mit dafid, dafed thrUmhi , sinnlos hebb'? ja! wol däge (/'". .</ -

etc. tn dafid-dusinga, dafed-dusinga) «w dafen. 50 — h§ is däge to fftrd (er ist [sowohl kör-

dag. Tag. Bedensari u. Sprichw.: „dag perlich als geistig] ganz heil, gesund, wohl

up dag"; — „für dag im för dage" (vor u. muntt - du bist wol net regt

Sonnenaufgang); — „bi dage un in du- däge? fd« W«< woä/ /<<</'

stern"; — „bi hellerlechten dag"; — „de be. wohl nicht recht bei & • hast

dag wil *n afend hebben" (von l 55 deine fünf Sinne wohl nicht beisammen
de bald zur ewigen Bühi eingehen); — ?); -- dat Btimmd ter dl Hmmt
„wen de dag (der Tag, die Zeit) kumd, den ijan; vollkommen, be. bis aufs Haar
find 't sük" ; — „in- dürd d'r net mit för — dat kumd wol däge BO ut . as ik al

den dag (cor das Licht) kamen"; — „de förher Begd hebb'; — dat is d

plagt (pflegt) sük 'n göden dag" ;
— „dat G0 ohne Gefahr etc.) to wägen. Mit nfries,
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däg degh, nid. dege (gut, tüchtig, brav,

etc.) mnld. (KU.) deghe (solus,

sanitas; rirtua, probitas, prosperitas, vigor,

augmentum); te deghe (integer, probus etc.);

i-m in (vir pra istana, Btrenuua,

; mnd. (Seh. u. L.) dege, deghe,

deghen (Gedeihen, Wachsthum etc.)', to de-

gen (gänzlich, gehörig, tüchtig), to deegbe

. i] biter, pertinenter) ; deger (völlig,

dich etc., cf. däger); die, dihe, dige (Ge-

deihen etc.) ; ahd. degan ;
toäc?. degen (Knabe,

/v. HirfdJ u. '</('/. gidigan, kddikan, gi-

thigan ; mhd. gedigen (erwachsen, provectus

aetate, longaevus; fest, hart; reife ernst =
nhd. gediegen) etc. zu as. thitan, ahd.

dihan ([gejdeihen) etc. cf. dejen.

dägelik, dägeliks. dägliks. dagelk, dä-

gelsk, dägels, täglich. Es wird auch in

der Bedtg. alltäglich u. somit an Gegen-

salz zu aussergewöhnlichen Tagen, als Son ti-

li. Festtagen etc. gebraucht u. so im Sinn

von g e ic öhnl i c h etc. ; wen mau bünen,

arften an so wat krigd, dat is göd as dage-

likse küst, man wen d'r so 'n bögen hilgeu-

dag, of anders 'n hochtid is, den mut d'r

wat anders npscbaffd worden ;
— dat is man

so 'n dagelksen besftk wüst ; — wen m' sin

ügen wif sönd, dat is dägelikse kost , war
man net nüi na is.

dagementen , Gebühren des Zunftboten

bei der (jetzt aufgelösten) Tuchhändler- od.

sog. Wandschneider-Zunft, welche er für das

„Tagen" od. „Berufen" der Zunftge-

nossen zu den Zunftversammlungen erhielt.

dagen, a) tagen, hell werden, aufklären

;

fig. sich besser gestalten ; — b) (cor Gericht

od. zu einer Versammlung etc.) laden, for-

dern, berufen; sunt ji 6k al dägd? — he

hed buin ütdägd (herausgefordert), um tilgen

hum to schöfeln ; — ik dfir di regt göd üt-

dagen , ik bün hei net bang für di.

1. dägen, degen, Degen, Stichwaffe. Mnld.
(KU.) daeghen, deghen; mhd. degen, tegen.

Dieses erst im 15. Jahrhundert aufkommende
Wort stammt vom ital., sjpan., port. daga,

franz. dague (kurzer Degen, Dolch); mint.

daga, dagga, dagger etc.; mnd. (Seh. u. L.)

dagge; mnld. (KU) dagghe; nid. dagge;

engl, dag, dagger; ist. daggardr; schwed.,

dän. daggert; gäl. dag; brit. dag, dager.

Nach Aug. Fiele von einer curop. ]/ dagh

(scharf sein, stechen; schärfen, wetzen), wo-

von nach itim auch griech. thigein (schär-

fen, wetzen) thegaleos (scharf); lit. dagya

(Dom. Klette), degti (stechen) dygulis (Sta-

chel, Stich) sich herleitet u. welche vielleicht

mit skr. dag (ferire, oeeidere) od. daks (das-

selbe) identisch ist. Vergleicht man indes-

sen, dass „brennen" oft auch begrifflich mit:

ätze n etc. od. mit : stechen, scharf

sci>i etc. zusammenfällt u. dass das, was
ätzt. bz. auf der Zunge etc. brennt eben

scharf ist u. sticht od. prickelt etc.,

bz. dass man mit brennen durchaus nicht

5 blos ti. ausschliesslich die Bedtg. des wirk-

lichen Verbrennen* durch Feuer verbinden

darf, weil sonst das Wart „Brunnen" od.

„Born" gar nicht davon herstammen kannte

ii. dass selbst das Wort „Brand" (cf. unter

10 braod) im mhd. die Bedtg. Schwert

,

S chwertkl inge hatte, so kön nten die obi-

gen Wörter sich auch sehr gut von der
\

dagh (brennen etc., cf. unter „dag") ableiten

hissen, wovon auch das znul. daglia (Jlrund-

l'i mal), skr. däha (Brenneisen, Stempel) lt.

udische dagh (Stempel) etc. stammt.

2. dägen, degen, s. dädigen.

däger, deger, gut, brav etc. Mnd. deger;

africs. diger (zuverlässig, treu etc.) etc. s.

20 unter däge.

dagge (Schimpfwort), Schlumpe, Schmutz-
igel : verächtl.: Weibsperson, altes Weib etc.

Daher: flärdagge = Plaudertasche, altes

Schwatzmaul , welches edle Leute verlästert

25 u. schlecht macht, bz. Alles durch den Koth
zieht. Es scheint mir mit engl, dag (thauen,

nässen); dag (schmutzen, besudeln, im

Schmutze hinschleppen, durch den Koth
ziehen); dag (Thau, Lumpen, Klunker);

30 daggle (in den Schmutz, durch den Koth,

bz. das feuchte, thaunasse Gras hinschlep-

pen
,

[die langen Kleider] besudeln , be-

schmutzen, beklunkern); daggle (durch den

Koth gehen, im Schmutz u. Koth od.feuch-

35 ten Grase etc. wühlen); daggle-tail (Mistfink,

Schlumpliese); schwed. dagg (Thau, Nässe);

dagga ((hauen); an. dagg, dügg (Thau) etc.

connex, worüber Weiteres unter dau u. dau-

eln zu vergleichen ist.

40 dag-hflr, Tagheuer, Tagelohn od. Mic-

the, welche man pro Tag einem gemietheten

Arbeiter bezahlt; hü hed gin faste arbeid,

he geid up daghfjr üt; — de daghüren sunt

man liitjet, 't is man 'n schräen tfd.

45 dag-lecht, 'Tageslicht; 't daglecht brekd

an. Nid. daglicht.

dag-lön, Tagelohn, daglöner, Tagelöhner.

(lag-met. n. diinät, dimt.

dägs. des Tages, am Tage, bei läge, täg-

50 lieh; 't is dägs an net 's nagts passürd ;
—

du must diu dägs klür antrekken, din sön-

dägs klür sunt dar to göd to, dat du dar mit

hen 't melken geist; — dat is dagse, bz. al-

dägse kost, man gua sündags.

55 dag-wark, a) Tagewerk; he hed sin dag-

wark fulendigd; — b) das Werk od. die Ar-
beit eines rollen Tages u. so auch, wie di-

inät, das Mass für Land u. beim Torfgra-

ben : 'n dagwark land ; — 'n dagwark törf.

G0 Mnd. (Seh. u. L.) daebwerk (Ackermass.)
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da£-\varken. | igelohnern.

dag-warker, Tagelöhner.
dak. a) das Dach od, die Decke, Be-

deckung, Schutzdecke eines il

einer Muhte, des Deiches etc.; —b) das als
Deck, u. Schutz od. zur Bedeckung
u. zum Sehnt; ciai Etwas dienende Mate-
rial, wie 8. />'. st ruh, Schilf, Bohr etc.
In der Bedtg. suda, hat es den Plur. „dak-
ken u

. während es in du- suh I» den urspr.
collectiven Begriff beibehält u. keinen
Flur, bildet, ik hebb' tein für (Fuder) dak
na de dlk brogd; — 't dak (Material zum

hen) js f.m 't jär ferddmd dür: — hfi

ferk&fd sin dak un brukd 't körtetrö to strei
im to furon. Mnd. (Seh. n.J..) dack, dako
(Dach; Schilfrohr, Stroh); nid. dak (Plur.
daken)

; ags. thah; schott. thak it. engl.
thatcli u. (north.) theac (Dachstroh etc.);
an. thak : schwed. tak ; ahd. dali, thali. dach;
mhd. dach (Ihuh. Verdeck; Schute, Schirm);
satl. tace (Ihuh) u. tac (S^-o/t, Schilfrohr)';
u-fries. thek (Dach): nfries. (cf. Outeen
unter teek) toeke ; dän. tag. Mit dek, dek-
ken u. lat. tegere, tectum etc., griech. tegos,
stegos «. Btegä, tegä (Dach), Btegein (decke»,
bedecken, schützen, abhalten, wehren etc.)

tu da- skr.
I rthag (tegere), cf. J3o^ M .

». J'-Wf Wurzehob. ZU. ,,-, ,,r ,y .

däk (seltener dok), .Veit/, Nebelschleier,
Dunst, Duft, Dampf, Wasserdampf; d'r ligd
so 'n däk afer 't land ; — dat is nüt (ge-
rade), as wen d'r so 'n finen däk up de
hüd fan de pK'uien ligd ; — de däk stigd
fan t water up; — d'r ligd so 'n däk in de
lacht (Luft); — 't is nüt (gerade), as wen
im d'r so n däk (Nebelschleier) für de ögen
ligd. ik kau hast hei net Ben. Mit däk be-
zeichnen wir den gewöhnlichen Nebel etc.,

wahrend der dicke, stinkende Nebel mist u.

der trockene u. heisse Dunst, welcher
in heissen Sommertagen in der Luft u. über
dein Lande liegt u. die „fata morgana" er-
zeugt, von uns hei genannt wird. Ausser-
dem bezeichnen wir den Wasserdampf
u. den D uft. wi U ht r über manchen Früchten
(Pjlaumen, Pjvrschen etc.) liegt, auch mit
wasem u. ausserdem den Duft od. den,
den Glanz verdeckenden Ueberzurj
über die Früchte, statt dak u. wasem auch
mit dau. Dem Worte däk od. dök = mnd.
(Seh. u. L.) däk, dake ; nd. daak; mnld.
(KU.) daek, dake; mfläm. daec, dake; nnld.
(mdartl.) daak, dook; nfries. daak; mofries.
(Ca d. Müller) daack; dän. taage ; schwed.
töcken; an. thoka etc. liegt entweder die
Bedtg. : bedecken, verhülle n, d u n k e

l

machen etc. zu Grunde, sodass es mit dak
(Dach) u. dok (Tuch, als Bedeckendes)
zu derselben y gehört od. es kann auch als

J. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. I.

Dampf u. Bauch gefassi werden u. auf
d,r Grdbdtg.: brennen (cf. blak«, blaken)
beruhen u. mit dag von der

i dali (Grdform
dhagh) stammen, wozu das mfläm. daecken

5 (blinken, glänzen etc.) jedenfalls gehört. Man
kann nach der an. Form tho-ka indessen
auch eine Uniform dhü-^a (,f skr. dhü-pa
u. griech. thü-pho-s) aufstellen u. so dieses
Wort mit unserm auf u. nhd. Duft u. ahd.

10 tuoin (Dampf, Dunst, Duft) etc. von der
j

dlm ableiten, zumal dieselbe anscheinend mit
der

\
von „Thau" etc. (cf. dau u. deien)

nahe verwandt ist.

däken, 8. deken.
15 däken, doken, nebeln, rauchen, dampfen

etc.; dat däkde so, dat de drüppen fan' de
bdmen füllen; — dat geid d'r längs, dat 't

däkd. Nd. u. mnd. daken
; mnld. daecken

etc.

20 <läkeri<j. däkerg, dökerig u. däkig, dö-
ki«;. neblig, cf mnd. daJricn etc. bei Seh.
u. L.

dak-frast, Dachfirst.

dak-gSte, Dachrinne.
25 dakken, dachen, bedachen, mit einem Dach

h>n. bz. mit Stroh u. Jlohr belegen;
dat hüs (de mölen etc.) mut neis (aufs Neue)
dak'd worden; — dat hüs is uog netdak'd;
ik wil 't hüs mit strö dakken, bz. dekken

30 laten. Mit dekken zu dak.

dakkern, stapfen, patschen, rasch u. hör-
bar gehen, galoppiren etc. Mit mnld. (KU.)
daeckereu (volitare, motari, mobilitari; vi-

brare, coruscare) u. engl, daker in dakerhen
85 (Wiesenläufer) etc. wahrscheinl. von der

/

täng, tag (ire, vacillare etc., bz. nach Ben-
feg = to go, to Btnmble, to shake). cf.
,'ndessen auch skr. tak, takati, takti (dahin-
8chiessen, stürzen, eilen); send, tac (eilen,

40 laufen etc.), taka (laufend, rennend, rin-
nend), takathra (Schnelligkeit etc.); lit. teku
(ich laufe etc.); griech. tachus (schnell, rast h,

eilig etc.) etc. von der y tak, tank, taue (ire etc.)

u. Weiteres bei Pott, Wurzehob. 1 1 f, 149
45 seq., soicie bei Ferd. Justi, llandb. der

Zendspr.,pag. 130 unter tak. tac. taksh, womit
auch wahrscheinl. unser tekkel, tekkeln u.

daks, das etc. zusammenhängen.
dak-jian, Dachziegel.

50 daks. das, Dachs. Mnd. (Seh. u. L.)
das, dasse; mnld. (KU.) dasse; nid. das
(Dachs, Dachshund, cf. tekkel); ahd., mhd.
dahs; mlat. taxus

; ital. tasso
;

prov. tais,

taiso
; franz. taisson

; s})an. texon u. tasugo
;

55 port. teixugo. Wenn Grimm dieses Wort
als: Gräber, Uli hl er etc. deutet, weil
der Dachs in die Erde wühlt u. gräbt
u. für das mhd. dehsen (wovon er es ablei-

tet) die Bedtg. : g r a ben, w ü hlen etc. an-
60 nimmt, so ist dieses Verfahren insofern icill-

18
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kürlich u. durch nichts begründet, ah dass

das Vom. dehsen nur com schwingen u.

schütteln, bz. dem hin u. her bewe-
gen u. schlagen des Flachses (wobei die

i,l zugleich gebrochen werden) gebraucht

wird, womit dehse (Bocken, colas, cf. dissen)

zusammenhängt, während beide Wörter auch

mit nhd. dehsa, mhd. dehse u. ahd. dehsala,

mhd. dehsel, dichael (Beil, Hacke etc., cf.

düssel) wurzelhaft zusammenhängen. Was
nun aber dahs (Dachs) u. dehsen (schwin-

gen etc.) anbetrifft, so halte ich beide Wör-
t. namentlich das Wort „Dachs" =nd.

dasse) auch mit dehsa in ahd. egidehsa, nd.

egedasse = uhd. Ei-Dechsc, sowie mit deis,

du u. tiso in ahd. illitiso, bayr. elledeis =
nhd. Iltis (cf. unter ät'tas) für unmittel-

bar verwandt u. dass also auch das Wort
„Dachs" ebensowohl %oie dehsa (Beil, als

Etwas, was man schwingt u. loomit man
schlägt, cf. auch mhd. dehsschit= Flachs-

schwinge) sich von der y taksh ableitet, die

eine blosse Erweiterung von der unter dak-

kern erwähnten ~\/ tak etc. ist u. worüber
unter dakkern, das, deksen, düssel etc., sowie

unter äftas des Weitern verglichen werden
mag. Zur ]/ taksh (schlagen, hauen etc.)

gehört ausser mhd. dehsen etc. (cf. Aug.
Fick, vergl. W>. u. Pott Wurzelicb. II,

2. Abth., 402 etc.) auch ivohl schwed. dask
(Schläge) u. daska (schlagen) u. jedenfalls

das nd. (Schütze) daaks (Haue, Prügel)

etc. u. daken- (klopfen, stampfen, lärmen,

Geräusch machen etc.), cf. 2 das u. auch
unter dexen od. deksen.

(lak-strö, Stroh zum Decken des Hauses
od. zum Besticken u. zum Bedecken des

Deiches, cf. dak.

dal, dal (Plur. dalen) Tlial, Niederung,
Tiefe etc. ; dat ligd in 'n dal ; — bargen un
dalen bejägenen sük not, man wol de mins-
ken. Afries. del, deil; nd. dal; nid. dal;
as. dal (Tlial, Schlucht, Grube); an. dalr;

schived., dän. dal; ahd. tal, dal; mhd. tal

;

goth. dal ; engl, dale (Thal, Höhle), cf. da-
neben auch del, dellc (Thal, Niederung etc.)

= wfries. dalle (Thal etc.) u. wang. dille

etc., sowie ferner dol, dolle (Vertiefung,
Grübe, Loch etc.) = ivfries. dol (Thal, Tiefe

etc.) u. ferner dollerd, dullcrd (Bodensen-
kung, Niederung, Grube, Loch = gat) etc.,

welche Wörter sämmtlich wohl mit da],

dal (nieder, unten, in der Tiefe etc.) u. da-

len (sinken, hinabgehen, nach unten gelten

etc.) etc. zu einem Stamm- Vom. dilan, dal.

dul, dulun, dolon etc. gehören. Wenn Bou-
terwc k (cf. dessen ags. Glossar) Recht hat,

dass das ags. dal, dalu ausser : pars, divisio,

auch die Bcdtg.: vallis, abyssus hat, so wür-
den die obigen Wörter auch mit daler u.

di'loii etc. wurzclhaft connex u. somit von
der |' dal (spalten, (heuen /sich od. ein An-
deres] brechen, bersten, reissen, aus- u. von-

einander gehen od. machen etc.) <tluul< iten

5 sein . wovon auch das zu ags. dal
(
Theil,

Bruchstück, bz. Bruch etc.) stimmende skr.

dala (pars, portio, fragmentum) stammt. Diest

l
dal ist aber (cf. I>>>j//i, Gramm. I. 120,

Note 3) von der y dar (spalten etc.) von
10 Hanse uns nicht verschieden u. kann man

dal (Thal, Schlucht etc.) deshalb auch mit

skr. darä (caverna, specns etc.) u. kslav. dira

(Riss, Spalt, Höhle etc.) von dieser y dar

ableiten. Mau kann übrigens auch das Wort
15 „dal" auch in der Bcdtg. : Tiefe, Grund,

Boden (cf. bäm = skr. bhudna) nehmen,
sodass es eigentlich als Grund u. Boden,
die Veste, Grundv este, bz. das Fun-
dament u. = Fuss der Berge bedeutet

20 od. als Höhle, ein bergendes, schü-
tzendes u. halt ende s etc. Etwas, wäre,
xvie denn auch Aug. Fick dieses Wort
(cf. sein vergl. Wb.) mit dem skr. dhära
(Tiefe, Grund etc., cf bei Bopp darä =

25 terra als Veste od. der Alles tragende

Grund u. Boden etc.), griech. thölos (Tief-

bau, Grube, Kammer); kslav. dolu (Grube,

Tiefe), dolu (unten etc.)
;

goth. dala (Thal,

Grube, Tiefe), dalath (abwärts, nach unten,

30 zu Thal etc., cf. ahd. zetal, abwärts, herab,

nach unten etc. u. unser hen-däl unter däl)

etc. von der y dhar (halten, tragen etc., cf.

unter bedaren) ableitet u. wenn Bopp das
skr. adharas (nach unten, in die Tiefe etc.)

35 mit goth. dalathro (von unten), dalath (hinab),

dalatha (unten) etc. vergleicht (cf. Gramm.
I, 120), so dürfte auch dieses demnach wohl
von der y dhar, bz. dem Subst. dhära ab-

zuleiten u. eigentlich mit erdwärts im
40 Gegensatz von himmelwärts zu über-

setzen sein. Dass übrigens däle (Diele) auch
eine ähnliche Grdbdtg. hat, darüber dürfte

kaum ein Ztvcifel obwalten u. glaube ich

deshalb auch, dass dal (Tlial etc.) von Aug.
45 Fick mit Recht zur y dhar gestellt wird.

dal, mi hei un dal u. gans un dal (ganz
u. gar etc.) Dies ist gar kein selbständi-

ges Wort, sondern schreibt sich nur daher,

dass in eleu obigen Verbindungen das „d"
50 von und sich an al (all, ganz) anschloss,

wie dies durch das entsprechende nid. ge-

heel ende al bezeugt wird. cf. dazu das
nlil. niemendal (nichts, gar nichts), was aus

niet -f- mede -(— al entstanden sein soll.

55 dal, dill, nieder, herunter, unten etc. he
Bleid lium däl; — de sten fald däl; — dat

geid mit hum hen-däl ; — dat geid al up un
däl etc.; cf. iveitcr unten die Compos. Mnd.
däl, dale; afries. del, dele, nur in Compos.

30 als delefel = dälfal,- delgong = dälgang etc.
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Es steht
' selben Verhältnis* zu dal (Thal,

Fiefe), las Adv. weg tum Subst. Weg
n. entstand vielleicht aus einer vollen Form
dali mit der Bedtg.: thaltoärts, in die

, bs. g r it n il wä r l
•

däl-bügen, '
rl ugen.

däl-bnkken, i dt rbüt kt n.

dal-, itl-drükkea, niederdrücken.

däle, dele, däl, Diele, döskdäl, Drt si h-

nnii frö is al wer afer

de däl (Diele, Flur): — he mut bi anner

lue afer d' däl wasen (zusammen wohnen mit

andern); — de d£l (l^ur, Fui is mit

Boren belegd; — ik heb' dälen (hölzerne

Dielt bz. Plan ke n . die als Unter-
lage, Fundament u. Schute od. Be-

kleidung, Täfelung, Boden [tabula-

tum] dienen) köffl. Sprichw.: twe wiien afer

il däl, is en to t'Ol. —
Das Wort däle = nM. Diele; mnd.

dele, deile; nd. (7>>\ FF6J dele, dale ; mnld.

(KU) dele, deyle; »nW. deel (Tenne. Flur.

Brett etc.); ags. thil, thilia (s. Grimm) u.

thel od. thel« (»n benc-thel ». thellt'aeslen,

8. Heyne u. Bouterwek); engl, deal; an.

thil. thili (2?r«#, Planke. Bretterwand),

thilja (tabula); oÄd. du, thil, dilo lt. dillä;

nM dile, dil u. dille, tille (Brett, FTandoe-

kleidung, Fussboden, Hausboden, Schiffsver-
'•: mhd. dille i'-rand. Boden, Funda-

ment etc.. cf. mhd. dillesteiu = Grundstein.

Grundfelsen, Fundamentstein etc., worauf
die Erde ruht) etc. berührt sich begrifflich

mit dal, dal (Thal) in seiner Grdbdtg.: Bo-
den, Grund etc. als Trag Hal-
lendes, & tt .. //' hört indt

nicht wie dieses zur \ dhar (tragen, halte))

wohl mit tat. tellus (Erde,

Grund, Bodt n Vt tit . Grün
be. Tragendes ett I, hib. talamh (Wt t,

Erde . Land, Gr . B •
> n, Feh- ich) u.

skr. tala (solum, fundus; Sohle, Fusssohle;
Hand etc., Alles als Tragende*. Hal-
tende s u. Fa s s ende 8 etc. gedacht) zur

l
t.il (heben, aufheben, aufnehmen, fassen,

greifen etc., cf. boren von ]/ bhar), wovon
die y tul (tollere, Bublevare) wohl eint Ne-

benform (wie phull von phall) ist, indem von

Letzterer } das tat. v>\\o, tuli, tolero etc.,

sowie auch unser dulden (dulden, tragen,

ertragen, aushalten etc.) etc. stammt, wah-
rend von tal auch vielleicht unser tillen (he-

ben, aufhehen etc.) sich herleitet, da ja statt

des d, th etc. in Diele, thil etc. (cf. hei

Grimm unter Diele) auch vielfach ein „t"

vorkommt u. auch das skr. tul eine Neben-
form dul hat.

1. dalen (dale od. dal, dalest od daist,

daled od. däld etc.; — dälde, däldst, däld,

dälden; — is od. hed däld) sinken, sich sen-

ken, nach unten gehen, falle», abnehmen,
still u. ruhig werden, sich legen etc.', de
siuin' (de man, de wind, de pin etc.) däld,

5 bz. is in 't dalen; - wen de wind süb däld;
— de prisen dalen, bz. sunt in 't dalen. Nid.

dalen ; r«n/d, dalen (descendere, denüttere

se); wind, dalen. Zu dal, dal (Thal, Boden
cf. auch dole,

dolle etc. om Schlüsse.

io 2. dalen, kalten, Sii

dälen, dielen, mit Dielen od. Bre tt

,

belegen. Ahd. dillön; /"/('/. dillen
; 008. tili 1 1-

jan. thiljan; an. thilja.

l. daler, ein rundl. flacher Abschnitt, bz.

15 eine Sehe i he von Etwas, wie e. B. von

einer Bube, 'nur Wurzel, euier Wurst etc.;

he hed dat al' in dalers (Scheiben) Bnaden
;— snid' im noch 'n daler wurst of. Auch

im nid. ist daler, bz. daalder in der Bedtg.

20 „Scheibe" gebräuchlich u. ist es fraglich,

ob diese Bedtg. von „Thaler" (s. 2 daler)

als einer r u n d e N S ch t i b e entlehnt ist

od. ob dieses Wort mit dälen ron der y
dal (spalten, sehneiden, th' ihn etc.) stammt.

25 2. daler, Thaler. Der ofries. daler hatte

den Wert von l
l
/% Gulden ofries. = J Gul-

den holl. de anfang is 'n daler werd; —
de erste Blag is 'n daler werd.

däl-fägen, nach unten, bz. herunterfegen,

30 herunterstürzen etc.; he kwam bi de trappen

dälfagen, dat 't so 'n ärd harr".

däl- od. dälfallen, niederfallen, herunter-

fallen, herunterstürzen etc. ; he is dälfallen.

däl-gän, niedergehen, nach unten gehen

35 etc.; dat is in 't dälgän ; — dälgänd, nach
Unten geh, n I.

däl-gang, Untergang, Niedergang, Sin-

ken etc.

däl-halen, nach unten holen, im der liehen

10 etc.

däl-hangen, nach unten hangen, nieder-

hangen.
däl-jagen, niederjagen, zu Boden jagen

etc.

•15 daljen, doljen, hauen, schlagen etc. dör-

daljen, durchhauen, durchprügeln. Vielleicht

aus dem afranz. dailler (hauen, fechten),

was nach Diet (cf. rom. Wb. II, 151) mit

span. dalle (Sichel) u. weiter mit däga. (Dolch,

50 cf. 1 dägen) zusammenhängen hönnte. Vergl.

indessen auch das hess. (Vilmar) dalgen,

dalken u. dulchen, dulgen, sowie das wwäld.

(Schmidt wwäld. Idiot., 243) dalken u.

talgen, wovon wenigstens • inige Formt n stark

55 an nhd. Dolch u. dolchen od. nochmehr
an ofries. dolga, dulga, rect. dolgia (verwun-

.
lerne, stechen, beschädigen etc.), von

africs. dolch, dulg, dolech = ahd. tolk, dolk,

dolg (Wunde etc.), an. dylgja (Feindselig-

60 keit, Kampf, Streit), dolgr (Feind), goth.

18*
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dulgs (Schuld, <l. h. sinn!..- Verwundung,
Beschädigung etc., ef. schuld) etc. er-

innern.

d&l-klappen , i ederklappen, niederschla-

gen.

iliil-k\\ :i k

k

«'ii. SU Boden, bz. auj den Bo-

den werfen, dass es guackt.

däl-laten, niederlassen, herunterlassen.

lalle, 8. delle.

däl-leggftD, niederlegen.

tal-ligg6B, niederliegen, auf dem Boden
liegen <(<

,

dal-lopen, niederlaufen, zu Boden laufen,

undaufen etc.

däl-lükon, niederziehen.

däl-iiiaken, niedermachen etc.

iläl-jtuften, mit einem Puff niederfallen,

zu Boden stürzen.

tiCil-rägen, niederregnen, herunterregnen etc.

däl-scneten, niederschiessen.

däl-setten, niedersetzen etc.

däl-sigen. niedersinken, umsinken etc.

däl-sitten, niedersitzen.

däl-slag, Niederschlag, Bodensatz ; nieder-

schmetternde, erschütternde Nachricht; dat

was 'n dälslag, as he de tiding kreg, dat sin

sön bläfen was.

däl-slagen, dalslaii, niederschlagen, zu
Boden schlagen etc.

däl-smiten , niederschmeissen , zu Boden
werfen etc.

däl-störten, niederstürzen.

dälte, dälte, Tiefe, Vertiefung, Senkung
etc. Zu dalen, sinken etc.; dat geid in de

dälte; — d'r is 'n dälte in 't land.

dal-, dilhvards, niederwärts.

1. dam, Damm, Deich, Erd- Wall, Wehr,
Scheidewand, hölzernes Drehheck zum Ver-

schluss od. zur Abwehr in die Einfahrt eines

Landes etc. , sonst auch forde, rulborn etc.

genannt; aferdäd' is nargens für göd, as für

diken un dämmen ; — 'n dam um 't land

maken ; — 'n dam dör de slöt leggen ; — ik

wil hum d'r 'n dam försetten, war he wol
achter blifen schal; — du must de dämmen
(hölzernes Drehheck) wer digt maken, wen
du dür min land faren deist, anders lopen

mi de kojen (Kühe) to 't land üt; — 'n dam
dür 't mör (einen erhöhten Weg durchs
Moor) leggen ; — dar ligd 'n groten dam
(Ilinderniss) in de weg. Nd., nid. dam;
afries. dam, dorn; icfries. daem; nfrics. dam;
wang. dorn, domming (Eh rentraut, frics.

Archiv, I, HC>3); mfläm. , mnld. dam; en/jl.,

schiced., dän. dam; an. dammr; mhd. tarn.

Davon: mlab. dama, franz. dame (Klopf-
damm). Goth. (dämm) in fourdammjan,
durch einen Damm verschliessen, obstruere.

Ob das „dam" in den Städtenamen Amster-
od. Amstel-dam, Rotterdam, Zaandam, Ap-

pingadam etc. dasselbe Wort in der Bedtg.
„Wehr" (cf. wer, wer in Appingwer, Colde-
wi'r etc. in der Synonymität mit „W( r <l <

/••

u. in dir Connexüät mit wereu [wehren, ab-
5 halten, schützen], /<:. in dir hies. Bedtg. von
Anhöhe, worauf man gegen Wasser gc-

schütet ixt) ist od. ob es urspr. einen Ort
(einen Wohnsitz od. eine Stätte, Wohn-
s t ii 1 1 e etc.) bedeutete, icelcher an den obigen

10 Flüssen liegt, ist mir zweifelhaft. Da in-

dessen auf alle Fälle die germ. Grdform
dama od. däma wohl auf einer urspr. idg.

Form dhäma od. dhäman beruht u. ein

Dam m , jedenfa lls ein errichtetes, ge-
lb setztes od. gebautes Etwas ist, so Uisst

sich sowohl „dam" als Erdwall, Schütz-
en au er etc. wie als Stätte, Sitz , Wohn-
sitz etc. mit skr. dhämau (domus, domici-

liura, Sitz etc.) von der y dhä (setzen, stel-

20 len, legen, thun, machen etc.) ableiten, wo-
von auch die Wörter däd, dön, dorn, dornen,

ferdömen (= nhd. verdammen) stammen.
Will man indessen für „Da mm" die Grd.-

bdtg. „Wehr" od. schützendes Etwas
25 zu Grunde legen, so müsste man es von der

y dam (zähmen, bezwingen, abhalten etc.)

ableiten, ivovon tarn (zahm) u. temmen (zäh-

men) stammen, deren „t" u. „z" indessen zu
„dam" ebensowenig stimmen, als das ,,d"

30 vom skr. dan, dam (errichten, aufrichten,

bauen) u. das „d" vom lat. domus etc. zu
unserm „d" u. dem ,,dhu vom skr. dhäman.
Dass übrigens urspr. ,,d" sich auch mit

unserm „d" begegnet u. somit auch die Mög-
35 lichkeit da ist, dass dam mit lat. domare u.

griech. damaö (cf. dämmen, dämmen etc.)

etc. zur y dam (zähmen, bezwingen etc.) ge-

hören könnte, sehen wir bei dag etc.

2. dam, wi willen „dam" spölen ;
— kanst

40 du „dam" spölen? Es ist das Spiel, was
man nhd. „Dame" nennt u. auf dem dam-
bred mit dambrikken spielt. Es schreibt

sich vom Schachspiel her, wo die „Dame"
od. „Königin" die Hauptfigur ist. cf. die-

45 serhalb bei Grimm unter „Dame".
3. dam, in dim-dam-dösje etc., cf. dimme-

damme etc. u. unter damel.

1. damast, feines Tischzeug mit künstlich

eingewebten Blumen. Mnd. (Seh. u. L.)

50 damask; nhd. (Grimm) Damast, Damask,
Damascht (ein Zeug aus „D amask u s", von
Leinen, Seide od. Wolle, auf dessen glatten

Grunde Blumen u. andere Figuren, etwas

erhöht, von gleicher Farbe eingewirkt sind.

55 Franz. damas; ital. damasco. Bei Ducange:
„adamascus".

2. damast, weisse Nachtviole (Hesperis

matronalis) ; engl, damask. Mit dem vorigen

Worte nach Damaskus benannt, weil sie

GO von dort eingeführt ist.
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damasten, von Damast; damasten diskgdd, he deid hom so föl damp an, dat'tgin wun-
Nnä. damasken. »Irr is, wen he d'r nog ins de död fan hald;
dambred, Dammbrett, Dammspielbrett; — he deid hum de damp an (er ruinirt ihn,

krig 't dambred hör, wi willen ..dam" Bpölen. bringt ihn eum Untergang etc.); — dat hed
cf. 2 dam. 5 hum jflst de damp andän (ihn gerade rui-

(lam-lirik. Plur. dambrikken; hölzerne nirt, bz. gestürzt, bz. sein Verderben, seinen
Stane zum Dammspiel. Tod etc. herbeigeführt), dal he altfd wider
dame. gleich, sogleich, alsbald; ik wil springen wul', as ßln pulstok rekde, bz. dat

dame kamen ;
— wacht man äfen, dame is 't he so föl ferdrei an sin kinder beläfd hed.

nt. Ans da, />:. dar -f- mede, med gebildet 10 Nd.
}

nid., dan.. engl, damp; muh/. (KU)
it. contrah. u. wörtl. = nhd. da -\- mit domp, damp (vapor, ezhalatio, haJitus, ailla-

inderBedtg. von: hie mit. mit diesem etc. tus) u. dorn (vapor); an. dampi; ahd. damph,
(lanit'I. (länirl. ein dummer, gedankenloser, dami ; mhd. dampf, tampf.

faselnder, träumerischer, langsamer, schlaf- Man kann dieses Wort als eine Exha-
riger Mensch; 't is 'n ollen dämel. Es ist 15 lation auffassen u. von der y dham, dhma
mit damel, dämel *'n gedamel (Geträume, Ge- (hauchen, athmen, blasen etc.) ableiten od.

zauder ; träumerisches, gedankenloses, schlaf- als: Qualm, H a u < h etc. auch um einer
riges Wesen [Zustand, Sein etc.]) das Stamm- \ mit der Bedtg.: brennen etc. (cf. die-

wort von damelen u. ist mit demmern n. serhalb blak, blaken), in welch letzterem
dimme-damme etc. connex. 20 Fall vielleicht die \/ tap (calofacere, urere,

damalig, dämlig, schlaftrunken, halb be- ardere etc. cf. auch unter dum) dafür anzu-
wusstlos, dumm, langsam^ träge etc.: hfi is setzen sein dürfte, wozu die ahd. Form
so damelig, word so dämlig etc. damfformell ebensogut stimmt, wie das gleich-

Hameln, dämeln, dämeln, träumen, (cf. falls zu dieser ] gestellte lat. tempus. cf.

drümeu, drömeln u. demmern) etc.; gedan- 25 übrigens Weiteres unter dum u. dump.
kenlos u. träumerisch herumgehen u. schien- hie obigen bildl. (?) Bedtgn. ran damp,
dem: dumm u. gedankenlos schwatzen, fa- sowie namentlich auch dit von dempen it.

sein etc.: he sit al hen to dämeln; — he dempig stimmen auch in der Hinsicht zu
dameld al wat herum: — du must net so dery tap, als diese ausser „brennen" etc.

däineln (faseln). Nd. dämeln, dammein ; 30 auch noch du Bedtg.: drücken, beengen,
nhd, (Grimm) dämelen, dammelen. Zu quälen etc. hat.

damel. dampen, dampfen, rauchen, qualme», dun-
damelpeter. ein dämliger Mensch. sten etc. ; de schöBtein (dat water etc.) dampt;
dämme. 8. dimme-damme. — da! geid d'r längs, dat 't so dampt; —
dämmen, dämmen, einen Damm (Deich, 35 mit Dampf fähren etc.; dat >chip dampt in

Wall, Wehr, sehnt etc.) machen, schliessen, 'n hälfe stünde na Nörderue. Zu damp.
wehren, abwehren, hemmt n. schützen, hindern, dämpen, s. dempen.
stopfen etc.;indammen (eindämmen, einschlies- damper, Dampf r. Dampfschiff.
senetc); he dammd dat land (water etc.) in; dampig, dampfig, neblig, dunstig etc.

— dat land is indammd (eingefriedigt, einge- 40 dämpig, s. dempig.
wallet etc.); — ofdammen (abdämmen, ab- 1. dan. .<•-. den.
schliesscn , abhalten etc.); dat land (water, 2. dan, s. danne.
de slüt etc.) is ofdammd, bz. ofschütt'd; — 1. dan, a) gethan, geschehen, beendigt, zu
he dammd, bz. schütt'd 't al' of; — todam- Ende, vorbei, aus; he hed' 't dan; — he
men (zudämmen.zuschliessen, verstopfen etc.); 45 hed mt wat dan (er hat mir etwas [sc. Bei-

de weg (dat land, de well' [Bru nnen, Quelle] ses, ein Leid etc.] gethan u. zugefugt; —
etc.) is todammd, bz. digtdammd; — dämm' er hat mir Etwas gegeben); — 't is al dän
dat gat (Loch) to etc. Afries. damma, un üt; — 't BpSlen (Spielen) is dän; — 't

demma; ags. demman
;

goth. dammjan (in is nu dän (vorbei, aus) mit uns, so künen
fourdammjan) ; mhd. temmen, demmen (mit 50 wi gen fründe langer blifen ; — b) gegeben
einem Damm umgeben; hemmen, hindern etc.; he hed mi geld dän, um 'n perd für

etc.); nhd. (Grimm) dämmen, dämmen, cf. hum to kopen. Zu dun; cf. dänig u. under-
unter 1 dam. dän etc.

dämmern, s. demmern. 2. dän, danneu, von da her od. weg, aus
damp, Dampf, Saudi, heisser Dunst 55 etc. ; he is dar fan dän kamen (er ist davon

etc.; de damp steid d'r üt; — de lücht is hergekommen) ; — dat was d'r net wid fan
ful damp ; — de perde lopen, dat de damp dän (von ab, von entfernt etc.) ; — 't is hir

d'r ofsteid; — de damp stun' (stand) d'r of, wol twe stünn' fan dän; — dat kumd allen

so gung 't d'r hen. — Bildl. auch: Ver- dar fan dän (das kömmt allein daher), dat
druss, Aerger, Schaden, Untergang, Tod; 60 he net up sinsakenpasd hed; — ik kam fan
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huin fan d&n; — dat kamd fan hom tan

dän; — dat Bchip kamd fan Solland fan

d&n; — wl künden fan Btörms wegen nich

fan de insel fan dan kamen. Afries. thana,

(Lina; 08. thanan; ags. thanon, thonan, tho-

noii ; ali'l. dannän, thannän, danän, ihanän,

dhanan, thanana; mhd. dannen (von da weg,

von dannen; davon, daher, deshalb; wovon,

woher, weshalb). Dieses Wort ist (wenig-
- in der ahd. Form danän, dannän, tha-

nana it. der as. von thanan etc.) ein Cotnpos.

von dem einfachen ahd dana, thana, dhaua;
mhd. dane, dan (weg, von weg, aus, aus

[Etwas, bz. wo] heraus, von wo. wovon etc.)

u. dem einfachen ana (an, zu, auf, in etc.,

if. an), während das afries. thana, dana
anscheinend mit dem ahd. dana etc, u. dem
goth. thana in thana-mais (weiter etc., d. h.

WÖrÜ. : weg -j- m e h r od. umgesetzt : m eh r

weg, mehr von iceg etc.) identisch zu
sein scheint u. demnach das ahd. danän als

Compos. von dana -f- ana eigentlich soviel

heisst als: (von wo) weg od. aus (bis) an,

z u od. a uf etc., d. h. es soll besagen, dass

ein Etwas irgendioo weg (wovon ab, da
weg, von weg etc.) geht u. sich a n od. z u
einem andern hin bewegt, weil eben sich

nichts irgendwo wegbewegen kann, ohne wo
anders anzukommen od. zu, an u. auf
Etwas zu stossen. Das einfache dana, thana

etc. scheint mit an. thä u. unserm dö (da, da-

mals, zu der Zeit, dann etc.) etc. zusammen
zu laingen u. mit dem Suffix „na" dann
weiter gebildet zu sein (cf. auch denn), da
dana wörtl. mit da-weg, daher, wo weg

/hersetzt werden muss. cf. auch dane.

(lan-appel, Tannen-Zapfen, cf. dan-ekkel

u. pin-appel. Wegen dan, s. danne.

dandels (Stbg., Nachtrag); s. unter 2

dannen.

dane, s. dänig.

dane, döne, dan, dön, unmittelbar, dicht

bei, ganz nahe etc. ; dat ligd dän (don) bi,

bz. an de karke ; — he wand hir dön au

(er wohnt hier unmittelbar an, bz. ganz dicht

neben mir); — de latten liggen d'r to dane,

bz. düne up; — dat sit d'r to dane bi; —
he is dane an — sc. an de död (er ist dem
Tode nahe, bz. dicht beim Tode). In der

Redensart: „he is dän an de drank (er ist

dem Trunk so sehr ergeben, dass er nicht

davon lassen kann, bz. er ist ein Gewohn-
heits-Säufer), wird es auch wohl auf die

urspr. Bedtg.: da an, bz. wo an etc. zu-

rückgehen od. darauf, dass das dane (un-

mittelbar, ohne Zwischenraum etc.) hier nicht

als R a um

-

, sondern als Z e i t - A d r e r -

b i >i m (cf. denn) gebraucht ist u. somit in

der Bedtg.. unaufhörlich, ohne Un-
terbrechung etc. gebraucht wird, weil

eben damit gesagt werden söü, dass er fort-
während an dem Trunk ist. Audi dieses

dane, dän scheint von dö (da, dann de. =
an. thä, cf. 2 dän) weiter gebadet. Nid.

5 denn (nahe, nahe bei ; sparsam, karg ; mnld.
(KU.) deyn. cf. mnd. (Seh. u. L.j dune
in der zweiten Bedtg., wonach es mit 1 dune
zu dinen gehurt. Voss übrigens sowohl
lln am- als Zeit- Adverbien auf der Grrd.-

1<> bedtg. : ziehen, dehnen, st r e eken, aus-
dehnen etc. beruhen können, ist nicht zu
verkennen, zumal die Begriffe: ziehen,
dehnen etc. doch wieder auf der urspr.

Bedtg.: bewegen (irgend wo weg, ir-

15 gend wohin) beruhen u. bleibt es demnach
auch zweifelhaft, ob man dieselben nicht als

Weiterbildungen von than, dem Trat, von
goth. thinan (dehnen, se expandere etc. cf.

diuen) ansehen muss. Auch das Suffix tana,

20 icelches Adjective aus Adverbien der Zeit

bildet, leitet Aug. Fick (cf. verejl. Wb. 76)
von der ]/ tan (dehnen etc.) ab, während
Vilmar (s. hess. Idiot, pag. 70) das gleich-

bedeutende düne für mit donen (dehnen, von

25 dinen) verwandt hält.

dan-ekkel, Tannen-Zapfen, cf. danne u.

ekkel.

1. dangel, Hohlzahn. (Galeopsis tetrahit)

;

auch dan-iiettel genannt.

30 2. dangel, Granne. Als Scharfes u.

Stechendes ist es icohl ebenso wie nhd.

„Dangel" (Schärfe, Schneide etc., s. G r im m)
mit dengeln connex.

danig, (launig u. dane ; danne. Dieses

35 von 1 dän (gethan
,
gemacht, geschehen, be-

endigt, vorbei, aus etc.; gesetzt, gegeben etc.)

weiter gebildete Wort kömmt nur in Com-
positis vor, wie z. B. in underdän (unterthan,

untergeben etc.) under-däntg (unterthänig,

40 untergeben, untergesetzt etc.), düs-dänig, düs-

dannig (so angethan, so gemacht, so beschaf-

fen, so gesetzt etc.), düs-däne u. dflsgedan

(dasselbe) ; ho-dänig (wie gemacht, teie be-

schaffen etc., cf. nid. hoedanigheid = Be-
45 schaffenheit etc.); so-däuig, so-dannig od. so-

däne (so beschaffen, so gestellt etc.).

dank, Dank, Erkenntlichkeit, Geneigtheit,

Wohlwollen etc. ; he nimd dat to dank an

;

— is dat de dank d'r für, dat ik di so föl

50 göds dän heb', da du mi nu niks as fi rdret

maken must ? — dat wet di de düfel dank,

dat du mi de büdel in 't wilde jagd hest; —
dat geid tagen will' uu dank ; — he segd en

nich mal dank d'rför; — statt dank hed man
55 niks as stank tan de büdel ; — he is so egen,

dat man hum niks to dank (zu Willen, zur
Geniige etc.) dön kan. Afries. thank, thonk,

tanck ; as. thanc (gratia, voluntas, arbitrium)

;

ags. thanc, thonc; engl, thank; mnld. (Seh.

60 ». L.) dank, danke (Gedanke, Denken; Vor-
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säte, Witte, Absicht; Dank, gratia) ; mnld. engl, den (Höhle, Grübe, Loch; Lager, Bau
danck; nnld. dank; an. (Möbius) tbökk, etc. eines wilden Thieres ; Schlupfwinkel etc.),

thakkar u. thakk; (Grimm) thakir; schirr,/. mnld. (KU.) denne (antrum, caverna; area,

tack; (tun. tak. Ahd. danch, thank; mhd. pavimentum, tabulatum); mfläm. denne (Ge-

danc (Denken, Gedanke, Erinnerung ; Dank

;

5 null,,. Deck Boden), nnld. denne (Decke
rtheit, Wüte); goth. thagks. Es ge- eines Schiffs, Verdeck), ahd, tenni, denni,

linit mit gedanke m denken in dessen alte- tenne, mhd. tenne (area, Tenne od. Diele
rier Form u. ist dort des Weiteren zu ver- [cf. däle], wo gedroschen wird, bz. wo Et

gleichen, was lagt c. identisch ist. Weiter

dankbar, dankbar. 10 scheint denne, danne aber auch identisch

ilaiikliarlicitl. Dankbarkeit. (d. h. als Grund, Boden, Unterstes, Nie-

dankbärlik, dankbarlich. derung ei . cj dal u. dal etc.) mit ags.

danken, danken, erkenntlich sein, mit denu, dene (vallis) ; afries. dene (nieder, nach
Dank ablehnen, sich bedanken etc ; afries. unten etc.), während es in der Bdtg.: rennt
tkonkia; as. thancön; ags. thancjan; m/., 15 od. Diele etc. (cf. däle) vu mnld. (KU.)
nid. danken; an. thakka; schwed. tacka; dän. dene (asser, planca, tabula), mfläm. dene
takke, Ahd. danchön, thankön; mhd. dan- (Diele, Boden) etc. stimmt. Als Thema ist

ken. dafür entweder ein urspr. dhana od. dbäna
1. danne, dann', stark, kräftig, tüchtig, u. eine aas dba erweiterte V dban od. die

fähig, vermögend, gross etc.; he is wol so 20 y dbä (ponere, dare, ßumere, accipere, te-

dann', as sin ltrBrr. Wenn man bei Schütze nere, ferre, gerere, Bustentare) selbst anzu-
„dannSg" u. im Br. Wb. „danne" vergleicht, setzen, woraus sich die Bedtg. ,

fielt, Beet,
so scheint es, nls wenn es entweder hieraus Lager, Lagerraum, Boden, Grund
verstümmelt od. mit dane, danne (s. unter (als Fundament u. Unterstes, was Alles

danig) identisch ist u. überhaupt nur eine 25 trägt u. /mit etc., />:. als iins, was ge-
Beschaffenheit, Gesetztheit etc. be- setzt ". gelegt ist ml. was liegt u. un-

zeichnet u. also mit dän (gegeben, gesetzt ten ist u. so auch = Niedriges, Tie-
etc.) connex ist, guii: wie wir muh gesetd fes etc., cf. dal = Thal, r<>u

\ dhar =
(gesetzt) in du- Bedtg.: gedrungen, stark tenere, bu tentare etc.) etc. von selbst erge-

etc. gebrauchen, danne = stark etc. würde 30 l>cn. Ob min dir Volksname „Däne" (Dene,

sich indessen auch nls „g es ch wollen", Tene) hiemit verwandt ist n. einen Thal-
..dict' etc. von dinen ableiten lassen. Betcohner od. Strand-Bewohner (cf.

2. danne, dann". Beet, Gartenbeet, Acker- skr. dbanu bei Aug. Fiel-, 98, womit der-

bert: 'n feld in daunen (Beete) leggen. Wie selbe muh unser „dune" zusammen stellt)

../;'• als Lagerstätte" mit „Beet" iden- 35 bezeichnet n. ob demnach denemafka (Däne-
tisch ist it. ein „BeW1 u. „Beet" der Grund mark) ein Thal od. niedriges Land,bz.
u. Boden, bz. dir Unterlagt u. das ein Strand- u. Küstenland bezeichnet,

Fundament ist, worauf Etir<ts ruht, lasse ich dahingestellt, obgleich es nicht tu

lagert u. steht, so ergiebt sich sofort die verkennen ist, dass diest Bezeichnung eben-

Identität von danne mit dem von Seh. it. L. 10 sogutpasst, als wenn man das Wart „I ri e"

unter denne (Niederung) angeführten nd. (Friese) nls Küsten-Bewohner deutet.

„Denn", womit in Meklenb. a) die „La- 3. danne, dann". Tanne (abies). Mnd.
gerstätte", welche sich das Schwein in der (S eh. u. L.) dan (Tanne, Tannenwald,'Wald)

;

Streu macht, h) eine „Schlafstelle" im mnld. (KU.) denne; nnld. den (L
Schweinstall u. c) die Stellen im Getreide 15 mhd.t&n (Tannenwald, Wald); ahd. tanna;

bezeichnet werden, wo das Korn sich in mhd. tanne (Tanne, Tannenbaum). Ist es

Folge ran starkem Begen gelagert od. ge- vielleicht mit der ]/ tan (dehnen, str

legt hat od. wo es niedergetreten /st. Ver- ausdehnen, ausbreiten etc.) verwandt, wozu
gleichen wir nun aber weiter, wie das Wart die 'dal. Form tbennin (tannen, s. l dannen

„Boden' : = skr. bbudna mit dem Int. tun- 50 stimmt ?

dus, fundo, fundamentuin etc. direct ver- l. dannen, tannen, ran der Tanne, dan-

wandt ist u. dasjenige bezeichnet, was als nen-holt (a. Tannenholz; — b. Tannen-Ge-

Unterstes in der Tiefe ist u. sich unter holz). Mnld., mnd., nnld. dennen. Ahd.

einem Etwas befindet, ivas darauf ruht,
liegt u. lagert od. seihst wie ein Fluss- 55 Das skr. dhäna (Lage, Stand, Site,

bett auch eine Tiefe od. Vertiefung Buhesitz, Lagen, zend. da na {&. das Schaf-

ist, so ergiebt sich weiter, dass „dann" u. Jen, Schöpfung; b. Ort, wohin man Etwas

<las nd. „denn" mit dem mnd. denne (Nie- legt = Lager, Lagerraum. Tenne, Boden

derung, Vertiefung etc. cf. dal u. dollerd) etc.) etc. sinn ml zu danne u. ags. denn etc.

it. dem ags. denn (Lagerstätte, Höhle etc.), 60 sehr gut.
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tannin, tennfn, thennin ; mhd. tennin; md. helpen ; — de büdel an de dans brengen; —
dennen. im kumd de büdel an de dans ; — de säke

2. dannen (dannede, dannde; [sunt, heb'] kumd bold an de dans. Es ist das ent-

danned. dannd, dand). Wenn die Norder- lehnte ital. danza (saltatio), was indessen

neuer Fischer die im Watt gegrabenen 5 selbst wieder mit ital. danzare ; span., port.,

Warmer, welche als es (Speise, Köder) beim prov. dansar
;

fruit;, danser; ical. dentzui

'jischfaii!] gebraucht werden, eu Hause (saltare) vom ahd. dansön (ziehen, dehnen
haben, so nehmen sie fei nen , weichen etc.) u. weiter vom ahd. dinsan (dans, dun-

Sand (der etwas grauer u. schmutziger aus- sua), thinsan; mhd. dinsen (ziehen, dehnen
sieht, wie der weisse, grobkörnige Dünen- 10 etc.; ziehen, zerren, reissen, schleppen, tra-

sund) k. streuen diesen über od. zwischen gen); as. thinsan; goth. thinsan; hess. (Vil-
die Würmer, einesthcils um dieselben frisch mar) dinsen (ziehen, zerren, herumzerren)
zu erhalten u. anderntheils um dieselben etc. stammt, was mit dinen zur y tan, tanas

beim Aufstecken auf die Angeln besser hal- (dehnen, ausdehnen, ausziehen etc.) gehört

ten zu können, ebenso toie dies auch mit 15 od. zu der aus tan erweiterten ]/ tans.

dem gefangenen Aal geschieht, der hier auch Hansen, tanzen, springen etc., satl. donsje.

gewöhnlich mit Sand bestreut ist, trenn der- Sprichw.: „pissen geid för dansen"; man
selbe bei der Thüre zum Verkauf ausge- schal hum wol anders dansen leren.

boten wird. Zum Unterschied von dem dansje, Tänzchen; nu noch 'n dansje twe
scharfen Dünensande nennen sie nun aber 20 dre, uu den is de lüst üt.

den oben bezeichneten weichen, grauen dans-mester, Tanzmeister. Spricht».: „hß
Sand entweder dandelsand od. auch kurz- ridt (reitet) as 'n dansmester".

weg dandels ti. hat daher der Pastor Reints dapper, tapfer, gut, brav, tüchtig
, fest,

(cf. Stbg., im Nachtrag) das letzte Wort stramm etc.; he werd sük dapper ; — he hold

mit „schwarzer Sand" übersetzt, ohne 25 sük dapper etc. Nid. dapper; mnd. (Seh. u.

dabei weiter des Vbms. „dannen" zu geden- L.) dapper (schwer, gewichtig, gewaltig, stark,

ken, woher dasselbe sich ableitet. Fraglich kühn, furchtlos, ausdauernd) ; ahd. taphar,

bleibt es nun allerdings, ob dieses „dannen" taphir, tapher; mhd. tapfer, dapfer (gravis,

entweder einfach mit „s an den" zu über- gravidus, fest, gewichtig, gedrungen, stramm,
setzen ist od. ob es urspr. die Bedtg.: halt- 30 fest im Kampfe). Nach Aug. Fick wahr-
bar machen, conservir en, frisch scheint mit slav. dobr (gut, tüchtig etc.);

erhalten etc. od. gar die von: Glätte kslav. dobli (stark, tüchtig), dobrü (gut,

benehmen, rauh (struf) machen etc. u. schön etc.) doba (opportunitas) etc. zu einer

so auch wieder: greifbar u. haltbar ma- ]/ dhabh od. dhab (passen, fügen etc.), Wo-
chen (sinnt, um sie besser halten od. 35 nach denn diese y u. die obigen Wörter
festhalten zu können) etc. hatte. Zu der (cf. dieserhalb gaden etc., bäte, bäter etc.

Bedtg.: sanden halte ich das mnd. (Seh. u. salig etc.) auf der sitinl. Bedtg.: bin-
u. L.) dandeman od. danneman (Sand- den, verbinden, zusammen machen,
Mann), was ein Subst. dan od. danne (Sand) vereinigen, festmachen etc. beruhen
voraussetzt u. vielleicht mit dem griech. thin, 40 müssen. Ist es indessen richtig, dass unser

bz. this, thinos (Sandhügel, Meeressand, dopen (taufen) von der ~\f dhäv stammt, so

Meeresschlamm, Sandbank etc.) thinöö (ver- würde für dapper = urspr. dapar auch eine

sanden), thinödes (dünenartig , sandig) u. y od. ein Stamm dhav angesetzt werden
weiter mit skr. dhanu (Hügel, Sandhügel, können, toeil das skr. dhavä (vir, maritus)

Wüste, Strand etc., cf. Aug. Fick unter 45 doch wahrscheinl. ebenso wie gade (Gatte)

dhanu) verwandt ist. Will man indessen auf der Grdbdtg.: binden, verbinden,
dannen mit: haltbar-, stark-, datier- zusammenfügen etc. beruht u. dann
haft-machen etc. übersetzen, so würde es hievon auch (cf. vir u. virtus etc.) die mit

mit dinen, bz. goth. thanjan (dehnen), bz. dapper verbundenen Begriffe sich sehr leicht

einem Adv. dan (dehnbar, zähe, dauerhaft 50 ableiten Hessen, cf. auch deftig u. ags. ge-

etc.) od. auch mit unserm 1 dann (stark, defe.

kräftig etc.) connex sein können. dapperheid, Tapferkeit.

dannen-böm, dan-böm, Tannenbaum. dapperlik, tapferlich, tapfer.

dan-nettel, Hohlzahn (Galeopsis tetrahit). dar, der, d'r, da, dort, an der Stelle etc.;

dannig, s. dänig. 55 hir un dar; — dar hest du 't; — dar ligd

dans, Tanz, Ball; wi willen 'n danz ma- 't; — as du dar wast; — de dar; — wat
ken; — wi gän fau afend (heute Abend) to deist du dar; — bit dar; — fan dar; —
dans; — morgen sali d' ofdans wäsen ; — dat mut der herüt; — ik gäf d'r niks nä;
d'r hörd mer to 'n dans as 'n pär dans- — der is niks ; — d'r was wel (da war Je-

schö ;
— Fig. Redensart: emand an de dans 60 mand, bz. es war Jemand da). Afries. ther,
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der; satl. der; wfries. dear; nfries. derr, haaren gewebt), was auf die Darre gelegt

dirr, deir; tüd. daar; mnW, daer; rnnd. ilar ; uwrd, </«>«/? da« zu darrende Getreidt nicht

M. thar; <»</>. thaer; u/<</ dftr, dhär, thär; durch die Latten der Hürde fäUt.

mini dar, da (da, dort; wo); goth. thar -, där-dön, darthun, ergehen etc.

an. thar (da, dort; wenn, sobald). Es ist 5 där-dör, d'r-dör, dadurch, da hindurch etc.

klar, dass die in dar liegenden Bedtgn.: dare, dir, /><nv. BTüroe «uro Darroi od.

(/<>rf, dahin, a >i jener Stelle etc. Dörren des Malzes, Getreides etc.; 't moll

eoenso wie das lat. trans <n</ dem Grdbgr. ligd ap d' dar. 8fnd. (S< /<. u. L.) darr,

der B< »na u. Entfernung von der darne; oÄd. darra; wAd. darre. Es stfeÄi

SteWe weg, wo man sich befindet, beruhen u. 10 für urspr. darsa i*. *-'i''/-( rnüJ mubl.ih'il.i

dar = >/o>-r <iv. ebensowohl totetrans darre (ustrina) ". griech. tarsos (a#. tarros)

im G m ../(/'/-• stefa. Dieserhalb u. trasia" <I)>n;>. skr. tarsha (Hurst, Be-

glaube ich auch, dass man das goth. thar aiercft | tara (Äem«. trocl

'•it. trana dt'red /•«»*/ der
|

>"'«
. verdorrt n . dürr s< oosw omcA

tar ableiten kann, die anscheinend indes- 16 unser dörsl (Durst) u. wahrscheinl. muh
gen oucA (wieder »on den primtfitrcti Wwr- Ja*, terra (J3rde= daa ZVoc&neeÄ
»ein tu ». ra (— ar, r, betoed warn- jedenfalls torreo, torridus etc. gehört, cf.

mengesetzt ist. Vergl. dieserhalb auch die auch dür etc.

I dar. der etc. I. daren, d^rrm, dörren, austrocknen.

dSr-afer, d'rafer, darabc-, </( überhin etc. 20 AÄd. (darrjan), tharran, derran, derren, iher-

d&r-an, d'ran, daran, dazu etc.: dat ligd renjaroAd. darren; mÄd. derren; ronZd.(2TiJ.J

not daran; — watkan ik d'ran dön? daren, darren; «/<. therra i-ii.rna. attsfroefc-

darantö. d'rantp, daranzu etc.; dat kumd »en,); </"'/<. thairsan; griech. tarsoö; ott.

ael d'rantö. tarroö (darren, dörren), cf. dare.

där-bäfen, d'r-bäfen, </<<-, dort oben, dro- 25 2. daren, s. bedaren.

&en, daruh.r. ausserdem etc. dären, s. deren.

där-beden, darbieten, entgegenreichen, hin- där-entägen, därintägen (dar-hen-tagen),

bieten, präsentiren etc. dahingegen.

dar-bi, d'p-bi, da&ei, dazu etc. där-entö (dar-hen-to), da-hin-zu; datgeid

dar-brengen, darbringen. 30 bit darento; — dat is nü därentü (das ist

iar-bdten, d'r-buten, da aussen, da nun einmal so, bz. 'n mal bis dahin gc-

draussen, draussen; davon ausgenommen kommen u. gediehen), man 't mut nßt w8r

etc.: dat Idifd d'r hüten = a) das bleibt geboren.

draussen ;— b) das >'' ibi davon ausgi nom där-fan, der-fan, •'<

darde, dr£de, derde, dorde, 35 där-för, der-fdr, davor, d

drüdde, dritte; das is de darde, bz. dröde. darg, Darg, d. i. schwarzbraune, nun

Afries. thredda; wfries. tredde; as. thriddi; bz. torfigt Erde von vermoderten Sumpf-

ags. thridda, thridde; an. thridbi, thridnja; pflanzen, du hauptsächlich im brakischen

ahd. dritjo, drittjo, dritto, thritto, drito
;

Wasser wachsen u. der sich von der t

mhd. dritte, drite; md. dirte, dirde; goth. 40 liehen Torf- od. Moor-Erde durch seine

thridja ; lat. tertius; griech. tritos; skr. gröbere Textur u. seinen üblen Geruch unter-

trtiya etc. Aus der urspr. Form: scheidet. Man findet den Darg hier überall

..tn'-tva-- od. tar-tja, tra-tja. cf. dre\ B er dein Klei des Marsch-

darde-lialf. dard'-half, dritthalb, das bodens u. namentlich in ehemaligen F
Dritte halb = Zwei u. einhalb. So auch 45 betten oft Schichten von solcher Mächtig-

anderd'-half (lVi), ferde-half (3V») etc. Jceit, das* bei Sturmfluthen manchmal haus-

darde-, drede-mäl, drittt Mal. grosse Klumpen aus den Kolkt i herausge-

darden-dägs, darde-dägs, dard'-dägs, worfen werden, wie dies z.B. 1825 bt

dritten Tages, um den dritten Tag; al' dard'- Entstehen des ca. 100 Fuss tiefen „l.arnl-

dägs, jeden dritten Tages, immer um den 50 ter Kolkes" der FaU war. Nd. (Br. U b.)

dritten Tag. darg, Es ist das contrahirte mnld. (E

darden-, dard'-dägs kolle, kaltes Fieber, darinck, bz. dary, dario, daritorf (cespes bi-

welches um den Vag wiederkehrt; tnudnosue; gleba bitnminosa, bz. salsoginosa,

Wechselfieber mit zweitägiger Intermission, cespes fossitius; nigra quaedam et viscosa

welches sehr hartnäckig u. schwer :» >-.,- 55 gleba qua ignis fovetur apud Flandros septem-

treiben ist. Daher Sprichw.: „inbilden is trionales etZelandos. Vulgo: daria, darinca),

sturer (schwerer) to ferdrifen, as de darde- mfläm. darinc (Moor-, Torf-Erde). Die Form
dägs kolle" od. „inbildei! is slimmer as dard- darinc od. daring scheint eine ähnliche Bil-

dägs kolle". düng zu sein, toie konink, koning (König),

där-dök, Darr-Tuch, Zeug (von Schweins- 60 indem es durch die Endung „ing" (urspr.
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ak.i, cf. inLM von dem einfachen darf od. dar
(Thema: dari orf. dara = wrspr. tari, tara?)

weitergebildet wurde u. dann als „weiche,
nachgieb ' " vielleicht mit dem lat.

tero (reiben), griech. terea K<nV, weich etc.),

skr. tarona ( "<(W cte.J po« tfer / tar fre»-
lif». sireichen = fahren über Etwas hin etc.)

abzuleiten ist Möglicherweise hängt indes-

sen darinc direct mit dem skr. taranga (rluc-

tus unda od. auch „Bewegung auf u. nie-

der'1
etc.) zusammen, weil einerseits der

„Darg" ebenso wie das Moor u. die Marsch
durch den Einfluss des Meeres od. des
Wassers entsteht od. derselbe andererseits
auch daher den Namen haben kann , dass
er so schwammig u. locker ist, indem
er beim Betreten förmlich auf u. nieder
leogt od. sich wellenförmig bewegt u. weit-

hin erzittert u. in Schwingungen geräth,

där-nä, der-nä. d'r-nä. danach, darnach,
darauf etc.; darna kam ik; — darna frag'

k 1 1

.

t ;
— de jung' fragd niks d'rnä ;

— al

dernfl (je nachdem) so as 't kumd.
5 «lär-iiäi'eiis, darneben, daneben, nebenan

etc. ; dal mut darn&fens wftsen.

därnäst, dernäst, d'rnäst . danächst, da-

neben, darauf, nächstdem, nächstens, nach-
her etc.: därnäst wand In- ; — ik wil der-

10 nast kamen, upstünds heb' ik gm tid.

dar Dieb für. Stereotype Formel einen
Dank abzulehnen.

där-of, d'rof, darob, davon.

darr, dürr. Mit nhd. Darre (Darr-Sucht)
15 u. unserm dare etc. connex.

dartein, dreizehn: darteinste, dreizehnte.

dartel. darten. muthwillig, zuchtlos, üppig
etc. ; de jung, (bz. dat wicht) is so darten as

'n junk fäl (Füllen); - he word mi föl to

wenn z. B. Wagen rasch über einen Weg 20 darten (muthwillig. üppig, verwegen etc.) ;

—

fahren, dessen Untergrund in einem grossen de perde sunt so darten, dat se hast hei net
Umkreise aus Darg besteht. to tögeln sunt. Afries. derten (unklug, ver-

(lar^i,^. dargig, aus Darg bestehend; de rückt, albern); mnd. (Seh. u. L.) dertel,

undergrund is so dargig, dat de dik wer na- derten, dartel, darten (muthwillig , albern);
sakd un de anliggende gründen na alle kan- 25 mnld. (KU.) dertel (protervus, petulans, las-

ten utbulen

där-ken, dahin.

dar her, d'r-her, daher.

där-in, d'rin, dahin.

dar-langs, der-langs, da entlang.

darin (Flur, darms), Darm; 't gedarmte,
das Gedärme. Nid. darm; afries, therm,
thirm : ags. thearm; an. tharmr; schwed.,
dän. tarm ; eüid. daram, tharam, darm,

civus, procax, insolens ; molliculus, tenellus,

delicatus); nid. dartel (üppig, muthwillig,

scherzhaft, listig, lebhaft ; verzärtelt
;

geil,

unzüchtig, frech); tvfries. derten (unbeson-

30 nen, unbedachtsam, thöricht, irre). Es ist

höchst wahrscheinlich, dass die von einem

Stamm dart, dert weiter gebildeten Wörter
darten od. dartel urspr. die Bedtg.: wage-

halsig, dreist, kühn, verwegen etc. gehabt
tharm; mhd. darm. Wenn man „Darm" 35 haben u. so einerseits in die von: unbedacht
als ein Hohles u. Du

r

chbohrtes n imm t,

so würde es sich mit griech. trema (Loch,
Oeffnung) vergleichen lassen, was (cf. tö

trema tes edras, o örras etc. bei Hesgc h) auch
wohl ebenso wie unser gat in der Bedtg.
„After" od. „Afterloch" gebraucht wurde u.
wobei es auch denkbar ist, dass das ahd.
daram od. darma sich urspr. blas auf den
„Mast-Darm" als das Ende der Gedärme
bezogen haben kann. Auch das griech. trä-

mis ist wohl damit connex. Da die
~\f tar

ausser: eindringen, durchdringen, durch-
bohren etc. (cf. dör = durch) indessen auch
die Bedtg.: kreuzen, queren (— überhin be-

sam, unüberlegt etc. u. andererseits in die

von: muthwillig etc. übergegangen sind u.

dass demnach dart, dert mit mnld. darren,

derren ; ags. dearran (audere) ; ahd. turran

;

40 mhd. turren (Präs. tar) = tinser düren (wa-

gen, dreist sein, sich erkühnen, Math haben
etc.) zusammenhängt, dessen 3. Pers. Präs.

„dürd" (he dürd = er hat Muth etc.) =
mnld. dart, ahd. tart etc. ist.

45 dartel-. dartenhriil, Muthwitlen ; he wet

fan dartenheid hei net, wat he wol al för

unsinn upstellen schall.

dartelll, muthwillig u. lustig herumsprin-

gen u. tanzen, sich neckisch u. koboldartig
wegen u. machen) etc. hat, 80 könnte darma 50 betragen, tänzeln etc.; de kinder dartein in

(wenn man es als ein urspr. Coüectivum 't feld herum: — de perde dartein för de
nimmt) auch überhaupt das „Geschlinge" wagen. Nid, dartelen.
od. „Gekröse" bezeichnet haben od, auch als ([artig, dreissig.
das, was in den Bauch eindringt, bz. djir-tö. dertö, dazu, dabei etc. ; wo büst
denselben durchdringt u. ihn wie ein 55 du dartö kamen, dat du dat dän hest? -

Wurm durchzieht u. durchbohrt etc.

Dass das ahd. dar-ma jedenfalls von der
vielbedeutigen y tar u. dem Suffix ma ge-
bildet ist, daran dürfte seiner Form nach
wohl nicht zu zweifeln sein. 60

Jie is dertö kamen, as Hei bi d' düssel.

där-under, darunter, da unten etc.; s.

d'runner.

där-up, der-np, d'rup, darauf, hinauf etc.

dar-iit, derut, (l'rüt, daraus, heraus etc.
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1. das, dasse, Dachs; s. daks. dag im för dau" (nicht för dag unfördage,
2. das, dasse, dickes wollenes Tuch, Shawl. wie man oft hört). Afries, daw; satl. d&w,

Nid. das (Hälstuch, Halsbinde, Halskrause). wfries. dauwe, douwe; nfries. dauw; nid.

Diese daasen genannten Halstücher werden dauw; mnld. dauw, douw; ags. deav; MW7J.

wie die sog. „Boa's" (schlangenförmige 5 dew; aÄd. tou, tau, dau; mh>i. tou: ew.

Hills- l',i;ri um den Hals geschlungen u. ist dögg; schwed. dagg (Thau) u. dugg
|

sc desshalb leicht möglich, dass urspr. ein regen); dän. dug / <<- | dhav
Dachspelz zu diesem Behuf verwandt od. dhav, die mt< dhu od. dhu ttmm'fteZoar

wurde u. somit rinn wie bei „Boa" von der verwandt od. identisch ist u. welche uns

Schlange „Boa" Ä wn 1" der Grdbdtg.:bet \wohl die Bdtgn.:

l das entlehnt ist. D du Hals- vorwärts bewegen, treiben etc. od.: rennen,

kragen u. Halsbedeckungen in alten Zeiten laufen, rinnt en, strömen etc., als

wohl stets mit Pels verbrämt waren, so ist auch die von: eilen, heftig «. stark bewe-

auch das mnld. (KU.) dos (vertis pellicia, gen, stürmen, wehen, blasen etc. ; hin- u. her-

amictus duplex, abolla etc.) zu erwägen. 15 bewegen, schütteln, schüttern, ritten

Wenn es indessen richtig ist, dass dasnhd. hin u. her schlagen u. stossen etc. u
• mit dem send, tasta (cf. A ug. Fick) die von: reiben, scheuern, abreiben, reini-

identisch ist u. mit dem lat. tex, texere etc. gen, waschen etc. etc. entwickelte u. wovon
von <hr \ taksh (hauen, schwingen, behauen, ausser unserm dafen, daferen, dau < Thau,

fertigen, machen, wirken etc., cf. daks, dissel, 20 als Nässe, l Rinnendes etc. od. wie

düssel etc.) stammt, so würde man sowohl ahd. torum skr. dhüma (Bauch, Du st,

für ..das" als „dos" du Grdbdtg.: Gewirk- Duft, Nebel eU I auch unser dauelu, d6f,

tes od. Gewebtes, Gewebe etc. (cf. auch duf, dumstig etc. etc sich ableiten, cf. 1,

döse etc.) annehmen u. beide Wörter gleich- 2 u. 3 daueo, sowie duf etc.

foMs von dieser / ableiten können. 25 dauel, altes träges Manns- od. Weibs-

dal. a) best. irt. das; s. de, dal ist eben- bild; Person, welche ihre Zeit >

sowohl wie „de" inflexibel u. gilt auch für gang, bz. Gehen u. „Wandern von einer

den Dativ, wie für den Nom. u. Accus., Stelle (einem Ort) zur andern" verbi

während der Gen. entweder durch das aus sich überall aufhält od. überall herumlun-

urspr. „des" gekürzte „s" od. ige- 30 gert; 't is so 'n ollen dauel, bz. dauel-öm,

drückt wird, wie z. B.: gäf ml 's kinds dauel-märs. Nid. dauwel (Zauderin, träges

schöl od. gSf mi dat kind sin schö ! od.auch: Weibsbild), cf. engl dawdler (Schlafm

gäf mi de schö lau dat kind! — li) das, Tagedieb), dawdle (die Zeit vergeuden etc.),

dit un dat (dies k. das, - dieses u. dawdle (der langsame Arbt Lunge-

jenes etc): w 1 hed dat dän: — 35 rer etc.)- Zu _' dauen ". daueln Davon:
damit, auf dass; ik segg' dl dat man blöt, gedauel (Gezöger, langsames u. schleppendes

dat du wltst, war du di Da u> rigten hest; Gethue, bz. ". her
— du wetst, dat dat not ferlöfd (erlaubt) i-^; etc.)

— d) sowi q( il'r ui< l{|e dauelen, daueln, bummeln, umherschlen-

in d" .-tad. dat du wetst? Afries. '<" herumtreiben u.

thet, dat; ags. thaet; ahd. daz, dhaz, dhazs, seine Zeit verbummeln, müssig umher
thaz; äs. that, dhat, dat. cf. unter disse, dit. träge u. langsam (auch im Spn

ilatji 1

. D von dal u. fast nur in der etc.; hfi dauelt altid trat herum; — mit

Verbindung mit ditje (dem Dimin. von dit, dau- In un kauein word de tad mit fei

gebraucht, wo beidt Wörter lü IS .Y</. (Schütze) daueln, davein (dit Zeit

Bedtg.: Weniges, Geringes, Klei- vertändeln); nid. dauwelen (zaudern, zögern,

nigkeii etc. haben; ik heb' aferal so 'n träge sein, trägt u. lai Allem um-
ditje im 'n datje to dön had un 30 gung ml gehen); engl, dawdle. Zu 2 dauen etc. od.

de tu! föl Order hen, as ik dogde; — hA = daulen, dolen (morari), cf. dwalen.

kumd altid mit allerlei ditjes an daljes 11p- 50 dauelig, zauderig, träge, langsam. Nid.

Betten. dauwelacntig.

Datter, ml. Name, der indessen wie manche dauel-öm, dauelmärs, i. q. dauel

Andere auch wbl. gebraucht wird u. ziem- l. lauen, thauen, rorare; dal hed fan

lieh alt ist. da er schon in einem Grundver- Dacht Btark dau'd; —
seichniss von 1542 (cf. Ehrt ntraut, fries. 55 mentlich von Wunden, die nässen); de wunde
Arch. I. /'-.'// vorkömmt. Ob derselbe mit dau'd, bz. dragd Btark. Afries dawa (rect.

Dedde od. tatte (Vater, cf. Förstemann dawia); wfries. dauwjen; ags. deavjan

unter Tat) zusammenhängt, ist schwer zu dew; nid. dauwen, douwen; ahd. towen, to-

entscheiden. wön; rraÄd. touwen; <"<. döggva; schwed,

dau, 27»««, Morgenthau. Sprichw.: „för 60 dagga; dän. dugge.
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2 (lauen, umhergehen, vmhertreiben, bum- muss. Vergleicht man nämlich, dass die
mein, herumbummeln, müssig gehen etc. od. Wörter: mahlen u. Mühle etc. sowohl
eigentlich (cf. bammeln, bummen u. gün- als das lat. mors, morior u.nhd. Mordete.
rein): bewegen, schwingen; sich hin u. u. wohl auch lat. mallem etc. von der y
her bewegen u. schwingen, hin u. her schla- 5 mar (reiben, drucken, Müssen etc.. zerreiben,
gen it. stossen etc.; hc daued al wat herum ; zerdrücken, Verstössen, quetschen, zcrschla-
— dat dau'd heu im wer etc. Satl. (Ehr e n- gen etc.) stammt a. dass die y dhav, dhäv,
traut, fries. Arch. II, 203) douje (sich dhanv neben andern (cf. unter dau) auch
herumbalgen, bz. schwingen, schwenken; die Bedtg.: reiben, abreiben, reini-
hummeln, schlendern etc. Nid. douwen, du- 10 gen, waschen etc. hat it. mit der \ dhü
wen (stossen. schlagen , puffen , quetschen, (heftig u. stark bewegen, schüttlen, stossen,

pressen; Sahst.: douw, duw (Stoss, Druck): to shake, to shake out, to remove etc.) u. dhu
mnld. (KU.) douwen (premere) u. verdou- von Hause aus identisch ist, so ist leicht

wen (obterere, conterere, opprimere, atte- einzusehen, dass auch das guth. divan (dau
nuare). Da das mnd. (ScJi. u. L.) douwel 15 od. dav) auf derselben Grdbdtg. wie morior
(Treibbake, Boje, Ankerboje, bz. Stück Holz, etc. beruht u. von der y dhav od. dhäv ab-
was auf dem Wasser treibt od. schwimmt u. geleitet werden muss u. nicht von der ]/dhan
fortwährend auf u. nieder, bz. hin u. her (ivie Aug. Fick will), sofern nicht diese

treibt od. bewegt wird) auch in der Form aus dhvan u. diese Form wieder aus dhäv,
dohber vorkömmt, so dürfte auch dauen 20 dlivä, dhü entstanden ist, ivobei indessen für
(bummeln, herumbummeln etc., bz. hin u. das goth. divan doch immer die y dhav an-
her schlagen u. bewegen, schwingen etc.) u. gesetzt tverden müsste. Zu goth. divan (dau,

nid. douw (Stoss, Schlag, Schwung, bz. Be- ahd. taw etc.) cf. goth. af-dojan (abtödten,

wegung von Etwas u. nach Etwas hin, wo- martern, schinden, vexare) ; an. deyja (ster-

durch zugleich auch ein Druck entsteht) 25 ben); ahd. towjan, towan, touwen, dowen,
mit unserm dub u. duf (Stoss, Schlag), dub- douwen, teuwen (aus tawjan, tauwjan; mhd.
ben, duffen (stossen, schlagen etc.), dubbern touwen; md. douwen; as. dojan (sterben);

(hin u. her stossen u. schlagen etc. = nhl. afries. deia; wfries. deyen (tödten) , sowie
dobberen) etc., sowie mit mnd. (Seh. u.E.) das engl, die (mori) u. wie auch död (Tod)
duw (Treiben, Betreiben, Betrieb etc. = An- 30 hievon abstammt. Ferner zum Grdbgr.

:

stoss, Veranlassung etc.), duwen, douen (pre- pressen, drücken etc. das engl, die

mere) nd. (Dähnert) duwen (zucken, stos- (Stempel, Prägestock, Matrize etc.) u. das
sen etc., bz. hin u. her stossen etc.) u. du- oben unter 2 dauen aufgeführte nd. duwen.
gen, duwen (vor sich niederdrücken, nieder- cf. weiter auch unter deien, deuen (thauen

,

halten etc.); dän. duve (schivanken = hin u. 35 aufthauen, sich auflösen etc.) u. dann auch
her bewegen, bummeln etc.) u. iveiter mit ivieder döf u. dafen etc.

unserm dafen , daferen u. dufen venvandt dau- öms- biomo
,

gemeine Wucherblume
sein u. also gleichfalls zu der unter dau (Chrysanthemum segetum), sonst auch „Auer-
erwähnten y dhäv, dhü gehören, cf auch ker-blöme" genannt.
disen n. ferner: 40 daus. In der Bedensart: he is 'n kerel

3. dauen in ferdanen (verdauen) = mnld. as 'n daus; — he löpd as 'n daus; — he
(KU.) verdouwen; nnld. verduwen ; ahd. far- räkeud, bz. arbeidt as 'n daus; — dat geid

dewan, ferdewen, firdowen; mhd. verdouweu. as 'n daus (geht vorzüglich von Statten, bz.

Es ist das ahd. dawjan, dawan, dewan, dhe- ganz nach Wunsch) etc. etc. bezeichnet die-

wau, thewan, dowan, douwan ; mhd. dauwen, 45 ses Wort überall ein Etwas, bz. ein Wesen,
douwen u. (cf. Grimm unter dauen, döuen) was mehr ist u. kann als gewöhnlich, wäh-
deuen, deuwen, dawen, dewen, däwen, diten, rend es im Kartenspiel das „As" od. die

vertöuwen; mnd. (Seh. u. L.) douwen. Die „Eins" als höchste Karte (he smit sin

Grdbdtg. ist: reiben, zerreiben (im daus d'rup) bezeichnet. Als „As" ist es (cf.

Magen, bz. durch den Magen od. die auf- 50 Grimm) ident. mit ahd. düs = nhd. Daus
einander drückenden, stos senden u. (zwei), mnd. (Seh. u.E.) düs u. da nun
reibende 7i Magenwände) od. drücken, das „As" die höchste u. über alle andern
zerdrücken, z ermahnen , in Atome gehende Karte ist, so glauben Letztere, dass
auflösen etc. u. ist demnach dieses Wort mit eben deshalb ,,daus" das Etwas bezeichnet,

dem vorigen u. namentlich dem mnld. dou- 55 was mehr ist u. machen kann, als ein

wen (premere) u. verdouwen (obterere etc.) Anderes, während Grimm sein zweites

etc. von Hause aus identisch od. doch der- „Daus" als ein dämonisches Wesen
selben y entsprossen u. zwar selbst auch (cf. bei Outzen das nfries. düs = Da-
dann, wenn man den Stamm dau od. daw mon) mit dem gall. dusii, duscii identificirt,

vom goth. divan (sterben), Brät, dau, ableiten 60 ivas mit wicht vielleicht dieselbe Grdbdtg.
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hat od. auch mit büse in büse-beller, wo deeht, (lögt, Docht, Mnd. (Seh. u. L.)

denn entweder zur \ In (wachsen, gedeihen, dacht, decht; ahd., mhd. daht, taht; später

gross werden etc.) od. zur j toa (Geräusch auch dacht, tacht u. docht, tocht. Grdbdtg.:

machen, lärmen, tönen etc., cf. skr. tos, tos- Brennendes, Flammendes, Leuch-
ati, tönen etc. u. an. thausn, Geräusch etc.) •"» tendes u. mit dag (Tag) von der / dah
od. als Dämon. Teufel, Böser etc. (brt >. An. thattr, thattar = a)

auch zur l
tlush (verderben etc.) gehören Docht, Lichtfaden u. b) Abschnitt, Theil.

konnte. Im Engt ist deuce — ,Jbaus", Dedde, ml. Name. Geschln. Dedden,
als „Zwei" (vom griech. doas), während der dede, de, that, gab etc. ; 8. dön u. dad.

J)au< als Dämon, Teufel etc. „duse" 10 dedigen, s. dädigen.

dans fcanti (j«c7( = dawes u. mü def, Dieb. Plur. d&fen, döven. FPemi
dut'eu («. mnd. daw) sowohl, als auch mit der „Docht" sich spaltet n. an einer Seite

du> u. dosen connex sein. eine Faser ä\ Nebenflamme läi-

ilau-strikon , a) Thaustreichen, be. det, sodass in Folgt dessen ichief

abstreichen, mit den Füssen; — b) früh 15 brennt u. abläuft, so sagen wir: d'r sit 'n

Morgens (wahrend es thaut od. der Thau dftf an 't lücht. Sprichw.: „lütje defen bangt
noch liegt) auslaufen, be. herumstreichen; man, de groten let man lopen"; — , .

»
1 k is

he lüpd to dau striken. Daher: 'n def siner n&ring"; — ,,'n def hed 'n grftt

dau-striker. Thaustreicher , Thau- recht"; „he" Büchl (sieht) ut, as 'n unge-
st reifer; a) Einer, der regelmässig früh 20 hangen dfif"; — „gelegenheid mäkd gene-

Morgens vor Sonnenaufga •': — li) genheid un 6k dfifen"; — „all' an£

(scherzh.) Mensch mit grossen auswärtsste- Bwar,'' sä de dfef, » l * > Btöl hfi to 'n fersten mal
henden Füssen, der eint bri ! § wn 'n ambolt; — ,,\\<- glümd fan andern, as 'n

Thau zurücklässt; — c) "Regenwurm; — dl hönerdöf"; — „hfi slikd (od. slirked), Bchüld

Einer, der einen falschen Eid geleistet, ins- 25 weg, as 'n bönerdöf"; • - „6n dag in d' wake
besondere ein Kind abgeschworen leihen soll mut man fbr schelms an dfefen arbeiden" ;

—

(Einer, der es des Morgens im Bett vor ..wen t\w dßfen schäl (Streit, Differenz) kri-

Angst k. G ibissen nicht aushalten gen, krigd 'n örlik minsk sin göd wer"; —
kamt; od. — nach der gewöhnlichen Aus- „für 'n def kan man sin düren digt holden,

legung — demnach einem Volksaberglauben 30 man net för 'n bedreger"; — „für schelms

der thau die Fasse nicht benetzt). cf. bei un gaudefen kan man Buk noch waren, man
Seh. u. L.: dow-sleper etc. u. dow-stnker. för hüsdfefen ml Afries. thiaf, tief; wfries.

Dauwes, Doawes, ml. Name. Wahr- tjeaf; nid. dief; mnd. (Seh. u.L.)dkf, dief,

scheinlich = .. 7 i das fem. Dßbes, deif; as. thiof, theof; a^a. theöf; <>/«//. thief;

Dewes etc., e/. bei Vilmar, hess. Idiot., 35 an. thiöfr; schwed.tiuf; dän. tyy ; ahd. dhip,

2)n/7. 6S. thiup, diub, diob, thiob, deob, dieb ; mAa\
tlaii-wiiinu a) grosser Regenwurm, der des diep; '/"'/< thiubs. Kj grieM ein ffend. tavi

t, während es thaut, aus der Erde (Dieb), welches vielleicht mit zend. tav (posse)

;

kriecht; — b) nasse Flechte, sonst muh skr. tuvi (stark, mächtig etc.), tu. taviti

kringwurm genannt. 40 (wachsen, gedeihen, stark u. gross werden

ihnen, s. dafen. '. tiv (fett u. dick wt w | tu ge-

daver, s. dafer. hört, welche ausser: wachsen, zunehmen,
daveren. ilaveni. (lävern. s. daferen. stark u. mächtig sein. Muht haben u. be-

(lavid, 8. dafid. wältigen, vermögen, können etc. auch die

de, gemeinschaftlicher ml. u. wbl. Artikel, 45 Bedtg.: Gewalt anthun, bedrängen, schaden

der nur im Gen. sing. masc. «. neutr. »des", (to hurt) hat u. wonach dann der hieb
gekürzt „s" ('s faders) lautet u. sonst inflexir od. Raubt r zunächst ein starker. Ge-
bet ist. de od. de wird auch oft im Sinn waltigcr u. Schädiger war, der Andere
nm wer od. dieser, diesemu. welcher überfiel u. überwältigte u. sie beraubte. Aus-

gebraucht (wie z. B. de de wat deid [wer 50 ser goth. thiuda (Volk
dem od. diesem Etwas thut]

;

— de wat kan, od. als Grosses, Vieles, Haufe) gc-

de wat kumd; — alle minsken, de dat sen hört auch dum (Daum. Daumen, als Star-
hebben; — alle kinder , de de moders of- ker) u. wahrscheinl. auch goth. thivan (in

stürfen sunt etc.), doch ist es auch selbstrc- Knechtschaft bringen), ags. thyvan (drucken,

dend in dieser Bedtg. von dem Artikel de 55 bedrücken, b, drangen, unterdrücken etc.),

naht verschieden. Afries. tili, the (der); sowie thius (Diener, Knecht) u. thivi(Magd,

thiu, thio, dio, the (die); thet (das) etc. Dienerin, Untergebene) zu dieser /

Im Skr. lautet er ta u. das Neutr. tad = def-gat, Diebesloch; &)Gefängniss; —
unserm dat. b) Diebeshöhle ; he sit alttd in alle defga-

(K\ s. dede. 60 ten in.
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ili-ivk. diebisch, genau (ef. pünktlich u. unser „up 'n

ief-sliter, B /• Gefängnis»- tip" unter 2 tip) gemacht u. so beschaf-
Wärter. fen etc. u. wenn wir nun vergleichen, wie

def-sUl, Diebstahl. das WortBild u. gebildet (cf. bild etc.)

deftig, gut, brav, tüchtig, stark, stramm 5 wwi billen (schlagen, stossen etc.) u. unser

etc.; deftig göd, 6*. laken (gutes, haltbares, u. nid. beschäfd (behobelt, abgehauen, be-

starh rhaftes Zeug, bz. lach); — 'n hauen u. bestossen, glitt, fein, gebildet, höf-

deftig minsk (ein fester, treuer, zuverlässiger, lieh, artig, gesittet, moralisch, gut u. ehren-

ehrenfester, ernsthafter, würdiger Mensch); haft etc.) von beschaffen Lammt, so erklärt

— he lüpd so deftig (gerade auf gerichtet, 10 es sich leicht, dass auch deftig aus der rinnl.

ehrenfest, würdig, stolz etc.), as 'n börgme- Bedtg.: wie gep unkt, wie bestossen
ster. Nd. (Schütze) deftig (gedrungen, etc., bz. pünktlich u. genau gemacht
Stark, trefflich etc.); mncl. (Seh. u. L.) etc., die trqp. von: gut, vortrefflich,
deftig (tüchtig, trefflich, vornehm, stolz); brav, zuverlässig etc. entwickeln konnte.

nid. deftig (dasselbe)', hess. (Vilmar) deftig 15 Was nun aber dippen, dipfen, tipfen, tupfen

(trefflich, tüchtig, kräftig, derb; deftige betrifft, so ist jedenfalls wohl das nd.

Schläge); nhd. deft, deftig (firmus, exirnius, (Schütze u. Dähnert) deffeo (schlagen,

solidus); ags. diift; engl, deft (nett, hübsch, puffen, stossen etc.) u. unser duffen u. dub-

zierlich, schmuck, bereit; geschickt, geioandt, ben damit verwandt, während andererseits

flink, behende, fröhlich, aufgeweckt, lustig). 20 zum ahd. topho , dopho (Stich) u. tophon
Grimm verweist unter deft (aus defi'et, (pungere, ferire etc.) auch unser dop (Spitze,

defft?) auf daffet (stark, kräftig, lebhaft, Grube etc. als Scharfes u. Stechendes
munter) u. diftig, diffig (geschickt, klug, u. als Gestochenes) u. doppe (Grube,
tüchtig, listig ; callidus, solers, astutus), tiffig, Vertiefung, Loch) zu vergleichen ist, sowie
tifig (schnell, behende, gewandt), schwäb. 25 auch das ahd. topf, toph (Topf, Schädel,

diefig, diffig, düfig (hurtig, gewandt, fleis- Kopf) u. topho; mhd. toph, topf, tof; md.
sig), sowie auf das Subst. „dift" als uneigent- dop (Kreisel = Etwas, was gestossen u.

liehe Bezeichnung des Besten, Sorgfäl- geschlagen wird) etc. u. wobei dann wei-

tigsten, Höchsten, Feinsten, Klug- ter auch noch dep (tief), sowie dopen (tau-

sten etc., wovon auch diftelich , deftelich 30 fen, tauchen, eintauchen) u. düpen (tiefen,

(i. cp deftig) u. difteln, düftelu, tifteln (ge- stechen etc.) zu vergleichen sind u. auch das

nau, sorgfältig u. pünktlich ausarbeiten, Et- ags. gedufan, gedeäf (eintauchen, einsinken

was auf minutiöse Weise behandeln, sich etc.)

lange u. sorgsam mit Etwas beschäftigen, Vergleicht man übrigens die Formen von

langsam arbeiten: grübeln, forschen, sinnen 35 dapper zu dem Stamm daffet, deft etc. n.

etc.) etc. weitergebildet sind. Wie nun aber wie die Bedtgn. desselben sich viel besser

difteln mit unserm tipein identisch ist, so zu denen von deftig vergleichen lassen, als

ergiebt sich der Stamm dift, tift etc. als eine wenn man dieses Wort mit difteln u. tupfen

Erweichung von dippt, tippt vom Vbm. in Connex bringt, so wäre es sehr leicht

(mdartl.) dippen, tippen, tipfen, was mit 40 möglich, dass man deftig, daffet etc. u. das

Dipfel, Tü}>fei (Punkt, Stich) auf das ags. diift mit dem ags. gedefe (congruus, con-

ahd. tupfjan, tupfan (tupfen, tunken, bz. veniens, decens, opportunus, concinnus; bene-

stossen, aufstossen, hineinstossen u. stechen, volus, honestus, überaus)
; goth. gadofs (schick-

fein u. leise berühren etc., cf. tippen u. stip- lieh, passend), gadaban (contingere, decere)

pen, sowie tip u. stip etc.) u. weiter auf ahd. 45 besser von derselben y dhab (passen, fügen,
topho, dopho; mhd. tophe (Tupf, Funkt, verbinden etc.) ableitet, wozu Aug. Fick
Stich etc.) u. weiter (cf. die partic. Bildung auch das ahd. taphar (cf. dapper) «. slav.

getophöt) auf ein Vl>m. tophön zurückgeht. dobr (gut, tüchtig etc.) stellt.

I)n< von dift = dipft, tippd (gepunkt, gc- deftigheid, Tüchtigkeit, Würdigkeit etc.

stäche,) etc. bz. gestossen, gehauen etc. od. 50 s. deftig.

bepunktet, bestochen, bestossen etc. (cf. pun- (leg, Teig. Sprichw.: „he geid up , as

gere, punctum etc.) weiter gebildete dift-ig deg" ; — „be is so schtr, as wen he üt 'n

od. deft-ig etc. bedeutet daher ivörtl. so viel deg weltert (gewälzt, gerollt) is. Nid. deeg

;

als, dass ein Etwas od. ein Jemand ist, wie mnd. (Seh. u. L.) doch; ags. däg; engl.

ge- od. be-punkt, — gc- od. be-sto- 55 dough ; an. deig; schwed. deg; dän. dej,

chen, — ge- od. be-stossen, bz. dass deig; mnld. (KU.) deegh , deygh ; wfries.

es aussieht ivie genau punktirt — od. daey ; nfries. dei, die; ahd. teic, teich, teig;

aus-g e- u. be-sto chen, abgestochen, mhd. teic; goth. daigs. Das goth. daigs

u. gestossen etc. u. auf das sorgfäl- (Teig, bz. weiche, geknetete Masse, woraus
tigste ausgearbeitet, bis auf den Punkt G0 Etwas geformt u. gebildet wird) gehört mit
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gadikis (Gebilde, Geformtes etc.), digana d' mfi för d' Bünn'. A7</. dooijen; »;»</.

(tluDieni. aus Thon geknetet u. ticformt) eu (Seh. u. L.) doien; »d. (Dähnert) däuen;

deigan (kneten, bilden, formen) n. wird mit ags. thavan; engl. thaw. Es /"rührt sich

ahd. teic ftoeicA, '-</ rtc. t»on Birnen,), an. begrifflich mit 3 dauen it. groiÄ. divan, dau

deigr (weich, e. 1>. von Metall) etc. eon der 5 (sterben entbunden werden, sich auflösen,

y dili (jBcAmteren, beschmieren, bestreichen, erweichen etc.), eu welchem auch vielleicht

ttreichen, verkitten, dichten, bedecken etc.) goth. afdojan (martern etc.) gehört, sowie

abgeleitet, die nach Aug. Fick urspr. auch Sch.u.L. unter doien) doyen

dhigh lautete u. mit send, diz (aufwerfen, (remittere, dissolvere) u. ahd. dawjan, dawan
bedecken) identisch ist. Davoi < \usse\ 10 etc., cj ter 3 dauen. Steht indessen das

griech. teichos, toiehos (Wand, M ags. thavan nicht für daran (dawan), so würde
auch •</:>. deha (corpus) u. dehi (Aufwurf, dafür nicht eine j dhav, dhü, sondern tav,

h ch, Damm), apers. didft fTPaM, Festung) tu anzusetzen setn. Vergleichen wir nun
etc., sowie auch unser degel ». diu a6er unter dejen etc. twe d»e Bedtg. : wach-
(Deich) abgeleitet, wobei ich indessen wegen 15 se», schwellen, stark werden etc. wahrscheihL

des Letzteren auf diken veno« se. aus rfer Grdbdtg.: reissen, bersten, ausein-

dege. s. dage. amiera^ien etc. erwuchs, so liegt die Ver-

degel, Gefäss, Blechgefäss, Eimerchen; muthung sehr nahe, dass die} tu (schwellen,

'n bfikken degel. Obschon Stbg. dieses wachsen, stark u. mächtig sein, überwältigen,

Wort von diggel trennt, so ist es jedenfalls 20 schaden, beschädiget ten etc.) muh
identisch mit mnd. degel, deygel (cf. Seh. auf derselben Grdbdtg. beruht u. demnach
u. 1..); ahd.. mhd. tegel; an. digull, deigull; das ags. thavan (sich auflösen, auseinander
dän. digel etc. = nha. Tiegel, was urspr. gehen etc.) auch eon dieser \

f tu ('= send,

wohl ein „geknetetes u. mit den Hau- tu, vermögen, können etc.) abzuleiten ist, rn-

den geformtes Thongefäss" bezeichnet 25 mal man beim Aufthauen des Eises im

hat u. mit (leg desselben Stammes ist. cf. Frühjahr auch ausserdem an ein üeber-
goth. digana (irden, thönern) von deigeu = wältigen des Winters (man vergleiche nur
degen. KU. hat mnld. deghel (lebes, la- die uralte myth. Auffassung des Kampfes zwi-

mina), was mit unserm degel also dieselbe sehen Winter u. Sommer) u. ein Brechen
"Bedtg. hat. 30 der starren Eisdecke od. an das SchweU

degen, s. dagen. len u. Ausdehnen etc. eon Allem, wenn
degen . tagen, knete», mischen etc.: he" Thauwetter eintritt etc. denken könnte. We-

degd dat brödmäl in; — dat mal to 't wit- gen der \ tu vergl. .1 ug. Fick, vergl. W'b.,

lirml mut mit melk indegd worden, cf. deg, I, 94, wo ausser goth. thivan (bewältigen,

degel 35 dienstbar machen, unterjochen), thi

degene. iegälie, derjenige; dat is degene, (Knecht), tliivi (Magd, cf. d&ren, bz. deren)

de dat dän hed; — all' degenen (degänen), etc. u. ausser skr. toya ( Wasser, Regen), la-

de dat dön. Afries. thijene, thigene, dijen. viaha (Meer, Fluss) auch ags. thavan u. ahd.

s. gen, gOne etc. dawjan (verdauen, cf. 3 dauenj davon abge-

deger, s. dager. 40 leitet werden u. dass ausserdem auch

dej, deje, dei, deie, Wachsühum, Gedei- goth. thiuda 'Volk. cf. dflden etc.) u. thiu-

hen, Zunahm* des Körpers an Fleisch od. danon (regieren. In ersehen etc.) <

an Kräften etc.; 't is nar, wen man so 'n gehören.

kin 1 sucht, war so hol gen <!»
j in sit ;

— dejen, deei (dejede, dejde, gedieh; dejd,

d'r is gm grei' of dei' in. Mnd. (Seh. u. 45 gediehen, zugenommen ek ), dethen, gedeihen,

L.) die, dihe, dige, dege. Mit dage, dege zunehmen, dick, fett u. stark werden, aus-

etc. zu dejen. einandergehen, schwellen, se expandere etc.;

1. deid, thut: 8. ddn. Sprichw.: „so as dat kind dejd göd; — dat körn wil hol nßt

man deid, so as en 't geid" ; — „wat 't deid, regt dejen; — dat b&d hed göd dejd; cf.

dat deid 't". 50 un-slüt u. üt-dejen. Mnd. (Seh. u. L.)

2. deid. (hauet; s. deien. dien, digen, dyen, dihen; nid. dijen; mnld.

deien, deuen, doien. (hauen, sich auflö- (KU.) dijen, dijghen, dyden etc. ahd. dihan,

sen, zergehen, weich werden, sich erweichen, thihan ; mhd. dihen, dien (an Gestalt u.

(linuere, liquescere etc.) als Gegensatz von Kraft zunehmen, wachsen, gedeihen, Fort-

frieren; ik löf,
:

t deid upstüuds mer, as dat 55 gang nehmen etc.); goth. theihan; as. thi-
?

t früst ;
— dat is is in dre dagen wegdeid; han, thian ; ags. theön (für thihan).

— he deide ürdentlik wer up, do he in d' Wie ahd. zihan (zeihen) = goth. teilian

wärmte kwam ; — ik lüf, 't wil deien, de etc. mit lat. dico von einer aus dak ge-

hüsen släu wit üt; — 't word deiwür, de schwächten ]' dik, so dürfte theihan etc.

spinnen laten sük sen ; — dat deid weg, as CO von einer aus tak geschwächten }' tik od.
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tik abzuleiten sein. Vergleicht man »um
aber, wie die ]' phal (ef. blad, itloion, blöme

etc.) aus der Qrdbdtg.; spalten, reissen,

bersten, auseinandergehen u. machen, bb es-

pandere etc. die Bedtg.: wachsen, schwellen,

hervorbringen etc. (cf. \

; phal = findi etc.

u, = prodneere, proferre) u. die davon stam-

mende l
phull = sc expandere ?/. = flo-

rescere etc. bei Bopp etc. entwickelte u. dass

die \ taksh (ef. dissel u. düsscl) aus tak

weitergebildet ist u. einerseits die Bedtg.

:

frangere, dissecare, Andere etc., sowie ande-

rerseits die von facere, fabricari etc. od. die

von hauen, schlagen, behauen etc. hat, so

ist es wohl zweifellos, dass die ]/ tik (lae-

dere etc.) mit tak urspr. identisch u. dem-
nach auch die für theihan anzusetzende y
tik, tik gleichfalls auf der sinnl. Bedtg.

:

spalten etc. beruht.

dej'-kind, eiu Kind, was gut gedeiht u.

recht stark ist. Sprichw. : „spej'-kinder !
—

di'j'-kinder"

!

deist, thust, giebst etc. ; s. dön.

deit, Deut, die kleinste Münze; fig.: das
Geringste ; ik gäf d'r gm deit für ; — 't is

mi gin deit werd ; — du krigst d'r gen deit

für; — he is so nau up de deiten, as 'n

ollen gitserd (Geizhals). Nid. duit ; engl.

doit.

dei-wer, deu-wer, Thauwetter; Sprichw.:

„'t word dei-wer, de spinnen laten sük sen"

;

— „dei-wer! — klei-wer" (Thauwetter! —
Schm utzweiter).

dek (Flur, dekken), Deck, Verdeck ; Decke,
Bettdecke ; he steid up 't dek ; — he is 'n

kerel up dek ; — ik heb' gen dek , um mi
totodekken ; — du ritst dat dek hei na dl,

so dat ik blöt un nakend liggen mut. Nid.
dek ; engl, deck ; schwed. däk. Nebenform
von dak od. gekürzt aus ahd. decchi, decki

etc. = afries. thekke (Decke, Dach, Be-
deckung etc.).

dek-balke, Querbalken, worauf das Ver-
deck des Schiffes ruht.

deken, däken., a) Decke, Teppich etc.;

st: liggan mit 'nander under en däken ;
—

du must de däkens afer de perde smiten; —
du de deken um di tö ; — mäk dl diu bedde,

wen du slapen wult, man strekk' di na din

deken, bz. dekk' ; — de herr under de dä-

ken, dürd (darf) net lachen un net spräken,

dflrd gen band of tand wisen etc. ; — b) zu-

san mengedrückte Charpie zum Bedecken u.

Schlicssen einer Wunde etc. ; c) die Weichen
am Unterleibe. Nid. deken.

dek-geld, das Geld, was für das Decken
der Stuten etc. bezahlt wird.

dek-hinggt, Deckhengst.

dekken, decken, bedecken, bedachen, be-

legen, verdecken, verhüllen, schützen, sichern

etc. ; de disk is dekd ; — he dekd sük 'n

däken afer; — dat hns is noch net dekd;
— ik dekk' hum d' rügge; — he hed siu

förderang dekd; — he is dekd (sicher ge-

5 stellt); — de tallen dekken sük; — de in'»-

men dekken dat hüs; — am uns to dekken,
sclmlcn \vi wo! 'n wacht ütstellen mutteu.
Ferner: bespringen, begatten, schwängern
etc. ; de hingst is al dre jär to dekken brükd

;

10 — de märe is dekd. Afries. thekka, dekka,
thekkia, — Partie, tacht

;
nid. dekken ; OS.

thecejan; ags. thekkan, — theahte, getheaht;
an. thekja, — thakta ; ahd. dachjan, thac-

chan, decclian, decchen, decken, theken, dek-
15 ken; mhd. decken, — Brät, dacte, dahte,

—

Partie, gedecket, gedact, gedaht; schwed.
täcka; dän. däkke; wfries. dekjen; nfries.

(Outzen, s. unter teek) teeke. Mit dakken
= schott. theik, theke ; engl, thatsh etc. zu

20 dak od. mit lat. tegere etc. von der y sthag,

cf. unter dak.

deksel, Deckel, Bedeckung, Kleidung, Be-
kleidung, Obdach etc. Sprichw. u. Redens-
art : d'r is gin pot so schef, of d'r findt sük

25 nog wol 'n deksel to; — de 't leste üt de
krös nimd, de fald de deksel up de nöse

;— God sörgd für minsk un der, dat se dek-

sel un födsel hebben; — he gifd mi deksel

un födsel. Mnd. (Seh. u. L.) decksei (Decke,

30 Deckel, Dach, Deckmantel); nid. deksel;

mnld. (KU.) decksei (operimentum, operto-

rium, tegumen, tegumentum, integumentum,
tegmen, lodix, stragulum ; operculum, cooper-

culum, orbis ; species, umbra, praetextus vir-

35 tutis). Seh. u. L. scheinen (cf. deckeis das.)

anzunehmen, dass es aus „deckeis" versetzt

u. somit von „Deckel" weitergebildet ist.

Meiner Ansicht nach ist es indessen das
amhd. dechesal (velamentum) u. ein Compos.

40 von Decke = ahd. decchi, decki, afries.

thekke u. der Endung „sal" in Trübsal,

Mühsal, Schicksal etc., die auch in unserm
födsel, mengsei etc. steckt u. worüber unter

bedselm od. sal des Näheren zu ersehen ist.

45 deksel (dexel), deuksel, deuker, düker,
düfkater, deufekater, döfehenker (cu-

phem.), Teufel, Böser, Schlimmer, Ausbund
etc. ; dat is so 'n deksel (deuksel etc.) fan 'n

jung, bz. so 'n deksels-jung', dat man hast

50 net wet, wat man mit hum anfangen schal.

Davon : ferdekseld etc. = verteufelt etc. ; dat

sucht (sieht) ferdekseld mal üt. Redensart:

de deksel sal di halen, wen du mi dat net

wer gifst; — häl mi de deksel, wen 't net

55 war is ; — ik wil des deksels wäsen ; — du
büst je des deksels kind ; — dat is je des

deksels kram etc. Vergl. bei G r i m m (Wb.)
deixel u. (Mythol., 930) die Formen: dei-

chet, deixl, deigel, deiker etc. , als wahr-
00 scheint, absichtliche Entstellungen des Wortes
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„TeufeV, wobei indessen wohl zweifellos, Helfen, dilfen, delven etc., graben, ste-

wenigstens mm Theil, eine Anlehnung an chen, ausgraben (z. B. Würmer) austiefen
alte Wörter (wegen deksel od. dezel, cf. :. etc); hfi dilfde, bz. dulf (grub etc.); — hfi

]:. deksen) stattfand, die etwas Böses be- bed delft, bz. dulfeo; — he" is dar bedolfen
zeichneten, cf. Vilmar, hess. Idiot., HO 5 (begraben, bestattet, beerdigt); — bfi ligd

unter „Teufel", sowie bei Schm, I. 355 dar under de Bten bedolfen. Afries. delva,
imfef dancken m. pagr. 1

.".' unter „Teufel". dela; wfries. dollen; //(/</</. (KU.) del-

deksea, dexen, l: r i e, h, ml es od. schlei- ven, dolven; »nW. delven; rnnd. (Seh. u.

chen des Gewürm, als Schlangen u. andere L.) delven; a«. delbhan, delvan; o^*.
Reptilien, wovon die schädlichen zur Unter- 10 delfao (dealf, dulfon, dolfen); a/w. telpan,
s, htnltifui von den unschädlichen als „undek- delban; mÄd. telben. c/. fa& talpa, umm

• bezeichnet werden. Dieses fast obs. in der Bedtg.: Gräber, Wühler etc.

Wort ist wohl jedenfalls identisch mit damit verwandt sein könnte. Das Thema
„Dechse" in „Ei-Dechse" (cf. äftas) u. von talpa. bz. tarpa dürfte vielleicht auf dit

|

Hiraa <<»*• verwandt mit daks. 1"> tar nbn-i-htlrimji m, eindringen, hineinbohren
del. 7/i'/7. Stück, Antheil, Abtheilung, etc.) zurückgehen, wovon auch das griech.

Schaar, Menge, strecke; '( is in drö deden tereo <<-. toreo (bohren, durchbohren, durch-
ixt 'nander fallen: — dat falld hum to dßl; stallen) etc. u. Int. terebra, terebro, teredo
— dar best du diu d§l; — d'r wassen fan etc abstammen.
dage 'n lul tli'l minsken in de Btad; dal 20 deigen, dilgen, tilgen, löschen etc., delere

;

dep geid dar nog 'n In] de] wider hen. utdelgen (austilgen, ausrotten, herausmachen,
Afries. dfel; wfries., nid. deel; mnd. dßl, wegschaffen etc.); — ferdelgen (vertilgen);
deil; o& del; «</\. dael; e/i^*. deäl; .</«//<. God delgde sin sünden; — sin geslagt is fan
dails; ahd. teil, deil; wiAd. teil; schott. dail; de erde ferdilgd. Afries. diligia, nrdiligia;
laC dalia etc. Es u-ird von tfer / dal (findi) 25 tu. diligon, fardiligon; og*. dilgian, a-dile-

abgeleitet u. muss dann diese entweder urspr. gian; wfries. dylgjen; /(/</. deigen, nitdelgen,
dhal gelautet haben od. das goth., ml. „d" rerdelgen; wi»/</. (KU.) delghen, dilghen;
ta uueerselmhen geblieben, wofür der Um- mnd. (Seh. u. L.) delgeu, deligen, delligen,

stand spricht, dass ausser litt, dalis etc. diligen, deyligen; ahd. tUigon, tüegon ; mhd.
auch das lat. dolare dazu gehört. Das 30 tiligen, tilgen, dilgen. Der Stamm delig, di-

franz. darne, nprov. darno (Schnitt von einem Hg, tilig etc. wi durc/j die Endsilbe „ig"

Fisch), kymr., bret. darn (Stück, Bissen) von dem einfachen Vbm. dilon = a/td. ti-

gehört mit skr. darana (Theüung) zu der Ion, dilon (delere) abgeleitet u. ist eine ähn-
mit dal identi heu

\ dar. c/. deren ». tä- Kcä« Bildung wie delig (theiKg), wie denn
ren, sowie deigen. 35 woerÄoupi dos Pom. dilon 1/. deu tat. de-

iel-aehtig, del-aftig, theühafüg. Nid. lere etc. w»d de] (Theil), dfilen (Iheilen),

d&lachtig; >«/('/. fScÄ. u. /-' d&lafticb, <l«-l- gleichfalls von der \ dal (findi) = dar (hv

aebtieb, delhaftig </. achtig. cerare, dilacerare, dissecare, rumpere, lindere)

del-bär, (heilbar. abzuleiten sein durfte, cf. zu dilgen etc,

dele, s. dal«'. 40 das an. dolgr (Feind), dylgj 1 (Streit, Feind-
delen, theilen, scheiden, spalten, reissen, schaft) u. goth. dalgr (fovea). /<"" sinnl.

brechen, vertheilen, auflösen etc.; ik wil not Bedtg. von deigen ist 100/d; reissen, weg-
mit dl dehn ; — bfi delde dat bröd; — dat reissen, zerreissen etc., bz. spalten, eerspal-

is deld; — de lacht (Luft, Wolkenschicht) ten, trennen etc.

bed siik wer deld; — wen de swulst sük 45 delger, Tilger, Verderber, Vertilger; üt-

inan delen wul, den sul' de jnn sük ob wo! delger (Austilger, Ausrotter) ferdelger (
l
'»/-

bold ferlesen. cf. bedelen, indelen, ofdelen, tilger).

nmdelen, ferdelen. Afries. dela (theilen, er- delig, theilig. cf. för-delig, man-delig
theilen, austheilen, abgeben, uriheilen, er- etc.

kennen, zuerkennen, rerurthcilcn) ; nid. dee- 50 delle. doli*. Niederung, Vertiefung, Thal,

len
; mnd. delen, deilen; as. deTjan; ags. Loch, Grube; dat ligd dar in so 'n deil'; —

daelan ; engl, to deal ; an. deila ; dän. deeie; dar biint so fBl deilen in dat land. Bekannt
ahd. teilan, teilen, deilen ; mhd. teilen; goth. ist die „kiwits-delle" auf Bork um. Nid.
dailjan. del, delle ; mnld. (KU.) delle (vallis, lacuna,

delf, dilf. delft. Graben, 'anal. Tief, 55 lacus); wang. dille; engl, deil; hess. (Vil-
Hafenbassin ; de hüsen stän an de delf längs

;

mar) delle; Schmidt (wwäld. Idiot., 249)
— he wand in Emden an de delft; — de dälle; Schambach: delle. Zu dal (Thal)

schäpen liggen in de delft. Mnd. (Seh. u. = afries. del, u. eonnex mit dal, dalen, wozu
L.) delf; mnld. (KU.) delve, dilve ; schott. auch dolle, dollerd etc.

delf. Zu delfen. G0 delling, niedriges Weideland, Gemeinde-

J. ten Doorukaat Koolman. Wörterbuch. I. 19
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Mit »Id. delling, mnhl. dcl- erstickt, niederhält etc.; dar mut ins 'n dem-

lingl in,i) eu delle per up Betd worden; — dir schal wol hold

di'K Theüs; zum Theil; drls hir, dels wer 'n demper up kamen.

dar. demperig, demperg, dämpferig, ersti-

del-säm, (heilsam, theilbar, leicht eu 5 ckerig, stopferig, beengend etc.', 't is fan

(heilen u. zu brechen etc. dat is delsam dage so 'n dempergen hiebt, dat mau hftsl

bröd. gm am halen kan be. dat man hast smören

delsken, poltern, toben, starkes Geräusch mut. cf. dempig u. dumpl

machen; nd. (D ahn er t) delschen (stampfen, dempig, beengt, engbrüstig, astmatisch,

fsen, hört auftreten etc.) neddcrdclsckcu 10 herzschlägig; dat perd i- dempig. Esheisst

(niedertreten, zertreten, zerstampfen); holst. wörtl. „mit dem]» behaftet?' od. duss Etwas
(Schütze) delschen (löschen, auslöschen, „stickig" od. „stopfig" (cf. dempcn) ist.

taub od. todt machen = dofen). Wie Auch das ahd. tampho, dempho (catarrhus,

balsken zu hallern, so verhält sich, delsken branchus) beruht darauf, dass man stopfig
zu dithm., fries. (cf. Schütze, holst. Idiot., 15 od. verstopft ist, wie es ja eine Kigen-

216) dellern, bz. dwallern, d waltern (über- schaft des ('atarrhs ist, dass man dabei ver-

müthig u. lärmend spielen, scherzen) etc., stopft ist im Kopfe.

die mit mnd. dalen, dolen, dwalen (cf. Seh. dempigheid, Herzschlägigkeit.

u. Jj.), nd. (Schutze) dwalen u. unser den. s. denn.

dolen, dwalen, dwälsk etc. zusammenhän- 20 denelk, s. denlik.

gen. denen, dienen (als Knecht od. Magd, bz.

demmern, schlummern, vor Mattigkeit mit als Soldat im Heere); he dend bi d' hnr;

dem Kopfe nicken, schläfrig od. wie betäubt — h§ mnt drfi jär denen; — unterüiänig

umhergehen, schlendern, bummeln etc.; he sein, gehorchen, aufwarten, willfahren, hülf-

demmert in; — hfi sit to demmern; — he" 25 reich u. gefällig sein etc.; God denen tan

löpd to demmern ; — he demmerd wat herum. ganser harte; — du must 't man seggen,

cf. indemmern, sotoie: dummein, dummern, wen 'k di insen war mit denen kau; — ge-

duseln, dusken, sludern etc. u. unter dame- bühren, zukommen etc.; dat dende egenlik

Ich. bz. damel etc., sowie bei Grimm „dum- hum um dattodön; — hum dend egenlik

meii" = schlemmen etc. u. Weiteres unter 30 'n pak prügel, in stä' dat he wat to iiien

dimme, dum etc. krigd; — Dienste u. Hufe leisten, nützen.

demöd, Demuth. Nid. demoed ; ahd. deo- passen, verwendet werden etc.; dat kan mi
muati, theomuati, deomoti, diumuoti, die- net denen; — dat kun ml hei göd dfinen,

muoti; mhd. diemuote, diemüete, diemuot. dat de steuen fan dage kwemen ; — dat schal

Gompos. von deo (Knecht) u. muoti (Math- 35 to 't middagäten denen etc. Afries. thianja,

od. Sinn-Zustand, Gemüthsart etc.) cf. öt- tienja; nid. dienen; as. thionöu, theonön;

möd u. wegen deo unter denen u. deren. an. thjöna; schwed. tjäna; dän. tiene; satl.

demodig, demödig, demüthig, unterwür- thjanja; wfries. tjienjen; »fries. tiene; ahd.

fig etc. dionön, thionön, deonon, theonön, dheonön, die-

demüdigen, demitthigen ; ik heb' hum de- 40 nun, dionün, thionenthienen; mhd. dienen. Das
mödigd; — he hed sük demüdigd. Stammwort ist ahd. deo, theo, dio etc., Gen.

demödigheid, Demüthigkeit , demüthiges dewes etc. (Knecht, servus, famulus) = goth.

Wesen. thius, Gen. thivis; ags. theov (servus, serva,

dempen, dämpfen, sticken, ersticken, töd- famulus, famula), was mit ahd. diu, thiu

len. löschen, niederdrücken, vermindern, 45 (Gen. diuwi) u. diuwa; mhd. diu, dcu-.amd.

stopfen, dichtmachen etc.; de brand is du (Gen. düwe)
;
goth. thivi ; as. thiwi, thiu

;

dempt; — wen de bitte to gröd word, den ags. theove ; an. thy, thyr (famula, ancilla,

mut dat für wat dempt worden; — dat gat cf. deren) etc. auf die ~y tu (wachsen, gc-

is dempt. Sprichw.: „wen "t kalf ferdrun- (leihen, stark sein u. werden, vermögen,

ken is , den word de pütte dempt". Xld. 50 Macht haben, bewältigen etc.) zurückgeht u.

dempen; mnd. (Seh. u. L.) dampen, dem- wovon ausser goth. thivan (in ana-thivan,

pen, dumpen; ahd. demphan, temphan, tem- ga-thivan, cf unter deien) auclt, das afries.

fen; mhd. dempfen, temphen. Mtidumpetc. thiada, goth. thiuda (Volk, cf. Piderik, dü-

ZU damp u. eigentlich so viel als .,/)amjf den, <Iiit-k etc.) etc. u. unser dum etc. ab-

flbnah, Nebel) macheu' 1

, weil dieser das 55 stummen. Pas ags. theovian (servire, mini-

Feuer od. die Flamme am Brennen hindert strare etc.) stammt dircel von theov (servus),

u. sie niederhält, bz. erstickt, indem er die wahren'/ das ahd. deonön, dionön nach

Lufi benimmt. Grimm aus diuwinÖD entstand. Das goth.

demper, Dämpfer, Ersticker, Nieder- thivan resuttirt übrigens wohl aus dem von

driicker etc., bz. ein Etwas, was dämpft, 60 tu entstandenen Stamm tav.
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dener, Diener. Nid. dienaar, mhd. die- m6r denken, wo 't för dartig jar in d' wereld

oaere. dtsag; 't kan mi nog göd denken, dat ik

dengeln, klaffen, hämmern, durch Häm- as Ittlje jung' mit na »
1* dik west bün, as hfi

mern dünn machen u. schärfen; de Beise in ks _'ö dörbraken was; — 't mau mi nfit

se) inut dengeld worden cf. 2haren. 5 denken (es ist mir nicht erinnerlich), dal ik

.\7< '. (Grimm) dengeln, tengeln; mW. ten- dat anders al beläfd heb; - ik harr' m! dat

gelen, tengeln. Iterativ vom verlornen mhd. so dogd, dal ik "t bo qu bo regl na dl n sin

dcncgan; an. dengja; norw. mök (machte); - ik kau mi not denken,

dangj .
- ng stark schl< dal hfi wüddelk (wirklich) so 'n undögd is,

.
«•.(•-• »itt un^rm te 10 as war hfi för utfichulden word; — d) 6e-

schlagen, mit einem Hammer od. dem Klöp- greifen etc.; hfi denkd Buk dat bo, dal li<"'

pel un du Gloch schlagen, bz. beiern), ten- dat wil; - hfi hed Buk dat nu finmal so be-

geln, tingel-tangel , soun\ mit ahd. tangol dogd un nu helpt d'r ök gfin pröten mer an

;

(Hammer), tangeläri (malleator, Kaltschmied) — e) dafürhalten, glauben, vermuthen, mei-

einem Grdvbm. lingan, lang, bz. dingan, 15 nen, halten etc.; hfi denkt, dal geid al man
dang (seh htoingen, hauen, stossen, so; ik denk, dat schal wo! g&n; — wat

stechen etc.) gehört, womit das engl, ding schal man fan BÖ *n man denken, de altid so

(heftig anschlagen, anstossen, niederschlaget», ful achterdocht sit; wat denkst du d'rfan,

betäuben etc.) u. diug (toben, poltern etc.), steid dal geld dar wol Baker? — f) geden-

ding-dang |
Kling-Klang, cf. tingel-tangel u. l'o fce« '/<. • dat wil "k « 1 T denken wäsen, «iat du

getingel = Geklingel etc.) dinging ml so achtergän hest; -dat wil 'k « 1 1 insen

ten einer Handglocke, das Schellen, der be- wer denken, dat du ml hulpen hest; — g)

täubende Kling-Klang etc.) dingle - dangle beabsichtigen, vorhaben etc.; ik denk mör-

(hin u. her schlagend u. schwingend, bau- gen I 3prichw.: „hart wat

meld, bummelnd etc., cf. bimmeln u. bum- 25 denkst du? -- miiml wat Bprekst du?" —
mein), danglo (baumeln, schwanken, hin u. „denk altid an 't göde, man nfit an 't kwade,

h> r schwingen, hin u. her flattern), dangier wat ander Ifte dl dan bebben". — „man mut

(Flatterer; das Baumelnde, der Schlepp-De- net alles seggen, wal man wol denkd". —
ijen — schott. ding (= isl. daengja, „'t geid man nfit al' so in d' welt^aa man

so.- goth daenga, stossen, fortstossen, trei- 30 >ük dat denkd". — „man möt altid wider

ben etc.) dingledousie (cf. sv.- goth. tlingla, denken, as an 't naste, wat man för siik

to swinfr H. dusig, dizzy), sowie das hed". -- „swigen an denken, deid nfimand

nfries. (dut; cn) dingele (Sylt), dangein, krenken. Afries. thankja, thenkja (Prät.

dun. dingle (baumeln, schlenkern etc.) etc. thogte, thochte); satt, thanca; wang. tliank
;

sämmÜich eonnea sind. Zu dengeln cf. 35 nd., nid. denken ; as. tlienkjan (Prät. thahta)

;

noch bei Schm. I. 377 w D ags. thenkan (Prät. thohte) ; engl think; an.

ferner das Schweiz, däggelen (hämmern) u. thenkja; schwed. tänka; dän. tanke; ahd.

wegen der Abstammung dit j dagh unter dankjan, denkjan, denchan, denchen, then-

l dägen. kan, tkenken ; mhd. «lenken; goth thagkjan,

denk. Venken, Gedanke, Vorstellung, Be- W thaggkjan, thankjan. Von einer gern,
j

griff etc. ; dar i, hei gfin denk an, dal hfi thak, tliank = aind. tag, tang (gehen, sich

wer bäter word; — dar hest du hfil gfin bewegen, in Bewegung setzen, hinu.herbe-

denk fan, bz. dar kaust du dl hfil gfin denk wegen, schütteln etc., cf. '>>< Ben/ey:tang
fan maken, wo gröt dat Bchip wol is. cf. = to go, to stumhle, to shake u. beiBopp:
(hink. 45 tang scribit. tag), wie von der

J
dhü (agi-

denk-bär, denkbar, denklich, glaublich etc. tare, commovere, coneutere, quatere etc., bz.

denk-bgld, Denkbild, Sinnbild, Vorstelr toshake, to remove, to struggle, to blow

lung rtr. CtC.) das sUw. dunn-ii (Spiro) , lit. illlllKl

(ienke-lik, denklik, denkelk, denklich, (Gedanke) , dumöju (ich denke), wonach denn

denkbar, glaublich, wahrscheinlich, vielleicht 50 das ,.Denken" urspr. entweder als ein

; dat is kam denkelk; — denkelk ga ik „innerliches B< wegt- u. Erregt-si
mit, man Baker kan 'k di 't nog net to seg- «./. eim „in Bewegung-Setzung u.

gen _ Em gut g" ' somit auch als eine Thä-

denken idogde, dockte, — dogd, docht), tigkeit u. Beschi g (agitatio

denken: a) erwägen, überlegen, Gedanken 55 mentis od. animi) aufgefasst worden sein

haben: der denkd nfit; — hfi denkd Biegt; mus8 od. einfach ah n „Hin- u. II er-

— b) sinm n: hfi Bit to denken;— bewegen (wiegen, wägen, erwägen) von

ik set in min euigheid an dogde d'rafer na; Etwas im G vie auch das lat. cogitare

— c) sich erinnern, sich vorstellen etc.; ik auf einer ähnlichen Auffassung zu beruhen

dogde dar nfit an; — ik kau nu 'I hfil nfit 60 sehrint. cf. muh die \
hirk unter dreien.

10*
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(lt'ii-lik, ilnit'lk. dienlich. nützlich, zu- denst-ferdig, dienstfertig.

trägUch, passlich, brauchbar etc. denstferdigneid, Dtenstfertigkeä.

denn, di'ii. dann, denn, als etc.
; wen 't densMYej. dienstfrei.

förjar Kuiinl, .l-iiii läfd 't al' wer np; — denstig, denstig, dienstig, behülßich, nütz-

wat helpd 6n den 't geld, wen man död isV 5 lieh etc.

— wo denn? — wat denn? — hü denn V — denst-kneeht, Dienstknecht.

warum denn? — so hen um den (hin u. wie- denstlik. denstelk, dienstlich.

sacht mau 'n hüs stau ;
— so denn un denst-läde, deiistlüe, Dienstleute.

wenn kumd 't wol inson für; — erst kamen denst-man, Dienstmann.

de mausen (Männer) an den de fröens ;
— 10 deiisl-ineid. Dienstmagd.

den ik an den du; — afer dat „denn" fan denst-willig, dienstwillig.

de tokumst kan uns gin miusk wat säkers denstwilligneid, Dienstwilligkeit.

u ; — wen he mau betalen kan, den 1. dep, tief, niedrig, teeit wo hineindrin-

bet&ld he ök; — man mut net legen mibe- gend u. Heuend; daher auch: weit, lang

dtegen, den därmit kan man nöit bestän ;

—

15 etc. ; dat liüs ligd to dep; — de hüin steid

du mnst dt net aferbören, den därmit deist to dep ; — de warteis fan de böm gän dep

du di sülfst to kürt; — wen du bedenkst, in de grund ; — dat gat is dre tut dep; —
wat du tagenafer God bist, wo kaust du 't de ügen liggen bum so dep in de kop; —
den wagen, um di tagen Gods wetten un ge- in dopen gang (a. ein tiefer, weit in die Erde
boden to fersetten ; — so gä den docli en- 20 sich hinein erstreckender Gang; u. b. ein

delk un mäk' dat du fürt kumst; — he is langer, weithin sich erstreckender Gang,

RH drxster den mennig gröt minsk, de fßl gleichviel ob derselbe gerade od. in einer

starker is as he ; — dat helpt hum mer, den sonstigen Richtung weit fortläuft) ;
— dep

jo. Und. dan, den, denne; nid. dan ; afries. in schulden stäken; — 'n dep hüs (ein lan-

thanna, thenna, dana, dan (dann), than, dan 25 ges, schmales Haus); — dat 6g driugd dep

(denn); ahd. danna, thanna, danne, thanne, in M hemmel henin; — dat ligd m! to dep

dhanne; mhd. danne, dann, dan, denne, denn, (tief verborgen, dunkel), um 't to begripen

;

den
;
goth. than, thanuh ; as. than; ags. thon, — he hed 'n dopen (tief eindringenden,

tlionne, thanne, thaenne; engl. then. Es ist scharfen) ferstand. Fleet, deper, depste;—
nach Grimm entsprungen aus dem goth. 30 he räkd al deper un deper henin; — dat

thana, dem Acc. Sing, des Demonstr. sa, mut deper un wider mäkd worden; — dat

dessen Declin. den Demonstrativ-Stamm tha is up sin depste ütgrafen. Afries. diap,

ergänzt, welcher mit skr. ta (cf. de) iden- diep; lofries. djiep; satl. djab; wang. djöp,

tisch ist. cf. auch do. djapper, djapst; as. diap, diup; ags. deöp,

(lenst. denst, a) Dienst, Dienstleistung, 35 diup ; engl, deep; nid. diep, mnd. dep; Oft*

Gefallen, Gunst, Nutzen, Gebrauch, Ver- djüpr, djüp; schwed. djup; dän. dyb; ahd.

fiigung; — dar deist du m! ök gin denst tiuf, diuf, diof, diaf, teof, tief; mhd. tiuf,

mit an; — wen 'k di dar 'n denst mit dön tief; goth. diups. Wie goth. biudan u. biu-

kan, den kanst du m! 't man seggen ; — ik gan, so erfordert auch diups , diupan eine

heb' net fol densten fan dat buk had; — 't 40 y auf „u", bz. „ü
u

u. ist demnach dafür
Bteid di al to denst, wat ik hebbe un kan; eine ]/ dhup od. dhüp anzusetzen, die eben-
— b) Arbeit, l'nterthänigkeit ; he steid In sowohl wie dhüp (suffire, fumare), dhüpa
hnm in denst; c) Kriegsdienst; he steid nog (suffimeiitum etc.), dhüma (fumus), dhüli

under d' denst; — d) Befehl etc.; wat steid (pulvis) von der ]/ dhu od. dhü iveiterge-

to denst; — e) Verehrung, Gehorsam in 45 bildet sein wird. Diese y muss nach dhav,

den Befehlen; godsdenst; — f) Bedienung, dhav a) currere, aecurrere etc. u. b) lavare

Amt etc.; karkendenst, armendenst etc.; g) (Bopp leitet das nhd. Taufe davon ab,

Arbeitsstelle etc. ; ik heb 1

'n goden denst wer was indessen [cf. düpe etc.] schwerlich rich-

kragen; — h) Diener, dienende Person etc., tig ist) etc. zu urtheilen aus der Grdbdtg.:
wi hebben neje densten kragen. Afries. 50 b eioegen, stark bewegen, eilen etc.,

thianost, thianest, tliianst, tienst; wfries. die von: vordringen, ei ndringen etc.

tjienst; nbi. dienst; mnd. denst, denest; ahd. entwickelt haben, woraus sich dann folgern

dionost; dhionost, thionost, deonost, theonost, lässt, dass das Thema dhüpa u. die ]/ dhüp
dheonost, dienost, dienist u. dionosti, deo- ausser den obigen auch diese Bedtgn. geltabt

nosti, theonost! ; mhd. dienest, dienst; as. 55 haben u. dass dann eben aus der Bedtg.:
thionost, thianust ; an. thionusta; schwed. eindringen (bohren, stechen, graben etc.

tiänst; as. tliiouost, thianust; an. thionusta; cf. depen) der Begriff „tief 1 entstand, cf.

schwed. tiänst; dän. tieneste. Zu denen. bei Aug. Fick pag. 528 unter dhup u.

dciist-, denst-liäde , Dienstbote. dazu dieserhalb die y nak" bei demselben
denst-, denst-bär, dienstbar. G0 u. unter agge, egge etc.
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Möglich wäre es indessen auch, dass diupa

etc. urspr. die Bedtg.: schwäre, dunkel,
finster, unsichtbar, verborgen, un-
ergründlich etc. gehabt hätte, wie man
ja auch dunkle u. gesättigte Farben
als „tiefe" bezeichnet u. man auch tief-
s c h ic (i r 8 etc. sagt. Der Begriff: s c h w a / e,

d unk et etc. (cf. dieserhalb blak, blaken

etc.) würdt sich aber ungesucht von der
\

dliü|i (fumare) od. dhüp (lucere) ableiten

hissen, welche Wurzeln beide sicherlich von

dhü (heftig bewegen, schütteln etc., bz. be-

wegen, gehen, laufen, eilen etc.) weiterge-
bildet sind, wie auch dava <«/. dava (Brand
etc.) neben dav, danv von der \ du ito go,

to move etc. to burn etc.) sich ableiten.

2. «lej>. Tief, Graben, Canal, kleiner Fluss

;

wen 't dep ferlopen is, den fersett man d'

baken. Nid. diep; mnd. dep fJ?ViÄrtoasfier,

('anal, Fluss). Hat hievon vielleicht die

Stadt „Dieppe" (mint. Depen, Deypen, Deyppe)
(Aren Xanten? Sie liegt a>i der Mündung
der Bethune in dem (anal. Nach dun engl.

deep (Tiefe; See, Meer, die grosse See)

kannte, es anstatt „Fluss-Stadt" auch ..
s '<-

Stadf bedeuten. Das Wort „dep" selbst

wird wohl aus 08. dinpi, diopi = ahd. tiufl,

tieft (nhtl. Tiefet gekürzt sein u. also urspr.

„das Tiefe", ,,ein Tiefes'1
etc. bezeich-

net haben.

iepen, düpen, Hefe,,, graben, stalten,

bohren etc.: — atdepen, a) austiefen, aus-

graben itc.-, — li) ausmessen, ergründen etc.;

btd&ped, btd&pt, ausgetieft ; ausgemessen, er-

gründet etc.; — ferdepen, vertiefen, tiefer

machen, versenken (Etwas —
•, sich in Et-

was —) ,- (sich) vertiefen, Hef< eleu:

(ha water ferdepd Buk al nur, wo wider wt
in se kamen. Nid. diepen; engl, deepen.

iSper, 8. l düp.

dep-gand, tiefgehend, schwer beladen (von

Schiffen).

dep-gang ( Tiefgang).

deping, depnng, düping. depeS, Tiefung,
Vertiefung, Austiefung; feraeping, Ver-

tiefung: Erhöhung, Stockwerk; ik wil noch
en ferdeping (ferdüping) np min hns upset-

ten. Nid. dieping (das Aushohlen, die Ver-

tiefung; Verdunkelung, Schattirung); ver-

dieping (Vertiefung ; Höhe eines Zimmers,
Stockwerk); engl, deepening (Vertiefung;
Hintergrund eines Gemäldes).

dep-sinnig, tiefsinnig, sehwermiithig etc.

depste, 8. dep.

depte, dfipte. Tiefe, Vertiefung, Grund,
Abgrund etc. Nid. diepte ; mnd. depede,

dopte; an. d\-pt; engl, depth; goth. diupitha.

Zu depen u. von düped, düped, dept, dQpt
(getieft) weiter gebildet.

dep-terig, dep-tärig, depterend etc. (tief-

.eJtng, tiefzehrend) , verschwenderisch, «/nag
untnässig, fressgierig etc. ; bfi is so depterig
— dat Mint depterende gasten.

l. der, d'r. s. dar.
."> 2. der. Endung von persönlichen Sahst.,

als: fader, moder, broder (brflr) etc., die in

dochter u, Büster, fddster etc. indessen „ter"

lautet ii. mit uhd. ter , der , — uhd. tar,

ter, ther, der, — goth. thar, dar, tar, —
Kl tat. ter, tor, griech. ter, tor etc. aufidg.

tar zurückgeht. Sie ist wahrscheinl. c<>n t.i

it. ra zusammengesetzt u. da tar die Person
bezeichnet, welche das thut, was durch die

|

/•' pa in pitar, — rna in matar etc.,

\h cf. fader, moder) angedeutet wird, so ist es

wohl zweifellos, das* der teste Theil e<>n

tara mit dem Pronominalstamm ta der dril-

len Person (cf. de) von Hause aus identisch
ist. während das aus ar (bewegen, thätig

20 sein, wirken) umgesetzte ra wohl nur an-
deuten soll, dass der „de*

4
(d. h. die dritte

Person od. der „Er") nicht ruht, sondern
sich bewegt u. thätig ist, um das zu thun,

was .. />'. die
/

pa od. ma besagt. Diesem-
2~> nach könnte nun das aus pa (schützen, er-

halten etc.) — ta (dritte Person, bz. „Er")
ii. ra (bewegen, thätig sein, wirken eü

bildete patar (Vater) so aufgefasst u. gt

tet werden, dass es den „Er" bezeichnet,

30 welcher das „Schützen" u. „Erhalten'
bewirkt, bz. dass man es buchstäblich mit

„schützen- Er- wirken" od. „Schutz-wirken-

Er" übersetzen muss.

Wegen der — tar, tara, cf. deutsche Mg-
35 thöl. von A. Holtzmann , pag. i

der, iIiti { J'htr. deren i, Thier, Geschöpf,
unkluge, alberne Person etc.; w.it wil dat

dort? was will die alberm Gans? Afries.

diar, dier; wfries. djier; nfries. dier; nid.

40 dier; mnd. der, dfert, deirt; as. dier: ags.

deör; engl, deer; an. dyr; schwed. djur;
"/m/. tior, teor, tier, dier: mftd tier; //<>'/<.

ilius (Gen. diuzis). />«'>. </otf», dius setzt ein

Thema diusa od. diuza = ttrgpr. dhusa,

45 dhüsa voraus u. wenn man vergleicht, dass
iiuier Thier früher vorzugsweise das Wild
od. wilde d et hier (ff. ahd. tiorin, theo-

rin, feru8 u. tjorlih, ferox) verstanden wurde,

im GegensaU zu Vieh als dem Gezähm-
50 ten, so liegt es sehr nahe, um dhüc

ein mit dem Suffix sa von der j dhü (sich

heftig u. stark bewegen, eilen, rennen etc. ab-

geleitetes Th> ma zunehmen. Fraglich bleibt

es dabei, ob das gr/eelt. tll<T U. plii'-r Ei. tat.

55 fera nebst ferua etc. damit verwandt sind u.

das „f der letzteren Wörter ebenso wie bei

famos aus urspr. „db" entstand od. ob min-
destens pher u. fera (wie A ug. Fick n

mit goth. biari U. ahd. pero (cf. 3 bar am
SO Stltlussj :h einer mit der }' bhur (sich heftig
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ien etc.) identischen | bhar gehören.

Stünde goth. dius mit seinem Schliu

nicht im Wege, so würde für ahd. tior u.

an. dyr etc. woW <//<•
j dhür (to hurt , to

move) angesetzt werden können, zumal doch

\ wohl (Hielt nur eine Erweiterung

von der V dhu, dhü u. von einem Thema
dhü-ra gekürzt ist

(Icr-an. cf. daran etc.

der-bi, cf. darbi etc.

der-dör-gän, dadurchgehen, wo hindurch-

gehen, durchgehen; hfi is äfen derdörgän,

z. T>. durch das Zimmer; — de perde sunt

lium d'rdörgän.

deren, dären, dem (durchaus nicht im

üblen Sinn), Dirne, Mädchen, Tochter,

Jungfrau; dat is 'n möje dem; — ik heb

dar dre därens, de düren sük sen laten.

Sprichw.: „därens achter (bz. afer) de fertig,

an röfen na fastelafend hebben de smäk fer-

laren" ; — „dat schal mi insen nej dön, to

wat för gat dat wo! atlöpd", sä' de dem, do
pisde se in de tämse (Milchsieb); — „dat

is man 'n smfirrlek", sä' de deren, „wen de

süu' d'rup schind, is 't 'n lok". Nid. deern

;

ahd. diornä, tbiornä, deornä, theornä, thi-

arnä, diernä, tkierna
;

mhd. dierne, dirne;

as. thiornä, thiernä, therna; an. therna; dän.

terne, taerne.

Gri m m neigt sich der Ansicht zu, dass

es von dem einfachen ahd. diu, as. thiu, an.

thy (ancilla, cf. unter denen) weitergebildet

u. aus diuwarna, diuarna entstanden sei.

Da indessen das an. therna nicht stimmt,

so halten Andere es dafür, dass es mit lit.

tarnas (Diener: —Dinge, Knecht, Degen?),
skr. tarna (Kalh, Junges) u. tarüna (Zart,

jung etc., cf. J!oj>/) it. bei Aug. Fiele un-
ter tarana) verwandt ist u. mit diesem zur

y tar gehört. Da indessen diese y nach
Bopp auch die Bedtg.: servare hat, so würde
man anstatt für lit. tarnas tt. somit auch

für an. therna etc. die Grdbdtg.: zart.
jung etc. annehmen, u. diesen Wörtern
doch icohl richtiger die Bedtg.: dienen,
helfen etc. zu Grunde legen müssen.

derglikon, dergleichen.

dernergän (in Bezug auf ein wüstes '/'rei-

ben, schwelgerisch - Leben etc.) 't hed altid

al mal d'rhergän, so Iank as d' o 1

1

• nog iRfde,

man im dfi död is un d' junge her "t regi-

ment fftrd, nu is 't net, as wen de düfel hel-

undal lös is; — 't gung derher, dat man net

hören cf sen kun.

derke, dertje, Thierchen.

derlangsgän, durchgehen, sich rasch ent-

fernen etc.; de perde sunt hum d'rlangsgän;
— he gung d'rlangs, as wen de düfel achter
hum to S6t.

dersk, thierisch.

dertj 8. dir.

dertje, s. derke.

des. Gen. von de, oft gekürzt zu „8
tt

.

des dägs un >\'- nachts, /-:. V dägs im 's

5 nachts.

desgcliks. dcsgliks. desgliken, desglei-

chen, imgleichen.

dest (dedest), thatt st : s. dön.

desto, desto; wo incr dat ik buin 't fer-

li) lind, desto Inder fang he an to singen. Mhd.
deste, dest, dester. Angeglichen für des

de d. i. des diu. cf. nid. des, des te, wo-

nach es eher ein Gompos. von des lt. te =
to, zu (cf. neben te, to auch ter, zur) zu

10 S( in scheint.

Detmer (Dietmar) tt.

Detlef; ml. Kamen . welche beide in der
ersten Silbe das ahd. diot (Volk, cf. Dldc-
r'ik) enthalten.

20 deuker, s. deksel, deuksel.

Devcr, Dimin. Deverke, wbl. Name. Kid.

Diever. Wahrscheinl. = Dcborah.

dexel, dexen, s. deksel, deksen.

di, dir, dich. cf. du.

25 diäken (Flur, diäkens), Diakon, Kirchen-,

bz. Armen- Vorsteher. Ahd. jächono, jäcuno,

jäguno.

dibbem (jüdisch deutsch), eifrig schwatzen,

cf. gedibber, ferdibbern.

30 dicht, s. digt.

didel-dnm-dei, dideln, s. dudeln u. fer-

dideln.

Diderik, Didrik, Didrich, Diderk, Dierk,

Dirk (ml. Name), Dietrich. Von diet

35 (Volk, Menge etc.) it. rik (reich, mächtig
etc.). Es ist auffallend, dass das früher
allen germ. Sprachen gemeinsame Wort diet

etc. (es lautet: mud. döt, diet, deit; ahd.

diot, thiot, deot, theot, dheodb, det, thiet,

40 diet u. diota, thiota, deota, theota, dheoda;
mhd. diet [Volk, Haufe, Menge/; goth. tbi-

uda; africs. thiade; as. thiod, tbioda; ags.

theod; an. thiod, thydi, u. gehört mit lit.,

zem. tauta [Land, Voll,]; lett. tauta [ Volle]

;

15 air. tuad, tuath [Volk]; apreuss. tauto, tauta

[Land]; osk. tauta, touto; sab. touta, töta

[Gemeinde] etc. zur y tu, taviti, tauti, ver-

mögen, können, stark u. mächtig sein etc.,

bz. stark werden, wachsen, sich ausdehnen,
5d schwellen etc., icovon unter Andern auch das

Stammwort diu etc. von denen sich herleitet)

so vollständig ausgestorben ist. d088 mau
demselben im Germ, nirgends mehr begegnet.

(f. düden etc.

55 1. diggel, a) Tiegel, irdenes Geschirr,

s. dögel; — li) Scherbe. Bruchstück eines

irdenen <,d. Ihöneruen Geschirrs, irie auch
das nhd. ..Scherbe" beide liedtgn. hat. Kid.

diggel ; schwed. digel.

CO diggel, Scheltwort zur Bezeichnung eines
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eigensinnigen, halsstarrigen Mädchens, wo- wovon auch (legen (cf. deg), bz. goih. deigau
mit man weder im (inten noch im Bösen stammt. Das Wort digt, dicht Lamm'
etwas anfangen kann: du büst 'u regten scheinend md. früher vor, wie hd. u. wenn
diggel; — t i- bo *n diggel fan n wicht ii ags. dichüg (valens) verwandt ist, so
dat man d'r hei niks mit worden kan. I !'<(/</•- 5 dürfU es kaum zu thihan (cf. dejen) greAö-

scheinl, von 1 diggel im tfer rcw frota der begrifflichen Ver-
iah Unnützes, Unbrauchbares) entlehnt n. wandtschaft) , weil das „d" ntc/W zum „th"
sonacA mm „« ri s Ding" bezeichnend. von thihan = ags. theön stimmt

lügt, dicht (dight), öYcä«; dat gat (Zocä, 1. digten, dichten (dighten), dichten,
Wunde et - [igt (geschlossen, heil, ganz 10 eJ/c/W machen, verstopfen (mit Werg <

; - de keller Bit digt (geschlossen, ver- mit Kitt, Lehm, Kalk. Vheer, Pech etc. be-

schlössen)] de fenstera sunt digt (a. undurcÄ- od. verstreichen etc.; dat gat digten
lassend, ohne Oeffnungen u. Ritze, — h. Loch verstopfen etc.); de fensters digten;

't'i'—rn. verschlossen); dat hfts sil de fögen fan de mür digten; — 'n Bchip
digt; — dat fat is digt (geschlossen, nicht 15 digten; — de lüchl (Luft), de däk etc. fer-

<. «/'/(/ /<,/,-, ohne Ritze etc.); — 'n dig- digtd sflk al nur im mör; il.it tat Bai

ten kerel (ein dichter, fester, kräftiger, ge- Buk wo) digten, wen 't wat in 't water b'gd.

sunder, gedrungener Mensch); digt holt Nid. digteu; schwed. dickta (Vom Schiffen).
*. /<«W/s //<//.-.. digl - Wes, 2. digten, dichten, "'".V- ,/<,<-

festes, ttarl t Eis); digt dök (dichtes, 20 cÄen, geistig schaffen, ausdenken, erdenken,
undurchlasi Tuch); — r/v., i i

«

1 1 i ._
r

t . 1 (, /• dichtet, macht
digt har (dichtes, gehäuftes, nahe casum- \'rr<> etc.); — he is an 't digten west (er

menstehendes, volles, starkes Haar); — digt hat Ferse gemacht, />:. < r hat etwas erson-
an. bz. digt lii dhih,- bei); — wi sition to nen, was nicht wirklich i*fi: — du hest di

digt [nah,-, gedrängt etc.) up 'nander; — 25 dat wol wer blöt ap-, bz. atdigtd (ausge-
dat kdrn steid tu digl (nahe, gedrängt, dick dacht etc.), um uns wat up de man tu bin-

etc.) : — he hed 't in digde taten (er hat es den; - - ferdigten (verdichten, erdichten, er-

in dichten Fässern; fig. er hat es sicher); sinnen); — ferdigtsel (ausgesonnene Erzäh-— hd is digt (verschlossen, s . nicht /"/"/. Fabel, Märchen). Nid., nd. dichten;

plauderhaft, zuverlässig, treu), man kan hum 'Matal, tihtön, dihtön, tietön, thietön; mhl.
drist alles anvertröen; —hold 1

dl digt! (sei tihten, dichten (schreiben, schriftlich abfas-
verschwiegen etc.); — wen he Buk man digt sen, >a Versen schreiben, dichten; erdiel

holden kun*, den Kim' man hum dat wol fer- erfinden, ersinnen etc.); ags. dihtan; oft

teilen, man ik bün bange, dat he 't net hi dichta (schriftlich abfassen); nord dikta(dic-
>ük beholden kan, im dat he der to gau wat :'>"> tare, fingere); schwed. dikta. Mit ahd.
fan iulekkeu let. wen man lniin d'r wat tan (tihte); mhd. ticht (Gedicht, Lied, lügen-

3egd, wo d>- sake egendlik hands i.-. Nid. hafte Erzählung, Erdichtung); afries. dicht;

digt; mnld. (KU.) dicht (densus, spissus, ags. diht; an. dikt etc. von tat. dietare u.

solidus, compressus, firmus, compactus con- dies von dicere, was mit den nhd. Verben;
t'ertns et confertim) ; engl, tight; an. tlnttr. 10 :• ih\ n u. < igen auf die | dik (mon-
thjettr. Im Hd. früher auch (cf. Grimm) strare, ostendere, decernei etc.) zurückgeht.
„deicht'1

, welche Form auch in Lif- a. Est- 3. digten, dichten, Dichten, Fichten,

land öfter vorkömmt. Es gehört zweifellos nen etc.; dat i allön Bin dichten im trach-

wie dage, dege zu ahd. dihan (gedeihen, ten west etc.

wachsen, stark werden, sich vermehren etc., 45 1. digter, dichter, dichter, voller, gehäuf-
cf. dejen), worauf namentlich die (cf. Seh. ter, näher etc.; s. digt.

n. 1.) mnd. Bedtgn.; stark, tüchtig, 2. digter, dichter, Dichter; ferdichter f/JBr-

fest, zuverlässig , treu etc., bz. ge- sinner, Macher, Verfasser, Erfinder ei

diegen etc. hinweisen. Wenn nicht, so he is de ferdichter d'r tan west.

könnte es auch mit der / dih ",/. dhigh 50 digtigheid, dichtigheid, Dichtigkeit.

(bestreichen, verstreichen, erlitten, dichten. digtsfe, dichtste, dichteste, dickst

ef. l digten), part. perf. pass. digdha, /<:. nächste etc.; 8. digt.

dhighta (bestrichen, verstrichen, verkittet, dik. dikkr. dick, acht föt dik;— 'n dik-

dicht, cf. Aug. Fick*) zusammenhängen, ken(dicken, Harken, robusten, kräftigen, um-
55 fänglichen) jung'; — he is dik (voll) im dun

* Dieser stellt es mit lat tectus (gedeckt, (betrunken); dir kumd so 'n dikken lücht

cf. dekken) zusammen, wie bei ihm pag. 764

zu ersehen. Wie wärt es indessen, nenn das an. tln'ttr Hmmt, als thekkja

man es von der y sti (drängen etc., ef. pra- (*. dekken) zur \ Btag. cf. übrigens auch
stit (gedrängt, gehäuft etc.) ableitet, wozu 60 unter figur am Schlut
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(dicke, schwäret-, trübe, gewitterhafU Luft, ags. die ; engl, dike (agger, vallum , fossa etc.)

Wölke) apeetten; — de finger is ilik ((je- u. ditch (Gräben); tu. dik (piscina); ist

schwollen, aufgeschwollen etc.); — se is dik diki (piscina, fossa); schiced. dike (fossa)

;

(schwanger) ; — dik maken (dick machen: dän. dige (Deich, Damm) \ mhd. tlch (Teich,

schwängern); — hü hed dat dik (satt, voll, 5 Graben, Sumpf). Dasnhd. „Deich" (Damm
zur Genüge, vollauf etc.) kragen; — ik heb' ete.) ist aus dem ud. entlehnt. <f. diken.

hurn dik (satt, überdrüssig/) : — ik heb' hum Zu dik (Damm etc.) die Compos. binnendik,

dik in d' lür (ich habe ihn stark in Ver- bütendik, flOgeldik, indik (ein sich ins Land
dacht): — h<"' hed 't dik achter d' ören (er od. ins U'asscr hinein erstrechender Deich),

hat es dick hinter den Ohren, — er ist ein 10 käjedik , sümmerdik, släperdik (ruhender

schlauer Patron); — he sit d'r dik (roll. Deich, Deich, der keinen Unterhalt mehr
stark, reich) in; — dat is 'n dikken (dicken, erfordert, weil er nicht mehr com Seewasser

starken — bz. mächtigen, reichen) bür; — bespült wird), strüdik, stendik etc.

't sit d'r nicli dik up (er ist nicht sehr ver- tlik-acht, Deichacht, Deichverband, Deich-

mögend od. auch: er hat nicht viel Verstand, 15 genossenschaft, Deichbezirk etc., ef. 4 acht

ist nur sehwach begabt etc.); — se sunt dik-dolle (Flur, dik-dollen), Deich- od.

dikke (starke, grosse) fründe ; — dat is dik Damm-Pfahl. Die dik-dollen werden vor-

wark (sehr intime Freundschaft) mit hör zugsweise bei Deich- u. Hafen-Bauten Sc-

heiden ;
— dat körn steid to dik (dicht ge- nutzt, um die Seiten derselben zu befestigen,

drängt, gehäuft, nahe etc.); — s5fen man 20 sowie auch zur Verstellung der sog. dük-

dik (sieben Mann hoch — sieben in einem dallen.

Haufen etc.); — dikmäls, dikwarf, dikwils diken, deichen, dämmen, einen Deich od.

(vielmals, häufig etc.); — ik kan dat dikke Damm machen od. aufwerfen zum Schutz

(sehr gut, reichlich etc.) dön ; — he mäkd gegen die Fluthen, Erde ausgraben it. so

sük dik (er bläht sich auf); — he deid so 25 ein Loch machen, um die Erde zu einem

dik (macht sich so breit) mit sin geld ; — Damm aufzuwerfen; se sunt an 't diken (sie

dik här (dickes, dichtes, volles od. auch sind beim Deichmachen beschäftigt) ; — land

„grobes" Haar); dat water, bz. her etc. is indiken (Land eindeichen, bz. mit einem

dik (trübe, schmutzig etc.); — de melk is Deich umgeben); — land ütdiken (Land aus-

dik (geronnen); — he geid dör dik un dün 30 deichen = a) den Deich weiter nach innen

(durch Morast, Dreck etc. u. Wasser). Subst. verlegen u. so das Land, teas bisher mit

dat dikke. Nid. dik; mnld. dick; nd. dick; einem Deich umgeben war, Preis geben u. b)

mnd. (Sch.u. L.) dick, dicke, dicken, dickes, Land ausgraben u. die Erde zu einem Deich

decke (dick, stark, gehäuft, viel, häufig, oft vertuenden); — bediken (bedeichen, bedäm-

etc); afries. thikke (häufig etc.); as. thicci 35 men) : — todiken (zudeichen, zudämmen, mit

(spissus, densus); ags. thicce (densus, fre- Erde zuwerfen); — ofdiken (a, abdeichen,

quens) ; an. thykkr, thjokkr (dick, dicht, abdämmen; b. abgraben). Afries. dika od.

gedrängt etc.); wfries. tjok; nfrics. (Outzen) dikia, ditsa, ditsia (graben, ausgraben, durch-

tjok, tjuk; dän. tyk; schwed, tjock ; engl. graben, durchstechen [verbunden mit „delfth"

thik; ahd. dicchi , thiki, thihhi, dich; mhd. 40 geht „dyckt" in der betr. Stelle icohl zwei-

dicke, dike, dik (dicht, dick, häufig etc.). Es fellos auf das „Durchstechen" eines Dei-

soll nach Grimm mit digt von ahd. dihan ches] ; deichen, dämmen, abdämmen); ags.

(cf. dejen) abstammen. Das an. thykkr, dician (graben; dämmen); engl, dike (mit

thjokkr stellt sich indessen jedenfalls besser einem Graben od, Deich umgeben) u. ditch

zu der ]/ tug, tung, welche neben oeeidere 45 (graben, einen Graben machen = slöten)

;

etc. auch dieLiedtg.: robustum esse etc. hat. mnld, (KU.) dycken (aggerare, exaggerare,

Die Bedtg.: geschwollen, aufgelaufen, aggerem jacere, fodere) ; nnld, dijken (dei-

dick etc. Hesse sich angesucht aus oeeidere, chen, dämmen); mnd. (Seh. u. L.) diken

ferire etc. erklären, toeil eben Beulen u. (deichen, dämmen, dicht machen, stopfen;

Blasen etc. durch schlag en u. stossen 50 graben; in einen Teich legen [Flachs zum
etc. entstehen. rösten], bz. stecken); schiced. dika (graben,

dik, a) Deich, Wall, Damm, Schutz- ausstechen etc.); dän, dige (deichen, däm-

damm; Sprichw.: „dat smit gen söden an de men). Daneben auch mnd. diken (herstel-

d'k" ;
— „aferdäd is nargends göd für, as len, büssen, besser machen, wieder gut ma-

för diken un dämmen" ; — „harr' (hätte) de 55 chen) = mhd. ticken (ins Werk setzen, för-

vr-stermarsk gen dik, so was d'r net sins dem, bessern, büssen, wofür leiden etc.), was
glik"; — b) Teich, Graben, Grube etc.; vielleicht aus dem sinnl. deichen, däm-
tiskeldik (Fischteich). Afries. dik ; ivfrics. men (einen Biss od. ein L,och dicht
dyck

; nid. dijk ( Wall, Damm) ; mnld. (K iL.) m a chen , z u m achen, st opfe n , bz. ei-

dyck (agger, fovea, fossa, alveus); mnd. dik; 60 neu Deich, Wall etc. od. einen Graben
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zum Schutz aufwerfen u. so auch schützen, dik-natel, auch Btiknatel genannt; Nadel

fördern etc.) hervorging, wie auch das od. Pfriemen zum Besticken des Ihn Ins

uh't. Iiusscu auf sinnl.: flicken. />;. mit Stroh.

dicht, zu u. heil machen etc. beruht. IM ko od. Dyko, ml. Name. Davon Ge-

Aug. Fick leitet das Wort ilik von der
\

:» schln.: Dtken, Dyken, Dikena Dykena. cf.

digh, bz. dhigh (bestreichen, verkitten, dich- bet Förstemann unter Thih, wonach der

ten etc.. cf. deg, degen, diggel] ab, dessen Name eu goth. theihan (cf. dejen) gehören

altere Form dagh sein soü. Nimmt man in- durfte.

n an, dass das Subst. dik (als Ge- dik-pand, Deichpfand, Pfand od Theil

graben es) von diken abzuleiten ist, so 10 eines Seedeichs, welches zu ei,um Höh <»/.

würde man für dieses (cf. hliken w>« j
m Grundstück gehört u. dessen Unter-

bhragh ml. bhrag) oucä die j dagh (ferire, /«</' dem Besitzer desselben zur Last fällt.

eeeidere etc., urspr. vielleicht dhagh, wo dik-rigter, Deichrichter, Vorstand einer

denn auch das lat. figere u. [cf bilden] D< n hacht, sonst auch Deichgraf genannt.

auch fingere dazu gehören kannte) ansetzen 15 Für jede Deichaoht sind besondert Deich-

können, da graben = stechen, stos- richtet bestellt, cf. mnd. (Seh. u. L.) dik-

sen etc. (cf. ferire von j bhar, wovon auch greve «. dikrichter.

bohren ü. das alte harten [schneiden, dik-schan, diksehauung, Deichbeschau-

stechen etc.] '!>'• cf. bar, bor u. baren, bo- ung, Deichbesichtigung.

ren) ist. Jt<is „il
u

"

von diken ;n</->/<' rfo^u 20 dik-stikken, da* Besticken des Aussen-

ebensaijut stimmen, wie das „d" von dag Deichs mit Stroh, vermittelst des diknatels, um
: ,,-

\ dah. Bet dagh errietst Boppauch das Abspülen der Erde durch die See zu ver-

auf die y tigli (pulsarc, ferire etc.), wäh- hindern.

rend Benfeu bei tigfa auf diel stigh hin- dik-stikker, Deichsticker, Person, welche

weist, cf. wegen der) dagh auch 1 dok u. düge. 25 <//>< Detc/i //</' n/ /•<</< bestickt.

diker, Deicher, Deicharbeiter, Person, die dikte, Dtcfce,- he setd 't aT in de dikte.

beim Deichmachen beschäftigt ist. Es ist Nid. dikte ; mnd dikkede, dikte 2Tu dikken.

ein« .schwere u. anstrengende Arbeit, du- dik-töne (Deich-Zehe), die äusserste Sj

eine derbe Kost erfordert, woher das Sprichw.

:

des Dt ii hfusst s.

„In- et (isset) as 'n diker". Mnd. diker :;•> Dile, Diele, >/</. Name; Geschln.: Dielen.

(Deicher, Deicharbeiter, Deichmacher; zum cf. Förstemann unter Dil.

Machen u. Unterhalten eines Deichpfandes diu', dilfen, 8. delf, delfen.

verpflichtet* Person) ; schwed. dib&re (Gräber). dilgen, s. deigen.

dik-fot, Deichfuss, der Fuss od. das Fun- «lim. 8. dimme.

dämmt des Deichet 35 dimath, dimili. dimt, deinit, dagniet,

dik-kamni. Deichkamm, die gewölbte Er- Diemath. Uraltes fries. Landesmass <<</<

höhung zur Verstärkung des Deiches an der (jetzt) l<><> Quadr.-Buthen rheinl. Afries.

Aussenseiti 'ben.
' dimeth, demith, deimeth; nfries. daimeth,

dik-kap, du Kappe od. Krone des Deiches. deimth, demt. Compos. von di, dei (Tag)

dikke-bak, dikbok, Dickbauch, Schmer- 40 u. meth (Math) u. das Gemähtt von ei-

hauch. Daher: dikkebüka afend, Sylvester- item l<t,,e (bz. das, was ein unter Arbei-

Abend, weil dann früherer Sitte gemäss ter an einem Tage mähet) bezeichnend.

stark geschmaust wurde, besonders in spek- dimerti, dimeti, geköperter Barchent;

ken-dikken; s. d. engl dimity (geköperter barchentähnlicher

dikkels, verderbt aus dikwils = nid. dik- 45 Baumwollenstoff); ahd. timit, tymil

wijl. dikwijlrn; >. unter dik. Kleidungsstoff). Eigentlich „doppelfädiges

dikken. dicken, dick machen, dick wer- Gewebe" von griech. dimitos (doppelfädig,

den, sich ausdehnen, aufschwellen etc. de zweidrähtig).

gört (Griitzo dikd göd; — de brej wil n£t dimme <" dimme dämme, — bz. dim-dam-

dikkon; — dat dikd sük; — dat mut fer- 50 dösje, was einen gutmüthigen, träumerischen,

dikd worden. aber etwas tölpelhaften u. dabei wichtig thit-

dikkerd. ein dicker, starker Mensch, bz. ende,, Menschen bezeichnet u. nur noch in

ein dickes, starkes Etwas; "t i> jo 'n dik- dem Kinderliede: dim-dam-d6aje kwam in 't

kerd fan 'n jung, bz. fan 'n böm ; — de land, de
i

»
5
1 > in d' mnnd un d' Btok in d

dikkerd kan dat wol dragen. 55 hand etc., sowie in der Redensart: B't is n

iik-kop, a) Dickkopf, dickköpfiger Mensch? regten dim-dam-dösjeM lebt, dösje (cf. d)

— b) ein grosses, rundes Schnapsglas, ein ist mit dösen, dösig etc. verwandt, während

grosses Glas voll Schnaps; he drinkd 's dimme etc. entweder mit damelen u. demmern

afends n dikkop, cf. kop. «. weiter (sowie nhd. dammern) mit dem

dik-mäls, s. unter dik. 60 afries. dimme, dim (dunkel), ags, dim (ob-
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Bcuras, nefanduB), as. thimm; an. dimmr daselbst II, pag. 78) thinen, dinen; mnld.

(obscurus), skr. tamas (Finsterniss) connex deinen (schwellen, wallen, wogen.
ist u. wie diese Wörter entweder zur \ tarn ding, Ding, Sache, Gegenstand, Etwas
(sticken, betäubt sein, dumm sein; stocken; 5 etc.; gif ml dat ding her; — dat is jo 'n

dunkel sein etc., cf. Aug. Fick unter tarn) mal ding, dat hfi sin büdel bo in de brod
'»/. mit damp i*. dem aus dnmp (betäubt etc.) jagd hed; — hä geid sin dingen dar wer so

gekürzten dum (dumm) zum Stammvbm. dim- mal an, dat ik iu beräd im beröeata, of 't

pan, damp, dnmpan, bz. dimban, damb etc. net rädsamer is, dat ik hum wernahüs ka-

(betäuben, sticken, cf. damp, dempen u. un- men lät; — hfi deid gröte dingen: — 't is

ter dam etc.) gehört. Die Bedtg. von un- 10 al' feti ding", of ik "t dö un of ik 't lät; —
serm demmem (schlummern etc.) geht dem- ik heb' dar so 'n bliksems ding fan *n nägen-

nach auf die von betäubt sein zurück, büd Sitten, dat deid ml bo Bär, dat ik d'r 's

während die des nhd. dämmern auf der nagts he] net fan Bläpen kau; — dat is jo

von dunkel werden beruht, da das dhd. n wild ding (wildes Geschöpf) fan 'n wicht;
deniar u. demarnuga (Dämmerung) direct 1"> dat ding (Thier, Mühle, Wagen etc.) wil net

po« einem dem afries. dim entsprechenden Inpon: — fan de tokamenden dingen (zu-

ahd. dem weitergebildet ist. künftigen Dingen, bz. Ereignissen etc.) kan
ilimt. 8. dimath. man niks weten. Nid., nd. ding; mnld.

diu, dein. Afries. thin, diu; as. thin; dingh, dinck; mnd. ding, dink; afries. thing,

ags. thin; ^>.'//. thy; f(/;. thin: da»., schwed. 20 ting; as. thing (res, concilium, Judicium);
diu; mnld. dijn ; and. din, thin, dhm; »;/«/. ags. tliing (res, causa, concilium) ; engl, thing
diu; goth. theins. Aus einem von du, thu (Ding, Suche, Geschöpf, Wesen etc.); ahd.

(du) weitergebildeten Thema dina, thina. dinc, thinc, ding, thing; mhd. dinc (Ding,
ilimlan. dind&nner, Einer, der einen Sache ; Ursache ; Bechtssache ; öffentliche Ge-

schwankenden , unsicheren , watschelnden 25 richtsverhandlung, Gericht): an. thing (Yer-

Gang hat, bz. beim Gehen immer von einer Sammlung zur Berathung, bz. zum Gericht:

Seite in die andere fällt. im Plur. auch: Dinge, Sachen, Gegenstände);
diiulaiinei) . sich beim Gehen Ju'n u. her schwed., dän. ting. cf. dingen u. dinkgräfe.

bewegen, schwankend gehen, watscheln etc.; In meiner Jugend war das afries. „thing"

he" dindannd ; — he löpd to dindannen, as 30 in der Bedtg.: Versammlung, bera-
'n dün minsk. cf. das franz. dandiner (sich thende Versammlung etc. in der Ge-
hin u. her wiegen), was (cf. Die: IL 262) gend von Aurich noch in Gebrauch, wo die

sonst auch die Bedtg. ineptire hat u. von stimmberechtigten Mitglieder der Gemeinde
dandin (alberner Mensch, cf. engl, dandy) von dem „Thingboten" mit dem Hufe „tej

iceitergebildet ist. D iez denkt bei dem letz- 35 (ziehe) töm thing" öffentlich zum „Thing"
teren Wort an eine Weiterbildung com mhd. berufen wurden, wenn es in der Gemeinde
tant (Possen) u. nhd. „Tand", mnld. (K iL) Etwas zu berathen u. zu beschliessen gab.

danten , dantinnen (ineptire), engl, dandle Vergl. weiter:

(schaukeln, hin u. her bewegen u. wiegen, dingen, dingen; b.) handeln, markten, feü-
hupfen lassen; tändeln etc.) etc. Ob diese 10 sehen (d. h. streiten um den Preis); nau
Wörter nicht sämmtlich mit dem folgenden dingen an l'igtig betalen; — du must net

dinen zusammenhängen, wovon wahrscheinl. altid so föl dingen, wen du wat fan de lue

auch dun (betrunken) u. das wang. dunc-dei köfst; — ik kan hei net göd dingen un ga

(Wiege) etc. sich ableiten? darum 6k blöt na Bülke winkeis (Läden) war
dinen, sich dehnen, strecken, spannen, 45 ik wet, dat ik nel aferläfd (überfordert)

ausdehnen; schwellen, aufsehwellen etc.; de wordc; — 1») sich handeln, streiten, kam-
arm dind (dined) ml so (der Arm dehnt u. pfen (äusserlich u. innerlich); dat düng d'r

spannt sieh mir so, ist straff u. gespannt in um, of he un of ik de högste beder up de

Folge ci>ies Dehnens u. Schweüens de,- Mus- pläts blef; — so düngen mit malkander wel

kein), dat ik hum hast n&t rören kan; — 50 de bäs blef in hör kamp; — dat düng sük

dat wator dinde, bz. dun (schwoll) up; — derum, of he 't läfen hui' (hielt) of nich ;
—

de hand is ml dünnen, bz. upduanen. — ik düng' (kämpfte innerlich, war im Streit

Auch subst.: Dehnen, Spannen, Strammen. mit mir seil, er etc.) d'r nog um, of ik 't wol

Schwellen etc.; ik heb so 'n dinen in de lit- dün schul
1

(sollte) of net; — c) werben, er-

den (Gliedern), dat ik d'r hast half lam fan 55 werben, gewinnen, (für Geld) miethen; he
hin un blkans gen lid rören kan

;
— d'r sit hed drej nej' knechten düngen (bz. wunneu).

fan dage so 'n dinen in "t water, dal wl wol cf. bedingen, ferdingen, ofdingen, ütdingen,

hast 'n bogen flöd ferwachten wäsen könen. utferdingen etc. Nid. , >«l. dingen; mnld.

Wang. (Ehrentraut, fries. Archiv l,pag. dinghen; afries. thingia, tingia; wfries. tin-

42, '<:> u. 296) tbin, thein, tbinin od. (cf. 60 gen; mtl. tingje ; «.s. thingon (colloqui, trans-
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igere; ahd. dingöu, thingön; mhd. dingen ../<<•• u. ..Im— in Jupiter u. Joois) schwer-

(Gericht halten, he führen, unter- lieh anzunehmen ist. Das nhd. Dienstag
handeln, Verabredung treffen, Vergleich od. od. Dinstag dagegen geht auf dl/r "Fälle

"Frieden schliess niethen, auj rück u. kann es auch
versprechen, als l •< überlassen 5 möglich sein, das diu dag daraus

an. thinga (ein Thing abhalten, ver- verderbt wurde u. nur eine begrifflicht Ver

handeln); ags. thingian (loqui, precari, Bup- wirrung mit einem Thing- od. Gerichts-
plicare, interc dere; pacisci, traetare). Da- Tag stattgefunden hat.

neben ahd. dingjan, bz. dingan, thingan, dining, dinnng, Dehnung, Schwellung,

thingen ; mhd. dingen (hoffen, glauben, Zu- 1" AufSchwellung, Expansion; grosse breitt u.

versieht hat Es scheint wohl, dass hohe Woge etc ; d'r sit so 'n dining in 't

dingen mit den obigen älteren Verben von water, dat man wo! hast Btörm ferwachten

diiiLr weitergebildet ist x. dass das für ding kann: - de diningen lopen bo bog ap; —
eteendt Thema „ding-a", „thing-a" de diningen slingern dat Bchip hen an wer.

ebenso wie säke urspr B i .: 15 Wang (cf. unter dinen die betr. Stellen)

Streit, Kampf, Ei vas od. Wi sen, thining; nid. deining; mnld. (KU.) deining,

Zustand, Sein etc. hatte, woraus sich dyning.

denn von selbst Bedtg : Uechtshan- Das obige Vbm. din a, bs. wang.,fr
del od, Handel u. streit um I thin, thinen, wovon unser /v. • dun ein «/-

als auch du von: das Etwas, wo der 20 teres dan than (cf. wun, gewun =
Streit verhandelt wird (das Gericht) gewann von winnen = winnan, wan, wun-

u. die streitigen Meinungen ausge- nen u. düng [dang] von dingen) voran

tauscht n. verhandelt werden (die öffentliche ist = dinan, dan, danen, gedonen etc., goth.

Verhandlung) für Lhing-a von selbst ergab, thinan, than, Ihun (cf. Grimm unter „deh-

sowie auch, dass das Vbm. dingen < vovon die von Grimm aufgeführten

die sinnl Bedtg. von streiten (mit Wor- Wörter: dohn, dohne 1 u. 2, dohnen etc.;

ten od mit Waffen) u. weiter die von:wer- mnd. (Seh. u. L.) donen, dunen, danen,

ben (d. h. eigentlich: sich bemühen od. dar,'', dune; nd. (Dähneri, Schute e) du-

thätig sein, sich anstrengen, hon- nen etc., sowie auch das goth. thanjan, as.

dein etc., cf. lat. agere etc. u. unter war- 30 thenjan, ahd. dennan, thennen, denen, t lie-

fen u. winnen das ahd. hwerbhan u. win- neu. mhd. dennen, denen (dehnen, ausdeh-

nan) hat Die \ von: dingan (dang etc.), nen, ausstrecken, spam innen; zie-

he, von dingft ist jedenfalls tak, die aber hen), ags. th thenja, schwed. tanja

,:^o u. tag, lang (der
\

. sich herleiten. Du \ ist tan od. ta (cf.

'ig.: be- 35 -1 " .'/ Fick), wovon auch 2 u. 3 dun u. ;i

'. auch die \ van von danne etc. cf. dönncr.

winnen) u. so thätig sein, handeln, iinkgräfe (obs.), Gerichts- Vorsii

verhandeln etc. hatte. Richter. Mnd. (Seh. n. L.) dini

dingeres, dingres, \etes od. ferti- Dieses Wort l mit den „ding"

ges /> eräth, Werkzeug etc.; wat 40 genannten Gerichten ausgestorben, kommt

hest du dar för 'n dingeres in d' hand, war <»//<•/• hier als Geschlechtsname sehr häufig

du mit Bnitjest? - ik harr' anders gin din- '•«/•. />'<»• MW grafe, greve isi idi

geres bi 'd band, as 'n 1 i
1 ; - obsc. auch mit dem nhd. Graf.

penis. eunnus. DU Endm / „res" stehtfür dinnng, s. dining.

io« red, r de (fertig etc. cf. r§i) u. 45 Dirk, Dierk, ml. Name, contrahirt aus

n'd.ii (ben covo auch r§d-, Diderik (c/. dj /'"''"' roW. Na\ Dirktje,

be. reschup. Dirtje u. Geschln.: Dirks, Dirksen, Dirken,

dingsdag, D st g. i ist wahrscheinl., Dierken,
- i. Benennung des dritten Ta- dirken, dirker, Dietrich, Nachschlüssel,

ges der Wocht mit ding = Gericht I 50 : ten mit Hoho, zum Oeffnen der

ding) eusammenhängt, weil das ding od. thing Schlösser. Mnd. (Seh. u. L.) dideriken,

vielerwärts an diesem Wochen-Tage abge- diderken; nd. (Schambach, Br. Wb.)

halten wurde <i. eim Entstehung von dings- dirk, dirker; schwed. dyrk; tfön. dirik, dirk

;

's- rfewj a/n'es. tiesdi, tisdei, >w/. tisdej, lit. witrikis; slov. veternik, vietrich, dietrich.

wfries. tyesdei, nfries. teisdei, ags. tiresdaeg, 55 dirken. (dietrichen) , ein Schloss mittelst

engl, tuesday, an. tysdagr, tyradagr = ahd. dt Dietrichs od. Nachschlüssels öffnen.

ziestac, mhd. zistac, zistag, zinstag etc. (dies disen, mit vorgebogenem Oberkörper, ohne

Martis, vom ags. Kriegsgott Tiv , an. Tyr, aufeuschauen u. sich aufeuhaUen, rücksichts-

ahd. Ziu = skr. Dysa von der y div fleuch- los geradeausgehen u. auf Etwas losgehen,

ten], wovon auch das griech. Zeus, sotote G0 Ae/% «. rücksichtslos vorwärts dringen,
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törrisch u. hartnäckig sein Xirl verfolgen,

blind worauf losstürzen u. rennen, stürmen,

eilen etc.; he disd aferal up an im kikil l'i in

dör oi* dörp an, wen hü wat in 't fermik

hed; — he disde d'r längs, as wen he Lr 'ii

ininsk si'mi knn' ;
— he disd d'r up lös as 'n

nitclii 1ml (stössiger, toller Stier); — dat

disd (vom Wetter, Winde) d'r nog al up an :

ef. ilisiij. Xd. (Jir. Wb.) deison (gehen,

eilen, fliehen), al'deisen (sieh abführen u.

wegbegeben); mnd. (Seh. u. L.) deisen (heim-

lich weggehen); dühm. (Schütze) deusen

gan (ßöten gehen), womit auch wohl das
}ximm. (cf. Dähnert) diisou (dat will nig

düsen = das will nicht gehen, bz. vorwärts
gehe)), von Statten gehen, flecken etc. ?) iden-

tisch ist. Mnld. (Kit.) deysen, deynsen
(retrocedere, tergiversari, inclinari) ; mfläm.
deysen (reculer, aller en arriere etc.); nnld.

deinzen (weichen, zurückweichen, davonlau-
fen, sich zurückziehen; gegeneinander stossen,

prallen, sich brechen, über Steuer gehen etc.;

terug deinzen, zurückprallen etc.); nhd.
(G r i m m) deisen, deinsen (hin u. her gehen,
schwanken, zurückweichen); dän. deise (stür-

zen, fallen, umfallen, herunterstürzen) ; norw.
deisa (taumeln, hin u. her schlagen, schwan-
ken etc., z. B. auch von Schiffen, wenn die

See in heftiger Bewegung ist); schles. deus-
sen (rennen, eilen, stürzen etc. [ausdeussen,

nachdeussen, ausreisten , nachrennen etc.];

rennen machen, jagen etc.); schott. dusch
(to move with velocity ; to twang ; to dusch
down) u. dush (to push as a ram, ox etc.

etc.). Die Grdbdtg. dieser Wörter, bz. ihrer

}/ beruht wie bei bisen, basen, busen auf:
sich heftig u. stark bewegen, stark
bewegt u. erregt sein etc., woraus sich

soicohl die Bcdtg. : s t ü r m en, eilen, re n-

nen, stürzen etc., als auch die von: to-

ben, rasen, Lärm u. Geräusch ma-
chen, schallen, betäuben , sinnlos
machen u. werden etc. u. weiter auch
die von: stossen, klopfen, schlagen
etc. von selbst ergaben. Ausser afries. dusia

(betäubt )(. schwindlig sein, schwindeln etc.

u. unserm dusen, dusig, duseln, dösen, dösig

etc., sowie dem ags. dysian (ineptire, dum-
mes Zeug schwatzen, faseln etc., cf. basen)

etc. gehört wohl dust (Staub) u. afries. dust

(Schlag, Stoss, Prall etc.) hieher, weil dust

als Staub, bz. Aufgewirbeltes etc. so-

wohl, wie auch als Schlag etc. auf eine

heftige u. starke Bewegung (stossen,

schütteln, hin u. her bewegen, schwingen etc.)

hindeutet. Die J/ ist wohl dhu od. dhü
(heftig bewegen, schütteln, stürmen, eilen : fa-
chen, anfachen, bz. wehen, blasen etc. ; tönen
etc.) wovon auch das ahd. tunst (Dunst,
Bauch, Sturm etc.) u. an. dyja (bewegen,

j< hütteln etc.) de., sowie dasgriech. ümciü (sich

raschbewegen, stürmen etc.) u. thusia (Opfer,
Weihrauch), \huos (Räucherwerk) etc. etc.

sich herleiten, cf daru it. 1 it. 2 dauen etc.

5 otc. Wahrscheinlicher aber noch die unter
dösen erwähnte V dhvas.

Sonst cf. auch noch das an. tbysja (in

heftiger Bewegung vordringt u , tarstürzen

etc.) sowie thyss (Lärm. Tumult, Getöse etc.)

10 zu unserm disen, soioic ferner das ahd. dio-

zan, diezen , )iihd. dizen (laut tönen, tosen,

rauschen; sich erheben, quellen, schwellen,

wallen, kochen; zucken, stossen etc.). Für
an. thysjo u. unserm dtsen würde dieytus

15 (tönen, rauschen, tosen etc., bz. sich stark

bewegen etc.) stimmen u. iveun unser dust
(Staub etc.), ivas auch im an. dust lautet,

mit skr. tusta (pulvis) identisch ist u. nicht

zur y dhu gehört, so ist auch dieses von
20 der y tos abzuleiten, xoie desgl. auch wohl

lat. tussis.

dise-nak, dis-nak, auch diserd, disderd,

ein unfreundlicher, störrischer, eigensinniger,

halsstarriger Mensch; de disnak fan kerel

25 de grütt (grüsset) gen minsk un wen he en
ök hast umlüpd ;

— 't is so 'n disderd fan

'n kerel, dat he mitunder wol acht dage hen-

lopeii kan, an dat sin frö un kinder 'n göd.

wörd fan hum to hören krigen. cf. disen, disig,

30 disig, eigensinnig, halsstarrig, störrisch,

unfreundlich, mürrisch, stürmisch, ivindig-

nass, kalt, neblig etc.; he hed 'n disigen na-

tür , wat he wil, dat wil he, -un dar is he ök
net oftobrengen ; — 't is so 'n disigen kerel,

35 dat d'r hast hei gen uingän mit is ; — 't is

sük (sülk, solch) disig wer (Wetter), dat man 't

hast up d' apen (offenem) wagen net üthol-

den kun; — de lücht (Luft) is fan morgen
so disig, dat man so regt marken kan, dat

40 't harfst word. Nid. deizig, dijzig (neblig,

dampfig, dumpfig); schwed. disig (neblig) ; in

der Schifferspr. (Bob r ik) dek'ig(neblig). Das
ags. dysig ist = unserm dösig, dusig u. stammt
nicht direct, toie unser disig von disen ab.

45 Wenn man vergleicht, dass unser mist

(Nebel, Nässe etc.) mit dem nhd. „Mist' 1

(Dünger, cf. mes, messe) wahrschein!, direct

verwandt ist u. dass sowohl unser mistig als

misig begrifflich mit disig übereinkommen, so

50 wurde auch vielleicht das ahd. deisc (aus

deisic?), daisc, dheisc, theisc (Mist, Dünger,
ührath etc. = goth. maihstus , was auf mi-

gen = mingere zurückgeht, wie mäht [Macht]
auf magan) mit unserm disig u. disen ver-

55 wandt sein können.
ilisk, Tisch. Nid., nd. disch (Tisch);

nfries. desk (Schüssel) ; ahd. tisc, tisk, tisg,

disc, disch, disg; as. disc (Schüssel, Speise-

tafel); mhd. tisch (Speisetafel); ags. disc;

60 an. diskr (Schüssel, Teller). Aus lat. discus,
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griech. diecos (Scheibe, Schüssel, Teuer), durch das Suffix IIa ''<>» dem stumm thist

• ;• (K/c/i i7'//. desco, proo. deis, afranz. od. tliin>t (thiset, thinaet) weitergebildet u.

dois, dais (Speiseta) vis das nfranz. ein Tart. von einem Vbtn. thia&n, thinaan

—

daia (Thronhimmel, angeblich, „weil solche thas. thana - tlm^, thuna, thonaan, 6*. di-

]'i<ch> überdeckt, b;. mit einem Tuche über- aan, dinaan - das, dana ist. Da nun die

spannt waren", cf. l>i> :. II. 262). \'<>m Distel-Blätter sowohl, als die Samenköpfe
afranz. u. nfranz. daia ist wieder entlehnt reissen u. ritten od. kratzen etc.. bs.

das engl, dais, daia od. deis <•/'.• erhöhte "Risse, Ritzenu. Schrammen machen,
Platz in eii . . (fcf Thronhimmel, Wenn mal ru riaAe kommt, SO ist

Baldachin) u. wenn man vergleicht, dass ein 10 nis stammrbm. für thiatila als „reissen-
/i au/ r i e r Ue i nen ruhendes des Etwas" wohl das goth. thinaan, as.

II o l : 1/ e s t cl I ist u. daSS auch ilie Heilt,/. thiusao, ahd. ilnis.ui ". r< 18-

„Thronhimmel" od. „Baldachin1
' des frans. sen, schleppen, tragen, heben etc.) anzu-

dais sah daher schreiben kann, dass ein setzen, was an der | thas, thana - - urspr.

„Baldachin" gleichfalls urspr. wohl ein auf 16 ta-, tana abstammt, cf. i>ei Aug. Fielt
vier Füssen ruhendes,mit Brettern die j tana (ziel n, schütteln, hinu.
bedecktes Holzgestell (gleichsam ein her riehen etc.), die er wohl unrichtig mit

hoher u. grosser Tisch unter dem man ge- skr. tama als eine Erweiterung von tan (deh-

deckt lag od. sass) war, über das Teppiche ge- neu etc. cf. dinen) ansieht, ooschon skr. vi-

legt wurden, so konnte muh das hess. deise 20 ta^ti allerdings für den Ordbgr. „dehnt nu

(worin od. worunter Speck u. Fleisch an spricht. Ferner bei Ho/,/, die \ las ilc-

ken zum Bäuchern u. Trocknen hingen vare, allevare), welche sowohl die Grdbdtg.:

[cf. mnd. deise bei Seh. u. L. u. ,.l> ise" liehen, aufheben, aufrichten, lichten etc., als

bei Grimm] u. was [cf. Vilmar] auch auch die von: reissen, rauben, wegnehmen,
die Bedtg.: „Hühnerstiege" hatte u. u-ohl 23 leer machen, leicht machen etc. unterlegen

urspr. nur ein „Holzgestell auf Füs- kann. Vergleicht man dazu aber wieder bei

sen" war) wohl gleichfalls eine Entlehnung Benfey die \ t.i- (to wane; to cast, to

vom franz. dais sein. i
' aloft) i*. tama to ahake u. to adorn,

ili>M-. dis', dieser, diese: dit, dies, dieses; bei Bopp „tana"), so muss mau fast an-

disse (bz. dis) man; disse (bz. dis) i'n'i ; dit 30 nehmen, dass für las zunächst die Grdbdtg. :

kind; disaer dage, dieser Tage; ran dissen bewegen (irgend wohin, sieh u. ein Ande-
(bz. disse, dia) dag of an. Nid. deze, dit; res) anzusetzen ist u. dass du Bedtgn.: eie-

mnd. (Seh. u. I.
| dease, de8e, disse, dusse, hen, stossen, schütteln, wegstossen u. werfen,

dosse ; Neutr. dit, dut, desses, dosaes, deaset

;

nur weiten Begriffsentwickelun-

afries. thi-, dis, thes (dieser); thius, dios, 35 gen dieser Grdbdtg. sind. Zu dinsan gehö-

this, thisae, disse, d . thit. dit (die- ren auch dana, danaen ». duns, dnnaen mit

aas. th's, theos, thi»; as. these, thean, theilweise wieder gänzlich veränderter Bedtg.

thius, thit, thel etc. Es ist von de (der, Auf dem Grdbgr.: bewegen, schütteln, hin

die) mit dem Suffiä bildet u. würde u. her bewegen u. riehen, bt werfen
)uan demnach für afries. Mose, this, tlns lo beruht auch das von tas abstammende skr.

die rolle Form thisa, thesa U. für das Fem. ta>-ara (Weberschiff) u. Vielleicht auch das

thius etc. — thiusa, tliiosa, thesa ansetzen lat. tessera u. teasella | Würfel, Stein, Stein-

müssen, da unser do im afries. Mose, thi, chen etc.) als das. was geworfen od. ge-

Ute, Fem. thiu, thio, thfe lautete. Das Neutr. schüttelt wird, obschon es gewöhnlich als

Form data, lü. taila entstand, ob übrigens etc. od.: omare, der j ta>, tana zurück u.

ifjie ;>a mit dem goth., skr. Pronomen 50 wenn mau vergleicht, dass d,e tat. ti

sa (der, dieser) nicht von Hause aus /den- zum Einsetzen in die u. zum Schmucke
tisch u. demnach die rollen. Formen the-sa, der Fussböden diente,,, sowie ferner, dass

thiu-sa urspr. eine Begriffsverdoppelung zur sie nach einer bestimmten Ordnung u. in

Verstärkung des einfachen the = urspr. tu Reihen gelegt wurden, so könnte dieses Wort

enthielte, lasse ich dahingestellt sein. 55 auch mit Fug u. Hecht von der \ taa for«

1. Aissei, Distel: BÖge-dissel, Sau-Distel nare) od. von griech. tassö (ordnen, stellen.

Nid. distel: ahd. distil, tbistil; mhd. diatel; legen, in Reihen stellen etc.) abgeleitet werden.

ags. thistel; engl, thistle; schwed., nunc. Die Distel hiess sonst auch ahd. zeisula,

tistel; isl. thistill; läpp, tistel ; dän. tidsel. zeisila, mhd. zeiael, ags. taesel, engl teasel,

Aus einer vollen Form distila, thistila, die 60 was zu ahd. zeisan, ags. taeaan, mnld.(Kil)
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i (carpere, vollere, trahore etc), nfries.

tiese, wfries. tv/je etc. (cf. tosen) gehört u.

also dieselbe Grdbdtg. hat. wie das Wort
„Distel,'.

2. disse], Deichsel, temo ; disselböm, Deich-

selbawn. Nid. dijsel, disscl (disselboom, dis-

Belboat, disselhaak etc.); mnd. f/ScÄ. t*. 7..J

ili-cl , dissel, disle, disse, distel; wang., fries.

thit^'i (thitselböm, Deichselbaum); mofries.

(Cad. Maller) tiuchsel; schwed. tistel;

ogw. thi\l. thisl; (i/c/. dihsila, thihsila, dih-

bi 1 .i. thihsla, diessela; mÄd. diechsele, dichsil,

dihsel. Je nachdem man ahd. dih-sila od.

dihs-ila theilt, ist als y tak od. taksh dafür
anzusetzen u. da unser düssel jedenfalls zu

der letzteren
)

gehört, so dürfte auch dissel

davon abzuleiten sein. Da urspr. wohl blos

ein a l> g e b r <> c h e a e r od. a bg e h a u e n c r

Ast. bz. ein desgl. junger Baum als Deich-

sel verwendet wurde, sopasst auch die Bedtg.:

brechen, spalten, hauen etc. der
\

taksh (die übrigens wohl aus tak od. tag

entstand, wie bbaksh aus bhag u. wovon
wohl tat. temo [aus tegmo] u. tigimni) be-

grifflich zu der von Deichsel als g eh roche-
n e s od. g

c

schlag cn es Etwas.
(lisscu. Spinnrocken (colus), Woche, der

um den Kunkel gewickelte Flachs od. die

darum gewundene linde. Nd. (Schütze)
dies, (Dähnert) diso; mnd. (Seh. u. L.)

diso, disene; mhd. dehso. Da der colus in

alten Zeiten mit der linken Hand gelullten

it. beim Spinnen (Ausziehen des Fadens aus

demselben) hin u. her geschwungen od.

geschlagen wurde, so gehört auch dieses

Wort mit dem mhd. dchsen (Flachs schwin-

gen u. brechen) u. dem ahd. dehsa, mhd.
dehsc u. alul. dehsala, mhd. dehsel, dichsel

(Beil, Hacke = Ding, was g esc h iv u n gen
ich nie, bz. womit man schlug u. hieb, cf.

düssel) zu derselben y taksh , wovon auch
2 dissel abstammt.

dtssens - kop, Rockenkopf, Spindel am
Spinnrocken, um den der "Flachs od. die

linde gewunden wird. Engl, distaff.

disterweren, disfrueVen in ferdisterwe-

ren, ferdist'rweren, zerstören, zertrümmern,
verderben etc. : hfi bed *t al' ferdistr'wörd.

Aus lat. destruere.

dit, dieses, dies; s. disse.

Djure, ml. Name. Geschln. : Djuren. Da-
von whl.: Djurke, Jurke u. ml. Djurelt, der

wohl mit Durelt (Ehren traut, fries. Ar-
chiv I, ll'-i.) identisch ist. Djure wohl aus

Djurko, Diurko (der fries. Form für Dirk [s.

d.J, wie oben tiuchsel statt tichsel, bz. tblch-

sel, cf. 2 dissel), wovon der Geschln. Djurkcn
u. Jurken. Es kann übrigens der Name
Djure od. Diure auch mit dür = afries. diure

(theuer, werth etc.) connex sein, wo denn

Djurko ebensowohl wie Djurko ein Dimin.
oil. eine Koseform von Djure ist.

1. do, dö, thu, thue; gebe, gieb; do dat
net; do in! dal bök her; do enen bädeler

5 göd, du wordst mit lösen belönd. Nid. doo.

2. do, dö, da, dam als. derzeit, darauf etc.;

as ik do lii dt was, do prdtst du gaofl an-

ders as im: — eninal du insen, as uuso gröt-

fader nog lafde; — as ik dö wer kwam, do
10 was "t al' förbl. Afries. tba (od. tliä) da;

ags. tha; an. tbä: as. thö, tbuo; ahd. dö,

dhö, thö, duo, dbuo, du, thö ; mhd. dö, dun.

7-,'v ist eins mit dem folgenden ;

3. do, du. als, wie etc. ; <lo hö kwam, was
15 't al' up; — do hö dal dö (dede, thal), do

de" ik dat not. Mnd. (Seh. u. L.) do; afries.

a. ags. tha; ahd. dö (als) etc. Wegen der

Herstammung cf. bei Grimm unter 2 da.

Der Niederländer gebraucht für dö in bei-

20 den Bedtgn. toen, nährend im goth. than da-

für gebraucht wird.

dobbe, dob', Grube, Loch, Vertiefung,

Sumpf etc.; drinklatens-dobbe od. drinkel-

dobbe (Tränkgrube) ; spöl-dobbe (Spülgrube) ;

25 jir-dobbe (Jauchgrube); water-dobhe (Wasser-
grube etc.); — de kertuffels matten iu *n

dobbe begrafen worden, dat so nieb ferfre-

sen; — dat ligd in 'n dob, bz. dollerd. Wie
das mnd. (Seh. u. L.) dobbe, dop ». dope,

30 sowie unser Dimin. dobke u. dopke (kleine

Vertiefung) ergiebt. gehört es mit doppe, dop
u. ferner auch mit dope (Taufe) zu dopen,

düpen (tiefen, eintiefen, vertiefen, austiefen

etc.). Oder ist es mit skr. duu-dubbi (tym-

35 panum, Pauke) von der \ tubh, bz. top, tuph,

tump, tumph, tumbb (pulsare, ferire, oeeidere,

stossen, stechen, graben etc.) abzuleiten ? cf.

auch lit. dauba (Schlucht), dubüs (hohl, tief),

dumbü, diibti, dubaü (liohl iverden) von der

40 y dub (cf. Aug. Fick, pag. 528 unter

dhup u. dazu pag. 773 unter diupa) u. auch
unser dub, duf, dubbeii, duffeu etc., sowie

bei Grimm das nhd. Dobel, Döbel, Tobel,

Töbel; Schweiz., bagr. (Sc hm. I, 424) tobel

45 (Schlucht, thälähnliche Vertiefung am Ab-
hänge eines Berges etc.); üstr. Tobel (flache

niedrige (regend) etc. u. weiter auch das

nhd. „Topf", was im bagr. (cf. Schm. I,

i51) auch „ein Loch an der Grundrinne
50 eines Weihers" bezeichnet. Zur y tubh, top,

tump etc. gehört ausser griech. tuptö etc.

n. unser dubben etc. auch das nhd. Tupf
(Stich, Punkt) = ahd. topbo, dopbo ; amhd.
tophe u. ferner auch vielleicht das ahd. to-

55 pbo ; mhd. topb, tof (Kreisel), obschon die-

ses als Wirbelndes, Kreiselndes etc.

tvohl eher mit skr. dhüpa (thus, suffimeutum)

u. der
l

dhup (suffire, fumare) connc.e ist

u. mit diesen auch die y dhü (sich heftig

60 bewegen, schütteln etc., cf. dust u. skr. dbümä)
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eurückgeht. cf. Wt leres unter dubbe, Juli- <«/. andere gefährliche Spiele treiben); nhd.
ben, dubbern. fffritntnj doppeln; r/iAd topelen, toppein

dobbel, dobel, IFÄr/rf. /»< nid wird (würfeln I b». </--

dobbel md bet dobbelen (daa R fcu wohnlich von frans, doubler, &j. dem /<'/.

<•/< mä grof su 5 dnplicare (verdoppeln) abgeleitet u.füriden-
d-Spiel? cf. schwed. dobbel tisch mit „doppeln" in „verdoppeln" gehal-

lt, dän. dobbel - Karten- u. = Würfel- ten wird (cf. bet Grimm unter 1 u

p Inj, glaube ich vielmehr, dass es 'in von
ebraucht wird: eenen goedeu dobbel | Würfi l od. das Wi r/< n) weiter-

-- bz. eenen kwaden dobbel bebben (glück- ] >. was nurvermöge seiner
lieh - od. unglücklich spielen) doch wohl lubbcln (doppelt ma-
eher mit „IVeffer" od. „Wurf11

.. chen, verdoppeln) Anlass gab, um es mit
gleicht man nun aber diesem tu identificiren u. dabei an doubli-

weiter die nachfolgenden, auch im nid. u. reu od. das franz. doublet (Pasch beim Wür-
m/td. vorkommenden Compos. mit doppel, so- 15 fein) zu denken. Wegen der unter dobbel
wie das davon gebildete Vbm. dobbel vermutheten Ver\ Wortes
muss man annehmen, dass das nid. dobbel mit duhben, dubber, dubbern etc. sei noch
sowohl als auch das mhd. topel, toppel, dop- bemerkt, ; Grimm ein „doppeln"
pol i Würfelspiel) urspr. die Bedtg. „Wür- mit der Bedtg.: klopfen, schlagen,
fei-- gehabt hat u. dass demnach das vom -jo stossen, trampeln etc. hat, was sowohl
Stumm (luli, tob mit • • cl, il.i wei- mit unserm dubbern u. dafern als mit engl.

Idete dobel, topel (top-ilä) sowohl ein ilab (Schlag, Klatsch, Tupf, das Tupfen, bz.

„Werf"- od. „Wurf-Ding" als aucji einen Aufstossen), to dab (klappsen, leim schlagen

„Werf"- od. „Wurf-Zustand" , bz. eine u. klopfen etc.), sowie auch mit dem nhd.

„Werf-Tbat", ein „Werfen u. Wür- 25 dopp n (tippen, tupfen, tunken) u. nhd. to-

feln als Spiel" bezeichnet hat u. dass man pho, dopho (Tupf, Punkt, Stich, cf, dobhe)
demnach für diu stumm dob, tob u-nhl die etc. verwandt ist.

Grdbdtg.: „Werfen" od. „Wurf" annehmen dobbeler, dobler, Knöchler, Würfelspie-
da der Stamm dobbel, topel doch ler, Spieler; afries. dobbelere, dobler; nid.

schwerlich sich von dobbelen herleiU 30 dobl lar; isl. dublari; schwed. dobblare
lies Vbm. wohl eher von dobbel wei- (Spieler von Profession); wind, dobbeler, do-

tergebildet ist u. mit diesem zu einem Vbm. beler, dopeler etc.

dobben, doben, topen gehört, was mit un- dobbel-spil, Würfelspiel: mnd., nid dob-
serm dubben, duffen (stossen, schlagen, klop- bei i topselspÜ, toppelspil;

fe>i, lärmen etc.) u. dafen, daven, nfries. da- 35 dobbelspel, dobbelspil.

ben (döb) u. ahd. toben, topen (toben) etc. dobbel-sten, a) Würfelstein, Würfel; —
ini.ni r ist u. mit diesem sich von der \ b) gewürfeltes, carrirtes Zeug, ZV7d. dobbel-
tuhh, top (pulsare, occidere, ferire) herleitet, Bteen; mnd. dobbelsteen, dabelsteen; afries.

indem eben ein „Wurfel" ein Etwas ist (cf. dobbelsten (Würj
unter 1 dissel wegen des lat. tessera von der K) dobke, iliilikc dopke (Dimin. von dobbe),

/ taksh), was geschüttelt (hin u. lue kleine Vertiefung od, Senkung, Grübchen
gestossen od. geschwungen) u. geworfi n etc.; dobkes in d1

erde maken; «i willen

wird. isen noch Weiteres unter dob- mil knikkera in 'n dobke BpSlen, Daher:
belen u. dubben, dubber etc. u. dazu wurpel dobke-spil, ein Spiel mit Knikker, wobei

(Würfel) von wurp, bz. vi rfen. 15 jeder Knabt I ihl hergiebt,

dobbelen, dobbeln, würfeln, knöcheln, //"- die dann susammen der Reihenfolge nach
zard spielen etc.; \\i willen d'rum dobbeln; n>n ihnen aus der hohlen Hand in im in

s6 dobbebi mit 'nander; dat ferdömde die Erde gebohrtes Grübchen geworf
dobbeln hed al mennigen hüsfader un jungeu den. Du Knikker, welche dabei im dobke
man unglükkelk mäkd Afries. dobbelja, 50 liegen bleiben, gehören dem jedesmaligen

doblja, dobbela (würfeln); nid. dobbelen; Werfer u. nachdem die urspr. /.nid wieder
mnd. (Seh. u. L.) dobbelen, dobelen, dabe- rmt dm Spielern completiri ist, wird ab-

len, dopelen, doffelen; nd. (Schütze) dabeln wechselnd in derselben Weise damit

(a. spielen, besonders im Brett; b. albern u.

närrisch sein, cf. dafen, davon = nfries. 55 doch, dog, dogh, loch; dochen, aldoch,

daben etc., wom ich dubbeln inder aldochen, doch, dennoch, gleichwohl, trotz-

Bedtg.: Karten spielen etc. aufführt); dem !>•. 't is doch, /'-'. dochen war; — 't

isl. dubia; schwed. dobbla (unzeüig u. un- i.> toch so; — ik dö 't toch; du hesl 'i

massig Würfel od. Karten spielen); dun. aldoch (aldochen) dän. Yd. doch; «W. doch,

dobble; bayr. (Schm.) doppeln (Würfel 60 toch; afries. thach, dach, doch ; wfries, dog;
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Ratl. dach ; o& thoh ; a£& theafa \ engl though; dän. doed; oAd tot, taot, toat, döt, d6d;

<(>;. Ihö, tlinat, tliütt : dän. tl< »lt : "/"/ doli, »//«</. tot; md. döt, doit ; //oM. dauths. .Es

dhoh, thoh (doch, dennoch; auch; auch so; gehört mit dem Sahst, död c/^//<. dauthus)

omcä nur; if<n>i (uicli, obgleich). Der Form zum goth. divan, ahd. towjan etc. u. ist nun

muh ist es identisch mit goth. thanh. ef. 5 2V«Y. dau (starb, ist gestorben) weitergebü-

]i(>l>i>, Gramm. II, 213. det od. wohl richtiger mit dem daraus ge-

dinlit, dogt, dogd, gedacht; dogde, dachte; bildeten Partie, dauth (was buchstäblich tmü
s. denken. der dritte» Person von dau stimmt, wie

locht, dogt, Gedanke, Denken, Nachden- hauet mit <j e -ha u et vonbaue) identisch,

ken etc. ; t wark allön mäkd not, d'r mut 10 Goth. divan steht für din-an u. stimmt dau
uk tluht lii wäsen ; — docht d'ran dön, dazu wie baug (bog) zu biugan u. gehört

Denken daran od. dazu (an Etwas) thun dinan zur y dhu, dhü (Nebenform dhav,

od. geben, machen, bei einer Arbeit, einem dliäv), wie Idugan zur }' Idiug, bhüg. Die
Geschäft etc. nicht allein sich bemühen, son- Grdbdtg. von död ist nach meiner Ansicht

dem auch dabei denken, cf. achtor-docht 15 die von: zerrieben, aufgelöst , zer-
unter 2 achter u. docht in l'erdocht (Ver- trümmert, pulverisirt etc., indem es

dacht), wonach docht = nhd. Dacht, mhd. wahrscheinl. mit „daucn" in „ver da uen"
däht (Denken, Gedanke) ist. So ist auch (cf. 3 dauen) u. vielleicht auch mit deien,

goth. thahts in andathahts (bedächtig etc.) eine deuen (weich werden, sich auflösen, uuf-

WeiterbUdung von thaht = nhd. Dacht etc. 20 thauen etc.) von derselben V stammt. Vergl.

cf. mnd. (Seh. u. 1j.) „docht", dacht in dechte, diescrhalh auch tV'ge in der Grdbdtg.: ice ich,

dechtnisse, daehtnisse = nhd. Gedächtniss. erweicht etc. u. wie es daneben auch die

Das engl, thought hat neben Denken etc. subst. Bedtg. : „Tod" hat.

auch noch eine weitere Begriffs-Erweiterung 2. död, Tod. Sprichw. u. Redensart. : „de

erfahren, die in unserm docht fehlt. 25 en sin död, is de anner sin bröd* ; — „wen
dichter, s. dogter. aferwunnen is de nöd, den kumd faken al

1. död, todt, gestorben, leb-, bz. regungs- de död"; — „de död wil 'n örsäk hebben";

los od. empfindungslos, taub, abgestorben, — „\vi sunt Göd man en död schuldig"; —
gelöscht, aus, ohne Geräusch, still, schweig- „de net fege (dem Tode verfallen, bz. ge-

sam etc. ; he is död; he ligd as död hen; — 30 weiht) is, lied fan de död gin nöd"; — „för

min tingers sunt gans död (starr, bz. taub, de död is gm kn'id wussen" ; — „de död sit

gefühllos etc.) ; — dat für is üt un död ;
— buni up de lippen" ;

— „de död süght hum
't is hir so död (bz. dödsk) in hüs; — dat üt de ögen"; — „he is sin egen död stür-

water is so död (ruhig, regungslos etc.); — fen"; — „he sucht üt, as de död fan Ypern"
;

he is död of, bz. död m8j (todt ab, todt- 35 — 't is net, as wen de död in hum ferbi-

müde); — de örd is so död, as wen he gans sterd is"; — „hape-döden läfen lank"; —
iitstürfen is; — 't is hir al' so 'n doden kram, ,,wat de död to taten hed, gifd he nich wer
dat man hast gm müske pipen hürd ; — de toriig" ; — ,,hö hed sük sülfst sin död to

sake schal wol död binden ; — de säk is üt ferwiten" ; — „he hed de död al mennigmal

an död; — 't is so 'n döden tid ; — 't is 40 in d' ögen kiiken"; — „dat geid mit hum
död-stil ; — dat is so 'n doden klör ; — de up läfen of död"; — „liö mag hum för de

böm — dat nukrud etc. is nog net död; — död net sen"; — „he kau dat för de död

he hold sük död lütters (er hält sich maus- not ütstan"; — „he kau dat um de död net

chenstill , bz. schweigsam wie ein Lutheri- laten (z. B. saufen od. stehlen). Nid. dood
;

silier); — hö is död lüttere (er ist regungs- 45 mnld. döt; afries. däd, dätb ; wfries. deadh
;

los, bz. unbewegt u. starr lutherisch); — hö ags. deadh; engl, deatli; as. dödh, död; an.

is död i-iTik (er ist unbewegt ehrlich); — 't daudhi ; tthd. töd, töth, död, dödh, thöd,

is 'n dödörlik (unbewegt ehrlicher, hz. grund- taod, taot; mhd. tot"; md. döt; goth. dauthus;

ehrlicher) ininsk; — wat död is, is üt, bz. an. daudhr.

dän ;
— de död is, let sin kiken (wer todt 50 död-blifen , todt bleiben, sterben

,
fallen

ist, lüsst sein Sehen, bz. lässt das Schauen etc.; hö is dar up de stä' död bläfen ; — hö

«. Nachsehen bleiben); — wen de böm is is in de slagt dödbläfen.

gröt, is de planter död; — wat helpd im 't döde, Todter, Gestorbener, Leiche ; wi heb-

geld, wen 'k död bün ; — he schal sük net ben 'n döde in hüs ; — d'r word 'n döde

död arbeiden; — de sük död arbeidt, word 55 begrafen.

under d' galg' begrafen. — Afries. däd, dätb, döden, tödten, todtmac.hen, ausmachen,

daed ; icfries. dead, dea; satl. dae; ivang. löschen, vertilgen, sterben, vergehen, schicin-

doeth ; nfries. (Outzen) dead, ded ; nid. den, verlöschen, ausgehen etc.; 'n osse dö-

dood ; mnd. döt, doit, död, dode ; as. död

;

den ; — 't für döden das Feuer löschen ;

ags. dead; engl, dead; an. daudhr; schwed., 60 — dat für dödt, das Feuer verlischt; — 't



onkrtd döden; — de hitte salwol fansülfst indessen Dodo als den Erzeuaten (=
döden, 6*. htdöden; - dat dödt bo weg;- Kind) u. toto u. tota als du Erzeug] r' * 1| ""'" "t.l".l.-„: - de driften / schaffer (Vater u Mutter) deutet, so

fraßen) ofdöden. Afrtes. dem; bm n .
..- ,,„/, ,,„y gleichem
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„..',;, : „„:,.:;.„., , &«ä& Ä £ SKI3$sra^%-Ä „&?£ Bür»5£
dödenJa tan t bakkereamt (Bäckerzunft) lauten mi .

f. bei i „,\.Fick I
|

'"
;,''„,;.„ ,.,.,„ r ,. . , , .

, ,

,ih ' li11 ' fak JteduplicationS'Sylbe von dha).
floflen-lakeii, ZVxttentoten, LetcÄentacÄ wovon deraelh auch dm ahd, tuto tutto

ioden-twenter (2?rfl ,..,/.„„/,. y,,,//,,,, dadhan dadhi 1///(7/ , ^ „g J*o„, Äwr dödenweg k. „„,/, dödendrift, dö- u dal ahd. ...tarn (cf i döle)dendraft genannt, cf. twenter suo 3. wmj
•' '

' ' ' '

do,l-,rhk (grundehrlich); iöi-göd (grund- eme Fh&l efc. «WrW 2 £ SftüjE^'J^f^gfrundnnfalttß ohne alle 25 . fc^Je« Art; de appela Bünl bo dö£Arotetetc.) etc. cf unter l död. rfp, dal Be al gans malig an dr« sautduMSreii *)todtfuttern, su Tode füttern

;

dodsk, eoO&IfcJb, »£ toA uTatS !"„,.W hed dat best dod förd; -b) Jm „» d«, /,,. ,/(/ „ /,/ Geräusch, stiü etc.: dat

^Ä«w»rwi; - ik heb mtn kinder al l,i 30 lud hörd; - '., dodsken Btrat; - 'n l^ls-
«äftiden al nun geld un gdd fennakd iin nu ken Btad etc. Nid. doodsch
mau,,, BÄm, darför dödfdren. dod-swak, a

. bis tum I
dodigheid, './/,,• „/. todähnlicher Zu- schwach u. matt eti

stand; m dedödigheid afcrgän, »w Sterben ,l„r. , . „..r. besinnungsl
liegen, sterben. 35 // „ // ^ ,,,„,;,, ^arf ^! ,„/

rfÜi^W '
etherisch.

, cht, gedämpft,

Doden, Dodens, Dodena. Em alter fries. sük hören, sa' de dof? do krfig' he 'n örfVName der auch bei Forstemann inbeir lo - he word so döf, dal man häal hol efnden 7- <„•,/„>„ nW.-o/W K . wahrscheinl. mit word mSr mit hum ,„„«,„ b»n . _ i..-. ;_

^ ' *"? " (/
-
d^Ä mrt storl 3 BbZ»; ;

- dofe nBl . nichts***™™*r ,st. Al8„Kind« enthaltende, lern Nüsse); - de finRerB= ^gf^Geschenk etc. u. als „Vater" 45 sunt ml gana döi w >/,„/ »,/,- ganz

H ,

A ?'" /
"';;V

^'"""' ''' /"" / «> empfindungslos, h rben u. starr etc.,

-äLvf'V") '
/^*

/

U '

f

' /

';- "'^ Mnö*«, '/• död). Afries. dftf «•/,„,. doaf; ,•„,/.

J«g^«i ^c.; ro» der y da, da f<7«6en, e»- doef; gaÄ döu;Äe^. dnaf w/rie«. doof, duf;»«Zen, s^,^» m^m* ,/,j abzuleiten, as. döf; -/-. deaf; -„,. daufr; scAtoed döfwo*« ot«*er >/r. da, dad&ü, -Iatum etc., 50 dän. dör; ahd. toub, doub; r»M. toup r,„-
jend. da, dadaih etc., fett, dud, diidam, .1,,- pfindungslos, stumpfsinnig; ohne Gehör,
,hu ';'' febt, wir geben etc.) etc. auch das taub; unsinnig, wirr; werthlos, nichtig, leer):
grtech. damumi dau», daitos, daite, daitas ^o*Ä. daubs. A gehfr . was eben-
etc. u.tat. do, datum etc. gehört u. wenn sowohl wü das für daubs aotii««» rfe« ^7/';<// v"'^^»", /

;

:. Sjpe.ae, 55 diuban (cf afries. aka = yoäi. aukan donJSa
J
ir "";i' !

'; fe*ihaU, so konnte man der \ ag r*. yrtÄ. biagan -

;

ler V bhnirl
m/c/j /i*0Z*cÄ d(M oÄd. totoro; ,/>. dodero, u. unser dub u. duf f>7u,<, n-a/,,,, /v'
dodro; ,«/W toter

;
jhw/ doder, dndder fZ>o<- schütterung etc.), dubben i«. duffe7V«to«

rer, JSAdotter) davon abloten, weil die Euch- urspr. daben, dufen) do« etner I mä dem
lein m Ei sich davon nähren. Witt man 60 Grdvocal „n" aOStoflM^ t*. wo/ttf ich (cf.

J. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch, I, on
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Urtier dafen) rf»'e | dhav, dhäv, bz. dhu, dhü

(heftig bewegen, schütteln etc.) ansetzte. Die

Grdbdtg. von döf, 6*. toub etc. neuron dofen

». /i/i(/. täui'iii , betäuben etc.) scheint :u-

nächst du von: betäubt, wirr, besin-
nungslos (' ('" i'o///'' von lär-

men, toben, rasen etc.) woraus sich

denn die andern Bedtgn. wohl weiter ent-

wickelt haben dürften. Man kann indt

für das goth. daub «»</< eine« einfachen

Stamm dub = duf etc. ilhniia: duba, data

l

ansetzen u. diesen mit skr. dhüpa (thus, suf-

fimentam), dhüp (suffire, fumare), dhüma (fu-

inus) »ow der I
7 dhü fwcÄ fce/fa^ u. stark

bewegen, schütteln, stossen etc.) ableite»,

WOZU auch duf, duft u. dust gehören u. too-

bei man dann annehmen konnte, (lass einer-

si its die Bedtg. : w i rbeln, r a u chen etc.

ii. somit sticken, ersticken, sterben
m a e h e n , V e r I ö 8 chen etc. u. andererseits

die wurzelhafte Bedtg. von st ossen, kl op-

fen, hämmern (pulsare etc , cf. dafen,

dafid etc.) in dufen, duf, döf etc. haften

blieb. Zu goth. daubs (diuban) cf. afdobnan
(obmutescere) , afdaubnan (hebetari, taub,

stumpf, verstockt, blind werden u. zu un-

serm duf auch dufe (Taube) = goth. dauba,

ivobei im Vergleich mit air. dubh (niger),

dub (atramentum) man auch so folgern

könnte, dass in daubs, bz. duf ebenso wie

in duf (dumpf, gedämpft , trübe, farblos,

blind, dunkel etc.) zunächst die wohl von:

rauchen (cf. blak u. blaken) ausgehende
Bedtg. : dunkel, farblos, blind etc. u.

weiter die von : du mpf, n icht tön en d (cf.

goth. afdumbnan [hebetare] zu afdobnan) ent-

stand u. dass eben dadurch daubs u. dauba
(Taube) auch mit unserm duf verwandt seien.

cf. dieserJialb Hchn, Gulturpflanzen u.

iluiislhiere, pag. X45 u. aucli noch dofen,

döf-nettel etc.

döfel, döfel, dövel, Hölznagel, Holzpflock,

Zapfen. Mnd. (Seh. u. L.) dovel ; nhd.

(Grimm) dübel, dübel etc.; ahd. (tubil);

mhd. tübel. Von /. kämmt das ahd.

gitubili, kitubili (incastratura , tabularum

compaginatio) u. amhd. tubilaere (tignarius,

Einer, der Gebälk zusammenfügt). Das
Stammvbm. ist das unter döfke erwähnte

ags. dufan, bz. unser dufen, welches mit

dubben, duffen u. vii h mit döf u. da-

fen zu einer u. derselben
/

gehört. Die
(irdbdtg. von döfel ist demnach wohl „Ding,
welches man in Etwas hineinsteckt u.

stösst u. schlägt, bz. womit man Etwas
feststeckt u. schlägt" wie auch tengel

u. tengen verwandt ist u. dieselbe Bedtg.

hat.

döfeln, döfeln. döveln, mit einem Holz-

nagel (Pflock, Zapfen) verbinden u. SUSam-

menfügen; du mual de dälen (Dielen, Bret-

ter etc.) an 'nander fast döfeln, bz. de stafen

(Stäbe, Dauben) fan dat tat mutten döfeld

worden, anders künden b6 bi bor lengte

ä (Länge) wol not lik för 'nander bßfen. Engl
dowel. Zu döfel.

dofen, doven, luub machen, dämpfen, er-

sticken, löschen etc. ; wi mutten dat fftr wat
dofen (dämpfen, unterdrücken, niederdrü-

10 cken etc.) dat brand to fei; — dat fftr döfd
üt (das Feuer erlischt); — dat döfd (stirbt,

schwindet, trocknet etc.) so weg, z. B. von
eim < Geschwür od. einer nässenden Wunde,
vom Unkraut, was der Sonne od. der Hitze

15 ausgesetzt ist etc. Zu dof. cf. auch dufen.

döfheid, Taubheit.

döfigheid, i. <p döfheid.

d(i Ije, kleiner Stoss. Zu 2 duf.

döf-kätel (Dämpfkessel), döfpot (Dämpf

-

20 topf), verschliessbares kupfernes od. metal-

lenes Gefäss zum dampfen- od. löschen
(dofen) der glühenden Kohlen u. Asche; du
must dat für, wen de törf dörbrand is, in

de döfpot leggen, dat wi wat dofe kalen

25 kiigen.

dof-kater, s. düfekater.

döfke. (liit'ke, döveke, eine kurze, kleine

Tabakspfeife, wofür wir auch den Ausdruck
„stummel" (kurzes Endchen) gebrauchen.

30 Im nd. (cf. Schutze I, 242 u. III, 335)
bezeichnet döveke (cf. mnd. dovicke) erstens

einen stumpfen (abgestumpften, abgestos-

senen, verkürzten) hölzernen Zapfen u. zwei-

tens eine kurze, kleine Pfeife, einen Stum-
35 mel einer Pfeife od. nach der iveitern Be-

merkung von Schütze auch einen Zapfen
von Holz, der an einer Seite eine kleine

Pfeife hat. Das Wort döveke selbst ist ein

Dimin. von einem Subst. dofe od. döve, was
40 entweder mit dövel (Zapfen, Pflock, hölzer-

ner Nagel, cf. Grimm unter Döbel, Dü-
bel) u. weiter mit dufen (stossen, schlagen,

etc.) indufen (einstossen, einstecken, eintun-

ken, eintauchen etc. cf. ags. ge-dtifan, in-

45 gedufan = immergere, — indufon = immer-
serunt) od. mit nhd. „Daube", franz. douve
etc. (cf. düge) zusammenhängt. Das nid.

deuvik, deuvike (Zapfe,,) ist dasselbe Wort.

Weiteres vergl. unter döfel.

50 dof-nettel . Taubnessel; lamium alb. et

purp. So benannt, loeil derselbe im Gegen-
satz zu der ihr ähnlichen „Brennnessel" nicht

brennt u. s t ich t , sondern t a u b u.

s t ,1 mpf ist.

55 dof-rit, döfriit, Hahnenkamm, Klapper-
kraut; rhinanthus crista galli, — Rhin. ma-
jor et minor), cf. rit, bz. rüt.

(löl'-slag. betäubender Schlag. Mnd. (Seh.

u. I.) döfslach.

OD dof t, 8. duft.
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iftgd, dögd, 7'«//,;;,/, Bravheit, Tauglich- dulden etc.) wie daraus auch leden ,

fort, luchtKikfit. Brauchbarkeit, Echtheit, führen etc.) entstand u. dass das alt
Zuverlässigkeit, Haltbarkeit, Kraft, Stärke, auch die Bedtg.: gehen, be. ziehen weg

he blift Dieb up 't päd fan etc. hatte, so ist es wohl zweifellos, dass auch
dögd; — d'r ail gin d6gd in d' jung', /<,-. in 5 am afries. daia (tragen, ertragen, dulden,
t holt — m 't iluk- 4/riM. Wden, zulassen) ; as. a-dogian, a-dogan (aus-
duged; w/rt'«s. deugd; »i/Wes. döged, dögd; /,<//,„. ertragen, leiden)-, mnld, (KU.) doo-
satt dugd; a^s. dugudh, dugedh ; an. dygdh

;
ghen, ghe-dooghen (pati, permitt

aha\ tuged, tugid, duged «. tugund, tugind, indulgere); mnd. (Seh. u. L.) dogen etc md
Ij rnÄä". tugent; r/u*, dugent; rond. do- 10 dugan = mnd. dogen gleichfalls von dem

get, dogent Zu dögen, wie desgl. auch ahd. für dugan angenommei \mvbm.
doht ttuchtn/) a. .lulit (Tüchtigkeit etc.) zu diugan abgeleitet werden muss u. dei

stüj ... .> , . / angehört, wie denn auch das a
aögdelik, aögdelk, tugendlich, tauglich, deög ratcÄ m-steeke,,, ,-,•/„,,/,„', sichern),

brauchbar, tugendhaft, fest, haltbar etc. 15 di gol erborgen, versteckt, unzugänglich,
uffgdsam, tugendsam, tüchtig, brav, vor- der Kenntnis . ,,/,,/.

tnjjit,/i. echt, haltbar etc.; dÖgdsam folk ;
— tougan, dougan (verborgen, heimlic)

dogjam göd etc. Heimlichkeit, Geheimnis*), touge (Äemfc'cÄ,
flogen, dogen, taugen, brav, gut, dienlich, verborgen etc.) tougan! (Verborgenheit

nützlich u. brauchbar, bz. euv< echt 20 tougal ,./,<„/,,/. verborgen, geht
'.<—' -' ätzen, pasi :k ags. deögol, deagol, degol) ; tougilan (verber-
doge niks to 'n pastor; — du dögstwat; — pen, sichern, bz. bedecken, verdunh
dat göd dögd (te.jiögt) niks, dattitin ögen- aoa. diag^an, degjjan) ebensowohl von dem
buk unhold 6k gin farfe; — datber dögde Prä«, daug etc. pom diugan waferoi
mg für hum, dat harr' he n.-t drinkeu nmst

;

25 wnd u. 4«es dies nttf— «rat wui di dat föle drinken wol d.i.uren; verlorne Stammvbm. nicht allein die E— für kinder dögen gön mesten (Messer); ziehen, Nutzen u. Ertrag ziehen— kalk dögd am besten darto, um derüsken (von JShoas; rfc., sonaerw auch sonst noch
üt t land to ferdrifen. Afries. duga ; to/roes. manche andere Bedtg. gehabt haben muss,
dogen; H/W,.v. döge; /</(/. deugen; mnM. 30 ä*e mcä «cÄioerfo'cÄ au« der /är ä*g Skrwurzel
(K 1 1.) deugen

, doghen, dooghen
, dögen; duh belegten Bedtg. innigere, extrahere etc.

»im/. (Nc/i. *<. Z.j dogen; as. dugan, dog erklären last
(valcro, prodes8e ; aas. dugan, deah, deg — Da ><«/< dazu aber auch noch das goth.
dohte; an. duga: scÄtocd. duga; dän. duc

;

„d u
u. ahd. „t" mh dugan, tugan

oAd. tugan, dugan; mAd tugen, tügen (von 35 fccÄ eme mit „dir- < .

/

»SV«/^'« gehen; brauchbar sein ; taugen, nüt- dieserhalb auch Pott, Wurzelwb. III, 184
m Stande sein; schicklich sein, sie- u. 805 seq.) erfordert, so ist mögliche
goth. dugan (valere, prodesse). Es die Ableitung von der ] duh überhaupt un-

gern nach - tum Präs. daug auf ein älteres richtig u. für das anzunehmend Stammvb.
Stammvbm. diugan zurück, dessen Prä«, daug 40 diugan eine selbständige germ. <«/. europ.
dar Stamm von dugan ist u. wird von Aug. y dug ai cht die I;

Fick von der y duh, dugh abgeleitet, welche mhmnt, gr< l . heben, tragen, hol-
im Skr. die Bedttj.: mulgere, extrahere hat, ten (cf. dieserhalb die Wurzeln bhar, dhar,
indessen wrspr. wohldie Grdbdtg.: ziehen u. pa, pi, bz. ja, p!) etc. hotte
(cf. auch die zweite /'duh mit der Bedtg.: 15 aus: tragen, halten etc. die in dugan, doug
vexare = ziehen, zerr,,,, r m, hin- u. liegende Bedtg.: (einem) helfen, <<>.

\

herziehen etc.) hatte, indem man davon so- lieh, heilsam u. gesund sein, c. ent-
icohl das goth. tiuhan (ziehen, cf. tejen) als wickelte a. weiter für die obigen verwandten
das tat. ducere ableitet u. wonach denn Wörter die von: ritten, seh ehern,
einerseits aus ziehen die Bedtg.: melken, 50 bergen, verbergen <><.. sowie auch du
Milch aus dem Euter, bz. der Brust ziehen tragen, ertragen, erdulden, aushalten etc.,

(u. so auch: saugen, trinken, sich nähren, während aus: fassen, greifen, lait, lt thal-
stark iverden = Stärke u. Kraft bekommen tend, haltbar) auch du von: fest,
u. haben etc.) u. andererseits die e,m . b e- mächtig, kräftig, tüchtig (cf. düchtig) etc
wegen wohin, fortziehen (sich od. ein An- 55 von leibst hervorgingen u in dieser Weise
deres), führen, leiten etc. (cf. dux = ahd. auch das h't. daug (viel) duzas (stark, dick,
zogo in „Herzog"), bz. die von: vorwärts beleibt etc.) etc. «-ah! mit dugan ff. bei
bewegen, von Statten gehen, fördern, helfen Pott die oben angeführten Stellen) ver-
etc. (cf. ahd. tugan) entstand. Vergleicht wandt sein od. mit diesen von derselben /'

man unter lfden (leiden, tragen, dulden, er- G0 abstammen können. Da» griech. dock-oa

20*
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(aufnehmend, fassend, haltend etc.), doch-e

Fnahme, Zusiehnehmen) , docheion (Ge-

l vielleicht dog-ma
etc. = dasDafü rhalti n,

— halte dafür, glaube etc., cf die j dhar

= t '. gerere, detinere, sustentare,

patare etc.) weisen übrigens auch auf eine

j ,i r Bedtg. : nehmen, gn ifen (an

u. zu sieh nehmen), holen, trugen, halten,

(schubsen, sichern) etc. hin u. wenn man
dazu halt, dass die \ pa, pl (trinken) mit

pa, pi (greifen, halten, schützen etc. iden-

tisch ist u. das 'Trinken darin besteht, dass

man Trank zu sich nimmt, einsaugt etc.,

SO kannte auch die im skr. mit duh, dugh
verbundene Bedtg.: „melken" auf der Bedtg.

:

cu sich nehmen, an sich ziehen etc. u. so

weiter auf der Grdhdtg.: nehmen, fassen,

halten, greifen etc. beruhen u. demnach auch

dngan, tugan mit den sonstigen oben erwähn-

ten Wörtern doch zu der y dugh gehören.

Vergl. auch goth. dauhts (gastliche Auf-
nahme, Mahlzeit) u. gadauka (Hausgenosse)

tu griech. doche (Aufnähme, Bewirthung

:

?j Blutgefäss) u. teie goth. dauhts der

Form nach dasselbe Wort ist wie das ahd.

doht; mhd. tulit (Tüchtigkeit, Vorzug, Kraft
etc.)

dogenet, dogenet, Taugenicht, schlechter

Mnsch etc.; cf. undöge.

dogt, s. docht.

dogter, dochter, Tochter. Africs. doch-

ter; wfries. dochter, doayter; nid., nd. doch-

ter ; as. dohtar, dohtor, dohtor ; ags. dohtor

;

engl, daughtcr; an. döttir, döttür; schwed.,

dän. dotter; goth. dauhtar; ahd. tohter, doh-

ter; mhd. tohter; griech. thugäter; zend.

daghdhar; skr. duhitar; npers. dukhtar; hzv.

düklit : buchar. dokhter; arm. delicto, douh't;

. dus'ti; lit. dukte; russ. doej. Mit skr.

dugdha (Milch); zend. dughda (Name der
> /• von Zarathustre, bz. Zoroaster);

npers. doghdö etc. von der*y duh, dugh
(melken), weshalb denn gewönlich angenom-
men wird, dass ihr* Wort dochter, te. duhi-

tar urspr. die Bedtg.: „Melker" od. „Per-
son, die mein- 1 bedeutet habe, was indessen

bei der Annahme, dass die y duh urspr.

die Bedtg.: „ziehen" (u. so auch: z ächten,
gro 8 8 ziehen, a ufz ichc n etc. od. a u s-

b euten etc., cf. unter dfigen u. bei Pott,
Wurzelwb. III, pag. 863 seq. ». namentlich

jnig. 877) gehabt habe, immerhin sehr unge-

ioi88 bleibt.

(logters-, bz. dochters-ziel, Tochter-Mann,
Schwiegersohn. Das Wort ziel (welches der
Ausprache nach t-il. tsiel od. tziel geschrie-

ben werden sollte u. auch bei Cid. MUl-
li / in der Bedtg. „Mann" [cf. St hg. im
Nachfrage] torkömmt) ist identisch mit dem

wang. Bjel u. (wie hon aus bern, cf. barn)

aus sjerl, tsierl, tzirl, tzorl = korl (cf. bei

eon Eichthofen unter kerl) entstunden,

so dass es wörti. mit dochters-kerl übersetzt

5 werden muss. cf. dieserhalb afries. teile

(K&se), tzieBa (kiesen), tzielk (Kehlt) u. die

verschiedenen Formen für „Kirche** bei v.

]{ i c h I It ofe n unter korke.

1. dok, Dock, Wasser-Behälter, gegrabe-

10 ne.s u. eingemauertes Becken, in welchem

Schiffe erbaut, kalfatert u. reparirt werden.

25a hat Sthicusenfhüren , welche, nachdem
das Wasser durch Pumpen, Druckwerke u.

Dampf-Maschinen herausgeschafft worden,
15 wahrend der Arbeit geschlossen werden. Ist

das Schiff fertig, so wird das Wasser durch
die Schleusen wieder eingelassen. Nid. dok;

engl, dock, dry-dock, dock-yard; schwed.

docka; dän. dokke; mnld. (KU.) docke (na-

20 vale). Es ist ein Behälter od. Becken
(Bassin) u. somit identisch mit dem mnld.

(KU.) docke (keuie [cf. köjo], renne, = ca-

vea, cors, promptuarium, colla peuarium etc.);

mfläm. docke (dasselbe). Grimm (cf. bei

25 ihm unter Dock) leitet es von ital. doccia,

franz. douche, span. ducha (Wasserrohre,
Rinne etc.) ab, was (cf. Dicz, rom. Wo.
I, 156 unter docciare) von lat. duetus ab-

stammen soll. Näher liegt indessen griech.

30 docko od. dochos, womit auch griech. docheion

(Gefäss, Behälter) u. wohl auch das lat.

doga (cf. düge) zusammenhängen.
2. dok, s. dokke.

1. (16k, i. q. dak.

35 2. dok, Tuch, Zeug etc.; wullen etc. dök;
— dat is 'n güd dök; — einzelnes, abge-

passics Stück Zeug; hals-, tasken- etc. dök;
— dat is 'n goden dök. Sprichw.: „kö windt

d'r gön doken (bz. dökjes) um"; — „dat is

40 man 'n dökje für 't ferblöden". Afries. dök;

as. dök; nd. dök; nid. doek; an. dükr (Ge-

webe, Zeug); schwed. duk; dän. dug; ahd.

tuoh, duah, duach ; mhd. tuoch ; md. duck.

Das anlautende ,,d" u. ,,t" stimmt weder zu

45 däk, dök (Nebel = Verhüllendes) noch zu
dak u. dekken, bz. lat. tegere u. toga (Ge-

wand, Bedeckendes, Verhüllendes), obschon
sonst dök als „Bedeckendes" begrifflich

sich gut dazu schickt. Dieserhalb vergleicht

50 Aug. Fick zu dök (Thema: diikä) das skr.

dhvajä, dhvagä (vcxillum), wobei denn aus
„Fahne" = „Flatterndes" sich der Begriff

„Tuch" weiter entwickelt haben müsste.

dhvagä gehört zur ]/ dhvag, bz. dhaj (ire,

55 se movere), die vielleicht ebenso wie dhvan

(cf. bei Aug. Fick) von der ]/ dhü (bewe-

gen, schütteln etc., wovon auch an. dyja, bc-

wegen, schütteln, hin u. her bewegen) weiter-

gebildet ist. cf. auch dwaggcln, dweil etc.

G0 dok, (15k, döke, Vertiefung, Grube, kleine
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Vertiefung, Grül
;
döken (bz. d8kt- stimmen. Dit lern B< Ügn. als Strohtoisch

de wange — in 't kinn — in d' hals od. puppenartiges Strohbund etc. sind dann
etc.; — dar sunt döken in de ünnen schöt- weiter aus der Aehnlichkcit der Figur mit

tel stötd; — wel hed ml dar döken in de einer Puppe od. einem walzenförmigen Stück
appels drflkd. Nid. denk. Mü döken er« ~> //.</: u. E7o& rtc. > ntstanden , wie

duken u. tiörtf, ewi Druck- od. Stoss-Ding, auch Grimm annimmt. Verwandt kann
bz. ein J-y.irj*. was durch Druck u. Stoss demnach dokke, tocke etc. je»n mtt oä<2. tue

cerurs'i<Iit wird. cf. auch dQ.k. (Schlag, Stoss, Schwung, Streich, schnelle

1. döken, i. j. däken. /'• oegung; listiger Streich, wovon auch das

2, döken, mit einem Tuch od. deckendem 10 /«</. tuch . jom»'< "»</< mit

Zeug umwinden od. verhängen, bz. bedecken; unserm d8k (Vertiefung, Heule) als l

••1 bedöken; — blind-döken, et'n J3/«n- icas dwrcA Schlag, Stoss od. Druck entsteht,

vorhängen, mit einem Tuch etc. die die ebenso wie das mhd. tacken, duch n

Augen verlanden, damit man nicht sehen rasch bewegen, ducken) mit unserm düken
kann. Nid doeken, mit Tuch besetzen ; fig. 15 (dr I verwandt sind, währt
betrügen. auch noch ein mnld. docken (cf. KU. unter

döken, döken, '• ken, sl ssei etc., bz. docken dare u. dazu unser dokken
durch l'i 18k worin machen

;

u. mfläm. docken mit der Bedtg.: schla-
he ddkd ilat in. cf. indöken u. d8k, Nid. gen, pugnarc u. ein mit duken = nid. duy-

deuken, 20 Ken identischen mnld. docken giebt, über

dokje, 8. doktje. welche Wörter unter 2 dokken u. düken
dökje, 8. döktje. weiter verhandelt wird. Mit dem mhd. tue

d&kje, 8. d8ktje. (Schlag, Stoss, schnellt B f

dokke, dok, a) Puppe, Püppchen, Wickel- auch wohl verwandt das ahd. tocchen, mhd.

kind; kum her min lütje dokke; — düdei- 25 tocken (hin u. her bewegen, schwingen, flat-

dokke (Wiegen-Püppchen) ; — b) Handel, teri mhd. tokzen (schwingen, schwen-
immengebundenes ken, sich hin u. her bewegen od. schlagen

Etwas; 'n dok gärn, bz. Bas; c) ein Stroh-

wisch od. puppenartiges Strohbündelchen, 1. dokken, du Dacliziegel mit „Strohpup-
welches an einem End( umwickelt, bz. zu- 30 dokke s rlegen, um das

Sammengebunden ist u. mit Ausbreitung des Dach zu dichten; dal hüs, bz. dak mut neia

untern losen Endesw Dachs (a dokt worden.

dasselbe auf diest Weise _'. dokken, (heilen, geben, reichen, langen

(anstatt dw ichen mit Kalk) dicht etc. ; üt-dokken, austheilen, a

zu machen; dat dak ligd in dokken un nfil 35 geben, ausreichen, auslangen. Nd. (Br.
in kalk; — d) die hölzerne Spindel am Wh.) dokken, döken (schöpfen, leeren), water

Spinnrocken, um welche der zum Spinnen die- dokken Ml"

—

r schöpfen, Wasser geben);

nende Flachs gewunden wird; — e)puppen- uutdokken (ausschöpfen, i);nld.ddk-

inder. Nid. ken (geben, bezahlen ett ), opdokken (heraus-

Strohwisch, cf. iub c); mnld. (KU.) 40 geben, bezahlen, aufbringen; aufsei

docke (Puppe), docken - kraemer (Puppen- aufhauen); mnld. (KU.) docken (dai

Krämer) ; mfläm. docke (dasselbe) ; mnd. (S eh. dare, promere; dare pugnos, ingerere ver-

u. l..i docke (wit a, b, e); »d. (Schütze) bera); mfläm. docken (schlagen; rrapper,

dokke ftwc c, u. bei Dahn er t wie b); battre, ferir) ; engrZ. dock (VioAauen, aoscÄna-

J. docka (tote a ". b); daw. dukke 45 den, stutzen, kürzen etc., bz. ein Etu

(Puppt n) dok (wie a, 1), (heilen u. durchhauen ett ) Wegen der Ver-

c); «/('/. tocchä, tocli.'i. docchä; mhd. tocke wandtschaß der Begriffe: theilen, schnei-
(Puppe; walzenförmiges Stück Holz, Klo\ den, spalten, haut geben etc.

Zapfen, kl Dit älteste Bedtg. vergl. die / da, da bei Ana. I

i unter „Docke") soll imaguneula 50 dazu unter bret das ags. breötan (brechen,

sein u. da nun das Wort ,,/<'//</• (cf. bild) spalten, zerhauen, theilt tödten

ein Etwas bezeichnet, was aus Höh od an- etc.), wovon bryttian (ausfließen, seh

derem Material geschlagen, gehauen, spenden, ve% i*. brytta (donator,

gestossen, gedrückt od geknetet ist, dominus) etc., wonach denn auch de

so liegt es nahe, um auch das Wort dokke 55 wohl zunächst die Bedtg.: spalten, h

von einem Vom. mü der Bedtg.: schlagen schlagen (cf. auch lullen, bikken et

etc. abzuleiten, sodass denn eint trDocke" hatte, aus welcher sich denn auch die Bedtgn.

:

zuerst u. urspr. lediglich cm „aus Höh ans- schwingen, hin u. ht r bewegen, bz.

gehauenes Etwas" gewesen ist, wozu dit klopfen, -' n, häm-
Bedtgn. des ahd. tocchä auch sämmtlich 00 mern, nageln etc. wit '•

<
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gaben, wie denn auch dflker (Nagel) u. du- doelar, doelir, Thalbewohner) von <lal (TJmI),

ken, dokeu etc. mit dokken wahrscheinl. zu wie an. doegr (Tag od. Nacht, Hälfte des

u. derselben \ gehören, cf. 1 u. 2 Tages)} ags. dögor (Tay, Tag von 24 Stun-
cliiko a. duken. den); ijoth. dogs mi fidur-dogs (viertägig) von

döktje, kleines Tuch : 8. 2 duk. 5 dag u. unser liöner, idd. boen (Huhn) von
dftktje, doktje, Grübchen; 8. dftk. hän. cf. auch ahulg. dolQ (Loch), dolina

doktje, ein kleines Hund; 'n doktje stde; (Thal) u. cornwall. toi, was nach Max
8. dokke sub b. Maller (cf. Essays III, 237) auch die

dol-liöm (Naut) Dullhunm, d. i. das Stück Bedtg. „Loch" haben soll u. wonach die

Holt (Latte, Stange etc.), welches unter dem 10 tolmen od. dolmon soviel wie „Lochsteine'*
Dollbord od. Schandeckel angebracht ist, um sind. Das nhd. Dille, Tülle soll nach
demselben mehr Star heu. Halt zu gehen Grimm aus dem franz. douille (nach Di cz
u. den „Dollen" (cf. 2 dolle) od. Ruder- von ductilis, duetile) entlehnt sein, während
pflöcken zur Stütze zu dienen. Er heisst es wahrscheinlicher auf das ahd. tuolla, bz.

(cf. Bobrik, naut. Wb.) nid. dolboom; 15 mhd. toi zurückgeht, cf. auch dole, dule u.

si/nreil. tullbomcn ; dän. tolboraen; engl. 2 dolle, soivie bei Grimm „Dole" welches
the tbowl-string ander a boats gminel

;
franz. in einigen Bedtgn. hiemit, in anderen, die

le porte-toulet ; ital. lasorretta degli scarmi etc. auf dem Grdbgr.: tragen, halten, stüt-
dol-bord (Naut.), Dullbord. Es ist der zen etc. beruhen, indessen mit 2 dolle ver-

Bord, worin die „Dollen" od. „Ruder- 20 wandt ist. Der Stamm döl ist übrigens wohl
pflöcke" sitzen u. ist gleichfalls mit 2 dolle von diesem dole u. 2 döle etc. aus dem alten

zusammengesetzt. Trat, döl = ahd. tuol von dalen = ahd.
döle, döl, Grenzzeichen (Pfahl, Stein, (talan od. talon) entstanden, ivas indessen

Erdloch, Rinne, Graben), welches man setzt selbst anscheinend auch von einem l'rät. dal,

od. gräbt, um die Grenze zwischen benach- 25 dem Stamm ehm. dilan, dal, dulan (theilen,

harten Grundstücken zu bezeichnen u. fest- spalten etc. cf. aus dolk) entstand,

zustellen; wi willen dolen setten (bz. grafen, 1. döle, döle, döl, Dotter; ei-d51, Eidot-
üt.-tiiken etc), dat wi altid sen könen, war ter. Da das ivang. deidel (Dotter) für dö-

de swettiug fan unse giundstükken is; — del (cf. bleien, deien = urspr. blöan, döjen)

wen wi up beide enden de swette fast setd 30 steht u. mit dem nd. doder, mnd, (Seh. u.

hebben , den willen wi an elker sid 'n dol L.) doder, dodder, dudder; nfries. (Outzen)
setten un den fan de ene up de andere kl- döddel u. doli; nid. doder, dojer; as. dodero,

ken, um därnä 'n llken swetting ütstäken to dodro; ahd, (tutaro), totoro; mhd. toter, tot-

kunen. Da die natürlichen Wasser-Läufe ter, tutter, dutter; ags. dydring (wohl =
(Rillen, Rinnsale etc.) u. Bodenvertiefungen 35 dyder-ing) urspr. wohl identisch ist, so wird
jedenfalls die ersten Grenzzeichen tearen u. demnach döl (was nach dem Br. Wb. auch
(ds Grenze u. Ziel (cf. pal, bepalen etc.) im nd, dieselbe Bedtg. hat) ein Contractum
dienten bis wie weit Jemandes Grundstück von dodel sein. Hiefür spricht nicht allein

sich erstreckte (od. auch, wo das Endziel das nfries. doli, sondern auch, dass das nid.

war u. wo man Kehrt machen musste) , so 40 doder, dojer in der Volkssprache gewöhnlich
ist dieses Wort wahrscheinl. mit dole, dolle zu dör contrahirt wird, wie dies z. B. Wei-
etc. u. 2 dolle connex u. auch mit dem nid. land u. van Dale in den nid. Wörter-
doel identisch, wenn es nicht mit dem Letz- büchern bemerken. Wegen dotter cf. unter

teren (cf dule) zu 2 dolle, bz. mit diesem Dodo u. dotte.

zu demselben Stammvbm. gehört, zumal auch 45 2. döle, döle, döl, Grube, Vertiefung.
(Ins hü. seopus die Redig.: Stiel u. Ziel Dimin, : dölke, dölke, Grübchen; dat kind

hat u. mit scopio (Stiel als Halter u. hed dölkes in d' wang', bz. in 't kinn'. Ne-
I' rag er etc.) connex ist. benform von dole.

dole, dolle. dol, Vertiefung, Niederung, dolen, s. dwalen.

Senkung, Loch, Sumpf, Graben, Grube; dat 50 döl-hof, Irrgarten. Zu dolen, dwalen.

land sit ful bollen un dollen; — dat ligd in doljen, 8. daljen.

'n dol begrafen. cf. dolepipe u. dollerd. doljes, a) dummer, plumper, unmunicrli-

Mnd. (Seh. «. L.) dole, dolle (Graben, eher Mensch, Grobian, Tölpel; — b) ein

Grenzgraben) ; nd. (Br. Wb.) dole (Grube, grober, harter, dichter, schwerverdaulicher

mit emer dabei aufgeworfenen Sode, welche 55 Mehlkloss od. Mehlkuchen; roggen doljes.

als Merkzeichen dient). Mit ahd. dolä, mhd. Wohl von dol, dul (toll) od. von dolen =
toi (Graben, Kanal. Abzugsgraben, Röhre, dwalen.

Rinne) u. ahd, tuolla, toalle, tuilla, toilla 1. dolk, Dolch, pugio. Nid,, schwed.,

(vallicula, lacuna, barathrom) ; Dimin. tuillili dän. dolk; bei H a ns Sachs „dollich". Es
(vallicula) ; an. doel (Thal, Vertiefung, cf. G0 soll nach Grimm ein aus dem slav. ent-
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nommenes Wort sein u. lautet böhm., poln.

tnlich. Vom mnld. dolckin (Dolch-chen,
1> min. von dolk, dolck) stammt das afranz.

dollequin (ku

Wt n 'i"n das afranz. dolle-

quio n mnld. '

I dolckin

entlehnt
- Wort im n '

s( hon früher
vorh - im Ud. od. Oberd. u.

i überh iuj tndt-

Wortes aus dem sl II

nun ii/'i r Grimm Recht (na ' v. Rieht-
h oj -'. dolkr = D
tsl. dölgr mit „Dolch" identisch i$

möchte ichfast dafür hat Wort
mit drin ahd. tolc, dolk. dolg ( Wunde, H

dolch, dulg, dolech, didicl

dolli. dolg, diillig. dullich; ags. dolh, dolg

i Wundt . Vt /•''/ lung

ilulgs (Schuld) unmittelbar verwandt sei. D •

Form dolg, dolk, bz. dollig, dollic, tollic,

tollich etc. ist wohl (ebenso wit delg, dilg

del, dil -+- ig etc., cf. deigen von einem
Stumm du], toi durch die Endsilbe ig abge-

leitet, während der Stamm dol selbst <
der : Loch, Spalt, 7er
fung etc. od.: Stich, Stoss, Hieb etc.

haben wird, sodass er jedenfalls mit dal,

dal (Thal) u. dole, dolle, dol (Loch, Grübe
begrifflich u. wurzelhaft verwandt, je-

doch anscheinend von dem ahd. dilön, tilön

deigen) etc auf alle

diest m : i dt r \ dal od. dar

(Andere etc.) gehört. Auch das lat. dolare

%en, schlag» n, hauen, bt
'

lolon
, dolo (Stot k mit inem sp\ !

orge-

, stammt n

I dla, dar. ' ' das folg
2. dolk, Vertiefung, Grübchen. 1

entweder identisch mü dem unter 1 dolk

führten afries. dolg tu der R*nn2. Bedtg.:

Loch od. wü das folgend* Wort ein Di-

min. von dolo, dolle, dol u. dann aus dolke,

doleke gekürzt.

iliilkc. dölke, G . Meint Vertie-

fung etc. I ' n. von 2 döle.

1. dolle, s. dole.

2. (lollc. dol, kürzt Balken
od. Baumstamm (cf. dlk-dolle); Holzstange;

Ruderpinne; Holzpflock od. hölzerner Na-
gel, eiserner Nagel od. Bolzen (cf. Jini/,-//:.

naut. Wh. , wonach du Dollen od. Dullen

hölzerne od. eiserne Nägel, bz. Bolzen sind,

welche in dem Dollbord befestigt werden, um
den "Riemen beim Rudern zur Stü
od. als II alt zu dienen u. wie, nach mt

Bemerkung am Schlüsse, alle Iiedtgn. von

dolle auf den Grdbgr.: tragen, halten,
stützen etc. zurückgehen). Nid. dol (Ru-
derpinne, Holznagel od. Bolzen im Doll-

bord); mnld. (KU.) dol, dolle (scalmus); nd.

5 (Br. Wb I dolle, dulle; mnd. (Seh. I

dolle, dulle, dole, doule (Ruderpflock,
im Dollbord; i >el ; rundes Stabeisen,

wor '

ti. Kett geschmiedet

thow), thowle, Plur. thow-
10 les, thol B ob r i& unter dul-

len); riän. tolleue (scalmi) w. toi, tolle (Pfrop-

fen, Stöpsel^ kniv = .1/' sser tum
tulle fÄt*-

'/'/. ilmi D i flucÄ wohlfranz.
1"> toulet, toulets ; span. tolet, toletes; port. to-

let, toleti Bobrik. Es gehört mit
mhd. dole, dol, l lu um dola (X< B
Last, u igt, er-

trägt ' uh /. dolön, tholön, dolön,

20 tholön; wÄrf. dolen, doln (leiden, duldt

= sinnt. halten etc.), as. thöl-

jan, </o/A. tbulan etc., tfe»i Stammvbm. von
dulden, geduld et . vas mit lat. tollo, tolero

m. tuli (Prät. von fero) etc. von derselbe) \

25 stammt. Dit Eormgleichheii von ahd. dola,

;/(//'/. tul cf. untt r dole . dolle r l'* //

mihi, dole (Leiden etc.) hat (trimm
I

'/;/•/, um die üow i'Äm /'/</' / „dole" on-

geführten verschiedenen Bedtgn. als sämmt-
30 ?ic/i m# einander verwandt anzusehen, wäh-

rt n i sit dot h hiedenen l rsprungs
sind. Das mnld. | K i / / doelpino

= .V/W. // '

'

• hit ht r, ?o-

weiter auch nid. doel fZtei, c/. dule),

/'. thole (== a. Mittelpunkt eil

ten Daches, die Kuppel, das Kuppeldach;
— |p. d, (. wahrscheinl. muh
unser dole, döl, wie am St hlusst dt it

zu t
/•- ht n. Äut h das und. 1> oldt

10 bei Grimm u. bei Vilmar unter dolde u.

dolle) gehört zu dt Stammvbm. dolön
''/• in der Grdbdtg. : haltt n, fa 8-

l die D oldt h zu-
s ii m m i ii 1/ e y " hl 08 8t n • S

15 Etwas ist. cf. auch dol-böm, dol-börd u.

6ei Grimm das gleichfalls tu dolön (tra-

ett .) gehört ndt Adj. dolig.

dollerd. dollert, dollert, thalähnlicht

Mulde, Vertiefung, Senkung, gro

50 Loch im Bo lt n, Unti ;
dal

ligd in 'n dollert, bz. dullerl bedalfen; —
. i de bömen ut 't. holt holen, do m

(mussten) wi - dör so 'n groten dullerl bLV

pen, war de pörde hast bit an 'i lif insunken
;

55 — as 'k min wagen (als ich meinen W
man 6rst dör d' dallerl harr' (hatte), an de

perde wer (wieder) fast land rälden, do was

'k klar </> ////'; — wen in in hir ap de :

steid un kik<l so in de dullert (bz. lügte)

00 berunder, den h8ft man sük not wundern,
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dat 't körn iL'ir bi natte tiden hast al' fer-

supt ;
--- d'r is 'n dullert (kolk) isräten. Der

Name des im / '. u. 14. Jahrhundert nach

u. nach durch Deichbrüche entstandenen

Meerbusens „Dollart" (von uns «.lullert

genannt) wird gewöhnlich von dül (toll) ab-

geleitet, iccil man meint, dass er seinen Xa-
men von seiner „tollen Art" habe. Da
indessen das Wasser dieses Meerbusens
nichts tolhr ist, wie eines jeden and' reu

reu Meerbusens unserer Küste u. da
namentlich auch dieser Busen nur ganz
nach u. nach entstand (die erste Veranlas-

sung zu seiner Entstehung [cf. Arends
phys. Geschichte der Nordseeküste II, 63]
gab die Fluth com l:>. Januar 1277 u. na-

mentlich die nun 25. Dccember desselben

Jahres, bei welcher oetJansum in Rheider-
land ein grosses Loch im Deich entstand u.

bei Wilgum an der Westseite ein zweites,

wodurch die See freien Zutritt -um Lande
erhielt, sodass das ganze umherliegende Land
nach u. nach wegriss u. zu einem dollert

wurde, tveil die Deiche wegen Uneinigkeit

der damaligen Bewohner nicht wieder her-

gestellt wurden) u. also auch von seiner

tollen Art anfänglich gar keine Bede
sein konnte, so liegt es jedenfalls viel näher,

um die Benennung desselben von dem obi-

gen dollert (was von dole, dolle, dol = ahd.

tuolla [barathrum etc., lacuna] weitergebildet

ist) abzuleiten, bz. anzunehmen, dass dieser

Meerbusen urspr. eben nur ein dollert war,

der sich durch spätere grosse Fluthen immer
mehr erweiterte u. vertiefte.

dolske, grosse, hölzerne Puppe, cf. engl.

doli (Puppe). Da auch das mhd. tocke (cf.

unter dokke) die Bedtg. : Puppe u. höl-
zerner Zapfen, rundl. Stück Holz
etc. hat, so ist dieses Wort wohl mit 2 dolle

verwandt u. davon gebildet toie oldske von old.

1. dorn (obs; 6. L. R. pag. 8), Gesetz,

Satzung (Emsiger dornen, bz. doemen), Rechts-

bestimmung, rechtliche Entscheidung , Ur-

theil, Gericht; afries. dorn (dasselbe); as.

dorn (Meinung, Urtheil, Gericht); ags. dura

(Urthcil, Sitte, Gericht, Belieben, Macht,
Gewcdt, Ruhm, Ehre, Ruf); engl, doom (Ur-
theil , Strafurtheil , Verdammung ; Loos,

Schicksal, Bestimmung etc.); an. dümr (Ur-
theil, Entscheidung, Gericht etc.); schwrd.,

dän. dorn; mnd. dorn ; mnld. doerae. Ahd.
tuom , tum, toam , duom ; mhd. tuom; md.
duom, tum, tum (That, Werk; Macht; Wurde,
Stancl; Urthcil, Gericht); goth. doms (Ur-
theil, richterliche Entscheidung, Rechtsspruch).

Das Thema döma entspricht dem skr. dhä-

man (Site, Heimath, "Reich, Haus; Geschlecht,

Menge, Schaar; Satzung, Urtheil, Gericht;
Ordnung; fhätigkeit, Energie; Macht, Ma-

jestät, Würde. Herrlichkeit) u. ist mittelst

des Suffixes man, ma (cf. unter 1 arm am
Schlüsse) von der j' dln'i weitergebildet.

doma bedeutet zunächst das: (resetzte,
5 Gegebene, Festgestellte etc., bz. das
Gemachte, Er zeugte, Se ie n d e u. B e-

s teilende it. somit auch soviel als Stand,
Zustund etc., während die sonstigen an-
deren Bedtgn. von domj u. dhäman zum

10 Tlicil begriffliche Fortbildungen davon sind
od. sich aus den sonstigen Bedtgn. der ~[' dhä
(cf. unter dün) ergeben. Vergl. das folgende:

2. döm. Endung vieler Wörter als: rik-

düm, egendüm, adeldöm, heildüm, heiligdüm,

15 minskdöm, (Menschheit, GesamnUheit der
Menschen), trüdüm (Freiheit), heidemlüm,
kristendüm, olderdöm, wasdöm, hartogdöm,
fürstendöm, köningdöm etc. Es hat wie heid,

keid u. skup in der Regel die Bedtg.: Stand,
20 Zustand, Sein etc. od. auch Geschlecht,

Menge etc. od. auch (wie rik) die von:
Macht, Herrschaft, Gewalt etc. u.

ist (trotzdem es jetzt im nnld. dorn u. nicht

dorn od. doem lautet u. geschrieben wird)
25 von Hause aus identisch mit 1 dum.

doiuelk, s. dßmlik.

dornen, urtheilen; ferdümen, verurtheilen,

verdammen.
Domine, Domne. Früher ganz allgemein

30 gebräuchlicher Titel der refonnirten u. men-
noniten Geistlichen, der jedoch jetzt immer
mehr u. mehr in Abnahme kömmt. Sprichw.:

„dar hei 't", sä' Dümne Stierman, wen he 't

üt harr', Aus dem lat. dominus, was viel-

35 leicht mit dem skr. damana (Zähmer, Bän-
diger, Bezwinger) connex u. dann mit lat.

domare u. unserm tarn, temmen zur y dam
(zähmen) gehört.

doli (dö, deist, deid, dün, düd, dün etc.

;

40 — de' [düde], dest, de — deden etc. ; — heb
dän; — dünd, thuend), thun, arbeilen, ma-
chen, bewirken, ausführen etc.; d'r word je

niks dän ; — län dage düren wi niks dün

;

— 't is dän; — wat dü'd ji dar; — ik kau
45 d'r niks an dün ; — geben, setzen, stellen,

legen etc.; dö dat weg; — du mi dat; —
dat must du in 't schap (bz. in d' bül etc.)

dün; — du must d'r nog twe stüver bi dün;
— kosten, gelten etc.; — wat hed de rogge

50 güster up 't Auerker markt dän ? — de bot-

ter deid upstünds achttein Riksdaler ;
—

Böses anthun, schaden etc. — warum rarst du
so, Junge? Moder! hü hed mi wat dän; —
dat deid nich (das macht nicht, bz. schadet

55 nicht). Besondere Redensart.: d'r is wat to

dün ! (auf eine Frage nach Etwas oft im

Sinn von: „Gott bewahre" od. „tveit gefehlt"

gebraucht; — d'r 'n wörd fan dün (viel Auf-
hebens wovon machen, prahlen etc. od. auch:

60 eine Sache gründlich beleuchten, bz. ein-
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dringlich vorstellen u G Uhe führen)

;

döntjes to Bingen; — hö sit ful fan allerlei

hr bed d'r so regl alag fan, am d'r 'n wörd d8ntjes an fertellses, &*. murren. SpricÄto.:

fan to dön, wen in'' wa( besonders to fertel- „alle döntjes, de man wet, mal man aßt eit-

len hed; — wen de B&k' aßt bold anders Bingen". Nid, deuntje; wang. dünken. Dt-

word, den schal ik d'r aog wol insen 'n wörd 5 min. von einem obs. döne= nW. denn; mnd.

fan dön matten; — de pastor h-tl d'r fan d6n, done etc., cf. unter dönen. cf. ddntjen.

dage 'n regl wörd fan dan, tlat der sönd&gs dünner. Donner; euphem. „Teufel" od.

hä>t hrl gen Ifte mör in de karke kamen; „Bösewicht" etc.; dat di de dönner; — dat

— In'- hed 't d'r to dan (er hat ausgelitten di de dönner net dö; - de dönner schal dl

— ist seinem Leiden erlegen etc.). Sprichw.: li> balen; — 't is jo 'n dönner fan 'n jung; —
„pröten is gödköp, man dön is 'n ding" — du dönners jung, wult du dal wol laten?

od, auch, „snakken könen wi al', man dön — Einzeln hört man statt dönner auch dun«
is 'n ding". Subst. dön, dönt; — 't i^ al' d r, i B. m Sprichw.: „froge dunder, late

en dön, bz. dönt (es ist .' ;
.
— al' hunger". Nid. donder; mnd. (Seh. u / I

min dön (bz. dönt) i> Sünde. Nd. dön; nid. 15 doner, dönner, duner, dunner, donre, dunre,

doen ; afries. omsl] wfries. dwaen, dien; hdlp., donder; ahd. (donar), thonar, donir, thonir,

fries. dwaan; soll, duwan; as. dön, duon, tonner; mhd. doner, toner, donre, duner,

duan, doan, doen; ags. dön; engl, do; ahd. dunre, tunder; afries. thuner, tonger

;

tuon, duon, tuan, duan, tum, toan, tön, dön

;

tonger; as. thuner; ags. thunor; engl thun-

mhd. tuon; tnd. dun, tön, dön, thön, tön. 20 der; dän. dunder. Das von Grimm dazu
Es gehört zur \' dhä (ponere; dare, tri- gestellte an. dunr, duna (fragor, t.

buere; sumere, assumere, aeeipere; tenere, dönen) gehört nicht hieher, da das Wort
ferre, gerere, habere; sustentare). Wegen dönner jedenj lern an. Thor (cf. dön-

• statt dö gebräuchlichen zweiten Impe- aer-dag) identisch ist u. zunächst von as.

rat 8. düg. 25 thunnan, ags. thunian (crepare, crepitare, to-

diln. s. daue. nare) od. mit diesem, sowie lat. tonitru,

döneken, s. denken. tonare, tonus «. ved. tan-yatu, skr. stanayitnu

dönen, dönen, tönen, schallen, rauschen, (Donner), von der
J

tan od. stau (tonare)

dröhnen, erbeben etc. ; dat dönd dör'tganse abstammt, die indessen mit der | tan von

hu»; — dat ganse hüs dönde d'r fan, a^ de 30 dinen (s. d.) von Hause aus wohl identisch

slag (Gewitterschlag, Donner) kwam. Nid. ist, da das lat. tonus auch dieBedtg. „
deuuen (tönen, singen, '.machen, nung" hat. Grdbdtg. demnach wohl: bre-

scherzen, cf. dünken); mnld. (KU.) donen, chen, bersten, spalten (wovon dyn,

deunen; nd. (Br. Wb.) dönen; mhd. doe- dem = fragor etc.) etc. u. so auch

nen (tönen, singen) u. dunen, dunen, tunen 35 pandere, wie bei"] phal, phul, cf. unter blad,

(dröhnen etc.); as. dynan u. dunjan; ags. Bleien, blöme etc. u. auch unter dönn

dynjan (tönen, dröhnen, erdröhnen); dönner-bfti, Gewitter-Bö, Gewitterschauer.

diu; an. duna u. dynja; nfries. (0 dönner-bös, Donner-Büchse, kleim Ka~

duynje. Mit skr. none.

duui (lärm chend, brüllend), dhu- 10 dbnner-dag. dönnersdag, Donnerstag, dies

naya (rauschen de.); an. dynr (iärm, t?c- Jovis, WW. donderdag; mnaT. (Scä. u. LJ
<ose etc.), duna (fragor); </.</->•. dyne (sonitus, doner-, donre-, dunre-dach ; afries. thunresdi,

fragor); engl, diu; O6.dyn,don; mnld. (KU.) dunrisdei, tongeresdei, tornsdei; wfries. ton-

done, doune (tonus, modulus, sonus; ludus, gersdey ; satl. tornsdey; nfries. tur

facetiae, uugae ; tremor, coruscatio; crepitus, 45 (cf. Outet n, /•';/• ; ^ unter dai) t&merdi;

strepitus); mnd. (£cä. u. LJ dön, done ags. thunresdaeg; engl, thursday; an. thörs-

(Melodie, Weise; Wort; Art u. Weise); dagr ; schwed., dän. torsdag ; mhd. donerstac,

mfa£ dön, tön (Melodie, Strophenform, Art donrestac, dornstac, dunrestac, dunrstac

;

u. Weise); nnld. deun etc. zur \ dhvan toniristac. Wiebei den "Römern dieser Tag

(tönen etc.), die nach Aug. Fick von dhü 50 /<"</< Jupitt r, so istderseütev

(sich heftig «. starA /"/regen, agitare etc., manen nach Donar, Thunar, an. Thörr (con-

c/. «/iter döi •" Bojjp '/•"/<. oo« thonar, c/. ffrimm, Mythol.pag.

zu den Wurzeln dhran (1c/. drönen), dhan Z5iJ, ab „der öfter den Wolken thro

u. swan (sonire) etc. verglichen wird. We- dieselben mit dem B • dem Dm
gen des syn. ags. thunian etc. cf. dönner. 55 spaltende u. den Regen spendende Himmels-

döner, donder, Thuer; kwftddoner fITie&e^ GW benannt. Das Wort donar, thunar

thäter). (als ,J)onnerer") -stammt wahrscheinl.

dünken, danken, dönke, dönke u. dftntje, ebensowenig als das Wort „Donner** seihst

iffntje, Liedchen, Erdichtung, Fabel, Mär- din nem dem ags. thunian (cf. '(li-

ehen, Schnurre, Posse etc.; hü wet allerlei 00 ter dönner) entsprechenden ahd. donjan, don«
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jan ab, sondern ist wohl eher von einem doafen; mhd. toufen, toufen; goth. daapjan.

(mit dyn, don, dana [cf. unter dönen] syno- Es ist von dem Prät. daup von <liui»an (cf.

nynu nicht wurzelhaft verwandten) depen, düpen) weitergebildet u. heisst eigent-

Thema dona, thnna (fragor) mittelst der K»d- lieh so viel als: sinken machen, in die
sili»' ar, ari weitergebildet, dessen Stamm 5 Tief e hinablassen etc. indem das „Tau-
don, tluui indei w wie 'In- von thu- fen" urspr. (u. jetzt muh muh beiden Bap-
nian (erspare, tonare) zur / tan, stanze- Osten) in der Weise geschah, dass die Tauf'
hört. linge mit dem ganzen Körper ins

donnern, donnern, laut schallen, dröhnen, Wasser getaucht (bz. untergetaucht)
lärmen, poltern, wettern, laut schelten, mit lo wurden, cf. dieserhalb auch schwed. doppa
Vehemenz eu Boden schlagen etc.; dat dön- (taufen, untertauchen, tunken, ins Wasser
nerd düchtig; — dat ganse hüs dönnerd d'r stecken etc.) u. das span. tuffare (eintauchen)

tan; - dat dönnerd dör H ganse hüs, wen von ahd. toufan.

b6 mit de wagen afer di> b8n faren; — he doper. Täufer; Johannes de döper.

dönnerd an flökd dör "t hus herum as 'n 15 dopling. Täufling.

mal minsk; — ik schal d'r wol insen tüsken doppe, dopp, dop, a) Kelch, Kapsel,

donnern mutton, wen de jungens net hold Schale, Hülse, Kopf; de doppen tan de ek-

wat stiller un ürdendliker worden; — he kels; — eier-, nSte-, pipen-dopp (Eier-, N
dönnerd dat np de däle, dat 't ganse hüs d'r Schale, Ffeifenkopf); — de]ö&ze doppen fan

fan diTmd. Sprichw.: „In neid d'r üt (geht 20 arften, bönen, bökweite etc.; — he is erst

durch, stiebt fort), as 'n kattc, dv "t dön- ut de dop kamen; — dat küken klöterd al

nern hörd" ; — „he kikd ut, as 'n katte de in de dopp (das Küchlein lässt sieh schon

't dünnern hörd". in der Schale hören — ist reif sunt Aus-
dönnerslag, Donnerschlag, Gewitterschlag

;

kriechen); — b) Spitze, Ende; de doppen
hv makd üt 'n schRl (Furz) 'n dönnerslag. 25 (bayr. koppen, cf. Schm.) fan de fingers

Auch euphem. für Teufel etc., -wie dönner; sunt mi gans katcl. Nid. dop; niuld. (Kit.)

du dönnerslag (bz. dönnerslags junge), wult dop, doppe (ovi testa, putamen, cortex; turbo,

du wol maken, dat du fürt kumst? trochus; siliqua, vinacea, folliculi!.*
;

patella,

dönner-wer (Donnerwetter), Gewitter, auch olla; umbilicus etc.); mnd. (Seh. u. L.) dop,

swär-wör, grummelwer genannt, dat kumd 30 doppe; nd. (Schütze) dopp (wie bei uns)

up as 'n dönnerwör. u. (D ä h n e r t) doep, döppe (Knöpfchen etc.,

dun tje, s. dünken. cf. bei Seh. u. L.); nfries. (Outzen) doppe
doiitjeii, dSntjen, dnntjen, leise u. heim- (Schale, Deckel; Pfropf, Stöpsel etc.), daher

lieh sprechen, sub rosa erzählen, munkeln auch: doppe, bedoppen (bedecken, verschhes-

etc; d'r is al lank fan dontjed (heimlich von 35 sen); engl, dob, dop, dab, in dob-, dop-, dab-

gesprochen), dat de beiden 't mit 'n ander chick (das eben aus der Schale [dop] ausge-

hebben un wol bold 'n span worden; — se krochene Küchlein od. Huhn etc.); schwed.

hed d'r al lank fan duntjed, dat se gern bold dopp in dopp-sko (a der Ortband an einer

'n nöi kled hebben wul; — ik heb d'r al Degenscheide, der Beschlag od. die Hülse
so wat fan döntjen hörd, dat de büdel net 40 unten an der Spitze eines Spazierstockes

richtig was. Zu döntje, bz. dünken. = wörtl. „Spitz e- Schuh, Schuh der

dop, 8. doppe. dop-arten, -arften; s. un- Spitze; — l>. Hohlschnecke, Wurmröhre
ter doppen. = Schale od. Hülse etc.); dän. dop-sko

dope, dop. 'laufe: he hed de dop al un- (dasselbe wie schwed. doppsko sub a.) u.

dergän (er ist schon getauft, bz. Christ ge- 45 dop (Stift, Knopf, Kopf etc. cf. bei Seh. u.

norden). Afries. depe; nid. doop ; mnd. L. die Bedtg. Knopf etc.); ahd. topli, topf

dope; ahd. tonf, douf, toif; mhd. touf; as. (Topf; Schädel, Gehirnschäle, Kopf) u. to-

dopi; schwed. dop. pho; mhd. to])he, toph, tof, topf; md. dop
aopen (dope, dopst, d&pt od döfet, döft (Kreisel, turbo), wovon das mdartl. franz.

etc.; — döfde ; — heb' od. is döft), taufen, 50 Diez IT, 425) topin, tupin; prov. topi (Ge-

durch die Taufe in die christl. Gemeinde fäss zum Korken): bayr. (Schm. I, 450)

aufnehmen; al' de döft sunt, hören to de tapp (runder Korb; Topf od. Gefäss, worin
gemente; — in Wasser eintauchen, bz. un- Milch gegossen wird) u. (s. pag. 1~>1) topf

tertauchen. mit Wasser begiessen etc.; kum! (Topf, Gefäss; Loch an der Gründrinne
wi willen 1mm äfen dopen, den wel hö fan 55 eines Weihers; der darin fallende Zapfen
mudder; — mit Wasser vermischen u. ver- od. Stöpsel etc., s. o.); hess. (Vilmar)
dünnen; man kan regt göd pröfen, dat de tupfen, tupfen, düpfen, düppen, dippen, dupf-

win döft is. Afries. depa; as. dopian; ags. fen (Tupf. Gefäss etc.), woher düppenkratze

dyppan (immergere) ; satl. depe; nfries. dope; (Schale, Gehäuse etc. der Flussmuschel).

nid. doopen; ahd. toufan, taufan, toufen, 60 Dass diese Wörter sich sämmtlich aus diu-
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pan, tiufan (cf. de'pen, düpen) entwickelt ha- (guer, verdreht, verkehrt) auch das ahd.

ben u. ob überhaupt auch das ahd, toph dwör-ah, dwSr-ih (verkehrt etc.), goth. thvair-

(Topf) u. topbo (Kreisel) in ihren Stämmen h-s (thvair-ah-a = urspr. :ik;i-s, wie auch
mit einander identisch sind, ist mir fraglich ,,ii_r " in kön-ig = urspr. aka w£) (stark be~

ich dieserhalb auf das unter 6 <>•.,// i*. erregt, wild, zornig) u. thvairhei

„dobbe" f. auch tubbe) GesagU u.
/•'•- (ira) sttimmci. Als \ ist dafür tur fai«

top = /</<</. Zopf gehört tar?, c/. 2 dör), tur, tvar (festiuare fcaus.]

nicht dazu, öbschon unser tirl-1 tf) incitare) anzusetzen, wovon skr. türna (celer)

;

anscheinend auf eine directe Verwandtschaft türnam (celeriter), turaga (equus, er;/; tura

müt dop (Kreisel) hinweist Wenn man übri- 1" [celer] -f- ga [ire] = celeriter ienB), tura,

gens schal u. Bchille pom Bkilan (hauen, tvara (festinatio), turäsah (perferens; cogno-

spalten etc.) vergleicht, so könnte es auch men Jndri); A»6. tuairim (J go round, en-

auf eine \ mit dersi bdtg. zurück- compass, draw a circle) etc. ct.-., »om

gehen. leicht auch der Name Tur als Stammvater
doppelt] enthül \er Schale (doppe) 15 der Turanier u. Türken. Will man

nehmen. Gebildet wie schält n von Schale. übrigens dör nicht von ahd. dwöran etc. ab-

Daher: dopp-arften = Pohl-Erbsen, söge- leiten, so kann man auch annehmen, dass

nannt, weil die Schale derselben hart u. un- das Schlus8-nr
u

*>><() ist u. sie demnach enthülset dör u. 1 bar) entstand od. = „l
a

ist, wie

werden müssen. 20 ja dör mit dwas, dwaa »/. <lul sowohl, als

iopp-heide, Kopfhaide; calluna vulgaris. auch dören mit dösen, dwasen «. dolen,

doppke od. üopke, döpke (Dimin. von dwalen begrifflich zusammt Zum
doppe), a) kleine Vertiefung od. Höhlung ahd. dweran etc. gehört auch unser dwarrel,

in der Erde, cf. dobke; — 10 kleine Kapsel dwarreln, dwirel etc.

od. Schale etc.; — c) kleine Spitze; finger- 25 l. dör, d8r, ihm-. Oeffnung, Loch, Aus-

dopkes. gong, Eingang, Durchgang etc.; hir i- gin

doppsei, dopsei, Hülse od. Kapsel ;mn dör för di apen; — d'r i- gin dör in Im-;

Verschluss von Etwas; dopsei fan de tln'- hfi dürd (darf) mi nfet afer dör of drflp-

büssc; — 'ii dopse] t'ul thfi; — pipen-dop- pel kamen; — ungenßdigde gasten sitten acn-

sel. Nd. (Dähnert) döppel. Zu doppe. 30 ter de dör, bz. kamen buten de dör; — hfi

döpsri, Taufi : \\r hed dat döpsel der sä- fald altid mit de dör tu 'i büa herin; — elk

ligheid an t fangen. .1//;/-/. (KU.) doopsel hed genug för Bin 6gen dör tofagen; — dat

(baptismus) ; mnd. (Seh. u. L.) döpsel; as. glük löpd hum to d' dören im d' fenstera

düpisli statt döpi-sili, döpsili, döpseli von in; — dat deid hum de dör to sagt

döpi (Taufe, bz. das Eintauchen, Sen- 3ö man, wenn Jemand durch eine schlechte

ken etc.) -f- Suffix sah sei. seÜ, cf.Schick- Handlung sich in Misscredit bringt Afries.

sah Mühsal etc. unter bedselm. dore, dürr; sati. dore; wfries. doare, doar;

1. dor, Thor, porta; 't dor is apen, bz. nfries. dör; nhl. deur; mnld. deure; mnd.

Blaten; — hö Bteid för t dör un kan gin dor (e); ags. duru^en^i. door; schwecL, dän.

inlat kriL'Cii. flfnd. dor; 06. dor, dur: goth. 40 dor; oM tun, dun, ture, dura, tura; mhd.

danr; oM tor, dor; mhd. tor; «». dyrr. tür; goth. dauro. Mi« 1 dör (porta), air.

c/. l dör. dvar, dvara (jauua, porta), send, dvara

2. dör. Z%or, Niarr; du büst *n dor, dat duvarä, pars., npers. dar. arm. dourh, osset.

du dat net deist. Nd. door CI'hnrK d8r duar, >•/<<•>-. dver] (Thür), lit. dvara-a // /.

(thöricht): nid. door (dwaas) ; mnd. dor f«Äö- 15 o/xer, freier Platz), dury-8
|

/'/,
i

ricÄO; m«W. door (stultus, stolidus, Bocore); dauri-s (grosses Thor), kslav. dvorö //-/.

a/W«. dur in durich (thöricht, unsinnig); Haus dvtrK (Thür) ; griech. thüra, la«. fßra-a

w/c/. tore, tor (Narr, Wahnsinniger). (heraus, hinaus, di fftris(Thür), fn-

Wie dolen = dwalen ». dSsen = dwasen ris (dra >. fftrum r'//"/, G

ist, vo steW ./'«7j dör (Thema dora) für bi) MarktplaU etc.), hib. dor, doras (a door,

dwär. /--. dwara fc/. omcä l dör u. l dör = gate, boundary] etc. nach A ug Fit k aus

urspr. dhvara. Da nun aber dwaa (verkehrt, r Grdform dhvara, dbüra, während Bopp
verdreht, quer) mit n !'l. d.vaas (unsinnig, (cf. Gloss. comp., unter dvar) auf die

|

thöricht etc.) identisch u. mit unserm dwör tvar, tvar. tur (u. somit auch tar, c/. 2 dör

dwär syn. ist, so ist dura = urspr. dwara 55 t*. 2 dör p«r "/< >/.•/•. törana (porta).

zunächst von ahd. dweran, thwöran, tweren Das skr. dvar betreffend, so häü Pott (s.

(sich schnell, bz. stark u. heftig bewegen, Wurzelwb. 11. 15) es für möglich, dost

wirbeln, schnell herumdrehen, durcheinan- ses Wort aus dvi, bz. dva (duo) u. der
\

der machen, verwirren, turbare), goth. (tbvai- ar (bewegen, geht mmengi
ran) abzuleiten, wovon ausser dwör, twer 60 ;<. «/*•(> dv&ra d,i< „Entzwei' od. Aus-
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/- Geh i n dt . das st« h spalten de,

öffnende od. aufthuende Etwas" be-

cm-, was insofern sehr gut möglich ist,

als auch unser twenter (Gasse, Gang, Weg,
Zwischenraum zwischen swei Häusern) wohl

10 mt twenter (zweijähriges Rind) von

twfi (zwei) sich ableitet u. begrifflich mit

gat zusammenfällt.
2. dör, dor. durch, durchhin, hindurch;

um teilten, wegen etc.; 't Bit d'r fÖr, nü mut
't d'r 6k dür; — he mäkd 't d'r al' dür; —
dör de bank (durchgängig, durchschnittlich

: — dat is dardör (davon), bz. dör hum
(von seinetwegen, durch sein Zuthun) ka-

men; — dür stilswigen; — dörproten etc.

Sprichw.: „hü is dör 't 6r brand" (von einem
abgefeimten, durchtriebenen Jemand. Urspr.

wohl eine alte Art der Brandmarkung von
Verbrechern). Nid. do-or; mnld. (KU.) door,

deur; mnd. (Seh. u. L.) durch, dor, dur,

dar; afries. thruch, truch ; satl. truch ; wfries.

troch; nfries. trocli, dür; as. thuruh, thurh,
thuru, thuro; ags. thnrn ; engl, thorough,
through; ahd. durub, duruch, dhuruh, thu-

ruh, turuli, duroli, dhurah, tlmrah, durih, tu-

rih, durch, duri, dure, thure, dur, thur, tur;

mhd. durli, durch, durch, dur, dür; md.
dorch; goth. thairh. Es ist ein Gompos. von
dur, thur, thair u. dem Suffix uli, ih, ich,

ab. = urspr. aka (cf. unter 2 dör) u. stammt
dur, thur, thair von der ]/ tar (vor-, ein-,

durch etc. -dringen, übersetzen etc. = be-
wegen vor od. wohin etc.), wovon das zend.

tarö (über), ved. tinis (über), lat. trans, Jcelt,

irl. tar, tair (beyond, over, across, through,

above)
;

griech. torein, tetrainein etc. ; lat.

terebrum, tarmes etc. u. viele andere Wör-
ter. Mit „durch1

' wird demnach ein Zu-
stand bezeichnet, wo ein Etwas in den Raum,
die Zeit od. eine Substanz vor- od. ein-
dringt od. durch diese hingeht u. sie durch-

dringt.

dör-akkeni , durchackern , durchpflügen :

dat land is göd dürakkerd (durchgepfl
— hü hed de ganse sündag 6k nog dörak-
kern (den ganzen Sonntag über ohne Unter-

brechung pflügen) must.

dör-arbeideo , durcharbeiten ; dat water
hed sük d'rdürarbeidt (durchhingearbeitet,

mühsam durchgedrängt); — wi hehben tau

d' wake in uns weg daran dörarbeidt (ohne
Unterbrechung daran gearbeitet) ; — dat bßr

mut sük erst ördendlik dörarbeiden an dt-

gilren, 6r dat 't brükt worden kau: — he
hed dat buk dörarbeidt; — dat bedde (Beet),

bz. de griuid is not god dörarbeidt (durch
u. durch bearbeitet od. durcheinander <\>•ar-

beitet); — hfi hed hum ördendlik dörarbeidt

(durchgeprügeU, durchgewalkt etc.)

dör-äten. durchessen, hindurchessen; wo

Bchöl wi uns dar wo] doriiten: — ohne Unter-
brechung fortessen; wi willen man döraten.

(löi'-liakki'ii. durchbacken ; dat bröd is mt
god dürbakd (durch u. durch gahr gebacken)

;

5 — wi matten tan nagt dörbakken (die ganze
Nacht hindurch backen).

dör-bären, dörbören, durchbohren, durch-
drangen etc.; hii bed d'r 'n gat dörbärd; —
he hed sük dür al' dat folk dörb&rd ; — ik

10 raus ml d'r mit gewald dörbären, um d'r hen
to kamen.

dör-barsten, durchbersten, kaput bersten,

auseinanderbersten etc.

dör-beden, durchbieten, bis zu Ende fort-
15 bieten; ik mua dürbüden, anders harr' ik 't

hüs not kragen.

dör-bikken, durchhauen, durchhacken etc.

dür-binden, durchbinden; dat is mit sulen

lint dürbunden ; — fig. durchgreifen, durch-
20 fassen etc.; ik schal wol insen dörbinden

mutten, anders word der niks göds fan de
jung; — he hed dat dürbunden (mit Gewalt
bezwungen), dat dat gescheden mus.

dül'-biten, durchbeissen, durchhin beissen,

25 entzwei //rissen etc.

dör-blädern, durchblättern.

dör-blasen . durchblasen, hindurchblasen
etc.

dür-böen, durchbauen; dat land is göd
30 dörböed (durchgeackert) ; — wen 't Ck rü-

gend (regnet), den mut ji doch dürböen (die

Arbeil, bz. das Bauen nicht unterbrechen).

dör-bräden, durchbraten, durch u. durch
braten . in einem fort braten etc. ; dat flesk

35 is net god dörbraden; — dat hed net dör-

bräden.

dör-bräk, dür-brök, Durchbruch.
dör-bi'äken . durchbrechen, auseinander-

brechen, spalten; hindurchbrechen , ausbre-

40 chen etc.; dür-braken (durchgebrochen).

dör-brannen , durchbrennen; dat für is

dörbrand (das Feuer , bz. der Torf etc. ist

vollständig durchgebrannt, sodass alles glüht

u. kein Bauch mehr davon aufsteigt); —
45 gif ml 'n stük dörbrand (glühendes u. nicht

mehr rauchendes) fftr; — de wand is hold

dörbrand; — fig. ausreissen ; he is hum dür-

brand.

dör-brengen, durchbringen; hfi hed hum
50 d'r dürbrogd (durchgebracht, durchgetragen

etc.); — he hed 't al dürbrogd (durchge-

bracht, aufgezehrt, verspielt, vcrschivendet

etc.) Daher: dürbrenger (Verschwender etc.).

dör-bröden, durchbrüten, ohne Unterbre-

55 chung die benöthigte Zeit fortbrüten; wen
de henne net dörbrödt, den kamen de eier

6k not üt.

dör-bruken, -broken, durchgebrauchen.

dör-bngen, durchbiegen.

00 dör-buseii, durchstürmen, ohne Unter-
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brechung fortstürmen ; dal hed au al dr£ da-

gen dörbüsd.
(liir-tlalVn. dur
dör-dammen, ' men.

dör-dansen . i», kaput I u
ein Lot h hint in tat . hung
tanzen; bö hed hör sebö al dördansd;

:iaur t dörd

dor-denken, durchdenken; dördogt,

dacht, '/'(/

dor-don, durchthun, hineinthun, tu

thun,durchgeben, hindurchgeben u. i>

dör-dragen . d in '
fi \gt n . durchhintra-

dör-dringen, durch Ir ngen, h i

; irchdrin-

dringen etc.: dördringend, durchdringend.

dör-drifen, durchtreibt n. hindurchtreiben
etc.

dör-drifer. / er, der rm ' -

nen Willen durchsetzt n. alle Schränken
durchbricht; ein tollkühner, rücks

wüster, sittenloser Mensch, Ausbund
Je junge, dal is so 'n dördrifer, dat i :

.

1 1 d'r

hast In I gin bäs afi r blifen kan. cf. drcfel sub b.

dör-drükken, a) d in
'

drut

dör-dräppel, Th rschwellc. Nid. deur-

dorpel . (1 or-drempel.

dör-drüppen, durchtropft n.

(Iiir-il\\ afen, lurchirren.

dören, irret da dörst di: — ik heb' mi
bitteriik dörd. Nid. dooren; s. 2 dör.

dor-fal, Durchfall; Diarrhöe.

dör-fallen, Wen.

dor-förd, Dut hfahrt.

dör-faren, durchfahren, hindurch)
}

dör-fechten, •'

I

'

n, durchsti

dör-filen,

dör-finden, durchfinden, hix

oriettr

dör-flegen, d in
'

dör-fleten, dun
iliii'-lolt'ii. dun hfühlen, hindurchfühlen.

dör-foren, durchfüttern.

dör-försken, dun hforschen.

dör-fragen, durchfragen.
dor-fräten, d m hfrt isen.

iör-fresen, dun hfrit r< n.

iör-frifen, dun hreiben.

(liir-t'ulcii. d in !• mlen.

iSr-foren, durchfeuern, das l

unterbrechen.

dör-gäfen, durchgeben, hindurchgi

dür-gän . durchgehen; he i> dar dörgan;
— de perde sunt hum dörgan; de swelle

is dörgan (das Geschwür ist durchgebrochen);
— dat kan net dörgan (passiren).

dör-gänds . durchgehende . durchgängig,
durchschnittlich etc.

dör-gang, Dun h

dör-gapen, hindun hgajß

dör-gären, trehgähren.

„al. thül

5 dör-geten, durchgiessen ; dörgaten, durch-

dör-gleien, d in hglühen, dun In rwärnu u.

dör gliden .
d

. dun hhingleiten.

dör-göjen, U ind in hwt i

in dör grafen, d in h graben.

dör grendel, i i: :• !.

dör-grfpen, dun >

dör-näkeln, dun hin cheln.

dör-halen, dun h)

15 dör-hauen,
dör-heid, Thorheit, Unsinn; -. _' dör.

dör-helpen, durchht

dör-hen, durchhin. /• /'.

en, als: hfi kwam d'r dörhen (er wurde
20 ganz verwirrt); — hfi is d'r dörhen (er ist

damit fertig — hat alles durchgebracht); —
"t is d'r dörhen mit hum (es geht über alles

Mass u. Ziel i. gar nicht i

sehn ibt ii. so u 't was d'rgana
ir. dörhen, wat dar al to bi n « r übt r

'
ht ii war).

dür-henge, Thür-At
dör-jagen, durcltjagt l -. ftteen-

h( d 't d'r al' dörj i I

30 dörig, thörit Jti, durig.

dör-kaken, chen.

dör-kamen, n. .b<</< suosi.

:

dar is hei göu dökamen an.

dör-kauinen, durchkämpft n.

35 dör-karfen,

dör-kauen,
•

' n ; '

dör-kemmen, rfun

dör-kiken, rfui

dör-klensen, rf«n h
\
gebt n.

dör-kleppe, / ;

dör-klinke, /

dör-klöfen, dun
'

dör-kloppen, dun
dör-klopper, Thürklopft r.

i") dör-knagen, dörknauen, durch)

dun
dör-kneden,
dör-kölen, durchkü)

dör-krabben, i?un h ' ra

50 dör krükke, Thürkr
dör-krupen, dun hkriet ht n.

dör-krdtzen . d in

durchsei ich allen Richtungen hin.

dör-küssen, dun hküssen.

55 dör-langen, durchlai

dör-läsen, durchlt

dör-lät, Dun
'

dör-laten, dur
dör-leden,

G0 dör-legen, durt hlügen.
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dSr-liggen, durchlit

dSr-liste, Thürleistt.

(liir-liip. Durchlauf, Durchgang.

dSr-löpen, durchlaufen.

1. <liir-lii< liteii, durchleuchten.

2. diir lii< liten. durchlüften.

dSr-lachtig . durchscheinend, durchstrah-

lend, durchlauchtig.

dör-m&ken, durchmachen ; hfi hed ffil dür-

makea inust in d' weit; — ik kan dat band

d'r mt dörmaken, 't gat is to Iütjet; — he
lud sin geld nn göd d'r al' dörmäkd.

dür-iualen, durchmalen; is de rogge d'r

al
1 dörmalen?
dör-mäten, durchmessen, iörm&ter,Durch-

messer.

dör-iiieiigen, durchmengen^ durchmischen
etc.

1. döi'-uiessen, durchmästen; dat fe is net

göd dörmesd, darum sit d'r 6k gen dik rlesk up.

2. dör-messen, durchmisten; dat land word
net göd dürmesd, darum wil d'r ök gen gras

genug wassen.

dür-migen, durchpissen; dat bedde is gans

dörmägen.
dorn, doren, Dorn, Stachel; Dornbusch,

Dornstrauch; de dorens staken mt; — dat

is hum 'n dorn in 't fies; — hageldörn (Ha-
gedorn) etc. Nid. doorn; nd. dorn; mnd.
dorn; afries., as., ags.,engl., an. thorn ; dän.

torn ; ahd. dorn, dhorn, thorn; mhd. dorn;

goth. thaurnus. Es ist das Sp itze, Scha rfe,

bz. Vor- u. Ei n d r i nije n d e od. „ein sich

einbohrendes Etwas 1
' u. stammt die

Grdform tar-na von derselben ]/ tar, wovon
auch 2 dör (durch) sich ableitet.

dür-nageln, durchnageln.

dör-nämen, durchnehmen.
dür-'nander, durcheinander, verwirrt etc.;

't sit al' dör'nander ; — he smit 't al' dör-

'nander ;
— 't löpd hum dör'nander (a. sinnl.

;

— b. trop. , = er wird verwirrt, bz. ver-

rückt).

dör-natten, durchnässen.

dör-neden, durchnieten.

dör-neien, durchnähen; (fig.) durchgehen;
de perde sunt d'r dorneid.

döi'iis, die über dem Keller befindliche

Stube in den hiesigen älteren Bauernhäu-
sern, welche keinen offenen Herd hat, son-

dern mittelst eines kleinen Ofens geheizt

wird. Mofrics. (('ad. Müller) doms
(Stube); ofries. (Wiarda) dorn (kleine

Stube); mnd. (Seh. u. L.) dornitze, dorntze,

dornse, dontze, dönse, dönsk (heizbares Zim-
mer , Stube od. Saal, im Gegensatz zu der

nicht heizbaren Kammer); nd. (Br. Wb.,
Schütze, Dähnert etc.) dörnsse, dönsse,

döns, dörntze; mnld. (KU.) dornsse, dornste

(hypocaustum, thermae); nfries. (() atzen)

tlirns, dornse, dornsk, dornst, dornset, daarns
(heizbare Stube); mfläm. dornsse, dornste
(Stube) : nhd. (G r i m m) dorniz ; ahd, turniz

;

5 mhd. dnruitz u. später auch dornez, welche
.um „Trocknen11 od. „Dörren'' des

Flachses diente, während dieses Wort sonst

ebenso wie
,fitübe" (cf. Stafe, stof'e) überall

ein (grösseres od. kleineres) heizbares Zim-
mer bedeutet. Man vermuihet (cf. Grimm),

10 dass es vom russ. gornitza od. (cf. Seh. u.

L.), slav. dwernice (welche dieselben Bedtgn.
haben) stammt. Dass es jedenfalls ebenso

wie „Stub e" auf der Bedtg. : w ä r tn e n

,

heizen etc. beruht, beweist auch das mnld.

15 od. veraltete Sachs, u. fries. (cf. KU.) doru-

sten (torrere, torrefacere) u. dürften dem-
nach auch beide Wörter wohl eher mit da-

reu (darren) u. düren (dörren, trocknen)
verwandt sein, als dass man bei dörns an

20 eine Entlehnung aus dem slav. zu denken hat.

dönitje, kleiner Dorn.
dörp, Plur. dörpen (in einzelnen Dorfna-

men, wie z. B. Ut-tarp, Holt-trop, Holt-trup

etc. auch tarp, trop, trup) Dorf; he wist

25 up 'n dörp, war gen hüsen stau. Afries.

(v. Bichthofe n) tborp, therp, dorp, torp,

terp. (Dorf) v. (Hettema) terp (ager),

therpe, tzerp (villa, pagus, vicus, loco altiori)

;

satl. therp; wfries. dorp; nfries (Outzen)
30 torp, thorp, terp, tarcp u. in den Dorfna-

men: trup, drop, drup ; as. thorp, tbarp;

ags. thorp, throp; engl, thorp; an. thorp

(vicus, villa) ; schwed. torp (kleines Gehöft
mit etwas Ackerland); dän. torp (kleines

35 Gehöft, Weiler, Flecken); nid. dorp (Dorf)

u. terp (Anhöhe, Hügel = unserm warf, wer
u. wirde u. = wurth im Lande Wursten,

worauf die Menschen sich zum Schutz ge-

gen Ueberströniungen ansiedelten, cf. oben

40 bei Hettema); mnd. dorp; nd. dorp, dörp;

ahd. dorf, thorf, thorph ; mhd. dorf (Dorf)

;

goth. thaurp (ager, Ackerland , Feld). Es
wird viclerseits zu griech. turbe u. lat. turba

u. tribus verglichen, während Aug. Fick
45 dafür ein Thema träba (Bau) aufstellt u.

hievon nebst goth. tbaurp-a, das osk. trübo-m

(nach Corssen: Bauwerk, Mauerwerk, cf.

bei Aug. Schi e i c he r idg. Chrest. pag.

211 „trubum" = aedificium), kymr. treb

50 (Dorf), gäl. a-trab (Wohnung) , lit. troba

(Gebäude) ableitet. Wenn nun aber weiter

das lat. trabs mit griech. tröpis, tropös, tra-

pex u. an. thref (Balken) auf eine Grdform
trapi zurückgeht u. lat. trabea mit skr. tär-

55 pya (Mantel, Gewand) identisch ist u. aus
einer Grdform tarpya entstand, die mit lett.

terp-ju (kleiden) eine y tarp, trp voraus-

setzen, so würde auch für das obige träba

u. dörp etc. eine Grdform tarpa, trpa u.

G0 eine y tarp, trp angesetzt werden können.
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dergleichen wir nun aber weiter die \ var

oahren, hüten, sichern etc.),

sowie unter wer u. weren, wären (wehren,

abJtaJten) it. dass dazu auch wulle (T\

~ Bedeckendes) abstammt, iuch 5

wal i H''''. ab SWI etc.) u. ferner

die
l im

dass davon auch die Bedtgn.: erhalten,
schützen, unterhalten u. ernähren
(ef. feder u. föden) resultiren, so Hesse sich lo

terp od. therp <(«</* mit yr&t [als Schutz-

ort, bz. Sicherndes] synonym ist od. ein

auch ein Etwas ist, wo man sich

h ä lt. « ufh <i lt. wohnt, bz. was
goth. thaurpa als bebautt s Feld] er- 15

A<(/f (/. ernährt) die oben vorausgesetzte

| tarp ohne Beschwerde mit der \ tarp

(nähren, erhalten, unterht '

etc.) iden-

tificiren . d Bedtg. n ä h r e n . s / ä r-

k e n . fettmachen mch (cf. • 20

\ dhar un<»' bedaren u. das lat. sustentare)
(/«.->• der sinnl. Bedtg.: greifen, fassen,
halten etc. hervorging n. wovon ausser nhd.

Bedarf u. derb
\

bedarfen) etc.

auch griech. terpö u. trephö stammen, sowie 25

nach den obigen Ausführungen wohl auch
lat. trabs u. trabea als Haltendes, Stüt-
tendes etc. u. als Schützi mies u. He-
(I cc k e n d | s.

dör-pakken, durchpacken, durchgreifen etc. 30

dor-parsen, dun hpri ss

dör-päsen, durchtreten, durchwatet

dor-patjen, durchpatst hi n, durchwaten etc.

dSr-pillern, durchschwai ~.< n, durchspri -

chen 35
dSr-piseln, dun htröpfeln.

döc-pissen, dun ftpi

dör-pitsken, durchpeitst

dör-plogen, durchpflügen.

dftr-plöggen, durchpflöt nen Pflock 40
dun h i twas hin mat hen.

dör-plökken, durchpflücket . wen 't ök
ragend, so mutton w! d'r doch man up dör-

plükken.

dör-plüsen, durchzupfen, durchwühlen, 15

durchstöbern etc.; he
1

bed lai gansebökdör-
plüsd im kiiu' doch aet finden, war dat

Btun'.

dor-plüstern, durchstöbern; hö heil alle

olde dulten (alle alten Papiere) al' dörplüsterd, 50
dör-post, Thrpfosten.

dör-poten, durt hpflan zen.

d§r-pötern , dor-pötern, durchstöchern,
durchstören etc.

dör-prakken, durchdrüt 55
dör-prikken, durchstechen.

dör-pröfen, dun hprüfen, dun hschmech n.

dör-pröten, durchsprechen.

dör-püllen, durchsaufen.

dör-püren, durchstechen. G0

dör railcii, durchrathen, durchberathen etc.

dör-raken, durchtreffen, durchkomn en < \c.

dür-räm, Thürrahmen.
dör-rSt, Thtrchriss.

dör-rejen, dun hn ihen.

dör-reiseu, durchreisi .

dür-rekken, durchrecken, durchlangen etc.

dbr-reiu, Thürrien

dör-reunen, durchrennen.
dör-riden, dun hn
dür-rikcii, durchreicht .

dür-ring, Ihm
döi'-i'iten, dun In U wei n - j< n ,

dun hrennen, dun hgt hen >><
.

dür-riter, Durchre< sei . Durchgeher, Atts-

reisst r.

döi'-rOjen, dun hrudi n .

düi'-rökeln, dun hrüttt
]

n i
'<

.

düi'-röken, dun he an hen.

dör-rbkern, durchräu hern.

dör-rupen, dun hr

dür-rüren, durchrühren.
dör-rüden, durchreuten, durchroden,
dör-rullen, durchröllen.

dör-säfen, dun

h

... bt n.

dör-sagen, durchsägen, entzwei sägen.

dör-sakken, durchsinken; ik bin d'r dör-

sakd; — dal wa ir wil nßl dörsakken.

dör-schafen, a) durchschaben, durchreiben,

durchscheuern; de hüd — de rok otc. is

dörschäfd; — b) durchhobeln.

dör-sclieppen, dun hschöpfen, durchgeben,
durchseht uf n etc. du musl dat water d'r-

dörscheppen; — da: körn i> d'rdörachepd

;

— dat körn is n< t god dürsebepd (durchge-

schaufelt); — wl mutten fan nagt dörschep-
pen.

dür-scheten , durclischiessen\ dörschaten,

durchschossen, durch tesch >ssen.

dör-schinen, durch < h> inen.

iliir-sclitii'i'ii. durchreissen, entzwei reissen
;

mit Gewalt durch Etwas hindurch reissen n.

drängen; dat papir is dörschSrd; — hö, bz.

dat water lud Buk d'r dörschSrd.

dör-schStel, Thür-Riegel.

dör-sclirabben , durchschrappen, durch-
kratzen etc.

dör-schrefen, durchschreien; hr kan dat
urt dörachröfen; — dat kind lied de ganse

nagt dorschrefd (durchgeschrieen, durchge-

weint).

dör-schrifen, dun hschreiben.

dör-schrüfen, durchschrauben.
dör-scbfiddeln, durchschüttt in.

dör-schüdden, dun hschütten : durchschüt-

teln.

dör-sehüdeln . durchschütteln, durchrüt-
h In : durchdrängen etc. : ik lieh hum god

dörscbüdeld; — he hed Buk d'r dörschddcld,

dör-schüren, durchsi heut en.
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iBr-seien, durchsäen. Brauch II, t60 U. Auf). Fick, 769 unter

dör-sejen, durchseihen. thriskvalda) abstammt, was man indessen

dür-8en. durchsehen; ik heb' datbökdör- (wenn man für trask die Ordbdtg. : treten
s , n - iii,U i kau dfi Bake net dörsen; /(/. träden, treden] annüntntj auch wohl bes-

,!,,,- chsicht; Einsicht, Verstand; 6 ser mit „Tritt-Balken" übersetzt. Die y von

hr hed dar gen dörsigt lau, Ar. in. A7'/. thriskan (treten etc.) ist vielleicht tarksh,

doorzigt trksh (ire, se movere), eumal auch Hopp
dör-siften, durchsieben. davon Wärter mit der Bedtg.: stoss,
dor-sigen, durchsinken. Schlag, Druck etc.; stossen, drän-
dör-sigt, dörsicht, 8. dörsen, 10 gen, stampfen etc. ableitet.

dör-sigtig, durchsichtig, klar, hell etc. dörsker. dösker, Drescher.

dör-singen, durchsingen. dörsk-tid, dösk-tid, döskel-tid, Dresch-

dör-sipen, dörsipeln, dörsipern, durch- zeit, Winterzeit; 't was in de döskeltid, as

tröpfeln, durchträufeln. 'k geboren wurd'.

dör-sitten, durchsitzen; he mut fan dage 15 dör-slag, Durchschlag; a) Stahlstift zum
dürsitten ; — he hed Buk de büksen, bz. de Durchlöchern von Eisen etc.; — b) Seihe,

närs etc. dörsäten. Sieb, wo Etwas durchgegeben od. durchge-

diirsk-. düsk-, düs-düle, Dresch-Dicle, schlagen wird: legg' de kölrabi up de dör-

Dresch-Tenne. slag, dat 't water d'r watütsakd; — c) Thei-

iliirske. di»rsk, düsko, düsk. Dresche (tri- 20 lang, Halbirung, Durchschnitt; wf willen de

tnra) , das Dreschen; he hed für de winter dörslag d'r fan nämen; — d) das Durch-
'n dörsk (düsk) annamen. Ahd. dresca. schlagen des Züngleins der Waage >tuch der

dörsken, dösken, dreschen; körn dörsken, Seite hin, wo die Waare aufliegt, hz. das

bz. dosken; — schlagen, hauen etc.; he dös- sich daraus ergebende Uebergewicht der

ked d'r dügtig up; — schal 'k dl iifen wat 25 Waare; du must gen wäre bi de kniper kö-

dördösken? — Mnd. dersehen, dorschen, pen, dar krigst du g'in dörslag.

dosken; nd. drosken, dosken, dasken; ninld. dör-slagen, dörslän, durchschlagen; he

dreschen, derschen ; nid. dorschen ; ags. thresc- hed dat midden- bz. dar 'n gat dürslan; —
jan, therscan. thearscan; engl, thresh, thrash

;

he hed de spiker d'rdörslagen; -- ik kan de

an. thriskja; schwed. tröska; dein, tärske; 30 mür net dörslän; — dat water is d'r doch

ahd. dreskan, dresgan, dhreskan, threscan, dörslän;— de rok— de m&r etc. sleid dör(läset

thresgan; amhd. dresken ; mhd. dreschen; Wasser durch); — den Durch-, bz. Aus-

goth. thriskan. Da in den ältesten Zeiten schlag geben, überwiegen ; dat is 'n dörsla-

das Dreschen (sowie hie u. da auch noch gende grund — 'n dörslagend gewicht etc.

jetzt) durch Treten od. Trampeln mit 35 dör-slagtig, durchschlagig , durchschnitt-

den Füssen (durch Ochsen, Pferde od, Mcn- lieh; überwiegend.

sehen) geschah u. also für thriskan, thrask, dör-slapen, durchschlafen.

thruskun die Grdbdtg. ; tr amp ein (stark u. 1. dör-släpen, durchschleppen,

mit Geräusch niedertreten , mit den Füssen 2. dör-släpen, durchgeschliffen.

stumpfen etc.) angenommen werden muss, so 40 dör-sliken, durchschleichen.

erklärt sich auch, xcic das ital. trescare

;

prov. dör-slipen, durchschleifen.

trescar, drescar; afranz. trescher (tanzen); dör-slippen, durchschlipfen, durchschlüp-

span., port. triscar (mit den Füssen Farm fen; he let hum dörslippen.

machen u. stampfen, unruhig sein, Streiche döp-sliren , dör-slii'kon, durchschleichen,

spielen): mail. tresca (dreschen) ; ital., pro«. 45 dör-slitcn. durchschlcissen.

tresca ; afranz. tresche (Reihentanz) von ahd, dör-slöt, Thürschloss.

tbrescan (trampeln, hart niedertreten) ent- dör-slötel, Thürschlüssel.

lehnt ist. Aug. Fick stellt dafür eine dör-slnken, durchschlucken.

sine. germ. ~\f trask (mit Wucht u. Geräusch dör-slapen, durchschlüpfen.

niederschmettern) auf, wovon er kslav. troska 50 dör-slütor. Thürschliesser.

für treskü (Donnerschlag), lit. traszk-eti dör-smiiden. dörsmeden, durchschmieden.

(krachen, rasseln, klappern), treszke (Presse, dör-sinaken, durchschmecken,

bz. Kelter?, cf. ahd. trotön, keltern, trota, dör-smären. durchschmieren.

truta, Keller, Weinpresse, von goth. trudan, dör-smelten, durchschmelzen,

treten etc. unter träden, treden, treten), treszk- 55 dör-smiten, durchschmeissen.

eti (rasseln, klappern) ableitet u. xoovon dör-smöken, durchschmauchen, durchrau-

auch das ags. dhresc-vald, dhärsc-olt, an. chen.

dhresk-uldr, aengl. thresh-wold (Thürschwelle dör-sniide, dorsnä', Durchschnitt, Mittel

od. eigentlich: Dresch-Balke», Drcsch-Holz etc. ; in dorsnä' fallt! 't gewas nog al göd üt.

etc., <f. Rochholz, deutscher Glaube u. 00 dör-snejen, durchschneien.
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diir-siinltMi. durchschneiden, theilen etc. «lör-stän. durchstehen; ik hob' de ganse
dSr-snören, durchschnüren. nagt dörstan must; — hö hed al fB] dörstan
dör-sniiffeln, dMrcAacnnfi/eJn. (durchgestanden, ausgestanden, ertragen) in
ior-aöken, durJt- tchen. de w lt.

dor-sjSmmern, <far< fcomi»«m. 5 dör-stappen, durchsiaj,/),, , durchtreten
dür-sürrn. durchtrocknen, vöüig ausdorren. etc.

d5r-8&rgen, durchsorgen ; ik heb' föleda- dörsten, dösten, dttrafen, efärrten, l>;-iun,
an nagten am dat kind dörsörgen must begehren, verlangen etc.; h6 dörstdna 't wa-

dör-spellen, mtY einer JMufeZ (spelle) durch- ter, 6-er. na Gods wörd; - Dmt«/ Wien; he
stocken.

. 10 hed de ganse dag afer dörsten must. Nid
Mr-spitten, durchstechen. dörsten; ahd dursten, thursten; as. thurst-
Jör-spolden, durchspalten. jan; ogrs. thirstjan; en^J. thirst; an. thirsta-
dor-spölen, durchspielen. schwed. töreta; </«/<. törste; pttfÄ. thaursjan'
dir-spolen, durchspülen. cf. dörst.

jör-spören, durcÄqpüren. i;,
'

dörstig, dostig, rfurri^r. A7//. dorstig-
dör-spräken, durchsprechen; wi hebben a/rtes. (thorstigh), torstig; «/<</. durstac'

dal mit ander dörrspraken ; — du must insen thurstag, dursteg; mhd durstec.
dörspraken (dich und ernstlich aussprechen, dör-stigen, durchsteigen.— bz. nachdrücklich deine Meinung sagen), dör-stile, dör-stiler, Thür-Pfoste. Mnd
anders gebörd dat doch net 20 (Seh. u. L.) dorstel u. dorstegel etc.

dör-springen, durchspringen. dör-stöfern, durchstöbern.
dir-spruten, dun hspriessen. dör-störten, durchstürzen.
dör-sprützen, durchspritzen. dör-stöten, durchstossen.
ioT-9fMttern,durdisprützen,durdispützen. dör-striken, durchstreichen.
dörst. löst, Durst; hest du dörst, den gä 25 dör-stnfen, durchstauben, durchstäuben.

na Collinghörst; dar is 'n hundje, dat pisd dör-stürcn. durchsteuern.
dj wat in 't mundje. Nid. dorst; nd. dost, dör-süken, durchsiechen, durchkranken,
döst; nfrtes. torat, tost, tast; as. thurst; ags. durch das Siechen hinkommen, es über-
thurst, thyist

: engl, thirst; an. thorsti; dän. stehen u. überwinden etc.; wen 't kind man
törst; ahd. durst, thurst; mhd. durst; golh. 30 erst dörsükd is , den schal 't wo] stark un
thaurstei. Es bezeichnet das Dürr- od. gesund worden; — bfi is nog net dörsükd
1 rock c>i -Sein

, bz. die Trockenheit darum blifd Im ük altid nog so swak un
du Schlund,* u. gehört das goth. thaurstei min. Daher: dörsükd, abgehärtet etc.
mit thaursjan (dürsten) zu goth. thairsan, dör-süsen, durchsausen.
thaurs (torrefe, wovon ga-thaursnan, verdor- 35 dör-swäfen, durchschweben.
ren, verwelken), während das ahd. durst u. dör-sw alken, dör-swarfen, durchschwär-
durst. in. dur8tjan mit ahd. dorren (dörren) men.
u. durri (dürr, cf. dur u. düren, ut-duren) dör-tasten, durchtasten, durchgreifen.
nt ahd. tharran, derran etc. (cf. 1 daren w. dör-tillen, durchheben, durchtragen.

gehört. 40 dör-tog, Durchzug; Leibesöffnung; ik heb'
Der Stamm durst, dorst, thorst entsprang in drfi dagen gen dörtog had; — Durchfall,

indessen nicht direct von tharran, derran Diarrhöe; he lidd an d' dörtog.
(= goth. thairsan), sondern eox dem von dör-trädcll, durchtreten.

n l'rät. tlior, dor, dur, bz. thorr (= dör-trapd, durchgetreten, durchgeknetet;
goth. thaurs) weitergebildeten ahd. dorren (= 45 fig. durchtrieben, schlau, abgefeimt.
goth. thaursnan) u. entspricht demnach das dör-trappen, durchtreten.
Wort Durst lautlich vollkommen dem nhd. dör-trek, Durchzug.
dorrest, dürr est = unserm durest, durst dör-trekken. durchziehen,
von düren (trocknen). Vergl. dieserhalb auch dör-flt, durchaus,
das von Grimm aufgeführte Subst. durst 50 dör-wachter, Thür-Wächter, Thürhüter.
i Kühnheit etc.) von ahd. torran, durran, goth. dör-waden, dör-warden, durchwaten.
daursan (den Muth haben, wagen etc. = dör-wäfen, durchweben,
mnd. doren etc., cf. 2 düren), wovon auch dör-wägen, dun hwiegen ; dörwagen, durch-
mnd. dorste (liatte den Muth, wagte) u. dor- gewogen, hulhirt.
stich (kühn etc., cf. bei Seh. u. L.) etc. u. 55 dür-waken, durchwachen,
wo das Subst. durst (Kühnheit) formell auch dür-wakkcln. durchwackeln, durchprügeln,
unserm dürest, dürst (wagest etc.) entspricht. dör-walen, durchwollen; durchfallen etc.

dör-stäken, durchstechen. dör-walken, durchwalken.
dör-stälen, (sük, sich), durchstehlen. dör-wamsen, durchwamsen, durchprügeln.
dür-stampen, durchstampfen. CO diiiMvandeln, durchwandern.

J. ten Doornkaat Koolman. "Wörterbuch. I. 91
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d5r-wanen, durchwofuten ; dal hüs is nog
nrt Srdendfik dörwaud.

iliii'-w arder, Thür- Wärter.

dör-wärder, Thorhüter.

dör-wären, dör-weren, durchwettern,

durchwittern ; de mttren Bunt god dörwerd

(von Luft u. Wind durchzogen u. ausge-

trockm t).

dör-warfel, Thürwirbel, drehbarer Wir-

bel zum Schüessen vU r I hur.

dür-w arken, durchwirken, durcharbeiten

dör-warmen, durchioärmen.
ilör-n askcn, durchwaschen.
dör-u assen, durchwachsen.
dör-watern, durchwässern.

dör-weden, durchgäten.

dör-weg, durchweg, durchgängig; Subst.

Durchweg, Dun hgang.

dör-wegen, durchwiegen; dumust datkind
bäter dörwegen.

dör-weken, durchweichen, durch u. dank
weich machen.

dör-weren, s. dör-wären.

dör-wiksen, durchwichsen, durchprügeln.

dör-winden, durchwinden.
dör-wintern, durchwintern.

dör-wippen, durchwippen, durchhüpfen etc.

dör-wisen, durchweisen.

dör-wisken, durchwischen, durchstreichen.

dör-wölen. durchwühlen.

dör-wnrteln, dör-wntteln, durchwurzeln.
dös, dösen (cf. döse, dösen, dösig it. dösje)

ist gleich mit dwäs (Thor, thöricht etc. cf.

dwäs) u. mnld. dwazen, wie dolen = dwalen.

(liis-diile, s. dörskdäle.

dose, obere, wirre, faserige, lockere, hell-

graue (aus Mosen u. Flechten bestehende)

Moosschicht auf den Torfmooren. Die Grd.-

bdtg. dieses Wortes wird ivohl „wirres"
(wirres, z ottig es, zaserig es) , bz.

wirr u. w ild durc h e i

n

ander ic ac Il-

sen des Etwas sein, so dass es ebenso wie

döse mit dosen, dösje, bz. dwasen, däsen etc.

hängt, cf. daher: schott. dass (Haufe,
Klumpen, = lat. torba) , cambr. , britt. das,

mnld. (KU.) tas; nid. tas (Haufe, Menge
etc.) ii. unser tas, fasse, tast (faserige, moos-
artige Bestandteile des Torfs, welche in

Zotten ii. Klumpen an demselben herum-
hängen), sowie weiter hess. (Vilmar) däst

(Moos, Flechte, besonders das in Klumpen
u. lang herabhängenden Zipfeln an den

Bäumen wachsende od. das in Mooren wach-
sende Moos) u. däst, täst (Verwirrung, Un-
ordnung, Wirrwarr), was sowohl mit vmserm
düst, tust = mhd. doste, toste (Büschel) als

auch mit nhd. Voss (Moos) u. Doste (cf.

bei Grimm) etc. verwandt ist, da auch die

T'<>rt,im däst, dost zu, däsen, dosen (cf. dö-

sen) gehören. Oder hängt dose = Moos etc.

m/t dössen, zieren, bekleiden, behängen etc.

(cf. updössen) zusammen, als das, womit Et-

wae bedeckt, bekleidet, behangen
5 etc. ist ?

döse, Dose, Schachtel, Büchse etc. ; blik-

ken, holten ot' steueu dösen; — botter-, suk-

ker-, taliaks-ilöse; — he hed 't gehl mit de
papiren in de döse legd. Nid. doos, dooze;

10 mn/d. doose (capsa, pyxis); mfläm. doose
(laye , lioite, coffire) ; nd. döse; isl. dös;

schwed. dosa; dän. daase (Dose, Schachtel);

bayr. desen, destu, de>tl (hölzernes Gefäss
zu Milch, Wasser, Salz, Mehl etc.); Schwab.

15 (cf. Grimm unter ,,Döseu) tause (Büchse) ;

Schweiz, tase, tause, tause, tose (hölzernes

oblonges Milchgefäss), tausei, dausel, kleines

hölzernes Milchgeschirr ; östr. desn (Kübel zu
Schmalz), dose (Kübel etc. z. B. Back-,

20 Wasch-, Kühl -Döse), womit auch wohl
schwed. does (Metze) identisch ist. Wenn
man vergleicht, dass einerseits unser dissel

(Deichsel), düssel (Queraxt), sowie wahr-
scheinl. auch das u. mnld. dos (als Gewirk-

25 tes etc.) von der ]/ taks (skr. taksh, zend.

tash) abstammen u. dass die Dosen haupt-

sächlich aus gespaltenem Holze (Holzspänen)
gemacht od. auch, dass die bayr. desen,

destn u. Schweiz, tause etc. aus Holz verfer-

30 tigt u. ausgehauen werden, so liegt es sehr

nahe, um auch diese Wörter mit zend. tasta,

npers. tasht, täsh, bal. täs (Schale, Geschirr
= nhd. Tasse), lat. testa, testura , testu

(Schale, Geschirr, Scherbe), lit. tisztas (Ge-
35 fäss) taszau (behauen, zimmern); kslav. tesa,

tesati (hauen), tesfi (Brett, Diele, cf. Aug.
Fick unter taks u. taksta 1 u. 2) etc. von
derselben y abzuleiten. Der Vocale 6 u.

au etc. wegen cf. dorn von der j/ tar.

40 döse, Verwirrung, Betäubung, Bewusst-
losigkeit, Taumel, Dusel, wirrer, traumhafter
Zustand etc.; du hüst je hei in d' döse; —
du hest dat wol in döse dän, anders kunst

du doch sük malle (verkehrte) dingen net

45 begän ; — he lep so in döse weg un er he

sük 't fersag, do leg he up d' nöse. Nd.
(Schütze) döse. Zu dösen.

döse-bartel, dSse-kop, döse-peter, bz. dös-

bartel etc. , ein dösiger Mensch, Dummcr-
SO Jahn, Träumer, Dusclpcter etc.

dSse-kräm, verwirrtes, dummes Zeug ; wat
inäkht du dar för döskräm?

dose-kop, s. döse-bartel u. dusekop.

döse-peter, s. döse-bartel u. dusekop.
55 dösen, irre, wirr u. betäubt sein, wie be-

täubt u. dumm umhergehen, träumen, däm-
mern, duseln etc.; du dösest (döst) wol (bist

wohl nicht bei Verstände, sprichst wohl dum-
mes Zeug, träumst wohl etc.); he dösde al

60 wat herum ; — he set al hen to dösen. Nd.
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Wb.) daßsen, bedusseo (betäubt wer- flösk, ifoken, 8. dörsk etc.

(/(/(, r/. dösig) u. dwasei] (t>< rkehrt handeln 1. dössen, sehmmken, putzen, zieren, be-

u. reden); mnd. (Seh. u. L.) dusen, dosen, hangen, bekleiden od. auch: blähen, bau-

den- : \nkenlos umhergehen) sehen etc.; bö dösl (dösset, bauschet, blähet)

u. dwasen (Unsinn schwätzen, irre reden); "> Buk ap, as 'n paa, bz. as wen so 'n frejer

»/(/. duixelen (taumeln, cf. duseln, düsig); ferwachteo i--. Nid. dossen, uitdossen (aus-

mnld. (Kit) daesen (delirare, insanire, phan- schmücken etc.); mnld (KU.) dossen (diu-

tasmate turbari) ». dwaesen (desip re, deli- nire vestibus suffultis); mfläm. dossen (vestir

rare, fatuari etc.); mfläm. daesen, dwaesen d'aecoutrements fourrer de pelleterie). Zu
Der Stamm von dösen od. dosen, LO dos (vestis pellicia, vestimentum duplex etc.)

;

dwasen (cf. dös) ist das ags dvaes (c/. dw&a), nUt.doa (Kleider, Gewand,Zierraih, Schmuck;
was indessen (trotz Grimm, cf. unter dös) grunu- Teppich, Basen etc.); mfläm. dos

mvt dem mW. das, dos (languor) direct nichts (panne, pellice ou pelline). RTenw es &etti

gemein hat, da dvaes, /'-. dös, daes «<>/</ Fremdwort />•/, könnte es mit das (wollener

eher (cf. döf ww dafen, toben, tosen, klop- 15 Shawl) od dose (Moos, Flechte etc.) ver-

fen, pochen, Geräusch u. Lärm machen) mit wandt sein, während sonst dieJBedtg.: „bau-
tUm ähd. dosön (tosen, lärmen, rauschen sehen" dafür anzusetzen ist. Wegen des

etc.) u. mit ah'l. dösen (dösjan), mAd. doesen Grdbegriffs: bauschen, blähen, prah-
(cornirupere , disperdere pon </»r Grdbdtg.: len etc. cf. auch Schm. bayr. Wb. I.

sehlagen, stossen, hauen, spalten etc. u. so 20 i*. «//*'/• döst u. wegen prahlen u. bau-
auch: lärmen. Geräuch machen, betäuben sehen etc. auch brasken, brassen, brüsen
etc.) zusammenhängt u. mit diesen Wörtern etc., wonach denn l dössen mit 2 dössen u.

wohl auf die aus dhvas nasalirte y dhvans mit ähd. dosön (cf. unter dösen) auch eu~

(deeidere, caedereetc., trop. perire, interrum- sammenhängen kann.

pere) zurückgeht, wenn ähd. dosön (tosen) 25 2. dössen, schlagen, hauen, stossen, knuf-
nicht cur

l
tos (sonare) od dvaes u. ähd. fen etc.; he dösd (dössed) hnm düchtigdör;

dösen etc. nicht zur y das, dvas (schlecht, — hä dösde (döSBede) d'rnp, dat 't so ard

böse, zornig sein) = skr. dush, düsh (cf. harr'. FFenn es nt'cÄi eine Nebenform von

Aug. Wich) gehört, wovon auch g&r. dösha (locken (s. dörsken) ist, so est es wohl con-

fdelictnm, peccatam) etc. Ein goih. diusan, 30 nex mit dem mnld. (KU.) doesen (pulsare

daus, dusun wurde mit dösen u. dwasen zur cum impetu et fragore); engl, (north.) doose,

y dhvas (cf. unter dost), ein goih. thiuaan, dowse (Schlag, Klapps) dowse (Maulschellen

an. Uliusa, thusa (cf. an. thausn, Braus, geben, cf. batsen), douse (stürzen, plumpen
Tumult, Stun etc.) u. thysja, thusta (in hef- etc.), nhd. (Grimm) dusen, tusen , tausen,

tiger Bewegung vordringen, stürzen etc. cf. 35 duschen , duschen (schlagen, klopfen, jnit-

auch tusen u. tust u. ähd, dosön, nhd. to- sehen, stossen etc.) etc., welche Wörter auch
sen) indessen zur } tus (brausen, stürmen, mit nhd. dosön u. nhd. tosen verwandt sein

Bonai \eUen sein. Wegen des nord. können od auch mit ähd. dösen, mhd. doe-

das, 'los etc. vergl. dusen u. wegen dösen sen, cf. unter dusen.

auch unter disen. Da afries. depefür dope 10 dotte, dot, a] Haufen, Klumpen. Büschel,

(Taufe) steht, so steht auch afries. desema, Zotte etc., bz, eine wirre Masse von Din-
desma, desene (Betäubung. Verwirrung etc.) gen: dar stunden 'n luden dot {Haufeit,

für dosema, dosma etc. u. muss es neben Klumpen, Menge etc.) minsken bi 'minder;

düsia (dus-jai auch ein afries. dösia (dös-ja, — he hed 'n helen dot (hupen, budel, bulte

dwäsja, dwesja, cf. dwers = dwars) gegeben 15 etc.) gehl to slitpen ; — dar ligd 'n helen

haben, cf. auch afries. durich = dörig dot geld, bz. hei (Heu), Btrö, wullc etc.; —
(thöricht etc.). he hed liiini 'n dot här dt de kop raten; —

iosje, ein kleiner Thor, bz. Narr, Trau- dat garn Bit al in dotten; — de appels han-
mer, Tölpel etc., cf. unter dimme-damme. gen in dotten (dÜSten) an de hörnen : — dat

Nid. dwaaaje. Dimin. con dös =nld. dwaas. 50 hangd in dotten herunder; — he sit dar in

iisig, betäubt, wirr, dumm, duselig, schlaf- en dotte (in einem Klumpen od. Knäuel
rig ; ik bin so dösig in de kop; — he word zusammengekauert) hen; — du büt 'n reg-

al wo older, wo dösiger. Mit dösig u. >td. ten släp-dotte (Schlafmütze, träger, schläfri-

düsig, dösig; mnld. ( KU ) deusigh, duisigh; gcr Klumpen od Klotz): — b) Thonkugel,

nfries. düsig; ags. dysig (stultus) ; engl. dizzy; 55 gebrannter, runder Thonklumpen, bz. Kl088.

nhd. (Grimm) diisig (dumm etc.) u. daseiig; cf. das nasalirte dunt, ilont u. ferner dot-

ahd. tusic (stultus, hohes) zu dösen , dösen terig, dotje u. dütte. Der Grdbgr. ist wohl
etc., bz. dyaian (cf. unter disen). „wirres, verwirrtes Etwas" (cf. turba

dösigheid, Betäubtheit, Wirrheit, Dumm- u. dose) u. gehört es demnach mit nid. dot

heit etc. ; dat hed he in sin dösigheid dän. G0 (verwirrtes Bündel Garn , Seide etc. , bz.

21*
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Bin wohnlich dod, dodde

geschrieben, cf. J. H. van Dale, nid.

Wb.), j hütze) dutt u. dutten (Knäuel,

Büschel ii. Rotsklumpen etc., (Dähnert)
dutt (Thörin etc., bz. Klo z), duttig (dumm,
klotzig etc.), dän. tot, schwed. totte, srum ///>*/</.

(KU.) doten, dutten (delirare, desipere) =
<•/(///. dotc, wovon muh das franz. (cf. Diez
II, 393) ra-doter, was auch mit unserm dud-

den </. /;/'/. dodden, bedodden, >i»hl. bedotteu

(betäuben, verwirren etc. , cf. dudden «. dut-

jen) identisch ist. Der Stamm dot, dod, dud,

dut ist gleich mit afries. dud (Betäubung,
Verwirrung etc.; betäubend, verwirrend, bz.

taub, betäubt, wirr, verkehrt, unsinnig, när-

risch etc.), mild, dut (Schlummer, Traum;
Verwirrung etc) ; im Thaulon. 74, dod (Geck,

Thorj, wovon nfries. (Outzen) dodde, dodd
(Tölpel, Einfaltspinsel etc. u. auch: Haufe,
Klumpen, Kloss, Masse), afries. dudslek,

bz. duddeslach (betäubender Schlag, mnd.
(Seh. u. L.) dutte (albernes Frauenzimmer,
Närrin, Thorin) u. dudendop (Hahnrei; ein-

fältiger Mensch, Tropf etc. cf. duddekop),
sowie wahrscheinl. auch das daselbst aufge-

führte doter (cuscuta etc.), wenn man oben
das nid. dot vergleicht. Wie aber dösje =
dwäsje (cf. dos) u. doleu = dwalen ist, so
gehört auch unser dwatje (Dimin. von dwatte
= dutte) = Thörin etc. hiehcr u. wenn
man für das nhd. „Dotter" (cf. 1 döle)

die Grdbdtg. : Kloss, Kl u m p e n od. Ma sse
etc. annehmen darf, so könnte Outzen
Hecht haben, wenn er das entsprechende

nfries. döddel, contrah. doli, auch von dodd
(Klumpen etc., cf. oben) ableitet u. also den
ags. Stamm dyd in dydring (d. i. dyder-ing)

mit den Stämmen dod, dot, bz. dud, dut

identiticirt. Vergleicht man döf u. dafen

etc., sowie dfisen, döse etc. zu dotte u. dud-
den etc., so kann man für den Stamm dod,

dot, dud, dut auch c'nic y mit der Grdbdtg. :

schlagen, stossen etc. atisetzen u. den-

selben mit lat. tundere von der y tud tun-

dere, ferire, pungere) ableiten, wovon muh das

nhd. stossen (cf. stöten) abgeleitet tvird.

Die y tud, tund ist auch identisch mit tud,

tund (pangere, rumpere, lacerare Andere etc.).

Wenn man die Brustwarzen od. die

weibliche B r u s t als eine runde, klossigc
Masse nimmt, so konnte man auch das
nhd. tutto, tutö, tuttä etc. (cf. unter J)odo

1 döle) begrifflich u. formell sehr leicht mit

dotte, bz. dodd (cf. bagr. dutten bei Schm.)
in Verbindung bringen, obschon es, locnn es

mit goth. daddjan (säugen) zur y dhadh
(Beduplicationssylbe von dhä) gehört, wohl
nicht mit dotte connex ist, während das ags.

dyd in dydring = Dotter (cf. 1 döle = nfries.

döddel) sich begrifflich wohl mit daddjan (säu-

gen, bz. nähren i verbinden Uesse, wenn man
es als Nährendes fasst. Das ags. dettan,

Watt, duttou dotten (cadere); an. detta (cf.

Ludir. Kitmüller, "*.''), womit das )dd.

5 doten, dutten u. unser dotte wohl jedenfalls

miine.r ist, scheint doch wohl einer andern

y anzugehören, irre das afries. dud, wfries.

dod (cf. dudden), obschon die obigen Stämme
dot u. dod anscheinend identisch sind.

10 (lotterig, (lottrig, dotjerig, dotterg, dot-

jVrg, tlotjig. klumpig, knotig, zottig, in wir-
ren Haufen zusammenstehend, verwirrt u.

durcheinander etc.; dotterig gärn (iniegales,

zottiges, knotiges Garn od. auch Garn, was
15 durcheinander verwirrt ist); — dat körn steid

so dotterg (das Korn steht unegal, stellen-

toeise zu dünn u. dann wieder in klumpigen
Massen zusammen).

dottje, dotje, Häufchen etc.; 'n dotje törf

20 (ein Häufchen, bz. ein kleines Fuder Torf).

Dimin. von dotte.

drä, s. drade.

drabbe, drab', dicke, trübe, schmutzige
Flüssigkeit, Spülicht, Schlamm, Schmutz

25 Bodensatz in einer Flüssigkeit; dat bör is

enier (nichts als) drab', dat kan so gen minsk
drinken ; — de drab' ligd wol 'n finger dik

up de bäm. Mit nid. drabbe, drab (Hefen,
Satz, Bodensatz, Spülicht) u. draf (Boden-

30 satz, Traber, das ausgesottene Malz, Vieh-

futter etc.); mnd. (Seh. u. L.) draf; engl.

draff (Spülicht etc.) u. drab (schmutzfarben,

grau), drab (Hure, gemeines Weib, Schlumpe),
drabble (beklunkern, beschmutzen, beschlab-

35 bern, begeifern etc.); ags. drabbe (faex) ; nhd.
Traber (Hülsen vom ausgebrauten Malz
od. von ausgetretenen Weinbeeren (Trauben-
trester) etc. wahrscheinl. zum Vbm. : ags.

drafan
;
goth. draban (cf. drafen u. drabbeln),

40 dessen Grdbdtg. : schlagen, stossen,
stampfen, hart auftreten (od. auch:
mit den Füssen treten u. auspressen, zer-

treten, zerstampfen, keltern etc., cf. ahd. tro-

tön [keltern etc.] von tretan unter treden)

45 etc. ist u. toovon auch drfif (trübe; schmutzig
etc.) u. dröfen (trüben) etc. sich ableiten.

Die Grdbdtg. von drabbe ist demnach: zer-
schlagene, zer stossene , zerstamp-
fe ne, zertrete n e (breiige, trübe etc.) Masse.

50 Wenn man indessen für drabbe die Bedtg. :

„dicke
, fette , schmierige , trübe Masse" an-

nimmt, so würde es sich auch leicht mit

nhd, „derb" (dick, stark, fett, feist etc.) von
derselben y tarp ableiten lassen, wovon auch

55 dröfen (dürfen) stammt, sowie auch das
griech. trephö (füttern, nähren, dick, fett u.

stark machen etc. , cf. unter 2 bedarfen)

;

doch stimmt das ags. drabbe wegen des an-

lautenden „d" nicht so gut zu, dieser y, wie

G0 zum Vbm. draban. Zu draban u. drobjan
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(trüben, verwirren etc.) gehört auch ansehet-

38.
(

\' i l in a r, /(ins. Idiot.)

drauon a. drai drai bes.

drabbeln, im Wasser mit den Füssen her-

umtreten od. trampeln
;
plätschern, plantet hen,

. : hfi drabbell in 't

r herum; — he hed hum bedrabbeld.

Mit engt drabble entweder von drabbe od.

direct von draban ; s. unter drabbe.

drabbig, dick, trübe, schmutzig etc.; drab-

big ber; — drabbig water; — dat Bucht

ht) so drabbig üt : — in drabbig water
i> 't göd Baken. Nid. drabbig; engl, draffy.

Zu drabbe.

(lracht. 8. dra

ilr.nl (Plur. draden), Draht. flasdrad

(Flachsdraht), wfrdräd (JEhsendrath, Messing-

Draht, cf. wir, wire). Sprichw. : he hed 't

al' in d' drad; — 't hangd an 'n Biden dräd.

Nid. draad; mnld. draed ; mnä*. drät; afries.

thred, treed, threid; wfries. tried; /
treed; o^s. thraed, thred; e/u/Z. thread; om.

tliräilr ; schwed. träd ; da«, trau I ; oft /.. wÄd
drät. Bb gehört zu draien (draid, gedreht)

u. bezeichnet ein gedrehtes Etwas.

irade, dräe, dra, "/'//, schnell, rasch,

bald, gleich, nahebei, bei der Hand etc.;

dat is drade (drä) dän; — so dra aa

mögelk; — he kunul so dra; — dat ligd so

regt to drade (nahe bei, bz. bequem: pass-

lich, geschieht, zur Wand etc.); — wen man
in in dag 2 1

i stuk grnnd göd grafen wil.

den mut "t 6k al' to drade Liggen, anders

kan man dat net dun. Nid. dra
;
mnld. drade

;

nd. drade, drae, dra; mnd. drade, draden;

nfries. dra, drad: ahd. dräto, thräto, dhräto,

drädo; mhd. dräte. Es gehört auch wit

dräd eu draien (drehen, wenden etc., bz. wir-

beln etc.), wie < >andt" zu „wenden",

cf. indessen auch die \ dra, eilen, laufen

etc. bei Pott, Wurzelwb. 1. pag. 133, wo-

von dm, bz. diu eine Ablautform ist u. wozu
wahrscheinl. auch drafen (traben) gehört.

draderig, dräderg (drähterig), drähtig,

faserig etc.: dat fle&k is so dräderg im täj,

dat man 't hast hei net kört krigen kan. Da-
von: langdraderg (langdrähtig, lange Drähte
habend, langfaserig etc.); — langdraderg
tau; — ßg. : weitschweifig, Etwas lang aus-

spinnend etc.: he is so langdraderg in sin

fertelsels, dat en d' geduld d'r hast bi ütgeid,

wen man hum anhören mut ; — 't is 'n lang-

drädrigen (weitschweifiger, langweiliger etc.)

kerel ;
— dwas-dräderig (querdrahtig) etc.

draf, draft, Trab, eiliger Gang etc.: h&
löpd in 'n draf; — 't geid in 'n draf. cf.

hurtjedraf, schükeldraf, sukkeldraf etc. Nid.
draf; mnld. (KU.) drave (draue), draf. cf.

drafen, bz. draven.

drä fei, s. drefel, drifel.

drafen, B. draven.

drafer, >. draver.

d'rafer, drüber.

drag in gedrag, Betragen.

5 drägb&r. tragbar, fruchtbar etc.

dragberie, Tragbahre, berie = harve od.

barfe (Bahre) von afries. bera (tragen), cf.

bön ii.

dragen, tragen, heben, stützen, halten etc.

;

10 ertragen, leiden, dulden, aushalten etc.;

fruchtbar sein, hervorbringen, einbringen
etc. he" drög hum d'r dör; - ik kan hum
net dragen; de lücht (Luft) dragt (steigt,

hebt sich etc.) bo up; hl dragt sük so

15 riak (gerade); hl dragt sück altidsomöi;
— In' dragt hum weg (er macht ihn arm.
— ruinirt ihn etc.); — hö hed lmm dragen,

B0 Link as he kun'; -- wen ik hum not al-

tid dragen im holden harr', den was he al

20 lank afer d' kop (bankrott) west; — h€ kun'

Bin pin hast nöl dragen; — hfi dragt Bin la-

den mit gednld; — du mast sin swakten
hwächen) dragen; — de büm hed nog

net dragen; dat land dragt al' jär düch-
25 tig; — dat geld dragt gen renten; — de

Bwel' dragt al an (das Geschwür eifert in

einem fort); — ik drag d'r gen Verlangst na,

um hum wer to sen (ich trage, bz. habe it.

besitze kein Verlangen danach, um ihn wie-

30 der zu sehnt), .Xd. . nid. dragen; afries.

draga, drega; satl. drega; wfries. dreagjen;

os. dragan; ags. dragan; an. draga (ducere,

trahere); schwed. draga (ziehen, strecken;

tragen; haben etc.); dän. drage (ziehen,

35 schleppen, tragen etc.); engl, drag (ziehen,

schleppen etc.); goth. dragan (trahere); ahd.

tragan, trakan, dragan; mhd. tragen (tragen:

ertragen; besitzen, haben; herbeitragen u.

ziehen; wegtragen; eint Richtung einschla-

i'i gen = sich bewegen od. ziehen wohin; sich

fügen: sich betragen, sich benehmen, leben

etc.). Für "it. draga in der Bedtg.: ziehen
(schleppen, hinziehen, ausziehen,
dehnt n etc., extendere) stimmt die ]/ drägh

1.-) (wovon dirgha, lang, gedehnt etc.) zumal solche

mit dhrägh identisch u. vielleicht > ine Er-

weiterung von ciliar, dhri ist, wozu Benfeg
das Vbm. dragen stellt, während Aug. Fiel:

es ran der "]/ dharg = skr. dhraj (cf. unter

50 drinken) ableitet. i>a< lat. trahere stimmt je-

doch nicht zu dieser ]/u. muh nicht zu dragen.

1. drager, Träger, Lastträger.

2. drager, Schmeissfiiege ; dar ttügt al so

'n dikken drager um 't fiesk herum
;
pas' up,

55 dat de dönner sük d'r mau not up set' un
sin eier d'rin legd.

dragge (Nautik), ein kleiner Anker mit

3 od. i Armen od. Klauen. Nid. dreg;

mnd., »d. dragge; schwed. dragg; dän. dragg.

60 Mit engl, drag (Zugnetz, Schleife, dreieckige
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I
'

. \e.)t to drag fgcAfeppm, schleifen, rie-

Ina etc.), draggle (schleppen, nach sich rie-

hen, beklunkern etc.), nid. dreggen, schwed.

dragga, dän. dragge (mü der Dragge od.

.: Haken heraufriehen etc.); ags. drage

{Haken. Zugnete) wohl zu dragen in der

; . b i e h t >i
. /< t b en etc., wie auch age.

_' (Gebahren, cf. gedrflg u. baren) von

dragen (tragen etc.) stammt. Vom ags. dräge,

bs. engl, drag stammt das franz. drague

(Hohlschaufel etc., um Sand u. dergl. aus

dem Wasser eu riehen).

dräg-geld, Traggeld.

dräg-Kled (Tragkleid), viereckiges Tuch
von starkem Leinen, an den 4 Ecken mit

Tragbändern versehen. Es wird gebraucht,

um den Bapps beim Bappsaatdreschen vom
Felde in das grosse Dreschsegel (cf. seil)

zu tragen.

(1 rä g- 1 ön , Tragelohn

.

dragoner, dragoner, dragonder, Drago-
ner. Fig. muthicilliger , kühner, sich über

Alles hinwegsetzender Mensch.

drag-säl, dragsei, Flur. dragsälen, Ho-
senträger. Wörtl. das Trage-Seil od.

Tr ag eban d.

dräg-säm, a) tragsam, fruchtbar etc. ; 'n

dragsamen böm ; — b) duldsam, verträglich

etc. ; drägsame rninsken ; — c) zum Tragen
geeignet, dauerhaft, haltbar etc.; 't is regt

drägsam göd.

dragt, dracht, a) Tracht, Fracht, Bürde,
Last etc. : 'n dragt holt etc. ; — de dragt is

to swär für hura ; — he hed net sin dragt

;

— ik heb fan fürmiddag al 15 drachten drank
(Schlempe) wegsläpd; — b) Kleidung, die

man trägt: de fröens (Frauen) hebben up-

stünds so 'n mallen dracht; — c) Schivan-

gerschaft, Fruchttrug u ug , Ertrag, Frucht
etc. ; se is in de f ifde mänd fan hör dragt

;

— dat sunt biggen fan ene dragt; — de
böm brengd sin erste dragt; — appels fan

dragt etc. Nid. drajzt ; mnd. dracht;

mhd. traht, bracht, cf. endracht, twedracht etc.

dragtig, drachtig, trächtig, schwanger etc.:

de matte (Sau) is drachtig; — endrachtig,

einträchtig, einhellig etc.

di'ai, draii'ii. g. drei etc.

dräke, dräk, Drachen, ein geflügeltes od.

fliegendes Etwas; de kimler laten hör

draken (Papier-Drachen) flögen; — d'r fle-

eo föl draken (lose Spinnwebfäden) afer

"t land ;
— dar bangd 'n drak (Spinnwebfa-

den) an de b8n (Boden). Nid. draak ; ags.

draca; ahd. traccho, tracho, dracho; mhd.
trache, tracke, trakche, dracke. Aus lat.

von griech. drakön, was zu derkomai
(sehen , blicken , spähen ; intr. : leuchten,

strahlen) gehört u. von dessen y dark, bz.

•liiv, dara (videre, conspicere etc.) auch das

gnth. tairhan (glänzen) u. gatarhjan (aus-

eeichnen), ags. torht (glänzend etc.), as. to-

roht, torht, ahd. zoraht, zorht (hell, klar,

deutlich) etc. abstammt.
5 dral, stark . fest u. dicht gedreht, rund

gedreht, rund, voll, dicht, stark, fest, gedrun-
gen etc.; dral gärn ; — dat tau is to dral;
— dat seil (Segel) steid so dral (rund. vidi.

Steif etc.); — dat is so 'n dral (rundes, bz.

10 dichtes, gedrungenes u. auch: ein sich rasch
drehendes, hurtiges, gewandtes) wicht; — se

hed dar so 'n drallen jung, dat man sük d'r

hast in ferlefen schul. Nd. , mnd. dral;

mnld. (KU.) drol (turbo; res convoluta, te-

15 res et rotunda) ; ags. thearl (violentus, vehe-

mens, validus, gravis, durus, asper) ; afries.

thrall (schnell); wang. thral (dick, rundete.);

)tfrics. (Outzen) tral. Zu drillen (drehen,

wirbeln etc.) , mit dessen altem Präteritum
20 dral es identisch ist. cf. bei Grimm dral,

droll etc. u. unser drol u. trulle.

dralen, zaudern, zögern, trödeln, tändeln

etc. ; hc dräld so lank , bit dat 't to lät is.

gedräl, Gezauder etc. Nid. dralen; mnld.
25 (KU.) draelen. cf. drauelu u. drfllen.

draler, Zauderer: mnld. (KU.) draeler.

drallen, drehen, rollen, zusammendrehen,
ringeln etc. ; dat tau dralld sük tosamen ;

—
dat tau hed sük so stark dralld, dat man 't

30 hast hei net wer üt 'nander krigen kan.

Zu dral.

draller, a) Bingel, Kringel, Vcrschlingung
etc.; d'r sniiten sük drallers in 't tau, bz.

gärn etc. ; — b) von Pferdehaaren gedrehte

35 Schlinge)} in den Dohnen, icorin die Kram-
metsvögel sich fangen; du kanst mi wol wat
drallers dreien. Zu drallen.

drallem, ringeln etc. Lterativ von drallen.

drallig, drallerig, teas sich dreht, ringelt

40 u. verschlingt ; drall ig gärn etc.

drammen, lärmen, toben, schreien (na-

drammen, nachschreien etc.), mit lautem Ge-
schrei od. polternd auf Jemanden losgehen

u. eindringen, um Begehrtes zu ertrotzen,

45 drängen, pressen etc. : he dramde net so lank

herum, bit dat he sin will' kreg; — de blik-

semse jungens drammen altid so np hör mör
(Mutter) in , dat se d'r hast gen bäs afer

blifen kan ;
— ik heb 1mm net so lank dram'd

50 (gedrängt, gejiresst, gemahnt etc.), bit dat ik

min geld kreg. Nd. (B r. \\i).) drammen
(unaufhörlich bitten etc.); bei D ähner t:

drammein (unruhig sein, lärmen etc.); mnd.
(Seh. u. L.) drammen (lärmen, poltern etc.,

55 strepere, manisare, insolescere). Vom nd.

(D ä h n ert, Sc h ü t z e) Subst. dramm (Un-
ruhe, Verdruss, Drangsal); mnd. (Seh, u.

L.) dram (Getümmel , Lärm, Hailoh, Pomp
etc.; Bedrängniss, Noth , Verdruss, Scha-

60 den), was mit an. dramb (Geprahl, prahlen
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lautes Geschrei, hochmüihiges Gebahren etc.; aufbewahrt werden od. was zum Verfahren

(f. dramb-laeti [Hoffahrt, Stolz] u. das gleich- von Schlempe dient. Fig. Schwelger, Schiern-

bedeutende dramb-visi) identisch zu sein mer, Saufer, bz. ein Mensch, dem Alles gleich

scheint. Ob weitere Verwandtschaft mit ist. was er frisst u. säuft od. der Alles ver-

trampen, trampeln (hart auftreten, mit den 5 schlingt; 't is 'n regt drankfat, he kau 't al'

aufstossen u, so ein lautes Getost bargen.

machen etc.) = mnd. drampeo (cf. Seh. u. drapen, drapen, treffen; he drapd, bz.

1. ) u. auch mit drempel besteht, wage ich drapd, dröpd (er trifft); — h£ drep, bz. dröp
nicht zu entscheiden u. ist unter diesen dat; hfi hed hum dar oei drapen. Mml.
n , Weitt . nt vergleichen, sowie na- 10 (Seh. u. I.> drapen, drepen (treffen, er

mattlich unter drum auch wegen des Zu- len, bewerkstelligen
;
feindlich zusammentref-

sammenhangs ran drammen mit dem goth., Jen. kämpfen); nd. drapen, drepen; mnld.
as. thrimman etc. (KU.) drapen (convenire ; nfries. (Out

dr&ne, Drohne, Bienenmännchen ; fig. fau- drepe (treffen, schlaget \; ags. drepan, drap,
ler. nichtsnutziger Mensch, Müssiggänger, 15 dropen (treffen, schlagen); an. drepa (schla-

der nichts thut «. nur auj Kosten Anderer gen, stossen, erschlagen, tödten); schwed.
zehrt, Nd. drone (Drohne); mnd.(Sch. u. draepa (erschlagen, tödten) dän draebe (das-

L.) drane, drone (Müssiggänger); as. dran; selbe), drab (Todtschlag, Mord); ahd. tr6fan,

ags. «Iran, draen; engl, drone; schwed. dron, trgphan, Lrgffan, drgfan, drgffan, tröfen, tref-

drönje; dän. drone; ahd. treno, dreno; mhd. 20 fen; mhd. tröffen (treffen, berühren [das
treue, treu. Mit drönen (dröhnen) von der Ziel] erreichen etc.). Davon: mhd. tröf (Zu-

\ dhran, (sonaro). sammentreffen ; Treff, Schlag, Streich etc.,

1. drang, Drang, Drängen, Bedrängniss, cf. räk, räken); ags. drepe, drype (Schlag)

Noth, Gedrängt etc.; ik földe bo 'n drang; ». mml. drepelik, dreplik, draplik, drefflik

— ik harr so 'n drang t'an achtern; — hü 25 = nhd. trefflich etc., d lt. was einem
harr' so 'n drang na hüs, dat he 't hast not Schlag, Treff od. Treffer gleich ist u.

ofwachten kun, dat 't geselaknp apbrök; — gut trifft u. passt etc. Für drapen wird
he sit in drang; — dat wil w' nog man äfen meist schon das nhd. treffen gebraucht.

in d' drang mitnämen. Nid. drang; mnd. cf, bei Diez (I. 427) das ital. trovare.

drang; mhd. dranc; ags. thrang; engl, throng; 80 Wenn drüp, drüppen zur }' drn (cf. Bopp
an. throng; schied, träng; dän. trang. Zu Gloss. comp.) gehört, so Uesse sich für dra-

dringen. pen wohl die | dm (ferire, laedere, oeeidore;

2. dran<r, gedrängt, enge, beengt, gepresst, ire) aufstellen, wozu indessen lit. tr6py-ju

fest eingeschlossen etc.; wi Bitten so drang; (treffen) nicht stimmt. Die Grdbdtg. ist je-

— dat sit d'r so drang tüsken; — <le lue 35 denfalls: gehen od. sich bewegen (zu El-

fi. ade, Schublade) geid so drang (lässt sich was hin) u. so auch: kommt n (zu Einem),

schwer bewegen, weü sie so eingeschlossen nahe kommen, berühren, finden, treffen u.

sitzt). Mhd. dränge, trange (enge, bedrängt)
;

muss eigentlich eine idg. \ dlirav, dhrav

mnd.(S eh. u. L.) dränge, drank; an. thröngr; aus dhra od. dhrn dafür angesetzt werden,

schwed. träng; nfries. trong (enge, gedrang, 4o cf. dieserhalb unter 2 dregen.

angst, hange) etc. drapen, Tropfen; s. drüp.

drank, Frank, Trunk, Getränk, flüssigt dräper, dräper, Treffer

Nahrung als Spülicht, Schlempe, mit Was- dräsen, Ladentisch, Tresen, von ahd.

ser gemischtt Küch etc.; de dokter treso, dreso, triso (Schatz, also St hatz- od.

lied hum 'n drank (Heiltrank, Medicin) fer- 45 Geld-Tisch, Geld-Behälter etc.), was mit

schritten; — ik wil dl "n drank nl fleddern franz. tresor von lat. thesaurus, griech. th6-

un kamellen haken, de du tilgen din ferkol- Baurös stammt, cf.hess. < Vilmar) Dresen.
ding (Erhalt ung I drinken kaust; — he is draneln, dranelen, dranlen, zaudern, zö-

an de drank (dem Trunk ergeben) ; -starke. gern, langsam u. säumig sein, tändeln, trö-

bz. scharpe dranken (Spirituosen) ;
- dat fe 50 dein etc.; he" draueld so lauk herum. Nd.

is mit drank förd (mit Spülicht, bz. Schlempe (Br. Wb.) draueln (tändeln, albern reden,

gefüttert). Sprichw.: „dikke drank mäkd sich langsam entschliessen etc.); engl, draw!

fette swiuen" ; — „föle swfnen maken dünne (im Sprechen die Worte langsam ausspre-

drank" (von einer Erbschaft, wozu viele Er- chen, sie dehnen, schleppen, ziehen); to drawl

ben gehören). Nd., nid. drank; as. drane; 55 out the time (die Zeit vertrödeln); im Spre-

ags. draenc; afries. drank ; ahd. tranc, tranch, chen zielten etc., cf. dauelen u. drölen. Zu
dranc ; mhd. trank

;
goth. dragk, draggk. cf. engl, draw (ziehen) u. mit dralen, dessen

drinken. Grdbdg. auch „zieh enu ist, wohl identisch.

drank-tat, draiik-tihine. Gefässod. Tonne. Das engl, draw ist wohl eine Nebenform von

worin Spülicht. Schlempe a. Küchoiahfällc (>0 drag (trainer, pecher etc.), cf. dragen.
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drüve, & dreve,

drevel. dralVii (drafde, hed drafd) traben,

laufen, Trab reiten} hfi let sin pgrd drafen,

dat de funken stufen. X<l. , räd. draven;

mhd. draben, traben. Wie schon unter

drabbe In merkt, halte ich dafür, dass die

Ordbdtg. diese* Wortes: stossen, stamp-
fen, mit den WüSSen hart auf-, bs. nie-

dertreten ist u. es demnach von Ilause

aus cd» goih. draban (hauen, schlagen, stos-

sen etc. u. so auch: betäuben [cf. dafen,

döf etc.] verwirren, trab en etc. cf. dröf,

dröfen) ; ags. drafan (caedere, premere etc.,

cf. Ludw. Et t midi er, pag. 571) nicht

verschieden sein dürfte, cf. indessen auch
bei Aug. Fielt die ]/ drap, dräp (laufen),

dessen „d" zu drafen so gut stimmt, wie das

„du der y dah zu dag (Tag) u. ferner die

y dru (laufen, fliehen, rinnen, jliessen etc.,

cf. drä unter drade), wovon skr. drava (rin-

nend, fliessend) u. wovon Bopp auch die

Stämme: goth. drib, von driban, dreiban =
ags. drifan, dräf (cf. drifen, treiben), ahd.

traf von triafan (cf. drüppen, tropfen) u.

das lub. drabb (currus) ableitet u. welche

demnach auch zu drafeu in der Bedtg. „lau-

fen" stimmt. Zu drafeu, cf. hart-, bz. hard-

drafer u. hart-drafere.

draver, drafer, Traber, Läufer, Benner.
hart-drafer, Schncll-Benncr, Schnell-Läufer,
Wett-Benner.

d'rbi, 8. darbt.

dre, drei, drei. Nd. dre; mnd. die, dru;

nid. drie; afries. thre, tbria, tbriu; wfries.

trye; satl. thrju; «s. thri (tbria, threa, tbrie;

thriu, thru) ; ags. thri, tbreö, threö ; engl.

three; an. trir, tbriar, tbriu; schwed. tre,

tre, try; dän. tre; ahd. dri, dlir'i, thri, tri

(drie, drio, driu) ; mhd. dri (drie, drie, driu)

;

md. dri (drü)
;

goth. (threis, thrijös) thrija;

skr. tri ; zend. thri
;

griech. trete ; lat. tres

;

kelt. tri; lit. trys; slav. tri. Es wird ange-

nommen , dass das skr. tri mit dem Suffix
„i

u von der y tar, tr (sich bewegen e o r ,

bz. weiter, ü b c r h i n a u s etc., transgredi

etc. cf. 2 dör) abgeleitet ist u. also ein Et-
io as ist, was über die niedere Zahlen „ein"
u. „zwei" hinausgeht u. mehr ist als diese.

dre-baller, schwere Peitsche, cf. ballern.

dre-blad (Dreiblatt) , Fieber-Klee (Meny-
authes trifoliata).

dre-dekker, Dreidecker, grosses Schiß' mit

drei Decken. Fig. ein ungewöhnlich starker

u. kräftiger Mensch; 't is jo 'n dredekker
fan 'n jung, bz. kerel.

dre-dübbeld, dreidoppelt.

drefe, dräfe, dreve, dräve (von drei =
trieb od. Subst. Trieb = Antrieb, Nei-
gung, Lust etc. — od. Trift, Treiben =
Fahr, Gleit, Schwimm -}- Zustand, Sein etc.,

cf. drifen] in den Bedensarten: he is net

göd up sin drefe (er ist nicht gut aufgelegt

u. gestimmt, — hat nirgends Neigung u.

Lust zu, — fohlt sich nicht recht behaglich

5 u. wohlig, bz. nicht wohl u. gesund etc., wo-

für wir auch sagen: he is net göd to färd)

;

— he was fan afend (lieute Abend) so regt

up sin dräfe, so dat man wol sün kun', dat

't geselskup hum anstun' un he güd tofraden

10 (zufrieden) was ; — wen he man erst up sin

dräfe is (in seiner richtigen Stimmung, bz.

in od. auf seinem G leise ist etc.) den kan
he d'r 6k wol mit fürgels (vorwärts) kamen
etc. ; — w! willen hum gau up de dräfe, bz.

15 up de glä (gläde, glede = Gleite) helpeD,

bz. brengen. Es ist dasselbe Wort, wie nid.

dreef (Spaziergang ; Trift; Heerde ; Furche,

bz. Gleis; Schlag, Maulschelle etc. u. wird
auch nid. „op zijn dreef zijn" in der Bedtg.:

20 „gut aufgelegt", bz. „munter u. vergnügt sein"

etc. gehraucht, während im mnd. (Seh. u. L.)

das Wort dreve nur in der Bedtg. „Schlag"
belegt ist. KU. hat dreve in den Bedtgn.:

pulsus, ictus , alapa , colapbus ; iter , tritum

25 (von tritus, bz. tero) u. actus, sowie auch
von series (series longa arborum). cf. weiter

drefel, drift, drifer, dör-drifer etc , sowie das

afries. dreva bei v. Richthofen, afries.

Wb. pag. 693, wo es auch die Bedtg.: Trift,
30 Flur etc. hat.

drefel, dräfel, drifel, a) eiserner Stift

od. Schlagbolzen zum Eintreiben von Nägeln
od. um Löcher durch Metallbleche zu trei-

ben; — b) Schelm, schlauer Geselle, Aus-

35 bund, Böser, Teufel etc.; 't is jo 'u dräfel

(cf. dördrifer) fan 'n jung; — du dräfel, bz.

du drummel — du dünner etc. Zu drifen

(treiben, betreiben etc.) wozu ausser dem uld.

drevel (Treibeisen) auch das mnd. drevel,

40 dravel (cf. Seh. u. L. unter drelle) u. mnld.

(KU.) drevel (mediastinus, servus) , Vbm.:
dreveleu (itare, frequenter ire) gehören u.

wonach drevel soviel ist als „Treib- Per-
8 on"= „Person, die treibt" (Ochsentreiber,

45 Viehtreiber, Hirte etc.) od. als „Person, die

sich umhertreibt" (vagabundirt, umher-
schweift u. schwärmt etc.), indem das mnd.
drevel einerseits in der Bedtg. „Käfer" u.

andererseits in der von „Strassen -Dirne"

60 od. „Hure" auch wohl auf derselben Grd.-

bdtg. beruht, indem die Käfer u. Huren
beide umherschwirren u. schwärmen. Die
dort angeführte Stelle, wo der Wolf sagt,

dass er „iteunt von dieses dravels Plage

55 todt bleibt" wurde für dravel auch eine ähn-

liche Bedtg. wie oben sab „b" zulassen, wenn
es nicht s/eher ist, dass mit diesem Wort
wirklich ein „Käfer" gemeint ist.

dre-fold, drefoldig, dreifältig, dreifach;

60 he hed 't dübbeld un drefold wer kragen.



DRE-FOT 329 DItEGEN

dre-lot. Drei-Fuss, Geräth od. Geschirr auch mit ags. dreögan, dreäh, dreag, — dreöh,

mit drei Füssen. dreög, — drugon, drogon (agere, exercere,

drög, drege, dregsäm, Btrecksam, aus- patrare; ferre, pati, tolerare etc., bz. leben;

trügig, ausgiebig, lange ausreichend u. vor- erleben, durchmachen, thun, machen, ge-

haltend, viel enthaltend u. ausliefernd (be- 5 messen; ertragen, leiden, dulden, aushalten,

sonders an Nahrungsstoff), verschlagsam etc.

;

bz. tragen etc. cf. nd. [Schütze, Däh-
de kartuffels Bunt dragsam (ertragreich,frucht- nertj dregen, verlassen, stützen etc.) iden-

bar etc.) an dreg (ausgiebig u. strecksam, tisch ist, sowie auch mit dem an. drygja (thun,

/</ ii. nahrhaft); — weiten- an gar- handeln, ausüben, vollziehen). ' Vgl. drog

8ten->trü i> oich bo dreg as roggen-strö; — l ( ' it. weiter das folgende:

in dröge jaren La '1 gras RJ1 drlger dfegsa- 2. dregen (drege, drügst, drügd, — dr6-

nur) as in aatte jaren; — dat ia 'n dreg gen etc.; — drög, bedrög etc.; — dragen

tand (Land, dessen Fruchtbarkeit lange vor- [drögen], bedragen, bedrögen), trügen, tau-

hält, bz., was sah nicht so leicht erschöpft)

;

sehen, bethören, verwirren etc.; bedregen,
— dal ia "n dreg (nahrhaftes, stark sätti- 15 betrügen etc.; dal harr' dl wo) dregen (be-

gendes) &ten. Nfries. fOu<*en)drecg,drieg; dregen) kund: — dat drügd bo ligt, wen de

afries. Wassenbergh, taalkundige bydra- sann 1 ap 't water Bchind; nun og drflgl

gen, 8j U das Idiot, fris. pag. 26) dreeg, ml aich so ligt. Nid. (be)driegen; mnla.

draeg (steh lange hinziehend, lange drieghen, bedrieghen (fallere, deeipere); nd.

rnd etc. od. vielleicht [cf. daselbst 20 dregen; mnd. dregen, drogen ; afries. driaga,

draeg, ot drerg wurk = Werk, was lange bidriaga (3. Vers. Präs., bidrecht); wfries.

anhält, viel Zeit u. Geduld erfordert bedriegjen bedreag, bedragen) ; ahd.b
viel Mühe u. Arbeit macht u. er- triukan, driukan, triogan, treogan, b

fordert od. Werk, was mühsam u. schwer mhd. triegen; as. driogan, dreogan, in bi-

ist] auch: mühsam, sc hu- er etc.); an. 23 driogan. Es gehört zu der /' skr. droh

drjügr od. drygr (lange, bz. langhin — weit (urspr. drugh od. dhrugh), Verf. pass. dru-

ausreichend " u. vorhaltend; voll, stark-, glia, welche wahrscheinl. von drü (ferire,

mächtig, sehr etc.). Zu 1 dregen, cf. strek- laedere, oeeidere; ire, cf. bei Aug. Fick
säm. dhruh von dhru , dhvar ah ]/ von dwalen

dregelik, dreglik, trüglich. 30 etc.) weitergebildet ist u. von Bo}i}i mit:

1. dregen, ftrecksam, austrägig, ausgiebig nocere, infeBtare, inimicum infenßum esse

u. verschlagsam sein, lange vorhalten u. aus- alicui, offendere, laedere aliquem ; rem malam
. im Verbrauch sich lange hin:,, heu perniciosam moliri, — von Benfeg mit:

n. ausdehnen etc.; hei (Heu) fan old grön- to hurt, to Beek to injore or to grieve etc.

land dregd bater (hält besser, bz. steht \än- 35 übersetzt wird u. wozu skr. druh u. dro

ger vor, ist ausgiebiger, kräftiger u. nähr- (an injurer), drohin (injuring) etc., sowie lab.

hafter, bz. hat ehr innerlichen Gehalt etc.) driueh (fretfulness, anger), droch (bad, evil;

as tan nri liggenlaten land; — roggenströ Sübst. death) etc. gehören, wie zu der iden-

dregd mSr as garstenströ ; — wen man dach- tischen send. \ druj (lügen, belügen etc., —
tig um fef in 't äten deid, den dregd dat wat 40 Fortbild.: druksh [betrügen, belügen] durch

bäter; — dat för (Futter) drög (bz. dregde) „sh") die Samen der bösen Dämonen: druj

fan 't jär bäter as 't förig jar, do 't al' so it. druksh, — drusta (Lügner) u. npers. drosh

nat bi 'nander kwam. Die Grdform ist (cf. (Götzenbild) etc. l>a nun aber l dregen

legen = goth. liogan, sowie 2 dregen) driu- formell durchaus kein midi res Wort ist, wie

gan ". trotzdem das Tmp. drög u. Part, dra- 45 2 dregen u. es mit diesem sowohl als den

gen (statt drogi n. cf. lagen von legen) auch obigen Wörtern aus derselben
| hervorge-

mitdem Tmp. etc. von dragen (tragen) stimmt, gangen sein muss, so ist für droh (urspr.

s<> ist es mit diesem Vbm. (auch trotz der dhrugh von dhru = dhur mit rgh
u abge-

Grdbdtg. Riehen") doch unverwandt, son- leitet) drü od. dru (wovon auch drafen u.

dem identisch mit goth. driugan (Kriegs- 50 drifen abstammen können) wohl die allge-

dienste thun, kämpfen, -'rede/, etc., bz. Je- meutere Bedtg.: bewegen (sich u. ein Än-

mandem folgen u. mit ihm ziehen etc.), wo- deres) als urspr. Bedtg. anzunehmen (cf.

von auch goth. drauhts, gadrauhts = Strei- auch unter drapen am Schluss), woraus sich

ter, Kriegsknecht etc. Die Grdbdtg. von sowohl die Begriffe: gehen, ziehen (wo-

H'/th. driugan ist einestheüs agere (handeln, 55 hin), lauft n, rennen etc. (cf. ndlaus.

thätig sein, sich regen u. bewegen, sich mü- droga, Weg; lit. dränge etc., Gesellschaft,

hen, abmühen, kämpfen etc.) u. anderntheils Gemeinschaft etc. u. afries. dracht, drecht,

trahere (ziehen = bewegen wohin od. Zug etc. unter dröst) als: sich bewegen
rißr u. so auch: sich ziehen von, aus- u. regen, thätig sein, agere etc. (cf.

dehnen, strecken etc.), iceshalb es denn 60 ahd. winnan unter winnen u. dazu die Bedtg.:
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kämpfen, mühen etc. unter 1 dre.gen)

etc. od. auch: bewegen, schütteln
s fassen, seh ir ing e n , 8 c hl a g e n . t r-

ic unden, schädigen etc., sowie ferner

aus: schlagen etc. die von betäuben,
verwirren, stören (ef. unter drafen u.

dafon etc.) etc. leicht weiter entwickeln konn-

ten u. wahrscheinL euch entwickelt haben,
da du Bedtgn. der skr. }' druh doch keines-

- zu unserm 1 dregen stimmen u. man
für diese auch die unter drägen angeführte

y drägh (ziehen, strecken, in die Länge
ziehen, ausdehnen etc.) ansetzen könnte, da
diese Grdbdtg. dafür sehr gut passt. ef.

auch dwalen am Schlüsse.

3. dreien, drohen. Nid. dreigen. cf. das
gebräuchlichere dröen.

d reger, bedreger, Trüger, Betrüger.

dregere, bedregere. Betrügerei, Betrug.
dreglik, trüglich.

dregsam, s. dreg.

dre-hök. Drei-Eck.

drei, drai, Dreh, Drehung, Krümmung,
Wendung, Richtung, Schwung, Umschwung
etc. ; Ecke, wo Etwas sich dreht, wendet u.

abbiegt; Schwung, Schwingung, Schlag etc.;

dar is 'n drei in d' weg ; — de wagen mäkd
'n drei; — he wand gliks um de drei (um
die Ecke herum); — in 'n drei (im Hand-
umdrehen, in kurzer Zeit), do was he weg

;

— gä an de drei (wende dich fort von mir,

mache dass du fortkömmst) ; — he mök, dat
he de drei kreg (er machte sich aus dem
Staube); — du must sen, dat du mit 'n drei

d'r of kumst (du musst sehen, dass du mit
einer Wendung [bz. dadurch, dass du der
Sache eine Wendung giebst, sie drehst etc.]

davon kömmst); — ik wil sen, of ik d'r nich
mit 'n drei (Wendung, Umstellung, Verstel-

lung, Vorspiegelung etc.) agter kamen kan,
wat se egendlik willen; — dat gifd de Bake
'n andern drei ; — he is hast altid an de
drei (geht fast immer auf krummen etc., bz.

verbotenen Wegen — od. auch: er treibt

sich fast immer herum etc.); — du krigst

glik 'n drei (Schlag, Maulschelle) an d' hals,

wen du net hold mäkst, dat du fürt kumst;
— ik lßfe, dat he upstünds 'n lütjen drei

(Rausch, Taumel) an hed. Nid. draai ; s.

dreien.

drei-bank, Drehbank, Drechselbank. Nid.
draaibank.

drei-bas , Drehbaste, kleine Kanone, die

in einem drehbaren Gestell hängt u. vorzugs-
weise auf Schiffen gebraucht wird. Nid.
(Bobrik, naut. Wb.) draai-ba^se u. draai-

büs ; dän. dreybas.

drei-böm. Dreh-baum, Baum, Stange etc.,

welche gedreht werden kann, bz. womit man
Etwas dreht. Nid. draaiboom ; schwed, (cf.

Bobrik, naut. Wb.) drejbom; dän. dreye-
linm.

dreien, draien, drehen, kehren, wenden,
5 schwenken, die "Richtung andern: rund dre-

hen, drechseln, wirbeln etc. ; htr dreid Buk
de weg; — In'' dreid sük um; — se dreid

d'r heu, dat 't so *n ard hed (von Frauen-
zimmern, die de» Hintertheil schwenken);
— he dreide al gau wer of (er machte sich

10 Schon bald wieder aus dem Staube); — 't

dreid al' mit ml in 't runde; — de wet sük
d'r na to dreien ; — du wnlt mi wol 'n rad
für d' ögen dreien (flg.: du wolltest mich
ivohl blenden u. verwirren, bz. betrügen); —

15 he let sük 'n plpenspits dreien. Nid. draa-

jen : nd. (11 r. Wb., Dähnert etc.) draien,

dreien, dreigen: ags. thrävan; engl, throw;
ahd. drähjan, trähjan, dräjan, thräun, dräen

;

mhd. draejen, draen. In den andern germ.

20 Sprachen nicht belegt, obschon es, wenn dräd
davon abgeleitet werden muss, auch im afries.

u. an. nicht gefehlt hat. Ist das „h" in ahd.

drähjan unorganisch (cf. ags. blavan, engl.

blow, ahd. pläan [blasen, blähen] mit lat.

25 fläre von einer y bhlä, wovon auch [nach
Aug. FickJ as. blöjan u. lat. flos etc.), so

ist für ags. thravan etc. eine y tra, tar u.

sonst (wenn „h" organisch) eine y trak,

tark anzusetzen , wovon auch lat. torquere,

30 da das urspr. „k" (cf. aind. ka = lat. qua,

que) im lat. zu „qu" icird. Für das frü-
here Vorhandensein einer y tark mit der

Bedtg. „drehen" scheint das skr. tarku

(Spindel) u. griech. ä- traktos (dasselbe) zu
35 sprechen, da diese vielleicht von „Drehen"

ihren Namen hat, obschon dieselbe ebensoivohl

auf der Bedtg. : sp in nen, bz. ziehe n (cf. spin-

nen) od. bewegen, schwingen, hin u. her
bewegen (cf. dissen) beruhen kann. Verglei-

40 chen icir nun aber, dass das Vbm. denken (cf.

dieses) von der )/ tag, tang (laufen, [sich] bewe-

gen, bz. in Bewegung setzen, hin u. her bewegen,

schütteln, stossen) u. das slav. dunun (spiro) u.

dass Ht. d[im.\(frcdankc etc.) dwmöju (ich denke,

45 sinne) von der y dhü (agitare, commovere,
coneutere, quatere etc.) stammt, so ist für
tark als die y von torquere u. skr. tarku,

soioie von ahd. drähjan u. dringan (cf. drin-

gen) u. ferner für die skr. y tark (intueri,

50 Bpectare; cogitare, considerare, reputare, per-

pendere, explorare; putare) auch wohl die

Grrdbdtg. : bewegen, in Bewegung setzen, hin

u. her bewegen, schwingen, schlagen, stossen

etc. anzusetzen u. anzunehmen, dass hieraus

55 die Bedtgn.: drehen, wenden (worin bekannt-

lich von Hause aus garnicht der Begriff
des Runildrehcns u. des Wirbeins liegt) etc.,

sowie drängen, drücken etc. sich weiter ent-

wickelt haben. Vergl. dieserhaXb auch goth.

60 tragjan u. ags. thrag, thrah, Thema thragu
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(cursus, cursus tcmporis, teinpus) von threg-

jan, thragjan, gethregjan (currere) (cf. Ludto.
Ettmüller, pag. 608 u. bei Aug. Fick
die

l
trab = skr. trank etc.), sowie hib.

trilg (go) u. teilgin (a Bhock, rencontre)
;
griech.

trechein (currere etc.), welche />'"/'/' -"'"'
I

tarksh, triksli (currere) stellt, die indessen

ihrer Form nach besser :u tark stimmen,

wovon auch tarksh nur eine Erweiterung
ist. Wegen der Bedtg.: schwingen (u,

so auch: werfen, schleudern etc.) u.

st Ost . sowie d< r Grdbdtg. : bi

gen, in "Bewegung setzenetc. cf. noch
das engl. tlm>w u. das lat. cogitare von con

-f- agitare.

dreier, iraier, Dreher, a) Kurbel zum
Drehen einer Maschine; — 1») Handgriffzum
Aufdrehen eines Thürschlosses ; — c) stump-

fer Schusterpfriemen zum Zudrehen u. Zu-
drücken der NageUöcher unter den Sohlen;
— (1) drehende Person (liren-dreier etc.,

Drechsler (wöldreier, pipendreier.).

drei-posi . drehbarer Steg, bz. Pfosten
über einem Gräben od. Canal.

irei-Stä', Drehstätte, Stelle zum Wenden
u. Drehen der Wagen bei den Bauernhöfen.

drei-Stel (Dreh-Gestell), Drehbank, Drechs-
lerbank.

drek. Drei]:. Roth, Schlamm, Schmutt etc.;

"t sit al
1

in d' drek; - - wo m§r man in de
dri'k rörd, wo mgr Btinkd 't; — §gen drek
stinkd net. Sjprichw.: „sn€ in de drek, fre-

sen (frieren) gin gebrek". Nd. dreck, drek

;

nid. drek; afries. threkk; an. threkkr;

schwed., adan. träck; dän. dräk; ahd. drech,

dree ; mhd. drec. "Es hat mit lit. derk-iu

(verunreinigen), darkue (hässlich, garstig

etc., cf. Pott Wurzelwb. III, 169 u. 174)

nichts gemein, sondern erfordert eine f/targ
od. targh, tarh u. da nun für ..Drei /•

die Grdbdtg.: Zerquetschtes, Zer-
malmtes, Zerriebenes etc. wohl passen
dürfte, so halte ich dazu die \ trih, bz.

tarh (to crusli) , wovon Aug. Fick auch
das griech thrassü u. thragmös u. sklav.

trgzu, trgzati (zerreissen) etc. ableitet.

dre-kant, Drei-Ei
drekantig, dreieckig, dreiseitig.

dre-knuppel, einfür 3 Zugpferde bestimm-
tes Ortscheid, cf. knüppel.

drei, drell, Drell, Drillich. Auch nd.

(Schütze) drell; mud. (Seh. u. L.) drelle.

Es ist ein starkes leinenes Gewebe von drei-

fachen Fäden u. ans dem mhd. drilih, dri-

lich (dreifädrig, dreifach, dreifältig etc. cf.

lat. trilix u. nhd. Zwillich) entstanden.

drel-hake, Haken mit Kurbel zum drillen

(drehen) von Tau, sonst auch hi'de-wel ge-

nannt.

dreling, kleiner Ziegelstein zum Auffüh-

ren leichter Mauern u. Schornsteine, wovon
drei der Grösse u. Schwere der frühern
gewöhnlichen Ziegelsteine (die bedeutend

grösser waren, wit die heutzutage fabricirten)

5 entsprechen.

dre-master, Dreimaster; a) ein grosses

Schiff mü drei Masten; - b) (fig.) ein

grosser Hut mit drei Spitzen; cf. drötimp

u. stak.

LO drempel, Thürschwelle, gewöhnlicher drüp-

pel (s. d. I genannt. Afrii 9. drempel, drompel,

drumpel; nfries. drempel, drumpel; nd.(JBr.

Wb.) drumpel, (Seh ä t . e} drumpel ; nid. drem-

pel : süddän. drympel, draempel. Es ist mög-
15 lieh, dass dieses Wort zu trampen, mnd. (Seh.

ii. L.Jdrampen (trampeln,treten,cf unter dr&m-
nitiii gehört, weil die Thürschwelle der Bal-

ken od. das Brett /st. WO mau auftritt.

Die vorherrschenden Formen drompel, drum-
20 pel machen es jedoch wahrscheinlicher, dass

es mit dem nd. (D ähnert) drummel (Baum-
stumpf, kurzes, dickes Ende von einrm Jliium-

stamm) identisch u. cnnner ist u. somit con

idnl. drum, dhrum, thrum; mhd. drum (End-
25 stück, Stumpf, Ende, Stuck); engl, thrum

(Ende, Saum etc. = nhd. Trumm, nid.

dreum) u. thrumbs, thrombs (Dramen etc.,

cf. dromel etc.), an. thrümr, tremi (Band,

Spitze, Ende, cf. skr. tarman bei Aug.
30 Fick) weiter gebildet wäre (vielleicht durch

Anhängung des afries. pel = Pfahl, wie

wahrscheinl. bei as. durpel, cf. unter drüp-

pel) , so dass drump-el od. drumpel urspr.

Mos die Bedtg.: Stumpf, Baumstumpf,
35 Ende von einem Ii a u m od. Jl ulken

etc. od. auch Pfahl-Ende, Pfahl-
stumpf bezeichnet hat, wie das obige nd.

drummel bei Dähnert. Weiter jedoch ist

zu drempel noch m vergleichen: ahd. dre-

40 mil; mhd. dremel, trernel (Balken , "Riegel,

Pfähl, Stange, Knüttel), an. thremr (Ihnen),

wie auch mhd. drempel die Bedtg. Balken

etc. u. neudeutsch Drempel die von Schwel-
lengerüst etc. in der Wasserbaukunst u.

45 beim Schiffsbau (cf. Bobrik, nunt. Wb.
243: Drempel, Trempel = nid. drum-

pel) hat. Ob nun weiter das alnl. ilremil,

an. thremr u. ahd. drum, an. thrömr mit

einander connex u. mit mhd. dräme, traute,

50 dräm, träm (Balken, cf. träm u. trtm); mhd.

drämen, trämen (mü Balken stützen) von

einem ahd. Wurzelvbm. dreman (drimu, dram,

droman) = goth. thriman (in stucke (heilen,

spalten, (heilen, hauen, schlagen, bz. reissen

55 etc., cf. Weii/aud deutsch. Wb. II, pag.

918, sowie Aug. Fick, er vgl. Wb. 768

unter thrama) abzuleiten sind, will ich wei-

ter nicht entscheiden u. verweise ich dieser-

halb auf Pott / Wurzelwb. II, erste Abth.,

60 pag. 261 seq., sowie wegen des Plurals nhd.
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Trümmer, Sing. Trum (als das, was ge-

thcilt, ser8palten, eerkleinert, ter-

8to88en, verquetscht etc. I das

daselbst pag. 272 Gesagte. Wegen thriman

etc. ef. Ludw. Ettmüller, ags. Lexik,

pag. 609.

tlrt'iikt'. Tränke, Brunnen, bz. Grube
mit Wasser, woraus das Vieh getränkt wird
Nd. drenke; ahd. trenka; mhd. trenke.

drenken, tränken, eu trinken geben. Nid.,

nd. drenken; afries. dreuka (ertränken, er-

trinken); as. drencian; ags. drenkan; nfries.

drenke; ahd. (trankjan, trenkjan) trencan,

treuchen , drenken; mhd. trenken; goth.

dragkjan, draggkjau. Gaus, zu drinken.

drennel, Drilling; drennels, Drillinge.

Mit dem folgenden

:

drenter , dreijähriges "Rind, zu dre, wie
t Winter u. enter von twe u. en.

drep, traf; s. drapen.

drep&e, dreps, Trespe, Lolch (lolhun). Nd.
drespe, draspe ; md. tresp ; mhd. trefs, trefse,

dreft's. Versetzung von ps zu sp wie bei

wepse (Wespe). Er heisst sonst muh: mnd.
(Seh. u. L.) dort u. hess. (Vilmar) dort,

durt, icie auch in Bayern, ef. Schm. I,

399, der eingeklammert auch die Formen:
durd, durdu, dorst, durscht u. weiter turd,

turda anführt.

dresen, i. q. drasen.

dresk, dreske, dresch, dresche u. dresk-
land. urspr. Gras- od. Grün-Land, welches
hoher liegt als die umliegenden Aecker u.

das sog. Hammrichsland (ef. hamrik) u.

früher nie aufgebrochen, sondern ausschliess-

lich als Viehtrift zum Weiden benutzt wurde,
während es jetzt auch ebensowohl tele die

sog. wilden zum Getreidebau verwendet u.

dann auch als „Neuland1
* (jungfräuliches

Land) bezeichnet wird. Nach den von Seh.
u. L. in ihrem mnd. Wb. unter dresch,

driesch angeführten Stelleu seheint dieses

Wort ein „t rock nes u. dürres Land"
zu bezeichnen , obschon es nach dem
mnld. (KU.) dries, driesch, driesland, dres,

dresland (ager novalis, novale, vervactum

;

ager paseuus, paseuum publicum
,

pratum
non conclnsnm) u. dem mfläm. dries, driesch

(pratum, Prairie) = mfläm. bemt, bemdt,
beemt; mnld. (KU.) beeml; nnld. beemd
(Aue, Wiese, bz. Weideland, Trift) auch
ebensogut als Neuland, Brachland it.

Wiese etc., bz. als ein frisches, jung-
fr ä u l i c h e 8, u u a u sg c s o <j ene 8, f r u ch t-

bares u. kralliges etc. od. als ein näh-
rendes, zum Weiden u. Wettmachen
taugliches Land od. Überhaupt „Graslan d"
be leutet haben kann. Liegt dem Worte dries,

drrs etc. (nd. ins, drisi die Bedtg. : dürr,
trocken etc. zu Grunde, so könnte es mög-

licherweise mit goth. thairsan, thars; ags.

(theorsan, tliears); ahd. tharran, derran (dör-

ren etc., ef. l daren), bz. dem davon abge-

leiteten „dörren" = goth. ga-thaurs-n&D (cf.

5 dorst , dür, duren) connex sein, obschon so-

wohl Form als Anlaut nicht stark dafür
sprechen. Will man indessen die Grdbdtg.

:

k r ä f t i g e 8 , n ä h r ende s etc., bz. fr u c h t-

bares u. grasreiches Land od. über-

10 haupi die von ,,G r a stau d", „Grünland**
dafür annehmen, so könnte man, ebenso wie
unser „grode" von gruoan (grünen, wachsen)
es von einem Ybm. mtl der Bedtg.: W il e h-

sen, gedeihen etc. ableiten u. vielleicht

15 eine Verwandtschaft mit dem an. thröast

(von thröa , wie litast von lita) annehmen,
ivas vielleicht mit skr. tarn, triu (Baum),
tarna, trina (Gras etc., cf. Benfeg, der
diese, Wörter tar-u, — tri-na , bz. tar-na

20 thcilt u. mit Bopp zu dem Letztem das

hhd. „Dorn", goth. thaurims vergleicht,

während Jiojßp auch das hib. dreas, dris,

Strauch, bz. stachligter Strauch darunter

anführt) wurzelhaft verwandt sein könnte.

25 cf. W. Arnold, Ansied I. deutsch. Stämme,
pag. 69 „Trcis" (wüstes Land, Weideplatz)

von ahd. treis, nd. dreis, jetzt triesh od.

driesch (mit ch wie in bursch statt burs),

was jedenfalls dasselbe Wort ist u. wonach
30 man annehmen muss , dass es urspr. ein

wildes, wüstes, un eingehegt es u.

noch nie zum Getreidebau benutztes Land
(dessen Boden also auch noch jungfräu-
lich, f r i s c h u. u n er seh öpft war) be-

35 deutet hat. Grdformwohl: dhar-sa od. dhr-sa

ii. dann vielleicht von der ]/ dhr (halten,

erhalten , ernähren , Unterhalt geben etc.),

wozu die Bedtg.: Weideland etc. gut

stimmt.

40 dret in fer-dret, Verdruss, Tort etc.; he
deid nn s-o föl i'erdret an; — he belilfd so

iol ferdret ; nid. verdriet. Es ist = mhd.
driez (Ueberdruss, Verdruss); ahd. drioz in

ur-drioz, nrdreoz, nrdriez (molestia, injuria),

45 während hhd. „druss" in ,. Verdruss" =
ahd. druz in urdruz (Ueberdruss, Unlust)

ist. Vcrgl. weiter:

drt'ten in fer-dreten (ferdrüt', verdriesset

;

— ferdrot, verdrossj — ferdräten, verdros-

50 sen), verdriessen, überlästig sein, belästigen,

langweilen etc. Nid. drieten in verdrieteu;

mnd. (Seh. u. L.) dreien (verdriessen); ags.

threötan (threät, thruton, throten) in a-threö-

tan; goth. thriutan (thraut, tlirot) in us-thri-

b T
> at&n (belästigen, drücken, quälen etc.) =ahd.
ar-driozan, ir-thriazan, ir-driezen (Ueberdruss
erregen, überlästig dünken) : an. thriöta (man-
geln, fehlen, gebrechen). Mit slav. trud, kslav.

trudfi (Bedrängnis», Mühe), lat. trüdere (stos-

G0 sen, drängen etc.) nach Aug. Fick von
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einer europ. } trud, turd, die derselbe als

aus: tni-tur, tarv, tarn, bz. tar entstanden

ansieht) während es wcihl wahrscheinlicher
ist, dass das Vbm. thriutan auf du \ tard,

trd (ferire, occidere, vexare, offendere) zu- 5

rückgeht u. das wurzelhafte „u"' des germ.
Stammes sich auf dt est - Weise erklärt

in thunih (durch) cf. 2 dör) von der /tar.
Das ags. threatian (drängen, bedrängen, Gi
ivalt anthu-n) ist wohl com Prät. threat wei- 10

tergebüdet. Ob aber das Sahst, threat
| Schaar,

Haufe, dichte Menge) auch hiehergehört, ist

fraglich. I ergleicht man indessen das lat.

turba u. turbare, so ist es sehr leicht mög-
lich, dass auch dieses Wort dazu gehört u. 15

man threat (Häuft etc. auch als „Etwas in

einen Klumpen Zu s a m m e n a< d r ä n g tes"
od. als < ... aged rä ng t e

M, /<<(" = Klumpen, Kloss etc. fassen
kann. cf. dieserhalb unter dröteln. 20

dre-timp, ein Hut mit drei Spitzen, (cf.

timp U. divniaster).

dretimpt, dreispitzig, dreigespitzt.

div-tindt. dreizackig, dreizinkig; 'n drö-

tindten gabel, Gabel mit drei Zinken. 25
drifen od. driven i

<lr<i. dräfen), treiben;

a) ausbrechen, keimen, wachsen, schiessen

etc.: dat körn (de bömen, dal gras etc.) fangd
an to drifen; — b) sich bewegen, schwimmen,
in Bewegung setzen etc.; dal holt (dat hüs, 30
schip etc.) drift weg — fung an to drifen;
— wat fet is, drift bäfeo (spriehwörtl. von

Geldprotzen); — de wind «lrit t de mölen;
— c) fahren, I nken etc.; drifende (fahrende)
hafe ferkopen laten; — hö hed de hole weg 35
afer de Im holden un uns gana fan Emden
her dräfen; — hfi kan al bohl allen drifen;
— Bwinen, bz. köjen na 't markt drifen; —
di antri ibt n . anspornt n . drängen
etc.; ik heb' hum al bo lank an so f81 drä- lo

fen, man 't kan mi al net helpen, d'r Bit hol

>.'in turtgang in hum; — hfi hed hum d'r to

dräfen, dat hö geld stöl; — hö wurd' d'r

mit gewald to dräfen; — e) sich bewegen,

schwärmen etc.; mag de dönner weten, war \r>

de drummels jung Buk wer herumdrift ;
—

Im drift altid bl d' strat herum
;
— f) gehen,

laufen, seinen Gang gehen etc.; he let de
büdel drifen; — g) betreiben, ausüben etc.;

he drift gm bandwark; — wat drifst du dar 5o
wer für undögd? — kanst du den anders

triks mgr dun as kwäd drifen V — Nd. dri-

ven
; nid. drijven ; afries. driva ; as. drihhan,

dref etc.; ags. drifan, dräf; engl, drive; an.
drifa, dreif etc.; schwed. drifva, dref etc.; 55
dän. drive; ahd. triban, tripan, driban; mhd.
tnben

;
goth. dreiban, draib, dribun etc. Da

die Grdbdtg. jedenfalls: bewegen, gelten
etc., se movere etc. ist, so würde sich dafür
wohl dhür (identisch mit dhurv a. dhru od. G0

dlnu, dhravämi) in der allgemeinen Sedtg.
movere, ire, Be movere etc. aufstellen lassen.

drifer, driver, Treiber. Sprichw.: „de
!

| Esel) denken seiden aferen".
Davon ; fi -di ifi r, herum-drifer etc.

drifere, Treiberei, Getreibe, Antreibet
Eile : 't is altid bo 'n driferö un 't is Qöt,

a- wen eu Bin läfend gÖD liil iner günd wor-
den kan.

drif-holt, Treibholz, Treibkeü; hölzernes
Geräth der Böttcher, womit sie die Reifen
um die Fässi r festtreiben.

drif-hüs, Treibhaus.

drift, Trift; a) Bewegung, Gang, Treiben,
Schwimmen, Strömung etc.; dal Bchip is -h

net in drift (das Schiff treibt noch nicht —
ist noch nicht flott — geht noch nicht vom
Flecke); — dat Bchip ligd in de drift (Strö-

mung); dal holt is tan nacht al' 1öS ra-

ten un so sunt den de lulken in dnft kamen ;— d'r sit so 'n drin in de lücht, bz. in 't

water; — b) Trieb, Wachsthum etc.; de böm
kumd in drift; — d'r Bit gen drifl in de böm;
— c) Eile, Eifer, Wortgang, Trieb, um vor-

wärts :n kommen etc.; d'r Bit gana gön drift

bi hum; he löpd an arbeidt altid bo langsam
as wen hum 't not glik is, of he wider kumd
of net; - - d) Eifer, Aufregung, Zum. Kitze,

nschaft etc. ; he kwam so in drift, dat
he hei net Wlls' . Wat he de'; . de minsk
schal sin drillen lireideln ; — e) l'artltie

Vieh (Zug, Schaar, Haufe, Heerde), bz.

II (Floss) etc., - welches zusammen weg-
getrieben od. I reihend verflÖSSt icird ; he
is mit 'n drifl köjen na 't fluider markt; —

-•i(ii (flössen) n drifl holl dör d' biI; —
ti Weg, Einfahrt etc.; dar geid 'n drifl afer

't land ;
— fan de weg geid 'n drifl of na

min pläta; — g) Trift, Flur, Weide; de kö-
ji n löpen up de drifl to weiden.

Afries. drift (in urdrift, Vertreibui

nfries. drafl (Trift, Flur, Weg; Heerde;
Trieb); nid. drift (Heerde, Trift; Wölken-
gang, Treiben der Wollen. Strom, Strömen,
Gang, Fahrt; Windstrich; Eile, Ueber-
eilung, Zorn, Jähzorn, Leidenschaft, Be-
gierde, Gram; Trieb, Instinkt); nd.u.mnd.
(Seh. u. L.) drift (Trieb, Eifer, Ungestüm;
Betreiben; Ansegelung; das. Antreiben von
Gütern an den Strand; Viehtrift, Weide,
Schaar, die getrieben wird); mhd. triff ( Trei-

ben; Lebensweise; Trift, Weidi ; Heerde);
engl, drift.

driftig, triftig, treibend, sich bewegend,
schwimmend etc.; dat holt — dat schip etc.

is driftig; — beweglich, eilig, eifrig, hitzig,

leidenschaftlich etc.; he, bz. dat perd is net

driftig genug; — he Word ligt to driftig; —
he hed so 'n driftigen natur, dat man siik

lii hum in acht namen mut, wen man gen
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strid mit huin hebben wü. Nd., nid. driftig

jselbe); wfries. (Vrije Fries I, 233)

druftich (leidenschaftlich, hitzig, brünstig).

dril-bär, Drill-Bohrer. Nid. drilboor;

engl drillbore; dan. trillebör.

drillen, drillen; a) drehend hin u. her

bewegen, mittelst einer Schnur, die man um
einen Bohrstift legt, diesen hin u. her ziehen

n. so drehend Löcher in Metall bohren; he

drilld dat al hen un wer; — he hed d'r 'n

gut dör drilld; — li) quälen, plagen, tnrhi-

n n etc. : he drillde huin UÖt 50 lank, dat he

huin 't gaf; — drillst du mi ! 'k drill' d!

wer; — he let huin drillen, bit dat he swart

wurd' ; — wen de burenjungens in denst

(Militärdienst) träden, den mutten se erst

dügtlg drilld (hin u. her gedreht u. gestossen

etc.) worden, wen d'r gode Soldaten tan wor-

den schulen. Nhl. drillen (runddrehen,

schwingen; drehend bohren ; Soldaten dril-

len ; erschüttert werden, zittern, beben ; um-
herschweifen, schwärmen etc.); nd. u. mnd.

(Seh. u. L.) drillen (umhertreiben, rollen;

quälen, plagen etc.); nfries. (Outzen) trille

(rollen, rundumlaufen od. rundlaufen las-

sen); mnld. (KU.) drillen, trillen (motitare,

nutare, vacillare, nitro citroque cursitare,

vagari; tremere, motitari; gyros agere, in

orbem vel orbiculatim versari, gyrare, rotare,

volvere; tornare, terebrare). cf. iveiter dazu:

engl, drill u. trill, sowie thirl u. thrill ; dein.

drdle u. trille ; schwed. drilla u. trilla, sowie

unser tirlen, trillen, trullen u. trulle (unter

dral) , sowie bei Grimm: drillen, er-
drillen u. derlen. Auch das hess. (Vil-

m a r) dill in dill-top (Kreisel etc.) scheint

für ilril od. dirl zu stehen, da es mit unserm
tirltop identisch u. Letzteres mit tirlen u.

drillen eines Ursprungs ist. Das hess. (Vil-

mar) triller-häuschen ist = Dr Ulli aus.
Da dral = afries. thral od. thrall ist, so

ist für drillen also auch ein afries. thrilla,

bz. thrilia, umgesetzt thirlia (thirl-jan, cf.

tirlen) anzusetzen u. zwar mit der Grdbdtg.:

8 i c h 8 chnell bewegen , wirbel n etc.

u. so auch: hin u. her bewegen, schwin-
gen, wenden, drehen etc. u. erklärt

sich aus dem urspr. anlautenden „th" auch
das Schwanken der neuen Formen mit „d J

u. „t", wie bei dörst u. daren (dörren). Wie
nun drall, bz. afries. thrall = ags. thearl

(acer, vehemens, gravis) ist, so steht dem
neueren <lrillen , afries. thrilla (thril-ia) ein

ags. thirljan od. thrilljan (cf. engl, thirl ne-

ben thrill, drill, trill) gegenüber, worauf ags.

thrill-hüs (tornatorium , Drillhau 8) we-
nigstens hinweist. Fraglich bleibt es nun
aber, ob man für dieses Vbm. als Grdbgr. die

Bedtg. „bohren" , bz. „durchbohren"
ansetzen u. annehmen darf, dass hieraus die

Bedtgn . : d r e h e n , bz. schnell h i n u

.

her bewegen etc. hervorgegangen sind.

Vergleicht man indessen, dass das Bohren
stets mittels! drehen des Bohrers geschieht

5 u. daSS namentlich in alten Zeiten wohl all-

gemein das Bohren nur in der Weise ge-
schult, daSS man das Bohreisen (bz. die Bohr-
stange) mittelst einer Schnur hin u. her zog
u. drehte u zugleich von der andern Seite

10 einen starken Druck auf dasselbe ein-

wirken Hess, SO liegt es sehr nahe, dass das
Vbm. thril- od. thirl-jan aus der Grdbdtg.
„bohren" auch sogleich die Bedtg.: dre-
hen, wirbeln, schnell hin u. her be-

15 wegen od. ziehen u. reissen (cf. ags.

thearl = fries. thrall unter dral) etc., sowie
weiter auch die von : d r ü cken , presse n,

drängen (cf. dazu 2 baren, boren = lat.

forare), quälen, belästigen etc. ent-

20 wickeln musste. Als Stammvbm. ist dem-
nach wohl das ags. thyrljan (pert'orare, tere-

brare) anzusetzen, dessen Stamm thyrl in-

dessen aus thyrel, bz. thyrh-el = and. du-

rihhil, durchil, mhd. durchel, dürchel, durkel,

25 durkel (durchbohrt etc., cf. ags. thyrel, perfo-

ratus u. foraraen, apertura) contrah. ist u.

ebenso wie das goth. thairhan (durchbohren,
durchstossen od. wörtl.: durch- od. liin-

durch machen u. treiben) von thairh

30 (durch, cf. 2 dör) weitergebildet wurde, cf.

unter dwären u. dwirreln etc. des Weiteren.

dringen, dringen, nöthigen, drücken, pres-

sen etc. ; he drung sük d'r tüsken ; — dat

water dringd dör d' mQr; — he hed mi fan

35 de stä' drungen ; — he dringd im, dat ik hum
betalen schal; — se hebben hum hast dud
drungen; — ik set d'r so bedrungen tüsken,

dat du de am hast ütging. Nid., nd. drin-

gen ; ahd. driugan, thringan, thrinkan; mhd.

40 dringen; as. thringan; ags. thringan; engl.

throng. Dass dieses Vbm. auch in den nor-

dischen Sprachen nicht fehlte, zeigen die

entsprechenden Wörter unter drang, drin-

gen, drang etc. ist eine nasalirte Form eines

45 altem thrigan , thrag etc. u. ist demnach
auch aport. (cf. Die z II, 184) trigar (drän-

gen, antreiben etc.) damit verwandt, wie desgl.

auch drflkken. Die y ist tark (cf. unter

dreien) , wovon auch lat. torquere u. lit.

50 trenk-ti (drücken, drängen), trank-s-ma-s

(Gedränge) etc.

drinkel-dobbe , Trink- od. Tränk-Grube,
Grube (dobbe), icoraus das Vieh trinkt, bz.

getränkt wird.

55 drinkel-döde, Frtrunkcner , Mensch, der

seinen Tod durch Ertrinken (namentlich
heim Schiffbruch auf See) fand. Daher auf
den Inseln u. an der Küste: „Strand-
Leiche", weshalb auf den Inseln

G0 drinkel-doden-karkhof derjenige Kirch-
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\of kztsst, worauf die Strandleichen früher den Namen der Göttin Bka& selbstredend auch
ohne Sang u. Klang eingescharrt wurden. die Bedtg.: „Sammel- Person", Person,

be war nicht geweiht u. lag abget Wesen, welches die Leichen der Ertrunke-
deri von dem gewöhnlichen Kirchhofe, wie neu sammelt u. aufliest etc. annehmen,
bei uns „elender-karkhof, aufweU ~> zumal man für goth. rahnjan (rechnen etc.)

chem in ii, r.d muh die Selbstmör- auch die Bedtg.: sammeln, zusammen-
n wurden, weil auch diese nicht siehen, addiren, Summiren etc. als

in geweihter Erde ruhen durften. Dass du Grdbgr. aufstellen kann od. auch du von:
Ertrunkenen nicht wit a. lert u. nicht bei ordnen, zusammenstellen etc., wie

oöhnliche n be- l" denn überhaupt sowohl goth. rikan (sammeln
beruht wahrscheinl. auf alt- etc.), als auch reiks (reich) von derselben

\

rauch, weil bekanntlich die rag abzuleiten sind, während man für Ela-

Ertrunkenen nicht zu Odhio nach Walhalla nana i*. grofA. rahnjan (wenn man es nicht von
kamen, sondern resgöttin Kau ge- rikan ableiten will) auch die ] r.ik (dieübrir
hörten u. amh iterer christlicher 15 gens mit rag identisch ist u. wovon muh raka

Auffassung (cf. Grimm, Mythol. < wohl weitergebildet wurde, während rag[splen-

nicht selig wurden. />.<•< Wort Il.ui od. dere i*. regere] auch von arg [in argentum,
Elana hei8st soviel als Bau '. Neh- als Glänzendes] schwerlich verschieden ist)

mende. Ansichziehende etc., weil man aufstellen kann. Vergleicht man übrigens
sieh von l 20 • an. /.'• lensart: „maela ran ob regin

1*

in der Ertrunkenen ebenso wie die (einem alle bösen Geister anwünschen, cf.

n an sich zog. Ran gehört mit an. Grimm, Mythol. pag. t64), so konnte man
ran, (U/s. rän, dän., SngL ran (Rauh, Heran- auch auf die Fermuthung kommen, dass die

bung), Vom.: an. raena (rauben, berauben, Göttin „Ran" sogar mit dem skr. rak'sas

entstehen, an sich ziehen etc.) = ahd. rin- 2ö (nomen daemonium ingentia magnitndinis, et

jan, ranen; dän. rane; ahd birahanen (er- ruboris, hominibus inimicorum) von Hause
beuten) zu dem aus rahan contrahirten ahd. aus connex sei, <la dieamd. u.ngerm. Mg-
ran (intentio), was entweder (wie intentio von thologie sich bekanntlich sehr nahe berühren.
intendo) auf der sinnt Bedtg.: ausdehnen, Zu Elana cf. übrigens auch Kahn u. Ka-

ausstrecken, langen u. greifen wonach, Et- 30 vana (von rava, ru.t, j ru , brüllen, tosen,

fassen u. greifen u. so nehmen u. rau- tonen etc.) in der ind, Mythologie.
ben etc. beruht od. als: Anschlag, Ueberle- driiikel-t'at. Irinkgefäss. Mnd (Seh. u.

gung, Berathung, Verabn ner J.> drinkelschale u. drinkelvat

räuberischen Thai u. einem Beutezug etc. l. drinken (drank, drnnken), trinken. Nd,
zufassen ist, in welch letzterer Bedtg. das 35 nid. drinken; afries. drinka; as. drincan
aus rahan eontxahirte ahd. ran derselbe Wort- (dranc, druneun); ags. drincan; engl, drink;
stamm wäre, wie rahan I« ahd. rahanjan, an. drecka tdrakk, draek, druckom) ; schwed
bz. rahhanjön, rehbanön, rechenön = goth. dricka; dan. drikke; goth. driggkan, drig-

rahnjan, afries. rekenja (rechnen, berechnen, kau (dragk, drugk), Davon: ital. trincare;

über- od. veranschlagen), wonach denn ran 40 franz. trinqner (zechen) ; afranz., norm, drin-

(intentio, Anschlag etc.), bz. rahan mit un- ker (dasselbe), drinkerie (Zechgelage, cf. drin-

serm reken, raken (Anschlag, Kostenanschlag, kerfi). Das Vom. „trinken" (Trank od.

Berechnung) von Hause aus identisch u. man nährende, erfrischende, stärkende Flüssig-

ch den Namen der Göttin Elana, bz. ketten zu sich nehmenu. einziehen, Wasser
Ra!ian-a auch wörü. mit Anschlag-Ma- 15 etc. ziehen, bz. schlürfen, saugen, einschlür-

eher in (du Ans klagt macht od. Intentio- fen, einsaugen, einziehen, verschlingen ete.)

chten hat auf Etwas) od. An- beruht wahrscheinl. (cf. lat. trahere, ziehen,

schlag- Per son (Wesen), bz. Anstif- trinken etc., wovon [cf. Dit II,183j span.,

terin deuten konnte. Da port. tragar, verschlingen, hinunterschlucken
mim aber ahd. rahan u. goth. ralm (cf. ahd. 50 etc.) auf der Grdbdtg.: ziehen, einzie-
mahhou, machön = maken) = ngerm. rakan hen etc., obgleich es auch (cf. bibere von
ist u. mit unserm raken (treffen, berühren der y pa, pi, greifen, fassen, nehmen, zu
etc. u. scharren, zusammenscharren u. .

;
' nehmen, bz. halten, erhalten, ernähren

hen etc.), sowie reken, raken (Kamm, Harke ete.) auf die Bedtg.: fassen, nehmt n,
etc., womit man etwas ordnet u. zusammen- 55 halten, tragen •• zurückgehen kann.

zieht) zu grAh. rikan, rak etc., ahd. rüchan Ob CS nun aber mit (fragen (tragen, halten

(sammeln, lesen, auflesen, scharren, zusam- etc.), bz. an. draga (ziehen) von derselben ~]/

wenscharren, häufen, zusammenlegen, ord- stammt od. mit lat. trahere connex ist, wage
neu etc., cf. Weiteres unter rak, raken, rak- ich nicht zu entscheiden. Am besten stimmt
ken, riken etc. etc.) gehört, so kann man für GO lautlich die \ dharg = dharj, dhraj, dhrg,
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dhrig, dhrag, dhrang, wofür Aug. Fiek
die l. eh t n . s treich en etc. an-

setzt u. muh das ags. dragan etc. (cf. dra-

geu) ableitet Da diese \ indessen sonst

nur die Bedtg.: gehen, gleiten (se mo-
müsste sich <u<s der allgemei-

nen Bedtg. '. bewegen, gehen etc. = zie-

lt e n f" ri etc. du • ngen von . i ehen u.

saugen etc. entwickelt haben, was aller-

dings sehr leicht möglich wäre, zumal auch

dem tat. truhcre so/ruh! als unserm tejen,

tt'en (wovon tüge, Zug, Schluck, Trunk) u.

trek, trekken die allgemeine Bedtg. „bewe-
it en" su Grunde liegt.

2. (trinken, Trinken, Trank etc.; du must

m! nun drinken an 't für selten, dat 't g6d

wurm blift; — ik heb' fan morgen noch hei

gen drinken had.

drinker, Trinker, Säufer etc.

drinkere (Trinkerei) , a) Getränke, cf.

ütere; — b) Trinkwirthschaft, Stelle od.

Ort, wo Getränke verabreicht werden, cf.

bröere, — c) 'Trinkgelage, Zechgelage, Völ-

lerei, Saufen etc.; se hebben dar 'n drin-

kere holden; — fan so 'n drinkere as dat

dar west is, dar wet 'k net fan. cf. afranz.

drinkerie unter 1 drinken.

drink-geld, Trinkgeld, cf. 2 fötje.

drink-latens-einmer, Eimer, woraus man
das Vieh tränkt, bz. trinken lässt.

drink-latens-tld , Zeit, ivo das Vieh ge-

tränkt wird. Desgl. auch die Zeit, wo die

Bewohner des platten Landes ihren Thee
(gewöhnlich gleich nach 3 Uhr Nachm.)
trinken, als Zwischenzeit zwischen der 3.u.

4. schoftid. 't was net um drinklatenstid as

unse bür bi uns kwam.
(Irist, dreist, kühn, beherzt, furchtlos, ver-

wegen etc.; mäk dl man drist, un gä d'r

ben ;
— man drist to, ik wil dt helpen

;
—

he is d'r drist genug to, um midden in de

nagt allen afer 't karkhof to gän; — jung'!

wen du net dristcr worst, den blifst du al

din läfend 'n old wif. Nid. driest; nd. dri-i

;

as. thrlsti ; ags. thnste, thrist. Obschon es

anscheinend mit skr. dhrsta, dharsta (kühn

etc.), sowie griech. thärsos (Math), thräsos

(kühn etc.) etc. ; lit. drasüfi (kühn etc.) dristu

(sich erkühnen etc.), goth. ga-danrsan, ahd.

ki-turran, kitar, — torste (den Muth haben,

sirh getrauen etc.) etc. zu der }' dhars, dhrs

(audere ; sustinere, resistere) gehört, so er-

fordert das anlautende „th" des as., ags.

thrist doch eine ]/ tar, tr, bz. tri od., da
thrist auch = thriust, thyrst, thurst (cf. as.

thorsti [getraute, wagte etc.] im Hcliand,
Vers 11,151) sein kann, eine ]/ tur. Fassen
wir nun aber drist, thrist od. thyrst als eine

mit tröest, trüst (von troen, trauen) od. dröest,

dröst (von dröen, drohen) identische Form,

so kann man dafür ein Grdvbm.: thrtjan,

thriujan od. thyrjan , thurjan ansetzen, wie

g, ]>. unser dürste (darfst du? wagest du?
od. getrauest du dir dasY bz. du wagest

5 etc.) von 3 diiren stammt. Dass nun aber
die Bedtg. : k ü h n 8 fi i n , ic a g c n , M u t h
haben etc. sich sehr buht aus der \' tar

(vordringen, eindringen, überschreiten etc.)

od. tur (eilen, stürmen etc.) = tür, tvar (to

10 hasten, to hurt) etc. entwickeln konnte, liegt

auf der Hand u. könnte man demnach für
das präsumirte Grdvbm. thri-jan od. thyrjan

auch die Grdbdtg.: vordringen etc. an-

setzen. Eine andere Möglichkeit wäre übri-

15 gens auch die, dass es mit afries. threl't

(in nedthreft, Nothdurft) u. unserm drüfen

u. 2 düren (dürfen, wagen, sich erkühnen)
zum Vbm. darfen u. somit zur ]/ tarp, bz.

zum Stammvbm. dirban, darb etc. (cf. unter

20 2 bedarf eu) gehörte, wo denn für drist od.

thrist, thurst eine ältere Form thrifst, thurfst

angenommen werden müsste.

dristen, dreisten , dreist machen. Meist
fer-dristen , erdreisten; he ferdrist sük , um

25 d'r up lös to gän.

dristig, dreistig, dreist etc. ; dristigheid,

Dreistigkeit.

dritjen, mit kleinen Schritten eil-

08 fertig gehen od. umherlaufen, trippeln etc.;

se dritjed al wat herum ; — eilig gehen, als

wenn man es ungeheuer nöthig u. geschäftig

hat, ohne dass mau dabei viel ausrichtet u.

mit der Arbeit von der Stelle kömmt; nu

!

wat liest du wer to dritjen ? mäk doch wat

35 fürt , anders kumst du d'r je hCd net mit

fan d' flek. Es ist ein Dimin. u. Freq. von

einem verlornen dritten , dessen Stamm drit

identisch ist mit nhd. „Tritt"' u. besagt

so viel als: kleine u. häufige Tritte

40 machen. Vergl. dieserhalb 2 drüppeln =
trippeln u. unter drüteln am Schluss.

uritsen, drücken, drängen, quälen, belästi-

gen, turbiren etc. ; he hed hum net so lank

dritsd, dat hum endilk de gal' afer lep; —
45 wagt man niätje! ik wil di insm wer drit-

sen ; — he dritsd hum, war he mau kan.

JV«c/i blitsen von blikan u. britsen von bri-

kau entstand es entweder aus diükken (afries.

thrikka) od. aus dringen, da auch inlautcn-

50 des „g" im fries. öfters in ts, bz. „z tt

(cf.

z. B. fiuzeu [fangen, gefangen]) übergeht.

dröen, a) drohen, dräuen, bedrohen, mit

Worten u. Geberden zu erkennen geben, dass

man die Absicht hat, Jemanden Uebles

55 anzuihun, Miene od. Stellung annehmen als

wenn man Jemanden gefährdet, den An-
schein von Gefahr annehmen, schrecken,

ängstigen etc.; he dröede hum mit de düd

;

— he hed mi dröed, dat he mi släu wuF;
00 — he droede hum mit de füst: — de lücht



bROEK t>RÖG

(die Luft, der Himmel) Bucht so dröend die Bedtgn. dieser Wurzeln ebenso wie von

(bange machend, gefährlich, beängstigend, tax (cf. unter 2 dör u. dazu bei Aug. Fick
gefahrdrohend etc.) üt ; — l>) mit dem Ge- wegen tar sub I -4) auf die Grdbdtg.: be-
danken belastet sein u. schwanger gehen od. wegen (irgend wohin, bz. über den unbe-

sich herumtragen, die Absicht haben, geden- 5 schränkten Raum hinaus) zurückgehen u.

ken, beabsichtigen, sich anschicken, andeu- dass sich hieraus die Bedtgn.: dringen
ten etc.; he dröed aa de stad; — ik dröe üt vor od. eh\ •

i was) u. s. w. dann fer

n; ikheb5
al lank dröed (mich schon ner entwiel

damit herumg< •. am dl to 1. drftf, trüb; dr8f wer, trübes, dunkles,

besöken; — afi dröede (gab zu erkennen, in nebligtes, trauriges Wetter; dröfer wör ;is

deutete an etc.), 't wör to min, wat ham dar fan dage hebben wl lank not had; — dat

för baden (geboten) wurd'; — c) schwere Bucht d'r nun dr8f un nar (Jrüfl u. trauriii)

vnken nahen, tief sinnen, brüten etc.; dt. A'A/. droef; mnfcZ. (Kil.) droeve; wind
In'' sit al hen to drükken an to dröen; — dröve (trübe, dick, undurchsichtig); as. drö-

lir dröed an drakd al wat herum. Nd. 15 bhi, druobhi, druovi; ahd. truobi, truopi,

dräuen, drouwen; mnd. u. mnld. drouwen; truobe; mhd. truobe, trüebe. cf. l dröfen.

afries. thrua; wang. thrau; satl. trouwa; as. 2. driil", darf. cf. 2 dröfen.

thröon (in githröon) u. thregian (cf.
''> drö- 1. dröfen, trüben. Fast obs. u. in der

gen = nid. dreigen); ags. threagan, threan sinnl. Bedtg.: durcheinander machen u. ruh-

(scheuen, plagen, bedrücken etc., wovon threa, 20 ren, verwirren etc. u. sotrübe machen nicht

Drangsal, Angst, Noth, Bedrängniss etc. = mehr gebraucht. Daher: bedröfen (be-

ahd. drawa, thrawa, thrauwa, dreuwa, drowa, trüben, traurig machen etc.) u. bedröfd (be-

dröa, thröa, dröwa etc. ; mhd. drouwe, drowe, trübt etc.) Mnd. dröven; mnld. (Kil.)

drö, dröu, dreu, Drohen, Drohung etc.) isl. droeven (dolere, tristari ; turbare); as. dröbh-

thruga; schwed. trnga (dringen, zwingen,nö- 25 jan, druovjan; goth. dröbjan; ahtl. truoban,

thigen etc.,cf. trug = Zwang durch Drohen); truoben, truopan, truaban, druaban, truapan,

dän. true; ahd. drawan, drawen, thrawen, tröban, tröpan, dröpan; mhd. truoben, trüe-

trawen, drewen, threwen, trewen, drauwan, ben (trüben; aufregen, verwirren ; betrüben).

drowau, trowen, dröen; mhd. drauwen, dröu- Es gehört zu dem unter drabbe erwähnten

wen, dröun, drewen, dreun, drowen, drön, :J0 Vom. drafan, draban, traban von dessen

dröwen. Die Grdbdtg. von: „drohen" ist J'rät. dröf, dröb etc. (cf. grafen, gröf) es

wohl: Drang, Zwang, Beengung, weitergebildet ist.

Angst, bz. Druck u. Nöthigung etc. 2. dröfen, dürfen, Freiheit u. Erlaubniss

machen od. thun u. ausüben etc. (auf Indien. Muth haben, sich getrauen, wagen
Etwas), da man, wenn man Jemandem 35 etc.; ik dr8f fan dage not utgän; — frag'

droht, ihn zu etwas zwingen, denn- dm fader, of <lu not mit dröfst; — he" dröfd

ii. nöthigen od. ihm Noth u. Angst (bz. dröft, drüft) not in düatern afer 't kark-

machen u. einen Sehr eck einjagen will, um bot' gän; — wen du dröfst, den kum man
/hu von Etwas abzuhalten. 1><is as. thre- her! den wil w1 gau Ben, wel fan uns bei-

gian it. ags. threagan würde sich allenfalls 40 den de 1ms is; — he dröfd nich, he is bang.

ler \ targh, trgh (minari) ableiten las- Versetzt aus dörfen = dürfen (cf. unter 2

sen, während für ahd. drawan, drauan etc. bedarfen u. 2 düren), wie afries. threft (in

wohl eher eine \ tur, tru od. turv, truv nedthreft, Nothdurft) aus therft, cf. drüft.

anzusetzen ist. Wie nun aber die Wärter: dröfer, trüber etc.; s. 1 dröf.

Angst, bange, enge (cf. 2 drang) auf 45 dröfer, drüber.

die | als (bewegen vor, eindringen, durch- dröf-hartig, trübherzig, betrübt, trübselig,

dringen, eilen, treiben, antreiben, drängen traurig, elend, erbärmlich etc.; dat is dr8f-

etc, cf. Aug. Fick vergl. Wb. pag. 1, ]/ hartig, — dat sucht dar man recht dr8f-

ak, sub l. '.' u. "> zurückgehen, so erklärt hartig üt.

sich auch drohen (drücken, drängen, be- 50 drfrfig, trübe, betrübt, traurig etc.; he sit

,/, ängstigen, schrecken, bz. drücken u. dar so dr8fig hen. Nid. droevig.

beschweren, beschwert sein u. schwanger ge- dröflgheid, Betrübnies, Traurigkeit,

hen mit Gedanken u. Abstellten etc., cf. oben 1. drög, trug; s. dragen.

sub b, c) leicht aus ]/ tur, tru fror-, ein- u. 2. drög, 8. 1 u. 2 dregen.

durchdringen, eilt n etc.), zoovon turv (bei 55 drog, Tritt/. Betrug, Täuschung, Trugbild,

Benfeg = to overcome, to hurt n. bei Sinnentäuschung etc.: dat was wol up 'n

Bopp = 1.ledere, oeeidere, ferire, mit Ver- drog ofseu; — 'n dr8m is 'n drog. Nid.

Weisung auf thurv, durv, dhurv, püro, toie drog; mntl. droch; mhd. troc (Täuschung,

bei tur auf tvar u. dru etc.) weitergebildet Blendwerk); us. gi-drög (Trug, Trugbild,

ist. Zu verkennen ist übrigens nicht, dass G0 Gespenst); an. draugr (Gespenst). 'Thema:

Doornkaat Koolmaii. Wörterbuch. I. 22
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. .lr.incr.i von dringan etc., cf. - drfi-

gen.

drog-blad < Trockenblatt), ein Blatt Löseh-
.

•>', gewöhnlich klakkerpapir

genannt. Fig. ein trockner, lederner Mensch 5

t ia jo 'n drögblad fan 'n kerel, wofür
man auch drßgblöd sagt.

dr&g-dök, Trockentuch, Handtuch zum
•ocknen.

dröge drftg, trocken, dürr, ausgetrocknet, 10
i. leer von Feuchtigkeit etc.; daher

auch: leer, nichts enthaltend etc.; 'n drBg

ii drögen tid; — drfig land ; — dr8g'

Wetter); — de erde is so dröge;
— de slöten an dopen (Gräben u. Tiefe) sunt 15

al' dröge; — he is nog net dröge achter d'

ören; — 't is jo 'n drögen peter (trockner,

langweiliger, lederner Mensch); — de kö is

(die Kuh ist trocken — giebt keine

Müch), bz. gtist; — he sit dar hög un dröge 20

(= sicher). Nid. droog; mnd. droge, druge;

ags. dryge ; engl, drv ; ahd. truchan, trucchen,

trokken; mhd. trucken, trocken; md. trüge.

dröge, Trockne, trockne Stelle, Ausge-
trocknete, Dürre etc.; dat schip sit up 't 25

dröge; — he hed sin schäpkes (Schäfchen)

up 't dröge (fig. Redensart von Jemandem,
der seinen Schatz in Sicherheit, bz. eine

gesicherte Existenz hat u. ein loohlhabender

Mann ist); — he sit up 't dröge (er sitzt 30

fest — ist festgerathen etc.); — he is up 't

dröge (das Geld — die Waare etc. ist ihm
ausgegangen); — dat dröge fan de schelfisk

k net. Ahd. truchani, trucchini, truchni,

throkini, truccheni, druccheni; mhd. truckene 35

trückene. cf. drögte.

drögen, trocknen, dörren, trocken machen
u. werden, austrocknen, von Feuchtigkeit

befreit werden u. freimachen etc.; döken bi

für drögen; — dat drfigd stark; — de sünn' 40

dr8gd de erde an alle slöten un depen üt;

— )\<- drogde sük erst wat in d' sünn' ;
—

dat körn inut erst up de däre drögd worden.

Nid. droogen ; as. druchjau; ags. drygan,

(trocken machen) u. ags. drugjan 45

(trocken werden); cngl.dry. ahd. truchanan,

trachinen, trucebenen, trucchenön; mhd. tru-

ckenen, trückenen, trocknen (trocken machen)
u. mhd. trückenen, trucken (trocken werden).

Bopp verweist auf die ]/ dräkh, dhräkh 50

re) u. stellt dazu auch an. thurka

(exsiccare) , welch Letzteres doch sehr zwei-

felhaft ist, da es wohl mit griech. trüge

(Dürre etc.) zu derselben y gehört.

drögere (Trocknerei), Ort, Stelle, Vorrich- 55

tung, wo getrocknet wird. Nid. droogerij.

dt'Öglgheid, Trockenheit, Dürre etc.; nid.

droogigheid ;
mnd. drogicheit.

drog-pttlver, sog. „Hexenmehl" (Bärlappen-
Säumen) zum Trocknen wunder Hautstellen. GO

dr9g-8pinss«l, das aus der besten Heede
trocken gesponnene Garn.

drftgte, Trockenheit, trockne Witterung,

Dürre; trockene, hochgelegen! , wasserfreie

Stelle; wi hebben du ;tl drt mand so 'n drdgte,

dat d'r hast gen gras wassen kun'; — dat

Bchip sit up 'n drftgte. Nid. droogte.

drok (drokker, drokste), p ressa n t, drän-
gend, dringend, geschäftig, eilig, ge-,

bz. be-dr ängi von "Etwas etc.; dat is 'n

drok (dringendes, pressirendes , eiliges etc.)

wark; — dat is 'n drokken (geschäftiger,

unruhiger) dag west; — ik heb' 't fan dage
to drok (ich habe es heule zu pressant, bin

zu pressirt u. von Arbeiten bedrängt etc.),

as dat ik 't wachten kan, um mit di to gan;
— so 'n armen moder hed 't drok mit al'

hör lütje kinderkes, wen se hör reden un kle-

den schal un den ök nog sorgen mut, wo se

hör sat krigd ; — he hed 't drok genug, um
sin büdel för 'nander to holden (er hat Last
u. Noth genug — bz. es wird ihm lästig u.

schwer genug, um seine Geschäfte im rich-

tigen Gleise zu halten); — se hed 't so drok,

as 't pantje (Pfännchen, Brat-, bz. Kuchen-
Pfanne) to fastel-afend ; — gedrängt voll,

voll von Menschen, belebt, geschäftig, unru-
hig, lärmend etc. ; dat is fan dage regt drok
in d' stad, d'r sunt so föl minsken bi d' strate

un alle winkels un wertshtisen sunt so ful,

as 't lank net west is; — dat is dit mal 'n

drok marked west; — 't is so drok in de
Straten, dat man sük d'r hast net dördringen

un sin egen gelüd hast net hören kan ;
—

dat is 'n drokken winkel (ein L>aden , der

immer gedrängt voll steht u. wo deshalb stets

ein grosses Menschengewoge , viele Unruhe
u. grosse Geschäftigkeit etc. herrscht); —
dat is drok wark mit hör beiden (von Freun-
den u. LAebenden, die sich häufig besuchen

u. viel zusammen verkehren, bz. sich stets

Einer an den Andern drängen u. drücken
u. unzertrennliche Gefährten sind). Nid.
drok, druk ; mnd. (Seh. u. Jj.) druk (das-

selbe). Es gehört mit drokte zu drükken
(drüekcn, i^rcssen, drängen etc.), wie pres-
sant, pressiren, pressirt zupres-
sen, bz. pressare u. premere.

drokkigheid, Pressirtheit, Geschäftigkeit,

Gedränge etc.

drokte, Gedränge, Gewoge, Getreibe, Ge-
schäftigkeit, Unruhe, Lärm etc. ; wat is dat

wol för 'n drokte in de Straten, dat d'r so

föl minsken up de benen sunt? — dar was
mi tols to föl drokte, so dat ik 't geselskup

ferlöpen mus, wil 'k in d' kop net langer tit-

holden kun' ; — de kinder maken (bz. heb-

ben) so 'n drokte. Nid. drokte, drukte. Zu
drükken. cf. drok.

ilro). Nebenform von dra.\, cf drillen u.drullig.
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ilriiliMi. zaudern etc. Nid. druilen ; mnZrf. gen, stürmen, wirbeln etc. od. Eile,
(KU.) druylen (suggredi, latenter, sive clam Rennen, heftige Bewegung, stürm,
ire; proripere se, subducere Be) ; t. q. dröteln, Unruhe etc., woraus denn weiter (cf. turba

woraus es möglicherweise contrahirt ist. u. turbare) die Bedtgn. : Lärm, Verwir-
Vergleicht man indessen das Vbm. dr ollen 5 rung, wirn - Treiben und Toben,

\m u. dazu unter drullig, dass Schreien, Jubel, Gesang, Musik
KU. neben drol auch die Form druyl hat, etc. von selbst hervorgingen. Als

J für
so scheint es von drol weitergebildet, wie driuman od. druma würde dann sehr passend
vielleicht dralen nm dral. Auch engl, to rfze mti tur (properare) tür (festinare etc., wovon
drol] (langsam u. träge sein etc.) stimmt l" auch wohl türya, jedes musikalische Instru-

dasu. ment) etc. begrifflich verwandte y dru (cur-

ilroiii. Traum; a) eingebildetes Erlebniss rere, fugere) aufzustellen sein, die ich der

od, vermeintliches Sehen von Personen u. mit drfi (fugere etc.) u. dram (currere etc.)

/' ngen im halbwachen Zustande, bz. im zusammenfällt u. wozu Bopp griech, dremö,
Schlummer u. Schlafe, in dem sieh meistens 15 gdramon etc, stellt u. auch wohl das griech.

viel Wirrwarr u. Phantasterei kundgiebt; dräma nebst dräö (cf. ago von der jag, be-

ik heb' lau nacht 'n dr8m had; — ik lieb' wegen, treiben etc.) u. dra-s-mös (Entlaufen),
hum (7c. dat) in dr8m seu ; — b) halbbe- apo-drä-nai (fortlaufen) etc. gehört. Das an-
wusstloser , wirrer, traumhafter Zustand, lautende „d" imngerm. macht umso/weniger
Halbschlummer od. auch: Schlummer, Schlaf 20 Schwierigkeiten, als auch die \ dhdr (ire etc.)

etc. u. überhaupt als bewusstloser u. un^u- eine Nebenform von tur. tür etc. ist u. dhru,
rechnungsfähiger Zustand, wo man seiner dhru in der Bedtg.: ire wieder mit dru, dru
Sinne nicht mächtig ii. verwirrt u. betäubt zusammenfallen u. damit identisch sind.

ist, wofür wir sonst uueh den Ausdruck <\i)$c Verschweigen darf ich nicht, dassBoppu.
gebrauchen ; du bist wol in dr8m — best dat 25 Andere unser drum mit lat. dormire u. aslav.

wol iu dr8m dän ; — emaud ut'n dröm hei- dremati (dormitare) von einer y drä od. dräi

pen etc., cf. drömeln, drömen, drömer, drü- (cf. Pott Wurzelwb. I . 135 u. Bopp
melig etc. Sprichw.: 'n drtfm is 'n drog; Gramm. III. 179 Anm. ***) ableiten.

man schit in 't bed, du tindst 't 's morgens Da indessen diese Grdbdtg. zum ags.

noch. Afries. dram; satt, dreum; nfries. 30 dreäm u. dryman (cf. drömen) wenig stimmt,

dröm, drum; wfries. droame ; nid. droom; so würde dann wohl eher dafür die y dhräi
mnd. drüm ; as. dröm; ags. dreäm; engl, (gaudere, satiari) anzusetzen sein. Zum
dream; an. draumr; schwed. dröm; dän. Schluss sei noch bemerkt, dass Ludw. Ett-
dröm ; dhd, troum, träum, droum ; mhd. troum, müller, 575 das Wort dreäm (gaudium
tröm, trun. Das ags. dream hat die Bedtg.: 35 etc.) als ein Contract. von dreägam od. drea-

buntes, fröhliches Weben u. Treiben durch- bam, dreähm ansieht u. es unter dreögan,
einander. Jubel, Gesang, Musik, himmlischer dreäb (cf. 1 dregen u. wegen des Ausfalls
Jubel, himmlische Freuden etc., welche Be- von „hu od. „eh" das Wart drillen als Wei-
dtgn. zum 'Ihn/ auch noch in as. drum u. terbildung ran thyrhel) auffuhrt. Wenn in-

afries. dram vorherrschen u. anscheinend [0 dessen eine solche Ableitung überhaupt stich-

darauf hinweisen, dass dieses Wort urspr. hattig ist, so möchte ichfür das Wort dream
ein wirres u. lautes Durcheinander (aus dreähm, dreähma) lieber das Vbm.:
od. ein wirres, betäubendes Getöse dreögan = goth. driugan, ahd. triugan (Mi-
(Lärm, Unordnung, Spectakel, Spuk, 7er- gen, lauschen, etwas vorgaukeln u. die Sinne
wirrung etc., cf. turba u. namentlich griech. -15 der Menschen verwirren etc., cf. 2 dregen)
turbe = a) härm, Getümmel, Unordnung, als Grdvbm. aufstellen, wo dorn das Wort:
Verwirrung etc. u. b) bachiches Fest mit dr8m, bz. dröm = urspr. dröh-ma, dreäh-ma,
Tanz, wobei lautt Fröhlichkeit herrschte u. AI- bz. drög-ma, drog-ma, wörtl. ein „trüg en-
leswildu. zügellos durcheinanderschwärmte), des Etwas 1

', bz. eine Sinnen täuschung,
bedeutet habe, wie ja auch der Traum selbst 50 Phantom, Trugbild, Gaukelei (u. so
hauptsächlich ein in eres u. unklares Weben auch: Spieler ei etc.) bedeutet haben könnte,

u. Treiben od. ein Durcheinander von Ge- worauf unser Sprichw.: „'n dröm is 'n drog"
stalten zeigt u. eine Phantasmagorie der Seele auch hinweist.

ist. Da nun „träumen"jedenfalls von Subst. di'Ömel, auch: drämel, dremel, Trumm,
„Traum" weitergebildet ist, so würde für 55 Ende, besonders das Faden-Ende vom Auf-
dröm, draum, troum etc. toohl ein Grdvbm.: zug eines Gewebes, ivelches nicht mehr mit
driuman, draum,drumon od. ein vielleicht Grd.- dem Einschlag verschen werden kann; de
thema druma (dru -f- Suffix ma) aufzustel- drumels must du fan 't linnen ofsntden un
len sein u. zwar mit der Grdbdtg.: laufen, upbargen, de konen uns anders noch wol to

eilen, bz. sich stark od. heftig bewe- 60 pas kamen. Ferner auch (nur im Flur) die

22*
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lose,> l -Enden . welche an eww m ge-

/ir ,, | o /. ,111 nurm serris-

h hängen ; man kau

wo! Ben, dat dal 'a Bludderpftl i-, bS hed drö-

mels an 't kled hangen. Es ist

ii. Li dromel, dremel, drömel (Stück

nid. divumel

erbildung drom,

drum; rnnbi. (KU.) drom; nid. drenm; nd.

inert) dröm, (Schambach) drom,

dröm, dram, draum; schwed. drom; '/'.</<'

thniüi (Ende, Aeusserstes^ Band, Saum etc.)

u. identisch mit thrnrnba, thrombs; »Ää*.

(Adelung) tramm (daher: rihd. Trüm-
mer, zertrümmern), was überhaupt die

Bedtg.: Ende, Stück, Abschnitt,
mpf, dickes u. kurzes Etwas, bz.

was kurz u. dicht zusammenge-
drängt ist de. hat u. also auch mit dem

nid. drom (eine zusammengedrängte Masse,

Haufe, Menge, Schaar, Trupp etc., wovon

nid. u. mnld. [KU.] drommel: /== unserm
drnbbe), cf. »Id. „een tlrommel liuizen"] wei-

tergebildet ist) u. unserm drum (Dickes
etc. od. auch zerkleinerte, zerstos-
sene Masse etc., cf. auch drummel) iden-

tisch sein wird, obschon diese Wörter auch

mit draminen, nid. drommen (drängen, drü-

cken etc., gedrängt, dicht zusammen etc.) zu-

sammenhängen können, drum, tramm, thrum

ist = ahd. tlrum, dhrum, thrum; mhd. drum
(Endstück, Ende, Stück); an. thrümr (margo,

Aeusserstes, äusserster Band, Vorstehendes,

Vorragendes, Ende von Etwas u. daher

auch: Mast ende, Baa = Endstück),
thremi, tbreminum (cf. liggja ä heljar thremi,

am Ba nde des Todes) etc., wovon das ahd.

drumön; mhd. drumen, drümen; md. dromen
(abschneiden, kürzen, zerbrechen, in Stücke

brechen, bz. gehen) weitergebildet ist. Was
das ahd. drum etc. u. an. thrümr betrifft,

so wird e& vielfach identificirt mit dem lat.

terminua, bz. termo (Grenze, Ziel, Ende,
-i. griech. termön, törmat, termis

v. s/.r. tarman (Spitze, Ende eines Opfer-

pfostt '• namentlich „Spitze u. Ende
vom Balken") als Compos. von / tax (drin-

gen vor, bz. über hinaus etc., cf. 2 dör) «.

dem man (cf. unter 1 arm), wor-

aus sich die Bedtg.: vorragen etc. u.

Jan ,i e . -

.

(als aas, was über

das Andere hinausragt od. sich weiter

vorbewegt u. dringt etc.) u. somit auch:
Rn nd (cf. egge), Spitze, Ende etc. von

selbst ergiebt, während aus Endt . End-
chen et<-. wieder der Begriff: Stück u.

Theil de. hervorging. Als Bagendes
<>. Säule etc. schliesst sich daher an tar-

man etc. auch das mhd. dram, träm, dräme,

träme (Balken, als Bagendes u. Stüt-

zendes etc. = Säule) u. ahd. dremil;

mhd. dremel, tremel (Balken, Bieget, Pfahl,

Stange, Knüttel etc., cf. unter drommel);
an. thremr (limeu, cf. drempel u. tr&m, trim)

B etc. begrifflich sehr leicht an. Wenn aber
Aug. J-'/'k das nhd. „Trumm", bz. ahd.

dram, trum (Flur. „Trumme") zur \ dar
(spalten etc., cf. delen u. dal) legte, so würde
muh dioes begrifflich zehr gut stimmen.

10 Da indessen das engl, thrum, thrumbs etc.

wohl auf ein ags. thrym (cf. Ludw. Ett-
m ii I i e r unter thriman) od. thrymin zurück-

weist, so ist es wohl wahrscheinlicher, dass
auch das nhd. „Trunun" u. „Trümmer" mit

15 skr. tarman etc. zusammenhängt u. sieh eben
uns der Bedtg.: Ende, Spitze etc. der

Begriff: Stumpf u. somit auch der von:
Abgesch n ittenc s, A b seh n itt, The i 1,

Br u ch theil , Stück etc. entwickelt hat.

20 drömel, gedrüniel, Gebräume, träumeri-

sches, schläfriges, langsames Gethue, Gezau-
der etc. ; dat is je 'n old gedrömel mit dl

;

du kamst je hei net mit diu wark fan d' stä'.

drömel-aftig, drömelachtig, i. q. dröme-
25 lig etc.

dröiuelen, drümeln, träumen, träumerisch

u. schlaftrunken sein, in Träumereien ver-

sunken sein : wat sitst da al hen to drümeln;
— langsam sein, zaudern, nicht vom Flecke

30 komme)! etc.; wat drümelst du dar so lank

hi herum ? Nid. (S c h a m Lach) drüaenieln,

drümeln.

drümelig, i. q. drömerig.

drümel-peter, schlaftrunkener, träumeri-

35 scher, langsamer Mensch; Dusel-Peter.

dl'öiiMMi, einen Traum haben, träumen,
schlafen, schlaftrunken sein, phantasiren,

tief in (retinalen versunken sein : zaudern
etc.; ik heb' wat müis (Schönes) drßmd; —

40 du dromst (phantasirst) wol; — he sit al

hen to drümen un drükken; — wat dromst

du dar so lank herum? Nid. drümen: nd.

drömen; ahd., mhd. troumen (träumen); as.

drümjau (convivare, jubilare); ags. dreman,
45 dryman (dasselbe).

drömer, Träumer, Phantast; Schlafmütze,
Zauderer etc.

drömere, Träumerei.

drömerig, träumerig, schläfrig; zauder-

50 haft, langsam etc.

(IrOllisk. träumerisch, mit Träumen behaf-

tet, viel Trimme leihend etc.; ik bin kürtens

altid su drömsk; — dat is upstünds 'n drßms-

ken tid (Zeit, WO die Leute viele Träume
55 Indien).

drönen, drönen, dröhnen, hallen, tönen,

nachhallen, anhalten, den Ton halten etc.;

dat drdnd nog lang na; — laut schallen, er-

schütterndtönen, mit nachhaUendem Tone er-

60 beben etc.; dat drönd dör 't ganse hüs; —
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d;it ganse hüs drÖnde d'rfan ; — mit dröhnen* od. auch: Catarrh, wo sich (namentlich bei

dem (vibrirendem) Tone laut, langsam, ein- den Pferden) eine dicke, weisslich gelbe, ma-
tönig u, knarrend sprechen u. erzählen, ge- terienai ' od. ein materienartiger,

dehnt u. schwer (dass der Ton lange anhält weissgelblicher Klumpen in den Lungenbü-
u. »achhallt, cf. dröner) sprechen; he drönd 5 det ». sich der davon abgesonderte gelbe

altid so, wen hfi prötd; — h6 hed uns also Schleim aus der Nase abfliesst; sodann

lank wat för drönd, dat man d'r hast mal überhaupt: Botekrankheit, schwerer Catarrh;

(betäubt, wirr etc.) fan in d' kop word; he. bz. dat pörd hed de dröse — is stark in

he kau fan afend hol not upholden to drB- de dröse; Lk was körtens so in de dröse,

neu tm tu klönen. Nd. drönen; mnd. dro- l<» dal tk hast ut de ögen ael sen kun'. .Es

neu: »Id. dreunen, mnld. dreunen, drönen; ist R nAd ../>ra^,-- (cf.

dröne; dän. dröne (dröhnen, nach- Grimm unter drue) ; mnd (Seh. u. L.)

halle») u. draene (summen, schwirrend a. drose, druse (Drüse, Geschwulst, P
;an. drynja (mugire); schwed. nid. dro runlhcit .• persönl.

üronBk (brüllen; langsam sein, anhalten, zau- 15 Böser, Tt ifel '<.. cf. bei Grimm unter

Mit goth. drunjus rV drn (KU.) droes (Beule,

ilhran ((/. dräne), toovon owcä wohl griech. Kneuel, Ges< . panus, phlegmone,

threnos (Wehklage) u. die (wenn threnos apostema, hulcus, bubo
;

afcd. druos, drös,

mtt threomai u. thröos uerroantft isy /•/</- dhroas; wAd. druos tf. ahd. (Jruosi; mÄd
/-'./</ als \V<i;<rhil<lu»<j von dhar (halten, 20druose, drües /' je, Beule). Es gehört

anhalten, den Ton anhalten u. nachklingen wahrscheinl. au goth. drinsan, draus, drusun

;

drona), dhri ags. dreösan, dreas, druron, droren ; as. drio-

(vieUeicht dhar, dhri -4- a = dhria, dhra, Ban, dre e, ruere, (fallen,

irt dbran) anzusehen ist. niea etc.)u. da auch

drönen, drönen, a) Dröhnen, rn- 25 „Beule" ein Etwas ist, was durch Schla-
des Tönen etc.; man kan dat drönen fan de '/'" od. Stossen entsteht, so durfte das

kätel (Vfcw rihrinr.ir starke Geräusch des Wort „Drüse" zunächst wohl die Bedtg.

Dampfkessels, welches in Folgt des starken „Bt de" (als Etwas, was durch einen Fall,

entsteht) in 't ganse naberskup hören; Sturz od. Niederschlag entsteht) ge-

— b) lautes, vibrirendes, langsames u. schwe- 30 habt haben, obschon es auch möglich ist,

rechen, langweiliges u. gewichtiges Er- dass die urspr. Bedtg. von drus, druse ein-

zahlen etc.: dat drönen hui' fan afend h§l fach die von: Niederschlag, Nieder-
m't bi hum up; — ik mug sin drönen to schlagendes, zu Boden stürzendes
leste hei n-H mer anhören, cf. gedröne. u. fallendes Etwas war. Hält man diese

Äröner, dröner, Dr> lerdröh-*$5 Grdbdtg. fest, so kann man auch annehmen,
i. bz. gedehnt u. eintönig dass aus Niederschlag, Bodensatz

spricht, lan Sprecher, Sprecher u. etc. sich die Bedtg.: dicke, trübe, f/clb-

Erzähler, Mensch, der seine Beden lange liehe Masse, bz. Dickes u. Trübes,
ausdehnt it. ausspinnt, langweiliger Mensch Schmutz, Moder, Schlamm, -tauche,

etc.; 't is jo 'n regten ollen dröner; — wen 40 Eitt r, Materit . Bot£ etc. einerseits,

man alle afend b] de olle dröner sitten im sowie andererseits du von: Bärme, He-
sin gedröne altid anhören mus, den schul fen etc. entwickelt Italic», da das ahd. tru-

man hast mal worden; — wen de dröner sana, trusna, drusena, drusina, truosana, truo-

erst an "t forteilen kumd, den kan man Buk sena, truosina, druosana, druosene; mhd.

d'r up gefiit maken , dal man Dich so hold 45 drusene, drusine, drussene, druosene. truo-

wer fan hum of kumd. Nd. (Dähnert, sen: nhd. Drüsen; as. drösen, drösn; mnld.

Schütze) dronert, drönkötel, drönklaas (KU.) droes, droessem; mnd. (Seh. u. L.)

(Schimpfname, bz. Bezeichnung eines lang- dros, druse; mnld. droesein (Bodensat:, lie-

fen Menschen). fen, Harme, Traber etc. it. im »nid. auch:

drönere, drönere, Dröhnerei, langsames, 50 Moder, Schlamm) anscheinend blos eine

. knarrendes Sprechen, langweüi- Weiterbildung von druos, droes ist u. jeden-

ges Gerede u. Erzählen etc. ; he" mit sin drö- falls mit diesem zu drinsan etc. gehört. Da
nere kan ini ök stälen worden. nun aber aus druos, droes, drös, drüs einer-

drönerig, drönerig, langsam, eintönig u. seits als Beule, Anschwellung etc. u.

knarre»d. langweilig etc.; he" prötd so drö- 55 andererseits auch als Bodensatz, dicke,
nerig — is so drönerig etc. trübe Mas,, (od. Satz von Flüssigkeiten)

1. dröp. traf; s. drapen. wieder die Bedtg.: Dickes u. Geschwol-
2. dröp, traf, triefleetc; s. drüp, drüppen. Jenes, Aufgetriebenes od. Dickes etc.

(lrii>e. Catarrh mit Drüsen anschwel- od. als: Beule, Pestbeule etc., bz. Schmutz,
hing, bz. Tuberkelbildungen in der Lunge; CO Dreck, Jauche, Eiter etc. auch die von:
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Schlechtes, Schlimmes, Böses etc. (</ druata; nid. drost, droBBaard; mnld. drossaot,

'i r m >n unter drus 8 u. dazu bei ihm unter drossaerd; an<2. drossete, dnrasete; as. (druht-

Eiter) hervorgingen, so erklärt sich auch Bato, drohtsato); goth. (drauhtsetja) ; »dat.

der Z hang unseres drua etc. sowohl drosBatoa (praefectua provinciae); an. drött-

als desnd. (Schütte, Dähnert, Br. Wb. 5 seti (major domua regiae, guaestor regius);

dröfl (Böser, Satan, reufei) drösl mit schtoed. drottsaet, drozet, drozt; dän. drost.

dröa u. driuBan, obschon es auch möglich ist, Ähd. (truhtsäzo), truhsazo, trutsäzo, trusäzo
;

dass der „Satan" od. „Teufel" deshalb arte amhd. truhsaze; nihil, truhtsaeze, truhsaeze;

od drost genannt wurde, weil er der Ge- md. trochtsaze, truchtseze, trugtseze (dapi-

fallene od Gestürzte war. Zu goth. 10 fer, discophorus, tjuieibum apportat, prineeps

driusan, ags. dreösao, ahd. (tiiusan) etc. ge- coquorum, Truchsess, hoher Hofbeamter,

hören weiter: goth. driuso (Abfall . Abhang), der bei festliehen Gelegenheiten die Speisen

drus (Fall, Sturz, Einfall; casus, ruina), auf die fürstliche Tafel trägt u. überhaupt

os-drust8 (Verfall: ruinirter, zerfallener, bz. für die fürstliche Hofhaltung u. besonders

verfallener u. schlechter Weg), soioie das 15 für die Verpflegung zu sorgen hat; auch

vom Prot draus = ags. drcäs, bz. drear, Vertreter u. Statthalter des Königs; niede-

dreor, ahd. trör etc. = fiel, stürzte, fiel rer Hofbeamter, der für die Verpflegung u.

nieder, bz. herunter, sehlug nieder Beköstigung der Gaste sorgt). Gewöhnlich

etc. stammende: goth. drausna (Abfall, Bro- wird dieses Wort so aufgefasst, als ob es

cken, Krume), Vom.: goth. drausjan (in af- 20 ein Compos. sei von ahd. truht, as. druht,

u. ga-drausjan); ahd. tröran; mhd. frören droht, ags. drylit, afries. dracht (drocht)

(abwerfen ; zu Boden fallen, midi unten fair drecht, an. drött (Volk, Schaar, Menge, Zug,

len, tröpfeln, triefen; triefen machen, ver- Gefolge) u. sfizo, seti (Sasse, Ansässiger,

giessen); ags. dreärjan (stillare); ags. drear, Sitzender, Wohnender) u. also wörtl.: Volk s-

dreör ; ahd. trör; as. drör; an. dreyri, draeri 25 Sasse, G efolgs-Sasse, bz. „Einer, der

i triefende, tröpfelnde, bz. fallende, ablaufende im Volke od. im Gefolge etc. sitzt" be-

ll ussigkeit = X ieder schlag od. was deute. Da dies nun allerdings eine etwas

nieder schlug , als: Thau, liegen, Blut, unbefriedigende Erklärung des betr. Wor-
wovon eben das nhd. Trauer = Weinen, tes ist u. zu den obigen Bedtgn. ivenig passt,

Thr einen - Guss, Vergiessen von 30 so nimmt Dr. Lübben (cf. Seh. u. L.,

Thränen u. trauern = weinen etc. mnd. Wo. 584) die Vorsylbe truht, druht,

cf. trür u. trtiren); an. dreyra (bluten) ; ags. droht als ein gekürztes truhtin, druhtin,

dreärig, dreörig (cruentus; lugubris, tristis, drohtin, afries. drochten (Herr der Hcer-

raoestus) ; as. drörig. drörag, dröreg ; mhd. schaarcn, Kriegsherr, Herr, Gott) u. dass

trörec, tröric (triefend, blutig), während das 35 demnach truhtsäzo od. drost als ein „hoher,
ags. drüsiau, drüsjau (cadere; sedari od. auch: ausgezeichneter, herrlicher, edler,

stagniren, faulig werden etc.) ebenso mächtiger, herrschender Sasse" (ein

wie droesera (B öden s atz od. Nieder- drohtin unter seinen Mitsassen) zu deuten

s<ldag, cf. oben) auf der Bedtg. : fallen sei. Dass diese Erklärung nun aber wohl
= niederschlagen etc. beruht. 40 die richtige ist, dafür spricht wenigstens der

Die y von driusan ist dhru, bz. dru (cf. Umstand, dass auch dryht in den ags. Com-

dru, gehen, laufen, fliegen, fliessen etc. od. pos. dryht-bearn (edler junger Mann, Edel-

überhaupt: sich heftig u. stark bewe- knabe), dryht-lic (edel, vorzüglich), dryht-

genj ran dem drus durch „s
u weitergebildet madhum (vorzügliches Kleinod, herrlicher,

ist. Zu driusan (fallen, stürzen, zusammen- 45 edler Sehnt.:), dryht-sele (herrlicher Saal),

fallen, bz. zu Boden schlagen etc.) gehört dryht-guma (edler Krieger u. auch [wie das

auch wohl das nid. druischen (rauschen, lär- ahd. truhtigumo], Brautführer, paranymphus)

men etc.) u. unser gedrfis, s. d.: überall in derselben Bedtg. gebraucht wird.

drüsig, mit dröse behaftet. Was nun das Wort .truht, druht, droht,

drost, droöt, Brost, höherer Beamter, der 50 drocht, dryht etc. selbst betrifft, so ist es

früher unter den ostfries. Fürsten die Stel- formell die zweite Fers. plur. (wie „trugt"

hing eines jetzigen Amtshauptmanns od. auch von tragen, cf. ahd. truht, druht, Bürde,

eines Schlosshauptmanns (überhaupt eines Last; Unterhalt, Nahrung etc.) des Brät:
höheren mit der Müitavr- u. CivilgewaÜ goth. draug, ahd. trug, as. drug, drog, ags.

bekleideten Beamten) hatte, toie z. B. der 55 dreag od. dryg etc. (drauht statt drangt, wie

aus der ostfries. Geschichte bekannte Engel- goth. u. ahd. mäht [Macht] statt magt

mann Drost auf der Eriedeburg war. von magan) von goth. driugan, ags. dreogan

Bildlich wird mit drost auch ein „starker, etc., loelches unter 1 dregen bereits verhan-

kräftiger, untergesetzter Mensch" bezeichnet. delt ist.

Compos. laud-droBt. lfd. drost, droste ; afries. 00 dröt; s. dreien.
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drStelen, dröteln, sich (wo, wobei u. wo- threat, thryl mit goth, thraut, as. thröt,

mit) aufhalten , trudeln, saudern, zögern mnd. dröt etc. identisch /st. Dass aber mit

etc.: wat drötelBl an drOkst du altid so lank

?

thriotan etc. in der Gfrdbdtg.: drücken,
man mut altid 'n Btunde up dl Btan to wach- pressen, ausdrücken, auspressen,
ten; — wat hest da dar wer tu dröteln?— 5 herausdrücken, herauspressen (auch

iteld (tändelt) d'r mit herum. Nid. ar-driuzan = goth. us-thriutan [cf. unter

dreatelen; nd. (Schütte) dröteln. Davon' ir&ten] heisst wörtl. : ausdrücken etc../,:.

gedrötel (Gezauder etc.), drötele (Zauderei), aas [Etwas] heraus od. hervordrü-
dröteler, u. drötelm&rs (Zauderer etc.) ara- cken etc., cf. örsprung etc.) auch das mnld.
dröte] (Schimpfwort für ein faules, schlum- in (KU.) dryten (cacare, forire, pedere), nnld.

piges Man/f/t) etc. Das nnld. dreutelen, (Weiland) dryten (den buü ontlasten),

drotelen übersetzt KU. mit: pumilionis pas- mnld. (KU.), nnld. i Weiland), mnd. (St h.

sus facere, gradi instar nani, während er u. J.i dreet, (Inte, dret, drii (Buik-ontla-

dreutel, drotel mit: pilula stercoria (nnld. sting, Ausleerung, bz. Koth, Dreck etc., als

dreutcl = a. hoopje dreh [wie unser bün- l."> das, was man herausdrückt) zusammen-
sei, büudsel = Häufchen] a. [cf. Wei- hängt, ist kaum zu bezweifeln, zumal da*
land], b. eeu klein mannetje, eeu dwerg) mnd. dröt, drit auch mit dem obigen ags.

u. das Dimin. dreuteleerken, bz. dreutelken threal (Haufe) identisch sein a. als Koth-
mit homuncio globosus; in_\~eeki>. nanis cru- häufe, Dreckhaufe (cf. dieserhalb das
ribns wiedergiebt. dreutel, drotel ist mit el 20 nid. drol [rmi drillen, cf. unter drulligl, was
(Zustand. Wesen, Ihn,/ etc.) em, dreut <"/. neben „Dreckhäufchen", bz. Koth, Unflath
dröt weitergebildet a. gehört Letzleres wohl eh-, auch dir Bedtg.: „Zwerg" u. ../•

(cf. indessen wegen dröteln, dreutelen et''. reisser" hat, sowie unser bündsei bünBel

am Schlüsse) :u dreten (driuzan) mit der [von /land/ u. das obige mnld. dreutel [pi-

Grdbdtg.: drängen, drücken, pressen 25 lula Btercosa], was KU. auch mit keutel

etc. (cf. dreten). In drotel, dreutel, drotel [cf. kötel] wiedergiebt) genommen werden
Hegt demnach die Bedtg.: Druck- od. Press- kamt. 11'/// man indessen dröt, dril n. dry-

Zustand (bz. Wesen, Ding), — Zu- ten nicht von thriotan, driuzan (drängen,

stand, Wesen <(<. der, bz. was durch drucken etc.) ableiten, so würde sich auch
Drücken n. Pressen entstanden ist, — 30 das ags. driht, dryht (Häuf etc., cf. unter

gepresstes od. zusammengepresstes Et- dröst) .:<'/ Vergleichung darbieten, da es

was, also auch ein Dichtes ". Hartes u. auch ebensogut daraus entstehen konnte, ioie

ein in sich Zusammengedrücktes u. aus ags. threat, thiyt, zumal, wennmanver-
Gedrungenes, woraus sich die Bedtgn. gleicht, dass 'las >dd. dryten mit ags. dritan,

des mnld. dreutel, dreuteleerken, sowie auch 35 gedritan; <m. drita (cacare) identisch ist a.

von dreutelen (wenn um,, dreutel in der dieses muh leicht urspr. drihtan, drihta od.

Bedtg. eines in sich z u s a m m e n g e dr ü ck- dryhtan, dryhta gelautet haben kann. L u d u\

ten Etwas oder Wesens [Zwerges, ho- Ettmüller hat in seinem ags. Lex.(s.pag.
mus globosus] nimmt/ leicht erklären. Ver- ~>~,ii übrigens muh ein ags. dryttan (lente

gleichen wir nun aber, dass wir auch drük- 40 ingredi?), ofer-dryttan (superare, womit wohl
ken in der Bedtg.: zaudern etc. (he sit so unser dritjen connex ist), womit er au. dröttr

lank to drökken — he drükt so lank herum) (piger pedissequus) u. drittaz (ingrate agere)

gebrauchen, so ergiebl sich daraus auch wie- vergleicht. Da nun aber an. drattr in skips-

Bedtg. unsers drotelen als Freq. von drattr, undan-drättr) ZU draga (ziehen, deh-

drüten von selbst, zumal da dus bei uns an- 45 nen etc., cf. dragen) gehört, so liegt es sehr

gebräuchlichere u. obs. dröten mit dem »ind. nahe, um auch dryttan. b:. den Stamm: drytt u.

(Seh. u. L.j drüten (verdriessen, belästigen, drüttr von an. drygja (cf. unter 1 dre-gen) =
bz. drücken, quälen etc.) u. mnld. (KU.) «r/.s. dreögan (wovon dryht, c/. dröst) abzuleiten.

droten (drängen, drucken, drohen etc.) iden- drotsam, ferdrotsaui , überdrüssig, ver-

tisch u. von dröt (l'rat. von dreten, nid. 50 driesslich etc. Zu dreten.

drieten etc.) weitergebildet ist. Wie nun drubbel. druppel, Kliumpen,Knäuel, Haufe,
das mnld. dreutel, drotel als eine zusammen- Menge, Schaar etc., d. h. ein Etwas, was
gedrängte od. zusammengedruckte Masse u. dicht zusammensteht, bz. nahe u. in sich ZU-

Menge (Etwas, was drang steht), bz. als sammengedrängt ist: se Bitten (bz. stän. lig-

ein Haufen, Klumpen, Balken etc. 55 gen) al' in en drubbel b) 'nander; — dar

zu fassen ist, so fällt es in dieser Hinsicht steid 'n hol drubbel minsken. cf. mnd. (Seh.
auch wieder mit dem gleichfalls .u dreten u. L.i druppelk (kleiner Haufe?), was für
(thriotan etc.) gehörenden ags. threät (Häuf

e

druppelke, druppelken steht u. ein Di/min.

etc, cf. unter dröten am Schluss) zusammen, von druppel ist u. dort zum syn. nd. (Däh-
was insofern sehr erklärlich ist, als ags. 60 nert) drflmpel verglichen wird, welch Letz-
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cht nach mit drum- 2. drnfe, ilrüve. drüf. Traube. Kid.
nii'l identisch u. dort ergleichen druif; ruf., mnd. drüt', drufele, druffele fr/.

ist. Stbg. irill drabbel mit 2 drüf u. drüfe drnfel); ahd. drübo, thrübo, drüpo, trübo,
(!'), Irufel) casummriihriiiiirn, doch trüpo; W<</. trübe, troube; mnld. (KU.)
scheint es mit mhd. tropel (c/. auch troppel 5 druyf, druyve (uva, racemus, botruß). schwed.
it. trübt!) u. epan., port. tropel (Heerde, drufva; dän. drue. Z>« man audi statt

Haufe etc., cf. 1> . /. t26 unter tropa) Bispi (cf. ri.s ;/. ri>t = IIa,,./. Bündel)
identisch bu sein, sodass es mit dem nhd. das Wort „Traube" (Blumen-Traube) ge-

nTrupp
ft gleicher Herkunft ist. braucht, so wird für drüfe, drübo etc. auch

1. drüf. fest, dicht, gedrängt, gedrungen, 10 wohl die Grdbdtg.: Bündel, bz. Jlaitfe,
drall, rull. steif gespannt, stark aufgebläht; Klumpen etc. od. dicht zusammenge-
dat körn (GeWeide) steid so drüf, dat 'n wa- drängtet l was drang (gedrängt,
ren lüst is. am 't to BÖn; — dat is so drüf, enp etej st n, wonach
dat man d'r hast gen dök indrükken kan; es denn mit 1 u. 2 drüf «'o/i/ unmittelbar— 't is 'n drüf wicht; — de kler stän so 15 zusammenhängt. Fraglich bleibt es jedoch,
drüf; — dat seil (Segel) steid so drüf, dat ob man es mit diesen Wörtern zu skr. dhruvä
't hast an 't barsten to is. cf. skr. dhruvä etc. stellen muss od. es besser von drifen in

u. dlirüvi (fest, unbeweglich etc., unter 2 du- der Bedtg.: „drängen" ableitet od. es end-
ren) dom der / dhar. Oder hängt drüf mit ftcÄ mit 3 drüf if. dr8f zu dem unter drafen
drifen (treiben, drängen etc.) zustimmen, ivas 20 ericöÄnfen ags. draban, dröf (caedere, premere)
insofern leicht möglich sein könnte, als für stellt, wo es denn allerdings nicht in der
ags. dräf (cf. Ludw. Et tm Uli er 577) Bedtg. : „trübe" mit diesem Worte zusam-
auch die Form dröf vorkömmt. Die Grd.- menfäUt, sondern auch wieder als „ge-
bdtg. wurde dann getrieben, aufge- drangt u. dicht stehendes Etwas" auf
trieben etc. od. gedrängt (cf. 2 drang) 25 die Grdbdtg. : drucken, drängen (ebenso
sein. Auch das nd. (Schambach) drüf als wenn man es mit 1 drüf von drifen ab-
treibende Kraft, bz., das was treibt u. leiten wollte) zurückgehen würde. Dassdrüve
drängt etc.) scheint mir zu drifen zu (je- (Traube) vielleicht (wie Bopp meint) aus
hören.

^
Vergl. das folgende: dem skr. dräksha (uva) entstanden sei, kann

2. drüf, der rundgedrehte Knauf od. Knopf, 30 ich nicht recht glauben, obschon es möglich
z. B. am Bohrer, an einer Schiebstange, ist, dass das au. druga (Traube) u. nhd.

auf dem diknatel etc., wogegen man sich T rauch (cf. Adelung unter Traube u.

mit der Brust od. Schulter stemmt od. tvor- Traubenbohrer) damit zusammenhängen,
auf man sich mit der Brust legt, um sie zumal ivcnn man öge zu skr. aksha ver-

darauf zu stützen. Ferner auch das dicke, 35 gleicht.

runde Stück Holz unten an dem Spring- 1. drnfel, ein Büschel od. Häufchen :u-

stock, um gegen das Einsinken desselben in sammengewachsener u. gedrängt (t raube n-

die Erde Widerstand zu leisten. In beiden iveise) zusammensitzender Früchte, als

Fällen wird statt drüf auch drüfel u. trüf Kirschen, Aepfel, Johannisbeeren etc. od.

gebraucht. Mnd. (Seh. u. L.) drüf u. druve 40 überhaupt eine Traube, ein Büschel,
(cf. daselbst bar suuder druven), druff; nid. Strauss, Klumpen etc. cf. drubbel,

druif. Dass es mit drüf, drüfe (Traube) von drüs, tros etc. Es ist jedenfalls von 1 drüf
Hause aus connex ist u. etwas dickes, bz. od. 2 drüf, drüfe weitergebildet.

einen Klumpen etc. bezeichnet, ist wohl 2. drnfel] i. q. trufel (Maurerkelle, Mör-
kaum zweifelhaft. Es kann als: Kalten- 45 tellöfel), welche Form auch die richtiger

\

des, Stützendes, Hemmendes etc. driift. in nöd-drüft (Xothdurft). Afries.
aber ebensowohl wie 1 drüf mit skr. dhruvä threft, cf. 2 dröfen.
it. dlirüvi (haltend, fest etc.) zur y dhar, drük, a) Druck, Pressung, Beklemmung,
dhr (cf. auch skr. dliri in a-dbri-gu) gehören. Bedrängniss, Qual, Last,Noth, Unterjochung,
Mit 3 drüf /'trabe, dick etc.), bz. drüf, drüfe 50 ungerechte Behandlung etc.; de wagen hed
(Trübes, Dickes etc.) ist es schwerlich connex, to fül drük laden; — ik f8l aferal so 'n

doch vergl Weiteres unter 2 drüfe. drük; — ik Bit in drük un elend ; — he hold
3. drüf, a) trübe, Iran,- ig etc.; drüf wer kam göd under de drük; — he deid sin folk

(trübes Wetter); — b) trübe, dick etc.: de drük an; — he hed mi de drük andän; —
win is so drüf; i. q. dröf = nid. droef. 55 he hold sin kinder to stark under drük: —

1. drüfe, druve, drüf
,

(das) Trübe, Dicke b) vom Bücherdruck; dat is in drük; —
etc., bz. der Bodensati od. im Fasse ange- dat is 'n siechten drük. Nd. drük; nid.

setzte,- Weinstein etc. Nid. droeve. Mit druk; mnd. druck; ahd. drue: mhd.
ahd. truobi etc.; mhd. triiebe (Trübheit etc.) drue; schwed. tryck; dän. tryk. cf. drük-
zu 3 drüf, bz. dröf. 60 ken.
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drük-bank, Tisch tum Drücken u. Kne-

ten der B
drökken, drücken, pressen, drängen, be-

'-, Last etc. anihun,

unterjochen etc.; — Bücher drukken
— langsam arbeiten, sich aufhalten,

di rii i '•
. : de >chö drükken im

;
de frachl

(bukt to stark ap 'I" müren; — de wind

drükt de müren in: de mage drükt mi ;
—

dat Uten drükt nn kwald nn; - In'' drükt

im dringd hum dör de wand
;
— In"' drükt

dat folk aferal war hfi man kau ;
— In- drükt

boken; — In'
1 wil dat wark drükken laten;

— hfi sit 's afenda altid so lank tu drükken
im to dröen; — hö drükt d'r so lank lii

herum, ir In- d'r mit klar word; — b.6 drükl

an-ral so lank herum, dal In 1 lud net tan d :

Btä
1 kunnl ;

— hfi wil Buk drükken (sichfort-

machen, wegbt I : — lu'
1 hed Buk

drükd (sich fortgemacht etc.) Nid. drubken
\

ahd. drucchen (trucchen), thruken; mhd.
drucken, drücken, trucken, trücken; afries.

(thrikka), trikka, drukka; wfries. druwckjen;

ags. thrykkan; an. thrykja; schwed. trycka

;

(lau. trykke. Eis ist von drük, ahd. druc

etc. weitergebildet u. leitet sich dieser S
wahrscheinlich von ags. thringan (trakan,

thruk), ahd. dringan, thrinkan (cf. dringen)

ab, womit auch goth. treihan u. an. thrüga

(drücken, drängen etc.) wurzelhaft, bz. di-

vmenhängen.

drükker, Drücker; Drucker, Buchdrucker.

Redensart: ..In' hed d'r 'n drükker upsetd."

drük - pars . Druckpresse; Buchdruck-
Presse.

drille. drül, Uni!,', 'Hitzbeule; dat kiud

hed 'n dikken drüJ för d' kop, so is 't fal-

len ;
— dat kiml sit tili fan drulen, dat kumd

gewis nargends anders fan, as dal de flöen

't staken hebben; — hett'-drulen, Hitzebeu-

len. Da du Drulen „rundliche Erhö-
hungen" od. „Anschwellungen" u. „Verdi-
ckungen'- sind, so scheint drule von drul,

drol (von drill dral fast sgnongm)
weitergebildet od. zu dem folgenden drulen

zu gehören. Weiteres vergl. unter drullig.

drulen, beulen, auslaufen, dich werden etc.

üt-drulen, ausbeulen, in rundl Form nach
Aussen vortreten, ausbauchen etc. Es ist

von drol, drul in der Bedtg.: dick,
rund etc. (cf unter drullig u. dral) weiter-

gebildet.

drullg, heutig, mit Beulen (drulen) be-

haftet.

dralle, i. q. trulle, was auch (wie trullen

u. trillen, tirlon etc.) /»//drillen connex sein

durfte. Vergl. indessen Weitere* unter trulle

u. dem folgenden :

drollig, drollig, possirlich, spasshaft, son-

derbar, wunderlich etc. Nd. drullig; nid.

drollig: mnld. (KU.) drolligh (lepidus, t'esti-

vnsi; nfries. (Oui - en) drollig; nd.(Sch ütt e,

Dähnert, Hr. Wb.) drullig; mfläm. drol-

lich ; engl drol, drollish
;
franz. dröle. Wenn

5 man bei Grimm unter Drol. Droll die

sith 5 angegebenen Bedtgn. vergleicht, so

scheint es fast zweifellos, dass es von dem
mnld. drul (s. weiter unten) weitergebildet

ist ii. es also wahrscheinlich ebenso wie das
lo von Grimm unter „drollichW aufge-

führte trollachtig, trollechtig, trollecht, drol-

lel (conglobatim, wie i in Km ut l rund ge-

dreht, knollig, dick etc.) zu drillen, dral, drol,

bz. drul (d. h. drullig, drollig als Compos.

15 vom Sahst, droll, drol -(- ig u. trollachtig

etc. vom Adr. troll, droll -f- achtig) gehört.

Vergleicht mau indessen das an. drioli u.

gid. droll bei Grimm unter Drol rir.su!>

:> u. bei Dia II, 268 unter dröle, smnr
20 ./- rn< r bei K iL das mnld. drol, (trullus, drol-

lus), SO konnte „drollig
1
' auch hiemit od.

auch mit dem an. troll (Unhold, Kobold,

Zwerg etc.) zusammenhängen, wobei es denn

auch nicht ausgeschlossen ist, dass die wirk-

25 lieh von drillen = ags. thirljan etc., cf. un-

ter drillen abstammenden u. ihnen formell

so nahe liegenden Wörter sich mit jenen be-

grifflich vermischt haben u. man also auch

für drollig (als ein verhältnissmässig noch

30 junges Wort) ebensowohl den zw drillen ge-

hörenden Stamm drol, drul, als das an. dri-

oli u. gäl. droll (was möglicherweise, wie so

manche gälische Wörter gar nicht urspr.

u. erst neueren Ursprungs ist) od. gar das

35 an. troll (steht es für thröll, d. i. thrall, so

dass es mit afries. thrall = ags. thearl [cf.

dral] identisch ist u. also auch ein „dickes,
r u n des, k u geliges, zwe rga rtiges [cf.

unter drol u. dazu unser trulle u. trullen]

•10 Etwas11 bezeichnet?) als Stammwort ansetzen

kann. Mit Verweisung auf drillen, dral,

drallen etc. u. die von Grimm aufgeführ-

ten Wörter: Droll, drollen etc. führe
ich hier auf: mnld. (KU.) drol (grober

45 Draht = Die k e s etc.) ; drol (turbo, cf. tirl-

top); drol (res convoluta, teres et rotunda;

stercus duriusculum , pila storcoria) ; drol

(homo facetus, festivus, lepidus etc. , cf. drul-

lig) ; drol (gesticulator) ; drolle (gesticulatio)

;

50 drollen (voluere, volutare , conglobare, cf.

unser trullen u. mnd. [Seh. u. L.J (Indien

= uhd. /rollen); ßtercus duriusculum egerere

;

lila, rudia et dura nere) u. drollen (gesticulari,

facetum et laetum so exhibere), welche Wor-

55 tcr auch mfläm. in derselben Bedtg. vor-

komme,,, während KU. (125) auch druyl

als Nebenform von drol aufführt u.cin Vbm.

druylen (suggredi etc., cf. drölen) hat. Zu
diesen Wörtern cf. nd. (Schutze) drullen

GO (wegnehmen , stehlen), (Dühnert) drullen
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(schlecht, hz. grob u. dick spinnen), (Br.

Wb.) drallen, uut-drullen (als dicker Saft

hervordringen, bt. von innen nach aussen

treiben u. hervorbrechen etc.), eine Bedtg., die

an unser drillen erinnert, ebenso wie das

dort aufgeführte neusächs. tralen u. das

OSnobr. drul (Drüse) der Bedtg. nach an
unser drille. Ferner cf. engl, droll (spassen

etc.), droll (drollig), droll (betrügen . tau-

schen etc.), droll (faullenzen, träge u. lang-

sam arbeiten: sich abmühen, quälen : herum-
schlendern etc.) u. droll (Fauücnzer, Diener,

Knecht, Magd), was an mnd. (Seh. u. L.)

drelle, drille (servus, serva ; mulier vaga, le-

vis, meretrix); an. thraell (n/cht: throell);

schvoed. , (hin. trael (Knecht . Sclave) erin-

nert, indessen nicht damit verwandt ist, da
diese Wörter mit alid. drigil (wovon franz.
drille) sich vom goth. thragjan (laufen) her-

leiten.

1. druiti. darum, drum.
2. drum, unpaar, ungleich., ungerade', A.

„wat rad&t du? ist pär of drum?" B. „pär!"

A. „'t is drum ! du hest 't ferloreu" ;
— wi

willen erst sen, of
?

t pär of drum is. Es
ist auffallend, dass dieses die ungeraden
Zahlen 1, S, 5 etc. bezeichnende Wort (da
es doch so allgemein gebräuchlich ist u. man
es täglich hört) gar nicht not s lbg. aufge-

führt ist. Was die Bedtg. dieses Wortes
betrifft, so ist es mir zweifelhaft, ob es mit
1 drum identisch ist u. soviel besagt, dass

Jemand „darum" ist od. kömmt, wenn er

es nicht räth od. ob es als Gegensatz von
effen (statt „pär of drum", sagt man auch
un- of effen, bz. un-effen of effen) = eben,
ger ad e, gleich etc. das ungerade u.

u n rechte , unrichtige, schlechte,
unpassende etc. bezeichnet, wo es denn
auch begrifflich leicht aus dem folgenden
drum abgeleitet werden u. mit diesem von
Hause aus identisch sein könnte.

3. drum, Trübes, Dickes, Bodensatz, Dreck,
Schlamm, Moder etc. cf. drummig u. drabbe,
grum etc. ; dat ber is hast emer drum, dat
smekd so slecbt, dat man 't hast not drinken
kan; — dat brud smekd na drum, man kan
't 6k wol rüken , dat 't drummig un muffig

is. Es hegt diesem Worte anscheinend ein

mit drammen verwandtes Vom. zu G runde,
da eben aus den Bedtgn. stossen, dran-
gen, drücken, pressen etc. (cf. drabbe
u. 1 dröfen) sich leicht die obigen Bedtgn.
entwickeln konnten u. das mnld. (KU.) drom,
drum (pressura etc.) ; nid. drom u. drommel
(Menge, Haufe, turba); mnld. (KU.) drom-
men, drummen (premere, pressare, protudere,
obterere, stipare) wohl mit vmserm drum u.

drammen (wenn dieses nicht mit goth. fcrim-

pau, tramp [cf. trampeln] verwandt ist) von

demselben altem Vbm. abstammt. Vergleicht

man indessen drammen, drSmel, drummel u.

dazu die dort angeführten Wörter anderer
germ. Sprachen, sowie auch das obige drum

5 i Trübes, bz. was in Folge von stossen u.

schüttelnetc. trübe u. dick geworden ist),

so ist es nicht immer sicher zu entscheiden,

von (reichen älteren Stämmen u. Verben man
sie ableiten mUSS, da neben dem n/td. drum

10 (cf. unter drömel) für manche derselben aus-

ser trimpan auch das goth. tbrimman, thramm,
thrumm ; 08. tbrimman (springen, Jiüpfen
etc., bz. sich bewegen, sich hin u. her be-

wegen, zucken etc., also auch: stossen, schüt-

15 teln, rütteln , durcheinander bewegen etc.,

wozu gerade unser drum [cf auch drummel]
sehr gut stimmt, sowie auch das nid. drom,
drommel in der Grdbdtg. turba) zu erwägen
ist, wovon thramstei (Heuschrecke etc., cf.

20 Bchrikken [schrecken etc.] in der Grdbdtg.;
springen etc.) abstammt u. was mit griech.

tremö, lat. tremo, lit. trimu (zittern, beben

etc.) auf eine von tar, tr (cf. 2 dör) erwei-

terte y tram (Thema; tar-ma, tri-ma) zurück-
25 zuführen ist. Zum goth. tbrimman etc. cf.

bei Ludw. Ettmüller 600 ags. (thri-

man) u. daselbst ags. thrimm (ex thryme),

bz. thrym (cf. unter drummel), was in der
dasei!ist angegebenen zweiten Bedtg. : multi-

30 tudo, turba efc. genau zum nid. drom, drom-
mel u. entfernter auch zu unserm drum
stimmt, wenn man dafür die Bedtg.: Wir-
res, bz. durch ei n a n d er G e r ührtes
u Gemischtes etc. zu Grunde legt. Dass

35 übrigens nach das an. thruma (Donner, cf.

unser drummel) sich leicht von tbrimman,
tbrim-an ableiten lüsst od. doch mtt lat.

tremo u. tremor warzelhaft verwandt ist, ist

schwerlich zu verkennen, da eben der Don-
40 ner sowohl eine Folge der Er s c h ü tt e r u n g

der Luft, als auch selbst ein Er schütte-
rer etc. ist. Wegen eines möglichen Zu-
sammenhanges auch unseres drammen mit

goth. tbrimman, cf. das von Ludw. Ett-
45 m üll er 609 aufgeführte thramma (aegre va-

gari anbelus), sowie auch wegen eines mög-
lichen Zusammenhanges an. thruma u. thrymr
mit dem an. tbrömr tt. ahd. drum des Wei-
teren unter drummel.

50 drummel. Dieses Wort wird von uns nur

p e r so nl ich gebraucht u. zwar für einen

Menschen, der mehr vermag u. weiss als

ein Anderer (als Mächtiger, Starker, bz.

Zauberer etc.) od. auch wie dünner, blik-

55 sem in dem Sinn von: Teufel, Satan,
Böser etc.; wat de drummel net al' kan
un wet; man scbul' 't nich lüfen, sag man 't

net; — he is 'n drummel, 't is net as of he
heksen kan; — de jung', dar kanst man up-

üO passen, dat word 'n drummel (Taugenichts,
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Erzschelm etc.); pas ap! de drummel Kleinigkeit etc.; d'r fald gfin drüp of ; — de

häld dt, wen du lügst; — lal dat (bz. huini regendrüppen Bl&n an 't fenster; — d'r is gen

an de drummel (zum /
. (bz. 16- drüp (nicht das Geringste) fan to Ben;

pen) ; dat dl de drummel! wat kanst du he" kan gen drüp misten; b) Tropfen/all,

löpen; — du büst je wo! des drummels, dal 5 Traufe; hfi Bteid under de drüp. Sprichw.:

du dat wägst; — dat was je des drummels, „war 'n drüp Bit, h8f1 gen körrel Bitten".

wen dat war was; — du drummels-kind. Es Statt drüp ftail man einzeln auch drapen u.

erinnert dieses Wort sowohl an das ags. droppen = nhd. Tropfen. Nid. drop,

thrym, Oenit. thrymmes (robur, potentia, ma- drup; mnld. (KU.) drop, drup, <lr<>i> (stilla)

jestas, magnificentia, gloria, turma, cohors, 10 i*. droppe, drnppe, druipe (gutta, BtÜla), so-

congeries) als an an. thruma (Dom I u. wie drop, droppe (paralysis); nd. (Br. Wh.)

thrymr, Rica . auch der thursa, dröttin ge- drape u. druppen (Tropfe u. Tropfen),

nannt u. währscheinl. wie auch Thörr (Do- (Schütze) druppen, dropen; mnd. (Seh.

tax) blos der personificirte „Donner", wo u. L.) drope, drape (Tropfe) u. druppe (Trop-

I tthung naheliegt, dass beide 15 fenfdtl, Traufe); afries. dropta; wfries.

Wörter mit dem an. thrömr (E . End- faxvtxo (Traufe) ;nfries. (Outzen)dr6p;nord.
Stumpf etc.) — ahd. drum (cf. unter u. südbüll. draab, droob, mohr. draub (Tropfe)

;

drömel) zusammenhängen u. sonach beiden as. dropa (stillicidium) ; ags. dropa, drypa

Wörtern entweder die Bedtg.: Zertrüm- (gutta), dryp-e (stillicidium, compluvium) ; an.

rer, Zermalmer etc. od. Ende- 20 dropi (gutta) ; schwed. dropp (Traufe), droppe

er it. Zerstörer, Auflöser (des (Tropfe); dän. dryp (Tropfe); engl, drop

Winters u. des Frostes) zu Grundi liegt. (Tropfe): ahd. tropho, troffo, trofpho, tropfo

;

dazu auch: nid. dxora, drommel (Haufe, mhd. tropbe, tropfe; md. troppe (Tropfe;

Menge, Klumpen etc. u. auch '/'ruf'!, Hen- Schlagfluss) u. ahd. trouf u. trouphi; mhd.

., cf. unter 3 drum); nd. (1) alt - 25 troufe,wefcenaÄd. trupbä,m&d.trüpfe( Traufe).

nert) drummel, drumpel, drümpel (einzelne Vom as. driopan, droop etc., ags. dreöpan =
Dinge, 1 traubenweise in einem Hau- nid. druipen, afries. driapa, an. driupa (stil-

chtzusammi 'cesEndt lare, pluere, capul demittere), ahd. triufan,

Stamm eines Baumes hen es sich aller- mhd. triefen. Bopp stellt die germ.y drup,

auch wieder mit dem unter drömel, 30 truf zur \ dru, drava (laufen, rennen, rin-

draemel erwähnten drum berührt u. davon nen, fliessen), die ebenso wie druh (von 2

itet zu sein scheint, wie desgl. auch dregen) wohl urspr. anlautendes „dh" hatte

nd. [Seh. f. L.j drummel = Trum- u. demnach dhru, dhrü lautete u. also mit

merj, ; her Mensch etc.), (Schütze) dhru (gehen, sich bewegen etc.) von Hause
drummrl (hartes Excrement [kStel, cf. unter 35 aus identisch sein wird. Du indessen das

drullig]; Meiner gedrungener Kerl; Teufel), ags. dre&rjan (stillare) von drear, dreör =
(Schambach) drummel, (Klumpen), (Br. ahd. tiür (Thau, Regen, Blut etc., cf. unter

Wh.) drummel (Teufel) etc. drüse) u. dieses von ags. dreosan, goth. dri-

tlriiiiinich. drommelsk (Adj. von drummel), usan (fallen, stürzen, niederfallen,

ausserordentlich, wunderlich, merkwürdig, 40 schlagen etc.) abstammt, so wäre es auch

feü etc.; dat is je 'n drummels maner

;

möglich, dass die germ, j
drup. truf von

— du bist je ii drummedse fent; — liest du einem Thema drupa entstanden wäre u. Letz-

din läfend so 'n drummelsken kerel sen ? Nid. teres zum Vbm.: ags. drepan (cf. drapen,

droramelsch. drop«. treffen, truf) gehörte, zu dessen

drummig, trübe, dick (drabbig), dreckig, 45 Bedtg. : treffen, stossen, schlagen,
schlammig, moderig, schimmlig; dat her is fällen, niederschlagen etc. drupa, bz.

so drummig — Bmekd so drummig; — dat drop, drüp in der Bedtg.: Niederschlag,
bröd smekd, bz. rukd drummig un muffig; bz. das, ivas niederschlägt u. com Him-
— de rogge is drummig worden, dat kumd mel als Regen etc. in Tropfen zur Erde
d'rfan, dat so nich dröge was, as b$ infaren 50 fällt etc. ebensogut stimmen würde, als das

wurr'. Zu 3 drum. ags. drear etc. u. dreärjan zu driusan etc. Für
drunk. Trunk; gif im 'u drunk water;

—

einen Zusammenhang mit drepan, b~. nhd.

de is dane an de drunk (Soff). trefan (treffen, schlagen etc.) scheint wenig-

drunken, a) trunken, besoffen; — b) ge- stens auch der Umstand zu sprechen, dass

trunken. 55 das Subst.: nhd. tropho, troffo sowohl als

d'runner, d'runder, darunter, drunter, auch das mnld. drop, droppe neben „Tropfe"

unten durch etc.; 't geid d'r nich drunner die Bedtg.: „Schlagfluss'', bz. „Schlag" (der

noch d'rafer. „Schlag" hat ihn gerührt, bz. he hed 'n slag

d'rnp, drauf, darauf. had) hat, ferner 'Ins „Faübrett" am Galgen

drnppe, drüp, a) Tropfen; fig. : Geringes, 60 im Engl, auch drop heisst u. es daneben
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auch zweifelhaft ist, ob das ahd. trof, ilrof

(Adv. mit Negation „durchaus nicht") mit

tropho, troffo zu triufan (triefen, tröpfeln)

oil. sv treffen (treffen, schlagen, tödten etc.)

gehört, cf. das folgt

drMpen, mit dem Fasse (wenn er schwach
u. schlaff ist k. baumelt, bz. im Gehen hin

u. her schwingt) ziehen, schleppend, unsicher
u. schwankend gehen, schlenkern, straucheln

In'' drfjpd mit beide foten. Es ist das
mnd. (Seh. u. L.) drupen (baumeln, herab-

hängen) u. urspr. identisch mit dem afries.

tlriapa (triefen; herunterhängen, baumeln),

cf. unter drüp tt. bei Wiarda (afries. Wb.
u. 0. L. R. pag. 768) driapa, driupa (un-

sicher gehen, straucheln etc.).

drnpje, dräpke, Tröpfchen. Dimin. von
drüp.

drüppel, i. q. drubbel.

1. drüppel, Tropfen. Nid. droppel ; mnd.

dropel etc.

2. drüppel. ThürschweUe; he dürd mi net
afer dör of drüppel kamen. Afries. drcppcl,

drepl; satl. drepple; mnd. (Seit. u. L.) drüp-
pel u. dorpel; as. dorpel. In der Lex Sa-
lica: duropellus, durpilus, was nach Grimm
wörtl. die Bedtg. „Thür- Pfahl" haben
soll cf. Rochholz, deutscher Glaube u.

Brauch II, 162.

1. drüppelen, drüppeln, tröpfeln, rieseln

etc. Nid. droppelen. Zu 1 drüppel.

2. drüppelen, drüppeln, mit beiden Fas-
sen zugleich (indem man sie zusammen-
klemmt od. aneinander bindet) springen, bz.

hüpfein, kleine Sprünge machen etc.; kaust
du dar wol afer drüppeln ? Es ist höchst

wahrscheinlich identisch mit nhd. trippeln
= nnld. dribbelen, mnld. drubbelen, ivas

mit trappen (cf. trap, trip-trap etc.) u.

iveiter vielleicht mit traben (cf. drafen)

connex ist. cf. auch trampeln.

drüppelke, Tröpfelchen, Tröpfchen.
drüppel-meid (ThürschweUen-Magd), Ex-

tra-Magd, bz. Frauensperson, welche nicht

fest im Dienst ist, sondern ab u. zu ins

Hi 18 kömmt, um zu den mehr schweren u.

schmutzigen Arbeiten (bei der Wäsche, dem
schummeln u. sonstigen Extraarbeiten) Hülfe
zu leisten od. auch für die Hausfrau beson-

dere Botengänge zu machen, welche diese

vor dem Gesinde u. dem Ehemanne verheim-
lichen will; ik wlt net! de fro mag 'k net

regt lulen, de hed ml föls tu föl drüppelmei-
den um de dör.

druppen, tropfen, tropfenweise auf Etwas
hervordringen, bz. herunterfallen, regnen etc.;

de nöse drü])t lium ; — dat fet drüpd d'r üt

;

— 't t'angd al an to drttppen, mak' man gau,
dat du na hüfl kamst, anders warst d' nat.

Nid, droppen, druppen; mnd. druppen, dru-

pen, drojipen, dropen ; ahd. trophün. Zu
drüp cf. auch bedrüppen.

drfls, bz. gedrQ.8, Lärm, Getöse, Geräusch,
bz. starke u. heftige "Bewegung mit Brausen^

5 Rauschen, Sausen, Tosen etc.; wat is dat

für 'n gedrüs? dat deid de wind, de bullerd

in d' schöstein; — de kinder hebben (bz.

maken) so 'n gedrüs; — d'r is so 'n gedrüs
in d' hiebt, bz. in 't water. Nid. gedruisch;

10 mnld. (KU.) druysch (strepitus, impetus, fre-

mitus, murmur, susurrus); nd. (Hr. Wb.)
gedrnus. Vbm.:nld, druischen; mnld. (KU.)
druyschen (strepere, impetere, Btridere, fre-

mere, Busurrare). Nid. druischen steht für
15 druisen u. ist (cf. rüsen, rauschen = nid.

ruischen) demnach identisch mit nhd. dr an-
sehen (cf. Weigand) u. nd. (Br. Wb.)
drusen, drusken (mit Geräusch zu Boden
fallen, stürzen, plumpsen etc.) = goth. driu-

20 san; ags. dreösan u. drusjan, drüsjan (cadere

etc., cf. unter drüse), wovon auch (cf. Diez
II, 72) das ital. troscia (Rinne von fallen-

dem, bz. niederstürzendem Wasser gebildet)

u. Btroscia (Geräusch vom fallenden Was-
25 ser), strosciare (herabströmen, niederstürzen

etc.) sich herleiten. Vergl. auch das hess.

(V il m a r) Druse! (Bin nstein , Gosse),

was wohl eher selbständig von driusan, bz.

drusen abzuleiten ist, als von dem Namen
30 des Flüsschens „Druse" , wennschon es auch

wahrscheinl. ist, dassauch dieser Name selbst

wieder «»/driusan zurückgeführt werden muss.

drüse, Drüse; de drusen sunt hum auswal-

len. Es ist von Hause atis dasselbe Wort
35 W'ie drüse u. bedeutet urspr. eine Anschwel-

lung, bz. ein rundl. aufgeschivollenes Etwas,

Geschwulst, Beule etc., wie wir auch noch
sagen: he sit ful drusen = „Beulen".

(lrus. dn'issel, drüst, Klumpen, Bündel,

40 Hitsche/, Strauss etc. (cf. drubbel u. drüf,

drüfe /Traube], sowie tros u. düst, tust); se

sitten al in §n drüs b! 'nander; — dat is 'n

dikken drüst appels. Dass diese Wörter
wahrscheinl. mit dröse u. drüse connex u.

45 mit diesen auf driusan zurückgehen ist un-

ter drüse zu vergleichen, cf. übrigens auch

franz. trousse bei Diez (II, 415) unter tor-

ciare u. hess. (Vilmar) Druschel.
dräsel, dröseln; s. trüsel.

50 drütje, trätje; s. trütte.

drüve ; s. dritte.

du, d» (im schnellen Sprechen oft auch
de, d'), J'n : wat deistdu (bz. deist-de, deist-d'J

dar; — ja du! dri kanst wol lachen; — du!

55 hur insen. Davon: Genit. diu = afries.

thin etc. (aus dina, thina) u. Dat., Acc. di

= afries. tbi, as. thi, ags. the etc. Afries.

thu, du; as.. ags., goth., an. thu; ahd. du,

du, dlm, thu, tlitt; mhd. du; tat. tu; griech.

60 tu, sü ; ital, span., franz. tu; wall, ti ; zend.
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u-in ; apera. tar-m; 7»'/-. tu, t"; npers.,

buchar. tu; afgh. tub; hal. tbau; fcurw». tu,

te; '/','/• da; to^. da; '//•/". doa; slav. tun/.

ty : lit. tu; SÄT. tva-m mp^ tu-am?). Ob
„tu" .1.') (-7 '"/.

(da •
1 Atiet) miY -/' /'

| tu

(wachsen, entsteh*

.stark «' r

Jen.

dubbe, dub', Sfcos*, Sc/Wa^r, />//'. /v<<

In' gfef lium u duli' in d1
rügge, dat ht

afer d' kop Btof, /.'/"/•'. dub. Z/< dubben,

dubbern. cf auch - duf /<. ">//-/ döfel etc.

diililii'l, däbbeld, dubbelt,

u /'. Bekanntlich Entlehnung aus dou-

ble (•"/; A(/. duplus = griech. di-plös, di-

plöus pon di (zwei, cf. twe) t*. plöus, fältig,

fach.

dübbeln, doppeln. Nur in ferdübbeln,

m rdoppeln.

dübbelke, düppeltje (Doppelchen), Zwei-
Stüberstück (reichlich t - wnst auch
sclnip genannt. I davon v,

• preuss. Thaler n. i<> auf einen alten

ostfries. Gulden. Sprichw.: „de für 'n düb-

beltje geid, kau m'-t för 'n dr&Btüfer utg

worden"; — „'n dübbeltje kan mal rullen,"

! - trös, dö harr' he in Amsterdam en

ferlaren an tun' an d' käp vn wer: — „dar

is wer dübbeltje na de bliksem," sii' de \>

do ful hum di' brill' tan de kai

dubben, stossen, ichlagen, puffen, -

ich machen etc.; hö dub'd hum
dägtig in de rügge; — wel dubd, bz. duh-

berd an de • !• -r< : Ags. dubban, (dubban tö

riddere); engl, dub (schlag Bitter

rhebt n. > n ippen, "//-

jtümmeln
;

< in lärmendes
mach 11 etc. : "/'. dubba ; s< h

dubba cf. duffen, dufen u. dafen. Z)e>-

,/; duh = ahd. ti . tup •
/' ///

tuhil (cf. döfel). .V'/ -/,-/(, A. tupt i

| j

BtUp ml. tllliln />/
1

'-•
II.

\ohl eher das griech. doupeö (dumpf tö-

hlagt > 1 rgleicht n . was
wohl rui' skr. dbüpa (Bauch etc., cf. l duf)

/ dhü (sich heftig bewt
ii etc., cf. dubbern u. auch unter dobbe,

dobbel etc., sowie am Schlüsse dieses das
nbl. dubben) gehören könnte. Vom ags.

dubban, an. dubba stammt </'- (cf. Diez I,

tat. ad-dobbare, aspan. a-dobar, aport.

a-dubar, prov. a-dobar, afranz. a-douber
riiste)i ; zubereiten, würzen), wall, dau-

ber (schlaf/oi). wobei zu bemerken ist, dass
Liulw. Ettmüller das ags. dubban "i"h
sclion mit creare übersetzt 11. das an. dubba
die Beätg.: machen, bereiten, fertig machen,
ausrüsten etc. hat. ganz wie auch som
der Grdbdtg.: schlagen, hauen, bz.

.
<l r 11 1

/, r 11 .
/.' ii e t e n etc. (cf.

/>'. bild it. du-
l

taksb [frangere, dissc-

care, findere; fabricari] cf. 2 das, düssel etc.)

dieselbe! tich ungesucht weiter ent-

5 loickelt haben. \'<>ih afranz, adouber leitet

sich das mhd. tubieren (ausrüsten) her. Auch
'//- >dd. dubben (schwanken, unsicher sein,

• rklärt sich leicht aus dubben
= ags. dubban, weil <i l fft : stossen

lo u. schütteln ett . schlagen u. schwingen,
schwenken etc. sich sehr nalie liegen u- 1

auch in dem folgenden dubber, bz. nid.

dobber <'. dubberen zu Tage treten, sodass
*> '/ '/• nicht unwahrscheinl. ist, dass das

15 nid. u. mnld. (KU.) dubben (schwanken,
zweifeln) trotz der anscheinenden Verwandt*
schaft mit lat. dubium u. dubitare doch nicht

nid diesem, sondern direci mit dem ags. dub-
ban (schlagen, schwingen) zusammenhängen,

20 womit d -,,,i KU. angeführte dub-
ben (dubben onder de aerde) jedenfalls iden-

tisch ist.

dubber, fi < r, 1t r tc., sowohl jirr-

sönlich ais sächlich als „Einer der stösst"
od. <d< „Etwas was" — ». ../. n

-

stand, wo Etwas stösst" etc.; hfi i> 'n

dubher; — dat is 'n dubber etc. cf. dubbe,

dubben, dubberfi etc. Im nid., mnld., nd. u.

mnd. '•' zeichnet d<i^ Wort dobber ein auf
:;n -/' in Wasser schwimmendes, müden Wogen

auf 11. nieder u. hin u. her schwingendes u.

schwankendes Etwas, nämlich eine Anker-
boje, Treibbake, treibendes Stück Kork
um Fischernetz, >>:. <tu der Angelruihe (cf.

:>5 bei Bobrik, naut. Wb., „Dobbers" ".

unter 2 d h als identisch

mit unserm dubber leicht aus dubbern er-

dubbere, St /
1 i, Lärm, Gc-

10 tose et,. — gedubber, Geschlage, destosse,

Geklopfe etc.; wel, Zc wal mäkd dar bo 'n

duhhcic. bz. gedubber? — hold de dubbere
(bz. dat gedubber od. dubbern) nog nßf bold

up? man Word d'r duf un dumlig tan in d'

15 kop.

dubberen, dubbern (wiederholt, iir. anhal-

tend ''. stark); schlagen, klopfen, hämmern,
j, nehen. stossen etc.; ein starkes >t. dumpfes
Geräusch machen, lärmen, toben 'te.: hin

50 u. lur schlagen u. stossen, schwingen,
schien ii l:en ele.: wel dubben! au de dÖT? —
wat dubberd dar al? ik \M\ dat deid de

wind, de de luken al hen un wer liaud; —
dat dubberd ml al in de kop; — dat water

55 dubberd tagen 't sebip an
;
— dat dubberd

al hen un wir: — dat ganse hüs dubberd
(schüttelt, hehl, ertönt etc.) d'rfan; — dat

dubberd dör 't ganse hüs. Auch subst.:

dat dubbern. Ereq. nm dubben u. identisch

CO mit nid. dobberen (auf u. nieder, [bz. hin
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»/. hrrl treiben, wogen, schwingen, schwan-

. schütteln, ichlagen, stossen etc.)', de

Bchepen dobberen op bet water; — zij dob-

b ren heen en weer etc. Hieeu^das Ate*.

B lerlied: „dubber di dub, nun man ia

kamen; — dubber * i i dub, wat hed hfi mit-

brecht ? — dublier di dub, en acbip mit spel-

len; — dubber di dub, wat Bolen de gellen"

;

etc. etc., wobei sie sich gegenseitig mit ge-

bauten Fäusten den Rücken bearbeiten.

dachten, däuchten, dünken , wat dücht dl

d'rfan, is he wol echt? — dat dügde (düch-

tede, düchtfde) hum cgeudlik dog net, dat

dat bo slim was. Der Stumm dücht' gehört

zu dünken, wie docht zu (lt:uke)i. Ob das

nid. dachten (furchten, befürchten, besorge»,

bange sein etc.) beducht (besorgt, bekümmert,

beängstigt etc. cf. bedacht); rnnld. (KU.)
duchteu (vereri, revereri), duchte (timor, re-

verentia), duchtig (reverendus), beducht (solli-

citus, anxius), beducht zijn (metuero), bedach-

ten (vereri, metuere, timere), gheducht (ve-

reudus, reverendus, venerandus, observandus)

gheduchte (reverentia, observantia, observa-

tio) in seinem Stamm dacht zu dünken u.

ferner zu denken gehört, könnte zweifelhaft

sein. Wenn man indessen vergleicht, dass

das nhd. Wort ..Furcht" = ahd. for-ahta

mit ahta (Acht) zusammengesetzt ist u. also

mit acht (Acht, Achtung [Respect], Acht-

samkeit, Sorge etc.) u. achten (Acht geben,

Sorge tragen etc. ; achten, schätzen, verehren

etc.) zu goth. ahjan (denken etc.) gehört, so

lässt sich auch dieser Stamm ducht sehr

tcohl auch begrifflich mit dünken u. denken
vereinen. Vergleicht mau indessen die ver-

schiedenen Bedtgn. der obigen Wärter u. na-

mentlich, dass das von KU. mit reverendus

übersetzte duchtig u. gheducht, namentlich

in dem nnld. Sprachgebrauch, von düchtig

(tüchtig) nicht zu unterscheiden ist, so könnte

man für die obigen Wörter auch den von
dugan, tugan (taugen; s. dögen) abgeleiteten

Stamm: ahd. duht, tuht (Tüchtigkeit, Kraft
etc., cf. ahd. doht = tüchtig, brav, gut) zu
Grunde legen, obschon es andererseits auch
wieder nahe liegt für die Bedtg.: anxius (cf.

angst u. enge u. dazu 2 drang) in beducht

an den zu ahd. dühan; mhd. dühen, diuhen
(drücken, pressen, stossen, schieben, nieder-

werfen etc., womit auch ahd. tühban [tau-

chen, niederdrücken] u. nhd. ducken [cf.

duken etc.] verwandt scheint) gehörenden
Stamm düht, tuht (cf. ahd. düht, tüht, im-

petus) zu denken u. beducht mit „bedrückt"

(beengt, bekümmert, ängstlich, besorgt etc.)

zu übersetzen, wo denn nid. duchten etc.

sich begrifflich näher zu ahd. dühan (drü-

cken) als zu dügan (taugen) stellt.

düchtig, diigtig, tüchtig, stark, kräftig,

brav etc.; dal i< 'n düchtigen kerel; — he
haud d'r düchtig np. Zu dögen. cf. auch
unter düchteo u. ferner ags. thihtig, was
mit dage zu digan, dihan = as. thihan (cf.

"i dejen) gehört.

dndde-kop, dud-kop, duddo-lap ete , Ein-

faltspinsel, Dummkopf, Träumer etc. Nd.
(Dähnert) dudenkop u. (lir. Wb.) dudel-

dop.

10 dudden, Freq. duddern, brtiiubt sein, wie
betäubt (wirr. dumm, duselig, schläfrig, träu-

merig etc.) hinsitzen, träumen, duseln etc.;

cf. dosen, duseln, dummern, dennnern, slü-

dern etc.; he Bit al heo to dudden. Zu a)

15 dud (Betäubung etc.) cf. bei v. Hichtho-
fen unter dud u. Weiteres unter dotte.

duddern, s. dudden.

dnddig. dndderig, dudderg, betäubt, wirr,

sinnlos, dumm, schläfrig, träumerig etc.; In"-

20 is so duddig uu dum, dat man niks mit hum
anfangen kau. Nid. dodderig.

duddiglieid, Dummheit, Sinnlosigkeit, träu-

merisches Wesen etc.

1. diidei, Wiege. Wang. dunedei. Wohl
25 von dunen, bz. dün (betrunken, schwankend

etc.) od. von dinen (wogen etc.). Zu dudei

cf. auch franz. dodiner (schaukeln), afranz.

dodeliner (einwiegen) u. ital. (Diez 11,24)
dondolare (schaukeln) von afranz. dodo, wo-

30 mit man die Kinder in den Schlaf iciegt u.

singt, ganz wie bei uns die Mütter etc. auch
singen : „düdei dokke" od. „dü-dei-dokke"

(cf. dokke = Püppchen), wo mit dü-dei, bz.

do-do einfach eine Bewegung hin u. her

35 (eine Schwingung, ein Schaukeln) angedeutet

werden soll u. dieses Wort demnach eine

blosse Beduplicaiion der y" dhü (bewegen,

schütteln etc. , cf. 1 u. 2 dune) zu sein

scheint.

40 2. diidei , eine grosse Eisscholle od. ein.

losgeschlagenes, grosses Stück Eis, worauf
die Knaben sich schaukeln u. wiegen, bz.

was selbst von den Wogen hin u. her ge-

schaukelt wird. Die Bedtg. ist demnach
45 auch hier wie bei 1 düdei: „Schaukelding".

dudel, bz. dudclmiits, eine gestreifte Haube,
mit bauschig abstehendem, gefaltetem Strich;

se hed 'n dudel up de kop. cf. nd. (D ä li-

tt er t) dud.'], dudelken (herabhängender Fltt-

50 ter an Kleidungsstücken) u. dudel (das

gröbste Sackleinwand), ferner (Schütze)
dudelhaas (Strickstrumpf), dudeln (langsam
sein, schleppend gehen, trödeln etc.); dudel-

dop (Einfaltspinsel, Tropf, Träumer) u. bei

55 Grimm das Wort: dudel ig, dudlig
(undeutlich, unverständlich), woraus sich wohl
eine nahe Verwandtschaft mit dudden etc.

u. afries. dud (Betäubung, Verwirrung etc.)

ergiebt.

60 dudele, gedudel, schlechte Musik.



DUEDKUK DÜEDELK .{.M IHKDSK DUETSK

düdelik, düdelk, deutlich, erklärlich, ver-

ständlich etc. .VA/, duidelijk; schwed., dän.

tydelig. l'<<e einem :u düden gehörenden

„düde" erkläre) -+- der Endung lik.

dädelikheid, düdelkheid, Deutlichkeit.

ilmli'lii, schlecht spielen, namentlich auf
einer Geige, bz. einer Zieh-Harmonika etc.

;

In' daddeld d'r wat up herum. Es soll nach
Weigand (348) mit dem /">I. dudlie (du-

dein), dudy (Sackpfeife), slav. duti (b\

musammenhängen, während Grimm es ran

duten, taten (blasen, cf. taten) ableitet, was
auch vielleicht mit dem slav. duti wieder ver-

wandt ist.

dürfen (dfide, düdst, ilinlt od. düdetc.

;

dfldde, dOddst, düdde etc.; — [heb'] düdt),

deuten, sagen, erklären, aus eigen,

-ii, hinweisen etc. cf. an-, be-, ut-dü-

den. Nid. duiden; mini, duden; afries.

thioda; an. thydha ; schwed. tyda; dau.

tyde; ähd., mhd. diäten, tiuten. Es wird
rmt Grimm mit dem Adv.: ahd. diute,

afries. thiothe (deutsch, voUcsihümlich, natio-

nal, deutlich), be. thiuto (in ahd. githiuto,

äs. githiudo, deutlich, sichtlich, wirklich etc.)

thiuti u. tbiuti etc. (in ahd. githiuti, auf-

merkend, verstehend, sich bedeuten lassend,

hörend etc.; — githiuti, mhd. gedüte, ge-

diute, Auslegung, Deutung, Ausdeutung;
Verdeutschung; Bedeutung; Deuten etc.; —
ahd. angidiati, undeutlich, undeutsch, unna-
tional, fr indisch, barbarisch ; md.

ungedüte, unachtsam, unaufmerksam, rück-

sichtslos etc., cf. "in ii dfidsk) vom ahd. diot,

tliiot, be. diota, thiota; mhd. diet; afries.

thiade; as. thioda: thiod : ags. theöd; an.

thjödh, tliydlii; goth, thiuda j Volk, Nation,

Haufe, Menge; mhd. auch: Mensch, Kerl)
i osk. tauta , touto , bz.

tovto, aosk. tuvtü ; sab. touta, töte (Germ
lit., gern, t.iuta (Land, Volk), lett. tauta

(Volk); air. tuad, tliiiatli (Volk) cur ]/ tu

(vermögen, Macht haben, gedeihen, zuneh-

men, wachsen, stark werden etc., [caus.] zur
Geltung bringen, wirksam machen), Verf.

tütäv, Aor. (I. Caus.: tuto etc., gehört. Die-

semnach würde das ahd. Vbm. diuten eigent-

lich von Hause au* so viel besagen als:

„(ein Etwas) national od. volksthüm,'
lieh mm Inif od. auch vielleicht: „(Etwas)
machen, bz. ein handeln u. thun(wie
das) I 'nl k", woraus dann die spätere Bedtg.

:

deuten , erklären etc. hervorging. An-
dere wollen indessen diuten etc. von dem
gleichfalls zu, der y tu gehörenden goth.

thiuth (gut) ableiten, wonach es denn urspr.

die Bedtg. „gut machen" gehabt haben
müsste. Da indessen beide Ableitungen, d.

h. soivohl die von diot (Volk), als auch die

von thiuth (gut) begrifflich etwas gezwungen

sind, so wäre vielleicht zu erwägen, ob man
für diuten nicht eher die raus. Heilig, der

\ tu, nämlich die von: „(sein Wort od. sei-

Willen etc.) geltend machen u. zur
5 Geltung bringen" zu Grunde zu legen

/tut. da sich hieraus auch ja leicht die Be-

griffe: deuten, andeuten etc., bz. ge-
bieten, befehlen etc. od. (seine Mei-

nung u. seinen Willen) erklären u. deut-
ln lieh ZU verstehen gehen etc. weiter

entwickeln konnten.

dndjen, dutjen, meist bedudjen, betäubt

u. wirr machen, verwirren, verführen, über-

listen, betrügen eU . Nnld. bedotten (betrügen,

15 missleiten) ; mnld. (KU.) bedodden. cf. dudden.

dßdBk, rflüsk. deutsch. Dieses Wort wird

hur nicht blas im Sinn von „deutsch"
als Gegensatz von .- fr i e s i s c // . holl ä n

-

disch etc. gebraucht, sondern es haftet ihm
20 auch hier im Volke noch der Begriff: volks-

thüm I i c h , b~. deutlich, verständ-
lich etc. an, wie z. B. in der Frage: „wo
ist, kaust du ök düdsk verstau? anders wil

k di 't insen leren" od.: schal 'k dl 't ök
25 äfen up sin düdsk üt 'n ander setten? —

welche mau oft von dem ausschliesslich

„platt" redenden Volke hört u. wobeies
ersichtlich ist, daSS dasselbe in diesem Fall

unter düdsk HUT seine eigene volksthüm-
30 liehe de ehe Sprache od. das „Platte''

u. durchaus nicht das Hochdeutsche
versteht, trotzdem es andererseits oft auch

wieder sagt: „ik ferstä gen düdsk, du musl

plal ostfr&sk mil mi proten" u. es dieses

35 Wort dann also nn Sinn mit Neuhoch-
deutsch od. oberdeutsch gebraucht.

Ebenso wird mich das Vbm.: „ferdütsken"

(cf. auch umdüdsken) im Sinn von: ver-
de u 1 1 i c h e n, e r k l ä r e n. v er st u u d 1 1 c h

40 machen, ernstlich ". eindringlich
sag /ii de. gebraucht (du must liuni dat in-

sen afen ferdütsken, 't schint wo! as of he

Ostinje-döf is ; — ik lieh' hm west un lud)'

liuni dat insen äfen terdj\tsked; — schal ik

45 d! 't ök äfen ferdütsken? [soll ich dirs euch

eben (handgreiflich) zum Verständniss brin-

gen?]; —), woraus gleichfalls erhellt, dass

idfjdsk od. dfttsk hier früher die Bedtg. .-

deutlich od. vol k s t h ü m l i c h, dem Volke
50 (diot etc., cf. düden) angehörend u. ei-

gen etc. hatte, ganz so wie das unier düden

angeführte thiothe. Es ist mit isk abgeleitet

von dem unter düden angeführten ahd. diot,

diut etc. (Volk) u. lautet: nid. duitsch ;
viud.

55 dudesch; nd. düdesk; as. thiudisc; nfries.

(Outzen) tjösk, tjodsk, tjnsk, tjudsk, tjutsk,

tiedsk; wang. thiusk ; schwed. tysk ; dän.

tydsk; ahd. diutic ; mhd. diutisch, diutsch,

diusch, tiutisch, tiutsch, tiusch ; md. düdesch,

60 dütisch, tutisch.
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«lüdsk. tlQtsk. ifidske, (das) Deutsehe od.

die D "/ 1 9 in ii i - i 'I ' >i>i-'U he.

dfidsken, dfttsken. in umdüdsken, fer-

düdsken; 8. unter düdak. Wang. far-thiusk,

• uta hen.

dQdsker, dftfsker, dfttser, Deutseher.

dftdskland, dfjtskland, dütaland, Deutsch-

land.

1. ist, gedämpft, dumpf(von Tonu. Farbe,

cmi <hr Luft, von Wetter, von Gemüth etc.);

daher: klanglos, hohl: dat klingd so duf; —
farblos, matt, trübe etc. ; dat is so 'n duften

klör; — dat göd (Zeug) is nii to duf (trabe,

dunkel) fau klür; — trübe, nebligt, dam-

pfig, feucht^ moderig etc.; de lücht issoduf;
— dat göd is noch gans duf (feucht, klamm)
un uat, dat kumd d'rfan, dat de lücht so ful

d&k im mist sit; — 't is duf wer (Wetter);
— trübe, traurig, still, leblos etc. ; he is so

duf in sin gemöd; — 't is up Nordend fau

*t jär gans duf un död (still u. todt, be. dass
alles Leben u. aller verkehr gedämpft u.

erstickt ist). Nid. dof (Matt, ohne Glanz;

dumpfig; stumpf; schiverfällig, blödsinnig,

dumm, schwermüthig, melancholisch, trübe,

wolkicht etc.) ; nd. (S chütze , Sc ha m -

// a eh, D ahn ert) duft', duffig, duf (von Ge-
ruch u. Geschmack ; von Farbe u. Tönen
etc.). Wie an. daufligr (still, traurig etc.),

daufr (taub), dofinn (empfindungslos, starr,

steif), dofna (kraftlos werden, ermatten) etc.

fällt auch duf begrifflich vielfach mit düf

(taub) zusammen, obschon es nicht wie die-

ses von dafen (od. dufen) abgeleitet werden
kann, sondern nur mit diesem (sowie auch
mit nhd. Duft) u. dau, dauen, dufe, dufen

etc. etc. von derselben y abstammt, nämlich
von dhu , dhü u. hier spcciell von der von

dieser erweiterten y dhup, dhüp, (to fumi-

gate), die aus dhupa od. dhüpa (caus. von
dhu?) gekürzt ist. Wenn man übrigens für
duf als gedämpft od. taub die Grdbdtg.:
unterdrückt, erdrückt od. betäubt
annimmt, so Hesse es sich auch ebensowohl
loie 2 duf direct von dufen (cf. dofen) ab-

leiten.

2. duf, Stoss, Schlug. Prall; he gaf hum
'n duf (Stoss mit ihr Faust) in d' rügge,

dal hfi itfef de kop stuf. Nid. dof (Schlag,

Stoss, Ruderschlag etc.) Mit duften zu du-
fen. cf. auch unter dobbe u. döfel etc. u.

der Form wegen auch duffer von dufe.

dufe, duve, duf, Taube. Sprichw.: „bä-

ter 'n lünink in d' hand , as 'n diiF up 't

dak". Nd duuv; mnd. duve; nid. duif; as.

dubha, duva, dufa; engl, dove; an. dufa;
schwed. dufva; dän. due; ahd. tüba, ttipa,

düba; mhd. tübe, toube; goth. dubo (in

hraiva-dubo, Turteltaube, Klagetaube, Lei-
chewoogel). dub-a, duf-a etc. bezeichnet wörtl.

ein dunkles Etwas (dunkles W
dunkles Thier) u. ist wohl von 1 duf (dun-
kel i ergebildet od. auf die \ dhup
(rauchen, qualmen, verdunkeln etc.) zurück-

5 zuführen. Las goth, hraiva ist entweder —
ahd. hreo, rfeo, rfi ; as. hrfeu etc. (Leiche,
Tod, Begrabniss etc.) od. = ahd. hriuwa,

hreuwa (Reue, bz. Klage), da das ahd.
hin, = goth. hraiv od hraiva ist u. also

10 hraiva sowohl von hraiv (Leiche) weiterge-

bildet, als auch mit hriuwa (Klage) identisch

sein kann. Beide Wörter gehen auf eine

y hriu, hrü = urspr. kru zurück, wovon
auch skr. kravi (Blut) u. lat. cru-or, sowie

15 skr. kravis (rohes Fleisch) u. lat. caro etc.

u. womit auch unser 1 rau (roh, blutig etc.)

zusammenhängt. Weiteres vcrgl. unter 1 u.

2 rau.

diife-kater, däfe-henker, düfkater, dftf-

20 kater, deufkater etc., Teufel, Bösewicht,

schlimmer Geselle etc.; 't is 'n düfkater rau

'n jung; — so 'n düfkater as he, läfd d'r

uet; — du düfkatersjung (Teufelsbraten).

Auch nd. u. mnd. düfkater im Sinn von
25 „Teufel". Das „düfe" ist wohl mit dufen

(stossen, schlagen, drücken etc.) connex, doch
kann es auch mit 1 duf (dunkel, schwarz)

od. dofen (taub machen etc.) zusammenhän-
gen. Wenn mit duf, bz. der unter dufe cr-

30 wähnten y dhup, so könnte man düfkater

mit „s ch warzer Kate r" übersetzen, icas

insofern zum Volksaberglauben stimmt, als

nach diesem der „Teufel" ja auch in Ge-
stalt eines „schwär zen Katers" er-

35 scheint. Vergl. das folgende:

diife-kater, düfkater, ein eigentümlich
geformter Semmel, der in der Krumhürn zum
Osterfest gebacken wird, während er hier in

meiner Jugend auch ,?u sonstigen Zeiten bei

40 den Bäckern zu haben war. Ob dieselben

in der Krumhürn auch so ivie hier mit Ro-
sinen u. Korinthen gebacken wurden, ist mir

jedoch unbekannt. J^s ist jedenfalls ein

Festgebäck, was sich von dem althe&l-

45 nischen Feste der Ostara (dem Frühlings-

fest) herschreibt, doch kann der Marne sehr

gut von dem vorigen düfekater als Teufel

entlehnt sein. Zu Ostern wurden (od. wer-

den noch) vielerwärts derartige Festsemmel
50 gebacken, wie z. Li. solche anderwärts auch,

unter dem Namen : Kipf, Gipfel, Hörn-
lein, II nr

n

aschc etc. vorkommen.
dufeke. dufke, Täubchen; trop. Liebchen,

Hure. Die Bcdtg. Hure (iceil sie den Man-
55 nern dient) kann übrigens auch mit dem

amd. niederrhein. du (Genit. düwi, düwe), alid.

diu, diuwa düwa (Magd, aucilla etc. cf. un-

ter denen) zusammenhängen.
diifel, diivel, Teufel; im Volke „olde

'in Jode" genannt. Sprichw. u. Redensart.:
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„t is as wen de olle jöd' bi bumaitt";

—

winnen wul"j - „wat du deiat, dö gau, fer

,,'t is dämmen düfel"; — „j:ifd " 1;l11 de düfel de düfel dar tüsken kumd"; — he geid bi

cd finger, des gript hfi glik aa de bfile band"; d' päp un d' düfel to bigt"; — „se hauen
„de beste in 't mitten," böV de düfel, do Buk d'rum, aa de düfel um'n joden Bfil";

—

lfip hfi tüsken twe papen
;

„lik un Itkhörd B „wen de düfel Btarfd - man hfi is noch
tohöpl" b&' de düfel, »1" harr' hfi 'n afkät'n, nfit död.

"a Bnider, 'n wafer an 'n müller in de sak; düfele, Teufelei; bei
1

(habt ihr) jo lafen

— „dat i- na sön lüg," sa' de düfel, as he wol al bo *n du fei6 b6u? — d'r kamen up-

ui> de kar löd, »wen 'k fin berup Btünds allerlö düfelfien in d' well för.

börd bef, springt d' anner wßr berunner" ;

— K) diilVln. dm Teufel nennen, den Teufel

„finfach afer uütelkl" sa' de düfel, do strßk machen, sich wie ein Teufel geberden, flu-
he Buk de Btfert gr8n an; — „il.it was anno chen, toben, schelten etc.; hfi deid de hole

rn, as de düfel junk was"; „tüsken twalf dag nika as düfeln; ik schal d'r wol in-

uii fin, den Bunt alle düfels to bfin"; „1"' sen tüsken düfeln mutten, anders holden Bfi

i- d>- düfel tau de Kare fallen"; — „hfi is L5 doch gfin frä'; hfi düfeld dör M hüs herum,
half düfel, halt minsk"

;
- „Im- Bucht in, as as wen he dnl un mal is.

wen hfi söfen düfels up hed un up de achtste düfels-banner . Teufelsbanner, bz. Bc-
löa wil"; — „de düfel is so swart nfit, as schirm-'

he makd word"; — „alle bäte helpt," düfels-bit, Gifthahnenfuss.
de düfel, do fit hfi d' botter mit d 1 heiförk; 20 diifels-dräd, Klebekraut (Galium ap.)

— „al wat de düfel nfit dragen kau, dal düfels-drek. Teufelsdreck; assa foetida.

hfi liggen" ; - „al
-

wat de düfel nfit lesen düfelsk, düfels', teuflisch.

kau, dat ßleid hfi förbi"; — „elk hu-, den diifelskheid, Teuflischheit, Bosheit, Muih-
krigd de düfel niks"; — „för geld kau man willen etc.; he hed dat blöt dt düfelskheid

de düfel dansen laten"
;

„hed de düfel al 2~> dän, um n ander antofören.

Bin dage al so 'n krum bröd Bfin," Bä' de diifels-klau , ein Werkzeug od. Instru-

jung, do fit bfi kringeis; — „he kfsd as do ment mit gespaltener Klaue, womit die Zim-
düfel für 't götgad"; — „kruse här un kruse merleute dir grossen Nägel aus dem Holze
sin, dar sit de düfel drfimal in"; — „man ziehen.

's nior is de düfel afer de flür" ; — „wat 30 düfels-kräm, Teufelskram.
old is dat rit," sä' de düfel, do rfit he sin düfels-neigärn, Zaunwicke, Heckenwinde.
grötmoder 'n 6r of; — „wat de düfel doch düfels-stark , ein fester Wollenstoff mit
tor eier legd"; — „war de düfel sähst not Leinwandkette.
lun durd, dar stürd hfi 'n old wlf hen" ;

—

(liilVn. (luven, stossen, drücken, j>rcssen

„wat God ml gifd, mut mi de düfel wol la- 35 etc.; cf. Bobrik naut. \\'/,. 247 unter du-
ten"

;
— «wen man lau de düfel sprekd , is ven. andut'en (anstossen) ; indufen (einstos-

he digt bi en u
; — „de 'n kwäd wlf hed, hed sen, eindrucken, hineinstossen u. drücken),

de düfel tum swager"; — „'t is nct. as wen tosamen-dufen etc. Nd. (Dähnert) dugen,
de düfel in hu in sit, so 'n drummel is dat"; duwen (Br. Wb.) duwen; wfries. (Japix)— „kik nfit to föl in d' spegel ! do düfel 40 duwen (stossen, drücken, />n<se)< etc.); nid.

Bteid agter^di un kisd di in d' nak"; — dnwen, douwen; mnld. douwen etc. cf. 2
„dar sla' mi 'n kirnt in," sa' de bür to d' d.inen, dubben, duften, daten, dofen etc. tt.

dntel, do lfit br fin riten ; — „'t is sater- weiter ags. (Ludto. Ettmüller, 570) dü-

dag^ade düfel deid hüssöking"; — „nim de fan (mergere), bedüfan, gedüfan, düfjan, d$fan
düfel up d' nak. den kumd he di nct to 45 etc. u. dän. duve (schwanken, hin u. her
möte"; — „lük (zieh) üt," sä' de düfel, do schlagen u. stossen, schwingen).
harr5

hfi 'n apteker bi 't bfin; — „gnädig, duien-lliiclit. Taubenflucht; &) Schwärm
herr düfel! ik bün 6k 'n gespük"; — „hfi wilder Tauben; — b) Taubenhaus, Tauben-
un de düfel Bunt in fin nagt junk west (ge- schlag etc.

' oren)"
;
— „dfi d' düfel to fründe bed, kau 50 dufen-knap (Tauben-Kniff) , lose,- muth-

ligt in d' li'll' kamen"; — „dat brödste is williger Streich; mit unschuldiger Miene,
nog agter," sa' d' düfel, do sehet he sebü])- b~. anscheinender Taubenunschuldver-
pen"; — dat was doch nfit hfi] mis.'- sä

1

d' übte kleine Kerkeret it. Bosheit etc.; he sit

düfel, do sinei hfi sin beppe 'n ög üt; — ful dufenknäpen.
„be is aa de düfel an sin grötmoder"; — 55 dafen-melker, Taubenzüchter, Tauben-
man h8fd (braucht) de düfel nfit ropen, be liebhaber.
kumd frög genög fai „man durd diillVI, grober, bz. schwerer, dicker Wol-
den düfel nfit an de wand malen"; — ,/t lenstoff. Nd. (Br. Wb., Schütze) duffel,

gifd gfin düfel büten, man wol binnen"; — düffel;nfcZ. duffel. Nach van Dale wahrsohl.
„dat mut mit de düfel to gän, wen hfi dat 60 nach dem südholl. Jiorfe

, ;
Duffel" benannt.

J. ten Doornkaut Kooliuan. ^Yo^te^buch. J. 23
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iliilIVii. freq. düffeln, schlagen, stowen,
• • Faustschlag versetzen etc.; sä duffen

huiM dögtig dör; — hfi düffelde d'rup, dal

'n anl li.irr' ; — se hcbben hum dügtig

ofdi
•

ilkt). .VA/, doffen. Zu 2 duf.

1 1. dubbi n "'<. ". unter 2 dauen, sowie femer
inlul. lüften, tüftelen (schlagen, klopfen

Stamm tuft auch auf ein urspr.

Vbm.: tufan, tupan <«/. tuban zurückweist.

m: nid. doffer iKimr. ihr stöSSt u.

.- < d ./. c/. dubber etc.

doffer, dnfferd, daffert, Tauber, Täuber,

Taubert, Täuberich (ml. Taube). Nid. dof-

fer; mnld. ( KU.) doeffer, duyver, duyverick;
////"/. duyerich, duffer; hess. (Vilmar)
Taubhorn, gespr. dubhorn, dubhorn, welche

Form sich auch als duifhorn im Teuihonista

findet. Es setzt ein von düua, tüba, tüpa

dufe) abgeleitetes dhd. dübari, tupari etc.

voraus.

duftig, i. q. 1 duf.

dnfje, dnfke, dofje (Dimin. von 2 duf),

"kleiner Stoss, kleine Vorwärtsbewegung etc.

it. daher auchfig.: kleiner Gewin», kleiner

Vortheü. Nid. dofje.

ili'ii'ke, .s. dufeke.

düf-kater, s. düfekater.

«litt'-kök, ein gedämpfter Mehlpudding od.

Mehlkuchen. Er wird meistenteils auf dein

nuten im Topf kochenden Obst gahr ge-

dampft; wi äten fan middag puren un duf-

kök.
'

düf-kötel, Tauben-Dreckapfel. Sprichw.:

,,he deid (gedeiht, dehnt sich aus, schwillt)

as "n düfkötel in d' sünn'".

dof-sten, Tufstein. Vom lat. tofus, to-

phus (poröser Stein, der leicht zerbricht);

mint, tiit'us; itäl. tufo; franz. tut'.

diil't, doft (Bobrik, naut. Wb. 245),

Ducht, "Ruderbank. Nid. docht u. doft;

nnilil. (KU.) (locht, l'lur. dockten (transtra,

juga, remigum sedilia) ; nd. (Schütze) dugt;

;////'/. ducht; schwed. tofta; dän. tofte; dhd.

doftä ; an. thöfta od. (nach Möbius) thöpta

(dasselbe) u. thöfti (Einer, der auf der Ru-
derbank sitzt); ags. thofte (transtrtim, jugum).
]>i n'<is Uli. jugum mit jüngere zusammen-
hängt, so dürfte auch für duft, doft, bz.

doftä, thöfta etc. wohl dieselbe Grdbdtg. an-

genommen werden, sodass dieses Wort ein

Etwas bedeutet, was die Seitenwände des

Bootes verbindet u. zusammenhält
ii. es somit fest u. stark macht. Auf
diese Grdbdtg. weist jedenfalls auch ags.

thoftseipe (cousortium, societas), gethofta

BOcius), gethofta (socia); ahd. ki-

dofto (socius), gadoftä (socia) hin, wobei es

allerdings fraglich bleibt, woher der stumm
thofl od theöft sich ableitet. Vergleicht

man indessen, dass sich einerseits aus:

d r n n g e n , j> r e s s e n . e n s a m m e n d r u-
r k e ii etc. auch dieBedtg. : ~ u s a m »i < n m a~

chen, vereinigen, verbind en etc. leicht

ergiebt, sowie andererseits auch aus: greifen-
5 fa s 8 1 ii. Ii n 1 1 1 ii etc. die von fesseln, b in,

den, ziehen, verbinden etc., so Hegt

für den stumm thoft, theöft einerseits das
an. thoefa (depsere, walken , drängen etc.),

thöf (Gedränge), thöfi (lana depsta, Filz
lo etc.) sowohl formell als begrifflich sehr nahe,

während andererseits muh das von Ludw.
Ettmüller pag. 605 aufgestellte ags. theo-
fan (agere, congerere?] zu erwägen ist, un-
ter welchem derselbe sowohl theöf (Dieb, cf.

15 def) als auch das obige thofi aufführt u. es

• ich wieder mit ahd. doubon (domare)
vergleicht, was (cf. sc a r S c h a d e 64)
mit ahd. (dou, thau), as. thau, ags. theäv
etc. wieder (cf. Ludw. Ett m ü 1 1 e r, 506

20 unter thivan) auf das schon unter denen u.

Qut' erwähnte goth. thivan zurückführt, too-

für ich (cf. unter def) eine aus tu entstan-

dene y tav aufstellte, die formell u. begriff-

lich auch zu den obigen Wörtern stimmt.

25 (lüg od. diieh u. (im Krumhörn) dug (2.

Imp. [statt du] von dön), thue, gieb ; düg dat

siilfst ; — düch im dat. Stbg. führt (42)
ein Vbm. dughen auf, wovon er sagt, dass

dies eine alte ostfries. Nebenform von dön
30 ist, wovon sich eben dieses dug noch erhal-

ten habe. Da mir indessen nichts von einem
ostfries. dughen bekannt ist, er auch keinen

Belag dafür beibringt u. weder die alt- u.

neufriesischen, noch auch die alt- u. neu-nd.

35 u. nid. Wörterbücher ein solches Vbm. auf-

führen, so glaube ich, dass dieses düg od.

dug aus dem Imper. du, duw od. due. duwe
(thu , thue) des afries. dua, sali, fries. du-

wan (cf. dön) entstanden ist u. zwar, indem
40 das ,,w" sich in derselben Weise zu „g"

verdichtete, wie dies auch in dem an. dogg,

schwed. dugg. dän. dug (cf. unter dau) der

Fall ist.

diige (gewöhnlicher staf), Daube, Fass-
45 daube ; in dügen fallen (von Fässern etc.),

auseinanderfallen, .'.erfüllen. Nid. duige,

mnld. duyghe; Schweiz, dauge, düge; itul.,

prov., cat. doga ; wal. doage; alb. dogc;
in nd. doga, duga. . Es leitet sich (cf. Diez

50 /, 156) mit lat. doga von griech. doche her,

was mit griech. doebeion, dochaios (cf. auch
dok) etc. von der y dagh (reichen an , er-

reichen, erlangen, greifen, nehmen , fassen)

abstammt, ivovon Aug. Fick auch unser

55 tik, tikken (cf. auch tike) ableitet u. wonach
denn für doga etc. der Grdbgr.i Fassung,
Einfassung, bz. Fassendes, Um-
fassendes, Um- od. Einschliessen- '

des etc. anzunehmen ist. Hieraus erklärt

00 sich denn auch leicht, dass d<ts itäl. doga
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- „Da ii n >•• auch i /-. r i n </ s

um ein Kl riil umlaufender Sri

(Einfassung, Rand Kante etc.), -

weiter dass das span. dogal du von: „Strick
um den Hals" hat, während anderen

falls davon stammenden
im ii

<
'a nal,

Ri,i Graben 8,

n r ii ii in . hi in in etc. I

'
.

"'- il

eben dies sämmtlich l> - Etwas
n ti. umschlii

i.. louve

u. nhd. Daubi 1> lufel (dünnes Brett),

I ' Fassholz, D iub< nhols ; nd.

hütze) deue (Daube), sowie das von

franz. douve abgt orm. douvelle,

lle; intlir. doule; span. dovela, duela

etc., wovon (anstatt von Daube weih
bildet) auch das nhd. Daufel entlehnt sein

kann.
diik (cf. duka), Schlag etc. Mhd. tue.

Siehe unter duken.

duk. geduckt, gebückt, niedrig etc.; (fig)
bescheiden, ruhig, unterwürfig, demüthig,
still etc.; hold' di dük; — hl is so dük,

dat he 't hast rißt wägd, sük to rögen; s.

duken u. cf. tük.

ilük-aiih' , Tauch-Ente; mergus. Dan.
dukand.

(liik-ilallf. selten dukdalfe, Dückdalbe,
ein in den Hafen-Bassins eingeran

;

, der durch gleichfalls eingerammte
ihle (gewöhnlich 5—8, welche oben

am Kopfe mit demselben verbolzt sind) ge-

stützt ist it. dazu dient, um die Schifft

daran zu Nid. duk-dalf; schwed.
(Plur.) duk-dalbarne ; dän. duk-dalberne.

Engl. (cf. Bobrik) heissen sie: the poles

in a harbour; ital. i pali in unporto;/i
l'eatacade etc. Mmt nimmt gewöhnlich an,

dass der Herzog von Alba (duc d'Alba)

diese Pfähle zuerst in den Niederlanden

eführi habt u. sie deshalb nach ihm be-

.
ii Ii nid. Quel-

len durchaus unverbürgt ist. Möglich wäre
es daher wohl, dass dalle dasselbe Wort ist,

dolle (Pfahl, cf. 2 dolle u. dik-dolle) u.

dass dük, bz. duke mit duken (= mnld.

docken u. duycken) zusammenhängt, wonach
denn „dük-dalle" wörtl.: „ein in <lir Erde
get ii n ch t e r (od. gt dr ü c kt e r, versenk-
ter etc.) Pfahl" bedeuten würde. In mnd.,
mnld., mfläm. Wörterbüchern findet sich die-

ses Wort merkwürdigem gends, öb-

fellos ist, dass es durch-
aus nicht neueren Datums u. an der Nord-
seeküsti schon lange im Gehrauch gewe-
sen ist.

düke. duk. diik, Kuss; kum ! nog en düke,
den mut 'k gän. Zu duken, cf. smuk.

düke, Wiege; kum kindje, ik wil dl iu

diu düke leggen, den kansl du släpken. Wie-
genlied: düke, deike, duse etc. Wohl :u

duken, cf. 1 u. '_' dokken,
.") dukel-dam, ein Damm, Deich od, Wehr,

dt r. Irig ist , dass er bei der
Fluth nnti r Wasser taut l>t

.

dukelen, dukeln, Freq. von duken. hfi

dukeld under; ik wil di dukeln. Nid.
lo duikelen ; wang. (Ehrentraut I, 78) du-

kel; mnld. (KU.) doeckelen, duyckelen.

dukel-weg, ein niedriger II"/, der bei

Winterzeit, bz. anhaltendem Regenwetter un-
ter Wasser steht.

15 duken, duken, ducken (dämpfen, mm
Schweigen bringen etc.) tauchen, drücken,
niederdrüi gnup)
ins Genich versetzen, beugen, erniedrigen,

den Hochmuth austreiben etc.; (sich) ducken,
20 drücken, beugen, krümmen, schmiegen, an-

schmiegen, verbergen, verkriechen etc.; ik

wil di bold insen duken; du woral im anders

fiJla to krüdig un wred; dfi mut nog ßrsl

ördenlik dükd worden, wen d'r wat göds fan

25 worden Bchal; — to regter tid duken köneu
un to regter tid Bttf Btan, dat is de künst;— W.il 5Ük lii-l duken wil, <lat mut lirakeu ;

— he ia underdükd; — he mut för hum
duken; — he dükde sük weg; — de b6men

30 duken sük för de wind ;
— hfi dükd in mürs

(Mutti rs) sehnt; — he dükd wer up ;
— mag

ik 'n bltje an di duken, bz. anduken; — 't

kmd is ni"i (müde) un slaprig, 't mut 'n

bitje anduken, den Bcha] *t wo! bold in d'

35 Blap kamen; — duk di man an mi. Nd. du-

ken; nll. duiken (dook, heb', bz. ben gedo-

ken); mnld. (KU.) docken, duycken; engl.

duck; schwed. duka: dän. dukke. Mit ahd.

tühhan, mini, tüchen, nhd. taut ht n; mhd.
40 tücken, ducken (intr. u. refl. sich rasch [be-

sonders niederwärts] bewegen, sich dut

sowie inhd. tue (Schlag [cf. duk, duka, dü-

kern] Stoss, schnelle Bewegung; listiger

Streich, Tücke; Handlungsweise, Thun),

15 tucke (listiger Streich, Tücke), ahd. düht
etc. (impetus, cf. unter dächten), ahd. dühan,
dühen; mhd. dühen, diuhen (drücken, schie-

ben : im derwerfen
;
formend pressi n, hinun-

terschlucken; dicht aufhäufen) etc. vielleicht

50 von der \ tuh od. duh (vexare, bz. to hurt,

to give pain, cf. Bopp u. Bt nfey) ml. von

y tugh, bz. tuir, tuu'i (ferire, oeeidere etc.)

=tuj, tunj(toatrikeetc), welche nach Grass-
mann den Grdbgr. der „heftigen, ge-

55 w altsamen Bewegung" hat u. wovon ne-

ben tük, tüken etc. auch unser tuk, tukken,

tukkern u. nhd. zucken etc. sich sowohl

formell als begrifflich gut ableiten lassen,

während das „d a
, bz. „t

a
in den altdeut-

GO sehen Wörtern zu dem skr. „d l ebensogut

23*
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stimmt, als das ,,d" u. „t" von dogter (Toch-

\ duli. dagh, Zu duktil etc.

' dok, dokke «. dokken etc. 7>V-

„,,r/
-

/ im /'"
1 1 (8. Wurzel-

117,. / vohl für taufen (cf. dö- .*>

pen) als für tauchen an die
\ ihkv (von

dhäva, cf. tlui etc.] i*. mit duh,

dagh, bz. tugh etc. begrifflich iden-

toi ///»/ /•/ /•/',/<// Äatte.

dnke-nakke, dük-nak, ein Mensch, der 10

»)// geducktem Kopfe (bz. gekrümmtem Na-
geht; Duckmäuser, heimtückischer

h; In- is 'n regten düknak; de satan

is aich to tröen. Nd. (Br. Wb.) duuk-

nakke, 15

duker, däker, Ducker, Taucher = II", -

i'rrsmi. Thier etc.) was (sich od. ein

Anderes) duckt od. taucht; de duker mut
wol insen kamen, um d'i to duken ; — de

duker s-it ander 't water; — de duker (Tau- 20

chervogel) schüt up d' kop in 't water, um
sük *n tisk to halen. Nid. duiker; mnd.
• •</(. u. L.) duker, duk/ogel; ahd. tüh-

hari, tüchari, düchiri etc.

däker, kleiner Nagel, ohne eigentlichen 25

Kopf, der zum Vernageln feinerer Holzar-

beiten gebraucht wird, weil er sich leicht so

,c,it in das Holz eintreiben od. eintau-
chen lässt, dass später, wenn verkittet, beim

Poliren nichts davon zu sehen ist. Nid. 30
duiker (dasselbe). Zu duken, cf. dflkern.

duker , deuker, Durchtreiber, Schall:,

Schelm, Böser, Schlimmer, Teufel; 't is so

'n düker, de jung, dat man sük heillös für

kum waren mut; — de düker schal dl ha- 35
len; — dat di de düker net dö! dat is je hei

not to löfen , wat du mi dar fertelst. Nd.
düker; nid. duiker (dasselbe). Auch wohl
zu duken u. am richtigsten wohl mit ,,'Tu-

cker" (von mhd. tue, s. unter duken) zu 40
übt rsetzen. cf. auch dük-nakke u. mnd. (Seh.
u. L.j dukas, dukes, a) Teufel; b) Hinter-
list, Tuche etc.

düker-bär, kleiner Nagel - Bohrer ; s.

düker. 45
düker-gras, cf nid. duikor-egels-kop u.

auch : CL'elsgras.

düker-hamer . Ihi,irr leichter Hammer
zum Einschlagen feiner Nägel; s. düker.

dükern, schlagen, treiben, eintreiben etc.; 50
he dükerd dat drin; — dat holt is d'rup

fast dükerd. Freq. von duken
dökers-kind, deakers-kind, Durchtreiber,

.-. düker, deuker.
dük-nak. 8. dukenakke. 55
(liik-iiakd . vorm übergebogen . mit ge-

krümmtem Nacken etc.; he" löpd altid so

düknakd, as wen he bei not upkiken dürd.

Nd. '
. Br. Wb.) duuknakd, duuk-

nakt. 00

d u k s . Schläge, Stösse, Püffe etc.; hekrigd
duks. Nd. (Schütze) duks, cf. duk, du-

ken, dükern.

dnks-w&ter, so tief ins Wasser getaucht
od. versenkt, dass Etwas dem Ueberfluthen
od, Ertrinken nahe ist, bz. dass Etwas bei-

nahe unter Wasser steht u. dann verschwin-

det; dat land (de weg etc.) Bteid dükswater:
— he was na an 't ferdrinken, hi Btun' al

dükswater.

dal, dal, toll; he is dül (böse, erzürnt

etc.) up mi, um dat ik huni dat net dön wul;
— du must in-: irlik so dül worden, wen "t

net Da diu sin ,L
r "id :

— ik ward so dül

iiii/, aufgebracht etc.), dat ik hum wol hast

fermöreo (ermorden) kund harr': — de band
is dül; — In'

1 löpd as 'n düllen hnnd; —
dat was 'n dül (tolles, fürchterlich stürmi-

sches etc.) wer fan nacht, man mus hast bang
worden in 't bed ; — 't is gans dül an mal;
— nu word 't doch al to dül (gar zu ,, ,-

rückt u. schlimm); — de se spukende aB

diu an de bulgen störteden all' 6n at'er d'

ander hen, so dat 't schip hast altid düks-

water gung ; — düller as dül kan 't net ;
—

dat is dat dülste man, dat ik d'r niks an dön
kan; — he was de dülste (tollste, erregteste,

iiusr/classenste etc.) fan allen. Nd. dal; nid.

dol; afries., as., ags. dol ; engl, doli; ahd.,

mhd. toi (toll, unsinnig, thöricht)
;
goth. dvals

(dasselbe); an. dul (stultitia). Zu dwalen,

dolen.

dulden, dulden, ertragen, ausstehen, lei-

den, aushalten, zulassen etc.; he kan hum
hei net dulden, so is he hum tegen ;

— he
düldt dat net langer, dat se so 'n allarm ma-
ken nn as malle minskeu to ker gan; —
gelükkig degene, de föl dulden, lerdragen un

afersen kan ;
— man mut dat dulden, wat

man net andern kan. cf. geduld, dülder,

duldsam etc. Das Wort dulden = nid. dul-

den
; ahd. dultan, dulten, thulten ; mhd. dul-

ten, dulden schreibt sich her van ahd. dolen.

tholen, dolön, tholön; mhd. dolen, doln (lei-

den, dulden etc.); mnd. (Seh. u. L.) dolen;

goth. thulan : as. thol.ui, tholoian, tholian

;

ags. tholian; afries. tholia; an. thola; dän.

taale; Schweiz, tola (cf. auch unter 2 dolle),

ir.i^ mit dem tat. tolerare. tollere, tuli (Trat, von

ferre) etc., griech. ilaein (talein), telämön, ta-

lanton etc. auf <lic y tul (heben, Wagen,
halten, heben, in die Höhe lieben de. ,/.

boren nm V bhar //. l)edaren von \ dhar)

zurückgeht, die auch im skr. schon in dt /'

Form dal erscheint u. dann neben: heben,
tragen, halten etc. auih die Bedtg.; r ti-

li cn, 1 1 c g , ii (
— hall r >t it. b I e t b t n wo)

etc. hat ii. ~it dessen jiart. perf. pOS8. dolita

das goth. dulths (Ruhe-Tag, "Liege-Tag, /'•:.

litthc, Halt, Feier, Fest, cf. unter dult) be-
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grifflich anseht er stimmt, als wenn Plunders);- pak diu dulten man in (packe

man es von dolen, dwalen (s. d.) = ahd. deinen Kram nur ein); — de olde dulten

twelan ableitet. Das anlautende ,,il" Kram, das alte Zeug, den Plun-

goth. dultli^ st/h*
l dül, als • sunt man in 't für, de sünl dog int

Wurzeln 5 mör to brüken ; — ik heb1 dar oog

il.ih u. ihih. holen dull (Haufen) olde papiren liggen; —
dülder, /•'.'•'' r, / R w, olde dull ; Documente);

die Geduld (früher: dult, duld) /<«/ ». aus- so 'n olden dult (Fetzen) kan 'k ök nßi brü-

h/</, //.. leidet etc.; ken. FPenn man vergleicht, dass das Wort
'n Framen dülder. 10 kram /'/•>/>/-. ( //, Bedtg.: Gezelt, Zelt-

(liildsäm. '//''
' ' '"/. dach, Bretterverschlag, Schi

verträglich, friedfertig utzdach (namentlich mich
1. Aule, ilnl Ziel, Bcopus; om/ Schiffen u. also mit rafe u. röf smö ;.'

/n/. Zweck, Absicht. Nid. doel. c/. itnfer «. / begrifflich zusammenfallend) etc. od.

dolle (Vertiefung etc.), bz. dole (Gr> 15 ' -'

• • Behälter etc. hatte, worin

zeichen) u. 2 dolle u dazu: mnld. (KU.) doel »mmi verschiedenerlei Sachen aufbewahrte
(agger, aggesta terra etc.), doelpinne (scopus) i*. </<<-> >/</« hieraus auch der Collectivbe-

u. weiter das folgen griff von Kram = Zeug, Plunder
2. diilc. diil. /',,-. dulen , />'"/</•. Schilf- etc. weiter entwickelte, so dürfte auch obi-

rohr, Rdhrkolbe (typha angustifolia). Es ilult in gleicher Weise mit dem mnd.
wahrscheinl. mit ahd. doli (Möhre etc., cf. (Seh. a. L.) dult (Behälter, Gefäss, Krug
unter dole, dolle] doh //..<•- aus identisch, etc., cf. malt krög — Schenke u. = Ge-

(liillVii. dulven, a) FVä£. '"// delfen; — /äss etej a. namentlich auch mit dem nhd.

Im Nebt n, mit derselben Bedtg., (Grimm) „Dultf1

(a, Kirchenfest, Kirch-

da auf den Insel,: das Graben, bz. Alts- 25 weih, Jahrmarkt u. b. FPaare, /'.:. Kram,
stechen 'in- Würmer mm Schellfischfang die zum Ferkauf ausgeboten wird) von Hause
dulfen (se sunt hen to dulfen) genannt aus identisch sein. Das nhd. „Dult" betr.,

wird. so ist es das ahd. dult, tuld, tult; mhd.tult,

dülheid, Tollheit, Thorheit, Narrheit, Uh- dult; </<ith. dulths (Fest, Feier, bz. Ruhe-
sinn etc.: 't i> de reine dülheid, dat he" dal 30 Tag, Tag, an dem man feiert, ruhet, liegt,

deid; — de hed dar ök wer dülheid began. //.. Halt macht), was mit goth. dulthjan;

dül-kop, Toükopf, Hitzkopf, jähzorniger ahd. tuldan; mh<i. tulten, dulten, dulden

Mensch. ern, ruhen etc.. bz. sichlagern) wohl zu

dül-keppig, dülkopd, toUköpfig, hitzköpfig, der unter dulden erwähnten y dal gehört,

jähzornig, aufbrausend etc. 35 Von dieser /. />:. nm >i<r>u Synonym tul

dül-krud, (liil-w lü'tcl. ToUkraut, Schier- (heben, aufheben, tragen, halten, Halt ma-

ling, Büsei kraut. chen etc., bz. nehmen, heben, aufnehmen,

(Lallen, tnllen. rasen etc. Daher wohl (bz. greifen, fassen) lässt sich begrifflich ausser

rdüllen) unser ferdülld (rasend etc.); dem goth. dulths (Ruhe) a. mnd. dult (Ge-

ferdülld up fersäten ; — dat 40 fäss, Behälter) auch leicht ableiten: mnd.

is je 'n ferdüllde kram; - dat is 'n ferdülld (Seh. a. L.) dull (Aufschub, Waffenstiü-

kolde wind. Stbg. glaubt, dass verdülld stand, Waffenruhe etc.); ahd. tulant (eim

rdüveld (verteufelt) contrahirt ist, dem Art Zelt, um darin zu ruhen, bz. :<< la~

ich nicht gern), tulli; mhd. tülle, tulle (Pfahlwerk

dnllerd, dullert, s. dollert. 45 )„/. Bretterwand :nm Schutz [vom Grdbgr.:

dfilligheid, Zorn, Jähzorn, Wuthetc; he fassen, ein- u. umfassen etc./; kurze Röhre,

wus' för dülligheid hSJ ußt, wat bö dt-

!

bz. Scheide etc., in die etwas gesteckt wird;

diil-mans-wark (ex (thörichten, Zwinge, am Schafte

irrsinniger' Werl
), thörich- des Pfeils od. Speers befestigt od. festhält;

ben, verkehrte (bz. böse, 50 Art steift r Kranen —
- Einfassung, Dmfas-

schlimme etc.) Thal u. Verrichtung i nes sung etc.), mäht'. der ]/ dul

Jemand etc.; dat is je 'n dülmanswark, so (halten, heben, tragen, bz. festhalten, klem-

'n däd to dön; — dat is je 'u dülmanswark men etc.) auch das ahd. zol, zolle (cylinder-

(= ein i-Werk, bz. eine diabolische förmiges Stück, Klotz, Knebel); an. tolla

Fügung etc.). dat im dat all' so tegen (ge- 55 (haerere, mauere, fixum adhaerere); ahd.

gen) löpd; — dat was je 'n dülmanswark, zulla; mhd. zülle (Flussschiff, Kahn etc.)

wen uns de kö ofstürf. etc. u. wahrscheinl. auch das an. toi (Werk-
dult d'lur. dulten), Kram, Zeug, Plun- zeug etc., Schmiedegeräth = Zangen etc.?)

der, Fetze etc., bz. Haufe, Menge, Mause u. toela (sieh mit .Jemandem zu thun ma-
tte. .- allerle dulten (allerlei Krams, Zeugs, 60 chen, [Jem.J dulden , ertragen, etc.) etc. etc.
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gehören. die Wörter unter dol thimble u. thumb [cf. dum], to thumb unor-
,,, toi, tul i'tc iitiii/sch ist) man für dimban etc. dieselbe y

dultere (von ilulti, Plunder, Anhäufung tap ansetzen muss, wie für damp, womit
von allerlei Plunder, wirre u. unordentliche dempen u. dump. dumpig (cf. auch dumpen,

von Dingen etc.; de dultere* ia nar- 6 dumpein) gleichfalls connea sind, sofern sie

genda mer to to brüken. nicht mit 1 dut auf dhup zurückgehen od.

dulterig, dulterg, zerlumpt, unordentlich, mit dieser u. 2 duf zu dufen gehören. Den
wirr ii- wüst etc.; dat Mi^t al' bo dulterg üt

;

Uebergang von dem Begriff: brennen etc.

— dal hangd d'r so dulterig um tu. rauchen, qualmen etc., be. schwarz,
«1 iim . dumm, geistig stumpf, unverständig, 1() dunkel sehen wir auch bei blak w.

(höricht, betäubt, wirr; widerwärtig, unan- blaken. Für den Zusammenhang von dum
genehm, böse etc.; dat dumme wicht mäkd w, dump (u. dann auch von damp, dem-
't al' ferkerd ; — man word hei dum (be- pen etc.), mit einem von tarn (betäubt, er-

täubt, sinnlos etc.) in de kop tan su 'n al- stickt, erschöpft sein etc., bz. sticken, ver-

lärm; -- dum, bz. dumlfg in d'kop; — dat 15 dunkeln, betäuben, verwirren od. stocken,

is je tlum (unangenehm, böse, schlimm etc.) dunkel sein) abzuleitenden Vbm. dimman,
dat mi dat al* tegen löpd Nd. dum; nid. dam, dumun etc. spricht übrigens ausser un-

dom; mnld. (K iL) dorn (obtusus, stupidus, serm dummein auch das and. tum (dolus,

stolidus, Burdus) ; afries. dumbe, dume (dumm, el. i. B et ä u b u n g . Ve r w i r r u n g etc., cf.

unverständig, stumm): wfries. domme, dorn; 20 dieserhalb die y dhvar unter dül u. dwa-
ags. dumb (mutus) ; engl, dumb ; an. dumbr; len), wovon ausser tumig (callidus) auch wohl
goth. dumba (mutus); uhd. tumb, dumb, das mhd. tumel (Lärm, Unruhe, Verwir-

tump; mhd. tump (stumm; dumm, unver- rung etc.) u. nhd. Getümmel stammen
ständig etc.). Da dieses Wort in seinen ver- während weiter (wenn man den Zusammen-
schiedenen Bedtgn. vielfach mit döf zusam- 25 häng von dafen u. dofen, döf etc. vergleicht)

menfällt u. das goth. afdumbnan mit atdob- auch das md. dummern (klopfen, schlagen,

nan vollständig syn. ist, dieses aber mit af- bz. stossen od. Lärm u. Geräusch viachen)

daubnau (cf. dofen) zu einer goth. y dub u. mhd. temeren ; md. temmern (klopfen etc.)

gehört, wovon auch ahd. topen (toben etc.), damit verwandt sein können, zumal diese

so wird dumb icohl als eine nasedirte Form 30 Wörter auch unserm dummein (cf. auch ge-

von dub anzusehen sein u. demnach dum, dummel etc.) begrifflich ebensonahe liegen,

dumb direct mit dafen i*. dufen od. mit dub- wie dafen. dufen u. dofen etc. Vergleicht

ben zusammenhängen, wo denn diese Wör- man aber lat. turba, turbo u. tuibare. 80

ter, bz. die germ. y dub (cf. Aug. Fick) lassen sich dann auch das ahd. tumöu (wir-

auch auf die y stup (stossen etc. , zoovon 35 bei» , sich im Kreise herumdrehen etc.) u.

auch stump, stummel etc.) zurückgehen können. tumilon, mhd. tümelen (wovon wohl nhd.

Da übrigens auch dofen mit dempen (er- tummeln u. taumeln) u. ahd. tumari
sticken, löschen etc., bz. todt u. still machen (Gaukler, Tänzer etc.), soicie auch tumphilo
etc.) begrifflich sehr nahe zusammenfällt, so (Wirbel, Strudel etc.) wieder leicht mit tu-

ist wegen einer möglichen Verwandtschaft 40 mel (von tum) begrifflich vereinigen , wobei

von dum (es ist immer fraglich, ob für dum dorn, je nachdem man dafür einen Stamm
die Grdbdtg. von: betäubt, taub etc. od.: tum od. tup nasalirt tump ansetzt, die von

tickt, gedämpft, still, todt, der y dhü, dhu (sich stark od. heftig be-

stumm etc. anzunehmen ist od. sogar die wegen, schütteln, stossen etc.) abgeleiteten

von: verdunkelt, verfinstert, bene- 45 Wörter dhüma (Rauch, Dampf, bz. Wirbel,

bclt etc.), bz. dumb etc. mit dump, dumpig heftige Bewegung etc.) od. dhüpa (dhup, dhup,
unter diesen Wörtern das Weitere zu ver- cf. unter 1 auf) auch als Themida für die

gleichen. Ludw. Ettmüller (Lex. an- obigen deutschen Stämme tum u. tump zu
glosax. 506) stellt ein Vbm. dimban. damb, Grunde gelegt werden könnten.
dumbun (obscurari) auf, wozu er neben 50 dum. dume, a) Daumen, der dicke, starke

dimme (obscurus) auch dumb stellt n. da u. kräftige Finger, der beim Halten u. Grci-

nun dimme, sowie nhd. timber (dunkel, fin- fen etc. dieselbe Kraft ausübt, wie die übri-

ster : dumpf), isl. dumba (Finsterniss) mit gen -i Finger (d. h. Fänger, Greifer
ags. dimmjan (obscurare), sowie mit demmern etc. von fangen, fing etc.) der Hund. Sprichw.
u. dummern, dummelig wohl zur y tarn (cf. 55 u. Redensarten: be hed d' dum in d' band;
unter dimme) gehört, so wäre es auch mög- — he hed d'r d' dum up ; — nü knipd np
liih, dass auch das obige Vbm. dimban de dum; — be hed de knip up de dürn; —
urspr. für dimman stände od. dass (wenn du BChalst (schalt, Bchast) mi de dum wol

das „b", „p" in dimban u. dumb, dump to de närs ütholden ; — be hed wat für

organisch, während das „b" im engl. 60 de dum od. he hed de schuf för d' dum
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(= Macht, Ansehn, Gewalt etc., bz. Reich- nur in ferdammen lebt od. es ist direct

thiini, Geld • '
. was >r vorschieben kann, von dummel weitergebildet. Das mnld. dorn-

wenn es ihm an ' n geht etc.); melen weist übrigens mehr auf dump (tief,

— hfi hold de dum ap de bül; — st.ik hohl etc.) wie auf dam zurück.

de dum in de nlrs im mak 'n jägerstöl; 5 dummelig, dumlig, betäubt, verwirH etc.,

— hold' d' du Glücksspielen); — />:. dumpf, schwer etc.; ik bin so dumlig

b) Zoll = M '• des in d' kop, dal 'k hast hei nfit wfit dat 'k in d'

Ddiimts : dat is t • i 1 1 dum dik, 6*. brfid; weit bün; de kop is mi mi dumlig un
— 'n dum ii i > 'n mans nBse schält) (differirt) Bw&r, dat 't hast nfil is, as wen 'k to f81

fSI. A '/. dum ; mm/, dume; nid. duim; mnld. 1" drunken harr'.

(Kil.)dujm; afries. thum erth: dumnieraftig, dumm, tölpelh

thi thuma i> thrimene hond); satt, turne; dämmere, Dummerei, Thorheit etc.

- tommi tome, töme; ags. dämmeren, dummem, s. dummein.
thuma; engl, thumh; an. thumall (Daun dummerjän, i. g. dumbard.
ii. thumlungr (Däumling, Daumen des Hand- 15 dummigheid, Dummheit etc.

echuhs
'•

wie (ii l. dump, dumpf, dumpfig, stickig, n\

ein Futteral, steckt); norw. turne; schwed. feucht, schwer, beengend, drückend, erstickt,

tumme; dän. tomme, tommel; ahd. dümo, gedämpft, nicht tönend, hohl, tief etc.; de

thümo; mhd. dume. Grdbdtg.: der Starke, lüchl is so dump, dal man hast nfil

Kraft ii. mit eend. tüma (stark, 20 (athmen) k,m; — de kop is mi so dump
kräftig von der \ tu (Macht haben, gedei- (schwer, eingenoi ; — ik bün so

zunehmen, wachsen etc.) mit dem Suf- dump in de kop; — dat rukd hir so dump;
fix ma (cf. unter 1 arm) abgeleitet, cf. dum- — hfi sprekd so dump; - dat klingd so

kracht. dump. Nid. domp, Im hd. kommt „dumpf*
dum-bärd, Dummbart, Einfaltspinsel. 25 erst um die Mitte des 18. Jahrh. vor. D
dtimelke u. dümling, a) Däumling; — urspr. Bedtg. ist vaparosus, wie dies das

b Hülle od. Futteral für einen kranken mnld. (KU.) domp (vapor), dompen (damp~
Finger. . rauchen etc.), dompen, dempen (suffo-

dnmheid, Dummheit, Thorheit etc.; hfi care extinguere); mnd. (Seh. u. L) dumpe
hed dat in sin dumheid dän, bz. begän. 30 (asma vel catarrus) u. dumpen — dampen,

dum-kop, Dummkopf. dempen (cf. unter dempen) ergiebt u. wonach
dumkraft, dumkracht, dumkracht, Fuss- man denn fast annehmen muss, dass

. Wagenwinde, Schraubenwinde, Klau- damp, dempen etc. auf ein urspr. Vbm.
enwinde, als Werkzeug zum Heben grosser dimpan, damp, dumpun, bz. dimhan od. dün-

Lasten. Nid. duimkracht, dommekracht, 85 fan (cf. wegen des inlautenden „p", „b" u.

buchstäblich = „starke Kraft" u. ,,t'"' unter 2 bedarfen) etc. zurückgeht, wo-

ist dum hier mit dem eend. tüma (cf. unter von das mhd. dimpfen (dampfen) sich viel-

dum) identisch. h u ht i r)

dummel (von dnm -f- el), betäubter, wir- 2. «ln.au}>. Druck, Stoss etc.; hfi gifd hum
ster, schlaftrunkener, dämliger Zu- 40 'n dump up d' kop, dat hfi dal sigd Es er-

stand: he" -it in dummel. Nid. dommel = klärt sich aus demper u. dumpen.
bedwelming. cf. gedummel, dummelig u. dumpelen, dumpein, stossen, drücken,

dummelen, dummein, dummem, in einen tauchen, untertauchen, sinken machen, nie-

betäubten, bewm rren Zustand ver- derstossen od. drücken etc.; hfi dumpeld hum
Julie», schlummern, demmern; wie dumm, 15 in t water; — wi willen hum dumpein la-

äubt etc. umhergehen, taumeln, schwan- ten, bz. d'r underdumpeln
;

du must de

-
.

,• hr- sit to dummein ; — hfi dummeld balk wat dumpein; — hfi mut bold h

in; — he löpd to dummela; — hfi dummeld dumpeld worden, anders word hfi to krüs.

wat herum; — hfi wa dummeld (be- Nid. dompelen (eintauchen, untertauchen;

täubt, etc.). Nid. dommelen (v r- 50 stürzen, unter die TSrde bringen, begraben);

wirren, durcheinander machen, vermengen; nd. dumpein, Freq. von dumpen.
unverständlich [bz. dumpf] reden, mur- dumpen (s. duken), stossen, drücken, nie-

mein, brummen, summen etc.), dummeling der-, bz. unterdrücken, ducken, tauchen, ein-

(traumhafter Zustand, halber Schlaf etc.); tauchen, sinken mach i, versenken etc.; wi

mnl'l. (KU.) dommelen (bombum edere, bom- 55 willen dat schip, bz. hum äfen dumpen (un-

hilare, strepere) ; dommelinghe (bombus, mur- ter Wa n, bz. drücken etc.) ; kumdl
mur, strepitus). /.'> ist wohl Freq. von lät wi hum so dfip dumpen, dat hfi fersupd;

einem Vbm. dummen = ahd. tumpan, mhd. — dump hum d'runder un wen hfi nich -iu-

tumben u. ahd. tumbfin, mhd. tumben (dumm, ken wil, den gäf hum en mit d' föt up d'

bz. betäubt machen od. werden) was 60 kop; — du must de balk up fin ende dum-
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]"ii (nach unten dr {erdrücken, bz.

en, sinken machen); - de Btftn musl du

\\m dorn]
f

' ' laten. FFi'e

„/,/. , -, Dale) dompen (smoren, uitdofen,

afkoelen; zakken laten, cf. auch dumpein)

ergiebt, ist
'

/;
' Wort wiemnd. (Seh.

ii. L.) dumpen, dempen u. mnld. (KU.) dom-

pen fc/. i*n<«" l dump) u. unser dempen.

Helg. dnmpe.
dumpig, dumpfig, moderig, feucht, stickig,

schwer, iluk etc.; dat rukd hir so dumpig;
— dat is hir so 'n dompigen lücht, dat man
hast gen am halen kau , bz. hast smoren

mut.

dnm-snüt (Dumm-Schnauee), i. q. dum-
bard.

dnmstlg, dunstig, voll Dunst, bz. Dampf,
Sfebel etc.; daher auch si/n. mit dumpig u.

dnmp; 'n dumstigen lücht; — ik büu so

dumstig in d' kop ; — dat wer is so dumstlg
(((rückend, schwül etc.), dat d'r wol swär
wer (Gewitter) un stürm np kamen kan.

riiinistok, Zollstock, Zollstab; 8. dum.
dün, dünn; dün holt, bz. dök, papir etc.;

— dünne twige, bz. bömen, fingers (dünne,

zarte, schicache, feine etc. Zweige etc.) ;
—

dün seien (dünn, bz. weit ausgebreitet etc.

säen) ; — dat körn steid dün (vereinzelt, toeit

txm einander etc.); 'n dün här (ein dünnes,

feines Haar); — dün har up de kop (dün-

nes, nicht dickes, bz. dichtes Haar auf dem
Kopf); — dat ligd dün (weit auseinander-

gebreitet, flach, nicht dick, bz. hoch etc.)

aferal ; — dat water steid d'r man dün (flach,

seicht etc.) up ; — dat her, bz. de sop, brei

etc. is dün (dünn u, wässerig, bz. schwach
u. kraftlos etc.) etc. Nid, dun; mnld. dun;
1,1 ml. dünne; ahd. dunni , dhunni, thunni;

mhd. dünne; ags. thyn, thin; engl, ihm; an.

thunnr; schwed. tunn ; dän. tynd; nfries.

ten; wfries. tin. Die Gfrdbdtg. ist: ge-
dehnt, gestreckt, in dir Länge u. Breite

gezogen etc. u. stammt es zunächst wohl von

dinen od. mit lat. tenuis, tener; griech. tana,

tanu (in Compos.); kelt. tanas, tana, tene;

skr. tanu (tenuis); zend. tanya (ausgedehnt,

ausgebreitet); pers. tend (dünn) etc. direct

der
I

tan (extendere), cf. dinen etc.

dun-achtig, dünaltig. berauscht etc.; he
kunid un wat dünachtig für; s. 1 dune.

dün-ber, Dünnbier; fig. ein schwacher,
mmicrcr, kraftloser Mensch: 'Redensart: du
dflnbi"t, wat wult du wol maken

;
— du arme

dünber, wat dürst du im; — (verächtlich)

dünber wat gärst du (von einem gehaltlosen,

eiteln u. aufgeblasenen Menschen); — 't

dünber Iöpd agterna.

1. dune, dun, trunken, betrunken, be-

rauscht; he is dik un dün; — he was dün
un göd (trunken u. fidel, bz. angeheitert)

;

— pit&ke dün (sehlaffvor Trunkenheit; voll-

ständig beraucht); — Btapeldün (vollständig

trunken, steifvoU etc.); — Sprichw.: „för

dune lüile an wagens mut man ütwiken" ;
—

5 „tcir 'n dunen kerel Bchal man 6k mit 'n för

hei (Fuder Hie«) ütwiken". Es gehört wahr-
scheinl. zu tliuen, dun, dünnen u. heisst so

viel als: voll, dick, aufgeschwollen
etc., cf. nhd. (G r i m m) d o h n u. mnd. (8 c h.

10 u. L.) dün (p). Vergleicht man übrigens
das nächste Wort u. unser dunen , C

dass die \ dhü auch die Bedtg. ; r a u s oh < n

(cf. dieserhalb auch dönen u. das skr. dhuni,

rauschend, tosend etc.) hat, so liegt es fast
15 näher, um dune (berauscht) gleichfalls mit

2 duue auf diese y zurückzuführen, zumal
die Ableitung von dinen doch jedenfalls et-

was Gezwungenes hat, cf. Weiteres auch
unter dane wegen des mnd. dune, nid. deun

20 etc.

2. dune, dun. Daune, Flaumfeder ; feren

un dunen. Nd., mnd. dune, dün ; an. dün
od. dünn; seluced. dun; dän. u. norw. duun;
engl. down. Davon: an. dyna (eine mit

25 Daunen gefüllte Decke, ein Pfühl); ahd.

düni (plumacium) , toonach also vorauszu-

setzen ist, dass dunä (Daune) auch im ahd.

vorhanden war. So nahe es auch liegt, um
dieses Wort mit 1 dune von dinen abzulci-

30 ten u. es als ein schwellendes, strot-
z e n d e s, bz. sich a u s dehnendes u. el a-

stisches Etivas zu deuten, so streitet doch

das anlautende „d" des an. dün gegen einen

Zusammenhang mit dinen u. dün, bz. der }

35 tun. Vergleicht man indessen das lit. duje

(eine Flaumfeder, Hanne) u. duja (Staub),

so muss man weih! eher annehmen, dass es

begrifflich mit Feder als Fliegendes
zusammenfällt, bz. dass es wie Staub ein

40 Etwas ist. was leicht fliegt u. wirbelt,
wie ja namentlich die Daunen bekannt-

lieh wegen ihrer Leichtigkeit sofort bei je-

dem Luftzüge auffliegen u. in der Luft
herumfliegen u. wirbeln. Da nun aber

15 für das lit. duje //.duja. sowie das folgende

„düne" auch wohl eine y mit der Grdhdtg.:

stürmen, sich heftig bewegen, wir-
beln etc. anzunehmen ist u. die Wörter
dune u, düne sich auch lautlich decken, so

50 hängt das für beide Wörter anzusetzende

Thema dunä wohl zweifellos mit der y dhu,

dliü (sich heftig bewegen, schütteln, stürmen,

wirbeln, brausen, tosen, rauschen etc., wovon
muh skr. dhüma, Hauch etc., als Wir-

55 belndes etc. u. goth. dauns, an. daunn,

Dunst, Duft etc. von der Grdhdtg.; aufbrau-

sen, aufwirbeln etc., cf. dunst, dust u. düst)

zustimmen , wonach man denn annehmen
kann, dass das Thema duna direct von dhü

60 mit dem Suffix nä gebildet wurde od, von
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stumm dhunu (Imperf. adhünu, stark ning, dunig etc.; ahd. (Pott, Wurzelwb. II

ädhüno) entstund u. also ein w i r h >• l n • Abtheü. 69) thunvengi, dunwengi
u. flit gewirbeltes (c>m»i nimmt es als ein Comp. r<>n ahd
l \ rt auch tinna (Stirn, Schläfe) u. wanga (Wange) u.

I dune (/'• (lliiuii (rau- ä n, eine Identität r<>,i tinnä »w<

sehend, brausend, tosend, - bo- tunna (Tonne,) w. tina (Gefäss, Behälter eU .

ci»i dhünay (/•'.• 'ährend auch na. was jedenfalls wohl sehr frag-
f. dlivaii ' der erste Theil des

(ersticken, löschen, verhüllt ' allen Sprachen :u dün

dunker) von dhü weitergebildet ist. 10
i

tri, schwach etc~) stimmt u. die

düne, dün. Düne, </. /<. ein dwrcÄ U' n .' 1/ bekanntlich sehr >in>,>i u. zart ist,

u.Sturm zusammengewirbelter Sand- s,> wird man dasselbe auch wohl als ein

!f Compos. eini dün u. wange nehmen u. mit

sich namentlich an dei • SFld. „Dünn- Wange" od. „Zart-, Schwach-
(luin (Düne, Berg, Anhöhe, Hügel etc.; over 15 Wange" übersetzen müssen, wofür auch das

duin en dal etc.); mnld. duyn; ags. dün (Hü- ahd. dunna-pahhun (dünne Backen = tem-

</,/. An/i,./f': engl, down (Hügel, Haufe, pora) spricht. R öglichen Zu-

Trupp); schwed. duna (Düne, Sandhügel), sdmmenhanges des ahd. ünn& mit dem franz.

dun (Haufe); n) düne, dnning tin (Schläfe) u. dewi toi. tempora t>ero7.

,,/'. i/nstfhst unter dflnen oucä döhne, döh- 'in Dies II. I

ning = Sand- od. Schneeberg, bz. II dunen, tnrauseht machen, berauschen, be-

zusam mengewirbelten Sandes und täuben etc.; dal ber is toswar, dat dünd
Schnees!: ahd. duna (Promontorium J rupis (berauscht, köpft etc.) to ligt. c/. 1 (Inno.

in maris littore prominens). Davon, franz. dunen, dünnen (dm,de schwoll etc.),

dune; fto£, span. (Diez 1, 161) duna .\7</// 25 schwellen, aufschwellen, so expandere, intu-

.« dinen (se expandere etc.), sondern mit 2 mescere etc.; dat dünd, bz. dund, dunned so

dune -»/• ]' dhü (stcA &e/fci0 ». r«>r// /y<>- up. JVd f!Br. H'Aj dunen; mnld. (Kit.)

wegen, stürmen etc.) n. zwar /•<<»< den dort duynen. Zu dinen.

erwähnten Formen: dhünu, dhüni etc., wäh- dünig, dnnisk, dünsk, berauscht, trun-

rend das skr. dhänu (sandiges hohes Ge- 3o /,-,•, , etc.

stade [nur in der Form dhanüs], hervorra- dünigheid, dünskheid , berauschter Zu-
gende Insel. 11 . dliänvan (Sand, stand. Trunkenheit, Bausch etc. ; h6 hed dat

Festland, trocknes Land; dürres, wasserlo- in dünigheid dän.

unwirthbares , wüstes Land, Meeres- düning, i. n. dining.

straiuh mit dhänva, dhänvan, dhänus (Bo- 35 diink. Meinung, Begriff etc.; M hed 30

's Schiessendes, bz. da da Pfeil 'n groten dünk fan Buk. Nid. duuk; mhd.

fliegen machendes (Etwas) zu den aus dune. Zu denken.

dhü, dhava entstandenen Verbalwurzeln dhav, dünken, dünken, bedünken, scheinen etc.;

dhav, dhanv, gekürzt dhan (mit << dat dünkd, //:. dücht mi bo und: — dat

dhü) gehören. Fraglich bleibt 40 düchde hum man Blecht göd tu wäsen; —
aber, o>> ita-< aalt, dunum, air. dun. wat dünkt di d'rfan. Subst.: na min dünken

cambr. diu in da- Bedtg.: !'•<> -II (nach meiner Ansicht, bz. Meinung, Dafür-

auf eint l (cf. Lugdunum = nid. Leij- halten etc. Afries. thinka, thinszia, tipsa;

den ". fr Lyon) mit skr. dhänu od. ags. wang. think; wfries. tinckjen ; as. tunejan;

dun urspr. identisch is/. D fries. dene 15 ags. thincan (thuhte); engl, think; dän.

(deorsiun. cf. e. Bichthofen im Mach- tykke: ahd. duuehan, dunchen, thunken;

trag) scheint nur näher :u skr. dhänu als mhd. dünken; goth. thughkjan.

:a ags. dün :u liegen, zumal auch afries. dunker, dunkel, finster, schwarz, trübe

denu (nieder, nach unten etc., cf, dal. dal. etc.; '1 word dunker; — 't is im to dunker,

:u ags. denn (vallia) stimmt u. bede 50 ik kan net nur Ben; — de lüchl (Luft,

r wohl mit skr. dhänu in der Bedtg.: Himmel) word dunker (bezieht sich, wird

„Strand" identisch sind. wolkig, nebligt, bz. bedeckt etc.); — de

dune-dei, s. düdei. lüchl betrekd Buk bo dunker; — dar kumd
diinegge, Schläfe. Nd. dünnige, dünninge, 'n dunkern lücht upsetten; — he mäkd 'n

dunninge, dunnje, dünne; mnd. (Sch.n. L.) 55 dunker (finsteres, schwarzes, mürrisches) ge-

dunninge. dunnige; wang. thunning; nfries. sigt. — dal blifd mi dunker (bedeckt, räth-

(Outzen, 8. unter tin duselt, st) tenning, seihaß, unverständlich.) dunker-wit (trüb-,

bz. theuning; an. thnnn-vangi; schwed. tin- bz. schmutzigweiss). Nid. donker; mnld.

ning; dän. tynding; as. tliinnonga; ae/s. doncker; nd., mnd. dunker, duncker ; afries.

thun-venge: nhd. (Grimm) duninge, du- 60 diunk, diunker, dionker, thionk, thionker;
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toang. djunk; tu. duncar; atnhd. tunker;

an. döckr. Daneben: ahd. tunkal, tanchal,

dunkal. timcliil, tunchel, dunchel ; mhd. tun-

ket; schwed., tili», dunkel. Das von Grimm
dafür angesetzte Vbm.: dinkan, dank, dun-

kan ist wohl nur aus der Duft gegri

int, so i>:> n hnet das Wart
dunker blos einen bedeckten Zustand,

,, S ein, wo etwas b ede ck t u. v

e

r-

borgen, verhüllt u. somit auch •hin-
ket ist; wo denn der Stamm dunk, donk, bz.

an. dökk, dock mit dök (Tuch, Decke, Ver-

hüllung, Hülle etc.), nasaliri donk idi n

sein könnte Da indessen die für dök (Tuch)
angesetzte [ dhvag, dhvang auch eine Wei-
terbildung von (Hin (cf. 2 dune etc.) ist u.

'., nsowohl wie die y dhvas (gleichfalls
!!' terbildung von dhü u. ] von dust, dü-

ster etc., cf. auch dunst) die Grdbdtg.: hin
f. her bewegen, schütteln etc., bz.

sich heftig bewerfen, stürmen, wir-
beln etc. hatte, so könnte man den Stumm
dunk, bz. das afries. diunk etc. auch direct

auf diese ]/ zurückführen u. zwar gleich-

viel, ob man dafür die Bedtg. : schütteln,

durcheinander mischen, verwirren, trüben
(trübe, undurchsichtig, nicht hell u. klar etc.)

etc. od.: wirbeln, durcheinanderwirbeln, bz.

Staub erregen, stauben, rauchen etc. (cf. dust
ii. skr. dhüma, Hauch, Dampf etc. als Wir-
belndes u. auch dhupa, dhup etc. unter 1

duf) zu Grunde legt. Halt mau aber für
dunker die Grdbdtg. : bedecken , verbergen,

verhüllen, verfinstern etc. (cf. auch dhvan
aus dhü unter dönen, welche neben: rau-
schen, tönen etc. auch die Bedtg.: ersticken,

verlöschen (cf. dempen), schwinden machen
(cf. dwinen), sich verhüllen , einhüllen, ver-

hüllen, bedecken, dunkeln etc. hat), so be-

rührt sich dunker begrifflich auch sehr nahe
mit dem ahd. tunc, tünch, düng ; mhd. tunc;
nhd. (Grimm) „Dunk 11 (suffugium hiemi,

textrinum, textrina, genecium, reeeptaculum
rrugibus, bz. unterirdisches Gelass, bedeckte

Winterwohnung in der Erde, Webegemach
für die Trauen, Vorrathsraum od. Keller
:ii m Bergen der Feld-Früchte, Erdhöhle,
unterirdischer verdeckter Gang, höllischer

Abgrund, Hölle [cf. helle von helan, bei

verbergen etc.] = an. dyngia u. afries. /v.

EichthofenJ thiuke?, was zwar von ahd.

dunga, afries. düng; ags. düng, dincg, duncg
/Dung, Dünger] abgeleitet wird, weil man
annimmt, dass es mit Dünger gegen die

Kalte bedeckt wurde), da auch fwr dieses
Wart wohl die Grdbdtg.: bedecken, ver-
hallen, bergen etc. angenommen werden
muss. Vergleicht 'mau übrigens unser mist

(Nebel = dak) mit dem nhd. Mist (Dün-
ger), so könnte auch dunga mit dunker

(trübe, nebligt, wolkichi etc.) zusammenhän-
gen, wahrend auch das ahd. tunicha, nhd.

Tu ii i h e, wenn man es als ein Etwas nimmt,
womit mmi eine Wand überzieht u. bedeckt

5 begrifflich u. formell nahe genug :u dune,
dunch, tünch (Bedeckung, Dunkelheit etc.,

bz. bedeckt, dunkel) liegt u. man selbst

annehmen könnte, dass die Stämme dang,
dunch. tünch etc. überall nur Contraction

dun -f- ig, ich (= nebel-ig) sind u. so

„dun" direct ran
/ dhvan (verhüllen, ver-

decken etc., 8. 0.) abstammt.

dunkel'. Dunkel. Finsterniss, Dämmerung
etc.; 't dunker wil net wiken; — tüsken 't

15 dagiecht im 't dunker.

dunker-aebtig, dunker-aftig, etwas dun-
kel, dünkelhaft , dunkel etc.; 't WOrd al so

dunkerachtig ; — dunkeraftig göd (dunkles.

bz. dunkelgefärbtes Zeug).
20 dunker-lieid, Dunkelheit.

dunker-män. Gegensalz von lecht-niän =
HeUmond; lü duukermän (bei fehlendem
Mondlicht).

dunkern, dunkeln etc. ; 't dunkerd al ;
—

25 *t fangd an to duukern
dnnkem, Dunkeln, Dämmerung, Finster-

niss etc.: in dunkern is siecht wat söken; —
he kwam erst in dunkern wer to hüs.

diin-litig, a) dünnleibig, nicht korpulent,

30 mager etc.: 'n diinlifigen ko; — h) an Durch-
fall leidend: Gegensatz von hartlifig.

dünnen, aufgeschwollen, aufgetrieben, ex-

pandirt etc. Zu dinen.

dünnen, dünnen, dünnmachen etc.; üt-

35 dünnen; ferdünnen.

duns, dröhnender Fall, dröhnendes Ge-
räusch, dumpfes Dröhnen etc. Zu as. dun-

jan ; mhd. dunen (dröhnen etc.), teas mit

dönen zur y dhvan gehört.

40 1. dunsen. dröhnen, schallen, erzittern,

dröhnend niederschlagen etc. ; dat dunsd dör 't

ganse hüs ; — dat ganse hüs dunsde d'rfan.

Auch subst.: dat dunsen. Schwed. dunsa.

Zu duns.

45 2. dunsen . geschwollen, expandirt etc.;

updunsen, aufgeschwollen, aufgedunsen, dick.

Zu dunen, bz. dinen (cf. 1 dunst) od. mit

dans, dansen zum goth. thinsan (ziehen, deh-

nen), bz. zur unter dans erwähnten y tans.

50 dün-slaperig , einen dünnen, bz. leichten

Schlaf habend ; In'- is dünslaperg fan ärd.

1. dunst. Schwellen, Spannen, Strammen,
bz. Schwülst, Geschwulst; ik heb' so 'n dunst

im ßtrammen in d' banden, dat de fingen
55 mi gans dik un stif sunt; — dat der heil

so 'n dunst in 't lif, dat huni 't net so stif

Bteid as 'n trum. Mit nid. dons (Flaum,
Daune etc. = Schwellendes etc.); mnld.

(KU.) donse, donst (lanugo, lanugo pluma-

60 rum
,

plumulae subalares , molliores etc.)

;



DUNST 363 DÜEB

mnd. (hui, duns, iluiit, dam, in (Seh. u. (tauchen, eintauchen, tunken). Zu dep; cf.

7..) ilunsl.u'li , dunsslach etc. Zu dunen, dopen u. bedüpen, düpte u. Weiteres bei

dünnen. Ludw. Ettmüller pag. 566).
•_'. dunst . Dunst, Rauch, / '. Nebel dflpte (von düpen, dttped, düpt etc.), Ge-

etc.; d'r Bit bo 'n dunst in d' lacht; — dat 5 Heftes, I efe, Vertiefung, tiefes u. niedri-

geid up 'n dofen dunst
;
— ik lat mi gen ges Etwas, Abgrund, unergründliches Et-

blauen dunst förmaken. Mnd. dunst; schwed., was etc.; dal ligd in 'n düpte; — dar ligd

dän. dunst ; iiful. dunist, tunist, dunest, tu- so 'n dopte (Tiefe, Loc) Mo ctsi etc.) för

not, dunst, tunst : mhd. dunst, tunsl (Dunst, a b, war wi dör faren mutten; wel kan
-. Hauch; Ungewitter, Sturm, tempe- 10 de düpte fan samheid faten; — dat

Trotzdem dass md. dust d I Ug. is de düpte (der tiefe, verborgene Sinn) fan

hat wie dunst, dagegen aber das mnld. (KU.) de histörje; — hfi is de düpte "/-/ Getiefte,

im dual (puh is) syn. B< d'rfan ;
-

/>7. müssen die Wörter dunst w. dust </<>i/< wen ik de düpte (der Getiefte, Betrogene,

auseinander gehauen werden, da das ahd. du- 15 Düpirte etc.) d'rfan wesen Bchal, den mag
ni-t. dunest der Form nach du Per- de düker wo! sin >pi] d'rmil bad hebben.

son Präs. von einem verlornen Vbm. dun- XI<1. diepte; goth. diupitha etc.; cf. mnd.

jan od, dunan, dunen ist, was sich von der (Seh. u. L.) dupe, dupede, dupte.

| dliü. dhünoti bi m dhünu l. dür (Comp, dürer, dürder ; Sup. dürste)

etc. (cf. unter 2 dune) ableitet u. aus deren 20 theuer ; dür bröd; düre tid; — dat is 'n

Beätgn.: sich heftig u. stürmisch be- düren köp; — de botter is to dür (hoch) an
.> . stürmen, »• i rh r 1 ii rtr. dicidu- pris : bäter dür, as not to hebben ; — dat

Ugn. des ahd. dunist entwickelt haben. schal di dür to Btan kamen, dat du min bröer

Ob dai i der y dhü stammende bedudjed hest; — M hed mi dat hög un

goth. dauns u. an. daunn (Dunst, Duft) mit 25 dür fersekerd, dat dat de reine wärheid was;
c/c/. dun-ist (/;.. sind od. aus dem — hS is mi nSt so dür, as nun egen blöd.

ran dhü mti dem Nk/hV ma gebildeten skr. Afries. diore, diure ; wfries. djoer ; sart. djor

;

dhüma (Bauch, Dampf etc., d. i. Wirbel, nid. duur; »wiJd. (h'il.) duyr, dier, wovon
Wirbelndes) = griech. thüma w. aAd. äcu n»Zrf. dierbaar ithcucr etc.); mnd. dure;

toum, doum etc. (Dampf, Duft, Dunst) entr 30 as. diuri; «7.S. deore, dyre; <>"/<• dear; «1*.

standen sind, ist schwerlich zu entscheiden, dyrr; schwed. dyr; da», dyr ; aÄd. tiuri,

da dann = dün ebensowohl vom Stamm diuri; mÄd. tiure, tiuwer, tiwer; wd. türe,

dhünu, dhüho ate bom dhüma entstehen konnte. tnw« r, dow äoäcbi RPertÄe, herein h, vornehm,

Wegen dunst peroi. üonoens Weiteres unter hoch u. viel geltend, kostbar, selten, in ge-

dust it. düster. 35 ringem Maasse od. fast gar nicht vorhan-
iliinti'. <1 11 11 1 . /. 7. dotte, dot. Davon: den. Die dafür anzusetzende germ: /' dur

dunterig, dunterg, klumpig, knotig etc.; (cf. zend. du, geben; machen; = da unter

durchei oirr etc.; dat is sük (sülk, dun. ihun, geben) ist wahrscheinl. entweder
solch) dunterg (knotiges, unegal gesponne- verdumpfte Nebenform von dar (respicere,

grobes) gärn , dat man d'r 10 curare, colere, aestimare) od. von dhar (te-

niks ördendlikes fan wäfen un breiden (stri- oere, ferre, gerere; detinere, Bustentat

cken) kau: — dat Bit (bz. ligd) al' so dun- vare, conservare), zu welch Letzterem auch

terg (bz. knüdlig etc.) tosamen un döVnan- skr. dhur (temo; onus), dhurinä u. dhürga

der, dat man 't häsl bei net wer ü< 'nander (jumentum) gehören dürften. Aus der sinnl.

finden kan. 15 Bedtg.: hauen, tragen, heben etc. ergiebt

(luntjen. 1. 7. döntjen. sich ganz ungesucht die von: hoch > w
düpen, tiefen, tief machen, austiefen, ver- hoch halten, schätzen, verehren etc., bz. die

- ertiefen, ergründen, ermessen etc.; von: hoch, schätzbar, kostbar, werth u.

I nun wat düpd, (bz. ferdüpd — üt- theuer etc., wie man ja dasjenige, was Ei-

düpd) worden; — sin gelörsamkeit is net to 50 nem werth u. theuer ist, hoch hält od. muh
düpen; - bi is net to düpen, bz. üt to du- behält, festhält u. erhält u. conservirt etc.

pen (er ist n cht zu ergründen etc.); — wi Auch die Bedtg.: „servare" der y dhar bc-

willen hum äfen dupen (tief, bz. nach unten ruht auf der sinnl. von: halten od. fas-
machen, versenken, in die Tiefe tauchen etc.) sen etc. u. mich die verschiedenen Bedtgn.

Mnd. (Seh. <> L.) dupen (a. ausliefen, ver- 55 der 7/ var (cf. waren, weren, wälen, willen

tiefen etc.; b. versenken, tauchen, in die wulle etc.) gingen wohl nur aus der sinnl.

Tiefe t, Hielten etc.; ik dupe dat herte unde Bedtg.: fassen, greifen, nehmen, Indien, tra-

lemin in de rosenvaren blodighen wun- gen etc. hervor. Das mnd. dure (stark,

den sin); afries. diopa; an. dypa; goth. ga- sehr etc., bz. strenge, cf. bei Seh. u. L.

diupjan u. diupan, claup etc."; dän. dyppe 60 dure 2) ist mit dür (theuer) anscheinend
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unverwandt, sondern wohl eher mit 2 dftr ».

2 duren auf lat dura <></. dorua ntrtfc

fuhren, was wahr8cheinl auch der "j dhar,

dhur angehört, cf. 2 düren.

l' dftr, />-''
i
J ' ' •

'• /;
'
~' '""'

/- u /. Muh,.!,, ,i, .i j s nt-t up

,1,. ,i . 'de Festigkeit u. das Halten,

bs. darauf, dass es lange halten u. bestehen

makd :
— dat hed gin dftr; - - dat it

mt tan dftr; — dat kau up de dftr net be-

stan; — dal 18 man fan körte dar; — für

'n körte dftr
(
Weile, Zeit), cf. gedftr, dt-

dür etc. Nid. duur; md. dür. cf. 2 düren.

dftr, dürr, trocken u. hurt, ausgedörrt,

sterü, unfruchtbar, mager etc. ; dat brüd is

ntt ^o dür, dat man 't hast net dör d' hals

krigeu kan ; — dat is man dür (steriles, ma-

geres etc.) land, war niks wassen kan. Nid.

dor; mnld. dorre; ahd. durri, thurri ; mhd.

dürre, turre; md. dürre; as. thurri; ags.

thyrr ; an. thurr ; schwed. torr ; dän. tör

;

goih. thaursus. Mit däre j<. 1 dären zur ~\f

tan.

diirabel (das franz. , aus lat. durabilis

entstandene, duraide), dauerhaft, haltbar etc.;

dat is 'n dürabel göd. Sehr oft wird es in-

dessen auch missverständlich im Sinn von

„theuera (dat word jo 'n dürabeln kram)

gebraucht.

durbär, haltbar, dauerhaft etc.

dur-blöd, Wagehals, Held etc. von 3 dü-

ren (dürfen, wagen), dür (darf, wage) it.

wörtt. „Wage-Blut", bz. „Mensch, der darf-.

Es wird jedoch nur spöttisch im Sinn
von „Memme11 gehraucht: 't is jo 'n dür-

blöd (bz. wäghals, beld), he lüpd al för 'n

blase ful bönen weg.

1. dür-döm, Dauer, Bestand etc.; dat is

nich fan dürdöm. cf. dürte.

2. dür-döm, Theuerung; d'r kwam so 'n

groten dftrdöm in 't land.

1. düren, theuern. Nur in ferdüren, ver-

theuern. Mnd. duren. cf. 2 düren.

2. düren, dauern, Bestand haben, sich

halten, anhalten, währen etc.; dat körn is

tn nat, dat kan noch not düren ;
— de ap-

pels könen fan 't jär niks düren ;
— dat ber

kan ni't langer düren; — de regen dftrde

wol 'n halfen stünn'; — dat dftrd mi to lank,

dar kan 'k not up wachten ;
— dat hed man

'n körte tid dftrd ;
— dar kan hast gen minsk

bi düren (aushalten, bleiben etc.), so as dat

liir stinkd ;
— bi hum kan gin minsk düren,

sülfst sin egen frö un kinder künden 't net

tii hum ütbolden. CompOS.: bedüren, ütdü-

ren. Afries. duria; mnld.. nnld. duren;

wfries. doerjen; mnd. duren; engl, dure;
schwed. dure; dän. ture; mhd. düren, türen.

Mit ital. durare, franz. durer von lat. du-

rare n. dies von durus (hart, fest etc.), wel-

ches wahrscheinl. :u der aus dhar (halten

. cf. unter 1 dftr) entstandenen \ dhru,

dhur (tixuin esse etc., cf. Schleicher
,'. ,timt von

5 dhar. dhrii das skr. dhruvä, zend. druva,

drva (fest, feststehend, unbewegt; fest, blei-

bend, dauernd, gesund etc., cf. Gr
mann, Wo. 69't u. Ferd. Justi Hdb.
der Zendspr. 163) u. auch das ahd. triu,

10 triuwi (treu, cf. trö) sich ableiten, cf. auch
das dig. dor ; tag. dur (Stein), was auch
wahrscheinl. derselben \ entstammt, sowie
mii h unser i drüf etc.

3. düren, dürfen, wagen, sich erkühnen,

15 sich getrauen etc.; erlaubt sein, Erlaubniss

haben wozu etc.; hß dürd not in düstern al-

len afer 't karkhof gän ;
— dürst du mi uog

wol inson wer ankamen V — he wurr' so

bang, dat he d'r hei net mör hen düs (statt:

20 düsde, dürsde) ; — dürste? den kum man
her ; — ik dür 't hei net seggen , wo gröt

dat schip was, wat dar lag; — nüms dürd

Gods näm un würd misbrüken ; — wo dürst

du di wol understän, dat du de lütje kinder-

25 kes sleist; — du must diu fader fragen, of

du dar mit hen dürst; — ik wul gern mit,

man ik dür min fader net fragen, of ik mit

jo gän dür; — ik dür net (Jiabe Urlaub)) iss

nicht) mit jo; — düst (dürsted = durftest,

30 d. h. war es dir erlaubt) du wol stälen? na!

ik düs net stälen. Afries. thura, dura, thora,

dora ; wfries. doaren ; saiL dura ; nfries.

(Outzen) törre, dörre; an. thora; schwed.

toras; ahd. turran (kiturran, gidurren) ; mhd.
35 turreu (geturren, Präs. tar; Trat, torste);

mnd. (Seh. u. L.) doren, dorn, derren u.

dürren ; nd. (Seh ä l z c) dören; bayr. (Sc hm.)
türren. Es wird mitunter mit „dürfen"
(afries. thurva etc. cf. 2 dröfen) für urspr.

40 identisch gehalten, während doch ivenigstens

das ahd. turran etc. ganz verschiedenen Ur-

sprungs ist, da es in gleicher Weise wie 1

dären it. 2 düren ein inlautendes „s" cin-

büssti' H. mit goth. (ga) daursan (wagen, kühn
45 sein etc.) zur \ dhara (cf. unter drist) ge-

hört. Vergl. Übrigens unter 2 bedarfen am
Schlüsse sub c, wonach es auch möglich ist,

dass afries. thura u. an. thora für thurfa,

thorfa stechen u. allerdings mit 2 dröfen =
50 nhd. ..dürfen- identisch sind, während

afries. dura, dora mit ahd. turran u. goth.

daursan eusammenfäUen könnte wozu sie u.

das mnd. doren, derren etc. ivenigstens eben-

sogut stimmen als 1 dären n. 2 düren zu goth.

55 thairsan, thaurs etc.

1. düren, dürr werden, dorren, trocknen

etc.; dat land dürd gaus üt; — dat, bz. he

dürd (trocknet, schwindet etc.) gaus weg ;
—

dat hed al so lank dürd un sörd, dat 't hast

60 al' ferdrftgd, wat d'r man is. Ahd. dorren,
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thorren : as. thorren; goth. (ga) thaursnan. derungen stellend etc.; de Behoster is mi to

Zu ilur. dürlonig, dar kau 'k nfet langer bi arbeiden

2. düren, dauern, leid thun, schmerzen, laten; dat i- 'n dürlönsken snider.

ii etc .- hö kau mi düren, dat hi dürsäm, dauerhaft; dürsäm göd. Nid.

Ilden niut; — dal dürd mi tan harten; — 5 duiUYiim
dat ums 1 1 11 1 11 egendlik doch düren, dat hfi l. dürte, Dauer; dal geid uj) de dürte

linni so Blecht behandeld lud: dat schal r.ct langer mit liu.n; d U kan up de dürte

dl nog wo! insen düren (7eid thun, gereuen net bestän. A'A/. duurte.

dat tlu dat dan best; — dürd di dat 2 dürte, Theuerung, hohe Preise etc.;

den hei net, dat 't din bröer so Blecht geid. 10 d'r kwam so n dürte in 't land; — hö liod

Compos. bedüren, Dieses m /> u dürte in d' kop. Mnd. dürte (dasselbt

gertn. Sprachen fehlende n. nur min/, in dinritha, diuridha, diurtha ; ahd. tiurida, diu-

der Form türen, tauren, tauern ". rida, tiareda; »»Ad. tiurde (Herrlichkeit,

nhd. dauern vorkommende Wort leitet sich Ehre; Kostbarkeit; Theuerung).
nnt 1 dür (theuer, kostbar, werth, lieh, ge- 15 1. dös, stau dura, l>:. dürsde von :; düren.

schätzt etc.) nii n. heissi düren 2. diis, so, also, daher, folglich, deshalb,

viel als: theuer u. kostbar etc. > n etc.; düs of sus, (so od. so); —
(heuer machen u. werden (cf. mhd. tiuren, düs gedän is wolgedän; dar is düs niks

kostbar werden etc.) od. „theuer zu stehen an to dön im to andern; — hö hed kwäd
kommen", woraus denn nach n. nach die 20 dan, düs mut hfl blöden. Afries. thus, dus;

Bedtg.: (Einem) reu machen eU . as. thus; ags. thus; tüd., nd. dus; ahd. thus;

Hin. schmerzen, leid thun etc. her- md. dus. Es verhält sich zu so (wovon auch
vorging. FormeU ist bedüren (bedauern) süs), wit goth. tho u. thos :a sa u. ags.

daher mit mhd. betiuren (schätzen, im Werthe thät .-" se etc. ". erklärt sich so auch das

anschlagen) u. auch mit nhd. „betheuern" 25 afries. thulk = ags. thylic aZs eine Neben-

(bekräfiigen, h<><lt u. (heuer versichern etc.) form von sülk (solch) aus so -\- \ik = goth.

be Wort. Mau könnte übri- sva-leiks.

gern düren ((heuern, theuer machen) auch düs, »WS, ruhig, zufrieden, schweigsam,
mit der Bedtg.: „selten machen" (cf. unter todt, öde, dunkel, düster, trübe etc. ; hfl hold

1 dür u. tihil. tiuren, diuren : min/, tiuren 30 sük so du- as n müs; — hold't jo man düs

etc.; as. diurjan, diuran, verherrlichen, prei- un ükkerd jo net; — ji mutten jo möi düs

»en; selten machen, benehmen) ete. verglei- holden im gfln allarm maken; — dat is dar

chen ». „mi dürd dat" entweder zuvörderst inhüs al' so düs im död, as wen d'r hol gin

mit „mich macht das rar" ii<:. ungewöhn- läfen in is im d'r gin minsk in wand; —
lieh, sonderbar a. ungemütlich etc.) od. mit 35 dat Bucht dar in hüs all' so düs üt; — so

„mich benimmt u. beraubt das (Eines)" über- dragt sük altid so düs; — Bfi is so düs in

woraus denn der Begriff des Un- d' klflr, /•:. du- geklödt, as fln de in d' trür

muthes u. des Bedaut ins od. muh der is. Nfries. (Outzen) tu-; diiti. taus, tavs

Uiue über einen gehabten Verlust etc. sich ». tyst; schwed. tyst: aschwed. tast; ist.

auch sehr leicht weiterentwickeln konnte. 4<i thus; nhd. (Grimm) Aas (still, leise, schüch-

dür-ferkoper (theuer-Verkaufer), einer, ter», mild, matt, trüb); östr., bayr. dus;

der nur zu hohen Preissn verkauft, bz.kohe Schweiz, duus, tus, daus, tuus (düster, leise)

;

I für seine Sachen fordert; de kop- schwäb. duus. Grimm will es mit dusen
mann dat is 'n dürferkoper, dar mut ji not u. dosen etc. zusammen stellen, während
hengän, wen ji wat kopen willen. 45 Vilmar (cf. hess. Idiot. 81 unter düse) es

dürheid, dürigheid, Theuerung; d'r kwam vom franz. doux (was wohl mit unserm du-

so 'n dürheid in 't kmd. Mnd. dürheid. kon nhängen könnte) herleiten teilt.

dürig tdinie-i,/,, dauernd, anhaltend etc.

;

Meines Erachtens geht dieses Wort nach
langdüng; körtdürig; gedürig etc. Nid. den nord. Formen indessen out die

\ tush

durig; mnd. durich. 50 od. tus, tns !

, tüs' (cf.Benfey, 369; Pott,
düring, düren, Dauern etc.; dat is net Wurzelwb. II. W9; Bopp, Gloss. 172 u.

tan düring. Nid. during. bti Grassmann, Wi>. ->ii das Wmt tüs-

dür-kop, theuer, hoch im Preise; dat is nim, sowie weiter bei Ferd. Justi, Ildii.

'n dürköp Btükland; — he hed dat dürköp der Zendspr. 135, die \ tush u. 136, tusna

(theuren Preises) köfd. Sprichw.: „bäter 55 etc.) zurück, wozu denn muh wohl unser

dürköp, as net to hebben".— „dat is dürköp tü3sen a betüssen (beschwichtigen etc.) u.

brand", s;i' Wolters, do Bmflt hfl 't fiöl (Vio- dun. tya (still, ruhig), tysse etc. gehären, da
line) ii|i 't für. das anlautende schwed. u. dän. ..t" ein an.

dür-lonig, dürlönsk, hochlöhnig, auf ho- ..th • (cf z. V.. dun voraussetzt u. dieses

hen Lohn halte,id ,i. versessen, hohe For- 60 auf eine ]' mit anlautendem
?
,t" himeeist-
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dusk (dunkel, dämmerig, braun

ti. dusk (Dämmerung) ; dosk (dämmern, ver-

dunkeln, dämmerig u. dunkel werden

scheint sowohl mit dus. als auch mit uns,,-in

düsken u. dusen verwandt, cf. Schm., bayr.

Wo. I. pag. 402 unter dus u. Weiteres un-

ter dfl
•

•> der | tush etc.

das-diiaig, i. q. Btfdänig, c/. danig.

dose-kop, i. </. dösekop. Sprichw. : „bäter

'n kribbelkop aa 'n dusi kop tt
.

«Insel. Taumel, Schwindel, Betäubung,

Halbschlaf, Bausch etc.; h& hed 'n dusel;

— he is in dusel; — he deid dat in dusel.

Nd. dusel, dusel : oberd. tusel.

daseiig, dasselig, schwindlig, schlaftrun-

hläfrig, betäubt etc.

dasein, betäubt u. schwindlig sein, tau-

meln, schlummern etc.: h6 daseid d'r bo hen

;

— he" du8eld gans in 't runde; — he sit to

dasein ; — hß daseid sagtjes in. Nd. dus-

sein, duseln; nid. duizelen; s. dosen.

iluseii. schwindeln, taumeln, wirbeln, dre-

hen elc : dat dusd mi in d' küp, bz. al' mit

int in 't runde; — dämeln, schlummern etc.;

he sit al hen to dusen ; — he düsd in.

Afries. dusiu, hz. dusja (schwindeln etc.);

bayr. dusen (schwindlig sein); wang. duz,

heduz (betäuben, schwindlig machen u.

werden), cf. dösen , dusig etc. u. dwasen.

(lüsend, tausend Nid. duizend; nd. du-

S'-nt ; afries. thusend, dusent, thusent; wfries.

tuwzen; as. tbusint; ags. tbusnnd; engl.

thousand; an. thusund; schwed. tusen; dän.

tusinde; ahd. diisunt, thiisunt, düsint, tusent,

tiasent; mhd. tüsunt, tüsint, tüsent ; md. du-

sent; goth. thusundi. Es scheint eine ähn-
lich'' Bildung wie „Tugend" von tugan (cf.

dögd), so dass es ein Vom. thusan u. einey
tus voraussetzt. Die Grdbdtg. von thusundi

ist aber wohl jedenfalls : Haufe, Menge,
Masse etc., hz. die von „massenhaftes
Etwas*' sodass mit thusundi dasjenige be-

zeichnet wurde, was haufenweise od. in

Menge vorhanden war. Beim Vergleich

von lat. turba, turbo u. tarbare zu unserm
düst it. tust liesse sich demnach auch auf

ältere Verwandtschaß von düsend mit

düat etc. (vergl. dieses) schliessen, zumal
wenn dost od. tu t mit dem unter düster

erwähnten an. thausn zur ]/ tus (sonare etc.)

gehört, wo mau denn annehmen müsste, dass

auch ein für thusundi anzusetzendes Grd-
vbm. thusan urspr. dir Bedtg.: rauschen,
lärmen, tosen etc. hatte u. sich denn
hieraus wie bei turba etc. auch die für thu-

sundi anzunehmende Bedtg.: Haufe etc.

entwickelt hat.

dusend-ben. Tausendfuss.
(liiseiiil-ltlad. Schafgarbe (Achillea mille-

l'oliunii.

dose-peter, dosselpeter, dosselkop, i. q.

duse-kop, bz. dösekop.
diisi^. schwindlig, betäubt, wirr, sinnlos

etc.; ik word bo dosig in d' kop, dal 't not

5 is. us wen "t al' mit ini in "t runde dreid;

— du maksl uii je hei dusig; — de kop is

ini dusig. cf. dösig iL dösen.

dosigheid, Schwindel etc.; he lidt föl an
duBigheid.

10 diiske. Schläfchen; In- hold'ndüske. Di-

min. com ungebräuchlichen dose (Betäubung
etc.)

dusken, leicht schlafen, schlummern, däm-
mern etc.; hfi >it to dusken; — dat kind

15 dü8ked Bachtjes in.

dusli«;. 8. duselig.

diisse. i. q. disse.

diissel. Schlafmütze, Dummkopf, Schwach-

kopf; du büst 'n ollen dussel.

20 dosseln, i. c[. duseln

diissel, diisser, Dechsel, Queraxt,
Schlichtaxt; Böttcherschlägel zum Aushauen
der Fässer u. zum Auftreiben der };

Nid. dissel; mnld. (KU.) diessel, diechsel;

25 nd. dessel; mnd. desele, dessel, deissel; wang.,

fries. thi iks. ] ; ahd. dehsa; mhd. dehse u.

ahd. dehBala, thehsala, dehsela, dehsila, dehsla;

mhd. dehsel, dichsel (Axt , Beil, Hacke);
Schweiz, «luxer, daebser, daxer, dächsei ; ags.

30 adesa, adese; engl, addice, adze; norw. diksl,

deksla, tekla; zend. tasha (Axt). Mit skr.

takshan, griech. tektön (Zimmermann, Holz-

arbeiter) ; zend. tashan (Bildner, Schöpfer)

etc. zu der bereits unter daks, das u. 2 das,

35 sowie unter 2 dissel erwähnten ]/ tuksli

(frangere, dissecare, Andere, facere, l'abricari)

= zend. tasb (schneiden, hobeln, zimmern,
machen, schaffen), welche nach Aug. Fick
eine Erweiterung von tak sein soll, während

40 sie nach Andern mit tvaksh identisch ist u.

dann (cf. bhaksh aus bhagh) wohl aus der

y (cf. tvar = tur, tür unter 2 dür) tugh,

tungii (ferire, vulnerare, oeeidere etc.) ent-

standen sein könnte. Wegen der Bedtg.:

45 bilden, gestalten, fabriciren, schaffen etc. bz.

Bildner. Schöpfer etc. cf. bild , bilden von

lullen, bz. der y bhil.

diisscln (von diissel), hauen, schlagen, ho-

beln etc.: he dasseld d'r up, bz. d'r up lös,

50 dal *t bo 'n ard hed; — de balk mut bedüs-

sel«l, bz. of-, üt- etc. düssehl worden ;
— du— ei

de göte noch wat deper. cf. fördttBSeln. Sali.

(Ehrentraut, fries. Archiv II, 223) tjü-

xelje (schnitzen) : nhd. dechsel n.

55 diissen, hauen, schlagen, hämmern etc.;

fördüssen (einschlagen, mit dem Vorhammer
darauf schlagen u. bearbeiten). Nebenform
von 2 dössen.

dust. a) die beim Beinigen des Getreides

<i0 herausfliegende Spre u, beistehend aus tauben
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u. leeren Körnern, leeren Hülsen, Stroh-

theilchen u. Staub etc. — l>i die beim pelden

der Gerste durch rinsseln u. mahlen abfal-

lenden Haut- od, Hülseniheüchen, „pelde-

daBttt genannt. ZVTd.dust; mnd.(Sch.u.L.) 5

dust (Spreu, Hnlse, Kien. -
nid. duist

(Staubmehl, Hülsen); mnld. (KU.) donst,

duyst, dusl ; ags. dusl ; enoJ. dosl ; <"/. dust

(Staubt : dän. d] lubmehl).

Aug. Fiel; leitet dieses Wort von der 10

j dhvas, »llivan>, dhvame
jprüften, stäubt

hen) ab, während er dm. st ('s. _> dunst) oV-

/ i
// /i./fw

sdiu/f- ableitet. Da 16

nun öfter dhvan (s. unter dönen) auch von

dhü entstand, so dürfte auch dhvas = «Ums
Erweiterung von dhü ><'//<. 117// »/«»

nun öfter donsl (wegen der Form-Gleichheit
i. ä dem obigen nid. donst u. d< /• doii md. 20
dust / Dunst j mit obigem dust) t>on dusl ntcftl

trentiei wen si'cft oueft dunst it. dust

sowohl formell als begrifflich beide leicht

von der \ dhvas, dhvans etc ableiten, da

sowohl skr. dhvas-man t l'crdunbeluug. /: 25

fleckung) dhvasmauvät fmt'i Rauch u. Dampf
versehen^ von Rauchwolken umgeben, dampf-
verhüllt), als dhvasirä, (stiebend, Staub em-

por wirbelnd), dhüsara (staubfarbig) etc. dazu
gehören. Formell läge dann aber sowohl

dunst, dust als auch für duster das Part.

dhvas-ta (vom per/. /"<>•*. dhvas-ta) od. dhüsta

/ tymon am nächsten, da auch dieses für
dunst viel besser passt, als venu man das

Letztere direct von der / dhü ableitet. D
dän. dyst /<'</ nri.ru „Staubmehl" auch die

Bedtg.: Kampf, Streit u. Schauer, Regen,
während dos schwed. dust die von: stejss,

Stur: etc., bz. „Alles, was sich heftig u. stark

od, schnell bewegt u. rasch vorüber geht" I"

hat, u. somit beweist, dass auch für dhvas
(tieft dösen, dusen, dwassen etc

i
dieselbe

Grdbdtg. wie für dhü angenommen werden
muss u es demnach auci Erwei-

U rung dieser \ ans, usehi n isi Das a)

dust od. dust in den Compos. (v. Richtho-
fen, (86): dust-skowe, dust-slek etc. bezeich-

net entwt '. bz. < in . be-

täubt, bewusstlos u. ohnmächtig werden", so

dass dust-skowe, dust-slek etc. mit „be- 50

täubender Stoss u. Schlag", bz. „S
Schlag et( ., d< r ft< äu '

i os macht?'

übersetzt werden muss u. dieses Wort dann
direct von dusia (cf. dusen) abzuleiten ist,

od. - - ist düst identisch, 55

sodass es »'//: U'<< /••>/, Verdickung, An-
schwellung, Beule eti ' werden muss
u. dann dust-skowe, dust-slek etc. einen Stoss

od. Schlag etc. bezeichnet, dereinen Wulst
etc. verursacht od. in Folge dessen die ge- 60

Stelle nicht blutet, sondern MOS
mit Blut unterläuft, auflauf t u. eine

sichtbar Heute zurücklässt. Mit Schlag
Stoss etc. bann man dust wenigstens

nicht übersetzen, weil dann dust u. skowe
sselbe bedeuten würden u. dies ein

Unsinn wäre. Den betr. < eilen nach
durfte die Uebersetzung von dusl mit

'f. Wulst etc. od.: blutunter-
I a u i i I e , b I a u er Fl ( c I: wohl

,i ii. wenn man bedenkt, dass
das skr. dhvasman (Verdunkelung, /

und dhüsara (staubfai

der
l

dh\ .1-. dhüs
stamm,' n. das Part, dhvasta, dhüsta

auch die Bedtg.: bedielt, verdunkelt,
tC. hat, 80 könnte mau das

i. dusl (Thema: dhüsta) in der Bedtg.:

„geschwärzter, da üb ehr. mit Blut
unterlaufener Fleck" etc. mich < ben-

wie dusl (Staub etc.) direct von
dieser

j ableiten, ohne es indessen be-

grifflich mit derselben ZU idculitii ireu.

Wegen des skr. tusta (Staub) cf. unter

düster.

diist, Klumpen, Haufen, wirre Masse,

Knäuel, Wulst, Büschel, Zotte etc.; 'n düst

as 'n füst so dik; -- dar stan 'n helen dust

minsken lu 'nander; —de appels bangen in

duston, bz. düst-wise an d' böm; — he" ret

hum 'n helen düst här üt de kop; — he

hed 'n düst har np de kop, dat man d'r

hast tun gen Kam dÖT kamen kau; — dar

hangd di agter nog bo 'n dust hat in d' nak,

de d'r wegsnäden worden nun. wen 't ördend-
lik ütsen s.d. Es ist mit tust synonym u.

wahrscheinl. identisch, wo es denn wohl auf
unter dÖBen erwähnte / tus zurückge-

hen bannte, wozu ausser nhd. tosen auch
wohl unser tusen u. an. ty*ja, tusta u. das
:a letzterem gehörende an. thyss (Lärm,
I unult) gehört a. wonach mau denn auch
unser düst (= urirrer Haufe, Menge

I wenn man tat. turba, turbo u. turbare

vergleicht, direct von dusen u. dSsen al

ten /.nun. cf. auch mhd. doste, toste (Bü-

schel etc.) a. bei Schm. (bayr. Wh. I. W3)
dosten, wonach dusl u. mhd. doste auch mit

1 u. 2 d<> • < sein kann. Solde das
mnld. duyst (mille) vielleicht dasselbe Wort

u. urspr.: Haufe, Menge. grosse
a h l etc. bedc.it. ,, 3 i )./, ,- (st dies duyst

aus duysenl (cf. düsend) contrahirt?

düster, düster (flect. düsterder, düsterste),

düster, dunkel, sehn.,,-:, mürrisch etc.; 't

word düster; — dat göd (Zeug, Tuch etc.)

is mi to düster; — b6 dragt Buk so düster;

h6 kikd bo h6 mäkd so 'n

düster gesigt. Nd., mnd. düster, düster; nid.

duister; mnld. duyster; äfries. thiustere ; as,
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thiustti; ags. thystre, theöstxe, Es kann nicht dinst-ar eu theilen ist u. der Stamm
(trotz Grimm) mit «ln;i>t u. dust nicht dinst nicht eine blosse nasaUrte Form des

connex sein, weil diese auch im ags. etc. ags. thyst (cf. oben thystre, nasalirt tbyn-

ankuäendes Bd" haben u. also einer andern stre) od. als eint Nebenform von dunst an-

\ angehören müssen. Wie aber von der \ 5 zusehen ist, da bekanntlich statt „dünsten"
ilhu (sich heftig bewegen, schütteln, wirbeln, in manchen oberdeutschen Dialecten „din-

sHeben etc.) auch Wörter mit der Bedtg.: sten" gesprochen wird u. auch das ahd. zies,

Bauch, Dunstu. Finsterniss etc. aus- zius (in ziestac = an. thysdagr, engl. tues-

gehen u. sich entwickeln (cf. muh unter day etc., vom Gott Ziu) schon früher durch
dost), »o sihiiut mir auch der Stamm dust, 10 Nasalation in zina überging.

thiust (Thema: thiusta) jedenfalls mit dem düster, Fimterniss, Dunkelheit etc.: dat

(i//. thysja, thusta (mi heftiger Bewegung düBter fan de nacht; — in 't düster dwalen.

vordringen, stürzen etc.), tbyss ». thausn .V/r/, duister; "//>. theöstro, thystro (caligo),

(Braus, Lärm, Tumult) u. weiter mit ahd. düsteren, lüstern, düstern, dunkeln,

dösen u. dosön etc. (cf. unter dösen) connex 15 sternj finster werden etc.; 't fangd an to dü-

u. «/.so rm'i diesem der / tus (rauschen, to- stern; — 't düsterd al dügrig ; — ferdöstern;

sen, brausen, gähren, stürmen etc.) anzuge- sin gesiebt ferdüsterd Buk; — 't is al' fer-

hören, da die Grdbdtg. derselben dien wie düsterd un ferwarrd. Nid. duisteren; ags.

bei ilhu (wovon dhüma u. dhüpa, Bauch, theösterjan, thystrjan, thiostran (caligere, te-

Dampf, Dunstete, u. dhüli, Staub, Dust etc.) 20 nebrescere), Comp, atheösterjan, forthyster-

auch die der ..heftigen u. raschen Be- jan, gethysterjan, ofthysterjan (obscurare).

wegung" sein wird u. davon muh vielleicht düsteren, «lüstern. Finstern, Finsterniss

das skr. tusta (Staub = Wirbelndes etc., etc. ; Sprichw. : „in düstern is göd smüatern"

;

wozu auch ags. thystro, theöstro, Nebel, — „in düstern laten (selten ans) alle kalten

Dampf, Dunst, Finsterniss, caligo, stimmt, 25 grau".

wie mich dust u. dunst mit dhüma u. dhüli düsterig, (lüstern, finster etc; 't word al

begrifflich zusammenfidlen) u. das lat. tus- düsterg. Ags. theöstrig. Davon : mnd. dü-

sis, bz. tus-tis (Husten con der Bedtg. : rau- stericheit, Finsterniss.

sehen, Geräusch machen, tönen etc.) stammt. düsterig. dusterg, mit dust (Spreu) be-

Vergleicht man dabei weiter, dass: dä'mp- 30 haftet u. verschen, Spreu enthaltend, unrein,

fen, ersticken etc. (cf. dempen) auch in staubig; düsterig körn.

die Bedeutung: still macheu u. beru- (lasterig, düsterg, (lustig, klumpig, kno-

lligen etc. übergehen, so liegt es auch sehr tig, zottig etc.; dusterg gärn = dotterg gärn.

nahe, um auch die Wurzeln tush, tüsb u. cf. dotterig u. tüsterig.

tue, (beschwichtigen , zufrieden stellen etc., 35 diistornis, Finsterniss. Nid. duisternis;

cf. düs u. tüssen) wieder mit tusta (Staub, nd. düsternis; mnd. dusternissc; ags. tbeö-

Jtmich, Dust, Dunst etc.) als Ausläufer von sterness.

tus anzunehmen , sofern diese mit dbü die- dust-hürn, die Scheunen- od. Gulf-Ecke,
selbe Grdbdtg. hat. Nahe liegt es aber dann wohin der dust (Getreide-Abfall u. Auswurf)
fron der Bedtg.: Verdunkelung , bz. 40 geworfen wird. (Scherzh.) After.

Bauch, Nebel etc. als Verfinstern- dnstig, s. düsterig.

des u. Bedeckendes etc. ausgehend), 1. «litt . i. q. dit, dieses, dies, diess.

auch skr. tüsba (folliculus, gluma) auf diese 2. (liit. s. du te.

Weise mit tnsh, tüsh (beschwichtigen, dam- dut, »lüi. düth, Kuss. Sprichw.: ,.'n düth

pfen) u. tus begrifflich zu verbinden, wobei 45 is 'n stof (bz. is as stof), dfi hum not mag,

denn weiter (da tnsh auch = tue; ist) muh wisk hum oi". Nach dem nd. düijen, düten

wieder die y tvag, bz. tue, (tegere u. Subst. (Schatze, 274) = unserm tütjen (küssen)

rutis, rortex — Bedeckendes, Verhüllendes ist es wie düten = tüten mit tut, tute

etc.) mit tue, (beschwichtigen, ersticken etc.) (Mund etc.) connex. Es kann aber auch
.sich leiht begrifflieh vereinigen lässt, sofern 50 mit düke (Kuss) identisch sein u. mit Aus-

manfür letztere die Grdbdtg.: dumpfen fall von ..]<'• von duken (drücken) aus dükt.

(d. lt. Bauch u. Nebel Hineilen de n. düked (gedruckt, bz. was man auf den Mund
SO auch: Etwas verdunkeln u. verhüV druckt) cutstanden sein.

len) annimmt. Ausser dem aus dem nd. düt je, s. dütte.

ins Hochd. übergegangene düster gab esfrü- 5"> dülsk. dütsken, s. düdsk.

her ein ahd. dinstar, mltd. dinster mit der- dütte, düt, Dimin. dtitje (Kosewort), Töeh-

sciiicn ludiij.. was Grimm als eine Abtei- terchen, Liebchen, Schatz, Püppchen; kam
tung vom afries., ags., engl, dim (dunkel, her min düt! lat w' 'n lütjen dansen; —
cf. unter dimme) ansieht u. es diu-, //;. dim- min löfe düt, dat diu; 'k not dön, dat 'k di

Star (heilt. Fraglich bleibt es jedoch, ob es G0 dat gäf ; — du bist min dütje (Liebchen etc.);
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— olle dül

Schachtel. 1 veibl.

Namen angehängt u. :. Jl. anstatt: Antje

iui h : Am jedQtte, < I

dütte

doet, .

wohl i iter,

ndäi
auch jt. 1 1 r Forn not h stimmt

hn ert) dutt

;

/. I dutte - / hör . Väi n i

/.'//(. q§ns !

I >i d»c

BTö n /// in it.

H cä<-

/er», Mm iön'ti, AV

i

braut hi .''
<

f

mW. dot

/. hes am
. :h. (iniin düt — mijn dotje =

. mein Schätzt hen)

tritt wird. tf. auch >' ! > al e

nid. Wb. 'IL dot (gewöhnlicher dod, d

-. das darauffolgende dodje
= Lü !>< i " it • tc.

dwagge] in gedwaggel, Gewackel,
d raggeln.

dwaggele, Wackelei, Gewackel
dwaggel^märs, WackeUArsch, /'

A '
- bz. ihn

r : "Person,

ruh' ; Stuhle sitzt, unruhiger Mensch.
"t is so 'n

ra . In' kan sin läfen qi

Bitten,

dwaggeln, dwiggeln, hin u. her
, etc. ; dat wag-

:i wör ; — In' 1 löpd al to d

gelu; — dat dwiggeld uu wriggeld i.

Lank, bit 't al Lös Ls. Wohl i , dvig-

im-ii (ich i der

rwähnten | dhvag, dhväj.

Oder ist es mit waggeln, wig chott.

dwable, dweble = unserm kwabbelig u. wab-

dwal-begrip, irriger, verkehrter, thörich-

ter B< yriff, verschrobene Ansicht etc; In',' sit

t'ul dwälbegrippen.

dwalen, dwälen, dolen, irre, wirr od.

betäubt sein, irre reden, sich irren <

8t hen : irre gt ; rii ren, umherschwär-
men; drehen, wirbeln <

; h«J d räld, dat kau
man an sin pröten wol hören; — du bist

wol in "t dwalen räkd; — hö dwäld aa mal
in 't land herum; — he hed de hole nacht

herum dwEld; — ik was hei ferdwRld; —
Uoornkaat Koolmau. Wörterbuch. I.

de wind dwäld al wal herum; dal dwäld

al' ra le
i
wir-

schwebte, trieb etc.) mi al so wal in d'

kop herum, man ik kun d'r hol i;> -t bo regl

."> iiji kamen, wal 'I wol §gi alih was. Nid.

dwalen, dolen; mnld. (KU.) dolen, dwaelen
(i rr in', aberrare, de^ iare, d lirare, d ifli

I en, i; mnd.
ü. dwalen, dolen, dalen

;

LO nhd. (Grimm) daulen; afries. dwela, dwila

) ; as. dwelian, bidwelian (morari)

;

dwelan (torj ere, so] iri) u. dwelian (vr-

• 1 \ ellan (irre mat hen, behindt rn,

uu in: an. dwelja (stören, hindern, aufhal-

h aufhaltt ihn)
;

wfries. dwaeljen, dwyljen
; nfi

dwaa rrt st in .

dwaele (sich aufhal-

!

dwala (Betäubung,

if, Schlummer); ahd. twelan (tor]

sopir . bz.

taub, starr, <slos , kraftlos, starr,

rbt ii I, gitwelan (i

25 piri) u. twaljan, dwaljan, twallen, twellan,

dwell n, twelen; mhd. twellen, twelen, tweln
i h aufhaltt

: yalön , twalen
;
mhd.

twalen (morari, cünetari etc.) u. twala, dwala
iufenthalt, Verzug etc.) ; goth. (dwi-

lan), wovon dwals, bz. dvala (cf. dül) u. dva-

litha (Thorheit, Unsinn ett ) Weiter stam-

dwelan, afrie s. dwila . «/<</.

twelan etc. ab: ags. dwala (error), d\i

35 (errare = un den), dwolma, dwalma
(error, hiatus, chaos), oÄd twalm (Betäu-

bung
;

mnd. dwel, dwal
!

fJrri I

tO bz. betäubt t daher:

Schlaftrunk; Tollkirsche, Tollkraut, .'.

. dwaling , dwalling (das Irrt -

,-. Phanta dwel (sich auf-

halten, bleiben . wt . cf. oben ags.

15 dweljan u. an. dwelja = morari), dweller

(Bewohner), dwelling (Wohnung, Wohn-
stätte etc., bz. Va
wahrscheinl. auch dawl (betäubt, bz. schläf-

rig ; ii i tc.) u. aut h

50 //. 122) dat füh-
ren, hini Die \ aller

,!,, st r Wo aut h 2 ddi Ihvar,

bz. dhur, dhru, dhrü, der von B
auch die Bedtg.: „sich (mehr od. wt

55 stark bewt Grunde liegt u. mit

dru, drn fc/. draf d it. 2 di etc.) w>n

Hause •• ch ist. Vt , halb

bei: a) .!«.'/ /•'"/.• (vergl. Wb. I. 105) die

Wurzeln dhrugh u. drar; — b) Grass-
G0 mann (Wb. pag. 691 ". WO,) dhrü, dhriit

24
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(lauschend, nd, betrügend) dwäl-spor, irrige, verkehrte Spur, unrich-

u. dlivr, dhru (durch Trug verderben tige Fährt B '

. erkehrter, bz.

rwirretij beim- böser Weg etc.; de junge man is gana ap 't

ruhigen, belästigen et< dwälspdr räkd.

0) dhur, dhurv ;— c) B opp (Gloss. 6 dwäl-weg, Irrweg, krummer Weg etc.;

.) die Wurzeln: dhvar (colorare [be~ dwalwägen gän (verkehrte, bz. krumme Wege
rdunkeln, verwirren?]; curvare), gehen). Mnd. dwelwech; nid. dwaalweg.

dhru, 'Ihm (ire, currere, [se] movere, n dwang, Zwang, Gewalt, Druck etc.; mo-
. occi- ten is dwang; — wen jl ml dwang andön

dere; ir< ebst dhürta (fraudulentus) 10 willen, den dö *k erst regt nßt; — he steid

n. weiter: diu, drü, tlruh etc.; — d) Ben- under dwang; — man mut gfin dwang üt-

dhvri (to bend, to feil), dhru (to go), ö f m war 'i nöl aödig is. Nd., nid. d\.

dhür (to hurt, to move), dhurv (to bend, to mnd. dwank; afries. thwong, twang; w><

hurt), druh ito hurt etc.), dru, drava (to run, twang (Zwang; ei>i eng u. knapp anlie-

t.i attack etc. cf. drafen); — e) Ferd. 15 gendes Kleid, Festgewand); njries. (Out
Just/ (Handb. der Zendspr.): dvar, dru twong (ein Name des Fiebers); dem.

(laufen, stürzen), wovon divaut (laufend, twang: uhd. (dwang), thwang (frennm), gi-

8türzend, umstürzend, ruinirend, verwirrend dwang. gidwanc (Zusammenpressung, Bcen-

bz. betrügend , betrügerisch, schlecht, gung, Bedrängung, Bedrängung, Noth,

böse etc.). Vergleicht man nun aber dazu 20 Zwang, Gewalt, Herrschaft); rnhd. twanc

wieder die unter dust, düster, duf, dof, dau, (Bewegung; Zwang, Bedrängniss), gedwanc,

dafen etc. erwähnte y dhü, so ist es wohl getwanc (dasselbe u. auch: Zwängen u. Be-

fellos, dass auch die obigen Wurzeln engung im Leibe, krampfhaftes Zusammen-
entweder sämmtlich Erweiterungen von dhü ziehen, Bauchgrimmen); ags. thvang, thvong

sind od. begrifflich damit zusammenfallen u. 25 (ligamentum, cerrigia), gethvang, gethvong

dass uns d,r Grdbdtg.: bewegen sich so- (nervus) ; an. thvengr (ligamentum, lorum).

wohl die von: hin u. her bewegen, Zu dwingen in der Grdbdtg.: drängen,

schütteln, stossen (cf. dufen etc ) als drücken etc., icozu auch wahrscheinl. das

auch die von: regen, erregen, aufre- an. thungr (drückend, schwer, lästig, muti-

ge n, stören, verirren etc. od. die 30 sam etc.), thunga (drucken, beschweren, be-

von: laufen, rennen, stürzen, eilen, ängstigen, Sorge u. Angst machen) u. schwed.,

s t ii r m e n, t o s c u, b r a u s e n, fr e r ä u s ch dän. tung (schwer etc.) ; schwed. tungn
(
Last,

machen, betäubende, (cf. dafen, dof Beschwerde etc.); dän. tynge (beschweren

etc.) etc. weiterentwickelt buhen. Dass nun etc.) tynge (Last, Beschwerde) etc. gehören

aber die } dhru (cf. druf) neben ire auch 35 u. dann auch wohl unser tüngeln, getüngel etc.

die Bedtg.: fixum esse hat, resultirt daher, Das „d", bz. „t" im ahd. u. rnhd. "dwang

dass aus dir Bedtg.: bewegen (zu Etwas etc. ging später in ,,z" u. auch „kw", bz.

hin, auf Etwas an u. los etc.) wieder die „q" (cf. dwarg, dwars, dwär, dweil, kwär,

von: vor bewegen, einen Vorstoss kwinken etc.) über,

machen, bz. die von: vor- u. ein drin- J0 dwang-arbeid, Zwangsarbeit,

gen (auf Etwas) u. weiter die von: drin- dwang-denst, Zwangdienst.

gen, drängen, vorwärts treiben; dwäng-los, zwanglos,

drücken, pressen, zusammenpres- dwang-middel, Zwangsmittel.

dicht u. fest machen (cf. 2 drang) dwäpen, dwepen, tiefsinnig sein, schwär-

hervorging. Zu dwalen etc. cf. dwälsk, 15 men, phantasiren, begeistert sein, (in sah,

dwilslc, dwel etc. bz. in Etwas) versunken sein, grübeln etc.;

dwaler, dwäler, dweler, Mensch, der du dwäpst wol ;
— he is in 't dwäpen räkd.

herumirrt u. sich überall aufhält. Nid. dweepen; mnld. dwaepen, dwepen (fa-

dwäl-, bz. dwäl-gärden, dwäl-gären, Irr- tuari, ineptire, desipere, delirare); Subst

garten; parkartiger Garten mit krummen 50 dwaep dweep (fatuua) ; mfläm. dwaep, dweep

Weg , Nid. dwaaltuin; s. dwalen. (fol [t'ou], sot). Wenn man vergleicht, dass

«hyalin, dwelm, Qualm, Dampf, Dunst dwasen u. dösen, — dwäsje u. dösje, — dwa-

Ähd. twalm (Betäubung; betäubender len it. dolen identisch sind u. von dwalen

. betäube) betäuben- auch dül, dol (toll) abstammt, so könnte man
des Getränk); as. dwalm (Berückung); ags. 55 den Stamm dwäp, dwep (duap, duep) auch

dwolma etc.; s. unter dwalen u. dwelmen. mit dem von düpen entstandenen doop od.

dwälsk, dwiilsk, närrisch, wunderlich, seihst mit düp, bz. duep (tief) = mnld.,

querköpfig, verdreht etc.; de dönnerskind is mfläm. duyp für identisch halten, so dass

altid so dwälsk, dat d"r hei niks mit hum dwaepen, dwepen — urspr. dopen (taufen,

antofangen is. Mnd. dwelsch. 60 d. h. untertauchen od. in die Tiefe



DWAEPEB DWEPEB 871 DWAEREN DWEREfl

hinabbewegen) od. dflpen (mnld., mfläm. gend) ; ags. thveor, thvir, thver, thvur, thvyr;

duypen, cf. auch ags. dypan 14. dyppan [mer- an. tnverr; schwed. tv&r; dän. tver, tvaer.

gere, immergere etc.] von deopan, deap, Daneften: oArf.dwörah,dwörih,dwörch,dwerh,
dupon, dopen) wäre, :a>ihd da man für thwerah, twerch, twerh ; mhd. dwerch, twercli

dwaepen, dwepen wohl auch ein afries., anld. 6 jj \er [cf. dwang, dwarg]: querch u.

dwipa, dwipen (bz. duipa, dnipen, daypen) zwerch, wie auch quer aus dwer, twer)

annehmen darf, tote auch dwalea im afries. u. ahd. dwerhes, twerhea (cf. dwars, quer,

die Form: dwila, duila hat. Die Bedtg. verkehrt, unsinnig etc.). Goth. Lhvairhs

tief, eingesenkt, versunken etc., bz. (wild, zornig); ags. thveorh, thveorg, thvurh
;

. Tief = Graben, Grube, 10 (flexuosus, sinuosus, curvu8; perrersus, pra-

Vertiefung, Senkung des Adv. u. vns); engl, thwart. Was ahd. dwerah u.

Subst, duyp = diep (= dep, tief; Tief) goth. thvairhs etc., sowie ahd. dwerhea etc.

wurde zu der l vertiefen u. = unserm . . . dwars betrifft, so sind dies

versenken od. versinket auch die mit „ig" identische Endung ah (=
durchaus gut stimmen, zumal auch ja grü- 15 urspr. aka, wovon auch nh in ahd. tlmruh

beln von Grube stammt u. auch das Wort = goth thairh, cf. 2 dör) von dem einfa-

dwaepen bekanntlich hauptsächlich von reli- chen dwer, thver, thveor weitergebildete For-
giöser Schwärmer' u. Kopfhän- men, während das einfache dwer selbst (wie

ger ei, sowie von der damit Hand in Hand das engl, thwart) sicher wohl zu dweran (cf.

gehenden Scheinheiligkeitu. Fromme- 20 dwären) gehört, wo des Weiteren wegen der

l ei etc., bz. von einem reh Schwär- \ zu vergleichen ist.

mer 11. Fanatiker gebraucht wird. Will dwären, dweren, queren, drehen, kehren,

man übrigens die Ableitung von dnyp, dup, die Richtung verändern, beugen, krummen
foer. duypen, düpen in der sinnl. Bedtg. : tief, etc. Nur in ferdwären, ferdweren, verehre'

bs. tiefen, vertii nicht gelten las- 25 hen, verkehren etc.; 't is al' ferdwärd, bz.

srn. so wurde man statt dessen auch die in ferdwerd, ferdwerd (verdreht, verkehrt, ver-

„tief" liegende Bedtg. : unergründlich, quert, verrückt etc.); — dat sit so ferdwärd,

unverständlich, nicht zu fassen u. bz. ferdreid; — dat is so 'n ferd würden (ver-

tu begreifen, dunkel etc. nehmen kön- rückter, unsinniger, toller etc.) kerel. Ahd.
nen 11. dann dwaepen mit: dunkclma- 30 dweran, thweran, tweren; mhd. twern (dre-

chen, verdunkeln, verwirren etc. od. hen, umdrehen, herumdrehen, quirlen, durch-

dunkel, verdunkelt, verdüstert u. einanderühren, mischen etc.); ags. (thveran).

verwirrt sein wiedergeben können, icas Davon: ags. tvarjan (temperare, d. h. hem-
auch All- r Bedtg. dieses Wortes men, hindern etc., cf. unter dwalen); ahd.

stimmen würde. Vergl. Weiteres muh noch 35 twardn (sich durcheinander bewegen, in un-

unter bedüpen u, dann auch die y dlmp, ruhiger Bewegung sein, durcheinander wo-

ilhüp (räuchern, Dampf machen etc., cf. 1 gen, stark gerührt u. durcheinander ge-

duf), aus welcher ein stamm dwap u. die n n, wie gequirlt etc.); engl, twire,

/.
.- betäuben, verwirren, ver- twirl etc ; ags. tviril; an. thvara (Quirl

dunkeln, bz. verwirrt sein etc. sich 40 = urspr. dwirl, dwiril, twiril, twirel, cf.

auch direct entwickeln konnte. dwirel, dwireln etc.); an. thvari (tigillom,

dwäper, dweper, Phantast, Schwärmer, eine Art Lati schnell od. wirbelnd

Grübler, SecUrer, Frömmler; h§ is 'n dwä- u. drehend durch die Luft schwirrt); ags.

per, dar is net mit to proten. Nid dweper. thvaer, thvaere (mansuetus, mit i-, d. h. durch

dwäpere, dwepere . Schwärmerei, Secti- 45 drehen od. mahlen od auch quirlen etc.

Frömmelei etc. zerrieben u. weich, etc. gemacht), was

dwäpsk, dwepsk, phantastisch, schwär- auch ein ahd. dwere od. dwire, thwir, twire

merisch, überspannt, frömmelnd; hä is ml voraussetzt u. (wie twiril = Quiril, Kir-
fols to dwäpsk: — dat Bucht to dwäpsk üt. rel) demnach Ursprung des goth. qairrei

dwSr, dwer, dwer, quer, ge-, bz. ver- 50 (mansuetudo etc., aus älterem thair-ei),

dreht, von der geraden Sichtung abweichend, qairrus (mansuetus) u. nhd. kirre etc. ist

der geraden Sichtung entgegengesetzt u.diese 1*. wobei denn muh dir Möglichkeit vorliegt,

kreuzend, dah<r auch; schräg, verkehrt, um- dos* misser queren, selbst mich nhd. kehr

gedreht, entgegen, bz. gegen, gegenüber etc. ren aus urspr. dweran entstand. Es ist

(cf. dwars- w. dwär-wind); dat geid d'r dwas 55 . . dass das Vbm. dweran etc. mit

un dwar (kreuz u. quer) dör heu; — dat 2 dör von Hanse aus mit der j tar fbewe-

sit dwars nn dwer (kreuz u. quer, bz. durch wegen cor. dringen vor etc.) zusammenhängt,

u. durch) ful Osten, bz. spikers etc. Xd. ihm jedoch specieü die aus tax verdumpfte

(Br. Wb.) dwecr; mnd. dwer; ahd. . mhd. y tur (verstärkt tür, tvar, tnrv) zu Grunde
dwer, twer (quer, schräg, dazwischen lie- G0 liegt, in der sich mehr der Begriff der

24*
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„rascht-», stürmisch ' \ngu entwickelte,

ganz tri, . h bei der \ dhvar von

dwalen der Fall war u. wobei denn aus:

eüen, stürmen rbeln, dre-

,i ..de, ht .'•• liegt übrigens von

II irchaus nicht die Bedtg., dass

etwas „kreise?1
, sondern wie in „wenden"

,kehren" die von [sich od. ein Andei

bewegen u. richten wohin, d. h. also

der u. unbestimmte Begriff der

bst entstand. Vergl. übri-

gens muh noch unter dreien die } tark,

jedenfalls auch von tar, tr weitergebil-

det ist u. dann auch drillen, was als Wei-

terbildung von goth. thairh (durch) auch der

y tar entstammt u. wobei sielt auch sofort

sehr nahe formelle u. begriffliche Verwandt-

schaft von drillen u. tirreln, tirlon mit dwar-

reln u. dwireln ergiebt.

dwarg, dwerg, Zwerg, Kobold, unterir-

disches Wesen; in letzterer Bedtg. gewöhn-
licher erdmantje (Erdmännchen) genannt,

wie denn überhaupt das Wort dwarg auch
selbst im Volke fast ausser Gebrauch ge-

kommen ist u. dafür (d.h. für einen zwerg-
artigen Menschen) andere Ausdrücke (z. B.

bötel, kröte, knurtje etc.) gebraucht werden.

Nd. (S c h ü tze, D ä h n e r t) dwark
,
(B r.

Wb.) dwarf ; mnd. dwerck, dwarch, dwark

;

nid. dwerg ; ags. dveorg ; engl, dwarf; afrie.

dwirg; nfries. dwarg, dwerg; ivfries. (Ja-
fix) dwirg, dwirgmanke; an. dvergr; schwed.,

dän. dverg; ahd. twerg; mlicl. twerc, querch.

dwerg, Thema: dwerga, dwirga gehört nicht

xoie dwer (quer etc.) u. ahd. dwerah , ags.

thveorh etc. zu ahd. d woran, sondern wahr-
scheinl. icie dwalen, dül u. doren (thören,

irren, täuschen, bethören) zur ]/ dhrar, dhur,

dhru, bz. dvar, diir, erweitert durgh, drugh
= urspr. dhrugh, sodass man das Thema
dwerga entweder dwor-ga od. dwerg-ä zu
theilen hat, was indessen, da die obigen

Wurzeln (cf, unter dwalen) in ihrer Grd-
bedtg. sämmtlich mit einander zusammen-
faüen. Vergleicht man nun aber, das* dir

Zwerge dem alten Volksglauben nach (cf.

G r i in m . Myth. pag. 415—410) kobold-
ii / / 1 i/ r. tr ii g ' r isc h t . dit b i s c h >

. li-

stige, bz. dämonische Wesen sind u.

dass sie demnach hierin mit der skr. Drük,
zend. Drukhs genannten Dämonen überein-

kom i ii. sowie ferner, dass der Namt die-

ser Dämonen mit drog u. 2 dregen etc. von

derselben y druh (urspr. dhrugh) entstammt
ii. dass diese wieder mit dhvar, dhur, dhurv

(cf. dwalen) begrifflich zusammenfällt, so

dürfte das Wort dwerg wohl auch von der

y dhvar abzuleiten sein. Aach Pott (cf.

Wurzelwb. II, 352) legt es zur y dhvar,

leitet es jedoch von der Grdbdtg. : k r ü m -

m,,i. beugen etc. ab, weil die Zwergt
krumm u. verbogen sind. Dieser Anf-

ing kann ich indessen nicht beistimmen
u. glaube ich eher, dass man besser thutdie

5 aus: Stürzen, falten , : n Fall brin-
gen etc. hervorgegangene Bedtg.: st ü r m e n,

verwirren, betrügen etc. (cf. dwalen)

auch für dwerg zu Grunde Mit

dem griech. theo-nrgös (cf. Grimm, Myth.
lo 116) halte ich es sowohl sprachlich als

begrifflich für unvereinbar.

dwarrel, ein Etwas, was queret u. dre-
het etc., bz. was verquert, verdreht,
wild ii. wirr 'tr. durcheinander läuft u.

15 sitzt. Daher: a) Wirbel, Strudel, Wirbel-

wind} dat bot kw.im in so 'n dwarrel ;
—

d'r kwam mit 'n mal so "n dwarrel up, dat

man för stof üt d' ögen net sen kun' ; — h)

wirre, verworrene, krause Stelle im Haar,
20 Holz etc.; dar sit so 'n dwarrel in 't här;
— dat holt sit al' ful dwarrels un Osten

;

dat mag de düfel spolden. Nid. dwarl; mnd.
dwerl. Zu dwären, bz. dwär.

dwarrelen, dwarreln, sich häufig u.

25 schnell, bz. stark, unregelmässig u. wirr be-

wegen, drehen, wirbeln, schwirren, flimmern
etc.; de wind dwarreld al heu un wer; man
wet hei net regt war he hen wil ;

— dat

water dwarreld (wirbelt, strudelt); — dat

30 dwarreld al' mit mi in 't runde; — dat Bchip

dwarreld (macht seitliehe, bz. quere u. unre-

gelmässige Bewegungen) al up 't water

herum; 't is net as wen 't hei net regt in

d' färd kamen kan; — dat dwarreld (schwirrt,

35 flimmert etc) mi al so för d' ögen herum,

as wen 'k hei net regt sen kan. Nd. dwar-

reln (s. Bobrik, naut. Wb.)-. nid. dwarlen
u. dwarrelen (drehen, wirbeln; schwindeln;

verwickeln etc.); engl, twirl etc., cf. dwireln.

40 dwarrelig, dwarrelg, dwarlig, querig,

verquert, verdreht, wirr etc.: dat is so 'n

dwarrelg stük holt; — de draden lopen al'

so dwarrelg an krus dör 'nander.

dwarrel-ström , Mahlstrom, Strudel
(") nid. dwarlstroom.

dwarrel-wind, ein unregelmässig u. wirr

wehender Wind, der stets von der geraden
Richtung abweicht, bz. häufig queret u. dreht:

Wirbelwind, cf. küselwind. Nd. dwarrel-

50 wind; nid. dwarlwind, dwarrelwind.
dwars, dwas. quer, kreuzend, gerade, ge-

rade entgegen, gegenüber etc.: verdreht, ver-

kehrt, unsinnig, böse, grob etc.; de halle ligd

dwars afer de weg; — ik set'- d'r gin rot

55 um dwas (ich rühre keinen Fuss deshalb),

al kun 'k d'r 6k dösend daler mit winnen

;

— he löpd d'r dwars tegen an; — he wand
dwas legen mi afer; — dat sit mi al" dwas
un ferkerd; — dat für (Bothfäüle, Trocken-

00 faule) sit dwas an dwEr dör de böm; — hu
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is altid bo dwas an ferdreid, dat d'r niks mit dwarsig, dwassig, querköpfig, widerspen-

llen is; - hö was fori morgen gltk st iitnt.

so dwas an unfründ dien, dat uwarsigheid, Querköpfigkeit etc.; dat is

man gltk wo! sen kun, dat hfl mit 6n föt niks as sin dwarsigbeid [d Ii dat h§

1 ut 't I) Id i was; — junge! 5 dal mt dön wil.

wo dürst du t dwars-in i-lmli. s. unter dv

rspenstig, dwars-strSk, Querstrich.

li dwars-strate, Querstra

Iwaskop, dwas-in t- dwSr-wind, Querwind, Seitenwind, con-

holt Iwars; ndL, wind 10 irar<r II' </„,/. Drelltoind, W/r-

dwai -. fteZiüi

satf. twara

.

du ;i>. >. dwars.

strat !
-

- vers dwäs. unsntniij. närrisch, verkehrt, ver-

(tran blique) riickt, thöricht; Subst.: Thor Narr etc.;

etc. -.' '! 15 wo kanst du wol so dwas </•:
i 'n dwäs)

dwars-aftig, dwarsacktig, querhaftig, ver- wäsen. Nid. dwaas; mrild. dwaes; mnd.
kehrt, wunderlich < dwas; afries. dwei ;

"/-. dvaef dves. JSs

dwars-balk, Qu r-B mit dwars, dwas seinei vmmung
dwars-. dwas-bed, i h nichts gemein u. gehört (cf. dwasen)

dwars-DÖm, dwas-böm, \er ganz andern
/

etc.; du dwason, i. i. ist dort Weiteres

bist ':; regt i dwarsböm! d'r is niks mit < 1 i

sllen, dwäsere, Thorheit, Verrücktheit, Toll)

dwars-, dwas-bomen, (querbäumen), sich kfi hed dat in dwäsere* dän.

quer, bi - aufrichten u. 25 dwäsheid, Thorheit, Narrheit etc. Nid.

erb.' 1 ''-ras quer entgegen- dwaasheid; mnd. dwäsheit; afries. dwesbed.

//// widerstreben, hindernd in dwäsje, i. q. dösje.

den Wegti he mut altid dwasbomen. dwätern, dwetorn, leise u. anhaltend wei-

dwars-, dwas-Diingel, quer hängendes nen, winseln, l klagen, verdriesslich

Hole, Quei ; fig. Quer- 30 u. unruhig sein etc.; dat kind dwäterd de

köpf, Trotzkopf etc.; du bist 'n dwasbüngel! g Nd. (Schütze) dwetern, wee-

dar kend üi d' hole weit für. tern; -
;

- L.) dweteren, weteren.

dwars-. dwas-büugeln, quer hängend hin Wohl mit wetern, wötern (unruhig sein etc.)

H. h- n, sich '

i li- Davon: gedwäter, gedweter (Ge-

Etwas anschlagen; 85 wt Gewinsel

fig. querköpfig u. • dwatje, albernes, Mädchen,
i ii. hindernd in den Fl Närrin, Thörin etc.; Sprichw.: „wen man

he dwasbüngeld d'r al tegen 'n dwatje nimd um 't schatje, uu 't schatje

dwai 1 «-. dwas-draderig, dwars-draderg, is fertärd, blifd dwatje bt d' hgrd". Es Ist

dwarsdradig, verig etc.; 40 ein Dimin. con einem ungebräuchlichen

dat flesb is bo dwa rn des dwatti mnld. doten,

Fleisches lau)
,
sondern quer dutten (delirare, desipere) gehört. Eine Ne-

il, ic irr durch . dat man hast hol benform -' kwatje.

not w6t, wo man 't regt sntden schal; — dwatsk, einfältig, närrisch, thöricht, ver-

dat is 'n dwa tük holt.
'"•

oerkehri etc.; sfi is bo dwatsk; —
dwars-, dwas- ife; dat steid al' so dwatsk. Mit dwatje zu mnld.

franz. flute tra-> dutten od. möglicherweise auch mit dwars,

dwars-, dwas-göte, Quergo dwas
dwars-, dwas-nüs. Querhaus, .'! is, dw§, dwö, fetter Thon, Töpfererde; nd.

50 il'.r. Wb.) dwa; "//*. fchö (argilla); oÄd;

mt< Diese dahä, tahä; wiM. tahe (T/m,,, Lehm); goth.

%ng rührt daher, weil die Häuser thahö (lutum, argilla) Es könnte ;«r ]/

: rein- taksh (htl'liii, forme,,, kneten cf. unter düs-

.: ,

',* /,,,< !
i gehören, wovon auch das nhd. Tasche

u. also sehr tief sind, wäli) 55 • herleitet. Wegen Ausfall von „sh"

dwarshüs <a- i'- rfciftn&s umgel hrt ist u. 6ge = .^Ar. aksha. Oder gehört es mit

die 1 ej -. hängt ch an griech. takerös, geschmolzen, weich, jlüssig

lurch auch das Bach etc. zur '/•' tak, «7en, laufen, strömen flies-

reht wird u. d < bei an der i
- fc. £

• .</eM. c/. //*/(•'. dwers-hüs. GO dweil, Wischer, AJbwischer, Besen con
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aufeinandt-n/rrcihten u. an einen Stock ge-

nagelten Tuchlappen etc., zum Abwaschen
u. Reinigen der Schiffe u. Böte. Nid. dweil;

utl. dwril, dweael, dwaidel (dasselbe) n. eins

mit nd., "lud. dwele (Handtuch, Serviette

zum Abwischen); mnld. dwey] (schoteldoek,

opneemdoek) ; ahd. dwahila, dwahilla, dwa-

hillja, dwehilja, dwehila, twahilla, twehella;

mh'i dwehele, dwehel, twehele, twehel, twelle

(Handtuch, Tuch zum Abwischen etc.)', nid.

dwaal; mnld. dwaele, dw&le (mappa, mantele

etc.) : ag8. thvael (vitta, taenia) thveil (terso-

riuml: nord. thvegill etc., was sich com ahd.

dwahan, thwahan, twahan; mhd. dwahen,
twahen, twän, zwahen, waschen= nhd. zwa-
gen; goth. thvahan; as. thwahan; ags.

thveahan , thvean ; mnd. dwaen (dwagen),

twagen ; mnld. (KU.) dwaen, dwaeden,
dwaegen (tergere, abstergere, lavare) ; nfries.

(OutBen) tawen, twajen; an. thvä, thvö,

thö, thödha; schwed. twä, twagen, twätta;

dän. toe, twaette, isl. thvo, Part. : thveginn

;

Subst.: thottr (lavatio, wovon thvätt-dagr,

thvott-dagr, Waschtag, Sonnabend) etc. ab-

leitet u. später (cf. dwar = quer) im hochd.

in (Juehlc u. Zwehle überging, während
von ahd. dwahilla etc. das ital. tovaglia,

span. toalla; port., prov. toalha, frans, toua-

ille (Handtuch) entstand, sowie afranz. toa-

illier (waschen). ]\Iit ahd. dwahal, dhwahal,

thwahal, thwäl, goth. thvahl (Bad, lavacruni),

wohl von einer ]/ tvak aus tak (wie tvaksk
aus taksh u. tvauk, tvanc aus tank, tanc),

welche aus der Grdbdtg.: gehen, laufen,

fliessen, strömen (cf. skr. tue u. unser dwe
etc.) die Bedtg.: träufeln, regnen, netzen,

benetzen etc. entwickelte od. von der y tank,

tvank, tanc, (premere etc. , cf. dwingen), die

auch wohl aus tak nasalirt ist (cf. tak, tank,

gehen, laufen), da sich die Begriffe: baden,

toaschen etc. (cf. bad , baden , dopen etc.)

auch aus: beugen, biegen, drücken, nieder-

drücken, eintauchen (cf. duken) entwickeln

konnten.

du eilen, mit einem dweil abwaschen u.

reinigen ; dat schip inut dweild worden. Auch
subst.: dat dweilen.

dwel, dweil, dwel, Narr, Thor, Thorin,

närrische u. alberne Person, Träumer, lang-

same, sich überall aufhaltende Person; dn
dwel! war best du dt wer so lank upholden?
— so 'n dwel fan wicht (alberne Person,

dumme Gnus etc.) heb' 'k nun läfend noch
net sen. Nd. (D ä h n e r t) dwall. Zu dwalen.

dwelm; s. dwalm.
dwclmen; s. bedwelraen u. dwalm von

dwalen.

dwelsk; s. dwälsk u. dwilsk.

dwenger, Zwinger, Bastei, Bastion, Boll-

wt rk. Nid. dwinger.

dwenter, twenter, zweijähriges Bind. cf.

enter u. drenter.

dwepen ; s. dw&pen!

dwer k. dwer; s, dwar.

5 dweren ; s. dwären.

dwerg; s. dwarg.

dwessen, thauen, sich erweichen, weich
werden etc.: updwessen, aufhauen, aufwei-
chen etc.; Sahst.: dwessem (Thau, Nebel,

10 Duft, Nässe), de dwessem ligd d'r up. Es
ist ein merkwürdiges Wort u. nirgends in

den nordgermanischen Wörterbüchern zu fin-

den. Ist es mit wasem (Dampf, Duft,
Nässe) connex? (cf. mnd. [Seh. v. L.J

15 dwiteren = weteren) od. hängt es mit un-

serm dwe u. der y tak, tvak (cf. griech.

tassö für taksö von der y taksh aus tak)

zusammen? Wahrscheinlicher gehört es in-

dessen zur y dhvas, stieben, spritzen, träu-

20 fein etc.

dwetern ; s. dwätern.

dwiggel, dwiggeln ; i. q. dwaggd etc.

dwilsk, wirr, betäubt, dumpf, schwindligt

etc. ; ik wet hei net wo 't is, ik bin lau dage
25 so dwilsk in d' kop, as wen 'k dre dageu

in 't feber lägen heb' ; — de up de kop steid,

word dwilsk. Zu dwalen, bz. afries.

dwila.

dwilt; i. ij. twilt.

30 (hvimel, Schwindel, Taumel etc.; cf. dwt-

meln.

dwimelaehtig, dwimelaftig , dwimelig,
dwtmelg, schwindligt, betäubt etc. ; ik bin so

dwimelg in d' kop.

35 dwimelu, betäubt u. schwindligt sein,

schwindeln , taumeln etc. ; de kop dwtmeld
mt; — he dwimelde un ful up de kop. Es
gehört zu dwinen. Das „m" erklärt sich

wie in swimel u. swimen = ahd. swinan u.

40 gehört auch ivohl das ags. dviraor (phan-

tasma, spectrum) , dvimere, dveommere (se-

duetor, praestigiator) dazu.

dwinen (meist ferdwinen) , schwinden,
vergehen, weggehen, unsichtbar werden etc.

;

45 dat dwind weg ; — he ferdwen ; — de Bfinne

is ferdwänen. Nid. (ver) dwijnen; mnld.

dwynen (attenuare, extenuare, perire, defi-

cere) ; ags. dvinan (tabescere). Davon: mhd.
quinen (cf. kwtnen u. dwfir = quer etc.) u.

50 möglicherweise auch ahd. swinan (cf. swi-

men). Es gehört zu der y dhvan (Sich ver-

hüllt'», erlöschen, schwinden etc. od. eigent-

lich: dunkel u. unsichtbar ivcrden,
d u n k e In) , die aber ebenso wie dhvan (tö-

55 nen, rauschen etc. cf. dönen) auf die y dhu,

dhu (sich heftig u. stark bewegen, stürmen,

wirbeln etc., cf. dunker u. dust etc.) zurück-
geht, indem sich aus wirbeln etc. der Be-

griff: Jlaiuh, Dunkel u. Einsterniss etc.,

60 bz. rauchen, dampfen, nebeln, dunkeln,
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unsichtbar ma- mendrüch n = hineindriicJcen etc.);

an. thvinga; schwed. tvinga; dän. tvinga,-

dwingeland, Tura\ ityrann ahd. dwingan, dkwingan, thwingan, thwin-

etc.; t is bo n regten lüij d dwingeland. kan; mh>l. dwingen, twin er: zwin-

dwingeland Despot, 5 g d, D . n, ahd. dwen-
ingeland dwa . thwen-

i.- bäti

.

i
|

&i . tac,

dwingelande, Gewalthi tak, tank

ik wil ml net under >i

n

[auj l . :V«/<-

dwing 10 <

du ingen . (bedrückt u. l>> Lum-
thun, - mert ' Irängniss

mendr . i. nach- lel onnea ist.

drücklich ik dwung dwinger, Dränger,
mi d'r t<>. du ' ml fan dl l"> dwingere, Z\

net dwingen; — se dwungen kum not so dwingpol (Z Mensch,
Link, dat he 't wer kerüt gaf; — k6 dwingd 6 ihr/ /<;.

suk d'r mit gewald dör; — ke kun' de stok

d'r ni't luniiHlwiiitron ;
— ke dwingd dat mit will.

gewald in d1

sak; — ik kun' de böm dock 20 dwingsk, tr n be-

net dwingen (ihn nicht d, mit G stör-

voättigen, nicht ut unartig etc. ; dal sunt sük
ihn nicht ), so (sülk) dwingske kinder, dat man d'r hast bei

last stau' ke in de grund; — hi' dwingd er blifen kau.

(bettelt mit Gewalt 25 dwirel, dwirrel, dwirl, Wirbel, Strudel

um 'n 8rtje'; — dat kind dwingd um 't äten

;

etc.; cf. dwarrel. Mhd. twirel, twirl (1

de kinder Bunt regl bister west, se keb- Quirl, Rührstab, Bührlöffi inhd.
ben de hell wast niks Quirl, cf. dwäi

dan as dwingen (mi dwireln, dwirreln, dwirlen, sich r

schrei u. Lärm etc. bald dies bald das zu 3<> . schwirren, drehend schwe-

. nid dwingen; afries. tkwinga, ben, flimmern, i lat dwirld

dwinga, twinga; wfries. twingen; voang. al' mit mi in 't runde; — dat dwireld mi

thwing; as. thwingan; ags. thvingan (davon för d' ögen. twirl.

wohl: engl, twinge, zwicken, l mm- dwd; - dwe.

E.

1. c Vt u. »>ei- n, cf.

mi ». min.

lieh auch itark der 1 1. e, Wasser; -. 3 ä.

war, was z. B. I (Adel), eddre, ed- 2. e. D brö-

;
, elde (AUei . munkele etc. w.

lb auch '' rei etc.

die Wörter unter .. •
u. cf. Gr i

• r hend. D Thun,
Buchst ieit etc. aus,

Thun,
B. in: drag-e (trage), 50 die Arb Thä-

bör-e (hebe = lat. ferci, fang-e \ge tigkeit ' das <<-
= itt. pango) etc. Es •<'/ nach Schlei- sei
eher

{

Ausfall von ,.nr l. waardij), fägdfi uh<l.

-m, ich 55 i oigte, I

thuej < n
von e, o, bz. ma. mi ist: ich, ich selbst, (Zustand, Wesen, Etwt 3, Wesenhi

ne Per ma wohl heit a. keit
ma, mi von mein (in Eigenheit, I

(mens) a. mir (mihi), d. h. meiner Per- 60 ahd. „i" «. yAh. ,.(;i
a (ahd. agaleizi, brodi,
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cihti, eicfi, gotelichi, gihorisaml etc. — goth. nicht hoch) von Haust aus mit dem skr.

managei, magathei, gaskaidanei, einfaltei, apa (of, af = hhd. ab) zusammenhängt u-

inahei [von in u. aha] bropei, hauhei, aithei, daraus entstanden ist. D ' ttehi

aada) rieht. '

• Doppel „r l

in effen (eben)

7 a. 5 /*</• einfaches r b
u

. bz. urspr. ,.p
u

, währ
f:ila iti „eala fria fresena", wo es jetzt die beiden „e" ebenso wie in effen aus urspr.

fälschlich als: Gruss od. Weil, — „a" geschwächt sind, sodass für ebbe ein

legrüsst od, HeilDir (freier Friese) älteres aba = amd. ehen ist. Was
Uet wird, während es urspr. r nun apa (oft, s. of, al selbst betrifft, so halte

iruf od. Zuruf, ll'o war, 10 icä dies für ex Compositum am dem
um die Friesen zusammenzurufen od. die- eine Entfernung, Trennung etc., bz. ein

, aufmerksam u. wach zu machen, wenn Nichtsein, R enheitetc.
ihnen durch Feinde od. sonst wie Gefahr andeutenden a (s. a, sub i) u. der y pa
drahte, sodass „eala f/. früher 61a) fria (nehmen, greifen, hatten etc.), was die Bedtg.:

fresena" eigentlich h leutete: „auf (od. „er- 15 dom od. weg, abnehmen ergäbe, wie auch
hebe dich" — „komm" etc.) freier ja Ebbe das Abnehmen des Wassers be-

Friese". Bestätigt wird dies durch die zeichnet u. auch in apa (= ab, weg, fori

ags. Bibel mg, wo in Luc. 7, Vers etc.) dieselbe Grdbdtg. des Abnehmens,
hristus dem Jüngling von Nain bei der FJntfernens u. Trennens etc. liegt. Oder

Auferweckung zuruft: „eala geonge aris", 20 es kamt auch apa ein Gompos. von der
~\f

d. h. „auf! Jüngling, erhebe dich". ap (gehen, kommen, kommen zu, erreichen,

eala od. ealä, 61a ist demnach dieselbe In- erlangen, greifen, nehmen etc.) u. dem obi-

terjeetion wie unser: elä, helä höht u. da gen a sein, was ja wieder denselben Begriff
nun auch im ags. die Interjection lä (engl. ergäbe, zumal ja pa u. ap icold auch urspr.

lo) vorkömmt, so wird eala, ela wahrscheinl. 25 identisch sind.

aus ea , 6 ;/. lä zusammengesetzt sein. Zu Uebrigens kann man auch annehmen, dass
e, ea (als Ausruf od. Interjection) cf. bei das Ade. apa in ebbe späterhin sübstanti-

Grimm unter ei das griech. ea, ä, cu etc., virt ist od. dass ebba, bz. eba aus eban,
• auch unser 6, h§ u. 2 ä etc. womit ebana = urspr. apana od. aus ebani = urs/ir.

es wohl überall identisch ist. Sodann zu 30 apa -f- ni gekürzt u. verstümmelt wurde,
eala, ela, bz. unser helä etc. das franz. he- mws (da ni auch der Stamm von uhd. nie-
las bei Diez II, 332 unter he u. ferner der ist u. die Bedtg.: herabwärts, nach
das (/riech, alalä u. eleleu , aU Hurrah- unten, von wo herab etc. hat) dann wort!.

Ruf, Kriegsgeschrei, Weltruf, J u- die Bedtg.- bewegen ab od. weg nach
beiruf etc. Zu 2 ä, bz. e, h§ etc. cf. auch 35 unten, od. bewegen weg u. entfernen
lat. eheu, eja, heja, ei, hei, eho etc. etc. u. etc. nach unten hin bedeuten würde, wie
zu eala etc. bei Aug. Fick ararä = alalä, auch ja das ahd. ebaui, epan'i (= apain)

unter (arj är (preisen), wozu er y rä, (tö- eine Ebene, bz. Niederung bezeichnet u.

neu) vergleicht u. wonach denn die ags. In- auch nhd. eben = ahd. eban, epan, ebani

ction lä wohl zu dieser ]/ rä gehört, bz. -10 aus urspr. apani od. apana entstand.

r. damit identisch war. Man kann indessen das Subst. ebba (Ebbe)
ebbe, ebb', Ebbe, d. h. der Stand des als Entfernen, bz. We</- u. Zurück-

Weltmeeres, wo die Wasser desselben nach fliessen des Wassers auch von dem Vbm.:
sechssluif gen u. eingetretener hoch- ebben, ebbet, d. h. zurückßiessen, weg- od.

Fluth anfangen abzufliessen u. allmä- 45 dbfliessen, zurückströmen, ab-bewegen, sich

lig niedriger werden u. an den seichten K'u- entfernen etc — ahd. ebbjan, ebban, eppan

;

sten ganz verschwinden; de ebbe is inträden, mhd. eppen; ags. ebbjan (refluere) ableiten

wofür wohl sagt: "t water fald u. dieses als ein urspr. Bildung von ab
wör. Form: afries. ebba; ags. ebba; engl. (ab, ap = apa) u. der Endung jan (= thun,
ebb; nid. ebb , ebe; dän., schwed. 50 machen etc.) ansehen, was auch wieder die

ebbe. 1- \hd., mhd. u. goth. u. ist Bedtg.: äbthun, vonthun etc., bz. vermindern,
wohl ein urspr. fries.-sächsisches Wort. Da- abnehmen etc. od. weg nehmen, entfer-

•anz. ebe. neu etc. ergäbe, welche auch ja in ebben
unschön sonst urspr. „p

u
i „l"' liegt.

(cf. fader, föden, RS etc.), so entstand 55 Vergl. dieserlialb auch skr. apanayana (Zu-
auch doch öfter ein „b" aus „p" (cf. z. B.. 'ung, Zurückgang etc.), was von
ber [Bier] u. lat. bibo von y pa, pi, trin- aga -f- ni -j- ana gebildet ist.

ken, nähren) u. ist es deshalb wahrscheinl, Dass das FPbriebbe, bz.das Vbm.: ebben
das Wort ebbe ebensowohl als afend mit&p&(ab) connexist, wird auch durch das

en, effen (eben, schlicht, flach, 60 franz. jusant (Ebbe, d.h. Abnähme, Niedriger
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werden, Fallt » etc. di -
:

//. m afranz. jus,

/».'.. '. deorsum (abu

irts, nach unten hin

. I bn « lt in e, ein M i >*-

le-or-

Bam von orsum (»o« ordior,

Ebbe, «/'/. ZVami . s. t<nt< r Ebo.

Ebbo, n I. Namt
;

J. u

eber; ». j. abar, adebar (Storch.)

Klio, Ebbo, Ebe, Eppo, Eve, ml.

itlich urspr. mit Abbo (< I

= atte
|

gehören. D wo« h?W. : Ebbe, Ereke,
l'.\ ke . A' auch Hebe, G
BcAfo ftfena . n : l.lu 11. Even, I ümr.

Eibo, [abbo, Iibbo, [ppo,

Ibo etc.

1. echt. Eh e. de echt ingän; - echt-

genatea (Eh •/ echtbräkcu (ehe-

brechen); — echtb eher); —
echtb bruch) etc. echt; fcotef.,

echt.
/•.'-

i '

-
i 2 1 cht), //- -

helich, legitim etc. u. ,,i", Zws
Wesen, Sein , Leben etc. hafti,

welches im mhd. i ehaft w. im m<Z. it. wd.

cht ' outrahirt wurde u. <• <7m-
liclten Sin ml od. d r Ehe (des eh

n u. leg '

t i m - etc.)

der legit im en u. eheli-
chen Geburt entspringenden Bechtt

zeich%

2. echt, a) eh lieh . gt s< tzlit h .

echte lüden (Eheleute); 'n echt kind

legitimes Kin
'

;

- 'a unecht

kind, sie ist ein uneht me& Kind,
bz. ein B , l, wofür wir

Iruck gebrauchen: se is 'n bü-

tenbens kind); — b) echt, fest, haltbar, dau-
inglich etc.; rt < ht, rit h ig, nicht

. : dal is i cht holt, das ist .<•

erhaftes, hartes Holz; - dat is echt god
od. laken, da j, haltbar
Zeug od. Tuch; — dat is 'n echten klör,

das ist > re, dauerhafte, unvergäng-
rbe; — h£ is echt, er ist sicher u.

suverlässt • u. unwandelbar etc. von
Charakter u. Im- is oet echt, < r

ist nicht zuverlässig, ihm ist nicht zu trauen;
— de war is net echt, du Waari ist nicht

: - do hörn is net echt, der Baum ist

nicht der richtige, — nicht die richtigt

och unveredelt, wild

Dass echt die Bedtgn.: gesetzlich, ihr!:,!:,

dauerhaft, lange haltet ht u.

5, liegt daran, dass es urspr.

(s. u.) ein Compositum von dem aus ewa ver-

stn. r 'indem die Be-

griffe: Recht, Ehe u Ew \keit od.

>l os l « nge Ze it h ttt > u. der

Endung baft (in: lebhaft, wahrhaft, butter-

hafl ' Ha b en u. Be-

s itzen - e i n etc. andeutet, so-

diu rh.it't buchstäblich

igt, dass irgend ein, m Etwas R e cht,
G Ehe, > i << n ge Zeit,
Ewigkeit od. lange Dauer etc. «»haf-
tet it od. dass ein mit i cht &< zeit b-

i l; echt, Gesetz, Eh e etc.

15 od. Ewigkeit etc. hat u. ihm diese Eigen-

Sind, Wie dies- unten Ott d, y

An) Formen u. Bedtgn.

zu ersehen ist.

Ehe ich indt anführe, sei noch

20 erwähnt, dass dem nhd. Sahst. Ehe urspr.

das „h" nicht gebührt, da es «ach >,

kömmling des altem ewa (s. unter 7a) ist

u. a\ -
fi ' ntstand, wit bt i G r im m

unter El hen.

25 D i i cht abt r betr. , so hatte es in

der U neu Sprachen nachstehende

Formt > u. Bedtgn., als: ahd. ehaft; mhd.,

im/., nd. echt Gt setzt bt ttehend,

massig, rechtsgültig,

30 legitim, ht) ; afries. alt. oft,

- Hg : ehehrh.

Was ,.h" in ehafl betrifft, so ist

: wurzelhaft, wie

im nhd. Ehe, da es ein Compositum von 6

35 (
Ehe, Gesetz etc.) u. urspr. alt (mit vorge-

setztem h = baft) ist, dessen „f" eben

unser 2 achter (aus afti r = urspr. ap-tai

od. apa-tara) «. kracht etc. zu „eh." ward,

währ ' afl . eft (aus a-at't,

40 c-at'ti erh !> Endung aft (=
nhd. haft in habhaft, lebhaft
drückt, wie schon oben bemerkt, ein ha
u. besitzen, rgreifen, erlan-

ii. bekomme» etc. aus u. ist es des-

45 halb nährst h o wie aber,

afer (s. aber) u. of, af (ab aus urspr. apaj

eine Weiterbildung der \' ap (erlangen, er-

reichen, kommen zu, bekommen etc.) od. der

damit identischen
\

pa (erlangen, errt

50 greifen, nehm n, fassen, in BesiU mimen
etc.) - .it't (aus afta gekürzt) eine alte

( 'omposition dt r /
' ap u. da od. dha

I
von dön, thun = ahd. tuon) ist u. wörtl.

die Bedtg. : e r l a » g e n-th u n (— i» /

55 koi tzen, haben etc.) hat.- SoTtte

* So ist auch das an. aptr, aftr = goth.

afta, "//-/es. er, daraujL

nachher etc., cf. unter 2 achter) = zend.

60 ap-tha etc. t Bildung von apa fo&, '>,/(,
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indessen aft aus urspr. haft (cf. achtig) ent- od. Haft u. Band hat u. giebt u. zwingt,
standen sein, so könnte es ebenso wie Haft, um etwas tu halten (d. h. den Eidleisten-

haften etc. mit haben (cf. hebben, hap- den) u. für wahr u. sicher zu nehmen,
pen, heften etc.) a. dem lat. cap-e-re (neh- bz. zu glauben <<l. h. von dem Eidneh-
»fit. greifen, fassen, in Besitz nehmen etc.) 5 mer), wie ja auch in Glaube u. glauben (cf.

von der | cap (= germ. hap u. haf) sich löfen) der sinnt Begriff: halten, fassen,

ableiten, die aber auch wahrscheinl. als se- greifen, nehmen etc. liegt.

eundärt
j

(od. eigentlich als Wortstamm) Das* das Wort öd sich mit goth. aithei

eine Bildung u. Kürzung von ca (urspr. ka (Mutter = Ernährende, Erhaltende etc., be.

= ak) u. der y pa (greifen etc.) ist, 10 Hauende, Schützende), sowie auch mit dem
< wie die ]/ pac (von ahd. fahan [cf. nhd. Eidam (conjunetus, cognatus, </. h.

fangen] u. dem lat. pango [pepegi, pactum] Verwandter, Verbundener etc.) = ahd.

etc^) greifen, fassen etc. auch eine Bil- eidum etc., bayr. aidem, ags. adhum nahe
düng u. Kürzung von Y pa -f- ca (= urspr. berührt u. einer u. derselben V angehört,
ka etc.) sein dürfte, tvobei es auch möglich 15 ist bei Grimm :u ersehn». Vergl. dazu
ist. dass die vielleicht ursprünglichere Form auch: a) goth. eithan (aith) fesseln, binden,
pac später zu cap umgesetzt u. so y von verbinden, schliessen etc. vom Grdbgr.: fas-
lut. capio u. unserm hobben etc. tvurtle. sen, halten etc.; — b) ags. 6d, ead, Sicher-

eehtbräken, ehebrechen. hedt, Glück, Heü, Annehmlichkeit, Friede
echtbräker, echtgenät etc. s. unter 1 echt. 20 etc. vom Grdbgr.: halten, tragen, sichern
1. echter, echter, fester, dauerhafter etc.

;

etc., womit das ags. eäd, Besitz-, Glück (vom
echtste, echteste; zu 2 echt. Grdbgr.: greifen, nehmen etc.) = ahd. öt;

2. echter, aber, abermals, wiederum etc.; as. öd; an. audhr u. ahd. uod in ahd. uodal
dat kan 'k echter not dön ; — he kwam (Besitz, Reichthum etc.) auch verwandt zu
echter wer hlr. Nid. echter, aber allein, 25 sein scheint,; — c) das ags. eadhe, edhe,
dennoch, doch, gleichwohl, nichtsdestoweni- ydhe, angenehm, passend, leicht (cum Grd.-
ger : mnld. efter, echter (retro, herum) ; africs. begr.: halten, sichern etc. od. binden, fügen,
eher, nach, nachher etc. schliessen etc.. cf. ags. sael. saelah u. lat.

Es ist Nebenform von 2 achter, cf. die- Salus etc. unter al) etc., was indessen aus
serhedb aber in seiner Grdbdtg. 30 leicht in der sinnl. Bedtg. von nicht

echtingen (0. L. R. 317), legitim, bz. schiver, nicht viel enthaltend (nicht

echt machen, für echt, bz. ehelich od. drückend u. belastend, nicht lästig u. keine
legitim erklären. Zu 2 echt u. Weiter- Bürde seiend etc.) wieder den Begriff von
bilduug von echtig, ehelich, legitim, ivonach leer, frei, von etc. cntivickelte u, dasselbe
es für echtigeu steht, cf. das von öhaft = 35 Wort ist, wie an. audhr, audh, autt (leer,

echt weitergebildete mhd, öhaftic, = md. öde); goth. auths (öde, wüst); ahd, öd, oth
echtic, rechtsgültig. (leicht etc.), tvovon das ahd. ödi, aodi; amhd.

ed (Flur, öden), Eid; he hed sin öd d'rup öde; mhd. oede (leicht, leer, mangelhaft, thö-

dän ; — he hed 'n ed dän ; — ik heb' min rieht, eitel) = nhd. öde.
öd d'rup gäfen; — he hed sin ed swaren 40 Edde, ml. Name; Geschln. Edden. Mit
(geschworen); — he mut 'n ed ofleggen etc. Adde, Edo, Ade, Atto etc. eines Stammes.
Africs. äth, eth, öd; as. eth, öd; ags. öth, cf. För stemann unter Ed u. s. unter Ade,
adh ; engl oath ; nid, eed ; an. eidr ; neu- Atte u. Edo etc. cf. auch C. G. Andreseu
fries. eed; nfries. ith ; ahd. cid; mhd. eit

;

unter Ed.
goth. aiths; bayr. aid. 45 eddclk. iddelk, <'<MeUk, dl ich, irgend
Die sinnliche Bedtg. von öd ist: Halt, welch, manch etc.; eddelke lue, etliche Leute;

Festigkeit, Band, Fessel etc. u. so Sicher- eddelke minsken; — eddelke malen, etliche

heit etc., bz. Etwas, was Halt u. Sicherheit Male, manche Male, verschiedene u. wie-
gewahrt, was fest macht, sichert u. bindet derholte Male etc.

50 Es ist mit dem nhd. etlich u. etzlich
weg etc.) u. der y dha (setzen, stellen etc.) (statt etslich) aus dem ahd. eddeslih (edes-

od. da (thun etc.) u. heisst apatha, aptha = lih, etheslih, etislih, eteslih, etalib, etel, etil,

afta etc. eigentlich soviel als: ab (von, weg)- ettal, ettilih ; mhd. eteslich, etslich, etelich,

sehen od. thun = bewegen ab, wegwenden, etlich) entstanden, was mit ahd. eddes-hwe-
abwenden = anders wohin (bz. von der ge- 55 lih (irgend-welch etc.) synonym ist.

raden Ricktung ab) bewegen, abkehren, keh- Was nun die Vorsylbe eddes betrifft, so

ren ab (von, weg), drehen ab, schwenken. ist diese auch in dem nhd. etwa, verstüm-
eine Schwenkung machen u. eine andere melt aus ahd. eddes-hwar , irgendwo (hwär
(retrograde, bz. der ersten entgegengesetzte) ist = ofries. war = nhd. wo), hie u. da,

Bewegung machen. CO vielleicht etc. u. Etwas, aus ahd. eddes-
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hwaz (hwas ist = ofries. wat n. nhd. u

irgei enthalten, die

zwar ebenso wie / s Wort ir ef. ar-

gend) ein unbestimmtes u. nicht näher

pro c ia i - u. «• <i 8 (Gegend, D
/.(/(.- wie <(»(/(

R ' h'cA u. ei U'cä = u/<./.

eddeslih), //<</<->-/< doch andeuten, dose wie-

derholt u. wiederum od. öfter u. in

verschiedenen Zeiten, Malen
den wo u. was vorgeht, passirt u. 1*5/ od.

ein Sei« /<<<f. D •
;

- tst nun »mI. 1---

lik. 6». ahd. eddeslih, <</< Bildung von edde

». lik (gleich, ähnlich, ebenso, dasselbt wie

das postulirte frühen etc.) wörtl. soviel als:

wiederholt, wiederum, bz. öfter od.

noch ein anderes u. folgendes Mal
wieder — dasselbe od. derselbe, das
ud. der gleicht (w r ist u. war od.

geschieht u. ist etc.) u. kann man da&

deshalb auch ganz richtig mit manch (=
mennitr, häufig, öfter, viel etc.) verschie-
dentlich, wiederholt etc. übersetzen.

Den Ursprung des Wortes eddes ange-

hend, so ist es der Genitiv vom ahd. eddo
a n de res von a n dt r do, edho, etho;

goth. aiththau; ags. edhdha, was die Bedtg.:

oder, sonst, anders, sonstig, oder
sonst, etwa, vielleicht etc. hat u. also

im Grande mit ander, bz. skr. antara (cf.

ander'} synonym ist, wie auch mit dem tat.

iterum, n auch Grimm (s. unter

etslieh in s. Wb.) für nahe verwandt hält.

eddo, aiththau. edhdha selbst nun aber betr.,

so ist es ein Compositum von ed, aith, edh
= an. idh, ahd. it. id (in itmal etc., cf. et-

mal) u. do, thau, dlia, welcher erstere Theil

icahrschcinl. dasselbe Wort ist, wie das ags.

ed in dm Compositis: ed-hvyrft (Wieder-
kehr, Zurückkehr, wiedcrum-Kehr etc.), ed-

vendan (zurück-toenden, anders-, bz. anders

wöhin-toenden, ab-wenden, weichen, ablassen),

ed-vendeu (anders-Wendung, Wechsel, Aen-
derung etc., ef. andern , ändern , wechseln,

kehren etc. a. ander, anders etc.), ed-cer

. Wiederkehr etc.), ed-leau (retri-

butio, ncompensatio etc.) etc. u. auch wohl
;t im tat. it-er-um, it-er-o etc.

Vergleichen wir nun aber unter 7a das
goth. aivs u. ahd. 6wa etc., so ist es wohl
sicher, dass auch ahd. cd u. goth. aith ein

Urs} r „i
u

hatten, bz. aus id, lth ent-

standen u. zwar trotzdem, dass das „i
u im

lat. iterum kurz gesprochen wird. Ebenso
wie nun unser nhd. ab (cf. af, of u. unter
aber) in den Worte aber steckt u. aus apa
gekürzt ist. so ist auch der Stamm ed, id =
lat. it aus ita od. iti gekürzt u. zur Bildung
des mit dem ahd. eddo u. goth. aiththau sy-

nonymen skr. itara verwandt, dem ebenso wie

apara (s. aber) u. antara (s. ander) die Be-
llt,/. ,/,< mderen, zweiten, folgen-
den, nachherigen, sonstigen, öfte-
r e u , bz. von w i e d e r u m, n C h m a l s etc.

5 inne wohnt. Vergleichen wir nun aber, dass

die skr. Negation a aus an u. die y idh

aus indh gekürzt ist, so liegt die Vermu-

thung sehr nah', dass ita aus inta entstand

u. dessen „i
u eben wie im lat. inter = skr.

10 antar aus urspr. „a" geschwächt tauch die

"PronominalrStämme „i" u. „a u sind wohl

urspr. gleich) u. somit ita urspr. dasselbt

Wort ist wie anta, wovon das Wort ander
= sät. anta-ra weiter fortgebildet wurde.

15 Erklären würde sich dann die Sgnougmität
com ahd. eddo it. ihm W<wte ander von

it u. will ich nebenbei >iur noch bemer-

ken, dass der zweite Tlnil des goth. aith-

thau ii. ahd. eddo etc. wohl dasselbe Wort
20 ist, wie das goth. Pronominal-Adverb thau,

ich anscheinend eine Weiterbildung des

"Pronomen demonstr. tho ist <>d. dasselbe

Wort wie unser ofries. dö (da, damals,

darauf) = ahd. dö. diu'., thö etc.; as. thö

25 etc., wovon das nhd. da resultirt u. was
>r : da, ilarauf etc. aucli die Bedtg.:

aber, doch etc. hatte u. vielleicht nur zur
Verstärkung des schon im Stamm eä liegen-

den ähnlichen Begriffs angehängt wurde.
30 edden-ride. Mit diesem Namen ward

früh '
nflui od. vielleicht alter Arm

ihr Ems hehgt n. benannt, der später ver-

schliekte ». allmälig durch das darin wach-
sende u. vermoilerte Bohr vollständig zu-

35 wuchs ii. '•"/< welchem jetzt keine Spur mehr
zu finden /st. Nach l'bbo Emmius (der

ihn einen Sumpf [palus] nennt) schied der-

selbe den früheren Entsgau tauch Westergoe
genannt). !>:. das Emsigerland von dem al-

•10 ten Üstergoe (Oestringen ? — wohl = Au-
richer-, Moormer- u. Oberledinger-Land etc.

bis zur derer' st luu Grenze) u. bildete der-

die Grenze des Münster'schen (wohin

das Ersten gehörte) u. des Bremer-Sprcu-
','< geh. dem 'he .

nebst dem nordlichen

Broki/ierland u. Norder-Land angehorten,

wodurch is denn auch kommt, dass sein

Name öfter in den alten Urkunden (cf. z. JB.

bei Adam eon Bremen die Stiftungs-Ur-

50 künde vom Jahre 788?) genannt wird. Auch
ihr Ausfiuss der alten Jade hiess früher

Eddenriede u. war dies icohl ein alter We-
ser-Arm.
Dass nun mit ride.jeder natürliche Strom-

55 u. Wasserlauf bezeichnet wird, weiss hier

Jeder (cf. il/cscrhalb z. B. das in Emden
bei W. Hagnel ersehienene ofries. Jahrbuch
von 1870, -.weites Heft, pag. 145 seq., sowie

auch Stbg. unter riede), nicht aber, icas

60 das vorgesetzte Wort edden bedeutet u. ivill
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ich
' isselbe nachfolgend

rklären,
u ,, wir das ags. edhdha, bz. ahd. eddo,

etlio etc. (s. unter eddelk) vergleichen

,, H-ir. dat

t etc. auf dem ursprünglich

des andern, :»•• wiederum
ii. wiederholt ersehet och ein
a n de r m a I aus 8t t rs l

vorkommend etc. beruhen u. ist es des-

halb wahrscheinlich, dass das Wort edden-

ride wörtl. soviel besagt als: anderer
Strom — anderer Wasserlauj etc.

entweder im GegensaU zur Ems, als er-

8 1 > r, '• " /• ii i Ii m - 1 ' r u. g r ö sster ofries.

Strom selbst od. als N ebenarm des sich

w est! i c h von Emden i)i die ste r-

ii. Wester -Ems Gleitenden Ems-Flusses,
I den alten Berichten nach die edden-

istlich (tu Emden vorbeiging u. wahr-
id. seinen Ausfluss durch die Lei-bucht

Norden hatte. Für die erstere Auffas-
sung, dass nämlich die eädeariäe ein ande-
rer u. zweiter ofries. Fhtss war, der der

s parallel lief, spricht auch der Um-
I

, dass früher vom Hüraling her

sog. riede (od. kleinerer Fluss) durch das

Oberledingerland fioss, der jetzt das Rh an-
der- Tief bildet u. auch rode u. olde (rothe

u. alte) riede genannt wurde, indessen in

alten Zeiten vor Karl dem Grossen, als der

Ilümling u. das ganze Münsterland noch be-

waldet u. sehr quellenreich war, ein an-

sehnlicher Fluss gewesen sein muss.

Wegen des Bhauder-Ti ef es, was jetzt

von Südosten kommend durch Emden aus-

mündet vergl. Ostfries. Jahrbuch, Em-
den 1870 bei W. Haynel , 2. Heft 149 u.

wegen der eddenride
, fries. J a h r b u c h

von Edzards, Emden 1870 im Selbstver-

lag des Verfassers, pag. 171 seq., wo der-

selbe sich des Weitem über die Eddenria
(eddenrida) auslässt it. vielerlei darüber
fabelt.

Dass sich von Oklersum aus, od. schon

Südöstlich ein, dir, cii Flechen aus entfern-

ter Gegend herkommend zwischen Oldersum
u. Kiepe, bz. dem Ender u. Auricher Amt
ein altes Strombett hinzieht, ist durch frü-
hen Untersuchungen, wovon der verstorben

"Bürgermeister Bösingh zu Emden hand-

schriftliche Aufzeichnungen hinten

.- ' her festgestellt lt. sind die jährlich muii-

n Niederungen in dortiger Gegend, so-

wit auch das grosse Meer noch Ueberbleib-

8i I dt r 'dten eddenride.

Wegen der Eddenride vergl. Friedlat n-

der (ostfries. ürkundenbuch ij. sowie na-

mentlich För st <• m a n n (Ortsnamenbuch
i70), der dafüi die vielleicht ältere Form

Endiriad (var. Eddinriad, Eddenriad) hat,

die muh durch Böttger (Diöcesen- u.

n Nordd '•
. . //"'>'

.

B IIa il endi = uh l. /.

Endiriad mit End-Bie '• od. End-
lauft En d- Bim Flusttet od.

ist riad gleich mit nhd. Bie l (Seh

10 rohr, ef. rein; mit Schilf bewachsener mo-
rastiger linden. Morast, Bruch etc. it. I n-

diriad = End- od. Grenz- Bied, G
Sumpf, Grenzriethbruch, Grenzmoor •

edel, 8. ädel u. cf. unter l adel.

15 edelinge (obs.; <>. /.. B.) Adlige. Die
urspr. Bedtg. ist: freie, erbgesessene Guts-

besitzer. Afries. ethelinge, etheleng.

Edo. ml. Name. Geschln. Eden, Edinga;
icbl. Dimin. Edje; s. unier Edde u. Etta etc.

20 Edsard, Edzard, hänfner (mit Verst

von ds zu sili Esderd, Esdert, ml. Name.
Geschln, Edsards, Edzards, Esderts.

effen, i. q. äfen, wird aber mehr in der

Bedtg.: gleich, ausgeglichen, quitt, recht,

25 stimmend, passend etc., sowie von: glatt.

rlich, reinlich, aecurat etc. gebraucht.

wahrend es andererseits wieder nicht wie

iifen in der Bedtg.: gleich, sogleich, hur:,

kurze Zeit etc. verwand; wird, dat is 'n ef-

3 I 1 n sake, das ist eine stimmende, richtige,

glatte Sache: 't is al effen un k'är, es ist

es geschlichtet u. fertig: — in 't effen

Bp6r, in n, glatten Spur, bz. im

glatten u. sanften Geleise = ohne A.

35 u. Widerwärtigkeit etc.

effenen, einen, ebenen, sehlichten, plant-

reu. ausgleichen etc. Afries. eit'iui: an.

jafna; ahd. ebanon, epaoön, ebenon; mhd.
ebenen (gleich u. geradi issend

40 machen, in Ordnung bringen, rüsten) ; goth.

ibnjan. cf. an. efua, rüsten, Vorbereitung

treffen, einrichten etc.

eifener, efner, äfner, der Biedkamm
der Weber : wörtl. : E ben e r, Glätter,

45 Schlich t m acher.
Egbert, Ebbert, ml. Name. Geschln, Eg-

berts. Egbers. cf. Förstemann unter ag.

Wohl uns eggeberth; s. unter egge, Schärf'e,

Schneide, SchlOCrt,

50 egeltiere, a) die wilde od. Hund
Hagebutte, sogenannt, wegen ihrer Sta-
cheln u. Dornen; — b) auch die mit

Haaren (b: I' mlen, Stacht In) besetzte Frucht
derselben. 1 elegantier; franz. eglantier

55 (Donistrauch): abgeleitet von: ufranz. aig-

lent; prov. agnilen (Hagebutte); abgeleitet:

prov. aguilancier, aiglentina (Dornstrauch).

Das afranz. aiglenl leitet Diez (s. rom.

Wb. II, 196) aiguille (mit Suffe ent = ai-

00 gnOlent), aguilha (stachelig) ab, was dann
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tn>ht eine W( 'düng vom franz. aigu fens, Nehmens, II<ilt< nsu. Festhal-
fspitz, stechend, -hin etc.) ist, wofür er tens unter (cf. hebben etc.) n. ist es sannt

- Int. acutus ansetzt. Ob mit dem ahd. eigan, heigan; mini,

hl so iicl ob nicht goth. aigan; > ; ags. ägan; afries.

iben . halten . besitzen, Herr u.

eg, i/ ; ahd. ekk i as. eg- Meister sein übet l Je\ indem, Gt

h ;
goth. walt u. Macht haben über etc. (cf. fad< r ".

]"•
j pa [gi 'ii, hal-

I Part. Praes.

I, haltend etc.] gebildete ags. Subst.

Herr, '. "Fürst etc.]) des-

Stil C I: i
- < im r \ \y

.n . mächtig 8< in . // rr /'« 1

1

,

. 1 . ic) Wurzi Iwb. II.

kommt, gebe ich . /* Fori n 15 egenärd, l

u. muh das „g
a

in rtig.

enbel&ng, - igt i es 1 ht.

als zum lat. acuta
i

< tc. I mg.
! egen, l l. Habe, Besitz, II egenuöm, Eigenthum.

Hof, Grundbesitz, > l 20 egendömelk, eigentümlich.
r hat i'. ' - egenen, gespr. fegen, eigenen,

gehört ; hfe wand : bühren,

wohnt in S( I enthum, -~ in seinem egenst, hfe fegend, \\i fegen (fegenen) et(

bfe wand up sin fegen, er wohnt hum fegi pukkel ful ilagi
;

— dat büa

inem, ihm H I dat bolt fegend Buk nfel to de

Gut; — lu'' hed "t al
1

ferlaren, un hed nu fine disklerfe. A q ;
nlnl.

i

'i iiu't, war hfe Bin kop dal leg- eigenen.

.an :
— hfe is iini -in fegi n brochd, egener, l. h. Per twas

üt sin fegen ferjagd. Ahd. eigan, eigen ; mhd. • n ist u. gehört. Nid. eigenaar.

eigen, /'• '.'. Eigenthum; as. 30 egenhandig, eigenhändig.

fegan; goth. aigin, Eigenthum, Habe etc.; enheid, l 1 lenthümlichkeii

. ein; ags. ägun; an. eign; etc., d. h. da >' n, bz. die

: folgende: Art. Natur n. Beschaffenheit etc.,

_' egen, eigen, d.h. -l<i oohnt od. di Ei

. einem Thi r. Ding etc. für sich al- '>> was hat n. besitzt, bz. ihm aus sieh selbst

.!. privatim angehörend, zukommend anhaftet n. eigen ist. cf. heid.

i ». inm dat egenklök, eigeni gen-

ta nun fegen hu-, das ist n s Haus,
mir gehört u. zukömmt egenlefde, Eigenliebe.

— was ii/i habe >'.. besitze etc.; dat is so 'n 40 egenlik,

minsk, das ist solch >iii eigner (eigen- am,

thümlicher, irer) Mensch, bz. ein ons, egends, i

ch selbst angehört h. ga\ <•.
; ik bün

nicht der Allgemeinheit — od. ein Wesen d'rum kamen, il.it ik dl sfen wal

;

ür sich hat n. nicht 15 un alfen darum.

;
— dat is hum od. 2. egens, Eigenes; dal is Bin fegens; —

wonl liiiin so egen = gewoh — hfe hed sin fegens mitnamen; hfe hed dat

dal . ike; — elk hed sin fegen 1 1 1 sin fegens betäld.

sin, — od. .-in fegen Ifefhebberfeen etc.; — hfe egensin, Eigensinn; au h persönlich: hfe

word - - dat kind i so feg n un sün- 50 is so 'n lütjen md. bo 'n n nsin.

egensinnig nnig.

.i n. egenskup, egens« d. h.

sonderbar; — dat deid hfe in -in fegen Bin. (cf. skup) Wesen, . was
Ah l. eigan, eikan, aikan; mini, eigen (einem einem i n istu. i)

(für - ... 55 allein angehört; elk ding hed Bin b<

eghen; nnld. eigen; n, ain, fegenschup; — d

?. fegan ; an. eigin ;. ags. ägen ; engl. own. iip, dat man sük darafer i

Den Wörtern 1 . 2 fegen liegt kan, das ist garnicht so recht darnach <n<-

wie Iru Wörtern l arf u. l adel "'• r Be- gethan, %ich darüber freuen kann.

griff da Habens, !:. des Fassens, Grei- 60 NU. eigenschap; <ilnl. eiganscaf.
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egengte, eigenste, »elbigste etc.; ik kwam set, of d'rbi to; — he sit darben, as wen hö
de egenste dag wBr am, ich kam am seihig- eier atbröden wil; — he wil 'n stip-ci fer-

eten (an demselben) Tagt wieder eurüek. dftnen (stip-ei — getüpfeltes, buntes Oster-

Bgeisicbt, Eigensucht, Selbstsucht, Ei, von Btip, Tüpfel); — hfi drdmd fao

egenwil, eigner Witte; hesitfnl egenwil. 5 rogge-eier (Eier od. vielmehr 'lieher rog-

egenwillig, eigenwillig, eigensinnig, eigen; gen-eier, od. spegel ^nannten leeren Ilul-

h£ word bo egenwillig. sen fs« sind Kornartig, schwarzbraun u.

egge, egg', 8g', Ban«^ Kante, scharfe innerlich wie eine Hornhaut glänzend) od.

Kante, Schneide etc. (cf. eggehei, eggewark V-.Vo- dg« F/scJies „Kochen", Wer rog, rogge
etc. i». dünegge); namentlich mn/t Wer (Y/e- 10 genannt); — man mut um 'u ei gen pan-
wöhnlich abstechend gefärbte) Fabrikations- kok fenlarfcn; — 'n farsk ei im 'n botter-

Band des Tuches od. Lakens, sonst auch brod mit 'n hara (Schinken) dürd man wol
Tuch-Leiste genannt. Africs. og, ig, 'n fürst försetten.

Sehneide, Spitze, Ecke, Kante, Seite; Bäthsel: 1. tüntje (Tönnchen) leg up de
Schwert-Schneide . Schwert (daher Vbm.: 15 bank, 't tüntje fnl fan de bank ; — d'r is

eggia, fechten, stechen, hauen etc.. cf. an. gen so 'n losen timmerman, de 't tüntje wfir

eggia, stechen, stacheln, reizen, hetzen etc.) maken kan. 2. dar kwam en tüntje fan
an. egg; as. eggia; ags. ecg; ahd. ekka; Engelland, Bünder bäm un Sünder band, nn
mlul. ecke, egge (dasselbe «. auch: Berg- d'r is dog twederlei nat in. Form: ahd.
spitze). 20 agi, ei (Genit. eies, eiges; Flur, eigir); mhd.

Mit griech. ake, akis, akme etc. u. lat. ei (Genit. eies, eiges; Flur, eiger); ags. aeg;
acies, acus etc. von der y ak, bewegen vor, engl, egg; an. egg; schwed. ägg ; dän. äg;
&5. ro» innen nach aussen, treiben aus u. kslav. aje, jaje; a/?\ og; kgmr. uy ; Zai.

heraus, dringen vor, ein u. durch etc., ovnm
;

griech. öön , öeön , öion ; ngriech.

icoraus sich sowohl die Begriffe des nach 25 äugö.

Aussen hin liegenden , vorragen- Nach Grimm hatte das Wort „Ei"
den, ausser sten etc., als auch des spit- früher auch die Bedtg. : Hode (s. unten) u.

zen, scharfen tc. stechenden etc. er- bezeichnete dasselbe im ahd. bildl. auch et-

geben. S. unter ägel. agge, aisk, eide etc. was Geringes u. Werthloses.

u. cf. Bopp, Gramm. III, 41~> Anm.
; fer- 30 Die Grdform dieses Wortes war vielleicht

ner Pott, Wurzelwb. I, 49:2 bis 542. aviam od. avjam (cf. Curtius, bz. Ben-
Egge, ml. Name; Geschln. Eggen; s. un- feg), als Weiterbildung (mit am) von zend.

ter Igge. vi; sät. vi, bz. lat. avis-s (Vogel), was Aug.
eggewark, allgemeine Bezeichnung für Fick zu u, av (der Basis von y vä , tee-

Bämmtliches eisernes Geräth mit einer 35 hen?, cf. weien od. waien) stellt u. wo vi, bz.

Sehn eide , Spitze od. scharfen u, av (cf. y vi, gehen, sich bewegen) wohl
Kante, im nd. (Br. Wb.) egget fig ge- mit ]/ av (gehen, cf. zend. av, gehen etc. u.

nannt. dazu unser 2 ei) urspr. identisch ist, sodass
Da im afries. k, g oft zu ds, ts wird (cf. vi, avi-s (Vogel) wohl urspr. die Bedtg.

bridsen, britsen u. unter karke), so erscheint 40 „sich Bewegendes" hatte. Als Weiter-

für ig, eg, bz. igge, egge u. ecke im africs. büdung von avi (Vogel) würde das präsit-

auch die Form edse u. ist desgl. auch afries. mirte avi-am dann wohl ein Etwas bezeich-

it.-il, etsel (= eggel, eckel), etsl, eitsel (Sporn neu, was vom V og el stammt nd. einem Vo-
= stechendes, stachelndes Etwas) wohl mit gel eigen u. ungehörig ist. Ob nun das
egge begrifflich u. wurzelhaft connex. 1~> „j" in avjam in den verschiedenen obigen

cghei, eggeliei , *'. q. kanthei, d. h. Heu Formen in ,,g"* (cf. y jan = gan von ge-

von den Kanten u. Rändern der Grä- nus etc ) überging u. z. B. avjam zu avgam
bcn. Zu egge. (bz. awgam, augam, verstümmelt angi, ögi,

ehe, Fluss, Wasser etc.; s. 3a. öji etc.) wurde od. .dose „g" aus „v u =„w"
1. ei, Ei. Sprichw. u. Redensart. : „'tglikd 50 (also avjam zu agjam, agiam, verstümmelt

as en ei dat ander" ; — „'n ei is 'n ei
u

, sä' agi, eontrah. ei, cf. eide) entstand, ist zwei-

fle pape, do grep he na 't dikste; — „bäter felhaft u. wohl mit Sicherheit nicht zu ent-

'n half ei, as 'n läge dop"; — he hed dat scheiden. Auch ist es fraglich, ob nicht für
für 'n ei un 'n appcl kötd (wegdän, ferköfd), ei (cf 2 ei) die y av (sich sättigen u. näh-
ten 'n ei un "n appel im Sinn vom beinahe 55 ren, bz. [Jemanden] erquicken u. laben etc.)

umsonst gebraucht wird, cf. auch ahd. ei, zu Grunde gelegt werden muss, da auch
bildl als etwas Werthloses; — friske eier, diese Bedtg. für die Benennung eines Eies
gode eier; — füle eier stinken, reine eier gut passt. Bezüglich der präsumirten Grd-
blinken; — he geid, as wen he up eier lijpd; form aviam od. avjam (s. o.) sei noch be-

— 't is hum net glik, of he de föt up de eier 60 merkt, dass Aug. Fick dafür eine urspr.
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Form avja aufstellt u. glaubt, dass du germ. afries. eide, eyda. Die nhd. Form Egge
Formen mit .. .. Grd- ist wohl ebenso wie das Vom. eggen un-

sind, welche mit mittelbar mit unserm egge connex, wahrend
Forschlag < ,.\" aus avja her- das ahd. egida (woraus eide contrahirt ist,

vorging. 5 to*e /'/^r Beise u. das nhd. N
* »sc </*(.* se-

'

</. Mutterschaf u. überhaupt gcnse) wahrscheinl, vom ahd. egjao (eggen)

Weibchen mehrer ..
/''. der entstand u. zwar uns egid -f- a, d A. />/////,

e; ci-lam, Mut- Geräth etc. od. Etwas (u t. Vergl.

terlamm, weibliches Lamm; t i- 'u eilam andere verwandte Formen bei Schm. u\

od. '11 10 egen (eggen).

ei komme» in Ost) die Eine ähnliche Contraction wie in eide

Formen au (au-schäp, Mutterschaf), eu, öje, begegnet uns auch in dem Flussnamen Ei-
<>i. öe [öilam = eilam) vor, doch ist die der. die (cf. Grimm, Myth. 219) früher
Form ei namentlich m eilam u. eike d v r- den Namen Egi-, Aga-, Aegi-dora u. auch
breitetste. Form: afries. ei, ey; ags. eavu, 15 Egdora, sowie cm. Oegisdyr (d. A. FTcw»«"-,

covu; engl, ewe, ew; an. ;'i ; »'»/'/. ou; tettf. Strom-, Fluth- od. Meeres- Thor) hatte,

ouwe; wfries. ey; nfries. ai (»n ailom) ; otÄd. woraus zuerst Eidora (c/. &ei Ubbo -Em-
awi, an, oawi; >/*A /. owe, ow : 6oyr. R, an, min* im Index) u. später das neuere Ei-
;iiiw etc. /. t); Int. ovis (avi-s)

;
der entstand.

griech. öis; tö. awis; >7.t. avi. 20 /J".« nun die Vorsylbe Egi, Aga etc. eu-

I - jehört zur \ av, die urspr. wohl die nächst mit an. oegir (Meer), dann aber
;. . Detoeoen fsicÄ " d. ein anderes ir- auch mit dem goth. agis (Furcht, Schrecken

. bz. gehen (als 'Anstand,, wo etc., cf. unter aisk, isselk etc.) zusammen-
ein Etwas sich bewegt u. vorwärts od. wei- hängt, ist durch Grimm in der oben un-

ter rückt) hatte (cf bei Aug. Fick y 2 25 geführten stelle näher ausgeführt u. wird
av, gehen zu [einem Etwas] = sich bewe- das an. oegir auch mit territor Übersetzt,

gen zu [Einem] u. zend. / av, gehen, sich während das mit an. oegir (Meer) unmittel-

wenden zu n. an [Einen], welche Letztere bar verwandte an. Aegir die Bedtg.: Mec-
auch die Bedtg.: schützen etc. hat) u. res-Gott hat u. demnach mit goth. agan, og
woraus sich dann weiter dieJBedtgn.: bewe- 30 od. 6g (sich fürchten, zittern, schaudern etc.,

gen vorwärts, treiben, in Gt en, in tremere, metuere), ogan (fürchten, sichfürch-
den (gewünschten u. rechten) Zustand der ten) u. dem obigen goth. agis etc. zur [' ah,

Bewegung versetzen, fördern (das fördert anh, bz. agh, angh gehört, wovon auch angst,

nicht = das geht n/cht vorwärts od. von enge etc. sieh abl

Statten), unterstützen, helfen, nützen, begün- 35 Vergleicht man nun weiter noch das an.:

.stigen, erfreuen, Iahen, erqy, c. (cf. oogr, ygr, ygt, yg (schrecklich, fürchterlich),

Grassmann u. Pott, Wurzelwb. T,pag. i (wüthen, rasen), yggja, ugga (furch-

Sil - /. sowie bei Aug. Fick \ l av) ten, erschrecken, grausen etc.) uggr (Angst;
Fraglich bleibt es nun ängstlich), 6gn (Schi 6gna (schrecken,

aber, w< Bedtgn. (cf. auch 10 drohen) etc., so ist die Annahme wohl ge-

unter 1 ei) nun dem Worte avi (Schaf) zu rechtfertigt, dass das oegir od. oegi genannte
Grunde liegt, da man sowohl annehmen Meer von den Alna als ,jürchterli-
kann, dass es urspr. als ein sich bewe- ches, grausiges Etwas' 1

od. als ..das

gendes u. gehendes Etwas, wie auch Wüthendt u. Basende, — Schrecken
u. nützendi s od. * r- 45 u. Angst einflössende'

1

(cf. oegir = terri-

isst sein kann, tor) aufgefasst n. angesehen irorden ist, ob-

weil namentlich di< !'• Ugn. auch schon man sonst auch (/renn man das goth.

>nders gut stimmen, als das agan [tremere etc.] u. dessen Trat. 6g [ich

r Hinsicht ein dem Menschen zitterte, schauderte] vergleicht) für oegi od.

s,, ungemein i ütz liches u. ihn durch seine 50 cgi, aegi (Meer) die Bedtg.: Schauern-
i rfrt Hausihier ist. d< j, Zittt rndes etc. zu Grunde legen

3. ei, / 5 für eu od. oi, mit dem könnte od. annehmen kann, dass durch diese

ich oft wechselt, wie z. U. in bleien = Wörter einerseits der „Schauer", u. an-

bleuen, bloien, — heike = hoike, — hei = dererseits aber zugleich auch „die zitternde
hoi etc. Vergl. dieserhalb auch Seh. ><. L. 5'> u. unruhige Bewegung des Meeres ans-

tund. Wb. unter ei. gedrückt werden sott.

Eibo, Eibe, ml. Name; Geschln. Eiben. Zu den Wörtern : oegi, egi, aegi (Meer
nform ran Ebo u. Ibo. od. Strom, Fluth etc.) vergl. übrigens

eide. Egge, (occai. Ahd. egida, ekitlia

;

auch noch Her. (Benfey) ogha (stream;

mhcl egede, egde, eide; hess. eide, ede; GO multitudo) od. (Bopp) ögha (flumen, cursus,
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aquarum Ductus; turba, copia, multitudo), bleibt fraglich, obschon ich ä für
wovon Bopp glaubt, dass es mit der | ah wohn r halte als las Erstere. Was

. concludere, intelligere) zusammen- nun aber

er auch das tat. augeo, goth. ahd. awa, auwa lug.

aukan etc (cf. unier ök) vergleicht. 5 Fick dafür ein von goth. ahva (Wi
ciili'ii. eien, eijcn. eggen; s. eide. Sa&. cf. 3 a) abgeleitetes Thema ahvja r II

eidje. /,(,.</ ßicj au/, woftet icä wegen des ,&
u im

ci-iliü. eier-döl, Eidotter; 8. I di a<7«. eg etc. </./'•/; av/ aas „g" im agrs. aeg

eien, eijen, streicheln, liebkosen. Sprichw.: (ovum, s. unter l ei) veru

nmh eijeo an kleipn {krauein) kan man wo! 10 eilander, Tnselbi wdhner. Sprichw.: sc

die melken". IT/'/' kbren- lopen acliter 'n aniler an, as de eilanders ua
traut I. 514 in dem wfries. Liede das de gösen.

Wort omäje); satl. (Ehrentraut 11,203) Eilert, Eilt, ml. Name. Geschln. P'ilerts,

eikje. i'.;l<'i-. Eilte, Eil-. Wahrscheinl. aus Agil-

eike, Schaf, weibliches Lamm, bz. weih- 15 hardt, Ail-hardl verderbt, wo agil eine Wei-

liches Junge u. Weibchen mehrerer vierfüssi- terbildung von e) ist. Cf. die

ger Thiere, als Hasen, Kaninchen etc. ; eike- goth. Wörter unter agl r.\ /.'. agls, schwer,

buk, Schafbock; 't is 'n eike un gen ram. beschwerlich etc.; agluba, schwer, mühsam
cf. 2 ei. ete.,) u. das ar/.<. egl (Spitze, Kralle rte.) u.

Eiko, Eike, ml. Name. Entweder aus 20 Weiteres unter agU bei Förstemann.
Iko o<7. Koseform von älterm Ego, Eggo u. eil«» f. i. 7. D6f.

aus Egiko contrahirt, wie eide aus egida. Eimo, Eime (m£ Name); Geschln. Eimers

;

Conne.e mit eg.t.ro o<7. r/oc/i jedenfalls zum s. Emo.
Stamm ag fc/. Förstemann) gehörend. Eint, Eent, ?«/. Name. Geschln. Eint*.

eilam. Mutterschaflamm. Mofries. (Cad. 25 Jss *s£ ((;/'. Reint) ein Contract. vo)i Agin-

Midier) oyelomm, Mutterschaf. hard, &#. Eginhard w. '/<;* Weitere bei För-

eiland, I»se/. Sprichw.: 't geid nargends stemann unter Agin ~» vergleichen.

maller her as in de waereld un up 't eiland. 1. eisk, s. aisk.

ir«»c/. t h'hr >,i t mut 1, SS3) öelaun ; »»0- 2. eisk, s. esk, esken.

fries. (Cad. Müller) oyelauhn; nid., nd. 30 eitel, zornig, rasend, toll, wüthend, auf-

eiland; mnd. eilant, elant, olant, eyglant, bz. geregt etc.: 'a eiteln lud. toller Stier, der

eyland, eland, oland, eygland u. auch einlant; zornig durchs Land rennt u. überall blind

mnld. eyland, eylland ; africs. alond, eiland

;

darauf los geht. Es ist wahrscheinl. soviel

wfries. eylän; as. aland ; ags. eäland, egland, aZs: giftig (was wir auch in der Bedtg.:

igland; an. eyland; noric. öyland; schwed. 35 wüthend etc. gebrauchen) od. heiss,
öland (Insel eland) ; dem. ejland, öeland. glühend, hitzig, aufgeregt etc. u.

Es ist wohl zweifellos, dass das afries. mit etter (Eiter) = ags. ätor, ahd. eitar, an.

alond, ags. eäland u. vielleicht auch das eitr (Fiter. Gift); mhd. eiteric (giftig) von

mnd. eland ein Compositum von ä, e, eä ahd. eit (Feuer, Hitze etc., wovon auch ahd.

(Wasser, cf. 3 ä) u. land ist u. also wörtl. 10 v'-z. Geschwür, Fiterbeule) abzuleiten. Mit

.. Wasserland" bedeutet. Die anderen For- idel (= nhd. eitel) ist es nicht direct, wohl

men indessen betr., so scheinen sie sämmt- aber wurzelhaft verwandt,

lieh von ags. §g, ig u. auch icg, ieg; an. Vergl. mich: ags. atol, eatol,

1 y ; norw. öy; schwed. ö; dün. öe (Insel) feindlieh, grausam, grässlich (Plur. ato-

u. land zusammengesetzt, bz. hieraus entstan- 15 lan vom Wallen u. Brausen der Wogt
den zu sein, wobei zu bemerken ist, dass vom B atelic, gräi ; an. atall

das ags. eg etc. w. ««. ey etc. »ow Hause (fortis, strenuus), was unserm eitel cfocA näher

aus mit ahd. awa. auwa, ouwa, owa; mhd. liegt, wennschon es vielleicht mit ätor, eitar

owe, awe, ouwe, ouge, auwe, ouw, auw, im. eines Stammes u. Ursprungs ist, wenn dies

au (Wasser, Strom, Strömung; Insel, Halb- 50 mit send, ätar (Feuer, bz. Fresser, Verzeh-

insel im Flusse, wasserreiches Wiesenland rer, cf. Ferd. Justi) wirklich cur ] ad

= nhd. Aue) u. ferner mit unserm 2 6ge; (essen, verzehren) gehurt, wozu auch Aug.
nfries. ooir; mnld. oogbe, oghe aeghe, aughe Fick das an. atall etc. stellt.

{Insel) identisch ist. Ob nun aber ' 1. ck: i. '/. äk.

in unserm fries. öge wie im mhd. ouge aus 55 2. ek: i. q. 2 §k.

dem inlautenden „w" entstund od. öge m# ek, eke, Eiche. Eichbaum. Sprichw.: "t

ö*«n ags. eg, ig (urspr. wohl öge, eage, &#. geid hum as de ek; he° word wo older wo
Ige, yge) von Hau aus dasselbe Wort ist harder un faster; — 't is 'n kerel as 'n ek;

u. dessen „g" «hs älterem goth. ,.h" fo/. — 'n böm as 'n ek. Mnd., nd. eke; w/i7.

niagt = #o</e. mahtj od. urspr. „ku entstand, GO eek, eik ; mnd. eycke, eecke; a/W«s. 6k

j
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nfries. !k-, wfries. yk, ijk
; ogs. aec, ac; en^fl.

oak; an. eik, eikr; nortr. elk; schwed. ek;
(/(//(. eg, eeg; <</</. eih, eich; mM. eich,

eiche.

H" rK/r/( (irtnini unter Eiche angiebt,

su hatte das Wort i ich i oAd. Irin,

en^i tree ( liiinin, cf. tivi wr«p. die Bedtg.
II oJm ii. l'>a um ii. wenn man nun
gleicht, dass Int. robor, robur, robus neben

he die Bedg. Stärke, Härte etc.

hat u. nur j rabh, rambb (fassen, •packen,

greifen, hatten, nehmen etc.) gehört, so Unit

es nähr, um für das ahd. eib muh dieselbe

oil. doch eine ähnliche Cfrdbdtg. anzuneh-
men, uir für robor. Vergleicht man nun
aber die Identität der

\ pa, pi u. agh, igh

= skr. ah, anh (/. ih ii. send, az, ix (trach-

ten wonach , sich bestreben . begehren, • r

Inni/rn etc.), siiwir dass unser bak /<. «Äd.

bah, pah etc wwi der j bagh '«/. bhagh oö-

stiunmt. so würde man für eih, aec, ak, eik

etc. d!<(/( eine j agh, igb ansetzen km
ihr. wenn muh nicht aus der Grdbedtg:

greifen, fassen, halten etc., so doch
ans einer andern, die für eih anzunehmende
urspr. Bedtg. ihr "Festigkeit u. Haltbarkeit

etc. entwickeln konnte. Sieht man nun aber
ihr

l
agh, angh, bz. ah, anh = zend. az

näher an, so ist es klar, dass diese aus:
// r w ege n od. g ehe n u. /,- o i// //' e n zu i Ei-

nem od. Etwas hm) ihr Bedtg.: zu u. an-
e l >i a n <l r r b r ir r g r n , e u 8 a m m t n m a -

i h r I, . r > r i t ii ig b 'ii de ii . fii

gen, schliessen, • /. g e zusa m m e n -

machen, b-eengen, drängen etc, ent-

wickelt hat (cf. Bopp / anh, ah, angh,

gehen etc., bt > Au g. Fit I: \
_' ,e n,

angh, beengen etc., -- bei Ferd, Just
\

az, fügen, rüsten', mit ni, befestigen, gürten
•

. bei G r ii s s m << ii n
\ ah, anh, i w )

aneinanderfügen, weicht mit aam auch ihr

Bedtg.: . fügen, mit einander ver-

binden etc. hat u. auch mit \ nah, binden,

schnüren, gürten etc. verwandt ist etc., so-

dass davon ikr. anh. Enge, Bedräng-
Int. ango etc. u. unser angst,

enge etc. abstammen), towie muh. dass aus
den obigen Bedtgn. der \ a^h sich die für
du Eicht ixt. das Eichenholz passen-
den Begriffe: •/<< ht, f< st, hurt, dauer-
haft etc. od. dicht gefügt, g eschlos-

. undurchdringlich etc. etc. ganz
ungesuchl ableiten lassen, cf, das folgende:

ek. ekk. Sttii/. übersetzt das auch nach
ihm mit afries. 6k (Eiche od. Eichbaum,
Eichenholz) identische ekk (wofür mir nur
die Form ek bekannt ist) mit „Baumstumpf",
während es nach meiner Ansicht einestheils

die Bedtg.: Wurzel, Wurzelgeflecht
(als das Feste od. fest Haftende u. an

J. ten Doorukaat Koolmau Wörterbuch. I.

Etwas Verbundene, bz. ein dichtes
i> füge u. tu sich Geschlossenes =
Klumpen etc.) n. anderenteils dir von :

Holz, Eichenholz od. Festes u. l'n-

G durchdringliches etc. hat. Vergl. die-

serhalb die folgenden Redensarten: dat is

mit ek an Brde fttrüdl
; dat Btörmde bo,

dat de böm d'rmit 6k un Brdeütflög; — he,

dal geid (dringd dör 6k an erde;— he,

10 /'.-. dat i-. ander ek an erde bedalfen; — dat

ligd ander 6k an Brde begrafen. cf, dazu

afries. ek, eke in den folgenden Stellen bei

v. Richthofen: thetb hi (der verstorbene

Vater) aa diape and >a dimme is ander eke

LS and ander eerthe bislaghen and biaeten and
bitacht iHuns. ll,pag. 16), wofür im Rüstr.

Text (s. pag, 17) steht: bo depe und ao dhnne
myth den veei nodtnagelen in der kolden
erden beslagen I8 il. also eke dir Jiedtg.

..''i „Sarg" u. urspr. „Hole" (cf. holt im der

Bedtg. „Sarg") hat; ferner: bor dißae ban-

mii.i syl also wrochl (gewirkt, gemacht etc.)

mit bore ende mit holte, mit eerda ende
mit eke etc (8. pag. n<> § 14); — ioff dit

25 godeshuis ende disse capellen, deer al byr

wt maked sint, alaoe lacht ende timmerad se

oenhoweende oenhoffwerum, oenynen ende
oen eko endo oen tooke, oen diu rein ende oen

drompellen etc. (s. pag. '.<>i, Spotte 1 u. 2) u.

?,o andere, wo man nicht ganz sicher ist . ob

eke im Sinn von Holz od. Balken u.

Bohlen gebraucht ist, zumal m der vor-

ii SU lh ''/. das der 8yl mit

holte ii. mit eke gemacht ist u. auch in der
:;.") lett i die Zusammenstel-

lung mit yraen (Eisen) u. andrerseits muh
wieder mit tecke (Decke, bz. Dach, Beda-

chung) nicht genau erkennen lässt, welche

Bedtg eke muh hur eigentlich wieder hat.

lo Kkü, Eke u. Bkea, bz. Bekea, wbl. Name.
unter Biko, womit er connex sriu kann,

da das lange „e" wenigstens für eine Con-

traction aus ei spricht.

Ekel, Name einer a mdigen An-
\r> höhe liegenden Ortschaß bei Norden, wel-

cher schon in altrii Urkunden vorkömmt;

cf, z. Ii. im Theel-Becht die Ekeler
Thr, I, ii.

War die Anhöhe früher mit Wald
60 (Holz), bz. Eichen bestanden u. ist es

Bildung von l 6k u, der Endung eil Wahr-
scheinlicher ist dir Bedtg.: Au hohe =
Ragendes, Spitze etc. wie bei egge,

ecke.

55 ekel, 8. akel.

i-ki'ii. eichen, von der Eiche; 6ken holt;

— 'n eken böm etc. ; — 'n goden 6ken jung,

fig.fnr einen guten eichenem Knotenstock

aus einem jungen Wurzelschössling.

Go ekerken, ekkerken . Eichhörnchen. Es

25
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n Dimin. von 6ker, ekker am ('körn =
fccuern, acvern = ahd. (eihorna, eich-

orna, eih-urna od. eihurni); mhd. eichorne,

eichorn, eichorne (du Schreibung: Eich-
horn ist falsch K- aus Missverstand der

Endung orn, urn, ern, bz. eme entstanden);

an. ikomi; schwed. ekorre, ickorn; mnld.

enkoren (mit eingeschobenem a statt eko-

ren); nnld. inkhoren, eikhorcn, ekhoreii;

mihi, ekeren, eckeren, ekerkea etc., ekliorn.

/' u engl, squirrel wohl durch normann.franz.
Einfluss aus franz. ecurieul, afranz. escu-

ricii aus lat. sciurus u. dieses aus dem
griech. skiouros, was von skia, Schatten,

Dunkel, schattiger, dunkirr. verborgener Ort

abgeleitet ist u. so gedeutet wird, als

r, iui dieses Thierchen daher seinen Namen
hat, dass es sich mit seinem hingen u. brei-

ten Schwänze Schatten macht od. sich

beschattet, sodass das Wort skiouros so-

viel wie Schatten- Macher Messe. Da
dies indessen eine etwas gesuchte u. künst-

liche Erklärung des Namens dieses scheuen
u. nur im Dunkel u. Schatten der Wäl-
der lebenden Thieres ist, die wohl schwer-

lieh im Kopfe eines ungebildeten Natur-
menschen (der dem betr. Thiere den Namen
gab) entstehen konnte, so liegt die Vermu-
thung eiel näher, dass skiouros soviel heisst

als: Schatten- Thier , bz. Thier (Ge-

schöpf, Etwas, Ding, Wesen etc.), was im
Schatten u. Dunkel (des Waldes) wohnt
u. hauset.

Dass nun aber Grimm unser germ. eih-

urni, äcuern, ikorni, ekern
,
(was doch so

deutlich auf ahd. eih; ags. äc; an. 1k ; fries.

i"'k [cf. ek] weist) aus dem griech. skiouros

herleitet u. behauptet, dass es daraus enl-

standen a. entstellt sei, so kann ich ihm
darin nicht beipflichten. Vergleichen wir

nämlich unser lk, dass dieses Wort urspr.

die ganz allgemeine Bedtg. von Holz od.

Ha am hatte u. dass das Wort „Holz"
(cf. holt) auch die Bedtg. „Wald11 hat, so

liegt die Vermuthung sehr nahe, dass eih-

urni urspr. die Bedtg.: Baum-, Holz- od.

Wald- Thier , bz. Baum-, Holz- od.

Wald-Bewohner hatte u. also mit dem
griech. skiouros nichts gemein hat.

Die Endung unii od. orna betr., so kann
sie mit skr. urnä (lana, Wolle, toeiche

Haare etc.) zur y ur, var (bedecken, schüt-

zen etc.) gehören u. ein mit „wolligem od.

weichem Haar bedecktes 'Thier" bezeichnen

od. sie kann auch mit lat. uro, aurora zur

} ush (brennen, leuchten, glänzen etc.) ge-

hören, sodass urni ein Etwas bezeichnet,

was ein glänzendes, röthliches od.

I ohf arbenes Fell od. Haar hat, wie ja
bekanntlich sehr viele Thiere ihren Namen

von der Farbe der Haare od. der Haut
Indien, od. sie ka>m endlich auch von der y
\.i>. us, ush (wohnen, bleiben, weilen etc.)

abgeleitet sein, sodass eih -urni irortl. mit:

5 Baum-Bewohner od. Thier, was im
Hol: c w eilt u. d a 8 fi / // 8 l s eine n A uf-
e nthalt h a i. übersetzt werden muss.

ekkel, ekker, die Fracht von der Eiche
n. Buche u. in dem Compos. dati-ekkel

10 (— Tannenzapfen) auch von der Tanne;
doch wird in den meisten Fällen Unter t'k-

kel die Eichel, bz. die Frucht der Eiche
verstanden.

llathsel: up d' spitske fan de toren — 'n

15 klen kiiulje gehören; — 't kwam schreiend

herunuer, — 't harr' 't mütske ferloren.

Das ahd. eichilä = nhd. Eichel ist von
eih, eich (Eiche) weitergebildet, ebenso wie
das nid. eikel, eekel, während das nid. aker

20 (was auch für die Frucht der Eiche ge-

braucht wird) u. das mnld. aeckel, aecker

von eik, eek (Eiche) weiter abliegen u. nur
das mnld. eeckel zum deutschen Eichel
stimmt.

25 Unser ekkel , ekker u. nid, aker nun be-

treffend, so fallen sie mit an. äkarn (Wald-
od. Baumfrucht, bz. Frucht der Eiche u.

Buche = lat. glans) ; ags. aecern, äcern;

engl, acom = nhd. Eckern, Ecker, mdartl.

30 ackeram, ackeran, akram, acherura, ackern
(Frucht der Eiche u. Buche) zusammen, so-

wie auch mit dem goth. akran, obschon die-

ses nur in der allgemeinen Bedtg. von

Frucht gebraucht ivird.

35 Da das griech akulos (essbare Eichel)

wahrscheinl. mit skr. aca (Speise, Nahrung
etc.) zur y ac, = ak, essen, (sich) erhalten,

nähren (d. h. greifen, nehmen, zu sich neh-

men, gebrauchen, gemessen [cf. y pa, pi =
40 greifen, fassen, nehmen (zu u. an sich),

trinken etc.], die mit }' ag, gehen [zu],

kommen [zu], erreichen, erlangen, in Besitz

nehmen, greifen etc. identisch ist) gehört, so

kann (da urspr. k auch in andern germ.

45 Wörtern [cf. eks u. egge = nhd. Ecke] er-

halten blieb) auch das goth. akran (als

Frucht od. Gen iessb ar es, Essbares
etc., cf. das lat. fruetus von fruor) , u. an.

äkarn = Ecker zu derselben y ac, gehö-

50 ren, obschon Aug. Fick es mit akker von

der y aj, ag, (treiben etc.) ableitet.

Das nid. oeker, öker (cf. bei KU. auch
aker unter ukeruöt) in ökernoot (Wallnuss,

juglans, glans etc.) scheint zu afries. aka

55 (aus oka) = an. auka, lat. augeo (vermeh-

ren, wachsen, wuchern etc. , cf. unter 6k,

ögst, oekelnäme etc.) etc. zu gehören u. die

Bedtg.: Frucht, Ertrag etc. zu haben.

ekkel-böm, Eichel-Baum, Eiche.

CO ekkel-Mrt, eine Reihefahrt (cf. bßrt =
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was [Jemandem] gebührt od. zukommt, schiedener AdjecHve (wie e. /<'. von: adel,

zu Theil wird etc.) bei den Emder Fuhr- aatel, handel, wandel, slötel, gaffe] etc.

leuten, wenn nur eine Weine Quantität Ge- krBpel, Bchamel, enkel [auch enkeld], Bfel

Weide etc. eu verfahren ist u, sie nur theil- etc . nso wie die VorsyVbe er (cf. arj

eine kürzere Zeit als sonst dabei be- 5 u. die Endung er in dew verschiedenen al-

schäfHgt werden können. ten Wörtern bald den urspr. Vocal sodann
l j jj der <> jensatz von „fülle b8rt" od. 06er <<//<•/< wieder den daraus geschwächten

r nrote b8rt" u. w< Weiteres unter tommelke i-, o- w. u-Luut hatte, wi> des Weiteren unter

rgleichen, unter welchem Worte Stbg. dien mit el endigenden Wörtern eu erse-

erwähnt, dass die Fuhrleute noch eine kleine 1" hen ist.

(von i bis <i Last) u. grosse (von 6 bis 10 Da sie ebensowohl wie die Endung er

ekkelbßrt unterscheiden. (z. 11. in Bchipper, Bchepper, loper, böner,

Woher die Bezeichnung ekkelbßrt übri- blaker, ligter etc) das 'persönliche od.

-rammt ist unbekannt u. mir uner- sachliche Etwas (Wesen, < chöpf, Ding
klärUch. 15 etc.) bezeichnet, welches diejenige Thätigkeit

ekkel-tÜYd, Maikäfer. Auch böm-tike a. ausübt, die durch den Stamm des betr. War-
bniiii-tikc genannt. tes angedeutet wird (so ist .. B. Bchepper

ekken, schwären, stechen, schmerzen etc.

;

sowohl das Schöpf-Geräth [Schöpfkelle]

s. unter ak. als auch die Schopf-Person [der Schö-
ekki'i': s. ekkel. 20 pfer] od. Geschöpf-macher, während fd-

ekkerki'ii : 8. ('korken. gel [Vogel] das Flieg-Geschöpf u. slBtel

eks (seltener aks), Axt. Ahd. acus, aebus, [Schlüssel] das Schliess-Werkzeug od.

accus, acebus, akis, ackes, acches; mhd. akeB, Schliess-Ding ist) u. die Buchstaben! u,

ackes, ax (aks), woraus mit angehängtem „t
u

1 so sehr leicht wechseln, so scheint es, dass

das nhd. Axt An. eyx, öx, ex; as. acus; 25 in der Endung el wenigstens in vielen Fäl-

goih. akvizi. len das 1 aus urspr. r entstund, sowie auch,

Der Meinung, dass es aus dem tat. ascia dass für beide eine urspr. Form ara = ala,

entstand, bz. entlehnt ist, kann ich nicht geschwächt zu ari, iri etc. u. ali, ili etc. als

beipflichten; vielmehr glaube ich, dass es wahrscheinliche Weiterbildungen der y ar

mit lat. acus etc. direct zu der y ak (scharf 30 (bewegen, treiben, betreiben, thätig sein etc.,

u. spitz sein etc., s. unter äk etc.) gehört, cf. drifen u. lat. ago etc. etc.) angeseti

wenn es nicht mit dem skr. agra (Spitze) den muss.

von der }' ag (bewegen vor, vordringen, ein- Dass übrigens hiemit die Endung el nicht

dringen, stechen etc. — od. treiben, wach- erschöpfend erklärt ist, räume ich gern ein

sen, sich erheben etc., bz. aus etwas Iure")-- 35 u. würde mich dies auch m weit fuhren.

treiben u. nach aussen vortreten u. vorra- Ich erlaube mir deshalb, wegen des Weitern

gen etc.) abgeleitet werden muss, WOZU auch auf das :u verweisen, WOS (iri mm in sei-

grieeh. axomai, axios u. demnach auch axine nem Wb. u. in seiner Gramm, darüber an-

gehören kann. geführt hat.

Wenn lat. ascia für aesia (d. i. axia) steht. 40 el, eil', EUe. Nid. el, eile; afries. ielne;

so erklärt sich das es, bz. x aus „g" in ac- wfries. jelne; saü. eine; ags. alne, eine; engl.

sia ebensoleicht wie in rex (d. i. reks) mm eil; an. alin; ahd. elina, elna; mftd. elline.

rego, sodass auch hienach das lat.&csi&zur eilen, eine, ein, ele, eile; lat. nlna; griech.

y ag gehören kann, ebenso wie das griech. ölene.

axina. 45 Die Bedtg. von Elle als Mass ist von

eksamen, B •••. Wer oucä in der Be- der früheren des Armes entlehnt, ebenso

dtg.: „Ferien" gebraucht; vi krigen bold unfe oei Fmss it. unserm dum (Daurm
eksamen od. utslag — Ferien etc. Zoll). Fraglich bleibt aber, ob in aleina,

Das lat. examen (Schwärm, Bienenschwarm, diene urspr. blas der Begriff: bewegliches,
Haufen) heisst eigentlich: Aus-, Heraus- 50 bz. biegsames Etwas (cf. l arm) od. der

Treiben, Austreibung etc. u. ist ein des langen u. gestreckti >> lag. Da in-

Contractum von ex-agimen, exagmen von ex- dessen das griech. ölenG u. lat. nlna ansehet-

ago (exigo), aus-, heraus-treiben, heraus-ja- nend in erster stelle den Ellenbogen
gen etc. u. ging zunächst auf den aus de,,/ d. lt. die Stelle des Armes, wo ersieh biegt

Mutterstock vertriebenen Schwann. 55 od, biegsam u. beweglich ist, bezeich-

Davon: ital. sciame, sciamo; span. enxam- nen u. das lett. elkons u. lit. alkune, elkune

bre; port. enxame; prov. eissam; franz. es- auch dieselbe Bedtg. haben, so ist wohl an-

saim (Bienenschwarm). zunehmen, dass dies die urspr. Bedtg. ist u.

ekster; s. äkster. dann erst später (pars pro toto) dasselbe

el. Endung vieler Substantive u. ver- 60 Wort auf den ganzen Arm überging.

25*
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Wegen Verwandtschaft u. Abstammung eilend, elend (Ausland, "Fremde), elendig

cf. l'ntt. Wurzehob. III, 263, wo derselbe (ausländisch, fremd); as, elflendi; ags. el-

schKessUch (tu/ (Ins s!:r. aratni (Eüenbogen, land i Ausland, Verbannung); ahd. alilanti,

Krümmung . EUenmOSS) kommt u. womit ('lilciili, elilemli, elelrnde, ellcnti ; mhd. el-

auch Benfey in seinem skr. Wb.dasgoth. 5 lente, eilende, elene; entstellt: eneleude, en-

arms (ef. unter 1 arm) u. griech. diene (s. lende = a) anderes Land, Ausland, Fremde

;

o.) etc. verglichen haben will
, was insofern heben in der Fremde od. Verbannung;

für den ersten ihn! des Letzteren, bz. des Fremdheit; Verbannung ; Elend, Noth, Trüb-
goth. alei-na, ahd. eli-na . an. a!i-n auch sal etc. U. b) in od. aus einem andern Lande,
stimmen wurde, als fim öfter» Wechsel von 1<> fremd, verbannt, unglücklich etc.

r u. 1) alei, eli, ali = ari (geschwächt aus Das Wort: alilanti, elilenti etc. ist ein

ara) ist u. so also für Elle dieselbe y Compos. von ali, eli (ander etc., was [s. u.J
(nämlich ar , bewegen u. bewegen vor, auch der Stamm von tat. alias, aliud etc.

strecken aus etc.) zoie für Arm anzu- ist) -\- laut (Land, Gegend etc., s. land) u.

setzen ist. 15 dem Suffix „i" welches die Bedtg. : Zustand,
JJass nun aber die Endung tni (ob aus Sein, Leben, Wohnen etc. hat u. heisst

tani od. dem aus tan versetzten tna [wie alilanti daher wörtlich: ander-Land-
gna aus gan] = y tan, deh n en, strecken, Sein od. das Sein u. Wohnen od. Le-
aus strecken etc. d. h. bewegen vor ben in einem andern u. fremden Lande
etc.) nicht in aleina etc. stecken kann, wenn 20 (cf. Vi l mar, Hess. Idiot., 89), woraus sich

nicht das t aus aratni (ala [tj ni) ausgefal- denn con selbst die Bedtg. : Verbannung
teu ist, ist ja sicher u. kann auch aleina etc. u. so ferner die von: Trübsal, Noth,
ebensowohl selbständig mit dem Suffix na Armuth etc. ergab, da bekanntlich mit der
od. ana direct von der y ar weitergebildet Verbannung auch der Verlust von Haus u.

sein, wie das skr. aratni mit tna od. tni u. 25 Hof verbunden war u. andererseits auch die

die für arm angesetzte urspr. Form ar-ma Heimath u. das Leben in derselben u. in

mit dem Suffix ma. der eigenen Familie von den alten Völkern
ell)ä#. Eüenbogen, d. h. Arm-JBogen. viel höher geschützt wurde als es jetzt noch
eiders, anderswo, anderwärts, eine andere der Fall ist, was eben darin seinen Grund

Gegend; he is tan eiders kamen, bz. na el- 30 hatte, dass der Verbannte in der Fremde
ders fertrukken nur sehr schwer Aufnahme fand u. wie ein

Nid. eiders aus mnld. ellers (s. bei KU.) von Gott u. Menschen Verstossener u. Ver-

mit Einschiebung eines unorganischen d lassener sein Lebenlang besitz- u. heimath-

statt des zweiten 1, wie in brander aus bran- los umherirren musste.

ner (Brenner) u. branden; aus braunere 35 Was nun ferner das Wort ali, eli, ili, ele

(Brennerei). Das mnld. ellors betr., 80 dürfte etc., bz. den Stamm al betrifft, womit aus-

es aus el-waerts (aluerts = buchstäblich: ser dem lat. alias, aliud, aliunde, aliorsum,

ander-wärts) entstanden sein. cf. wc- alter etc. auch das goth. alis (anderer), alja

gen der Vorsylbe el unter elend des Weitern. (ausser, con aussen, bz. anders woher etc.

Ist die Form eiders die richtige u. mnld. 40 in aljakuns = alienigena, anderswoher stam-

ellers aus eiders assimilirt, so stimmt eider mend, fremd, befremdlich, widernatürlich u.

zu lat. alter, worin übrigens auch die Vor- aljaleikos, anders etc.), aljar (anderswo), al-

sglbe al mit ali etc. in aliud u. unserm elend jath (anderswohin) u. griech. allos, alla, alle

identisch ist. etc. connex sind (u. woran auch wahrscheinl.
Ele od. Ehle, ml. Name; Geschin. Ehlen. 45 der Name der Alemannen fcf. Pott, Wur-

Da das Worts „EUe" im Deutsehen auch zelwb. I, SIS seq. u. S2S—6'.W seq.] abzu-
„Ehle" (mnd. ele) geschrieben wurde, so leiten ist, da den Franzosen die Allemands
halte ich diesen Namen für gleich mit Elle, od. Germanen wirklich andere u.fremde
cf. Ella. Leute sind, wie uns wieder die Wäl-

elend, a) Elend, Kummer, Armuth, Trüb- 50 sehen od. Franzosen u. Italiener), so ist

sal, Unglück etc. ; hfi is in 't elend ferstütd

;

dazu das unter ander, eddelk Gesagte zu
— he hed t'öl elend mit sin kinder ; — he vergleichen, wo denn leicht zu ersehen, dass
sit in 't elend ; — he kumd üt 't elend net die Bedtg. des anderen aus der Grdbdtg. :

herüt; — b) elend, unglücklich, trübselig bewegen (weg, ab, von etc.) = weichen,
etc.; 't is 'n elends läfen. Davon: elendig, 55 entfernen etc., bz. des W echselns (cf.

ellendig, unglücklicfi, bejammernswerth, arm- wessel [Wechsel, Aendcrung, Andersmachung
selig, dürftig etc. ; 'n elendigen kram od. bü- etc.] von wiken, weichen = entfernen od.

del, eine armselige Geschichte od. Wirth- gehen weg etc.) von Ort u. Stelle etc. ent-

schaft etc. ; — so 'n ellendig kind. jVW. stand, weshalb ich denn auch für diesen
eilende (Elend, Trübsal etc.) ; africs. ililend, G() Stamm vAdiey ar,beicegen, gehen etc. ansetze.
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Dass dieses al, 6*. ali aus an, ani (c/. '//<• ll'»r/n- lif (Leih) u. läfen (lehr», <i. h.

li o p ji
, (iramni. I. .>'*.'.'» in </»r Afofc ». ic oh n e n , bleiben u. sitzen WO etc., ef.

pag. 182) entstanden sein soU, ist durchaus wäsen, oon der | ras, &*. var) etc. mit dem
undenkbar. Dass aber im skr. anya die P&m. lifen f¥w blifen, aus bf-lifen = ahd.

Bedtg.: ander, anderer etc. liegt, ist 5 pilipan, piliban] — ahd. liban (bleiben =
(/(<;• NteJM 0tf reneundern, da auch die \ halten n. haftin WO u. auch: [Jemanden]
an trnt:dein sie mit wehr», hlasen, a t h- Indien, retten U. sclnmen i unmittelbar nr-
win etc. übersetzt wird, dach ebensowohl wandt ist u. dass das Schluss-t des ahcL ein-

t die Ordbdtg.: bewegen hat, weil Hl durch Einwirkung des goth. ainlif aus
das Wehen in der Bewegung lo älterem \< u. ]> erweicht wurde.

der Luft besteht u. der Wind nichts als Das Wort lif (Leib = ahd. lip, llh hat

bewegte (u. nicht ruhende) Luft ist. nämlich ebenso wie lik (Leiche, fleischliches

elen<ler-kai - klu»f. ein zweiter, neben dun Gewand, Körper etc.) die Grdbatg.: Blei-
eigentlichen Kirchhofe (vielerorts an der bendes od. Zurückbleibendes, die

Iseite, in Norden indessen süd- 15 bleibende, an der Erde haftende, in ihrwur-
seits desselben) belegener kleiner Kirch- selnde u. auf ihr wohnende u. eurückblei-

/. besser eim abseits davon liegende bende Substanz = das was vom lebenden We-
Ecke Grundes), ahnt Kreuzt od. sonstige sen bleibt u. übrig bleibt (als Rest, Residuum
Denkmale u. Erinnerungszeichen, auf wel- etc. cf. rüst, Rast — Hatten n. Bleiben wo
chem hier i)i Norden bis vor kurzem noch 20 u. rüsten, rasten = bleiben, ruhen, Indien

die Selbstmörder begraben wurden u. etc. u. lat. restare etc.), wenn die Seele od.

worauf anderwärts du Vagabunden u. un- das I, eichende a. bewegende Etwas daraus
bekannten Ausländer u. Fremden (auf den entflohen ist.

Inseln auch die angetriebenen Leichen Er- Als Endung od. zweiter lind des Wortes
trunkener, sofern ihre Herkunft unbekannt 26 einlil etc. bezeichnet nun lif od. Ufa, lifan

war), amh Ctthemers, uthemsken (Aushei- gleichfalls so viel als das Zurückblei-
mische, Fremde) genannt, begraben u-ur- bende u. Zurückseiende, bz. dasjenige

den. od. diejenige Zahl (Anzahl, Summe. Ger

Wörtlich: Kirchhof der Fremden sammtzahl), was od. die man schonin petto

ii. Verbannten (cf. elend), weü auch die 30 hat u. die hinter der jetzt kommenden Elj
Selbstmörder dem Bann unterlagen u. nicht zurück ist u. bleibt, was ja bekanntlich die

in geweihter Erde begraben werden durften. Zehn ist, sodass einlif wörti. soviel heisst,

1. olt'. eile, elfen, elven, (die Zahl) elf; als ein -4- Rest od. die in petto habende

't is al elf, bz. elfen, es ist schon elf (Uhr); Zehn vermehrt um Ein.
— ik bün elfen worden, ich bin elf {elf 35 lhi*< diesi Deutung die richtige ist, wird
Jahr) geworden. Redensart.: up sin elf im auch durch die lit. Zahlworte cm 11 bis 19

dartigste wäsen = sehr (juten Humors, bz. bestätigt, welche mit lika (wieno-lika = elf,

besonders gut air in; hfe is fan afend — dwy-lika = zwölf (ahd, swelif etc., cf.

regt up Bin elf im dartigste. twalf), — try-lika. dreizehn etc.) componirt
Farm: ahd. einlif; mini, einlif, einlef, eilef, '" sind, dessen stamm lik od. link auch im

eilf; goth. ainlif; as. §lef; nid. olt'. elven; tat. re-lin<iuere steckt u. aas einer y ric,

ml. eiere, ölwe, ölwen; ags. endleofan, eile- (= urspr. raki entstand.*

fan; ""//. eieren; afries. andlova, elleve, Bemerkt sc/ übrigens noch, dass Bopp
alvene; an. ellifn; sehwed. ellovfa; dau. u. Schleicher (s. Bopp Gramm. II. 79

elleve. 45 die Anm. u. Schleicher, Comp. 501) die

Dass das ahd. einlif, woraus die jetzige Endung lif als aas dakan (= lat. decem,

Form elf entstand, ein CompoS. rnn dem cf. tein nd. tain = zehn) entstanden anse-

Zahiworte ein u. dem Suffix lif, bz. dem hen, weil sie glauben, dass die germ. Vö%
vollen lifan = Hgs. leofan, lefan etc. ist, ker ihr Zahlwort für // u. 12 nicht selb-

u-ird als sicher angenommen werden dürfe)/, 5<> ständig gebildet, sondern rnn den Tndiern

sowie auch, dass die sämmtüchen andern u. sonstigen Völkern entlehnt od. aus der

Formen dieses Zahlwortes aus einlif, einli- allgemeinen Urheimath mitgebracht haben.

fan, bz. einem ags. an od enleofan, as. ön- DaSS diese Annahme indessen aller Wahr-
lefan etc. durch den langen u. rietfachen scheinlichkeit entbehrt, hat auch schon Pott
Gebrauch verdorben u. entstellt sind. 55 in dem obigen die y ric behandelten Stellen

Eine andere Frage ist es jedoch, welche nachgewiesen.

Bedtg. die Endung lif od. lifan etc. hat u. 2. elf, elfe. Elfe, Elbe, Bezeichnung u.

mit rcelchem Vbm. es conni < ist.

Was nun mich bei rißt, so hatte ich dafür, * cf. diesrrhalh Pott, Wurzelwb. III,

dass die Endung lif od. lifan etc. ebenso wie 60 222—237 seq.
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-'> rh't/trr , un-

hörperlicher u. schattenhafter Wesen, Daher:

elfenribbe, sarter, schmächtiger Mensch,

leibh - hattenbüd etc. ; cf. '/<<//. elfin,

rhaft, swerghaft etc.

Die nhd Form Elfe ist niederdeutsch,

/•:. nordgermanisch n. auch das richtigere

deutsche Elbe scheint nicht sehr alt, da es

im ahd. nicht belegt ist u. erst im mhd. elbe

erscheint, was indessen auf ein älteres masc.

all>. bz. alp zurückgeht, da b u. p im ahd.

wechseln u. alb, alp auch noch heute

als Name t enstischen Wesensfortlebt.

Form: an. alfr, alt's t I'lur. älfar) ; ags.

aelf od. alf, elf m. ylf (= ealf ?, </. yld, eakl

= nhd. alt.)

Min sollte glauben, dass die Eiben urspr.

im Gegensatz zu den Irdischen u. Un-
terirdischen als Li clit u. Glanz- od.

h i m m l i s c h e We S c n u. gute G n o m e n

od. als Bewohner des Lichtes, Aethers,
Himmels etc. aufgefasst sind it. ihr Name
mit griech. alphos, lat. albus (weiss, hell,

glänzend etc.) connex ist, zumal auch das

an. älpt od. älft = ahd. albiz, alpiz, elbiz,

elpiz ; mhd. albiz, elbiz (Schwan) auf die

Bedtg.: weiss, hell etc. zu gehen scheint

u. mit alfr wohl derselben }/ angehört, sowie

desgl. auch das ahd. alba, alpa, mhd. albe,

md. alve (hoher Berg), toovon die Alpen
icegen ihrer mit ewigem Schnee bedeckten,

w eissglänzenden Häupter u. massenhaf-

ten Eis-Gletscher ihren Namen haben.

Da indessen auch das lat. deus von der

y div, leuchten, glänzen etc. stammt, so ist

es auch möglich, dass die Eiben schon gleich

urspr. als höhere, göttliche u. mächtige We-
sen aufgefasst sind, trotzdem in den Wur-
zeln die Bedtg.: glänzen lag, zumal auch
die y rag neben glänzen etc. die Bedtg.:

her r sehen, Gewalt u. Macht haben etc.

hat u. also auch im Stamm alf, alp etc.

beide Bedtg n. zusammenliegen könnten.

Zu r G rdbdtg. : g 1 ä nzen, bre n n e n , hell

sein etc. u. zum Stamm: alf, alb, alp, elb

etc. vergl. noch: a) das Wort albschosz =
Donnerstein, Strahlstein etc., bz. Donnerkeil

(cf. Grimm Mythol. 164) als mit de,,, Blitz
herunterfahrendes u. in die Erde einschla-

gendes Gcschoss, wo in alb auch wohl die

Bedtg.: Feuer od. Blitz liegt, sodass alb-

schosz = Blitz -Geschoss ist; — b) den

Namen des Flusses Elbe, der vielleicht =
weissschäumend es Wasser od. = hel-

les, glänzendes Geweisser zu deuten ist

od. deshalb der weisse Fluss heisst, weü
sein Wasser ''ine trübioeisse Farbe (von

Kai/,-- ii. Thon - Theüchen) hat. cf. Dr.
Köne, Heliand, 178 unter 4016 wegen alo-

fat u. wegen Elb als Elfe (Genie) u. als

Fl u s s n a m e bei V i 1 m a r hess. Idiot., pag.

89 . Sowie ferner Ho 1 1 z m a n n , deutsche

Myth. pag. 175, wegen des wurzelhaften Zu-
sammenhangs eon alf etc. mit lat. albus u.

5 wegen des gall. Gottesnamens Albiorix =
König der Elfen. Die ]/ dieser Wörter ist

arbb, rbh, umgesetzt rabh , womit auch tlas

aind. rbhu (deus) zusammenhängt, während
von rabh auch das skr. rabhasa (freudig,

10 erregt, lebhaft etc. . eon lebhafter Farbe,
stechend, grell etc. u. so auch glänzend
od. hell, feurig etc., cf. Aug. Fick
unter rabh) abstammt u. nach deren verschie-

denen Bedtgn. (cf. auch unter 1 arf etc. u.

15 arbeid) es leicht möglich ist, dass dem skr.

rbhu (deus) sowohl, als auch dem an. alfr,

ags. aelf etc. als göttliches Wesen zuerst die

von der ivurzelhaften Bedtg. : greifen, packen,

fassen, halten, schützen etc. (cf y pa, pi

20 von pati, Herr, Gebieter etc. u. pitar, Vater,

Erhalter, Schützer etc.) ausgehende Bedtg.:

Herrscher, Mächtiger, Begierer etc. zu
Grunde lag u. diese Wörter also mit dem
lat. albus begrifflich gar nichts gemein

25 haben. Vergleicht man nun aber weiter,

dass auch das lat. rabo, rabies etc. mit die-

ser y zusammenhängen u. dass die y rabh,

rambb auch die Bedtg.: rauschen, tosen,

brüllen etc. hat, so könnte die Elbe (d. h.

30 der Fluss) auch daher ihren Namen haben,

weil sie ein wilder, ung e s t ü mer , r e i s-

s ender od. rauschender , tosender
Strom ist, bz. dies in der Urzeit noch viel-

mehr war, als jetzt.

35 elgere, elger, Aal-Spiess, Aal-Gabel. Eine
lange Stange mit eisernem gekrümmten Kamm,
der hinten übergebogen u. mit zahlreichen

Spitzen versehen ist, um die Aale damit zu

spiessen.

40 Nid. aalgeer, elger ; wang. elger. Der
zweite Tiieü dieses Wortes ist das ahd. ger,

ker ; mhd. ger ; afries. ger ; ags. gär, Speer,

Spiess etc. (s. Weiteres unter gäre, gere),

wovon auch das afranz. algier, algeir, Speer.

45 elgeren, elgern , Aale mit dem im vor-

stehenden elgere beschriebenen Werkzeug
fangen.

elgern, einen neuen Backofen mit einem
hellflamm enden Feuer von Stroh, Reisig etc.

50 ausbrennen, um alle Feuchtigkeit daraus zu

entfernen u. ihn zum Backen geschickt zu
machen.
Es ist ivahrscheinl. aus ellern (s. unter

eilen) verderbt.

55 elk, jeder, jedes, jede, jeglich ; elk an en,

Jedermann : to elker tid, zu jeglicher Zeit;

— he kumd elken mal wer, er kömmt je-

desmal wieder; elkens, elks jegliehens, jeg-

liches, hoher: telken, telkens (aus te, to,

60 zu u. elken etc.) immer, jederzeit.
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A7</. elk; afries. ek, ik, elk, ellik ; ags. cf. dieserhalb: nfries. ial (Feuer; s. Fh-

aelc; tu. elk, elik; *•(//. elk, alk. Auch a</s. rentraut, fries. Archiv II, 336); as eld

ilc ylk (idem) & dasselbe Wort, ith etc.; 8. Heliand von Dr. Köne pag.

Wenn v. Richthofen unter afries. ek ;
>//<. eldr (Feuer etc.), elda

etc. behauptet, dass unser e\k ans einem dem 5 (Feuer anzünden etc.), elding (Blitz); schwed.

afai. eogalik (galih wi dasselbe Compos. wie eld (Feuer etc.); dän. ild (dasselbe); nfries.

das nhd. gleich, cf. gltk) i ntsprediendcn ilda; wfries. jeldjen (brennen, Bünden etc.);

- Od. e-ge-lik t^itstanden u. contra- nfries. ild, il t l'ener , . Outzen).
hirt ist, so kann ich dem nuht unbedingt Dass nun aber im stamm ael, el, eil, il

beistimmen, weil wir das 'lern ahd. lili #»£ 1 * » öd. il </<(.s 17////. aelan etc. .s« ///.s7 >(/(//// dt'e

sprechende lik i« seiner einfachen Form Bedtg.: Feuer, Flamme, Lohe, Glanz,
noch viel häufig* chen, als das da- (iluth. Schein. Brand, Hitze etc. ge-

van mit dir Vorsetzpartikel ge componirU legen haben muss, ist unzweifelhaft u. halte

gltk vd. gelik = nid. gelijk a. es deshalb ich deshalb hiemit zusammen das: ahd. 8lo,

viel wahrscheinlicher ist, dass elk, ellik, bz. 15 wiM. gl, oayr. elb (jener- od. loh-far-
(."lik bl i wi dasselbe Wort,wie ben, lohbraun etc., wovon der Iltis
nhd. je, vergl. 7 ü ) —|— lik. zusammengesetzt elledeis, ahd. illitiso etc., cf Schm. u. 8.

ist, icas buchstäblich soviel heisst als: je unter ttlke] wegen der Farbe seines

od. immer, in alle Ewigkeit etc. (der-die-dc neu Namen hat) u. ferner das mit unserm

selbe — ähnliche, — gleicht 20 alt synonyme afries. ili,ile,il etc., wie unter

Dass übrigens l>r. Köne das im Heliand .ilt zu vergleichen ist.

vorkommende allik u. elk miteinander iden- Ob nun der Same des semit. Feuer-
titicirt. obschon das eint von al (all) u. lik gottes El, wovon der Plural Elohim u. auch
il das zweite von (• (je, immer) u. lik ge- de,- Same des Propheten Elias (er war ei-

bildet ist, ist sehr erklärlich, zumal ja auch 25 gentlich semit. Feuer- u. Blitz- Gott)
al die Bedtg.: je, immer, jeder etc. hat, stammen u. womit auch wohl der griech. He-
:. /.'. in: altid (allzeit, immer ,

jeder Zeit), lios (elios), diephöniz. Elissa, sowie der ara-

al därna (je danach) etc., wie unter al zu lasche Sann des Planeten Venus „Alilat"

vergleichen. (im alten Testament Qelal) etc. zusammen
i'lkantlt'i'. einander, sich einander etc. od. 80 hängt, mit unserm eilen etc. näher od. ent-

wörti. (als Compos. von elk u. ander): je- fernter verwandt ist, lasse ich dahin ge-

der, jeglicher (jegliche, jegliches), einem stellt sein.

andern u. zweiten etc.: w! gäfen elkan- Was die \ von eilen, bz. den Stamm el

der de hand, wir geben einander (jeder betrifft, 80 halte ich dafür, dass sit mar =
dem andern = uns einander — uns 35 ri ZU suchen ist, indem dieselbe aus: bewe-

8ämmt lieh) die Hand;- wi hebben uns elk- gen, '/chen, sich erheben etc. gam von selbst

anderprügeld,tt7tr hal>< u uns untereinander (ei- auch die von: aufgehen, sichtbar werden,

n er od. jeglicher den andern) geprügelt. glänzen, scheinen etc. entwickelte, sowiean-

Klla. wbl. Same: Klle. ml. Name. Ge- dererseits die von: aufsteigen, gross werden,

8chlechtsname. Ellen, cf. Alle i*. He. 40 wachsen, zunehmen, sich vermehren, stark

eilen, freq. ellern, brennen, heizen, feu- u. mächtig werden etc. od. auch: bewegen,

ern, ein helles, flackerndes, flammendes Feuer regen, erregen, aufregen etc. etc., <<

machen, heizen, dass es tüchtig brennt etc.; denn auch das goth. alan etc. (cf. unter Alle,

strö eilen; — Bponen eilen etc.; hc ellenl al-beje etc.) u. aljan etc. sowohl, als auch
hum god, erheizet ihn (den Ofen) gut;- hfi 45 das an. <] (Sturm, Gewitter etc.) etc., sowie

ellerd dflgtig ander, er heizt (feuert) tüchtig auch das Wort al (aü, ganz ett ) neben äre

unter; — «In nui-t bäter nnderellern, du (Ehre) etc. derselben \ angehören.
musst besser unterfeuern. Ags. aelan (in cf. die / ar, bz. ri bei Benfey, Bopp,
on-aelan = incendere, accendere, inflammare). Pott ct<., sowie auch bei Fick in seinem

Voss das y/eui. eilen in der entsprechen- 50 vergl. Wb. der idg. Sprachen, in ihre,, Ver-

den Form auch im afries., OS., an. eorhan- schieden, n Iledtt/n. u. unter ani (rothbraun

den genesen ist, die mü dem Par- etc.) das skr. aru (Sonne als Scheinende,

Hcipial-Substantiv ags. aeled, aeM identisi hen Leuchtende, Flammend, etc.) u. ahd. eloetc. von

Stämme: eld, ild aus eled, iled dieser Spra- y ar, al (al, alayati, brennen) bei Fick, 1,500.

chen, die ebenso wie das ags. aeled die Jie- 55 eller, Erle. Afries. elr, jelr; ags. alor,

dtg. : Feuer od. Flamin'. < iluth. Glanz, Blitz, alr, aelr, aler; engl, alder; an. elri, ölr, el-

Entzündung, Hitze, Brand, Rose etc. haben rir; ahd. elira, umgesetzt erila, erla; mhd.

u. womit mich das wfäl. elt u. unser alt, erle. Daneben auch: nhd. Else; nid. eis,

&t (Schwiele od. Geschwür, Entzündung etc.) eise; böhm. olse, volse; pöln. olsza: lit.

von Hause aus connex ist. 60 elksznis ; tat. alnus.
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cf. Aug. "Fielt
t

vergl Wb. unter alsna,

wonach das ahd. elira icoW a*w elra, alra

o /. iimt Entstehung von r aius) alsa, hz.aus

ooüei Form alsana entstand, während
im lat. alnus das s ausfiel it. im lit. elksnis

ein k (ine in aoksza [Gold] stau ansza =
Zai. aurum statt ausmn vo)i }' us

,
glänzen,

brennen etc.) eingeschoben ist.

Die y ist wahrscheinlich: al, gedeihen,

wachsen, bz. sich erheben, aufgehen, auf-
steigen (aus der Erde) etc. = ar (cf. unter

eilen u. albeje etc. u. s. A ug. Fiele vergl.

Wb. unter al), wovon auch wohl alma = an.

almr ; ahd. elm = nhd. Ulme (als Bildung
von y al -+- Suffix ma; 8. mh/<t 1 arm),

mt% rfer Grdbdtg. : Gewachsenes etc. od. was
sich hoch erhebt wie ein B a u m etc.

abzuleiten ist.

Alsna, bz. alsana od. arsana kann übri-

gens auch mit dem Suffix ana, an von einer

y arsh, arg, ark (cf. ärs u. das lat. ursus)

= ursjjr. arkhsa (s. Aug. Fiele, vergl.

Wb.) u. send, arschan etc. (s. daselbst unter

arsan, arsana) stammen, die ebenso wie arsk,

bz. skr. arch (gehen, kommen etc.) nur Wei-
terbildungen der y ar (gehen, sich erheben
etc.) sind, wie ja auch die Bedtg. der ]/

ark (glänzen, strahlen etc.) auf der Grd-
bdtg.: aufgehen, sich erheben, sichtbar wer-
den, scheinen etc. (cf. risen) beruht.

1. ellern, von der Erle; ellern holt, el-

lern böm, Erlen-Holz, Erlenbaum etc.

2. ellern. heizen ; s. eilen.

ellhöm (Harri. Land), Holländer , Flie-

der. Dahin, ellhorn ; nd. alhorn, ellorn;

wang. ellörn ; ags. ellarn.

Ob dieser Name wegen der stärkenden
u. g

e

s u n d m a che n d e n Eigenschaften od.

wegen des s tarke n u. würz
i g c n Duftes

mit dem Worte Alaut (cf. al-beje) zu einem,
dem goth. alau (nähren , ernähren, stark u.

kräftig machen, stärken etc.) entsprechenden
unbelegten fries. od. ags. Vbm. gehört,

womit das ags. eilen (vis, robnr, virtus) etc.

wohl ziveifellos connex ist?

eis, eise, Ahle (richtiger Ale); ein Stech-

werkzeug (für die Schuster g e kr ü m m t u.

sonst gerade) von Eisen, bz. Stahl zum
Bohren kleiner Löcher in Leder, Holz etc.

Mit nid. eis; nhd. Alse (s. bei Grimm),
gekürzt aus dem aus ahd. ala erweiterten

ahd. alansa, alsna, bz. mnld. aelsene, wovon
auch: franz. alesne; span. alesna; prov.
alena; ital. lesina.

Das ahd. ala; mhd. al, ale ; an. alr; ags.

äl, al, avel ; engl, awl etc. könnte leicht einer

Wurzel angehören, die ebenso wie die y&kaus
der Grdbdtg.: bewegen vor, dringen
vor u. e in die Begriffe : s c h a rf, stechend
etc. entwickelte, cf. dazu lit. yla: Pfriemen etc.

Da nun auch die ]/ ar (= al) am der
<i rdbdtg. : b e W e g e n

, gehen, erheb t n

etc. die von hoch u. ragend, bz. vor-
ragend u. SO auch: spitz, scharf etc.

5 (cf. örd, egge etc.) entwickelte, so kann ala

sehr wohl mit äre (Ehre) zu derselben y
gehören.

elstok, ein hölzerner Stock od. Stab
worauf das Mass (iahst den I 'nterabthcilnn-

10 gen zu '/»,
|:

t, ' s etc.) einer Elle verzeich-

net u. obrigkeitlich geaicht ist.

Sjirichw. : „alles mit maten !" sä' de sni-

der, du gaf he sin wif wat mit de elstok; —
se löpd nüt so stif. as of sc 'n elstok dör-

15 slaken hed.

elt, s. alt.

em , ihm ; cf. 1 en. Gebräuchlicher ist

„hum".
emand, Jemand, d. h. irgendein Mensch;

20 emand tan de bank drinken ; — emand d'rüt

biten; — emand Drillen ferköpen. emand
foten (od. benen) maken. Das d ist (wie

auch im nhd. Jemand) der Endung man
(Mensch) ganz überflüssiger Weise ange-

25 hängt, während die Vorsylbe e = nhd. je,

ahd. io, eo von Hause aus dasselbe Wort
ist, wie das Zeitadverb ,.je" (s. 7ä), wovon
die Wörter i m mer u. jemals

,
jedoch

etc. gebildet wurden. Da nun aber e, eo,

30 io = nhd. je die Bedtg.: ewig, immer,
bz. Ewigkeit, alle Zeit, jede Zeit
etc. u. so auch die von zu irgend einer
d c n k bare n u. m ögl ich en Zeit hat, so

heisst das aus e, eo etc. u. dem Collectivum

35 man (Mensch) zusammengesetzte Wort eman
= ahd. eoman, ioman; mhd. ieman seiner

ursprünglichen u. wirklichen Bedtg. nach
nichts anderes als: aller Zeiten 31c n seh,
Mensch der Ewigkeit od. der unbe-

40 grenzten Zeit u. wird deshalb d<ts Wort
Jemand auch mit Fug u. Becht auf sämmt-
liche Menschen (u. keine einzelne be-
s t i m m t e Person) bezogen, die in aller u.

jeder denkbaren Zeit lebten , sind u. sein

45 werden.
Emden, alt Euiutha als Campos. von e od.

ehe, aha (Wasser, FIuss etc.) u. mutha
(Mund, Mündung etc., s. müde), wonach es

icfirti: Fl uss- 31
' ü n d u ng heisst, wie ja die

50 Stadt Emden bekanntlich an beiden Ufern
der dort in die Ems ausmündenden u. von
Aurich kommenden Ehe gegründet u. an-

gebaut ist.

Auch in Groningerland u. andern holl.

55 Provinzen gab es früher mehrere Ortschaf-

ten Namens Emutha.
Der Name der Stadt Em de n als Emutha

kömmt erst nach dem Jahre 1000 vor (s.

Forst emann), während Emutha in Gro-
G0 ningerland am Dollart (jetzt Emuiden) schon
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früher genannt wird u. (weä im Westen schwed. imme; norw. am', isl., an. eimr,

en belegen) später auch Weiter* eymr (Bauch, Qualm, Dunst, heisse Luft

Emden heisst, etc., cf. unser hei, Dunst, heisae Luft, uredo

Kim'. Kino. Kinne it. Rino, »i/. Xa>nc. etc.); nonr. eima (rauchen, dunsten, dam-
Darm,: Geschln. Kuh n od Kinnen «. oucA 5 j>/fen, gfZ»mm«i, glühen) etc., was wohl schwer-

Emminga, sowie awdi </</ von dem Dimin. Kcä ..-«/
J

us gehört u. wohl eher das

Kmke (Emeke) gebildet Geschln. Knikos Stammwort von femer etc. üt.

S wtiter Ainkr ii. Emma. Wahrscheinl. 2. emer, bar, lauter, rein, allein, nichts

gehört na" in der afries. als, einsig etc.; t ta ferner regen west, wat

Form fem. 1" wi de hfele wäke had hebben, es ist nichts

l. einer: t/'nhiitd, Asche, Loderasche; als Regen gewesen, was nur diese ganze

deutsch: Ahmer (s. bei Grimm), bs. amer Woche gehabt haben; — 't ia ferner water,

u. ammer; ahd. aemuria, eimurrä, eimuriä; al wat man Bucht, esist lauter, bs. nichts
vinld. amer ; mini emere, amere; engl, em- als Wasser, (dies was man sieht: — 't is

her, embers; dän. emmer; norw. eimyrja; 15 femer lust west, es ist nichts als Lust ge-

ags. amyrian; an. eimyria; nd emern. wesen; — 't is emer spek, es ist nichts
Die Grdbdtg. ist wohl: Feuer, Hit st als {od. allein, ausschliesslich, aus-

etc. u. da wir im nd., ofries. von Haut, ms- nahmslos, untermischt, lauter,
schlafen auch sagen: „so n fürigheid un reiner) Speck; — hfe mag wol femer spek,

hitse" etc. od. „'n fürigen ütslag afer 't lä- 20 er mag wohl Ilaren (im reu. reinen)
t'eiul", so wird das in der Zeitschrift für Speck. Davon: femersk (femer-isk =
deutsche Thilölogii 111. .'"' s angeführte hfe fett de musterd so femerab up, er last den

„Uk-emere" auch richtig als entz-ündli- Senf so ganz allein für sieh u. ohne

eher, bs. mit Hitze u. Jucken verbun- alle Zuthat auf; — ih bün femersk un allen

dener Ausschlag (Masern, Wiesel, Schar- 2~> darum kamen, ich bin einzig u. allein des-

lach
i Bothlauf etc.) gedeutet sein. halb gekommen ; hfe ln-d de reise femersk

Sowie nun aher das nd. adel (Geschwür d'rum mäkd, er hat die Eeise aüein u. ein-

etc.) u. das nhd. Kit er (cf. unter 2 fidel zig darum gemacht = ea war diet

u. unter atter) mit dem ags. ad u. ahd. eil s< hliesslich der //red; seiner !>'•

(Fetter etc.) unmittelbar connex sind u. wir 30 Wie bar, lauter, klar etc. auf dem
auch die Wörter: brennen, stechen, Begriff: glänzen, leuchten etc. beru-

schmerzen etc. in mancher Beziehung u. heu, so auch wohl dieses femer u. ist es des-

namentlich bei Geschwüren etc. als Si/no- hallt teoltl mit dem vorigen femer verwandt,

nyme gebrauchen, dann aber auch unser 3. emer ein kleinwenig od. geringes, eine

stokeu u. böten sowohl in der Bedtg.: heizen, oö Kleinigkeit. Dimin.: femerke.

Feuer anlegen, feuern etc. u. auch reizen, l rt ganz synonym u. identisch mit

stacheln (upböten, aufreizen etc.) etc. ge- imer, tmel. Dimin. imerke u. imelke; gifmi

brauchen, so ist es wohl zweifeUoa, dass äfen 'n femer (od. tmel, imelke - Bpirke)

das von Grimm aufgeführte emen (atzen, mal. gieb mir eben ein kleinwenig Mehl.

eitern etc. od. brennen, schmerzen, erhitzen, 10 Da körn auch die Bedtg.: geringes,
rosig machen, reizen (von sehr wenig hat u. das Dimin. körntje

Wunden, Geschwüren etc.) etc. (cf. auch syn. mit femerke u. imelke ist, so sollte min
Vilmar, hess. Idiot. 90) mit ilem obigen fast vermuthen, dass dieses femer mü dem

emer unmittelbar verwandt ist, sowie auch, ahd. amar, amer; mhd. amer identisch aei,

Worte die Grdbdtg.: bren- 15 welches mit adox i*. t'ar übersetzt wird u.

. feuriges etc. u. so weiter auch: ste- also überhaupt Getreide od. Korn u.

chendes, schmerzendes, ätzendes (cf. ätzen auch Schrot od. grobes Mehl, speciell

in seiner nahen Verwandschaft mit essen aber wohl Dinkel od. Spei; bedeutet

u. beizen mit beissen etc., während wir haben wird. Dieses ahd. Silier ist enthalten

für jucken das Yhm. biten /beissen, schei- 50 im bayr. Amer-kern od. Amel-kern = schwäb.

den. spalten, hauen, thcilen etc.] gebrauchen Kmer u. engl, amel-com (weisser Dinkel,

u. dass ätzen u. beizen auch = bren- Sommer-Dinkel).

neu, bräunen etc. ist) Etwas liegt, ebenso Da nun aber Getreide u. Korn :ur Nah-

wie in dem con eit (Feuer) weitergebildeten rung dienen u. Kraft u. Starke geben ».

Worte Fiter. 55 Grimm unter Amelmehl (Kraftmehl =
cf. Pott, Wurzelwb. II, zweite Äbth. griech. amulon) auch ein ahd. amar mit der-

324, wo er das ahd. eimmurja in <-im u. urja selben Bedtg. aufführt, so scheint es fast,

zerlegt u. urja mit tat. uro von der y us als wenn das ahd. amar (= Getreide, Korn

od. usli (brennen etc.) ableitet. Vergt. in- etc. u. = Kraftmehl) von Hause aus schon

dessen auch schott. oam; sv.-goth. em, im; 60 ein zerkleinertes u. geriebenes Ft-
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vom bedeutet hat, ganz wie die Wörter körn, ämber, ömbor, 6mber; schtoed., dän., nemo.

körrel (die mit kam u. kwerrx = goth. qaair- embar, amber; dhd. einpar, einbar, eimpar,

uns [Mühle] connex sind u. etwas gemah- eimbar; mhd einber, eimer, eimber u. auch:
l t >i t s u, geschrotenes od zerklei- ahd. eimpri, eimperi etc. in welchen Formen
nrrti .»• u. zermalmtes bedeuten, ebenso 5 sämmüich das Zahlwort ein u. das Wort

wie muh schrott) u. dass vielleicht diese bare (Bahre, Trage etc. cf. barfe, vom Vbm.:
Grdbdtg. eben in unserm einer u. fmer etc. ahd. beran, peran, tragen, heben etc.) steckt,

haften blieb, ohne auf dir von Getreide sodass die Bedtg. des Wortes „emmer* wörtl.

otl. einer besondern Körnerfrucht über- = Eintrage (Gefäss mit einem Henkel)

eugehen. 10 ist. So entstand auch dasnhd. Zuber (cf.

Was nun das ahd. amar, be. unser emer tubbe) aus ahd. zwi (zwei) -+- par.

betrifft, so ist dies zweifellos ein Compos. emmerke, Eimerchen. Dimin. von emmer.
von ä (= von, ab etc.; s. tinter 4a) u. der Auch der Pumpeimer, der beim Pumpen
y mar, mal (zerreiben, zerreissen, mahlen im Pumpstiefel auf u. nieder geht, heisst

etc., cf. malen etc ), sodass amar dasjenige 15 emmerke.
ist, was von u. durch Zerreiben u. Mah- Emminga, Enimius: Geschht. S. Eme etc.

len entsteht od. was man ron etwas ab- Kliuno u. Brno, ml. Name. S. Eme /<.

reibt n. ab mahlt od. abbricht, also Emma.
auch = Zerbröckeltes h. kleine emöd, eil inöd (Ein-Muth), Vorsatz, Ab-
Stücke, wie z. B. murt (türfmnrt = törf- 20 sieht, fester Beschluss u. Wille etc.; (Gegen-

brot), was auch neben mul u. mo]t von der- satz von Zweifel, Unschl üssi gkeit,
selben ]/ mar, mal stammt. zwiespältig es Wesen, Unentschlos-
Dass übrigens auch das (/riech, amulon, senheit etc.): 't was nun emöd ök, dat wi

Int. amyluiu (Kraftmehl, Stärke) mit mulos de sak mit bum in 't like breiigen wullen

;

(Mühle) zusammenhängt ist möglich. Dass 25 — ik heb' dat in min emöd so dän, ich habe

aber das Präfix od. die Vorsetz - Partikel das in meinem Sinn (ohne dabei zweifelhaft

„a" in amulon die Bedtg.: un, nicht (cf. zu sein, ob es recht war u. deshalb ab-

4a) haben soll ?<. Letzteres wörtl. unge- sichtlich it. vorsätzlich) so gethan od.

mahlen od. un (je mahlen es Etwas be- gemacht; — he kwam üt sin emöd to mf,

deutet haben soll, kann ich mir nicht an- 30 er kain aus eignem Beschluss u. eigner

ders reimen, als wenn ich das griech. amu- Eingebung zu mir. Mlid. einmuote, einmuot

los in der Bedtg.: ungebrochen (cf. brE- (Eintracht, d. h. ein Wille, ein Wollen u.

ken = schroten, zerkleinern), nng et heilt Streben etc., cf. möd); einmuotig (einmüthig

etc., bz. ganz u. heil u. so auch: kräf- = von einem Willen, Wollen u. Streben

tig, stark, gesund (auch im tat. saltis 35 beseelt) etc.

u. salvus, soicic im Worte Heil liegt die emp, knapp, enge, genau (cf. nau u. knap),

Bedtg. des ganzen u. ungeth eilten od. genau nehmend, zimperlich, geziert etc., vom
ungebrochenen) etc. nehme, sodass amu- sinnl. Begriff: nahe, eng, dicht etc. u.

Ion = Stärke etc., das Ungebrochene soviel bezeichnend, dass an einer Person
od. Ganzsein od. auch, dass es das ganz 40 etc. alles knapp, nahe, eng u. dicht
u. heil seiende u. machende Etwas iväre. beisammen ist u. dass sie alles nahe u.

cf. auch griech. amulion (Kuchen) u. o amu- dicht beisammen hält u. zwar sowohl icas

los (Kuchen aus feinem Mehl), ob darin ein ihren Körperbau, bz. ihre Glieder etc., als

Sinn liegt, wenn man amulos wörü. mit un- auch ihr Wesen u. ihre Kleidung betrifft;

gemahlen, bz. dass etwas noch kein 45 se is so emp, dat se wol up 'n stüvertje

Mehl ist, übersetzt. pissen kann.
Mass denn aber amulon u. ahd. amar Da nöpon mit knipen u. knap wenigstens

(Stärke- od. Kraftmehl) absolut mit maloa begrifflich verwandt ist n. auch nip (genau

(Mühle) u. der ]/ mar (reiben etc.) verwandt etc.) mit nepen zusammenhängt, so scheint

sein u. ist darin nicht viel eher eine UV/- 50 es fast, als ob emp «ms nep, nip versetzt ist,

terbüdung des skr. ama, Stärke, Kraft (cf. wo dann das n wie gewöhnlich vor b u. p
unter Amel) etc. anzunehmen ? (cf. emmer) zu m ward

emer.sk (s. 2 emer) ausschliesslich etc. empel, empeld od. empelt, einfach (nicht

Hinke. Enikes etc.; 8. Eme. vielfach u. häufig), selten, wenig, einzeln,

emke, migemke; 8. unter ämel. 55 dünn etc.; dat körn steid so empeld ; — dat

Kmma, wbl. Name. p]mmo, Emme (ml. knmd man empelt für.

Name). Wohl mit Amke zur y am, bewe- Es scheint mir, dass es aus entpeld (cf.

gen, regen etc. u. so die Regsame, entkleiden = auskleiden u. ahd. enpfetten

El eis s ige etc. bedeutend, cf. emsig. = entpfetten, auskleiden, ausziehen, aus-

emmer, Eimer. As. ember, embar; ags. 60 schirren etc. von pfeit = Kleid, Hemd etc.,



EMS 395 ENDE ENNE

— euplüemen = entblumen; — empfahen 7ä u. ewig) tu ai, 6, ä wurde u. also für
= entpfahen etc.) — entrupft, ausge- das <il<it. oe (('» oenoB) et« älteres ae (c/.

rupft (von pellen, pelden in tfer Bedtg.: actus aus aevitas «. wegen o aiM a doa lat.

• ete. </. pel-gös :-fl uckt ete. do au« da in dare) voraussetzen lässt.

entstanden ist, woraus denn von selbst die 5 .1« diesem PronominaHstamm i, i, </"

Bedtg.: vereinzelt, hohl, dünn etc. her- wahrscheinl. mit dem Pronominalstamm a, ä

vorging. (wovon aind aham = /<<f. »vn. nhd.ichetc.

rin». 7'. ->//.; j, .uns. c/. ik u. &ei Ferd.Justi, Handbuch der

nuig, iinisii:. emsig, schnell, eilig, eifrig. Zendspr., pag. l u. pag. 6 unter aem) do/i

etc.; he is d'r so ämaig i>! 10 Baust atM üdentMcA ist, wurden nun durch

Übt amazigo, emizigo, emezigo, emezico; Auhaia/ung anderer Wurzeln als ka = ak,

;;</((/. emezige, emzege, ununtirbrochi n. m na = an, — va, die eine Einheit od.

einem fort sich bewegend, unaufhörlich, be- Ganzheit anzeigenden Zahlworte: aind.

ständig weg etc. Zu \ am, bewegen, gehen, eka; goth. ain (aus aina ?) ; ooa<

rv£0M etc. tote ewig u. 7(i „-«
| i. •

' h i'ii, 15 daerw griech. oi-Ko = allein, einzig) etc.

gehen weitergebildet.

Der stamm von amazigo ist ahd. emiz Da»a nun öfter ni den sog. Pronominal-

(amiz = nd. amit, amet, emet etc., cf. unter stammen i, a der Begriff der Einheit
amel), emmiz, in einem fort, ewig, bestän- seihst nicht lag, sondern erst dadurch ent-

di'j, ununterbrochen, immer. 20 stand, dass sie mit den Suffixen (od. richti-

emsig, einstig, einzig, allein, nicht* als, ger Wurzeln) ka = ak, -- na — an u. va

blos etc.: emsig un allen, einzig u. allein; verbunden wurden, ist wohl ewi

— In'- mag wol einstig musterd, er mag wohl wie auch, dass diese seihst ebenso wit

l,hissen Senf od. Senf allein für sich. ka etc. urspr. Wurzeln waren, in wel-

Von ems = ens (eins) u. Endung ig. 25 chen ebenso wie in den Wurzeln i. ak, an

1. en. ihn; enen, aenen, oenen, ihnen, cf. u. auch ma = am (als Suffix von aem
fem, hum ». hur. aema) urspr. dit Grdbdtg.: bewegen, ge-

2. en. et». Redensart, u. Sprichw.: 't is hen, kommen zu (erreichen, erlangen,

alle dape en mit hör (von Frauen, die bald greifen, fassen, fangen, schliessen, binden,

eines Kindes genesen werden); — 't is alle 30 vereinigen, — haften, bleiben, leben, woh-

dage en mit hum, dat he Btarfd; — en bi neu etc., cf. unter 1 as u. unter al) etc. lag

en (
= einzeln, nicht zu zwei od. mehr); — u. dass nun der Begriff der Einheit od.

wo kanst du en (Einem, bz. mir) dat wol Ganzheit u. der Abgeschlossi nheit
andön: — dat griseld en d'r Ordendlik fan; in sich selbst eben dadurch entstand,

— en is b&ter as gen; — ik heb' Ifefer en 35 dass die y i, gehen, kommen etc. mit der \

de mit m'i geid, as twä de mi nakamen; — ka = ak, — na = an etc. componirt wurde

np en ben kau man net lüpen; — en heb- u. hieraus die Bedtg.: verbinden, gesellen,

ben is bater as tein kngen; — en kind, gen 8*cA zusatmmenthun , d. h. des Kommens
kiml. eon zwei Seiten, des sich Begegnens u.

Ahd. ein (ein; einzig, allein: ein gewisser, 40 Geselle ns u. SO aus zwei zu eins wer-

irgend ein etc.): goth. ains; as. ßn; ags. an; den etc. entstand. Erklärlicher wird es noch

afries. en, äu: nid. een ;
engl, one; an. einn; dadurch, dass auch die lat. copula od. Ver-

schwed, dun. en; lat nnUB; rt/<i^. oenus, hiiulungsparttkel «nie, &.:. qua sowohl als CO

oino, oinns; franz., prov. un; port. um: tto£, <(«.$ r/er y ka = ak entstand it. aus der

span. nno; tr. aon; otr. oen, oin; wäisch 45 Bedtg.: bewegen, gehen, bewegen eon u.kom-
un: f(rmi/r. unan; apreuss. ains; OÖttfy.ina; W«l ~"i< etc., ÖVe DOM : MCÄ erfanden mit,

tit. renas i »er, allein, nur. lauter) aus ue- vereinigen etc. entwickelte u. dass auch das

nas = oenos fc/. enol. one, grespr. nun o<2. w&a*. u n d — urspr. anta (cf. 1 un = afrii 8.

van): griech. eis = » ns, Neutr. en. ffe». anda) ß»ne Compositum der Wurzeln an u.

enOS. 50 ta ist, welche beide die Grdbdtg.: h > w r -

Et scheint, dass dit Doppelvocale ei, ai, gen (zu od. wohin) hatten u. von Hause
oi etc. übt hungen eines langen aus von dem Worte anta = Ende od.

Grund - Vokals \ sind (cf. Schleicher, Schluss (cf. ende etc.) nicht verschie-

Comp. !>1 u. 495) ii. dass dieser im aind. den ist.

eka (ein, eins) zu v wurde. Von diesem l 55 FTe^en <'-n cf. noch Bopp, Gramm. IT,

ist wohl anzunehmen, dass es der Pronomi- 55 seq. u. Aug. Fick etc.

nalstamm Cod. richtiger: die Pronominal- ende, enne, enn\ end", Ende, d. h. der

Wurzel, cf. Ferd. Justi, Handb. derZend- Punkt od. die Stelle etc. mm Baum u. in der

spr. 54) i od. 1 ist, die im goth. u. deut- Zeit, WO ein Etwas aufhört, schliesst,
sehen ebenso wie die y i (bewegen etc., cf. 60 hält u. nicht weiter geht. Da indessen
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twUchen Anfang ". Ende stets eine gewisse

he u, Länge (dem Raum u. der Zeit

nach) liegt u, ein Ende nicht sein kann,

ohne dass com Anfang bis zum Schluss von

Etwas eine gewisse Baum- u. Zeit-Länge 5

itctltesst, so gebraucht man das Wort Ende
auch in der Bedtg. von einer mehr od. we-

il iger langen Erstre c k u n g u. A n s (/ e /<-

nung in den Raum od. die Zeit hinaus
u. in "Folge dessen auch wieder in der von 10

Vorragung, Spitze, Erhebung etc.,

wie dies die folgenden Redensarten nach-
weisen, 't end' mat de last dragen ; — 't

enn' is d'r fau wog ; — fan ort to endo, von
Spitze zu Spitze; — he kwam to enn' er 15

kam zu Bein — er erhob sieh — richtete

sich auf: — 't stun al in d' enn', es stand
alles aufrecht — es hatte sich alles aufge-
richtet u. erhohen etc. ; — he setd' 't hele

ln'is in d' enn* (od. in allarm); — 't hele 20
dörp kwam in d' enn', as se bürden, dat de
neje dömne al dicht bi 't lüg was.

Besondere Redensarten sind auch noch:
dat is jo 'n tiksen od. 'n krodden enn' =
fixer, schmucker Mensch; — dat is jo 'n 25
lösen enn' = schlauer Mensch; — wat he
altid für allerlei dum tüg bl d' enn' hed, dat

wet de drummel ; — fan enn' to wenn' (wende)
= von Beginn bis zum Wenden.
Form: ahd. anti, andi, enti, ente, ende; 30

mhd. ente, ende
;
goth. andeis ; as. ondi ; ags.

ende; an. endi ; nid. einde; schwed. ändi,

ända; dän. ende; aind. anta (Ende, Grenze,
Band, ausserster Punkt etc.)

Wie schon unter en erwähnt, halte ich 35
das Wort anta für eine Bildung rem der ]/

an = am (cf. gan, ga u. gam) bewegen (u.

mich wehen), gehen, kommen (zu u. bei
einem Etwas) etc. u. der ]/' ta = at, mit dersel-

ben Bedtg., woraus sich von selbst die Bedtg. : 40
kommen von zwei; Seiten, begegnen, vereinigen,

gesellen, verbinden, schliessen etc. ergiebtr

Da in anta als Ende u. Aufhör en
von Etwas sich auch von selbst die Bedtg. :

Gegensatz, Wechsel etc. od. Zwei- 45
tes (als Gegensatz von Anfang, als dem
Erstem etc. entwickelte, so ist es nicht

auffallend, dass in dem davon weitergebil-

deten antara (cf. ander) der Begriff des a n-

dern u. zweiten entstand, sowie auch, 50
dass das davon gekürzte and, ant, end, ent

etc. (cf. and) die Bedtg : gegen, wider
etc. hat . weil eben schon in ende ein g e -

gen sätzlich er Begriff liegt od. dies auch
von selbst aus der Bedtg.: bewegen zu 55
od. wohin, gegen Je m a n d e n etc. er-

folgt, cf. endel, endelk etc. u. dann auch

* cf. wegen des Suffixes ta unter engte,

nach engen. 60

noch 1 un = und, wo ich „Ende' 1 =
„St hluS8" mit :u der Wurzel: aut, and, binden,

schliessen etc. stellte Desgl. cf. auch unter
under u. dann bei Bopji u. Benfeg (im
Gloss. comp. u. Skr. Dict.) die Wörter:
ant. anta, antara etc.

endel, ennel (von ende, end' etc. u. der
Endung eil, stechend, aufgerichtet, steil, ge-

rade, nach der Spitze od. dem Ende hin
gerichtet u. verlaufend; dat holt steid al'

endel up, das Holz steht sämmtlich gerade.

auf. bz. mit dem Ende muh oben; — dat

geid endel hendäl. das geht steil nach unten
— Steil hinunter; — endelholt, a) stehen-

des Holz etc. (endelholt dragt stark, gerade
aufstehendes Holz — bz. gerades Holz trägt

stark) : — b) nach der Längsfaser (od. von
der Wurzel nach dem Ende u. der Spitze

hin) gesj>altenes u. verlaufendes Holz, im
Gegensatz von solchem, welches rpuer durch-
geschnitten ist ('t is al' endelholt).

endelik, endelk, endlich, schliesslich, d.

h. gegen den Schluss od. das Ende hin,

//:. was dem Ende gleicht n. ähnlich ist od.

ihm entspricht, im Gegensatz von unend-
lich, unaufhörlich, ewig etc.

en-dön, en-dünd, ein Thun, ein Abmachen,
dieselbe Arbeit u. Mühe etc. ; auch adv.

einerlei, gleichviel, sich gleichbleibend, das-

selbe etc.; 't is al' endön, es ist alles ein

Abmachen; — 't is mi al' endön. of du kumst
of nich, es ist mir ganz dasselbe, ob du
kömmst od. nicht; — 't blift endönd, es bleibt

sich gleich.

en-dragt, Eintracht. Friede, einmüthiges

Handeln, Wollen u. Streben etc.; wörtl.:

einheitliches Heben u. Tragen von zwei od.

mehreren Personen, bz. Tragen etc. mei-
nem u. demselben Moment u. von der zur
E i n heit u. Ganzheit gewordenen Menge
zusammen ; endragt mäkd magt.

en-dragtig, einträchtig, cinmüthig, ein-

hellig; friedlich, ungestört etc.

enerwägen, enerwägens, enenvägs, ir-

gendwo (eincrivegs, von ener u. weg, Flur.

wägen), an irgend einer Stelle ; — 't is ener-

wägens bläfen, es ist irgendwo geblieben ;
—

't mut dog enerwägs liggen.

enfold, Einfalt, Arglosigkeit, Unschuld,
Schlichtheit, Stumpfheit, Dummheit etc., al-

les von der sinnl. Vorstellung, dass dasje-

nige, was nur eine u. nicht mehrere Falten

hat, schlicht u. einfach (nicht kraus u.

verwickelt) ist u. deshalb leicht ergründet

u. erkannt wird. Man vergl. dieserhalb

slicht als Gegensatz von krüs u. scharp u.

icie wir Ersteres auch für einfältig, dumm
etc. u. namentlich Letzteres im Sinn von
klug, eindringend, alles bemerkend
etc. gebrauchen. Auch das synonyme lat.
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simplex (simpel) kömmt von semel , einmal
a. plico, falten.

enfoldig, einfältig, schlidti, einfach, stumpf,
dumm.

cf. trfries. enfald (einfach, schlicht, einfäl- 6

tto, timpel); ags. anfeald ; <w. enfald, envald

;

</«. cinfalldr w. aÄd. einfaltic (einfältig).

1. enge. Big', enoe, dic/i< zusammen
dränge, oau, benaud etc i gedrängt, beklemmt,

nullt raumltrh, nicht weit, nicht breit, schmal, lo

Umn etc.; wo is 't, liist du so enge, dat du

fan dage niks aten kanst? eug Sitten (Yti

'/<r Schule od. mm Büfei dat

gat is to enge, um d'r dör to kameu.
Form.* >i/</. eng; oÄd. angi, engi; mhd. 15

enge; </<>f/<. aggvua (= auguus); os. engi;

ags enge; on. öngr fjfüir aftes angr). Di«
>'i hirt'ilni gebrauchen dafür trang (= an.

thröngr, & drang) it. dte Engländer narrow
(= <!</,. aearo, s. nar) . während das lat. 20
angustus demselben stamm ang entwuchs.

Wie unter ang, angel u. angst nachzuse-

hen, ist i's mit diesem von der \ agh, augh
(c/. .1«;/. FtcA (•»/'//. U7o abzuleiten, die

ebenso wie manh (mah, magh) oucA t'n der _'.".>

/•'-//•/// anh erscheint u. rmi ak, ank unmit-

telbar verwandt ist, bz. als Nebenform von
ak u. ag betrachtet werden kamt, woraus
auch eend. at; resuttirt.

Ihre verschiedenen Bedeutungen leiten sich 80
((«>• -/</' Grdhgr.i bewegen, gehen, kom-
men (zu) all, woraus sich die Begriffe: er-

reichen, erlangen, in Besitz kommen, greifen,

nehmen, fassen umfassen, umschUessen etc.,

bz. Lammen zu. sich vereinigen, verbinden, :;.~i

schliessen etc. etc. von seihst entwickelten,

mdem die Begriffe: nahe, > nge etc. darauf
basiren, dass ein Etwas tu einem andren

Etwas sich bewegt, geht, kämmt, sich

ihm a n sc hl i es st , ihm nahe ruckt, sah 10

mit ihm verbindet u. vereinigt etc., bz.

darauf zurückt u. es bedrängt etc. cf.

bei Grimm unter engen u. s. unter ek.

2. enjje. «Mi£*, Enge, Klemme. Bedräng-
MM, Noth et,. : hr »itt in d' eng': — dal l'>

schip kwam in 'n eng.- fast, das Schiff kam
nem engen Raum fest. cf. engte.

Form: uhd. engi, enki; mhd. enge; i/iith.

ga-aggvei.

engel, Engel Häufig als wbl. Name u.
r>"

als Kosewort gebraucht', 'i i> jfl 'n enge!

tan 'n kind; — knra her min enge], — min
hartens pupke.

Form: ahd. angil, engil, eingil; mhd. cn-

gel etc. aus lat. angelus = griech. aggelos, 55
dessen Bedtg.: Rute, (resuudte etc ist.

Die y ist ag, ang od. agh, angh, bewegen,
treiben, in Bewegung setzen, schicken, sen-

den etc. od.: bewegen, gehen, sich erheben,

sich aufmachen, fliegen etc. (cf. goth. airus, <J0

Bote u. ahd. aro, Aar, Adler etc. von \ ar,

liehen, e rlieiie n etc. unter arend) von wel-

cher sn h auch die in aggelos liegende Be-

dtg.: Vogel etc. herschreibt. Sodann
klimmt von der \ auch das aind. angiros

als Bezeichnung eines Geschlechts höherer
Wesen

t
welches (wie die Engel) zwischen

Göttern u. Mens, hin (als Boten u. Ver-

mittler?) Steht, cf.auch: aind. anga (tilied

= lid, als Bewegliches, sich bewegen-
des) U. s. Schleicher ehrest.. juli/. Fi u.

t6 u. wegen der / ag, agb etc. unter l enge,

bei Bopp, Gramm. III, 111 § 941,

Wie aggelos angelOB stammt aiii/i ag-

gelion (Botschaft) daher, wovon mit Vor
Setzung der Partikel eil (dem Xeutr. OOn

griech. eus, wacker, edel, gut etc.) das Won
;gelion (Evangelium, d. h. wörü.: gute

Botschaft, Heilsbotschaft etc.) gebildet ist.

Wegen der Ableitung der obigen Wörter
von der \ ag, bewegen (wohin), vergl. auch
lat. agO, agilis etc. u. aind. agira = red.

ajira (beweglich, behende, flink etc.) etc. etc.

engelke, kleiner Engel. Auch als wbl.

Name u. als Kosewort wit engel. Auch die

Sonnenkäfer heissen hier Ifife engelkes.

Engelland, England. Sprichw., „StÜr'

'n katte na ECngelland, bö sali as katte wer
kamen"; od. auch: „8chik"n katte na Engel-
land, seschal mau Beggen, wen b§ wer kumd.

Räthsel:

Dar kwam en tüntje fan Eingelland, —
Bündi r i'ini im BQnder band, nn is

tw£derlei nat in.

Dar kwammen drfi düfen fan Eugel-

land -tut' m, - b£ neien de n id äün ler

nadel of dräd.

Pi e Name stammt bekanntlich von den

Angeln her. einem Volke, welches im 5.

Jdhrh. im Verein mit den Friesen n. Sach-

sen (dm Küstenbewohnern der Nordsee voti

Jutland bis nach Holland hin) Brittanien

eroberte u. demselben auch den Stempel ihrer

Sprache u. Sitten aufdruckte.

Den Namen Angeln betr., so ist die*

dasselbeWort wie Eng er n u. macht Taci-

tus das Volk der Anglii, bz. Angin, als öst-

lich von den Ufern der Elbe wohnend, zu-

erst namhaft. Nach M a ., Muller is.

Essays III. 96 u. Dr. Köne, Heliand 169

unter were) ist dies derselbe Name wie An-
grarii u. dieses aus Angrivarii, bz. Angle-

varii entstanden. Angrirarii ist der Plu-

ral von Angrivarias u. dieses latinisirt aus

Angrivari = Angriwari, einer Zusammen
setzung von Angri u. wari. Die Angrivari

od. Angerwaren wohnten früher an beiden

Seiten der Weser. Zirisih'n den Ost- U.

Westfalen u. ist es leicht möglich, dass an-

9er in der Nähe von dem Flecken Greet-
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siel belegenes Angenrdr od. Angewfir. noch
damit twamnenhängi , da die alten Völker

früher oft ihre Wohnsitze wechselten u. ihre

Namen bald hie, bald du auftauchen. Oder

anger, ange auch hier = ahd. angar, be.

nhd. Anger u. Angewör = ein mit Gras
l) e ic aehsene s g r u n e s wftr?

Was nun die beiden Wörter, nämlich an-

ger u. warf betrifft, so halte ich Erstens für
dasselbe Wort, wie das nhd. A nger = ahd.

angar, an. engi, ofries. inge (s. d.), was die

Bedtg.: Grasland, Weideland, bz.

..mit Gras bewachsenes u. zum Weiden ge-

eignetes Land' 1

hat. Das zweite Wort
..wari" ist ivohl der Plural des ahd., afries.,

as. wer (in Zusammensetzungen war), ags.

ver, an. ver, lat. vir etc., welches im Gegen-
satz zu Weih (als Schwache u. Schutzbe-

dürftige) steht u. nicht blos den Mann als
homo masc. gen., sondern hauptsächlich den
Mann eon Stärke, Kraft, männli-
che n Muth u. Tapferkeit etc. bezeich-

net, bz. ein Wesen, was wehren, ver-
theidigen, schützen, retten, erhal-
ten etc. kann od. ein Schützer , Ver-
theidiger, Erhalter etc. u. auch Herr
u. Machthaber, Gebietern. Besitzer
etc. ist, sodass angriwari soviel bedeutet als

:

Schützer u. V ertheidig er etc. u. auch
Herren u. Besitzer od. Innehaber
u. Eigner von Gras- u. Weide-Land
od. Angern.
Die Abstammung des Wortes war, wer

etc betr., so gehört es zu der mit ]/ pa (grei-

fen, nehmen, fassen, halten, haben etc. —
halten, erhalten, nähren, ernähren etc. —
halten, schützen, bewahren, retten etc., wo-
von z. B. skr. pitar = lat. pater, nhd. Va-
ter etc. u. skr. pati, zend. paiti, Herr, Ge-
bieter , Herrscher etc.) synonymen y var,

die aus der Grdbdtg.: bewegen vor od.

w o h i n , k o m m e n zu, erreichen etc.,

die von: greifen, nehmen, halten etc.

u . so die von : schützen, wahre n, w e h-

ren, hüten, sichern, ver bergen, ver-
hüllen, bedecken, kleiden etc. u. noch
manche andere Begriffe (cf. die Wörter:
4 acht, 1 as, atte, ang, enge etc. etc. u. we-

gen der y var bei Pott, Wurzelwb. II,pag.
552 bis 657) entwickelte u. sowohl die ]/ der

Wörter : w a h r en, wehr e n, We h r, iväh-

ren (= dauern, halten, bleiben, an- u. aus-

halten etc.), Werth, Wirth (= Herr,

Eheherr, Gemahl etc. u. = Hausherr, Brod-
herr, Ernährer etc.) etc. etc. ist, als auch
von: Wahl (= Begehr, Wollen etc.), wäh-
len (= nehmen etc.), wollen (= sinnl.:

greifen, fassen u. langen ivonach u. so:

trachten, streben, begehren, wünschen etc.),

Wille (= Begehr, Trachten etc.), Wolle

(= Schutt, Bedeckung, Bekleidung etc.),

ic alt cn (herrschen, Macht haben, inneha-
ben, gebieten etc.), Gewalt (= Macht,
lhrr.se/taft, Jiesitz etc.), Wald (= Gegend

5 od. Etwas, wo man g eschützt u. gedeckt
od. verborgen ist, bz. = Schutz-, Dun-
kel- u. Schatten- gebendes Etwas, ic<>

man g e b orgen u. gesichert ist, — was
verhüllt u. [den Boden] bedeckt etc.) u.

10 vielen anderen Wortern, ivie dies weiter unter
den mit wal, wel, wil, wul etc. u. war, wer,

wir, wur etc. anfangenden Wörtern zu er-

sehen ist.

engen, engen, eng machen, zwängen, drän-
15 gen, drücken, dicht- u. zusammenziehen;

Sprichw.: he hed 'n gewöten as 'n felsken

häse, de kan engen un widen, er hat ein

Gewissen, wie ein tvestfälischer Strumpf (der

sehr dehnbar u. elastisch ist), welcher sich

20 zusammenziehen u. ausdehnen kann; — dat

engd im so (das engt [zwängt, drückt etc.]

mich so), dat 'k d'r hei henaud fan word';
— inengen, ferengen, beengen etc.

Form: ahd. angan, ankan, engen; mhd.
25 engen, enge machen, beengen, ängstigen

; goth.

ga-aggvjau.

engte, Enge, se-engte, Meer-Enge; —
he kwam in de engte; — in de engte sitten

;

— dar is 'n engte (enge Durchfahrt etc.);

30 — in de engte fast raken , in der engen
Durchfahrt fest gerathen.

Nid. engte; ahd. angidha; goth. aggvitha

(Enge, Bedrängniss, Angst etc.)

Wegen der Endung te = tha etc. cf. auch
35 düpte (Tiefe); lägte (Niederu ng, Tiefe, Thal)

etc. u. bei Bopp, Gramm. III, 218 § 826,

u. Schleicher, Comp. 488 etc. das Suf-

fix ta, wo das skr. pritu-ta (Breite) mit un-

serm bred'te (Breite) buchstäblich überein-

40 kömmt. In der Form de haben tvir es in

sesde (sechste = ai)id. sas-tha), bz. in den
Ordinalzahlen twede, darde, ferde etc. etc.

Es ist dasselbe Suffix, wie in ende (= aind.

anta) u. jedenfalls eine urspr. }', die ein

45 Hi nzubewege n (k o m m e n od. gehen zu) u

.

so auch eine Verbindung, einen Schluss,
ein Anfügen, eine Vermehr ung, eine

Häufung etc. ausdrückt u. erklärt sich

hieraus auch, iveshalb sie zur Bildung von
50 Superlativ-Formen als meste (meist = ma-

gis-ta), gröts-te (grösste) etc. verwandt wer-
den konnte. Sie ist aus at, bewegen, regen,

gehen etc. umgesetzt u. als solche auch viel-

leicht y von ädem, äder etc. etc.

55 enhellig, einhellig, einstimmig, einmüthig,

einträchtig etc.; se hebben hum enhellig as

mester wäld; — se wassen enhellig au 't

wark, rira de dik wer to maken. Zu ahd.

hellen (tönen etc.). cf. 1 hälen , bz. gehälen.

GO enhelligheid, Einhelligkeit, Einmüthigkeit



ENIG M9 ENKKL KNKELD

Einstimmigkeit etc.; se* gungen mit enhellig- l. Bakel, aeakel, der an beiden Seiten

hfiil an 't wurk. des Fusses vortretende Knöchel od. richtiger

eilig, einig, eines Sinnes, friedlich etc.; das Gelenk <»/. die Bewegungsstelle
66 Bunt fenif läfen bo 6mg etc.; des Fasses, wo derselbe am Htm befestigt

einsig, seüi ig, einzeln etc. ; diät is 5 ist u. mittelst dessen der Fuss sich biegt
.'iul.' in -M BÖrt; - dal is man en enfg mal //. bewegt. In solchen Fällen, wo diese

förkamen; minsken menen etc Knöchel ungewöhnlich dick u. vorstehend

enigheid, Einigkeit, Eintracht etc. ; 86 la- sind, sagen wir: hc (ort b< bed dübbelde

fen in enigheid; — das Eins- u. Allein- enkels.

für steh, — das von dem Verkehr u. lo Form: ahd, anchala, anchla, enchila, an-
' dei Well in chal, enchil; mltd. enkel; afries. ankel //.

u. abgezogene Leben, — der von der aus- onklef; ags. ancleov, oncleov ; engl, ancle; an.

Welt abgezogen* Sinn, das Sich- ökul, ökli; nfries. onkel ; ichwed., dän. ankel.

sammeln u. Cor, der Gedanken auf R überhaupt jeder Knöchel die euwil.

einen Gegenstand, — das vollständige für 15 verdickte Endung eines Knochens nicht al-

so h tillein u. Versunkensein in Gedanken hin, sondern auch der Theil desselben ist,

trat; u. in der geräuschvollen Umgebung; der steh in dem hohlen Ende des durch
lu- l.it'il so stil in Bin enigheid för Buk ben; Muskeln u. Bänder mit ihm verbundenen
— ik Bai dar in min enigheid nn kek im de Knochenbeines biegt u. 'leiht u. also sowohl
bade] wat an; — ik heb' mi dat in min 20 rundl. gebogen ist. als auch sich biegt,
enigheid bo docht; — he steid in --in enig- dreht od. bewegt, so ist dies auch mit

heid to denken; — he kan mennig mal wo! dem ^enkel" genannten Fussknöchel der

'n stünde an langer so in Bin enigheid ben- Fall. Es gehört daher mit seinem stamm-
sitten, äa to Ben of to hören, wat d'r um geid. worte ahd. ancha, enchä, einka (cros, tibia,

enigsins, irgendwie, einigermassen etc.; 17> talus) sowohl, als auch dem ahd. ancha (=
wen 't enigsins geid, mut dat fan afend klär. nhd. Ante, l>~. Genick), goth. agga (Hals,

enked,enkd,enkt,i)mte. Daher .-enkdspinn', Genick); tut. ancon (Bug, Ellenbogen, Sehen-
enkd-pot, enkeds-pot, enkd-glas = Dinte-Be- kel etc.), aneua (krumm, gebogen etc. ; Subst.

hälter, Dinten-Topf od. Fass, Dintenglas. muh: Haken griech. agkön (Bug
Nid. inkt ; engl ink. Vom franz. euere 30 etc.) etc. zu derselben \ wie anker «. angel

od. enque u. dieses (cf. Dies, 1 . 237 mitte (cf. diese u. den Stamm ang etc.) u. tla

inchiostro) mit steil, inga u. itnl. inchiostro

;

auch die Hafenstädte an Buchten ml.

amnil. iueostro poti Int. encaostum = griech. Busen des Meeres liegen u. die Hafen
egkanston als Bezeichnung der rothen natürliche od. künstliche Buchten od. Ein-
Dinte (auch cncaiistiini genannt), womit 36 biegungen des Meeres tind, -<> ist es zwei-

die griech. Kaiser unterschrieben. feUos, dass auch Namen der Hafenstädte
Dat / - /(. egkanston kömmt tun egkan- Ancon u. Ancona, griech. Agkön (alt: im

Mus. eingebrannt (cf. enk austische Mo- Pontus n. in Picenum n. neu: der Hafen
lerei, was mit eingebrannten Wachsfar- von Rom) von dem obigen .nun, agkön ih-

i,t,i geschieht u. griech. egkauma -— Ein- h> ren Namen haben.

gebrannte m Wachsfarben ein- 2, enkel, enkeld, rein-

gebranntes Gemälde), bz. eg-kaiö, ein- zeit, selten, wenig etc ; bam kamd man en

brennen etc., als Compos. von eg = en (was enkel del to; — enkeld

vor g, k, cl ". kaiö. — dat kumd man 'n gans enkel mal fbr;

kr.', bz. kaiein ist germ. beien (cf. hei 15 — dat körn steid so enkeld (vereinzelt,

D i Bauch u. mh'l. dünn); — dat körn is so enkeld (dünn n.

beien, brennen \es h = urspr. sehiemh — u. auch einzelnstehend) npBcha-
k unter hart = tut. cor [d], hörn = lat. ten; — einfach, nicht doppelt etc.; hfi heil

cornu) u. gehört mit diesem ,~" der \ ki n. de d&ken man enkeld d'rafer legd; -heslöpd
ku, brennen, dörren, glänzen, leuchten, schei- 50 ander 'n enkeln däken; de bl8m is enkeld

Aug. Wich, vergl. Wb. i3 u. an not dübbeld of gefüild.

44), deren Bedtg.: scheinen, glänzt Form: mnd. enkel, enkelt; nid. enkel;

brennen etc. ii r von: wach- mnld. eenckel, eynckel; satt, ancle. Bei
sen, aufgehen (sichtbar werden, ersehet- Outzen: enke, anke etc. etc.

nett), suh erheben etc. u. so ferner aus 55 Es ist wohl uns einer dem goth. ainakls

der von: bewegen, gehen, sich erheben, (eim Form entstan-

sich aufmacht n etc. sich fortbildete, sodass den u. zwar mit Ausstossung des zweiten a

die y ki, brennen etc. mit ki, gehen etc. od. Zusammenziehung von ainak ~u aink =
eben durch diese Begriffs - Fortbildung eun ags. änk, n<l. enk (cf. mnld. eenk-el) etc.,

Hause aus identisch ist. 60 sodass als Stumm das Wort enig = ahd.
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einag, einac; mhd. einec, einic (= »i<l. enic)

anzusetzen wäre, dem dann die Endung el

(md der Bedtg.: Zustand, Wesen ete.) an-

gehängt wurde.

eikennig, Rttr Eines u. s/war die näch-

sten Angehörigen, bz. den Kreis, worin man
sich täglich bewegt u. gewahnt ist zu leben,

kennend u. deshalb allen Fremden U. Un-
bekannten abgeneigt u. zuwider; scheu u.

blöde gegen dritte Personen u. alles Fremde:
in ungewohnter Umgebung sich unbehaglich

u. verlegen fühlend etc.; dat kind wonJ so

enkennig, dat 't bei bi ander lue nich mer
ärdrn kan an wäsen wil; — wen de kinder

int ander ander hie kamen, den worden se

enkennig. Daher: enkennighoid = Scheu,

Blödigkeit, l 'erlegenheit.

enklürd, ünklörig, einfarbig. Zu klören,

bz. klör = Couleur.

enlöpend, enlöpen (ein-laufend = allein

für sich laufend u. gehend), unverheirathet

;

'n enlöpen minsk,etn unverheiratheter Mensch.
enlöpei* , Einläufer, Allein - Läufer =

Mensch, der Iceine Gesellschaft hat u. lieht

u. seinen Weg durchs Leben allein ivandelt

;

ilahcr: Hagestolz, Einsiedler, Egoist; he is

bi sin dartig jär nog altid 'n enloper ;
—

he sal al sin läfend wol 'n enlöper blifen.

ennel ; s. endel.

Enno, ml. Name; wbl. Elina; Geschln.

Ennen u. Knninga.

cf. För stemann unter An. Am näch-

sten liegt das ags. an od. ann (erste Pers.

Präs. Sing, von unnan, gönnen, begünstigen,

gewähren; wollen, wünschen) , wonach die

Kamen: Anno, Enno die Bedtg.: Gewähr-
od. W K nsch- Per s o n , Kind der G e-

Währung od. des Wunsches etc. haben
konnte.

enpai'ig, einstimmig, gemeinschaftlich, wie
ein Paar.

ens, eins, eines, einerlei, einig, einmal,

einst, einstens, ehemals, cf. nid. eeus u. un-

ser ins, inseii.

t'iispanner, Einspänner; enspannig, ein-

spännig, mit einem — m. wie ein Ge-
spann.

ensse, ense, Unze. Afries. ense , enze,

einse, aenze; nid. ons, onze; ags. ynce, yntse,

entse.

Nach v. Eichthofen (s. afries. Wb.
unter enze) aus lat. uncia.

eiistel, das Gestell od. die gabelförmige

Deichsel eines einspännigen Wagens; dat

perd lüpd in 't eustel.

enster, enster, Schnellwage mit einem an

dem Wagebalken verschiebbaren Gewichte.

Die dem längeren u. mit dem Geivicht ver-

sehenen Ende des Wagebalkens entgegenge-

setzte Seite desselben ist mit einem Haken

versehen, woran dir zu wiegende Gegen-
stand befestigt wird.

Nid. unster: mld. (KU.) unser, unssel,

enssrl ; wfries. (Japix) eynser.

5 Es ist wahrschevnl. mit ensse (Urne) con-
nex, als ,'in Geräth, um die Zahl der Un-
zen, bz. des Unzen-Gewicht s von Etwas
zu bestimmen.

Schütze führt in seinem holst. Idiot.

10 unter besemer eine ähnliche Wage mit dem
Namen insner auf, was wohl dasselbe Wort
sein wird, ivie imgl. das von Out zen auf-

geführte insler, insner, insener, wozu er auch
dän. vendser, vindser, vindsel bringt u. wel-

15 ches ich als aus undser, uimlser od. unser,

uinser (von Unze) entstanden ansehe.

ent in entdöu etc.; s. and.

ent, ente, Pfropfreis. Nid. ent , ente

;

franz. ente
;
piem., parm. enta ; s. enten.

20 eutägen, intägeu (statt: ent- od. end-tä-

gen), entgegen.

ent- od. unt-ilon. eutthun, entschlagen,

losmachen, freimachen, freigeben etc.; he ent-

deid sük d'rfan; — he hed sük d'rfau unt-

25 dän.

enten, pfropfen, impfen; de böm sal ent'd

worden ; — pokken inenten.

Mit nid. enten, inten ; mhd. inpfen, impfen
;

ahd. imphön , bz. mhd. iupfeten , impfeten;

30 ahd. inbitön , impitün ; ags. impjan ; engl.

imp (Miserere, plantare); franz. euter wahr-
scheinl. vom griech. emphuton, bz. den Ver-

ben: emphuteuo, emphuö (einpflanzen, ein-

pfropfen, einflössen etc.) zumal beim impfen
35 der Blattern auch der Pockenstoff in die

eingeschnittene Wunde c i n g eflösst wird.

Von anderer Seite wird indessen auch
unser poten, paten

,
pflanzen , legen , setzen

etc., bz. inpoten, einsetzen etc., herangezogen

40 icf. Diez, II, 277 u. Zcitschr. für deutsche

Philologie von llöpfner etc., I, 370), ivas

unten weiter zu vergleichen ist.

Das griech. phuö u. phuteuö gehört zur
vieldeutigen y bhü, die unter böeu, bür etc.

45 weiter verglichen werden kann.

1. enter, Pfropfer, Person, die impft.

Zu enten.

2. enter, ein einjähriges Kalb od.

Füllen, auch enterbest u. enterfäl (einjähri-

50 ges Füllen) genannt. Daher: enterhuk, Stall

für ein einjähriges Füllen.

Es ist Bildung von en , wie twenter u.

drenter von twe u. dre.

entern, entern ; d. h. sich an ein feind-

55 liches od. einzunehmendes Schiff mit dem
seinigen anlegen u. es, mittelst der Enterha-

ken, daran befestigen, um es betreten zu

können u. zu nehmen. Nid. enteren; schwed.

antra; dän. entre; engl, enter.

60 Auch franz. entrer, span. entrar von lat.
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intran eben: hineingehen u. tre- entsag, natsag, Eeapect, Scheu, Ehrfurcht
ten i . bs, betrt luch die etc.; hfl kend hei 'j,rn entsag mör; hfl

Bedtg.: eindringen, hineindringen, hed gans gfln entsag mßr for sin fader. /«
angr eifen, </(</< Aal entsfln. .Y/</. onfa i

'/. bei 6 Daher: antsaggelk, Ehrfurcht u, Bespsct
i L unter Entern, einflößend u. gebietend, majestätisch, ansehn-

ein- u 11
1
- 1 .1 ii !.'• ii . pfangen, aufneh- lieh, gewaltig, Scheu erweckend,

h nehmen. fürchterlich etc.; ontss gewaltig
!i ; ahd. anfahan, :iiijilui!. id. fürchterlich gross; nid, ontsag-

intfahaa, infahan; mhd, entfahen; enfahen, LO geljjk.

enphahen. entsSn, etitsehen, wegsehen, scheuen, schä-

nehmen, men etc.; In • : tak d'rför,

•i' gen am dat to dön . er h davor ,

uil. auf einen los kommt, bs. was sich Jt ihun; - he entsticht (entsieht) sQk

mande/m nähert. u> för niks. Nid. ontzien,

•Mi!- od ut-g&n, entgehen, entkommen. fiit- od ont-setten, entsetsen, weg
oatglippen, entgleiten, entschlüpfen, ent- befreien etc.; hfl hed ban entset'd;

kommet wenden, abkehren, scheuen, schrecket . n
i'iiihfi. - Befehl, Entbieten etc.; schrecken; hfl hed sah d'rfau entset'd, er

ap sin enthflt Nid. ontheet, onth 20 hat sich davon erschrocken. Nid. ontzetten.

eitleten, eniheissen, befehlen, entbieten; Daher:
tprechen; entsagen, entsettend, untsettend, eniseteend, enU

ten etc.; hfl hed Buk dal drinkeo ent- setslich, schrecklich etc.; entsettend gröt
hfltan, er hat sich feierlich u. fest angelobt, SU. ontzettend.

wicht mehr trinken, bs. saufen su woV 25 ent-tägen, Int-tägei, gewähnUch entagen,

um. int&gen, i i tc. . hfl löpd hum
piitliulilt'ii, eiuliolli'ii. inthollan, enthalten entagen; — ik heb' n'r oiks ap entagen;

= a) ah- u. weg- od. vorenthalten etc.; - du kanst d'r aiks entagen hebben,

b) m sich hattet
}
behalten, nicht ver- ent-was, Impf-Wachs, Baiumwachs, /.u

gessen, bs. herauslassen. Auch sahst.: na 30 enteo.

miu inthollen, nach meinem Behalten, bs. entwassen, entwachsen; hfl is hin macht
nach meiner. Erinnerung. entwnssen

en-tintd, rntini. eiwinkig. Bphaod. epfa, Epheu; meist Tibi (=
i'iitlat. null,'.'. Entlass, Befreiung, Erlöse, u. dort weiter t hen, eow

Nachlass etc., in Bezug auf Schuld u. Strafe; B5 Grimm unter Epheu, wonach das ph, t'

dar (bs. bi hnm — in diese Bake) kaust da (in efea) aus urspr. w entstanden su

ap gfln entlad räken; - - « 1 ä r krigst da gfln ic^etht, </'</<.- icie f mh an. aefi = ewa (c/,

enti&t tau. unter 7 S De ahd, flbafa (toü unorgani-
i'iii-lati'ii, »in lait'n. >-. /(»/;/ h. wie auch das Wot rt ans

etc.; hfl hed harn 10 ws entstanden u. gleich mit iba, iwa,

entl&ten; — la&Ia&sen, m eü u. in twi, weshalb denn auch ahd. Iwa — 1

'-/(. läsen, auflöset n, (Taxus — immergrüner od, immer u.

weich ii. ewig lebender Baum, dessen haub nicht

müd k ; dal wfir hed suk wat ent- o&sttr&tj mä Epht u begrifflich

läten. dos Wetter US Äo/Ü wrwandt isif. /'
• Wörtern ah Na-

— <//<• Kaltr hat etwas nachgelassen — immergrüner u. im Winter nicht

ist Thauwetter • — de frösl ent- o6ster6cnd< r Bäume od. Gesträuche
k, efer FVosl inil'lrrt sieh;- dekolde /"//' daAer wahrscheinl. der Grdbgr.:

entlet BOk; — dal i Ik, dos E^s immrr. dauernd, ausdauernd, hal-
lt auf n. wird weich; - Bin gemBd 50 tenil, unvt rgänglich etc. eu Grunde

entlet sflk, sein CretniltA enoeicÄi stcÄ, os. tt. </•; /"</( '/«</( '/'v U'./,- /- fttnmer,

ic/n/ >/i/7
I
= «/;</. flOj 10; '/'A/ i- = //"'/'

enträdt'ii. in'nithrn, entb etc.; den Vocal i Äcri i*. mÄ flwig, flmer^=nJki.
he mut dat entr&den, er mws das mtheh- imn
reu; — in*' kan dat nfll «-nt r.'ulcii. Sprichw.: 56 glaube ich auch, dass das and. öbah oi aebau.
mau kau 'n olden |

/. Erfahre- iba, twi etc. wä diesem alten Worte in

. bz. sin oldem EUern od de- Verband bringen n. namentlich unser ilöf,

nen, die öfter u. erfahrener sind) — oJ. //*. iwilöf &wcÄ»WiKcÄ ntä ewig- od. im-
8iu olders (seinen EUern) wol entlüpen, raau m < r - Ln u i> übersetzen eu müssen,
net euträden. 60 c/. aucA «oc/t and. •'•»hwelih (aus öo =

Dooraka*t Koolman. Wörterbuch. I. 26
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je u. wolih = welch) = mhd. !-wclich unter halb auch: ehrwürdig, heilig etc. Jiervor-

clk wegen i aus eo, ewa etc. u. wie diesen gingen. Was lauge bestand u. war od. alt

Wörtern (cf. 7 ä) der Grdbegr.: dauernd, ist, war früh u. vordem da u. gehört der

bestehend,haltenä\ ewig etc. zu Grunde Vorzeit an u. was nitre ist, ist auch früher

lieqt. 5 )i. vorher, bz. vorzeitiger da, als ein unde-

Vergl noch bei Di ez (1,240) man., port. res ihm verglichenes Zweites u. decken sich

Iva. franz. if vom ags. W, bz. and. iwa — daher nicht allem die Begriffe eher u. äl-

engl. yew; kymr.jw. comwaU. hivin = Eibe ter, sondern auch eher u. ewiger mitfrü-
od. Taxusbaum. her u. vorzeitiger od. vorher u. vordem

EppO, ml. Name. Geschln. Eppen. 10 etc., da ewiger ja in Wirklichkeit nur die

Wohl mit Abbo, Ebo, Ippo einer Ab- Bedtg.: länger, dauernder etc. hat u.

stammung. auch über das frühere u. ältere eine län-

er, Vorsets-Partikel} 8. ar u. fer. gere Zeit bis zur Gegenwart verlief als

er, s. iir. über das spätere u. jüngere etc. cf. die-

§r, vor, eh', eher, vordem, bevor, vorher, frü- 15 scrhalb lat. vetus, senex u. aetas etc.

her, vormals, vor Zeiten, in vergangener erd-appel (Erdapfel), Kartoffel; s. tuffel.

Zeit: er dat kind geboren was; — er ik erd-bejen, Erdbeeren. Nid. aardbezien.

kwam, eh* ich kam; — er 't ragende, bevor erde, erd', er', Erde; Festland, Erdbo-
es regnete; — dat was ertids (od. woler) den, Grund, Fussboden, Erde als Stoff etc.;

gen gebrük, das war vor Zeiten (in alten 20 tüsken erd' un heramel hangen ; — he kwam
Zeiten) kein Gebrauch; — ergüstern , ehe- up de erde to liggen ; — he stun (stand)

gestern, vorgestern; — ferdanergüstern, vor- up d' erde; — he sit ful er, bz. is fül

vorgestern; — woler, früher wohl, früher, (schmutzig) fan erde; — mit erd bedekt; —
vorher ; — he is woler (od. ertids) mennig- under d' erde bedulfen ; — in d' erde set'd

mal hir west; — wenner, wannehr, wann; 25 etc.

— Compar. erer, erder ; — Superl. erst. Form : ahd. erda, erdha, ertha, eratha ; as.

Form: ahd. er; mhd. er, e; goth. air; as. ertha, erdha; mhd. erde; nid. aarde; afries.

er; ags. aer; an. är. erthe, irthe, erde; wfries. yerd; an. iördh

;

Trotzdem, dass von er noch wieder ein schwed., dän. jord; ags. eordhe, yrdh (nebst

Comparativ erer = ahd. eriro, goth. airis 30 eard = Boden etc.); engl, earth; goth.

u. airiza etc. gebildet wird, fühlt man doch, airtha.

dass er selbst auch schon eine Comparativ- Am nächsten liegt es wohl, dieses uralte

Bildung von einem Stammioorte e, ä, ai sein Wort in der Bedtg.: aus dem Wasser ge-

muss, dem die Comparativ-Endung er (ge- hobene od. vorragende u. emporgestie-
kürzt aus ero, era, ira = goth. isa etc.) 35 genezu nehmen, da die alten Sprachbildner

angehängt wurde, sodass er eine Contraction in ihrer Einfachheit jedenfalls eine sehr

von i:er ist, dem später (wie bei nhd. Ehe, nahe liegende Vorstellung mit diesem Worte

cf. unter 1 echt) ein unorganisches h zwi- verbunden haben od. umgekehrt eine ihnen

sehengeschoben ward, woraus die Schrei- sehr nahe liegende Vorstellung Veranlassung

bung nhd. eher entstand. 40 zur Bildung desselben gab. Am nächsten

Das Stammwort e, ä etc. betreffend, so liegt nun die V ar, erheben etc. (cf. unter

scheint es von Hause aus mit e , ä (Recht, are). Da indessen das lat. terra wohl die

Gesetz, Ehe etc. cf. 7 ä), bz. mit dem Zeit- Bedtg.: Trockne etc. hat u. das Wort von
Adverb: eo, io = ags. ä, nhd. je (d.h. im- einer j/ mit der Bedtg.: brennen, sengen,

mer, ewig etc.) etc. identisch od. doch daraus 45 dörren, trocknen etc. stammt, so würde sich

hervorgegangen zu sein, da in diesen Wör- auch das lat. ardeo vergleichen lassen, wäh-
tern der Begriff, einer langen Vergan- rend zum Grdbgr.: Gehobenes, Hohes etc.

genheit n. eines langen vorherigen auch lat. arduus passt u. die )/ ardh (zend.

Bestehens u. Seins liegt, also dessen, ered, ared, cf. unter örd), wachsen etc. Da
was von jeher u. vor der Jetztzeit od. 50 nun aber aus der Bedtg.: tvachsen, erheben,

eher u. früher (als jetzt) war od. über- aufgehen etc. die von: scheinen, sengen,

haupt dessen, was alt u. vergangen ist brennen etc. sich ganz von selbst entwickelte,

n. der Vergangenheit u. Vorzeit an- auch lat. d mit deutschem d, dh, th u. ur-

gehört, da ja die mit e, ewa etc. von den sprüngl. d, dli oft stimmt (cf. dön = thun

Germanen verbundenen Begriffe: end- 55 u. geben etc. u. lat. do von der}/ da u. dha),

los lange Zeit, Ewigkeit, ewige Ordnung, so würde auch lat. ardeo, brennen etc. sich

seit langer Zeil geltendes Recht u. Gesetz, mit Leichtigkeit von dieser selben y ableiten

Religion, Testament, Ehe etc. eben aus dem lassen.

Grdbgr.: alt, vorzeitig, lange bestehend, dau- Vergl. bei Aug. Fick die }/ ardh u. dazu
entd. schon lange Dauer lrnbend etc. u. des- 60 ardhva, hoch, erhaben etc., tcovon das lat.
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arduua u. lit. ardras (breit, weit) abgeleitet er-faren, er-faruBg etc., s.unierfarenu.fröd.
«•(/•</, sowie oocä sJbr. ardha, rmd aredha, Srlik, Srolk, ürelk. erdelk, ehrlich, red-

/-./ ete. -= Erstreckung wohin, lieh, wahrhaft, sicher, zuverlässig, treu etc.;

bz. <i m irgend einem Punkte '1 ia Brlik war; - In'- is s<> öreli as gold;

(mm /ik(/( irgend rstreckt ."> — t is örllh bo, as ik Begge; — In- makd
od. (•- hnt, <i<i eben das Bin fader to 'n erliken man. Ahd. erlih;

Wiir/ivH n«; - dann l>i*i<ht, ewi /«/(</. grlich, herrlich, schön, ehrerbietig, eh-

Etwas tu d ;
. nach den Seiten etc. renhaft, ehrbar, Zu are, öre, Ehre = An-

hin ausdehnt u. wi Dass sehn etc. Sprichw.: de suk Brlik wil ernä-

demnach die \ ard, ardh /<«/ eine Weiter- in ren, mut t < >1 flikken an wenig fertären,

büdung der \ ar, bewegen, gehen, aufgehen, erlikheid, ärelkheid, arlkheid, EÄr-
vorwärtsbewegen etc. lichkeit.

hl sicher. Wiüman indessen das Ernst, ml. Name, ob = Kämpfer,
Wort: erde b'eoer dtred pan der / ar oi>- Streiter, Krieger etc., s. unter '2 u. 8

jei Pari. /'•' end. lö ernBl u. cf. bei Förstemann.
areta = sfcr. arta, apers. arta, uoKAomw»cn, 2 <i m>i . lernst, ernstliches Streben u.

vollendet, ic. su vergleichen, Trachten, Festigkeit des Willen*, Strenge
sinnl. Grdbdtg. (von ar, erheben, hoch etc.; t is ernsl an gön malligheid; - de

muthcn, auszeichnen, ehret i . c/. 7'«'//, sake wil mit ernsl betracht worden; — wt
Wursehob. I. 296 unter No.84) wohl nur: 20 mutten d'r bol insen ernsl fan maken, wen
hoch, erhaben etc. ist, sodass dieses Ety- du di net bäter angripen wilt; — mit ornst

mon muh Form u. Bedtg. für Erdi (ahd. an ifer; — dat word ernst mit de ragen, bz.

eratna) vollständig passt, indem auchja Bopp fröst etc. Ahd. ernust, ernost, ernest, er-

(g. Gramm. I. 25? in der Note) das lat. aist; mhd. ernest, ernst; ags. eornest; engl.

altus su goth. airtlm vergleicht. 25 earnest; afries. ernst; mnld. aerust, ernst.

Zu areta vergleicht Ferd. Justi (s. 3. «'i'iist, ernst, eifrig, unbeugsam, strenge,

Handb. der Zendspr., 30) auch das arm. drohend, düster; he is d'r ernst bi dön ;
—

ardar, osset. aldar, Herr, Gebieter etc., woeu he kikd so ernst üt; - he kikd d'r so ernst

ags. aldor, ealdor, Herr, Fürst, Edler etc. in; — he is ernst, — mend dat ernst etc.

stimmen konnte. Nach Max Mutier hat 30 Afries. ernst; ags. eornoste (studiose).

Letzteres jedoch die Bedtg. „Senior" u. ist Wie die im ahd. winnan liegenden Be-
es wohl der Comparaiiv von eald (alt), wie dtgn.: heftig aufgeregt sein, zürnen,
unter old etc. des Weiteren zu vergleichen ist. wüthen, toben, streiten, kämpfen, mü-

i'i'delk, 8. i iik. hen etc. aus der Grdbdtg.: bewegen, re-
Krden, eren. mit Erde beschütten od be- 35 gen (sich regen = sich muhen, thäiig sein,

. überziehen etc.; häufeln etc.; ker- eifrig sein, sich befleissigen etc.), erregen
tuffeis etc. an-eren, — up-eren, — afer-Sren, (erregt, erzürnt, eifrig, aufgeregt, Streitsucht

— onder-eren etc tig, herausfordernd, kampflustig etc.) etc.

erder, erer, früher etc., s. §r. hervorgingen u. auch aas ahd., <is. wig
Srd-mantje, Erdmännchen^ Däumling, n> (Krieg, Streit, Kampf etc.), nebst wigan

Kobold, Zwergmännchen, spukhafter grauer, (streiten, kämpfen etc.) = goth. veigan aus
bärtiger /terra, der im Innern der Erde dem Vom.: goth. vigan (bewegen [sich u. ein

lebt Auch die sonst „lefe engelkes" (liebe anderes/, ahd. wegan) hervorging, so ist es

Engelein) genanntenSonm nkälbchen wer- wohl zweifellos, dass die zuerst md dem ahd,

itunter grdmanl tsen, z. B. in 45 ernust u. ags. eornosl verbundenen Begriffe:
rspruch: erdmantje fleg up, ti'"_r Streit, Kampf, Eifer, eifrige Bemü-

wer (wieder), breng ml morgen mdi wer hung um Etwas etc. mich aus derselben

< n Grdbdtg. hervorgegangen sind u. also dem
Brdmantjefl pipen, kurze, dicke Pfeifen, Worte ernst ein Vbm. mit der Bedtg. „be-

welch cht mehr im Gebrauch sind 5u wegen" %u Grunde liegen muss, während
u. nur noch in der Erde gefunden werden die neueren Bedtgn. desselben sich aus der
ii. wovon der Volksglaube meint, dass ran: Eifer, eifriges Muhen u. stre-
sie früher von den erdmantjes gebraucht ben etc. entwickelten.

sind. Der Stamm von eornast, ernost etc. ist

Brd-rik, Erdreich, Erle. Grund, Boden 55 eorn, ern, bz. arn, dem xoir auch im ags.

od. die Gesammtmasse der Erde, der ganze eorn-fullice (studiosus, eifrig etc. = eornest-

Grund u. Boden; dat erdrik is nog to nat, füll) treffen. Das Stammvbm. des ags. eor-
— sit ful wuter, is lös uu dröge. uost ist: eornan, irnan, yrnan (cf. eorre,

1. eren , 8. 1 u. 2 ären. yrre, Zorn, heftige Erregung u. eorre, yrre,

2. eren , s. erden. 60 zornig, erregt, aufgeregt, leidenschaftlich etc.)

26*
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= bewegen, gehen, laufen, rennen, Bamao (e. Barnen u. samcln) aus der Bedtg.

springen etc. (cf. on-yrnan, aufgehen, auf- haften, au g e hu reu et<-. die Hedtg.: vcr-

springen etc. u. ayrnan -= praeter-ire, elabi, binden od. verbunden sein mit etc.,

excurrere, emetiri etc.)» was (cf. Pott, Wur- eine Angehörigkeit u. Verwandt-
. II. ', seq.) mit idtd. arn, ags. earn, 5 Schaft etc. ausdrückt, ebenso wie as seihst',

an. Brn (Adler) n. ahd. aro ; an. ari (Aar, woraus sich dann also du- Bedtg. der Ge-

ef. fixend etc.) zur y ar (bewegen, gehen. nitivrJBndnung as von selbst erklärt.

rieh erheben etc.) gehört. Als Phtral-Endung scheint mir nun aber

Voss das eon Grimm angezogene an. die y as, sein etc. die subst. Bedtg.: Sein,
orrusta (Kampf, Streit) nun mit dem ags. 10 Wesen (cf. wäsen = sein u. = Sein
cornost, ahd. ernust (studium, pugna) der- od. Existenz , Leben etc. u. auch =
selben J

u. demselben Grdbgr. entwuchs, ist Wesen, Geschöpf etc.) zuhaben, sodass

fettos. Da indessen die Bedtgn. beider patar-as (Väter) wörtl. soviel heisst als V a-

Wörter direct aus dem Begriff: bewegen, t er -4- (dasselbe) Wesen. Will man in-

regen, sich regen etc. erwuchsen u. auch 15 dessen dies nicht zugeben, so ist zu beden-

ilns ags. eorre, yrre, irre (cf. ire etc.) = ken, dass as (= leben , sein, wohnen etc.)

goth. airzis (iratus, offensus) u. ags. eorre, auch die Bedtg.: verbinden, vereini-
yrre (ira = Zorn, Leidenschaft, heftige gen, hinzuthun, häufen, vermehren
Erregung etc.) mit dem ags. eorneste (stti- etc. hat (ganz wie dies auch in sa von sa-

diose) im Grdbgr.: bewegt, erregt, ei- 20 man etc. liegt) u. dass sich hieraus also auch

frig, aufgeregt etc. zusammenfällt, sowie der plurale (verdoppelnde od. ver-
auch mit an. oerr (wüthend, toll, wahn- mehrende) Begriff des angehängten as er-

witzig, delirus) u. oera (wüthend machen klärt, cf. auch unter 1 as am Schlüsse as,

etc.), oerast (in Wuth ausbrechen, wild wer- ans = Haltendes, Tragendes etc. u.

den etc.), so ist es gamicht nothivendig, 25 dazu Pott, Wurzclwb. II, zweite Abth.,

das an. orrosta (orrusta, orosta) als aus 229 seq.

älterm ornosta entstanden zu nehmen. es, Speise, Nahrung, Unterhalt, Frass,

ernstlik, emstelk, ernstlich. Lockspeise, Köder; de deren kSnen gen es

ers, ersseln , s. ärs, ärseln. finden ; — d'r is für de kreien in d' winter

es, Genitiv-Endung, gekürzt zu s, in fa- 30 siegt Tis süken; — se sunt in 't wat, um es

ders, moders etc., wo sie auch die Plural- to halen.

Endung ist; de faders etc. = die Väter. Es wird namentlich nur in Bezug auf den

Diese Endung drückt eine Angehörig- Frass der wilden Thiere gebraucht u. dann
keit, ein Eigensein, Haben u. Be- auch von allen thierischen Substanzen,

sitzen u. also auch ein Verbunden- 35 welche als Köder zum Fangen von See-

sein mit u. eine Verwandtschaft etc. fischen od. auch sonstigem Wild Verwen-

aus, da Vaters Kind gleich ist mit Vater düng finden, Zum Schellfischfang werden
sein Kind u. Baumes Zweig mit Baum z. B. Würmer aus dem Watt geholt, indem
sein Zweig od. zum Baum gehörender dieselben mittelst Forken ausgegraben wer-

Zweig etc. 40 den, ein Geschäft, ivas vorzugsweise die

Sie ist = span. ez (cf. Diez, I XV in Frauen u. Mädchen der Insulaner besor-

der Vorrede) u. = urspr. as, cf. Schlei- gen. Auch nfries. (Outzen) ees; mnld. aes

eher, comp. 554, § 252 seq. (esca, alimentum etc., bei KU.) u. identisch

Auch als Plural-Endung des Nominativs mit äs (Aas), bz. ags. aes; mnd. äs, aes (s.

ist sie urspr. as u ist demnach unser faders, 45 bei Seh. u. L.) u, hess. äss (Futter etc., s.

bz. faderes (Väter), moders (Mütter), brörs Vihnar, Idiot.).

(Brialer etc.) = mit aind. pataras, mataras, Wegen der j/ etc. cf. unter esen.

bhrataras etc., sodass der Genitiv Sing, die- Ksdcrt, s. Edsard.

ser Wörter auch (cf. Schleicher, comp. esel, s. äsel.

532, § 237 seq.) von jeher dieselbe Form 50 eselke, ein Stück od. eine Portion Heu,
hatte, wie der Nominativ plur. was mit dem Heuspaten von dem Heuscho-

Wenn min Schleicher an letzterer ber, bz. dem aufgestapelten Heuhaufen ab-

Stelle sich dahin ausspricht, dass das as im gestochen, bz. abgeschnitten ist u. den Pfer-
Xnin. plur. aus urspr. sasa, sas entstand, so den etc. in die Krippe geicorfen wird.

ist dies AUem nach sehr zweifelhaft u. wohl 55 Ob zu esen (sich nähren etc.), bz.es (Nah-
eher anzunehmen, dass in beiden Fällen die ni ug. Speise, Frass etc.) gehörend? — Es
Endung as mit der }/ as (sein, leben, woh- ist jeden falls eine Diminutivform von einem
nen, bleiben, haften, sitzen, sesshaft sein, zu ungebräuchlichen ese od. ösel.

eigen haben, angehören etc.) identisch ist, esen, äsen, nähren, essen, weiden; Speise,

die umgesetzt zu sa auch als Stamm von G0 Köder etc. suchen; de hüner löpen so möi
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en; d'r is büteo föi de deren uiks das rinnl fasst n, greifen, begrt ift n

inrr to esen; — de dfiren ftsen so närig rtc. «d/cA = geistig fassen, begreifen,
de Erdens .'

I

''

fcen, erkennen, sehen, hören,
sunt im 't trat heo to ösen (Köder, bz. Wür- v er nehmen etc. ist, sodass äs = Gesicht

i fanj. .l/d'/. .. SÄ- 6 ((«(/» als Sehendes etc. genommen werden
bei Sdt.it. I nit auch das kann. Das send, aonh (Mund) erklärt sich

= wim, d. h. Fleisc) idurch, dass einerseits das lange ä in äs

Dörren aufgehängt wird, wohl verwandt zu ao u. d«.s s *u li m f. erend. anhu = «Ar.

Unikat, Trag- asu «>(/•/• l as) wird m. ferner, lass in aoh
gehört, was nach 1" >/•»/<. der Nasal u eingeschoben, bz. d

dem i. Vilmar) eu schliei enso wie ahn [= asu] «m anhu) :« aonh
. trotzdem rt wurde.

auch dann noch wurzelhaft mit ösen connex Das lat. esca (Speise, Köder etc., wovon
sein kann. auch ital. esca, Zunder = Loi

'eichen wir unter wesen od. wäsen = 15 F«*«rs, c/ Dt\ :. /. Z65J unird ab aus edca
;/"?//. visan, sein, leben, wohnen, bleiben, entstanden angesehen it. so mit edo von ^r
haften, halten wo, sich aufhalten etc. das \ u. etten) abgelei-

ahd. wesanti (materia, Bubstantia, mansio) u. :<< uiitn»t> r auch du Wörter as, Ss

dos damit zusammenhängendt ahd.yri en. Ob nun aha- die Nothwen-
enthatt, Wohnort, St . Ding, Substanz, Le- 20 digkeit einer solchen Ableitung, bz. die An-
bensunterhdtt, — haltendes, erhaltendes, er- nähme des Entstehens von esca «m.s edca
nährende^ Etwas) = ags. visl (victus, epu- >/<c7< ,/,/„ Obigen vorliegt, lasse ich dahin

limentnm, pastns, pabnlum), an. vist »ctn.

i ll'<-/. nthaU, Unterhalt, Nahrungs- Wegt 'schiedenen Bedtgn. der
{

mittel, Spt se, Et - -'
. goth. rists | Wesen, 25 as u. äs, c/. oucä Benfey, skr. Dict., pag.

Natur, babitatio ferner, d 1 u. auch bei Fred. Justi,
die Wörter fader

|
IV-, = Erhalter, Er- Handb. der Zendspr., pag. li u. 54 die ent-

naJtrcr) u. fbden (nähre, i , erhalten, unter- sprechende \ ab w. ah, ioo#u y/r»/; bemerkt
halten) etc. u. auch lat bibo (trinken), von Aug. Fit / (s. w /•///. U7/. .;. um-
der

| pa (greif . nehmen, ha ! tr6. .1«//.. /. pao. I dt< | as

n u. iciiiiirn wo, haften etc.], erhol- aus a> (werfen, d. h. bt wegt n ico-

fen [retten], unterhalten etc.) stammt,/ u. hin) ableitet ii. ftonn wiedet In etc.)

Wörter as, ans = Hui- als aus äs (-drin) entstanden ansieht, wäh-
lendes (cf. unter i as) /f. >/'/'. asu (Xe- r« " annimmt, dass die

|

benskraß etc.) etc. mit der \ as (sein, leben, 35 as '</-;'/'. die Bedtg.: sich regen od. be-

wohnen, bleiben, haften, halten [wo) sich wegen (u. > hotte, woraus denn
aufhalten, i>i erhellt, dass man für as überhaupt die

wohl nicht zweifelhaft, dass die Wör- Bedtg.: bewegen, regen etc. zu Grunde
. rs. bz. tc. mit der / as legen muss, wie dies von mir auch unter

(sein, leben, wohi .<•/< od. 40 l as geschah.

wohnen wo, halten u. bleiben wo, ruhen etc., Esens, kl. Stadt im Harrlingerlandt u.

cf. rüst. rüsten u, l zusammen- früherer befestigter Siti Häupt-
hängen •'. entweder das haltende, dau- lings, der mit den qfries. Grafen in steter

crn/le u. Bleibende (= Substanz, Ma- Fehdt lebte u. namentlich das ihnen gehö-

'cörperlich od. da* übrig- 15 rendt Norden u. Norderland oft m l Uaub
. cf. unter äs) etc. u. Brand heimsuchte,

od. das erhaltendt u. ernährende Wang. aisens, was auf älteres asens,

(= was Holt u. Dauer giebtu. erhält) asans zurückweist u. eint Connexität mit

en. l)a nun aber du \ . as, ans (als Gott* lermuthen lässt.

mit a<; (bewegen, gehen, kommen [zu], er- 50 Leider kommt der Namt der Stadt Esens
]angen, gr in dem von F'ör st emann unter ans aujf

ge-

etc.) identisch ist, bz. dass essen im gr ei- führten Ortsnamen nicht cor u. giebt

fen, fassen, nehmen etc. od. bekam- die äUestt ofries. Geschichte keine Auskunft
men von Speist od. Nahrung etc. besteht darüber.
u. der Mund der t ssendt od nehmende 55 Auch das im Harrl.-Landt liegende "Dorf
".fassende, s , h l ,> < k , ,, d r ,i,

. ist, so Ascl dnrite ;,, diesem Stamm gehören u. mit
scheint es mir nicht fern zu liegen, um auch dem im Endes bonorum etc. Monast. Wer-
äas skr. äs = Mund. Gesicht etc. als <lin. von WtOi. Orecelius aufgeführte Asla
den nehmenden u. fassenden zudeu- u. Ilasla (cf. afries. hracht = Acht) iden-

ten, wobei auch noch zu bemerken ist, dass 60 tisch sein, worin leider auch ein auf Esens
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deutender Xumrn nicht zu finden ist. sofern

man Ksons nicht als aus Edens (nach dem
dabeiliegenden Dorfe Edenser-loog) entstan-

den h- mit dem dort angeführten Ortsnamen

Adanhe, Edana, Kdanae identificiren irill.

Für einen Zusammenhang mit dem Got-

m* n \-. A«s. Ans, bz. ags. 08 (cf. un-

ter 1 as) spricht übrigens auch der Umstand,

dass in Urkunden aus dem 14. Jahrh. (cf.

Fr iedla ender , ofries. Urkundenbuch)

für Olsens auch die Namen Eselinge //.

Oslinge vorkommen.
1. esk. Asche; s. ask, aske u. vergl. bei

Grimm die Formen: Fsch, Esche,
F. 8 che n für Asche.

2. esk, a) Esche; b) Espe; cf. häf-esk =
Zitier-Espe (populus tremula). Ahd. ask

;

mhd. asch (Fische; Eschenlanze, Speer; Boot:

Schüssel, Becken) ; nid. esch (wurde nach

KU. früher für Bäume vo)i allerlei Art ge-

braucht); ags. äse, aesc (fraxinus, hasta)

;

an. askr. Vergl. Grimm, Myth., pag. 324,

527 u. 537 bezügl. der Verwandtschaft von

ask, esk etc. mit der Findung isk (in minsk,

gäfsk, brödsk etc.) u. wegen der Bedtg. .

Wesen, Geschöpf, Person etc. it.

auch Max Müller, Vorles., II, 425.

Dass das Wort esk od. ask urspr. ebenso

wie ek nicht ausschliesslich den Baum be-

zeichnete, den wir jetzt Esche nennen, ist

wohl zweifellos. Desgleichen auch, dass es

neben Baum auch die Bedtg. Holz u. als

Grdbdtg. die von: Tragendes, Halten-
des, Stütze, Säule etc. hatte, woraus
es sich denn auch erklärt, dass das ahd.

ask nebenbei auch noch : Boot, Schüssel,
Becken (als Geräthe, die zum Tragen,
Halten u. F1assen von Menschen it. al-

lerlei Sachen dienten) bezeichnete. Auch
scheint es mir sehr wahrscheinlich, dass die

Bedtg.: Speer, Lanze überhaupt mehr
auf den früheren Begriff von Waffe u.

Wehr = Schützendes zurückzuführen
sein dürfte u. nicht auf Eschen holz od.

Holz überhaupt, da ja eben die Begriffe:

tragen, halten, fassen etc. auch die

von: schützen u. retten od. erhalten,
bewahren etc. invblviren, wie aus dem von

der y pa abstammenden fader leicht zu er-

sehen ist.

Wenn wir nun vergleichen, dass die Wär-
ter: walen (beiocgcn , drehen etc.), wälen
(wählen = greifen, ergreifen, nehmen, fas-

sen etc.), willen (wollen, wünschen, begehren,

verlangen = fassen, greifen u. langen wo-
nach), waren (wahren, bewahren, hüten,

sichern, bergen, verbergen, verhüllen, be-

decken etc.) wären (wehren, vertheidigen.

schützen etc.) wären (sich beeifern , fort-

machen womit, sich angreifen, bz. zugreifen.

zulangen etc.). wnlP (Wolle = Bedeckendes.
Schutz/ »des, Bedeckung, Kleidete.) wulke

(
Wolle — Bedeckendes, Verhüttendes etc.)

etc. etc. sämmüich von der
\ var abstam-

5 men u. dass esken (eischen, fordern, wün-
schen, verlangen etc.) = engl. ask. ogr&aesc-

jan, an. aeekja etc. in <ler Form sehr nahe
ZU esk = ags. aesc, äse (Esche etc.) stimmt,

so liegt es sehr nahe, um beide Wörter, ''

10 h. soivohl esk (Esche), als esk (Fisch. For-

derung etc.), von der V ic, ish (cf. Bopp,
Gramm. I, 65, seq. u. Ferd. Justi,
Handb. der Zendspr. 57 u. öS) abzuleiten,

die iichcu: ic all eu, verlangen, begeh-
15 ren, wünschen u. nehmen, greifen,

fassen etc. auch die Bedtg.: vermögen,
können, Macht, Gewalt u. Herr-
schaft haben, walten, herrschen
etc. hat, indessen ebenso wie die V var aus

21 1 der primitiven Bedtg. : bewe gen (vo r), g e-

hen u. kommen (die y isk hat auch die

Bedtg. : werfen, senden, treiben etc., d. h.

bewegen vor od. wohin) z u, die von: errei-
chen, erlangen, greifen etc. u. so

25 ferner die von: Macht haben etc. sowohl,

als von lo ü tischen , verla n g e n* etc.

(cf. z. B. pati, Herr, Gebieter, König etc.

von der ]/ pa, greifen, fassen etc. u. wie auch
die Wörter : wald , bz. gewald [Gewalt,

30 Macht, Herrschaft], walden [walten . herr-

schen etc. u. besorgen, verwahren, wahrneh-
men, schützen etc.], nebst wald [Wald =
Holz, Gehölz, bz. = ursjir. Schutzort, Be-
deckendes, Verhüllendes etc.] von der obi-

35 gen ]/ var sich ableiten) u. auch die von:
halten, schützen, tragen etc. etc. ent-

wickeln musste u. deshalb sehr gut als die

y von esk angenommen werden kann.
Zu der sinnl. Bedtg.: nehmen, greifen,

40 fassen, halten (Gefäss, Behälter etc., cf. bei

Seh. u. L. unter ask), bz. zu der Bedtg.:

Boot, Schüssel etc. von ahd. ask stimmt

daher auch send, aesha, Mass etc. (=
hzv. esh), während das zend. aesha (= skr.

45 esba, eshä) auch dicBcdtg.: wünschend, be-

gehren d etc., froh, e rfreut etc. u. Wunsch
etc. u. das gleichfalls von y ish stammende
zend. aeshma die Bedtg. : Zorn (vom Grd.-

bgr. : bewegen, regen, erregen, erregt, auf-

50 geregt . leidenschaftlich etc.) lud u. auch
Name eines Erzdämons od. Teufels
(cf. georgisch eshmani = Teufel) ist, d. h.

des Dämons des Zorns.
3. esk, bz. esch. esker, escher, esken, eschen

55
* Die y ic. ist wohl eine Schwächung von

a<*, gehen, erreichen etc. u. essen = fassen

n. greifen (mit dem Munde) od. — nehmen
(zu sich). cf. unter ask n. bei Ferd.

00 ./ u s t i.
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u auch i»k. tsker, iski'ii (cf. Arends, urspr. ak, akh) halle, mit Schwächung des&
Nordsee-Küste II, 18),fruchtbares u. zum Ge- zu i, wie von pa :/< p! etc., cf. &«t Fi rd

bau sich vorzüglich eignendes Land Justi, Handb. der Zendspr., 35 die ]/ 1

auf dir <; auch etwas hoch lie~ u. - ac, u. d 15 die \ 1,2 u. 8 az,

ii'iflts Kleüand von sehr milder Beschaf- 6 sowie bei Aug. Fick, vergl. Wb., pag. i

fenheit u. leichterem, etwas mit Sand ge- die \ l. - u. 8 ak, Sodann vergl. äasun-
. der wärmer u. besser tu ter 2 esh von der \ ac u. i<; Gesagte. Da

beackern ist, wie '/<<> gewöhnliche Marsch- übrigens ish auch blosse Erweiterung von

land u welches deshalb muh nicht als Weir der \ i (\re) sein kann u. also mit der \ a,c,od.

deland, sondern vorzugswt •>• tum Gemüse- li» ak auf der Grdbdtg.: geht oegen
Bau benutzt wird. Im satl. (sah selbst <>d. ein Anderes u.soauch:ge-

wt es isklond u. ist das hess, Esch hen vor, dringen vor, kommet
Esch (cf. Schmel- sali nähern, Jemand suchen, bz. /,< -

Grimm im Wh. auf- suchen, suchen [nach], nachsuchen,
geführte Esch (campus, arvnm, Beges) wohl 15 forschen ter - fresen) beruht,

u't unserm hier sehr häufig vor- so bleibt es sich der Bedtg. wegen gleich,

kommenden Worte identit <>/> mint sit für 'ine Nebenform von ac, od.

Wie hei Grimm ~u vergleichen, ist es für eine Erweiterung von „i" ansieht,

aus dem ahd. <

, eziak; mhd.ezeBch esker. 8. ;; esk.

(zusammengezogen: esch] — goth. atiak ent- 20 ester (Dimin. esterke; Phtr. esters, ester-

standen u. also trotz seiner subst. Bedtg.: kesi, eint kleine, hinter, hartgebrannte
ador, Saat, Saatfeld, Flur etc. dasselbe n. glasü welche entweder einfar-

Wort wie unser etsk, bz. ettsk (nährend, zu big weiss, blau ü. roth od. auch bunt u. mit

Nahrung u. Speise dienlich etc., h;. ,-,<//< allerlei Figuren in malt ist u. zur Aus-
Nährt - " it. Erhalten von Mensch 25 schmückung der Küchenherd ". Wandt
n. Thier geschickt u. passend, die Nähr- gebraucht wird. Sodann giebt es auchgrö-

tchaft habend etc.), indem es ebenso hen u. grossere esters, welche nicht wie die

wie dieses aus et (Speise. Nahrung etc.. bz. Ersteren uns gelbem u. feinerem, sondern
das, icas speiset, erhält u. nährt) — goih. aus gewöhnlichem Thon gebacken werden u.

at, ahd. az, nhd. Att n. der Endung iak 30 entweder unglasirt n. roth od. einfarbig
= nhd. isch (Zustand. Wesen, Sein, Sa- grün u. gelb glasirt zur Pflasterung der

tur. habitatio etc.) zusammengesetzt ist. esk- Küchen-Dielen etc. dienen.

od. esker-land heisst daher wörtl. : nähren- Wie wir flor (Flur, Diele) auch im Sinn
des u. fruchtbares Land od. Nähr- von Fliese gebrauchen, so ist auch ester,

land, Speiseland etc., wie unser etfenne 35 bz. nid. estrik (von Thon gebackene Fliest

u. etgrode wörtl. = Atz - Grünland zur Belegung der Dielt etc., bz. eur l'fla-

etc. ist. sterung derselben) identisch mit dem nhd.

e^k, eisk, isk . Eisch, Forderung, Ver- Estrich (Flur. Diele etc. od urspr. wohl:
langen. Wollen. Wunsch; dal IS sin esk. Pflaster, was aufgelegt wird) = ahd.

Ahd. eücaj ags. aesca, asce (Frage, Be- 40 asterih, astrih; mhd. esterieb, estrich, was
fragung, Untersuchung); wfries. aesk; mnd. aus dem miat. astricus (Pflaster, gepflasteter

esche; mnld esch; nnld. eisch. Zu eskeu. Fussboden etc., cf. plaster) entstand. Was
1. eskrn. eschen, von der Esche ;esken holt nun das miat. astricus betrifft, so leitet Dit .

2. eskeu. eschen. Dimin. von ls» = nhd. (s. rom. Wh. I. 317) es mit ital. piastra

Aesschen, Asschen. 45 (= Piaster als ital., türk. Mauze) u. un-
evken. eisken, isken, eschen, [sehen, serm plaster (Pflaster) vom tat. emplastrum

eischen, heischen, fordern,fragen, verlangen, ab, während es andererseits (jedoch wohl mit

ren, wünschen, wollen etc.; he esked geringerer Wahrscheinlichkeit) vom lat. asser
tan mi ilat etc.; — he hed oiks San mi to (cf. Oscar Schade, ahd. Wh. unter

isken. Nid. eischen: mwl. eschen, oischen

:

50 astrih) abgeleitet wird, was indessen gar nicht

afries. askja, aschja; as. eseön; ags. äsejan, die Bedtg.: Diele = Flur, sondern nur
aesjaa; an. aeakja; ahd. eiscon, eisgön ; mhd. die von: Diele = Bohle, I> allen.
eischen, heischen; satl. aseje; wfries. aesch- Stange etc. hat.

jen; nfries. eske, aske. et (meist 't), es; 't geid net; — 't deid

Die ) ist ie, iah etc., cf. Ferd. Justi, 55 nöd; — wen 't ragend; — wen 'i so tretd;

Handb. de,- Zendspr. 55, '>'< u. 56 die ]/ iz, — »sen M aöt werd; — du hesl 't

ie u. ish = skr. '\h u. ish ;
— femer Hopp, aödig etc. Es ist einerseits gleich mit nid.

Gramm. /, 65 seq. U. Aug. Fii-I;, vergl. bet
; afries. liit; ml. it, et; ahd. iz; mhd.

Wb. 2l' die y is u. auch i»ka, Wunsch etc.), ez etc. u. andererseits mit ahd. ig; mhd. 6s;

die ich für eine Nebenform der y ac, (aus 60 goth., as. is ; ags. u. aengl. his etc., wobei
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rrken ist. ilnss dem nii it, et u. ahd. etc. bezeichnet ivürÜ. das Grüne, bz. Ge-
iz '/» ;• Lautverschiebung nach das lat. id u- a <hse » c etc., was ah Er uss, Speise,

entspricht. Nahrung etc. benutzt wird. cf. gröde m.

<•!. ;ii. speise. Imperativ SU et, 6t
utcn. 5 Es äyi»h übrigens etgrode fJ5r. TF/a et-

et. ctt. et, Speise, Nahrung, Genuss, Ebb- ^roon) auch als: Nach- Grün, od. Nach-
bares, << Nährendes, das Essen, Wuchs, bz. als wieder, nach, zum
der Fräs» = lat. e*us; alid. äz ; a& ät; andern u. zweiten Mal ivachsendes
nhd. Atz; afries. et; ags. aet : <;x. ät; nfries. Etwas gefasst werden, worauf die Bedtg.:

ad, it. 10 Nachweide, Nachmaht, Grummet,
Es ist od. bezeichnet dasjenige, was gegessen bz. Grün od. Gras, Gewachsenes, was

od. genossen wird, bz. das. was nährt u. Genuss wieder od. zum andern u. zweiten
giebt Daher: unet, Unessbares, Unspeisc, Mal geweidet u. gemäht wird, fast mit Sicher-

ungeniessbare, schädliche u. giftige Pflanzen. heit hinzudeuten scheint u. würde dann et

Nfries. unett. cf. etten, etfenne etc. 15 dasselbe Wort sein, wie in etmäl. Es schliesst

et, at, ass, genoss, speisete. Imperf., bz. jedoch nicht aus, dass die beiden et in et-

Prät. von äten. Ags. aet. fenne u. etgrode später im Lauf der Zeiten

et, irgend Etwas, ein unbestimmtes Was miteinander verwirrt sind, nachdem die Be-
od. Wesen, Ding etc. od. wörtl. ein Et- dtg. des Wortes et in etmäl verdunkelt od.

was (od. Ding, Wesen, Seiendes etc.), 20 verloren gegangen war. cf. auch et-wende.
was je od. zu irgend einer Zeit tear etmäl, die Zeit von Mittags 12 Uhr bis

u. ist od. existirt hat u. noch existirt; da- zum nächsten Tage 12 Uhr Mittags od.

her : Seiendes , Gut, Besitz, zeitli- wörtl.: die nach Verlauf von 24 Stunden
ches Gut etc. Sprichw.: „de fan net kumd sich wiederholende u. zurückkehrende selbige

to et, is almaus ferdret", d. h. derjenige, 25 Zeit. Das afries. etmal, etmel, edmael, ed-

welcher van Nichts zu Besitz u. Ver- mel bestand aus einer Er ist von 12 od. 2i
mögen kömmt (ein Parvenü), ist Jeder- Stunden. Weiteres vergl. bei v. Richtho-
manns Vcrdruss; man sagt auch: „wen fen unter etmel, bei Outzen unter etmäl
nets kumd to et, den kend he sük sülfen u. im B r. Wb. sowie bei Seh. u. L., wo-
nct

a
. 30 nach es die wieder- od. zurückk eh-

Es ist dasselbe Wort, wie das aus dem r end e Frist od. eigentlich d a s si ch stets
ags. ä; as. eo, io ; afries. ä, e, i; goth. aiv; wiederholende u. nach einer bestimmten
ahd. eo, io; mhd. ie, nhd. je (immer, zu Frist abermals kommende u. wieder-
irgend welcher Zeit, irgend einmal, cf. un- kehr e n de bedeutet, da es ein Compos. vom
ter 7a) etc. u. dem as. wiht; ags. viht; goth. 35 ags. ed, wider, wieder, zurück etc. =
vaihts, vaiht; ahd. wiht; mhd. wiht, wicht re, retro (cf. unter eddelk) u. dem Worte
(Wesen, Ding, Etwas, Geschöpf etc., cf. 1 mal (in enmäl, twemäl) ist.

wicht) zusammengesetzte ags. aviht, auht, Das ags. ed, an. idh betreffend, so ist es

aht; engl, ought; as. eowiht; afries. awet, mit goth. id u. auch mit ith (aber etc., cf.

ät ; wfries. aet ; nid. iet, iets ; ahd. eowiht, 40 dieserhalb das Wort aber in der Bedtg.

:

iowiht, iawiht, iewilit; mhd. ieht, iht, iewet, ander, anders, später, nachher, wie-
iwit, int, wovon mit Vorsetzung der Vernei- der, wiederum etc.) u. it im ahd. itniwi

nungspartikel ne das ahd. neowiht = nhd. (= ags. edniwe), it, id (in itmäl etc.) u. fer-

nicht u. nid. niet , ofries. net (Nichts, ner mit: it in lat. iterum etc. sowohl, als

nicht) entstand. Als Adv. hat das ahd. eo- 45 auch mit goth. ath (in ath-than, aber doch
wiht etc. die Bedtg.: irgend etc., ivie un- etc.) u. lat. at (in attamen etc.) etc. u. fer-

ser ets. ner mit ed in ahd. eddo = ags. edh-dha
Eta, s. Etta. etc. (oder, oder sonst etc.), nd. edder (oder,

»'•ton
, s. äten. wieder etc. in edderkauen, wiederkäuen) etc.

et- od. ett-fenne, Weide-, Grünland, eine 50 von Hause aus verwandt u. ist es wahr-
fenne, die zum Weiden, bz. etten benutzt scheint, ein Abkömmling der y at, bewe-
wird. Afries. u. nd. etfenne. cf. das fol- gen, gehen, laufen, drehen, wenden
gende: etc. od. urspr. identisch mit at, ata (dann,

et- od. ett-grode, etgroe. das Gras, wel- d. h. später, nachher etc., bz. [als Con-
ches auf einer Wiese nach dem Mähen 55 junct.j : unter der Bedingung, beim Ein-
wächst u. dann zum Weiden benutzt wird, treffen von etc., cf. Aug. Fick, vergl. Wb.
bz. uls Essen u. Speise für das Vieh; 6) od. ati (vorbei, darüber hinaus, vorüber,
die Nachweide. Wfries. eatgrien, ietgrien, vergangen etc.) etc. cf. griech. atar (aber,

nfries. ethgnra
; dän. ettegröde; nid. etgroen doch etc.), lat. at etc. zu skr. ati (vorüber

— Nachweide, Spätheu, Grummet, etgrode 60 etc.) etc. u. zu ith, it, iterum etc. (Aug.
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/ /., vergl Wb., 91) auch ita (gegangen,

entfernt, wegbewegt, vorüber etc.) u. ita,

itara etc., wonach die Formen at. ath etc.

u. it. ed etc. verschiedenen Ursprünge sind,

cf. auch Ettmüller*s ags. l.< < eon, 24 u.

33 wegen 6d ". ethas.

ets, icbts, rgend, irgendwie; wen ik man
. den kam ik t'.ui afend bi dl.

.- eon Hause aus dasselbe Wort wie

et, jedoch in adverb. Bedtg., worin auch das

(»/»</. eowiht gebraucht wird u. wie dort wei-

ter zu ersehen ist. Das b ist unorganisch

wie im nid. ieta (Etwas) u. in niete (nichts)

<nt. ets, ichte ist aus dem Genitiv 6tes, ich-

tcs mm 6t, icht entstanden.

1. etxk. s. at-k.

2. t'Isk . t. i ttsk.

Kita. «•///. Warne. Dtmm. Kttje.

.l«c/i der «•/'/. Name Kt.i kommt vor u.

sind beide wohl mit A.tb.6, Alt'', A.ttO, &-».

atte, ette etc. desselben Ursprungs.
ette, Hirn-, ,s\ 1 atte.

1. etten, BauernrteJiter. s. unter 2 atte.

2. etten. loeiöen, fressen, abweiden, be-

icetden, cur (od.> als Weide benutzen; dat

te lüpd so narig to etten, foer. hed genug to

etten; — dat land Bai to etten brükd wur-

den, bz. ik wil "t etten taten : — dat land

is ofett'd. Xd. etten; goth. atjan (in fra-

atjan); aAd. azzen, ezzen ; mhd. a/zen, etzen

(speisen, beköstigen, ernähren; zur Weidi
benutzen, bcicctdeu, abweiden); ags. attan,

aettau. Z« et, od corm. eu aten, essen, c/.

(NU'/i (//c/. äzian ; »i/<<7. aezen; md ezen

,

speiseti, beköstigen.

etter. £tter . s. atter.

i'ttvk. ,i rio etc. (cf. ätsk)

;

— b) iceidisdi. nahrhaft, nährend, gei

bar, bz. die Weide- u. Nähr- Eigenschaft
habend, zum 1! \e\ Wettmachen geeig-

net u. tauglich etc.; "n ettsk Btflk Weideland;
— 'n ettsk .>tük Besk, ein nahrhaftes, gut

zum Essen taugendes stark Fleisch,

Zu et, et. bz. su 2 etten u. wörü. = atz-

isch, cf. ahd. azig; mhd. aezic
,

geniess-

bar, edax.

et-wende, et-wenn. et-wend. Der dreak,

wenn er im zweiten Frühjahr behuf einer

dann folgenden Sommerfrucht wieder aufs
neue umgepflügt od. wieder gewendet u.

von unten nach üben gekehrt wird; auch
up-wend-dresk genannt.

Zu einem obs. et-wenden (wieder-wen-
den etc., cf. etmäl) = ags. ed-vendan, (sich)

zurückwenden (wiederkehren), abwenden etc.

et-wends-hat'er, der Hafer eon einer et-

wende. sonst (im ösü. Ostfriesland) auch
turrlandshafer genannt.

evangeliuiu , Evangelium; Redensart, u.

Sprichw.: wa wörd is ök gön evangelium;
— 't sunt al' L'eii evangeliuins, wat de pa-

pen Beggen

5 Bve . 8. l-'-we.

even, s. äfen.

e\ er od. v\\ er. Name < ines kleinen Fluss-

od. Wattschiffes von scharfem Hau mit ei-

nem Mast it. glattem Spiegel. Die Ever
10 kommen vorzugsweise auf der Elbe Cor u.

gehen auch auf hohe See zum tischen etv.

Im Harrlingerlande heissen die auf tle>i

('analen fahrenden Binnenschiffe auch ever,

WO sie alsdann selbstredend nicht schart.
Iß sondern flach gebaut sind.

Ueber Ursprung u. Bedtg. des Namens
ist mit irgend welcher Sicherheit nichts zu

sagen. Im mnd. iSch.u. L.) kömmt neben

ewar, eever dafür die Form envare vor.

20 evtaske, evertaske, s. äftas.

Bwe, Rve. kv\ e, ml. Name.
eWlg, ewig, immer, unendlich; ik heb' di

in 'n Iwige langen tid net sen; — datdürd
je ewig, er du wer kamst; - ausscrordent-

2") lieh, sehr, viel etc.-. wi kehlten 'n ewigen

pleser had ; — dat sucht je ewigs müi üt

;

't is 'n ewigs-goden kerel.

8. unter 7a.

rw [gheid, Ewigkeit, ausserordentlich lauge

30 Zeit; — dat hed je 'n öwigheid dürd, er du

wer kwamst; — he is inde ewlgheid gän, ßf

ist ins ewigt Lieben, bz. Jenseits gegangen
= er ist gestorben.

ex , 8. eks.

35 Extuni, Name • ines der um Aurich herum-

liegenden it. in denfurstliclien/.eitenzu Anrieh
gehörenden „liege n lögen" Od. OftSi haf-

ten, als (cf. Kern it. WillmS, Ostfries-

land, wie es denkt u. spricht j:

40 Extuni, Ilaxtum, 11 ah',

dar hau 'n se sük mit d' spä
;

In Wall'
dar wanen de schehns un dei'en all'

;

De Sandhörster herr,

45 rid'd un appelgraue per' (perde)

;

In Wa 1 1 ingh üsen,
dar slän sc sük mit küsen,

de olde wifen mit speken,

dat kun' wol Walkenkusen beten.

50 Egels ligd bi d' sld

,

de galg is hör net wid;

P opens is en log,

K a rkdö r p is 'n h plög.

Sodann heisst es von Aar ich u. diesen

55 neun Dörfern :

Negen lögen an ftn stad,

hehben tosamen 6n slötelgat.
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F. u. V.
I>a die Buchstaben „f" u. „v u gewöhnlich

im Sprechen nicht zu unterscheiden sind u.

auch die im nhd. u. nid. mit „v" geschrie-
Werter im as., ags., an., ahd. durch-

gehende ein „fu haben, so nehme auch ich

anstatt „vu gewöhnlich ein „f" u. nament-
lich da. WO diese aus einem urspr. „p* er-

weicht wurden. Dass ich nun aber alle mit
„f" od. „v" anlautenden Wörter hier sämmt-
lich unter „f

- zusammenstelle, wird dem-
nach^auch Niemanden befremden u. bedarf
dies wohl keiner weitem Rechtfertigung.
Bemerkt sei übrigens noch, dass wir auch

mitunter jetzt ein anlautendes „f" hören las-

sen, wo richtiger ein „w" gesprochen wer-
den miisste (wie z. B. in frikken statt wrik-
ken, — friggeln statt wriggeln etc., — früs-

seln statt wrösseln, — frifen statt wrifen etc.),

in welchem Fall denn solche Wörter selbst-

redend unter „w" verwiesen u. aufgeführt
icerden.

fabel, Fabel, Märchen, erdichtete Er-
zählung, Erdichtung, Lüge etc.; dat sunt
al' man fabeis, bz. fabeltjes. Aus lab. fabula,

was entweder auf die ~j/ bhä, bban (urspr.
bha), tönen, schallen, sprechen etc. (cf. ban-
nen) od. auf die y bhä (scheinen, leuchten,

sichtbar machen, vorstellen etc. [ein Seh ein-
Gemälde od. Scheinbild von Etwas
entwerfen etc.]) zurückzuführen ist. Man
könnte es übrigens auch von der ]/ bhü,
bhav (cf. dhav aus dhü) ableiten u. es als:

Erzeugtes, Gemachtes etc. deuten,
iceil eine „Fabel" jedenfalls ein „gemachtes
Etwas" ist.

fabel-achtig, fabel-aftich, fabelhaftig, fa-
belhaft etc.

fabele, Fabelei.

fabeln, fabeln, erdichten etc.; he fabeld
wat toregt.

fad, fade, fade, flau, schal, ohne Saft u.

Kraft etc., cf. unser „laf" u. nhd. läp-
pisch. Es wird als eine Entlehnung des
franz. fade, fat, prov. fat (abgeschmackt, bz.

närrisch, läppisch) angesehen, toas aus lat.

fatuus entstand. Die Identität, bz. Ver-
wandtschaft mit mnld. (KU.) vadde (laga-

num : libi admodum tenuis et flaeeidi genus)

;

vadde (fungus ; clavus, patella in arboribus)

;

vadde (ignava mulier : ignava et deformis
puella); vadden (deflorero, deflorescere, flac-

cescere) ; vaddigh (flaeeidus, flaccescens, lan-

guidus, ignavus, mareidus, torpidus, veter-

nosus) etc.; mfläm. vadde (bignet oagepet);
vadde (champignon d'arbres) ; vadde (femme
faitarde etc.) etc.; nnld. vadde, vadelig, bz.

vadze (eine träge, fahrlässige Person), vad-

zig (träge, faul, nachlässig etc.), sowie engl.

5 fade (schwach, matt, schal, fade); to fade

(welken, verwelken, vergehen, schwinden etc.);

faded (schwach, abgelebt, verlebt, runzelig!

etc.); fad (Einfall, drille, Laune, wunder-
licher od. närrischer Einfall) ; to fad (sich

10 mit Lappalien beschäftigen, läppisch sein);

faddle (spielen, tändeln, vertändeln, verzär-

teln); faddy (läppisch) etc. ist jedenfalls

zweifellos u. fragt es sich dabei nur, ob
wirklich eine Entlehnung aus dem franz. fade

15 u. xoeiter aus dem lat. fatuus Statt gefunden
hat, zumal das franz. fade selbst anschei-

nend auch noch im afr am. nicht vorkam
u. es dann schwer zu begreifen ist, dass es

erst nach Verlauf vieler Jahrhunderte aus
20 fatuus entstand u. in den romantischen Spra-

chen gebräuchlich wurde.
fadder, Gevatter, Taufpathe. Wie fedder

von fader. Sprichw. : hochtid gän, fadder

stän, kinddftp gäfen, hed mennig bur fan d'

25 pläts ofdräfen; — „wat fadder, wat fründ",

sä' de schölmester, „de büks mut d'rof".

fadderske, Gevatterin.

fadderskup, Gevatterschaft.

fadem, s. täm.

30 fader, fär, Vater; d. h. Erhalter, Ernäh-
rer etc.; daher: al-fader, All- Vater, an. al-

fadur etc. Das Dimin. faderke wird sehr

häufig als Kosewort im Sinn von „Liebling"

od. „Herzchen" gebraucht. Sprichw.:

35 „fär! de säk is nich to tröen", sä' de jung,

do schul he wat mit d' garde bebben; —
„elk deid wat", sä' d' jung, „min fär sleid

miu mör, min mör sleid mi un ik slä' de

biggen" ; — „wl kunnen anders as bröers mit

40 'n ander läfen", sä' de jung to sin fär, „man
du wult je net" ; — „'n fader kan er tein

kinder gröt maken, as tein kinder en fader

underbolden ktfnen" ; — „strunt up de strät,

wiebter üt 't hüs," sä' de fär as sin beide

45 dogters tröeden. Afries. fader, feder, feider;

wfries. faer; nfiries. faer, faar; nid. vader

;

nd. vader, vaar; as. fadar, fader; ags. fae-

der, feder; engl, father; an. fadhir; schwed.,

dän. fader; goth. fadar; ahd. fatar, fatir,

50 fater, father ; mhd. vater ; lat. pater ; ital.,

Span, padre; franz. pere; griech. pater; skr.

pitar ; zend. patar (Xom. pita, Acc. fedhrö)

;

apers. pitar; npers. padar; buchar. peder;

maz. pär; kurd. pier etc. Es ist mittelst

55 Suffix tar (cf. 2 der) von der y pa (greifen,

fassen, halten, tragen, schützen, bewahren

etc., bz. erhalten , ernähren etc.) abgeleitet,

die auch die Bedtg.: trinken (zu sich

nehmen od. sich nähren etc.) u. trän-
60 k en, säugen = ein Anderes nähr en u.
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erhalten hat u. auch in der Form pi oo\ (glänzend, schön, hübsch), sondern wohl eher

haut it. überhaupt hiedene mit diesem auf an. faga (blank, bz. glän-

n pitar, bi i machen, putzen, pflegen; verehren, an-

hält
(
En ' . Schützer beten); ags. ffth.fag; ahd., as. feh; mhd.

noch: skr. p&tar |
ir,„f:,r>. eend. 6 vech (hi,„t, s,h,ll,rnd. die Farbe wechselnd)

;

. // ;
>. h,it:,n; skr. piti öo*ä. faihu8 («'« filu-faihus, -'/<>• &t*ni <'<••)

n&en, rronifc; b. ScAuts rtc.j, patra «trucÄoeÄenä', sodass iti ,/egen" urspr.

),goth. fodra (Scheide, Fut- die Bedtg.: blank, bz. „glänzend ma-
etc.u. Weiteres unter fäm, föden etc.etc cAen" od putzen etc. lag, woraus sich

Merke, coirfraA. farke, s fader. 10 danti weiter die Bedtgn.: reinigen, wi-

faderlik, väterlich, d. h. einem Vater sehen, abreiben, rasch (mit Etwas

gleich, über Etwas) hinfahren u. streichen,
i.i-. .'

•. Streich, Wisch etc.; mit (bz. (mit einem Etwas) auskehren, aus str ei-

in) eo :.i- \ Zu fägen. chen etc. ergaben. Vergleiche ich indessen

fagd, F&gd, Fogdj I

r, (/7,/-, r,,/-- 15 das afries. fagia (neAn -
l

.<. fassen,

mund, Pfleger, rerwaUungs- od. Gericl eg-, bz. an u. tm sich nehmen, benv

ünterbt imts-, armen-, kork- gebrauchen etc.), sowit du von Ludw.Ett-
etc. fagd. Sprichw. : God lät uns« fägd noch müller (pag. 328 seq.) unter fagan, fög,

lank läfen, wen he wegful, den kun' wi wo! fofon>
tVi -''" (decere, ornare) aufgeführten

'n Blimmern düfel wer kngen. A7,/. voogd; 20 HPörter." fege (aptus), fög (junetura, commis-

mnld. (KU.) voght, vooghl praefectus, to sura), fegan (jüngere, pangere) etc., sowie

parcha, satrapa, Batrapes, dioecetes, epar- weiti feohan (feön), feah, fea-

chna, praetor jnridicus, judex, tulor, pupilli hon. faegon, feohen (vivere, gaudere, aptum

tcurator, educator, nutritor); afries. ease) etc. u. weiter: ahd., as. (Oscar
fogid, foged, fogeth, fochd; wfries. väd; 25 ScAadeJ fehön, gifehön (passend it. nütz-

raget, roget, fagt; />/. fogeti; oAd. Kcä macAen, bereiten, hegen, pflegen, schmü-

fogat, phogat, fokat; mM voget, vogit, voit. cken, festlich schmücken u. begehen) etc. in

Es wird vom mlat. vocatus f/»r advocatus) */;>•<>• Verwandtschaft mit goth. fahjan fan-

dbschon es sonst auch formell u. passen, fügen etc., in fulla-fahjan, Genüge

'hrh sehr gut von ahd. fuogan, fogan, 3o thun, dienen), bi&ihön u. gafaihön (bevor-

fokm (passen, fegen, schicken etc.; eusam- (heilen etc.), fahäths, fähöds (Freude, bz.

menfügen, verbinden etc., cf. fögen u. fogen) Rufte, JVwcfe, H'o>/>/f etc., cf. lat. pax, pa-

oöoeZeiid werden könnte u. dann „fogat" ciaci), faginön etc. sicA /reu«» etc. = as.

eins Mtv,/» wäre, die ,fügeV, bz. ver- faganön, fagnön etc.; ags. fägnjan), fagra

füget u. bestimmt (über Etwas) od. die 35 (pulcher, aptus srh,m. <jreign^pawendtic.

I ins Werk setzt u. richtet etc. = as. fagar; oAd. fagar, fager; «.'/>•• fägr;

fägde, Ko^et; a) Bezirk, worüber ein engl, fair, schön, heiter etc., wovon ungr.

Voigt gesetzt ist; b) \',,r,niit,dsrh,tfi. Ge- fejer, co«, AeB, ManfcJ sie, so wi es wo«
HerrscAajfte*c.;ik8tänötunderd5nfagdS. zweifellos, doss nicht allein unser fägen it.

fägdeu. s. befägden. 40 afries. fagia (nehmen etc.), towieauch u

fägdesknp, Voigteisehaft, Vormundschaft, fögen i*. fögen, sowie «caArscAetnL aucA fege

Herrschaft etc. mit aotÄ. faihan, fah, fehum, faihanß (sieh

tagen, l

•< . fceAreti at«s-, fcs. fügen, passen, bz. befestigen, binden, schlies-

hinauskehrt sen) u. fagan, fog (ornare, aptare), fagjan

•<•..- 't hüa is fägd; — h<- fagd, /•:. 45 (purgare, mundare), fogjan (aptare), ahd. u.

kehrt, wtr/f^'aot^humto'thüaherüt; goih. fahan (capere etc., c/. fangen) u. lat.

— ik wil di fagi dn net mäkat, dal pax, pacisci etc. von derselben \
skr. pa.;,

du fürt kumst; — de wind ßgd (streicht, wrspr. pak (binden, fesseln etc., bz. nehmen,

fahrt , dör de bömen, /<:. dör de greifen, fassen, fangen, festhalten u

lücht; - de perde I eÄen, m/«o/. 50 //""/"/'. perfeinde», schliessen, fügen, zusanv

jagen) d'r lang e funken stufen; — menfügen, passen etc.) abstammen, wozu

: fägd himi dügtig er, bz. auch goih. faihu (Vieh, als Gefesseltes,

Schiff macht rasch vorwärts fegt wie bz. Gezähmtes od. als das, was man ge-

tler Wind dahin etc.); — '1 gung rein in fangen u genommen hat, bz. besitzt

'u Btönn, so fggde dat schip afer 't water; 55 = B .. Gut, Seh ti etc., cf. ffi i*.

— elk hed genug för sin egen dör to fägen. lat. pecus u. peeunia) gehört od. doss we-

Nid. vegen, ragen; mnld. (Kit) vaeghen, nigstens die für ahd. feh (bunt, schillernd

veghen (purgare, tergere, gerrere, rädere); etc.) = goih. faihuB angenommene y pi§ (to

wÄd. vegen; on. faegja; schwed. feja; dön. adorn, to form etc., '/. &et G rassmann
feje. Schwerlich von an. fagr, fögr, iägrt G0 y pi?, schneid,,,, bilden, schmücken etc. u.
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lug. Fiet
l

päc, sehneiden, bilden, is ander dak un fak hrochd; — dat sleid

schmücken, putsen, sticken, sowie ferner bei nich in min fak; — t'idfak (Zeitabschnitt,
/.'<(/-/'

/
pis — indnere, ornare) "«>• smm Zeitraum). Afries. fak, fek; wfiriea. frk;

Ablautform von pac, ist, wie auch Bopp nfries. fak; sotf. fec; »W. vak ; gm/«, faec;

glaubt. Halten wir für dir
\

]i;ik oder '//- 5 sclinit. f.iik; /<</. (Schamb ach etc.) fak,
/.' Ug.: fassen, greifen, nehmen (sie fak; PZtw. fftke,feken; afcZ. fak; »i/c/. räch
ta :ciilirs<htntl. ein Denominativ [cf. unter (Umfassung, Umschliessung ; Mauer; Wehr,
luden teilen ]/ pat] von päkn od ous paka W<i>^er>i-/nn i/c : Umzäunung im Wasser für
gekürst u. von pä {fassen etc., cf. unter fa- den Fischfang ; Behalter; Abtheilung; Beute
der] cfcrcft </«>• Suftu- ka [welches mit tat. 10 mm Fäden, mm Hingen (am Panzer). Es
ijue u. co u. rn»< unserm ge identisch ist. so ist vielleicht mit fik, fikke (Tasche, Beutel,

dass man „pä -(- kau
mtt ..fassen", bz. Behälter), sowie auch mit fuke (Stcllnctz,

,.n chme n
, greif c n" -\- ,.m it", bz. „zu- Fischreuse etc.) verwandt u. von einem

sammen" u. so aneinander fügen u. Stammvbm. fikan, fak, fukun foftd fikan etc.)

verbinden etc. übersetzen könnte]) etc. 15 abzuleiten, wozu auch wahrscheinl. fikken

/esi fc/. (/k;m oucA afries. facht, fecht, fech «. fokken gehören u. wofür Ludw. E ti-

li, fachta bei v. Richthof en u. zu fügen müller (pag. 337) ein ags. fecan, fäc, fae-

wieder nfries. fägre etc. bei Out

z

en, soivie con, fecen (trahere, ducere, capere) aufstellt,

nhd. Schwertfeg er etc.) so ist es klar, dass wofür man indessen auch (cf. binden, band,
man für „fagen" in der Bedtg.: reinigen 20 bund von ]/ bbandli, bbadh) auch ein Stamm-
u. für „fagan" in der Bedtg.: putzen, vbm. : fikan, fak, fukan od. fiukan, fank,

schmücken etc. auch die sinnl. Grdbdtg.: funk aufstellen kann. Wegen der
~\f

vergl.

neh m en weg, a ufn e h m en, entfer- lat. pangere von pak (greifen, fassen, hal-

nen (ebenso wie bei 2 feilen) etc. annehmen ten, fesseln, binden, zusammennehmen, fü-
kann, wie sich auch „eitel 1-'

(cf. kiel), nebst 25 gen etc.), wonach es denn mit diesem, soioie

bar u. bloss etc. in den Bedtgn. : gl an- mit fagen u. fangen einer u. derselben ]/

zend, rein" etc., frei von u. „leer" angehört, „fak" ist demnach ein Etwas,
etc. begegnen. Vom ags. ffig, fäh, goth. faih ivas Etivas fasst, greift u. hält, bz.

(schillernd, bunt etc.), soll auch (cf. Diez, umfasst u. u mschliesst od. ein-
I. 170) das ital. faina, cat. fagina, afranz. 30schliesst u. auch der Baum, der zwi-
fayne, nfranz. fouine (Marder) stammen. sehen Etwas eingeschlossen od. von Et-

Wegen des goth. fahan u. faiban etc. von was umschlossen etc. ist, wie das nfries.

y pac. cf. auch Benfexj , Orient u. Occi- fek (cf. Outzen, pag. 77 unter FichJ aus-
dent, II, 283. ser Tasche auch die Bedtg. Gässchen

fäger. fägerd. Feg er; Einer, bz. ein 35 od. Schlippe zwischen zwei Häusern hat,

Etwas, was fegt u. rein macht etc. Da- in welcher letzteren Bedtg. es mit ags. fec,

her: a) Person, welche alles hübsch blank faec (spatium loci) zusammenfällt,
u. rein u. auf strenge Ordnung hält, bz. fäk, Vak (Stbg. 307), Schlaf, Schläfrig-
tüchtig schafft u. scharf u. genau etc. ist; keit, Schlafsucht, Sandmann ; he krigd de
't is jo 'n fägerd, de dürd d'r wäsen; — he 40 fäk in d' ögc-n; — de fäk hed hum bfit.

bed dar jo 'n fägerd fan "n wif; — b) ein Nd., nid. vaak; vinld. vaeck ; mfliim. vaec;

Wind, Wirbelwind, Windsbraut etc., der afries. (Wiarda. pag. 119) fac (Schlaf),

die Strassen etc. rein fegt u. rasch aber Et- fakon (schlafen); (Schilt.) vacch.
was hinfährt od. streicht etc.; d'r kwam 'n Es könnte in der Bedtg.: Buhe, Friede
fägerd op. 45 etc. leicht mit lat. pax (Friede, Buhe, Gnade

fägere. Fegerei, Gefege, Fegebetrieb. etc.) zusammenhängen, wie es auch von der
feig-mest, Fegemesser ; Messer, womit man Sonne heisst, dass sie „ze reste, ze genä-

Etwas ausschneidet u. reinigt, z. B. die den" etc. (cf. Grimm, Myth., 702 seq.)

Kufe der Pferde. geht. Oder ist fakon (schlafen) direct von
fägsel, Kehricht etc. 50 fak als Verschluss od. Schliessen-
fSgster. Fegerin, Reinigerin, Weib, was des,bz. um-u. einschliessendes, ver-

fegt etc. Nid. veegster. schli essen des Etivas etc. weitergebildet,
laikant. s. falikant. sodass fakon urspr. = (sinnlich) „einen
fail, fallen, s. fäl, fäl etc.; fälen, fälen Verschluss od. Schluss machen", bz.

etc. it. feil = Fehler. 55 (die Augen) schli essen wäre.
fak (PUtr. fakken), vak, Fach, Behälter, fäk. faken, väk etc., oft, öfter, wieder-

durch Scheidewände eingeschlossener u. ab- holt, verschiedentlieh etc.; dat knmd netf&k
gegrenzter Baum, Abtheilung, Abschnitt, Ab- för; — he knmd faken bi mi; — mennig-
Iheilung einer Wissenschaft u. Kunst, Be- läken {mannigfach, vielfach etc.) Nid., nd.

ruf etc.: dat ligd in dat bäferste fak; — 't 60 vaak, vaken ; mnld. vake, vaken, vaecke,
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vaeeken (saepe, frequenter, cito, Btatim); faxen (dasselbe) u. bei Letzterem auch Vbm.

faken; wfries. faeck. Es hängt wahr- faxen (Possen machen etc.) cf. fik-fakken

scheint, wie nhd. ../ach-- in „vielfach" u. fakkeln etc. bei Grimm unter Fachse
mit fak (Fach, Raum. Abschnitt etc.), bz. wegen der Verweisung auf Fixfax u.fick-
ags. faec (spatium, momentan) temporis) ra- 5 fachen.
sammen u. wurdt faken von fak (Facti, fach) faksen-maker, Faxenmacher, Possentrei-

weitergebildet, wovon es möglicherweist so- ber etc.

«/'(/• urspr. der l'lur. war. sodass es früher fal, Fall, ; hfi bed 'n harden,
,./•/'/ • bedeutete, woraus der Be- bz. mallen fal dan; — dal is Bin fal (Ver-

griff des „vielfachen" sich von seihst >>- lo derben, Untergang etc.) west; -- Lage, ca-

//((/;. r/'. dieserhalb auch warf ftn dikwarf Bus etc.; in sin faJ (seiner Lage) dß' ik dat

= vielfach, oftmals etc.) u. unser warf. nieb; - in diase fal etc. weitere Bedtgn.

Möglicherweise hat es aber auch die Grd.- wü im hochd., s. bei Grimm. Compos.:
bdtg.: verschieden, unterschieden anfal, bifal, dörfal, förfal, gefal, infal, offal,

etc. od. bunt, vielerlei Farbe habend 15 unfal etc. Nid. val; afries. fal, fei; as. fal;

de., '/" aVw goth. faihus (//< filu-faihus, '•/<<'- ags. feall, fall «. fyll; o/<//. fall; o»., schwed.

fach, mannigfaltig, sehr bunt = multum fall; dän. fald. </. fallen,

varius) mit dem ahd. feh; o^r«. t'.i'_
r

. fab • </. fal, />'/*/. falb, bleich, bleichgrau, asch-

unter l u. 2 finke) kien< derseU färben, färb- u. glanzlos etc. ; bß wurr* gans

oen / angehört. 20 blek un fal; - äfi kreg bo 'n falen klör;

—

fakje, l'aktjc (Dimin. von fak), ein klei- cf. fälbrün u. müsfal. TVZa'. vaal ; mnfcZ. vael

;

nes rocA, /deiner Baum, kleiner "Behälter ags. fealu, fealo ; en^Z. fallow; an. fölr; Pom.

rtc. A'</. v.ikji'. fölaer f/aAZ werden, erbleichen); ahd. falo

fakjen, t'akijtMi. /.'/'' 'spielen, wobei der- (falawer); mhd. val (fahl, bleich, falb, blond,

selbe in ein kleines Fach geworfen wer- 25 gelb). Davon: dal. falbo; pro», falb; franz.

den iuuss. Anstatt eines Faches wirft man fauve «. «/<</. falb, während das ahd. falo

den ./"<// '/<'/"/ a«c/i tooÄZ in etne« 7/«/. etc. seZfoZ wü /<</. pullos, griech. pellös, pe

in welchem Fall dieses Kinderspiel dann liös, poliös, lit. palvas, kslav. plava ßfaZö rtc.J

hödjeu otf. bödtjen r'i'o« hödje, Hütchen) ge- u. skr. palita, palikni (grau) wohl auf eine

nannt wird. 30 y pal <»/. par zurückgeht. Vergl. dieser-

fakkeln, a) hin u. herbewegen, schwingen, halb
}

pal, schützen, decken, bedecken, cer-

schütteln etc.; he fakkeld hum (nimmt ihn hüllen etc., wovon palö (a. Streu; Stroh —
beim Kragen u. schüttelt ihn, setzt ihn zu- Decke etc.; 1>) Fleisch = was die Knochen
recht etc.); — ik Wil dl fakkeln: - b) dro- I" deckt

. WO denn aus I, cd , , k e n itc. die

hen. Umstände machen, zaudern, zögern etc.; :;5 Bedtg.: verdunkeln, t ruhen, glanz-
h6 fakkeld nfil lang, wen dejungens aßt hö- los machen [u. so grau, glanzlos,
pen willen. ])> ist aus der trübe etc.]) hervorgegangen wäre. Bestä-

•I. geht die Bc- Hgt wird dies n, durch das von

densart: „he fakkeld ufit lank" daraufhin, palfl weitergebildete skr. palala, was ausser

dassz.B.ein Vater die Jüdin nicht erst lange W Fleisch u. Streu auch die Bedtg.: limus,

fttn u. her bewegt ». damit d ruh t . son- lutum hat u. dass hib. p<>ll (mire, dirt),

dem idme n,d, darauf losschlägt, griech. p£los u .
/"/. palua zweifellos derselr

M ! Anstellt nach leitet sich dieses Wort ben y entstammt, wie griech. pelios etc., wo
nicht von ..Fad, et- (lat. facula, Dimin. von eben dann die Bedtg.: Schmutz etc. auch
fax), sondern von fakken m lik-fakken her, 15 zweifellos aus der von Decke od. l'eber-

worüber unter fikken des Weitern zu oer- sag etc. hervorgegangen sein wird, cf.auch
gleicl bei Grimm unter fackeln, farve.

der es zu Fa< kel stellt, wegen des Fla- tili , s. RJl.

c k i r n < derselben im W lal. fdl, FbAZen, l-'ulbn. Sprichw.: de

fakken, & fik-fakken. 50 rügste f/^. klatterigste) falen gäfen de beste

fakse, Foz& Nur im Flur, faksen; du pSrde; — he is so darten as 'n enterfal.

must mi gin faksen t Flausen, "Possen, Gau- Oh das am einem Betrunkenen, der vomirt,

kelcien, lose streiche etc.) maken. Mü tikse gebrauchte Sprichw.: „bfi hed 'n fäl anbun-
(fiksen un faksen maken) u. nhd. Fix-Fax den" auch hieher gehört ist mir zweifelhaft,

(Gaukelei. Taschenspielerei, Blendwerk etc.) 55 da es auch auf das vorhergehende QU bezo-

wohl su fikken (hin u. her bewegen etc.), wie gen werden kann, weil eine solche Person
auch gaukein (cf. gokeln u. kökeln) eine dann gewöhnlich eine ,Jahle" Farbe hat.

ähnliche Bedtg. hat. Hess. (Vilmar) Afries. folla; wfries., satt, fole; nid. veulen

;

faxen; bayr. (Sc hm.) Fachse n; wwald. ags. fola ; engl, foal ; an. foli, fyl; schwed.

(Schmidt) Faxsen; nd. (Schambach) 60 fole, fale: dän. fole; ahd. folo, volo; mhd.
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vole, vnl (FoJÜen) u. ahd. fuli, fulin ; mhd.

tuli, fuln. viiln (Füllen); goth. fula. Mit

lat. pullus {jung, junges Thier, Füllen) etc.

;

griech pöloa icahrst la inl. von der
|

pur,

par (füllen; nähren, aufziehen etc.), wovon

auch wohl lat. pärio (hecke», gebären etc.)

etc. Der Form wegen oergl. unser fal (voll)

u. goth. fnlla (Fülle), was mit skr. puru

(multus), pula (magnns, amplos) etc. <u<c/t

.-«r
/

pur, jiur gehört. Oder gehört es mit

skr. pöta (pullos) u. pälä (Herr. Schützer,

llirti) zur
\

pS (halten, erhalten, ernähren

etc.)? cf. Bopp ii. Fick.
fiil, HU. fail, feil, /eÄZ, verkehrt etc. : he

geid net fal (7o. fäl etc.), wen he dat deid.

N. tVilei), fälen etc.

fal-briigge , Fallbrücke; a) Ziehbrücke,

Zugbrücke = klap-brügge; — b) Bracke,

die einstürzt, bz. worauf u. wodurch man
fällt. Sturzbrücke, Verderbens- od. Unglücks-

Brücke; dat kun' wol 'n falbrüg' für mi
worden; — tröe hür net, sc willen di 'u

falbrüg' leggen; Nid. valbrug.

fäl-brün, fahl-, bz. hell-, gelblich braun;

'n fälbrün perd; — 'n fälbrunen kö.

fäld, gefohlt, trächtig; de märe is fäld.

fäleu, fohlen, ein Füllen werfen: de märe
hed nog net fäld, bz. fälde al dremäl.

1. fälen in befalen (befal, befalen), be-

fehlen = a) heissen etc.; wel hed di dat

befalen? — b) hingeben, anvertrauen etc.;

he befeld sin sei an God; — nu was God
befalen. Davon : befal, befel, bevel (Befehl,

Geheiss etc.) ; — anbefälen (anbefehlen, heis-

sen; anvertrauen, übergeben etc. Dieses fä-

len ist gleich mit velen, felhan etc. in nid.

be-velen ; as. bi-felhan. bifelahan ; ahd. bi-

felhan, bifelahan, pifelahan, bevelehen; mhd.

bevelhen; md. beveln (zu eigen übergeben;

der Erde übergeben, bestatten, begraben;

anvertrauen; verleihen, empfehlen) u. in ahd.

enphellen (d. h. eut-felhen), enpleihen, emp-
felhen (zur Bewahrung u. Besorgung über-

geben, anvertrauen, e m pfe h l e n) : ags. (Et I-

müller) tilhan (fealh, fulhon, folhen) u. fe-

olban, feolan (recondere, oeculere etc.); an.

fehl (fal, fälum, folginn), bergen, verbergen,

wohin legen u. geben, übergeben, ausliefern

etc.; afries. fella in (v. Richthof en) bi-

fella (bifel, bifollen, bifolen), befehlen, ju-

bere ; anbefehlen, auftragen, überlassen; der

Erde übergeben, bestatten ; wfries. befeljeu

(befeal, befein) etc. Wegen der Grdbdtg. u.

y ist Weiteres unter falgen zu verglei-

chen. Bemerkt sei noch, dass das afries.

fella, bifella (büssen), urfella (verbüssen, ab-

bÜ88en) wohl nicht von fella in bifella (über-

lassen, übergeben, hingeben etc.) verschieden

ist. Zu goth. filhan (verbergen, verstecken

etc.) gehört filigri (Versteck, Höhle) u. wenn

man zu dieser Form feilig (geborgen, eichern

etc.) hal'. so würde auch dieses, nebst meh-
reren andern unter feilig aufgeführten Wör-
tern ca demselben, bz. ZU ahd. felalnin etc.

5 gehören können.

2. fälen in fer-fälen, Ungeduld u. Lan-
geweile bähen, bz. machen, langweilen, nicht
er/ragen a. aushalten können, unerträglich

sein u. machen, ermüden, belustigen etc.;

10 wi bebben uns hir so ferfäld (gelangweilt
— haben so viel Langeweile gehabt, sind so

ermüdet etc.), dat 't uns spittl (leid (hut, är-

gert), dat w! de reise hirher m&kd bebben;
— de tid ferfälde (machte mir so viel Un-

it geduld) nn dar so, dat ik 't bäst net of-

wachten kun, dat de büdel iit was ; — he

ferfälde (laugweilte, verursachte SO viel Un-
geduld, war so unerträglich u. langweilig

etc.) en so mit sin langdradige fertelsels i "Er-

20 Zählungen), dat mau lefer weglöpen was, as

dat man hum uog langer anhörd harr'. Furt.

ferfälend (langweilend, nicht zu ertragen u.

auszuhalten etc.); dat is 'n old ferfälend

(langweiliges, ermüdendes) dftntje, wat man
25 wol al (schon) hundert mal hörd hed. Nid.

ver-velen, vervelend. Es hat mit 3 fälen

= nid. feilen, bz. dem nhd. verfehlen =
nicht treffen etc. nichts gemein, sondern
ist identisch mit 3 feilen, faleu etc.

30 3. fälen, s. das folgende:
fälen, fälen, fallen, feilen, fehlen, nicht

da sein, missen, entbehren, mangeln, ge-

brechen ; einen Fehler begehen, sich versehen,

irren, sündigen etc.; dat kan hum net fälen,

35 bz. fälen ; — he hed b! disk fäld ; — wat
fäld, bz. schätd di? liest du koppin, of gri-

nen in 't lif? — fäld di 't an brod? — man
kan Gods genäde net feilen ; — he hed
darin fäld, dat he sin wörd net stun' ; —

40 dat fälde, bz. schälde (fehlte, differirte etc.)

net iol, of he was fan 't hüs fallen etc.

Mhd. vaelen; md. velen, feien, veileu: ml.

(Br. Wb.) feilen; nid. feilen, faleu; engl.

fail. Entlehnt aus franz, faillir (irren, man-
45 geln etc.) u. dieses mit ital. fallire etc. von

lat. fallere (eigentlich: fallen machen, ein

Hein stellen etc. ii. so: hintergehen, täuschen

etc.), was mit griech. sphalleiu (fällen, stür-

zen etc.) u. skr. sphal (wanken; eaus. zu

50 Fall bringen) etc. nach Aug. Fick zu ei-

ner [ Bpal gestellt wird, toovon er auch nhd.

,
fallen" (cf. fallen) ableitet.

fäler, Fehler etc. ; cf. feil.

1. falge, i. (£. feige.

55 2. falge, B räche od. eigentlich: Acke-
rn ng , Beackerung des Bodens durch

mehrmaliges Pflügen u. Eggen u. dann auch
beackertes Land, Land, ivas durch mehr-

maliges IJlügen u. Eggen (Auf- u. Um-
GO brechen u. Zerbrechen der Schollen) gehörig
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aufgelockert u. mürbe gemacht u. eerkrümeÜ das Brechen der Schotten) begrifflich zu-

u. dadurch für die Aufnahme r sammentrifft. Oder ist die Bedtg. Felge
Daher: gfiatfalge, Sommer- ah Bing, Beif (cf. griech. pörkes u. 1

he od. richtig h~Beacke- t"<

»

I lt« •
1 1 ) ». somit auch aü Bundes, rund-

rung,b$. Land, was im Sommer gfist (brach) 5 gebogenes etc. eu fassen, wo dann auch
lag it. beackert (falgd, qf. falgen) wurde, die Bedtg.: Walze als rundes u. rund-
um tum Herbst für das folgende Jahr be- drehendes Etwas hievon abgeleitet sein

i werden. - winterfalge, Winter- könnte. !>>> Form nach geht der stumm
brache, Winter-Beackerung, bz. Land, was falg auf ein Stammvbm. filgan od. älteres

im Herbst aufgebrochen u. mehrmals ge- 10 filhan, falh, falhun (mit nu
u statt „g

B
, wie

pflügt u. geegget ist u. dann liegen bleibt, in fahen etc., cf. f&gen u. fangen) zurück,
um im nächsten Frühjahr besäet su wer- was im goth die Bedtg.: bergen, Ver-
den; de gfist-, bz. winterfalge li'_r <l klar, am b ergen, bestatten (griech. Ta&pto,Üikptö)

beseul to worden; — de hafer ia in de win- hat, während Ludw. Ettmüller dasent-
ter&lge Beid an wnssen. Zu falgen. cf. 16 sprechende aas. filhan (feolhan, feolan), fe-

engl fallow (brachen, stürzen) u. fallow-field alh, fnlbon, folhen mit: adhaerere, oeenm-
(Brachfeld) u, oft fallow =brachenetc. ». bere, sabire, recondere, oeculere übt

brach, unbebaut etc. wohl mit fallow = womit das ahd. felahan (componere, conderej

fahl, gelb etc. (cf. fal) r<m Haust- aus identisch u. welches auch das Stammvbm,
identisch ist od. wie unser falgen auch auf 20 von nhd. befehlen (cf. l falen) ist. Die
ags. fealga, engl, felly (cf. feige) zurückgeht, Ordbdtg. dieses Vbms. scheint „zusam-
od. mit diesen zusammen auf das unter menlegen, zusammenmachen, ver-
falgen angegeben* Stammvbm. einigen, sammeln" etc. zu sein u. sieh

falgen. a) die Stoppel leicht pflügen, bz. die Bedtg.: bestatten, begraben, ver-
mit dem "Pflug aufbrechen, umbrechen 25 bergen etc. daraufzu beziehen, dass in alter

u. umlegen, dass die obere Erde nach Zeü die verbrannten Gebeine nebst der Asche
unten su liegen kömmt u. anter der früheren gesammelt, bz. in eine Urne zusammen-
unteren SchicfU'begraben u. von derselben gelegt u. dann bestattet u. in der Erde
bedeckt wird: - b) überhaupt: pflügen verborgen wurden. Da nun aber das Fal-
lt, eggen, ackern, den linden mit Pflug u. 30 ten (z. B. der Hände od. Sonstigen (iegen-

Egge bearbeiten u. zur Einsaat herrichten, stände, cf, folden u. das damit identische

ihn aufbrechen, umbrechen, umle- an. falda, umschliessen, bedecken, verhütten

gen, durchr eissen u. die Schollen zer- etc.) auch im Zusammenlegen u. Ver-
kleinern u zerbrechen etc., wie dies binden etc. derselben besteht u. das goth
beim gftstfalgen (d. h. dem Brachackern 35 filhan, falh etc. seiner Form nach mit lat.

od, der Beackerung etc. des im Summer plico, plecto etc., griech. plekö u. nhd.

brach [güst] liegenden Landes) geschieht. flechten zu einer u. derselben
\ parc

Xd. (Er. ~wb.) falgen (Land aufbrechen, (urspr. park, cf. Aug. Eick u. bei Ben-
bz. pflügen u. eggen, um es mürbe zu ma- feg: parch od. prich, pririch; Bopp neben

chen); saü. (Ehrentraut, II. 204) fölgje 40 parc auch parg etc., woraus sich sowohl die

(Ackerland zum ersten Mal im Jahre um- Form: filhan, falb etc., als folg [in l u. 2

pflügen). Weiteres vergL bei Grimm un- folgen], sowie auch falgen [cf. magan u.

ter feigen. Wai Jbdtg. des Stamm- magt von der
j mann, mah, magh] erklärt, wie

vbms. od. der \ betrifft, so müssen nach desgl. auch folk) miscere, conjongere etc.

meiner Ansicht die Bedtgn.: brechen. 45 gehört, so kann man anstatt ^zusammen-
biegen, beugen, krumme)/, wenden, legen" für „rilhan" auch die Bedtg.: ,jal-
drehen etc. entweder darin enthalten sein ten" annehmen, WOTOUS dann weiter (da
od. doch leicht sni> darm* ableiten lassen, das „Falten" von Etwas stets einen

da das Wort „Felge" (enrvatura rotae) ,,Bruch li od. eine „Biegung" involvirt)

sowohl, als auch das nhd. felga (occa etc., 50 die für „falgen" (cf. auch mnld. velghen

cf. unter fdgp)jedenfalls desselben Ursprungs [KU.], rersare) angenommene Bedtg.: b re-

sind, wobei es aber auch sein kann, dass chen, beugen, krummen etc. hervorge-

die „occa" genannte folga etc. (cf. unter gangen sein wird, während dann weiter:

feige) zunächst eine Walze zum brechen aus „brechen" die von: stürzen, fallen,
der Schollen war u. sich daran falgen in 55 füllen etc. (cf. engl, fallow unter falge) her-

der Bedtg.: brachen etc. herschreibt u. vorging. Dass sah aber aus der für goth.

demnach falgou zunächst auf felga, fealga filhan (od. ging die Bedtg.: begraben,
(occa) u. dieses wieder auf felga, falga (cur- verbergen, verstecken etc., bz. die von
vatura rotae) zurückgeht, sodass dann falge componere, condere etc. des ahd. felahan etc.

(Brache) mit dem ags. feiging (occatio, bz. 60 aus der von miscere /"= sinnlich: eins
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:um andern gebe», bs. eins in ein an-

dere» geben u. thun, hineinthun, hin-

einlegen, einlegen (in Etwas) u. so auch:

hin einstecken, einsticken, versenken,
n rs ticken etc./ hcrear, wo dann bi-filhan

= anvertrauen etc. [cf. unter 1 fülen] sich

auch leicht hieraus erklären würde) ange-

nommenen Grdbdtg.: zusammenlegen, bz.

sii mm ein, zusammenmachen, zusam-
menfügen, verbinden, vereinigen, ver-

knüpfen etc. auch das as. felgjan; ahd.

falgan, felgan, valgen, feigen, bei-, bz. zu-

legen, zathi'ilcn, zufügen etc. od. (Etwas mit

Jemandem): verbinden, (ihm) anheften, an-

hangen, zu eigen machen u. geben, überge-

ben etc., vindicare (cf. oben das ags. filhau

in der Bedtg. : adhaerere u. dazu Vs. 2675,

9934 u. 10227 im Heliand) u. ahd. falga

(occasio, opportunitas) u. weiter auch aus
der von: adhaerere etc. auch das ahd. folgä

IC folgen sowohl formell, als begrifflich von
filhau ableiten lassen, ist wohl nicht zu be-

streiten u. dieserhalb unter 1 ;/. 2 folgen

das Weitere zu vergleichen.

Wenn übrigens unser fallen mit lat. fal-

lere von der y spal «. unser farn mit skr.

parna von der y spar stammt, so könnte man
für falgen u. feige, sowie goth. filhan etc.

auch vielleicht die y spar?., urspr. spark zu

Grunde legen, tvelche Bopp (s. Gloss. comp.,

433a, y spars 1 u. 2) mit capere, sumere,

amplecti; tangere u. (Caus.) facere ut quis

tangat; dare übersetzt, während Grass-
mann (s. Wb. zum Rigveda, 1610, y sprg)

dieselbe mit: berühren, kosend berüh-
ren, liebend umfassen, heranreichen
an, erreichen, erlangen etc. (cf. auch
bei Benfeg, spars u - spri9) wiedergiebt.

Zur Bedtg. : capere, amplecti (greifen, fas-

sen, nehmen, umfassen, umfangen, umschlies-

sen, einschliessen etc., circuradare etc.) wür-
den sowohl skr. pärc,u (Rippe; Krummsäbel,
Sichel, cf. lat. falx, sowie falke) u. unser

feige besonders gut stimmen, während die

Bedtg.: bergen etc. des goth. filhan etc.

sich auch ganz ungesucht aus der von:

greifen (= an sich nehmen etc. od.

aus der von : um- u. einschli esse n,

verhüllen, verbergen etc.) ergeben würde,

cf. auch noch park u. perken etc.

fal-liöd, Fallhut. Ein ausgepolsteter Hut
für kleine Kinder, den man ihnen aufsetzt,

damit sie sich beim Fallen nicht den Kopf
zerstossen.

falikant, faikant, a) (subst.), Mangel, Feh-
ler, Gebrechen, Irrthum, Missweisung, Miss-

verständniss etc. ; de säke is glad un effen

ferlopen, dar was gen faikant bi; — so! nu
hebben w! de säke je wol god beprötd un
ik wet nich, dat d'r nog 'n falikant tüsken

sit; — b) (a<lj.), mangelhaft, fehlerhaft, un-

richtig, faul, schlecht, verkehrt, falsch, ir-

rig etc.; ik lüfe, de büdel is falikant; — dat

kwain falikant üt; — dat is 'n faikanten

5 säk; de dürd gen lücht hebben. Fries. (Wi-
arda, Wb., vag. 119) falicand (Abfall, Man-
gel); miild. (KU.) faelie-kant (angoltU nun
aequalis, non quadratus aut rectus) ; mjläm.
faeliekant (dasselbe); nid. faliekant (falsch.

10 verkehrt etc.) Es is von falie, faelie u. kaut
(Kante, Seite, Ecke etc.) zusammengesetzt
u. wird falie, faelie ivohl mit mnld. faelen,

faelieren (falli, labi, erraro etc.), faol (error,

menduin, Vitium, defectus etc., cf. fälen, fä-

15 len) zusammenhängen, sodass faliekant die-

selbe Bedtg. wie unser wänkant hat.

falke, falk, Falke. Sprichic: JW hed "n

falk fangen" (er hat ein unverhofftes Glück
gehabt). Ahd. falacho etc. von lat. falco u.

20 dieses vielleicht (wegen des scharfen, krum-
men Schnabels) von falx (Sense, Sichel,

Hippe etc.).

Wohl mit skr. pärcu (s. unter falgen am
Schlüsse) connex u. von der y spare, wozu

25 auch falco dann stimmt, wenn man dieses

Wort nicht von falx ableitet, sondern ihm
als Raubvogel die Bedtg.: Greifer,
Fänger etc. zu Grunde legt.

fälke, hisfälke, kleines Füllen. Dimin.
30 von fäl, föl.

falle, fall, Falle; a) verdeckte Grube od.

Vorrichtung, worin Eticas fällt u. stürzt;

— b) Vorrichtung od. Geräth, welches zu-

fällt; dat was 'n olden rött in d' falle; — c)

35 niederfallender Verschluss an der Thür etc.,

Klinke, Klappe.
Ahd. fallä, valla (Fall-Ding) ; mhd. valle

;

mnld. valle ; nnld. val.

fallen (ful, fallen), fallen, stürzen, sinken,

•40 niederfallen ; treffen etc. , überall wie im
Hochdeutschen; dar falld wat, sä' de snider,

do smet he sin wif to 't fenster üt ; — he
falld mit de dör in

;

t hüs. Afries. falla (fol,

foel) ; wfries. fallen (foel) ; as. fallan (feil,

45 fei) ; ags. feallan (feol, feollon) ; engl, fall

(feil); nid. vallen (viel); an. falla (feil, föllo);

schwed. falla (füll, fullo); dän. falde (faldt

u. füll). Nach Aug. Fi c k (cf. unter falen,

fälen) u. Anderen mit lat. fallere zu einer

50 y sphal (se movere, trepidare etc.), die von

sphar (vibrare , bz. stossen, springen, sich

heftig bewegen etc.) schiverlich verschieden

ist u. wozu auch griech. sphallö etc. (cf.

unter 2 fei) gehört.

55 Der Lautverschiebung nach indessen stimmt

es besser zu griech. pallö u. lat. pello u.

wenn man die ]/ pat (fliegen, stürzen, wer-

fen, fallen etc.) vergleicht u. bedenkt, dass

den Wörtern „Fall" u. ,fallen" eigentlich

60 doch nur der ganz unbestimmte u. allge-
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meine Begriff der „Bewegung irgendwo- Stamm l'alt = ahd. falz weitergebildet, der

hnf (cf. 8. /•'. • einfallen [in ein Land/, auch im ahd. anevalz (Amboss, cf. unter

ausfallen [aus i mg] od. [Jeman- ambolt) steckt u. also beweiset, dass es frü-
tlciu ins Haus) fallen etc.) hat, so könnte her entweder ein goth. Vbm. faltan, ahd.

fallen mit griech. pallo etc dich von 5 falzan (stossen, schlagen etc. u. so wohl auch:

einer
j

par od. pal abgeleitet werden, die n . zusammenmachei teben haben

ton Haus, aus überhaupt nur die Bedtg: muss od. dass der Stamm falt, falz dos Prät.

„beweget ' irgend eines verlornen Stammvbms. filtan mit der

wohin) hatte, luch unserm faren Bedtg. „stossen" etc. ist, wovon sich dann
:u Grunde liegt. />:• Uebergänge der Be- 10 auch das Wort lilt = nhd. !•'

1

1 : (wohl ah
griffe: beweg* n, gehen, laufen etc. zu G ewalkies, be. Gestampftes etc.) ab-

renn* n, fliegen, stürzen etc. leiten lü

I dieserhalb die
\

päd, I
i der gewöhnlichen hölzernen brake

gehen, schreiten, bz. sich bewegt n u. der släpbrake wird zur Bearbeitung des

vor od. wohin etc. ». auch stürzen, fal- 15 Flachses hin u. wieder auch noch et

l tn, falle n etc. u. zend. [Ferd. JustiJ brake verwandt, die sich von der Letzteren

pat, lallen, lau! machen sich von dadurch unterseh* I en der-

seilet u. ist es ja auch überhaupt bekannt seil ige gezahnt sind, um
genug, tgn, unserer heutigen die Flachsstengel vollständ leinern

Wörter sehr oft gar nicht :u den Wurzeln 20 u. die harte Rinde des Flachses leichter von
od. Stammverben (cf.z. l'< falgen) stimmen, den Fasern trennen zu können.

sondern d len nur (u. zwar lal-uui. Umfall, Umsturz; he hed 'n falum

auf die mannigfachste u. oft sonderbarst* makd.
Art u. Weise) begrifflich daraus fortgebil- fal-ül (Fall-a mit AI
det Indien. Ausser der

l
par von faren, 25 lern, was er weiss, herausplatzt, nichts für

cf. auch die
\

pal ire, Be movere etc.). sich behalten kann, ohne "Rücksicht auf die

fallende sekte od. süktc. Fallsucht, Epi- Umgebung unpassend* Geschichten erzählt

etc. ; 't is 'n regten falüt.

fal-rep (Naut.), das Vau, welches an bei- law. Faden, Klafter, Mass, Längen-
den Seiten der Fallreepstreppe herunter- 30 Mass von 6 Fuss = dem Zwischenraum
hängt, um sich daran festzuhalten. Wort- zwischen beiden ausgestreckten Armen, von
lieh : Fall- lau. Fall-Seil etc. cf. der mittelsten äussersten Fingerspitze des

rep, röp, Einen ins zu der des And* chnet;

lalsk, falsch, unecht, unredlich, unrecht, 'n fam holt, törfetc. ; fer fäm dep, bz.

betrügerisch etc.; dat is 'n falsken kram etc.; 35 wid, bred etc. Ferner nah ein Flüssig-
— siil wi mit 'nander in 't gericht Bäten keitsmass, wie man früher hier von:
hobbeii un ik do process wunucii heb', is hö „'n tum od. fan (Stbg. „Fahn") ber" sprach,

im so lalsk {misstrauisch, bz. böse, gram, welches die „luders" (Läuter, Glockenläuter)

erzürnt etc.) worden, ii.it h€ niks mSr mit beim „belüden" eines angesehenen Verslor-

iiii to dön hebben wil. Mit ital. falso, franz. 40 Innen bekamen u. welches . ehn Krug fasste.

t'anlx, t'oux etc. rmii lai. falsus, dem Partie. Ks ist dasselbe Wort, wie nhd. Faden
roii lallen», wovon auch falen, falen. (tilum, als Haltendes, bz. Fassendes,

falsken, fälschen, falsch (bz. unecht etc.) Fesselndes, Fangendes), dessen Be-

machen; de Bchrifl is falsket, bz. ferfalsket. dtg.: Mass, l,:. Klafter aus dem ml.

falt, b. folt 15 entnommen ist u. stammt nach Grimm vom
l'alt-ltrakc. j, unter falten. alten fahan (cf. fangen), indem es aas, nur
falte, falt, ein Werkzeug (auch treite ge- vollen Form fahadum (fahad [fahetj -f- um)

. womit der geröstete Flachs rar dem zu fadom etc. contrahirt sein soll. Andere
„braken" geschlagen u. gestampft wird, um leiten indessen das ahd. fadum, fathum, fa-

dü Stengel zu knicken, zu '.ermahnen u. 50 dem, fadam; mhd. vadem, vaden, vadme
mürbe zu machen, bestehend aus einem schwe- (filum; cubitus); afries. fethm; wang. fei-

ren länglichen Klotz, der unten gekerbt u. theni (Klafter); satl. federn; as. fathmös,

oben mit einem schräg eingestellten kurzen fadhmös (bi \rme); aas.

Stiel versehen ist. cf. falten. fadhm (ausgespannt* Arme, Klafter, Um-
i'alteu, den Flachs durch Schlugen, Stos- 55 fassen , Macht. Schul:. Busen, Scho );

sen u. Stampfen mittelst der falte knicken, engl, fathom (Fade,,. Klaftert: an. fadhmr
:ermalme)i u. mürbe machen. Der Fm-m (amplexus) ; schweä. famm (Busen, Klafter);

nach stimmt dieses Wort zum nhd. falzen dun. l'avn ; nid. vadem, vaam; nd. fadem,
u. ist esjedenfalls wie auch falte (= Schlag-, faem etc. direci von einer

{ pal (cf. Aug.
Stoss- od. Stampf - Ding) von einem 60 Fick) ab, wovon es aber zweifelhaft

J. teu Doornkaat Koohnan. Wörterbuch. I. 27
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ist, ob sie mit Int. spatium, sowie lett. tphju., etc.; — war (wo) sunt ji fan dän (dannen)?

spei (vermögen, können, gelten, stark sein), — wid fan dan, weit von dannen, weit her,

Bpökas (Macht, Kraft, Gewalt) etc. auf die weit weg; weitgefehtt etc.; — fan dön, a)

/ spa, span (dehnen, cf spinnen u span- von, bz. abthun, abgeben etc.; hö wil au

nen) zurückgeht, wovon auch wohlslav. pato 5 niks fan dun; — h) = to dön, -'< //<«>', ra

j ii 1.1 /'• rst >
1/ pan, cf. Schlei- schaffen etc.; dar neb' 'k niks mit fan dön;

eher Comp., pag. 135), od. ob diese
\

pal — c) = fan nöden, nöthig, zu gebrauchen

nicht eine Nebenform der \ spat (findere) etc.; Sprichw.: ,,'t kumd wol insen tür, dat

ist, da sich eben aus der Grdbdtg,: spal- de hund sin Btört fan dön is (hed)" ; — fan

tvn dir Bedtg.: auseinandergehen, 10 to! bei Exclamation als: deksel nogfantol

öffnen, weiten, sichausdehnen, span- den Teufel auch!— Bemerkenswerth ist der

nen etc. von selbst ergiebt, <>il. endlich, nh Gebrauch des Wortes fan, />:. van zur Zeit-

nein naht für die obigen germ. Wörter eine bestimmung, als: fan dage (heute), fan mör-

| mit </>)• Bedtg.: g r e ife u, ja ss e n, hal- gen (diesen Morgen), fan 't jär (dieses Jahr),

ien etc. annehmen muss u. dann auch fliese 15 fan M wäke (in dieser Woche) etc., sowie

\
pat entweder mit pat (herrschen, Macht in der folgenden Weise, als: ik segg'difan

haben besitzen, in Besitz nehmen, greifen, fas- Jäpk (Jakob), stä' stil! — oder: he ned de

sen) :x identificiren sei. Man kann aber auch nam fan „.Tan" (er hat den Namen ..dun''):

für fadam et'-, ein Thema fadama (Grd- — he dragt de nam fan „düfel" ; — he is 'n

form pa-ta-ma) na/stellen «. dann sowohl 20 uö.lgod tau '11 kerel (er ist ein gutmüthiger

fadam als auch unser füllen etc. mit fader Kerl); — du slüngel fan jung; — 't is 'n

u. skr. pati Schützer, Herrscher, Herr, Be- feliuk tan '11 kerel etc., wahrend die An-

hüter, Inhaber, Besitzer etc. (wovon eben die wendung dieses Wortes in folgenden Sätzen

V pat ein Denom. sein soll) von der y pä als: de bredte fan d' weg (die Breite von

ableiten, wozu das goth. fatba (Zaun, 25 dem Wege, bz. des Weges); — de düpte

Scheidewand . I>:. Um- u. Einfassung) doch fan 't water etc. nicht so ungewöhnlich ist.

gewiss ebensowohl gehört, als das mit skr. Xd., nid. van; afries. fan, fon; ivfries. fen

;

pati übereinstimmende faths (Herr etc.). satl. fon; as. fan, fon; alul. foua , vona,

famen. klaftern, mit beiden Armen span- fonna, vonna etc.; mhd. voiie, von; md. van

nen etc. offämen abklaftern, abspannen etc.: 30 (im goth., ags., an. etc. fehlend od. unbelegt).

umfämen, umklaftern, umspannen, umfassen Es erfordert eine Grdform : pana, päna od.

etc. ; befämen, beklaftem etc. Ags. fädhmian .puna, püna, wobei es sehr leicht möglich ist,

(umfangen, in sich aufnehmen); engl, fa- dass diese von der J/ pa
, pä (greifen, fas-

thom; nid vademen (klaftern etc.). Zu fam. sen, halten etc., bz. nehmen, wegnehmen, zu

fainke, junges Mädchen. Es ist ein Di- 35 sich nehmen, trinken etc., cf. Medicin neh-

min. icie wfries. faemke vomfries. faem etc., men = ein nehmen, trinken) u. dem Suf-

cf. fon. fix na gebildet ist u. formell zu lähm, pan

;

fan, van, von, ab etc.; fan böten; — fan kslav. pana; lü. pana-s (Herr) u.zend.pknn
binnen; — fan en, a) von Einem; b) von (haltend, hütend etc.) stimmt u. dann fona

einander, auseinander etc.; 't is fan en, bz. 40 (von, ab, weg, entfernt von etci als: neh-
fan 'nander raten ; — fan frisken, von neuem, m e n d, w eg n e h m e n d , ra u b e n d , en t-

von vorne an: — fan nessen, von neuem; fernend, trennend etc. zu deuten sein

— fan eun' an, vom Ende, bz. vom Anfang würde. Da sich übrigens die in fan lie-

od. von vorne an; fan fören, von vorne; gendc Bedtg der räumlichen Trennung u.

von nenn,,, wieder; zuvor, vorher, ehedem; 45 Entfernung auch leicht aus der Grdbdtg.:

dre dage fan fören : — fan agtern, von hin- dehnen, ausdehnen etc. entwickeln

!'i<: — tan nöden, von Nöthen, nöthig etc.; kannte, so ist auch eine Ableitung von der

wit hest du dat fan nöden, um dat to dun; y spa. span, bz. pan (cf. taue) wohl zuläs-

— fan pas, recht, passend etc.; hö kumd dar sig, zumal ja auch sonst vielen Zeit- u.

not fan pas; — dat sit nii iict fan jus; — 50 Baum-Adverbien die Bedtg.: ziehen, deh-
fan sük, von sich, ausser sich, bewussüos neu etc. zu Grunde liegt.

etc.; hi*3 was gans fan sük; — fan Buk ka- lau. i. q. fäm.

men, Gegensatz van In, bz. to Buk kamen; fSn, s. fön.

— fan sük raken, ausser sich gerathen, bz. laue. lau. Fahne. Afries. fana, fona;

kommen, wofür wir auch den Ausdruck 55 nid. vaan; as. fano; ags. fana; goth. fana;

„fan 't stük raken" gebrauchen; — tan sin.- dhd. fano, vano; mhd. vane, van (Tuch,

wäsen, Willens, Sinnes etc. sein; — fan Zeug, Wahne). Davon: afranz. fanon

;

mening wäsen, der Meinung sein, dafürhaU nfranz. fanon, fancon (Lappen, Handtuch,
ten, glauben etc.; — fan gelüfe, des Glau- Binde). Mit tat. pannus; griech. penos;

bens, der Meinung etc.; dem Glauben nach 00 dor. pänos (Faden, Gewebe); kslav. opona
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(aulaenm, velum) entweder zu pa, pan (hol- fassen, fesseln, binden, verbinden, schliessen

ten, tragen, schützen) od, :« einer
j

pan, etc. haue) anzusehen sein dürfte. Die Be
Bpan (spannen, ziehen, spinnen etc.), cf. fan <////. dw .o/./.

/
pfl (trocknen etc.) geht

u, Bpannen etc, Vergl. auch ferner bei auch wohl auf die von hurt u. fest ma-
lt T

f pag, )12) dasital. pcnnone, span. 5 chen etc., bz. auf die subst. Bedtg.: Halt,
pendon, prov. penö; trau, penuon, (Fahne, Festigkeit, Härte (cf. griech. pag-ioa

Panier; aspan. Wimpel an der Lanze), was «. pegnumi, sowie pegas, pachne, pagetos

nicht vom lut. paanus , sondern eher vom etc.) etc. zurück n. wenn man tlu:t< nhd.

litt, penna (u. dann wohl = Fliegendes, reif, Reife, - Reif (gefrorener u.

Flatterndes, W allen des) stammen soll, in hurt gewordener Thau) u Reif (Ring =
t an it. Fang; In- is ii|> de fang fit ; 8. was umfasst u. umschliesst)

fängst vergleicht, so ergiebt sich auch leicht die be

fang-bül, Fangbeutel, Beutel, worin man griffliche Verwandtschaft von pak, bz. skr.

Etwas fängt, bz, auffängt etc.; lioKl " din pac (kochen, braten, rösten, reifen etc.) mit

bfU up. Nd, 1 1: r. Wlii fangbQel (die 15 pak, bz. skr., eend. pac, (halten, festmachen,

Bärmutter, Uterus). fesseln, binden), selbst wenn man für bra-
fange, rang1

(wörti. Fang ,bz. Greif- ten die Bedtg.: dörren, trocknen
od, aalt 'Ding), eine Hemmvorrichtung in ml. hurt machen etc. annimmt, sowie die

den Windmühlen, bestehend aus zwei krum- Wahrscheinlichkeit . dass auch die
/ pac

inen Untern, welche an dem einen Ende 20 (kochen, braten, dörren, reifen etc.) aus
durch eine Angel mit einander verbunden pa-ka (d. h. der

\ pä, fassen etc. u. ka,

sind, dagegen an der andern Seite durch heften, verbinden, Unit u. Haft machen
nur besondere Vorrichtung geöffnet u. <je- etc.) gekürzt ist.

schlössen werden können u. das Hauptrad Vergl. auch fägen u. fechten etc.

der Welle wie mit Armen umfassen u. (wenn 25 fanger, Fänger; 8. finger.

zusammengedrückt) seine Bewegung hemmen f&ng-lin, Fangleine, Leine, womit »tun

u. aufhalten, bz. das Rad halten; de mf>- Etwas fängt, auffängt od. festlegt; du tnust

len is dör de fang'. de fanglin utsmiten; — dat bot is mit de

fangen (fang, fangen u. [jedoch seltener] fanglin fastlegd.

fnngen), fangen, packen, greifen, fasssen, 80 fang-net, Fangnetz,
erbeuten etc., cf. anfangen, befangen, infan- l. fängst, Fang, das Gefangene, die Beute
gen, offangen, umfangen, npfangen, ferfangen. etc. ; h6 hed *n goden fängst dän. Nid.
Nla. rangen (ving); mnld. vanghen u. vaen ; vangst.

mnd. rangen; afries. ta. fan (feng, fing); 2. fängst, a) Wanst, Wamme, Unterleib

wfries. fean u. fangen; satl. fangia; nfries. 35 etc. ; h& hed göd wat in de fängst (er ist

(Out zeit) fün, fön, fo, faui» (fing, fung); wohlgenährt); — he hed sflk in de fängst stötd

os. ffthan, fähen, fäan (feng) ». fangan; ags. un därdör 'n brök kragen; — du musl ml

fön (feng); engl, fang; an. fä (fekk) ; schwed. 'n Blüh fan de fängst fioom Bauche, bz. dem
fa (tick)

; dän. faae (fik); //<///<. fahan (faifah) ; weichen Bauchfleische zwischen den Hin
ahd. fahan, fähen (föne, fiang, fieng); mhd. 40 (er*cÄfi»Ä;cZM u. dVnj Unterbauche, soweit er

v;ili. Mi, van (fassen, fangen, ergreifen; neh- seitwärts durch die Rippen eingefasst wird)

im n. empfangen, erhalten, bekommen; ein- ofsmden; — daher muh: b) dieses Stück

nehmen, erobern ; umfangen etc.). Mit send. weiche Bauchfleisch selbst, sonst auch „fang-

]>a<;, ]i.u;.iiti (binden, fesseln); skr. pä$a (Band, Btttk" genannt; sind' mt de taugst d'rut.

Fessel, Strick, Schlinge), päcaya (binden, 45 Nid. vang fa*ü Wamme eines Ochsen etc.

in): litt, pacio, paciscor (einen Vertrag zwischen den Schenkeln u.dem Unterbauche);
schlies le, d. h. Schluss, mnld. (KU.) vangh, vanck (pars carnosior

hluss, Vertrag) u. auch wohl pago, bovis Bub ventre circa femora, Bive femina,

pango etc., sowie mit vielen griech. Wörtern quae manu capitur attraetaturque ad explo-

uiitcr pag, peg, pach etc. von 'nur aind. [' 50 randam et tentandam bovis pinguedinem).

pak (greifen, fassen, halten, fesseln, binden fang-stok, a) Stock mit einer Vorrich-

etc.), die wahrscheinL eine Weiterbildung tung, um etwas damit zu fangen, z. It.

von pä, pa (fassen, halten, schützen etc., cf, Diebe etc., cf. nd. (Br. Wb.) fang-staken;

fader etc.) ist, wie pat auch (cf. unter fäm,) — b) der Stock, welcher an der „fange" (s.

u. dann als eine Kürzung von pa-ka (cf. 55 o.) befestigt ist u. womit dieselbe mittelst

ka = lat. co, que etc. als verbindende eines Taues geöffnet u. geschlossen wird.

u. vermehrende, bz. hinzufügende Conjunc- fang-tan, Fangtau, Fauijstritk , Fang-
tion, die indessen auch die y von lat. queo schlinge.

[ich kann, habe Macht, bz. halte etc.] ist fan-hand, 8. to-hand.

u. also ebenso wie pä dit Grdbdtg.: halten, 00 1. für, i. q. fader.

27*
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_'. I'är, fung, jungfräulich, ungeschtoän- pr, pra, pur etc , cf. folk, ful etc.) abbnrn,

gert, nicht trächtig, ledig etc.; de kö is nog oua rf«r6M verschiedenen Bedtgn. (z. B. uu-

i.'ir, -('/»• Kuh ist noch nicht beim Bullen ge- trire, Busteutare etc.) sich jedenfalls die Be-

wesen, bz. hat noch nicht gekalbt, — ist noch dtg.: Kalb od. Ju nges leicht ableiten

jungfräulich etc.; — dat sunt fare köjen, 5 läset it. wonach es dann jedenfalls nicht

das sind Kühe, die (Überhaupt od. dieses nöthig ist, um far als eine Kürzung von

Jahr) nicht beim Bullen gewesen u. daher t'ars, bz. farsi anzusehen. Da die y par

nicht trächtig sind. Die JScdtg. des Wortes hauptsächlich die Bcdtg.: füllen, voll machen
„far" ist eigentlich: jung, stark, ler äf- etc. u. weiter muh die von: schenken,
ti<l. frisch etc. u. ist es desshälb ja nicht 10 spenden, z uthe i le n, einen Wutisch
mit gast /trinken, dürr, unfruchtbar, nicht erfüllen, fördern etc. hat, so erklären

milchgehend) zu verwechseln, da letzteres sich auch leicht afries. fere (Vortheü, Nutzen,
nur com Milch- Vieh gebraucht wird, deren Zuträglichkeit), fere (nützlich, zuträglich,

Kater trocken etc. geworden sind od. von heilsam, dienlich, forderlich), an. faer (ha-

Kühen u. Pferden etc., die wegen ihres AI- 15 bilis, Bufficiens), nfries. far (gesund, tüchtig,

ters od. aus sonstigen Gründen nicht icei- frisch, kräftig, stark), dän. für (dickleibig,

ter zur Zucht benutzt werden, während „far" stark, fett, corpulent, hochschwanger) etc.,

nur ran dem wbl. Vieh gesagt wird, was sowie afries. (v. Richthof en) fereth (Habe,

nicht beim Stier zugelassen u. nicht be- Vermögen?), was richtiger vielleicht mit:

deckt ist. 20 Antheil, Theil etc. wieder zu geben ist,

Das Wort far bezeichnet eigentlich ein da auch lat. pars, partis, nebst portio (ob

junges Bind (cf. stitse) od. „Junges" u. auch parare u. portare etc.?) auch auf die

ist identisch mit: ahd. far, var, phar; mhd. y par zurückgeht, wie desgl. neben griech.

var, phar (taurus); ags. fear (taurus, juven- pöris, auch griech. pörtis u. portax hieher

cus); nnld. var (junger Stier, männliches 25 zu ziehen sind.

Schwein); wfries. (Vrije Fries, IV, 319) 3. für, vär, periculum, Gefahr. Sprichw.:

feer (nicht trächtig etc.); nd. (Schütz e) „de här hed, de hed 6k far", od. : „de gm
feer (a. Kuh die nicht beim Stier gewesen, här hed, hed 6k gin fär, bz. gefär", wo das
nicht belegt ist od. nicht coneipirt hat; Wort „här" die Bedtg. : „Vieh" (Schafe,
— 1). unbelegt, ledig etc. ; de ko geit feer)

;

30 Binder, Pferde, Federvieh etc.), als mit

n/ms. (Outzen, 70) far, fär, feer, faar „Haar" bedecktes, hat. Es ist nur noch
(dasselbe), wovon das ahd. furro , varro, -in diesem Sprichwort erhalten, während sonst

pharro; mhd. varre, pfarre ; mnld. (KU.) allgemein wie im nhd. das Compos. „ge-fär"

varre, verre u. varninck; mfläm. varre, var- gebräuchlich ist. Nd. (Br. Wb.) vare u.

ninc; afries. fering (taurus) etc. weiterge- 35 (cf. unter 2 have) vaar; mnld. (KU.) vaer

büdet sind. (metus, terror, liorror, periculum); as. fär;

Das engl, farrow (nicht trächtig, nicht ags. faer; engl, fear; an. fär, ahd. fära,

belegt) wird auch wohl daher stammen, wahr vära; mhd. vare, vär (Nachstellung, Betrug,

rend es mir zweifelhaft ist, ob das engl. Lauer, Gefährdung, Gefahr, Streben). Mit
farrow (Wurf, Ferkel) u. hess. (Vilmar, 40 goth. ferja (Auftaurcr, Aufpasser); ahd. fä-

Ul) täre, faere (säugende Muttersau; Fer- ren, vären, mhd. vären ; as. färan (Böses im
kel), engl, far, north, fare (Ferkel, junges Sinn haben gegen, lauern auf, nachstellen,

Schwein) auch zu ahd. far od. (was wahr- gefährden; wonach trachten, streben, ivorauf

scheinlicher) zu ahd. farah (Ferkel, Frisch- achten, Bäcksicht nehmen, sich tcorauf ein-

ling, cf. farken) gehört. Grimm nimmt 45 lassen; achten auf, sorgen für, besorgen,

an, dass das ahd. far aus fars gekürzt sei, fürchten) u. ahd. fären, mhd. vaeren (täu-

was eine Grdform farsi voraussetzt u. wo- sehen ; trachten u. streben wonach, erwischen,

nach dann auch mhd. verse (juvenca, cf. treffen) u. mhd. väreu (gefährden , in Ge-
fane) von Hause aus mit far (als „Jun- fahr bringen) zu einem goth. (fairan), ahd.

ges" od. „Kalb" überhaupt) identisch sein 50 (feran), welches mit griech. peirein u. lat.

würde. Vergleicht man indessen das griech. perior (wovon experior u. peritus u. auch
pöris (juvenca) u. dessen wahrscheinliche vielleicht periculum) etc., sowie weiter mit

wurzelhafte Verwandtschaft mit lat. pario, goth. fair u. nhd. ver = ahd. far, fir, lat.

peperi, partum (gebären, hecken, zeugen, ver- per, griech. peri etc. (cf. fer), — u. goth.

Ursachen, zu Wege bringen, verschaffen etc., 55 fairra, ahd. ferro (cf. ferre, ferr') von einer

wovon pareua etc.), so lässt sich auch far y par (cf. goth. bairan, ahd. peran «. lat.

(als Junges = Geborenes, Ge- od. Er- ferre etc. von y bhar) abzuleiten ist, welche

Zeugte 8 etc. od. = was gesäugt wird, aus der Grdbdtg.: ire, se movere, bz. gc-
Saugendes, Säugling etc.) direct mit hen wohin od. wozu etc., sich bewegen

en Wärtern von der j/ par, pi-parti (= 60 vor, dringen vor, bz. ein (auf Jemanden,
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bz. Efaeas) etc. neben verfolgen, nach- wider kumd; dal schip dar sit bei

s t
> 1 1 ' n , gefährden etc. auch die von färd in; wen 'i mau erst in d' färd is,

traclitcn u. streben wohin u. wonach den schal 'I wo! bold förgelsgäu; se heb-

stc. entwickelte u. jedenfalls auch dem ahd. ben 't mit 'nauder in d' färd (sie haben eine

Eatan (fahren, sich u. e»»i Anderes bewegen '<•> Liebschaft mit einander im Gange) ; — Bewil-

u. auf Etwas vorgeht hen, los- len 'n fard mit 'nander maken; - ap de

<i e h e n . 65. losfahren etc.) eu Grunde fard na Emden etc.; — de fard 1 Fuhrt.

liegt 11. wobei es selbst zweifelhaft ist, ob Schiffahrt, bz. der Weg) is Blaten; — de

man das Wort far nicht richtiger als eine fard up Ostinje lönd ni -i nur; — d'r is gen

Erfahrung (die man an Etwas macht) K) färd äfer dat land; — hö is god to fard

U( /. alt 'iiiiiiii/ 1= was einem (er ist gut zu Wege, befindet sich wohl

legnet u. widerfahrt) zu deuten hat etc.); — hü iiam 'n färd an sprung
k. es demnach muh direct von faran (cf. fa- d'rafer; — hö sprung mit 'n färl fww"< einem

reo «. nhd. befahren s= befürchten etc.) ab- Schwung, Sprung, Satt etc., bz. plötzlich

leiten muSS. 15 etc.) up im lüp weg; — SO sunt nog not to

1. f;U\ Feder; *t is so Btil, man kau wol färd fste sind noch nicht zu Heine, muh
faren seien; — de Btörk fod. swän) hed so mc/»< aufgestanden, bz. nochnicht zu Gange
pud sin faren nödig, as de lünink; — he u. angefangen); — he kau hol not to fard

kan al np sin ögen faren drifen; — he lett kamen (er kann gar nicht zu Beine kom-
hum np sin ögen faren drifen; — höprunkd 20 men, bz. gar nicht zu Gange kommen etc.);

mit andermansfaren;

—

dünnesHolzblättchen, — min frö is nog not to färd kamen (meine

Gegensatz r<>u Nuthe. Compos. : driffSr, Blöt- Frau ist noch nicht zu Heim'. — bz. noch

far, Bpringfär, stölfär, windfär, färkracht nicht bei der Arbeit etc.); — ik was d'r nel

etc. Nid. vimt, veder; nd. fedder; as. fe- bi to färd (ich /rar gerade dabei angefan-
tlmrä. fethera (Feder, Fischflosse); ags. fe- 25 gen, bz. gerade dabei), um dat klär (fertig)

dher; engl, feather; an. fiödhur; schwed., to maken; — sr sunt d'r dügtig bi to färd

tjäder; dän. fjeder, tjer : ahd. fedara, vedara, (bz. to togl west, um de bömen üttorüdcu

federa ; mhd. vedere, veder (Feder, Fittich, (sie sind schon tüchtig dabei zu Gange ge-

flaumiges Pelzwerk); daher: ital. federa wesen, um die Bäume auszuroden).

(Zwillich). Mit poln. pioro; slav. pero; 30 Afries. ferd; wfries. feard; nd. färt; nid.

russ. pero (Feder): //riech, pterön (Feder. vaart; mnld. vaert; as. fard; ags. fard; an.

Flügel, Fittich); skr. patra (Fittich, Feder, ferdh, schwed. fard; dän. fard». fart; ahd.,

Flügel), patraka (Feder) u. patrikä (s. Aug. mhd. fart, vart.

Fick) etc.; zend. patara; arm. phetour färder, Fahrer: Einer, der — bz. Etwas,
i Finget) etc. a. ahd. fedah (Fittich, cf. fitje), was fährt; daher : Grönlands-, Westinje- etc.

fedarah (Flügel) von] pat (fliegen et 35 färder.

2. f8r, a) 0W '///' Meere, See od. Strome, färdig, ferdig, /"erftgr, schnell, flink, ge-

len man an-, ah- nd. überfahrt; hö is in il' wandt, geschickt, bereit etc.; hö is regt fär-

Noortmerfär afer de ämse kamen; — b) dig in d' arbeid ; — hö is 'n ferdigen schrifer

;

Fahre, Boot, Nachen, womit man überfährt; — hö is 'n ferdigen kerel; — hü Bteid rei-

hü is mit d' Noortmerfär afersetd, bz. mit 40 seferdig; — ligtferdig, leichtfertig, leicht be-

d" far afer d' ätns kamen Nid. veer (das- reit. Nid. vaardig, veerdig ; nd. fardig ; dän.

selbe); ahd. fax; mhd. var (trajeetus, Lan- färdig; schwed. faerdig; ahd. fartic, fertic;

deplatz, Hafen). Vergl. bei Grimm „Fähr" mhd. vertic, vertec. Zu fard.

». ..Fahre-- n. zu Letzterem unser präm, fördigen, ferdigen, fertigen, bereiten etc.;

was mit für ». faren von derselben y par 45 he färdigt hum of; hö färdigt dat an.

stammt. farel-tid, i. g. farentid.

Urbar, fährbar, zum Fahren, bz. "Befäh- faren (för, faren), fahren, schiffen, zur

ren geeignet. See fahre,/, reisen, ziehen, bringen, fliegen

färd, farl (Flur, färten), Fahrt, Bewe- etc., d. h. sich od. Anderes mehr od. weni-

gung, Fortbewegung, Gang, Zug, Fortgang, 50 ger schnell bewegen irgend ivohin; dat

Lauf, schnelle Bewegung, Aasfahrt, Heise, schip — de wagen etc. färd; — hü för afer

Weg etc.: d'r is tan dage so RH färd l>i d' 't water; — hü hed al lank faren (ist schon

strät; — 't is al' in d' färd; — 't is göd lange Seefahrer gewesen) ; — hö färd hum afer

in d" färd (es ist gut im dang — es geht 't water; — hü färd (zieht) um; — de ldits

gut vorwärts etc.); — dat schip mäkd hül 55 färd in t water; — hü färd tagen hum in

gin fard ; — de wagen idat Bchip, de mSlen (mit Warten: -- mit einem Wagen, Schiff

etc.) is in d' färd; — höheddebüdel (Sache, etc.); — hü färd up hum lr>s; — hü färd

Geschichte etc.) in d' färd hrogd; — ik mut tagen hum up; — hü färd hum mit d' tust

d'r insen wat färd agter maken, dat de sake G0 in d' ögen; — he färd mit d' hand afer 't
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papir. X'i. faren; »/-/• varen; afries. fara; far od «j faren ». dann = aerau« od.

wfries. ferren; wtf. fera; o». faran; o^«. herauf, auf-fahren (cf. auch ferjagen,

faran; engl fare; an. fara; schwed. fara; ferjagd u. ferschrikken etc.) etc., obgleich.

dän. fare; »oÄ. faran; oÄd. faran, varan, icenn >«<ni erwägt, dass das Wort „sehre-

t'ann. faren; mAd, varen, varn (wcä pom et- 5 cken" die Grdbdtg.: springen hat, man

nem Ort sinn andern bewegen, gehen, ziehen, es auch mit 1 faren identificiren konnte.

wandern; Verlauf u. Fortgang hohen: oer- farens-gesell', fareBS-person, farens-nan,

fahren, handeln; sah befinden, lehn, etc.; ein Seefahrer von Profession.

cf. nid. hoc vaart U >< engl, farewell etc.). larens-inl. Zeit, wo die Schifffahrt offen ist.

Davon; ahd. ferjan, fefren ; mhd. fern ;
goth. 10 farf, farfe, farf etc., s. farve etc.

farjan (schiffen, überschiffen, «herfuhren); förig, i. '/.fertig u. fährig in „will-

o8. ferian (schiffen, rudern); ags. ferian, fer- fährig"; hfi is 'n färigen (flinker, tuch-

pa (wohinfahren) u.nhd. Ferge etc.; goth. tiger, fähiger) kerel. FP*e „fiirdig" *u

fairan. afttort«cÄ.peirein u.pöros; A-.s7ar.pera, „färd", .so oeftöVt diese« £U „far" Stti /, bz.

prati (fahren, dahinfahren) etc. von einer y 15 zw faren.

par, pri, die mä par (füllen, anfüllen etc. farken, varken, Schwein ; besonders : jun~

= beiregen u. thun hinein, ort.
'— geben, ges Schtrrin, Ferkel. Nid. varken, verken

;

bewegen wohin, bz. zu Jemandem, wie ja mnld. vereken; ahd. farah, farh, varh; mhrt.

dön [thun, thäUg sein, d. h. sich regen u. varch : 00«. fearh < Furg , Fark, Ferkel).

bewegen] auch die Bedtg.: geben, rei- 20 Mit lat. porcus; griech. pörkös; M. parszas;

cÄe« etc. hat) von Hause 'uns identisch russ. porosjä ron einem Thema parkä, das

ist u. im zenrt. amh die Bedtg.: wegge- möglicherweise die Bedtg. : Wühler, Rüh-
h * n, durchgehen etc., bz. gehen weg, rer, Durcheinandermacher etc.hatte

durch etc. (cf. Fer d. Justi u.Aug. Fick) u. dann zur f parc (miscere etc.) gehören

od. überhaupt die ron: bewegen vor, drin- 25 könnte, der auch das lat. porca (Erhöhung

gen vor, ein, durch, über ete. (cf. lat . trans u. zwischen zwei Furchen etc.) u. ahd. furh,

goth. thairuh [durch, durchhin etc.] von y tar) furuh (Furche, vom Grdbegr. : falte n,

hat u. wovon auch lat. per u. unser 1 u. 2 fer zusammenlegen, wodurch Falten, bz. Ver-

etc. sich ableiten, sowie auch lat. perior, tiefungen u. Für che n entstehen) wohl

peritus, experior, wie ja auch das nhd. „e r- 30 ebensogut angehören, wie lat. plicare etc. u.

fahren'' die sin nl. Bedtg.: ausgehen, unser falgen, feige etc. u. wobei man denn

ausfahren, gehend od. fahrend er- bei porcus auch an einen „Für eher",

reichen etc. (it. so erforschen, wahr- „Thier, was die Erde furcht u. aufreisst"

nehmen, bekannt werden mit etc.) denken könnte. Es könnte indessen diesem

hat. 35 Thema auch die Bedtg.: fleckig, dun-
Wegen der Bedtgn.: gehen, bz. bewe- kel, schmutzig etc. zu Grunde liegen,

gen u. thätig sein, thun etc. cf. das wonach es denn mit ahd, forahana (Forelle

mnld. vaeren bei KU. = die bunte, getüpfelte), griech. perke

1. fären. federn, a) Federn lassen, bz. (schwärzlicher Flussfisch), perkös etc. (cf.

wechseln, mausern; de höner faren; — 40 Äug. Fick unter parkna u. die y
h) schwingen, springen, schnellen etc.; de parsh, sprengen , spritzen etc.) connex sein

wagen färd net genug; — de stälfär is to würde, sowie auch (als Junges
,
jun g es

slap; de färd net gdd mer. Nid. veren. cf. Schwein, Ferkel) mit fiirse, wie auch

farkracht. das engl, farrow (der Wurf, das Ferkel) zu

2. fären, schrecken; fer-fären, erschrecken, 45 farrow (nicht trächtig etc.), bz. zu 2 fär u.

aufschrecken, auffahren, zusammenfähren demnach nach zu fiirse stimmt.

etc.; bö ferfärde sttk bister, as hc dat sag; farkracht. Federkraft, Schwungkraft etc.

— Im- lied hum ferfärd; — he ferfärde sük färlik. lärelk, gefährlich, Unheil drohend.

so, dat he fan d' stöl ful; — hc hed sük Mhd. varlich, vaerlich, faerlich; md, ver-

iii d' släp so ferfärd, dat hfi mit 'n färd fit 50 lieh. Zu 3 fär.

»t bedde sprang; — hg ferfärde sük (od. he färlikheiil, färelkheid, Fährlichkeit, Ge-

kikd ut) as 'n katt', de '1 donnern hörd. Nd. fährlichkeit, Gefahr etc.; d;"ir is gin färelk-

ver-faeren, ver-feeren; nid. ver-vaard (ent- heid bi.

setzt, erschrocken), ver-varen (erschrecken); fär-man. Fährmann.
mnld. (KU.) ver-vaeren

(
Furcht einjagen, 55 tarn , farren , farmikrful , Farn, Fam-

erschrecken etc.) ; ahd. arfaeran (unvermerkt kraut. Nid. varen, varenkruid; mnld. vae-

erwischen); ags. afaeran (erschrecken, über- ren; ags. fearn; engl, fearn, fern, farn setzt

raschen, überrumpeln); mhd. ervaeron; md. eine Grdform parnft voraus u. da die Blut-

erveren (überlisten, betrugen: ausser Fas- ter des „Farn" gefiedert sind u. demnach

sung bringen, erschrecken etc. Wohl zu 2 60 den Flügeln u. Fittichen der Vögel
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gleichen, bz. wie diest vom Winde bewegt varsh (potentem esse, ligare, generare, impe-
u. im Winde schwingen, so würde rare) abgeleitet werden kann, die selbst wohl

xti tarn nicht allein lautlich, sondern auch Weiterbildung (cf. zend. paresh,
flieh das rasmann, 790) kämpfen etc., von par) von var fefer / von

parna (Flügel, Fittich; Baumlaub als des- ~> nhd. wählen, wollen, wahren, weh-
i'i- ren u. Wollt etc., sowie wahrscheinlich

wen, was nach dem lit. sparna-s (Flügel) auf auch von Wald, Walten, Gewal
eine Grdform sparnA u. dem- deren versch Bedtgn. nur uns der
nach mit der 1 spbar, sphur (vibrare, tremere, sinnl. von: fassen, greifen, nehmen,

:. zucken, zappeln, stossen, lt> halten (u. weitet >>. binden, fest
springen etc.) zusammenhängen dürfte, wozu mat hen etc., halten, retten, sehn
auch griech. Bpairö etc. gehört u. wofür bedecken etc.) hervorgeg u sein
Au</. Fick ' 'in spar insetzt. scheinen, wit Bt eligere muh
Auch i porot, lit. papartis, poln. sinnl. grt ifen etc. u. legere, tuen etc. auf
paproc*, böhm. papradi (Farn) würde sich 15 der von: fassen u. halten etc. \

dann wohl gleichfalls diest / schliessen. pä unter fader) beruht. Was nun aber spe-

lat. tilix (wovon ital. felce, fran l das obige farsi betrifft, so stimmt dies
in. helecbo, wie span. bebilla, nicht zu skr. varsha, da Grdform

ijall. febilla von Abula) lässt sich nicht mit parsha od. parsa voraussetzt u. stelle ich da-
farn ». skr. parnä, wohl aber mit der

j
20 her das ältere farsi lieber zu der mit skr.

Bphar.te.phar vermitteln, wenn man vergleicht, varsb u. sparsb identischen
\ parsb, wie

is griech. plinllon u. lat. folium (cf. muh das nhd. Ferse = ahd. fersana, goth.
Bopp) von der

\
phull stammt, obgleich fairsna mit skr. pärshni (nach Kahn von

es andererseits muh möglich ist. dass filix der unter farn erwähnten j sphar, obschon
mit phar, bz. sphar gar nicht zusamnn sich dann meiner Ansicht nach begriff-

hängt, /In spaltenen lieh u. formell besser von der unter faren

u. eerschlitzti n Blätter, od. weil Blatt erwähnten
j

par, pri ml. par ableiten lässt,

n. Pflanze sich schirm- u. fächerartig aus- du derselben sowohl der Begriff: gehen,
breiten, muh zu phal (findi, dirumpi, dissi- sich bewegen, schreiten etc., als auch
luv od. überhaupt als Pflanze etc. auch 30 ihr mit: vorstehen, vorragen [cf. für]

cu phal (proferre, producere etc.) gehören od. der von: äusst rstt - Ende etc. [cf.

kann, wie ja auch: cambro-britt. pal (a ski\ pära], bz. der von: Hinteres [cf. skr.

Bpread), palad (a Bpreading), paladu (to spread)

;

pärä etc. u. unser fer] zu Grund* liegen
skr. pliäla (a. fruetus; b. cuspis sagit- könnte, wozu die verschiedenen B
tae), phalin (cuspide praeditus), phäla (vo- 35 tlrr mit pärshni verwandten Wörter bei

mer) u. phalaka (scutum, parma) etc. diesen Aug. Fick unter parsnfi zu vergleichen

Wurzeln entstammen u. muh phull (se expan- sind) eins ist.

dere etc.) ein Denom. von phulld u. du farsk (selten fask), neu, frisch, süss,

das pari. perf. pass. von phal ist. ungesalzen etc.; farsk flesk; -- farske bot-

farse, 8. fask, W ter; - farsk water (Gegensatz von brak- u.

larsp, ferse, fers', Färse, jungt Kuh. solt-, bz. se-water; — du must dal flesk in

Kuh, 'in noch nicht gekalbt hat, bz. zum farsk water (frisefas, kühles Brunnenwasser)
ersten Mal trächtig ist od. kalbt. Nd. farse, up 't für bi tten. im d'r gin Boll andön; —
ferse; tthl. vaars, nid (KU.) de farske ämse, die Ober-Ems, bz. die Ems,

veersc (bueula, vitula, junix, juvenca)

;

45 wohin die Fluth der See, bz. das Seewasser
mhd. ferse (juvenca). Es ist Femii cht dringt u. das Wasser noch süss ist.

äitern farsi (juveneus, taurus), des .

"
Afries. fersk, fersch, farsch; wfries. fersk;

ht in „ru (cf nhd. Beert goth. nfi ' versch; »mW. versch
basi) überging u. womit denn muh ahd. fax (recens, novus, oovitius); nd. (Dähnert)
(= larri. farsi?) u. farrs (cf. unter 2 fär) 50 fersk, feersk; ags. ferse; isl. ferskr; schwed.
zusammenhängen könnte. Bopp vergleicht farsk; dän. farsk, fersk. t/efter dieses mit
es ;u. skr. vrska, varsha (taurus), als den, frisk identische Wort des Weiteren unter
der Samen ergit ist, ausspritzt, bz. frisk.

mit Samen bespritzt u. besprengt od. farsken, frischen, wie frisch u. süss etc.

überhaupt: der befruchtet, von der
\

55 machen. Compos. ferfarsken, verfrischei
vrsb, varsb (regnen, Regen strömen lassen, utfarsken, entsalzen, dem Fleisch, bz. der

ergiessen, bespritzen, befeuchten, befruchten), Butter etc. das Sah durch Legen in süs-

= zend. varesh (beträufeln, besamen), ob- ses Wasser od. durch Auswaschen ent-

schon varsha (taurus) u. auch vrshana (scro- ziehen. Nid., mnld. verschen; schwed.
tum, testiculus) auch ebensogut von vrsh, 60 färska.
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farve, l'ariv. faii'. Farbe, color, Schein, ter hat);— dat swin is nog to tasel um slagdt

i

. . .. Stoff etc. Nid. v.rt. to worden; — he Bttgl fneAtJ so tasel fw«t-

we; //'/</"'. verve, verwe, varve ; nd. ger, dünn, schmächtig etc.) üt: — 't is 60

farwe- ags. faxbu; dän. farve; /.•>/. farri; 'n fasel (mageres, abgetriebenes) der; — 't

„„/„•. fargje; scÄtceo". färg; aÄd. farawa, va- 5 is so 'n faseln kerel (ein Kerl, bz. Mensch,

rarewa, farwa; mhd. varewe, varwe; worin nichts steckt, worin kein Gehalt ist,

j,oht. farba u. barwa; böhm. barva; slov., — wo nichts drin ist u. nichts dahinter

illi/r. farba; lett. pehrwe; lit. parbas u. steckt etc.); — dat is so 'n faseln pröt (dum-

kvärba; finn. karva. Wenn dhd. farawa für mes, gehaltloses Gerede etc.) etc. Sprich».:

urspr. faraha od. faraga stände, so würde 10 „'t geid hum as de faselswinen, de äten sfik aet

(wenn die Grimm' sehe Vergleichung mit sat, un hungern net dödM . Mit nd. (Br.

rarius begrifflich zuträfe) die y Wb.) fasel (die junge Brut od. Zucht,
i •onjungere etc.) vielleicht da- Vieh, was man zur Zucht aufsieht u. hält,

für sein. Man könnte indessen foetura, soboles etc.); mnld. (Kit) fasel,

omcä Farbe als das was man auflegt 15 vasel (foetua in utero, erabryo); ags. filsel,

Seh m in l e), bz. womit man etwas he- fäsl; ahd. fasel (foetus, proles, sobolus) ; mhd.

I i (verhüllt, schützt etc.) nehmen, wie vasel (Junges, Zuchtstier); nhd. Fasel etc.

auch skr. värna (color), varn (colorare, pin- von einem verlornen Stammvbm.: fisan, las

>tc), varnaka (pigmentnm, unguem) wohl etc. (sich fleischlich vermischen, zeugen, er-

attf die \ var (tegere, tuen etc.) zurückge- 20 zeugen etc.), wovon auch mhd. visel (männ-

hen, wo alsdann farve mit nhd. fahl (cf. liches Glied, penis, cf. päse etc.), welches

fäl) u. skr. palä (Stroh, Streu etc., cf. lab. dem lit. pis-ti (coire cum femina) entspricht

palea, franz. paille), pälaJa u. palala (tfns- w. ot# sÄr. pasas; griech. peos, /ür pesos;

seZ&e /('. omcä: limus, lutum) *«/• ]/ pal (ser- lat. penis (/Vir pesnis); lit. pisä, pyse f«*i

vare, tueri) gehören könnte, die wahrscheinl. 25 Scham) etc. ivohl zur y pas (iuterficere, jun-

nttr eine Nebenform von par (fördern, gere, nectere, ligare) oeÄört (wie aucA coire

sr/uif:aid. geleiten, schützen etc.) ist. u. coitus ou/ einem ähnlichen Begriff be-

farven, ferfen, färben, coloriren, mit Farbe ruht), die mit pas4

,
pac, (coercere, tangere,

an-, bz. überstreichen u. bedecken etc.: dat interficere, jüngere, ligare) u. spas (vexare;

is gr8n farvd; — he ferfarfde sük. Nid. 30 jüngere, nectere, serere, componere) unmit-

verwen, verven ; ahd. farawen, farewen ; mhd. telbar verwandt ist u. die vielleicht auf der

verweil, värwen etc. Grdbdtg.: bewegen vor, bz. zu Etwas hin,

farver. farfer, Färber, Anstreicher, Ma- stossen od. rühren an, se tangere etc. berü-

hr etc. Nid. verwer, woher unser Geschln. hen. cf. dicscrhalb bei Bopp (Gloss.

Verwer. 35 Comp., 236 seq.) die Wurzeln 1—3 pas* u.

farverig, farferg, mit Farbe behaftet u. 1 u. 2 pas, tvo 3 pac auch die Bedtg.: ire

beschmutzt, mit Farbe geschwängert, nach, hat u. dazu die Ablautformen pis' u. pis

bz. wie Farbe etc.; mit sin farverige kler; (ire, se movere). S. weiter auch: t'äsen, f i-

— dat rukd — , bz. smekd so farferg. sei, fis-fasen u. faseln u, unter 1 f is, dessen

farvig, farbig. 40 Stammvbm. fisan (wehen, blasen) auch auf

fasel. Mit diesem Worte bezeichnen wir der Grdbdtg. bewegen, regen, hin- u.

zunächst Alles, was zur Zucht u. Fort- herbewegen etc. beruhen kann, woraus

Pflanzung dient u. daher auch nicht sich auch die Bedtg.: wehen ,
stürmen,

gemacht u. gemästet wird, um ge- brausen etc., bz. heftig u. stark be-

schlachtel len, sondern als Zucht- 45 wegen, schütteln, stossen etc. etc.

eich etc. übrig bleibt u. durch den Winter von selbst ergeben.

gebracht wird, um das Geschlecht fortzu- fäsel, s. fäsen.

pflanzen, bz. Junge zu zeugen, sodass fasele, Faselei, leeres, albernes, dummes
„fasel-fe" od. „fasel-göd" (cf. göd auch = Geschwätz etc.

h a. Mensch etc.) stets den Gegen- 50 faseln, faseln, dummes, unkluges Zeug

satzzu fetfe etc., bz. „Mast-Vieh" etc. aus- schwatzen, die Zeit mit albern'» u. nichti-

drückt ". demnach das Wort „tasel" auch gen Schwätzereien vertrödeln etc. cf. tötjen,

die Bedtg.: „mager", bz. n i cht beleibt, tötein, rötein etc.; he faseld 't lefst wat mit

dünn, schwach etc. erhielt. Daher: fa- d' wichter herum. Wang. (Ehrentraut,
sel-hamel (Winter-Hammel, magerer Harn- 65 fries. Archiv I, 79) fazel, bz. fazelje; nd.

'l is ii ollen faselhamel) ; — fasel-swin (Schütze) faseln (tändeln, heeweln), fasel-

(Winter - Schwein, Zucht-Schwein, mageres müzze, faselhans (alberner Mensch), fiselfa-

Schwein) ;— 'n faseln imkört (einBienenkorb, sele (leere Kurzweil); nid. (vanDale) fa-

der überstehen bleibt, um das Geschlecht /eleu u. feziken (flüstern, schwatzen); engl,

fortzupflanzen u. nur Futter für den Win- 60 (Lucas) feaze (schlendern, sich müssig
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umhertreiben). Das engl, feaze stimmt mit fas weitergebildeten Wörtern zeigen, tu de-

unserm fasen tw fis-fasen, während dessen nen auch das (du/, fasön (quaerere, \ Bti-

Bedtg.: fasern, sieh fasern, ausfa- gare) gehört, dessen Bedtg. sich auch Unkt

sern, n etc. zu nhd. fasen (Fa- am der von: thätig sein, sich bemü-
den '(«>- u. abrupfen etc.) u. fasern 6 hen etc. od. uns der von: gehen nach,
stimmt. Bedenkt man mm aber, dass eine folgen etc. ergiebt, während das ahd.foßk

i r nur ein geringi - Etwas ist, (fibra, caulis etc.) nebst fasel sich leicht aus

it dem ahd. fasa, ogr*. der Bedtg.: zeugen, ersengen etc. od.:

unter fasen) wcÄ 7«'cA< i«r Be- gehen (aus Etwas heraus u. hervor), kom-
. nichtigen, bz. 10 men, erschein V erschein

gehaltlosen, losen, leeren kommt erklären lassen.

I binden konnte, während an- faseln, faseln, fasern ; fasen etc. Wang.
deren Ug.: Zotte, Franst fäzje.

er die Vorstellung des Fiat- fasen, 8. fis-fasen.

terns, Baumeins, Bummelns etc. her- 15 fasen, fasen, väsen, fäsel etc. (Dimin.:

vorruft Dass nun demnach auch fäsken, fäseken, faselken, fäseltje etc.), Fase,

dir obigen ch nicht allein formell, Faser, Fleischfaser etc.; namentlich auch:

jani gut von dem die dünnen, flockigen Härchen od. Fä-
nhd. fas • n lassen, ist nicht rchen, sie sich von Garn, Wolle etc.

• >;. Vergleicht man nun aber das '-'
| > abscheiden u. in der Luft umherfliegen;

id. tändelnd, ferner: die dünnen feinen Haarwurzeln der

junget das im Koker (Anhang Pflanzen it. überhaupt muh: etwas Ft ines
vonBi I oss von Hackmann) vor- u. sehr Geringes, die geringste Kleinig-

kommende nd. raese, bz. vase (albern, un- keit; d'r i- 6k gin fasen, bz. fäsel, faselken

klug etc. etc.: eyne Vyse-Vase = Einer, fan afer bläfen. Nd. (Br. Wb.) fasen,

ed), so ergiebt sich hieraus nicht dl- fäsen; nid. voz<|-, mnld. (KU.) vesc,

fc»n */< >• Zusammenhang dieser Wörter mit vesel (ves<uca, fibra); a#s. fas; oAd. fasa;

fis-fasen, sondern auch die Wahr- mhd. vs (Fase, Faser, Zotte,

scheinlichkeit , dass sie auch mit fasel con- Franse). Dit Grdbdtg. ist wohl: Hand,
iu r sind, mag man dies nun in der urspr. 80 Faden, Bandstreifen etc., wonach
Bedtg.: Brut, Junge, Jungt -. Kalb dann „fas-ä" wohl von der \ pas (nectere,

etc. (was noch jung, unerfahren u. un- ligi unterfäsel) abzuleiten ist. Ist

klug, bz. albern etc. istu. wieeinJun- es jedoch als Sprossod. Keim (die Wur-
ges od, ein Kalb noch gern tändelt u. seifasern sind zarte Sprossen u. Keime) tu

spielt etc.) von ma- 35 > würdt es sich mttfasel leicht von

gehaltl I nehmen. der Bedtg.: zeugen, erst ig

Hält man nun aber tu I fa en etc. kommen (cj unter faseln am Schluss) ab-

ausser dem untt " bei Grimm u. leiten lassen.

Weigan Beigebrachten (1 11 es fask, fasch, farse (gewöhnt, stral), der

mit nh Grimm) 10 Strahl. Entweder connex mit mnld. (KU.)
hd. fasön noch: muh!. fas, vas, rascb (cartilago); mfläm. fas (le

i Ki Li faselen (agitare, factitare; patrare, nerf, blanc ä la chair <lu chainon da col);

lilieris operam d len = a) ags. fas (fimbria) ; ahd. fasa, vaso; mhd. vase

fatselen (rai able, rapider) (Faser, Zotte, l ett . cf. fäsen) etc. od.

od. = b) iui l fnnseln), bz. tryselen 15 mit ahd. fasca, fasci, fascni (cataplasma, ma-

(fatroniller, tasser Bon temps inutilement, tar- lagma, fomentum); mh l. wasche, vaschjrBinde,

der et : Gurt, Streifen); nhd. Fasch (SohUeder-

zu den n. von faseln u. lasen streifen); mnld. vaesche, veecbe, veschie(fas-

etc., weshalb ich denn auch dahin neige, cia etc.); goth. faskja aus tat. fascia, was
iowohl für fasel, fäsen, fisel (bz. 50 vielleicht mit „hast" auf du \ bhadb, bhandh

ilmn alten Verwandten) etc. eine germ. y (binden etc.) zurückgeht od. besser wohl auf
fas f= urspr. pas mit den Ablautformen: die ]/ spas (lig;ir-- etc.), iGte lat. fallo ""/
tis u. fas (= pis, pas) aufstellen muss, mit BpaL

./, r "/•-/•/• oegen last. /-'. haltend, dauerhaft, unbewegt,

u. regen, thätig sein, thun, handeln, 55 beständig, tüchtig, sicher, zuverlässig etc.;

mai Aen, erzeugt n, hervorbringen dat tau is fast; — dat is fast göd; — dat

rV/. uhen/e,). Weiteres unter 1 fis) etc. wor- i> 'n fasten kerel; - fast wer (festes Wet-

ohm sic/i </i/;j)/ o/n" weitere Schwierigkeit ter); — hfi Bteid fast; — dat is last, dat

«//< diejenigen Begriffe weiter entwickeln hö ml dat Begd bed; — dar kaust du di fast

konnten, die sich in den vom Stamm GO to fcrlaten; — dat hüs steid up 'a fasten
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grnnd ; — 't laste land (das feste Land, als fast-i einen Zustand u. fast-i (Festigkeit}

xsati :u den Inseln od. dem Wasser- Veste, Burg etc.) einen Zustund u. ein

land); - fast land (festes Land); - faste Etwas bezeichnen würde, wo Etwas, bz.

wal ßfesfe Kaste, Festland); — dal Bteid up reo« ge bunden, verbunden (ungetrennt),

faste wal; - h£ Bit fast; — dat Bchip ig fast 5 vereinigt, gefesselt, eu Halt ge-
rakd; — dat is fast banden; — sfi binden bracht u. fest gemacht ist, woraus sich

Ii 11 in fast etc. Sprichw.: ,,'n wann man, — dann alle Bedlgn.. dir in „fast" de. zu
'n fast man"; — dat is so fast as botter in Tage treten (cf. auch nhd. ..fast-- ~ bei-
de sonn', Afries. fest; nhl. vast ; as. fast; uahr etc., d. h. ohne Zwischenraum
ags. faest, fast; en^Z. fast; c». fastr, föst, 10 od. Entfernung etc.) ohne Weiteres leicht

fast; srlnc'i/.. dän. fast; "/"/. fasti, festi; erklären lassen. Vergleicht man übrigens
nihd. veste, vest; md fast. </«/.•>• PPbri „Last" von laden (ahd. nlathan
Grimm nimmt an, dass es mit goth. a. demnach aas hlathat od. blathast entstan-

thvastitha (securitas)
,

ga-thvast-jan (contir- den), so konnte man fast auch unbedenklich
mare etc.) mit Abfall des „th" aus einem 15 direct von faten (fassen, greifen, lauten etc.)

goth. thvasts (firmas etc.) entstand (dem ich ableiten, wozu fast u. auch 2 fasten begriff-

nicht beistimmen kann a. wogegen meines lieh am besten stimmt u. wobei es seihst

Erachtens auch das goth. fastao [cf. fasten] möglich wäre, dass seihst neben fatao frü-
spricht), während Aug. Fiel: es von der her auch ein fasan od. fasön bestand, wie

y päd (firrnum esse, cf. darüber Weiteres 20 neben goth. veitan auch veison vorkömmt u.

unter faten) ableitet, :k welcher \ in ande- auch tat. videre u. visere wohl zusammen-
rer Bedtg., als: gehen, sich bewegen gehören.

(vor, wohin, auf Etwas etc. a. so auch stür- fast-bakken, festkleben etc.; s. 2 bakken.
zen, fallen) auch das lul. pes u. pestis fast-bhiden, festbinden etc.

etc. u in der aus: gehen u. kommen 25 fast-bunden, fastlninni'n, festgebunden etc.

eu Etwas) resnltircnden Bedtg.: errei- last-drügen, festtrocknen; dat is d'rup

chen, fassen etc. auch das nhd. fassen, fastdrÖgd.

Fessel, Fass etc. (cf. fat etc.) entstanden l'ast-drükken. festdrucken,

sein soll. Die Form fasti ron päd würde lastel-afeiid, Fastnacht, der J)icnstag vor

sich dann ebensoleicht erklären, wie lat. pe- 30 der dOtägigen Fastenzeit, der auch hier frii-

stis od. wie send, basta, baeta (ligatus) u. her (u. einzeln auch noch jetzt) festlich bc-

unser bast von der y bandh, badb, wovon gangen u. durch besondere Festspeisen u.

Bopp sagt, dass hiezu auch vielleicht das ahd. Lustbarkeiten gefeiert wurde. Daher: fa-

fasti gehört, indem er es gleichfalls in der Bc- stelafends-gek, bz. fent (Fastnachts-Narr),
dtg.: ligatus etc. nimmt. Legt man also für 35 Sprichw.: „he hed 't so drok, as 't pantje

,.fest", bz. „nicht lose u. locker 1
' die to fastelafend"; — ,,'t is nog gin fastelafend

;

Bedtg.: gebunden, verbunden , ligatus alle lüden (Lieder) worden nog nüt ütsuu-

etc. zu Grunde, so ist es klar, dass man gen"; — ,.wurtels un rufen aebter fastel-

'//e/. fasti, bz. fasta, sowohl begrifflich als afend un derens achter 4<> jär hebben de

formell, direct von der y pas, pas, pac, (li- 40 smäk ferlaren".

gare, jüngere etc.) ableiten kann, zumal auch fastel-tid, Fastenzeit, sowohl die kirch-
ja skr. pak-ti (Gekochtes) u. lat. coc-t-us zur liehe, als überhaupt die Zeit, wo man fa-
Y pak. pac gehören u. demnach auch die stet u. hungert.

Form fas-ti (wenn sie nicht aus urspr. fat-si 1. fasten, fest machen, heften etc.; he kan

[cf. päd, pannä, apatai, gehen etc., wovon 15 d'r gin 6g ap fasten. Nid. vesten ; ahd.

ausser pes etc. auch lat. passns statt padsus fastjan, festan, festen, festin; mhd. vesten

od. patSOS etc.] entstand) sowohl begrifflich, (befestigen, fest machen, bestätigen ete.j;as.

als formell ;ue
|

pas stimmt. Wie Grimm fastjan; ags. fästan. Zu fast

für fasel (cf. dieses u. auch bei Ludw. Ett- 2. fasten, fasten, sieh aller Speise od.

müller, rag. 338, ags. fesan) ein verlornes 50 gewisser verbotener Speisen enthalten:

Stammvbm. tisan, fas etc. aufstellt, so könnte hungern: he (et hura fasten, dat he swart

man übrigens muh mit eben demselben word; — lank fasten is gen br6d sparen.

Rechte (von derselben y pas = pac. abzu- Nid. rasten; afries. festia; ags. fästan; engl,

leitendes) ein solches für das ahd. fasti (fest) fast; an., schwed. fasta; dän. faste; ahd.

n. fastjan (befestigen, festmachen etc.), sowie 55 fasten u. faston (jejunare, fasten • jejuniis

für 2 fasten etc. aufstellen u. dann fast als expiare, hassen): goth. fästan (teuere, reti-

einen aus (Prät. ich fas, du fasest, er faset nere, halten, festhalten, erhalten, aufbewah-
etc.) fasest (bandest, machtest fest etc.) od. reu; das kirchliche Gebot hallen u. beob-

faset, fast (band, machte fest etc.) entsinn- achten, sich der Uebertretung desselben ent-

denen Stamm auschen, wonach dann ahd. 00 halten, fasten). Schwerlich vom slav. postiti
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(fasten) entlehnt, sondern wohl eher mit die- fat (Gefäss, Fessel, Band, Kleid, Deci

sein u. ahd, fasti (fest, haltend) u. fastjan fata (Gefäss, Kanne, Kübel); schwed. fat

;

(s. l tasteiw aus einer Quelle, worüber un- dän. fad; nfries fa( fJFViss, Gefäss, Schus-

ter fast </' - Weiteren zu vergleichen i*t. de.

lullen, a) Fasten, Enthaltung von ."> /'ii« fat mit faten zusammenhängt ist wohl
ilat fasten hed al dre dagc dftrd; - unhcstnitlmr u. über die germ. \ fal '/erf

l>i Fastenzeit; de fasten BQnl nog n6t an- äVs Näheren zu vergleichen.

.; t was in d
1

fasten. ZV/o*, rasten l'at. tat. Fnss, Anfass, Halt, Griff etc.

;

; äs. fasta (jejunium); afries festa; hfi kan d'r (2. />'. <</( eine« Balken, ein

ags. faesten; iw. fasta; schwed. fasta; dun. lo Stück Eisen etc. od. auch an ein Haus, Stück

faste; aAd fasta, vastö; mhd.va&te (Fasten; Land etc., um es zu fassen u. sich anzu-

Fastenzeit). eignen) gön fat (od. fat) an krigen; — ik

Fast-geten, festgiessen. wlt d'r gen fät an to Bl&n (ich weiss daran
last haken, festhaken. keinen „Fass" /</. h. fassendes u. greifen-

fast-hechten, festheften. 15 des Etwas, wit :. />'. meim Hand od. einen

flst-hnlden, fasthollen, festhalten. Haken etc. zum Greifen u. Festhalten] zu
lastholleml. festhaltend, treu, zuverläs- schlagen - weiss nicht, wie ich die Sache

sig fassen u. in die Hand bekommen sott); —
fastigheid, Festigkeit, ohne Wanken; Zu- ik wul dat hüs gern an ml brengen, man dat

Plur. fastigheiden , unbe- 20 schal wol Btür holden, um d'r tat au tu kri-

wegliche Güter; Im wil afn fastigheiden fer- gen; — ik kau d'r leider man gin tat au

köpen laten. krigen, anders schul 't aöl lank düren, dat

fast-kliitVii. festkleben etc. ik 't tu faten harr'; — d'r is nargends gen
!';ist-klaiii|ien. festklammern, mit Klam- fat (Stelle, wo mun es fassen /•mit. Griff

inern befestigen 25 etc.) au. Auch nid. vat in derselben Bedtg.

fast-klinken, festklinken, mit Klinken he- fatbär, fätbär, fassbar, fasslich etc.; hö

festigen ct>. is net fatbar för de kolde; — pfändbar;
fast-knopen, fast-knütten, festknüpfen. he is net fatbar mör, den hö hed niks.

l'ast-ko|i|»eln. festkoppeln. taten, fassen, greifen, fangen, p
l'ast-kraininpii. festkrampen, mit Krampen 30 nehmen, halten, haften, kleben, sitzen, er-

befestigen, greifen, sich aneignen, in sich aufnehmen
tast-lakken. festlacken, mit Lack befesti- etc.: ik fät' (greife u. trop. begreife)

gen etc. dat net; — du fätst hum; — he fatl (fasst,

fast-legsen, festlegen etc. ergreift etc.) sin band; - wi faten (fassen,

fast-makt'ii. r< simm h'-n
, festsetzen etc.: 35 schlichen, henjeu de) d' 1 win in fiken faten

;

wi hebben dat mit 'minder fastmäkd; — — ik föt (fasste, nahm etc.) de säke för

(sich) festmachen, verheuern, verdingen etc.; hum up; — du fütst dat wark ferkerd an;

ik heb' ml wir bi min bür fastmäkd. — he föt (fasste, griff, tastete etc.) d'r mit

etc. etc. d' hand in; — wi föten dat 1ms (bz. de

tat (Flur, faten), Fass, Gefäss, Gebinde, 40 pläts etc.) ferläden jär um Mai au: — he

Behälter, Tasse >u., überhaupt jedes Ge- hed sük wßr fätd (gefassi u. beruhigt); —
schirr <,,,! Holz, Stein, Thon, Metall etc. eU . Im föl (fasste, sammelte, beruhigte etc.) sük

was, bz. worin mnn Etwas fasst u. hält nog al gau wör; — du must dt bäter faten

etc.; 'n fat ber 't<-.: — 'n fat kofle (eine (zusammennehmen), anders könen bS di 't

Tassi Kaffee); - ik wil nog wol 'n tat mit- 45 al' glik ansön, dat di 'n unglük tostödt is;

drinken; - - jenefers-fal (Genever-Fass) ; — — du must dl ferdan bäter faten (angrei-

schin-fat (Schein-Gefäss, Laterne); — trän- fen, anstrengen, bemühen etc.), anders krigst

fat, drankfat (s. d.) etc. etc. Sprichw.: „hfi du 't n£t klär (fertig), dat du Ostern fersetd

hed 't in digte faten" (von Jemandem, der worst; — he fätd (wehrt) Buk d'r dügtig

sein 'int sicher tir/„,r>ii » hat, i>.. seiner 50 tagen, dat h§ de grund fan dage umkrigd;
Sache sicher u. gewiss ist); — „hö hed nog — Im hed sük tagen drfi kerels faten (pa-

wat in 't fat" (er hat noch etwas aufgeho- cken, balgen, wehren etc.) must; — ik schal

ben, bz. noch etwas gut — noch /-.'/uns zu m! wol tät,ren hur faten (wehren, schützen),

Gute u. zu erwarten); — .,dat is nog lange al is 't ök, dat Be mit hör bilden toglik up
net al' in 't fat, wat d'rin Büren schal" ;

— 55 mi instörmen kamen ;
— de kalk wil imt an

„wat in 'n god fat sitt, dat sürd net" (was de mür faten: — föt (Fuss) taten: — wur-
in einem guten Fasse sitzt, säuert [bz. ver- tel faten; — in gold faten etc. etc. Com-
dirht, veraltet] nicht, sondern ist gut auf- pos.: antaten, befaten, durtaten, ferfaten

gehoben). Nid. u. mnld. vat; ags. fät; ahd. benfaten, infaten, offaten, umfaten, npfaten

faz (Gefäss, Fuss, Käst,,,, Schrein); an. 60 etc. NM. vaten, vatten; nd. vaten; afries.
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fjtia, futia: wfries. fetten; saü. fattia; nfries. päd (pas
; passus), padA (pes; passos, gradus;

Gate; ags. Eatan, faetian, fetian (ducere); locus, regio etc.), pada (pes; radix arboru;
sehn-, I. fatta '(. fata (Letzteres wohl von tat radius) u. padü, — send, padba u. padfaa
= Fass); (lau. fatte; <(/<</. fazzön, razzön; (Fuss), pada (Land), — r//V/. fad (Spur,
mhd. vazzen t:usammen)tarken U. aufladen, ."> Fussstajife), tu;/, lad, - /*(/. pes, —
beladen, rüsten, kleiden: zusammen/nachen, t/riech. pOUB, — r/o//t. fotus fc/. fÖt) etc. 0W
fassen). }/ päd (ire, se movere etc.) gehört n. wobei

Wenn Aug. Fiek unser faten, fat w. an. »«/< -/< erwägen ist, ob die germ. y fat

tit (.s-. imter fetse ». fisselband) etc. ätreri (greifen, halten etc.) sich auch begrifflich
ran der

\
päd (ire, se movere ete

|
ableiten 10 »oti päd (ire, sc movere) -weiter fortbildete

will, so ftattfl d»es rwtr r/a/<» richtig sein, od. ob sie ihre Bedtg.: fassen, h alten
wenn man annimmt, dass sieh ans der (ird.- ete. aus der sahst. Bedtg.: Fuss, Wur-
hedttj.: gehen (wohin u. WOZU, bz. cor ete.) sei, Fundament etc. von päd, pada etc.

die Begriffe: kommen (zu), gelangen empfing, sodass demnach das ags. fat (Fass,
(wohin, bz. wozu), erreichen, erlangen 15 Behälter) urspr. dasselbe Wort wie fat (Bo-
etc. u. so weiter die von fassen etc. ent- den, Grund, Fundament) u. fat (Weg etc.)

wickelt haben. Bedenkt man indessen, dass war u. die Bedtg.: Fass, Behälter etc.

das Brät, gewöhnlich die Wurzelform re- ans der von Boden etc., als Haltendes
präsentirt u. dass man demnach für faten u. Tragendes etc. begrifflich zusammen-
eine germ. y föt mit der (Irdbdtg.: hielt, 20 fiel od. aus der von Wurzel als ein in

fasste etc. od. richtiger mit der subst. die Erde eingreifendes u. sich darin
Bedtg.: Halt, Haltendes, Grund etc. festhaltendes Etwas ergeben hat, wobei
ansetzen muss, so ist es leicht zu begreifen, es auch möglich war, dass man die Wur-
dass diese y föt (hielt, trug, fasste) mit ibi zeln mit greifenden Armen verglich

(Fuss = Tragendes, Haltendes, Grund, Fun- 2h u. hieraus die Vorstellung des Fassens
äament, Wurzel etc.) urspr. identisch ge- erwuchs od. dass von fät (Wurzel) ein Vbm.
teesen sein muss. Dass man aber taten auch mit der Bedtg.: wurzeln, Wurzelfas-
direct von fat (Fass, als Halten des etc. sen entstand, welches dann wieder in die

od. das, was hält) ableiten kann, ist nicht Bedtg.: fassen, haften etc. überging.
zu bestreiten, doch bleibt sich dieses inso- 3o Zu faten, bz. ahd. fazzon gehören: ahd.

fern ganz gleich, als von Hause aus fat u. fazza, vazza (Bündel, Bürde); ahd. fazzil,

föt aus derselben Grdform entsprangen u. fezzil, vezzil ; mhd. vezzel (Schwertgehenk,
beide Wörter in der Grdbdtg.: Halten- Fessel); ags. fätel, fetel (cingulum, balteus)

;

des, Tragendes etc. mit einander über- an. fetill (Band, Binde); ags. tateis (balteus,

einstimmen u. die ags. Wörter fät (Gang, 35 saecus) etc., während as. feter; ags. feotur

Weg), tat (Fass, Gefäss etc.) u. fät (Boden, (fetor); au. fjüturr (Fessel) u. afries. fitera,

Grund, Fläche etc.) auch mit föt (Fuss = wfries. fytterjen, ags. feotorjan, an. fjötra,

gehendes u. tragendes Etwas u. rdso m nid. veteren (binden, fesseln) etc. der Form
auch = Fundament, Grund u. Wur- nach zu ags. fetian (bringen, holen, bz. er-

zel etc.) auf dieselbe Grdform: pada, pada 40 greifen ete.) u. goth. titan (bringen, tragen,

od. pada, pädu zurückgehen. Dass man hervorbringen, gebären) gehören.
übrigens den für faten u. das Subst. tat Zur germ. }/ fat, bz. dem Stammvbm. fi-

(Thema: „fata") anzusetzenden Stamm „fat" tan, fat, futun (fassen, greifen, halten, tra-

auch direct com goth. fitan (gebären etc.) gen, gebären; fassen, fesseln, binden, ver-

ableiten kann, ist Line, ireil eben die sinn!. 45 einigen, SchlieSSen, fügen, passen etc.) gehö-
Bedtg. dieses Vbms. auch wieder tragen, ren auch: ahd. tizza, liza (Fadenbündel,
halten, bz. aufnehmen u. fassen etc. bz. Anzahl zusammengebundener Fäden od.

ist, wie dies unter baren (gebären) u. baren überhaupt: Band, Faden, wovon (Diez,
etc. des Weiteren ersehen werden kann. Da I, 171! das Hai. fetta (Schnitte), fettucia

indessen auch hiefür wieder eine germ. y 50 (Schnittchen, Bändchen), aspan. fita (Band)
tat = urspr. päd angenommen werden muss, etc.; — ferner: mjfäm. vitten (convenire,

die von Hause ans die verbale Bedtg.: hat- quadrare, accominodare; fügen, passen etc.,

ten, tragen etc., bz. die subst. Bedtg.: ef. KU.); uudd. (KU.) vitse , vitsel, vits-

Halt, Fass, Gr iff etc. od. Halten- roede = bandroede (vimen majus) ; vitselen

des, Fassendes, Tragendes etc. = 55 (contexerc vimina) etc., sowie möglicheriveise

„Fuss' 1 (von Etivas) hatte, so ist es wohl auch das an. tit (Vcrbi nd ungshaut zwi-
richtiger, dass man für fat u. taten, sowie sehen den Klauen der Vögel) u. nid. futse-

auch für fitan eine germ. y fat aufstellt u. len (zaudern, zögern, langsam u. schlecht
diese als aus einem Thema pada etc. ent- arbeiten etc.), da diesem die Bedtg.:
standen ansieht, was selbst jedoch mit skr. 60 halten wo, sich aufhalten etc. zu
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Grunde liegt. Weiteres vergleiche unier

fetse.

faton-bönen, Reinigung der fasset od.

Gebinde: ik mut 6rs1 l>i t fatenböneu.

faten -wasken, Reinigung des Ess- u.

Trinkgesckirrs; t fatenwaskeo, bar. 't Bchöt-

telwaskeu is dan.

fatje, tVitjf. Fässchen, Letzteres speciell

rin kleines G •- ' Tonne; 'n fatje

BOlt, />:. art'.fii, li.'iifa etc.

fatsk, fatsk, •- ;. greifig, zum Fassei

ti. Greifen, bz. Parken it. Balgen geneigt

etc.; hi' is so fatab etc Ferner auch (von

fat): nach Irm Fasse %chmeckend etc., de
win smekd fatsk.

latMin, IVimiii. liilMiii. tersMin. lV'tMin.

fantson, Form, Gestalt; äussert Form u.

Anstand etc.; 1 * i gold- im Bülfer-saken mut
man t fertsüo mestal durder betaleo, ;is d'r

an ^.>K1- um Bülferwßrd in sit;
—

't is jo 'n

mal tatsun, bz. fatsüntje; — h6 kau sin

sfin (seinen Anstand) net bewaren; — in

fatsüo (anstän I
'

i> alles

god an vol. Nid. fatsoen. Ausfranz. fa^on

u. mit prov. i.V.- li etc.) aus lat. factio

Mark, u [passiv] das Gemat hte etc. >. von

facio, wegen dessen \ auf'feit verwiesen wird.

fatsanelkbeid, fersdnelkbeid etc. An-
ständigkeit, anständige, geziemende R

etc. : wen du in fatsuuelkbeid fragst, den stä

'k (li alti.l gern to d<Mi>t.

latMinlik. fatsonelk, fenanelk etc., an-

ständig, geziemend, ordentlich etc.; up 'n

fatsünelken Ixd an wise. Nid. fatsoenbjk.

laiMintje. ferteäntje, ferssuntje. Dänin.
von fatsüo.

flatterig, fattrigt&eorto, schmutzig, schmie-

rig etc.; tattrig wark, schmutzige Arbeit, Zu
faten od. zu fet

Fauke. ml. Name. Wohl = Küke.

laut, a) Fehler etc.; hü hed föl tauten

m&kd ; — b) fehl, miss, gefehlt, fehlerhaft,

verkehrt etc.: de büdel is taut. Mit nid.

fout aus franz. taut = ital., span., port.

falta was mit ital. faltare, span., port. faltar

(mangeln, gebrechen, fehlen) aus dem lat.

feilere (cf. falen, falen etc.) entstand.

fS
3

teil. Vieh; hfi Igt al* sin tV- ferköpen.

Nid. ver; muh!, vre. veech; afries. fia; as.

t't'liii. febo, fs; ags. feoh, feö; an. ffi; schwed.,

dän. t'a ;
<//<</. tihu. tilio, feho, veho ; mhd.

vehe, vihe, vich : nui vie, vfi; </o//t. faihu.

i»; afries., as., ags. etc. hatte es (cf. Bchat

». A((. pecas u. peeunia) die Bedtg.: Vieh,

Vermögen , Crttt, ffeZd. JEs stammt mit

apreuss. pocku ; /<</. pocus ><. peconia ; skr.

paru; £rend. paen; kurd. pa$, pu$; lorist.

per (Vieh); südosset. foc. (Heerde); dig.

furo ; tajy. füge (Schaf) von der ]/ pa^, urspr.

pak (binden, anbinden, festmachen, fesseln

etc. bs. fassen, fangen, greifen etc.), wozu
auch skr. p.'ua (Stnck, Schlinge) ><. mög-
licherweise auch das skr. paar an, ursjtr.

pankan (fünfe, cf. 1 1 1« -

> gehört, weil eben die

5 /''/</ ..junf durch dir Gesammtheil ad.

Summe dir einzelnen Finger der Hand
ausgedruckt it. bildlich dargrstrllt wurde.

Voss mau aber das Wort pancan (fünfe)

auch VOn 'Irr Grdbdtg. (dir Hand ml. die

LO fünf Finger): spreizen, bz. ausbreiten,
ausdehnen etc. herleiten kann, ist nicht

:n läugnen u. i-t demnach für pancan

(fünfe) auch die
\

pac, panc (se expandere

etc.) zu erwägen. Entlehnt von (bz. entstan-

15 den aus) tiu, tilm (Gut etc.) ist das dal.

tin; prOV., acat. Im; fron:, fief, u/ranz.

fieu (Lehngut, Lehnzins), während hieraus

wieder das mlat. feudum, feodum (Lehngut)
erwuchs, wovon sich das neuere „feudal"

•Jo noch herschreibt.

feand, fand, liaml. find, a) Feind; lit-

is min feand; — de feanden sunt in 't fand

inbraken; — b) feind; h£ is ml so fßnd

worden, dat h§ im b&l aei mSr ankiken wil.

2."> Afries. fiand, fiund; nfries. fiend; wfries.

fynne ; wang. tin; satl. (Hettema) fjend,

(Minssen) fand; helg. feind; nid. vijaml
;

as. fiond, fiund, fiend; ags. fiönd, feönd;

'/(///. fiend; "». fjandi; schwed. fiende, fjende;

30 goth. tiiaiids. fiands; ahd. fijant, vigant, ti-

ant, figent, figint, fient ; mhd. viant, rijent,

vigent, vient, viut L'< ist von Hause aus

das part. praes. von goth. fijan, fian ; ahd.

fifin; (K/v. feön, feögan; on. fia od fja (Tios-

?>'i sen). Mit goth. taian (tadeln, anfeinden)

etc. it. skr. piy, piyati (schmähen, höhnen
. /.//. jm jor (Öompar. von malus) pon

etner
|

pi f*a -hmuhrn, anfeinden, hassen),

welche ebenso wie pl (trinken, cf. bßr) ((/(_/'

10 älteres pfl od. pa zurückgeht , </<( d(M nAt.

päp.i (improbos, malus) formell mit lat. p&pa
('c/. f!»r7; c/'/c/. papa, schützend etc. u. dazu

fader) mjm ist u. De«ide f^örter die J
x pa

p! reduplicirt enthalten. ])ass übrigens die

tö Bedtg. von pa od. jii (hassen, anfeinden etc.)

wahrscheinl. aus der sinnl Bedtg.: grei-
fen, angreifen, fassen, anfassen er-

wuchs it. demnach diese \ von Hause aus
mit pi (trinken = nehmen zu sich) u. pi

50 (schützen, bewähren, hüten = greifen, fas-
sen, halten etc od. nehmen auf u. zu

sich etc.) eins ist, ist wohl kaum zu bezwei-

feln, weil jedenfalls auch dieser Wurzel eine

urspr. sinnl. Bedtg. zu Grunde liegen rnuss.

55 c/. oucä feide.

feandlg, feindlich, feindselig.

feandskap, fendsknp, Feindschaft.

feber, Fieber. Das lat. febris ». rZ/e.s<?s

wahrscheinl. aus ferhis o^/. ferhris, fervebris,

60 '/<> es DO« forvon abgeleitet wird, was Aug.
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]',,!. auf nn mit bhur (wallen etc., cf. unorganisch ist, sodass ahd. fchjau (cf. auch

brfi -in si/iniHt/nifs alten s lilnir, bharv zurück- as. i'i'hjan, t'ehon etc. 6et Dr. Köne im

führt. Heliand, pag. 151 unter 2881) für föjan

fcbeiN.ujt'. l-'ehruar. Das Int. februa- steht U. dann dieses Wort mit faiau tu goth.

rins A<if seinen Namen von februus (reinir 5 fian, ßjan, <///*. feon, feogan etc. fc/. unter

(/»')/(/, suldi'ii'l, weil es der Reinigungs- u. föand) gehören würde. Da indessen der

Sühn-Monat (mensis februarius) war. Aug. Vokal ran ahd. ffehtan etc. u. a*., ahd. tv-hta,

/•'/</ (pag. 368) fragt, ob februus mt£ faber, w/s. feoht (Kampf) nicht eu iVhjau etc.

fahre -« einer j dhahli gehört, wozu er auch stimmt, 80 bleibt nichts anders uhrig, als

.i//./. taphar (f/.dappcr) stellt. Da man indessen 10 den Stamm fecht, füllt, feoht etc. direet ron

für „reinigen" sowohl die Grdbdtg.: bren- ags. feohan = goth. faihan (passen, fugen,

glänzen etc. als auch waschen, schliessen, anschliessen etc. = fsinnl.) bin-

abspülen etc. ansetzen kann, so wäre es den, verbinden, zusammenbinden u.fu-

möglich, dass februus entweder mit skr. bhä- gen, fesseln, heften etc., bz. fassen, grei-

vant, bhavan (splendor, spleudens) u. bhävin 15 fen, halten, festen, fest machen u. nehmen,

(splendor) u. griech. phoibos etc. zur Y bhä fangen etc.) abzuleiten u. dann ags. feoht,

(spleudere etc.) od. skr. dhavala (albus) u. ahd. föht& (Kampf) als einen (sinnt.) Pack,

illiävana (lavatin) zw j dhav (lavare, ahluere, bz. Fass- u. Greif-Zustand (feoht würde

bz. im Wasser spülen od. hin- u. herbewe- wörtl.: fasst, greift, packt, hält,

gen etc. von dhü, sich stark bewegen etc.) 20 festet etc. u. feoht-a also: fasst etc. -+-

gehört, WOZU Jiojij) auch unser dopen rer- Zustand bedeuten) zu erklären, wie ja ein

gleicht. Kampf od. Gefecht ein Zustand ist,

fechten, fegten (facht, fachten), fechten, wo man sich gegenseitig fasst «. packt
kämpfen, streiten, schlagen etc.; se hebhen etc. Da nun aber ags. feohan, goth. faihan

mit 'nander fachten; — he lud sük d'r göd 25 (was Ernst Schulze mit pangere über-

tagen fachten (gestritten, gewehrt etc.); — setzt) etc. mit ahd. fahau etc. sowohl, als

lir mut sük d'r mit herurafechten (herum- auch mit ags. (fagan) u. goth. faihu etc. (cf.

schlagen); — he fechtd (kämpft, schlägt etc.) unter fügen, fangen, fe etc.) von derselben

sük d'r g6d dür; — du must sen, wo du d! ]/ pak stammt, so ist es möglich, dass das

dür d' weit fechtet; — he fucht (schlug) mit 30 ahd. feht, ags. feoht auch die dritte Person

de banden in d' lücht herum. Fig. auch: des Trat, feh (vom goth. faihan) od. fö, foh

betteln, betteln gehen, sich bettelnd (vom ags. fangan, bz. fahan etc., cf. Ludw.
etwas erwerben etc.; he löpd to fechten; Ettmüller

,
pag. 329 u. Weiteres auch

— he hed sük mer mit fechten, as mit ar- unter fugen etc.) sein kann u. also feht,

beiden dür d' weit slan. Nid. vechten ; 35 feoht, foht mit: er fasste, griff, packte
miild. (KU.) vechten, vichten (pugnare, cer- etc. übersetzt werden muss u. dann feht-a

tare, couhMgere, velitari etc.) ; afries. fiuchta, einen Zustand bezeichnet, wo man (sich)

fugta, fiochta; satl. fechta, fjuchta; tofries. — od. Einer (Etwas) fasste etc., woraus

fjuechten, fjugtgjen; as. fehton; ags. feoh- auch von selbst der Begriff des ange-
tan; engl, fight ; an. fikta ; schwed. fakta; 40 strengten Handelns u. Str ebene etc.

dän. fegte; ahd. fehtan, vehtan. fehten; mhd. hervorging.

vehten (kämpfen, fechten; angestrengt han- Dass fechten mit lat. pugnare, pugna,

dein it. stechen). Meinem Sprachgefühl nach pugnus u. griech. pugme, püx, püktes etc.

kann der Stamm fecht, fegt etc., bz. feht, verwandt ist, glaube ich nicht, während für

feoht etc. nur die dritte Person praes. (cf. 45 eine Entstehung des Stammes „fecht" von

lecht, licht etc. — lechten, hell werden etc. goth faihan od. fahan auch das afries. facht,

— lücht, Licht — lochten, leuchten etc. vom fecht, fech (Frucht, Erwerb, Ertrag = Fang
altern liuliaii, leöhan etc.) von einem Vbm.: etc. von afries. fagia u. weiter von fa =
atis. feohan etc. sein, was form eil mit ags. fahan) u. fachta etc. (cf. bei v. Richtho-
feohan (vivere, gaudere, aptum esse), goth. 50 fen u. Weiteres unter tagen) spricht. Auch
faihan etc. (cf. unter fügen) stimmt, indessen bei Hettema (Idiot, frisic, pag. 173 etc.)

begrifflich schwer damit ZU vereinen ist. cf. 1 fach (was meiner Ansicht nach mit:

Begrifflich näher liegen: ahd. fehjan, fehan, fest gebunden, gefangen etc. od. mit:

mhd. vehen (hassen, grollen, feindlich be- verhaftet, verpflichtet etc. zu über-

handeln ti. verfolgen etc.) = goth. faiau etc., 55 setzen ist), sowie weiter : fachte (Frucht etc.),

wovon mhd. trehe, fech u. ahd. gefeh (feind- fachte (Stab = Haltendes etc.), faga, fa-

1/tli etc.), ags. fah, fä, fäg u. engl, foe (feind- gia, fagad, fech, fecht etc., welche Wörter
selig) etc., sowie ahd. vehida (Fehde, cf. sämmtlich auch auf die ]/ pak zurückgehen

feide) u. ivohl auch das as. fehma (Vehme) u. zum Theil selbst unmittelbar mit fahan

etc. deren „h" wahrscheinl. wie in nhd. Ehe 00 (fangen, fassen etc.) conne.e sind, wozu das
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G ri mm, III, Ihrte fech-

ten < er-

wähnte facht vohl auch

in in

I

\rspr.

h .-«

In |

i .-. Ii c i ir. \ <-, htig

Mit
S

I dderskup,

: dderskup is al wat wid ln-r;

't Ii beraken. A)

and.

.tun ". faterro, feter

t ir« '

n). Zu fader

Iri|i|r"I->kll|'.

fege, feg, ode '/' -

weiht, it'in Tode naht etc.; hft schal wol

bold
' /m./»/ wasen, — wofür

wir auch tagen: he Bchal wol bold rip

fertt jje ; - dal

ia körl !"r Bin
•

ichw.

indem, da

I lnt:lii Ii in auffällt

ändert). — Sprichw.: do kranke 1 i ^r» 1 in t

Ii im de I

Bit >

i

' r t- r

.

Nid
l.nli

/.. R

hCSS. I V I l III

ße; ahd. feigi; mhd. veige f*u»i /'<< -

•itimiiti
. verfallen, unselig,

wünscht), woher das nh = furcht-

E i. 'null 'in

tvl. u. dän. (ef. Dähnert u Br. Wb.
ii. 'iiut f< g . ruli-

\uch

woh imal feige

I 7* ///< aiicÄ »n

'/<r / r . W ii r

uch die WörU r död
»«. döl -' Kohlen gehraucht

h .im h s
•"'"

/( /•'/)'

h. Da Alles, st, di r .1 u/-
/( g . dem V er dt r b < n ". Uni

gange, bz. dem Tode verfaßt u. das Ende
er Entwicklung erreicht hat, *<> halte

ich dafür, dass dieses Wort mit il<m skr.

paka (cooking digestion, ripening,

maturing, fulfilling etc.), pakin (maturing,

beii pakva cooked, digesti d,

.'i in iture i tc unmittelbar connex ist u. mit
i

\ pac, pa<! (urspr. pak I,

to cook. i" melt, to

ri|w etc. gehört. Wegen der Vorm vergl.

ir • etc. Da das skr. p ika

es bö-
tet 3ch i C /. 8 (i / /' '

p

8 t i in in i ii -

den Wi
;. feine (Fee) mer-

icht auch mit dem skr paka
oVu /ro« ..

tlauphin. faye etc. n«< </</// Deutschen
entlehnt l> . I.

175) mit dem lat. fata ". fatum susammen-
hängen könnte. Setzt man übrigens für

in mhd.
: od* anheim gebt <<. tu lt, , .

derben, vernichten, verwünschen, unselig ma-
chen etc., be. dem Tode anheimfallen,
derben, unselig sein) an so Hesse sich auch

25 das mhd. feie begrifflich leicht hiemit ver-

u ii. mmol es ebt nsogut wit as feen

ahd veihhan, feihan (dolus, neqnitia) et

od. „Ii*
4 ausgestoßen haben kann.

fegen, - ? igen.

10 feide o faide, Fehde, Streit, Feindschaft
afrit s. fi ithe, faithe ; ///</. veete, \ eede ;

rnnJal i K i •. reyde, vied
;

«ig*.

faehdh, faehdhe, faehdho, faehdhu; engl.

fend; • '/"/. fehida; /.</<</. reh de; . I rede.

k/i'/. fehjan etc., cf. unter fechten. Da-
von: mlat. faida; Adj. faido as (streitsüchtig);

afranz. faide . /- n<ii fka/f, Rache) faidiu

ndlich i : prov. faidir( w r/bcloi », w i Bai

I i\ < n . '/ '

in Peyke, In. Feyken. cf.

cke.

l. feil, /•'< hlt r, tr« t*r< i /i

Sprichw.: „dal is Baker 'n hol 1 1 ;l faTop-

/•'/• • n 'n i»':-(l L'in 1; op li '1". Nid.

den, falen etc.

_'. feil P/ur. feils), etn Aufnehme-
Tut h, '-. wm Tuch von grobem Zeug
Resorbiren des Wassers u. flüssigen

Schmutzes; dn must ifen mit J' feil kamen
60 iin nämen At'''\i dal water np: — wen du de

däle Bchrubd Ii al den mosl du s' mit d'

feil npfeilen, dal »• bold wer <lr< >l.'<* word.
/»( verächtlichen Sinn wird auch •

m i u. weit* to a u h i<r>ilih ml- s)

hleppkleid od. eint s '/</-y/y,, ,/.

langer 8t hlt I feilen) etc. ein feil

weil die D • hen die

Dielet ». Strassen fegen u. allen Staub u.

Schmutt damit aufnehmen; Buk Uuil'^ kirr,

• ^iint bo r>'Litr t'.-i N. il.ir blifd alle Bchit
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um stnint in hangen. Nd. (Hr. Wb.) feuei

it. (Vidi!, ai ein grobes leinen od. wollen

l'in h , womit man das Spülwasser von der

Erde aufnimmt; — b) ein Halstuch der

Frauen. Die Form leidel ist zweifellos

identisch mit mild. (v. Dale) feite! = bo-

rendoektje, borstdoektje voor Irinderen, was
sonst auch mit Halstüchlein, Kinder-
tuch, Geifertuch übersetzt wird u.

demnach sowohl ein Schutetuch, als ein

Schmutstuch, bz. Aufnehme- Tueh
für Schmutz ist.

Dieses feil u. 2 feilen =dweilen kömmt auch
in Nordholland etc. (cf. Weilandu.v. Dale)
vor u. sehend es, dass die Formen feidel,

feite! durch eingeschobenes „d" (cf. kerdel

= kerel, kerl etc.) aus feiel, feil entstund.

Stbg. vergleicht feil zu nid. falie (schwar-

zer Weibermantel, Nonnentuch, Regentuch,
Regenmantel) u. weiter mit engl, veil, —
franz. volie (aus htt. velum, von y var,

schützen, decken, bedecken etc., wocon waren
ii. wulle etc.), wovon auch mhd. faile, vale,

vaele, vele, vel (Mantel), wonach denn das

Wart „feil" in der Bedtg. : Seh eue r-Tu ch
.: ii n iichst ein S c h utzt u c h u. so auch ,, Tuch
zum Auffangen des Schmutzes" etc. od. (weil

die faile genannten Mäntel aus grobem,
härenem od. wollenem Tuche gefertigt

teuren) überhaupt nur ein grobes Tuch
(cf. feil-dük) bezeichnet Itaben würde. Da
indessen dieses feil etc. mit 8 feil (käuflich

etc.) u. mit feil in feilig (sicher, tvoJil ver-

wahrt etc.) formell übereinstimmt u. auch K iL

das ntnld. fulie (palla; cyclas ; vestis mulieliris

spatiosa, totum corpus circumdans ; calyptra,

rica) mit dem älteren franz. falie, nfrauz.

faille (Kopftuch, Kopfmantel etc., was selbst-

redend mit faillir nichts gemein hat, sondern

vielleicht Entlehnung des mnld. falie; mfläm.
facllie, faelge, falie, failie = cappe a femme
ist) identifirirt, so glaube ich eher, dass das
>dd. falie u. ältere franz. falie etc. mit
an. fair etc. wurzelhaft verwandt ist u. dem-
nach mit 3 feil u. feilig auf die y pal (tu-

en, Bervare) zurückgeht u. mit franz. paille

(Stroh-Decke = tat. palea, cf. dale), sowie
mit fei (Fell, Haut) u. pelle, bz. tat. peius

u. palla, skr. pala von Hause aus zusammen-
hangt. Weiteres s. unter feilen.

3. feil, käuflich, für Geld etc. zu habin
od. zu e

r

halten etc.; daher: wolfeil, wohl-

feil, billig etc., d. h. wohl od. gut käuflich.

Nd (Schambach u. Dähnert, cf. feil-

have) feile, feil, (Br. Wb.) vele; nid.

veil; mnld. veyl; afries. fei ; nfries. fal; an.

fair; schwed., dun. t'.il ; a/id. feili, fali; mhd.
veili', veil. Mit feilig von der unter 2 feil

erwähnten \' pal, schützen etc. = sinul. :

qreifen, fassen, lullten etc. u. SO

anelt: ergreifen u. haben etc. od. er-
halten, unterhalten etc. (cf. die y
ilhar etc. unter biliaren) //. bezeichnet <lem-

narh feili etc. einen Zustand, wo etwas tu
5 bekommen u. _<< Itaben, bz. zu erhal-

ten etc. ist, sodass man es auch mit: be-
komm ig. Itabig. bz. erhältlich überset-

zen haiiu. Da nun aber die trop. Bedtgu.
von: begreifen, fassen, vernehmen etc.

10 auf sinnt, greifen etc. beruhen, so gehört
auch schott. to feil (to anderstand), feil, feille

(knowledge) zweifellos zu dieser Wurzel. Auf
denselben Begriff: halten, fasssen, grei-
fen etc. geht auch das an. fair (capulus, od.

15 der am Spiessblatt befindliche hohle Oylinder,
worin der Schaft gesteckt it. befestigt wird,

cf. unter fölen) zurück.
l'eil-tlök, a) Scheuer-, bz. Aufnehm- u.

Wischtuch; lial ml d' feildök äfen her, dal

20 ik 't water äfen upnämen kan ; — b) grobes
Leinen, wovon die feils (s. 2 feil) gemacht
werden. Nd. (Schütze) fcueldook.

1. feilen, i. q. fälen, fälen.

2. feilen, Wasser, Staub, Schmutz etc.

2") mit einem groben Tuche etc., loclches sich

wegen seiner Porosität dazu eignet, von der

Diele etc. auf-, bz. wegnehmen, indem man mit

dem feil od. feildök darüber hinfährt u.

wischt. Es geschieht entweder dann, icenn

30 die Diele etc. zuvor mit dem Besen ge-

scheuert ist u. dann das darauf zurückge-

bliebene Spülwasser mit dem betr. Tuche
aufgenommen u. von der Diele entfernt wird

od. auch in der Weise, dass das zuvor ge-

35 nässte Tuch über die trockne Diele etc. hin-

gezogen icird u. so alle Unreinigkeiten mit

dem Tuche aufgenommen u. von derselben

entfernt werden; du niust de däle erst göd
schrubben nn den feilen (bz. nafeilen, upfei-

40 len, offeilen), dat he bold wer drüge word

;

— de däle nmt alle morgen feild, bz. ofteild

(abgenommen u. gereinigt) od. upfeild (auf-

genommen, vesorbirt) worden ; — de aske

npfeilen. Ferner wird feilen auch von Da-
45 men gebraucht, die lange Kleider, bz. Schlep-

pen etc. tragen u. mit denselben die Stras-

sen fegen u. allen Staub, Schmutz u. ün-
rath damit aufnehmen u. mit sich führen
(se dragd sük [sülk] lange kler, dat se de

50 Straten kmnplet d'rmit feild), weshalb denn
auch Schleppkleider etc. verächtlich „feils"

(s. 2 feil) genannt werden. Nid. feilen; nd.

(Schütze) feueln u. (Br. Wb., zweiter

Nachtrag, pag. 63) feideln. Es ist mir ganz
55 zweifellos, dass dieses feilen eigentlich mit:

nehmen, greifen, fassen, fangen, auf-
nehmen, auffangen etc. u. so auch: auf-
saugen, resorbiren etc. übersetzt werden
miiss u. demnach mit 3 feilen (dulden, aus-

60 halten etc.), sowie mit 3 feil u. feilig etc.
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von einer u. derselben j abzuleiten ist, ganz
wie muh fägen (fegen, reinigen etc.) von der

\
par (greifen, fassen, fesseln, binden etc.)

stammt u. du darin liegend* Bedtg.: rei-

nigen etc. auf der sinnl. Bedtg.: greifen,
nehmen, aufgreifen, aufnehmen etc.

u. so auch: wegnehmen u. , ntfernen (cf.

neu etc.) beruht. Diet inach glaubeich
auch, dass unter 2 feil od. feile u. nid. teil

= dweil n»i diesem teilen (aufnehmen
etc.) abzuleiten ist u. demnach auch von
)ild. Julie (was allerdings von derselbe)

|

pal stammt) zu trennen ist. cf. das /•>!-

1 1 eii. auch lYili'ii, fälen. dulden, lei-

den, ertragen; he kau H ufil feilen (/<.- fä-

len etc.) tlat 't Bio nabi r bäter geid, as huni
suli'st. A7'/. VL'I« u. Daher: ferfalen = nid.

vcrvelen (die Geduld verlieren, Langeweile
haben eto. Auch dieses teilen beruht auf
der sinnl Bedtg.: halten, tragen etc.

u. gehört also auch mit '2 teil, feilig zur
\

pal. Dass aber dessen sinnl. Halt;/. . grei-
fen, halten etc. ist, wird auch noch durch
»Id. vcil (klim-op), »uil</. (KU.) veele, veyle;
»tjläm. vael, veyle u. veele-boom (Heder a)
bestätigt.

feilig. feiig, sicher, frei, ohne Gefahr,
unbehelligt etc. Afries. felich, feiligh; satt.

ielig; nfries. (Outeen) falig, velig, veylich

(sicher, frei, treu): nd. velig; »/»'/. velich;

»/</. veilig; /j^.ss. (Vilmar) feiig. JfiY <w...

telav; schott. falow; en^Z. fellow (socius);

an. felag (Genossenschaft), felagi (Genosse);
dän. faellig (gemeinschaftlich, zusammen etc.),

helles (dasselbe), faelleaskab (Gemeinschaft,
Genossenschaft); ahd. felawa (Weide, salix

= Band, Fessel, Strick etc. od. womit man
bindet u. befestigt etc.) von einem Stamm
teil, fal, fael etc., der mit 3 feil etc. «. ags.

fäle od. faele (carus, fidelis), engl ie?A ttr> ,i,

sieher), to feal (verbergen, sichern) etc.;

schott. to feil (to uiiderstand) ««/ dt« }
7 pal

(schätzen etc. = [sinnl] faS8en, greifen, hal-

ten, fesseln, binden, eusammenmachi n, verbin-

den etc., cf. unter 2 f/. 3 feil) zurückgeht u.

wozu auch das an. fallinn (geeignet, passend,
passUch), feldr (passend etc.); schwed. fallen

(geeignet, geschickt) etc., sowie auch wohl
an. falda, feit (bedecken, verhütten, verber-

gen), fjall ilierg. (iebirge etc., cf. nhd. Berg
u. bergen u. der "Form wegen an. fjalra =
felm) ; schwed. fjall «. .sr/iotf. feil (Gebirge,
Felsen etc., cf. auch fei «. feld); d««.
fjeld (Felsen, Berg) u. weiter auch das mit
dem obigen ags. felav (socius) etc. zusam-
menhangende dein, faeled (Gemeinweide) ge-

hören dürften, obschon diese Wörter, zum
Theil wenigstens (wie z. B. das engl, to feal

u. das an. falda etc.), auch mit ags. tilhan,

Doornkaat Koolman. Wörterbuch. I,

<<//. fela etc. (cf. unter l fälen) zusammen-
hängen können, während da* schwed. fjäll

huppe, Spreublättchen , bz. Halse des

Korns) mit dem lat. palea entweder auf skr.

5 pala (cf. unter 2 teil) zurückgeht ml. gleich-

falls direet ron der
\

pal abzuleiten ist, die

mit par (implere, Batiare, nutrire, Bustentare,

servare, tutari, custodire etc.) wohl von Mause
aus identisch ist u. wovon die obigen Wör-

10 t> r ebensogut abstammet' können, als VOn
pal, zumal da auch ja unser }öl u. fal etc.

da:u gehört n.

iViiiM'ii. 8, fensen,

feistem. Die Grdbdtg. dieses Wortes ist

15 die der schnell,,/ Bewegung, des .],,-

gens etc. od. der de- Feg, ns, K c h r c n S

u. "Reinigens, /,:. Auskehr ens etc. a.

konnte es vielleicht mit ftst = nid. veest
i Wind, Furz, den mau aus dem Hintern

•_'0 ausgehen läSSt od. herausblast) , bz. dem
Vbm. listen = nid. veesten (furzen, einen
Wind ausblasen u. ausjagen etc., connex
sein od. auch mit tagen (fegen) u. fugstor

= nid. veegster, vaagster zusammenhängen,
25 wo dann feistem aus fägstern, fegstern etc.

(cf. afries. neil = nage! u. unser eide =
egida etc.) entstunden sein müsste u. gebil-

det wäre, wie schustern von schüster; de
wind feisten! dör de binnen; — de wind fei-

30 sterd de hörnen, dat de blailen un takken
d'r ofstüfen; — BÖ feisterd (kehrt, reinigt,

stäubt etc.) tlat hüs diigtig üt; — se feisterd

hum to 't hüs berät; — se feisterd (fegt

wie der Wind, b;. jagt etc.) dör 't hüs
35 herum, dat 't stufd ; — he feisterd (fegt,

jagt, rennt etc.) dör de Straten; — ik wil

dl feistem /fegen, l>:. .jagen) , wen du net

niäkst, dat du to de dör herüt kuinst; — so

hed dat hüs ütfeisterd (ausgekehrt, gerei-

40 nigt etc.): — dat hüs nun nog erst dügtig
ütfeisterd worden, er man d'rin wanen kan

;

— ik heb' hum ütfeisterd (ausgemacht, aus-

gescholten, zurechtgesetzt etc., bz. den Man-
tel ausgefegt); — he hed hum dörfeisterd

45 (mit einem Besen durchgeprügelt — od. auch:
mit harten Worten gestraft), cf. auch bei-

stern, neustem, benstern u. fenstern.

l'oisters, Strafe, Schelte etc. ; he hed diig-

tige feisters had. Zu feistem.

50 feit, Thai , Thatsache, rollendete T/oit-

sache etc. ; dat is 'n feit , de net to andern

is ; — de säk is 'n feit. Fs ist das franz.

fait aus lat. factum von facio, was vielleicht

von der y spak, bz. spac. (binden, verbin-

55 den, machen etc., cf. Aug. Fick, 215,

spak 1 u. Bopp, Gloss. Comp. 433 \' spas,

welche im dial. red. auch die licltg. facere

hat) abzuleiten ist.

Fekko, Peko, Feyko u. Fekke etc., ml.

00 Name. Geschln. Fekken, Feyken, Feikena.
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Wohl mü Fokko von demselben Stammvbm.,
• auch nkken u. fokken gehören.

1. IV1
|
Plur. feilen), Fett, Haut; he hed

bo 'n dik fei; — bi krigd wat up 't fei

(auf den TeU); — (Papier) Bogen; 'n fei

papir. Sprichw.: he hed 't malle fei um =
i r ^'"7,7 in '.'</• Narrenhaut — ist närrisch

ii. albem etc., bz. maidarten. Afries. . as.

fei; nid. vcl; ags. feil, fei; en^I. feil: an.

tVll *?. fjall (»« Zusammensetzungen), sonst

«•lhl r: ata fei, rd; //oto. «11. Md Ja«.

peius ('</. pelle etc.), griech. pella (Haut,

Leder, Pelz), lit. plene (Haut. Netzhaut);

preuss. pleynis (Hirnhaut' wohl von der
\

pal ex/, päl (tueri, schützen, bewahren, be-

decken = [sinnl.J halten etc., cf. dieser-

halh waren u. wulle etc. uora y var), welche

entweder ein Denom. von palä (caro, stra-

meu etc. als Decke n des, bz. Decke etc.,

cf. unter fäl u. unter 2 u. 3 feil) ist od. mit

diesem von \' pa (cf. unter fader) weiterge-

bildet ist, wie auch Bopp pal U. päl .??< pä
vergleicht u. zu päl «»c/t rfa.s Äi&. fal (guard,

guarding), falain (J hedge, hedge, inlose) hält,

wonach dann die Haut (cf. hüd) ein „ein- u.

u »i s chl iessen des u. schützendes
Etwas" wäre. Zu derBedtg.: ei nschli es-

sen, um- u. einfassen, umfassen etc.,

bz. (sinnl.) greifen, fassen, halten
etc. würde dann auch das griech. pella

(Milch- G ef äs s), pellis, pelis, pelläs, pelike

(Schüssel, Becken, Gelte etc., cf. Schale
= Gefäss u. = Haut etc.) u. pella

(Stein, als Haltendes , bz. Dauerhaf-
tes u. Festes etc. od. als 'Trag ende

s

etc.) stimmen, wie zugleich auch das lat.

päla (Schaufel [= womit man Etwas
fasst u. aufnim m t] : K asten am Ringe,

worin der Stein gefasst u. womit er um-
schlossen u. ein gefasst od. einge-
hegt wird) etc. Die Ableitung von der ]/

par (füllen, voll machen etc., wonach dann
das „Fell" ein Gefülltes od. Volles
etc. sein müsste) scheint mir nicht so zu-

treffend, doch ist dieserhalb unter balg des
Weiteren zu vergleichen.

Wegen der Ableitung des lat. pellis (wohl
schwerlich richtig!) n. des nhd. Schale
von ihr. ßalli n. der

\ 6ad (tegere) cf.

J'.op/i. GIOSS. Comp.. 143, n.

2. fei (licet, feiler, feiste), schnell, bald,

heftig, stark, heiss etc. ; du must fei wer
kamen; — du must dat fei updrinken; —
de hund (dat pörd — de mölen — dat water

etc.) löpd so fei ; — de wind weid so fei —
word al feller un feller; — he hed so *n

feilen (starken, heftigen) dörst ; — wi heb-

ben fan 't winter so 'n feilen früst had, as

wi hir seiden beläfen; — feile hitte, bz.

drögte, wind, rügen etc.; — dat für brand

tu fei; — de sünu' schind bo fei; - t is

SO "n feilen (slurl: bewegte, trockne, heisse)

locht, dat 't al' fersörd wat d'r i>; du
mnst nich glik so fei (heftig, eifrig, leidcn-

5 schaftlich, zornig) wäsen; — feile (heftige,

harte etc.) würden; — he is so (e\(hetss,*n
Liehe entbrannt etc.) up dat wicht, dat he

d'r mit gfiii middels fan of to hrengen is um
hör to tröen; — he is so fei (heftig ver-

10 langend etc.) an 't äten, dat he hast net of-

wachten kan, dat sin moder hum wat gifd.

Sprichio. viin Draal- u. jungen Ehe-Leuten,
die wahrend des Brautstandes u. der Flit-

terwochen zu sehr in einander verliebt sind

:

15 juuk to fei ! — old to kel ! Nid. fei (hef-

tig, ungestüm, wild, hart, grausam, grimmig
etc.) mnld. (KU.) fei (atrox, crudelis etc.);

mfläm. fei: afries. (v. Richthof en) fal;

ags. (L u d w. E 1 1 m alle r, .j45) feil ; (ma-

20 lus, crudelis) u. feil (ira), fülniss (crudelitas)
;

engl, feil (grausam, wild etc.): dün. fael

(hüsslich, abschreckend etc.) ; ital. fello

;

prov., afranz. fei (grausam, gottlos) ; aspan.

felon, fellon (dasselbe)
; franz. felon (mein-

25 eidig, rebellisch); ital. fellone (grosser Bö-
sewicht); ital., aspan. felloiiia; prov. felnia,

feunia (Ruchlosigkeit); franz. felonie (Ver-
letzung der Vasallenpflicht , Lehensfrevel,

Felonie). Ob das ital. fello u. afranz.

30 fei eine Entlehnung aus dem anld. fei ist

od. dieses von jenem entlehnt wurde, ist

schwer zu entscheiden, doch glaubt Diez
(rom. Wb., I, 176), dass das rem. Wort
deutschen Ursprungs sei u. mit dem ahd.

35 fillan (schinden, geissein etc., cf. «Heu) coti-

nex u. speciell von dem ahd. fillo (Schinder,

Geisseier, Peiniger etc.) abgeleitet sei. Ist

indessen das dän. fael wirklich mit fei iden-

tisch, so würde die Grdbdtg. dieses Wortes
40 loohl „schrecklich" od.: entsetzlich,

absehen! ich, gräul i c h etc. sein, wor-
aus sich von selbst die obigen Bedtgn. von
fei ergeben , sowie ein Zusammenhang mit

dem an. faela (terrere), womit auch wohl an.

45 felmr (erschreckt, entsetzt, bestürzt etc.) felms-

fullr (voll Angst, Schrecken u Entsetzen) u.

goth. filma, fihnei (von einem Thema fel-ma,

til-ma) in usfilma (erschrocken etc.), usfllmei

(Entsetzen, Bestürzung) connc.c sind u. dann
50 mit an. fälma (schwanken, zittern) u. griech.

sphal-ma (Fehltritt), sphallö i stürzen etc.)

von derselben y sphal (se movere, trepi-

dare) abgeleitet werden könnte, wozu auch
unser fallen u. lat. fallere , sowie ahd. fel-

55 lau, feilen, vellin; as. felljau ; afries. falla,

fella; an. fella (zu Fall bringen, stürzen,

fällen, erlegen, tödten) etc. gehören «.

wobei es dann selbst auch wieder fraglich

ist, ob man das Wort fei (wenn man es im
60 Sinn von „bestürz

f

c
etc., bz. „conster-
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n i r t" etc. nimmt) u. das an. faela (er- unser brfid (breit, weit etc.) stellt. Dass sich

schrecken, bestürzt machen etc.) nicht übrigens das Wort „feld" als Acker od.

direct von fcllan (stürzen etc.) ableiten muss, Erde auch als Nährende, Fruchttra-
weil der stur; u. das Stürzen jedenfalls gende, Tragende u. Haltende, bz. als

einen „Sehr* < I-- verursacht u. auch plötz- 5 Fundament etc. od. als „Veste" etc. deu-

lieh u. 8chn eil geschieht u. demnach in ten u. also vom Grdbgr.: halten (erhal-
dem aus fell-i (Sturz-Zustand) gekürzten ten, nähren), tragen, schützen etc. aus

„ t\ 1 1
** sowohl der Begriff des Bestürzt- auffassen lässt, ist nicht zuleugnen n. konnte

Sein*, als auch der der Plötzlichkeit es demnach auch mit an. fjall, schwed. fjall,

hnelligkeit, bz. der Heftigkeit lo dän. fjeld iatn/t Grimm hält es hiemit für
H. des ..'/. <> r n >•

etc. ganz von selbst zu verwandt), sowie mit l fei, sowohl von der
treten musste. Bemerkt sei übrigens unter feilig erwähnten \ pal, als auch von

noch, dass aus dem Begriff des Vielen u. der
\

par, pr, partaetc. (die neben füllen
Valien auch sofort der Begriff des Ue- auch die Bedtg.: nähren, unterhalten,
bermässigen, starten n. Heftigen 15 schützen, ticken etc. hat) ableiten lassen,
etc. entstehen kann u. </<<•<* wir mit „fei" wozu namentlich das slav. pole etc. im Ver-

noch den Begriff des „Vielen" u. „Star- gleich mit unserm ful (voll etc.) besser stimmt
l:eir\ bz. dessen, was man im nhd. durch als zu der /' prath.

„sehr" ausdrückt, verbinden, sodass es feld-arbeid, Feldarbeit, Landarbeit etc.

demnach auch denkbar ist, dass das Wurf 20 feld-blöme, Feldblume.
„fei" in der Bedtg.: „sehr" od. „stark" feld-bo, Feldbau, Ackerbau.
auch ran llau^c aus dasselbe Wort sein feld-buer, Ackerhauer, Landbauer,
kann, wie goth. ßlu; ags, fela, feakt; afries. feld-böne, Feldbohne, Landbohne.
fei, ful etc. = nhd. viel u. voll (cf die- feld-dufe, Feldtaube, wilde Taube; auch
serhalb Dr. Kaue, Heliand, pag. 362, sub l'5 feld-flügter genannt.
518 it. unser RH), was bekanntlich in ags. feld-nügtig, feldflüchtig, landflüchtig.
Zusammensetzungen stets im Sinn von valde feldjc, feldtje, ein kleines Feld.

gebraucht wird u. womit auch das stimm/, feldjen, feldtjen, rasch übers Feld rennen,
dtiss namentlich wir das Wort fei gerade feld-krop, "Rapunzel, Valeriana olitoria.

in dieser Bedtg. hauptsächlich anwenden u. 80 etc. etc.

es z. B. niemals an Sinn von ,.(/ r a u s a m" feien, 8. fälcn. falen etc.

gebrauchen. folge, falge, Felge, curvatura rotae. Nd.
fehl, Feld, Land, Acker, Flache, Lach falge, feige; nid. velg; mnld. velghe; ags.

etc.-, \\v ifl afer feld; — he kau n§t mit lmm felga; engl, felly; ahd. felga, felga, phelaga,
afer feld kamen; — de felden sunt al' käl

;

35 felka; mhd.velgc. Daneben: ahd. felga (occa,— 'n feld mit luisk :
— up rflmer fehl (auf eine Art Egge od eine Walze sum Zer-

geraumer, freier Ebene); — feld - honen brechen der Schollen); ags. fealga, fealh;

(Landbohnen, — Gegensatz von dar- felch; aengl. rely (occa); ags. feiging (occa-

tenbohnen); — feldblömen (Wiesen- u. tio). cf. unter falgen des Weiteren u. nament
Acker-Blumen); -- dar i> 'n hei feld stänen 10 lieh am Schlüsse desselben das skr. parcu,
ut de niur fallen; dal land ia in felden felheid, felligbeid, Heftigkeit, Raschheit
(Abiheilungen, Fächer etc.) indeld; — dat etc.

is Bin feld net. dar ia b£ mt in to hüs; — feling, felink, felnk, ein (West-)fälinger
de felden fan 't dambred etc. Nid. veld; od. (West-)fale. Seit urälter Zeit in Ost-

afries. feld, field; wfries. fjild ; as. feld; ags. 45 friesland als er: dumm etc. verschrieen u.

feld; engl, field ; schwed. fält ; dän. feit ; ahd. gehen im Munde des Volks eine Menge
feld , veld, felth, i'eldh, feit; mhd. velt. l>a- von Sprichwörtern u. Anecdoten von den-
neben: finn. pelto; est/n. pöld; läpp, päldo; selben um, wovon ich hier einige anfuhren
un<jr. fold fager); slav. pole; aslav. pojje; will, als z. Li.: „he is mt (gerade) so dum
russ. pole; poln. pole (Feld) u. as. folda; 50 as 'n felnk, he wet fan gen tüten of blasen";
ags. fold (terra); an. fold (terra, campus). — „dat is jo 'n rann Band", s:f de felink,

Es wird mit slav. pole (Feld), tat. planus u. dö kwam he in de weke klei; — „dat was
griech. platiis verglichen als das flache

, gn Bünder sten", Bä' de tv-ling, do slok he
ebene, bz. weit ausgedehnte etc. = 'n snigge däl für 'n plüm; — „wat heb' wi
Fläche od. weite Ebene etc. u. dürfte 55 dar n last had", st' de felink, do harren
daher mit diesen Wörtern zur y prath, se mit söfen 'n glas her deld; - „Amster-
prth

,
parth (sich ausbreiten, ausdehnen, damken ! Amsterdamken I as 'k nog enmal

weithin erstrecken etc.) gehören, woran auch so kwam, den suldst d' ök net fOl hcholden",
sät. prthü (latus, amplus, magnus) u. prthvi, sä' de felink, do harr' he d'r dartig gülden
prthivi (terra) etc. u. wozu Bopp auch G0 fan mithrogd ; — ik kau gin drang um d'

28*
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hala ßden, bz, ik kau 't kiddeln nfet fmlra- Felbel; bayr. Felber (sammtartiges Gewebe
» b4' de trink, do schul he hangen wor- pom Stetde i«. Garn); schwed. fälp. M* die*

den: - „Harml hebben de plumen 6k be- sc« ir<»/7 in der obigen Bedtg. weder mhd.

uen- ? frög de felink, do harr1 he 'n pogge noch mnd. u. mnld. vorkommt, so ist es als

dalslaken, de he ander d' plamböm upgrapst 5 solches jedenfalls wohl eine Entlehnung des

han': — „d'r was insen 'n mal 'n felink, ital., span., fort, felpa; steil. te\b& (eine Art

de rag', dat de förneme lüden mosterd §ten Plüsch, Pelzsammt)
t
woneben auch die For-

nn d'r man so 'n hitjet fan nemen. Dat mut men: ital. pelpa, sard., cot. pelfa vorkom-

tlog wol wat püks wäsen, dogde hl bi sük wen. Nach Dien, (rom. Wb. /, 177) ist

un ra': dar mug 'k ml wol insen sat in äten. li> dieses Wort jedoch nicht aus lat. Stoff ge-

En lose gftt, de dat hörde, sä' bi sük: wagt bildet, sondern selbst wieder ein Lehnwort
mätjf, di wil 'k afen hat krigcn". llv nüiii u. zwar möglicherweise vom ahd. felawa,

also 'n tellcr ful mosterd an böd hnm do felewa, velwa; mhd. velwa; nhd. Felbe,
felink an. Mit 'n helsken jungst für im unsc Felber (Weide, salix), wegen seiner wolli-

mat d'rup lös an slük glik 'n luden läpcl 15 gen od. filzigen Blätter.

ful mosterd dal. Do hing Im an to kisen felsk, s. felingsk.

un Bwögen un rep üt fuller käl „o herr, feil, flln, Fehn, Moor; Moor-Colonie;
hewär' min ögen, min nose is ul weg". planmässig angelegte Torfgräberei; dat is

Daher: emer fän, bz. fänland ; — he wand up 't

felingsk. contrah. felsk, a) (ivest-)fälisch; 20 fän; — se hebben 'ne fän anlegd. Zusam-
Sprichwort: „h£ hed 'n geweten as 'n fels- mensetzung: Nörderfen, Rhauderfen, Grote-

keu (s. hasen-felink) hase, de kan engen un fen etc. Nid. veen. Es ist Nebenform von

wtden" ; — b) erzdumm, unbeholfen, verle- leime u. dort des Weiteren zu ersehen,

gen etc.; 't is jo
;n felsken kerel ; — he fend. s. feand.

kikd nüt so felsk üt, as wen he siu läfen 25 feneis, s. ferneis.

nog net afer d' költün käken hed; — he fenger, scharf, klug, verständig, lebhaft,

steid so felsk bi d' arbeid, as wen he hei munter, feurig, rasch etc.; dat kind word al

nog net wet, wo man d' banden bruken mut. so fenger un klök as 'n wiselke; — dat kind

Der Name des sich in Ost- u. West-falen kikd so fenger (klug u. lebhaft etc.) üt d?

(heuenden Altdeutschen Volkes der „falahi" 30 ögen, dat man wol sen kan, dat 't sin nümte
wird von einem altdeutschen Worte falah göd hed; — be is so fenger as musterd, bz.

(flach, eben) abgeleitet, sodass die falahi für; — se is nog net so fenger as 'n junk

demnach Bewohner der Ebene od. des wicht; — de sünne schind so fenger (scharf

Flachlandes gewesen sind, während die u. heiss etc.); — dat is fan dage so 'n fen-

„Friesen" Rand- od. Küstenbewohner 35 gern lücht (scharfe, helle, starke, angrei-

u. die „Engem" (cf. unter Engelland) An- fende Luft), dat man 't hast in d' ögen not

(jer-Bewohner waren. ütholden kan. Wie nümig u. nümte mit dem
felisen, Felleisen, Mantelsack, lederner nhd. Vernunft etc. von nemen, bz. ver-

Beiscsack, der mit einer eisernen Stange od. nehmen stammt, so gehört fenger loohl

Kette verschlossen wird. Es soll mit den 40 ebenso zweifellos zu fangen, wie das an.

früher im nhd. vorkommenden Formen: fengi (Vortheil, Gewinn etc.), fengr (Beute)

felleisz, felis, vales; mnld. valies, vallies, u. feugr in audhfengr, hardfengr etc., sodass

vellies aus dem gleichbedeutenden franz. va- feng-er ebensowohl, wie „nüm-lg" eigentlich

lise entlehnt u. durch Anlehnung an Fell einen „Fang-, bz. Fass-, Greif-, Nehm-
u. Eisen volksverständlich gemacht sein. 45 Zustand" bezeichnet u. auch das nd. (cf.

Das franz. valise; mlat. valisia, valigia ; ital. Br. Wb. I, 372 u. zweiter Nachtrag, pag.

valigia u. span. halija entwickelte sich nach 62) fengen (zünden, Feuer fangen u. fassen)

Diez (rom. Wb. I, 435) aus einem von lat. zweifellos zu fangen gehört.

vidulus abgeleiteten vidulitia, romanisirt vel- fenin, venin, Giß (aus lat. venenum), be-

legia. Das lat. vidulus hatte urspr. wahr- 50 sonders das thicrische. Sodann auch der

scheint, die Bedtg.: Balg, bz. leere, von Gesundheit Schädliches überhaupt u. ferner

einem Thier abgetrennte od. gebrochene, auch die Schärfe od. das scharf u. pi-

Tlaut (cf. balg u. lat. follis) u. könnte dann kant schmeckende, wir man auch vom frisch

mit viduus (getrennt, beraubt etc.), viduo zubereiteten starken, Thee sagt, dat man 't

(berauben, wegnehmen u. rcissen, trennen, 55 venin d'r wol mit ofdrinken wil. Sprichw.

:

sonder)/, leer machen) u. tveiter mit vidua „w'iii up melk is göd för elk; man melk up

(cf. wädwe, wädefro etc.) connex sein. win, dat is venin".

felp, eine Art Plüsch od. Halbsammt, feninig, veninig, giftig. Auch figürlich,

rauher Sammt etc.; 'n felpen krage up de Sprichw.: „nat plogen is feninfg^für 't land"

;

rok. Nid. felp, lulp (fluweel, Sammt); nhd. fiO — de bek fan de seise is fenintg".
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FSnköl, Fenchel. Nd, (Schütze) finkel, geneigt), as., ags. ffts (promptus, celer); an.

bc. fenkool; schtoed. fengkäl; ags. fynel; fusa (geneigt tu, begierig nach etc.) iden-

engl fennel; ahd. phenichal, fenachal, phe- tisch ist, von welchem auch an. ty«a (Nei-

nioln I. fenichel; mhd. fenchel. Mit mlat. gung u. Lust machen, be. haben, gerne thun

fenuclam, fanculam; ital. finnochio; span. i, (Neigung, Lust etc. eu Etwas)
liinojo; fürt, funcho ; franz. fenouil; oo»i lut. sah ableiten, sowie auch unser funsela

|
I-'.t-

feniculum od. foeniculam, dem Demin. von was eilig thuu etc.). Vergleicht nein nun
foenum u, dieses mit fecundus vom alten feo aber unser baren in seiner wurzelhaften k.

(wachsen), was mit dem griech. phüö u. un- begrifflichen Verwandtschaft mit baren u.

term bin u. boen von derselben j bhft 1<» lat. pario ». paro u. muh, wie das Int. tin-

stamnU. gere in die Bedtg.: fingiren, heucheln
fenum, bz. foenum graecuni dageg< überging, so erklärt sich auch leicht,

entstand das nid. fei iek, dass auch uns fysan (bereit machen, berei-

. jenes Heu, Bockshorn). ten, machen etc.) du Bedtg.: sich geberden
fenne, renn', Wiesenland mit 15 m. u ust<i h- >i , bz. thun (ais ob), sich den

moorigem Untergründe, was hauptsächlich Schein gebi ht hervorgehen konnte
cum Bt -nutet wird u. deshalb durch u. dass demnach finsen muh wahrscheinl.

\ eingefriedigt s. fenne, fene

;

ewi itr deutsch es (das anlautende nid. „v"
rinne: nfries. fehn; »d. </•'/. M'/>. spricht auch dafür) u. nicht ein entlehn-

\in: »>«</. fenne (d ven 20 (es Wort tsi JFos nun öfter iaeäer das
veen (Moor, Moorast); mnld. ven, venne, <</<</. tun-, aas. füs etc. betrifft, so scheint

veene (palus, pascum, pascum palustri aus funths, &#. fund entstan-

faen, fen; enaf. fen (Sumpf, Moor, Torf- den u. mit ahd. fundan, fundjan; os. fun-

land, .//-. fen; ahd. fenna, dön; ags. fundjan (sich aufmachen u. stre-

fenni, fenni -

; aoiÄ. fani (lutum). 25 &en [wohin], bestreben seine Schrittelenken
Davon: ital., span. fango; prov., afranz. fanc; [wohin], tendere, tentare, contendere, ope-
lombanl. fanga; prov. fanha; franz. fange; ram dare; quaerere, petere) #u findan (tref-

norm. fangue (Schlamm). Wahrscheinlich fen, antreffen, treffen worauf etc.) gehört,

hat auch Finnland w< Grdbedtg. eigentlich: sich auftna-
Sümpfeu. Moräste davon seinen Namen. Steht 8i> chen u. bewegen (wohin, bz. vorwärts etc.)

goth. fani vielleicht für älteres fanhi '/. </«/•/ it. so aweft: eilen, stürzen, fliegen, fair
man es susbr.osSk& (lutum, pulvis) halten ? len (cf finden) ist, sodass sich daraus der

panka gehört wohl als Wt < /•• - od. tot iche in funs u. tysa liegende Begriff der Eile
Massi zur

\ pac, panc (kochen, reifen, etc. ungesucht ergeben konnte. Möglich wäre
machen u. werden), wie sie nach Ben- 35 übrigens auch, dass fensen, feinsen, finsen

/ i ja auch die Bedtg.: to melt hat. ebenso wie fanz, nhd. Alfanz, Alfan-
fenne-, fen^je-blöme, d Marien- zerei, Firlefanz etc. mit fent (Fant) =

blümchen; wörtl.: Wiesen-Bl . ynt, wfries. vynt etc., &£. ün. fantr

Fennen, »d. fJ5r. !!'/>.> (Knecht, Schalk ett , cj Weigand unter Al-
feunen (dasselbe); mnld., mflärn. rennen 40 zusammenhinge, sodass fensen etc. für
(foenisecio deputaiv. in foenisecium servare). fenten, veynten, vynten stunde (cf. goth.

fensen, fensen, feinsen, sich geberden u. veisonu. veitanetc.) u. die Bedtg. heucheln
stellen, sich den Schein geben, thun als ob, etc. aus der von spotten, zum Besten
heucheln, fingiren etc.; bfi fensde (fönsde etc.), haben etc. hervorgegangen wäre.

asof he mi helpen wul; — he fensd frttndskup. 45 fenster, Fenster, Lichtloch etc. ; daher fig.
Xld. veinzen; nd. (Br. Wh.) finsen; mnld. Auge; nun fensters worden blöj/ {blöde), bz.

veynsen , veysen, rensen; mflärn. veynsen, swak, blind etc.; — 't war sit in d' fensters.

veusen; wfries. (Japix) feynzjen. Viel- Sprichw.: „'t glük löpd hum to d' dor un
leicht aus franz. feindre, wovon auch das d' fensters in"; — „de frö kau mjsr to 't

afranz. (Dies, II. 289) u. engl, faint (nach- 50 fenster utlangen, as de man to d' schürdör
lässig, trägt etc.), aengl. faine (simuliren etc.), (Scheunenthor) infaren"; — „de fensters, de

was mit prov. venher aus lat. fingere nd- göd inlüchten, lüchten ük göd üt". Nid.
stand. Nach Dr. Köne (Heliand, /mg. venster; )nn)d. reinster; afries. finestre;

490, sab 1705) soll tinsen etc. mit as. fisian, wfries. finstre, finster; satl. finstere; nd.

füsian; ags. f^san (bereit machen, rüsten etc.) 55 (Schütze) finster; schwed. fönster; ahd.

eonnex sein, was Ludw. Etlmüller mit: fenstar, fenster; »//('/.venster (Fenster, Loch
properare u. Bouterwek mit: impellere, in der Wand, Vertiefung der Fensterwände,
incitare, emittere, festinare wiedergiebt n. Fensternische; Vertiefung; Oeffnung, Loch,
dessen Stamm füs etc. mit ahd. funs (promp- Jlelmloch cor den Augen. Mit ital. fene-

tus, paratus, bz. rasch, eilig, bereit, willig, tu) stra; frans, fenetre; ospa». hieuestra ; kell.,
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w<th< h fenestr; armor. prenestr etc. aus lat.

fenestra u. dieses angebt von griech. phainö,

ws phaö entstand u. mü phänös, phane

etc ou/ '//'•
j bhfi (glänzen, leuchten etc.)

zurückgeht. Meines Erachtens ist fenestra

jedoch eher ein Compos. von fene = griech.

phanö-B "i/. phane, send, bäna, skr. bh&nu

(lamen etc) u. dem aus bu -+- tar zusam-

mengi Suffix Btar, welches (cf. schö-

Bter — N ( /< « /< - .1/ « c /< ß '9 <'<*' Bedtg. : E r-

e » » -/ • /• , .1/ a c /< e r tat, sodass fene-stra

wörü. „Licht- Erzeug er" od. „Licht-
iii a ch e /•" etc. bedeutet.

fenster-bank . Fensterbank , Fensterbrett

etc.; ilat beste bröd legd man up de feirster-

bank.

fenster-ber, ein festliches Gelage (cf. 2

ber) , icelches früher beim Einsetzen neuer,

besonders geschmückter Fenster gegeben

wurde. Auch n<l. cf. Schütze, I, 317.

fenster-blinde , Fenster-Blende, Fenster-

lade.

fenstei'-krauk, leicht, bz. ein wenig krank
etc.; se is man so 'n bitje fensterkrank.

Nid. vensterziek.

fenstern, herauswerfen, jagen, hart an-

lassen , schelten etc. ; he fensterd hum herüt

;

— ik wil di fenstern, wen du net makst dat

du fürt kumst; — se fensterd hum dügtig

üt. Nd. (Schütze) finstern. Dieses mit

benstern u. feistem meist im gleichen Sinn
gebrauchte Wort gehört jedenfalls zu fenster

in der älteren Bedtg. von Loch, Oeff-
nuug, bz. Luftloch etc. (cf. engl, win-

dow , an. vindauga, schwed. vindöga etc.)

u. dürfte sich demnach darauf beziehen,

dass ungebetene Gäste früher g efenstert,
d. h. durchs Fenster (anstatt durch die

Thür , weil Ersteres noch bequemer war)
hinausbefördert wurden.

fenster-slag, von Aussen angebrachte
Fenster-Lade zum Zuschlagen.

feilt (Flur, fenten), Bursche; besonders
ein junger Mensch von unmännlichem Aus-

sehen u. Wesen, daher auch oft in der Be-
dtg. L äffe etc. h. Impotenter gebraucht

;

'n jungen (bz. laffen, möjen, finen, dummen,
laugen etc.) fent ; — wat best du fent hir to

stau to gäpen ? — 'n fent hed gin klöten

(Testikel). Nd (Dähnert) fent; nid. vent;

mnlil. (KU.) vrnt (juvenis, adolescens, puer)

u. »ach ihm identisch mit mnld. veyn, veynt

(rusticus, operarios, ;iLrri<ola ; adolescens, ju-

venis, caelebs; socius , sodalis, cf. unser 2
in.it), wovon Dimin. veyntken (adolescentu-

1 us, puer) k. wonach dann auch das mnld.

veynout, veyn-noot, ven-noot, veyn-gnoot
(socius, collega) — uuld. veinnoot, vennoot
rmt veyn. veynt u. noot, gnoot (Genosse)

immengesetzt ist; mfläm. vent (gargon),

ventken (petit garcon, jouvenceau) u. veyn

(paisant, cageois, rustout); veyuoot (coin-

pagnoa d'office) ; hess. < Vilmar) fent (junger,

unerfahrener Mensch): wfries. (Jap ix)
'> veynt (junger Mann. Knecht, Dienstknecht)

u. (Wassenber gh) vynt u. veint (junger

Mensch); an. fantr (Sehalk, Schelm), norw.,

schwed. fant; ilän. fjante (Jjandstreicher,

Schelm. Laffe) = nihil, fanz, später fena,

10 fenze (Schalk etc.) u. nhd. Fanz in Al-
fa n z etc., cf. unter fensen etc. am Schlüsse.

Zuerst sei bemerkt, dass Diez (rom. Wb.,
I, 169) das ital. facliino, span. faquin, franz.
faquin (früher „Sackträger", jetzt: Wicht,

15 Schelm, Stroh-Puppe ; Stutzer etc.) als aus

dem obigen mnld. veyntken entstanden be-

trachtet u. zweitens, dass das ital. fante

(Knabe, Knecht, Soldat zu Fuss) = span.

infante (wovon auch ital. fantera [Fussvolk]

20 u. nhd. „Infanterie") aus dem lat. in-

fans entstand, wobei es dann fraglich ist ob

das obige fent etc. u. nhd. „Fant" eine

Entlehnung des ital. fante od. ob „fent" ein

urspr. nd. Wort ist, icas als „Fant" ins

25 lll. überging od, endlich, ob beide WöHer
urspr. gar nichts mit einander gemein hat-

ten u. das selbständige ital fante lt. das

desgl. nd. fent etc., bz. an. fantr etc. sich

nur gegenseitig begrifflich gemischt haben u,

30 die Bedtg. des E i n e n zum Theil in die Be-
dtg. des Andern überging , wie z. B. die

von: Knecht, Soldat zu Fuss aus nd.

fent in das ital. fante u. die von junger
Bursche aus fante in fent.

35 Betrachtet man sich nämlich das mnld.,

fries. vent, veynt , vynt in seinen verschie-

denen Bedtg n. u. hält man dazu, dass das

Wort „Schalk" (Schelm, Spassvogel) urspr.

die Bedtg. .-Knecht, Diener etc. hatte,

40 ivährend „Knecht" einen Knaben, jun-
gen Bursche n, j u ngen Kriege r, So l-

daten etc. bezeichnete u. andererseits die

Läufer in alter Zeit, nicht nur die Boten
u. Diener etc. sondern a ueh die Begleiter

45 der Fürsten waren, so hält es jedenfalls

nicht schwer, um das Wort „fent" sowohl

begrifflich als formell mit dem ahd, fendo,

veudo; mhd. vend (pedes, miles; besonders

Baue r im Schach , eds Gegensatz zu den

50 Hit fern u. so auch „Knecht", bz. „Dienst-

knecht" etc.) ZU identificiren, was mit ags.

fedha, bz. fendha, fandha od. fentha, fantha

(pedes; plialanx, caterva), fedbe, bz. fendhe,

fandhi (gressus etc.), fedhegange (Fussgän-
55 ger); as. fath <>d. fatlii (Gang, bz. das Ge-

hen, Laufen etc., cf. Dr. Köne im He-

Hand) höchst wahrscheinl. (cf. auch an.

fidlir = linnr [iuvenit] von finda, finna) von
tiinlan (gehen od. sich bewegen wohin,

GO bz. eu Jemand u. Etwas, bz. Jemand tref-
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finden) stammt, wozu auch das

ahd. funa (promptus, paratus etc., cf. unter
- a) etc. anscheinend gehört, sowie jeden-

falls das mlt<l. vant, Genit. fendes, Plur.

fende Ertrag, II etc.) n. ahd. fantön,

tHut. -ii (tentare, examinere, inquirere, pro-

bare etc., woher </<(- nM fahnden, cf.

unter finden) u. rf<w n«. fidlir, finnr (inve-

irr. /
'.

/, ;-. ». l far

fer, itM'i'. ferre, /er«, weithin, weit etc.;

il.it ligd to Per fan hir; — in so fer hest

da regt; — dal is d'r fer of. Sprichw.:

bäter 'n eoden naber, as 'n Ferren fründ.

Compar. ferder; Superi fer,

fir; wfries. fier; nfries. fier, fiern; satf. ferre;

*//(/. ver, verre; m«W. (KU.) verre, verde,

varre; nd. fere, feer; as. fer, ferr, ferro;

feor, fier, fior, fyr; en<7?. far; an. fiarr,

fiarri; sc/Vtced. fjärr; da», fjern; aÄd. fer,

ferro, verro; mAd. ferre u. ahd. ferno ',mhd.

verne; igrs. fyrn; as. fern; afries. firn, fern

;

i/ntlt. \ >\vva. cf. um ferr. — Dassdies WorU
nur 'in- allgemeint Begriff der „Bewe-

gt (irgend wohin), bz. des Gehens
ii. "Dringend vor in Raum u. Zeit hinaus,

gleichviel ob rar-, rück- od. seitwärts
cf. skr. para para, param etc. bei

Bopp ". Andern) innewohnt u. dass des-

I
far - idg. par, pra, pr mi<

(/«'/• »o« faren, fer, för, fören, fürt etc. (cf.

auch Curtius, Grundzügt der griech. Ety-

mol., i"i'j. 284 seq.) identisch sein muss, ist

wohl kaum zu bestreiten.

Vi rgl. i r -
>

fer, vit. in nnban Vorsetz-Partikel =
nltrf. /

' r; nid. ver; afries. for; wfries. for;

os. far, fer, ver, for; aÄd. far, fer, fir; mÄd.
ver; //-///(. fair, faur, fra etc. Dass auch

in WorU der /' far, par des

vorigen Wortes der ganz allgemeine Begrif}

ihr Bewegung (von irgend wo weg nach

irgend wohin) od. des Wechsels der

SteUi i u. Zeit >>. somit auch des

Andersseins, der I erkehrung, des

Kehr 8, Umkehrs, Wiederkehrs (wo-

durch dann sowohl eine Verkehrung
od. ein Wechsel u. Gegensatz etc.,

als auch eint Wiederholung u. eine

Verstärkung od. überhaupt ein Bewe-
gen u Weitergehen, ein Verrücken
[trans - actio], eine, Verschiebung etc.

[gleichviel ob: trans, r6, r8tro prae, per,

super . tc. od. a, ab, ex, apäge etc
|
des Be-

griffs in den damit componirten Wörtern
hervorgerufen wird) zu Grunde liegt, ist

ganz klar u. ergiebt sich hieraus auch leicht

a) dass die eigentlich Bedtg. dieser Prä-

Position gar nicht genau fixirt werden kann
u. so schwer :u bestimmen ist; u. b) dass

s/r in ihrer Bedtg. so oft mit dem afries.

ur (über, cf. afer), sowie mich mit dem ahd.

. r. ii- (cf. ferbarmen u. weitere Compos. mit

fer, bz. ver) <«/. auch mit för (vor, d. h.

5 unbestimmt in den Raum hinaus sich bewe-
gend) ii. fer, ferr (fern, weiter etc.) zusam-
menfällt, wiedesgl. auch mit fürt u. weg etc.

fer, vor, vier. Afries. fior, fiuwer, fio-

wer; satl. fjower; wfries. fjouwer; mofries.

10 i id. Müllen viaur, viahr; nd. veer; nid.

vier; as. fiuwar, fiwar, fior, viar; aas. feö-

ver u. in Zusan » gen (cf. forde)

fror; engl, four; an. fjörar, fjörir, fjögur,

in Zusammensetzungen mich (cf. fern,

15 vieren, fer-skeyttr, viereckig etc. u. fjördi,

vierte) fer fjör; schwed. fyra, in Zusammen-
ingen am h fjer w. fjor ; dän. fire u. in

Zusammensetzungen auch: fjer, fiir; oÄd.

fior, feor, fiar, fier; mÄd. vier; ^oJÄ. fidvor.

20 7a/\ ,,t'-- i« <jro<Ä. fidvor (<less,ii „d" //> den
andern germ. Sprachen ausgefallen ist)

stimmt lautverschoben ~u dialect. griech.

pfsuros, pesuros (statt pituros, wie pous statt

poud, pöd) ; kelt. , wälsch pedwar; armnr.

25 p var, während das .,t'" u. „p" des </<////.

fidvor, /'//. pedwar w. dos „t" in griech.

tettares, t&ssares anscheinend eine Laut-

wandlung eines urspr. anlautenden „k" isi,

da i/,is //n///. fidvor in seiner sonstigen '•'<

30 staft »"7 '/'•/// /r(/. quatuor, s&r. catvar, ca-

tur = idg. katvar vollständig überein kömmt.
Vergleicht man nun dazu die Identität von

unserm dwär mit twer, quer, /.wer //. dte

Aussprache des lat. „c" iiu~j>r. k) in Ciisar

35 = Kaiser n. <las ,,t" — ,,z" /// „IV O-

tinw. sinne dass dieses ,.r' wieder ivic

../'• tautet //. pom ..!•• iw Cäsar lautlich nicht

verschieden ist (cf. nach unter karke die

schiedenen Ines. Formen . .^/of </</x stau

40 szird = lat cord), so /"^'-/ wcä '/'/• //„,--

7<//(7 üon ,,k--. bz. c //( ,.t
u

fdes griech. tet-

tares) woAZ erüäre»*, mihi nin r su Unht in,

ein urspr. ,k" i« „p" ». „f" ßoer^eÄen

konnte. Erwägt mau indessen, dass das

45 ,,])" (/<:>•
|

pac dem harten „c" des /"<. co-

quo entspricht u. in „k" überging, so er-

klärt sich Im raus omcä vielleicht das „p" /«

pedwar gegenüber dem ,.k" //' katvar, ioeZ-

cä< :s möglicherweise seihst aus eka (a^harrc-
."",<) .-//•/ ka), ei« fc/. §n) w. tar, tri, ^//-''/ ff/.

dre) .usamineuiji set:l ist. wie lio/i/i (cf.

Gramm. II. 69) dies wenigstens glaubt.

fer-aehten, verachten, verschmähen etc.

fer-aclitern, verspäten zurückbleiben, zu-

55 rückkommen; ik heb ml hol ferachterd;

de Idok (Uhr) hed sük tun flf minüten fer-

achterd; - h6 ferachterd in stn saken.

feraftig, wahrhaftig; '( is feraftig war.

y>.f.< fer /.--/ oms war verderbt u. aus fer-

co aftig f/'f/M' weife»' omcä fereintig eerilerht.
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fer-iililen. leialten, t fiillt-n. verschwielen, fer-bannen. verbannen. Afries. urbanna,

schwielig werden, verhärten etc.; de sin hau- arbonna.

:.t i. 11 i grafen im "t holtklöfen bei loi*-l>äroii, ferboren, verbohren, unrichtig

feräld. Nid. rereelten. Zu alt. od. v/m der richtigen Linie abweichend boh-

foralterSreii . veraUeriren , bestürzt, be- 5 ren etc.; daher: ferb&rd, verbohrt, verkehrt

troffen, aUeriri machen od. werden etc.; ik gebohrt etc. u. (fig.) auch: verkehrt, ver-

«ras li>l feraltererd, bz. ferballerd etc. dreht, fest gebohrt etc.; dat gat is ferbärd;

ler-äineii. verathmen, wieder Athem schöp- — he is d'rin ferbärd; — de kerel sügt so

fen, erholen etc.; ik mut mi erst äfen fer- ferb&rd üt.

amen. Nid. rerademen. 10 ferbargen, verbergen, wegbergen, verstecken
ler-anderlik. veränderlich, wechselnd, wan- etc. Subst. ferbarg, Versteck, Verbleib etc.

;

kel etc. ik heb nargends gm ferbarg. — ferbargpläts,

fer-anderllkbeid, Veränderlichkeit. Bergeplatz, geheimer Ort, um Etwas zu ver-

IVr-andern. verändern, wechseln etc. ; sük bergen.

ferandem, sich verheirothen ; in einen andern 15 fer-barinen, erbarmen. Auch subst.: Er-
Dienst treten; andere Dienstboten nehmen barmen, Erbarmung, Mitleiden etc.; he kend
etc. ; ferandem is gen ferbätern. hei gen ferbarmen.

fep - andenmg
3

Veränderung, Wechsel. fer-barnen, verbrennen. Afries. urbarua;
Auch monatliche Aenderung, Menstruation. ags. forbaernan.

fer-ankern, verankern, mittelst Ankern 20 fer-basen, bestürzen, verwildern, verwir-

bef'est igen etc.; z. B. ein Schiff, Balken in ren, entsetzen, erschrecken etc.; he stun
der Mauer etc. gans ferbäsd; — dat is ferbasend giöt.

fer-antwörden, verantworten, rechtfertigen, i'erbastern, aus der Art schlagen, ver-

vertreten etc. Afries. orondwardia, urandria, wildern etc. ; ferbasterd, entartet, ausgeartet,

foranderia. 25 verwildern etc. ; ferbastering, Entartung etc.

;

fer-arbeiden, verarbeiten, aufarbeiten, ge- s. basterd.

brauchen etc. fer-bäten, verbissen; s. ferbiten.

fer-Sren, verehren, hochhalten etc.; zum fer-bätenheid, Verbissenheit, Grimm etc.

Andenken geben, schenken etc.; he hed ml fer-bätern. verbessern, besser machen icie

sin bild ferärd. 30 früher etc.

fer-ari'en, vererben, weiter erben, ver- fer-bcddeii, verbetten, umlegen, verpflan-

machen etc. zen etc. S. bedde.

ferargen, verargen, verdenken, verübeln fer-beden, verbieten, untersagen, gebieten

etc. od. befehlen , dass Etwas nicht geschieht.

tVi'-arnien, verarmen, arm werden etc. 35 Afries. forbiada, urbiada; goth. faurbiudan.

fer-äsen, verasen, in Aas übergehen, zu fer-beiden, verharren, verbleiben, abwar-
Ans werden. ten etc.; ik mut d'rbi ferbeiden: — he kau

fer-äten, veressen, verzehren etc.; sich dat nich ferbeiden. Mlul. verbiten (vergeb-

durch ~u vieles Essen den Magen verderben lieh warten), cf. beiden.

etc. Nid. vereten; goth. fra-itan; mhd. ver- 40 fer-belden, ferbälden (sük), s. für-bälden.

ezzen, contrah. frezzan = nhd. fressen, fer-bi, i. q. förbl.

cf. fraten. fer-bidden, verbitten, bittend zu erkennen
fer-babbeln , verplaudern , verschwatzen, geben, dass Etwas unterbleibt etc.; he fer-

durch zu viel Sprechen Etwas verrathen bidt sük dat harde (laute) pröten; — cr-

od. sich festreden etc.; he. ferbabbeld sin 45 bitten, erweichen ;
— he lett sük net ferbidden

;

tidj — he hed sük ferbabbeld nn fast prötd. — he biet' unferbiddelk up sin gebod bestän.

fer-bakken, verbacken, zum Backen ver- fer-bind od. ferbindt, Verbindung, Ver-
brauchen etc. band, Zusammenhang etc. ; Verbindungsholz

fer-bSlden, 8. ferbeiden. etc.; dar is gm ferbindt tüsken; — dat fer-

fer-ballerU, durch Poltern. Toben Einen 50 bindt is d'rüt wäken.
verwirren, betäuben; he was kant ferbal- fer-binden, verbinden, vereinigen, ver-

lerd. pflichten etc.; auch im Sinn von verkehrt
fer-ballstöten . Schuhe od. Stiefel zur od. an eine unrichtige, bz. eine andere

Hälfte unter den Eussb allen versohlen, Stelle wie früher binden ; dat tau sit net göd,
„stiften" darunterlegen

; fig. etwas verbessern 55 dat, is wat ferbunden ; — dat tau mut äfen

etc. : 8. för-Btöten. ferbunden worden, dat sit net up de regte

fer-band, Verband, Verbindung, Bund. stü'. Afries. forbinda; as. forbindan.
Verein. Zusammenhalt, Hand od. Winde fer-hind-sf ander, 8. ferlarenstander.
um Et uns etc.; dat is 'n fast ferband etc. fer bindtnis, Verbindung , Vereinigung,
Afries. forbond. 60 Bündniss; Verein, Bund; Verbindlichkeit etc.
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fer-bistera, verirren, verwirren, ausser (fig.) a) erheitern, freundlich inachen u. ge-

tung bringen od. kommen etc.; -- in de stalten etc.; dat wer (Wetter) ferblömd sük

k.T ferbistern, in der Wahl ganz irre wer- noch wer (wieder) 'n bitge; — l>> verblum, n
;

(/./(.•- hö was hei ferbisterd; — he was in dal sunt ferblömde prötjes (Badensarten)

;

de Bchrift ferbisterd;- de moste lue (Leute) 5 hö Begd hum dat ferblömd (ttnter der Blume,

sunt in de tili ferbisterd (die meisten /.»•(</< her. Bub ro

s,ifi in der Zeit verirrt, bz. sie wissen nicht, fer-bloten, entblössen, der schüttenden

iü Glocke geschlagen hat); — al' wat Decke, bz. Kleidung beraubt sein etc.; hö

glinsterd an möi is, dat ferbisterd ligd. hed Buk ferblötd; — dat is ferblötd.

i,. r -i, um. ri; hö ferböt Buk; l" fer-blüffen (auch öferblüffen), betäuben,

hö hed >in landen ferbäten; — hö hed sflk Übertölpeln, einschüchtern, abschrecken, bangt

in 't holt ferbäten (festgebissen); — he kau machen; hö was gans ferblQfd (betäubt, con-

siu smart not ferbiten; — hö is d'r kaut sternirt); — hö hed sük ferblüffen laten ;

—

np ferbiten, dat he dat döreetten wil; — »wo bötd 't elt'de gebod"? „lat di uöt fer-

ne
1

Bflgl altnl so ferbäten ,
15 bluffen!"

^ grimmig, bitter etc.) üt. fer-bod, Verbot, Untersagung etc.

fer-bittern erbittern, bitter machen, fer-bSen, a) verbauen; up dat landiskörn

erbittern; hö ferbittert sük sülfst un an- ferböed (gebaut, gesäet u. gewachsen etc.);

dem dat lafen; — hfi was so ap hum fer- — dat hüs is ferböed (umgebaut, verändert

bittenl. dal hö hum hol not wör för d1 ögen 20 od. auch verkehrt u. nicht nach Forschrift

kamen dos' (dflrsde); — he sügt so ferbit- u. Eegel etc. gebaut etc.); — he hed de weg

terd (griesgrämlich, grimmig etc.) üt, datetc.; ferböed (durch einen Bau versperrt) ; — du
— he is kant ferbitterd un fersürd. dürst im dat lücht (Licht), bz. dat fenster

fer-blädern, verblättern; de bömen fer- net ferböen; — hö hed de stönen, bz. >n\

Hadern (werfen die Watter ab); — he fer- 25 geld al' ferböed (zum Bau verbraucht, auf-,

bladerd (zerblättert) de blömen; — he hed bz. zu Endi gebaut); — he hed sük fer-

sük ferblftderd (in ihn Blattern einet: Buchs böed (sich bei einem Bau in der Anlage etc.

versehen); — he hed de stii' fan 't bök, od. der Berechnung der Kosten versehen);

war ik las, ferbläderd (weggeblättert, wegge- — b) erbauen; he hed Buk in de karke ferböed

schlagen). 30 (erbaut, aufgebaut, > rneuert, gestärkt etc.) eti

.

fer-bleien. verblühen, abblühen. l'er-bden, ferboing, Verbauen, Verbau-

fer-bleken, l'er-bliken, verbleichen, ab- ung, Erbauung etc.

bleichen, ausbleichen, die Farbe verlieren, fer-bojen, die Bojen ver- , bz. umle-

verblassen. g< n

fer-bliden. froh machen, erfreuen etc.; 35 fer-bolwarken , mit einem Bollwerk
he hed hum ferblnlt ; — ik heb' ml d'rafer umgehen u. befestigen, verschanzen etc.; he

ferblidt; — wen ik man was' (wüsste), war hed sük d'rin ferbolwarkd; — dat land is

ik hum mit ferbliden kun, den göf ik hum fan alle Biden göd ferbolwarkd.

dat gern; — dat is so ferblidend (erfreu- fer-bönen, von einem linden (bön) auj

end). 40 den andern bringen, umlagern etc. ; de rogge

fer-blit'. Verbleib, Wohnung, Ruhestatt mut ferbönd worden, dat wl hir wer mör

etc. ; he hed giu ferblif; — war is sin fer- rümte krigen.

hilf? — sin sei timlt. bz. Böcht (suchet) sin fer-börden, ferboren, (Etwas) mit einem

ferblif in God. Bord (Band etc.) umgeben u. umsehlicssen

fer-blifen, verbleiben = bleiben (eine 45 etc.; dat is göd ferbördt (umbordet etc.)

Zeit) über, zurückbleiben, sich aufhalten etc.; f'er-bören. a) verheben, verlegen, versetzen,

wet de dfifel, war hö BO lank ferblift; — he wegheben, unrichtig heben etc.; he hed de

is dar ferblafen (verblieben, gebheben, zu- stön ferbördt; — he hed sük ferbörd (ver-

zückgeblieben). hoben, bz. unrichtig gehoben u. sich beim

fer-bliken, fer-blöken. 50 Heben von Etwas Schaden zugefügt) ; —b)
fer-blinden, erblinden, verblenden etc. ; hö verwirken, verbrechen, verschulde,,, (sich)

is ferblindt; -- hö hed hum ferblindt. durch ein Vergehen einen Verlust an Hehl

i'er-blindn'isken. täuschen, verhüllen, d.h. etc. zuziehen; he hed 'n däler ferbördt. NU.
durch Bauschen od. Geräusch machen, verbeureu ; afrits. t'orbera, urbera : dhd. far-

dass Einer blind od. geblendet ist u. 55 heran; ags. forberan.

nichts mehr wahrnimmt': du kaust mi net fer-bÖFgen, verbürgen, als Bürge wofür

ferblindrüsken, bz. dat not ferblindrüsken. eintreten u. Sicherheit leisten wofür etc.
;

ik

fer-blöden, verbluten, ausbluten etc. ferbür^'
,

dat, dat "t war is; — he ferbörgd

fer-blömen, eigentlich mit Blumen um- sük d'rför.

geben u. bedecken, bz. verzieren etc. ; daher: 60 fer-böseln, 8. bösein.
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fer-bräken. fer-breken, verbrechen,

brechen; versehen, verwirken etc.; dat is al'

ferbraken an ferneld; — hfi ferbröb Mik, foar.

he hed Buk ferbraken (im Spiel ein Verse-

hen, bz. einen Fehler etc. gemacht); — h£

hed 'n duliT ferbraken. Afries. ur-breka,

rer-bräker, ferbreker, Verbrecher.

fer-brunnen. verbrennen, aufbrennen, ver-

sengen, verdorren; (sich. bz. Etwas) durch
Brennen verletzen etc. Ahd. far-, für-, rir-

brennan.
fer-l> reden , die Breite von Etwas vt r-

mehren, erbreitern etc.; de wog mut wat fer-

bredt worden; — he let de strate ferbreden.

fer-bredung, Erbreiterung.

fer-brefen , ferbrPven , verbriefen, verdo-

cumentiren etc.

fei'-breiden (auch: ferbreden), verbreiten,

weiter-, bz. ausbreiten, ruchbar machen etc.

fer-breiden, fer-breien, verstricken, zum
Stricken verbrauchen etc.; d'r sunt dre 1ml

gärn in (bz. to) de strümpen ferbreidt.

fer-breien, fer-breuen, verbrühen.

fer-breken. s. ferbraken.

fer-breker, s. ferbräker.

fer-brengeh, verbringen, von einer Stelle

nach der andern //ringen, wegbringen, fort-

bringen, durchbringen etc. ; ferbrenger, Ver-

bringer etc. ; cf. afries. urbranga, forbringa,

urbringer; ags. forabringan.

fer-breven, fer-brewen, verstopfen, dich-

ten, verkalfatern etc. ; dat sebip is nes fer-

brtjvd ; — d'r sunt tein pund wark (Werg)
in dat sehip ferbrevd.

fer-briseln, zermalmen, zertrümmern etc.;

ik wil di ferbriseln. Nid. verbrijzelen.

fer-brodden, fer-brödden , fer-bröddeln
etc. (s. bröddeln), verderben, verpfuschen etc.

fer-bröen, vertrauen, zum Brauen ver-

tuenden; he ferbrued dags ses tun molt, bz.

twalf tun her; — sich beim Brauen verse-

hen etc.; he hed dat bor ferbrued.

fer-bröken, ferbröken (verbrachen) , ver-

wirken etc.

fer-brüden. ferbriien, verderben etc.; cf.

briiden.

fer-brnken, verbrauchen, verarbeiten, ver-

wenden, verzehren etc.

fer-bugen, verbiegen, um-, bz. krumm bie-

gen; verbeugen, verneigen.

fer-bulgen, verwogen, verwegen, ungestüm,
rasend, zornig u. frech etc. ; in siu ferbul-

gene mod
;
— de kerel is so baldadig an fer-

bulgen as de dflfei. Nid. verbolgen ; afries.

forbolgen; md. verbolgen (erzürnt), cf.ahd.
arbelgan u. arbolgan etc. bei Osca r Schade
u. Weiteres unter balg, beigen, biilgcn etc.

fer-bnlgenheid, Verwogenheit, Verwegen-
heit, Ungestüm, Baserei etc. Nid. verbol-

genheid.

fer-bond, Verbund, Bündnis*, Verbin-
dung, Contract, Poet etc.; dat is 'n fast fer-

bund; — wi hebben 'n ferbund mit 'nander
uprigdt

5 fer-bnndter. So hiess früher ein ange-
hender Handwerker, der bei einem un-
zünftigen Meister seine Lehrjahre durch-
gemacht hatte u. welcher darauf bei einem
zünftigen Meister ein od. zwei Jahre als

10 Geselle, ohne Lohn zu erhalten, arbeitete, blos

um den zur Aufnahme in die Zunft erfor-

derlichen Lehrbrief zu erhalten u. z ü nf-
tiger Geselle :u werden. Das Wort ist

gleich mit nhd. V erbilndeter , bedeutet

1 5 indessen so viel als : V erpflichtete r od.
<

' o n trac tli c h e r, bz. Person, welche einen
„ferbund" mit einem zünftigen Meister zu
dem obigen Zweck einging. Seine Stellung

war ein Mittelding zwischen Lehrling u.

20 Geselle.

fer-bunken, vergraben, verstecken, von
einer Stelle weg u. nach einer andern hin
graben etc. ; s. blinken,

fer-bnren, verbauern.

25 fer-büssen, verbüchsen, umbüchsen, mit
einer Büchse versehen, bz. umgeben u. ver-

schliessen etc. (z. B. eine Badnabe etc.) Fig.

(obsc.) comprimerc aliquam.

fer-büten, vertauschen, umtauschen.

30 fer-dädigen, eontrah. fer-dügen, „verthei-

digen" ; s. dädigen.

fer-dagen, vertagen, den Tag od. den T e r-

min weiter, bz. ferner setzen, aussetzen,

umsetzen etc. Auch gebraucht im Sinn von:
35 erlagen, zu Tage kommen, erschei-

nen etc.; 't schal ml wundern, war he wer
ferdägt etc. Vergl. hiezu unser up-dagen u.

nid. verdagen = aufspringen, hüpfen,
bz. herausspringen etc., toas eben auf

10 der Bedtg.: „zu Tage kommen = her-
vorquellen u. sp r in gc n (cf. ahd. arsprin-

gan unter örsprunk) beruht.

fer-dampen, verdampfen, verdunsten, ver-

rauchen etc.

45 ferdan, s. fördan.

fer-danken, verdanken.

fer-dansen, vertanzen.

fer-darf, Verderb: s. 1 bedarf,

fer-darl'en
,

verderben : s. 1 bedarfeu etc.

50 Afries. forderva, urdera ; as. fardervan.

fer-danen, verdauen, vertragen, ertragen

etc.; he kan dat (bz. hum) hei net göd fer-

dauen ; s. 3 dauen. Ahd. fardewan.
ferdc, vierte. Als Subst. ist es auch der

'>') Titel der vier Vorsteher od. Beamten der

Leegemoors- Interessentschaft. Nid. vierde

;

afries. (fiuwerda, fiorda), fiarda; saü. fjorde;

as. fiortho; ags. feüvordha, fcordha; engl.

fourth; an. fjördi; sehwed fjerde; dän.

00 fjerde; ahd. tionlo, ft'-ordo, füortho, fiardo,
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fieril«, rierdo; mhd. rierde; skr cathurtha verrathen u. so sich selbst einen Schaden zu-

etc. gefügt etc.); — he hed sin tid ferdibberd (ver

for ieMi, v fer-dadigen. schwatzt, vertrödelt, vergeudet u. unnütz ver

li'i-dt'k, Verdeck, Deck od. Decke was schwendet); daher Überhaupt : verschwenden,

Aber Etwas angebracht ist od. •><</( über 5 vergeuden etc.; hfi hed sin geld un göd fer-

EShooa hin.-itlit ii. befindet. dibberd.

for-dekkei, verdecken, bedecken, ahn-- fer-dichten, erdichten, ersinnen, erdenken

n. etc. Nid. verdichten

fer ilckst'lil, s. deksel, deukt fer-dichten od. ferdigten, aufs neue, bi

for leid, oertheilt, auseinandergetheilt etc. 1<> u-icdci-um dicht machen, verstopfen etc.; de

fer-dcldheid . Vertheiltheit , Uneinigkeit, naden sunt apen g&o an mutten wer wat fer-

Xtricspiilt. streit. dicbtd worden.
tt'i'-ili'lni. ertheilen, austheilen, spenden; fer-diehtsel, l'.ti»-i, /.//</-. „Erdichtung".

eeriheUen, trennen, spalten, uneinig machen dal Bunt al
1

ferdichtsels.

etc.; goth fradailjan. 15 fer-dideln, leirhtsiuiuu vertanzen u. ver-

fer-ielgCJi, ferdilgen, vertilgen. Afries. spiden, leichtsinnig durchbringen, verschwen-

ur-diligia; ags. tor-ilili-.Mii. S. deigen. den etc.; — he hed sin geld uu göd ferdi-

fer-leling, Verkeilung, Zeriheüung, Aus- deld. cf. dideln u. didel-dum-dei , bz. du-

theihin<i etc. dein, famfeien u. ferfumfeien.

fer-deHnern, i. j. ferdösen. 20 ferdig, 8. fardig.

fcr-dt-nd. verdient; dat is sin ferdende I6n, t'er-dikkni. verdicken, dicker »nahen od.

dat hr prfigel kreg. werden (wie es früher war), zu der frühe-

förden-dels, vierten Theils. S. förndel. ren Dicke noch Etwas hinzuthun = über-
fer-denen, verdienen, durch Dienen od. dicken, mit einer neuen Schicht überziehen

Dienste erwerben u. gewinnen, dadurch wür- '2j etc.; dat ferdikd Buk al mer; — dedik mut
dig sein od. werden u. Anspruch erheben nog mer ferdikd worden.
können auf Etwas etc. fer-dilgen, ferdelgen.

ler-dcnk. Verdacht; ik heb' hum in fer- tcr-dimt. s. far-timpt

denk, dat he kwäd sinnd. fer-ding, Verding, Contract, contracüiches

fer-deiiken, a) verdenken, verargen, be- 80 Verhäitniss etc.; hl hed Buk, bz. dat in fer-

argwöhnen, in Verdacht ziehen etc. ; du kaust ding giifen.

mi dat nich ferdenken; — ik heb di d'run- fer-dingen, verdingen, festmachen etc.. bz.

der ferdochd, dat du mi dat wegnamen harrst

;

einen Contract (Puct, Vertrag, Ueberein-
— se ferdogden hum dat, bz. d'rnnder; — kauft, Bund, Verbund, Bündniss etc.) mit

b erdenken, ersinnen, aussinnen, bedenken 35 Jemandem eingehen u. äbschUessen ; he hed
etc.; he hed sük dat apferdochd (auferdacht, Buk as knecht ferdungen; — hc Ietl de b6,

etc.); cf. ferdocht Ah<i. far- bz. dat wark, dat Luid etc. ßpendlik ütfer-

danchjan, fardanchan, firthenkan etc. dingen (unter Vorbehalt eines abzuschUes-

fer-denksel . Erdachtes, Ersonnenes, Er- senden Vertrages ausbieten).

dich- dat sunt ferdenksels (erson- 4o fer-disterweren, 8. disterweren.

neue, unwahre Geschichten etc.). fer-dobbeln, ferdobeln, verwürfein, ver-

l'er-dcnst. Verdienst, Erwerb, Lohn etc.: spielen, verlieren etc.

ferdenstelk , ferdönstelk u. ferdenstig, ver- fer-docht (s. ferdenken), a) verdacht (auch

dienstlich. sahst.), verargt etc. ; — b) bedacht, gefassi etc
;

fer-depen, ferdapen, vertiefen, tiefer ma- 45 ik was d'r nich up ferdocht (ich vermuthett es

chen, austiefen, weiter tiefen, hineintiefen, nicht, — war nicht darauf bedacht od. gefasst

''•n etc.; de pfltte, bz. de slöt etc. mut etc.); — du must d'r göd ap ferdocht wäsen

nog wat ferdüpd worden; — h<'' was in sin (gut auf bedacht sein, — gut auf achten

gedanken ferdlpd. etc.), of dat water ök nog höger stigd.

fer-deping, ferdüping, Vertiefung, Ans- 50 fer-doden, ertödten, absterben etc. ; he" hed

tiefung, Tiefe, bz. Hohe eines Zimmers. de hartstochten (Leidenschaften) ferdödt ;
—

Stockwerk; fig. Geistestiefe, Verstand; h£ dat ferdödt al (immer) mer.

hed god wat in >;n ferdeping = er ist gei- fer-dofen, betäuben, ersticken, ausgehen,

stig begabt. Nid. verdiepiog (dasselbe). erlöschen etc.: dat für ferddfd, l>z. is fer-

ferder, ferner, weiter etc.; dat geid al fer- 55 döfd; — de kalen (Kohlen) ferdofen. cf.

der an ferder; — ferder hon. NM. vorder. d6f, dofen.

S. fer, ferre. fer-dökerd, ferdeukerd etc., i. q. ferdek-

fei'-dilibein . verschwatzen, verplaudern seid; s. döker etc. = düfel.

etc. ; he hed sük ferdibberd (sich verschwatzt, fer-dolen, s. ferdwalen.

bz. durch zu vieles u. leichtsinniges Heden 60 fer-dümd. a) verurtheiU, ,.cerdammta ; he
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ie d'r t»> ferdömd, nm in d' hell' tu bradeu; fer-drifen, ferdrivei, vertreiben. Afries.

boten, verwirkt, 0. L. R pag. fordriva, urdriva.

c) verflucht, verteufelt (als fer-drineeiij verdringen, verdrängen etc.

hwort); auch mr Verstärkung: ferdömd fer-drinien, a) vertrinken, versaufen, durch
5 Trinken verthun; — b) ertrinken, ersaufen,

fer-dömei, verdammen, verurtheüen, ver- ersäufen; hfi hed sük ferdranken; — he is

fluchen etc. Afries. ar-dema u. ovir-dema; ferdranken; — hfi hed harn ferdranken.

ags. fordeman; an. fordaema cf dornen; fer-dri8ten,
#
erdreisten, erkühnen etc; he

ahd. firdamnön etc. hed sük ferdriatd; — ferdriste di mau.

fer-dömlik (obs.) verdamnüich, verboten. 10 fer-dfögen, vertrocken.

0. L. B. vag. 351. fer-drümen, verträumen.

fer-dömnis, Verdammniss. Afries. urdem- fer-drotsäm, verdriesslich ; he is so fer-

ne8e. drotsäm; — he ward' d'r so ferdrote&m

fer-dön, verthun, vergeuden, vergeben etc. tagen.

cf. afries. ur-dua, over-dua u. ags. fordön. 15 fer-driikkon , bedrücken, unterdrücken,

fer-dösen, verschlafen, verträumen, ver- weiter drücken, verdrängen; verdrucken,

dämmern, verbummeln, unnütz verschicen- verkehrt drucken: zum Drucken verbrau-

den, vergeuden etc. sin tid ferdösen; — he chen. Nid. verdrukken; ahd. ferdrucchen;

ferdSsd 't aY (er verbummelt alle*, achtet mhd. verdrucken, verdrücken (unterdrücken,

auf nichts, lässt alles verkommen etc.);— hg 20 überwältigen; verheimlichen, wegdrücken,

hed 't al' ferdösd (verdämmert, verduselt, verdrängen).

verbummelt, vergessen etc., bz. nicht beachtet, fer-driikking. Unterdrückung, Bedrückung

nicht vernommen, überhört etc.); cf. mhd. ver- etc.; in ferdrOkking Ulfen.

dösen (etwas überhören, nicht beachten) u. ahd. fer-drnnken, ertrunken. Sprichw.: n 'u

ferdösen; mhd. verdoesen (disperdere), wel- 25 ferdranken (ertrunkenes, verlorenes) kalf is

ches auch wohl = nicht beachten, ver- ligt to wagen".

kommen lassen, vergeuden etc. ist. fer-dübbeln, verdoppeln.

fer-dräfen, vertrieben, weggetrieben etc. ;fer- fer-duften, den Glanz verlieren, matt 10er-

d raten ütsen, wild, bz. verstört etc. aussehen, den etc. Nid. verdoffen. S. 1 du f.

wie ein Landstreicher od, ein Vertriebener. 30 fer-diild (vertollt), ganz rasend, sehr böse,

fer-drag, Vertrag, Vergleich, Pact etc. verteufelt etc. ; dat sügt je gans ferdüid üt

;

fer-dragelk, verträglich, erträglich, friecl- — dat is je 'u ferdüldeu kram. Nid. ver-

sam etc. duld.

fer-dragen, vertragen, verheben, versetzen; fer-diilden , ertragen, erdulden, leiden

ertragen, dulden etc.; (sich) vertragen, ver- 35 etc.; ferdüldt, erduldet. Xld. verdulden;

söhnen etc. ; he kan gen her ferdragen (Bier ahd. fardultan (perferre) ; mhd. verdulten,

etc. verträgt sich nicht mit seiner Constitu- verduldeu (erdulden, geschehen lassen etc.).

tion, bz. sein Hagen verträgt u. verdaut es fer-dünnen, verdünnen, dünner machen,

nicht); — de rogge kan kolde ferdragen; — ausdünnen etc.

Be hebben sük wer ferdragen ;
— dat fer- 40 fer-düpen, s. ferdepen.

dragt sük not göd mit 'nander, wen twe stol- fer-dii pilig, s. ferdeping.

ton uu klökschiters bi 'nander kamen, bz. 1. fer-düren. ausdauern etc. ; mau kan d'r

wen mau melk up win drinkd. Ueberhaupt hol net in ferdüren.

in (dien Bedtgn., wie im nhd. Afries. for- 2. fer-düren, vertheuern.

drega, urdrega. i5 fer-düren, verdorren.

fer-drägsäm, tolerant etc. fer-dürfen, verdorben; he is feretürfen

fer-drägsämheid , Verträglichkeit, Duld- (verstorben) un ferdürfen (im Elend umge-

samkeii, Toleranz etc. kommen).

fer-dreien, verdrehen; ferdreid, verdreht, fer-düstern, verdüstern, verfinstern etc.

verkehrt, unsinnig, verschroben; 't is so 'n 50 fer-dutsken od. {er-düdsken, verdeutschen,

ferdreiden kerel, datd'rniksmituptostellen is. ins Deutsche übertragen, erklären, verdeut-

fer-dret, Verdruss. Sprichw.: „'n lütje liehen etc. S. düdsk etc.

fersÜm (Versäumniss) is fäk (mennigmäl) 'ji fer-dwalen, l'er-dwälen, verirren etc.

gröt fenlrct". fer-dwänen , ferdwenen, verschwunden

fer-dretelk, verdriesslich. 55 etc. S. ferdwinen.

fer-dr (den, verdriessen, belästigen, lang- fer-dwSrd, verquert, verkehrt, verdreht etc.

weilen etc.; ne ferdrütt Buk dar; —dal fer- fer-dwären, verqueren etc. S. dwär etc.

dröl hum; — be is so ferdräten; — dat hed fer-dwenen, s. ferdwänen.

hum fordr.it cii. S. dreten. fer-dwinen , verschwinden etc. S. dwi-

fer-drif, Vertreib, tidferdrif, Zeitvertreib. (30 nen.
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fere, Viere; wi feren (wir Vier); mit fe- — dal fögel ferfung Buk (verwickelte sich,

ren (mü P»«rej gerieth fest etc.) in 'i aet; — hö hed Bin

for-effenen erebenen), begleichen, schlich- i>lats ferfangeu (seine n/W/V eertreten, d. h.

hn. ausgleichen etc.; de Bake is fereffend. s«t'«c SteWe erfasst, ergriffen, aufgenommen
Md. verefienen. S. effen. 5 e<c. od. wieder aufgefasst); hl ferfangd

fer-eintig, wahrhaftig; 't is fereintig war. (nimmt auf u. vertritt) Bin arbeid; — dat

iftig perd is ferfangen (lahm, buglahm, steif etc.

IVr-eivh. Erforderniss, Bedürfniss etc. in Folge erlittener Kälte, die es gefassthat);

Nid, vereischte. — de kolde hed hum ferfangeu (ergriffen,

fer-eischen, fereisken, feresken, „erhei- 10 gefasst u. gelähmt) etc. Nid. vergangen;

sehen" erfordern, benöthigt seil afries. urfa; as. forfahan; ahd. far-, fir-,

feren, s.
; for-, fer-fahan (fassen u. vorwärtsschaffen,

fer-enden, verenden, das Ende erreichen ausrichten, fördern; zusammenfassen, ver-

etc. fassen; umfassen, verhüllen; mit dem Ver-

fer-enen, vereinen. 15 stände od. der Empfindung auffassen, wahr-
fer-enfoldigen, vereinfachen. Nid. vor- nehmen, beurtheilen ; refi.: sich verfangen u.

eenvoudigen. verstricken; sah zu etwas verpflichten ; sich

fer-engen, fer-engern, verengen, veren- eines Dinges unterfangen, es unternehmen).

gern, engermachen, bz. werden; he ferengd fer-fanger, Vertreter

;

pläts-ferfanger, Stell-

as pörte; — dat verengd sük. 20 Vertreter, Stelleaufneh

fer-enigen, vereinigen. fer-fSrd, erschrocken etc.; h§ kek so fer-

fer-enkeln, vereinzeln etc. S. enkeld. färd üt.

fer-etten, verweiden, das Gfras in der fer-faren, verfalvren, von einer Stelle nach
Weide vollständig verbrauchen etc. ; dat gras einer andern fuhren, Uz. bewegen u. /»-in-

is feretted. 25 gen; verkehrt fahren, festfähren etc.-, de

fer-ettern, vereitern. S. ettcr. ;e wil 'k ferfaren laten; — hfi hed dat

fer-Swigen, verewigen. schip ferfaren; — he" hed sük ferfaren; —
fer-fal, Verfall^ Zerfall. Abfall, Ahnahme, hS hed >ük d'rin ferfaren. Afries. forfara,

Rückgang etc.; dat hüs (bz. he) räkd in urfara.

ferfal ; — In t'erfal lau de wessel ; — fig. 30 fer-färon, erschrecken. S. i2 fären.

auch: Geschenk, Trinkgeld etc., was wobei: fer-farsken, ». </. ferfrisken. S. farsk.

abfällt, bz. einem zufällt, cf. ferfallen. fer-farven, verfärben ; Farbe färbend ver-

1. fer-fülen. iertelen, verfehlen, nicht tref- brauchen; verkehrt färben, (sich) im Fär-

fen etc. ben versehen; die Farbe wechseln, bz. ver-

2. fer-fälen, ferfelen, Lunge/reih haben 35 Heren etc. S. ferklören.

od. verursachen, ermüden etc. S. -2 fälen. fer-faten, verfassen; a) im Fassen (Grei-

fer-fälend, langweilig, ermüdend, unaus- fen, Anfassen etc.) wechseln, von einer Stelle

stehlich etc. weg nach einer andern hinfassen; wieder

tVr- fallen, verfallen, zerfallen, baufällig od. aufs neue fassen, wieder an-, bz. auf-

werden, i» Abnahme u. Bückgang gerathen 40 fassen u. aufnehmen; Iä1 t I"-. wi matten

etc.; zufallen, eu Theil werden, anheim fair äfen ferfaten ; — wen du öts kanst, den must
len: fällig dat litis etc. ferfalld; du di d'r tagen ferfateu (dich wieder
— he forfull fan dag to dag m§r; — In'

1

is sen suchen, bz. dagegen zusammenfassen
mit sük sülfst ferfallen; — dat hüs, bz. de etc.); — so! nü hebben wi uns watferpüstd;

artschu]» is an hum ferfallen; — hfi is au de 45 nü künen wi 't wer ferfaten; — daher uber-

drank (Trunk) ferfallen; — de schuld, bz. haupt auch: wiederholen etc.; ferfät din be-

wessel etc. is ferfallen; — wfit de düfel wo sfik, bz. reise etc. nog insen wer; — b) um-
he darup ferfallen /gefallen, gekommen) is; od. be-fassen, enthalte» etc.; d'r is nur in

— In'' ferful för langewile up allerheid dum- ferfätd (begriffen, enthalten), as man wol

heiden. Afries. forfalla; ahd. farfallan (zu- 5<> mend; — c) Schriften, Hat her etc. verfas-

sammenfaUen, versinken, zu Grunde gehen, sc» u. zusammenstellen.

verderben, verkommen; anheimfallen; durch fer-fechten, fer-fegten, verfechten, ver-

Fallen bedecken, versperren). theidigen, fechtend vertreten etc.; he hed

fer-falsk. ferfelsk, langweilig etc. S. sük d'r gdd tagen ferfuchten; — mau kan 't

2 ferfälen. 55 net al' ferfechten. Afries. urfiuehta.

fer-falskeil. verfälscht. fer-filten, verfilzen, sich wie Filz durch-

IVi'-falskcii. verfälschen. einander verwirren.

fer-falsker, Verfälscher. fer-finen. verfeinen, verfeinern = weiter

fer-fangen, verfangen: he is net mit in hin fein u. dünn etc. machen; dat ferfind

de sake ferfangen (verwickelt, verstrickt etc.); 60 sük al nur an mer.
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l'er-llakken. verflachen, mehr flach u. eben (klcd, hüs etc.) sagt je ferfraten rto//, ver-

„,,-,/,„ etc. dreht, wunderlich, komisch etc.) üt; — ht'-

for-flappen, i. </. fer-klappen. mftk <wo< ht<-> so 'n ferfraten gesicht, dat gen

fer-flaaen, w - / 1 > r fla ue », erkalten, er- min^k sin lachen laten kun'; — so 'n fer-

schlaffen, abnehmen, den Muth verlieren etc.; 5 fraten (komischen, auegelassenen, tollen) jung

.La iür (/<--. de hitte, de wind, demöd etc.) heb' 'k min lafen nog net Ben; — dat wicht

ferflaned tu m6r an nur ; he is hei fer- word föls to ferfraten (muthwiüig, üppig),

flaaed (erkältet, erschlafft, mufhlos etc.). bz. frufel. Zu r/o- fefeten Bettt?. u. dem

fer-fleen, verpacken etc. 8. flften. folgenden Worte vergl. übrigens bei Ludw.
fer-flegen, verfliegen, eich fliegend verir- 10 Ettmüller das ags. frftt (superbns, >tul-

>•<•//, wegfliegen, verstäuben etc.; de dufe hed tus, perversus) u. «/w/. frad (strenuus, etlicax),

siik ferrlagen; — dat ferflügd al'; — 't is fradalih (procax), fradl (strenuitas, efficacia),

t rflae -n an feratafen. w«s wahrscheinl. zur y prath fs/c/i ausdeh-

fer-fleten, verfliessen, wegfliessen etc.; zer- nen, ausbreiten, breitmachen, bz. aufschwel-

fliessen, verrinnen, schwinden etc.; dat water 15 len, aufblasen etc.) gehört, da frät wohl die

is ferfl&ten: — de tul ferflütt. sinnl.Bedtg.: aufgeblasen (od. dass Jemand
fer-llüken. verfluchen; ferfiökd, verflucht. sich breit macht) hat, wie ja aufgc-

Afries. urrloka; ahd. firfluochon etc. blase ne Menschen eingebildet, stolz,

fel'-fnuggen, s. fnuggen. dumm, thöricht, eitel, prahlerisch
t'er-frtden, verfüttern etc.: ferfödt, ver- 20 u. üppig sind u. ihr Wesen auch an-

futtert etc.; s. fftden. sjiruchsvoll,frech, dreist, heran s-

Fer-fägen, verfugen, wohin fügen, bestim- fordernd, unternehmend, rück-
men etc. sieht s los u. k ü h n ist.

fer-folg, Verfolg, weiterer Verlauf, Zu- fer-friitenlieid, ferfrätelheid, Ueppigkeit,

Lauft etc.; in ferfolg fan dagen ; — in 't 2ö MuthtoiUen, Vermessenheit etc.; he wet für

ferfolg (zukünftig, weiterhin etc.). feri'rätenheid net, wat he wol npstellen sclial.

fer-i'olgen, verfolgen, nachfolgen, nach- fer-freien, erfreuen; dar mut man Buk afer

jagen, nachstellen etc. Afries. farfolgia. ur- ferfreien; — he ferfreide siik d'ran.

folgia; ahd. arfolgen. fer-fresen, erfrieren.

fer-folgens, weiterhin, später etc.; ferfol- 30 fer-frifen, verreiben, zerreiben etc.; he

gens mer ; — un ferfolgeus (u. so weiter). ferfref dat to mahn ; — dat is to molt fer-

fer-ford. verwünscht, unselig, verzweifelt fräfen.

etc. ; dat sunt je ferffirde daden, bz. worden; fer-frisken, wieder frisch machen od. wer-

— dat is je 'n ferförde kram ; — so 'n fer- den, erfrischen, erquicken, erneuern etc.

fßrden jung as dat is, heh' 'k min läfen net 35 fer-frögen, verfrühen.

M .„
;

_ »t is ferfÖrd dül, bz. kold, het etc. fer-frümden, verfremden, entfremden, ver-

cf. fer-füren. feinden etc. ; se ferfrömden siik al mer :
—

fer-fören, verfüttern. se sunt 'nander ferfrömd.

fer-fÖren, a) verfahren, ivohin schaffen l'er-fuijen , verabscheuen, seinen Abscheu

etc.; 't s! (es sei), dat dat god to water of 40 u. Ekel zu erkennen geben (über), verach-

te, lande ferffird word ; — de rogge mut fer- ten etc. ; h§ ferfuijd hum ;
— he stun

1

fer-

f ftrd worden ; — b) verführen, schlecht füh- fuijd (verachtet u. verspottet etc.). Nid. ra-

ren, verleiten, missleiten etc.; he hed sük foeijen.

dör sin driften un hartatochten ferförea (ver- fer-fulen, in Schmutz verkommen, über

leiten , hinreissen etc.) laten. cf. ferfftrd, 45 u. über, bz. durch u. durch schmutzig wer-

dessen Bedtg.: unselig etc. wohl aus der den etc.; dat hüs hehben se hast gans fer-

ro« missleitet, bz. verkehrt geführt, füleii laten. cf. l'iil, befülen etc.

zum Bösen verleitet etc. hervorging. fei'-fiilleii, erfüllen, vollbringen; voll ma-

fer-frären, ferfroren, verfroren, erfroren, chen, ausfüllen etc. Afries. forfulla, ur-

erstarrt etc., zitternd, furchtsam, verzagt etc. 50 fnlla.

fer-fräten (ferfrfet, ferfrat), verfressen, zer- fer-famfeien , fe rfum feilen, auf leicht-

fressen etc.; — (Part. u. Adj.) verfressen, sinnige Weise vergeuden, bz. verspielen, ver-

zerfressen, zerwühlt, zerfurcht, durchfurcht schleudern, leichtsinnig u. schlecht wirth-

etc; dat is fan wurms ferfraten: — he hed schuften u. verkommen lassen; he hed 't al'

so 'n ferfraten gesicht (ein Gesicht, was 55 ferfumfeid; — 't is al' ferfumfeild. Nid.

durch Leidenschaften od. sonstige Weise verfomfooijen, verfomfaaijen ; nd. verfum-

. bz. gefurcht, zerwühlt u. verzerrt ist od. feien, cf. fumfei u. ferdideln.

in. eine Fratze aussieht); daher auch for-fummeld , zerknittert, zerknüllt, zer-

wohl: verdreht, sonderbar, komisch, lächer- zaust, unordentlich, verkommen etc.

lieh, muthwitlig, ausgelassen etc.; dat god 60 fer - fummeln , zerknittern, zerknüllen,
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schlecht u. unordentlich umgehen (mit Et- fer-ganen, vergaffen, verlieben etc.; sich

durch Unordnung abhanden bringen. durch Gähnen, bz. Aufreissen

Nid. verfommelen. des Mundes die Kiefer verrenken. Nid.

fer-funseln , verpfuschet . verderben etc. vergapen.

S. funsein 5 fer-gären, s. fergadern.

fer-futerd, ganz durchtrieben, mit allen fer-gätel, vergesslich; hfi is (word) so fer-

Hunden gehetzt, gam des Iber alle gätel, dat man sük niks up lnun ferlaten
' schlimm u. schlau, sehr schlimm, kan, wen man bum wat segd, Nid. verge-

abscheulich etc.; — dat is je 'n ferfüterdeu tri; wang. fargittel.

jung; - dat is je 'n fei i Kram; — 10 fer-gätelachtig, fergötelig, fergätelg, ver-

dat Bügl je gans ferfuterd ut. Zu Putern, gesslich.

schelten, aush hlecht machen etc. fer-gätel-bok, Vergessbuch, Buchder Ver-

u. also (i-nl = </ n i> : verhunzt etc. gessenheii; dat i- in 'I fergätelbök kam a

rer-gsddern, vergattern, vergittern. • h Redensart zur Bezeichnung von

fer-gadern, fer-gären, versammeln. Da- 15 Dingen u. Vorfällen, die :n notiren ver-

riiit: nhd. vergatt ern in de\ dtg. gessen wurden).

S gade, gaden etc. Afries. forgathera, ur- fer-gätelheid, Vergesslichkeit.

gadera, urgadria. fer-gätelmärs, vergessliche Person.

rer-gaderang, Versammlung. fer-gaten, vergossen; 't unschuldig ferga-

fer-gäfen, fergäven, vergeben, wohin ge- 20 teu blöd schroid tu God.
ben, vertheilen, verschenken, schenken, r fer-gäten (fergat, forget), vergessen, nicht

Schuld, Sündt hlecht u. un- behalten, aus d,,,, Gedächtniss entschwin-

richtig geben; vergiften etc.; he sügt so fer- den, bz. entschwinden lassen. cf.

gafen (als wenn < r st = kreide- Afries urjela, forjeta; wfries. forjitten; ags.

is, todesbleich, krankhaft etc.) üt , as 'n 25 forgytan; ahd. argezan, ur-, ir-kezzan.

dörschäten arfte. Afries. urjeva ; wfries. for- fer-gäven, fergäfen.

jean ; as. forgeban; ags. forgifan. fer-geilen, vergeilen, dan-h zu geiles

fer-gSfs, vergebens, vergeblich, umsonst, Wachsthum od. zu grosse Geilheit verder-

für nichts etc.; ht'- deid dal fergäfs; — hö ben ete.: dat körn is gans fergeild.

gifd dat fergäfs (unentgeltlich) weg; dat 30 fer-gelden, fergellen (ferguld, fergul, ver-

is hast fergäfs to köp. galt; fergulden, vergolten), vergelten, wieder

fer-gän, vergehen; vergangen, de werreld erstatten etc. Afries. urjelda, forjelda ; ahd.

aal fergän; de lad i> fergän (vergangen, far-, vor-, fir-, fer-geltan etc.; goih. fragil-

verstrichen, vt schwunden etc.); — du kaust dan.

di dar n>t fergän (unrichtig gehen, verir- 35 fer-geten, vergtessen, weggiessen, umgies-

rem; — In'' hed sük fergän (verirrt, ver- sen, zum Giessen verbrauchen

sehen, gesündigt); — he fergeid (vergeht, fer-gifl, vergiftete Dinge; Gift,

schwindet etc.) as 'n pol water für d' sünn'; fer-giften, vergiften.

— se liebbeu Buk fergän (vertragen, ver- fer-giftig, giftig.

söhnt etc.); — de beiden könen Buk hol n§t 40 fer-gissen (sük), (sich) verdenken, versin-

mit 'nander fergän (vertragen); — se lieb- not , versehen^ verrechnen, täuschen, irren

ben sük d'rafer fergän (verglichen, beglichen etc.; In- hed sük hol fergissd, cf. gissen.

dat de ene 't hüa krigd un de andere fer-gissing, Verrechnung, Versehen, Täu-
mit geld offunden word. Sprichw.: „tw£ schung etc.; dat is 'n fergissing west,

fergän Buk! dir Blän >ük". As. fargangan, 45 fer-glasen, verglasen.

forgangan; an. forganga; wfries. forgean etc. fer-gliden (ferglöd, is fergläden), von

fer-gang, Vergang; d'r kumd hol gön fer- einer Stelle auf du andere gleiten, durch
gang in dal göd (Zeug); — d'r is gen fer- Gleiten die Stelle wechseln, weitergleiten

gang in de lad. etc.

fer-ganten, verganten, verauetioniren, öf- 50 fer-glik, Vergleich. Sprichw.: 'n magern
ch versteigern etc. Dieses hier im östl. fergltk is beter as 'n fetten process.

Ostfriesland gebräuchliche Wort entstand mit fer-gliken, vergleichen. In allen Bedign.

dem Subst. „Gant" u. Vbm. „ganten" aus wie im Hochdeutschen.
dem franz. encant, ital. incanto, Verstei- fer-glippen, vergleiten, verrutschen etc.

gerung (eigentlich: für wie viel. tvie55 fer-gnisen, zerdrücken etc.; s. gnisen u.

hoch?), Vbm. : franz. encanter, ital. incan- ferknesen.

tare, versteigern etc. u. dieses vom lat. in fer-gnögen, vergnügen, zufrieden geben

quantum. cf. Diez, /, 237. Davon: etc.-, bfi fer-, bz. be-gnogd sük dar mit.

fer<- gantung, öffentliche Versteigerung. Auch sahst.: Vergnügen, Zufriedenheit,

cf. utminen, utnunerö. 60 Plaisir etc. S. genügen //. nog.
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for-giösen, s. ferknösea u, gnösen. for-goldt, forgfildt, fergfildjed, vergol-

fer -göden, vergüten, wieder gut machen ete, det.

for-goden, rgottmi ,• s goden. for-gännen, vergönnen, gestatten, erlau-

for-göjen, verwerfen. S. göjen. bew rfc.

Fer-gSk, i
- närrwcAes, rmlrehtes, per- 5 fer-giinst, Vergunst, Erlaubnies etc.; mit

"kehrtet, wunderliches "Lachen od. Staunen fergünsL

erregendes Etwas, eine Missgestall etc.; so fer-gfisen, verrinnen, verströmen etc. S.

11 fergSk t.m "n ding heb' k min l&fend nog fräsen.

ii ; da( is je 'n mal fergflk Fan 'n fer-gütjen, verfaullenzen, vertrödeln etc.:

wff, 6*. liüs, Bchap etc. e/". gök, gokeln etc. 10 he fergütjed sin tid. <S'. gütjen.

for-g8kele, Gaukelei, Blendwerk etc.; fer-hafen, ferhäfen, ferhaven etc., erha-

ogenfergökele' od. ögenferkökele , Augcnver- ben, erhoben, überhoben: ik bün dar afer

Wendung. ferhäfen, bz. ferhäfen; — 'n ferhäfen lüclit

fer-gBkeln, ferkokeln, durch Gaukelei (eine erhabene, hohe Luft). S. ferkeffen.

bethören, verblenden etc. ; ik lät mt d' ögen 15 fer-kageln. verhageln.

nich ferkokeln ; — de ögen ferkokeln en fer-haken, verhaken, umhaken etc.

därup, die Augen werden Einem verblendet fer-liakken, verhacken, zerhacken etc.

od. verwirrt, indem es Einem vor den Au- fei'-liakstiikken, Schuhe, Stiefel, Strümpfe
gen gaukelt. etc. wieder mit einem Hackenstück (hak-

ter-gold en, vergolden, mit Gold belegen, 20 stük) versehen, bz. dasselbe wieder einsetzen

!>:. überziehen; fergoldjed, vergoldet. Auch od. ausbessern u. flicken: de stäfels etc. mut-
fergüld. ten nes ferhakstükil worden ; daher über-

fer-grafen (fergröf), vergraben, weggra- hanpt : wieder herstellen u. machen, nieder
ben, untergraben, begraben. einrichten u. ordnen, verrichten, verhandeln

fer-gramd, ergrimmt, erbittert, erzürnt, 25 etc., reconstruere, reficere etc.; — ik harr'

vergrämt etc.; he sügt so fergramd üt ; — nog erst allerlei to ferhakstükken , er ik bi

he was d'r so up fergramd, dat he linm hei di kamen knn' ; — wat hei ji (habt ihr) dar
net für d'ögen sen kun'. Nid. vergramd. altid mit 'nander to ferhakstükken ? — Nid.

fer-gramdheid, Ergrimmtheit, Erbitterung. u. mnld. verhakstukken = verluden (das-

fer-grammen , ergrimmen, erzürnen, er- 30 selbe); desgl. auch nd.

bittert machen u. werden etc. S. gram, fei'-häl, a) Erholung, Pause etc.; wi wil-

gramen. grim etc. len erst äfen 'n lütje ferhäl maken; b) Er-
fer-grelld, ausser sich vor Zorn, Wuth, Zählung, Bericht, Darstellung, Citat etc.: in

Leidenschaft, Liebe etc., wüthend etc.; 'n sin ferhäl fan de säke; — 'n kört ferhäl gä-

fergrellden bull'; — 'n fergrellde kerel etc. 35 fen. Nid. verhaal. S. das folgende:
fer-grellen, ergrimmen, in Zorn u. Wuth fer-llälen, a) verholen, von einer Stelle

gerathen, leidenschaftlich erregt werden etc.; weg nach einer andern Jiin holen, bz. ziehen

de Imir is fergrelld worden; — ik fergrellde; etc. ; dat schip mut wat ferhäld worden; —
— dat wicht wurr' gans fergrelld, as 't al' b) erholen etc.; ik möt ml erst wat ferhäleu,

de moje Baken sag. S. grell etc. 40 bz. ferämen, ferpüsten etc. ; — c) erzählen,

fer-gremen (versudeln, verdrecken), ver- berichten = wicder-{re)holen u. wiedergeben
geuden, verschütten etc. ; dat water is fer- (das Gehörte etc.) od. = herausholen (Et-

gremd (verschüttet u. nutzlos verschwendet)

;

was aus dem Gedächtniss) ; nu ferhäl uns
— he fergremd al' sin geld im göd. S. gre- man, wat du dar hörd un sen hest.

men u. ferkleien. 45 fer-hälen, ferliölen, verhohlen, verborgen,

fer-grendeln, fergrindeln, verriegeln. S. versteckt etc.; dat ligd so ferhäleu; — he
grendel. fergrindelt (verriegelt) = ahd. fer- hed dar so 'n ferhälen lä' , war he dat in

grindelöt. apbewärd.
fer-grimmen, ergrimmen ; 8. grimmen. fer-llälen, verhehlen, verbergen etc. Africs.

rer-gripeD, vergreifen, fehlgreifen, miss- 50 urhela; as., ags. forhelan ; ahd. farhelan

;

greifn etc. cf. afries. urgripa. As. for- mhd. verhehl ; md. verholen,
gripan ; ags. forgripan. fei'-handeln, verhandeln; a) verkaufen:--

rer-groten, vergrössem, grösser machen, b) sich im Handel versehen; — c) unter-

übertreiben etc.; dat glas fergrötd dügtig; handeln, feilschen, hin u. her reden etc.;

— du must net altid alls fergröten. 55 se hebben lank afer de kö mit 'nander fer-

fer-grüsen, zermalmen, zu grüs machen handeld, er de köp klär wurr' ; — se hebben
etc. ; — de twebak is al' fergrüsd. Nid. ver- d'r lank afer ferhandeld (hin u. her geredet
gruizen. u. Gründe gewechselt), man to 'n slot (zum

fer-gnlden, vergolten. Schluss) wassen se dog net en sinns worden.
fer-gfilden, fergfildjen, vergolden. 60 fer-handliilig, Verhandlung, gegenseitige
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chung u, Untersuchung etc. ; dal is 'n wen 't oog wal bi 't ragen (regnen) blift,

ferhandlung west den ferhätd Buk de lüa (Blattlaus) gauwßr;
for-hangen, verhangen bz. verhängen, un- — rennelkheid ist 't beste middel, um 't

recht, - umhin hängen, Etwas (z. /'. ung r) to ferhaten (vertilgen);

ein Tuch, einen Vorhang etc.) über od. vor 5 wandluBcn sunt kwäd to ferhaten. —
l ',. ver- God lat' hum mit sin kröst (seinem Ge-
hauen schlecht, Kind u. Kindeskind) ferhaten an

fer hapen, ^erhoffen. In.

Ii-r-liiinl. ferherd, verwüstet etc. ; 't is all' fer-hauen, verhauen, fehl hauen etc.: —
ferhärd; - verstört, erschrocken, vor in (fig.) sich versehen etc.

hung ausser sali, fer-haven, fer-käven, s. ferhafen.

verum he kwam rhärd to fer-keflon, verheben, erheben, erhöhen etc.;

hm; h>- för .u'au^ ferhärd ut de släp up fig. rühmen, preisen, loben

un luiu Buk ferst h.l urt wer bedareo (beru- fer-heldern, ferkellern, vei'hcllen, erhel-

— hr kek nel so ferhärd ut, as 15 Je», aufklären, aufheitern etc.; de lacht, te.

'n katte, de "t donnern bürde. Z« fer- ^i u gesteht ferhclderd

hären. fer-helen, ' eder heil u. dicht
fer-harden, verhär . hart u. werden etc.; de wunde is göd ferkedd.

/'. !>:. machen etc.; hö is in de fer-helpen, verhelfen.

bdsheid ferhardt; -- sin hart is 'j..ui> fer- 20 fer-helskd. übereifrig, aufgeregt, erhitzt,

hardt; hö i- tagen de kolde ferhardt (<<//- leidenschaftlich versessen ett ; he was gans
gehärtet); — dat mut uog 6rst mer ferhar- ferhelskd im in d' brand; — hö was d'r up
den {ibirdr u. fester etc. werden); — dat ferhelskd, dat bö dat wicht bebben wul'. cf.

tsder mut nog ferhardt ('weiter Äari gemacht) helsk.

worden. 2 fer-kemmeln, a) verhimmeln; — li) reinigen,

fer-hardung, ferkarding, Verhärtung, Ab- ausreinigen, ausputzen, verputzen etc.; hS
härtiui'i etc.; 1:'' kan lud net wer to H fer- hed dat büs wat ferhemmeln laten. S. bem-
hardung (ferharden) kamen = «*cÄi wieder mein.

-H. fer-kcrlikd, ferherelkd, verherrlicht, in

fer-haren (ver-rauhen; s.
''• hären), sich 30 gehobene Stimn mg gebracht, erj

uut einer rauhen Schicht überziehen, rauh h& was so tan dat bök ferherlikd, dat he
werd< de büd (bz. dat fei, de hand tan freide hast an d' bön Sprung,
etc.) is du . Lrd, bz. tobärd. fer-herliken, ferkerelken, verherrlichen.

fer-hären, ferheren, verheert fer-heten, v r-i>ir / i. verbi

tc. ; dat sügd dar in hüs 35 verbefehlen; versprechen, zusagen etc.; Im
;il' SO ferhärd ut. as wen d'r Sin läfen gin bed hum dal ferhöten iüii d'r hiai to gän; —
min-k in wand hed; -- '1 is al' ferhärd im he hed sOk du ferheten um d'rhen I

i- Nid. ver-hecren (verheeren, verum- (//. um dal <" i\<i\\; — hö ferhetde Buk dat

ic.). Afries. urhera; ahd. arherjön, süpen; ik heb
J

di gen geld et' anderswat
farherjön; mhd. verhern (mit einem Heer li> ferhßten.

liehen u. Heeresmacht fer-kilken, verheirathen ; s. büken.
rben, verheeren, überwinden, unter- fer-hindern, verhindern, behindern, ver-

mocht hüten, vorbeugen etc.

fer-kästen, verhasten, beeilen, beschleuni- fer-hitsen, a i; — b) sich dm-Ji
;• bed sük to dül fer- 15 Arbeit, Laufen etc. überanstrengen u. in

Schweisa </ir<tt/t<n u. darauf durch Zug, bz.

Iit hatfii. en, ver- Trinken von kaltem Wasser etc. sich stark

'n, mit Hass verfolgen, :nr Unselig- erkälten; lie hed sük ferhitsd (stark er-

keü verdau fluchen etc.; lie ferhätd kältet) im sük därdör de täring (Schwind-
dat kwäd as 't für; — hö ferhatede hum 50 sucht) up d' hals bald.

in de hell ae ferhätd dat wfid, fer-höden, verhüten, verhindern </<-.

-nun verdorret (macht dürr u. welk, fer-hödt, verhütet,

tödtet, macht vergehen, vertilgt etc.) fer-kogen, erhöhen; de sük sülf^t fernß-

das Unkraut; - 't i> göd wer (Wetter), dert, Bai ferhögd worden.
um 't wed to ferhaten; — wen de arften 55 fer-högen, erfreuen, freuen, i>,

un büuen to geil Mint, den is 't god, wen cheu etc.; dat ferhSgd lmin; — he hed sük
man s€ wat tosamen drükd un knikd, ofdat d'rafer ferhSgd.
man se 'n mal afereied (überegget), um s6 wat fer-holden. verhalten; auch subst. In
to ferhaten (um ihren geilen Wuchs zu hin- den verschiedensten Bedtgn., wie im hochd.,
dem, bz. sie etwas zu unterdrücken); — 60 cf. auch ahd. farhaltan etc.

Doornkaat Koolman. Wörterbuch. I. 29



FER-IIoI.I'IX», lTIMIOLDEN 460 FER-KLAGEN

for-boldiBg, Perboldeü, Verhüttung, Ver-

halten. Nut verhouding.

for-bolen. s 2 Ferbalen.

for-bBr. Verhör, Erhörung etc.; hdiaför

't. bz. in t tWhör west; — ik kuiv gin fer-

hBr kngen.

fer-boren, verhören, verkehrt hören, über-

hören, erhören etc.; bfi hed Bükferhörd; —
— In- hed huin sin leks (Lection) torhörd;

— God ferhörd aßt alle geboden.

rer-bdren, verhüten.

fer-büren, verheuern, vermiethen etc.

fer-büsen, verhausen, mit der Wohnung
wechseln, umhausen, umziehen, fortziehen;

se sunt fan hir na Emden ferhüsd.

fer-liütseln (den Sitz, bz. die Stelle) wech-

seln u. vertauschen etc.; he ferhütseld fan

en stä' up d' ander; s. hütsein.

fer-ideln, vereiteln, ein Etwas so, bz. da-

hin bewegen {fuhren , leiten etc.), dass es

eitel (leer, zu Nichts) wird.

fer-isen, vereisen, zu Eis werden.

fer-jagen, verjagen, vertreiben etc.; ver-

kehrt, bz. irre jagen u. fahren; he hed sük

ferjagt ; daher auch : verwirren, erschrecken

etc. ; he ferjög sük b'ister (erschrak sich sehr,

war ganz wirr, u. verstört etc.) ;— he sag gans

ferjagt (verstört erschrocken) dt. cf. dazu
ferbistern, ferfären, ferschrikken etc.

fer-jaren, verjähren; de schuld is ferjard

(verzeitet, veraltet etc.); wieder jähren, bz.

jährig werden, wieder ein Jahr zurücklegen,

einen Jahr es- Wechsel erleben, umjahren etc.;

he ferjard fan dage (er hat heute Geburts-

tag etc.). Wul. verjaren, alt werden.

fer-järsdag, Geburtstag; 't is fan dage

sin ferjärsdag.

ferjen, Ferien; m hebben fan dage fer-

jen (cf. ütslag) kragen. Weiters s. unter f tr.

fer-jungen, ferjungern, verjüngen, jünger
machen od. werden, nach oben hin jünger,

bz. dünner werden; dat lett sük net ferjun-

gen ; — he hed sük ferjungd ; — de stok fer-

jüngd sük na bäfen hen.

fer-käfen, verherben, d.h. durch Kerbe
od. Einschnitte etc., die man ic e ch sei-

weise in Holzdielen etc. schneidet, diese

mit i inander verbinden u. ineinanderfügen od.

8chlie8sen. Nicht identisch (cf. käfen), wohl
aber synonym mit ferkarfen; s. ferkäpen.

fer-käkel», a) durch lautes Reden, bz.

Schwatzen etc. bestreiten od. abstreiten etc.;

h£ wul nii dat ferkäkeln, dat ik regt harr';

— b) verschwatzen, verplaudern etc.; he hed
sük ferkakeld un fast prötd. Nid. verka-

kelen, (nur in der Bedtg.: verplaudern etc. ;

s. kiikeln.

fer-kaken, verkochen.

IVr-kalen. verkohlen, zu Kohle werden.
fer-kalken, verkalken, durch u. durch zu

Kalk werden ; überkalken, übertünchen, ver-

tuschen} he wul im dat ferkalken, dat he
sük Penfill harr'.

fer-kallen, verschwatzen, verplaudern.

5 fer-kamen, verkommen, wegkommen, her-

unterkommen, verderben etc.; dat is mi fer-

kamen = a) zu Suche (abhanden) gekom-
men; — b) verdorben; he ferkumd gans.

fer-kant, Vierkant, Viereck, Quadrat;
10 (scherzh.) Bett : lerkantig, viereckig.

fer-käpen, verkerben, zerschlitzen etc.; de
beide balken mutten up 'nander ferkRpd wor-
den ; s. ferkäfen.

fer-kapern, verkupfern, mit Kupfer über-

15 ziehen etc.

fer-kfir, ferker, Verkehr, Umgang, Han-
del etc.; ferkärd, verkehrt, verdreht, un-

recht etc.

1. fer-karen, verharren, mittelst der Karre
20 verschieben.

2. fer-karen, s. ferkesen.

fer-kären, ferkeren, verkehren, verdrehen,

umdrehen, umwenden, eine andere Richtung
geben; he wul de säke ferkären; — umge-

25 hen (womit) ; he ferkärd fol mit holt etc.,

bz. mit min bröer; — he hed dar föl in hüs
ferkärd. Afries. urkera; ags. foreyrran.

i'er-karfcn, verkerben ; s. ferkäfen.

fer-kauen , verkauen , zerkauen
; fig. ver-

30 danen, ertragen, ausstehen etc. ; he kan dat

hei net god ferkauen, dat he dat glük had
hed ; — he kan hum hei net ferkauen.

fer-kenneil, verkennen.

fer-kesen , ferkisen , erkiesen , erwählen,

35 auswählen etc. ; ke ferkös (er erkor) ; — he

hed sük dat ferkären, bz. ferköreii od. fer-

kösen (erkoren). Afries. urkiasa. cf. ahd.

farchiosan etc., über Etwas wegsehen, nicht

beachten etc., icas auch dasselbe Wort ist

40 u. seine Bedtg. daher hat, dass far hier

in dem Sinn von ver = weg, fort, ab
etc. gebraucht ist u. das Vom. : chiosan (eli-

gere) in der von: bemerken, beachten,
sehen etc. cf. kesen.

45 fer-kesing, ferkesen, Erkiesung, Wahl
etc. ; nä sin ferkesen.

fer-ketten, verketten, anders ketten, um-
ketten; festketten, verknüpfen, verbinden etc.

l'er-kettern, verketzern.

50 fer-ketting, ferkelten, Verkettung.

fer-kiken, vergucken, vergaffen, versehen

etc. ; h6 hed sük in dat wicht ferkäken ;
—

he ferkikd (versieht) sük je wol; — ik fer-

kek mi in de tallen.

55 fer-kisen, 8. ferkesen.

fer-klSfen, verkleben, überkleben, dicht

kleben, festkleben etc.; he is d'r so up fer-

kläfd, bz. ferpikd, dat he d'r net fan laten kan.

fer-klagen, verklagen, anklagen etc. Afries.

60 urklagia.
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fer-klappen, angeben, verrathen etc. ; hv cf. flimstriken etc.) wiedergegeben u. scheint

hed äük, ob. du ferklapd. klootvegen wörtl.: = Hode od. Testikel
IV r- kläre ii, verklären, aufheitern, aufklä- streichen u. demnach obscöner Bedtg. zu

rem, verdeutlichen, erklären, kundthun etc.; sein. cf klöt, klöten.

!i ferkl&ren Buk; -- bfi hed detekst 5 fer-klötfechten, vertheidigen, verfechten,

ferklard; — hfi ferklarde mi rund herüt, dal vertreten etc.; hfi mut 't altfd al' ferklötfech-

hö dat ii'-t dön wul'. tcn. Dieses klötf echten ist wohl von

fer-kl&ring, Erklärung ; besonders du eid- „klötscheten" (Kugel werfen, Wettkampf im
Iahe Erklärung (der Seeprotest) eines Schif- Werfen mit hölzernen Kugeln im Winter)

fers über gehabte Havarie etc. ; de schipper lo entlehnt.

hed Bin ferklaring oflegd. fer-klüngeln, s. klüngeln.

iVr-klcilfii . verkletden, umkleiden, die fer-knäden,

Kleider wechseln; mit einem Kleide über- fer-knesen, ferknisen, verkümmern, (sich)

ziehen, n, vermummen etc.; b£ mut abhärmen, grämen, in Chram u. Kummer
erat nog ferkledt worden; — de - j <

- lt -
1 ia 15 verzehren. Nid. rerknijzen, cf gntsi

ferkledt (verhangen, verdeckt etc.); — de fer-knigd, ferkniggeld, verknurpelt, ver-

mür mut mit nöj holt ferkledt (überkleidet) kümmert, naht gehörig entwickelt etc.; dat

worden; — so hebben Buk ferkledt (ver- kind sügt gans ferknigd dt.

mummt etc.) fer-kniggen, ferkniggeln, im Wachsthum
tVr-klrit'ii. ein, verschmutzen; ver- 2<> zurückgehen, verkümmern, sich zusammen-

etc; ho hed mi de ganse waske ziehen etc.; lir ferknigd al mer im mer.

(Wäsche) wer ferkleid; — he ferkleid al' fer-knöjen, verpfuschen, verhunzen etc.;

Bin geld an göd. he hed de büdel gans ferknöid. Nid. ver-

lVr kliiifin. verkleinern, kleiner machen, knoejen.

heruntersetzen, erniedrigen etc.; hfi ferklö- i'-'j fer-knöpen, a) verknöpfen; — li) ver-

nerd dat, bg. kiun etc. knüpfen.
ti'i'-klikkcii. ferklikkem, verrathen, ent- fer-knösen, fergnösen, zerquetschen, zer-

ii, ausplaudern etc. drücken, zermalmen; ik wil dl ferknösen,

fer-klikker (Dimin. ferklikkertje), a) An- fer-knüdeln, zerknittern (durch Zusam-
geber, Verräther etc.; Hg. auch der Quer- 30 menpressen) verderben etc. cf. ferknöjen u.

spiegel draussen am Fenser, sonst „spi- ferknullen u. knütjea etc.

öntje" genannt; — b) der Wecker an der fer-knollen, ferkniillen , zerknüllen,

Uhr, l>~. der Anschläger, welcher hur: vor- sammendrücken ; a) verhunzen, ver

her, ehe die Uhr die Stunde schlägt sah etc.; — b) (fig.) aufschneiden, vorprahlen,

hören lässt u. im Voraus auf den Stunden- 35 vorlügen etc.; hö ferkuulld mi wat. cf. knul
schlag aufmerksam macht; de ferklikker hed knül, knüllen. Nid. verknollen (ver

sük hören laten an na mast du de klokörst etc.); hess. (Vilmar), verknul

slän laten, 6r da hum uptrekst, anders fer- fer-knüppen, i. q. ferknöpen sub bu. fer-

Betd Buk de slag. knütten.

fer-klingen, verklingen, verhallen etc. 10 fer-knüsen, ferknüseln, zerdrücken, zer-

ti'r-kliukt'ii, mit klinken (eisernen Stiften mah etc.;

od Nägeln) befestigen; vernageln, vemie- h§ kan 't all' ferknüsen (a mit denZähnen
(en etc. Irücken u. - \> mit,!,,;, Ma-

for-klönit'ii. (vor Kälte) erstarren; s. klö- gen od. auch fig.
< etc.); he kun' dat

men. 45 hei ihm göd ferknüsen (verdauen, ertra

fer-kloppen, verklopf'en, wegschlagen ; (fig.) verwinden etc.), dat he torügsettd wui

verkaufen; hö hed sin hüs för hunderd daler kö kan hum hol oöt göd ferknüsen (ertra-

fcrklopd (weggeschlagen, verkauft)

;

— höfer- gen, dulden etc.).

klopd all' wat hö 1ml. fer-knütten, verknüpfen.
fer-klören, die Färbt <>. den Glanz ver- 50 fer-kSkeln, s. fergökeln.

Heren, sieh entfärben, ab-, bz. verbleichen fer-kold (rect. ferkoldet, ferkoldt), erkälr

etc. Xl'l. rerkleuren; s. klör. tet; ik bün ferkold.

fer-klötfägen, die gemeine >/. schmutzige fer-kftld, verkühlt, abgekühlt.

Rolle eines Anträgers u. Ueberbringers ron fer-kolden, ferkollen, erkälten,

anderer Leute Schlechtigkeiten (od. dessen, 55 fer-kolding, ferkolling, ferkollen, Erkäl-
was sie heimlieh thun u. sagen) spielen, um tung; ik heb' d'r 'n dügtigen ferkollen

sieh dadurch bei Jemanden einzuschmeicheln. IVr-kiilcn. verkühlen
Im nid. <ef. Weiland) wird vorklootvegen etc. ; ik mut mi ferst 'n bitje ferkölen im
od. klootvagen, verklootvagen mit pluimBtrij- forl'risken.

ken, vlijen (Flaumstreicheln, schmeicheln etc., GO fer-kop, Verlauf.

29*
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fer-küpen (ferküpe, t'erkufst, ferküft etc.; aferal torügsettd word ; — he kan hura hei
— ferkufde etc.) verkaufen, durch Kauf net göd ferkroppen (verdauen, leiden, ertra-

(Vebcrcinkunft, Patt, Contract etc.) weg od. gen, dulden etc.). cf nid. verkroppen u.

wohin geben; fg. verlieren; he is ferköft, Weiteres unter kroppen.

as 'u Joden s<-l. Afries. urkapia, forkapia ; 5 fer-krüpeu (ferkröp, ferkrapen) (sük), sich

wfriet. forkeapjen. verkriechen, bz. verstecken, verbergen etc.

fer-koper, \ 'erkaufer. fer-küpern, a) r erb Ott eher n, als Bött-
fer-köping, ferkopeii, Verkauf; d'r sal eher, bz. zu Bottichen (Kufen, Fäs-

uui mkldag 'a ferköpen fan 'n pläts wEsen. sern) verwenden u. gebrauchen etc. ; he fer-

fer-koppeln, verkoppeln, verbinden etc.; 10 küperd föl holt — hed all' sin holt ferkü-

dat is an 'nander ferkoppeld. perd; — b) umbötlchern, einen Bottich, bz.

fer-kören, ferkösen, erkoren; s. fer- eine Kufe, ein Fass wieder renoviren etc.;

kesen. dat fat mut wer fan nös (aufs Neue) ferkü-

fer-kören, erkühren etc.; cf. kören. perd worden; — c) in Fässer einschliessen,

fer-körsten, verkrusten. 15 mit einem Fass umgeben, in Fässer ein-

fer-kürten, verkürzen. schlagen etc.; dat fiesk is ferküperd. cf.

fer-kürting, ferkürten, Verkürzung, tid- küpern, inkiipeni etc.

ferkörting, Zeitverkürzung, Zeitvertreib, Ver- fer-kwakkeln, in geringfügigen u. werth-
gnügen etc. he deid dat to sin tidferkörting. losen Dingen (sein Geld etc.) verthun u.

fer-krah^en, verkratzen, verscharren, durch 20 vergeuden etc.

Kratzen od. Wühlen wegmachen u. verber- fer-kwenteln, ferkwenseln, verschleudern,

gen etc. ; he hed sin gehl in de erde fer- vergeuden etc.

krabd. fer-kwikken , a) erquicken , erfrischen,

fer - krachtigen , wieder kräftigen, die stärken etc.; ik heb mi fan middag regt fer-

Kräfte wieder zurückgeben od. erhalten, ver- 25 kwikd ; — b) verquecksilbern, mit Queck-
stärken; dat mut wat ferkrachtigd worden. silber (kwik) überziehen u. belegen; de spe-

Früher wurde verkrachtigen u. verkreftigen gel mut ues ferkwikd worden.

(cf. 0. L. R., pag. 127) in der Bedtg.: ent- fer-kwinen, verschwinden, wegschwindm,
kräften, schwächen, nothzüchti- verzehren etc. ; he ferkwind gans. Nid. ver-

gen etc. gebraucht, wie auch das nid. 30 kwijnen.

verkrachten t*. afries. urkrefta, forkrefta. fer-kwisten, vergeuden etc. Goth. fraqist-

fer-krigen, erlangen, bekommen, erhalten jan etc. ; s. kwisten.

etc. ; he kun' dat net ferkngen ; — he fer- fer-laden, verladen, Waaren vom Lager-

kreg — hed ferkrägen. räum in ein zum Transport derselben be-

i'er-krimpen, verkrimpfen, verschrumpfen, 35 stimmtes Vehikel bringen,

einkrimpfen etc. ; dat göd (Zeug) ferkrimpd fer-läden , vergangen etc. ; sid ferläden

al mer un mer. wäke (mänd, jär) bin ik d'r net wer west;

fer-kröden, ferkrüjen, verschieben, von s. aferläden u. 3 laden.

einer Stelle auf die andere schieben (bz. fer-lagen, t'erlägen, ferlägern, emiedri-

bewegen, fahren, setzen, kehren, drehen etc.); 40 gen, herabsetzen, tiefer u. niedriger machen,
de erde, bz. törf mut ferkrödt (mit der Karre bz. werden, heruntergehen etc. ; he ferlägt

verschoben etc.) worden; — hest du de mö- hum (erniedrigt ihn, demüthigt ihn etc.) ; — de

len (Mühle) 6k al ferkröjd ? — de mölen pnsen ferlägen sük. Nid. Verlagen. Zu lag.

hed sük ferkrßjd (verschoben, versetzt, ver- fer-lagen, verlogen etc. ; he sügt so fer-

dreht etc.). Nid. verkroden, verkruijen (ik 45 lägen üt , dat man hum 't regt göd ansen
verkrood, verkrooi). kan, dat he ful mit lögens umgeid.

fer-krömmeln , verkrümeln, zerkrümeln fer-lagen, verlegen, durch langes Liegen
etc.; he hed dat lefe bröd al' ferkrömmeld; verdorben etc.; olle ferlägene wäre lett sük
— se ferkrömmeln (verkrümeln, zerstreuen, siegt ferköpen ; — kopflos, verwirrt, bestürzt,

verlieren etc.) sük en nä d' anner. 50 befangen, hülflos, rathlos, hülfsbedürftig,

fer-krSpeln, verkrüppeln. dürftig, benöthigt etc.; he kikd so ferlägen

fer-kroppen, eigentlich: verkropfen, (= ferballerd etc.) üt, as 'n katte, de 't dön-

in den Kropf od. Vormagen bringen nern hörd; — 'n ferlägener (einen kopflo-

u. so verschlucken etc.; daher fig.: ver- sern, bz. hülflosern) minsk as he is, heb' 'k

schlucken, verzehren, verdauen etc.; he mut 55 seiden sen. Sprichw. : „'n ferlägen minsk

al' ha'rtled un ferdret in sük ferkroppen (in deid seiden 'n göden köp.a cf. ferliggen,

sich verschlucken u. verzehren u. bei sich wovon es das Partie, ist. Mit dem Hülfs-
behalten, bz. bei sich selbst verdauen); — vbm. wäsen (he is, bz. he was ferlägen) toird

he kan dat hei net göd ferkroppen (ver- es gleichfalls in allen obigen Bedtgn. ge-

schlucken, verdauen, verwinden etc.), dat he 60 braucht u. ist die Bedtg.: kopflos etc.



FER-LAK FER-LAKSEL 453 FER-LESEN

wohl aus der von: verschlafen, wer- fastigheid tan de balken un as 't stük to

träumen (verschlafen, halbwach, schlaf- säke kwam, do brftken se im he ful sük död

;

trank ntstanden. — 1" verspäten, zurückbleiben etc. (wofür
IVr-lak. 1'iTlakM'l, Lack, Firniss. meistens „ferlatern" u. „ferlStten" gebrauch-

for-lakken, verlocken, mit Lack od. Fn- 5 lieh ist); bö hed Mik ferlatd, bz. ferlaterd,

niss überstehen, mit Lack verschliessen, ver- ferletd; — c) von (Etwas) ablassen u. sich

siegeln; Hg.: anschmieren, betrügen, hinter- (von Etwas) trennen u. entfernen, aufstehen,

gehen etc.; ik lät mi nieb tan di ferlakken. weggehen, sich entfernen, zurücklassen, allein

Auch nid. in beiden Bedtgn. lassen etc.; hö bed dal bedde (de Btöl) ferlaten
;

tt'r-laiiiil, verlahnU, gelähmt, steif etc. 10 — ferlät ml n6t etc.; — d) ablassen, abgeben,

fpr-lamnieii, verlähmen, lahm machen; er- verkaufen etc.; win ferlaten (Wein ablassen

lahmen, lahm werden etc. etc.), daher; winferlater (Weinhändler), cf.

for-lUg, forlMgBt, Verlangen, Sehnsucht. lät u. laten.

Begehr etc. fer-latern, s. ferlaten sub b.

!•". -langen, verlangen, fordern, begehren, 15 fer-leehten , ferlechtern, erhellen, auf-

wünschen, sehen etc. Zu langen, lang ma- hellen, aufklären etc. Nid. verliebten.

chen tt. ausstrecken «. so wonach langen l. fer-leden, s. fer-läden.

u. greifen, um es sah anzueignen. 2. fer-leden, a) verleiten, verführen, ver-

IVi'-hippt'ii , verflicken . eum Flicken ver- locken etc. = vom richtigen Wege ableiten;

brauchen etc. ; daher überhaupt: gebrauchen, 20 hö is ferledt; — b) umführen, anders wo-

verzehren, durchbringen, aufzehren etc.; he" hinfuhren u. bringen etc.; de kö is ferledt

bed 'n old bös köfd an «h\r bed he all' sin — kan nog net ferledt worden.

geld in ferlapd; — he hed 't all' ferlapd fer-lef, s. förlßf.

(durchgebracht etc.), wal hfi harr'. fer-lefen, verlieben.

fer-larCD, verloren, verlassen, allein etc.; 25 fer-legen, a) vertilgen, (sich) im Lügen
tl.it is n ferlaren säk; — he, bz. dat liüs versehen, bz. im Lügen verstricken etc.; he
etc. Bteid dar so ferlaren ben; s. ferlfisen. ferlög sük; — he bed sük ferlägeu un fer-

fer-lären, verlernen; he bed dat al' wer klapd; — b) verheimlichen, verbergen etc.;

ferlard (verg* 8St n). wat he fröger kund bed;

—

he ferlögd mi wat.

he hed. fÖl geldfer]ixd(zumLernen verbraucht). 30 fer-leggen, verlegen, von einer Stelle weg
fer-laren-ständer , ein all ein stehender u. nach eine,- andern hinlegen, weglegen,

Stünder od, Stützbalken, der nicht durch verbergen, zu Suche bringen etc.

„stakbanden" mit den darüberliegenden Bed- fer-leien, ferleiern, vertrügen, träger wer-

ken verbunden ist. im Gegensat: zu dem den: verfauUenzen etc.; he ferleid al mer
ferhind-ständer , bei welchem dies wohl der 35 (er wird immer trüger); — he ferleid (fer-

I-'all ist. leierd) Bin tid. Nid. verluijon, verluijeren.

fer-lät , a) Verlose, Trauen, Sicher- fer-lengen, verlängern, länger machen u.

heii, Vertrauen, Zutrauen etc.; d'r is werden, ausdehnen etc.

gen ferlät up lnun ; — man kan gen fer- fer-lesen (ferlese, ferlüst etc. ; — ferlör

lät to hum hebben ;
— d'r is gen regt 40 etc.; — ferlaren), verlieren, los werden ; Ver-

ferlät (Stütze, Sicherheit, Festigkeit, bz. lust erleiden, in Verlust kommen, einbüssen,

festes u. unbeic egliches Funda- wegbringen, bz.ivegkommen, zu Grunde gehen,

ment, worauf man Ftwas bauen kann) verderben etc.; sin geld (bz. göd, blöd, lä-

in hum; — daher: toferlät, Zuverlass etc.; fen etc.) ferlesen; — he is ferlaren (verlo-

— b) Gelass, Kaum, Niederlage, worin man 45 ren, weg, zu Grunde gegangen etc.); — refl.

Etwas r e r l asst , bz. ablässi u. aufspei- sich verlieren, weggehen, vergehen, schivin-

chert; — c) Kasten- od. Doppel-Schleuse, den etc.; dat water ferlüst sük in d'grund;
worin man das Oberwasser der (anale zum — de pin hed sük ferlaren; — se ferloren

gelegentlichen Gebrauch zurückhält u. auf- sük (geriethen auseinander u. sahen sich

speichert u. woraus man es nachher wieder 50 nicht mehr, bz. konnten sich nicht wieder-

v crl ü s 8 1 , bz. ablas st, nieder las st finden etc.). Afries. forliasa, urliasa ; wfries.

od. nach unten hin abfUessen lässt ; d'r is en forliezen ; nid. verliezen ; as. forliosan; ags.

ferlät, — bz. d'r sunt dre ferlaten in dat forleösan; ahd. farliosan, furliosan, farliusan,

kanäl; — d) Ablass, Sünden- JErlass. forleösan, fliosan, fleosan; mhd. Verliesen,

fer-laten (ferlate, ferletst, ferlet etc.; — 55 vliesen (verlieren, um den Frfolg einer Sache
ferlet, verliess ; ferlaten), verlassen; a) eigent- kommen; aufgeben, unterlassen ; verderben,

lieh: niederlassen, niederlegen, zur zu Grunde richten); goth. fraliusan (ver-

Ruhe, bz. Rast legen etc. u. so stützen etc.; Heren). Davon: as. farlor; ahd. farlor, for-

kan ik ml d'rup ferlaten? — he ferlet sük lor, furlor ; mhd. verlor, flor (Verderben);

(stützte sich, bauete, vertrauete etc.) up de 60 goth. fralusnan (verloren gehen) etc., sowie
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auch das mit nid. verlies (Verlust, Schaden, fer-ligteii, & ferlichteo.

Nacktheit etc.) formeü identische nd. u. fer-likon. vergleichen.

nh'l. Verliess — mm sicfl in die Tiefe, fer-limen, verleimen.

he. nach untenhin verlierender Baum, fer-liichnen, verleugnen. Nid. verloche-

unterirdisches Gefängniss, während 10s 5 neu.

mm), lös (los, frei, ab, weg, leer) ed. fer-loden, verbleien, verlöihen etc.

it. wahrscheinl. auch lus (Laus), lüsig, lu- IW'-lüf, Verlaub, Erlaubniss, Freiheit,

sen etc. von dem nur in den obigen Pier- Urlaub, Ferien etc.; mit ferlöf steld (stiehlt)

bindungen vorkommenden Stammvbm. liusan man d1 bür de kö; — wel hed di dar ferlöi

etc direct abstammt. Nach dem Prot, laus lu to gäfen; — wi krigen morgen ferlöf; de
getrennt von, frei etc.) seheint das von mester hed segd, dat wi den Ire wasen Bchol-

einer j Ins abstammende liusan die Grd.- len. Nid. verlof.

bedtg.: trennen etc. od. (sinnt.) spulten, fer-löfen, t'erliiven. erlauben,

hauen, Silin ei den, abhauen etc. gc- fer-löp, Verlauf; dat is so de wärelds
habt zu haben, sodass fraliusan wörtl. mit 15 (werrelds) ferlüp; — na ferlop fan jaren.

ver-, bz. zerspalten, abspalten, ver- fer-lopen, verlaufen; he must 't land fer-

hauen etc. übersetzt werden muss, icoraus lopen ;
— dat water ferlep sük nog al gau;

dann ron selbst die weiteren Bedtgn. — he ferlep sük (ging unrichtig, verirrte

von farliosan etc. ergäben. Dass aber die sich etc.); — wen de t'id ferlopen (ver-

germ. \ lus wohl ebenso, wie skr. Ins' (fu- 20 strichen) is; — sin nären (Nährung, Kund-
rari), Iüs' (oeeidere, furari) Erweiterun- schuft etc.) ferlöpd sük al'.

gen der ] lü (rindere, abscindere, desecare, fer-lüssen, erlösen, befreien, entbinden
(vollere etc.) sind u. diese eine Nebenform etc. = ein Etwas von einem andern Etwas
von ru (oeeidere etc.) ist, geht auch noch ab-trennen u. los machen; Kristus hed uns
aus der Synonymüät ron rus' (ferire, occi- 25 ferlösd; — min frö is fan 'n jungen sön fer-

dere, laedere) mit lus' hervor, wie es denn lösd. Nid. verlossen.

auch überhaupt bei dem steten Wechsel von fer-lösser, Erlöser, Befreier etc.

„]
u mit „ra ganz gleichgültig ist, ob man fer-lüssing, ferlüssefi, Erlösung, Befrei-

für liusan die ]/ lus od. rus als Ausgang ung, Entbindung,
ansetzt. 30 fer-lötern, versäumen, verfauUenzen, durch

fer-lesing, ferlesen, Verlust. Nid. ver- Lässigkeit u. Trägheit verderben ; verspäten,

liezing. aufhalten etc. ; he ferlöterd (versäumt, ver-

fer-let . Verzögerung, Aufenthall, Verhin- faullenzt etc.) sin t'id; — de büdel is fer-

derung, Jliuderniss, Verlegenheit etc.; wen löterd (vernachlässigt etc.) un ferdürfen ;
—

du ml 't bök morgen wer breiigst, is 't frög 35 he hed mi (bz. sük) ferlöterd. Nid. verleu-

genug; fan dage heb' 'k d'r gin ferlet um; teren. cf lötern u. ferletten etc.

— ik beb' gen ferlet d'rum had. Nid. fer-lotten, verlosen, durchs Loos verthei-

verlet. len etc.; he wil dat fau afend ferlotteu la-

fer-lett, rerlässt; s. ferlaten. ten. Nid. verloteu.

fer-letten, aufhalten, verspäten, versau- 40 fer-löven, s. ferlöfen.

men etc.; he hed m! ferlettd (mich aufge- fer-liiehten, ferlüchtern (verlüften), wieder
halten); — he hed sük ferlettd (sich aufge- lüften, auslüften, der Luft aussetzen, neue Luft
halten u. verspätet) ; — ik heb' mi wat fer- einathmen, erfrischen etc. ; dat bedde (de ka-
lcttd ; 'k mut nu gau maken, dat 'k na hüs mer etc.) mut erst wat ferlüchtd worden

;

kam ; — de post, ferlettede sük wol um 'n 45 — ik heb' so lank in de stufe säten to ar-

stünn'. Nid. verletten ; s. letten u. cf. lät. beiden, dat ik mi nu erst insen wat ferlüch-

fer-lichten, ferlichtern, erleichtern, leich- ten mut; — lät de kinder sük nu erst wat
ter n .; cf. ferswaren; ik wul' dat ferlüchten (ins Freie gehen u. erfrischen

ik ili diu diu im last wat fcrlicbten kuif. etc.). Nid. verluchten.

fer-lichting, ferlichtefi etc., Erleichterung: 50 fer-lüden, verlauten, hörbar werden; hö-

d'r kwam Lr in ögenblik etc. ferlichten för hum ren, vernehmen etc.; dar ferludt (bz. ver-

i:i sin ilriik im elend. lüdt) niks mer fan; — he let niks fan sük
fer-liggen (ferlag, ferleg; — ferlägen), ferlüden.

verliegen, verschlafen, verdämmern, ohne Be- fer-lüden, verläuten, a) das Absterben,

iftigung u. nutzlos hinbringen etc.; wi 55 den Tod u. b) das Begräbniss eines Men-
hebben uns fall morgen wat ferlägen im sunt sehen durch Läuten bekannt machen, be-

wol 'u Btünn' later to lim kamen, as wi läuten; se hebben sin död ferlüdt; — he is

'llik must harren; — hö ferligd Bin tid; ferlüdi (er ist beläutet, bz. das Läuten über
- durch Idegen verderben u. überständig ihn [den Verstorbenen] ist geschehen u. be-

werden etc., dal bfir hed siik ferlägen. 60 endigt) un begräfen.
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fer-liiilt. verloren, kommen, ver- hüs fermakd; — b) wieder machen u. aus-

schoUen etc.; de büdel (Wirthschaft, Haus- bessern, flicken, dicht machen etc.; de häge
halt, Familie. Sache etc.) ia gana ferlüdt ia ferm&kd; —dal ga< waa mitplanken fer-

(verloren, verkommen, nicht mehr --« halten mäkd; — c) anders milchen, umändern etc.;

u. zu retten etc.);— bfe ia ferlüdt (verloren, r
. dat klfed mut wat fermakd worden; — d)

erschollen eU \. Wohl tu ferlüden refl. sich unterhalten, angenehmen Zeitver-

(ah beläutet u. so auch todt, weg etc.) treib haben, sich belustigen u. vergnügen,

i ferlüden im sinn von verhallt Vergnügen haben wovon etc. ; m hebben uns
allen etc., wo dann dar göd mit 'nander fermakd; — hfe fermök

ferlüdt = vertont, ausgetönt etc. u. so still, 10 Buk altid so mit sin kindje, dal 't fen wür-

todt, verstorben, 101 vre. delk düren kan, dat 't hum ofstürfen is; —
fer lullen, a) verplaudern, verschwatzen, vi fermöken uns dar fan afend baldädig.

nutelos hinbringen, vertrödeln >(<-.: lu- fer- .VA/, vermaken. Ob diese letztere l

luld sm tid; — b) weiss machen, hinters nicht (wie auch die von mak u. nhd. ge-
Licht fuhren, betrügen etc. = , rreden 15 mach u. Gemach) uns der in maken lie-

od. verkehrt u. falsch schwatzen, bz. weg genden Bedtg. : verbinden, fügen, pas-
u. aus dem Sinn schwatzen etc.; hfewuT sen (passlich u. bequem, bz. angenehm sein)

mi wat ferlüllen (mich I" trugen, mir Etwas etc. hervorgegangen ist?

mich zum Besten haben fer-malen, vermählen.
— bz. mir : rreden u. vertuschen). 20 fer-mallen, unsinnig verschwenden, ver-

Nid. verlallen; s. lullen. geuden, verschleudern. Nid. vormallen.

fer-lüs, Verlust etc.; he hed 'n grot fer- fer-manen, vermahnen, ermahnen, anmah-
lüs had. Nid. vorlies; s. torlosen. nen, antreiben etc. Ahd. farmanfen, ßrma-

far-lüsig, verlustig etc.; dat is hum fer- nen, firmonfen, firmonän, farmanön etc. ; mhd.

gan; — he wurr' dal ferlüsig. 25 vermanen, verachten, verschmähen, ablehnen.

tei'-liistöroii. rerlostigen, erlustigen, er- Md. vermanen. vermonen, ermahnen, erin-

freuen, ergötzen etc.; dat ferlüstigd hum ;

—

nern. cf. Weiteres unter manen.

se hebben' sük dar regt forlüstord. Nid. fer-inard. berühmt, viel beredet u. allge-

verlustigen. mein bekannt, berüchtigt etc. ; t is 'n fer-

fer-lüt jen, ferlütjern, verkleinen, verklei- 30 marde Bäk'. Vom öbs. fermaren = ahd.

nern, kleiner machen etc.; dat mut ferlütjed firmären ; mhd. vermaeren; »id. vermeren
(kleiner, kürzer gemacht) worden; — se (kund machen, berühmt machen; ausplau-

wullen hum ferlütjern (verkleinern, herunter- dem. verrathen . ins Gerede bringen), bz.

lütje etc. ahd. märjan, märran ; mhd. maeren; as. mar-

ferm, firm, fest, fix, tüchtig, geschickt 35 jan (bekannt-, berühmt machen 1: goth. mfer-

etc : dat is 'n ferme kerel, bz. 'n form wit' jan (verkündigen, bekannt machen), wovon
etc.; — dat hüs is ferm mäkd; — dat Bügt nhd. Mahre od. Marc u. Mährchen
hir ferm üt. Entlehnung des tat. firmus, etc. u. welches mit lat. mc-mor, me-mor-ia zur

was wohl zur
J

dhar (halten, ausdauem, y skr. smar, zend. mar (gedenken, sich er~

fest sein ett . cf. 2 daron. bedaren u. unter 40 innern, ke/mcn, recitiren, hersagen, verkün-

fir) gehört, tvie tümus — skr. dhuma eur den etc.) gehurt.

| dhu. fer-mardern, fermerdern, fermaren, fer-

tYr-müden, vermieden: s. fermiden. mören, vermehren.

fer-nagern, magerer werden, abmagern, t6r-marken, a) vermerken, mit einem Merk
abzehren <(<.. dat kind fermagerd fan dag 45 etc. versehen; de bäl is so uu so fermarkd;

to dag mer. — h) bemerken, gewähren, empfinden etc.

;

fei-niak. Unterhältung, Lust, Freude, ik heb* d'r niks fan fermurken.

Vergnügen etc.; wen du dar gen fermak in fer-mätel, vermessen, verwegen etc.; s.

tiudst. den brukst d" "k ofet to blifen; — fermiiten.

wen n kind umtraks (ungefähr, circa) 'n 50 fer-mütellieid. Vermessenheit, Verwegen-

jär old is un so 'n bitje nümig word , den heit, Ueberschätzung etc.

hed man d'r am mfesten sin fermak an; fer-mäten, vermessen, ausmessen, über-

worden so ferst oldor, den krigen se ök al- messen, überschätzen; verkehrt u. unrich-

lerhaud küren un den sunt se 6k wer fül tig messen, sich versehen etc.: de küpe

stürder to sturen ;
— wi hebben dar föl fer- 55 mut erst dröge un den mit water fermiiten

mak had. Nid. vermaak ; s. fermaken. worden; — de tun (Garten) is up drfe stük

fer-makelk. tVrinaklik. belustigend, er- fermäten ; — (sich) im Messen versehen,

götzlich etc. Xld. vermakelijk. (sich) überschätzen u. für huher u. mäch-

fer-maken. vermachen: a) wohin machen, tiger halten als seinen Widerpart, (sich)

— bz. wohin thun, geben; he hed m! bin 60 erkühnen etc.; he fermet sük um dre föt; —
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hfi fermöt Buk, dat bi hum anböd, am sük

mit liiim t.i slfui; 1h- i^ d'r ferm&ten (Ver-

/./,'. kühn, dreist etc.) genug
tu. um Mik tagen <i"l to ferheffen. Afries.

urnit'tii.

I.'i-.iin'lilt'ii, vermelden, berichten, benach-

richtigen etc. Afries. armeldia; dhd. far-

meldon.
ferinen, in antfermen (sük), sich erbar-

men, sich i Eines) annehmen etc.; untferra

dl doch; — lal dl doch untfernien (erwei-

chen ii. zum Mitleid stimmen): — he unt-

fermd Buk afer uns. Mit nid. fernen in

ontfermen aus franz. former (schliessen,

sperren etc.), wonach untfermen = ent-
(od. auf-) sc hl i e s sen , ent- (auf-) sper-

u. so aufthun, öffnen (seine Hand,
Ihr:. Arme etc.) ist. Das franz. fermer

ist iruhl mit ferne (Pachtgut etc.) u. span.

firma (Unterschrift. Abschliessung eines Con-
tractes, bz. eines Pacts etc.) von lat. firmus

, firmare (festmachen, abschliessen, cf
ferm) abzuleiten.

fer-menen, vermeinen, glauben, wohnen;
fermenst du, dat ik dar mit tofräden sün,

bz. bün.

l'er-mengen , vermengen, durcheinander
mengen, vermischen etc.

fer-mestern , vermeistern, übermeistern,

M> ister sein u. bleiben über, beinächtigen,

bewältigen, bemeistern, in Gewalt u. Besitz

nehmen etc. ; menst du, dat ik di lütje kröte

nich fermestera kan ? — he wul' sük därfan
fermestern.

fer-middeln, vermitteln, das Mittel (bz.

der od. den Vermittler) sein u. machen
(zwischen etc.) , als Mittel eintreten (zwi-

schen etc.) etc.; he hed de strid tüsken hör
fermiddeld im bflegd; — he hed dat fer-

middeld (ausgeglichen, beigelegt, geschlichtet).

cf. middel, middeln.
foi'-iniihlelst. vermittelst, mit Hülfe etc.

fer-miden (fermed, fermäden), vermeiden,

wegmeiden, verhüten etc. Afries. formitha,

urmida; ahd. farnudan, vermeiden, unter-

en, schonen; (refi.) sich enthalten; ent-

hehren: (ol/s.) nicht treffen, fehlen.

fer-midler, Vermittler, Schlichter etc.

fer-mik. Augenmerk, Obacht etc.; ik heb'

hum al in 't fermik (ich habe ihn schon im
Augenmerk bz. in 't ögsun, — sehe, bz. be-

merke ihn schon etc.); — du must hum göd
in 't fVrmik holden (ihn gut im Antje, bz.

in Obacht behalten, — ihn scharf beobach-
ten etc.); — hg harr' 't gau in 't fermik,

wal dat to bedflden harr'.

fer-mikken. sein Augenmerk worauf rich-

U n, beobach -. mikken.
fer-mindero, vermindern, minder ("-eili-

ger, gi ringer etc.) machen od. werden, ab-

nehme)! etc.; auch subst. Davon: fermin-

dernng.
fi'i'-iiiinki'ii . verlähmen, verletzen, ver-

stümmeln, gebrechlich (mank) machen etc.;

5 he is, — bz. hed hum (dat) ferminkd. Nid.
vei iiiinken. Zu 2 mank od. 2 manken vom
franz. manquer.

fer-mis. Vermies; hfi kwam (was) hei in

't fermis (man vermieste ihn ganz, verlor

10 ihn ganz aus den Augen etc. etc.).

l'ei'-missen, vermissi n.

fer-miten, fermitern, 8. nuten; de kese
is hei fermitd (von mit [Milbe] zerfressen

u. verfressen); — he fermitd, bz. fermiterd

15 gans (wird durch u. durch grämlich u. le-

ite nssatt etc.).

fei'-mils, indem, während dem, falls etc.

Nid. vermits, vermids. Wohl von mit mit
vorgesetztem fer. Afries. urmits, vermittelst.

20 fer-infiden, vermuthen, ahnen etc. Afries.

fermoda; as. farmodian,

fer-möding, fermödefi, Vermuthung, Ah-
nung: ik harr' d'r hei gen fermödefi fan.

1. fer-mfigen (fermag etc.; fermug; fer-

25 mucht), vermögen, können, Macht haben etc.

2. fer-mögen, Vermögen, Macht, Können,
Besitz etc. ; ik heb' gin fermögen afer hum

;

— dat geid bäfen min fermögen etc.

fer-mSgendj vermögend , mächtig, reich

30 etc., he is fül fermögend.

fer-miljen, ermüden; fer-möid (fer-mü'd)

ermüdet; s, m6i, mftjen etc.

fer-möjen, fer-möjern, verschönen, ver-

schönern ; dat wer (Wetter) fermoid (fermö-

35 jerd) sük (wird wieder schön, heiter u. klärt

sich auf etc.). Nid. vermooijeu ; s. möi.

fer-mokern, mit einem „mBker" zerschla-

gen u. zertrümmern etc.; ik wil di fermfl-

kern (zermalmen etc.) ; — he hed 't all' fermö-
•10 kerd (zerschlagen, zertrümmert).

fer-moren, fer-mören, ermorden, umbrin-
gen etc.; ik wil di fennoren, wen du düfel

im nog enmäl wer afer dör of drüppel kamst

;

— he hed hum fermörd.

45 fer-lllfit, Absatz (Verdickung , Knopf,
Knötchen etc., z.B. an einem Mast, einer

Stange, um eisernen Werkzeug etc.) worin
od. wnr <in, wogegen ein anderer Körper
fa s

8

1, bi . sich fe st hält u. s t e m m t u.

50 einen Halt u, Wieder stand findet, also

ein haltendes , he m mendes, ver-
h e m m en des , w id e r - u. geg en halte n-

des od. Widerstand etc. bietendes Et-
was; 'n schipsmast mit dre fermöten; — de

55 beitel (Meissel) hed gen fermöt, bz. 't fer-

möt fan de beitel is riet dik genug, darum
büd 't. fermöt gin tagenstand genug tagen 't

hecht (Heft, hölzerner Griff auf dem Meis-
sel), sodat 't de beitel sük al wider d'rin

00 dringd. Mit dem folgenden fermBten zu
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a (hemmen, hindern, aufhalten etc.), was fer-neien, vernähen, eum Nähen verwen-

indessen auch wie das nid. moet (Maat, den, zusammennähen etc.', dat gärn is fer-

lurch Druck neid; - 'l is du enmal bo tosnäden, du mut
steht) u. unser möt (Muss) etc. mit möten '1 ök bo ferneid worden

Pritck nachgeben, be. einen 5 fer-neis, Kohlenbecken, Behälter für glü-

haben u. deshalb ge- hende Kohlen, worauf das II oasser ge-

aus identisch ist, stellt wird. Nid. fornuis (Feuerofen, Feuer-

nenhängt. herd etc.); mnld., mfläm. foroeys. Aus
ti-r iiiuh'ii.

; ndern, abhaltet franz. fournaise, was mit ital. fora&ce; span.

ik bau '1
; n; — 10 ruaza aus Int. fornax entstand u. nach

.. he is mi fermötd. Curtius mit lat. nun-, formidus,

LM'-iuiiIiiiri). .
' M - b wer- sowie mit griech. thermös, thermä, theros,

den. Nid. rennolmen. cf ferulmen u. theromai etc.; zend. garema (warm, heiss),

auch ahd farmidjan, farmuHen, . (zu skr. gharmä it. gharnä (Gluth, Hitze, Wärme)
Staub), - malen u. mölen connex u. 15 u. selbst auch mit unserm „wann" von der)

zur | mar, mal /•- ghar (cf. gäl, gold etc.) abstammen soll,wäh-

hört. während auch mullen, mulm a. molt rend Aug. Fick das lat. formus mit fer-

etc mit ahd. muljan verwandt ist. atum von fervere u. weiter von der
|

fer-miijidern,fermiintern, ermuntern, mun- bhur, bz. einem altern bhar, bharv fc/.

ter mai - •/- '2o bröen) ableitet, wohin denn auch wohl for-

heitern etc.; hfi slep bo fast, dal he hast hei nax gehört, zumal die Bedtg.: kochen,
fermündem was; — w'i mutten sen, wallen, brodeln etc. dieser

\ sehr gut

of \m de arm.' Bchelm net wat fermüntern für die Benennung dieses Küchengeräthes
kOnen. passt.

fer-müren, vermauern, einmauern, dicht 25 fer-nelen, fernülen, vernichten, zerstören,

mauern; cum Mauern verbrauchen verwüsten etc, hfi (de wind, dat water etc.)

IVr-nüilcni. fernedern, erniedrigen, sich hed 't al
J

ferneid; — hfi ferneid 't al', wal

. ernte- h6 in d' handen krigd. Nid. vernielen. Con-

cf. duken. trah. aus fernßtelen = nid. fernietelen von

fer-nagten, übernachten, du Nacht über 30 not (nicht), cf. to net maken.
bleil fer-neler, Vernichter, Verderber, Zerstö-

fer-nämen, fernemen, (fernäme, fornimst, rer etc.; de jung, dat is so 'n regten fer-

fernimd etc.; — feroam, fernem; — ferna- neler.

inen; .' rnim . vernehmen, wahrneh- fer-nemen, s. fernämen,

. fühlen etc. 35 fer-nim, a) vernimm (Imper. von fernä-

ornima; wfries. fornimmen; men); — b) Vernehmungs- <>d. Wahrneh-
satl. fornon irniman; ahd. far- (for-, mungs- Vermögen, Verstand, Vernunft <<

;

i'ur-. tir-> neman i eh- he hed Bin fernim net göd; — c) vernünf-

ic.); goth. franiman. tig, verständig, cf. nümig, nümte.

fer-närd, 40 fernis (Ton auf is, wie muh im Vbm.
fer-nären, verna fernissen), Firniss, Lack etc. Nid. rernis;

IV r- narr (rect. för "u na I bebt mhd. firnis, firnes, virniz, verniz; mlat. fer-

/'.". hinken hum &en &n siwi nissium; franz. vernis; ital. vernice; prov.

letc. virnit/; span. berniz, barniz. lieber den

ter-narril. vei ; he is 45 Ursprung dieses Wortes cf. Diec, vom.

gans in hör fernarrd. Wb. 1. 138.

fer-narren Narren fer-nissen, firnissen,

chen, lach i fer-nisser, Firnisser, Lackirer.

haben etc.; he fernarrd ml wat; -du brükst fer-nöchtem, wieder nüchtern machen od.

mi nich fernarren. 50 werden, ernüchtern; lät he sük man §rst

fer-nauei, enge (nau) wat fernöchtern. Nid. vernuchteren.

mach 'den; dat fernaud al mer;

—

fer-nftmd, a) ernannt, berufen; de fer-

de w - fernaud snk (verei h, wird nömde ddmne sal morgen inhäld worden; —
enger etc.). b) viel genannt, bekannt, berüchtigt, verru-

feivnedern, s. fernädern. 55 fen ; d'r is wol nüms fernOmder, as hö. Nid.

fer-iieon. fernejen, erneuen; erneuern; vernaamd — vermaard.
wieder neu mache,, od. werden; fig. erfri- fer-ndmen, ernennen, berufen; benennen;
sehen, erquicken, erfreuen ; dar kan man sük ausrufe willen hum d'r to fernfi-

ördendlih an fernejen, wen man töm ersten men; — se is na hör ötje fernömd (sie ist

mal t'riske speies (Spargeln) krigd. 60 nach ihrer Grossmutter benannt, od. rieh-
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tiger: der Name ihrer Grossmutier ist auf
sie ' mni u. übertragen); — sin

iiam word t"l ferndmd. Nid. rernoemen u.

früher auch: »ernamen (um-nennen, einen

andern Namen geben; benennen, d>n Na-
men von Jemand auf einen Andern über-

traaen).

fVr-ofern, ferövem. erobern.

tcr-iifcrii. fiM'iivcrn. erübrigen ; h«'' hed
Buk noch uiks feröferd.

fer-Olden, ferollen, veralten, verjähren

etc.; de säke is al feroldt. Nid. veroudeu.

fer-oldern , fer-ollern, veraUem, älter

machen od. werden, ein älteres Ansehen geben

etc. ; ik fiü', datde krankheid hum regt ferolderd

hed ; — de kler ferollerd di (diese Kleidung
macht dich älter, — giebt dir ein älteres

Ansehen); — de dragt is ferollerd (die

Tracht ist veraltet u. aus der Mode ge-

kommen). Nid. verouderen.

fer-ördelen, rerurtheilen, verdammen etc.

fer-ördenen, ferördnen, ferörden, fer-

iirnen. verordnen, anordnen, befehlen etc.;

wel hed dat ferördend, bz. ferörnd?

fer-örlafen, verurlaubcn, beurlauben, Ur-
laub u. Freiheit bekommen u. haben od.

geben u. nehmen, gestatten, zugestehen, er-

lauben etc.; he is ferörläfd (beurlaubt etc.);

— wel hed di dat ferörläfd? — he ferör-

läfd sük fnls to föl etc. Nid. veroorloveu.

fer-orsaken, verursachen.

fer-otmodigen, demüthigen, erniedrigen.

fer-overn, s. feröfem.

fer-5vern, s. feröfem.

ferp, Vicrdup, Mass von lU Tonnenge-
halt. Wohl aus ferup, bz. ferhöp od. ferde

höp (der vierte Haufe) corrumpirt, da in

des Häuptlings Wiard Beninga zu
Lqppersum Register von 1473 (App.) u. auch
sonst diese Bezeichnung für V* Tonne vor-

kömmt.
fer-panköken, gewöhnt, ferpankök-bakken

(verpfannkuchen etc.), durch allerlei kleine

Unternehmungen od. Vergnügungen (sein

fifld etc.) verthun u. verspielen; he hed 't

all' ferpankökbakd.
fer-päpeln, ferpepeln, verzärteln etc.

fer-papern, ferpepern, verpfeffern.

fer-pappen, verpuppen, verkleistern etc.

fer-pasen, vertreten, zertreten, verwüsten etc.

fer-passen, verpassen, verfehlen etc.

fer-patjen, vertreten, zertreten etc.

fer-pennen, verzapfen, durch Zapfen in

einander fügen u. befestigen etc.: de balk

is göd ferpennd; s. 1 pennen.
fer-pikken, verpechen, mit Pech überzie-

hen, verkleben, festkleben etc.; dat schip is

ferpikd ;
— he is so up de jenäfer (dat wicht,

d.it geld etc ) ferpikd (verklebt, versessen

etc.) dat In- d'r net tan oftoholden is.

fer-pimpeln, versaufen etc.; s. pimpeln.

f«M'-piii£i'ln, verfauüensen etc.; s. pingeln.

fer-plSeen, ferplegen, verpflegen,

fer-plakkeil, anders wohin jilacken od.

5 kleben, verkleben, verkleistern, über- u. so

dicht kleben etc. ; versitzen; verhandeln etc.;

de fensters sunt mit papir ferplakd; — he
ferplakd sin tid (versitzt seine Zeit durch
plakken od. kleben im Wirthshause ; s.

10 ferpleistern u. ferpikken) ; — hö is an de
Sünde ferplakd; — he hed sük an dat wicht
ferplakd (verklebt, fest gemacht etc. — kann
nicht von ihr lassen); — he hed sük fer-

plakd (contraetlich od. durch sein Wort
15 festgemacht u. so verhandelt u. verkauft etc.).

fer-planten, ver}>flanzen.

fer-plappern , verplappern, verplaudern

etc. ; sin tid ferplappern ; — sük ferplap-

pern (sich durch Plappern od. zu vieles

20 Sprechen versehen u. verrathen etc.).

fer-pl ä stern , verpflastern, üb erpflastern,

umpflastern etc.; s. ferpleistern.

fer-plätsen, versetzen, einen andern Platz
geben, verrücken etc. ; dat mut ferplätsd wor-

25 den; — he is fan Norden na Esens fer-

plätsd.

fer-plegen, s. ferplägen.

fer-pleistem, a) verpflastern, überpflastern,

mit einem Pflaster belegen u. verkleben etc.;

30 — b) durch Anhalten beim — u. sich auf-
halten, bz. langes Sitzen im Wirthshause
(die Zeit) versitzen u. verbringen etc. ; he
ferpleisterd underwägs to föl tid ; — he hed
sük ferpleisterd (im Wirthshause versessen

35 u. zu lange aufgehalten) ; s. ferplakken u.

cf. pleistern.

fer-pleiten, verprozessiren.

i'er-plettern, zerschmettern etc. Nid. ver-

pletteren. Zu plat; cf. plettern.

40 fer-pligten, verpflichten.

fer-plöjen, verfallen, umfalten etc.; flg.

(einer Sache) eine andere Wendung geben;

s. plöjeu.

fer-plüggen (verpflöcken), verstecken, an-

45 ders wohin stecken; mit Pflöcken versehen

u. befestigen etc. ; dat lär (Leder) is d'r göd

up ferplügd.

fer-pliindern, ferplünnern, verplündern,

zerplündern, zerreissen, ausplündern etc.

;

50 he ferplünnerd 't aF ; — he is ferplünderd.

fer-pösen (verpausen), eine Patise machen,

aufhören; wi mutten erst 'n ögenblik mit 't

lüden ferpösen ; — refl. (sich) erholen, erfri-

schen etc. ; he mut sük erst 'n ögenblik fer-

55 pösen. Nid. verpoozen; s. pös.

fer-pöten, verpflanzen, versetzen etc.; s.

pöten.

fer-pötern, durch Stochern (pötern), bz.

Rühren, Wühlen etc. verderben u. ruiniren;

60 daher flg. : verderben , versehen, verbrechen
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etc.; de büdel is 6nmal ferpBterd an nich

iiht t<> helpen, wen bG dal ferpBterd bed,

den mal bfi 6k ferwachten, dat hfi sin Btraf

d'r för k r

i

lc ' 1 -

fer-proten, (sicAJ twraprectan, verreden,

verplaudern, od, durchsprechen versehen u.

vergaloppiren
,

fjstcftj aussprecAflti «. unter-

halten, od. durch Sprechen auf andere G

danken bringen etc. ; ik bin all' bang, dat du
il! n>>- insen ferprötst un dardör in un

genheiden kamst; - du musl bold insen bi

un kamen, dal wi lig 'a bitje fer-

proten könen; — hfi mut abslüt utgan un
Mik wal ferproten, anders word he nog h61

melankölak.

fer-prnnken, m i^wwnfa n . durch Prunk.

P 'schleudern u. verthun; de en

fereludderd 't an de ander ferprunkd "t.

fer-prasten, fnc\) perti es«n, verkehrt nie-

ik barr' im hast ferprüstd; — <lunh
\ Infi, machen u. Erleichterung schaf-

fen etc.; ik mut erst insen 'n snüfkeJiVt'eseJ

namen un Ben, of 'k ml nich 'n bitje fer-

prusten kan; — ik mut ml wat ferprüsten
hu •uif, n i.

fer-pudeln, lein, versehen etc.; dat

is — he hed 't ferpudelt.

fer-püstoii. verpusten, verschnaufen, ver-

athnten, erholen etc. ; ik mut ml Srst insen

wat ferpüsten, anders geid mi dJ am hei üt.

fer-pntsen, a verputzen, abputzen, über-

putzen u. glätten ; de mür mut nog enmal
ferputsd worden; — b) glatte od. reine Bahn
machen, chlingen etc.; he kan
't al' ferputsen, wat 1mm försetd word; —
c) (fig. wie j

he is hei n&t bang för hum; he >al hum wol

ferputsen.

fer-r.nl. Verrath, Treubruch, Treulosig-

keit etc. Afrii s. urred.

fer-raden. verrathen, durch Wort- od.

Treubruch ms Verderben stürzen, das Ver-

borgene u. Heimliche bekannt machen u.

kundthun U
;

bi hed sin frttnd ferraden

;

— de klör ferröd bom, dat h£ 't dan harr".

Afries. urreda; wfries. forrieden; ags. for-

raeden. Von fi r (w eg od, s < h le ch t, vt r-

k eh rt etc.) u. raden,

fer-rader, Verräther; deferrader slöpd net
. urreder.

fer-radern, aus den Fugen gehen, aus-

einanderfallen etc. ; dat fat ferraderd gans, wen
't nofr langer in d' siinn' Bteid ; 8. 2 radern.

ler-rafeln, ferräfeln, ver- od. zerfasern
etc. ; s. rafeln.

fer-raken, s. raken; ik wet nich war he
hen ferräkd (hingekommen, geblieben etc.) is.

fer-räkonen , ferräken , verrechnen, im
Rechnen versehen etc.

ferre, ferr', fern ; s. fer.

I'ertv, forte, lernte. Ferne: dal BChip Iigd

dar wid in d' ferte; - dar in d' lernte kau

k mi .iien wit schimmern Ben; — Jan (Jo-

hann) fan ferren, Einer, der sieh, in der
."> Ferne hält, — sich nicht heranwagt =

Aengstlicher, Unentschlossener et> Redens-

art: he Bteid d'r bi (z. B.bex einem Unglück,

einem Brande et( ), aa Jan fan ferren.

fer-redden, erretten etc.; h<- hed mi dt

10 de DÖd lVrre.lt

fer-reilen, verhandeln, vertauschen etc.

;

he ferreild 't al wat he hed. Nid. verruilen.

I'er-reiscn. verreisen, wohinreisen, weg-

reisen etc.

1"> fer-rekken, a) verrecken, sterben, crepi-

ren; — b) erreichen, hinanreichen etc.; s

rekkeii ; — c) verrenken.

fer- nden. verreiten, verfahren, falsch rei-

ten, umreiten etc. : ik heb' mi gewis ferra-

20 den. anders ums 'k d'r al lank west wiisen;

— he ferred (verritt, erfuhr) sük; — de

büdel (des, /achte ctc.i is ferraden (verritten,

i'er-rifen. verreiben, zerreiben, zermählen,

25 zu Staub machen etc.; s. rifen u. ferfrifen.

fer-rikem, reicher machen, bereichern;

ik wil mi nich mit amlernnuis göd fernkern,

fer-risen, sich erheben, aufgehen, aufer-

stehen, zum Vorschein kommen, erscheinen

30 etc. : he ferres, er erhob sich; — de süun'

fernst, du Sonne geht auf; — Kristus is

ferräsen. Nid. verrijzen.

fer-risen, lerrising . ferrisin, Erheben,
Er/tc/iung. Aufgang, Auferstehung etc.; In

35 t ferrisen, bz. bi d' ferrisin fan de siinn'.

fer-riten, verreissen, zerreissen; de halk

sit to fast in d' mür, dat mau hum hei riet

ferriten (von der Stelle bewegen od. verrüh-

ren) kau; — he sügt gans lernten (zerris-

40 sen, zerlumpt, abgerissen) un ferkamen üt

;

— he ferret dat.

fer-rögen, verrühren; s. rögen.

fer-röjen, verrudern, falsch rudern od.

steuern, die Richtung verlieren, verirren etc.;

45 ik heb' mi gewis ferröied, wil 'k fan mist

(Nebel) de haken net sen kun; — wet de

dttfel, war he hen ferröid (verschlagen, ver-

irrt etc.) is.

fer-roken, verrauchen, in Rauh aufgehen

50 lassen etc.; de tahak (sin turn) is ferrokd.

fer-roiiHMi . berühmen, berufen, rühmend
erwähnen, preisen etc.; he ferr8md sük d'rup

etc. ; — he ferrömd dat.

t'er-roren. verrühren, von der Stelle be-

55 wegi n.

fer-roten, verrussen, sich vollständig mit

Russ üb( rziehen etc.

fer-rötten, verrotten, verfaulen etc.

t'er-riiden. verroden, verreuten, verrütten,

00 verrütteln, zerrütten, verwüsten etc.; dat
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sucht dar so frrru.lt im wfist i'it, as wen d'r

krli: «res! is; — hfi aed 't all' ferrüdt; —
h>- ferrüdi Buk (er verrütteU sieh, bewegt

sah lun 11. her etc.).

for-rfiggen, vertragen, ertragen etc.; 8.

rilL'u'rll.

!• i riikcii. verriechen, verduften, den Ge-

rn, h od. Duft verlieren etc.; clat ferrukd to

gau, wen de stop d'r not digt genug Dp sit.

I'er-riikken. vi rrücken, von der Stelle beivc-

gen, verschieben, versetzen etc.: dat schaplett

sük hast net ferrükken ;

—

fig.den Kopfver-
wirrt ii u. verrücken', he is gans ferrukd.

fiT-nikrakken, hin u. her bewegen etc.

fer-rollen, verrotten etc.

1. fer-riisten , verrosten, sich mit Host

üben </<•»<. vollständig zu Rost iverden; dat

fader is al' ferrüstd.

i2. fer-rästen {rrrrasten), ausruhen, durch

U. ist ml. Ruhe erholen etc.; ik hin so moM,

dat ik im erst 'n hitje ferrüsten mut, er wi
wider gän.

fers, vers (Flur, fersen), Vers, Strophe,

Unterabtheilung eines Liedes, bz. eines Ca-

pitels in der Bibel. Ahd. fers, vers; mhd.
vers; as. fers. Entlehnt aus lat. versus von
vertere.

fer-sä', versagte; s. ferseggen.

fer-sachten, fersagten, sanfter machen,
besänftigen, mildern, lindern, massigen, lin-

dern etc.; sanfter u. linder iverden etc.;

dat fersagtd de pin wat; — dat wer (Wet-
ter) hegünd to fersagten.

fer-säden, versotten; s. terseden.

fer-saden, fersadigen, sättigen, vollstän-

dig satt machen, befriedigen etc.; so 'n slük-

ha!s, as he is, de is hei net to fersaden, bz.

to fersadigen ; — fersadigt, gesättigt, befrie-

digt; — fersadigung, Sättigung. Nid. ver-

laden, verzadicen.

for-sag. versah; s. ferseu.

fer-sägeln, versiegeln.

fer-sägen, versagen.

for-saken (versachen), bestreiten, abstrei-

verleugnen, ableugnen, abschwören etc.;

\:<- fersäkd hum 't, dat he regt hed; — he
fersakd (bestreitet, verheimlicht, leugnet ab
etc.) hum de besit fan dat god; — he lett

sük fersaken; — he fers&kd God. Nid. ver-

zaken (verleugnen, abschwören, absagen,

nicht Farbe bekennen etc.); mnld. versaecken

(negare, abnegare, renunciare etc.); ags. for-

in (negare, detrahere) ; engl, forsake

(sich lossagen [von], entsagen, aufgeben,

fahrenlassen etc.); ahd. forsachan, firsachan,

forsahhan, farsahhan, farsahhan ; mhd. ver-

sachen (verleugnen, absagen, ableugnen, ent-

i'im, verzichten), cf. saken.
IVr-siikern. versichern, vergewissern etc.

fer-sakken, forozakken, versinken, nach

unten gehen etc. : dat hüs (de mur etc.) is

hei firsakd.

lVi'-salcn. versohlen, übersohlen, mit einer

Sohle bedechen etc.

5 t'er-sämeln, versammeln.
IVr-sa|it'ii. versoffen etc.; s. fersüpen.

fer-satand (versatand), verteufelt; dat is

je 'n fersätanden kram,
fer-säten, versessen, verpasst etc. ; s. fer-

10 sitten.

fer-schaoht, wollenes Bettzeug zu Dau-
nenbehäUem, vermittelst vier Schachten (cf.

fifschacht) gewebt.

1. fer-schäfen, verhobein etc.; s. schäfen.

15 2. fer-schäfen, verschoben; s. ferschüfen.

fer-schaffen, verschaffen, wohin schaffen,

machen dass ein Etwas irgendwo weg u.

anderswohin geschafft u. so herbeigeschafft,

bz. besorgt wird, besorgen etc. ; wcl ferschafd

20 m'i dat därhen ; — wel ferschafd (besorgt,

erbringt, Übermacht etc.) mi dat bök?
fer-scuäken, (ver-bewegen), verrücken, ver-

setzen , aussetzen , weiter rücken , hinaus-

rücken etc. ; de arbeid (de termin, de säke
25 etc.) mut wat ferschäkd worden.

fer-schäkeln , verhaken (v e r gliedern,
d. h. ein Etwas von einem „schakel" od.

„Glied" [verbindendes Etwas] nach einem

andern Schäkel od. Gli ed hinbewegen), ver-

30 setzen etc.; fig. : einer Sache eine andere
Wendung u. Richtung geben; wen de büdel

net ferschäkeld worden kan, den wet ik net,

wo 't wer to regt kamen schal.

fer-sehäl, fer-schil , Unterschied, Ver-

35 schiedenheit, Differenz, Streit etc. ; dar is

gans gen ferschäl (ferschil) under ; — so

hebben 'n ferschil mit 'nander ; — dar is

gen ferschil (Unterschied, Abweichung, Ab-
wechselung, Auswahl etc.) tüskea.

40 fer-schälen, verschalen, mit einer

Schale (Rinde, Haut, dünnes Holz zum
Schutz etc.) überziehen; de bÖn mut fer-

schäld worden (der Boden muss mit dün-

nem Holz überkleidet werden), dat dat mal

45 (Mehl) net so dör de fügen stufd.

fer-sehSlen, ferschillen, Unterschied ma-
chen, differiren, fehlen etc. ; dat harr' net

f81 ferschäld, of he was ferdrunken.

fer-SChalken , verbinden, vernageln, be-

50 festigen etc. ; de däkn mutten up de balken

ferschalkd worden ; — dat is up 'nander

t'crschalkd.

fer-schämd, verschämt; unferschämd, un-

verschämt.

55 fer-schänen, erschienen, s. ferschinen.

fer-schansen, verschanzen.
fer-schitpen , verschiffen. Nid. versche-

pen.

ferschären (ferschör, ferschären), ver-

60 scheeren; de lin ferschären, die Leine ver-
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stehen od, verspannen, anders wohin befe- gleichgültig, indifferent); unferschilligheid

stiget Bchären. (Indifferent).

t'er-scliarpeii. verschärfen, schärfer ma- for-schinen , erscheinen, aufgehen, zum
chen etc. Vorschein kommen etc.; de Buna' forschen;

Icrm li;iti'ii. tri Fei beten. 5 — Kristus is ferschäneo.

fer-silirdiMi. a) verscheiden, herausschei- fer-schinung, ferschinsel, "Erscheinung;

den, weggehen, versterben etc.; höisnötfer- hö hed 'n ferschinsel bad.

Bchedt (von liier gegangen, gestorben etc.); fer-schireD (ver- od. weg- reinigen) ab-
— wen du fan InV ferschöden (fortgehen, säubern, abreinigen, wegnehmen, glätten etc.

;

dich entfernen etc.) wilt, den lat in! 't afeii 10 de slöts kaute mut nog 'n bitje ferschird

.
— hr ferschedde (verschied, starb) (abgereinigt ml. abgestochen u. geebnet)

i.tu nacht an ßn ur; — b) unterscheiden, worden.

Unterschied machen etc.; ik kau 't net hm feP - schöfeln , beim Schlittschuhlaufen

'minder ferschöden; — dat ferschedt hol not (schöfeln) die Richtung verlieren u. sich ver-

so fßl tan 'nander. 15 irren ;
ik harr' mi in düstern 1 1

<

• 1 ferschö-

fer-scheden, ferseheiden, verschieden, ge- feld, bo dal ik meite harr', um wör ap de
trennt, gesondert, unterschieden, ungleich regte ban to kamen.

all' in ferschöden Borten; — fer-schokken, fersekokkeren, durch einen
dar liiTLT'ia ferschödene bülten körn ap de Schock (Ruck, Stoss, Prall etc.) von

bön ; — ik ban al ap ferseheiden platsen 20 der stelle bewegen, od aus seiner Lagebrin-
(verschiedene, bz. allerlei Oerter) west, man gen, verrücken, versetzen etc.; dat mut al'

so möje as hir heb' 'k nog uargends tun- so 'n bitje ferschokd od. ferschokkörd wor-
den, den, dat 't öne 't ander not in d' wägesteid;

fer-scheppen, verschöpfen, verschaufeln, — de disk ferschokd sük. Nid. rerschokken.

verworfeln , von einer Stelle auf die andere 25 fer-8chonen, ferschönigen , reinigen u.

werfen etc.; dat körn mut ferschepd worden. reine Leibwäsche anziehen; dat kind mut
fer-schet, Entfernung , Ferne, Hinter- nog ferachönd worden; — ik ferschön mi

grund etc.; mau sügt dat in 't forschet lig- in d' rögel blöt saterdägs. Es ist dasselbe

gen. Nid. verschiet (Wechsel, Veränderung, Wort ine nhd. verschonen, jedoch in

Auswahl, Ferne etc.). Zu ferschöten = 30 anderer Bedtg.; s. schönen u. Bcbön.

Ort verlassen u. wechseln. !>:. weiter schiessen iVrscliDiiing. forsiliöiieii, Reinigung, incl.

u. sich entferne)', etc. cf. ferschot. des Anziehens reiner Leibwäsche; dat kind

fer-seheten (ferschöte, ferschot, — fer- hed lank gen ferschöneü had.

sehütst, ferschfit etc.; — ferschot; — fer- fer-schören , verreissen, zerrcissen, zer-

Bchäten), verschiessen , wegschiessen , zum 35 bersten, durch u. durch rissig werden etc.-,

Schiessen verbrauchen, (Etwas od. sich) von he ferschörd t al'. wat hum under de han-

einer Stelle weg nach einer andern stelle den kumd; — de ganse mür is so ferschörd,

hin schiessen, die statte rasch wechseln dat man hast bange worden mut, dat se

u. verändern, weiter schiessen u. fliegen, be. ersterdägs nog iuseu üt 'minder fahl.

(Etwas, sirh) rasch fortbewegen durch den 40 fer-schöring, ferschören, Zcrreissung,

Kaum etc. ; he hed sin pulver ferschäten Zerreissen etc.

(auch flg.);
— dat körn mut t'erschäten (ver- fer-schot. Es drückt zunächst eine Ent-

worfen, verworfelt) worden; — de sterrens femung u. Trennung od. einen Ab-
(Sterne) ferschöten, od. ferschöten Buk; — 't stand (Zwischenraum, Geschiedenheit) in

öge ferschüt hum; — de klör is ferschäten 45 Raum u. Zeit, sodann aber auch eine Ver-
(weggeschossen, geschwunden, verblichen etc.). änderung, einen Wechsel u. ein An-

lei'-M'liikkeu. verschicken, verrückent weg- derssein u. so auch eine Verschie-
rucke». veri ;

du musl 'n bitje fer- denheit u. eine Auswahl od. einen Un-
sebikken, dat ik wat bot (Raum) krig; — terschied etc. aus u. gehört dieses Wort
de budel (Sache) mut wat ferschikd (ver- 50 auch wohl ebenso jot« ferschot zu ferschöten,

ruckt, versetzt etc.) worden; — körn fer- od. es ist mit vorgesetztem fer von 3 schoi

schikken. Nid. versehikken. (Umzäunung, Scheidewand, Scheidendes,

fer-scliil . fersehUlen , s. ferschäl. fer- Trennendes etc.) gebildet. Beispiel : de ker-

schälen. tuffeis mutten up ferschotten (Abständen in

ler-schillentl, verschieden, unterschieden, 55 Baum u. Zeit) setd (gepflanzt) worden, dat

unterschiedlich , von einander abweichend se nftderhand not dör "nander kamen, bz.

etc.; ferscbillende Sorten Isäken, minskeu etc.); dat so net al' to glik lip sunt; — ik heb'

— dat is net ferschillend. min göd al' up 't ferschot (gesondert, ge-

fer-sckillig. verschieden , unterschieden, trennt etc., cf. up 't sent) heulegd, bz. lig-

ungleich etc.; daher: unferschillig (gleich, 60 gen, dat ik 't bäter wer finden kan ; — du
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must de appela np ferschot (getrennt, sor- er verfolgt, ablenken, bz. ihn davon ab-

tirt etc.) in <1' la' benleggen; — he hed bringen u. unverrichteter Sache zu Hause
rokkcn, bs. kletr uji ferschot hangen (er hat schicken; ik bttn al mermalen tri l;um west,

"Röcke, bz. Kleider in verschiedener Form um min geld fan bum to fragm , mau In'-

u. Farbe od. ~ur Veränderung (zum Wech- 5 hed ml elkcr mal wer ferschund an mit 'n

sei, sur Auswahl) hängen. Nid. verscliot. möi prötje (schonen Redensarten) na hüs

tri- schoten, vierschrötig, stark, grob etc. gan taten; — ik lät mi nu nfet langet tan

Nid. rierschotig. dl ferschünon (ablenken, abweisen, hinhalr

fer-sehrabben . verschrappen, verschalen, ten etc.) un wen du net betälst, den ferkläg'

zerschrappen. 10 'k dl. cf. schünen.

fer-schrägen, mit stutern versehen, wieder fer-schitppen, verschüpsen, mit den Füs-

od. aufs Neue stützen u. so tragfähig u. sen fortstossen.

stark machen, stärken, kräftigen, unter- fer-sehüren, verscheuern, durch Scheuern
stützen etc. : de balken matten bohl wat fer- abnutzen, zum Scheuem verbrauchen etc.

Bchrftgd worden; — God ferschrägd sin 15 fer-sohüven, s. ferschüfen.

krachten; .s'. schrägen. leise, s. färse.

fer - schrammen , verschrammen, durch fer-seden (fersöd, fersäden), versieden, ver-

schrammen verderben etc. kochen etc.

fer-8chräten, verschrägen, weiter od. mehr fer-seg, versah; s. fersen.

schräg machen etc.: de sluts kante (Graben- 20 i'er-segeln, s. fersägeln.

kante) mut nog 'n hitje ferschrätd worden; s. fer-seggen, versagen; ik mut bum dat

schräten. ferseggen (absagen, vericeigem, verbieten);

fer-8chrefen , ferschreven, ferschreien, — he fesegd (vericeigert) sin densten; —
vertveinen ; he ferschrefd föle trauen; — dat dat slöt fersegd (das Schloss versagt, springt

kind sügd gans ferschrr-fd üt. 25 nicht ein, ist lahm etc.); — as 'k gewer of-

lVi-sclirikkeln , durch einen Ruck ver- scheten wul', dö fersä' 't (wie ich das Ge-

setzen, verspringen machen etc.; de kette fer- wehr abschiessen wollte, da versagte es —
scbrikkeln (die Kette durch einen Ruck ver- tvollte es nicht losgehen); — min wörd is

setzen). fersegd (versagt, iveggesagt, vergeben); —
t'er-schrikken, ferschrekken, erschrecken, 30 dat hüs is al fersegd (schon Jemandem zu-

entsetzen etc., od. eigentlich: verspringen, gesprochen u. zugesagt durch Abgabe seines

versetzen etc. ; he ferschruk sük fan de dün- Worts) un net mer to hebben ; — ik beb'

ner; — he was gans fersebrukken ; — mi al fersegd (einem Andern schon mein

man kan 't nieb ferschrikken (ver-bewegen, Wort gegeben , um zu kommen) un mot dl

versetzen, verrücken etc.). cf. ferwrikken 35 't nu leider ofseggen; — min dogter is al

in, rücken, verrütteln etc.); de kette mut fersegd (vergeben, versprochen, verlobt).

an 't anker ferschrikd (versetzt, od. auch

:

fer-seien, versäen, zum Säen verwendeti

hingesetzt, nach hin bewegt u. so damit ver- u. verbrauchen ; falsch säen etc.

bunden) worden. fer-seilen, versegeln , absegeln . verkehrt

fer-8chrdjen , versengen, verbrennen, ver- 40 segeln etc.; he, bz. dat schip wil morgen
wüsten, verderben, verreissen; 't is al fer- ferseilen; — dat schip is na England fer-

hard un ferscbröid ; s. schrujen. seild, um stenkalen to balen; — he hed sük

fer-sclirukken, s. ferschrikken. um dre sträken ferseüd un is därdör up d'

fer-schrnmpeln, verschrumpfen. Strand ferseild; — wet de döuner war he

IV r-schule li, verschieben, versetzen; he fer- 45 hen ferseild (versegelt, verschlagen, geblie-

schöt de disk ; — de termln is ferschäfen. ben etc.) is un of he sin läfen wol wer to

fer-scliüldi^en , verschuldigen, verschul- handen kumd.
den: ferschüldiV'il, verst huldigt, verschuldet. fer-sellen, verkaufen, verhandeln etc., d. h.

fer-Schnlen, Schutz suchen, sich verber- durch Uebereinkunft, Contract, Kauf, Tausch
gen etc.; war ferschüld he; — he mut un- 50 etc. einem Andern übertragen; s. seilen,

der hum f^rscbülen. Africs. ursella.

fer-schünen, verschrägen, schräger od. fer-sen (ferse', fersügst, fersügt etc.; —
schiefer nun hen, abschrägen, (einem Etwas) fersag od. ferseg, fersagst od. fersegst etc.,

eine schräge od. schiefe u. abhängende Sich- [wl] fersaggen od. fersegen etc.) versehen;

tung gehen : de kante fan dat dep is nog net 55 wl hebben fan afend twe daler fersen (zwei

scbÜn (schräge, schief etc.) genug, de mut Thaler für Sehen [z. B. eines Schauspiels]

nog mer ferschund worden ; — (fig.) mit ausgegeben) ; — he is nog mit förräd fersen,

schönen Worten n. falschen Vorspiegelun- versehen, versorgt etc.); — he hed hum mit

gen (Jemanden) von der geraden Rieh- alles fersen (versorgt, axisgerüstet etc.), wat

tung (od. dem Ziel, der Absicht etc.) , die CO hö up sin reise brükd ; — de büdel is fersen
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(die Geschichte ist versehen od. übersehen, sich nur etc.); — da must di d'r wat tagen

nichtgehörig im Auge behalten u. beachtet, feraetten, dat hfi di ufit to bafen kumd. Afries.

hz. durch ein Versehen od. verkehrtes ursetta.

Sehen, einen Irrthum etc. verloren u. fer-sjanen, verschleppen; dat güd mut al'

schiefgegangen) an ferspöld (verspielt); — 5 ferajaud worden; s. Bjauen.

hfi fers tah, sah verkehrt, irrte, machte fer-sigen, fersiigen, versinken, eusam-
tin Versehen etc.) BOk in de körs (Cours), menbrechen etc.; fig. den Math verlieren,

bz. um 'n daler etc. Sodann wird „sük fer- verzagen etc.; hfi fersigd d'r ander.

besonders mich von Schwangeren ge- fer-sinken (fersunk), versinken.

braucht, die durch den Anblick eines wider- 10 fer-sinnen, a) versinnen, verkehrt od.

WÖrtigen Etwas, ad. mit einem Fehler u. Ge- falsch sinnen, irren etc.; du t'i'isinst di WOl;

n behafteten Kindes etc., eine Missge- — In ersinnen . aussinnen , erdenken , er-

sddt ad. ein mit demselben Fehler behafte- dichten, erfinden etc.
; hfi hed Buk dat fer-

Kind gebären. Bannen.
fer-si-n. Versehen, Irrthum, Fehler etc. lö fer-sitten (fersat, ferset; — fersatten, fer-

l'iT-M'iiden. reisenden: fersund, versandte; Bfiten), versitzen, sitzend verbringen etc.; he
feraonden, versonden, versandt. fersfit >nk bi 't kartenspil; — hfi hed sin

fer-Sengen, > /eu. tld fersäten (a. seine Zeit durch zu langes

fer-set. Versatz, d.h. wörtl. einen „Satz" Sitzen verpasst; — 1». seine Strafzeit äuge-
nd, eine Bewegung , einen Sprung etc. 20 sessen u. verbüsst); — hfi fersit 't aten [er

ei>n wo weg iuuh irgendwo hin. wonach übersitzt od. verpasst das Essen) bi sin l>o-

dann „ferset" sinnl. eine Vorbewegung, ken; — du hest de gelägenheid fersäten

Versetzung, Verschiebung, Ver- (versessen, verpasst, versäumt etc.); — w!
rück una ad. einen Versprung, bz. ein fersfiten twfi stünn' bi disk. Afries. for-

Versetzen. Verspringen, Verrü- 25 sitta, ur>itta.

cken (sei < s il> - Baumes u. ihr Zeit od. fer-släfen (versclaven), sich zum Sclaven
im u. in der Zeit) etc. u. somit auch machen, zum Sclaven werden, die Macht u.

ein ..weiter setzen u. weiter- od. über- Herrschaft über sich selbst verlieren, unter

sprintjen von Etwas besagt Beispiel: Herrschaft stehen etc.; ik bün bange, du fer-

ik heb' min kk'T nä de lummerd in ferset 30 slätVt nog gans an 't geld un dat du nog
gafen (nach dem Lombard od. Leihhause so 'n regten gitserd (Geizhals) worst; — hfi

in Versatz gegeben, bz. sie gegen Durlehn is an de drank t'ersläfd (er ist ein ieitlen-

dahtn versetzt)

;

— d'r is hei gm ferset (Ver- schaftlicher Trinker, unheilbarer Trunken-
schiebung, Weiterschiebung, Aussetzung, bald).

etc.) in d' arbeid; — dat mut in fer- 35 fer-slag, Verschlag; a) Fach, Behälter;

Betten (in Absätzen od. mit Zwischenräumen, dat bök ligd in dat ferslag; — b) Ueber-
' gan; — se arbeiden in fersetteu schlag, Rechenschaftsbericht, Aufgabe, zu-

(Absätzen od, in Abtheilungen, I'au- sammengefasster Bericht, Besunü etc.; hfi

. it. so auch abwechselnd); — hed ml 'n ferslag afer de kosten apmäkd;
In ferset fan de lad schal 'k wo! klar wor- 40 — he wil tau afend 'n ferslag afer siu reise

den; — d'r kumd hei gin ferset (Pause, gäfen; — na sin ferslag afer de stand tan

Buhe, Erholung etc.) in d' arbeid; — dat saken in Amerika sügt dat d'r in 't algemen
springd tan fin ferset i Absatz) ap d' anner; net bestig üt ; — du must d'r erst ferslag

— de trap (Treppe) hed drfi fersetten (Stel- fan dun, dat wi ok weten, wo de büdel steid.

len, im sie sich rersetzt od. aussetzt) ;
— 45 Nid. verslag.

n >tok mit drfi fersetten (drei Absätzen od. fer-slägen, fer-slän, verschlagen, weg-
stellen, im derselbe dünn wird). schlagen, antlers od. irgend wohin schlagen,

fer-setten, versetzen, verbewegen, versteh abständig od. schal werden etc.; de spikers

len, verrat ken, verpflanzen, Stätte plötzlich (Nägel) sunt ferslägen od. ferslän (a. sämmt-
t*l. langsam verändern u. wechseln etc.; hfi, 50 lieh eingeschlagen u. verbraucht; — b. an
bz. de böm, — de dag, — de tid, — de der verkehrten Stelle eingeschlagen ; — c. von
stünn' etc. is fersettd; — de klok fersettede da, wo sie früher eingeschlagen waren, weg-
sük um fif minüten; — he fersett sük in genommen u. an einer anderen Stelle wieder
gedanken na Amerika; — hfi hed sin ur fer- eingeschlagen); — dat Bchip ferslfig an de
settd (a, verstellt — b. in Versatz gegeben, 55 küst fan England; — wfit de drummel, war
od. gegen Empfang von Geld von sich u. he (dat schip etc.) hen ferslägen is ; — de
dem Betreffenden als Unterpfand dafür hin- feand is ferslän (weggeschlagen od. nieder-

gegeben — die Stelle, die sie früher einnahm, geschlagen, besiegt, überwunden); — he was
verwechselt); — he fersettd sük tagen ml (er gans ferslägen (niedergeschlagen, muthlos
lehnt sich gegen mich auf — widersetzt 60 etc.); — du must de brei erst wat ferslän
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(abkühlen) laten, anders braust da dl de od, vöUig niederreissen u. zerstören etc.;

mtuul ; — dat bör ferslagd od. fersleid (toird dal hus od. dat schip schal ferslöpd worden.

abstündig od. schal), wen du de des aperi fer-slören, vernachlässigen; s. Blören.

stau letet. Afries. orsla, forsla, erschlagen. fer-slftten, vergraben, von einer Stelle weg
rer-slagten, verschlachten ; he ferslagtd f51 5 '<• anders wohin graben, grabend verarbeiten

fe -. — he wul hum ferslagten (abschlachten). etc.; erde fersl8ten; s. Bldten.

fer-släken, o< rsihh*<kt . g. fersluken, fer-sluddern, vernachlässigen, verwabrlo-

for-släpen, /'»: he ferolep Buk; gen e$c; hS fersludderd sin Baken; — dat
— he ferslöpd RH tid; — he hed de prSk Bügl dar al' so ferBludderd im ferkamen üt,

(Predigt) ferslapen; — he kikd so ferala- 1<^ as wen d'r hol gen apsigt afer is.

pen üt. fer-slttflen; s. Bluffen.

l. fer-sltpen, verschliffen; s. ferslipen. fer-8lüken(ferslök, feraläken), verschlucken.
2. fer-slipen, verschleppen. fer-sloren; i. q. ferslören od. fersluddern.

fer-slappen, verschlaffen, erschlaffen; he s. slüreu.

is gans ferslapd an ferlamd; — he ferslapde 15 fer-sluten (ferslöt, ferBlaten), verschliessen.

al mer an mer; — de wind ferslapd (der fer-smaehten, fersmagten, verschmachten,

Wind erschlafft, od. nimmt ab); — 101 warm vor Hunger u. Durst umkommen etc.

drinken ferslapd de mage. fer-smäden, verschmähen ; fersmadt, ver-

fer-släten, verschlissen; s. fersliten. schmäht. Afries. foremaga, ursmaja.

fer-släven; s. fersläten. 20 ier-smäden, verschmieden.

fer-slei'htern, ferslegtern, verschlechtern, IVr-smallen. fei'-smallern, verschmälern,

schlechter als früher machen od. werden. schmäler machen od. werden etc.; de slöt

l'er-slentern, verbummeln, vergeuden etc.; mut erder ferbrederd as fersmald worden; —
he ferslenterd sin tid. de strate fersmallerd sük dar wider heu.

fer-sliddern, vergleiten etc.; s. sliddern. 25 fer-smären, fersmeren, verschmieren.

IVi'-sliken. verschlammen; s. 1 sliken. fer-smarteii. a) verschmerzen; — b) mehr
fer-slikken, ferslikkern , verschlecken, versehrt od. wund werden; dat kind fersmartd

verschleckern, vernaschen etc. gans = das Kind wird wunder. — be-

fer-slimen, verschleimen. kömmt mehr Stellen, wo die Haut wund n.

fer-slimmerii, verschlimmern, verschlech- 30 röthlich entzündet u. die Oberhaut rauh
tern etc. wird; s. smarten.

fer-slinden, a) verschlingen, rasch ein- fer-sinelten (fersmult etc.), verschmelzen.

schlucken u. verzehren, verschwinden machen fer-sniiten, verschmeissen, verwerfen, weg-

etc; s. slinden; — b) sich verzehren, ein- werfen etc.; he hed sük fersmäten (a. von
zehren, zusammenschwinden, minder werden, 35 einer Stelle nach einer andern geworfen;

z. B. von jungem Gemüse im Kochen; de — b) falsch od. verkehrt geworfen, ein 7er-

urfien sunt nog to junk, se ferslinden to föl sehen im Werfen gemacht): — he fersmit

b'i 't kaken. de erde fan en stä' up d' anner; — he fer-

fer-slindcr, Verschlinger, Verzehrer, Ver- smet dat; — d'r fersmet sük 'n äl ; — de

schwender etc.: Sprichw.: „na 'n winner 40 mür hed sük fersmäten (vericorfen , ihre

(Erwerber) kumd 'n ferslinder." frühere gerade Richtung verloren, sich aus-

fer-slingen, verschlingen; a) weg- od. ein- gesetzt etc.); — dat plögisder fersmit sük

schlingen', — b) verstricken etc.; he fer- (verwirft od. verbiegt u. krümmt sich); —
l sük d'rin ; — dat is al' in 'nander de mär hed 't f'al fersmäten (die Mähre hat

ferslungen. 45 das Füllen verworfen od. hat abortirt, d. h.

fer-slingern, verschleudern, wegschleudern zu früh od. zur verkehrten Zeit u. also

etc. (sinnt, u. fig.) ; dat schip word dör de falsch geworfen.
• c od. Brandung) an d' Strand ferslin- fer-snitilcii

, verschwelen, qualmend ver-

gerd; — he ferslingerd sin gehl un göd ;

—

brennen etc.; dat für fersmfdd so na an nä.

d.it hüs is reinkant ferslingerd. 50 fer-smoren, ersticken, unterdrücken , lö-

fer-slipen, verschleifen, durch Schleifen sehen, vergehen machen, vergehen, verschivin-

abnutzen etc.; dat mest is gans ferslapen. den, versinken etc.; sfi hed hör kind fer-

fer-slippen, vergleiten, abseits od. verkehrt smörd ;
— he mut 't al' in sük sülfst fer-

gh den etc. ; s. sli])pen. smoren wat hum bedrükd un kummer mäkd
;

fer-sliten, vcrschlcissen, wegschleissen, ab- 55 — de Hamm' is fersmörd ; — dat water mut
schleissen etc.; 't is al fersläten un toräten in d' grund fermören.

(zerrissen); — de kler sunt gans fersläten; fei'-sinullon, verschmausen, etwas wie ein

— de jung' ferslit so föl kler, dat 't ende Leckermaul mit Appetit u. Behagen ver-

d'rfan weg is. zehren.

fer-Blopen, verreissen, ins auf den Grund GO fer-siiilden, verschnitten; s. fersnulen.
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for-snakkeo . verschwatzen, verplaudern de arbeid klar worden kan; — tö 'm fersßk

de tid fersnakken; M hed Buk fer- brannen; - b) Gesuch, Ersuch, Ansuchen,

goakd. Anfrage, Bitte etc.; h6 is up min fers8k u§t

fer-saappen (sük), a) sich verschlucken, ingan; -- unse dogter hed nog gin fersßk

falsch schlucken; b) w'cä DerJWappew od. 5 (Anfrage um ihre Hand, Heirathsantrag)

verschwatzen 1. <errathen. bad. ZWrf. verzoek; s. das folgende

fer-snapsen, wr*cÄ»ap*«i, für Schnaps fer-söken, a) versuchen, untersuchen, pro-

ausgeben, vertrinken etc.; bfi fersuapsl Bin biren, auf die Probe stellen, prüfen, kosten

»eld. etc.; wi mutten dat ins fersÖken, of wi dat

tw-mlton, verschnattern, verplaudern etc. 10 n< ' dragen könen; wl fersögden dat, of 't

fer-ananen, durch Schelten od. harte Worte mögelk was, um d'r ben to kamen; - fer-

hüchtern u. verscheuchen etc.; ßßk dat ins, of de dör (Thür) apen is un of

be bed hör glik fersnaued. Nid. rersnaau- wi d'rin kamen könen; fersßk (unter-

htUch u. hart anfahren). suche, probire, prüfe, schmech eU I de win

fer-sniden (fersnfid, fersnEden), 15 ins, of de wol göd is; — wi willen bum

den ; pennen fersniden (Federn verschneiden 'nmal fersßken, of bö 6k yol kiwig (rein,

= a) Mractaetfai, jfcopt*/ schneiden od. acht etc.) is ;
-- be wul mi fersßken <<<r-

fotecÄ schneiden u. verderben; - 1») au/s .».«•/<oi. untersuchen, prüfen, auf die Probe

neue ansi u. zuspitzen, wenn sie stellen), of ik wol^ fasl in d' Bchö Btun'

stumpf od. eui ichbar ge- 20 fsföude) un of 'k mi 6k ferfören 16t' fZte»«ej,

uwräen swidj; - hol! etc. fersniden (Höh um to Btälen; — de miusk Bchal God n6t

h,i,i<i.-,i od. zerschneiden, kaput fersßken (der Mensch soll Gott nicht ver-

schneiden etc. od. auch zum suchen, bz. auf die Probe stellen, z. B. durch

rauch schneiden u. zurichten) ; — bömen od'se Thaten od. durch ungehörige Bittenu.

fersniden (a. 1 fofecÄ w. fehlerhaß 25 M'hh.nv/«' »7,g . — ersuchen, ansuchen, be-

schneiden;— b. zustutzen, einstutzen,beschnei- fragen, bitten etc.; hö 16t mi d'rum fersß-

ttenrfc.;;— Spiritus, win etc. fersniden fiSgptr*- ken, of ik bum net helpen wulj — In" hed

tus, Wein etc. verschneiden= mit Wasserver- nri fersßcht, od. hö fersögde mi, um bi hum
seteenu. zum Trinken zurichten);— Sprichw.: to kamen; - fersßk' du hum sülfst d'rum,

"t is im finmal so feranSden (verschnitten, zu- 30 of he di besßken wil; s. Böken.

geschnitten, zugerichtet etc.), nü mut '1 ök fer-sflker, Versucher, Person, dieprobirt,

so ferneid (vernäht od. (ßg.J verbraucht, ver- bz. Jemanden prüft od. auf die Probe stellt,

werthet, benutzt etc.) worden. ob er standhaft ist od. leicht dem Bösen

fer-snippela, verschnippeln, verschnitzeln, verfällt.

zerschnüzeln etc.; //'</. in kleine Theile zer- 35 fer-sßking, IVrsokni. Versuchung; ik was

(heilen u. so auch verderben, vergeuden etc. hast in de l'erBÖken kamen ; bi wul mi in

fer-snojen, versd len, einstutzen, zu- fersßken fßren; Ersuchung, Ansuchen,

etc.; bömen fersnöjen 1 Baume ver- Aufforderung etc.; hfi 16t de fersßken od. dat

schneiden od. zustutzen u. beschneiden) ; s. fersßken (Ersuchen) an mi gäu of 'k hum

Bnöjen. W not mit wat gcld helpen kun'.

fer-snopan, vernaschen; s Bnöpen. fer-soldern, von einem Boden (solder) w^
fer-snören s. snören. nacÄ einem andern hinbringen, verspeichem,

fer-snftren, verschnüren. umlagern; dat körn is fersolderd.

fer-snötten, fer-snöttern, verrotzen, viel fer-solten, versalzen.

Rotz od. Nasenschleim absondern, rotzig u. 45 fer-soren, verdorren,

erkäüi de jung' fersnötterd hast fer-sörgen, versorgen.

gans; — he is dör an dör fersnötterd (ver- fer-süten, versüssen.

schleimt u. erkältet). Davon: fersnötterd; fer-sotten, zu einem Thor (sot) od, Narr

inter Bnöttern. werden, od. mehr närrisch u. thöricht wer-

fer-snafen, fersnüven, (sich) a) ver- 50 den als früher, vernarren, verdummen etc.;

schnauben, oerschneuzen, bz. beim Schneu- he fersotd al mer; — h6 is in sük sülfst

zen versehen; ik fersnöf ml bi 't utsnüfen; fersotd (vernarrt, verliebt); — wen emand
— b) verschnaufen, Luft machen, verath- Snmal in 'n wicht fersotd is, den is hum

men; ik mut un erst wat fersnüfen. kwad to raden un to helpen.

fer-siiclit. fersögt, versucht; ersucht; s. 55 fer-späken, s. späken.

fersßken. Im Plural wird nie ein „tu, son- fer-8pannen, verspannen, anders wohin

dem ein reines „d a
hörbar. spannen, umspannen etc.

fer-sök, a) Versuch, Probe etc.; ik heb' fer-spären, ersparen, aufsparen, erübri-

gt nog gin fersßk mit mäkd; — he is man gen etc.; he hed sük al 'n god stük geld

erst up fersßk bi im, um to Ben, of he mit 60 ferepard ; — God ferspärd uns in sin genade

J. teu Doornkaat Koolman. Wörterbuch. I. 30
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(Gott spurt uns auf — lässt uns nicht ster-

ben od. umkommen etc.).

1 for-spSen, forsten, en, ver-

2 fei'-speen, renpejen, erspähen, er- od.

tmskundscnaften, bekannt werden, verrathen
•
"...- dat is ferspeid (erkundschaftet

u. verrathen), dat b§ dar fan nagt inbräken

wullen. Nid. verspieden.

fer-speiten, fer-speuten, verspritzen etc.;

s. spcittii.

fer-speken, mit der „speke" verarbeiten

od. umarbeiten, bz. vergraben , verstecken,

umgraben etc.

fer-spelden, ferspellen, verstecken od. an-

ders wohin stecken, verheften, umheften etc.

;

de dok mut ferspeid worden ; s. spelden.

fer-spelleii, wohin sagen, verkündigen etc.

;

s. spellen.

fer-speren, versperren. Afries. urspera,

ursperd.

fer-spikern, vernageln, zum Nageln ver-

brauchen, anders wohin nageln, umnageln,

übernageln, dicht nageln etc.

fer-spilen, ver- od. umspiessen, ver- od.

umstecken, bz. Etwas von einem Spiess
od. Stecken (spil) auf einen andern stecken

etc. ; dat spek mut, bz. de härings mutten

ferspild worden, s. 1 spilen.

1. fer-spillen, vergeuden etc.; s. 1 spülen.

2. fer-spillen, verspindeln, vergeilen etc.;

de rogge etc. ferspild; s. 2 spülen.

fer-spinnen (ferspuu ; ferspunnen) , ver-

spinnen.

fer-spisen, verspeisen.

fer-spitsen, aufs neue anspitzen, spitzer

machen, zuspitzen etc.; de blei (Bleifeder)

od. de päl etc. mut ferspitsd worden; — fig.

sich (auf Etwas) spitzen; he harr' sük d'rup

ferspitsd, dat ke dat wicht kreg; s. spitsen.

fer-spitten, verstechen, vergraben, von ivo

weg u. anders wohin graben etc.; ik mut
nog dre für erde ferspitten ; — de blfimen-

erde mut bold insen fer- od. umspitd wor-

den, dat se wat bäter dör 'nander kumd; s.

spitten.

fer-spläten, fersplet, s. ferspliten.

fer-splissen, n rsplitsen, einen Wech-
s e l (trans-actio) od. eine Ver an de r u n g
K. Versetzung in dem was „splissen" be-

sagt, bewirken od. eintreten lassen; daher:

a) zerspalten, zerreissen, zertheilcn, versplitr

tern etc. ; hfi fersplisd dat göd ; — he fer-

splisd sin tid etc. ; — b) verbinden, zusam-
menbinden od. fügen, einrichten, ordnen etc.

od. anders binden u. knoten, anders zusam-
menfügen ii. anders einrichten etc.; dat tau

mut nßa fersplisd (aufs neue verknotet od. neu
wieder zusammengefügt) worden; — wi wil-

len Ben. of wi de säke net fersplissen (an-

ders einrichten u. anders machen etc.) kö-

nen.

ti'i-spliten (fersplet: ferapläten, fersple-

ten) , verspleissen, zerspleissen , zerspalten,

5 zerreissen , durch Spalten u. Bcissen ver-

derben u. verkommen etc. : he fersplit un
ferrit 't all'; — dat gause hüs sügt so fer-

spläten un ferräten üt, as wen 't sid fiftig

jär nüms mer tokamen hed ; — dat bök is

10 so ferspläten, dat 't hei net mer to brüken is.

fer-splittern, versplittern, zersplittern, ver-

geuden etc. ; de balk is fersplitterd ; — he
fersplitterd sin tid mit allerhand malligheid.

fer-spoden (versputen), beschleunigen etc.;

15 he ferspödt sin schreden.

fer-spölen, verspielen.

fer-spftlen, verspäten, wegspülen , durch
Spülen verderben etc.; dat land is all' fer-

sp81d.

20 fer-spören, verspüren, die Spur wechseln,

umspuren etc.

fer-spören, verspüren.

fer-spotten, verspotten.

fer-spotting, ferspotten, Verspottung.

25 fer-sprak, fer-spräken , s. das folgende:

fer-spräken, ferspreken, versprechen, zu-

sagen, geloben ; verkehrt sprechen od. sich

im Sprechen versehen etc.; he fersprak od.

fersprök mi sin hülpe; — he is mit min
30 dogter ferspräken (verlobt); — ik fersprök

mi hol un dal, as ik dat sä'. Sprichio. :

„ferspräken is gen halstobräken" ; — fer-

spräken un holden is twederle.

fer-spreden, ferspreiden, verspreiten, ver-

35 od. weiter-breiten, breiten über hin, ausbrei-

ten, ausstreuen, ruchbar machen etc. ; dat

water ferspredt sük afer 't ganse feld; —
wet de dünner, wel dat nu wer ferspredt hed,

dat s<
-

' fan hör man schedl wäseii schul.

40 fer-springen , verspringen, versetzen etc.,

von einer Stelle weg u. nach einer andern
hin springen; verkehrt u. unrichtig sprin-

gen u. so sich durch Springen einen Scha-

den zuziehen ; dat fersprung ; — he hed sük

45 fersprungen.

fer-szakken, s. fersakken.

fer-szinnern, verschlacken ; s. sinder.

fer-szuffen, s. fersuffen.

fer-szün, s. fatsün.

50 fer-sznnelk, s. fatsünelk.

fer-szuntje, s. fatsüntje.

fer-städen, fersteden (verstäten), eine an-

dere Stätte (Statt, stad, Stelle, Platz) geben

od. annehmen: so hed sük d'rhen ferstadt

55 od. bei Jemand anders bestadt. Sgn. von
ferplätsen ». fersetten, ferstellen etc.

1. fer-stäfen, verstoben, verflogen etc.; s.

ferstüfen.

2. fer-stäfen (verstäben, mit Stäben ver-

60 sehen od. umgeben), fig. fest machen od. be-
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kräftigen etc.; hfi hed Bin wörd ferstafd. Tm
nid. hat verst.iven die Beätg. von: in Stäbe

verfallen <"/. auseinanderfallen , cum Rand
it. Band gehen et* . . c/. Ätstafen.

fei -Nlal'fii , r. r«-h»n»-f>i
, d. /*. <//m7< 5

Schmoren etC. (S. 3 Bt&fl D &«J
J

Bfi hed dal flfisk gans ferstafen laten.

ici- Btägen, s. ferstigen.

tVi-siakt'ii. fer-steken (ferstök, ferstaken),

':en, versti istecken, verbergen, 10

umstecken etc.

1. fer-stilaB, verstohlen, heimlich etc.

2. fer-stalen, verstohlen, mit Stahl über-

siehe» od. belegen etc.; de bilhamer mul
nn- ferstald worden. L5

tVi-Ntallt'ii. ^erstatten, umstallen, um&
sen etc.

fer-stanpen, verstampfen, zerstampfen etc.

Fer-stan, verstehen, fassen, begreifen, ver-

nehmen, hören, wissen, kennen, können; il 20

fereta' dl nfit; — fersteist du 't ök, wat ik

gge; — ik na! lmni 't dfldelk genug to

ferstan; — hfi kan 't hei not göd ferstäu,

dem Worten, dass ein Jemand eine Wen-
dung u. Drehung wohin »melde u. sieh so

. Etwas od. Jemand entgegen od. ge-

ij> nuherstellte, nin es od. ihn SU besehen.

fer-stand, Verstand, Erkennungs- od.

Wahrnehmungs- Vermögen, "Einsicht, Kennt-

niss, Begriff, Sinn, 't ferstand kumd mil

de jaren; bfi hed 'u göd ferstand, man 't

Bit wat di'p; — hfi hed nur glük as ferstand.

Ahd. farstantida (intelligentia, Bensus).

fer-standig, verständig etc.; ik wfit dog

ofit, wo ii ferstandig minsk sük dumme din-

gen begäu kau.

fer-standigen, verständigt n.

fer-stäpeln, verstapeln, verschickten, an-

ders stapeln od. schichten, umstapeln, aufsta-

,>,.: de faten etc. mutteu ferstapeld wor-

den; — hfi ferstapeld (er stapeld auf, häuft

auf, versammelt etc.) schatten fan rikdöm.

fer-stappen, verstopfen, vertreten, verkehrt

od. falsch treten etc.; hfi ferstapde sük; —
du musl uppassen, dat du di nich ferstapst

/; a -' den Stufen einer Treppe etc.).

fer-staren, verstarren, erstarren, vöUigwen ik It um röp; fersteist du ök al 'n

buk to maken? — hfi ferstun' altid bäter to 25 starr machen od. werden, durch starren od.

ts to l.uvn; fersteist »In din arbeid starres Hinsehen auf Etwas starr u. steif

göd? etc. etc. Die Vorsilbe „fer" hat hier machen od. werden, durch starren verderben

wohl die Bedtg.: über, sodass die sinnl. etc.; hfi stun' d'r hen, as wen hfi gans fer-

Bedtg.: über stehen od. stellen über Btärd was; — ik wil mi de ögen d'r nich up

is) ist, woraus sieh dann leicht (weil 30 ferstaren.

derjenige, welcher über Etwas steht u. höher fer-starfen, ferstarven, a) ersterben,

steht als Andere, Alles s,eht u. wahrnimmt, wegsterben, absterben, aussterben, »ergehen,

zu Grunde gehen etc.; Bfi Bunt all' ferstür-

t'en ; — Redensart (von einem unpfandbaren

35 u. total verarmten Schuldner): hfi is ferstür-

fen im ferdürfen; — b) durch Sterben od.

den Tod Eines verfallen u. vererben ; dat

hüs is an lniiii ferstürfen. Afries. ursterva.

fer-starken, verstärken, kräftigen etc.; de

./• Bewegung nach einer gewissen 40 wal mut ferstarkd worden; — liö mut sük

Richtung hin macht od. sich zu Etwas ferstarken.

h i n k ehrt u. w endet, so kann man fer-

Btan auch mit geg e n ü b
i rsi e h e n od. sich

gegen od. vor Etwas hinstellen, (um
dieses Etwas zu sehen od. zu besehen 45
u. kennen zu lernen eto wiedergeben,

welche Bedtg. das ahd. firstän auch in der

That gehabt haben sull. Sofern indessen

hrstan wieder ein Contractum von firstantan

/:. einen freien Blick hat u. ohne Muhe
Kenntniss vo vielen Dingen nehmen kann)

die jetzige trop. Bedtg. von „ferstan" erklärt.

Da ii ii „fer u (s. d.i eigentlich nur
der Begriff der Bewegung od. des sich
bewegens u. richtens wohin liegt u.

,fer" also soviel besagt, dass ein Etwas

ferste, fernste: s. fer, ferr.

fer-steden, s. ferstaden.

fer-steg. s. ferstigen.

fer-steigern, t'erstegeni , das Baugerüst

(Steiger) versetzen od. verlegen, es weiter u.

höher legen etc. : wi mutten first wer ferstei-

gern, er wi müren (mauern) könen ;
— (sük)

fersteigera = (sich) durch steigern (bau-

od. tar-, fur-stantan ist u. stän selbst aus 50 men) verletzen.

Btantan, Btandan contrahirt wurde, so wurde
man t'arstantan auch eigentlich mit ..Ge-
ig en st a u d od. G egen ü be rst a n d machen
u. nehmen" übersetzen müssen u. demnach
dieses Vom. als von einem frühern Subst. 55

farstaut weitergebildet anzusehen haben, wel-

ches Subst. dann selbst blos besagt, dass der

(frühere) Stand (od. Stellung) rerändert

wurde u. ein Wechsel od. eine Verän-
derung in demselben eintrat, od. mit an-

fei'-steissen, anders wohin od. verkehrt

steissen od. springen etc.; de bal od. türn-

scheter is od. hed Buk fersteissd.

fer-steken, s. ferstaken.

fer-stellen, verstellen, versetzen, von wo
weg u. anders wohin stellen od. setzen, um-

stellen, anders stellen, (ein Etwas od. sich)

verkehrt od. unrichtig u. falsch stellen etc.;

daher Jig. : steh anders (od. nicht SO, wie

G0 man ist u. denkt) stellen u. anders geberden,

30*
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um Jemanden eu täuschen etc.; 18P, bs. tröe

lmm nich, hi fersteld Buk, dar kaust du drfst

up an. Ferner auch: her (re)- stellen, ma-
. flicken etc., :. B. ( in Kleid etc. u.

• brechen, erstaunen, he-

hr > t un" -ans fersteld

t'an Bchrifc ;
— W ferstelde (entsetzte) sük.

1. fer-stemmen, yersfmmen; de Orgel is

gans feretemd.

2. fer-stemmen, verstemmen, durch stem-
m e n dicht machen etc.; de kätel mut fer-

Btemd worden.

fer-stenerd, versteinert, zu Steingeworden

etc. : ferstenerde hörnen etc.; — he stun' gans

ferstenerd (versteinert, erstarrt) un ferstumd.

fer-stenern, versteinern.

fer-stifen. versteifen, steif od. starr u.

unbeugsam machen od. werden etc., cf. stif etc.

fer-stifern, versteifern, mehr steif u. starr

machen od. werden , stärker u. lauter wer-

den etc. ; de wind ferstiferd sük
;
—

flg. starr

u. unbeugsam nach Etwas trachten, sich

nicht abbringen lassen wollen von Etwas,

versessen u. erpicht sein auf etc.; he was
d'r kant up ferstiferd, dat he dat wicht heb-

hen wul ; — he hed sük d'rup ferstiferd, as

de liund up de döde kö — od. as de kö up

't ferkfirde kalf.

fer-stigen (fersteg, ferstägen), (sich) ver-

steigen wohin od. wozu, verkehrt steigen etc.

fer-stikken, a) ersticken, dämpfen, löschen

etc.; dat für ferstikd in d' rök; — b) wie-

der sticken, zum Sticken od. Befestigen von

Etwas verbrauchen ; ik heb' de d'ik gans ne

ferstikken laten ; — ik lieb' 't gärn (strö

etc.) all' ferstikd.

fer-stinken, verstinken , mit Stank verge-

hen u. verderben, verfaulen etc. ; dat göd fer-

stinkd lur reinkant in hüs ; — mag he m'i-

nentwegen ferstinken un ferrötten.

fer-stippen, vertunken, als Tunke (stip)

verbrauchen, falsch tunken, sich im Tunken
od. in der Tunke etc. versehen.

fer-stiven, s. ferstifen.

fer-stoken, verheizen, verbrennen, zum
Heizen od. Brennen verbrauchen; wi fer-

Btöken 's järs föl törf un stenkalen; — wi

ferstöken (verbrauchen zum "Brennen [von

Genever], bz. in der Brennerei) jarliks mör
as düsend last körn.

fer-stomen, verdampfen etc.; s. stomen.

fer-stopd, verstopft, dicht etc., auch durch
Erkaltung u. Schnupfen im Kopf (= ver-

stockt), od. von der Verdauung etc.

fer-stoppen , verstopfen , wegstopfen u.

stecken, zum Stopfen verbrauchen, zustopfen,

dicht machen etc.

fer-ätören, verstören, beunruhigen, ver-

wirren; zerstören, verwüsten etc. Nid. ver-

stören
; afries. urstera.

fer-stttten, al Verstössen; Btenen war heu
ferstöten; — sin kinder ferstöten; - b) eer-

stossen, zerkleinern etc.; de päper (Pfeffer)
La all" ferstötd.

5 fer-streien, wohin streuen, ausstreuen,
verstreuen, wegstreuen, zerstreuen etc.: de
joden sunt afer de ganse wöreld ferstreid ;

—
dat körn is anüt (unnütz) ferstreid. Nid.
verströjen.

10 fer-8trekken, strecken od. reichen u.

langen aus, bz. von wo aus u. wohin u.

wozu etc., od. ein Strecken , Reichen , Lan-
gen, Dehnen etc. machen von irgend wo aus
u. weg zu Etwas hin etc.; de weg ferstrekd

15 (dehnt ans. verlängert, zieht sich, reicht hin

etc.) sük nog wol 'n stünde wider; — dat

ferstrekd uet wid (hält nicht lange vor,

reicht nicht xveit hin etc.); — dat iiten fer-

strekd not (reicht nicht aus) für dartag man;
20 — he ferstrekd hum (reicht ihm aus, ist

ihm genügend, gereicht ihm, dient ihm etc.)

to 'n fader; — he ferstrekd hum (reicht

ihm aus, langt ihm aus, streckt ihm hin «.

vor etc.) hunderd daler; — dat ferstrekd (ge-

25 reicht) dl to schände. Ahd. farstrecchau,

hinstrecken, ausstrecken etc.

fei1
- strengen, verstrengen, strenger machen

od. werden, mehr anziehen od. zusammen-
ziehen etc. ; de winter ferstrengd sük ; — du

30 must de tögels wat ferstrengen.

fer-sti'iken (ferstrek, fersträken), verstrei-

chen. In allen Bedtgn. wie im nhd.

fer-strikken, verstricken, verschlingen etc.

fer-stiifen (ferstöf, ferstafen), verstieben,

35 verfliegen etc.

fer-stüken, verstauchen (Euss, Hand, Ge-

lenk) versetzen, umsetzen (z. B. den Torf,

Flachs etc.) ; s. stüken.

fer-stumilien, verstummen, ganz still u.

40 stumm werden; h§ stun' ferstumd un fer-

bäsd fan schrik.

fer-stüren, a) verschicken, versenden ;
—

b) verlenken, versteuern, verkehrte Richtung
geben etc. ; s. sturen.

45 fer-sliirvm, verstorben, ausgestorben, todt;

durch Sterben od. Tod verfallen, vererbt

etc.; dat is 'n ferstürfene familie; — d'r

schal 'n ferstürfene büdel (Besitz, Nachlass
etc.) ferköfd worden.

50 fer-snehten, tief aufseufzen. Md. ver-

zlichten.

fer-süchting, fersiiehteii , das tiefe Auf-
seufzen, die mit Seufzen u. Wehklagen be-

gleitete Bitte; s. suchten.

55 fer-Süddern, langsam verkochen, verbro-

dcln etc. ; B6 let de sauce gans fersuddern.

fer-snuen, ermatten, erschlaffen, muthlos

werden etc. ; he fersufd al' mer ; s. surfen.

fersüm, Yersäumniss. Sprichw.: lütjet fer-

60 süm is mennigmäl 'n gröt ferdret (Verdruss).
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fer-siunen, versäumen, verpassen. Afries. Bwinen u. ahd. farswinan, verschwinden, leer

forsuma, arsuma. wer

fer-sfin, fertsün, s. fatsan. fer-swiren
3

verzechen, verprassen etc.,

fer-sunden, durch Nachtschwärmerei vergeuden etc, hö
IVr-siiiiili'n. '•/'. hfi f i

<

*• I Buk d'r ."> hed all' Bin geld ferBwird im ferhörd.

an fersündt. fer-tagen, > og n; -. ferteen.

fer-söndigeB, ersündigen. fer-täkeln, vertakeln, umtakeln, aufs neut

fer säpen, rtrinken ; he
1

fer- takeln

Bupd Bin L/t'KI ; trinken, ersäu- fer-täken, verhaken.

.; lir is fei Ik. lo fer-tälen, in eim andere Sprache über-

fer-suren, m (auchß trau. metschen.

for-swägen, ; s. ferswigen. fer-tanden, verzahnen, versacken, zahn-
fer-swäjen, ' oenken, vei er- od. mderfassen u. greifen,

schlagen etc.: mag God wßten, war dat schip eins in das andere greift u.
f

raw&id is; s. b« . LG dadurch eins das andere halt, um eine Fe-

fer m\ akken, schwächer machen u. wer- stigkeü zu erzielen; dat holt, — de balken,

dal ferswakd hum; — — de mür etc. mut (bz. mutten) in 'minder

he ferswakd al mer. fertandt worden; --- de müre mut fertands-

fer-8walken, schwärmend u. schweifend wise (Zacken- od. Stufen-weise) uptrukken,
• '. ilk'l 20 bz. ofbraken wurden.

sin ti.l im geld; ». swalken. fer-tären, ferteren, verzehren. Afries.

1. fer-swaren, erscl veren, schwerer ma- urtera.

chen etc.; du must hum sin denst nßt fer- forte. Ferne; s. fer etc.

Bwaren, man wol lefer ferlichtern. fer-teen (fertog, fertagen), verziehen; s.

2. fer-swaren, verschworen; s. das föl- 25 fertüen u. fertrekken.

fer-teideln, o< rschwatzen, vertrödeln.

fer-su äri'ii. fer-sweren, verschwören, eid- fer-tellen, erzählen.

Uch angeloben, Schwur legen ab über, bz. fer-teller, Erzähler.

in B> : ik hob' mi d'r up fer-telsel, Erzählung.
ferswaren, dat ik fan nu of an dat spulen 30 fer-tig, vit

laten wil. Afries. forswera, urswera; ahd. fer-tillen, verheben, von der Stelle heben;
farswerjan, firswerjen, fersweren; mhd. vor- (sich) durch Heben verletzen od. einen Scha-
swern. den zuziehen.

fer-swelgen (ferswulg, ferswulgen), ver- fer-timmern, verzimmern, verbauen, um-
schwelgen, / i verschlucken 35 bauen, baulich verändern etc.

Nid. verzweigen; ahd. farswelhan, fax- fer-timp, ein Etwas was vier Spitzen hat,

Bwelgan, firswelgon; mhd. fersweihen, ver- namentlich ein Hut mit vier Spitzen; s.

Bwelgen; md. verswelen (absorbere, deglutire, dretimp.

schlucken, verschlinget fer-timpig, fertimpt, vierspitzig, viereckig,

fer-swellen , terschwellen , verschwören; 10 viereckt, Daher: subst. auch scherzh. (s.

weiter (mehr), b:. durch u. durch schwellen ferkant) Bett; in 't fertimpt (corrump. fer-

od. schwären ; h£ is gans ferswullen (ist dimt) gän.

// mit Geschwulst od Schwären fer-finnen, verzinnen,

bedeckt); — he hed so 'n ferswullen (auf- f'er-lir. Verkehr, Leben, Geschäftig
gedunsenes) gesigt. 45 etc.; d'r is gans gen fertir in hüs; s. tir u.

fer-swemmen, verschwimmen, verfiiessen, tirig.

ausein dat fer- fer-tirliren , verjubeln, durch ein sorg-
Bwum för min ögen; s. ferswimen etc. u. lustiges Leben, bz. mit Singen u.

fer-sweren, ». ferswären. Tanzen verthun etc.; s. tirliren.

fer-sweten, vet chwitzen (auch fig. =ver- 50 fer-todden, verschleppen.
gessent. fer liiloii. verweilen, warten, erwarten etc.,

fer-8Wigen, verschweigen, verheimlichen, fertöf erst nog 'u bitje, de ragen schal wol
Schweigen über Etwas etc.; he fersweg dat; hold upholden; — ik wil du hir fertöfen.

— he is so ferswagen; — wen du dat net fer-tofern, verzaubern.
ferswigst, den schal dl de düfel halen

;

55 fer-tog, Verzug; dat fertelsel is to laok
— he kau niks ferswigen of ferhiilen (ver- in 't fertog, dar kumd hast hei gen ende an;
hehlen). — de proces blef wol dre jär lank in 't fer-

fer-SWÜnen, verschwimmen, verschwinden, tog (der Prozess zog sich wohl drei Jahre
hinschwinden, weg-, bz. auseinanderlaufen langhin); — up fertog, aXlmälig, nach u.

etc. ; dat ferswem für min ogem cf. swlmen, 60 nach etc. ; s. ferteen.
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fer-tSien, neigen, darstellen, nur Schau
tragen He.', dal fertond sük gana anders, as

ik mi dogt heb'.

fer-tüning. lVi-tiiin'fi , Darstellung, <<<-

bahren, Schaustellung od, Sichtbarmachung

von Etwas an Andere; dat is je 'n mal (ver-

dreht) fertöaeS fan di, dal du di su wun-
dcrllk barst (geberdest, anstellst).

fer-tftnsel, Erscheinung, bz. ein Etwas,
was sich zeigt (fertdnd) ; wat is dat für 'n

rar fertönsel an de lücht.

fer-ti>rnen, fertören, erzürnen .• entzweien
ik heb' hum fertÖrnd; — wi hebben

uns fertfimd.

fer-töten, fertiltjen. verschwatzen; da must
di aich fertöten; — In

-

- fertStjed sük dar gans.

fer-töteln, vergeuden, verwickeln etc.; he
fertötelt sin lad; — he hed sük d'r in fer-

töteld.

fort öven, fertöfern, s. fertöfen etc.

fer-träden, fertreden, vertreten, zertre-

ten etc.

fer-tragen, (vertragen), hinziehen, auf-
schieben, verzögern, in die Länge ziehen
etc.: ht'' ferträgd de sake; — de sake fer-

trägd sük al mer.

fer- trappen, fertrappeln. fertrampen,
fertranipeln. zertreten, zerstampfen.

fer-treden, s. ferträden.

fer-trek, Verzug; a) Wegzug, Fortziehen
etc. : bi sin fertrek fan hfr ; — b) Verzö-
gerung, Verziehung, Verschiebung, Aufschie-
bung, Aufenthalt etc.; de sake lidt (leidet,

verträgt) gen fertrek; — c) Aufenthaltsort,

Ort od. Raum wohin man verzieht, bz. sich

zurückzieht; daher auch: Stube, Kammer,
Gemach; he sit in sin fertrek; — dat hüs
hed twe bäfen - un dre underfertrekken.

Afries. fortrech, Verzug, Aufschub.
fer-trekken, verziehen; a) wegziehen, an-

li rs wohin ziehen, fortziehen etc. ; se sunt
al lank fan bir fertrukken ; — fertrek' de
tafel wat, dat he net so schrät steid ; — b)

hinziehen, hinausziehen u. schieben, weiter,

bz. in die Länge ziehen u. dehnen, verzö-

gern etc. : de sake fertruk sük bit na sin död.

fer-troed, fertröd , vertraut, zutraulich,

heimlich etc.

fer-troen, vertrauen.

fer-trdflten, fertigsten, vertrösten.

fer-trullcn. vertrauen, verrollen etc.

fer-t raren, vertrauern.

fer-tiiddern, befestigen, verbinden; dat mut
d'r göd an fertüdderd worden ; — anders,
bz. anders wohin binden u. festmachen etc.

;

dat schäp fer-, bz. umtüddern.
fer-tiien, verziehen; s. ferteen etc.

hr-tüsken, vertauschen.

fer-tüsgen, beruhigen etc.; s. tüssen u.

betüssen.

fer-twlfeln, verzweifeln ; fertwifeld, ver-

zweifelt; fertwifelung, Fereweifekmg.
fer-twikken, verzwicken.

fer-uliml. verfault, vermodert etc. ; ferulmde
5 bönien.

Ii'i'-iilmt'ii. verfaulen, vermodern etc.

fer-unglimpen. verunglimpfen; s. glimpen.
l'er-välen. renalsken, s. fertälen etc.

fer-wachteo, ferwagten, erwarten, erhof-
10 fen, entgegensehen etc.; man kan niks göds

fan hum ferwachten wäsen.
fer-waehting, ferwachten . Erwartung,

Hoffnung etc.; he steid in de ferwachten,
dat he mit hum geid.

15 fer-na de n, ferwadden, ferwarden, ver-

waten , vertreten , zertreten etc. ; dat hele

bedde (Beet) bönen hebben se ml wer fer-

wadt, bz. ferwaddt, ferwardt.

fer-wagen, verwogen; a) von der Ermitt-
20 lang des Gewichts od. der Schivere ; dat flesk

is al ferwagen (gewogen); — b) von einem
verwogenen, vermessenem Sinn etc. ; he word
so ferwagen, dat he nog na God, nog na de
düfel wat fragd.

25 1. fer-wägen, ferwegen, verwiegen, das
Gewicht od. die Schtcere feststellen.

2. fer-wägen, ferwegen , verwegen, ver-

messen etc. ; 'n ferwägeuer kerel as he, läfd

d'r wol net.

30 fer-waien, s. ferweien.

fer-wakkern, ermuntern, aufmuntern etc.;

he is hast net to ferwakkern. Nid. ver-

wakkeren, sich beleben, ermuntern, stärker

werden, zunehmen etc.; s. wakker.

35 fer-wänd, s. 1 u. 2 ferwanen.

fer-wandeln, verwandeln, verkehren etc.

Afries. urwandelia.

fer-wandt, verwandt, verschivägert, durch
Familienbande verbunden etc.; ferwandt-

40 skup, Verwandtschaft. Die eigentliche Be-
dtg. ist ivohl „verbunden" u. Weiteres un-

ter ferwinden zu vergleichen.

1, fer-wänen , verwohnen, wohnend ver-

brauchen u. verwenden etc.; he ferwänd tein

45 gülden in de mänd; — auswohnen, bz. durch
Wohnen vernutzen etc. ; dat hüs is gans fer-

wänd, — sügt so ferwänd (ausgewohnt u.

verfallen etc.) üt.

2. fer-wänen, verwähnen, vermeinen =
50 verkehrt u. unrichtig wähnen (meinen, schät-

zen etc.); daher auch: eingebildet u. ver-

messen sein od. werden etc.; — de kerel is

so ferwänd (eingebildet, vermessen, über-

schätzig etc.) , as wen he mend, dat d'r nüms
55 kloker is as ne.

lVr-wanhüfen, s. wanhöfen.
fer-ward. verwirrt, verworren etc.; dat is

'n ferwarde hüdel.

fer-wanlt, vertreten, zertreten etc. ; s. fer-

GO waden.
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fer-waren, a verwahren, behüten, sichern communicirt" od. „von der Gemein-
etc.; he, bz. il.it is dar göd ferward; — b) schaft der Kirche u. der Seligen ausge-

. überwachen, wahrnehmen, venoal- s (u. so: verwünscht, ver-
ten etc.; ik bim maus genug, um nun büdel flucht, unselig, gottlos etc.) hervor-

Bfllfst to ferwaren; — ferwaj - 5 gegangen, obschon, wenn man bei G. F.

richte) il!» wark. B necki (s. mhd. Wb. III, 537) den Ar-
1. l't r-wilrcD, ferweren, verwehren, ab- tikel verwftze vergleicht, in ferwaten --mhd.

halten, hindern verwazen auch gam allgemein die Bedtg.:

2. fer-wtren, ferweren! erwittern. Verstössen, verflucht, verdammt etc.

fer-warfen, erwerbet ; bfi ferwnrf sük de in od. dte do»: cm/u r ' Grunde ge-

gunst fan (loil un alle göde minsken. ruhtet, verloren, < tc.) gelegen ha-
lVr-w nkt'ii . verwirken; a) rerarbi den, ben kann, urit denn das ahd. farwäzan, a&

arbeitend (wirkend) verbrauchen; — b) durch farwätan (nach druff: recusare, exsufflare,

Wirken (Werk, Arbeit. Thun, Handeln) ver- abominari, anathemizare ; nach Oscar
lustig jehen, bz. sich Etwas anziehen od. 15 Schade: verfluchen, verdammen, verderben;

wohl: wegwirken u. auch: er- läugnen, widerlegen) sowohl als das einfache
wirken; br bed Gods günst ferwarkd; — ahd. wäzan (abigere) darüber im Unklaren
lu'' bed straf ferwarkd. Afries. forwerka; as. lassen, u Bedtg. die-

farwercon; ags. forwyrcan. I i Grunde liegt. G. F. Be-
t'i'i'-w arnii'ii . ei • irmen, aufi '.. 20 n< cke (cf. du obige Stelle) nimmt für tax-

ier wärmen etc.; ik mut mißrat 'n bilje wäzan, farwiez, die Grdbdtg.: wegwehen,
ferwarmen; — ik kan du d'r nich so för wegblasen (bz. verwehen, verhau-
ferwarmen, dat ik dir föl för ddn Bcbul' chen, verduften, verdunsten, ver-
(schulde, saute); — dat äten (Essen, Speise) riech* n, verstinken) an, wo es dann
mut fan middag wer ferwarmd worden. 25 mit mhd. wäzen (duften, riechen), wäz (Duft,

fer-warpelk, verwerflich. Dunst. Geruch etc., bz. Hauch etc.) u. auch
fer-warpen, verwerfen; hfi ferwurp — is wohl mit dem an. vättr (dunstig, neblig,

ferwurfen etc. feucht, nass) verwandt wäre u. wahrscheinl.
1. fer-warren ; i. g. ferwarden ; s. ferwa- mit diesem zur / vä (flare, spirare etc.) ge-

den etc. 30 hören, od. jedenfalls wohl mit griech. öd,

2. fer-Warren, verwirren, durcheinander ö/.ö u. lat. odor wurzelhaft verwandt sein

sein u. machen etc.; de büdel sit so ferward würde. Da indessen das ahd. wäzan in sei-

dör 'nander, dat d'r gen minsk mi'-r fan wet, ner Bedtg.: abigere schwer mit diesem Be-
wär d'r mit üt of in; — he was hol un dal griff zu vereinigen ist u. wohl die Grdbdtg.:
ferward un ferbäsd. 35 bewegen weg, treiben od. stossen

fer-warren, s. ferwarfen. fort etc. = vertreiben, verjagen, ver-

fer-wasemen, verdw i. wasemetc. stossen, ausstossen, verbannen etc.) hat u.

fer-Wilscntliki'ii. verwesentlichen, verwirk- diese einfach aus der Bedtg.: bewegen
liehen etc. (vor od. wohin) hervorgeht, so leite ich das

fer-was8en, verwachsen. 40 ahd. wäzan in seiner Grdbdtg.: bewegen
fer-waten. ruchlos, vermessen etc.; 'n fer- od. gehen (wohin, od. weg etc.) lieber von

watener minsk as hum heb' 'k lank not Ben; der }' ml, vad (cf. send, vad, gehi n Ibc-

— de kerel kikd so ferwaten üt, dat man wegen] fHessen, strömen etc., bz. be-
bäst bang worden schul', wen man mit hum wegen wohin, führen, leiten
allen wäsen mus'. 15 u. skr. ud, vad, quellen = bewegen her-

fer-watenbeid, Ruchlosigkeit, Vermessen- aus u. hervor, stossen heraus etc., womit
heit etc. Nid. verwaten, in den Bann ge- auch water [Wasser] u. lat. unda /Woge
than, von der Gemeinschaft der Kirche aus- = Bewegtt . Wogendes] connex ist)

geschlossen, gottlos, böse, ruchlos etc.; ver- ab, wobei ich noch bemerke, dass Aug.
watenheid, Gottlosigkeit, Ruchlosigkeit etc.; 50 Fick das ahd. farwäzan (verwünschen, ver-

mnld. (Kil.i verwaet (relictio, derelictio, de- fluchen) von der
\ vad (sprechen, rufen,

sertio ; anathema, exeommunicatio, abstentio); sinnen etc., d. h. urspr. : Bewegung u.

verwaeten (interdicere sacris, extra ecclesiam Lärm machen, sich bewegen
, fli > s-

etc. ejicere; abdicare ab ecclesia; communi- sen u. so auch strömen u. rauschen
catione interdicere, arcere ä communione ; 55 od. vom Winde bewegt werden etc.) ableitet,

exeludere vel rejicere ab ecclesia etc.) ; ver- wie in seinem vcrgl. Wb.
,
pag. 17'.) zu cr-

waeten (relictus, desertus ; exeommunicatus, sehen ist.

abdicatus ab ecclesia, abstentus etc.); ver- fer-watern ,
verwässern , durch Wasser

waetenisse (anathema, exeommunicatio). Die verdünnen etc.; ferwaterd, verwässert , ver-

Becltg. „r uc hl os" ist anscheinend aus „ex- 60 dünnt etc.
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fiT-weddcii. verwetten, wettend verlieren

od. wagen etc. Afrü s. urweddia.

I'.'i'-w eideu . mwi ' •
. in eine andere

bringen.

Ifi-w cii'ii , verwehen; ferweid, verweht,

lürmt, vom Cours abgerathen ; Hg.: rath-

i.it Bchip i-< gans ferweid; — M sügt

rstürmt, zerzaust) ut; — Im'-

Btun' gaus ferweid (ruthlos) hen.

fer-weken, i rweichen.

fer-wekken, * ncf, l:n,. hervorbringen, ver-

ursachen, erzeugen etc.; rüsje ferwekken

(Unruhe, bz. Streit erwecken); — kröst

i .V-n hkommenschaft) ferwekken.

fer-weif, ferwölf, Gewölbe, üeberwöl-

bung etc.

fer-welfen, ferwölfen, überwölben.

1. fer-wend, verwöhnt; s. ferwenuen.

2. fer-wend. a) der quer vor den Längs-
ackern liegende sog. Wen de- Acker, tcor-

auf der Pflug wendet; — b) ein Acker od.

Strich Grundes überhaupt: dat steid up dat

darde ferwend.

fer-wenden, verwenden; s. wenden.

fer-wennen, verwöhnen.

fer- wesseln, ferwisseln, verwechseln.

Afries. for-wixlia, orwixlia.

fer-wide«, erweitern, weiter u. breiter ma-
chen etc.; dat kled (de graft, de slöt etc.)

mut wat ferwidt worden.

fer-widern , a) erweitern , entfernen etc.

;

se ferwidern sük fan uns; — b) erweitern,

erbreitem.

fer-wilen, verweilen, sich aufhalten etc.

fer-wilkamen, verwillkommen, bewillkom-

men, willkommen heissen.

fer-wilkören (0. L. 11. pag. 507), aus-

wählen.

fer-willigen , bewilligen, zugestehen
,

ge-

statten.

fer-winden, ferwinnen, a) anders winden
u. drehen etc.; — b) verwinden, verschmer-

zen etc.: 8. unter winden.

fer-winnen, gewinnen, besiegen, überwin-

den, erobern; ik heb' 't tagen huin ferwunnen.

fer-Winner, Gewinner, Sieger etc.

fer-wintern, dun hwintern, überwintern.

fer- wippen , verhüpfeh, anders toohin

hüpfen.
fer-wis. Verweis, Strafe etc.

fer-wisen, verweisen, hinweisen, wegwei-

verbannen etc.; he ferwes bum up de

inhold fan dat darde höfdstük ; — he is fan

de schol ferwüsen.

fer-wisseln; i. q. ferwesseln.

fer-wit. Verweis, Vorwurf Beschuldi-

gung, Tadel; ik wil d'r gin ferwit (Vorwurf)
fan hebben, wen de büdel schef geid.

fer-witen. verweisen, vorwerfen, beschul-

digen etc.; — h& ferwßt liura sin gebrekens
;

— du must mi dat net ferwiten, dat du dar

fallen bist. Sprichw.: „de pot wil de katel

't ferwiten, dat he swart is
u

.

fer-W'itligen , benachrichtigen, in Kennt-
5 »WS setzen etc. ; he hed hum d'r fan fer-

wittigd, dat sin brüer mit familie glükkelk
in Amerika ankamen is; s. unter wittig.

fep-wölen . verwählen , durchhinwuhlen,
wegwühlen, zerwühlen etc. ; wen dat liitje

10 gnüd in d' erde ferwßld is, den hörd d'r wat
to, dat man 't d'r tiisken weg tindt ; — 't is

all' ferwfdd un ferrüdt.

fer-WOrden . verwerden, verkommen, ver-

derben etc. ; du must dat lefe äten je nich

15 so ferworden laten ; du deist je grote Sünde
d'r mit, wen du so mit Gods gafen umgeist.

Afries. urwertha (urwerda ? cf. urworden)

;

ags. forveordhan; ahd. farwerdan, farwer-

d'han , furwerdan ; mhd. verwerden
;

goth.

20 fravairthan.

fei'-wosten, verwüsten.

fer-wriggeln, verrütteln etc.

fei'Wi'ikken, verrücken, verrütteln etc.;

ferwrikbar, verrückbar, bewegbar etc. ; unfer-

25 wrikbar, unbeweglich etc.

fer-wringen (ferwrung), verwringen, ver-

drehen, verrenken etc.

fer-wüden (verwüthen), in Wuth u. Ra-
serei gerathen, wüthend u. rasend werden;

30 — ferwüdt, wüthend geworden, ^tatsächlich

wüthend etc. Nid. verwoeden.

fer- Wulfen, verarbeiten.

1. fer-wandeii , s. ferwinden.

2. fer-wunden, verwunden, versehren etc.

;

35 ferwundt, verwundet etc.

fer-wanderlik, verwunderlich, erstaunlich,

sonderbar etc.

fer-wnndern . verwundern , in Verwun-
derung gerathen , verwundert werden od.

•40 sein, erstaunen etc. ; wat ferwunderst du di

dar afer ; — dat ferwunderd di wol ; — he
ferwunderde sük bister.

fer- Wanderung, Verwunderung.
fer-warmen, verwurmen, durch u. durch,

45 bz. vollständig vom Wurm zerfressen wer-

den od sein; dat körn is all' ferwurmd —
ferwurmd gans im dal.

fer-wurpeln, verwürfein, verspielen.

fer-wurpen, verworfen.

50 fer-wurteln. ferwutteln, verwurzeln, in

Etwas hinein, bz. durch Etwas hin wurzeln;

dat is al (schon) to dül in hum ferwutteld,

as dat dat nog ligt wer üt hum to krJgeu is

;

— dat is all' (Alles) mit 'nander ferwutteld

55 un ferwussen.

fesel, s. fasel.

feseln, s. faseln.

fesen, s. fäsen.

fest, Fest, Feiertag, festdagen, Festtage.

60 Nid. feest com gleichbedeutenden lat. festum
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ch, feierlich), worüber Aug. chw. fetza ; engl fet. Wenn man vergleicht,

Fi c k, 1, 118 unter dhyas su vergleichen ist. wie nhd. Witi = ahd. viz u. unser wit

(c/( t'ir. ! wit) ist u. das mnld. vitse mit Titten

fet, fett, hmierig, dat föld Buk s<> fei (cf. unter faten am Schluss) zu goth. fitan,

,/ic/. aYafc, siarib; b6 is dik •"» aas. fetan gehört, so erhellt sofort die Eni-

un fet; ausgemästet, de besten Mint fei stehung von fetae <<»n fiza, feza, &.?. fita, feta

— halttet; nahrhaft, kräftig, viele Nähr- k. and, der wahrscheinliche Zusammenhang
enthaltend} fette Bpise; - fette mfilk; uoti fetse mä fitan, fetan. Höft wan -eru fetse

— fette 6rd' od. grund etc ;
— viel ent- dass wir auch fäsen (.Fasen,

haltend, viel austragend u. gebend; 'n fetten 10 fibra) in (fer Bedtg.: Geringstes gebrau-

büte; — 'n fetten Bta' ("= Pfründe, Schul- chen, bz. dass die Bedtg. Flocke, Zotte,

Uhrersteüe etc.', — schmierig, / nt- Franse (= wirres u. = Aängicndes t*.

haltend: fette botter; fei Bpek. — Es sackiges, bi c/. ««/»r fäsen)

sfeU aueA o/l y'"r />/./( <»/ Iü<, ittlutiii u. sich sehr nahe mit fetse berührt, so ist es

duss enthaltend, gebend etc.; dal kau 15 tooÄJ zweifellos, dass das Wort fetse fmao
lium il' büdel ök not fei maken; — fette mai als Franse od. als ein Strei-
jaren; — fette dagen etc.; -

/'. auch mud- /en, Bandsir eifen = ui><ietre>niter

derfet. Streifen etc. nehmen) mit dem ital. fetta

/>((n (Fort fei (Wd. \it-. afries. tat; .<*. (Schnitte, od. wohl abgeschnittener ". a&oe-

feit, tot: an. feitr; ">//. feit, fet; <</- tat: 20 trennter Streifen, Streifchen etc.) u.

engl, tat etc.) ist kein hochdeutsches Wort, aspan. fita (Band) entweder direct aus dem
sondern erst durch Luther in die deutsche ahd. fiza, fizza, fitza (Band, Faden etc.)

Sprache eingeführt u. zwar statt des mhd, hervorging, od. doch jedenfalls mit dem ags.

t'eiz u. feizt, reizt, = dem nh. feist, welch fetan a. goth. fitan, sowie weiter mit faten

W. feizil (and. feitit) '/</- 25 zusammenhängt, zumal da man für Fetse
stand u. Part. Prot, (ohne gi od. ge, s. IT- '- fc/. FPetaandJ <<<>f7t die Grdbdtg.: Be-
g and) von dem von ie\z weitergebildeten \'/>m. deckendes annehmen kann n. auch diese

t'eizan (an. feita) ist. Dass dieses Wortzury aas taten in der Bedtg.: ein- cd. umfas-
pi, pa, erhalten, nähren, dick u. sru. umschliessen (cf. Gr. F. Benecke,
stark machen, '> schwell',,, strot- 30 mhd. Wb. unter vazze) etc. hervorging. Zu
cr>,, aufquellen fader, föden, faten, bz. d,-,-

\ tat. ml. dem Stamnwbm.
ehört, ist kaum :u bezweifeln a. fitan, tat, futnn (cf. unter faten am Schlüsse)

erklärt sich die Grdform pida (germ. fita) gehören ausser den dort angeführten Wor-
auf dieselbe Wi griech. piduö, pi- tern auch das a,,. fit (Schwimmhaut der

dax et . ig. i
'; -/"-/( :;:

> FöoeZ, '/-/. </<<> maschenartige a. faserige

cur
l

pi tfeflfc 11'.'/-' übrigens das Fett (cf Ami. Fick, III. 171 unter tau.

Subst. Fett in der Bedtg.: Ot '. bz. „aus- wodurch dir einzelnen Zehen mit einander

gepr> lehmen, so könnte verbunden sind, od. welche sie zusammen-
man <<,,, de,-

j pfd - ha//, ,, ,,. fassen etc., sowie weiter:

pressen, aus) \chen) ableiten, dessen 1" a) engl, fit, bequem, passlich, tüchtig, taug-

Grdform pyad selbst ans p}, schwel/,,,, lieh, geschickt etc.; — fit, der Anfall, bz.

quellen et< . eilen od. st rot- Angriff, od. Zus/aud, wo man von Etwas
zen macli.cn. reichlich tränken, ergriffen u. gefasst wird etc.; — to

quellen, träufeln a. ausfliessen tit. bequem >>. passlich einrichten u. ordnen;
machen, ausdrücken etc. entstanden 45 geziemen, passen etc.; sich passen u. fügen
sein könnte. etc.; fitted, geordnet etc.; fitter, Anordner,

fet Fett, Schmiere; auch das Nährht Hm achter etc.; — fetch, greifen, fassen,

u. Beste: wen du 't fei d'r ersl ofschepst, holen, betragen etc., während in/./., fasern,

den kanst du 't anner ök hollen. Bildl. wie sich fasern, zerfasern, in Fade, auflösen
Schmiere auch für straf'. Schelte, 50 etc. wohl mit ahd. fiza connea ist, o,i. mit

Prügel etc.; de bed Bin fei dar ök göd dem »d. (Dähnert) fussen, fasern etc.,

had. Sprichw.: „\ fei drift dog bafen, al fussig, faserig etc., cf. fussig;

is 't 6k man fan 'n döden hund". b) ml. (Dähnert) fitze, abgebundener
fettig, fettig, s< hmierig etc.: fettigheid, Strang '/am: (Schütze) fisse, fess, klei-

Fettigkeit. 55 ner Strang, Gebinde Garn, Wolle, Seide,

fetse, fets, Fetzen, Stuck, Stückchen, womit die grösseren Stränge abgebunden
Brocken, <• etc.; d'r is gtn fetse werden < . (cj fisselband), womit auch nd.

fan afer bläfen ; — d'r is ök gin t'ots < Uro- (Dähnert) fitzen, in Stränge abtheilen etc.

cken, bz. Geringstes) nur fan to hon. Mhd. zusammenhängt, während fisseln, fasern, zer-

vetse, abgeschnittenes Stuck , Lumpen etc.; 60 jasem etc. sowohl mit risse, als auch ahd.
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fiza, fizz.t (cf. aub ii. auch fassen) zusam-
menhängt. Weiter vergl auch Hess. (Vil-
nutn fitzen, fitzfaden u. fitzgerte u. dazu
muh »inbl. fitze unter taten am Schlüsse.

n wir nun aber fetse u. dass die-

w. Wort ebensogut auf der Bedtg.: fa-
sern, zerfasern, ar< rzupfen etc., als

auch auf der von: „in Stränge u. Strei-
ft n abtheilen u. eintheilen" beruhen kann

t

sowie dass von ahd. fiza, Band, Streifen,

Faden etc. sich wahrscheinlich auch ein mit
dem nd. fitzen identischen ahd. fizan (in

Fäden od. Fasern, bz. in Stränge
abtheilen u. machen, od. richtiger: Faden
od. Strän(jc, Streifen machen) ent-

wickeÜe, so wurde sicfi das Wort „Fetze"
wohl noch besser von diesem Vbm., eds vom
ahd. fiza etc. ableiten lassen. Weiter vergl.

tze (richtiger hochd. fezze) noch ital.

(Diez I, 316) pezza, pezzo u. franz.
pii'ce (Fetzen, Abtheilung, Theil, Stück etc.),

sowie auch ital. (Diez II, 26) fazzuolo etc.

fet-weide, Fettweide; fettweiden, fettwei-

den, in der Fettweide gehen etc. ; de kojen
sßlen fetweidt worden; — fetweidere, Fett-

weiderei.

fi, Interjection des Absehens u. Fkels.
Xd. fi; mlid. phi, ff, pfi. Entioeder mit
fui u. fül etc. zur y pu (stinken etc.), od.

zur y p! (höhnen, hassen, verabscheuen etc.),

cf. unter feand.

Pia. Aeltcre u. fast regelmässige Abkür-
zung des Namens Sophia od. Sophie. Da-
von Dimin. Fiake, Fike.

fial (8. Stbg. u. cf. wel). Das „f* steht

für „wu
, wie in frikken statt wrikken, —

fnfen statt wrifen, — frösseln statt wrüs-
seln etc.

fiand, find, s. feand.

Hat, tijat, ivohlgemuth, lebhaft, fröhlich,
munter, lebendig, rührig, flink, behend, rasch;
fertig etc.

; gesteigert: katje-fiat, wie ein Kätz-
chen so munter u. flink etc. ; — he was fan dage
gans katje-fiat. cf. engl, feat (fet), munter,
lebhaft, flink, gewandt, fertig, geschickt,

schmuck, sauber, zierlich etc., was wohl in

der Bedtg.: thätig etc. mit feat, That, ll<d-

denthat, Gt wandtheit, Kunststück etc.; to feat,

formen, bilden etc. connex ist u. ivohl , wie
nid. feit; mnld. feyt, That, Thatsache etc.

aus franz. fall (von faire, bz. tat. factum,
faeere) entstand.

übel. Fibel (A B C-Buch); 1469 mrhein.
phibel, sonst im lö. Jahrh. am Rhein u.

mnd. mich (wie nd , dän., schwed.) fibel

;

lit. pybelis. Nach Grimm aus Bibel
entstanden, nach Andern (cf. W eigand)
von lat. fibula, weil die Bücher mit Kram-
pen geschlossen wurden.

fibf'lkwinte, ttfelkwinte , Finte, Pfiff,

Kniff, lose Ausflucht, Narrheiten etc.; dat

Mint all' man libclkwinten , dar kumst du bl

uii Dich mit clor; — he hed altid allerhand

fibelkwinten bi d' enn'. Das Wort kwiute

5 ist identisch mit „Quinte" als feinste
u. dünnste Saite der Violine" u. als

.fünfte Stossart beim Fechten" u. wird
sowohl n/id. wie nid. in der Bedtg.: Finte,
Pfiff, Kniff etc. gebraucht. Dass fibel

10 wohl mit fibel (Fibel, Lehrbuch eines A B C-

Schützen , bz. Kindes) identisch u. fibel-

kwinte eine „Quinte*1 eines A B C-Schüt-

zen od. d u m m e n J ung e n sein könnte,

liegt nicht zu fern, doch ist andererseits zu
15 diesem fibel auch das engl, fib, Finte, Lüge,

Mährchen etc. ; to fib, Finten machen, lü-

gen etc.; fibber, Lügner etc. zu vergleichen,

was höchst wahrscheinl. mit nhd. Pfiff in

der Bedtg.: Finte, Streich etc. iden-

20 tisch (cf. unter bedarfen den Wechsel von
„b", „f" u. „p") .ist u. zu pfeifen (cf. an-

pfeifen = anführen, überlisten, betrügen)

gehört, in welch letzterem Fall dann in fibel-

kwinte ein Pleonasmus läge.

25 1. fidel. In der Compos. : fidelgal u. fidel-

top bezieht sich dieses Wort auf die hin-

terste dritte Ader od. Sehne, welche sich vom
Knie bis zum Huf der Pferde hinzieht.

Bildet sich nun an dieser Ader über dem
30 Fesselgelenk eine Galle od. geschwulstar-

tige Stelle, so wird diese zum Unterschied

von den an andern Stellen entstehenden Gal-

len die fidelgal x. mitunter auch wohl fidel-

spat genannt, während der Haarzopf an
35 der Krone des Hufes od. dem Fesselge-

lenk fideltop heisst.

Dass dieses fidel mit 2 fidel identisch ist,

kann man kaum annehmen u. möchte ich

eher glauben, dass fidelgal u. fideltop für
40 urspr. fitelgal u. fiteltop stellt u. fitel = ahd.

fizel, fizzel = nhd. Fisscl, Fessel (mit

der Bedtg.: Strang, bz. Ader, Sehne) ist,

was dann mil ahd. fiza (Band) zu dem un-

ter fetse erwähnten Stammvbm. fitan, fat etc.

45 gehören könnte, icozu auch fissel (cf. fissel-

band) wohl zu stellen ist.

2. fidel, Fiedel, Violine. Wang. fedel

;

nid. rede), veel; mnld. vedele, vedel, vele

(pandura, fidicula) ; mnd. veddele; ahd. fidulä;

50 mhd. videle; mä. vedel; ags. fidele; engl.

fiddle; an. fidla; dän. liddel. Mit dem
gleichbedeutenden »dat. fitula, fidulä, so-

>cir atch mit dem ital. viola wahrscheinl

(cf. Diez I, 44J unter viola) vom lat. vitu-

55 lari. springen >t. hüpfen wie ein Kalb (von

vitulusl, fröhlich sein, Freudenopfer brin-

gen. Da indessen diese Ableitung von vi-

tulari doch etivas gesucht ist u. das mlat.

fitula etc. auch ebensogut aus dem ahd.

60 fidulä entlehnt u. dieses selbst ein agerm.
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Wort sein kann, so würde solches sich auch
von der

|
pid, pind, pand (premere, colli-

gere; icere, ferire, vexare etc.) ableiten las-

= schla-

gen = streichen) ganz ungesucht in str><-

chen od. auch in lärmen, Getöse ma-
ch en, r . t ön e i rgeht

U. d l 'Cliltl

irifflich davon herleiten la

reicht man indessen unser fallen u. lat.

\en von
|

Bpal, 1 1 würde sich fidula mit lat. fidicula

auifi von einer
J Bpid, sjiiml od Bpad

spli.ul. Bphid etc. ableiten lassen, wie

das nhd. S} iel (ludu6) u. Spiel in Kirch-
Bpil, spul. Bpellen etc.) jedenfalls

auf l ir, Bpal, od. Bpir, -pil
j
w'et-

fetciU mii chen, t ön e n
'• r Grdbdtg.: sich >

, re-

gen
|

sphal etc. bei Bopp
zurückgeht u. Bopp auch unsei

(jocus, ladicrum) srur / sphut, spannt (ri-

dere etc.) stellt, die indessen mit sphut (bre-

chen, bersten, spalten, krachen etc. u. so

auch Geräusch u. Getöse machen, lär-
men, singt i lat. fragor u. an.

braka unter bräken, soun\ Weiteres unter

brask, bräsken, brassen etc.) identisch ist.

Neben sphunt (ridere etc.) it. sphut sphunt

(brechen, bersten, spalten, aufbrechen, aus-

einandergehen, sich ausdehnen etc., cf. un-

ter Mad. lileien, blöme etc.) kömmt auch die

Form Bphund vor u. ist diese auch mit

Bphant, sph.u (Andere etc., cf. unser spatteu

u. auch spolden etc
I
identisch, wahrend die

damit wahrscheinl. von "Hause aus gleich-

falls identische tu. auch auf der Grdbdtg.:
bewegen, regen, schwingen etc. be-

ruhende)
]

' Bpad, Bpand cj . I ug
I. 931) <!>• !'•• Ug. tremere, fibrare hat a.

sich auch daraus (wenn man das Trillern
u. Schmettern der Lerchen u. ihr J -

beln etc. vergleicht der Name, bz. du Be-

nennung der Geige als Instrument zum
i leicht ablt n würdt

.

tidi'liral u. fideltop etc., 8. unter 1 fidel.

liilHn. /'''/•<'"
. geigen, mit dem Neben-

begriff des regellost ent der Saiten,

wenigstens des nicht künstlerischen Spiels.

Nid. redelen; mhd. ndelen; schwed. fidla,

fila etc. Daher: Lr efidel u. fideig (vom re-

gellosen u. unharmonischen n auf
der Geige) = gedidel etc. — u. fidelor,

Fiedler — nid. vedeler; mhd. videlaere etc.

fif, fife, fünf, fünfe; hc Bügd ut, as of

he gen fife teilen kan. Ahd. fimf, finf, fünf;

mhd. fünf, vünf, vfimf; '/"//(. fimf; as. fif;

ags. fit', fife; engl, five; "fries. fif; nid.

vijt': an. fimm ; schwed., dän. fem; griech.

penta, pente ; äol. pempe; wälsch pimp.

pump; armor. pemp; lat. quinque (kinke

statt pinke, cf. coquo von
\

pak . skr. pan-

can; lit. penki etc., welch Letztere wahr-
scheinlich auf die

j
pak, pauk (fassen, fan-

5 gen, packen, greifen, halten, landen, verei-

nigen etc.) zurückgehen, sodass ler Begriff

der „Fünfe" daraus entstand, dass mau
hierunter die sämmtlichen (5) Vinger der

10 Hand als -ii einem (lau . • vt rbun-
den, bz. als ein Ver einigte 8 u. aus den

„einzelnen Fingern bestehendes

GanZi S
(> ansah.

tililc. fünfte.

fifel, fivel, der ran Groningen durch
l r. Appingadam fliessende u. durch Delf-

Syl ausmündende kleine Flu88 , WOVOn der

ehemalige fries. „Fivelgau" (fivelgo, five-

lingo) seinen Xaunu halte. ObSCflO

Namt stets mit inlautendem „\
u geschrieben

',. so ist es wohl •' dasst Ibe

Wort, wie ags. fife] m.-fifeldor, fifelstreäm,

fifelvaeg, fifeleyn etc., wovon das erste

Wort, nämlich fifeldor (== Fisel - Thor,

cf. dr im in. Mythöl., 210) ein anderer

25 Name für die Kitler (alt: egidora, aegi-

dora etc.) ist, während fifelstreäm (Fivel-

n) n. fifelvaeg (Fwelwasser) den Ocean
bezeichnen u. fifeleyn entweder die Bedtg.:

Rieseng esch I e i ht überhaupt hat. ad.

30 vielmehr specieU das (leschlecht der Mec-
resriesen a. Mieresgeister (als die

i rmendt n, To

8

enden, Brausen-
den. 11 r a II e n d e nj bezeichnet. Was nun
,!/',,, das Wort fifel betrifft, so halte ich

:;.") dafür, dass demselben der Begriff der star-
ken, bz. heftigen u. leidenschaftli-
chen Bewegung u. Erregung (also des

Starken u. ii 18 8 i ndt n Kit esse ns u.

S ' / ö m e ii ^ sowohl, als auch des St i( r -

40 mens, Brodeins, Kochens, Wallens
etc., des Tobens u. Zürnen 8 etc. etc.)

Grunde Hegt, sodass das Wort fifel* sich

* Die Fivel war früher jedenfalls, wie

Ii die Ha r l e od. Harrel ein breiter,
busenartiger Strom. I ins erhellt sowohl
aus der ganzen Umgegend, wodurch sie

flieset u. auch aus der Bodenbeschaffenheit
der au ihre Ufer angrenzenden Grund-

50 stücke, null, ii einestheils die ganzt Umge-
gend it. namentlich südlich 'ler Fivel sehr

sumpfig << im Winter stark überschwemmt
ist u. andernthei/s *irh auch rieh Stellet

linden, wo dir Seeschliek 20 Ins 30 Fuss

55 tief sitzt it. jetzt mit erheblichen Kasten (wie

anderwärts die Mergelgruben) ausgetieft

wird, um als ungemein fruchtbarer Dünger
mit die früher fast werthlosen angrenzenden
Grundstückt verwandt ru werden. Ferner

«jO wird dies auch dadurch bestätigt, dass die
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./'/' sowohl für <i/> Benennung >
\er u. wa sa< /• /

i ich et St r ii ii<

auch des Wasst rs, des <> > ans ". der
M> resgt ister eignete u. demnach (wie

auch Grimm vermuthet) in der ngerm.
Myth. auch sehr gut als ein anderer Name
für 'Im Meeresgott Oegir, A.egir** gegolten
hahi ii kann. Zu dieser angenommenen Grd.-

unser lasen, basen, büsen eti

,uhli
i

bhur bei Aug. Fick) des Wortes
i iT« I stimmt wenigstens das an. ffrl, Mensch
rni) t hur iclit er it. tölpelhafter Auf-
führung (auch ihr "Riesen spielen in dem
Mahn hen die Bolle eines solchen), sowie
auch, dass I. u d w. Et t m alle r das aejs.

ftfel als sagitta u. oceanus deutet.

Vergleicht man nun aber, dass das Wort
iit (fünf) inthrscheinl. von der y pak (grei-

packen etc.) entsprang, so würde sich
der Stamm fif von fifel auch ebensogut von

l
pak (kochen, bz. wallen, brodeln, sich

heftig u. stark bewegen etc., cf. bröen, se-

den etc) ableiten lassen, während anderer-

Fivel (sie wird jetzt u. auch schon früher
in ihrem östlichen Theil von App in ga-
da m bis Delfsgl „Damster deep" genannt.
wäh rend sie westlich von Ap /> i n g a d a m
noch den Namen „Fiv elu führt) nach dem
„Sielrecht der drei Delf siele von
1'3171

' (s. v. Richthof en, pag. 288, Anm.)
durch drei Siele in die Ems auswässerte,
nämlich durch den Scharmster-, Schlocbter-
u. Dorpzyl, wovon der Letztere jetzt allein

noch den Namen „Delfzyl" führt.
** Den Namen des Meeresgottes Oe-

gir, Aegir, Oegis, bz. des Meeres Egi,
Aga, Aega (cf. Grimm, Myth., pag. 219)
betr., so halte ich dazu zunächst das aus
einer Grdform aka (cf. lat, qua, que u. co,

iowie die germ. untrennbare Vorsetzpartikel
ge, gi) lat. aqua (cf. 3 ä) , sowie weiter

das griech. okeanos, während sich weiter
(theils formell, thei/s begrifflich) an diese

Grdform u. Namen (cf. z. B. den Namen
des Königs Og von Bas,in ,t. da:,/ ahd.
Egge, Ecke, ein Jiiese, Bruder Fa-
solds, ,-,,,, Dietrich cou Bern erschla-

gen) auch unser öge (Insel, Wasserland),
sowie vielleicht auch die Namen Achaeus,
Ä.egyptos, Agenor, Ogenoa etc. anschliessen,

n welcher (sowie auch wegen Og ".

Okeanos etc.) ich •/. Ii raun (Naturge-
schichte du- Sage) ". auch Karl Müllen-
h°ff (deutsche AUerthumskunde) zu ver-
gilt, hen bitte, in de „I der Letztere auch Oke-

1

1 . rgleicht u. die Hand I. pag.
.;•.' vorkommenden Xamen: Oege) , Eygel,
Ongel etc. auch stark an Oegir u. unser öge
(Insel) erinnern.

srits (wenn man vergleicht, dass blasen =
wehen u. stur min u. = trompetenu.
Geräusch ". Lärm machen, tosen etc.

od. /sich/ blähen, aufblasen, dick
5 machen, dicke thun etc. ist ,

— sowie
dass auch: stark wehen u. blasen mit

pfeifen ". heulen etc. sich unmittelbar
berühren /wir e. />'.. wenn der Wind einem
um dir Ohren pfeift od. heult u. saust

10 od. dir Sturm durch die Takelage des

Schiffes]) man für den Stamm fif (nasalirt

iiuf, fimf, fimb) auch die y pamp, pap, auf-
blasen, schwellen etc. (cf. Aug. Fick, I,

137) od. die ]/ pip, pfeifen etc. (cf. das.

15 125) od. auch die y pinv, piv, piv (aus
Stamm pinti, von pt, schwellen, strotzen etc.)

ansetzen kann, weil sich derselbe sowohl
seiner Form als Bedtg. nach leicht von einer

von diesen ableiten lässt u. zwar umsomehr,
20 als man für fifel auch die Bedtg.: gross,

dick, stark, auf g eschioollen , weit
ausgedehnt etc. als ursprüngl. annehmen
kann.

fif-gatig, fifgätjed, fünf Löcher (gaten)

25 habend, fünflöcherig: fltgatjedc knopen.
fif-liartje (Fünfherzchen). Jerusalems-

blume, brennende Liebe (Lichnis chalcedo-

nia).

fif-kant, Fünfeck; fifkantig, fünfeckig.
30 flf-8chacht, fifSchaft, ein dauerhaftes

halbwollenes Zeug, was von hiesigen We-
bern mittelst fünf Kammhölzern (sebach-

ten etc.) gewebt wird u. dessen eine Seite vier

u. die andere einen Faden Einschlag hat.

35 fif-tal, Fünfzahl, Fünfe; 'n fiftaJ nüus-

ken ; — fiftallig, fünfzahlig, fünf Zahlen
habend.

fift-half, fünfthalb. Auch Benennung
einer altern ofries: Münze im Werth von

40 4V2 Stüber, deren Name später auf die

gleichwertigen Preuss. u. Hannov. Via Tha-
ler , bz. 2 Gidegroschen- od. 2l

/t Silber-

groschen-Stücke überging.

fiftig, fünfzig, fu'fzig.

15 figur. Figur, Gestalt, Form etc., Dimin.:
figurtje. Das lat. figura u. dieses von fingo,

was nach A ug. Fick zur y dbigh (skr.

dih), bestreichen, verkitten, dicht machen,

überziehen, belecken etc. (cf. deg, dik etc.)

50 gehört, indem er derselben auch die Bedtg.:

bilden (= streichend u. knetend formen?)
supponirt. Dass mau übrigens das dazu
gehörende deha (corpus) auch (cf. lik u. like)

in drr Bedtg.: caro u. somit als ein Etwas,
55 was die Knochen überzieht u. bedeckt

(cf. skr. palä [caro ; stramen] von y pal

[servare, tuen] unter t'arv<> u. dazu unser

dak) nehmen u. somit fingo u. tigura auch
auf eine ähnliche od. andere Weise (z. B.

60 von der aus überstreichen sich er-
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färben, Farbe u. Au- nun aber für j dhigh die Grdbdtg.: gr ei-

sehen, Aussehen geben) von dhigh be- /«n, halten, haften, fest u. dicht
h entwickelt sein kann, sei hier noch machen etc. als die urspr. fest, so würdi

beiläufig bemerkt, Bopp uian ausser unserm digt, dicht (dicht) selbst-

bei fingo 'tu die
\

pis pi$, pik [indui lend auch das lat. figere (was ja formell
ornare]) denkt, m dann für fingo eigentlich von fingo ow wt'cÄi :« scheiden

ohtu Schwierigkeit von derselben ablei-

chen etc. sich : . „lieber- ten können u. würde es dann dafür nicht

machen" (über od. auf Et- der von Aug. Fick (s. 2. Aufl., pag. 501,
färben, schmücken 1" seq. unter sfak u. Bfik) versuchten u. jeden-

i Grunde leite» konnte. Vergleicht faUs sehr zweifelhaften Ableitung dieses Wor-
nuin übrig* r deha corpus) tes von der

\ spak (cf. Bpange) bedürfen,
mäh dehi i ii

, Damm) u. apers. didfl
1
4u/- lik (obs.), coitus, od. < igentlich ein rasch er

wurf. Festung) etc. daher stammen u. dass Stoss od. Zug, Hin- od. Her-bewe-
e skrt.

I
entsprechende send. | diz L5 gung etc.; b6 lel (lässt) sük gern 'n fik '_r r-

/«n, bedecken etc. fallen; - bG hold f81 (\ el) fan 'n göden fik.

hat, so ist es höchst wahrscheinlich, dass die cf. fikken.

| dhigh urspr. dii Grdbdtg.: grei) lik-fak, Hkfakken, s. unter fikken
ten, halten etc. hatte u. dass sich likkc. lik. Tasche, Hosentasche; - he hed

hieraus die Bedtgn.: sch\ 20 nika in d' fik; — lir Btekd hum (dat) in de
n, bedecken, überziehen, ' fik; - he hed hum in de fik; — wat ik in

. bekleben, beschmieren etc., bz. de fikke hebbe, dat lat ik <l'r 6k nich wer
fest u. dicht mai w\ ter ent- üt. Nd. fikke; schwed. ficka; -/"//. fikke,

wickelt haben, zumal auch ja skr. pälala od. feck; nfries. (Outzen) feck, trk /f. lieh.

palaM fofa Weiterbildung von palä (caro, 25 Es gehört wohl zweifellos mit fuke «. i'ak

stramen) = l',cd
,

, kendes u. Seh Stammvbrn. u. ist unter diesen
;

. Dßi - . Schutz ete. Don J
pal, H'"/7.r/' des Weiteren zu vergleichen. In

\ rvare, tueri) it. dt— »om
/ pä (oret- derBedtg.: Behälter, Schlauch, Sack,

fen, fassen, halten, schützen?) ausser -tra- Beutel etc. stimmt muh das engl, feck
men ot*cÄ die Bedtg.: limus, lutum Äoi, wo- 30 (Blättermagen der Wiederkäuer), während
nach dann auch erhellt, dass die letztere feck in feckless (gehaltlos, fade, geistlos etc.)

Bedtg. aus der von: Deberzug od. Jlc- gleichfalls auf die Grdbdtg.: halten, in

deckendes etc. od. aus der von pal u. pä sich fassen u. enthalten etc. zurückgeht.
(fassen, hedhu. haften) ausgehenden Bedtg.: Viral, übrigens mich schwed. fick (fing,

. klt ben in. so: Klebri- 35 griff etc.) = an. fekk von tä (Jähen, fas-
ges, Sehmiere) erwuchs. Vergl. dazu: sen etc.), wonach es auch direct von diesem
ltm (Leim) u. Lern (Lehm, Thon), sowie lat. Stamm weitergebildet u. ein aus dem Nor-
limus (Schlamm, Koth), limus iS.hur: = dischen entlehntes Wort sein kann. Nach

limare (Wi ZTotn besprii Weigand (cf. Viel 1, 180 unter ficcare)

&i m/o-
.

':. bedecken u. überziehen 10 W/ fikke imirsst,, mit mhd. fikken (heften)
etc.), limare (/V/

.
u-d -.,,,. poliren, gleichfalls aus dem rom. ficcare, ficar etc.

putzen = urspr. ziehen u. streichen entstanden sein.

über Etwas hin) etc., sowie weiter auch li- likken; i. q. uöken (futuere). en tikken

men (Schwelle, ThürschweUe) etc. u. dazu (coitum exercere cum aligua); — sük fik-

miI (ThürschweUe) u. ahd. -ul, sula, 45 ken laten (coitum pati). Nd. (Dähner t,
goth. (suis) (Säule, . weicht beiden Schütze) fikken (dasselbe).

Wörter in der Grdbdtg.: Haltendi s, Wenn man fik (coitus) ». d*i sj>n/>r <//<-

Tragendes, Stüi etc. wohl mit zuführenden Wörter neben fikken vergleicht,

silan, sal. Bulun (bii machen, bz. so muss man fast annehmen, dass dem
fassen, halb etc., cf. auch 60 stamm fik zunächst der Begriff der /:< we-
sale = Sohle) zusammenhängen ".woraus gung (irgend wohin, vor- od. rückwärts
erhellt, dass die

J
von limus in beiden Be- etc.) ~u Grunde liegt u. dass sich hieraus

dtgn. auch wohl dtt Grdbdtg.: fassen , (vergl. z. B. bewegen vor = dringen
halten, haften, hieben (cf. auch 2 u. stossen vor u. hinein etc. od. = lau-
bakken u. klifen etc.) hat u. dass dann wie- 55 fen, rennen, fliehen, fliegen, stür-
der die Bedtg. von lima (Feile), limare (fei- zen, eilen, rinnen, strömen, flies-
len) aus der von: halten, schützen, sc,, ,u-. — od, = ziehen [fort, weg, um-
bedecken etc. ausgehenden Bedtg.: he- her. überhin] u. streichen [herum, über-
streichen, überziehen, überstrei- hin etc.] u. so auch = schlagen od.

chen etc. hervorgegangen ist. Hält man 60 wetzen u. schärfen etc.) diejenigen Be-
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dtgn. weiter entwickelt haben, welche in den etc., cf. daselbst auch belg. vickvacker =
vom stamm tu. Ideten Wörtern zu ardelio); nid. fickfacken (tändeln, schlendern,

Tage treten. Xu dieser Ordbdtg. stimme» müssig umhergehen), fickfacker (Tändelei-,

wenigstens: an. fika (eilen, rennen etc., sich Herumstreicher etc.) etc. u. das, was Grimm
beeilen u. beeifern, vorwärts streben, streben 5 unter ficheln, fickeln, ticken etc. anführt, so-

u. trachten od. langen u. (/reifen wohin u. wie auch bei Weigand, Adelung etc.

wonach, um wohin :u kommen u. Etwas :u etc. u. Weiteres unter fit, wonach es auch
erreichen u. zu bekommen etc.); sv.-goth. wieder sicher scheint, dass wenigstens ein

tika (corsitare) ; tiacka (huc, illuc vagari); Theil der oben angeführten Wörter aus

schwed. tika (wonach streben, sich eifrig be- 10 franz. ticher, ital. ticare u. lat. tigere ent-

mühen, um Etwas auf (die Art zu erlangen stammen. Ob nun aber das an. fika auch

[greifen u. fassen] u. zu erhalten suchen, mit ticare u. figere zusammenhängt, od. mit

rieh sauer werden lassen um Etwas etc.); der unter tagen erwähnten ]/ pik connex ist

dän. tige (eilen, wetteifern etc.); schott. fike, u. also auch mit fairen od. /«/Hechten ivur-

fyke, feik (to be in a restless State, without 15 gelhaft u. begrifflich zusammenhängt, lässt

change of place; to niove from place to sich schwer entscheiden, obschon, wenn man
place unsteadily ; to he at trouble about any die Wörter mögen u. maken von derselben

thiug) ; fike, feik (to vex, to perplex; to do y ableiten darf, sich dies lautlich wohl
any thiug in a diligent but piddling way)

;

rechtfertigen Hesse. Dass übrigens, falls

fike, fyke (bustle about wbat is trifling; 20 man für lat. pingo u. pungo eine nahe Ver-

restlessness, from wbatever cause) ; fikie (mi- wandtschaft annehmen darf, auch die ~\f

nutely troublesome) ; fikefacks (minute pie- ping, pig (pingere, honorare, conjungere) in

ces of work, causing considerable trouble; Frage kommen könnte, ist nicht zu bezwei-

little troublesome peculiarities of temper). fein, zumal man beim Vergleich von rex u.

Vergleicht man nun wieder unser fik = Be- 25 pax auch pix (Pech = was man über et-

wegung (wohin od. too hinein, z. B. in icas hinzieht u. streicht, um es zu dich-

den eunnus), Vorbewegung, Vorstoss ten) icohl mit pingere auf die Grdbdtg. : be-

etc. od. = Zug, Stoss, Zuck, Bück etc. wegen u. ziehen über Etwas hin, über-
u. dazu unser tik-tak = nhd. Zick-Zack, ziehen, überstreichen, be. streichen,
d. h. Bewegung (hin) -j— Bewegung 30 färben etc. zurückführen konnte u. dann
(her od. wohin über etc.), so ergiebt sich diese eben in der y ping liegen müsste. cf.

leicht die Connexität von fik u. fikken (cf. fokken, filen, fuggeln etc. u. auch das franz.
auch unter fipsen) mit an. fika etc. Weiter fiacre, ob dieses vielleicht mit dem an. fika,

vergl. mfläm. fic (im coup de poing), fickm, sc.-goth. fiacka (s. o.) connex ist, trotzdem

fickelen (frapper, batre de verges, fesser, IIa- 35 dieses Wort eigentl. von dem heil, fiacre ab-

geller, foveter), ticken (frotter, parfrotter)

;

geleitet wird, welcher selbst aber auch (wie

mnld. (KU.) fu-k, fijck, fuyck (pulsus, ic- ein Bettelmönch, od. ein Schwärmer)
tus), fick fijck (Beule, Geschwulst = Eticas, ein vagabundus od. vagator (von vagari ».

was durch Schlagen u. Stossen verur- vagus u. weiter, mit vehere u. unserm wagen,

sacht ivird); fickfacken (factitare, agitare)

;

40 wegen, bz. goth vigan von y vagh, vah) ge-

schwed. fickfack (Gaukelei, Blendwerk etc., icesen sein kann.
d. h. eigentlich xoohl „das Bewegen od. likker, das männl. Glied, penis; s. unter

Fahren mit Eticas vor den Augen fikken.

hin u. her", od. überhaupt : ,,// in- u. Her- liks, fix. tüchtig, zuverlässig, gut, brav,

bt wegung", cf. kökelnetc); nd. (Scham- 45 vollkommen, ohne Fehler, gut gewachsen,

bach) fickfacken (unzuverlässig od. när- schlank, flink, gewandt, schmuck etc.; 'n fiks

Hsch reden u. handeln, Einem was vor- minsk, tüchtiger, braver Mensch; — 'n fik-

machen etc.), fickfacker, fickfack (Projecten- sen kerel, ein tüchtiger Mensch; — 'n fik-

macher, Narr etc.) etc.; nd. (Br. Wb.) fik- sen enn', ein dicker, starker Bursche od.

kein u. fickfacken (mit Ruthen streichen), 50 Mädchen ;
— 'n fiks wicht, ein tüchtiges,

fickfack m. fickrood (Ruthe, be. Streichruthe) ," braves, musterhaftes u. auch schönes, wohl-

nd. (D äh a ert) fikkfakker (unzuverlässiger, proportionirtes etc. Mädchen; — be is net

wetterwendischer, sieh bald hie, bald dahin regt fiks, er hat einen körperlichen Fehler,

wendender [bewegender] Mensch)', ficheln, leidet am Hinken, Bruch etc.; — 't is all'

fycheln (streicheln, liebkosen, schmeicheln od. 55 fiks un ferdig ; — he hed sük dar 'n fiks

Schwengeln, cf. fiecheln bei Schütze); nd. hüs böed ; — dat is 'n tiksen kräm = tüch-

(Schiitz c) fikkef (Stoss-Stock, cf. dazu un- tige, zuverlässige, feste, sichere, gute, schöne

8er ßkker = penis); hess. (Vilmar) ticken Sache; — he (dat schip etc.) geid d'r fiks

(a. mit Ruthen hauen ; b. futuere), fickfacker lanks ; — he kan fiks lopen ; — 'n fiks enn'

(Schwänkemacher , Aufschneider , Betrüger 60 tan, tüchtiges, derbes, festes Ende Tau etc.
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Es ist noeifeüos das entlehnte tat. tixus (von ritzen, verwunden, zuschneiden, bilden (cf.

tigo, heften, verbinden, befestigen etc.), so- büd), formen, gestalten, schmücken, putzen

in die von: haltend etc. gehört, weü einesiheils die Feile Kitze,

(cf. fast) ' derb, stark, tüchtig etc. Kerbe etc. macht, bz. ritzt u. verwun-
jing. 6 det etc. u. andererseits auch: formend,

likM'. ftksen, s. unter fafcse. bildend, schmückend u. gestaltend
fil, öde, wüst, unbebaut, ungebraucht, etc. wirkt, od. putzt u. abreibt etc. Ist

unnütz, nutzlos, keinen Nutzen od, Ertrag indessen das ahd. fihala nur eine Frequen-

hrend, nichts einbringend ; 'tligd all' (dal tativ-Form von einem alten lila, so würde
fand, dal geld etc.) för fil hen; — nichts 10 man es wie tibi (viel, cf. RJ1) «//<•/* ttirect

schaffend, unthätig, ohne Beschäftigung n. von einer
/

par in der Bedtg.: bewegen
Arbeit, ohne Verdienst u. Nutzen; In'' (de vor, bz. bewegen u. ziehen über (Etwas)
Bchipper, de fönnan) od. de (de vagen, dat hin etc. ableiten können, weil die Feile ein

Bchip) hed de hele winter för til lägen an Etwas ist, womit man „über ein ande-
iiiks tu dön li.nl. nog ferdend. Vergl. dithm. 15 resEtwashinfährt, od. hin streicht",
(Hr. Wh. 2. Nachtrag, VI, pag. 64) filig wo denn das Stammwort lila auch selbstre-

land (leichtes, sandiges, unfruchtbares Land)

;

dend mit faren u. der Vorsilbe fer, sowie
aengl. (s. bt D i . unter tilou) Q\e (Tauge- mit skr. para n. pari (in welcher ja auch
nichts)-, nid. tielt (unnützer Mensch, Tau- nur der Begriff der „Bewegung von i r-

genichts, Schelm); mnld. (KU.) fiel, fiel 20 gendwo aus u. nach irgendwo hin"
(vilis homo, nebulo, tenebrio, flagrio, masti- od. der „Bewegung von w o aus u.

gia; homo foedus, tnrpis, Bpurcos, ignavus, über Etwas hin" etc. liegt) sowohl for-
vappa, sordidus, pannosns etc. Schwerlich »teil als begrifflich von der y par abgeleitet

aus lat. vilis. oh das franz. filou mit mnld. werden können, cf. filen.

fiel zusammenhängt u. weiter mit an. fyla 25 fileinig, giftig, boshaft, grausam, schreck-

(ihörichter, verächtlicher Mensch), wage ich lieh, fürchterlich etc.; 't is fileinig (furch-

nicht zu entscheiden, sowie auch nicht, ob terlich, bz. brennend) het od. kold; — ilat

unser fil u. dithm. tilig überhaupt mit aengl. wicht hed B0 'n pär flleinige (giftige, scharfe,

rile u. an. fyla connea ist. Möglich, dass bz. stechende, feurige, funkelnde etc.) ögen

unser fil die Grdbdtg.: kahl (weder mit 30 in de kop, as 'n kutte; — katten sunt filei-

Haar, noch Gras, od. Getreide, Bäumen etc. \\'\<j.c deren; de müggen sunt (bz. stäken)

u. so leer, "de, wüst etc.) hat u. fan dage so fileinig, dat man därna hast lü-

zu afries. lila, filla (fiUen, schinden, schee- fen su!', dat d'r dönnerwör in d' lücht sit;

ren, schneidin etc., cf. fillen) gehört. Da — 't is so 'n fileinig wif, dat man hast bang
nioi dies aber auch leicht in die Bedtg.: ""> wäsen mut, dat afi §n glik anflügt an en de

a r »i , elend, schlecht etc. übergehen »">•_- 1
1 1 utkrabd, wen man mit hör anbindt; —

konnte u. die Bedtg. flagrio des mnld. fiel, 'n fileinigern kerel as harn, heb 'k nog net

fielt jedenfalls eu filla in der Bedtg.-. „geis- Ben; — ik wurd' so fileinig dfll, dat ik hum
sein'1 stimmt, so würde sich auch sowohl wol glik hast fennören kund harr'.

dieses, als auch das aengl. file etc. leicht 40 Es ist das mnld. (KU.) rileynigh (impu-

von fila, tila.n, fillan (schinden etc.) ableiten rus, illiberalis, probrosus) u. von mnld. vi-

lasse». h'i.jn (vilis, impiirus, illiberalis : rosticos, inur-

file, Kl', Feile; he hed de fil' nikiig. banus) weiter gebildet, was mit mfläm. vilain

Ahd. tihala, fihila, tigila, fila: mhd. vile; od. vileyn (coquin, vautenant) aus afranz.

früher auch: tigil u. noch nhd. feigel, fei- 45 vilain (Bauer) = itäl. villano; span. villano ;

hei, feiel ; ags. feöl: engl, tile; schwed., dän. prov. vilä von lat. villa weitergebildet ist u.

fil; nid. vijl ; mnld. vijle: nd. lile. Nach dem im Mittelalter (cf. Dies I, pag. 140

den ahd. Forme» muSS man auf ein aus unter villa) auch schon die Xebenbedtg. :

urspr. „k u
entstandenes, wurzelhaftes inlau- niedrig, schurkisch, hässlich etc.

tendes „h" schliessen u. da das ags. feön 50 beigelegt wurde, die im prov. die Haupt-
auch aus feohon entstand, so durfte auch bedtgn. u. im nfranz. vilain die einzig ver-

wohl ags. feöl für feohol stehen. Diesem- bliebenen sind. Das lat. villa (Blaus ausser-

nach würde nun für das Grdthema fiha ent- halb Born, bz. auf dem Laude etc.) soll nach.

weder (cf. tihu, Yiriu eine j' p ;ik od. pik Varro zwar von veno (/' vah, vagh, cf.

anzusetzen sein. J>a nun die Feile ein 55 wagen, wegen u. goth. vigan) abstammen,
Geräthist, welches das Eisen etc. angreift, doch ist es viel wahrscheinlicher, dass es

so könnte man es sonach wohl von y pak ebenso wie villus (cf. wulle) zur y var (grei-

ffassen, greifen etc., cf. fägeu w. fangen) ab- fen, fassen, nehmen, herausgreifen [eligere,

leiten. Wahrscheinlicher ist es indessen, cf. willen]; fassen, halten, retten, schützen,

dass es zur y pik (skr. picj, schneiden, 60 beschützen, bedecken, verbergen etc.) gehört
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(wovon auch das rihd. Weiler fahd. wi-

wohl eher direci als von tat. villu ab-

zuleiten ist), sumal villa wohl überhaupt

urspr. die Bedtg.: Haus, Wohnung, An-

siedelung etc. od. Hatte u. früher viel-

leicht bloß linkte ttd* ein Etwas, wo man
,i , schützt u. geborgen ist <>d. als ein

Schutz-Ding etc., cf. aas /Haus/, hüd
[Haut], sowie nhd. Hat, Hütte u. hüten

hatte u. man es auch in der lledtg.

:

Yerhleiti od. Aufenthalt von var =
halten a. bleiben wo etc. ableiten kann.

fileinigheid, Giftigkeit, Bosheit etc.; se

wet för Fileinigheid hast net, war se. ander

lue mit kwälen Bai Mnld. (KU.) vileynich-

lioid (impuritaa etc.); mfläm. vileynichheyt

vilainie).

filen, feilen, putzen etc. Ahd. fihelön,

Qelön, fiolön, fildn, figilön; mhd. vilen, fige-

len ; nid. vijlen etc. Zu f lle.

lilerke, Klipper, (ilapper, weisser Schmet-

terling, Kohlweissling. cf. botterfogel, scho-

lapper u. fiiuderke. Die Form filerke könnte

ein Dimin. von liier u. dies enheeder mit

filen (feilen, putzen, streichen) od. mit afries.

lila (geissein, schlagen, schwingen, streichen

etc., cf. fillen) connex sein, wahrend lipper,

lapper in fi- u. scho-lapper zu läppen (schla-

gen, z. B. mit den Flügeln) gehören könnte.

Möglich indessen auch, dass diese Frjrmcn

aus dem ahd. vivalthra etc , mhd. fifalter etc.

(cf. Grimm, feifalter etc. u. Schm. I, pag.

506 u. 530) verderbt u. dann durch Ver-

gleich mit filen u. läppen od. auch mit Hap-

pen nur mundgerecht u. verständlich ge-

macht sind.

tilette, vilette, Nelke (dianthus)
;

gefülde

od. auch dübbelde filetten; grasfiletten, pik-

filetten etc. Dies Wort findet sicfi, so viel

ich weiss, nirgends sonst wo u. ist es mög-
lich, dass es entweder aus violett (als

eine violette Blume) od. aus fioletje,

fiöltje (Dimin. von viola) entstand.

lil-hake, lil-hakke; s. filthake.

ii licht. 8. fillicht.

fillen, feilen, Fell abziehen, abbalgen

etc. u. zwar indem man es vom Fleische

entweder blas mit Gewalt abreiset, od. mit

Hülfe eines kleinen Messers davon abtrennt,

wobei denn durch die kurzen Schnitte kleine

Kerben im Fleische entstehen u. es das
Aussehen erhält, dass es nicht glatt u. or-

dentlich geschnitten ist, weshalb denn dies

Yhm. nicht allein in der Heilig.: häuten,
schinden (entblössen, kahl, arm u. nackt

machen, ausziehen etc.), bz. schneiden
(scheeren, kürzen, betrügen), sondern auch
in der von : u n r e g e I m ä 8 8 i g u. u n o r-

d entlich schneiden (kerben, hacken I
,

gebraucht wird; so tilleu de böm of; — ga

hen an lät dl tlllen (abbalgen, das Fell aber
die Citren :uhrn. od. amh: stliinilen, sihee-

ren, gerben, das Fell bearbeiten etc.); — de
schapen sunt net so käl, as wen se fill'd

5 sunt; — he fill'd (schindet, scheeret etc.) hör
bz. seinen Schuldner) not so lank, bit

dat se gans kal sunt un 6k gen raband mer
hebben ;

— hfi fill'd (schneidet, kerbet, hacket)

al wat in 't flesk etc. herum ; — dat sügt

10 je net üt, as wen dat tiesk d'r of fill'd un
net ördentlik ofsnäden is. Afries. tila,

lilan, filla (til-ia, lil-ja), geissein; satl. fille

(abbalgen) ; as. fillian u. fillön (dasselbe)

;

ml. (Dähnert, Br. Wh.) fillen od. villen

15 (schinden, wund geissein, übel zurichten etc.,

angeschickt schneiden); mnld. (KU.) villen

(glubere, deglubere, exeoriare); nid. villen

(schinden, abdecken; schlecht verschneide)!

;

prellen, quälen, aussaugen (cf. pelgen u.

20 pellen]; schlecht behandeln etc.); ahd. fillan,

tilleu; mhd. villen (die Haut abziehen, schin-

den ; wund schlagen, geissein, züchtigen, pei-

nigen, quälen).

filier, Abdecker, Schinder ; Einer der un-

25 ordentlich schneidet.

filiere, Abdeckerei; Schinderei; unordent-
liches Geschneide.

fillicht, filicht, filigt (einzeln auch f(»l-

ligt), vielleicht, wahrscheinlich etc. ; ik kam
30 filicht f'an afend nog bi dl Nid. veellicht

;

mnld. (KU.) viellicht, villicht (forsan, for-

sitan). Es ist von „viel" (cf föl) in der
lledtg. : stark, sehr (wie tat. forsan von

fors -(— an) u. „leicht" zusammengesetzt
35 u. bedeutet so viel wie „sehr leicht".

iill-kule, lil-küle, Aasgrube der Abdecker.

lil-mes, filmest, ein Messer was man
zum fillen (Hautabziehen, schinden, schaben,

schneiden etc.) gebraucht.

•10 filsel, Feilspäne, Feilstaub = Etwas,
was beim Feilen (filen) abfällt.

1. lilt, Filz, dichtes Gewebe von Haar u.

Wolle; Basen, Moor, d. h. beide Letztem
wohl in Bezug auf ihre fasr ige u. ver-

45 filzte Eigenschaft als Filz decke od.

wirr durcheinander verwachsene u. verschlun-

gene Masse von Wurzeln u. vermoderten

Pflanzen. Nd, filt (Filz, Filzhut, Hut;

[fig.J Geizhals). Nid. vilt; ags., engl, feit;

50 schott. feit (a. dasselbe, cf. felter = franz.

feultrer, bz. engl, entaugle ; b. creeping wheat
tjrass) ; schwed., dän. filt ; ahd. filz ; mhd,
vilz (Filz; Moor, Moorgrund). Davon
(J)iez J, pag. 177): ital. feltro; span. fiel-

55 tro
;
prov., franz. feutre; mint, filtrum, fel-

trum; Vlnn.: ital. feltrare; span. filtrar;

franz. liltrcr (ßltriren, durchseihen, d. h.

dör 'n filt don , bz. lopen laten). An eine

unmittelbare Verwandtschaft unsere filt mit

60 griech. pilos etc. (cf. Grimm) glaube ich
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nicht, sondern hatte vielmehr dafür, dass glaube ich, dass es in der Bedtg.: Be
man Bfilt" als ein „g etoalktes od mittelst deckend* j hützendt s etc. gerade

; n u. stam\ s auch mit griech. piloa (cf. auch unsere Be-
ni nehmen hat ». dieses Wort in dtg.: Rasen od. Rasen- u. Grasdecke

der Form filt-a direct r<»i fillen im 5 u. dazu unser sw&r, BWÖr = Schwarte
'<<h' n. geis- als Haut '/»> Schweines u. als Rasen-

nut Ruthen schlagen, prü- da ! > o • a. Int. pilas (Haar, als

geln, durchwall ,'./</- Decke ml. Schützendes) u. pileuB, pi-

abzuleiten hat, wozu . le\ua(Filz, Hut= Bedeckendes, Schüt-
hinneigt, 1<» sendes, bz. Bedeckung, Schutt

atre, auch fautre vorkömmt u. cf. höd ». höden etc.), soun'e at«cn mtf 1 fei

(/.(.*» das afranz. faatrer (prügeln, durch- u. had (Haut) zusammenfällt u. dass die

walken) stimmt. Ferner spricht auch der Wörter pilos, pilus, pileus ebenso wie griech.

(instand dafür, dass /> • . 11 pella u. fert. j>*'I I is. sowie auch lat. palea

toi. ferzari ten); 15 (5 Halse, der Balg,
u. nhd tilz.'ii firtra- die Haut etc. worin das Korn verborgen

id. von einem ahd. (von tilLui liegt u. wovon es eingehüllt n. wodurch
Intrans. fillazan (s. u.) entstand, des- es geschützt wü mit skr. palä

Stamm fillaz = as. till.it od. afries. til- (Fleisch [als das, was die Kim, lau be-
l.it, filat (gegt - /W/./<\ 20 deckt u. überzieht od. einhüllt/ u.

cf. lii is filat = unser hfi is Stroh /> zur
/

pal [tueri etc.)]

fill'd '"/. lill't, tilt) ist u. zu tilz, lilt (geschlagen gehurt.

contrahirt wurde, woraus sah für tilt Zum Schlns Vbms. til-

od. filta die Bedtg.: Geschlagenes, Ge- tan, falt etc. in der Bedtg.: schlagen (zu-

walktes etc. od. gewalktes Etwas etc. 25 sammi . nuten, schweissen etc., bz.

rtiii seihst ergab. Da indessen die Endung hämmern, sehn noch bemerkt, dass

an, ob od. jan eigentlich die Bedtg.: ma- Grimm für das ahd. ana-falz it. agrs. anfilt

ihen. thun, erzeugen, bewirken, be- (Amboss, cf. unter ambolt) auch ein goth.

ten etc. hat, so ist es klar, dass man das filtan, oÄd. filzan, <///>•. feltan ansetzt u. ?c/e

fei, iii (Fell, Haut, Decke etc. od. 30 »mw anafalz etc. jedenfalls das frühere Vor-

Deckendes etc.) cf. 1 fei) abgeleitete Vbm.: handensein eines Vbms. filzan, filtan inder
fillan, filjan etc. auch selbstredend in der Bedtg.: schlagen ', so könnte
(wohlurspr. richtigen) Bedtg.: Fell (Haut, ein von dem sog. Präter. Präs. falt (cf. nhd.

Decke etc.) machen u. erzeugen od. taugen com Präter. taug von tugan) ge-

Fell bewirken u. bereiten (u. so auch: 35 büdetes Vbm. faltan nhd. fal-
bearbeiten, gerben etc. od. entspricht) auch das Stammvbm. des

gen etc. od. auch: Fell bearbeiten, ger- frans, lautrer (s. o. ». aus t'altrer, wie haut'
<to auch: durchwalken = mit aus feltre) sein.

Ruthen bearbeiten, geissein) neh- 2. Bit, Tränke, Viehtränke, bz. Grube
menkann, wonach denn indem von fillan, filjan 40 (dobbe) im Laude, in,raus das Vieh trinkt,

abgeleiteten tillaz, filat, filz, tilt wörtl. so- Mofries. (Cad. Muller, pag. 44) tilt.

wohl die Bedtg.: Fell nd. Haut, Decke Stbg. denkt an einen Zusammenhang mit

gemacht etc. od. Haut bereitet, afries. fella, tulla (fallen), was auch (cf.

gegerbt etc.. als auch die von: Haut be- füllen) die Bedtg.: füttern hat, wo es ais-

arbeitet u. durchgeprügelt u. ge- 45 dann hieraus in die Bedtg.: erquicken,
walkt etc. hegen könnte u. demnach tilt erfrischen, tränken etc. übergegangen
nd. filta als e,>n fillat od. tilt gebildetes Sahst. sein müsste, sodass Hit, bz. tri: ein Etwas
einerseits sowohl als ein als Fell u. wie wäre, wo das Vieh erquickt würde.

Haut gemachtes u. bereitetes (u. also Uten, e,,u 1 'n tüten höd.

hautähnliches, einem Fell od. einer 50 lilt-liake. liltliakko. lilliake. i. </. mör-
llaut gleichendes etc.) Etwas od. krabber od. eine mehreinkigt Harkt zum
eine bereitete Haut u. Decke od. ein Umreissen ". Umhacken des Moors (s. 1 lilt)

zum Bedecken u. zum Schutz berei- od. dir rasigen Oberfläche desselben. I

tetes Etwas etc. od andrerseits auch wie- wurde sich inä l< buht von fillen

der als ein gegerbtes u. gewalktes Et- 55 ableiten la Hacke od. krabber, wo-
was etc. gedeutet werden kamt. Nimmt mit mau das Moor, bz. die Oberfläche od.

man nun aber an, dass ült ein ..als Fell Rasenschicht, Haut etc. desselben fill'd (cf.

od. ic i e Haut gemachtes u. seien- fil-mes), d. h. aufreisst od. abreisst u. ab-

des", ein „einem Fell (einer Haut, einer kratzt etc.

Decke) gleichendes Etwas 11
ist, so 60 ülü, falscher, hinterlistiger, gemeiner

Doornkaat Eoolman. Wörterbuch, I. ßj
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/(, Gauner etc. Et frans,

ülou, was mögliche* ü . //. pag.

mit üal. fellone u. afrans. felon (cf.

aus derselben Quelle stammt, indes-

sen auch mit unserm ill u. aengl. file (cf.

tili '"/. gar mit ahd. tilan (feilen, putzen,

ii. abfeilen, glätten, reiben, schleifen

cf. tllen) zusammenhängen kann, in

h letzterer Hinsicht man nur darauf
hinzuweisen braucht, dass ein geschlif-
fener ii. geriebener Kerl" auch fast

dasselbe besagt wie J-'ilou.

fimel - at'tig, frömmelnd, scheinheilig,

heuchlerisch etc. Nid. fijmelachtig.

finiclc. Schmeichelei, Schön-, Fein-, Sanft-

thuerei, Frömmelei, Heuchelei, Scheinheilig-

keit etc. Xld. fijmelarij ; nd. (Br. Wb.)
tiinelye.

l'imelcn, timelu, schmeicheln, streicheln

(palpare), scharwenzeln, schön, sanft, fein
u. fromm thun, frömmeln, heucheln etc.; he
fimelde not so lauk um hör herum, bit dat

he hör so mal harr', dat se hum nein; —
he timehl mi to föl, darum mag ?k hum net

liden ; — lue de fimeln , de sunt net to

tröen. Nid. fijmelen, fiemelen, (Wolle), käm-
men, (Tuch) karden, bz. de kaarden en nop-

pen afpluizen ; — sich mit geringfügigen
Dingen beschäftigen, tändeln, trändeln, zau-

dern (ratseien); heucheln, frömmeln etc.;

mnld. (KU.) timelen, fijmelen, femelen (a.

vellere , carpere [linum, cannabim, lanam]

;

b. motare, mobilitare ; motari, mobilitari

;

laseivire, subsultare, gesticulari digitis ; acti-

tare, agitare; nugas agere, frustra fa^titare

rem frivolam) ; mfläm. fymelen = nid. fut-

selen, trijzelen (cf. hmmeln, fummeln, fun-

sein etc.), bz. franz. fatrouiller , tasser son
temps iuutilement, tarder, fetarder etc. ; nd.

(Br. Wb.) fimeln (den Schein einer beson-

dern Heiligkeit annehmen, frömmeln etc.).

Im Br. Wb. wird bei hinein auf das han-

nov. nd. femeln (hin u. her bewegt werden,
wanken etc.) u. auf fummeln (umher tasten,

bz. mit den Fingern an, auf, über Etwas
herumfahren od. siefreq. bewegen an,

auf u. über Etwas hin etc., cf. fummeln)
verwiesen, womit auch nd. (Schambach)
vammoln, vimmeln, vummeln (betasten od.

befählen, bz. ein Frauenzimmer in obsc.

Weise anfassen u. an ihr mit der Hand
heruntertasten u. streichen etc.) u. nd. (Däh-
nert) timmein (in dünnen, flatternden Klei-

dern umhergehen od. bei der Strasse her-
umflattt rn u. sich umhertreiben, wie
eine leichte Frauensperson etc., s. o. bei

KU. u. unser fimmeln, bmlig, fündig, funs-

lig etc.), sowie hess. (Vilmar) fameln (dum-
Zeug schwatzen

,
faseln , irre reden,

Possen u. Unsinn treiben, tanzen; unsicher

(zumal im Dunkeln) nach etwas herumtasten,
mit den Ha inli n hin u. her fahren u. füh-
len od. greifen etc.) u. fummeln (dasselbe
aber auch: schlechte Arbeit machen,

5 pfuschen etc., cf. fummeln) stimmt, sowie
schwed. famla, famla (mit der flachen Hand
umherfühlen od. greifen, tappen etc.); dän.
famle (herumtappen, hie u. da berühren,

von einer Stelle mit der Hand fahren nach
10 der andern hin. krabbeln, herumtappen u.

stossen, anstossen, stocken, stottern) u. nfries.

(Outzen) fample, fanden (mit den Handin
nach Ftwas greifen, grabbeln; tappen etc.).

Eins ist wohl sicher, dass nämlich das
15 schwed., dän. famla eine Versetzung von

u. dasselbe Wort wie an. (Mö bius) fälma

(die Hände tappend tiach Etwas ausstrecken,

hinschwanken nach Etwas (cf. fölen) ist u.

das wahrscheinl. aus den nordischen Spra-

20 chen dann iveiter dieses Wort hauptsächlich

in der Bedtg.: mit den Händen nach
Et w a s t aji p e n, t

a

S t c n od. gr e ife n etc.

(tappend umhergreifen u. fahren, Etwas mit

den Händen betasten u. befühlen, unsicher

25 umhertappen u. tasten etc. u. so auch: un-

sicher sein, schwanken, hin u. her fahren,

flattern, müssig gehen, tändeln etc.) in die

nd. Sprache überging. Was nun aber das
an. fälma betrifft, so ist es wohl zweifellos

30 von fälm = as., ags. folm, folme; ahd. folma

(Hand) weitergebildet, was mit tat. palma

(cf. palm, palmen) u. griech. palame (das-

selbe), pelma (Fusssohle), pälme (Schild) etc.

wahrscheinl. zu der j/ pal (greifen, halten,

35 schützen etc., cf. unter 1 fei, fäl u. 2 u. 3

feil) gehört. Möglich ist es indessen auch,

dass schon das an. fälma u. zeeiter die nd.

Wörter mit dem an. felmr (erschreckt),

fellms-fullr (roll Angst u. Schrecken u. goth.

40 us-filma (entsetzt, erschrocken) us-filmei (Ent-

setzen) zusammenhängen u. dass das an.

(Aug. Fick) falma besser mit: incerto motu
ferri, trepidare etc. zu übersetzen ist. Frag-
lich //leiht übrigens liiebei noch, ob das mnld.

45 fimelen, femelen (s. o.) in der Bedtg. : vel-

lere, carpere etc. nicht von fimelen in der
Bedtg.: motare etc. verschieden ist, sowie

ferner: ob den Wörtern fimeln, fimmeln etc.

nicht überhaupt der Begriff' der freg. Be-
5«) ic e g u n g od. des häufigen u. schnel-

len Bewegens (also auch des Hin-
u. Her -Bewegens, des Schwingens,
Schwankens, Zitterns, Flatterns
etc. od. des sich Umhertreibens u. Va-

55 g a b o n d i r e n 8 etc., cf. bummeln etc.) zu
(i runde liegt, sodass sie (wenigstens zum
Theil) mit an. limr (rasch, flink, gewandt,
inhaid), timi (Gewandtheit, s. unter Fimmo)
fimliga (flink, behend); dän. fimre (hin u.

60 her trippeln, geschäftig u. eilfertig hin u.
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her laufen etc.) zusammenhängen. Wegen herumgreift u. tastet u. namentlich Unzucht
anderer Ableitung des nd. femel, femelen etc. mit den Weibern treibt; s. ". unter fimeler
u. der Versetzung von filmen tu fimlen vergl. u. cf fummeler.
übrigens auch afries. filmene, Haut (wovon fimmelig, fimlig, unordentlich, unrein,

filmen- od. fimelbreke, Hautverletzung u. fi- 5 schmutt
\ m Greifen, Streichen, Be-

melthing, ». bei v. Richthofen, was Ilet- tasten etc. mit Händen u. Fingern in, au
tem 35] übrigens mit laesio puden- u. über Etwas.
doram üb* onach filmene od. filmen Finnin», Kimme, ml. Name (Cad. Mül-
wohl mit <(•>-. filmen — praeputium identisch Irr. pag. 79). Geschln. Fimmen. Viel-

sein würde); ags. film (velameu, cuticula), 10 leicht zu an. fimr (rasch, gewandt etc.), fimi

filmen (praeputium), was auch jedenfalls mit (Gewandtheit),dessen wahrscheinliches Thema
l fei u. ahd. folma (s. o.)zur] pal (schützen, fima vielleicht auf die

\
pi (ire, cf Bopp)

bedecken etc.) gehört u. wovon sich unser zurückgeht.
dem, film (dünnes, leichtes, loses Häutchen) l'ni, s. finne.

vielleicht herschreibt, sowie n 15 fin, fein, dünn: 'n finen drad; — 'n ti-

auch das nd. (Br. Wb.) ferne! '•/;/,/,< v aen hüd; — /w'n, schlank, zart, schwach;
leichtes Kleid, das vom Windeleicht hin it. 'n fin kind; 'n ftnen böm; — eart,fein,

wird) it. s. ie. auch femelen etc. delicatetc; fin bröd ; fin flesk ; -datsmekd
In welcher Weise indessen das mnld. fin; — hi Ued so *n finen tung; — zart,

(KU.) timel, fijmel (cannabis brevior, dis 20 fein, schön; 'n im wicht etc.; — scharf,
cerpta, convulsa; linum carptum, vulsum) u. eindringend; he lud 'n finen ferstand; —
fimelen (vellere etc., s. o.) sich begrifflich 'n fin begrip etc.; -- dünn, fei», scharf,
mit filmene (Haut) vereinigen u. davon <d>- hoch etc.

\

> >m Tun eines musikalischen In-
letten 8ÖU, ist mir unerfindlich u. halte ich struments, namentlich der Violine); — dünn,
dafür, dass den mnld. it. nd. Wörtern timel, 25 fein, leise; he sprekl so fin; — dünn, fein,

fimeln u. fimmeln, fammeln, fummeln wohl leise, sanft, gesittet; hö issofin; — he deit

mehrere Stammwörter (nämlich sowohl das so fin etc., meist mit dem Nebenbegriff der
von der

|
palm od. wahrscheinlicher Bphar, Falschheit u. Berechnung; daher auch: be-

Bpha] [se movere, trepidare, vibrare, palpi- rechnend, schlau, schön u. fromm thuend,
tare etc.] abstammende goth. filma u. an. 30 weshalb denn muh das Subst. fine oft in

felmr, als muh das ags. folm etc. u. an. der Jiedt;/.: Frömmler, Heuchler, Pietist

falma, sowie :mn Theil auch das an. fimr gebraucht wird u. mit fimler eim Bedtg.
V. afrits. filmene etc

|
. ' Grunde liegen u. hat: he hr.nl to de ftuen — is en fan de

i& auch (ie so verschiedenen !' Itgn. finen; - - de finen de willen gern funein un
Wörter hervorg nd. cf. bayr. 35 holden 6k tan fimmeln od. fummeln; — de

<Schm. I. pag. 5 n seq~) femeln, fummeln finen dat sunt de Blimsten, dar nim di f>>r

etc. u. daselbst auch unter ferne die Wörter in acht; — finheid, finigheid, Feinheit,

femmern, fimmern et.-, wegen ihrer >'on- Feinigkeä, Schlauheit, Berechnung, Schärfe
mit di, i, obigen Worten mch im Urtheil etc.; dat was sin finigheid, dat

i in m : femel, fimmel, femern, fem- 40 h§ net mit uns dem wul. Nd. fien; nid.

mern, fimmeln etc. fijn -, engl, fine; isl. finn; schwed. fin; dän.

fimeler, fimler, Heuchler, Frömmler, l'ie- tun: mhd. fin, vin, phin; auch ahd. <i<>.

tist. Sprichw.: »fine fimlers sunt kwade Jahrh.) fin in finlihho (teuere) = mhd.
linder»". Nid. fijmelaar; nd. fimeler. vinlich (schön). Es mangelt den sämmtli-

fimelig, fimlig, fimelg, heuchlerisch, 45 chen an., germ. Sprachen u. ist entlehnt vom
schön u. fein thuend, frömmelnd etc.; de ital. fino, fine ; span., port. fino

;

prov., franz.
lue sunt nn to findig, dar heb' 'k net gern fin in' der Grdbdtg.: vollendet, voll-
wal mit tu dön. kommen, acht, lauter (cf "Diez T,pag.

fimmele, Greiferei, Tasterei, Fingerei, 181 seq.), was wahrscheinl. aus finitus t<-on

Streicherei etc., bz. ' o,i u. auf 50 finio) gekürzt ist. Das Stammwort: finis

Etwas herum, mit dem Nebenbegriff des selbst als Ende, Schluss, Grenze,
heimlichen, obseönen od. uu erlaub- Schranke etc. scheint mir auf der Grd-
ten etc. cf. fummele u. das folgende: bdtg.: schli essen, vereinigen, binden,

fimmelen, fimmeln, mit Händen od. Fin- festmachen, ein- u. abschliessend
gern streicheln u. betasten, fingern etc. ; heim- 55 beschränken etc. (cf. pax, Vergleich,

lieh Unzucht treiben etc., cf. fimeln u. fum- Vereinigung, Verbindung, Vertrag, Friede,

mein; he rimmeld gern an de wichter herum; Schluss des Krieges etc.) zu beruhen u. du
— wat he»t du dar mit dat wicht to fim- nun pax u. pango nebst unserm fangen etc.

mein? von der y pak (festmachen, fesseln, binden,

fimmeler, tiniler, Einer der überall an GO bz. greifen, fassen, hallen, festhalten etc.)

31*



FINDEN FINNEN 484 FINKE FINK

niunt u. pango auch die Bedtg.: fest-
i>

i 9t im in e ii . I) es i h i ies - • n,

Hessen etc. hat, so könnte das lost.

finifi (cf. famu / dhü) sich möglicher-

der \ 'lln (tenere, ferre etc. cf.

Bopp) it. weiter von der \ dha abh
welche neben ponere, teaere etc. auch du

i.
.-

i ' ststell e ii
, fe i tsei z en (sinnl.

u. trop.), bestimmen, beschliessen (cf.

faire) hat.

linden, (innen (tun, rannen, stau fand,

fanden), finden; d. h. sich bewegen wohin
it. wozu etc. ; so hebben sük fanden = sie

haben sich getroffen it. berührt etc., —
sind zusammen gekommen, — haben sich be- 15
gegnet — sind gegen einander angelaufen
etc. od. gestossen — trafen u. stiessen auf-
einander etc. Davon: befinden, infinden,

ofnuden, upfinden, ütfinden etc. u. nhd. em-
pfinden (berührt od. getroffen u. gestossen 20
werden von Etwas u. so Gefühl bekommen
u. gewahr werden etc.) erfinden etc. Ahd.
findan, finthan, fintan, finden, vinden; mhd.
finden, vinden (finden , wahrnehmen , erfah

was hin [kommen besuchen etc. bz. kom-
men cu, ereilen, erreichen, treffen etc. od.

erlangen, m "Besitz kommen, ergreifen etc.]

ausgehend) auch die
j

path (ire, Be movere
5 etc., cf. G rass in a n n u. Bopp, welch

Letzterer dazu skr. pathä, griech, pätos etc.

u. unser päd etc., sowie skr. pathiii [ via] u.

Int. pona [pont, cf. pünte] etc. stellt) u. die

gleichbedeutende y päd (cf. auch föt u. pat-

10 Jen etc.) auch ebensowohl in Betracht kom-
men. "DOSS darnach die ]' path für Form
u. Bedtg. von faden wohl als die richtigste

anzusehen ist, ist wohl kaum zu bezweifeln.

linder. Finder.

Unding, finning, Findung. Daher: ütfin-

ding, ütlinning, Auffindung, Erfindung, Ent-
deckung etc.; he hed 'n neen Citfinninix mäkd.

fine, Feine; dat is dat fine fan de sake.

Weiter cf. unter im.
fin-gel'ölig, feingefühlig, feinfühlend, em-

pfindUch etc.

linder, Finger. Benennung der fünf Fin-
ger: lütje finger, — golden tinger, — lan-

gerlei, — potslikker, — lüsenknipper; u.

ren, ermitteln etc.); goth. Jintkan ^
nid. vin- 25 afries. (umgekehrt) thuma, skotfinger, grata

den; as. findan it. auch fithan, fidan; ags. od. langa finger, goldfinger, liteka finger. —
findan (finden, erfinden, erlangen etc.) ; engl. he kan hum um sin. lütje finger wikkelu

;

find; afries. fiuda; wfries. fynnen; an., — dat blift hum an de fingers hangen.
schwed. finua; dän. finda. Goth. finthan er- Afries. finger, fingr; satl, lofries. finger;

fordert eine y pant, pat, tvährend für die 30 nfries. finger, fenger, fanger; nid. vinger;
andern Formen auch eine ]/ pantli, path as. fingar; ags. finger, fingr; engl, finger;

u. auch päd zulässig ist u. da finden ei- an. fingr; schwed,, dän, finger; ahd. finkar,

gentlich = gehen od. sich bewegen zu fingar, vingar, finger; mhd. vinger; goth.

(Eticas) hin etc. u. so: ereilen u. kom- figgrs. Bedtg.: Fasser, Greifer, Fan-
in c n zu (Etwas etc.), treffen u. stossen 35 ger etc. u, von fing (das Prät. von fahen,

an u. auf (Etwas) od. (Etwas) erreichen fangen) weitergebildet mit dem Suffix er, ar

U. so auch: erlangen, bekommen, er- in der Bedtg.: Gegenstand, Etwas etc.

beuten etc., bz. sich (Eines) bemächt i- iinger-biter (scherzh.), scharfer Frost, Win-
gen od. (Etwas) fassen u. an sich neh- ter etc.; wen de fmgerbiter kumd, den fangd
inen etc. ist, so loürde für finden sowohl, 40 dat biten (Jucken) un kellen fan de fingers

wie auch für das loahrschcinl. vom Prät, 6k wer an.

„fand" (cf. auch ahd. fundan etc. unter fen- iinger-höd, Fingerhut.
sen) weitergebildete afries. fandia, fandla (be- f inheid, finigheid, s. unter f in.

suchen, bz. gehen u. kommen zu Einem), as. 1. linke, link. Finke. Xamc der bekann-
fandün (tentare, inquirere), ags. fandiau (ten- 45 ten Singvögel (bökfink etc.), sowie auch des

tare, experiri, probare, iuvenire, exquirere, Sperlings. Nid. vink; ags. fine; ahd. finco,

indagare), mnld. (KU.) vanden (visitare, in- fincho ; mhd. vinke.
visere aegrum), mnld. vanden (kraambezoek Grimm hält dieses Wort (wovon das
maken); ahd. fandün, fantön (tentare, exami- gleichbedeutende venet. finco) wegen des bun-
nare etc.) etc., tcoron dos nhd. fahnden 50 ten, glänzenden Gefieders dieser Vögel
(statt fanden) sich ableitet — u. ferner zu ahd. vanka it. nhd. tunke (scintüla), wäh-
auch für lat. petere etc. theüs die y pat rend Pott (s. Wurzelwh. II, zweite Abth.,

fliegen, fallen u. stürzen tauj Etwas, wie pag. 465) es mit dem gleichbedeutenden ital.

z.B. ein Baubvogel u. so auch treffen< u. pincioue (cf. Diez I, pag. 321 etc. u. da-
finden, bz. ereilen, cf. 1 far) u. theils 55 selbst span. pinzon, pinchon

;
franz. pinzon;

die |' pat. theilhaßig u. mächtig sein o,l. cat. pinsä; kymr. pinc [zunächst: Finke,
werden, inne hohen, sich bemächtigen u. in dann aber auch: fröhlich, munter etc.];

Innen, ergreifen etc. zu berücksich- bayr. pienk: slav. pinca; ungr. pinty =
tigen sein, während andererseits (von der Finke) unter der y pic, pinc, (schmücken,
Grdbdtg.: gehen od. bewegen zu Et- 60 zieren, putzen etc., cf. file) aufführt u. es
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mit dem ahd. feh; mhd. rech; ags. fäh, fag incisio; pars abscissa
;
pinna, pinnnla); mhd.

(bunt, schillernd etc., bz, variusi zusammen- phinne, finne (Nagel, Pflock, Finne, Ge-
stellt, wahrend Aug. F i ck es mit lat. pingo schwur, Hitzblatter); ags.&an (pinna); engl.

u. skr. pinga in, röthlich etc.) von fin fJ 'ossfeder; Ann: Hauhechel),

|
pig, ping (8. unter fi

' Wu«scJ r> P&m..' to fin (zerschneiden, zerlegen etc.);

cf. 2 finke, /*/. fina (Hitzblatter). Abgeleitet (von finne,

_'. linkt', link, in plQkke — " /. plükde sub b): ital. fignolo, Hitzblatter od. Pustel

pflückt«, abgerupfte etc.) finken, was ein im Gesicht. In der Unit,/.: Flusse, Floss-
ericht ist, welches aus allerlei Resten jeder etc. ist finne u. ags. finn wohl das-

von Fleischt i beim Schlachten von 1<> selbt Wort wie (aber schwerlich Entlehnung
lentlichen Knochen ". sonstigen Ab- von) tot. pinna, a) Feder, pinnae, Fedem,be-

failen abgepflückt, mit Essig gekocht, dar- sonders die starken des Schwanzes u. der

auf tüchtig durcheinander gehackt u. dann Flügeln; — b) Flossfeder, Flosse der Fische;
mit einigen Zuthaten (in meinem elterlichen — c) Zinne, Spitze auf der Mauer; — d)

Ums,- mit diversen Gewürzen u. Syrup) 15 pinnae, Schaufeln od. Fächer am Wasser-
versehen als Zukost zu Kartoffeln verspeist nute-, — e) Stockmuschel, wofür auch pina

wird; wi aten fan middag plükko od. steht), während es in den andern Bedtgn.

plflkkede finken mit kertuftels. Nd. (Hr. (von der Bedtg.: Spitze od. Spitzes, Ste-

Wb. 1. pag. 393) plukkede finken (ein Ge- chendes, Stachel etc. od. spitz, ragend,
rieht von übrig gebliebenem, /.(ein geschnit- ~'<> vorragend etc., bz. spitz, scharf, schnei-
tenem Pökelfleisch, welches mit gelben Wur- dend, ritzend, stechen'/, schmerzend,
:>in. Zwiebeln u. Essig zubereitet wird), brennend etc. ausgehend) wohl mit unserm

5 hützt 1. pag. 316 u. 111, pag. 221) pinne (Nagel etc. = mhd. phinne) u. ital.

finken (Abfall von Rindslosen, Eingeweide, penna (Gipfel, Berggipfel); span. pena, port.

Fleisch der Füsse u. Fettdarm, 25 penha (Fels, Klippe), prov. pena, franz. pig-

welches zusammen in Würfel zerschnitten, non, ital. pignone (Zinne der Mauer) aus
in Esst u. wenn es kalt, so fest lat. pinna entstanden u. entlehnt, obschon
wird, dass man's schneiden kann), plükfin- auch dann liniu: /// der Heilttj. sah b it. c

ken (dasselbe, wie im Br. Wb.), (Däh- selbstredend sowohl begrifflich als formell

rt, pag. 354) plükk-finken (Ueberbleibsel 30 ein acht deutsches Wort ist u. es selbst frag-
von geräuchertem Rindfleisch, die in kleine lieh bleibt, ob rs in der lledhj.: G-cschwiir
Faser gesondert u. mit kleingeschnittenen u. Blasenwurm (als Eiterndes u.stin-
Wur n); mnld., bz. kendes, cf. 2 adel [Jauche, Mist, Schmutz
Sachs., fries., hott. (KU.) phicke- od. plocke-, etc.], ags. adl [Geschwür etc.], schott. addle

pluckede-vincken (minutal, ein Gericht uns 35 [Urin, stinkendes, schmutziges Wasser etc.]

klein gehacktt Dinget . schwed. plockfink u. dazu atl [Eiter, Jauche, Ohren-
(gehacktes Fleisch, Ueberbleibsel von geräu- schmalz], ahd. eitar [Eiter, Gift] u. dazu

in Bindfleisch, das in kleinen Faxen finnig) nicht eher mit griech. pinos (Schmutz)
inder gerissen u. >iiit klein geschnit- als mit lat. u. griech. pinna (Stock- od.

tenen Wu\ I wird); dän. finker 40 Stechmuschel etc.) zusammenhängt. Ver-

(Gehacktes). gleicht mau nun aber, dass unser penne
In diese,,' Worti liegt entweder die Be- ausser Feder (bz. starke Feder des Schwan-

dtg.: Mischmasch, Durcheinander, zes u. der Flügel, Schwungfeder) auch die

Verschit ei, buntes Gemenge Bedtg.: Nagel, Stecken, Stange etc. (od.

etc. od. Gehacktes, Zcrklci nertes etc. 45 die von Pinne, Ruderpinne, cf. penne,

oohl zweifellos ebenso ivic 1 pentje, pennen, pinne, pint, pintje etc.) hat,

tink-' eu der
\

pir, pim;, bz. pik (schneiden, so ist es einerseits wohl zweifellos, dass auch
zerkleinern, hauen, aushauen, bilden, formen, tut. pinna in der Bedtg.: Feder a. Floss-
schn cf. auch pinke, feder (auch lie Flossen sind Bewegungs-

tiiiken. parlfinken. 50 organe, wie die Federn u. Flügel u. dienen

finne, fin, a) Flossfeder, Flosse, Finne: den Fischen theils zum Schwimme,, u.

flg. auch: Glied: Hand, Arm; he kan gen Budern u. anderntheils mich zum Flie-
fiu of föt rören ; — b) Geschwür, Hitzblat- gen etc.) mit penna identisch u. ah eine

ter etc.: he sit ful [innen: cf. blödfin ; — c) Nebenform davon zu hei melden ist, wäh-
Blasenwurm im Schweine (Cysticercus cellu- 55 rend es zweifelhaft sein kann, ob pinna in

losae); dat swm hed finnen, bz. is finnig. der Bedtg.: Zinne od. Steckmuschel wwk-
Sprichw. zu ii : wen de bür nel möt, r8rd lieh mit pinna in der Bedtg.: Feder iden-

he gen fin of föt. Nd. finne; nid. vin (das- tisch ist od. nicht mit griech. pinna einer

selbe wie oben); mnld. (KU.) rinne (hulcns

;

ganz andern ~\f angehört, dievon dervonpenna
grando, lepra porcorum; eaesura, incisura, 00 (von \f pat, c/. penne) ganz verschieden ist.
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l'miii*:, finnig, d. h. mit Finnen (cf. finne

suh b u. '

{, Finnen habend, voll

Finnen etc.; schwärig, räudig, garstig, häss-

lieh, giftig, scharf, hämisch, bös-

artig is so finnig in 't gesiebt (er

ist mit Finnen od. kleinen Geschwüren
u. l'tt stein im Gesichte behaftet u. sieht

demzufolge garstig n. eklig aus; — he

wonl afer 't ganse läfend (den ganzen Kör-

per) bo finnig (mit Finnen in haftet, voll

Finnen, räudig etc.) un fürig (mit entzün-

detem, bz, rothem Ausschlag behaftet etc.,

cf. fang), dat d'r abslüt wat an dän worden
nmt, am de finnigheid un furigheid to fer-

drifen; — hfi sügt (saht) so finnig un pok-

aarig in 't geaigt üt, dat man hast bang für

hum worden sul' ; — dat swin is finnig, dat

kau gin minsk iiten ; — dat wif is so finnig

(böse, giftig etc.) fan natur, dat elk bang für

hör is; — se hed so 'n pär finnige (stechende,

scharfe) ögen in de kop, dat man wol sen

kan, dat so 'n bistern natur hed; — ik wurd'

so finnig dül, dat ik hum wol hast dödstä-

ken kund harr'; — 't is fan dage finnig

(sehneidend) kold. Nid. vinnig (scharf,

beissend, giftig, bitter, spitzig, heftig, strenge);

nd. (Br. Wb.) finnig (finnig, bösartig, gif-

tig, heftig); mnd. vinnich (ranzig, stinkend);

mnld. (KU.) viunigh (acer, asper, crudelis,

saevus, vehemens; raneidus, mueidus; putris,

corruptus; avarus, sordide avarus; grandi-

nosus).

linnigheid, Zustand, wo Jemand od. Et-
was mit Finnen behaftet od. finnig ist;

he sit ful finnigheid un furigheid an mut
gewis baden of anderswat d'rför bruken ;

—
he wus för finnigheid (Bosheit, Giftigkeit

etc) net wat he hör för kwad andön schul'.

Nid. vinnichheid.

fin-osse, finoss', ein als Kalb verschnit-

tener Ochse. Gegensatz von bul-osse.

finte, tint, Finte, Kniff, List etc.; dat

sunt sin finten; — dat sunt all' man finten

(Kniffe, Künste, Kunststückchen, Gauke-
leien, Vorspiegelungen etc.), um mi to fer-

blindrüsken. Nid. vint, für gewöhnlich in-

dessen vond (Fund, Gefundenes, Erfunde-
nes, Ersonnenes, Erdichtetes, Umvahres,
1- '".)', falsche Vorspiegelung), das subst.

Prot, von finden. Nhd. Finte (Trugstoss
beim Fechten, Verstellung, Kniff) aus ital.

finta (List), franz. feinte, was mit afranz.
faint (wovon das engl, faint) von se feindre

(cf. Jensen it. JJiez II, 289) stammen soll.

I in-tungd, fein gezungt, feinzüngig, fein-
schmeckend, lecker etc.; du bist fSls to fin-

tungd um mit de hüsmans kost fürlef to

nämen.
Hol, Violine, Geige; he Igrd *t fiölspölen,

'/• lernt das Violine-spielcn od. geigen; —

gä hen un lät di wat förfiöleu (vorgeigen,

vorfideln). Nid. viool. Aus ital. viola u.

leahrseheinl. (s. Diez I, 441) desselben Ur-
sprungs wie 2 fidel, nämlich aus vitula.

5 liölke. violke u. liöltje, Veilchen.

lips, ein kleiner, leichter, flinker, windi-
ger, gezierter u. sehr beweglicher unruhiger
Mensch, der kein Sitzfleisch hat. ein Wind-
beutel etc.; de lütje fips kan man wol up de

10 dum stellen un blasen hum afer 't hüs ;
—

't is so 'n lütjen fips, hü löpd as 'n dans-

mester mit sin stoktjo. bi d' strät herum ;
—

de lütje fips wipt altid up de stöl herum ; —
snider fips (ein windiger Schneider). Nd.

15 (Br. Wb.) fips, aus Spott nennt man einen

Schneider „Meister Fips"; (Bahn ert)

fipps, ein Kartenspiel. Grimm hat „Fips"
in der Bedtg. „Nasenstüber", bz. ein Et-
was, was man Jemanden mit den Fingern

20 an die Nase schnellt u. auch in der Be-
dtg.: schnell, hurtig, bz. im Fluge,
flugs etc.; ,jips" war sie weg. Vergl. das

f(Regende

:

fipsen, schnelle Bewegungen machen,
25 springen, hüpfen, tänzeln, schnellen etc.; he

fipsd d'r man so längs; — he fipsd hum en
an d' ören (er schnellt ihm, bz. giebt ihm
rasch u. unvermuthet einen Wischer an die

Uhren). Nd. (Schütze) fipsen (sich fleisch-

30 lieh vermischen etc., bz. coire, cf. fikken)

;

nhd. (Grimm) fipsen (schnellen, einen

kleinen Stoss od. Schlag [Nasenstüber]
geben). Vergleicht man das von wip, wippen
abstammende wips, wipseu u. wipsig od. wipsk

35 zu fips, fipsen u. fipsig, so ist für diese

Letztere ein Stamm fip od. Vbm. fippen an-

zusetzen, was ungefähr dieselbe Bedtg. wie

wippen (springen, hüpfen etc., bz. sich rasch
hin u. her od. auf u. nieder bewegen) 7iat

40 u. demnach auch mit dem unter fikken zu
vergleichenden Wörtern begrifflich insofern

zusammenfällt, als dem einfachen Stamm fip

ebenso wie fik u. wip blas der Begriff der

Bewegung (irgend wohin) zu Grunde liegt,

45 sodass fippen eigentlich Mos die Bedtg.:

Bewegung u. Unruhe machen od. be-

te egen, regen (movere) etc. hat u. sonach
im Gegensatz zu stehen, ruhen, sitzen
etc. steht. Als Beweg u ngs- Fr eejuen-

50 tative u. Ableitungen von fippen vergl.

daher auch: nhd. (Grimm) fippem (tre-

mere, vibrare) od. fipern, Fipp er -Däus-
chen (homo inquics); nd. (Bahn ert) fip-

pern (unruhig hin- u. herlaufen, mit kiir-

55 zen Schritten herumlaufen, trippeln etc.);

lipper-Liese (eine Herumläuferin, Mädchen
was nicht still sitzen kann); schott. (Ja-
mieson) to fippil (to whimper, cf. bei

Grimm, mit den Lippen od. mit den Au-
60 genfippem od. auf seine Lippen fipp er-
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I h Thränen etc.); mrüd. (KU.) vipperer fastosus, superbus); fiergelael (vultus faato-

(ardelio, cf. unter fikken das beilg. vickvacker bus); mhd. vier (stolz; stattlich, prächtig).

= ardelio). Vergleicht man nun aber, dass Vom frans. Geraita lat. ferus u. dies nach

KU. neben vipperer auch du Form wip- Aug. Fick von der ]' bhur, bhar (sich

lio) not u. öass »•//• statt wnfen 5 fle/tüj bewegen etc.), cf. unter bröen.

«. wrikkeo etc I fen u. frikken 2. fir, firt, grosses Aufheben, grosses Ge-
auch afries. fial statt wial unter wel) spre- prange, Wichtigkeit, Wunder etc.; Im mök

dass auch der so 'u fir (firt) fan Bin kö (1er machte solch

Stamm fip V I >rm poji wip ein Aufheben u. Spektakel von .-"nur Kuh)
ist X. eigentlich dem nd. Sprachkreise an- 10 as \\ on 't 'n wunder fan 'm der was: — wen
gehört u. dann daselbst des Weiteren ver- be wal hed, den bed he, bz. drift be d'r al-

werden muss. ttd st» 'n firt mit, dat de hole strate op de
flpsig, üjisk. unruhig, beweglich etc.; he benen kumd; — he wil, /<:. mag d'r gern

as 'n wipstert; — he is mi föla tni (Geprm mit maken; — he
to fip&i rhaft, leichtfertig, LS bed fBls to fBl firl im drokte mit Sinkinder

indbeutelig etc.), as dat man (macht seinen Kindern viel zu viel weis u.

i *

• 1 up hmii böen un tröeu kau. cf. wipsk, viel zu viel Umstände damit). \\'<dtl con-

wlpperig w. nhd. (Grimm) fipperig, nex mit dem vorigen Wort, obschon es sich

fipprig (leichtfertig etc.). Zu fips, fipsen, selbstredend auch ebensogut von l fIren (fei-

bz. tippen. 20 ern, hochhalten etc.) ableiten lässt.

fir, Feier, / hetag; 't is — bz. fir-afend, Feierabend, Ruhe-Abend; Hier-

in hebben fan dage fir. Afries. fira; ahd. haupt: Zeit der Ruhe, od. Zeit wo man die
t'ira . firra; mhd. vire. Aus lat. feriae, Arbeit einstellt; wi willen man firafend ma-
Tage, wo keim Arbeit vorgenommen wird, ken, den dän (gethan, vollendet) krigen (be-

Arbeit ruht od. wo Ferien u. Feier 25 kommen etc.) wi 't dog nog net; — wo ist

ist. Steht lat. feriae für fesiae, so gehört es (is ei od is het), heb' ji (contrah. hei =
wohl mit festus ?« der pow 4ua. Ao6t »7»rJ nog gen firafend? jö f«/^ tnl is

Fick (s. pag. 104) aufgestellten \ dhyas, anders dog al lank um.
dhis, tu Weiterbildung von ]/ fir-dag, Feiertag, Rühetag, Festtag, hei-

diu (schauen, andächtig sein etc.) ansieht u, 30 liger Tag etc.; 't is fan dage firdag; — de
wozu auch skr. dbi u. dhiti (Gedenken, hei- firdagen gän afer de söndagen.

Nachdenken, Andacht, Gebet etc.) u. 1. firen, feiern, ruhen, stillt stehn, die

dhira gehören. Da indessen ru- Arbeit einstellen; wi firen fan dage in unse
hi n od. rat f. rüst ". rüsten) soviel Btökerö; — feierlich u. festlich begehen; h<)

im 1,1, iben od. halten (wo), Kalt ma- 35 fird Bin gebursdag; — Jemanden feiern u.

chen etc. ist u. es auch aar naht sicher seinetwt 1 ffew u. viele Umstände
ist. dass lat. feriae für iesi&e steht, so ist es machen, ihn ehren u. hochhalten etc.; 't is

klar, dass man feriae als Tage, wo man hol net göd, wen 'n mii.sk bo f81 fird word,
ruht od. Halt macht auch direct von der den mennigin kan dat hei net göd ferdragen

y dhar (ha zen, fragen) od. auch 40 un word d'r man höferdig fan; - 't i

mit fero, ferre von der J bhar (hallen, tra- ferkerd fan hum, dat hö sin kinder so fird

gen etc.) ab in, zu welch Frsterer un hör so f81 wts mäkd. Nd. (Br. Wb.)
Bopp auch skr. dhira itirmus, solidus etc., firen, (S c h ü tz e) fieren : nid. vieren; afries.

lauernd etc., cf. auch ferm firja; nfries. fieren; schwed. fira; dän. feire;

aus firmus) stellt, obgleich dies auch ebenso- 40 as. firjön; ahd. firrön, virrön, firön; mhd.
(jut cur } dhi (tenere, ferre) gehören könnte, viren. Zu fir od. aas lat. feriari.

ach Bopp m Nebenform ran dhä 2. firen, streichen, fahren, gehen, laufen,

sein /.-' er demnach auch wohl ein schiessen, gleiten etc.; daher: firen laten,

lebührt. Dass demnach übrigens streichen od. fahren, gehen etc. lassen, los

das lat. feriae auch leicht direct mit skr. 50 lassen, frei geben, Raum u. Freiheit geben,
dhira (haltend etc.) connex sein kann, wenn um sich zu bewegen; dat sebip fird (streicht

man haltend in der Bedtg.: stehend. od. fährt, sieht etc.) so Bagtjes bi de kajeS
ruhend etc. nimmt, ist klar. (Cayung) längs; — he let On firen (er lässt

1. fir. firt, trotzig, hochmüthig, stolz, einen [Furz] streichen, bz. aus sich heraus
übermüthig, üppig; was man nichsofir; — 55 gehen), wofür wir auch sagen: Im let en
dö d'r man nich so fir (od, firt! uji (thu gän od. striken etr. ; — hö let 't firen (er

ma>i nicht •'. dick etc. darauf -- lässt es fahren, bz. laufen, gehen etc. —
poche nur nicht so ilarauf etc.). Nid. fier lässt es los — giebt ihm Freiheit der Be-
(troizig etc.); fierheid (Stolz, Hochmuth); wegung — giebt ihm Raum etc.) un gän as

mnld. (KU.) fier (ferus, ferox, asper, atrox, 60 't wil; — de seils (Segel) laten to f 0] wind
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tircn, de stän gewifl net göd; — hfi 16t 'n

wiml firen (er furste); — du nmst dat tau

wat ftren laten (du must das Tau etwa

Ken od. fahren, itreich n lassen, bs. ntcht

.'ten — etwas lose geben u. nach-

I
n dat srliij» wat wider tan de wal

gen kan; — lät dat tau man ftren (lose

Vau nur fahren etc. — last es nur los

— ,, etc.), wi schulen 't in 't schip

wol wer na uns halen un apnämen ;
— du

must de tBgels (die Zügel) wat firen laten,

dat de perde wat mer lose krigen un bäter

atgripen könen; — hö let de tBgels firen,

er Uess die Zügel fuhren od. sich aus der

/leiten — Hess sie fallen etc.; —
du must dat bot (Band, Schnur, Strick etc.

s. 4 bot) wat firen (schiessen, streichen,

gleiten etc.) laten, dat de dräke hoger flogen

kan. Nd. (Br. Wb.) firen, (Schütze) fie-

ren; nid. vieren (Kaum geben, freigeben,

nachlassen, lose geben etc.) z. B. een touw
— den teugel vieren (ein Tau, — den Zü-
gel frei geben od. loslassen, schiessen lassen

etc.); bot vieren (Raum u. Freiheit geben);

mnld. (KU.) vieren (laxare) ; mfläm. vieren

(relacher) ; xvang. (Eh r e n t r a u t I, 290)

flrin (nachlassen, nachgeben); schiced. fira

(schiessen lassen, losschlagen), affira (schies-

sen hissen, wofür auch skräcka gebraucht

wird); dän. fire (nachlassen, nachgeben);

engl, veer u. vire (wenden, drehen, vieren,

abvieren), to veer and hau] (abwechselnd fah-

ren lassen u. anziehen). Dieses Wort ist

von Hause aus ivohl zweifellos identisch mit

afries. fira od. firja (entfernen = wegräu-
men, Baum u. Blatz machen od. geben etc.)

;

as. ferrjan; and. ferrjan u. firrön (entfer-

nen, entfremden, fernhalten von, abhalten

etc.); ags. feorran, fyrran, afyrran (amovere,

elongare) ; an. firra (entfernen, freimachen
[Jemanden von Eticas] etc.); ahd. firren,

virreu; mhd. virren (entfernen etc.) u. ahd.

ferren; mhd. ferren (fem sein od. werden,

fem machen u. halten, entfernen) etc. u. ge-

hört also zu fer, f'err (fern, weit etc.), in

dessen älteren Formen, wie firen ja überall

besagt, dass ein Etwas in die Ferne od.

Weite geht, nicht bleibt n. haftet od.

nicht gehalten wird etc.

fing, unangenehm, übel, schlecht, eklig,

faulig, unrein, schmutzig etc.: dat rukd hir

so fing, as wen d'r en sin stäfels mit trän

smerd hed ; — d'r is hir so 'n fingen rök

(Geruch), as of 't na olde fisken stinkd ;
—

de botter smekd so fing, dat man se hast

net aten kan; — 'n fingen schötteldok (ein

übelriech* nder . schmieriger, schmutziger

Waschlappen etc.). Nd. (Br. Wb., Däh-
nrrti u. dithm. (s. Schütze) firr, firrhaf-

tig. firrig (faul od. übel schmeckend u. rie-

chend). Die Grdbdtg. dieses Wortes ist ei-

gentlich: ,,alt
u

od. „von alter, ferner
Zeit her- u. so: abgestanden, verdor-
ben, faulig etc. od. vergangen, verwe-

5 set etc. u. ist es daher von Hause aus mit

mnld. (KU.) viern, viernen, verent, vaereut,

veren (alt, vorjährig etc.): ahd. tirni. firne -

,

mhd. virne talt: verständig, geübt, schlau)

u. uhd.firn (in Firn- Wein = alter,

10 vorjähriger Wein), Firn (alter Schnee),

Firner (Berg, der mit altem Schnee u.

Eis halt cht ist); goth. fairnis (alt, vergan-

gen); as. ferni (vergangen etc.); ags. firn,

fvrn (in iyrn-dagas, Tage der Vorzeit; fyrn-

15 geveorc , Werk aus alter Zeit; fyru-man,

Mensch der Vorzeit; fyrnvita etc.), fyrran,

feorran (von fem her, von Alters her, aus
Urzeiten etc.); an. fyrr (vorher, früher, vor

alten Zeiten etc.) etc. etc. u. weiter mit den

20 unter fer, ferr (fern) zu vergleichenden al-

ten Wörtern als: afries. fer, fir; ags. feor,

fyr u. goth. fairra (cf. auch 2 firen) etc. un-

mittelbar verwandt, die selbstredend auchivie

an. forn ; as. forn, furn (alt, ehemalig, vor-

25 her etc.) auch wieder mit ahd. far, fir, for

etc. (cf. fer, ver) u. mit für (vor, für) etc.

connex sind u. derselben y angehören. Das
nd. (Schütze) firrig (dexter, recht, rechts

od. eigentl. [sinnl.J gerade, gerade aus
30 etc.) dagegen hängt zunächst mit afries. ferre,

fore (dexter) zusammen, während dieses Letz-

tere eigentlich nichts Anderes besagt, als dass

ein Eticas sich in einer geraden Bich-

tung nach vorne hin bewegt u. keine Bie-
35 gungen u. Krümmungen macht (od.

lik üt geid un lik un regt is) u. deshalb

sowohl lautlich als begrifflich mit ags. fyrra

(prior) identisch ist, aber ebenso wie fürst

(primus) auch wieder mit nhd. für u. vor
40 (cf. för) u. weiter auch mit fer, ferr etc. be-

grifflich u. wurzelhaft zusammenhängt.
firigheid, Zustand von fing od. wo ein

Etwas mit einem Übeln Geruch od. Ge-

schmack behaftet ist ; man kan de botter (dat

45 flesk etc.) för firigheid hast net äten.

lirnis, s. fernis.

firt, s. 1 fir.

1. fis, prüde, ekel, wählerisch, lecker etc.

od. wunderlich, sonderbar, eigen, ängstlich

50 u. zimperlich etc. um Etwas zu essen od.

anzufassen, was anscheinend nicht ganz sau-

ber ist od. wogegen man einen Widerwillen

hat u. wovon man sich zurückgestossen fühlt,

iei il es widrig, eklig, abscheulich od. Ekel

55 u. Abscheu erregend etc. ist ; du brükst hei

net so f is dön un wäsen, wen du hir bi uns

in hüs kumst, den du dürst drist aferal Sit-

ten gän un ök alles mit äten, wat hir bi

uns upschafd word; — dat dögd bei un dal

60 net, wen de kinder so fis sunt un net ör-
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dendlik döraten willen, oog ördendlik topak- entweder auf der Grdbdtg.: eingebildet,
ken dflren, wen 't h- 1 fan warken; — sc'- is dünkelhaft, aufgebläht (u so: ei-

so fia, dal bö hast 'n flaute krigt, wen hör gen, eigensinnig, wunderlich, ver-

'n Bpin afer de hand löpd: • hfl is d'r föls driesslich etc.) etc. beruht u. somit

to ha tu, um 'n 'n w u im aftas 5 od. fisa (blasen, Wind machen) diret

intofaten; so fis (bange vor sammenhängi <></. dass die Bedtg.: ver-
Verunr up hör klflr, dal hör hast driesslich, mürrisch, unfreundlich,
gen minak teg oi aast kamen dflrd; - man wnanflreneÄw, wwnderJicA e/c. kcä üom

kan d'r ördendlik fis (efcel ete. od. wunder- vies in der <<//<•/« «. »/./</. /;. '/-/.. stin-

lich it. schlecht von tu Mulhe) fan worden, 10 kend u. muffig (u. so: unangenehm,
wen man dal so Bügt, wo de frolüe mit de widrig, widerharig etc.) etc. ergab, wie

ticken heramkleien; - • ik bin d'r fta för, wir auch muffig u. mulsterig in der Bedtg.:

um 'n hase to aten; — dal Bag dar in hüs verdriesslich etc. gebrauchen. Danun
all' so fia (e k e l >>. ekelhaft, schmutzig aber von blasen u. blähen etc. du B<

it. Widerwillen erwet kend etc. od. 10 dtgn.: aufgeblasen, stolz, eitel, wich-
auch: wunderlich, fremdartig u. ab- tig, albern, dummstolz, dumm (cf.

ut, dat ik lefst rüggels wer stultus) etc. sich ergeben u. auch aus vies

to d' dör ütlopen was. wen 'h man dön dürd (stinkend, unangenehm, widrig etc.

harr'; — dat rükd hir so lis (sonderbar, die von: mürrisch u. wunderlich,
wunderlich klig, widrig, muffig u. 20 phantastisch etc. entstehen können, so

unsauber); - de bo dat flflsk etc. ist es klar, dass mit dem Stammvbm. fisan,

'n fisen nehmen, fisa od. den davon sich ergebenden
widerlichen U. dat man "t hast aßt men fis, fäs, füs auch fis-fasen, fasele, ta-

uten kan; — dar göd (Zeug, Tuch etc.) is sein etc. u. die unter diesem letzteren Wortt
so t'is (unangenehm, widrig etc.) fan (od. -5 ang Wörter zusammenhängen kön-

hed so 'n t'isen) klör, dat gfln minsk 't ko- nen u. wenigstens mm grössten Theil auch
pen wil. Nid. vies, Ekel u. Abscheu erre- wohl wirklich zu fisan gehören, zumal ja

oidrig, unangenehm, ekelhaft; wäh- auch aus der Bedtg.: wehen etc. auch
lerisch; sauber, reinlich; leicht zu beschmut- leicht die von: flattern od. hin u. her
zen : nd. (Schütze) fiest, fies, lecker, "II- 30 bewegen u. gehen etc. sich ergeben. We-
euekel, überfcht od. eigentlich wohl: ekel, gen einer germ. \

las vergl. übrigens auch
wählerisch etc.. <*'. d, r <i r/tulb Hr. Wh. lies. nntrr fiscl u. la-ciu. </. muh das folgende

:

fiest od. fys, fyst, ekel, Es ist 2 1 1^ (harrl.), Schwamm, Pilz. Aach
wohl zweifellos, dass dieses Wort mit nd. dieses Wort gehört müdem vorigen zudem-
fiest; nhl. veest; mnld. (KU.) veest, vyst; 35 selben Stammvbm. od. es ist mit demselben
mhd. vist, leiser stinkender Wind, leiser identisch, weil alle Schwämme od. Pil

Furz (cf. t is, f ist u. auch 2 f! rüd. listen weder Ekel erregen od. doch muffig u.

= nid. vijsten, veesten ; mnld. vysten; engl. modrig riechen od. stinke)». Möglich
fiest, leise furzen, eil '

! fahren las- ist es in fis, l'ist

sen; t'oist, schimmelig od. muffig riechen, 10 (Furz, Schiss) identisch ist it. also mit fis

stinken; foisty, fnsty, muffig, stinkend, schim- in hasenfis u. Fist in nhd. Bofist, Bo-
melig, dumpfig etc. (cf. auch fusel) zu einem vist (d. h. bovenfist, Bubenfist) identisch

Stammvbm. fisan, t'ais, fusura od. fisan, ta- ist, zumal der hasenfis hier muh den Xu-
etc. = an. fisa, feis (pedere); norw. fisa men jiüster (von pusten) hat u. also auch
(pusten, blasen) gehört, uns Aug. Eid i"> dieses fis jedenfalls zu fisan (wehen, blasen,

(8. /"///. lin mit Int. spirare etc. zu einer furzen e/c., cf. unter l fis) gehört, wobei es

europ.
I

Bpas, wehen, hauchen (cf. flare u. denn allerdings fraglich ist, ob dieses fis u.

flatus) stellt, wahrend Georg Gurtius die- muh t'is in hasenfis nicht als ein „aufge-
ses Lei griech. phüsa, das Blasen, blähtes, aufgetriebenes, aufgepuff-
Blasebalg, B phusäö, blast etc.; lat. 50 tes Etwas" (cf. engl, puff-bal) od. sogar als

püsula, pustola, Bläschen etc. (cf. auch un- ein / wozuauch
ser püst, pusten etc.) von einer \ spu ab- dass das griech. phüsa dieselbe Bedtg. wie
leitet u. Pott (s. Wurzelwb. I. 1122) sogar unser püster hat u. auch der Hör ist od.

an die
\ pu istinken etc.. cf. fül etc.) denkt. hasenfis ein mit Staub gefülltes, blasen-

Hat nun ahn- das an. fisa die Grdbdtg.: 55 ähnliches Gebilde ist.

wehen, blasen etc. (u. so auch: blähen, fis, fist, Dimin. fisken, ein leiser Furz,
aufblasen, aufblähen, st h wellen leiser stinkender Wind od. Blähung aus
etc., cf. blasen u. 1 u. 2 blas), so ist es wohl dem Hintern, vom alten fisan; s. unter 1 fis

zweifellos, dass muh das mahl. (KU.) vies u. cf. bur, Inirr. sowie püst etc.

(phantasticus ; morosus), mftäm. vies (fachenx) <j0 fisel, Mörser, Geräth worin Etwas ge-
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•

. Verstössen u.

wird. /'- »dar word

dogtig in de fisel stötd", (fig.) da werden
,iri>-

I titungen :u einem Gastmahl
tu in der Regel viele Ge-

raucht u. n werden.
'. .1/ u 1 1 > n fisel ; nid., mnld.

it. mfläm. vysel. Es gehört jedenfalls mit

lut. pinsere u. pisare (stampfen), piso (Mar-
:nr

\
pi^ od. pis', pis (pinscre, te-

= pis. pins (cf. Aug. Fiel:, 124),

wahrend nach 1> (s. I, 315 unter pe-

pj ar, franz. piser etc. von

tat. pisare abstammen werden. Ob das nd.

i:

,

-. 11"/-. i fisel, männliches Glied (weil es

tu den eunnus hineingestossen wird) auch

j gehört od. mit fasel etc. -?«r j/

pas etc. gehört, ist schwerlich zu entschei-

I ii wie weit das bayr. (Schm. I, 571)

fisel u u. fus ein (kleine Bewegungen ma-
• lt « /'. hin it. herfahren u. stossen) u. nd.

(Br. Wb. 1. 396 seq.) fiseln (leise mit den
Fingern darüber hinfahren etc.) u. fisseln

1 ibputzen, abwischen, oft rein machen etc.,

fitjen u. funselo etc.) mit faseln u.

isen od. mit dem nd. fisel (penis, cf. fik-

keu, noken etc.) connex ist u. auch auf der
( ? r, lb dtg. .bewegen, hin u. her bew e-

gen etc. beruht, ist schurr zu entscheiden.

fiselen, fiseln, nässen, feuchten, leise u.

fein regnen od. schneien. Da unser smud-
den (schmutzen) auch die Bedtg.: feuch-
ten od. leise regnen etc. hat, so wird es

mit 1 fts (cf. daselbst engl, foist u.

foisty) connex u. auf die Grdbdtg. : seh m u t-

etc. zurückzuführen sein, wozu auch
bayr. (Schm. I, 571) feisein, feistein (ganz

fein n. dünn regnen; nach der Feuchtigkeit

eines Kellers od. Gewölbes [von der dum-
. feuchten, übelriechenden Luft] riechen)

.'t. cf. auch f/iseln, pissen u. migen etc.

a. hess. i Vil m a n fisseln.

fisel-stöter, Person welche im Mörser
l) die Gewürze zerstösst. Scherzh.:

„Apotheker".

fis-fasen, hin ». her laufen u. rennen,

ohne Zweck n. Ziel umhergehen, mit unbc-

enden n. nichtsnutzigen Dingen die Zeil

hwenden, tändeln etc.; wat Inst da al

to fisfasen un to lopen? du kamst mit din

arbeid je 1 1

<

* 1 mt fan d' stil'; — sr fisfasd

rennt, treibt sich etc.) altid wat bi

de Bträte herum un let wark wark wäsen.
/' von: fis-fasere" (Tändelei, Trödelei etc.),

Faser (Händler etc.), fis-faserke (Tänd-
•

I etc. Vergl. nd. (Br. Wb. I, 397
hütze) vise-vase, fiselfasel (leeres Ge-

P en) ii. Weiteres unter faseln.

fisig, widrig, ekelhaft etc. (von Geruch,
hm ml:. Farbe). Zu 1 flS.

lisk, lis od. richtiger (der wirklichen Aus-
sprache nach) fish, Fisch. Sprichw.: „dar

g&n wi fisken mit 'minder ln-n," harr' de
geruät tegen d' but Begd, do trukken b£ mit

5 'naoder dör d1

b6; — h£ läfd as 'n fisk in

't water; — „fan lüljje fisken worden de hak-
ten grüt"; — „he is nfit ti>k nogfl&sk"; —
„angefangen fisk batd net ior de disk"; —
„fis let de minsk, as h' is

u
. Afries. fisk;

10 satl. fisk; wfries. fisek: nd. hak; nid. visch

;

as. fisc; ags. fisc; engl, fish; an. fiskr;

schwed., dän. fisk; goth. fisks; ahd. fisc;

mild, visch; lat. pisc-is; ital. pesce; span.
pez; pror. peis; franz. poisson ; kelt., wälsch

15 pysg; armor. pesc; ir. iask; gäl. iasg. So-
wohl l'ottt's. Wurzeliob.,pag. 306Nr.il"; i.

wie Aug. Fick (s. pag. 375) vergleichen

dazu skr. piccha od picchä (bei Bopp
picea, bei Benfey pichcha), was hauptsäch-

20 lieh die Bedtg. : Pfa u e n sc h w a n z, Pfa u-

enfeder hat u. ausserdem von Benfeg
auch mit crest (Kamm eines Hahns etc.)

übersetzt wird. Während nun aber Aug.
Fick fragt, ob die Bedtg.: Feder cicl-

25 leicht in Flosse u. so in Fisch (Flos-

senthier) überging, glaubt Pott dagegen,

dass piccha ein Compos, von pi (aus api)

u. der y chä (bedecken) ist u. ihm die Be-
dtg.: Decke od. Bedecken des zu Grunde

30 liegt, sowie dass der Fisch nach seiner B e-

deckung mit Schupp en „piscis" (Thema:
pisca) benannt sei. Da nun aber die be-

griffliche Idcntificirung der Fisch genann-
ten Thiere mit einem Pfauenschwan:

35 od. einer Pfa u e nf e de r od. mit Schwanz
u. Feder überhaupt bei unsern alten

Sprachbildnern u. Benennern der Frische

nicht anzunehmen u. jedenfalls sehr frag-
lich ist u. es ferner auch gar nicht feststeht,

40 dass piccha ein Compos. von pi m. chä ist

u. seine Bedtgn. Pfa u enschwanz, Pfa u-

enfeder, Kamm eines Hahns etc. auf
die Grdbdtg.: bedecken etc. zurückgehen
od. dass das Geschlecht der Fische deshalb

45 fiska od. pisca benannt wurde, weil es zum
Theil mit Schuppen (man könnte auch
ebensogut sagen, dass es mit einer Haut
od. mit Schleim bedeckt u. überzogen sei

[cf. skr. piccha, Schleim
;
picchala, schleimig,

50 schlüpfrig, schmierig etc.] u. es als ein

Schleim — od. schleimiges, schlüpf-
r i g e s, g latte s Thier deuten) bedeckt ist,

so halte ich sowohl die Idcntificirung mit

skr. piccha (von Aug. Fick) als auch die

55 Annahm' der Entstehung des Themas pisca

aus einer von Pott angenommenen Compos.
von pi -f- chä entweder für verfehlt od. je-

denfäUs doch für sehr zweifelhaft. Ver-

gleicht man nämlich, dass sehr viele Tltierc

60 (cf. ulke, sprü, iisel etc. u. Geiger, Ur-



FISK ETS 491 FISSEL-BAND

sprung der Sprache, pag. 154 etc.) nach der spalten, (h iheilen, verkleinern

Farbe od. dem Reflea ihrer Hautbedeckung cf. auch unser 2 finke) weitergebildet ist,wo

(d. h. ihres Haars, ihres Gi denn auch das VerhäUniss u. du Verwandt-

nannt sind, so liegt es auch sehr nahe, um schafi von griech. pfssa u, pissö, nebst lat.

anzunehu }

<as Geschlecht der Fische 5 pix, lit. pikis, kslav. plklu (Pech, cf. pik)

deshalb „pisca" genannt wur es (na- eu skr. piccha od. pik'k'hö (piska?, cf. die

Uich in den südlichen Meeren mit ihrem obige Stellebei Curtius) sich erklären las-

sen würde. Vergleicht man übrigens res

</«/./- u. silberfarben glitzert u. schimmert u. von rego u. pax weist pacio, paugo (c/. fan

mit den bUUtendsten u. leuchtendsten Far- 1<> gen u fcömrte »ian pix >,,ienhi e,,u

hmückt ist. Sollte nun pisca u. <7>/<r
|

pig (<•/. pingo) als von einer
\

pik

piccha tourzelhaft u. begrifflich mit einan- ableiten u. die Frage aufwerfen, ob nicht

der verwandt sein, so ist es wohl wahr- pig, ping od. pingh, pinj (malen, färl

scheinlichi weh des Letztern Bedeu- auch auf die Grdbdtg.: eertheilen,

tungenaU: Pfauenschwanz, Pfauen- 15 reiben, reiben, bereiben, beschmie-
eines Hahns (od. Kopf- ren etc. od. auf die von: ritzen, ein-

's, /( „i ><<!:
, Kopfputz, Kopfzierde ritzen, verzieren, schmücken etc.

überhaupt, cf. engl, crest) auf die Grdbdtg.

:

zurückzuführen sei u. mit pish (terere etc.)

schminke».. id. bunt schil- als eine Nebenform von pik angesehen wer-

lern u. glänzen etc. zurückgehen n. bei- 20 den muss.

den Wörtern eine Wurzel mit der Bedtg.: fiskel-dik, Fischteich,

schmücken, buntfarbig machen, . ftsken, ttshen, iissen. fischen, Fische fan-
:u Grün Diese scheint gen, herausnehmen u. schöpfen etc.; se fis-

mir nun aber die aus pic (Bopp,pis,urspr. ken mit dröge netten; — achter t uet fis-

pik) durch sh weiter fortgebildete
/

pi$sh 25 ken, (fig.) zu spät kommen, sich vergeblich

r. piksh = send. 1 ) pikhsh) MwÄe machen: — lie dsked dat dikke (bz. dat

*u sein» deren Bedtg.: ornare (cf. Aug. Fick, flßsk) all' dt de Boppe herut,

r w. /.'/. Grassmann, 817 w. Andere) 1. fisken, kleiner Furz. Dimin. von fis,

otM der nrsjir. in pik liegenden Bedtg. : sein- li>t.

dere etc. o</. schneiden, hauen, spal- 30 2 l'iskcii. fetCÄ* öfter etioos hinfahren,

ten. ritzen etc. (cf. bild w. die wo« tak /">' wischen, reiben, oberflächlich abstäuben

ericeiterte f taksh Mwier düssel, das etc.) etc.; h§ fisked d'r an herum; — s6 fisked

hervorging u. dann aus der Bedtg.: ornare dal gau äfen of. Es gehört zu einem Stamm-

h die von: farbenreich, bunt, gold- ehm. fisen, toowow es et« Dimin. u. Freq.

färben, glänzend etc. entwickelte, indem 35 /*/. wi'< »d. fJ5r. FF&J fiseln (o/J >»/'

ffouwM dos ÖÄd. t'eh, &tmi e<c. (c/. 1 fluko), Fingern gelinde darüber Jahr fis-

rt/s »fcr. pic, s,h, ,>',/,, pica, Dammhirsch sein fo/< retn «m./- facÄ, puteew ".

(wegen seiner röthlichen Farbe), picanga, wischen etc.) cf. fis-fasen it. wnter fa

goldfarben, goldgelb etc. sich davo etc., ><<t,v /„•/ Seh im ha, h auch: fitzeln.

Der «rend. j pikhsh scÄet'wi nur die uou 10 ttsker, lisln-r, ttsser, Fischer. Sehr hau-

Bo]>i> aufgeführt! j
picc (scindere, absein- ^er Geschlechtsname, namentlich auf Nor-

dere) £ru entspri < hen, während das von Pott derney.

(111,360) aufgeführtepicch&y&ti (spalten, zer- flskerig, fiskerg, wie Fisch, nach Fisch

iheilen, serschneiä etc.) auch wohl eu od. fischig schmeckend u. riechend.

er aus pik (ch u. ch, cch = sk, sc etc., 15 ftssel-band, das Hand, womit du einzelr

cf. Pott III. 67 u. also picch = pisk od. nen Stränge Gant zusammengebunden wer-

piks u. piksh) erv \ picch gehört. den od. dasselbe in einzelne Stränge

Zum Seh noch bemerkt, dass man theilt wird. Nd. (Br. Wb.) fisseband, fis-

dic Benennung ti>k od. piska auch als seiband, (Dähnert) ritzelband, risse! od.

Schleimthier (weil sie schleimig, 50 risse ist identisch mit nd. (Br. Wb.,Schütze)
schlüpfrig u. glatt etc. nnd) deuten fisse od. (Schambach, Dähnert) fitzel,

kann, WO <la>ut das oben Schon angeführte litze; ahd. liz/.a, fi/.a. \ it/a : wÄd. vitze, viz

;

sÄr. piccha od. (Georg Curtius, pag. nhd. Fitze, worunter man eine geu

163) pik'k'hä (piska V) zu erwägen wäre u. Anzahl Fäden versteht, die mittelst eines

es zugleich in Frage käme, ob nicht auch diey 55 quer darum gebundenen Fadens (gerade des

pish ('terere, conterere etc. od. nach Ferd. fisselbandes) zu einem Strang od. Hund
Justi: reiben, schlagen fzerschla- (wir sagen streng od. auch doktje) vereinigt

gen, behauen)'zubereiten etc. u.soauch: u. beim Haspeln von den übrigen getrennt

fertigen, b Helen, formen etc.) nicht für werden. Weiteres vergl. unter fetse u. un-

piks steht u. gleichfalls von pik (schlagen, G0 ter faten am Seh
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lii v
. Pfuhl, WasserpfüUe\

(dobbe, pfltte

cht als Viehtränke u. Br«
dient. Daher fit-kamp (eingefriedigtes Stück

ii'
i

-
, , war od.

mehrere fitten befinden. Mofries. (Wiarda,
138) litt. Viehtränke. Möbius hat

an. tit nt 2. Bedtg. als „feuchte Wii
namentlich an einem Strandi u. da die Be-

\Lora s t. Su mpf sowohl
auch Wasser u. feuchte Wiese (cf.

fenne u. nhd. Aar, sowie salus, lacus etc.)

sich überall berühren u. in einander über-

gehen, so dürften beide Wörter wohl iden-
- ii. Dass aber dem Worte fit ausser

Wasser auch die Bedtg.: Quelle, Born
od Tran Ire zu (irunde liegen kann, ist

klar u. ist demnach zu diesem fit (Thema:
fita) das griech. pida, pidax, pidaö etc. u.

plthas (Wasser od. Getränk etc.) zu
'eichen, welche Wörter höchst wahr-
nl. mit pinö u. bibo etc. sämmtlich zur

j
pi (tr i u k e n od. u rspr. halten, er-

halt e u, c r n ä h r e u etc., cf. ber, fader etc.

'rtius, pag. 630) gehören.
tit. der sog. Wurm im Finger (pana-

ricium) od. das schmerzhafte, stechende,
brennende Geschwür an den Spitzen der
Finger, icelches überhaupt sehr schwer zu
heilen ist u. bei anfänglicher Vernachläs-

tng den Knochen anfrisst u. dann ge-

wöhnlich zum Verlust des ersten Gliedes
fahrt, weil dieses, um die Vereiterung u.

den Brand (cf. unter atter, etter) nicht wei-
ter um sich greifen zu lassen, dann mei-

atnputirt werden muss. Nid. vijt;

„ndl. (KU.) vijt (hulcus digitale, quibusdam
„fijt" et „fijcku dicitur); mfläm. vijt, fijt (iri-

dis doigts) u. daneben auch fjjk= buyl
•<• ou bigne): nd. (Br. Wb., Schütze)

ri-k, auch adel (cf 2 adel u. unser ak). Zu-
nächst sei erwähnt, dass das nd. fiek nach

Br. Wb. auch der Name langer,
dünner Maden ist, welche sich gewöhn-
lich bei zunehmender Wärme in den Fischen

i ". dass auch Grimm „Fiek" u.

„Fiek" in der Bedtg.: Eingeweide-
m . II i < ni > n ie u r m , Gürtel w u r m

hat. Was nun weiter das Wort fiek,

mnld. fijk betrifft, so führt KU. in seinem
mnld. Wb. mif: a tijck. fuyck (pulsus, ictus),

— b| fijck (Beule, als das was durch ei-

Schlag od. Stoss entsteht), — c)

fijck, tick, vijg-wratte (ficus morbus, tberi-

oma, inarisca, gal, sicumb. u. hall, tiirun-

culug; tuberculum acutum cum dolore et in-

flammatione ; ulcus digitale), sowie die Verba:
ken, fiecken (figere), — b) fijcken, fi-

cken (ferire) u. fijckeu, fuijckeu (trudere
pulsare) u. daneben: fiek (i. q. fijck). ficken,

fickelen (ferire , leviter virgia percutere),

ficken (fricare, defricare, perfricare), Hecken
(figere, pungere = gal., be. franz. i'ieher u.

ital. ficare) u. fiecken (jäcere; jaetare). Per-

5 gleicht man nun oben sab c <fis mnld. fijck,

erhellt sofort, dass dieses Wort als t'i-

cus morbus etc. mit dem von Grimm auf-

geführten Feig (Feigblätt er) u. auch
mit dem nd. fiek (Wurm im Finger) iden-

10 tisch ist a. dann auch die Bedtg.: Warm
(im Finger) wieder auf die Würmer in

den Fischen etc. (weil sie Entzündung
g en u. Fite r ü n g e n erregen) übertragen

wurde, sodass sowohl das nhd. Feig (ur-

15 spr. [wie auch ficus] Feigwarze od. feigen-

artiger Auswuchs) u. das nd. fiek, be. mnld.
fijck (als Feigblätter hiess es ags. fic-ädl,

d. h. [cf. 2 adel] Fei gen-G eschw ür od.

Entzündung etc., wozu stimmt, dass der
20 Finger wurm im nd. auch adel u. adel-

fiek genannt wird) auf lat. ficus zurückge-

hen u. das von Grimm aufgeführte Fiek
als Entlehnung aus dem nd. desselben Ur-

sprungs ist. Da nun aber das lat. ulcus u.

25 griech. elkos die Bedtg.: Wunde, Geschwulst

etc. (von der Grdbdtg. : schlag en, stoss en
etc. ?) hatte, so scheint es, als ob mnld. fijck

sab c sich auch wieder mit fijck sub b ge-

mischt hat, ioas jedenfalls mit a u. b fijcken

30 u. so weiter mit franz. fieber, ital. ficare

od. ficcare, lat. figere (cf. unter fikken) con-

nex ist, wozu (cf Diez I, 180 tinter fic-

care) auch unser fikke gehören soll.

Was nun weiter das mit fiek, mnld. fijck

35 (ulcus digitale) synonyme fit, mnld. vijt, fijt

betrifft, so scheint es mir nicht unmöglich,

dass es ebenso wie fieck, fijck aus dem lat.

ficus entstand. Vergleicht man nämlich,

dass das lat. „c" theils hart wie „k", theils

40 weich od. zischend, wie „z" ausgesprochen

wurde u. mit „t" in natio (bz. Nation) fast

gleich lautet, so ist es leicht möglich, dass

das lat. ficus auch wie fizus gesprochen u.

im ahd. (u. sonstigen verwandten Dialecten)

45 auch fizus, contrahirt fizs, fits u. so fiz ge-

schrieben wurde, woraus denn selbstredend

wieder ein nd. fit entstehen musste od. auch
das Schluss-„$" von fits abgeworfen sein

kann, sodass unser fit für älteres fits u.

50 fizus, ficus steht. Vergleicht man nämlich,

ivas Grimm (Gramm. I, pag. 163) wegen
der Entstehung von „z" od. „z

u «ms „c" u.

„k" beibringt, so scheint es mir, dass auch
das von ihm (Wb. III, 1628) aufgeführte

55 fiesz (Nebenformen: fetz-el?, fiez u. fies od.

vies) u, ahd. fizus (callidus = [sinnt] vol-
ler Schioielen od. eine dicke Haut
habend von callum) u. so: (cf. Oscar
Schade, ahd. fizus = callidus, astutus, ver-

60 sutus, dolosus) weder mit an. fit u. goth.
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fitau (cf. fateo ii fit etc.) connex ist, sondern mit Metallkalken, besonders von Kupfer,'

als ein aus ficua (in der Bedtg.: Feigwarze od. Eisen, Zinket* Aus mlat. ritriolum, bz.

Warze, Anschwellung, Verdickung über- franz. vitriol; span. vitriolo; ital. vitriolo

entstandenes Wort anzusehen ist. u. dies von lat. vitreolua, dem Dimin. von

litji». Fittig; daher: Blafitje, Plur. slafit- 5 vitreus gläsern, hell, durchsichtig, schei-

ten. Nd. (Br. 11'/-. S( hütze) fiddik, ßtje, nend, glänzend) u. vitrum (Glas), was Georg
(Dähnert) fitjen, fitten, (Schambach) Curtius (s. Grundzüge der griech. Ety-

fitch, fittek; ahd. fedah, feddah, feddhah, mol. pag. 241) mit lat. video u. unser wit,

nah, fetah, retah, fettah, vetdach ; mhd. wei etc. zusammenstellt u. von der \ vid

h, rettech, retich, rettich u. »iäo*., m<l. lo {nrs}n\ spalten, trennen, scheiden?
che, fitiche, ritche, ffrt'mmmmWan, it. *« » »/ ' rsfhr i d i

• n u. erkennen,
- ahd. fedah eine 1- r-tunimcluni/ von heu. wissen etc., if. di-videre m. an. skilja

aW. fedarah (urspr. pat-ar-aka, patraka, cf. unter Bchelen, schälen) ableitet, wähl

1 für) ist. fedah fcanM indessen auch eben- Aug. Fick (pag. 189) es mit skr. vithura

sogui aus fed-aha, urspr. pat-aka (cf.Suffix \'< (zitternd, gebrechlich) u. viath (zittern) etc.

aka im könig u. - ig) gekürzt sein, trotz- zu einem unbelegten \it, vyal stellt. Dain-
dem diese Form im Skr. etc. nicht belegt ist. dessen das Glas auch als to% ' lin-

1. litjcn. mit einem Federwisch od. Fit- gendes gedeutet werden kann u. du Wör-

tig (fitje) abstäuben, reinigen, putzen etc., ter hell u. Hall, hallen (cf. ahd. hei,

indem man 'l<t»iit leise über das betr. Mö- -»» tönend, laut; glänzend) wahrscheinl. unmit-

bei hin u. herfährt; daher überhaupt: rei- telbar mit einander verwandt sind, so wäre

nigen, putzen, wischen etc. (>« hed 't altid auch die \ vit zu vergleichen. Oder darf
droh to titji'n : — se" fitjed altid herum) u. man ritrum zu skr. vidhra (clarus, purus

noch: leicht u. leist über Etwas hinfahren, etc.) halten?

oberflächlich reinigen u abwischen etc.; se 25 fituten, Kniffe, Pfiffe, Ränke, leere Aus-

fitjed d'r wal aferhen; — sfi fitjed d'r wat flüchte, Finten etc.; h§ sit ful fituten; —
an herum. Nd. (Br. Wb. ) fitjen, (Scham- he hed altid bo föl fituten b! d' enu', dat

bach) fitchen. man In] nöl wöt, wo man mit hum d'r

2. titjeii, tadeln, mäkeln, schelten, kriti- an is,

siren etc.; bS hed altid wat to fitjen, wen 30 fiv, five, s. fif.

man ük nog so göd sin beste deid. Nd. livel-quinten, s. fibelkwinten.

(Br. Wh.) fitten (tadeln); nid. vitten (ta- IIa, s. flade.

dein, haarklauben, widersprechen, geflissent- flabbe, flebbe, Seppe (Dimin. fiabke, flapke,

lidi Mängel aufsuchen, eingebildete Fehler flebke, flepke, flepken), eine Kopfbinde od.

rügen etc.); vitter, vittelaar (Krittler, Tad- 35 ein Stirnband mit bis auf die Augen her-

ler, Haarklauher etc.); vitlust (Tadelsucht) unterhängendem Spitzenbesatz, welches von

etc. Wenn man vergleicht, wit auch fegen den Frauenzimmern unter der Haube getra-

(cf. bei Grimm sub 12) uns der Bedtg.: gen wird. Ursprünglich war dies ein blos-

reinigen, kehren, putzen etc. die von: ses Kopftuch, welches von den Frauen lose

strafen, schelten, rügen etc. ent- 40 über, bz. um den Kopf wurde >i.

wickelte u. dass auch putzen in ähnlicher dessen herunterhängende Zipfel vom Winde
Bedtg. gebraucht wird, so kann 2 fitjen von bewegt, wi( Fähnchen wallend hin u. her

Hause aus sehr gut mit 1 fitjen identisch schlugen u. wie hängende, lose, schlaffe Se-

sciit. cf. fitjerig. gel im Winde flatterten u. floppten, weshalb

fitjer, Person die fitjed od. reinigt, putzt, 45 denn auch dieses Wort mit fiabsen od. flap-

abreibt etc.; 8. 1 fitjen. pen connex ist. Nid. (Weiland) flab,

fitjerig, a) putzsüchtig, reinigungssüchtig flabbe, fiep, ein dreieckiger Lappen (Föhn-
is im föla to fitjerig, d. h. sie fitjed lein, Tuch), welchen die Frauenzimmer um

zu viel, mag viel zu gern fitjen od. putzen den Kopf zu tragen pflegten; mnld. (KU.)
u. wischen etc.: — b) streifig, bz. mit Strei- 50 u. mfläm. flabbe, flabbeken, flebbe, Aebbecken

fen vom wischen u. putzen (1 fitjen) be- (vitta puellaris) u. daneben: flabbe (alapa, co-

haftet u. sn schmierig, unrein etc.; de laphus, Klapps, Schlag, Stoss, Maulschelle

Btölen (Stühle) Bunt bo fitjerig uo striperig, etc., cf. Aap) u. flabbe (muscarium Fliegen-

dat man buk Bchamen mnt, wen 'n ander klappe etc. od. Geräth, womit man du Flie-

minsk b£ Bügt; -- c) tadelsüchtig, krittlich 55 gen klappt od. /.latscht); nd. (Br. Wb.)

etc. (s. 2 fitjon) ; bS is so fitjerig un egen, flebken, dreieckiges Läppchen, Kopftuch,

dat man bäst lud net wrt, wo man hör wat Stirnbinde etc., (".DäÄner^flebbken, flippke,

to dank maken schal. Stirnband. Von flabbe od. flap (s. d.) wahr-
fttfiol, Vitriol, ein mineralisches, bz. me- scheint. (Dia IL 27) das ital. fiappo;

tallisches Salz, Schwefelsäure in Verbindung G0 mail, piem., berg., vcn. fiap ; cremon. flapp
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(welk, schlaff etc.). Weiteres vergl unter

flabben u. aap.

flabben, flobben u. Sappen, mit breitem

Munde, bz. dick aufgeworfenen, weichen

läppen küssen n. schmatzen, küssen d

schallt od. fläppt, so küssen wü esun-
.''• Menschen n. unsüchtige Dirnen

thun, unordentlich u. unmässig küssen,

schlecken etc. Nd. (Br. Wb., Dähnert,
St hütze etc.) flabben, flobben (pöbelhafter

Iruck für k ä s s e n
)

; s. flappen.

fladderig, fladdrig, s. fladdern.

Badder-müt8; i. j. flattermüts.

fladdern, flattern, breit u. flach auseinan-

. sich flach auseinander legen, sich

iveil entfalten u. im Baum verbreiten, die

od. Schwingen, Flügel) entfalten u.

unregelmässig fliegend zerstreuen, un-

b< ständig, ziellos u. mit schwirrendem Ge-
lt ml. wirbelnd umherfliegen, umher-

schweifen etc.; de rosei! fladdern glik, wen
't so bot is un de sünn' d'r so up brand

;

— de bladen fladdern in de lacht herum
;— de junge fogels könen wol fladdern (bz.

Buttern), man noch net ördendlik flegen;

—

dat wicht fladderd (bz. tlutterd) altid bt de

strät herum; — de flaggen fladdern (lochen,

flackern, fliegen od. sehlagen mit klatschen-

dem Geräusch hin u. her). Davon: geflad-

der (Geflatter, z. B. von Vögeln, Mädchen,
Fahnen, cf. geflutter); fladderlg (flattrig,

andergehend etc.) etc. Nd.
<J:r. Wb.) fladdern (volare cum strepitu,

fluetuare; dünne scheissen, d. h. so scheis-

sen, dass der Roth sich weit auseinander
breitet u. einen Fladen [cf. Barre etc. u.

flidder] bildet), (Dähnert) fladdern (wird
i-on der Bewegung [dem Flackern] der

men gesagt; ungleichen von den Vö-
geln, wenn sie die Flügel im Auf- u. Xic-

gt nsi hnell bewegen ; unbeständig sein)

;

fladdrig, &sjAierhzft (unbeständig), (Schütze)
fladdern (dünn, wie Kuh' ihren Fladen
scheissen, cf. flurtjen etc.), fladdrig (dünn-

wandig), fladderk (flatterhaftes,

unstätes, nachlässiges Mädchen)
,
(Scham-

bach) fladdern, flätern = Buddern (cf. flut-

tern, Bitter (tc); ahd. flediron; mhd. vlede-

ren, fledern (flattern); mnld. (K iL) Bedereu,
fledderen, rledderen (volitare, plaudere alis,

ri) u. vledderen, niederen Ipalpitare, le-

viter et frequenter movere); mjläm. fledde-

i in. flederen, vledderen, flederen (dasselbe);

/. fladdra (flattern), fladder (etwas
Flüchtiges, Vergängliches, Eitles), fladdrig

(flüchtig, leicht vergänglich, auseinander-
fallend, locker).

Das- das Freq.- Vom. fladdern od. ahd.
flediron mit Bedder in fleddermüs, sowie auch
mit fleder in nhd. Flederwisch unmittel-

bar nhängt u. von einem (Stamm
flad od. älterem Bat o<l. flath [Thema: flada,

flata od, flatba] gebildeten) Subst. Bader,

flater <>d. flatber (cf. bladern [u. auch wohl:
5 bladder, bladdernj von blad, ahd. plat,

hlat, l'lur. pletir, Bieter) weitergebüdt I

muss, ^t wohl zweifellos, sowie auch, dass
Bedder in Beddermüs mit Bedder (Flieder)

10 formell idt ntisch ist u. wie dieses auf eine

germ. / flad '«/. tlat, Bath, urspr. prat od.

prath zurückzuführen ist, tvozu auch Bade
gehört. Vergleicht man nun aber, dass das
skr. (cf. Aug. Fick, Benfeg etc.) patra

neben : Fr d r r. Fi u g e /. Fi / 1 ich auch die

15 Bedtg.: Blatt hat u. dass ein Blatt ein

plattes, flaches, breite s. a u s g e br e i-

tetes, entfaltetes Etwas ist u. dass

auch Bedder (s. d.) ebenso wie das gricch.

plätanos wohl zur y prath od. prat gehört,

20 ivic desgl. auch das G ri mm'sehe „Fla-
'/ e /" (acer), weil auch der ,,Ahorn" grosse,
breite, lappige, flache Blätter hat u.

sich, bz. seine Aeste, weit ausbreitet u.

entfaltet, sowie, dass man bei seiner Be-
25 nennung ausser an seine grossen Blätter u.

auch flatterndes Laub od. an seine

schnelle u. grosse Ausbr eitu n g, auch
wohl an seinen grossen, mit Flügeln ver-

sehenen, weit umher flatter n d e n Samen
30 denken konnte, so glaube ich, dass man auch

bei fladdern od. ahd. flediron von der ]'

prath od. prat = germ. flad, flat, flath (ex-

tendi, expandi od. se extendere etc., ausbrei-

ten, entfalten etc., cf. neben flade auch flarre,

35 flidder, Bitter u. Binder, sowie unter Bedder,

dass dieser bei KU. auch vlinder heisst)

ausgehen muss. Von dieser germ. Y flad

etc. bildete sich nun zunächst entweder ein

Subst. flada od. flata, flatha mit der Bedtg.:

40 Flaches, Blattes, Breites, Entfal-
tetes etc., ivoraus sich leicht die Vorstel-

lung von Blatt od. Flügel, Fittich,
S c h iv i n g e, Fe d e r etc. ergeben konnte od.

es bildete sich von Bad etc. ein Vbm. fla-

45 dan, flatan, Bathan od. fladjan etc. mit der

Bedtg. : ause i >i a n d er gehe n, sich a u s-

b reiten u. entfalten etc. (cf. Falter
= Schmetterling, bz. Binder), ans welchen

sich dann von selbst wieder ein Subst. flad-

50 der od. ahd. Beder (Wedel, Fittich etc. [cf.

hei KU. ilns mnld. vlederick, vledderick,

vlerick, vlerck u. nnld. vlerck, Finget, Fit-

fit lt, wovon nhd. Fl c d c r-wisch] od. Blatt,

Laub = ausgebreitetes u. entfalte-
55 tes od. ein sich ausdehnendes, aus-

breitendes, en tfa lt cn des, weit ve r-

breitendes [woraus sich selbstredend auch
die Bedtg.: Pflanze [cf. tat. planta unter

flade] od. B a u m , breiter B a u m [cf.

GO fledder] etc. ergeben konnte] u. auch um-



FLADE FLAU 495 FLACE PLAG*

herfliegendes u. flatterndes Et- dän. flad; an. flatr, flöt, flatl (flach, platt);

was), sowie, dass ein freg. auseinan- griech. platüB, piatos, plate, plätanos, platha-

dergehen, sich ausbreiten u. entfal- non etc.; zend. franthanh (Breite); lit. pla-

tcu etc. (also auch ein hin u. her bewe- tüs (breit), plantü plasti (sich ausbi

gen der Flügel etc. od. flattern) ausdrü- 5 entfalten); lat. planta; skr. prithu (latus, am-
Baddern (das «Ad. flediron setzt doch plus, magnus); prithvi, prithivi (ten

jedenfalls i - fledön od. urspr. il.i- zur
\

pratb (extendi, expandi), wovon Bopp
iLui, flatan, tl.it hau voraus, wovon man auch auch br6d (s. d.) ableitet u. wozu auch viel-

flado ,
v flade etc.] dt'recJ ableiten kann) leicht der Landesnann „Flandern" (als

ergab. 10 Flachland?) gehört, cf flak, darre «.

Dass u7( <(»(/( -/-in- <</(-/. flaz, an. flatr, dos vorhergehende fladdern.

c/////. flat (platt, flach , eben, glatt etc.) mit 1. Hage, llaj;', Laune, Phase, Wetter-

griech. platüs etc. w>m ier
|

pratb od. pral phase, Bö', Schauer; Tour, Geburtswehen
Äug. Fick [s. Wo. pag. 128] auch etc.; bz. ein Etwas, was bald da ist, bald

goth, fratbjan, verstehen, erkennen etc., d.h. 15 schwindet od. was eine kurze Dauer hat u.

sinnl. trennen, scheiden u. so unter- rasch wechselt u. einem andern Zustand
scheiden etc. [cf. an. skilja unter schä- Pfote macht u. sehr unbeständig u. flüchtig

len, ferschil] atu rf«r Grdbdtg.: ausbrei- ist; wen unse frö bör gode fläg' aed, den
fen, auseinander mach( n etc. Stellt) is sr ><i jj;üd as 't hfit'd; — hr harr' 1 1 < > lc al

ableitete, ist unter flade <' ersehen u. glaube 20 'n goden flag', so dat man göd mit bum klär

icA dora '"/' deshalb berechtigt, weil ngerm. worden kun'; dal weid (wehet) al In fla-

„t
u

(oberd. „z") u. ond. „d a
/'•<//</ aus „tli

u gen (stossweise, mit kurzen Unterbrechun-

hervorgehen konnte u. auch im griech. pla- gen od. eintretenden Zwischenpausen der
tanos u. plathanon ein Schwanken zwischen Buhe etc. = bl türen od. bl setten etc.) —
„t

u
u. „tli" stattfindet u. auch sonst Bd", 25 'n rägenflage, windflage etc. Nd. (Br. Wb.

„t". „th
u

,
„dh" (cf. unter bröer od. br8r) 7, WSJ flage (ein schnell verfliegendes Wet-

sich gegenseitig vertreten. Vergl. dieserhalb ter, eine dicke Regen-, Hagel- od. Donner-
auch das von Grimm unter flattern er- wölke, welche vom Winde geschwind fortge-

wähnte an. flada (blanditiis fallere) u. im trieben wird); nid. rlaag (dasselbe wie bei

Glossar cur an. Edda saemundi /, t92 an- 30 uns); mnld. (KU.) vlaegbe (nimbus, repen-

geführte fleda, fletha od. fladra (blandiri, tina el praeceps pluvia, procella, tempestas);

adnlari) u. dazu, dass das franz. flatter, mfläm. vlage (dasselbe), by vlagen (parfois,

j>rou. flatar, afranz. afflater, prov. afflatar partour); wang. (Ehrentraut, fries. Ar-

(streicheln, s hmeicheln) wohl zweifellos (cf. chiv I. 367) flog (Geburtswehen); nfries.

Die: F. 296) vom an. flatr (flach) entstand 35 (Outzen) Aaag, mwfries. (Japix) fleag

u. eigentlich soviel bedeutet wie: platt, (fliegende BÖ1

); schwed. flaga fc/. Unbrik.
eben, seit! nht od. glatt machen, glatt mint. Wb.), dän. Hage, en^rf. tlaw (jäher

streichen, glätten, platten etc., wie Windstoss mit Hegen, Hagel, Donner etc.);

ich- ja statt plätten auch Btriken sagen. sonst: schwed., dän. flaga, Sage, snöflaga,

cf. riittern. 40 Flocke, Schneefloch u. ferner : schwed. flaga,

flade, Ha»'. Ha. Kuchen, kuchenartiges Ge- auch Platte, sowie dän. flage, Eisscholle
biirk. Daher: eierfla, Eierfladen, Eierku- (s. 2 flage u. 2 flake), wobei es scheint, dass
chen, ein Gebäck von in Milch geschlage- schwed., dän. flaga, flage (wegen des Feh-

nen Eiern, welches in einer flachen Schüs- lens im an.) sowohl, als nah das engl, flaw

sei in den Ofen gestellt u. gahr gebacken, 15 (wenigstens in der Bedtg.: tempestas) blosse

dann kaltgestellt u. mit Corinthen u. Ka- Entlehnungen von unserm l w. 2 flage sind,

neel bestreut wird, um unter Zuthat von wie dieses Wart in der naut. Sprache u.

Wein od. Fruchtsaft u. Zucker verzehrt zu Schrift mich schon insnhd. überging, flage

werden. Nid. vlade, via; mnld. (KU.) od. flage gehört wie ags. fleag, fleäh wahr-
vlaede, vlaeye; mfläm. vladde; nd. (Däh- 50 scheint, zu flegen, fliugan, fliegen (cf. bade
nert) flade; wang. flader; ahd. flado; mhd. von linden = biudan), wozu wahrscheinl.

flade (Fladen, breiter, dünner Kuchen. Da- auch das folgende 2 flage gehört, wenn man
von (Dicz I. 178): ital. fladone (Honig- beide Wörter nicht aar mit 2 flake (cf. die-

wabe) ; prov. flauzon; span. flaon; franz. ses u. 2 flage am Schlüsse) von dem dort

flan ; engl, flawn (platter Kuchen, Münz- 55 aufgeführten \'h>».: aas. flean od. flaban

platte), sinne wahrscheinl. auch (Diez II, (reissen, brechen, abreissen etc.) ableiten

27); ital. fiavo (Honigwabe), flade bezeich- muss, <la eben ein flage ebenso wie ein Bö'
net ein flaches ,

plattes, breites Et- (cf. böi) ein Etwas ist, was in I n t erval-
icas u. gehört mit plat, plate u. pletske (klei- len od. mit kurzen Unter brechung en
ner flacher Kuchen); ahd. flaz; engl, flat; 60 etc. (s. o.) auftritt u. bald mit schönem Wet-
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ter wechselt, bz. das bestehende Wetter un-

terbricht. Es könnte übrigens auch als ein

>i ,1 //c w ege n des "Etwas"
Ding" gedeutet werden, zu-

mal das Vbm. ..' riten) ja

noch in der Bedtg.: sich sc hur ll be-

wegen, fliehen, fliegen etc. u. nicht

blos in der Bedtg.: th> ihn. spalten etc.

gebraucht wird, UV./.,/ der Ableitung des

Wortes Bage von einem Vbm. mit der Be-

at;).: r rissen, trennen, spulten, bre-
chen etc. vergl. das engl, flaw (ritzen,

brüchig machen, brechen etc.) u. flaw (Miss,

. Sprung, Spalte; Blase od, Fliese im
t, - od. Eisen [s. unter 2 flake dasschwed.

Sage]; Nietnagel [als ein Etwas, was ab-

spaltet od. blättert, reisstj) u. wie dieses

auch mit unserm Hage die Bedtg.: Bö' etc.

hat, während das Vbm.: flaw wahrscheinl.

auch mit dem am Schluss von 2 flake er-

wähnten an. Hä u. ags. flean identisch ist

u. hiemn sowohl Hage als auch mnd. vlae-

ghen (deglubere etc.) abgeleitet werden muss.

2. flage, ßäg', ein Strich, eine Strecke,

Erstreckung etc. od. zusammenhängende
Flmhe, grösseres Stück etc.; de tein akkers

liggen all' näst 'nander so in ene flageweg;
— he hed dar bunderd dimt in en flage lig-

Lr o:i ; — "n fiag' 1s (ein zusammenhängendes
grösseres Stück Eis, eine Eisscholle etc., cf.

2 flake). Nd. (Br. Wb. I, 401) flag, flage

(ununterbrochene Fläche, ein Stück von
lieber Länge u. Ausdehnung, bedeu-

tende Strecke etc.), (Schütze I, 320 unter

flak) flagg (en flagg wegs laug; — en flagg

mit em gaan; — en flagg tied [eine Strecke
od. ein Thcil Zeit] ; — en good flagg hen),

(1) ähner t) flag, flach (Stelle, Fleck; Stück,

Strecke; Zeit Länge etc.; z. B. gä ml nig

vam flage = nicht von der Stelle, bz. vom
ke)

,
(S c h a m b a c h) fläge (Strecke,

Fläche, Lage, Stelle, Abtheilung, Schicht

etc.) ; nfries. (() utze n) flang ; dän. flaeng.

Alle llriHg ii. dieses flage ergeben sich leicht

uns der von Flucht in der Bedtg.: Beihe,
gerade Linie od. Strich (cf. flügt) u.

wie dieses zweifellos zu flegeu gehört, so

könnte auch 2 flage ebensowohl als 1 flage

davon abstammen. Sollte das an. flu (Lage,

Schicht), schwed. Ho. flä (wagerechte od.

doch sehr flach liegende Schicht od. Lage
von Erz, Schiefer, Gestein etc., was der

Bergmann ..FIotzu [cf. Flötz aus flez, bz.

Ha/. = flach, eben, gerade etc.] nennt), nicht

auch in derselben Weise wie dieses flage u.

ultd. Flucht (gerade Linie od. Fläche) zu

an. fliuga, Saug od. flö (volare, volabat) ge-

hören? Oder ist es mit 1 Hage auf das
unter 2 flake angeführte Stammcbm. ags.

Halian (reissen
t

brechen, spalten, bersten,

theilen etc. von
\

plak od. plag, cf. skr.

[Weigand] plaka, Id. plaku u. weiter un-

U r tli'k. Hak, flik, llik-tl ik etc. etc.) zurück-
zufuhren (cf. im B r. Wb. I. f09 -las nd.

5 Haagswise = schichtweise , bei Lagen . bei

Schichten; von Zeit zu Zeit, mit alnoech-

selnden Zwischenzeiten od. Intervallen u.

Unterbrechungen, Abiheilungen etc.), wonach
dann 1 flage ebensowenig wie 2 flage u. flage

lo in der Bedtg.: Eisscholle od. grösseres

Stück. Abtheilung etc. gar nicht mit

flegen (fliegen ) i onnex wären, sondern sämmt-
lich auf die Grdbdtg.: reissen, brechen,
theilen, ab theilen etc. od. spalten,

15 auseinandergehen etc. (cf. unter flit-

tern am Schluss wegen der y plak etc. u.

prath) zurückgehen, woraus sich von selbst

die Bedtg. : S t ü e k, T h e i l, A bthe i l u n g,
Scholle etc. u. so auch Strecke od. ein

c

20 grössere Fläche, Schicht (als was
von einem andern Etwas wie ein Flötz un-

terbrochen ist) ergeben würden.
Hügel, flegel, Flegel, Drischel, Dreschfle-

gel; flg.: ein grober, unbehobelter, roher

25 Mensch. Sprichw. : „lütjed un krägel, is bä-

ter as 'n gröten Hügel." Nid. vlegel; engl

flail ; ahd, flegil ; mhd. flegel ; md. vleger.

Aus lat. flagellum u. dies von flagrum, was
mit fligere u. goth. bliggvan, blaggv (schla-

30 gen etc.) zu einer europ. ]/ bhlag od, bhlav

gehört, Ist hier bhlag (schlagen) in der

Bedtg.: spalten, theilen, brechen etc.

zu nehmen, so würde ]/ bhlag od. bhrag
mit der von bräken identisch sein, während

35 andererseits, wenn man schlagen in der Be-
dtg. : s c h w i n gen od. h i n u. her be w c-

g e n (fr cqueut a t i v od. h ä ufig u. stark
bewegen) nimmt, die ]/ bhlav aus bhlava

auch aus der y bhur, bhru, bhrü, bhrava
40 (wallen od, sich heftig u. wiederholt bewe-

gen) hervorgehen konnte, iveil eben das

Schwingen (z. B. eines Schwertes) auch
a uf Bewegen h i n u. h e r od. über-

haupt auf „Bewegen von Etwas auf ein

45 Anderes hin" beruht.

Hügel-, flegel-lter, das Fest, was am Ende
der Dreschzeit den Dreschern gegeben wird

u. gewöhnlich aus Grütze mit Pflaumen
(plümengörte) //. Schinken besteht. Wört-

50 lieh: Flegel od, Drischel-Bier. cf ber.

Hügel-, flegel-klop, das an der Hand-
habe des Flegels befestigte kurze u. dicke

stink Holz, womit das Getreide geklopft
wird.

55 Hügeln, flegeln, den Flegel od. unbeho-
beltcn Menschen machen, sich wie ein Fle-
gel betragen etc.; he flägeld sük wat herum.

Hagen, geflogen; s. flegen.

flagge, flagg', Flagge, Fahne; flaggen üt-

00 stäken; — flaggen uptrekken; — flaggen



FLAGGEN 1!>7 FLAKE FLAK

weieu laten etc.:. — Bchips-flagge, Bchäps- plaka) von einer durch accessorisches „k"
flaggen; — de flagge Btriken (sich ergeben). aus pal, pla, bz. par, pra erweiterten y plak,
Na. flagge; nid. dag; mnW. (2T«'ZJ vfagghe; erweicht plag, stammt, wobei man dann wohl
engl flag; seAtoed flagg; </««. flag. Da du annehmen kann, dass diese primitive

|
pla,

J-'iihnr hu Winde flattert u. wallt, bz. ein 6 pra od. pal, par, pri etc. zuumhst die an-
fliegendes, flatterndes, wallendes gemeine Bedtg.: bewegen (bewegen cor,

Etwas ist u. das von KU. dazu gestellte bs. über hin, cf. faren u. die Vräpos. fer)

sddta. flege (flammeum, 6*. velum) wohl mit hatte, woraus sich dann die Bedtgn. : schwin-
Beg I .-« flegen (fliegen) gehört, so gen, fliegen, werf en, fallen, fällen,

möglichem ags. fleah, fleag 10 (cf. \
pat) u Boden schlagen, platt

landen sein, zumal das Wort an- niederschlagen od. platt machen,
Ursprünge ist u. in gerstören, ebnen etc. von selbst ergaben,

keiner aU-ngerm. Sprache belegt ist. Mög- Möglich ist es indessen auch, dass die für
Vchi 'stiiit,/ es indessen aus dhd. Hak u. griech. plax anzusetzend

J
plak

flfic, vKrh (Stück Zeug, Lappen, Fetzen, 15 ebenso wie prat od, prath (s. unter flade it.

Stück etc., cf. flek), mmol dies auf eine
\

fladdern) dte Bedtg.: ausbreiten, ent
plag "//. plak zurückgeht, wozu auch das falten etc. hatte u. dass beide nur We\
unter 2 flage, 6». 2 fläke ,mi/,fu/nie an. flä terhil,lun

:
,r„ der

l
par. pri 0&ß«n, uoHnw-

<«/. flaga, a^8. flahan (reissen, spalten etc. chen etc., bz. sich füllen, voll sein, sichaus-
od urspr. wohl: schlagen, hauen etc. « l"> dehnen etc.) sind, wobei muh zu erwähnen
90 auch zertheilen, zerfetzen etc.) ist, dass die Bedtg.: beschütten, bc-
H ,n ">'t- streuen etc. der f par icohl auf der

flaggen, flaggen, die Flagge aufziehen u. urspr. Bedtg.: bewegen (cor od. über hin
wehen lassen etc. etc., cf. skr. para u. para; griech. peran,

1. tlak. //-/(/(, schlicht, eben, gerade, gc- 25 peraios etc.) w. s« «mc/<: schwingen u.
rode aus; platt, untief, seicht etc.; llak land; werfen (über hin) beruht u. wie das Säen— an flakke schotte]; — >D flakken teller; im „Schwingen, Werfen u. Ausbrei-— ap «lo flakke grund; — dat is ml Hak ten der Samen aber das Feld hin" besteht.
tagen de borst (das ist mirflach od. gerade etc. Wie plak durch „k u

(urspr. wohl ka = y
gegen die Brust, — ganz contre coeur); — 30 ak w. identisch mit ka = /«/. que, deren
ik bfln d'r tlak (gerade zu, ganz, vöUstän- Bedtg. wie bei 6k etc. att/ der frühem Be-
&g) tagen, «lat he dat krigd; — Hak üt ft/e- r%. : bewegen vor od. zu Etwas hin
rode aus) seggen, wat man inend; dat u. so erreichen u. sich vereinigen mit
hüs steid d'r Hak (der ganzen Fläche od. Etwas etc. beruht), so scheint mir übrigens
Längsseite nach, bz. dass die geraden Sei- 35 die f prath von par durch die \ dha (cf.
ten sich unmittelbar berühren) tilgen an; — send, frädh, erweitern, erbr, dem, fordern
Hak näst nu (unmittelbar nur/, mir); — fat etc., d. h. vorwärts bewegen in den
schip ligd Hak an mins; — Hak (gerade od. Ihium hinaus it. so: ausdehnen u. ausbreü
auch schräg) tagen im afer :

— he 16p Hak ten etc. u. vorwärts bringen etc. u. griech.
n nn in; — he hed 't Hak (gerade = -10 plethö, coli werden etc.) weitergebildet, wäh-

hk) in de wind; — de wind is Hak öst; — rend dam, wieder planus ii. plenus auf ein
n Hak (flaches, ebenes, plattes, niedriges) durch na weitergebildetes Thema: par-na zu-
dak; — Hak (flaches, niedriges, seichtes) rückgehen, da es doch zweifellos ist, dass
water; — in 't flakke land; — dat word hfr dhd. nah u. flaz sowohl als lat. planus, nebst
al Bakker an flakker; — dat is dat flakste 45 griech. plax u. platus (cf. flade etc.) so „/,„/-

(flachste, ebenste etc.) Btük land. wat hir ligd. KcÄ m;er iwspr. }'' angehören, die ich eben
Nd. flakk; »W. ?lak; wnta vlac; »/ms. in par (füllen, voll machen etc., bz. sich fül-
(Outzen) flaak (äocä«, mh</c/J w. so?*s< /ex, ausdehnen, ausbreiten etc.) zu finde,,
flack (//<«•/«, eben etc.); ahd. Hah ; roÄd. glaube, während diese auch wieder mit par
flach, vlach. /;.v iri icoÄZ wiY griech. plax 50 (bewegen vor, bz. überhin u. hinaus, ror-
(Fläche, Platte), plakous ^A*//, eben); lat. wärts bewegen, fördern) identisch ist. cf.
planca u. plancus; lett. plakt ß)Zatt nieder- auch unter flittern *üe</<?« rfe>- Synonymität
fallen), plakkans ßrfaftj t'/c. etc. (cf. Georg der J/ prath it. Hak etc.

Curtius, pag. 164 u. Pott, Wurzelwb. 2. llak in Hik-flak, s. d. u. cf. flakkern.
III, 185 seq.) unmittelbar verwandt. G e- 55 3. Hak, s. Hakke.
org Curtius (s . pag. 278) glaubt, dass 1. Hake. Hak. Zaun von abgeschnittenen
griech. plax etc. (Stamm plak) mit plessö Zweigen, Geflecht, Flechtwerk, Hürde. Nd.
(schlagen), plege (Schlag); lat. plango u. (Br. Wb., Dahn er# flake, fläke (dasselbe;
plaga etc. (cf. unser flik-flak, sowie plak, auch eine Art Fischnetz = Fischreuse?);
plakken etc. «. sät. plakä (Schlag) in kaca- 60 nid. vlaak ; »nnW., te. frics. (KU) viaeck;

J. ten Doorukaat Koolman. Worterbucli. I. 30
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nfries. (OutBen) Sage, Backe; engl Beak;

schott. (Jamieson) flaik, flake, flate; «.-

p^rtA Bake; »cÄtced. fl&ta. JPte schwed. fl&ta

wird flake /är fläkte stehen u.

'(/«/> „k a aus „hu (xrspr. k) erhärtet

.
,/,; die obigen Wörter zweifellos mit

goth. flahta (Flechte, Geflochtenes) identisch

sind u. unser flake etc. schwerlich auf ein

jur goth. flaihtan *'. aÄd. flehtao (c/. flech-

ndeä Stammvbm. flahan (bz.

flahan od. flihanj zurückgeht ml. aus griech.

ploke, plegma, 6-. sftr. pracnas (Geflecht)

entstund.

2. Ilakf. Hak. et« im TFosser treibendes

grösseres Stück Eis, Scholle, Eisscholle; 's

förjärs 1

»

i 't updeien drifen d'r fol flaken iu

't water. Engl, flake of ice, ein Eisflarden;

schwed. flake, eine Platte, ein grosses, breites

Sinei: von Etwas; isflake, grosse dünne Eis-

scholle: dän. flage, eine grosse Scholle. Mi in

sollte fast glauben, dass dieses Wort ein

flaches Etwas bedeute u. von flak weiter

gebildet wäre. Erwägt man indessen, dass
das miß. flake auch die Bedtg.: Flocke;
Pfannenstein; Feuerfunke; Schicht, Lage;
Blatt, Platte; Hammerschlag etc. (cf. auch
engl, white-flake, Schieferweiss, feinstes Blei-

iceiss; silver-flakes, Silberlocken: flake- white,

Wismuthweiss, Schminkeweiss) hat u. ver-

gleicht man weiter: flake (a. zu Flocken bil-

den od. machen ; in Platten brechen; — b.

zu Flocken werden; sich schichten; sich kör-

nen : schichtweise abblättern ; schelfern); flaky

(flockig, locker; geschichtet, in Schichten lie-

gend), so sollte man fast glauben, dass diese

Wörter auch wieder mit schwed. flage (dün-

nes Plättchen, eine Platte, Lamelle [cf. flit-

ter] : eine Fliese im Eisen, bz. eine Stelle

ico sich an der Oberfläche desselben einige

dünne Blattern od. Schelfern finden ; Flocke),

flagig (fliesig, schelferig), flagna (abspringen,

abschelfern); dän. flage (Flocke); engl, flag

(Fliese, Platte etc.), wovon : flag-stone (Flie-

senstein) a. flag in t'lag-silk (Flockseide,

Florettseide) etc. von Hause aus verwandt
sind u. mit dem an. flak (Wrack = Gebro-
chenes. Geborstenes, Gespaltenes, Zertrüm-
mertes; in skips-flak (Schiffswrack , s. Mo-
li i u s, an. Glossar) u. unserm flage (s. In.
2 flage am Schlüsse) zu einem altern Vom.
mit der Bedtg.: reissen, brechen (beu-

'i' ii. knicken), spalten (splittern, abspalten,

abspringen, schelfern etc.), springen, tren-
ii • n. i h e > I e n (Bertheilen, zertrümmern etc.)

etc. gehört, toie ja die Bedtgn. Flocke
od X ntte (s. o. flake w. flage etc.) auf der
!' ''/.

.- reissen u. zupfen etc. — der
von: Fliese, Platte, Lamelle etc. auf
di r von : b r e c h e n c>d. sp a Iten, sp r i n-

g in. /'lottern (cf. z. B. brik [Brett, Platte,

Steinplatte, Fliese etc.] n>n brikan) beruht,

der ffa in m erschlag sowohl als der Fe »-

erfun kr das beim Schmieden vom Eisen
abspringende ist u. flake od. flage (in

5 i8-flage) auch gleichfalls ein Bruchstück
ist od. ein durch Reissen, Brechen, Ber-
sten etc. entstandenes Stück od. Theil
von Etwas bezeichnet u. überhaupt alle oben
angeführten Bedtgn. von flake u. flage etc.

10 sich ungesucht aus den Begriffen: reissen,
spalten, trennen, brechen etc. ergeben.

Vergleicht man nun ah er ireäer, dass man
brechen (die Haut brechen) auch vom Ab-
ziehen der Haut gebraucht, so scheint es

15 mir, dass das mnld. (K i l. ) vlaegheu, vlaen,

vlaeden (cf. des „du toegen nid. vlieden =
fliehen, — geschieden = geschehen etc.)

;

an. flä (flu, flögum, fleginn etc.); schwed.
flä (flär, flädde, flätt, flädd); dän. flaae

20 (Haut abreissen od. abziehen, abwirken,
schinden); ags. (Ludw. Ettmüller) flean

=s flahan — flöh, flögon, flagen (decorti-

care, exeoriare, deglubere, wozu er eben an.

od. nord. flä u. flaga [entern laedere] w.

25 flagna [scabere] stellt, welch letzteres von
dem obigen schwed. flagua, abspringen, ab-

schelfern, blätterig u. rauh werden etc. nicht

verschieden ist) etc. von Hause aus die Bedtg.:

springen, reissen, spalten, brechen,
30 zerbrechen etc. (cf. Edda Saemundi I,

492, ioo das an. flu mit corrurupere, vitiare,

violare, laedere u. iceitcr mit pellem detra-

here, exenere, detrahere, spoliare übersetzt

wird) hatte u. dass also auch das bereits

35 unter 1 flagge erwähnte engl, flaw wohl
auch damit identisch ist. Wegen der Con-

nexität des engl, flake u. fleak (Flocke) u.

desgleichbedeutenden schwed. flage mit diesem

ags. flean od. flahan etc. sei noch bemerkt,

40 dass Ludiv. Ett m üller auch das ags.

fläde, fläder (floecus) dazu stellt u. dann
auch das ags. floh = ahd. fluoh, flnah;

mhd. vluo ; Schweiz, t luh (Felswand, rupes,

scopulus) davon ableitet. Gehören aber engl.

45 flake etc. u. schwed. flage beide dazu, so

würde auch wohl das dän. flaekke (reissen,

spalten) u. an. flak (Wrack) dazu zu stellen

sein. Formell würde für fleau, flä, flaw

die y plu (natare, navigare, volare, transsi-

50 lere, flareetc.) stimmen, wovon neben griech.

plünö (waschen, spülen etc.) u. lat. pluo, plu-

vius etc. auch das ahd. flawjan, flawen, fle-

wen ; mhd. flaeen, vlaeen, flaen (waschen,

sjiülen) abstammt, wo denn aus fliegen
55 (cf. die Funken fliegen od. springen)

die Bedtg.: springen (cf. das dazu ge-

hörige skr. plavä, was unter andern auch
die Bedtg.: Sprung hat), abflieg en, ab-

springen, trennen, reissen, spalten
G0 etc. sich toeiter entwickelt haben könnte.
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Muss »id>i indessen fürags. flean ein urapr.

flahan ansetzen, so würde die gerin. \ flab.

j
plak od. plik d/. <<»r/t unser flik-

flak) voraussetzen, wozu auch lit. plysz-ti

platzen, bersten I . pli 52 ti (reissen,

. sausen, rauben etc.) stimmt. Ver-

ht man nun aber, dass die Bedtgn.:

sehlagen, hauen etc. wieder in ab-
h a u e n, spaltt n, st h n t i d en, i ren neu,

bersten, plai übergehen, so würde
auch flahan dtcA leicht von derselben j

plak,

ableiten lassen, weicht Aug. Fick
ig. 376 u. 804) für Int. plango u. plaga

etc., sowie für goth. flekan ansetzt u. worü-
reits unter flak verhandelt wurde.

Vergl. bei Outzen noch das nfries. flag-

gen (ausgestochene, dünn* 1: Torf-

,1 = unser» plaggen), welche »ach ihm
nördl. u. auch (hm. t'lav' genannt werden.
Wettere* vergl. unter flek, flik, flekken

flakneid, flakkigbeid, Flachheit.

flakke, ilak. flakte, Flache, flache Seite,

flachet lullen: Fläche, Ebene etc.; 't flakke

od. "t flak fan de hand — tan 't mc.it (Mt ?

ser) etc.; — 't flak fan 't Bchip od. 't schips-

tlak, der flache Boden in der Mitte des
i's is. Bobrik, naut. Wb.,289, Flach

des Schiffs = engl, floor, Hat bottom etc.)

;

— de ganse flak — flakk' od. flakte steid

t'ul water ;
— dat ligd in en flakte. Dimin.

:

flaktje. Xld. vlak, vlakte etc.; s. flak.

1. flakken, flachen, flach machen, ebenen
etc. ; s. of-flakken, ferflakken.

2. flakken schlagt n etc. ; s. flik-flak.

flakkern, flackern ; de flamm', bz. ilat

lücht (Licht) flakkerd (bewegt sah od. schlägt

hin u. her. — flammt stossn f); —
dat für flakkerd nog äfen wer up (das /'< uer

flammt [od. richtiger „schlägt"] noch eben

nieder auf, indem es ei»e kleine, bald loie-

der verlöschende, zitternde od. hin u. her
zuckende Flamme erzeugt); — dat flakkerd

(jlimmert, — macht frequent. od. zuckt

n. eüternde u. da* richtige Sehen verwir-

rende Lichterscheinungen) ml al so für de

. dat in in hei nei ördendltk sen kan.

Dieses Freq.-Vbm. wird (cf. Weigandu.
(trimm) oft von lat. t lagrare abgeleitet,

was »tit flamma = urspr. flagma (cf. Aug.
Fick, 141, 142, i't 1 etc.) zur selbigen y ge-

hört ,
wie unser blak, blaken, bliken etc.

Hält man Sich indessen mehr an dicBcdlg.:
hin u. her bewegen od. hin u. her
gehen, so könnte Aug. Fick (s. pag. 376
u. 804) Becht haben , wenn er es mit engl.

f lacker, flicker (flattern, flackern) ; ags. fla-

cor (volitans) ; an., ist. flacka (schweifen,

streifen); schwed. flacka (dasselbe u. auch
Gladem"), flacksa (flattern, mit den Flu-
gein schlagen) etc. zu griech. plazomai (um-

herstreifen, umherschweifen) halt it. es mit die-

sem von einer europ. \ plag ableitet. Da in-

dessen dies auch die / von plango ». plaga

ist it. mau flackern it. flattern auch
5 ebensogut als freq. schlagen U. seh Irin-

nen, bz. hin it. her schlagen u. schwin-
gen etc. od. überhaupt: sich freq. be-
wegen, hin u. her bewegen etc. deuten

kann, so ist flakkern, flikkern wohl besser

10 von unserm 'J flakken, bz. flik-flak (wieder-

holte Schläge) abzuleiten, was mit plangere
'(. plaga gleichfalls zu e/ner

\ plak, plag

gehört. Vergl. \ flak u. weiter unter flek,

flik u. flikkern etc., sowie auch unter t'lit-

15 lern.

flakkigheid ; i. q. flakheid.

Hakte, v flakke.

flambose. 8. frambose.

Haute. Haut, Flamländer, Fläming; 8. un-

20 ter flamak.

flamm'd, geflammt,flammartig, gt masertetc.

flamme, flamm', Flamme. Fig. Redens-
art von einem aufbrausenden, jähzornigen
Menschen; In'- is gllk für an flamm', cf.

25 flammen. Aus lat. flamma statt flagma 11.

dieses von y bhrag, bhräg (leuchten etc.),

cf. blaken etc.

flammen, flammen. Fig.: in Hitze gera-
then, aufbrausen, heftig loben u. schelten

30 etc.; In' flammd ulik so up; — he flammde
d'r tüsken.

Bammetje, flamke, Flaminchen.

flammig, flammig, geflammt etc.

Ilätnsk. Ilaitisk. ai flämisch, flandrisch

;

35 — b) plump, grob, trotzig, mürrisch, ver-

driesslich etc., welche Bedtgn. (s. Br. Wb.
u. We i ga » d) flämsk, bz. f I ä »1 is eh auch
im nd. it. nhd. hat. Das Wort tlania od.

vlaeme, vlaeming hangt mit dem ags. fleam
40 (Flucht), fleama, flema, flyma (Flüchtling,

Landsflüchtiger), flyman , fleman (fugare,

expellere, in exilium mittere), fleming, fly-

ming, fleäming (exul, exsul, Vertriebener,

Verbannter, Ausgewanderter) etc. zusammen,
45 sodass ein Flame od. vlaeme, rlaeming

urspr. einen Flüchtling od. Vertrie-
benen, Verbannten it. so auch einen

A u s l ti n d c r bezeichnete. Das ags. t'leäm

od. fleama steht aber wohl für fleah-ma,

50 sodass es von dem Präter. fleah (floh, ent-

wich etc.) des ags. fleöhan (fliehen, cf.

flucht, flüchten 11. auch flögen) mit dem Suf-

li e in.i (cf. unter bessern u. bossem) weiter-

gebildet ist.

55 llandcr. in: flik-flak-f lander, fan enebill'

up d' ander. Es druckt eigentlich eine Be-
wegung von einer Seite nach der andern,

bz. eine Ortsveränderung aus u. ist

wie f linder aus f lidder, so hier aus fladder,

G0 flader nasalirt. cf. bayr. flandern (liin u.

32*
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her riehen, flatterhaft sein etc.) u. bei Weir
-/.( ;. d unter ll 1 1 d i r.

lanell, Flanell, ein leichter, weicher Wolr

Unterkleidern. Mit engl, flan-

ii,-l aus dem gleichbedeutenden franz. flu- 5

oelle; Hat f lanella, frenelle ; span. franela«.

- Dies I. 183) vom afrane. flaine

iberzug), was vielleicht aus lab. vela-

nicii entstand u. mit velam »W<7 .-;<>•
J' var

ken, schützen etc.) gehört, wovon auch 10

wann, wären a. wulle (Wolle) etc. sich her-

leiten.

llankt» . Seite, Seitenflüche, Bauchseite,

Weiche; In- ful hum in de flanken; — he

gaf sin ji.rd en mit de sporens in de flan- 15

ken; — se hed 't up de tafel all' mdi in de

flanken Btan (sie hat den Tisch so geordnet,

das* die Speisen a. Getränke etc. an beiden

Seiten sich gegenseitig decken, bz. mit ein-

ander ein harmonisches Ganze bilden, in- 20

dem in den Flanken od. Seiten (dies

schön sieltt). Aus franz., prov.ihac (weiche

Bauchseite, Weiche) u. mit gleichbedeuten-

dem ital. fianco (Diez I, 178) vielleicht vom
tat. flaccoB, ivas im rom. (cf. flau) die Be- 25

dtg. : ic eich, schwach etc. hat. Nach
Andern soll das franz. flanc indessen (cf.

nach flunke u. luuke) aus ahd. lancha,

hlancha (Weiche, weiche Bauchseite) ent-

standen sein. cf. auch Pott, Wurzelwb. 30
III, 261.

Ilankeren, jlankiren, von den Seiten sich

decken; an den Seiten von Etivas sich herum-
bewegen, schweifen, streichen, bummeln etc.

Aus franz. flanquer von flank; s. flanke. 35

llap. Haps, Schlag, Klapps, klatschender

Schlag etc. ; he gaf hum 'n flap (od. flaps)

an d' ören, dat 't f lapde od. klapde (klatschte,

laut schallte etc.). Nid. flap (Schlag, Maid-
schelle) engl, flap (Klapps, Schlag, Maul- 40

schelle, Klappe, Klatsche, Flügel, Wedel etc.;

als Schlag od. Klapps etc. u. als ein

Etwas, icas od. w omit man schlägt, bz.

Bewegungen u. Schwingungen [auf
u. nieder od. hin u. her]) macht; s. flap- 45

pen.

flap-katte, Klatsch-Katze, Person die aus
der Schule schwatzt u. ihre Mitschüler u.

Mitschülerinnen verräth ; s. flappen u. f lar-

katte. 50

flappen, schlagen, klatschen, klappen, ein

klatschendes Geräusch machen; klatschen,

plaudern, schwatzen etc.; dat flapd (schlägt,

bewegt sich, schwingt sich, wallt, flattert etc.)

al hen un wir (das schlägt, [bewegt sich, 55

schwingt, wallt, flattert, bz. schlägt mit Gc-
räusch etc.] immer hin u. her, wie das z. B.
von lose u. schlaff hängenden Segeln u.

Fahnen etc. durch den Wind geschieht od.

en!, de» Flügeln, wenn die Vögel flattern G0

etc.); — de seils flappen (schlagen klat-

schend etc.) an de mast (was daher kömmt,
weil sie schlaff hängen a. naht vom Winde
gefüllt sind); — he flapde (schlug schallend)

lnun an de Aren: — hl flapde (schlug dass
es kniehte od. laut schallte) hum up de diilr,

dat 't so 'n ärd harr'; — sc flappen sük
i küsse, i sieh dass es schallt); — man kun 't

ördendlik flappen (klatschen etc.) hören, so

höe (haute) he hum, bz. so küsden se sük

;

— he flapd all' üt, wat he hürd; — se kan
dat flappen (klatschen, schwatzen, plaudern,
ausplaudern, cerrathen) net laten ;

— man
mut net üt de schöl flappen — klappen.

Nid. flappen ; engl, flap u. flop (klappen,

klatschen, klappsen , mit der Hand. od. den
Flügeln schlagen) ; wfries. (J a p i .r, pag.

117, s. unter flaeb-bijttjen) flaehjen (klat-

schen, plaudern, rerrathen) u. flappjen (klap-

pen, schlagen, niederschlagen); schott. (Ja-
mieson) flaf, flaff (to flap etc.), flaffer (to

flutter, cf. flip, flup u. flupsen). Daran
vielleicht: franz. (Diez II, 299) frapper;

prov. frapar (schlagen, treffen, [begrifflich

weitergebildet] betreffen, überfallen, über-

raschen etc.), wovon das nhd. f r appiren.
Da die obigen Wörter, sowie auch flabbe,

flabben etc. in den altern ngerm. Sprachen
durchaus fehlen, so ist wohl anzunehmen,
dass sie neueren Ursprungs sind. Wahr-
scheinlich verhält es sich nun aber so damit,

dass zunächst ein Stamm flab aus älterem

flaw (durch Vergröberung od. stärkere Aus-
sprache des „w tt

) entstand u. dass dann
wieder „bu sich in „p" verhärtete. Was
nun aber flaw betrifft, so scheint dieser

Stamm zuerst die Bedtg.: schlaff (cf. un-

ser flaps = slaps) gehabt zu haben u. mit

flau aus lat. flaccus (welches auch von

schlaff e n, n i eder h ä ng ende n Ohren
gebraucht wurde, woher der Name Flaccus)

entstanden zu sein. Ein von flaw od. flab

weitergebildetes flawe, flabbe, flobbe bezeich-

nete dann zunächst ein schlaffes, nie-

derhängendes Etivas u. hieraus erklärt

sich sowohl unser flabbe (als ein Etwas, was
schlaff u. lose niederhängt etc., od. auch
lose u. locker, wie ein Tuch od. velum
etc. über od. um den Kopf geworfen, bz.

gebunden ivurde), als auch nd. (Scham-
bach) fläppe, flawe (Quickb.) flip, (Da h-

nert, Schütze etc.) flabbe; nfries. (Out-
zen) flabbe, flabbs, flapps (breites, hängen-
des, unflätiges Maul, bz. dicke, herunter-

hängende, schlaffe u. weiche Unterlippe);

dän. flab (Maul, Labbe, Flabbe, Grobian
etc.); flabmund (Dickmaul) ; engl, flap (ein

breites, schlaff u. lose herunterhängendes

Ding, als: Klappe, Rockflügel, Rockschooss,

Ohrläppchen, Hutkrämpe etc.), woraus denn
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aticJi wieder die Begriffe: schlaff hängen semnach scheint es aus Bädern, bz. flätern

u. baumeln, hin u. her schlagen od. über- (s. d.) contrdhirt zusein u. mit fläter (brei-

haupt: schlagen, schwingen etc. sich von tes Maul, grobes Maul, Schwatzmaul etc.)

selbst ergaben u. dies eben beweist, dass auch eu flat, flaz, flatz (flach, glatt, breit, gemein
unser flap u. flappen mit flabbe (cf. engl. 5 etc., cf. dieserhalb auch unter flarre u. dazu
flap, Klatsche; Bt oegung, Baumeln, Schla- wegen fläter auch bei Weigand unter fläz)

locibem Körpers, Flügelschlag, su gehören. Mit wang. flädderje u. «JW.

Schlag, Klapps etc. u. fly-flap, Fliegenwe- Aädern (plaudern, schwatzen etc.), scheint

. u. dien unter flabbe auch das von Grimm aufgeführte: fladder,

das nid. flabbe eines Ursprungs ist u. eben l»» flatter = mhd. vlater (sonder vlater, cf. bei

: rmon mit der Grdbdtg.: schlaff Grimm 1 flatter) zu gehören, wenn es näm-
zurückgeht. Auf der Grdbdtg.: schlaff lieh die liedtg.: unnützes, eitles Gerede,
it. weich etc. beruhen ferner : engl, flabby Geplauder etc. hat. Hat dieses Wortin-
(Schluß', schlotterig, welkt: schwed. tlrj> (al- dt B dtg lusflucht, so ist es

t. Weichlichkeit), flepa (auf 15 mit (Grimm) 2 flatter, flader (Flugloch etc.)

eiiic weichliche Art liebkosen etc.), fleper identisch it. mit fladdern (flattern) connex.
kling, Schwächling etc.), flepig (weich- Vergl. auch noch ags. fleard (nngae), fleard-

Kch, bequem, nachlas . wäh- jan (nugari); an. flaerdh, flaertb (fraudu-

rend engl, flop B i), dän. flip (Zip- lentia, fraus, fallacia), flär od. flärr (fallax);

fei, 1. fliepe (Aän- 20 ichwed. flärd (Flüchtigkeit, Flatterhaftigkeit,

gendes Maul, bz. Lippe), de fliepe hangen Eitelkeit, Vergänglichkeit; Tand; List, Per-

.V(j«/ liaiii/eii lassen, schmollen), Stellung. Falschheit) etc., wobei Lud w. Ett-
nollen, maulen, sich unzufrieden müller zu ags. fleard u. fleardjan </<<--• (/«.

stellen [cf. Iipen u. fipe], Äeu7< »,); fladhr (adulatio), fladhra od. fladra (blan-

( r»/-.-' rritmi des Mundes 25 ditiis fallere) vergleicht, weiche Grimm dann
weinen, bz. maulen, unzufrieden sein) u. nd. auch wieder zu flattern hält. Ver-

(Dähnert) Aibb-flabb (breites, bz. grosses gleicht man nun aber ferner, dass das franz.
od. hängendes Maul); schott. < tn) flatter auch von Bat (platt, flach, eben, glatt

flipe, flype etc. auf die Bedtg.: nieder- etc.. cf. unter (lade) entstand u. dass das
hängen,hängen lassen etc. od. schlaff, 30 schwed. flärd in der Bedtg.: Flüchtig-

t. cf. tliji. Hup etc. keil etc. auch zu schwed, fladder (da

flappern. plaudern, plapj schnell kömmt u. schnell vergeht; das Eitle

llappfii . a Plaudertasche, Klatscher etc.; u. Flüchtige im Reden u. in der Kleidung),
du l'iist 'u ollen flappert; — l>) ein dünnes, fladdra (flattern), fladdrand (flatterhaft, flüch-
breites, flaches 1 i- kenn Aufschla- 35 tiij, eitel etc.) stimmt, so chauch wohl

l. Aufwerfen auf den Tisch fläppt leicht eine begriffliche Connexität zwischen
od, klappt etc., woher denn mit flappert, Haren (plaudern, schwatzen, Nichtigkeiten
ausser einem dünnen, flachen Stück reden, tändeln etc.) u. fladdern, bz. Haderen,

Holz, früher auch eine grosst . flat lic flederen (flattern od. flatterhaft sein etc.) ver-

it. •"/(/ dünnt Münze bezeichnet wurde. 40 mittein, ebenso wie maischen den formell glei-

Bappertaske, Bapsehöttel, Plaudertasche, chen Wörtern (cf. Grimm) flatter, flader

Klatscher. (Gerede, Geplauder etc., hz. eitles u. nutz-

llaps, a) i. 7. flap; — b) ein körperlich loses Geredt etc.) u. flatter, flader (Flug-
ii. geistig schlaffer u. schwacher Mensch, od. Flatterloch etc.).

Schlapps, Schlafmütze etc. 45 B8r>katte,fl8r-kater,flSr-dagge, flfir-taske

flären . plaudern, schwatzen, klatschen, etc. AUes Benennungen für plauderhafte,
aus der Schult schwatzen, angeben, anschwär- schwatzhafte, gemeint Personen, die gern
sen, verrathen etc.; wat dön de kinderkes Alles ausplaudern u. verrathen, bz. sah mit

in de Bchöle? Bfi lären dar nu flären dar etc. Angebereien befassen.
etc.: t is bo 'n regt old wtf. 1 1

<" mut al- 50 Harre. Harr", flär. ein flaches, dünnes, breir

tld Haren; — du brükst nrt altid flären, an- tes Etwas, od. ein Etwas was breit u. flach

ders krigst du uog de näm tan flarkatte; — auseinander gegangen od. geflossen ist etc.;

sc flärd 't all' ut. bz. oä, Davon: gefl&r kft-flarre (Kuhfladen, dünner Kothkuchen
(Geplauder. Geschwätz = nd, geflär, s. Br. einer Kuh); - vater-flarre (Wasserlache);
Wb. untre flätern, wo auch einnd. flähren 55 — 'n Harr' i> od. 'n Is-flarde (ein grosses

aufgeführt ist) u. flarkatte etc. , s. unten. Stink Eis, Eisscholle); — "n Harr euket

Satt. (Ehrentraut II, 204) flädderje; (ein grosser, breiter THntenklecks) etc. Nd.
wang. (Ehrentraut I. 367j flärder (Klat- (Br. IT/-./ Harre, Harde, Hirre (breite Schnitte,

scher), flärsnuter (Klatschschwester); hhd. abgeschnittene Scheibe ; überhaupt Alles was
(Grimm) fläderu (blaterare,plaudern). Die- tiO ungeschickt breit u. flach ist: eine grosse
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tfarbe /,. - hnittod. Hieb etc.; grosse

treibende Eisscholle; ein breit umherflattern-

Harre, Barr, Aar,

flirre u. flatsche (1 Rj Fetzen, Lumpen
9 od. als flu ttern-

'. flidder, Bitter, tlirr, flirtje), (Dä&-
nert) flarre, flirre (grosser Riss in Lein-

wand od. anderm Zeuge, eine lange u. breite

Narbt von einem Schnitt) ; nid. flarden (Lum-
pen, Feteen, bz. Stücke verrissener Kleider

ijs-flarden (Eisschollen) ; fries. (Vrije
5 /. :' )5) fladse (ein grosses Stück) u.

Barde (Lappen, Fetze) ; afries. (r. Hicht-
hofen) Barde (Stück, Fetze, Lappen); mhd.
vlarre. vlerre (breite* Stück, breite Wunde);
bm/r. (Sc hm.) flarr (Sache od. Figur, wo-
('•ii mint das Breite u. Platte verächtlich be-

zeichnen will; breite unförmliche Wunde:
nidetc Stelle an der Haut; Lache,

Finken); hess. (Vilmar) flarre (Schmiss,

Hiii>. Verwundung od. eigentlich wohl „eine

breite, entstellende Wunde"); flerren (das

Gesicht breit verzerren, grinsen, höhnisch

lachen, die Zähne blecken) ; flarr-, flerr-gesicht

(starres, verzerrtes, entstelltes Gesicht, Frat-
zengesicht, Gesichtszüge welche dummes Er-
staunen od. heftigen Schrecken ausdrücken),

flerraugen (verkehrt blickende, — starr ste-

chende od. verdrehte Augen) ; flerjes (Schlin-

gel, Bengel).

Wie unser scharre (Schatten) aus scharde,

schadde, bz. schade (= as. scado, ahd. scato)

so scheint mir (cf auch flidder, flitter u.

flirr, flirtje, flur, flurt, flurtjen etc.) unser
flarre od. flarde, flarr, flär aus fladde, flade

od. ans fladder u. das nd. (Schütze) flar-

ren (a. schneiden, trennen, von einander
machen, scheiden, zerstückeln etc. u. b. weit

u. breit abstehen, sich breit entfalten, flat-

tem etc. , cf. flarren) u. hess. flerren (das

Gesicht breit verziehen etc. , cf. z. B. ein

plattes, breites, flaches Gesicht =
ein gemeines, dummes Gesicht etc.) aus
fladdern (breit u. flach auseinandergehen etc.)

contrahirt (cf. nid. blär, dän. bläre = blad-

der u. unter fledder u. flcddermiis auch ähn-
liche Contractionen) zu sein, wie ja alle

Bedtgn. von flarre sich leicht aus dem Be-

griff ' b r e i t u. flach au s einander g e-

hen (od. ü berhaupt : a u s e i n a n dergehe n

etc. u.so auch: trennen, spalten, reis-

sen, bersten, scheiden etc., cf. unter
fladdern das goth. frathjan = sinnl. seh ei-
<l n ii. unter blad u. bleien, wie die ]/ phal
ii. plm] [spalten etc.] muh. die Bedtg.: sich
ausdehnen u. breit entfalten etc. an-
nimmt u. hierin )„it prat od. prath [cf. un-
ter fladdern] synonym ist) erklären lassen.

Vergl. muh bei Weigand das Wart Fiat-
nässig breites Stück wovon),

was mit dun nd. flatsche u. fries. fladse

is. o.) ii/entisch ist u. wähl jedenfalls zu flat

(flach, glatt, breit etc.) gehört.

flarren, weit u. breit auseinander giessen

6 ii. spritzen, dann scheissen, Schmutzlachen
etc. (flarren) machen etc.; st"' flarrd 't water
afer de hele däle; — de kfi flarrd. cf. nd.

flarren etc. unter flarre u. nd. (Schütze)
fladdern (dünn scheissen), fladderig (dünn

10 fallend, dünn scheissend). Desgl. auch flen-

tern u. flurtjen.

flarrig, a] dünn scheissend, mit Durch-
fall behaftet etc.; de kö is flarrig; — b)

mit (Isaren (Flecken, Schmutzflecken) behaf-
15 tet etc.; min rok is gaus flarrig.

Mrsk, schwatzhaft, zu Angebereien ge-

neigt etc.

fliir-taske, s. flärkatte.

Ilas, Flachs. Sprichw.: „In hemp spar de
20 plög net un bi f las net de eide". Nd. f lass

;

nid. vlas; mnld. vlas, vlasch ; afries. flax,

wfries. flaegs; satt, flaes; ags. fleax; engl.

flax ; ahd., mhd. flahs, vlahs ; md. f las. Es
wird mitunter (s. Oscar Schade) clirect

25 von ahd. flehtan (flechten) abgeleitet, wäh-
rend es wohl eher mit diesem u. griech. ple-

kein (flechten, zusammendrehen), fleksis

(Flechten, Weben); lat. plectere u. plicare

etc., aus der y parc (miscere, conjungere)

30 hervorging.

Has-bräke, Flachsbreche.

ilask-, llas-appel, Kürbis. Nd. flaske,

flasken. Es wurde hierunter wohl zuerst

der Flaschen- K ürbis (Calabasse) ver-

35 standen, weil man auch die Flaschen-
Birne calabasse (nid. cabasse od. calbas-

peer) nennt. Oder die Benennung ist daher
entstanden, weil die ausgehöhlten Kürbisse

oft ivie die Flaschen zur Aufbewahrung
40 von Flüssigkeiten verwandt werden u. man

ja aus den Calabassen selbst Trinkge-

fässe macht, wodurch der Name Calabasse
auch auf diese überging.

flas-kop, Flachskopf, Person mit flachs-

45 ähnlichem Haar.
Hassen, von Flachs gefertigt etc. ; flassen

garn, f lassen linnen etc.

llitt, Glattroche. Nid., mnld. vleet; engl.

flat. Es gehört tvöhl jedenfalls zu and.

50 flat ; ahd. f'laz ; engl, flat (flach, eben, glatt

etc.; s. unter flade), was im ags. flät od.

fleat lautete.

Hüten, g. fleten.

Hüter, breites, bz. grosses Maul, grobes

55 Maul, Schwatzmaul etc.; he hed so 'n flä-

tor, dat man 't hei net stopppn kan ;
— hold'

din fliiter, of 'k gäf di d'r en up. Nd. fia-

ter u. pläter; keU.? (St hg.) fladr. cf. das

folgende:

G0 ilätern, schwatzen, plaudern etc. Fs wird
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namentlich gebraucht von Jemandem, der

Unsinn od. grobes u. gemeines Zeug schwatzt.

Nd. fiatern, platern etc. ; 8. unter flären u.

(/.
i
Litern, plfitjc, plätjen etc.

Hau. flau, matt, schwach etc. . h<- ia so flau

(matt, schwachhert to mode; — ain

stau bo flau (matt); — hfe Bügt (sieht)

bo flau (matt, niedergeschlagen etcj üt; —
he ward' uns ander de handen flau foÄn-
iniichti;/) : — dat ber smökd bo flau (matt,

.
— de Boppe hed so 'n flauen (fa-

den — nicht kräftigen — zu wenig salzigen

smäk ;
— dat tfi BO n flauen farf (matte

Farbe)', — de wind weid so flau (schwach
u. lau etc.); — dat water was flauwarm (ge-

linde, bz. lau-warm); dat für, bz. dat lüchl

ht) brand so flau (matt, naht hell

— de antwörd kumd d'r bo flau (matt, gleich-

gültig, kühl etc.) herut; — bäter gans gen
t'rund .is n flauen fründ, war man Buk dog
net np ferlaten kan; — de handel is flau

(matt, nicht lebhaft eU 'i Bünl flaue

(oerkehrs-, bz. ose, schlechte) tiden

;

— 't i- al bo flau, dat d'r hast nargends

wat to dön is. Nd. flau; nfries. (Outt
flau, flaw; wfries. fleauw; nid. flaauw;
mnld. (Kit.) flauw (semianimis, Bemianimus,
defoctus animu, fractus animo, debilis, imhe-

cillis, remissus, languidus, languidulus, affec-

tus, defectus, syntecticus) ; mfläm. flau
; /

flou; afranz. floi; apic. flau. Weiganä
glaubt, dass dieses Wort au* lat. flaccus

entstand a. also aus dem franz. ins nd. u.

ferner ins nhd. überging, während Anden
(cf. 1)

i i : //. 297) dies für wenig wahr-
scheint, halten u. Max Müller (s. Vorles.

II, 183) es sogar mit dem engl, tu flag,

jy etc. auf ags. wlaec (matt), wlaciau

(matt sein) zurückfuhrt , was selbst wieder

auf eint / mlai (weihen, schwinden) u.

ter auf die | mal. mar (cf. malen u. mürd
trückgehi /< soü. cf. lau.

tlauen. flau, bz. matt werden, abnehmen
etc.; de wind flaud, bz. flaud of, ferflaud.

cf. ferflauen.

Hauer. Haider, flaw r.

Baa-hartig. mattherzig, muthlos etc.

Ilau-liartiirlieiil. Mattherzigh it.

flauheid. Flauheit, Mattheit etc.

ftanigheid, Flauig
ftaa-modig, fl

><• n Muth habend, schwach-
mütig, muthlos etc.

flan-mödigheid, St hioachmüthigJeeit, Zag-
haftigkeit etc.

Haus, auch Haus-rok. Rock von einem
dicken, groben . wollenen Stoff. Es ist die

nhd. Form unsers flüs od flüs.

Hause (nur im Flur.), Finte, Winkelzug,
betrügliche Vorspiegelung, um Etwas zu ver-

heimlichen; du must mi gen f lausen makeu.

Nd. Hausen, l'luseu. Nach der angenom-
menen Ableitung von einem ahd. flos in

kit'luN Geflüster, flöaari, Lügner etc. (cf

Weigand u. Schm. 1, 592 unter fl

5 haue teh eher dafür, dass es mit flüstern zu
einem Stammebm. fliusan gehört, iroeou ich

auch flaus nd. flus ableite a. worüber unter

flus, t'lü> des 11- teren zu vergleichen ist.

flaute, Kraftlosigkeit. Ohnmacht etc.; bS

L0 krfig 'n flaute, c/. appel-flaute. Nd. flaute;

nid. flauwte.

He, 8. fleje.

flebbe, flebke, s. tlai.be.

Hechte. Flechte; a) geflochtenes Haar, ge-

lb flochtener Zopf; — 1>) ein hitziges Blatter-

geschwür, /(•(/-> sich flechtartig über die Haut
hinzieht od. dose wie die Flechten ge-

nannten Moose, si> .,( sagen immer
kriechend, überzieht. Mnld. (KU.) vlechtc

tes; Impetigo, liehen: haar-vlechte) ; '/<<//<.

flahta (Haargeflecht, Zopf).
Ileelilen (flucht, fluchten), flechten, dre-

hend ". biegend zusammen machen u. ver-

binden. -Vi/, flechten; uld. vlechten; mnld.

25 (KU.) vlechten, vlichten (nectere, texere,

contexere, plectere); ahd. flehtan; mhd. vlöh-

ten. Mit lat. plectere u. plicare, sowie griech.

plekein (sowit wahrscheinl. auch falgen, fol-

gen, folk etc.) zur
/

parc, pre (miscere, con-

30 jüngere).

flechtern, fliegend, umherspringend, wild
rennen etc. od. eigentl. blos: fliegen,
springen. rt nnen etc.; de perde flech-

tern (od. flOgen) in 't land herum, as wen
35 se mal sunt; — de jungens flechterden dör

de tun (Garten) as wilden. / ilcch-

ter (Gefliege, Gespringe, Gerenne). Anschei-

nend zu Hegen od. besser zu flüchten (flie-

hen) von flucht (Flucht) = afries. flecht.

40 cf. auch schott. flichter, flychter = engl.

flutter (flattern, fliegen), was auch wohl mit

engl, flight connex ist.

Ileclit-wark. Flechtwerk, geflochten* Ar-

beit, Korbmai her-ArbeU.
45 fledder, Flieder, HoUunder, Hoüunder-

baum. Hoüunderblüthe; hast elker bür hed

hir sin fleddern bi hüs stau; — ml is to

rade gafen, dat ik fleddern drinken mut.

Nd. (Dähnert) fleder; nid. vlier; mnld.

50 (KU.) f lederboom, vledder, vlieder, vlier,

vliuder (sambueus) ; mfläm. f lederboom, vled-

der, vlaerboom, vierboom, vlier, vlierbooin

;

schwed. f lader. JSs ist kaum zu bezw(

dass dieses Wort mit fledder in fledder-müs,

bo sowie mit Fleder (in Flederwisch etc.)

flinder, flidder, f litter, fladdcrn etc. zu der

unter dem Letzteren 'mahnten ]/ prat od.

prath gehört u. <lass die Benennung
Baumes (cf. griech. platanos unter flade u.

60 Weiteres unter fladdern) entweder von der
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te», weit entfalteten, Imkern
„. flatternden Blüthe, od. von seinen

breiten, lappigen Blättern od. davon

hni ist, weil er sich mehr buschför-
mig u. fluch '"/. hr fit it. weit ausdehnt

u. entfaltet. Ist ein e,,u der y prat (sich

ausbreiten u. weit entfalten, bs.aeh-

n e ii, a u 8 tl e h n e n etc.) stammendes ags.

flaethra (locker, flattrig etc.) belegt, so ge-

hört hiezu ausser fledder, fladdera etc. auch

östr. flider, flittcr (popolus, tremula),

weü dessen Blätter im Winde flattern it.

die Bcdtg. : a u 8 e i n a n d e rg e h e n ,
sich

breit u. flach entfalten ausser in flad-

dera auch in flidder u. flittcr steckt u. un-

ser fliudcr (Fa 1 1 er od. Schmetterling) deswe-

gen auch mit fledder etc. u. fladdera connexist.

fledder-blöme, HoUunderblume, bz. Blüthe.

Ileililer-böm, Hollunderbaum.
fledder-mfis , Fledermaus; de fleddermüs

de fegd dat hüs. mit sin fergülde flögeis etc.

Wang. (Ehrentraut I, 3(i7) flidermfts;

nid. vlederrauis, vleermuis; mnld. (KU.)
vledder-, vleder- , vler-muis ; engl, flitter-

uiouse ; ahd. fledarraüs ; mhd. vledermüs,

vledra-müs ; isl. flaedermus; schwed. fläder-

mus, flädermöss. Wörtlich wohl: „Flat-
t er-Maus" u. somit mit fladder in ge-

fladder u. fladdern = mnld. vlederen etc.

unmittelbar connex, wie auch das clän. fla-

germüs, flaggermüs; isl. flagermüs von fla-

gra; isl. flögra; dän. flaggre (flattern) u.

müs gebildet ist.

fleddern, hollundern, von Hollunder ; fled-

dernholt.

fledder-te, Flieder-, bz. Hollunder- Tliee.

fleen, s. flejen.

1. Hege, Fliege. Redensart: „ik bün hir

not, um flegen to fangen" (die Zeit mit

Xii htsthun od. Nebendingen zu verbringen) ;

— „buraswlse to fallen, as de flegen in de

breu . Nid. vlieg; mnld, vlieghe; engl, fly;

ags. fleöge; ahd. fliugä, fliogä, fliukä, fle-

ogä, fliegä; amd, flögä; mhd. vliege.

2. flege, Schrotleiter, ein Gerüth, welches

an die Wagen gelegt wird, um Fässer u.

sonstige Waaren darauf hinaufzurollen u.

hinuufzuschaffen. Da es ein Gerüth ist,

dessen die Packer od. flejer sich bedie-

nen, so scheint es mir eher su flejen als zu

flegen zu gehören u. toürde die Bedtg. dann
„Pack- od, Leg-Ding , Gerüth, um
K twa s a ii f die Wagen etc. zu sc h a f-

fen u. zu legen" sein. Vergl. (lieserhalb

das ml. für. Wb. I, U8) flege unter flyen,

was muh als Putz etc. ein Etwas ist, ivas

mau auflegt etc. Hiezu stimmt auch, dass
/ flejen im nd. muh die Form flegen

neben fljen hat.

flegen (flöge, flügst, f lügt od. fHiebt; fle-

gen etc.; — flog, flögst etc.; — flägen),

fliegen, schnell bewegen, springen, rennen,

eilen. Sturzen, fallen etc.; de fögels (wulken,

perde etc.) flögen d'r längs, dat 't so 'n ärd

5 hed ; — 'u flegende ström (stürm, wind etc.)

;

— de stenen flögen (flogen, fielen, stürzten)

bum up de kop ; — de hagele flögen to d'

schöstein in. Nd. flegen; nid. vliegen

;

mnld. vlieghen ; afries. fliaga; satl. flioga
;

10 ags. fleogan ; engl, fly; an. fliuga; schwed.

flyga; dän. flyve; ahd. fliugan, fliukan,

fleugan, fliogan, fleogan, fliagan, fliegen;

mhd. vliegen.

Von einer y pru, plu, zend. fru, der wie

15 pra, fra, par, far (cf. faren, fer, für etc.) n In-

der ganz allgemeine Begriff der „B ewegung
(cf. bei Grass m a n n y pru, schweben

,

fliegen, wallend fliessen, wallen, schnell strö-

men, eilen etc. u. plu, schwimmen etc.; —
20 Ferd. Justi y fru, gehen, gehen machen,

ivegbringen etc.) irgend wohin" zu Grunde
lag u. der wir in den nachfolgenden Wör-
tern (cf. z. B. fleten, flot etc.) noch viel-

fach begegnen werden. Nach biugan (cf.

25 bügen) u. andern ähnlich gebildeten Wör-
tern zu urtheilen , würde man indessen für
fliugan eine j/ pruh, prugh od, pruk, germ.

flug, fluh anzusetzen haben, wovon auch
das mit ,.f liegen" sich so nahe berührende

30 u. eigentlich gar nicht davon verschiedene

„fliehen" (cf. flucht etc.) sich ableiten

lüsst. Von der }
; pru, plu in der Bedtg. flie-

gen" stammt lat. plu-ma u. nhd, Flaum.
flegends, in fliegender Eile, mit rasender

35 Schnelligkeit etc.; dat swär war (Gewitter)

kwam flegends afer.

fleger, Flieger; aferfleger, lieberflieget-,

Einer, der rasch u. leicht über Etwas hin-

geht etc. SjJi-ichw.: „up 'n heger (Einer,

40 der hegt) kumd 'n fleger" (flüchtiger, sorg-

loser Mensch, Bruder Leichtfuss etc.).

fleidig, flicssend, leicht, glatt, bequem, ohne

Anstoss , ohne Unebenheiten u. Rauheiten,

nicht schroff, sondern sanft u. allmalig

45 abnehmend od. ansteigend etc.; dat gung
hum fleidig (leicht, glatt etc.) of; — dar is

he fleidig (leicht, glatt, bequem, ohne Be-

schwerde, gnädig, gut etc.) ofkamen ; — he

sprekt regt fleidig; — dat is 'n fleidigen

50 (glatte, ebene) säke; -- 'n fleidig gat (ein

glattes Loch, wo Etwas ohne Anstoss durch-

geht) ;
— 'n f leidigen spits (eine glatte, sanft

eerlaufende Spitze); — 'n f leidigen högte

(eine sanfte Anhöhe; Anhöhe, die nicht

55 schroff' ansteigt) ;
— 'n fleidigen slöts-kante

(eine sauft abdachende, schräge Kante eines

Grabens). Schütz e führt ein nd. fleedig

in der Bedtg. : fliesend, weich, ge-
schmeidig etc. (fleedig ledder od. linnen

60 etc. = weiches, geschmeidiges Leder od.
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Leinen etc. I Smeidig ist (Däh nert) flege (Vertrag, Uebereinkunft,

u. suh sanft anfühlt) unter cmcm vom.: Auseinandersetzung; Ordnung im Putz),

fleeden (fliessen) au) D nhd. fliessen (Sr. Wb. 1. pag. 418) flege (Schmuck,

indessen = ml. fleten ist u. er auch kein'- Putz, bz. das, was ein ordentliches, n

• liele anfuhrt, die darihun, dass fleeden 5 hüibsches Ansehen giebt od. was man sich

=. /Hessen ist u. fleedig die Bedtg.: auflegt) identisch, wie desgl. auch mit md.

fliessend hat, so scheint es mir eher, dass vae (Ordnung, gehörige Weise).

man für fleicfig, fleedig /•'• f.: glatt, flejen. fleen, a) zusammenlegen (setzen,

tchmeidig, sanft od. schmiegsam, stellen etc.), packen, schichten, ordnen etc.;

. bequem etc. festhalten muss, lo he fleide ml in sin dumheid alles dör 'nan-

wo es dann entweder mit nid. rleien i m hme,- der in »"
ii körf; wen wi morgen törfen,

eheln, sanft thun etc.) connex u. von vlcitl den mnsl da 6n bestellen, de de törf fleid;

neicheU, thut sanft etc.) -4- ig (Zustand, — dat körn mut in 't galt' ördendlik flßid

eusamv od. :u unserm an mau aich all' so dör 'nander hen legd

Höen, flejen (s. d.) gehört, da auch hieraus 15 worden; — hfi Meide da( hüsgerad all' bo

sich irohl die /;. Ugn. ergeben kann- mol ap de wagen, dal d'r ök gin Btük tan

ten u. das as. giflihid auch :a demmit an- braken of beschadigd i>; — l>i elker wagen
serm flejen identischen <<-. flihan (aecom- hörd 6n persön, de de törf f lfeid od. up-

modare) gehört. flfeid. Compos. . bet'lejen, upflejen, »>tl 1<*-

tleiihiM'ii. • HriiluM'. Flöte; ilat is flei- 20 j<'n , int'lejen , näflejeu, töflejen (:u-, bz.

äbaeng&a, aas istflöten gegangen;— 'tgeid dicht packen etc.), wegflej'en; — b) Ord-

all' in d' fleidnsen, es geht Aües in die Flöten, nung schaffen, in Ordnung bringen, rein-

/<;. eerlofn. < f. fleite, fleute, fleiten et lieh u. hübsch herausputzen, Kindern a.

1. Ilcjt'. tli'i. fle, dünnes Häutchen, Fett- sonstigen hülfsbedürftigen Personen ihre

dien et,. : dar ligd so 'n flei afer hen, de dal 25 Pflege > Bezug auf Reinlichkeit a. Klei-

bedekd; — he heil 'n fiel ap t 6g (er hat düng Of. - fleje) angedeihen lassen etc.;

den gra n. Es könnte versetzt de trö de fereteid 't hemmeln an flejen, dat

feh'e — felke (kleines Fell, Fell- kan man an alles Ben, wen man bi hör in

chen; tf. tri-k a. f'arsk u. nid. vnrst — hüs knmd; —dat is 'n fiks wif, wat he dar

Frost u. = Firste, ef. fräst), od. es ist 30 hed, den dat kan man an de kinder seu, dat

(jedoch höchst unwahrscheinlich) aus nhd. se güd hemmeld un fluid (gut gewaschen,
Fliess (ef. Haus u. tlus. t'lüsi gekürzt. gereinigt, gekämmt u. auch in ihrer Klei-

Da indessen die liedtg.: bedecken etc. düng nett u. ordentlich gehalten) worden.

leicht aus auflegen etc. entstehen konnte Nd. (Br. Wb., Schatze. D&hnert,
u. man fleje auch als eine Lage od. 35 Schambach) flijen, fügen, flegen, fleen,

Schicht deuten kann, die sich worauf abgela- fleyen, vlien (ordentlich legen, an den ge-

liert hat. uch möglich, dass es eben- hörigen Ort stellen, zusammenlegen; putzen,

sowohlwie dasfolgende Wortzu fl6-jen gehört. zieren, schmücken etc.): nid. vlijen ; mnld.

2. fleje. flei, fle, Pflege, Aufwartung, (KU.) vlien, vlyen, (omare, comero, conciu-

Besorgung, richtige u. sorgfältige Behand- 40 nare, componere, aptare in ordinem); wang.

lung twar speciell in Bezug auf ffi : nfries. (Outzen) fleie, t'li-. wfries,

Kleidung, Wäsche, ordentliches Kämmen u. flye; md. flihen, (Hen; as. (Köne, Heli-

Zurechtmachen des Hon-.- u. Beinhaltendes and. pag. 457) flihan, fligan (adjungere, ac-

Körpers etc., bz. Aües dasjenige, was zur commodare, applican i. Es hat dieselbe

Ordnung gehört u. ein gutes, nettes, anstän- 45 Form icie tiban, tian = ahd. zlhan
;

nhd.

diges, wohligt Ansehen nicht u. seihen; goth. teihan u. würde demnach

fördert; dat kiml hed gen hemmel of f lei, ein goth. fleihan od. (nach thliahan == ahd.

dos Kind xcinl weder rein (cf. 2u. 3 hem- fliuhan, nhd. fliehen, nid. rlieden, vlien

inel etc.) noch sonst ordentlich gehalten; — zu rechnen) thleihan voraussetzen u. mit

an de kinder dar word gen hemmel an flei 50 lat. plicare (zusammenlegen etc.) von der un-

an dan, darum BÖn se ök altid so sludderlg ter flechten angeführten ]/ parc imiscere,

un ferkamen üt. conjuugere) abzuleiten sein.

Obschon dieses Wort sich mit nhd. Pflege Da nun aber da* goth. thleihan ein Prüt.

so nahe berührt, so ist es damit (cf. plage) thlaih od. thlaih hat, 80 sehend es mir, dass

doch unverwandt u. insofern auch begriff- 55 eben auch das mit goth. thlaihan, gathlai-

lich davon verschiede», als es nach nur in hau (cf. F. Schulze, goth. Wb. U. Wei-
dem obigen Sinn gehraucht u. nie auf die gand, Grimm etc. unter flehen) iden-

Krankenpflege od. ein sonstiges Pfle- tische u. bis jetzt, bezüglich seiner Abstam-
gen bezogen wird. Es gehört vielmehr zu mung unerklärte ahd. tlehjan, tlehan, fle-

flejen (s. d.) u. ist formell mit dem nd. 60 hon, flögön; mhd. vlehen, vlegen ; md. vlen
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(Uvbkosen, schmeicheln, dringlich u. demü-
tlii

: i
bitten, anflehen, flehen) = mnld.
'i vleyden, vleyen; nnld. vleijea etc.

mit nd (Br. Wb.) flei, floi (schmeichelhaft,

freundlich, gefällig etc. cf. flogen, flik-flö-

jen) u. uneerm t leidig (bequem, leicht etc.)

sich C'i>i diesem alten Vbm. flihan, (flöh

od, flÄg) herleitet u. demnach auch mit pli-

care u. griech. plekeia etc. zu einer u. der-

en
|

gehört. Vergleicht man nämlich,

dass dte Begrifft . v e r b i n den, vere i n i-

g e n, s u 8 a in m e n in a che n, f ü g c n . pa s-

8 fl n (cf. gaden, fügen, fügen, passen) etc.

sich stets gegenseitig vertreten u. unmittel-

bar aus einander hervorgehen it. dass so-

wohl die Bedtgn. des as. flihan, als: ad jün-

gere, aecommodare, applicare, sowie unser
flejen etc. aus der Wurzelbeltg. : conjun-
gere etc. hervorgingen (cf. zu aecommodare,
aecommodatus etc. unser f leidig u. nd. flee-

dig [bequem etc., bz. fügsam, geschmeidig,
schmiegsam etc.], sowie ferner applicare u.

das gleichfalls von sab u. plico stammende
Supplex [von Einem, der unte r fü gig,u n-

t e r w ü rf i g, d e m ii tliig etc. ist u. d e m ü-

thig fleht etc.], welche Bedtg. auch das ahd.

flehig, flegig hat), so ist es loohl zweifellos,

dass die ahd. Wörter: fle-ä (Schmeicheln,
Flehen etc.), fleh-jan (s. o.), fleh-ari (Fle-

her, Schmeichler) nebst fleh-ig etc. von dem
Prät. fleh des as. flihan = goth. thleihan

weiter'gebildet sind u. dass demnach das vom
Prät. flöh (aecommodavi = ich habe [mich]
bequem t, — habe [mich] g efügt, bz. u n-

t er worfen, gebeugt u. bin unter thä-
nig, bitte u. flehe ergebenst etc. od.

beugte mich u. kniete, bat dringend
etc.) weitergebildete „flehjan" ein mit dar-
ben (cf. Weigand) auf gleicher Basis
beruhendes Vbm. ist.

flejen, fleen, das Zusammenlegen, Schich-
ten, Packen, Ordnen etc.; wen w! törf kri-

gen, den mut d'r en kamen, de 't flejen

deid; — he hed ;n frö de 't flejen fersteid

un altid alles netjes un nröi in 't schap
liggen hed; — se is lii 't flejen fan de ha-
fer bafen to 't gnlf ütstürdt.

flejer, fleer, Person die das flejen

(packen, schichten, ordnen etc.) besorgt; de
flejera krigen dags 'n daler för "t flejen fan

de törf up de wagen. Im nnld. wird diese

Person vletter (cf. turf-vletter = unser törf-

flejer u. Weiteres unter flethörn) genannt.
flejere, das Geschäft des flejens =

Packerei, Schichterei etc.; mit de flejere fan

dal göd wil "k niks to dön hebben.
flejerske, s. Heister.

flei-geld, Geld, was für das flejen be-

zahlt wird; '1 mRt- (Mess-) un flei-geld be-

dragt twe riksdaler für de last törf; — ik

betäl t mätgeld an he mut 't fleigeld be-

talen.

fleistor. llester, fleieräke, icbl. Person
die das flejen besorgt.

5 fleite, Heute, fleit Fleute, Flöte. Nd.
fleut, fleute; nid. fluit; mnl<l. fluyte; mhd.
vlnite, flöite; ital. flauto; wal. flaute; span.,

prov. flauta; franz. flute; afranz. flahute,

flaute com Vbm.: t'lahuter, flaüter (flöten,

10 blasen) u. dieses (s. Diez I, 1S3 seq.) durch
Versetzungfür flatuer von tat. flatus u. ihre,
was mit ags. blavan, engl, blow (cf. blase, bla-

sen) von derselben \ abgeleitet wird. Neben
nd. ü^'ü führt Grim m auch ein nd. fleidüs/fir

15 fleut unter Flaute auf, woher denn unser

fleidüsen gan (s. fleidüse) für fleiten gan.

fleiten, f leuton, flöten, pfeifen, blasen etc.

Redensart, u. Sprichw. : dat guug fleiten (ver-

loren); — he ging fleiten (er machte sich

20 aus dem Staube); — he schürde sin gat

(Arschloch) un gung fleiten; — 'k wil di

wat fleiten (= furzen, scheissen) ; — ik wil

di lefer en (einen Furz) fleiten, as di wat
gäfen ; — he fleitd fan achtern ; — he f leitd

25 hum wat up de dum ; — ik set dl up min
dum un fleit di na Egypten.

fleit-pipe, fleutpipe, fleipip, Pfeife, wor-

auf man flötet od. pfeift, bläst. Sprichw.:

„fleipipen sunt holle pipen".

30 flek (Flur, flekken), Fleck, Platz, Stelle,

beschmutzte Stelle, bewohnter Platz od. Ort

u. zwar gewöhnlich ein grösserer als Mittel-

ding zwischen Dorf u. Stadt; he geid net

fan d' f lek ; — dar sit 'n flek (Schmutz-

35 fleck od. urspr. tvohl eine Stelle od. ein

Flicken od. Lappen als ein Etwas, was
ein Kleid entstellt u. sich als eine besondere

u. anders gefärbte Stelle von dem andern
Zeuge abhebt), in 't klöd; — daher: blöd-

40 flek, fetttck (Blutstclle, Fettstelle, bz. Stelle,

worauf Blut etc. sitzt u. haftet) etc. u. flek-

feber etc. ; Leer was früger 'n flek un is erst

in neiere tid 'n stad worden. Nid. vleck

;

mnld. vlecke (macula) ; afries. flek (dasselbe,

15 anzunehmen nach f Iekka, biflekka, beflecken,

maculor) ; an. flekkr (in blödh-f lekkr, Blut-

flecken); nd. flekk; schwed. fläck (Fleck,

Makel, Klecks, Maal, Zeichen, Punkt od.

Ort, Stelle, wohin man zielt; eine be-

bt) stimmte Stelle od. Platz etc.) ; dän. flek (ma-

cula) u. llekke (Flecken, Dörfchen); ahd.

f lec, vleck ; mhd. vlec u. ahd. fleeco, f leccho,

fleche, phlecho ; mhd. flecke (Stück Zeug,
Lappen, Fetze, Flick; Stück = Tlieil von

55 Etwas; Stelle, Platz, Ort; Schlag; Maal od.

Makel, Fink, Beschmutzung). Synonym u.

urspr. auch Wohl identisch sind mit diesem
Worte: t lilc, piek (cf- bei KU. mnld. flecke

= placke u. dän. flek = plet u. dazu un-

60 scr flik-flak, flik-flakken, plak in handje-
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plak ii. plik-plak etc.)j sowie zweifellos mit ten etc.) Wegen der Bedtg. sub b = von

dem von flec erweiterten flecco auch unser Statten gehen etc. vergl. nhd. klecken
2 flage (d. h. ah Stück u. Theil von (das will nicht klecken) = ahd. klakjan

Etwas) u. 2 Hake formell n. begrifflich tu- od. kieken, was auch von klak (Riss, Bruch,

fallt. Die Grdbdtg. des Stammes 5 Spalt; Klecks, Fleck (cf. klak u. klakken

„flrk" ist tunächsi Schlag, während da- etc.) weitergebildet ist.

von wieder das von diesem stumm weiter- flem, tlnum (Stbg.) Flanell. Da KU.
gebildete nhd. flecco (flek-o <>d. richtiger für film, flime (cf. 2 t lim

i
auch die Form

wohl flek-a) überhaupt ein Etwas (Zu- Hemme hat, so scheint es nur. als ob dieses

stand, Wesen, Sein, Ding et( l t- L0 Wort (cf. flanell = weicher, leichter,

standenes u. Gewordi zeichnet, sanft anzuführender Wollenstoff) mit H6m,

was durch „schlagen" (hauen, zerhauen, film u. flöm connex ist u. eben nur ein

spalten, (heilen, zertheilen etc.) entstand. „sanft anzufühlendes weiches, locke-

Wurzelhaft u. begrifflich fällt daher der res Etwas" bedeutet.

stamm flek (od. flech mit flik u. flak (von 16 flem. Mim. mrtes, dünnes, lockeres, wei-

t lik-t luk u. flik-flakken) u. mit plag, plang ches Häutchen, leichter, fast durchsichtiger

von tat. plaga u. plango zusammen (wegen Ueberzug; dünne, weiche Fetthaut etc.; dar

der l e/.2 flage u. flake), oon rfer sich wohl ligd man so 'n flöm afer '.. B. über Milch,

ein Grdvbtn.: flikan, flak, Hukun it. auch trenn sie erkaltet u. sich ein feines Haut-

flekan (cf. flöken) mit der Grd- 20 cä«i darü5«r /<//<M <»/. w>«n»j sie nur eine

fcftgr.: sc hla <j c k , hauen, schneiden, dünne Sahneschicht hat — od. auch von

spalten, theilcn, reissen, auseiu- sonstigen Flüssigkeiten, wenn sie sieh mit

ander gehen etc. (cf. unter 3 t'lits) ent- einem dünnen Häutchen überzogen haben),

wickelt* eben die Wörter flik, flak, Ferner wird es auch wie das nhd. Flaum.

fiek, flake, flikken etc. entstanden sind, weil 25 von dem dünnen wolligen Ueberzug
eben ein „t'lfk" od. mflek-Ding" mir durch der Pfirschen gebraucht. Es scheint wie

schlagen od. durch einen Schlag ent- das von Grimm aufgeführte Flaue
steht u. jeder Schlag (od. Stoss, Aufprall (Bauchfett, Nierenfett od. überhaupt zar-
etc.) ein Maal (Zeichen, Spur. Klecks etc. tes, weiches Fett) u. Hernie (innen Fett-

od. einen sichtbaren Eindruck, eine 30 haut), soteit das von Weigand aufge-

blaue Stelle, einen entstellenden führti Flähme (die Weiche od. das

Flecken, einen Makel etc.) hinterlässt Dünntheil zwischen Bauchfell u. Kippen) =
u. dann wieder auch durch schlagen, hess. (Vilmar) flaeme, nhd. (Grimm)
hauen, spalten, : erhalten u. thet- Flaume, sowie weiter unserm filmen it.

len etc. (cf. 'Kl n. stak etc.) Stücke, 35 flim-striken mit dem nhd. Flaum (cf. flöm)

Theile, Abtheilungen, besondere Stel- connex. Möglich wäre indessen (cf. mhd.

len u. Plätze (cf. Platt u. platzen vlust aus farlast) auch eine Contraction od.

it. unser plät> piek etc.) entstehen. Versetzung aus dem unter fimelen rrwähn-

Vergl. das folg ten afries. filmene, wenn nicht dieses selbst

l'jekkfii. flecken — a) Fleck (Maal 40 mit dem engl, film (dünne Haut. Häutchen)

od. macula) machen od. bekommen, fleckig aus flime versetzt ist.

werden; dat blöd flekd; — dal göd flekd flenten, flennen, weinen, ein weinerliches

to ligt; — de kö is flekd (gefleckt, bunt Gesicht machen etc. Nd. flennen; ahd.

etc.); — b) Stelle, Platz, Raum etc. Hannen (den Mund od. das (Besicht >-,,:»-

machen od. bekommen, vom Flecke schaf- 45 hen u. verzerren zum Weinen od. Lachen);

fen od. gehen, vorwärts gehen, von statten noric, schwed. flina; dän. fline (mit Ver-

(ef. statt = Stätte, Stelle etc.) gehen zerrung des Mundes lächeln, flennen, grei-

etc.; dat wnl not flekken. Nid. vlekken, nen, fletschen). Weitere Formen vergl. bei

rlakken (flecken, schmutzen etc.); mhd.,md. Grimm unter flennen. Mit mhd. rlans

vlecken (vom Flecke schaffen, fördern ; einen 50 (verzogener Mund, breites, grobes Maul etc.)

Schlag versetzen, schlagen, cf. unter flikken ; wahrscheinl. zu einem Stamm „flau", der

nhd. (Weigand) flecken (flicken, einen mit lat. plan-ua wutzeXhaft u. begrifflich zu-

Lappen od. Stück aufsetzen [cf. unser sammenfällt , ivonach Hannen od. flanjau

läppen u. stükkeln, ütstükkrdn] ; von Statten eigentlich ./lach it. breit zielten" od.

gehen; schmutzen etc.); bayr. (Schm. I, 55 „in die Breite verzerren" heisst.

584) flecken (— a u. b; ferner auch Vert/l. dieserhalb unser fläter von flal u.

reissen etc.); schwed. fläcka (flecken, be- nhd. fletschen (s. Weigand) von flaz

flecken, schmutzig machen, sieh beschmutzen) = flach, breit etc. Das lat. planus gehört

u. fläcka (theilcn, spalten, bersten, reissen, entweder mit flak od. mit ah ' flaz, bz.

aufreissen etc.); dän. flaekke, flekke (spal- 60 gricch. platus (cf. flatle) zu derselben Wurzel
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od es tiammt mit plenua (voll, stark, dick

</. iul von '/'/•
/

pal, par, weil auch

breit sich begrifflich mit stark u. dick,
ein en a r 8 8 t n li " u m ein n eli

nahe berührt.

llfiitcrn, dann scheissen, so scheissen, dass

d>r Koth eine grosse Lacht <>•/. eine Flarre
hildet u. weit u. breit umherfliegt etc. ; de

kö flenterd ;
— he flenterd 't all' ful. Nd.

l; . Wb.) flentern. Wie bei nd. Aaddern

in derselben Bedtg. (cf. unter Baadern) ist

auch hier eine ähnliche Grdbdtg. für dieses

Wort anzunehmen u. demnach dieses Wort

von Hause aus mit flenten connex od. mit

flälern u. fladdern com obs. Hat, flet (cf.

flade] abzuleiten, wozu auch stimmt, dass nid.

flenter
(
v. J> a l c) dieselbe Bedtg. wie Harre hat.

flentsken, a) i. q. flentern; — b) Wasser
umhergiessen, dass dasselbe eine (/rosse Lache
bildet : hg flentsked dat water afer de däle.

Hei», 8. flabbe.

Heren, s. flären.

lies. s. Hesse.

fles, s. flesk.

flesem (Borkum) , Brombeerstaude. Die
Frucht heisst daselbst snörbeje. Ist es mit

dem alten innld. (KU.) vlaesch (Busch, Ge-
büch, niedriges Gestrüpp etc.) connex? So
ja. dann könnte Beides sich ebensowohl wie
rias mit dem griech. plekein u. pleksis (s.

unter flas) berühren, weil die Brombeer-
staude u. überhaupt jedes wilde Gebüsch
meist ein stark ineinander v e rfl ochtene s

ii. undurchdringliches Ganze bildet.

flesk, fles (od. richtiger nach der Aus-
sprache flesh), Fleisch; spek un fles word
dar »et fül schafd. Sprichw. : „nüms word
erder bedragen, as dör 'n nngesolten stük

flesk, d. h. als durch eine Frau, die man
weiter noch nicht hat kennen lernen. Nid.
vleesch ; afries. flesk, flask ; satt, flask ; ivfries.

flaesk, flaesch; nfries. flask: as. fle.se; ags.

flaesk, flesc; engl, flesb ; ahd. fleisk, fleisg;

mhd. vleisch (caro) ; an. flesk, fleski (lardum
;

Speck, Schweinefleisch); schwed. flask; dän.
flesk (dasselbe). Das tat. caro (cf. rau, roh,

blutig) wird ids das rohe, blutige ge-

deutet, während das skr. palä (caro ; stra-

mcii) die Bedtg.: Decke, Bedeckendes
etc. (weil es die Knochen, bz. das Knochen-
gerüst In' deckt a. aberzieht od. beschul : I

etc., cf. 1 fei) hat. Abgesehen von der En-
düng „sk" konnte man daher auch flesk od.

flesk mit pala* von der ]/ pal, par ableiten.

Wie denn auch B opp dieses Wort ZU pal;'i

vergleicht, ebenso wie das hib. feol, feoil

(caro). Aug. Fick (s. pag. 803) denkt

übrigens an einen möglichen Zusammenhang
von Qaiska (Fleisch) mit an. fleirri (plus), wo-
für er ein Thema: flais, flaisan aufstellt.

Hesse, lies. Flasche. Nid. rtesch. Ahd.
flascä, flasga; mhd. rlasche, fleschc, flesch

|
l-'lusc/te: mhd. auch: Maulschelle): ui/s.

flaxe; engl, flask
; schwed. flaska; dän. flaske;

6 ital. flasco (daher: Fiasco machen =
Bankrott Od. einen Urach machen von

der Zerbrechlichkeit des Glases od. der
Fla sc he) : span. Haseo, frasco;jJOrl frasco;

lo afranz. Hasche; nfranz. flacon (für flascon)

;

serb. ploBka; wal. plosce; ungr. palatzk ; lit.

plecza ; mhd. auch plascbe neben vlasche.

Nach Die: (l. 179 seq.) sämmtlich aus lat.

vasculum, dem Dimin. von vas ( Fase, Ge-
fuss etc.).

15 1. flet, Fliete, Lanzette zum Aderlassen.

Sprichw.: „so scharp as 'n flet; — dat niest

Bnidt as 'n Hit. Nd., bz. mnd. flet, flit od.

vliet ; mhd. vliete. Gekürzt u. entstanden

aus ahd. fliedimä, fliodemä, was dann auch
20 wieder zu flieme (s. 2 flim) contrahirt wurde.

Aus griech. - mlat. fleötomom u. dies aus
griech. - lat. Phlebotomus u. griech. pbleps

(Blutader) u. tönmein (schneiden). Sollte

das ital. (Diez I, pag. 178) fiaraa, span.

25 fleme, franz. flamme, engl, fleam, flam nicht

eher mit 2 flim, bz. nid. vlijm, mnld. vlieme

aus dem ahd. fliodemä als direct aus plebö-

tomus entstanden sein ?

2. flet, Fluss, Bach, ('anal: mfilen-flet,

30 Mühlenbach. Nd. licet, vleet; nid. vliet;

afries. flet; mhd. vliez. Auch mhd. vlieze

(Fluss, Strömung ; Schwimmen od. Treiben),

cf. auch flute.

8. flet, a) das ganze Fischgerüth der

35 Hüringsbuiseu u. Wallfischfänger ; — b) die

Gesammttakelage eines Schiffes incl. der

Masten. Nd. (Br. Wb.) fleet (Geräth zum
Wallfischfang), (Schütze) fleet (Schiffsge-

räthj ; nid. vleet (das grosse zum Härings-

40 fange dienende Netz; das Fischgerüth zum
Wallfischfange ; überhaupt auch: allerlei

Geräth = unser r6fe) ; mnld. (KU.) vlete

(rete piscatorium) ; mfläm. vlete (dasselbe).

Nach Bobrik (naut. Wb. 292) soll „Al-

45 les zum Härings- u. Wallfischfang gehörende
Geräth" auch im schwed. U. dän. flet ge-

nannt werden, doch finde ich
m
dieses Wort

in meinen Wörterbüchern nicht, wie es denn
auch im an. in dieser Bedtg. nicht belegt

50 ist. Es wird von Stbg. u. Andern mit 2

ili't zu fleten (jliessen) gestellt u. als ein

Fliessendes od. Schwimmendes,
Treibendes (cf. mhd. vlieze unter 2 flet)

gedeutet. Als Geräth (od. Geordnetes, Zu-
55 8am m engestelltes etc.) zum Fischen könnte

es indessen auch zu hV'jen, fleen (cf. ttet-

börn) gehören u. selbst, wenn dieses Wort

urspr. blas die Bedtg. : ,,N etz" gehabt hätte,

konnte es auch eou diesem Vbm. begrifflich

60 sehr gut abgeleitet werden können, weil des-
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Ben Grdbdtg.: zusammen machen u. mit man allerlei nicht gebrauchtes u. überflüssi-

einander verbinden etc. auch für ein ges Geräth zusammen hinstellt; sett' de röfe

Net» passt, da eben dies ja ein Etwas ist, man in de flöthörn; de flöthörn Bteid so

\oas aus miteinander verbundenen u.in ein- ful, dat man d'r hast uich dör finden kau.

ander verschlungenen Fäden besteht. Ter- 5 Stbg. identificirt dieses Bot mit dem afries.

ner kann man aber auch flechten = schwed. fiel (Haus od. Flur, Diele, Wohnraum etc.)

data, dän. Bette denken u. cf. was mitnd. (Br. Wb. I. pag. 113) flet);

dän, fletning u. schwed. data = Flechte od. osnabr. dötte /' //>//// wo dte Bet-

Geflochtenes) identificiren, namentlich wenn ten stehen, Schlafstelle etc.); as. flet, detti

Bei genannten Netze zuerst lo (aula, coenaculum, domus); ags. del (atrinm,

von (/<•;( nord. Küstenbewohnern zum ffä- coenaculum); an. flet (stratnm, domus) ; bayr.

nge gebraucht wurden u. das Wort I . mhd. vletze; ahd. flazzi, flezzi fpZcrf-

flete pow den Norwegern u. Dänen ter, ebener Fussboden; Tema .• Ebene, Haus-
en den Holländern u. nd. Kmtenbewohnern Jim-: Lagerstätte; flaches Flussufer) :u dem

übergegangen wäre, was deshalb sehr denk- 15 unter Bade erwähnten obs. Bat, flaz

/<(!/• ist, hy// '//- Norwegen etc. sich wahr- platt, eben etc.) 'lehnet. Vergleicht man in-

scheint. noch viel früher mit dem Härings- dessen unser dusthörn, so glaube ich /her,

K. Waüfischfange beschäftigten als die an- dass man dies Wort besser mit Geräthe-
dern Nationen. Et fc< (cf. Sflöt) od. sonst auch mit „Pack-

fletei (flöte, Bot, — Batst, flütt etc.; -" Ecke" = „i o «"<" Zeug hin-
Bot, Botst etc.; — Baten statt Böten, geflos- packt u. zusammenstellt" übersetzt n.

sini, fliessen, strömen, rinnen, schwimmen, dieses flet uon Bojen, Böen (zusammenlegen,

etc. Nd. Beten, rieten; /</</. vlieten; packen, schichten etc.; cf. 't is flöet od. Bot,

fliata * ;. Per«. Präs. fliot; Prä*, flat); — ik heb 1

flet = icä Ar//"' zusammengelegt
as. Aiotan (fliutid, dutit; — flöt); a^rs. äeo- ~'5 od. gestellt, geschichtet, geordnet etc.) ai>-

tan iilyt, Beat; fluton, Boten); en^{. lieft; fettet, wozu nnld. vierten (aufschichten, ord-

an. riiota: schied, flyita; dän. flyde; <</*'/. neu etc., insbesondere Torf) u. das mit un-

Üiozan, fleozan, fliazan, fliezan; mhd. vlie- serm törfflöjer synonyme nnld. turfVletter

zen: r/uth. fliutan. Eis setzt eine j flut, öfter doch auch gehört, sowie möglicherweise auch
tluil, j)hul voraus, wovon auch lit. plustu, 30 3 Bot = mnld. vlete.

pludan, pluditi (ob > nauf schwimmen od. trei- Heute etc., s. fleite.

f>t/t>, pludaa (was oben mit schwimmt, cf. flidder, eine kleinere Art Scholle od. Platt-

flöm, Bot etc
|

etc. sich herleiten. Die j>ri- fische. Nebenform von fladder, fledder, flit-

witice j ist aber plu, pru (cf. unter flögen) ter, deshalb so benannt, weil diese Fische

die nur durch ein aus da (== unserm tn. 36 flach, platt, breit u. dünn sind. cf.

nhd. ; u. cf. Aug. Fick, pag. 85, 2 da) auch flunder.

gekürztes „d u
let ist, sodass die flik, a) Schlag, Klapps etc.; h§ krög "n

j
plud (Thema: plu-da? - gentlich die lie- flik (od. plik, klap etc.) för de nRrs; da-

dtg. : bewegen (od. fix essen, fliegen, her: dik-flak, Schläge; flik-flak-flander Pan

fliehen etc.) zu (Etwas) hin od. bewe- 40 ene liil up d' ander; — 1>) Flick, Stuck,

gen :u hat. wie ja durch alle von \' plu, "Lappen, Fetzen etc.; Bett 'n tlik up 't gat,

pro entstandenen Wörter überhaupt nur dat "t dicht word; — dar mut 'n Hik in de

eine Bewegung (von Etwas od. wo weg kätel settd worden; — he höe (haute) d'r 'n

— bz. :u Etwas hin) ausgedrückt wird. tlik <>f. Nd. (Br. Wb.) flikke (Stuck. Lap-
Zue primitiven

\
plu, plavati (fliessen, 15 pen, Fleck etc.), een flikken spek (eine Speck-

schwimmen nach Bopp = natare, seite= spekflarde), flik-gös (einehalbe G
navigare, volare. transsilere, Bare etc.) gc- ags. flicce; aengl. tlick; engl, flitch (Speck-

inter Andern: skr. plava (Boot, Kahn); seite) u. engl, flick (leichter Schlag, Klapps
griech. plöo (schiffen, schwimmen etc.) plofon etc.). Davon (Die. n. 296): franz. fleche

(Schiff) ; iaf. pluo, pluvi freo/nen, giessen, strö- 50 (fleche de lard, Speckseite), afranz. Bique,

m< H i . ags. ilovan. eno/Z. flow, r?W. vloeijen, flec. M*t Bek pom Hause aas identisch.

wang. flöi (fliessen, fluten, strömen etc.) ; ahd. Dass tlik übrigens auch wie flek neben

riawjan, flawen, flewen; mhd. flae-en, flaen u. Schlag u. Stuck die Bedtg.: Riss,
vlouwen, vlüuwen (spulen, waschen) von wet- He ach etc. hatte, ist unter flikken zu erse-

chen Letzteren das tnd. vlät (Reinheit, Sau- B5 /i<"« u. ergiebt sich diese Bedtg. von selbst

berkeit, Schönheit) u. unvlät (Unsauberkeit, aas dem unter flek erwähnten Stammvbm.
Schmutz etc.) etc. Weiter cf. flöd, tlot etc. flikan. c/. "'c/( 2 flits, flitter etc., sowie

etc. j<. Pott, Wurzelwb. /. y^/. U8S seq. lap, läppen etc.

flet-hörn, J'umjiclkammcr, Ecke (hörn) l'lik-l'lak, 8. plik ». plak.

Jiefte« </??• Küche in den Bauerhäusern, wo CO CHk-t'lakkoii . Schlage od. Klapse ge-
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hm de. cf, flik, flok u. auch plik-plak-

ken I tC.

flik-flöjen . fuchsschwänseln . scharwen-

echt, schmeicheln u. sauf streichelnd lieb-

: h£ ia 'n flikflojer (Schmeichler)

;

hr flik-flöid al wat am hör herum. Nd.

i
/; r. Wb., S C h ü t z t , I) ä h ne rt etc.) flik-

flojen, flojen); nid. flikvlooien. Nach dem
I, Wb. (I, 425 seq.) wird mehr dafür

gehalten, dass flei u. floi (s. unter flejen)

nicht mit einander identisch sind u. dem-

nach floi u. floien u. flojen nicht mit fle-

he n (s. unter flojen) zusammenhängen. Da
indessen das nhd. Flötz auch aus f letz

entstand u. dergl vocal. Uebergän ge u.

S c h ic a n k u n g e n (cf. z. B. mhd. vlouwen,

flöawen = flawen etc. unter fleten u. nid.

strooken = strijkon etc.) nicht ungewöhn-
lich sind, so scheint es doch tcohl am näch-

sten zu liegen , um nd. vlei u. vloi für iden-

tisch zu halten u. demnach auch floieu mit

vleien = nhd. flehen zu identificiren.

f likken, flicken, läppen, dicht machen etc.

od. richtiger (cf. f lek) : einen Riss, Bruch
od. ein Loch wieder machen, indem man
die beiden durch den Riss getrennten Tlieile

zusammennietet od. näht etc. od. auf den
Riss od. das Loch ein Stück od. einen

Flicken auf- od. einsetzt. Sprichw.: „an
de olde hüsen un olde fröens (Frauen) is

altid wat to flikkeu." Daher: ütflikkeu =
ütstükkeln, ausbessern etc. ; — upf likken,

aufbessern , heilen, wieder genesen machen
etc. (ik denk, de dokter flikd hum dit inäl

nog wer up) ; — auf likken, ansetzen, an-

heften etc. (hr flikd dar wat an ; — he wul
hum wat ant'likken = Eswas ans Zeug
flicken etc.) ; — tof likken, zuflicken etc. Nd.
tlir. Wb.) f likken (a. brechen, zerbrechen,

in Stücke schlagen , zerschneiden ; — b.

flicken, Stücke zusammensetze)!, ausbessern

etc.); nid. f likken; mnld. flickeu (suere, con-

suere, sarcire) ; engl, flick (schneiden , ab-

schneiden, abtrennen) ,- schwed. f licka (flicken,

ausbessern); dän. flikke (dasselbe), c/". flik

u. flekken.

1. ilikker, Flicker, Büsser etc., bz. Per-

son die Schuhe Hielt.

2. flikker, Flimmer. Daher: geflikker,

Geflimmer etc. ; s. f likkern.

i'likkeie, Flickerei.

flikkern, a) flackern, flimmern, stossweise,

bald hie baldda matt aufleuchten u. blitzen, als

oh eine Flamme od. ein entfernter Blitz schnell

von etiu r Stelle zur andern fährt etc.; dat lücht

flikkerd; — dat flikkerd (flimmert, schwirrt,

bewegt sich unruhig u. schnell hin u. her,

schlägt hin u. her etc.) mi al' so für d' ögen,

dat ik hast hei net sen kan ; — 't hed de
hele afend al so wat in 't westen flikkerd,

man ik L8f net, dat wat fau 't gewitter herüt

kunul :
-- b) Steh rasch bewegen, schnell lau-

fen, hin u. her rennen etc.; se flikkern d'r

längs ; — he flikkerd herum ; — he kan göd
5 flikkern, bz. flitzen. Nid. vlikkeren od.

flikkern (schimmern, glänzen, leuchten, blit-

zen, flimmern); vntld. (KU.) vlickeren,

vlicken (micare), nebst fliggheren (volitare,

tolutim iueedere) ; nd. (Er. Wb.) flikkern

10 (glänzen) ; ags. fliccerian ; engl, flicker;

schott. flekker, flyker (flattern, flackern, hin

u. her schwanken) ; sv.-goth. fleckra (moti-

tari). cf. unter flits etc., sowie: flakkern,

flukkern, flinkem, f'liren etc. u. geflikker

15 = Geflacker od. Zustand, wo Etwas h i n

u. her schlägt, bz. sich rasch hin u.

her bewegt etc.

flik-wark, Flickwerk, Flickarbeit.

1. flim, s. flem.

20 2. flim; i. a. 1 flet.

flimen, liebkosen, schmeicheln, streicheln,

sanft u. schön thun etc. Wohl von flem,

film als Zartes, Weiches etc.; cf. das

folgende :

25 t'lim-striker, Schmeichler, Heuchler, Schön-
thuer etc. = Ha utstr eichler od. Ein e r,

der Einem um den Bart (bz. um das Kinn)
streicht, cf. flim, flem u. flöm, was mit

nhd. Flaum tcohl urspr. identisch ist. Satl.

30 flimströkje = schmeicheln, streicheln etc.

1. flinderke, flinderk, f linnerk, Schmet-

terling, Tagfalter. Dänin, von f linder =
nid. vlinder. Vergleiche die Formen: Flim-
mer, Flinder , Flinderling, Fiat-

35 terle, Fletterle etc. bei G r i m m u nter

Flinder. fluider steht füi flidder u. ist

mit fledder, fleddermüs, fladdern etc. con-

nex. Die Bedtg. ist daher: Flatter er
od. F latter-Geschöpf, cf. flander u.

40 bei Weigand unter Flinder.
2. flinderke, flinderk, flinnerk, eine

alte ofries. Scheidemünze mit einer Har-
jonie darauf. Urspr. flinder genannt, hatten

sie einen Werth von Vis Thaler = den al-

45 ten Bremer flinder od. flinderken. Weil
diese Münzen sehr dünn u. breit od.

flach waren, so ist auch dieses Wort aus
flidder, bz. f litter nasalirt u. also synonym
mit f litter, bz. hienach benannt, cf. Wei-

50 gand unter Flinder, wonach es auch mit

Hindern connex sein kann.
flink, flink, munter, rasch, schnell, be-

hende, geläufig; en flinke (muntere, rasche

etc. od. auch: tüchtige, stattliche, hübsche,

55 elegante) meid od. deren ;
— he hed dar 'n

l>är flinke wichter; — to ! 'n bitje flink;
— du must wat flinker löpen; — he ia d'r

flink mit bi d' band; — dat läsen geid regt

flink. NU. flink; nd. flink; schwed. flink;

G0 dän. flink.
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Grimm hat i link im der Bedtg.: Bplen- richtiger:f]ita>n,f]h8M,wieyr\z*n [wissen] von

didus, agilis, elegans, renusta etc., u. UV/- der | rid) gehört, weiches urspr. ebenso wie

gand nimmt an, dass es mit flinkem er« winnan (cf. winnen u. warfen) die Bedtg. : ähd.

ds»i von Grimm aufgeführten flinken = sich heftig u. stark bewegen od.über-

Minken gehört, was insofern wohl möglich •". haupt sich schnell bewegen, fliegen
wh unser Wide (fröhlich, munter, etc. (u. so weiter die von: sich mühen,

freundlich etc.) wahrscheinl. auf die <inl- streiten, kämpfen, sich be eifern etc.)

bdtg.: glänzen od. scheinen etc. zurück- hatte u. womit (cf Witi von wizan) wahr-

geht. J>a nun aber blink u. blinken auf schri, ,i. mich unser f lits, flitsen ». flita in

Ulken od. l>lik zurückgehen, />:. blink von 10 flitsbage etc. zusammenhängt. Vergl. das

buk nasalirt ist, so halte ich das Vbm. flin- folgende:

ken wicW mä blinken für identisch, sondern 2 Minie (obs.) Partei, "Rotte, Abtheilung,
- mnW. vlickeu (micare) na- Schaar - Dieses afries, \\'<>rt findet sich

saUrt, aus dem auch <las mit flinken syno- nach dem 0. 1.. E. (s. Forbericht, pag. /"<<;,

nyme flikkera (s. d.) entstand, wie denn 15 Anm. sub c) im Littera Brocmannorum u.

auch flinkem (s. d.) Bedtg. hat wie wird daselbst mit secta, factio übersetzt.

flikkera u. mnld. blicken u. also formell gar Nach dem Zusammenhange, worin es vor-

nicht mit blinkem identificirt zu werden kommt, scheint dieses Wort jedoch eine

braucht. Vergleicht man nun aber weiter, Kampf- od. Streit- Schaar, bz. eine Rotte

dass d „micare" des mnld. vlickeu 20 « Menge, die Andere befehdete u. mit

eben auf ..schnell hin it. her be- Andern im Streit lag etc. :u sein, weil

ii>rith>, so ist es klar, das« „flink" att den betreffenden Stellen gesagt wird,

m d>r Bedtg. „agilis" od. beweglich, dass die astre- w. westre-flinte od. überhaupt
rasrh etc. sich nicht allein formell, sondern eine flinte wegen Todtschlages (pro homici-

auch begrifflich besser von vlicken (micare) 25 dio) mit entsprechender Jiusse (zwei Marl.-,

tils von blinken (glänzen) ableiten lässt u. zwanzig Marl.-, fünf Mark etc.) gestraft

man also gar nicht nöthig hat. um flink u. wurde. Möglich daher, dass auch dieses

flinken von blinken abzuleiten, bz. damit zu Wort ebt las vorige zu flitan (kam-

identiticiren. j'f'"- streiten etc.) gehört u. demnach flit-ä

flinkem; i. 7. flikkera. Nhd. (Grimm) 30 od. flint-ä urspr. ein Etwas bezeichnete, was
flinkem (micare); nd. ilir. Wb.) flinkem, kämpft u. streitet od. ;u Kampf u.

flunkern, cf. flukkera, flankern etc. u. hei Streit (flit, nasaliri flint, wie an. äs =
Ehrentraut (fries. Archiv, II. 204) das ans, — gös = gans etc.) auszog.

sali, flink-ögje = mit den Augen zwinkern. Will man übrigens für dieses alte flinte

1. flinte. flint. Kiesel, Kieselstein, Feuer- 35 die /;- Ug.: Hotte. Abtheilung, Schaar
stem. Granitstein, Weidstein; 't für stuft ut etc. festhalten, so könnte man auch anneh-

me Hinten, so jagt he d'r längs; — so hard men. dass neben flitan (nasalirt flint.m. cf
as 'n flint. Nd. flint; m>dd. (KU.) vlinl; unter flint) malt cm Vbm. flisan, flinsan

ags., engl, flint; schwed. finita : dän. flint; (cf. goth. veison eon vitan u. lat. viso von

ahd. iflinz), ahd., mhd. flins, vlins (Kiesel, 10 video) sich schnell &< wegen, fliegen,
harter st,,,,, Meteorstein); steyr. flins (Ei- springen etc. (u. so weiter auch: her-
senstein, Meteorstein) Davon (vom nd. flint) sten, eo,, , ,,/ander reissen, steh sjm/-

dasnhd. Flinte (Gewehr mit Feuerstein ten, theilen etc.) bestanden habe u. dass

= S6M088) u. franz. flin (Donnerkeil, Wetz- von flitan. Hintan sowohl flinte = Kiesel
steint. Es wird gewöhnlich (cf. (i. Cur- 45 (Fliegendes, Sprengstück od. stuck

t i it 8, pag. 279 u. Andere) mit dem griech. was e,,,i einem Felsen abspringt u. a b-

plintbos (Ziegelstein od. Ziegel [sowohl an fliegt. b:. com Himmelherunter fliegt
der Luft getrocknet, als auch gebrannt], cf. etc.), als auch flinte = Rotte (od. Abthei-

plinte) identificirt, was nid,,,,,, wegen des lang. Theil von Etwas, Schaar etc.) stammt,

„th" sowohl, ais auch wegen der Bedtg. Be- 50 dagegen aber ahd. flins= Kiesel (od. = flinte

denken erregt. Vielleicht bezeichnete das als Spreng stück) sowohl, wie auch Fliese
Wort flint urspr. ein Etwas, was mit flie- = Steinplatte (od. = urspr. [cf. 1 brik],

gen der Eile vom Himmel herunter- Bruchstein, gebrochene ml. ab gesp ab-

stürzt od. überhaupt sieh schnell bewegt, tene Platte, ahg es pr engt es Stuck, Spreng-

icie 2. B. einen Meteor- <>d. Eisen-Stein 55 stück, Splitter etc.) zu diesem flisan, flinsan

od. einen Blitz 8t ein u. Donnerkeil, so- gehören würde u. dann Fliese in der na-

dass es aus flfte nasalirt (cf. dieaerhalb nhd salvrten Flinse (s. 0.) eigentlich garnicht

Fliese = bei Weigand Flinse) it. vom ahd. flins = flint verschieden wäre,

gekürzt ist u. ebenso wie ffit (Fleiss, Eifer) wofür auch das mnld. (KU.) vliessteen

zu fltten = ags. flitan, ahd. flizan (od. 60 (Feuerstein, silex) spricht. Wie aber der
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Name Wodan, Wotan von waten (durch-

seh reiten, durchdringen etc.) stammt,

%nU dann auch der Name des Wen-
- ,.Flins

a
von diesem flisan, flinaan

sich ableiten,

riiiiifii. /.. ferf Unten, verkieseln, ver-

hintere. >. flintng.

Mint - liller, Steinschneider, Steinmetz,

SU inhauer etc.; cf. rillen.

l'lint-liart, steinhart, hart wie ein Kiesel.

flint-kop, Hartkopf, Starrkopf etc.

flint-lei. flint-leu, faul it. unbeweglich

(cf. lei, leu) vsie ein Kieselstein = urfaul

etc. : de kerel is f lintlei.

flint-pot, Steintopf; specieU ein Topf von

gra uem, kieseligem, sehr hartgebranntem Thon.

flintrig. flinterg, kieselreich, voller Kiesel

u. Feldsteine; dat is so 'n flinterg stük land, dat

d'r hast oich mit de plög up klär to worden is.

flip od. flippe, ein Ideines, leichtes Boot

ohne Kiel, mit flachem Spiegel u. spitzem auf-

stehendem Schnabel. Es ist sehr „rank" u.

schnell, indem es leicht u. rasch über das

Wasser hingleitet u. deshalb auch zu Ru-
der- od. Wettfahrten gebraucht ivird. Sie

heisscn sonst wegen ihrer Leichtigkeit u.

Beweglichkeit auch „flitje" u. sind iden-

tisch mit den nord. Jollen, welche die

Schiffer von Norwegen mitbringen. Es ist

wohl mit flup, flups (plötzlich, flugs, bz. auf
den Schlag), flippen etc., sowie engl, flip

(schiessen, werfen; schnellen), flip (plötz-

licher Schlag od. Klapps, Schneller etc., cf.

flup) etc. connex.

flippen, f \\y$e\\,springen,fliegen, schnellen,

etc., bz. sich od. ein Anderes plötzlich u. rasch

fortbewegen, cf. flupsen, flip u. fipsen u. bei

G r im m : flips u. flaps (subito, raptim etc.).

für od. flirr, flirre, flirt, Dimin. flirtje,

a) ein kleine s, d ü nnes, leichtes od.

g e r i n g es Etwas, dünnes u. geringes Stück,

Flitter, Flitter chen (lamina etc.) etc.;

In' krigd gen flir od. flirtje fan; — hekreg
d'r nog 'n flirtje (eine Kleinigkeit, bz. einen

Fetzen od. L app en, St ü c k che n etc.

od. ein Etwas, das wovon abspr ingt u.

abfliegt = flits etc.) fan of; — so 'n

flirtje (dünnes, leichtes Schnittchen Brod)

kan ml 6k net helpeu ; — h) ein leichtes,

flatterhaftes, flüchtiges Mädchen ; 'n flirtje

fan 'n wicht: — 't is so 'n flirtje; — c)

ein leichter Schlag od Klapps, Ohrfeige etc.

;

h£ gaf hum 'n flirr an d' oren. Nd. (Br.
W'h.i flirre (kleines dünnes Stück, Schnitt-

chen, Flitterchen), (Bahn er t) flirre (dün-

nes, flaches Etwas = Flarre), (Schütze,
S c h a m bach etc.) flirre (Grille, Schrulle

etc. = Etwas tvas einem im Kopfe herum-
schwirrt od. hin u. her geht etc., cf. fliren)

;

engl, flirt (Wurf, Schneller, Nasenstüber;
schnelle Bewegung ; das Rascheln od. Schwir-
ren von der Hin- a. Herbewegung eines

Fächers, bz. Wedels od. ront Flügelschlage)!

5 flatternder Vögel; das leichte, gefaÜ8Üchtige
Mädchen, Coquette). Wie fledder im mnld.

zu vier, vier, vlier contrahirt ist, so ist der

Stamm flir anscheinend aus flitter contra-

hirt, weshalb denn auch flir u. fliren sich

10 ebenso wie Flitter etc. mit flarre, fladdern,

flattern u. fledder in fleddermüs, bz. flat-
tern, flatterhaft etc. in mancher Hin-

sicht begrifflich berühren. Weiteres rergl.

unter fliren etc. u. fliir, flürt, fhirtje etc.

15 1. fliren, flirren, flimmern, schwirren,

sich unruhig od. schnell hin u. her od.

schwebend u. flatternd bewegen , schwingen,

schnellen , einen raschen Schlag versetzen

etc. (cf. flikkern, flinkem etc. u. bei Gr im m
20 ,jlittern" = tremule micare, agitari etc., bz.

glimmern, flimmern, flattern, fledern
etc.) ; dat f lird mi all' för d' ögen, bz. in de

kop herum ; — he fltrde (schnellte, klatschte

schlug etc.) hum an d' ören, dat 't so 'n ärd

25 harr'. Nhd. (Weigand) flirren (in

Zitterlicht, lichtblitzend auf- u. abschiveben),

(G r i m in) flirren (strepere, schwirren).

Weiter vergl. nd. (Seh am bach) flirtje

(Tand, Flitter od. jede Sache, die zum Fl it-

30 t er Staat gehört); flirtjen (sich müssig um-
hertreiben = flattern etc.); engl, flirt

(schnellen, mit Heftigkeit werfen, hin u. her

bewegen, auf u. zu machen, spielen mit; to

flirt a fan, mit einem Fächer rascheln; to

35 flirt out (mit Etwas herausplatzen) u. flirt

(sticheln, spötteln; hin u. her laufen, herum-

flattern , herumspringen , coquettiren). cf.

flir u. füttern.

2. fliren, Schwirren, Flimmern etc.

40 fliring, fliren, der Raum unter dem
Dache, bz. über (lern Boden eines Hauses;
't ligd in de fliring od. fliren (es liegt im
Dachraum, bz. auf den Querhölzern des

Dachstuhls) ; f liring-bön (Dachraum = Bo-

45 den, Dachboden) ; b5n in de fliren (Boden
im Dachraum, bz. im Dachstuhl). Nid.

vliering (Stockwerk über dem Boden, Boden
unter dem Dache); vlieringkamer (Dach-

kammer), vlieringvenster (Dachfenster. Nach
50 Bilder dijk soll es aus vliegering contra-

hirt sein u. ein fliegendes Dach, Dach
mit zwei Flügeln od. überhängenden Sei-

ten etc. bedeuten. Sollte es indessen nicht

eher mit dem ags. (Ludw. Ettmüller)
55 flering (contabulatio) zusammenhängen, was

wühl zu flör (cf. 3 f lör) gehört?

flirt, flirtje, s. flir.

flirtjen, flattern, sich müssig umhertrei-

ben; se mag 't lefst wat bi de strät herum-

60 flirtjen ; s. unter fliren.
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l In. / . Arbeit, Mühe, Sorgfa
Streben, Strebsamkeit; freier Antrieb u.

Wille, Absicht, Vorsatz etc. ; hö hed mm Mit d'r

:i dan, dal de tun so möi wurr' a

kun; — Mik mit ih't war up leggen, dat man
ilit tif dat lerd .

- - wen da gen Hit up

du w.irk deist, den helpl >H 't all' not; —
mit Hit, Ifer im regtBchapenheid kumd man
ligd dör d' tiil; — de Bake i> mit Mit im

achtsambeid besorgt; wen he man tlu

..II illen u. Streben, um
vorwärts zu kommen) harr', den kwam Im'

— In- heil 't allen Bin tiil

beit, Eifer, & to ferdan-

ken :
— dat hö ! lit In I . um For

mon, dat lud he genug bewäsen ; — dat de

(that) he mit Mit, dat h§ hum fallen 16t; —
he Mimt dat mit t'lit kort. Nd. fliet ;

nid.

vlijt: afries. Mit; flyt; as. flit (contentio,

: ags. Mit (contentio, rixa i

;

«/<</.. mhd. MiV, vliZ (F SS, I

fall).

l'litiMi. .
• nur in „befliten" (be-

flt issen, bt m \i n . bestre-

mi, — du beflitst di, —
he In Mit Buk; — ik bef l<t (befliss) ml etc.;

— ik heb' inj befläten (bz. befleten, beflis-

müht
. um klar tO WOrdi D, bz. um mit to ka-

men. Nd. fliten (in befliten) ; as. flitan,

Met. flitun; e./v. flitan, flät, flitun (Mm-
e//

;
//. flite , hadt rn I

;

((//'/. Mizan, fleiz, flizun ; >///<</. vli/m , vleiz.

vlizzen (conti idere, Bindere). Wenn man
das ahd. winnan (cf. winnen) u. hwerbhan
(cf. warten), sowie hwarbh, hwarf (/:

g u n g etc., cf. wart ss Ort, wo man sich

bewegt od. regt u. thätig ist) etc. ver-

/.' Itg.: käm-
pft n, st\ etc. o I. m ü h e n u. a r -

l. du von : 8 ich bt m ü 1t.cn,

aus- n etc. le-

diglich aus der Grdbdtg.: (sich) bewegen,
regen hervorging u. dass man also fm
germ. Stumm „Mit" od. das Thema „flita"

eg ii ng, Heg u n g, Thä-
tig keit K. so auch: " mkeit od.

ein Bewegen u. Streben (Vorw<
bewegen wohin) annehmen muss. Ob das
germ. Thema flita od. der Stamm Mit mit

böhm. pil j), pilnost, pile <

/'

kslav. pilnost (diligencia) etc. auf der
j

par,

pri (to bring over etc. od. eigentlich : b

g , n wo /-
i n i

<
. cj faren > beruht o l. au

der urspr. wohl damit identischen /' par,

pri (to be busy or active etc., cf. Bt n

570) gehört, lasse ich dahin gestellt sein.

Wie aber griech. pletö (ich fülle), zend.

frädh (fördern), lit. iszpildan (fülle aus) etc.

auf einer durch }' dhä (thun) von ]/ par

Doornkaat Koolnian. Wörterbuch. I.

(füllen) weitergebildeten
\ pardh, prädh (cf.

Aug. Fick, 120) beruhen, so Hesse sich

auch für Mituu = urspr. plidan, pildan ent-

weder eine gleit h e od. eine durch / da,

5 d.i von par weitergebildete secundäre ~\ pard
aufstellen.

flitje, a) kleines, leichtes, schnelles Boot;

cf. flip; b) ein flaches, dünnes
stuckt lau. Flitterchen etc.; 'n flitje bröd

LO etc. ; cf.
'_' Mits

;
, htt s, h icht ge-

kleidetes, leichtfertiges, flatterhaftes Frauen-
-.immer; 'n Mit je tau 'n wicht. Nd. (Br.
Wb.) flitje, flütje, eine junge Frauensper-

m flaut rhaften u. in die Au-
Iß gen fallenden KleiderpuU (flitjen-staal

Flitterputz) aufgezogen kommt etc. Es is

D " • nem mit flitt&r synonymen, un-
mihi. Mitte it. connex mit engl. Mit (ge-

schwind, flink, hurtig, leicht, dünn, seicht),

20 to Mit (sich schnell bewegen, fliehen, fl

. wandern
;
flattern, unbestän-

dig sein, leicht u. oft bewegt werden etc.),

sowie mit . u. t luttern etc. cf. muh
Mits. flitsen.

25 flitig. fleissig; be is regt flitig; — he
hed 'n flitigen frö; — be" hold Buk flitig bl

't wark; — hö geid flitig (häufig, oftmals
i' brüd, bz. up de reise. Sprichw.

:

de flitige hand tin.lt altid arbeid un bröd.

30 — Davon Subst.: (de) flitige, fIttigheid u.

Vbm.: flitigen, bz. beflitigen.

1. Mits, schnell, flink, flugs, eilends etc.;

mich subst: Sprung, Flug, Augenblick etc
.

;

dat -in.ur in 'n Mits (im Fluge etc.); — mit
;!."} 'n flits was hö d'r wer. cf. engl, t'lit unter

flitje it. s. Mitten, bz. 2 u. 3 flits.

2. flits c"/. flitse), Brocken, stink, Fet-

zen, t, Theilchen, Flitter etc., cf.

flitje smo /'.• du krigst d'r g§n flits fan ;
—

4 1
» d'r is gßn flits fan afer bläfen; — d'r is

gßn flits mer fan to sen; — be kau gön
t lits misten. / ntlit h < in Theil-

chen, was wovon a bspa Itei od. abberstet
u. abspringt od. abfliegt it. weg-

l'i schnellt (Sprengtheilchen) , wie z. 1>. die

Funkt ii od. glühenden Eisentheilchen,
kleineren Eisenblättchen (od. Flitter) heim

Hämmern u. Schmieden des Eisens u. kann
man flits muh mit lamina, lamella, bz. mit

50 (Ei en-)Flocke etc. übersetzen. Es ist

wohl wie 1 flits mit flitsen connex u. be-

deutet dann ein „Mits" - „Ding" od. ein

vas was flitsd od. springt u. fliegt.
Vielleicht aber entstand es wie engl, flitch

55 aus flik (Stück, Bruchstück etc.), wie muh
3 Miis etc. desselben Ursprungs sein kann.

Vergl. weiter:

3. flits, Pfeil, d. h. ein Etwas, was
fliegt, bz. sich schnell durch die Luft

CO bewegt, sehte irrt u. rauscht od. sich

33
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schwirre u d u. 8 a u 8 1 n d durch die Luft

it. wie desgl. auch ein Speer od.

St hwert, wasgt worfen od. gesi hwun-
gen wird od. überhaupt sich schnell (durch

'den Saum hindurch) bewegt, sodass man
• s l'lits auch als ein Geschnelltes,

Fliegendes etc. od. Geworfenes,
Schwirrendes, Sausendes (Alles von

der (irdlidt//.: schnellen od. schnell
bewegen, eilen, fliegen, springen
etc., cf. flitsen) bezeichnen kann. Nd. flits

od. fliz (Ffeil); nid. flits (Pfeil, Speer,

Spiess); mnld. (KU.) flitse (sagitta); nhd.

(G r i m m) Fl i t z. Wie nhd. B ursc h (cf.

burs) aus Burs, so entstand auch eine

Vorm flitsch aiis flits, woraus sich die Wör-
ter mit „cha (cf. bei Diez I, 191: ital.

freccia; aspan., port. frecha ; nspan., port.,

prov. flecha; franz. f loche; piem., sard.

flecia; mdartl. ital. frizza, wäll, fliehe

[Pfeil], Alles com nd. flits) leicht erklären,

sofern man nicht annehmen muss, dass auch
unser flits in ähnlicher Weise tvic blets u.

blits (von 3 blik, bz. 1 bliken) mit flek, flik

von einem Vbm. flikan abstammt, wo denn

franz. fleche (Speckseite, cf. unter flik) u.

fläche (Pfeil) ebenso ivie flek u. flik auf
ein älteres flikke (auch das engt, fletch

[Pfeile befiedern] u. fletcher [Pfeilmacher,

Bogenmacher, BognerJ weist ebenso wie f litch

[cf. flik, flek] auf älteres flicce) od. Thema
flik-a zurückgehen würden u. man 1, 2 u. 3

flits ebenso wie flik von dem unter flek er-

wähnten Stamm vbm. flikan ableiten miisste,

aus dessen Grdbdtg.: schlagen, hauen,
sich n eben : spalte n, schneide n, th ei-

len, zerth eilen, reissen, auseinan-
der gehen u. machen, trennen einer-

seits sowohl die Bedtg.: entfernen (sich

trennen), weggehen, fliehen, eilen
etc., als auch andererseits die von seh ivin-

gen u. werfen etc. leicht entwickeln konn-
ten, wenn man nicht annehmen will, dass

aus: spalten, reissen u. springen,
sprengen (cf. 1 u. 2 flits u. flitsen) die

von : schnellen od. sich s c h nell be w e-

gen (cf. rften u. ntriten, ausreissen, durch-

gehen, fliehen etc.) etc. hervorging. Dass
übrigens flits (Pfeil) nicht nothwendig als

Schnell-, Wurf- od. Spring-Ding,
bz. als ein Etwas, was sich schnell be-

wegt od. fliegt genommen zu werden braucht,

ist klar, da es urspr. auch ebensogut ein

gespaltenes Etwas od. ein abgespal-
tenes dünnes u. langes Stück Holz etc.

(Splitter) bedeutet haben kann, was als Pfeil,

Sp c c r ml. Sp i c s s gebraucht wurde, cf. bei

(t r i m in unter Flitsch, Fl 1 1 sc h e, wo er an
an. frukka u. ahd. flukhe denkt u. dazu bei

ihm auch f titschen etc. Eine Ableitung

von Hitaiijtlizanff/. fliten u. B!it) ist wohlschwer'
lieh zulässig, obSChon man es als Gcschoss,
icns nn Kampf gebraucht wird, sonst sehr
gut davon ableiten könnte. Die Grundform

5 miisste dann flita, fliza u. davon f litte, flizze,

gekürzt flit, fliz entstunden sein.

flito-bäee, Flitschbogen, Pfeilbogen, Arm-
brust. Na. flitz-, fliz-bagea; hess. (17/-

mar) flitschbogen, flitzbogen (Armbrust) .•

10 mnld. (KU.) flits-boghe (arcubalista, arcuB).

Ich glaube nicht, d>iss man dieses Wart mit

„Pf'eilbog cn" (ic/. 3 flits) übersetzen, son-

dern es eher mit flitsen u. 1 flits verglei-

chen u. als einen Bogen deuten muss. von
15 dem man Etwas flitsen (schnellen od.

springen, abschnellen, abspringen
etc.) lässt od. wovon Etwas flugs od. im
Fluge (cf. 1 flits) sich fortbewegt.

flitsen, schnellen, schnell laufen, eilen,

20 fliegen, springen etc.: dat flitsd so gan förbi,

dat man d'r hast gm 6g' up hechten kan ;
—

du must mau gau äfeu hon flitsen , dat de

dokter gliks kumd; — de perde flitsden d'r

längs, dat 't so süsde; — lät 't mau flitsen

25 (bz. rften), 't is doch net to holden. Mnld.
(KU.) flitsen (avolare, evolare, fugere). cf.

1, 2 u. 3 flits.

flitter (Dimin. flitterke), Flitter, bz. ein

dünnes, leichtes (fliegendes, flatterndes, flir-

30 rendes, schwirrendes) Stückchen, Schnittchen,

Läppchen od. Plättchen (lamella, lamina etc.),

z. B von Bunt-, Gold- od. Silber-Papier,
von buntem Kattun od. Seidenzeuge od. auch
von glänzenden Blechen etc. ; so 'n dün

35 f litter (bz. flitterke, flirt, f lirtje) bröd helpt

ök uiks für d' hunger ; — dat brüdpär is

mit t litters (bunten Papicrschnitzeln) bestreid

;

— se hed sük mit flitters (leichten, bunten,

glänzenden Läppchen) behangen; — se hed
40 flitters (blinkende od. flirrende Blech-, Sil-

ber- od. Goldplältehen) up hör kled neid,

um d'r fan afend bi lücht mit to prunken.

cf. bei Grimm u. Weigand unter Flit-
ter u. weiter flitje, füttern, flutter etc.

45 flitter-gnld, Rauschgold, Scheingold, Bau-
erngold, cf. klatter-, Flittergold.

flitter - kräm , Flitterkram , Flitterputz,

leichter, werthloser Scheinkram etc.

füttern, flittern,. flirren, schwirren, flat-

50 lern etc.; dat flitterd (bz. flird, flinken!

etc.) ml für d' ögen, bz. in de lücht (L,vft)

herum, cf. bei Grimm flittern = tre-

mule micare, glimmern; agitari, flattern; ri-

dere, kichern; blandiri, kosen, schmeicheln,

55 flattiren; mnld. (KU.) fletteren (adnlari);

mhd. flittern, flistern, leise lachen, kichern;

ahd. flitarrazzan u. flitarazjan, schmeichelnd

liebkosen. Dieses Letztere setzt schon ein

ahd. flitaran (== mhd. flittern) u. demnach
60 auch ein mit flitter identisches flitar voraus,
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ivtts von Hause aus wohl mit fledder (Flie-

ie fledder in fleddermua ein u.

dasselbe Wort ist u. also beweist, dass der

Stamm „füt" des ahd. flitar urspr. mit

„flad" (in flade u. fladdeni etc.) u. „fled"

in fledder identisch war od. doi h derselbt

n

| angehört. Vergleicht man nun aber einer-

ans. t l.iti heln,

schmeicheln etc.) von Hat, flu (flach,

glatt •
.

• / D - //. •< abstammt u.

ute*, wiefla ch u. glatt
h en, glätten, g In 1 1 st re i ch e n etc.

ntch unser >tnkeu [streichen] = plät-

•klärt <ich auch leicht, weshalb das

ahd. flitarrazzan diesell Bedtg. hatte, wie
•ran:, flatter, während andererseits das

mhd. füttern (flistern, leise tat heu, kichern)

sieh gleichfalls aus der in flat u. füt liegen-

den Bedtg. : fla c h, > b e n, g l att etc. erklärt,

weil eben alles Ebern u. (Hatte auch s

u. leise berührt, ml. überhaupt derBegriff
Glatten, l

leicht in den des l den
übergeht u. wir ja auch das Wort „e&< n"
(= urspr.: flach, glatt, ohm II ' er u.

Spitzen etc., cf. äfen, äfkes) in der Be-
dtg.: kaum, sauft, gelinde etc. gebräu-

nt, von füttern od.

flitter ergeben sich von selbst aus fladdern,

fledder, fluider u. flutter etc., 1006« überall

indessen festzuhalten ist, dass die Grund-
stämme füt, flat, Hut, bz. flid, flad etc.

tUch auf der Grdbdtg.: ,Jlach" od.

h ausbreiten" /"ruhen u. dass sich

hieraus auch leicht erklärt, weshalb die zur

|
plak, plag (schlagen, hauen, spalten, aus-

e in a n de rg < h n, s

i

c 1>. a u 9 d eh n en

gehörenden Wörter der Stämme flag, flak,

tlik. flok etc., nasaliri Hang, flank, funk,

t'lunk etc. .< Ifach mit den t \

]>ratli (cf. flade; gehörenden Wörtern be-

grifflich berühren, od. weshalb z. 1>. flak-

kern, flikkern, flinkern etc. du selbe Bedtg.

haben wit füttern u. unser flundern sich

jrifflich so nah' mit flikkern. flin-

kem, flunkern etc. berührt.

t In /' '-•.
; lo :. . Floh. Sprichw.: "t

hed al sin tid, man 't flöfangen not; —
de mit künden amgeid, krigd flöen; —
kam ked 'n flö in "t <>r staken (flg. von

,n heimlicherweise Etwas mit-

getheüt wird, was ihn verletzt u. misstravr

isch macht)', — kfi ked kum 'n flö in 't 6r

settd (ihn misstrauisch gemacht). Nid. vloo;

mnld, vluye. fIoo; ags. fleak, fle&; engl.

flea; an. flö; ahd. flök, flock; mhd. vlock,

vlö. Im skr. bedeutet pulaka ein gewisses

Insect od. Art Ungeziefer, womit das tat.

pulex u. vielleicht auch ahd. flök verwandt
sein kann. Da indessen ags. flea, fleäh etc.

dem Brät, flea, fleak von ags. t'leogan (cf.

Hegen) genau entspricht u. auch ahd. flök,

flock dem Prät. von fliegen u. fliehen
begrifflich u. lautlich so nahe hegt, so liegt

doch näher, den Namen dieses Thier-

chens entweder wie "Fliege von fliegen
sonst von fliehen abzuleiten, zumal
11 Wörtern der blosse u. allgemeine Be-

griff der schnellen Bewegung (er floh
10 = er entsprang) od 5 hnellens (der

fliegt od. sehnt lltfort) zu Grunde
liegt. Gehört es indessen nicht zu fliehen
od. fliegen, so irurde es wohl am richtig-

sten mit diesem direct von der
\

pru, plu
'.

i auch unter l frö) abzuleiten sein, wo
denn pulec für pluec stände. t r,. jmlmoil

für plümi 1 1 h. pleömön.

flöd, Fluth od. die stets fliessende u.

im Zuströmen sehieeiiende u. steigende Was-
20 sermasse der allgemeinen grossen Fluthwelle,

welche sieh durch die Anziehungskraft des

Mondes im Weltmeere erzeugt. Im Allge-

meinen bezeichnet dieses Wort indessen nur
das Fli( ssen od. strömen u. Steigen

25 des Wassers, welches gleich nach der tief-

sten Ebbe beginnt u. Ins zur Erreichung
des höchsten Standes des Wassers andauert,

wie denn überhaupt unter ebbe ein Ab-
fHessen u. Fallen etc. u. unter flöd

30 ein Zufliessen u. Steigen etc. verstan-

den wird. Sprichw.: „köpmanns göd bohl
ebb' im flöd" ;

- „nä köge flöden kamen
(lege) depe ebben". Compos. aferflöd (Ue-

berfluss, bz. Ueberfliessen u. Uebersteigen

35 des Benöthigten), wovon: aferflödig (über-

flüssig, mehr als genug u. nothwendig), afer-

flödigki id;— förflöd,BpringHöd ,waterflöd, to-

flöd (Zufluss), flödwater, flöddSren (Fluih-

thüren) etc. Nd. flood; nid. rloed; afries.

in flöd; wfries. floede; nfries. flotk; as. flöd,

fluod; ags. flöd; engl, flood; an. flödk;

schwed., dun. flod; goth. flödus; ahd. flöt,

float, flaot, fluat; mhd. vluot; md. vlüt

(Fluth, Strömung, überströmende Wasser-

•15 müsse; überströmende Menge). Zunächst

wohl von einem dem an. flöa, flödka; ags.

f lüvan ; engl, flow (fliessen etc.) entsprechen-

den germ. Vbm. (cf. flöten) od. auf das zur

y plu, plava (plu-a, wovon vielleicht ags.

50 flov-an) gehörende skr. plavita, bz. dessen

Part, pluta, pruta zurückgehend. Die An-
sieht von Aug. Fick, (s. pag. 806 unter

floya) dass an. flöa etc. zur
\

pal, par (fül-

len, vöü machen etc. , cf. ful etc.) gehört,

55 scheint mir nicht 80 richtig, wie denn auch

die Meisten (cf. z. B. Hopp. Benfey,
Pott, Gurtius etc.) flöd nebst flöten etc.

von der y plu ableiten. Ware Fick18 An-
sicht richtig, so müsste manfür flöd zunächst

60 (cf. föden, tr.gen etc.) ein Stammvbm. fladan

33*
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od. fladan anst tsen Trat, fluod

(/(«»/( <lds Wort flöd sithst'Uttirtrt sein könnte,

während fladan vielleicht für flathan >7r<//</

». (/k v .-« einem Thema flatha (gefüllt, voll)

gehören könnte, was urspr. mit paxta, (ge-

füllt etc., dem Part. perf. pass. von par)

ioor. Da inA I

'

/. £39J <""'/*

ein mti dha oow par weitergebildetes pardb

(füllen) (tu/stellt, so könnte ein nenn, fladan,

fluod etc. ""-/' /c:^ gestellt werden, cf.

auch göd, hml etc.

flöden, fluthen; 't fangd an to flöden.

l'lot'ii. flöhen. Flöhe fangen od. absuchen
in flöed Buk. JVW. vlooien

; mnd. vloyen.

flog, flogge, Alles Leichte u. leicht

Fliegt nde, wie Staub, Asche, Wollfasern,

Wollflocken, Schneeflocken, Dunen, Flaum
d'r drift so föl flog in de lacht (Luft)

herum ; — 't is emer flog (leichtes fliegen-

des Zeug etc.)- Nd. (B >'- Wb.) flog, flok.

Wenn man nid. vloghaver (Flughafer, Wind-
hafer, tauber Hafer) vergleicht, somussman
an eine Connexität mit flegen denken. Ver-

gleicht man in dessen unser rogge = Hocken,
so licijt auch formell u. begrifflich das nhd.

„Flocke" = lat. floccus sehr nahe, mit

dem wenigstens das nd. (Br. Wb.) flog) flok

(Flocke, Fase, Woll-Locke) wohl identisch ist,

trotzdem es dort zu liegen gestellt wird.

flÖgel (l'lar. flögeis), a) Flügel als

Flugding, Flugglied; vi matten hum de

flögeis wat besnlden; — he let de flögeis

hangen (den Muth sinken): — b) Seitenver-

längerung od. Seitenbau, Schenkel: he hed
nog 'n flögel an 't hüs ansetten laten ; — de

ene flÖgel fan de dik is langer as de ander.

Nd. (Br. Wb.) flegel; nid. vleugel; mnld.
vleughel, vlogbel; mhd. vlügel. cf. flügel.

flögeldik, Flügeldeich, Seitendeich, kleiner

Deich, der seitwärts von einem Hauptdeich
nach dem andern gezogen wird: sonst auch
8 ch e n k elde ich genannt.

flügel-lam, flügellahm.
1. flojen, 8. t lik-f lojen.

2. flojen, jliesscn. Nid. vloeijen; wang.
flöi. Wohl ans rloeden (fluthen, fiiessen

etc.) von vloed (cf. flöd), wie wir u. die

Niederländer statt gdde od. goede kerel auch
göje od. goeje kerel sagt

flok. flokke, Flocke, grössere od. gerin-

gere Menge eines zusammengeballten leich-

ten Stoffes, z. H. von Wolle, Haar, Schnee
etc. Nid. vlok : mnld. rlocke; ahd. flocco,

floccho, floche; mhd, vlocke; an. flöki

;

schwed. flokka; dän. flokke; engl, flock;

wang. (Ehrentraut, fries. Archiv I. 367)
flank. Nach lit. plaukas (Flocken), was
mit plaukti (schwimmen) jedenfalls ebenso
wie flegen zur V plu gehört, kann d
Wort ebensowohl mit flog zu ahd. fliugan,

fliokan (cf. flogen) gehören, als eine "Ent-

lehnung von lat. fl0CCU8 sein. Wenn man
vergleicht, dass die

\
pat (cf. 1 tarj die

Bedtg. i /> gen u. J allen etc. hat a. dass

5 somü beide Bedtgn. in derselben / Ingen.

so möchte sich das lat. floccus wohl von
der l

blirafie, bhrac (fallen) ableiten l

flok. Fluch; din flök schal nu gen kwäd
d6n; — he hed d'r "n flök up dan, dat he"

10 i Büpen laten wil. Nd. flook; nid. vloek;

mnld. vloeck; wang. flank; ahd. fluoh,

fluoch, fluab, flöcb; mhd vluoch (Fluch,

Verfluchung); and. fluoc (contradictio). Fluch
steht im Gegensatz zu „Segen", bz. Heil

15 u. Glück k. muss demnach zunächst mit

„U n seg eri' od. „Unheil-. Unglück,
Verderben etc. übersetzt werden, während
das Aussprechen u. Herabrufen eines Flu-
ches in Bezug auf 'inen Andern od sich

20 selbst den Begriff involvirt, dass Uns egen,
I' n h e i l od. V e r d e r b e n etc. denJen igt n

l reife, über den der Fluch (Uns egens- od.

Unht ils-Wunsch , bz. der Verwünschung
durch Anrufen Gottes, des Teufels

25 [z. B. üod straf ml, — de düfel häl ml, bz.

dl etc.] od. überhaupt einer höheren Macht)
ausgesprochen od auf /reichen e r (der Fluch.
der ünsegen, das Unheil u. Verderben etc.)

herabgerufen wird. Was die Form anbe-
ut trifft, so wird flök od. flok, fluoh etc. u.

flöken gewöhnlich (cf. dieses u. dazu Weir
gand u. Grimm etc.) gewöhnlich mit dem
goth. flekan, faiflök (klagen etc., cf. unter

flöken) zusammengestellt. Vergleicht man in-

35 dessen sök, söke (Such. Suche) u. söken (su-

chen), so ist es klar, dass man (sofern söke

u. söken [cf. A ug. Fick, pag. 807 u. Weir
gand] wirklich zu sakan [cf. Baken] ge-

hört) auch für flök u. flöken ein von einem
40 alleren i lakan abstammendes Brät, flök an-

setzen muss. Dieses flakan gehört aber mit

lat. plango u. plaga zu der ]/ plag u. muss
daher auch ebenso wie plango u. unser

2 flakken (cf. flak, flik, fHkflakken, flak-

45 kern etc.) die Grdbedtg.: schlagen (prü-

geln, strafen, hauen, stossen, verwunden;
erschlagen, niederschlagen, verderben; od.

auch schlagen = treffen etc., cf. ßlag,

slagen etc. u. das lat. plaga, wovon eben

50 das nhd. Plage u. plagen etc.) gehübt

haben, sodass mau für das uns dem Prot.

flök (schlug, strafte: haute, stirss, rerwun-

dete; erschlug, tödtete, schlug nieder, ver-

darb etc.) substantivirte flök {Fluch) auch
55 eine uns den verschiedenen Bedtgn. von

schlagen od. schlag (hat' g es chl a g < n

n. oest ruft etc. od. Schlag etc. gethan
u. gegeben od. a usgetheilt) 8i h ergebende

sinn/. Bedtg. zu Grunde legen muss, die

CO jetzt allerdings nur sehr schwer aus dem
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heutigen des Wortes ..Fluch" .. /.' wahrscheinl. auch d / schal,

m eu prä • ergleicht man in- Bchellen, Bchelden etc., cf. unter görte) an-

Blag zusehen sind u. demnach für flöken die Be-

if. i. tch in
.'

dtg. : grollen, toben, schelten etc. :u Grunde
hart tr iglück, plötzlich 5 gelegt werden m ss. cf. dieserhalb auch grul,

Lähmung, ScJilagfluss grulleo etc.

Höker, i " '" r : de flöki rs kamen ind'hell'.

.../.,' S( hing flok-side, Flockseide, rauhe Seide. Zu flob.
/• Fluch treffe Dich" II. .in. B h- "/. Nierenfett der

II tpt), in Schtoi ne, Schmalzfett der Gänse, Hühner
ts der sinnl. 1 i flaum; i"i. (Br. Wb.,

/> <: h ii < r t etc.) flomen, (Schambach),
/ Hürnen, (Danneil) flöm (Fett, Sahne,

Rahm); nhd. (Grimm) Fleme (Bauch- u.

' id. 15 '
r rifett). /!' zu st bt mt rkt: a) dasa die

ollen Schuppen der Fischt im nd. auch flomen
<;/'. flöken. > demnach einen Sing.

flöken. fluchen, '. h. einen Fluch m a- flöm mit 'er B '•/..• Schuppe od. hör-

>. thun, • l erwünschung nige E e, Bälglt
(W sich od. Au- 20 i .. B. ?cä pen od. Scheiden u. Ein-

herabrufi der Blumen- od. sonstigen Knos-
mau eine höhere Mach ,

Sa- pen, der Tannenzapfen, der verschiedenen

hwört, da den Thiere, der P r Getreidekörner etc.)

überhaupt voran wodurch wir dann -."nächst

25 auf die Bedtg.: Decke, Bedeckendes,
he" bed d'r up flökd er z. /»'. sagte: Schutzdecke, Heber zug, Haut, Häut-

. Btraf ini — od. de düfel häl mi, wen chen, Balg i fcri werden ».

'k lege), dal 't war was: — du must dt dat dass demnach flöm ata Fe<< t*. Saline
flöken (das c. od. «mcä aZs dee obenaufschwimmende

prechen seines 30 ETawd ". D ! ?m nehmen /'-',

mistischen während • Bedtg.: Bauch- it. Nie-

Bezeichnung ! B. du ren-.Feft entweder auf Sahne = Fett-
bliksem el fwennen; wetst du wol, Äawi ". = I h bei Grimm
dat ilat Bünde is? - Daher: ferflöken, ver- „Flemle" = membranae el vaginae vis-

Per- 35 cerum) zurückgeht, od. auch als üeberzug,
.

.- hfi hed hum / wwo «. 5 lecke genom-
ferflßkd; — 1 d'r up, dat he

1

men en die innern
*t iH't (l.iii harr'. Nd. flöken; ul<l. vloeken; Theile des Bauches u. die sämmtlichen

afries. floka; - mit diesem flöm gc-

rt. farflöcan; = maledictus); 10 nanni - bekleidet sind;
ah 1. fluochön, fluchhöu, fluachön, fluoch£n, m flöm, flöm in der Bedtg.:

fluohhen, flu l. vluochen. Zu f18k Schuppt u. Sahne, oben oim-
u. wt flekan, faiflök (klagen) Fett u. (cf. Br. Wb., Scham-

^stammend, obschon bach etc.) floom, flöhm, flaum, vlaum,

hinkeif bedeckt, dick, lehmig,

ahnten flakan (auch erdig, schmutzig) das nd. Vbm.: flömen,

f lök ein Stamm- Fische schuppen u. au da oben

B - schwx abnehmen (wie rahmen,

i. hat über- abrahmen von Rahm), stammt. Hält man
mdern statt des- 50 nun aber die Grdbdtg. : Decke, Bt dt cken-

flokan, beklag ern etc.) ist u. des, Schutzdeckt aendes, Balg,
' Hg.: klagen, tra\ c. wohl Haut, l ! u. vergleicht

koptesthai von kop- man das nhd. Flötz aus Fletz von t lax,

B Itg iich schla- hieraus diebegriff-
<" (bz. sich zum Zeichen der Trauer die 55 i brmelle Tdt flöm u. flöm,

Brust schlagen) hervorging, wenn man f 1 im. während das nd. (Br. Wb.) floom,

|
. plak (cf. i'lik- flöhm od. flöm, (Schambach) vlaum, vläm

flak it. plik-pl khk-klak, klip-klap) - mtzig), flömen (trü-

als urspr. tämme (d. h. dass sie ben), nhd. (Grimm) hin am, ahd. floum
nur ein unarticulirtes Geräusch bezeichnen, 60 (Schmutz, bz. lutum, sordes, colluvics) sich
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muh leichi m/s der Ordbdtg.: bedecken,
verhütten, rn, verdunkeln, bz. über-

stehen etc., bz. bedeckt, dunkel, trabe (cf.

bedeckte, dunkle, trübe, bezo-
i rklärt, ohne dass es nach mei-

Erklärung nöthig ist, die Be-
ilt/w . : 1> a ii c h - u. N i e r en-Fett, be.

Sahne, mit der von lutom, Bordes eu iden-

Hficiren, mmol ja muh die Bedtg.: Schuppt
von fluni sich doch jedenfalls nur aus der

Grdbdtg. : d e c k e n, b e d e c k e n, 8 c h ü teen
etc. erklärt. Wenn nun aber Au;;. Fick
(cf. pag. 804) das dhd. floum einerseits mit

dem an. flaumr (Strömung, Fluth) «. ande-

rerseits mit dem ags. fleäm (Flucht , cf.

flämsk etc.) zusammenstellt u. er sowohl,

wie auch (trimm beide Wörter von dem
ahd. flawjan (cf. unter flöten) ableiten, so

scheint es mir vielmehr, als ob die Wörter:
flüm, flem, flini, floum auf y pal od. pul

(cf. föl [viel] u. ful /voll], füllen [voll ina-

chen/ etc., von y par, verdumpß pur [cf.

bei Bopp auch 1 ». 2 pul u. pula u. 2

pur etc.] u. neben tat. plenua auch skr. puru
= viel, in Fülle) zurückgehen. Vergleicht

man nämlich, dass von der ]/ pal, pal (ser-

vare , tueri etc.) sicJi ableiten : skr. pala

(caro, stramen, d. h. Beides im Sinn von
Decke od. B e deckendes, cf. fei, flesk

u. dak) u. pälala, palalä, xoas ebensowohl
wie palä die Bedtg. : caro, stramen u. dane-
ben auch die von : limus, lutum hat, sowie

dass auch lat. palea (ivovon : ital. paglia,

Span, paja, port. palha, franz. paille etc.)

palla, pallium, pellis etc. neben palus, griech.

pelos (Thon, Lehm, Schlamm, Koth, Mo-
rast), hib. feol (mire, dirt), skr. palvala (pa-

lus, lacus, stagnum) etc. von derselben y
abstammen u. dass PI in. mit palea aeris

den schm utzigen Scha u m des Erzes od.

eigentlich die oben auftreibende Schaum-
u. Schmutz-Decke des flüssigen Erzes
(man vergl. z. B. zu der Schaum- und
Schmutz -Decke des flüssigen Bleies u.

sonstigen Erze die fette Rahm-Decke der
Milch od. die Fett-D ecke, welche die Ein-
geweide etc. einhüllt u. schützt, sowie auch,

dass aller Schmutzauch die Haut ü herzieht
u. bedeckt u. die weisse Hautfarbe in

eine trübe, dunkle, graue etc. verwan-
delt u. also auch das von der [/ pal [be-

decken, schützen etc.] abstammende skr. pal-

vala [vom Thema pal-va = umgesetzt pla-va

= germ. fla-wa] wohl als ein Bedeck c n-

des zu fassen ist) bezeichnet, so liegt mei-

ner Ansicht nach nieder eine begriffliche,

noch formelle Schwierigkeit vor, um floum,
vlaurn, flöm, flem, flöm etc. od. dessen
Thema flau-ma (urspr. wohl plavama od.

palvama, palvma) gleichfalls von der y pal

abzuleiten, während eine Ableitung von dem
ahd. flawjan (spülen, waschen), bz. der y
plü (fliessen, schwimmen etc., cf. flöten u.

liegen etc.) begrifflich doch manches Bedenkt n
.") erregt u. die Bedtg.: Schuppe des nd.

flöm auf keinen Fall dazu stimmt. U'< -

lereres vergl. übrigens auch noch unter flüme.

1. flör, auch ftör, Flor, Blüthe, Blüthen-

futte, Tracht etc.: 't steid all' in flör; — 't

10 is hir all' in flör (fig. = gutes Gedeihen od.

förspöd etc.). Nld.ilear; mhd. flöre (Blume,
Blüthe). Aus vom., franz. fleur, afranz.
f lörs, ital. flore etc. vom lat. flos, floris u. die-

sesvon 1/phullausphal ; 8. unter blad,blöme etc.

15 2. flör. Nebel, Schleier, dünnes, leichtes,

lockeres, durchsichtiges Gewebe, Krepp,
Trauerflor; ik heb' so 'n flör für d' ögen
(meine Augen sind verdunkelt, als ob ein

Nebel od. Schleier, verdunkelndes Etwas etc.

20 davor, bz. darüber liegt): — 't is not, as

of d'r so 'n flör (Nebel, Nebelschleier etc.)

afer ligd , dat man d'r niks regts fan sen

kan ; — he dragt 'n flör um de höd, um dat

he in d' trür is; — fro ! du must d'ran den-

25 ken, dat du mi 'n flör (bz. 'n sleier) an d'

höd mäkst, wen 'k morgen na 't begräbnis

gä. Nd. (Dähnerl) floor; schwed., dän.

flor (dünnes durchsichtiges Zeug von Seide,

Wolle nd. Flachs): nid. floers (Flor, Krepp,
30 Trauerflor); nhd. (Grimm) Flor (pannuB

tenuissimus, nehula, velum). Compos. flör-

band (schwarzes Kreppband, Trauerband),
flörkap (Florkappe, Kappe mit einem Flor
od. S chleier zum Schutz gegen die Sonne,

35 cf. bei Dähnert „floorkappe" u. bei

Grimm „Florkappe", wobei er auch auf
„Nebelkappe" verweist) ; f lörklöd (Florkleid,

Kleid von dünnem, leichtem, durchsichtigem

Zeuge), flördök (Flortuch) etc. Die älteste

40 Form für das nhd. „Flor" in der B( dt;/. .

„leichtes, dünnes Gewebe" ist nach Wei-
gand „Flur" u. da nun auch das nid.

floers seinen Vocalen nach nicht zu fleur

(Flor, Blüthe etc., s. 1 flör), wohl aber zu
45 vloer (Flur, cf. 3 flör) stimmt, so hat es

doch sein Bedenken, um dieses Wort mit

Höret vom franz. fleur abzuleiten u. es als

im urspr. geblümtes Zeug zu deuten, da

nirgends muh nur eine Spur davon zu tin-

50 den ist, dass der Flor jemals geblümt od.

überhaupt muh nur bunt gewesen ist, son-

dern höchstens von weissem Flor (cf. nid.

witte floers) die Rede ist.^ Vergleicht man
nun aber unser flarre, flir, flür als wahr-

55 scheinliche Contraeta von f latter, flitter,

Mutter ii. das- einestheils diese Wörter die

Bedtg.: Lappen, Fetzen etc., andern-

theüs alier muh die von: i/iinucs, leich-
tes Etwas haben, so läge die Ableitung von

<i0 od. die ldentijkirnng mit unserm flür (Lop-
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jedenfalls viel näher, sumai wenn ser f81 u. ful von
\

par, pur) etc. die Be-

man tch feil inderBedtg. dtg.: sich ausdehnen it. ausbreiten
cht wird u. aber- (cf. \

pr.it li unter flade) weiter entwickelte

haupi der •/' Lap- a. demnach auch l'lo-ar, t'lu-or, nebst lit.

n in velum auch sehr leicht 5 plo-ti etc. als Abkömmling* derselben /' zu

D er auch floh nicht betrachten sind.

- Etwas l'lui'-liaiiil etc., j. 2 flör.

inter 2 flake) abliegt u. jedenfalls ein riören, mit Steinplatten, Fliesen,
auch Estrichen etc. belegen, pflastern etc.}

'. : - wohl 10 de däle iiiut neis (lau/a neuej flörd worden.

l. flören r
/'/«/•

. von l flör, /<;. flör),

; flJr, Flur, D '
.

II I w; Estrich, Gewürznelken (nagelkes) od. getrocknete

„mans-mör Blüthen des Gewürznelkenbaums.
is de düfel afer de flör". Dit Estriche od. -i flören, blühen, floriren, grünen, gesund

nfliesen werden unterschieden als: brä- 13 a. blühend werden, schön u. hell werden etc.

;

nier flörei " Bremen glatt de böm, bz. de bände! flörd; bfi fluni

e f. /'*->( ./o/-/ kommende Braun- wer up; — dat wör (Wetter) flßrd (&?.

Steinplatten) rode flören, glatte flören etc. blömd] ap. /<" l flör, &*. flör.

.\'/. floor; /</'/. vloer; ,.•-.•'/ Jft/J vloer floret-band, Floretband, Band von Flo-

(paviinentum, area : contabulatio) ; ags. flöi -'
' etseide.

(atrium, pavimentum ; tabulatun floor floret-side, Floretseide, Flockseide, flo-

n. Estrich, Flur; Ten e; das ret = ;;/</. floret, mlat. floretum, franz.
.- der untere Schiffsboden nun fleuret etc. ist von t'lor, flenr (Blume,

Kiel bis eur Kimmung); mhd. vluor; md. Blüthe) weitergebildet u. bezeichnete zu-

vltir. / Hos, dass dieses 25 muhst die sog. Blumen od. Flocken
\\'<>rt urspr. ein plattes, flaches, ebe- des Seidenraupen-Gespinnstes, welche äus-

mter flethörn das ahd. serlich lose u. locker an dem Cocon haften

t'lazzi etc eine Platte, Fläche, it. eine schlechtere u. kürzere Seide lirfern,

: etc. bedeutete u. man als das it Gespinnst, weshalb der

also von der Grdbdtg.: platt, flach, eben 30 Floret denn muh als Abfall it. Aus-
cd. ausgebreitet ausgehen muss, um schtts* der Seide betrachtet wird.

)on flör zu finden. flörig, blühend, florirend, g deih-

lleicht man nun aber a) dass das nhd. lieh etc.; 'n flörig wicht; — dat Bögt (sieht)

Flötz aus fletz entstand u. sich von ahd. hir all' regt flörig üt ; — 't is '» Hörigen tid.

flaz, ags. flat (flach, platt) ableitet; — b) 35 flösen. flSsen, laufen u. rennen, umher
gerechte od. rennen, hin u. herlaufen, nicht stilh sitzen,

doch sehr flach Schichte od Lage immer den Platt wechseln, müssig herum-
von Erz, Seh c. od. das was laufen, sich zwecklos überall herumtreiben
der Bergmann \ bezeich- etc.; wet de düfel, wat dat wicht altid to

•. wie das an. flu 40 flösen hed, dat b£ gön ögenblik stil Bitten

/ oh na- un l>i hör wark bfifen kan; — se HSsd
- durch od. über < n Anderes (läuft, rennt, :><l> f

, ichwärmt, treibt sich etc.)

hin* I it. ausbreitet); altid bi de Bträt herum; — - mag löfer

is an. flö nach Möbius auch flösen as arbeiden. Sahst.: flösen, flösen,

in der Form flöar (Plur. flo
i ist, 15 Laufen, Rennen, Umhertreiben etc. ; dat flö-

- flör mit an flöar iden- sen mut 'n ende hebben; — geflöse, geflÖBe,

flo-r-ar (er,or) od. Gelaufe, Gerenne, Geziehe, Getreibe, Gc-

I

—
- \irtist. Der wur- fliege, Geflatter etc. ; so 'n geflöse, as dat mit

5 stimmt :k lit. jilo de wichter is, dat mag de düfel weten, wat
in plo-ti (platt od. flach machen, bz. 50 de altid mit 'nander hebben; — flosere, f18-

schlagen, cf. Aug. Fick, pag. 306 u. dazu serö, Lauferei etc.; de f losere, de mut up-

auch lat. plautus [platt-j > dies auch holden, anders kumd dat wicht nog hol up
hieher gel

j
par, pur — pal, <le rille. Kann dieses Wort mit Fliese

pol, bz. pr.i. pru etc. voraus. Flitter od. Platte (od. eigentlich

!>! indessei ''' In direct 55 Stück, was wovon abfliegt u. ab-
für : flach, bz. breit, ausge- springt) zu dem unter 2 flinte erwähnten
breitet etc. passt, so wird dann wohl un- flisan • < h bewegen etc.) gehören, od.

zunehmen / par, pur, hängt es mit ahd. kiflös, flösari etc. (cf. flause

füllen, voll mn rhe f. voll, satt od. u. auch flüs >t. unter flüstern) zusammen:'
dick werden (cf. plenus u. plus, sowie un- 60 flöser, 1 loser, Einer der flösd, bz. sich
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herumtreibt etc.; Pflastertreter, Mus- lieh u.luetig,—läs8t viel draufgehen etc.); —
he is 'n flotten, bz. flotten (fröhlicher, lusti-

riSserske, flöserske, Herumläuferin, Per- ger, leichtlebiger etc.) kerel. Davon uhd. flott.

ch gern bei der Strasse herum- 2. flot, flüt. Fliessendes, Schwimmendes,
5 Treibendes od. das, was auf dem Wasser

I |ii»tcr - ber . Festlichkeit, Tractament, od. einer sonstigen Flüssigkeit schwimmt
Trinkgelagi (cf. 2 ber), welches in früherer a. t reiht. Daher: a. Rahm, Sahne, oben

y.r,t der Bauer beim Umziehen (s. 2 flö- auf schwimmendes Fett, Fettaugen der Suppe

Btern) seinen Leuten gab. etc. O flol ofnämen, bz. d'r orecheppen, flg.

flüster-göd, Umsieh-Gut od. sämmtliches 10 auch = sieh das Beste nehmen etc.); — b.

Mobiliar eines Umziehenden während der Floss, flaches, aus Balken zusammengezim-

Dauer des Umzugs. viertes u. mit Planken belegtes Boot, womit

1. flüstern, auch flüstern, rauschen, sau- man :. B. die Netze in den Tiefen od. Ca-

musein, sich rauschend bewegen, mit nälen ausbringt (hfi is mit 't flüt üt, um de

Geräusch Haltern (volare cum strepitus, 15 netten to setten) ; eine grössere Mengt

cf. fladdern) etc. ; de bömen flüstern; — sammengebundenes u. schwimmendes Mols

dat water flösterd; — de wind f lösten! etc. ('n holt — flüt od. 'n flüt holt, bz. bal-

< fahrt rauschend) dör de bömen; — de fö- ken) od. eine grössere Menge von Schiffen,

gels flüstern in de bömen herum. Es ist Flotte ('n flüt schäpen ; — de Bchäpen

offenbar mit flüstern (susurrare etc.) connex 20 liggen in en flüt tosamen); — c. schwim-

it. daselbst des Weitem zu vergleichen. mende Wasserpflanzen (cf. antje-flot). Nid
2. l'löstern. ausziehen, umziehen, Woh- vloot (Floss it. Flotte/ n. vlot, houtvlot

innig it. Stelle wechseln etc.; he mut um (Holzfloss) ; mnld. (KU.) vlot, vlote (ratis

mai flüstern; — de meid (Magd) flüsterd etc.); nd. (D ahn er t etc.) Üott (cf. daselbst

(wechselt ihre Stelle) mi to föl ; dar sal wol 25 auch flötmelk u. flöten); ags. flota (Fahr-

nfit föl an wäsen. Wang. floster. Es zeug, Schiff, Boot) u. flüt (Sahne. Böhm);
scheint mir eher aus flüsen entstanden, als engl, float (Floss etc.); afries. flöt (Fluss);

aus afries. fletta; nfries. (Outzen) fluten, an. floti (Floss, Fahrzeug) u. flot (das

fleten, flotten; nd. (Schütze) flutten; dän. Fl

i

essen od. Schwimmen von Schif-

fütte, flytte; schwed. flytta etc., tvas sich 30 fen) ; schwed. flott (schwimmendes Fett),

von dem unter flöthörn angefahrten afries. flotte (Floss), flute (schwimmendes Holz an

flet (Platz, Raum etc.) ableitet u. wörtlich: den letzen), flötor (Rahm, Sahne); dän.

Platz u. Raum machen, Platz u. flöde (dasselbe) ; ahd. flöz, flaoz ; mhd. vlöz

Stelle räumen (von einem Platz od. (Flaut, Strömung ; Fluss; Floss). cf. fleten,

Haus, Ort etc. zum andern ziehen, Stelle 35 flötete, u. bei Pott (Wurzelwb. I, UM etc.).

wechseln, aus- od. umziehen etc.) bedeutet. flot, seicht, nicht tief, dünn etc.; dat wa-

flöster-tid, gewöhnliche Umziehzeit (Mai ter is to flöt (d. h. floss weg, ist geflossen

U. Martini) der zur Miethe wohnenden; 't u. abgelaufen od. verronnen etc., wie das

was um de f lüstertid, as dat kind geboren wurr'. Prät. flöt von f leten ja besagt, dass es be-

1. flot, flöt (von fleten, flöt), flott, flies- 40 reits geflossen it. abgelaufen ist), as dat

send, schivimmend etc.; dat schip is flot od. d'r nog 'n schip in drffen (treiben, schwim-

flöt (das Schiff ist schivimmend, hat men etc.) kan ;
— in flöt (geflossenem, ab-

Wasser genug um schwimmen od. trei- geflossenem, verronnenem u. untiefem) water

ben zu können); — dat schip ligd in (od. 'is siegt baden; — dat hüs, bz. de pal etc.

up) flot (bz. flüt) water (<las Schiff liegt in 45 steid to flüt (seicht, untief etc.); — du must

treibendem Wasser u. kann demnach de böm net to flöt setten; — dat land is to

treiben od. schwimmen); — hü is wer flöl (untief, dann, leicht) umplögd. Nd.
flüt (er ist wieder flott, treib! wieder, sitzt (Br. Wb.) i lot.

nicht mehr fest, kann sich wieder frei be- 1. 1'liH (Fluss), fiheuma, Gliederreisscn

wegen, ist frei <«>/ Schulden, Sorgen u. 50 etc. ; ik lieh' 'n flöt in d' rügge kregen ;
—

Bedrängnissen etc.); — flöte od. flute melk hest du wol 'n flöt för d' Ören, dat du so

(fliessende, dünne, abgerahmte Milch); döf bist? Nd. (Br. Wb.) flete.

— dat geid flot (Jltessend , leicht, glatt, 2. flöt, Grille, wunderlicher Einfall, Posse,

rasch tlc); — dat (z.B. das Sine- Narrheit, Finte etc.; bi lud de kop alfid

chen, Hersagen, bz. die Rede etc. od. auch 55 fnl flöten : — du must mi gen f löten ma-

der Stuhlgang etc.) gung hum flot of; — ken. Es ist zweifellos dasselbe (von fleten

dat is 'n flotten kram od. Bake (Geschichte abstammende) Wort, wie 1 flöt u. bezeich-

od. Sache, die fliessend u. glatt etc. verläuft, net gleichfalls ein Etwas, was hin u. her

bz. sich leicht u. glatt abwickelt) ; heläfd fliesst (od. fliegt, fährt etc.), bz. /•;/-

regt flot (er lebt recht leicht u. frei, bz. froh- 60 nein im Kopfe spukt etc.
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l. flutjon. flötjen
i

<• - Hol etc.), »•

schwimmen, schiffen, treiben; be"

flötjed al mit 'n plank etc. ia 't

herum; — he t" I . t j ^>il afer "t water;

b '1 de balken afer 't water flötjed; —
In' mag gern wat berumflötjen an Bchip-

pera; — l>. rahmen, sahnen, schöj

he flötjed de röm, bz. dat fetd'rof cf. nd.
';

n e ri et( .) flöti n, flöten u. flotten

etc. " ttt'n.

_
i lolJen, t IStjen, - In, süss u.

bkosen, li<

Is tO t'"l um 't wicht

herum; — he mag gern mit de wichter tl<>t-

jen; - se flotjen föls to föl mit 'nander. Auch
'-u mit de beiden hold hol not ap.

flotten, ! fortschaf-

fen etc.; sr flotten dat holt tan de Sil na de

llen. Ei ' ' r mit l i lotjen von 2

flot, flöt, ahd. (flözjan) flözzan,

mh /. v 1
- 1

. /.' machi n,

haf-
':
et in.

flucht, flocht; s. flechten.

flucht etc. ; s. fingt, flogt i

flüg. 1 1 genilich richtigere S

form statt flog (///></; üom flögen (fliugan),

dfip (tiut'i düpen, statt döp, dopen (idiu-

Daher: t lüur afer di /'• rson,

die über die Haide fliegt; als Scheltwort:
.'/

. /. i
'

r\ flüg-up '//' braucht

zur I!> •:• ichnung ht a uf-

fliegt, < e r fl iegl u. j l ü • h

flüchtigt r, \er Ammoniak-Ligueur

;

— 1») ein lebhaftes, unrüh htiges

Kind (du bist 'n lütjen flüg-up, bz. flüg up
de llne); — c) Staub, Asche, 1- lern, WoVr
!<"

I is emer flüg-up, bz. flog.)

finge], a) W\ rfahm ; flü-

gel ii]) 'n hüs, bz. up de mast; - de flügel

1 Ost Nd. flügel.

flügge, flüg', a) flügge, flugfähig
de jungen Bunt bold flüg', sfi könen hold üt-

flögen; — 1>) munter, wach, rasch, lebhaft

etc.; de kindi r w issen tan morgen al för de
sünn' flüg'; — dat kind sügt (sieht) regt

flüg (munter u. gesund, bz. lebhaft u. klug

iit :
— bö h d 'ii pär flügge ögen in de

kop ; — de ögen stau hör regt flüg'; h£

is regt flüg' (rasch cht) in sin ar-

beid; - dat mut wat flügger (rascher, schnel-

ler) gan : ik Ijuii tan dage hol not regt

fing' (gesund u. wohlauf); — he is fan dage
so regt up sin flügste. Nid. \lu.Lr : mnld.

vlngghe; ahd. flucchi, flukke; mhd. ducke
ahd. flug, mhd. fluc (Flug, rasche Be-

ning; Flügel), wovon aut h mhd. fluges, nhd.

flugs, flucks (im Fluge); engl, fligu. fledgeetc.

fingt, auch: fingt, a) Flug, Flucht,

rasche Bewegung, Eile etc.; kanst du wo]

'ii fögel in d' flügt Bchöten? h4 was d'r

in 'n flügt wSr; — <lat geid al mit hum in

d' flügt, wm hfi arbeidt; — dat brükd hol

not in d' flügt gän . du kanst d i< regt göd
"> wat langsamer of; '1 was dar in hüs all'

in d' flügt (alles in Eile u. Unruhe etc.);

de pörde sunt ap d
J

flügt (od. flugt) west;
— he is up d' flügt gän; - 't gung al in

d' flügt (Uebereilung etc.), bz. in 'n flügt

du kaust dat wol afen in d' flügt (im

l /,', bz. Vorh '.-/' hi n i tc.) mitnämen un

oflangen; — 1" der aus Spindel, Antun u.

Haken bestehende, sich schnell bewe-
gende od. drehende Theü des Spinn-

15 rades, über welchem der Faden auf die Spule

läuft; de flugt fan 't wöl; — c) die Flug-

weite (Spannweite, Dreh- od. Bewegungs-
weite etc.) der Flügel eines Vogels od. einer

Mühle; för jaren is hir 'n adler Bchäten,

20 de acht föt flügt harr'; — de mölen h d,

bz. de röen (Ruthen, Flügel) hehben tachen-

tig föt flügt; — d) Längsausdehnung, Er-

streckung, Bichtung, Linie; de akkers lie-

gen in en flügt; — e) Schau r : ui

r Vögel (u. auch Be-
hälter [Kasten, Schlag, Verschlag, bz.

Flugkasten], wo Vögel ein- a. ausfliegen,

cf. dufenflügt); 'n flügt dufen, bz. änten

etc.; — f) Wurf od. rasche Fortbewe-
30 gung einer Kugel etc. (cf.

flügten ".
|

pat, fliegen, werf'en etc.) ; in ru

flügt smci hl de klöt wol hunderd träe

I

St hritte, Trittt ) hen; — in die flügten (Wür-
fen) smi't he dat gewendl land of; — wen

85 k dat not mit drfi flügten ofsmiten kun',

-ul' ini spiten. Nd. flugt ; nid. vlugt
j

engl, flight. Im afries. lautet die >. Vers.

Präs. sowohl von flia (fliehen), als von t'li-

aga (fliegen) fliueht, wahrend das Sahst.

40 Flucht dort flecht u ags. flyht, ahd. iluht,

<n>. flötti lautet. Weiteres vergl. unter flö-

gen, wozu noch bemerkt wird, dass Moritz
Heyne das ags. fliht, flyht mit Flug
übersetzt.

•15 flügten, a) flüchten, fliehen etc.; hfi is

flügtd; — b) werfen, schnellen, schiessen

dt.: bh kau mit 'n lütjen _'i löds klöt wol

tachentig trEe flügten; - he flügtd de sten

afer 't hüs. cf. flügt sub f.

50 flügtig, flüchtig, rasch

flügtigneid, Flüchtigkeit

flüg-np, s. unter t lüg.

finkkern, flackern etc.; dat lücht (Licht)

flukkenl (flackert, flammt, schlägt, zucl

55 nog att'u wör up; dat flukkerd (flimmert,

[erleuchtet etc.) al o in d' lücht (Luft)

herum. Nd. (Dähnert) flukkern (flim-

mern, glänzen, funkeln etc.). Mit flakkern,

flikkern eines Ursprungs.

60 fliime, flnmm, kleiner Fluss, Bach, na-
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türUcher Wasserlauf etc., z. B. auf dem
grossen Fehn. Mit mhd. phlam, flüm,

vliim. pflftm, pfl&n, phloum, vloum. phlame,

flüme / m, Strom) wohl aus lat. flumen.

eicht man, wie unser mär (mit lat. 5

mare u. nhd. Meer von Hause au* iden-

dieselbe Bedtg. wie flüme hat u. KU.
das mnld. maer, maere, mer, bz. maer, mer
nicht allein mit mare, sondern auch mit

Btagnum, Btagnum latius, lacue (tcoron ital. 10

'. laguna), palos, piscina übersetzt, so-

toie ferner, dass auch die Wörter: Marsch,
Moor, Morast etc.mitmaxe eonnexsind,

so könnte man auch mit Grund SU der An-
nahme kommen, dass nicht allein das von 15

Grimm aufgeführte: flumen (fassen, Was-
ser fliessen lassen, wässern etc., cf. wa-

tern) sondern auch alle die unter flöni (cf.

auch das von ihm zu Flaum [sordes, Ul-

timi etc.] gestellte flümig [impurns]) ange- 20
fahrten Wörter theils auf (vielleicht auch
schon ahd. vorkommend) mhd. flüm, vlüm,

\l-'inn (Flu**, hz. Fliessendes), theils

aber (icie z. B. das an. flaumr (Strom,

Strömung. Fluth) direct auf das lat. flumen 25

zurückgehen. Hält man nämlich die Bedtg.:

Fliessendes u. Wasser (cf. bei G r i m

m

unter Flaum [sordes etc.], wie er solches

zu flawjan [waschen, spülen, bz. nässen etc.]

stellt) fest u. nimmt man Fett theils als 30

Fl i essen des (cf auch 2 flot = Sahne
u. wie überhaupt alles Fett entweder von

Ntiturflüs s i g ist, od. doch leicht schmilzt
u. flüssig wird), so ist es klar, dass so-

wohl flöm od. flumen, vlaum etc. als Fett 35
ii. Sahne, ivie auch als Schmutz (Nas-

ses, Flüssiges etc. od. Spülicht etc.) etc. sich

leicht aus mhd. flüm (Fluss = Fitessendes

etc.) begrifflich entwickeln konnte.

Vergleicht man nun aber ferner, dass 40
auch das Wort Netz von netzen u. nass
(cf. net u. nat etc.) abstammt, so ist es sehr

leicht denkbar, dass auch das nd. flomen
= Schuppen (wenn man die Schuppe n

als ein Gewebe von Maschen od. masch- 45

artiges Etwas auffasst) sich von einem

Vom. flumen (= nässen, netzen ent-

wickelte, wenn man nicht lieber annehmen
will, dass „fl6m" als „auf die Haut haften-

dt 9 Etwas1
', bz. als ein „die Haut bedecken- 50

des Fl was" in die Bedtg. „Schuppe'' (cf.

•i arf etc.) überging. Was nun aber weiter

das lat. flumen, fluo etc. betrifft, so cf
Curti u 8, pag. 301 seq. wegen des Zusam-
menhanges des lat. wurzelhaften Stammes 55

„flu" mit der \' phull aus phal, worüber
unter blad, bldm u. bleien des Näheren zu

ersehen ist. Zur weiteren Begründung des

Zusammenhanges von flöm (Fett etc.) mit

mhd. fluni u. lat. flumen, bz. an. flaum G0

(Strömung etc.) sei noch das dän. flom.

fromme
(

i'< bertretung eines Flusses, Fluss-
I' eb ergang etc.) erwähnt, was mit dän.

flomme (Fett, Schmiere etc.) sowohl an
mhd. fluni u. an. flaumr (Strömung) wie

an unser flöm (Fett = Fliessendes etc.) er-

innert.

1. flunder, Flunder. Fiander, eine Art

"Plattfisch (pleuronectes flesus). Nd. flun-

der; engl, flounder; dän. flynder; schwed.

flundra; an. flydhri. Mit flidder eines Ur-

sprungs. Grimm hat auch Flunder u.

Flinder in der Bedtg.: Plattfisch u.

ist Flinder (cf. 2 flinderk) sonst auch
eine flache, dünne Münze u. synonym
mit flitter. Im nid. hat vlonder die Bedtg.

:

dünnes, loses Brett od. Planke, schwache,
lose über einen Graben gelegte Brücke etc.

2. flunder, helle Gluth, hell auflodernder
Brand, leichtes, räch aufflackerndes Feuer
etc., wie selbiges z. B. entsteht, wenn man
mit brennendem Licht den Gardinen u. ähn-

lichen leicht Feuer fangenden Stoffen zu
nahe kömmt: 't is all' in d' flunder; —
— stun' gliks in d' flunder (in hellen Flam-
men), so as 'k d'r man mit 't lücht bi kwam;
s. weiter:

fl lindern, hell aufflackernd u. lodernd

brennen, lodern, hell flammen u. brennen

etc. ; dat für fhindert dügtig ; — dat fung

in ögenblik an to flundern. Es ist nasa-

lirt ans fluddern od. fludern, flodern (tote

hindern aus lodern) u. ergiebt sich die

nahe begriffliche Verwandtschaft mit flik-

kern, flinkem, flukkern etc. aus dem unter

f littern Gesagten, ivie denn auch dieses Vom.
etymologisch mit 1 flunder etc. verwandt ist

u. auf denselben Grdstamm zurückgeht wie

füttern, fladdern, fluttern etc.

flundertje (Dimin. von 2 flunder), ein

kleines Placker-Feuer von Stroh, Reisig etc.;

wie sich die Kinder solches machen.
1. fhinke, flunk, a) Flügel, Fittich; de

f hinken hangen laten; — b) (fig.) Rock-

zipfel, Rockjlügel, Arm. Aermel, Kragen (cf.

slä-fitje) ; de f hinken slän hum na; — he

kreg hum bi de flanken ua gallerde (prü-

gelte, walkte) hum dügtig di'ir. Nd. (Br.

W b. , S c h a m bac h etc.) f hink (Flügel,

Fittich, Flügelstumpf; (fig] Arm); engl.

fluke (Flügel od. Arm eines Ankers).

Das engl, fluke hat sonst auch noch die

Bedtg. : Ha ar locke, Aus schuss-Bau m-

wolle u. Flunder (Plattfisch = schott.

flook, fleuk) u. scheint es in diesen Bedtgn.

theils auf ags. flocc (Flocke), theils auf ags.

(Ludw. Fttm aller) flöc (platessa) zu-

rückzugehen, während es in der "Bedtg.

:

l'la gel od. Ar m eines Ankers wohl jeden-

falls mit flunkc identisch ist. Wenn man
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flunkern, flinkem, flukkern, flikkern u. hin u. her bewegt (cf. flJren etc.) auch blen-

Sonder, Binder = flidder etc. vergleicht, det, verwirrt u. täuscht. Davon auch

sutcn I 5 ham b a ch) vlunkere, vlinkere wohl das engl, flunkey (Leute, welche auf
. od. Flicken etc. den äussern Schein Alles geben u. mit

• !

;k u. flek), Tdenti- 5 Hintenansetzung der Vernunft Alles den

flunk, flink, 6*. Buk, flik hergebrachten Modeformen opfern), sowie

ht man nun weiter, dass flik flunky, schott. flunkie (der Livree-Bediente,

u. Aikken etc I
tntstammen, wie vielleicht weil derselbe im betr essten

ugere m. plaga - hlag 10 Hock etc. etwas scheint u. nicht* ist),

oingen I John Ja mies on zu as. vlonce (pride)

Weiland das nid. flonk = Schlag veraleicht.

hlagen flunkern, flun kern, a) flackern, flammen,
auch = sc) . hin K. her bewe- Indern, funkeln, glänzen etc.; d.it für tl n ii-

weg ?o kann man flanke ",l. kord; — de Bterens flunkern; — In prah-

fluke ! flikan, Aak, 15 Im, dicke thun, aufschneiden, lügen etc.:

flukui • <<><</< unter flöken] abstam- hÄ hed uns wal förflnnkerd; — hfi Aunkerd

Ding, Schwing- gewis an wil uns wal wis maken. Nd. Äun-

Ding etc. od. als Etwa h hin u. kern; »•((><</. Aonker; »/</. flonkeren. Mit

her \gl. flicker = flackern, flikkern, flakkern, flinkem etc. eu flinken,

flattern etc. unter flikkern u. dazu flunkern) 20 bz. mnld. vlicken (micare). Daher : flunkert,

deuti uch Schwinge geflunker, Flunkerei, Geflunker, Geglänze,

mit wird u. die Vögel ' '» u. Geprahle etc.

h,r. bz. auf- u. niederschlagen u. schwingen Hup. überrascht, betroffi n, verlegen, scheu

, wollen u. man hei etc.; he kfek bo tlup üt, as 'n katte, de 't

grösi lügel od. Schient- 2"> donnern börde; — he was so Aap, dat man
auch Schlag- Fittiche nennt. Sollte hum 't gllk ausen kun', dat he gin göd

jsen du .1 eitung lieses flunke rnn tli- wetenharr'; — h6 ward' so Aap, as'kd'rna
kau. Aak, flokun (i etc.) nicht rieh- frög, wel de appek wegnamen harr', dat he

titj s türdt es mit lit. plunk-s-na, sük sülfst gllk ferröd, dat hfi 't dan harr'.

plok Haar = Wal- 30 cf. schott. flap(one both awkward in appear-

och engl, fluke in der ance, and foolish) u. das folgende:
;.: Haart von derselben y l. Hup, Anps, Schlag, Schwupp, Schwung,

prugh od. prak, plafa fais U'< <i. rbildung Sprung, Schnelligkeit etc.; mit 'n Aap fnitf

dom pro, pro) abgeleitet werden müssen, einem Sprunge, bz. im Fluge etc.) was he
i. ahd. flag; ;///<</. flac 35 d'r wer; — dat gang mit, bz. in 'n flups;

/ u. ahd. flucchi (cf. unter — dat was man so n tlups (Schlag od. Au-

etc. /-
'

genblick etc.), do was 't weg. c/. engl, flop

j Danke, flank, etn Ehe • B< oegung, (mit den Flügeln schlagen, klatschen, klap-

G . Wort, Handlung etc.) wodurch man pen) u. Weiteres unter Aap, flappen, flip etc.

anden täuscht hen sucht, 10 2. flup, llups, auf few Schlag, uneerse-

damit er nicht hinti Wahrheit kömmt, hens, plötzlich, flugs etc.; tlups was 't förbf.

'ki/er: Gaukelei, falsche Vorspiegelung, floppen, flapsen, schnellen, springen, flie-

Winkelzug, / ; mit dine flun- gen ; dat flupt, bz. flupst, God wet 't, war hen

;

ken kumst da bi mi n I dör; — dine Aon- — dat Hupt hum dt de hand.

ken helpen dl niks, de wärheid mut herüt. 15 nur, llürt (contrahirt aus flotter u. Ne-

Wie flunkern u. Ainkern zusammen gehören, benform von flir, Hirt etc. u. flarre), a) Fei-

nt nur dieses flunke mit flink in zen, Lappen etc.; de flürten bangen hör

der Bedtg.: glänzend, scheinend, bz. up de hakken, bz. slän hör um de blnen od.

mit Ainken u: mnld. rücken (micare etc., slän hör n.'i; b) unordentliches, leichtes,

cf. unter flink) zusammenzuhängen, wozu 50 flatterhaftes Mädchen, nichtsnutziges Ding

h das von Grimm aufgeführte Flunke etc.; 't is 'u flürt (bz. flurtje) fan 'n wicht;

(scintilla) u. dän. flanke (Funke), Vbm. c) ein in Oel gebackener, lockerer, teich-

flanke (schimmern, glä gehört u. ter Kuchen; Spritzgebackenes etc., cf. olje-

somit entweder eine Scheit -Bt egung flür, öljeflurt; — d) ein leichtes, schwim-

etc. od. i man sraw Schein 56 mendes u. sich wie eine Flarre über das

thut zu bedeuten od. auf der Bedtg.: sich Wasser ausbr Etwas, cf. antje-Äot

schnell hin u. her bewegen etc. zu etc.; - e) eine dünne u. überallgelaufene

beruhen, weil bekanntlich alle dunkelet u. Dreck- od. TSxcrement-Schicht, Koth-flarre,

Taschenspielerei etc. auj Schnelligkeit he- meist im Dimin. Aartje gebraucht. Dazucf.
ruht u. das, was sich schnell cor den Augen 00 engl. Aürt-silk, flirt-SÜk (Floretseide, Flock-
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. Bauhseide), flirt-girl, Hirtigig (gefaU-

süchtiges, ciües Mädchen etc.) zu unserm

Mir. lltrtjc. flirtjen, fltyje etc. Ferner: engl

flurry (wirr machen, verwirren etc.), flurry

(Windstoss, Windflage; plötzliche B
gung, Verwirrung etc.), was auch wohl auf

Connt •

<< mit fliren (flirren, schwir-

unruhig it. schnell hin u. her be-

lliirljo, 8. flür.

Bartjen, dünn scheissen, weit u. breit

umherspritzen etc.', cf. tlurren, fladdern.

llus. Hüs. ein leichtes, loses, lockeres,

rauhes, zottiges, flockiges Etwas, wie z. />'.

•ige, moosartige Bestandteile des Torfes

(= tas, tast), welche um den Torf herum-

hängen u. ihm ein leichtes, rauhes, flockiges

hen geben, od. wie Büschel u. Zot-
ten od. Flocken etc. von Wolle, Seide,

Haar, zerzupftem Tau etc.; d'r sit so föl

flüs au de traf: de schind rai wat ligt to

wäsen ; — d'r sit al to föl flüs au dat tau,

as dat 't uog lank to tröen is. Daher: tau-

flüs (Werg od. zerzupftes Tau), törfflüs (Torf-

zotten, Torfllocken od. lose Torffasern etc.),

vullflüs (Wollflocken) etc. Nd. (Dähnert)
fluse (Büschel, Zotte etc.), (Br. Wb.) flü-

seu (Frangen, kleine Märlein od. Fasern
etc.). Es ist in der Grdbdtg. : zottiges,
rauhes, haa r ic/ es Etwas m it dem nd.

(Br. Wb.) flüs (Fliess od. Vlies, Flies
= zottiges Fell) identisch, ivie auch das

lat. vellus die Bedtg.: Wolle; Schafs-
fell, Schafspelz, Fell; aus Wolle gewebtes

it. gemachtes; Wolle ähnliches, wolligtes

Moos etc. hat, woraus dann auch erhellt,

dass flaus aus flüs entstand it. dasselbe Wort
ist, wie denn auch Flaus u. Flausch
(s. G r i m m) früher dieselbe Bedtg. wie un-

ser Hüs etc. hatte u. erst später in die Be-
iltg. „d ick w oll ig er Roc k" überging.

Nd. flüs (Vliess) ist = mnd. vlüs ; nid. vlies

(Schaffell); mnld. vlies (vellus, pcllis cum
villis, globus lanae) ; ags. fleös , fles , flys

;

engl, fleece (unrichtig für mengl. fleese).

Ags. fleös setzt ein Thema fleö-sa = goth.

fliu-sa, uhtl. iliosa (conträhirt flösa) voraus

od. ein Stammvbm. fliusan, flaus, flusua, toas

ebenso ivie flegen u. flöten auf eine V pru,

plu hinweist, wie dies auch die vocalische

Uebereinstimmung von nid. vlies, vliejren u.

vlietea bestätigt. Da nun die \
f pru, plu

(cf. Hegen) die Bedtg.: schioeben, flie-
gen, wallen, sich fliegend u. wal-
lend bewegen, eilen etc. hat, so nehme
ich an, dass dem Thema fliusa, bz. dem \'hm.

fliusan auch ähnliche Bedtgn. ZU Grunde
liegen u. man fleös als ein fliegendes,
wallende s od. sich fliegend u. wa l-

lend bewegendes Etwas zu deuten hat,

was für Alles, was wir mit flüs bezeichnen,

jedenfalls gut passt, ebenso wie für Alles,

/as man mit Fla» ke bezeichnet. Ob nun
das ags. fleös eiterst allgemein ein f l i e-

5 gendes u. wallendes, flockiges be-

zeichnete, od.urspr. blos die Bedtg, Schaf-
fell hatte, ist allerdings nicht zu entschei-

den, doch Scheint es mir, dass man den all-

gemeinen Begriff des Flit g i n de n u. Wa l-

10 lenden (das Haupthaar, Mähnenhaar od.

überhaupt Haa r u. Wolle etc. lebender Ge-

schöpfefliegen it. wallen im Winde. nament-

lich wenn sie sich starkbewegen)festhalten muss
u. dass dieser sowohl auf Haar, Wolle

15 etc. od. Haar- u. W o IIflocken od.

Flockig es, Zottiges, Rauhes über-

haupt, sowie auch auf das Haar- u. Woll-
bedeckte Vliess übertragen wurde. Denkt
man sich nun aber fl icg e n d c, w a Heu d e

20 Haare, Fahnen u. Gewänder etc., so kom-
men wir auch gleich zum flattern, sich
mit Geräusch hin u. her bewegen
etc., bz. den Bedtgn. der Wörter: fladdern,

flittern, fluttern u. 1 flöstern, während an-

25 dererseits aus den Bedtgn. : fl ieg c », eilen,

rennen, bz. sich schnell beiccgen,
springen etc. auch wieder der Begriff

eines fliegenden it. springenden Et-

was (cf. flitter in Synonymität mit flinderke

30 u. nhd. Fliese unter 2 fliutc) etc. hervor-

geht. Vergleicht man nun aber bogen =
biegen, biugan etc , — beden = bieten, biu-

dau, — flegen = fliegen, Biugan = ags.

fleögau etc. it. dazu die obigen aas den

35 Bedtgn. der ]/ pru, plu sich ergebenden Be-

griffe, so liegt es sehr nahe, um auf das

Stammvbm. fliusan, fliesan, fleösan (contrah.

flüsan, flisan, flösan flesan, liysan, nasalirt

fliusan od. flynsan etc.) etc. sowohl unser

40 flösen, 1 u. 2 flöstern , bz. flüstern it. flüs

etc. zurückzuführen, wie auch flüstern (we-

gen dessen Grdbdtg. it. seines Zusammen-
hanges mit dem unter flause erwähnten ahd.

flös dort das Weitere zu ersehen ist) u. na-

45 mentlich auch das nhd. Fliese = an. flis

(Flitter, Splitter
,

od. a b geschl a g encs
a. abgesprungenes Stack von Etwas),

ivobei denn auch wegen sonstiger Synony-
mität von Flocke n. Flitter od. Fliese

50 auf die unter 1 Hake angrfiihrten Wörter

verwiesen wird. cf. das folgende:
ilüsen, flüsen, flockig, zaserig werden, bz.

sein od. machen, fasern, zasern, Wolle od.

Werg zupfen etc.; — de törf flüsd to dül

Bö (ist zu mosig, locker, flockig etc., bz. wird
nach dem Graben leicht zaserig etc. im
Trocknen); — tau flüsen (Tau zu Hüs od.

Werg etc. zupfen); — wulF flüsen ( Wolle

zupfen) etc. Zu Hüs, Hüs, cf. plus, plus,

00 plüske, plüster, plüsen etc., womit indessen,
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sofern plus mit Plüsch u. weiter mit lat. \er, susurratio, fallacia), kiflösida

usammenhängt, das ags. fleös schwer- kelei, Blendwerk), flösari (Lügner, falsilo-

lich verwandt ist. cf. Br. Wb., I. 130 un- quax, mcndax); bayr. (Schm. I. >92) flösen

/.;• flüsen d I tcA flokken uu flüsen (lügen, Schwanke machen) abgeleitet werden
= decerpere fructus. 5 kann. I> gentliche Bedtg. des ahd. il<>s

||iinni_'. ist allerdings etwas unklar, wenn man in-

: : . dass alle Q a u k elei u.

rauh a tau (lo- Zauberei auf Schnelligkeit beruht

mit /•''- m. dass ein rasches Hin- u. Herbewe-
scru bi r urspr. 10 gen von Etwas das Sehen u. Erkennt

aus Hei le u. Werg gesponnen u. gedreht wirrt u. täuscht, bz. dass wir kökeln

oil. durch den langen Gebrauc) kein) in Bi g.: wirren, schwirren
: — uji Buk (solch) Aus i» papir in derselben Bedtg. wie fltren gi

brauchen u. dass flöstern, flüstern auch die

ix. in de dönner up sckrifeu; 15 Bedtg.: schwirren etc.hat, so lassen sich

de penn' bakd 6n d'r all' ögenblik in I ! rgänge von fliegen,
un den löpd de enked 6k up parte Btäen flattern, wallen etc. (cf. fladdern, fli-

so dör 'nander, reu. flittern, fluttern etc.) tu gaukeln,
dat man de enk Ide bökstafen hol not ör- blenden, Flausen machen, lügen etc.

deiullik lasen kau. Zu tlus u. aus ilu~iur . 20 leicht erklären, bz. dass muh das ahd, flös

wis nhd. flüssig a vluzic von ebensowohl als an. Als (Flitter etc.) zu dem
vluz (1 richtiger tlu/ als Conttact. für flüs Uten Stammvbm. fliusau ge-

von flioz, flioz eti Vtamm von fliuzan, hören könne. Vergleicht man aber, dass
fliozan — goth. fliutan, flaut etc., cf. flöten. flittern nur eine Nebenform von flatti rn,

lliister imSprichw.: „lüster! flüster!" etc.

;

25 bz. fladdern, u. fltren (schwirren) wahr-
8. unter lüster. schein!, ein Contractum von flittern ist, so

Bistern, 8. '2 flöstern. begreift man auch, dass das hess. (Vilmar)
flüstern, flistern, flüstern, leise u. heimlich ,,/litt er n" die Bedtg. „kichern" (od. leise

<. su8urrare etc.; hö u. unterdrückt lachen) annahm u. dass das
flfisterd ini wat in 'cor; — hfe flüsterde hum 30 auch mit dem Stammvbm. flisan (woraus das
wat to; — so flüstern mit 'nander ; — lüstern ahd. flistiran hervorging) connexe schwed.

(lauschen, horchen etc.) an flüstern, dat is flissa (aus tli--.ii gleichfalls die Bedtg. ../,•/-

katten-ard. hütze) flüstern, (Br. chernu hat u. beide Wörter eigentlich ebenso

Wb.) flüstern; nid. fluisteren. Obschon das wie nhd. flistern nur ein „leist
nhd. flistern • gentlich ein Säuseln u. 35 unterdrücktes Geräusch" andeuten.
/. n hell etc. od. leises, säuseln Wi ien der Bedtg.: schmeicheln etc. des

isch anzudeuten scheint u. demnach ahd. flistiran vergl. bei Grimm flattie-
l flöstern od. flüstern auch wohl <l<t- reu u. seines Zusammenhangs mit flat

-

mnex ist, so ist es doch wohl tern, obschon ich eher glaube, da&

los dasselbe Wort wie ahd. flistiran, flistran 40 die sinnliche Bedtg.: streichen, strei-
r [nasalirtj auch [cf. WeigandJ ch ein für flistiran zu Grunde legen muss

/. •'//.: fovere, pal- (die allerdings wohl auf ein frequent.
pare, blandiri hatte n. wo denn die Bedtg.: Bewegen od. l'>> wegen hin u. her etc.

schmeichi '( thun etc. wohl in zurückgeht), aus der dann weiter die von

\nft u. leist r< od. 45 liebkosen, schmeicheln etc. hervor-

die von Schmeichelworte ins Ohr so- ging.

von raunen u. flisti lluie (harrl.), Floss; Flotte. Nid. vloot;

überging. Wo Form des s. 2 flot.

ahd. flistiran betrifft, so geht dieses (cf. 1 1. Hüte, llul. a) Flosse Flossfeder; du
flöstern u. auch glinstern u. mhd. glesten, 50 must de Muten fan de but mit de schäre pf-

md. glii glinsen) sniden; — b) Flügel solcher Vögel, welche
wohl auf ein altes Aisan od. (cf. düster = nur flattern können od. keinen leichten

nid. duister, ahd. dinstar, ags. tlnstro, theo- schwebenden Flug haben; wi matten de ante

stre etc. u. nhd. Dienstag, Dinstag = de fluten wat besnlden, ander- flügt bö uns

mhd. zinstag, zistac, ahd. ziestac = urspr. 55 weg; — c) eine schräge, rauhe u. scharfe
zius- od. ziues-, ziwes-tac = an. tys- Kante hölzerner "Dielen; du must de fluten

dagr etc ), Hicsan, fliosan, fliosan (cf. ahd. §rst weghauen un den kanst du de diile wi-

giozan, giezan etc., mhd. tzi"zen = goth. der beschafen; - d) Fetzen. "Lappen,

gintan) zurück, wovon auch das ahd. (cf. Frange, Zipfel etc. (cf. flunke) der an Et-

Weigand unter Flausc) flös, bz. ki-flos 60 was hervor- od. herabhängt ?<. einem Etwas
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ein unordentliches Ansehen giebt; de fluten de fiigels fluttorn (od. fladdern, bz. flüstern,

mutten d'r wat ofaneden worden, dat dat flüstern) in de bdmen herum; — dat flirtje

wal ördendliker üt>ü_r t. Wang. (Ehren- fan wicht flutterd alttd bi de strafe herum.

traut, fries. Archiv /. 367) flutk; <drl. Nd. flattern, fladdera (dasselbe); nid. flod-

i. flozxa; mhd. floze, rlozze. Zw fle- 5 deren (flattern, flattern, schtoappern, plät-

ten, wie flöge! *u liegen. schern, patschen, im Käthe waten); engl.

2. Hüte. Hut. «n grosser Rauhhobel, der flutter (verscheuchen . verjagen, Staubern;

zum „fluten
-
' der Dielen gebraucht wird u. beunruhigen, verwirren, in Unordnung brin-

davon seinen Namen hat. gen); flutter (flattern; schwanken, unschlüs-

Hüten, schneiden, beschneiden, abschnei- 10 sig sein: zittern, zucken); schott. f lodder,

den, stutzen, kürzen; (tu* dem Rauhen he- flotter (to overf low ; to blur; by weeping)

;

höh, in, bz. die Rauhigkeiten u. Kanten mit fludder, flulher (to cajole = isl. fladra,

der flute (cf. 2 flute) entfernen etc.: de schmeicheln, streicheln, adulari): fluther (to

tung' niut dügtig flutd worden, dat man mit be in a great bustle) etc. cf. fladdern.

de lütje gräten, de in de fluten Sitten, niks 15 llutterske, s. flutterke.

to dön hed : — de änten mutten flütd (die fnüggen (Brod, Fleisch etc.) mit einem

Flügel gestutzt) worden, dat se uns net to schartigen od. stumpfen Messer unordent-

wfd wegflögen; — du must de dälen erst lieh u. schlecht (nicht glatt, sondern
i un den naderhand mit de reitschafe zackig od. zaser ig u. rauh etc.) schnei-

l'ik strikeu. Zu 1 flute (wie schuppen 20 den, fetzen etc.; he fnügd d'r 'n stük of; —
von Schuppe u. fillen von fei) u. soviel he fnügd d'r al wat in herum (z, B. in

als Flossen etc. u. scharfe, rauhe einem Braten), man he krigd d'r gen ör-

Kiiuten etc. abschneiden. dendlik stük of; — dat brüd un fies sügt

tlutter. ein leichtes, fliegendes, flatterndes (sieht) net üt, as wen 't d'r mit 'n säks of-

Etwas, ein Flitter, Fetzen od. Lappen; eine 25 fnügd is, so rüg un takkerg sügt dat üt; —
unbeständige, leichte, flatterhafte od. auch he ferfnügd (verfetzt, zerfetzt etc. od. ver-

schlumpige, nachlässige etc. Person; 'n f lut- hunzt, verdirbt u. verunstaltet durch schlech-

ter (od. flutterke, flutterske, flirtje etc .) fan tes Schneiden) de ganse btäe (Braten) so,

'n wicht ; — 'n olden flutter (eine alte dat d'r naderhand gen eu ördendlik stük mer
Schlumpe etc.). Nid. f lodder, Schlamm, 30 fan of to sniden is. Begrifflich Hesse sich

Koth, Unrath; nachlässiger, fauler Mensch. dieses Wort in der Bedtg.: „rauh,fase-
cf gef lutter. rig, zaser ig etc. od. fetzig, lappig u.

Üuttere, Flatteret. unordentlich schneiden" sehr gut von
flatterig, Mndderig, flattrig, Mntterg, dem von Outzen unter fnuwkje erwähnten

flattrig, flatterhaft, leicht, leichtsinnig, lie- 35 fnyge, fnog, fnug = schwed, fnugg, Flocke,

derlich, unordentlich, nachlässig, bauschig Faser, Zaser (von Haaren, Seide, Wolle

etc.; 'n fluttng wicht; — fluttrig göd (leich- etc.) ableiten, sodass fuuggen urspr. die Be-

tes, loses, im Winde flatterndes u. sich bau- dtg. „rauh u. faserig machen" od. über-

sehendes Zeug): — dat kled sit so flutteng haupt die von: flocken, zaser n, rup-
d'r um to ; — dat sügt (sieht) to flutterg üt, 40 fen, reissen, auseinander reissen
wen du dl so mit allerlei flutters (Flittern, (statt ordentlich zu schneiden), zerfetzen
bz. Fetzen u. Lappen) behängst. etc. hatte.

flutterke, llutterske. Dänin, von flutter. Das schwed. fnugg (fnuga), bz. das obige

liutter-miits, Flatterhaube, Haube mit fnyge, fnog (Flocke od. leichtes, fli e

-

bunten, flatternden Bändern u. sonstigen 45 gen des Etwas, cf. flüs) könnte wohl mit

leichten Verzierungen, die ihr ein flattriges, ahd. fnehan (alhmeu, schnauben, blasen) =
unordentliches, bauschendes Ansehen geben. ags. (fneohan) connex sein, wozu auch ahd.

Fig. auch eine flatterhafte Person, cf. dazu fnahten (schnauben) u. anscheinend auch
ii hl. flodderbroek (Pluderhose), flodderkleed ahd. fnaskazzen, fnescezan, fuesgezen (keu-

(weit bausehendes Kleid) flodderkona (zu 50 chen), fnästeön, fuasten (schnauben), sowie

weiter Strumpf; flg. Schlumpe, schlappige vielleicht auch das ahd. fnotön od. fnoktön ?

Weibsperson), Plur. flodderkousen (mit zu (quassare) gehört, wenn Letzteres nicht aus

weiten, auf den 'Sacken hangenden Striimp- farnotön, bz. farnöton (cf. ahd. floranussi,

fen herumlaufende od. nachlässige etc. Per- floreni aus ferlornissida, ferlorni u. mhd.

en), floddermijn (Flattermine) , { lodder- 55 vlust etc. aus verlust etc.) contrahirt ist u.

moer, flodderwijf (alte Schlumpe etc.), flod- also mit ahd. hnötdn, nuotön (quassare) auf
dermuts (grosse geräumige Weiherhaube), hniutan (cf. neden) zurückgeht. Wegen der

floddervos (nachlässiger, fauler Mensch). für fnuggen angenommenen Bedtg. : rauh
Muttern, flattern, volare cum strepitu etc.

;

machen, bz. rauh u. faserig od. auch

dat fögelke kan nog man äfen flutteru ;

— 00 schartig schneiden etc. vergl. Ludw.
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Ettmüller (pag.365), der auch fnäd (fim-

bria) ebenso wie in. ist (flatus) unter Tneohan
auffuhrt, WO </</<» OMCA das mit fnugg (s.

synonyme whwed. fnask (Flocke, Haare,
rchen u. dergl. leicht fliegende [u.

i h ra u h • l'

i ,- . fna&ka (fasern

. fnassd
i

ittmerklicner Ausschlag od.

I II mt = Ra uhigkeit i

fnasslig fm»< Ausschlag behaftet, finn\

räud »falls wohl mit ags. fnäd, tn.it

connea sind u. wenn das ahd. (s. o I fnas-

ka/zrn m# fnrhan -usantiiuitlitiiii/t, auch mit

./' m 1 rcrivitiult sein könnt

eicht mau übrigens das schwed. fuas

(flockiges etc., flockigt Haut od. rauhe,
haarige Haut u. Hülse von Samen u.

Früchten), fi gleichen flockige,
nichts bedeutende Dinge abnehmen; fnasa

nötter, die inti Haut der Nüsse ab-

nehmen), foaska (flg.
sah mit Kleinigkeiten

u. nichts bedeutenden Dingen abgeben
. dass aw h ags.

fnäst (flatus) u -thu-.d. fnask (Flocken
mit au. fnasa (fremere, &s. brause», schnau-
ben, tosen, rausch l. urspr. wohl:

wehen, blasen, stürmen etc.) u. fnysa

(eructare)j schwed. fnysa (stark Äthan ho-

schnauben, schnaufen etc., bz. blasen

. dän. fnyse (wc Zo>» schnaulicu. wü-
then, toben, tosen etc.), tnise (kichern), oberd.

fniesen, /</</. fniezen (sternutare) etc. fc/.

< i r , m in unter dem Anlaut „tu") couur.e

sind u. auf ein älteres farnisan, farniusan
(r</;( far -\- 'Id. niusan, niesan u. daraus
contrahirt, ahd. floranussi etc. k.

das an, fneas, fnuron, fnoren [ster-

nutare, cf. mhd. phnäsen u. pfnurren -

mere, ' fnurra, schnurren,

knurren], wobei auch Ludw. Ettmüller
an Entstehung aus farneösan denkt) zurück-
gehen, u lann zunächst mit ver-

I
II Od. •' e r s c h ii ,1 i(J e fl, r e f S C h )l U U-

!' u (u. so auch: wegst h n a u h e n, weg-
blasen, verwehen, verfliegen od.

wegfliegen machen etc., wie man auch
den Schnupftabak verniesen, versi hnau-
len etc. u. verfliegen od. verstäuben
machen kann) übersetzen müsste, od. auch
das vorgesetzte far blos als eine Verstär-

kung ansehen kann, wü die Doppelconso-
nanz jedenfalls nachdrucksvoller ist als die

einfache. Was übrigens 'ins ahd niusan

betrifft, so schi int es, als " ;
< es von Hause

aus nur die Bedtg.: Gt töSi od. G erä usch
niaehen, tosen, rauschen etc. (cf. pru-

sten) hatte u. dass es auf der Grdbdtg.:
sieh heftiij ml. stark bewegen (cf. y
l)hur, bhru bei Aug. Fick) u. so auch
stürmen od. brausen, rauschen, to-

ben etc. beruht, sodass man für niusan wohl

die
l

nu, qü i brüllen, brausen etc.) anzu-
setzen hat.

fnüke, funk, Schlag, Stoss, Knuff etc.;

In'
1 gaf litmi 'h t'nuk in de rügge, dat he" dal

5 Btörtde.

funken, schlagen, stossin, knuffen, drücken,

drängen, stopfer, eü In- fnükd hum dügtig

wal dör; bfi fnükd (stösst, drückt, stopft,

duckt etc.) liuiu d'r under; wat tunkst

. knuffst, knetest, druckst etc ) du

dar nu wör toregt? dal (z. B. das Zeug,
was schlecht genäht ist) word all' man so in

'uander fnukd, bz. Btopd, ßtoppeld etc.; —
he fnükd dat to 'nander in: — li»'- fnükde

10 (stiess, drängte etc.) hum bi d' sid; — se

fnükde (druckte, stapfte ett > dal lt <
• I (Zeug,

Wasch i man bo in de körf, an dal b6 tokök

(zusah) wo 't to liggen kwam; — se" fnükde
dal gau an d' Bid, as se* hörde, dal d'r wel

20 (Jemand) ankwara. Nid. fnuiken, (die Flü-

gel stutzen, die Schlag- u. Schwungfedern
ausrupfen od. abschneiden, abhauen etc. (de

vleugelen, bz. de wieken fnuiken); (fig.) Je-

mandes Macht brechen od. dämpfen (wij

25 zullen zijoe niagt fnuiken), ihn zu Boden
schlagen, erniedrigen etc.; Subst. t'nuiking,

das Beschneiden u. Stutzen der Flügel; (fig.)

das Beschneiden. II* kurieu, Ileschräuken etc.

der Macht, die Erniedrigung etc. ; wfries.

30 (Japix) fnuwckjen (kortwieken; fig. ver-

zwakken, vernederen etc.). Obschon G. Ja-
pix (1637) u. Tuinman (1722) dieses

Wort auffuhren u. es demnach Schon ziem-

lich alt ist, so fehlt es do\ h bei K i l. u.

35 andern Zeitgenossen, wie es auch afries.,

ags. u. as. unbelegt ist, woraus denn wohl
zu schlies8en sein dürfte, dass es früher nur
mdartl. vorkam. Darf man es mit griech.

pnuks u. weiter mit puknös (dicht gedrängt
puknoö (dicht u. fest machen') verglei-

chen, was wahrscheinl. (cf. G. Gurtius
287) mit (/riech, pugme, pugön u. skr. pü-

gus, pungas (Schaar, Haufe, Klumpen
conuee ist ml. mit tat. pungere? Vi riß.

45 auch griech. pnigö (ich würge, erwürge, er-

drossele, ersticke = drücke ihm den Hals
-in, was Aug. Fick (s.pag. 215) mit nhd.

Spange von der \ Bpak (drucken, dran-

gen etc.) ableitet u. womit auch Grimm
50 (cf. III, 1863) das an. fnikr (gravis odor)

für verwandt halt.

fodde, 8. fudde.

foddel, föddelj föddelk, s. fdtling.

foddern, 8. fördern.

55 foddik od. foddick, Lampe. Diest

('ad. Müller u. nach ihm von Wiarda
ii. stbi/. aufgeführte Wort wird ran Letz-

terem von Clin in nirgends belegten afries.

ton (Feuer) = goth. fön od. fön, funa etc.

60 (cf. tunke) abgeleitet, indem Wiarda dabei
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ein nid. fanoung (Laterne, Leuchte) anfährt

indessen weder in älteren noch

ren Wörterbüchernfinde) u.Stbg. meint,

t aus fon-ding od. fon-dinlc (d. h. Feuer-

Ding) corrumpirt sei, wogegen indessen an-

zuführen ist, daSs tm afries. u. auch bei

Cad. Müller das Wort ding nur in der

Form thing od. ting belegt ist. Vergleicht

man indessen (Vilmar) dass das mit dem

nd. (Br. Wh., Schanibach) fuusel, fun-

zel, tänzele (dunkles Licht, kleine Oellampe)

identische hess. faiosel, funsei, fonsel neben
( > e 1 1 a m ji c auch die Bedtg. : s c h m i t r ige,

unsaubere Frauensperson u. unser

-nie, bz. smer-ülke (d. i. Schmier-
E u 1 1 oii. S c h in i e r - K ii l c h e n) gleich-

falls die Bedtg.: Oel-od. Thran-Lampe,
!,:. kleine Oel-Lampe (die nur ein

schmutziges, trübes Licht nicht <>d. trübe u.

dunkel brennt) n. als Schimpfwort auch die

von schmierige Person hat, so könnte

man ivolil auf die Idee kommen, dass beide

Worter (d. h. das obige foddick u. das hess.

fonsel, funsei) urspr. die Bedtg.: Seh mit tz-

od. Seh m i e r-B i n g, S c h m ier-G efäss,
Schmier- Ger äth (d. h. sowohl ein

s e h in i e r i g c s, s c h m utz ig e s Etwas, als

auch ein Etwas, ivorin sich Schmiere
[Oel, Thran, Unschlitt etc.] befindet u. toas

zum Schmieren gebraucht teird) halten, wo
denn das obige foddik od. foddike wohl (wie

nid. foddeken) ein Dimin. von unserm fodde,

fudde (s. d.) sein u. das hess., nd. fonsel.

funsei mit fuuseln (s. d.) zusammenhängen
konnte.

foilen, nähren, mästen, ernähren, speisen,

füttern, gross ziehen, aufziehen, erziehen,

züchten etc. ; de melk de födt net güd, de is

to dun un waterig, as dat dat kind dar fan

dejen kau, bz. de kalfer dar fet fan worden
könen ; — dat äten, wat du de kinder gifst,

is net f8dend (nährend, bz. Stärke u. Kraft
etc. gebend) genug; — war födst du dm
kind. bz. diu fr mit? wat gifst du 't för für

(Futter)? — ik föd'de (födede) anders altid

lilüt drank (Sclüempe) un 'n bitje hei, man
fan 't winter heb' ik 't fe 6k nog wat bö-

nenmäl tu gäfen laten, dat 't bäter greien

schul ; — hü mut hum därför düdfftden (bis

zum Tode unterhalten), dat he hum sin geld

fermäkd hed ; — he befätd sük mit 't föden,

bz. upfÖden fan kalter un swinen etc.; —
he hed de kinder upf'üdt (ernährt, unterhal-

ten etc.) un grüd brogd; — de kinder sunt

siegt upfödt (schlecht aufgezogen, bz. erzo-

gen), anders wassen se net altid so w8st.

Nd. föden, föden; nid. voeden; mnld. (KU.)
voeden, vuedon: afries. feda, foda; wfries.

fieden: nfries. fede; wang. (Ehr c n traut,
flies. Archiv I, 53) feith; ags. füdan; engl.

frei ; sc/rntt. fede; as. födjan, fuodjan, fuo-

dean; an. foeda; schwed. föda; don. foda;
'/"//'. födjan; dhd. fuottan, fuattan, foatan,

fötan ; md. vüten, moden (ernähren, auf-
5 ziehen: mästen: gebären); cf. 2 för -'. L i

«"*-

ren. Wohl von einem J'rät. föd weiterge-

bildet, was (cf. fügen etc.) VOn einem altern

fadan (alere etc., cf. bei Ludw. Ettmül-
ler, nag. 334 unter fathan) abstammt u. mit

10 griech, pat-eo-mai, esse, nähre mich, bz.

nehme zu mir (Speise od. Trank, od. das

was ernährt, erhalt etc.) kslav. pit-aja,

pit-a-ti, nähren, ernähren, unterhalten etc.

zu einer ans y pä, p! (cf. fader) erweiter-

15 ten y pat gehört, die indessen auch ein De-
nominativ (cf. y 2 pat, herrschen etc. von
päti, Herrscher etc.) von einem zu ]/ pä ge-

hörenden Part, pätu (cf. Part, pät von pä,

schützen etc. u. spitu u. pätr nebst Infin.

20 pätu von pä, pi, trinken etc.) sein könnte,

wie auch ]/ phull ein Denominativ von
phulla (dem Part. perf. pass. von phal) ist.

fdder, Futter; s. 2 für.

l'oding, föden, Nahrung, Unterhalt, Er-
25 nährung, Fütterung etc.; sin fÖden was net

ütrekkend un he kun' dar net bi bestän.

Daher: upföding, Ernährung, Erziehung etc.;

he hed man 'n siegten upfoden had un da-

rum is d'r ük nikfl üt worden. Nid. voc-

30 ding, opvoeding; ags. feding.

lodlhig, s. fÖtling.

todsäm, ftidsäiii, nahrhaft, kräftig, sätti-

gend etc.; dat is 'n fddsam äten, wen man
's winters so spek un kül krigd. Nid. voed-

35 zaam.
todsei, füdsel, Futter, Nahrung, S})eise

etc.; in strü allen, dar sit net fol födsel in;

— he hed fan junks up fan hum siu füdsel

un deksel (Beköstigung, Bekleidung, Bett,

40 Wohnung etc. od. Alles was der leibliche

Unterhalt erfordert) had. Nid. vocdsel ; an.

foezla (d. i. foedsla).

todster, ludst er, Ernährerin, Amme; up-

fiklster, Ernährerin, Erzieherin, Pflegemut-
45 ter etc. Nid. voedster.

Wenn man lat. fossa aus fosta, fodta von

y fod in fodio u. ähnliche Wörter (cf.

Schleicher, Comp. 263) vergleicht, so

unterliegt es wohl kaum einem Zweifel, dass

50 das ags. füstre (uutrix) auch aus födstre ent-

stand u. dass demnach auch füstor (victus)

für füdstor Steht it. mit füster in ags. füster-

bearn, föstercild u. fösterling (infans adopta-

tum), fösterbrüdor (collectaneus, bz. Nähr-,

55 Pflege-, Milch-Bruder) , füsterfäder (pater

adoptauB, nutritor), föstermödor (uutrix), fü-

stcrleän (nutricia) etc. zu füdan, fedan etc.

(s. fÖden) gehört, wie desgl. auch das an.

föst, föstr (Erziehung etc.), füstra (aufzie-

G0 hen, grosszichen etc.), föstri (nutritor) u.
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(nutrix) etc. Möglich ist es in- fögelik, fögelk, füglich,
n iiui/i, Wörter mit - fSgel-kast, Vogelhasten.

Wachsthum, Fülle, Reich- (Bgel-körf, Vogelkorb, Vogelbauer.
thum; äai Unterhai- regeln, begatten, den Beischlaf ausüben

•'erhalt etc.), i hfi hed hör fÖgeld; - dal wicht hed

I

'-in (näh- Buk fBgeln laten. Mit mnld. (KU.) voghe-
len (aueupari, aves conseetari, quaerere, ve-

Nährvater, nutritor), püs Is Frucht- nari; Loire, coire, rem veneream exercei
\de, Nährmutter der ahd. fogalön, fogelön, fokilön; mhd. vogelen

Menschen u. Thüi i u. pusti (Ge- 10 (Vögel fangen', ahd. auch auspicari; mhd.
X hrung, Unter- auch coin : 1 u. toörtl. so viel als:

halt. 1 \r
J pua . ge- (wie) ein es) thun u. machen.

iross fögen, fugen; iniögen, nfugen, d. h. die

cf Grassmann, Fugen schliessen, indem man Mörtel (Kalk,
. l

pua od. [bet Pott, Bopp etc.] 13 i f. ein mehr,- Bindematerial in
ii gehören u. «teo wä föden etn« Fuge hineinfügt «. 80 dieselbe dich-
mmenhängen. tet u. schliesst; dat hüa ia ^1. ur t fögd;

fog, Fug, SchickUehkeit, Schick, Passlich- s. das folgende:
Zuständigkeit mit fügen, fügen, passen, schicken, geziemen

schik) an regt. Mhd. moc; md. 20 -n. . hfi fögd (/üoi, feoi, stellt etc.) ön Btön
*üc; gen, fögen w. iip de ander; — ii.- hed de planken an 'nan-

foge, l Schliess I eh/n- der f8gd un mit 'nander ferbunden; — dat
dungsstelle etc.; d'r ia gen föge in to is digt in 'nander fögd; — dat hed sük so
sön; — de fögen blifen so to^gröt; du must fögd (gefügt, geschickt, gestaltet, gemacht,
dat holt bäter up 'nander striken (mit dem 2ö zusammengefügt etc.), dal hö dar kwam im
Hobel gerad». u. eben bearbeiten), dat de plan- hum redden mus'; ik t A^«lc (verfügte,
ken digter an 'nander slüten. Nd. (Br. Wb.) ;

etc.) ml dar hen; — wen
g; nid. eoeg; wwZd. voeghe; du dat dar nog hento fögst (hinzu bewegst,

ahd. (fuoga); mhd. vuoge, fuoge; md. rüge, fcsr. legst, thust etc. od. damit vereinigst u.

vöge '/•' ///-/'- ausam- 30 verbindest etc.) den ia dat getal ful; — he
mengefügt sind; das Fügen, ins Werk sei- mut Buk na min will' fögen; — hökun'sük

Wohlanständigkeit, Schicklich- d'r hg] not göd in Wc/feen, finden)
keit,

: dat hfi dat kiad ferlösen mus ; — dat fögd
hicklichkeü, K ikeit; Passlich- di not (passt od. geziemt dir nicht, kommt

keit. Füglichkeit; G nheit). 35 dir nicht :u, — </«;•« /«/•>/ du keine Be-
ll auch ags. fög (junetura, commissura) fugniss, — das ist dir nicht erlaubt etc.),

u. ahd. fuogi (conjunetio, jugitas, junetura). um dal to dön. Nd. ifogen, fögen; nld.voc-
•"-•'I „liitje gen; wnZd. ("2T»JJ voeghen (jüngere, aptare,

iken lutji' nüsten"; — Junge RJgela aecommodare, applicare, componere, uispo-
hebben wöke snabels"; - „de fög

i 10 nere, committere; decere, convenire, decorum
wil. mut netmitknüppels d'rin slänu ;

— ,,en esse); afries. foga; wfries. fuwgjen; tw. fuog-
I in de b r as twfi up "t dal;" jan, fögjan; ags. fegau (j aÄd fuo-

fod.-in de lacht). JVJd. vogel ; mnld. voghel; gan, fuagen, fi fökan, foacan,
afries. fugel; ipix) fuwggel, (Ep- föken; »»Ad. fuogen, vüegen; md. vugen, vö-
iema) fugil, foeggel; >"//. fugel; os. fugal, 15 gen t, verbinden, sich verfü-
fugl; (///.s-. fugal, fugel, fugl; engl, fowl; on. oen, kommen ; in Ordnung kommen, bemerk-
fugl; schwed. fogel; dän. fugl; groiÄ. fugls; stelligt werden, geschehen, sich ereignen ; pas-
ahd. fugal, fogal, fokal, fogel; »//</. vogel; send gestalten, zu Weg< bringen, ins Werk

fugel. Da flögel, flügel sich jedenfalls setzen, ermöglichen, schaffen; verleihen, ver-
mehr unbequem ausspreel i. die Km- 50 schaffen, zufügen; zusammen fassen, passen,
der statt prügel "^'A », .so «cä schicken u. geziemen, gelegen kommen
könnte auch fugl tcoW atw nugl, /-;. flugla '••. D r Stamm fög, fuog i& eigentlich
entstände» sein it. eu flögen gehören. Aug. das Prät. fc/.bröden, reden etc.) äcsÄamw-
2*'i'cÄ- vergleicht muh ein skr. phuka (To- ö&m. fagan od. t'ägau, irooon o»c/t fegen
gel), was sieh wohl (cf. Bögen ». flöten wwi 55 e»«e Nebenform ist u. welches mit an. faga

y pru, plu) w»Y /((C phöca, griech. phöke c/. ^/(A/' fagen) identisch ist, wie sich denn
(Seehund = schwimmendes Thier) be- auch > n /(t'6c« vegen im nid. noch
rühren könnte, wofür indessen auch nir- erhallen ha
gends eine entsprechende y aufzufinden ist. f6g-i8der, fog-spiker (Fug-Eisen, Fug-

fSgel-hnk, Vogel- od. Geflügel-Stall. 60 Nagel), das schmale, etwas gekrümmte

J. ten Doornkaat Koolmau. Wörterbuch. I. qa



FOEGSAM 530 FOKKE FOK

mc Qeräth der Maurer, zum Einfugen pau-ö (besänftigen, beruhigen, stillen, ein

der Meutern. Ende machen etc.) sich wohl aus der Bedtg.

:

fflgs&n, fügsam; hfi is regt fögsäm (V/f " reinig en, l (intern. wegscha
x

fügig etc.); — da kanst dar f8gsam (füg- weg nehmen, entfernen etc. entwickeln

lieh, passlich, passend etc., be, befugter 5 konnte, sei es, </</*>• es sich auf die Beini-
i!' te, nä Recht etc.) hengän. gung u. Läuterung der Seele, be. auf das
fftgsäniheid, Fügsamkeit. Wegschaffen der Sünde u. so auf die Be-
(oje, toi. a) betroffen, bestürzt, verlegen, sänftigung u. Beruhigung des Gemüths u.

beschämt etc.; föjer heb' 'k hör nun läfend Stillung (od. das Aufhören etc.) der Unruhe
aet Ben, as do 'k hör d'rbi betrapde, dat so 10 u. des Kummers etc. od. auf ein sinnl. Weg-
an 't nifken was; — b) scheu, misstrauisch, schaffen u. Entfernen bezog, weit auch hier-

abgeneigt, abspenstisch etc.; — hv ward mi aus sich leicht die Vorstellung des Auf-
so föi (od. wie wir auch sagen: „falsk"), dat hörens u. nicht mehr Sein* etc. entwickeln

hü uaderkand niks mör mit ml to dön heb- konnte.

ben will'. Ob mit füien = nid. foeijen in 15 Fokka, wbl. Name; s. Fokko.
verfoeijen (verabscheuen etc.) connex? Nach fokko, fok (Naut.). Mit diesem Worte
dem Br. Wb. hat foje die Bedtg.: ekel, wurden urspr. anscheinend blos die drei-

prüde etc. eckigen Vordersegel eines Schiffes benannt.

fok, s. fokke. wie das fokscil od. de fokko im Engl, auch
Föke, Fauke, ml. Name. Geschln. : Fu- 20 foresail heisst. Möglicherweise kann es in-

ken. Schwerlich mit Fokko eines Ursprungs, dessen auch überhaupt die Bedtg.: „Segel"
sondern anscheinend ein Dimin., bz. eine gehabt haben, worüber unten das Weitere.

Koseform eines alten Namens Fawa (Faua), Fig. wird hier sowohl wie auch im nid.,

sodass Föke od. Fauke aus Faweke (Faueke) schwed. etc. die Brille fokke od. fok ge-

contrahirt ist. Förstemann hat unter 25 nannt, weil man sie vorne auf die Nase
„Fav" die Namen Fava, Feva, Fauva, Favo setzt. Wegen der Compos. von fokke, bz.

(var. Faova, Fova) u. vergleicht zu „Fav" fok u. der Benennungen der verschiedenen

das goth. fav-s (faw-s, fau-s); afries. fe (statt Fokken od. Focksegel vergl. Bobriks
fö, cf. föden = afries. feda, foda); as. fä, naut. Wb., die auch sämmtlich hier bekannt

fö; ags. feä od. feäva; engl, few; an. fä; 30 sind. Nd. fokke; nid, fok; mnld. focke

schwed. fä ; dein, faa ; ahd. fao, fö (wenig, (minimum velum ad prorara; ferner auch
selten etc.), ivas als Etymon für einen Na- [veraltet, cf. KU.] suporior tunica); schwed.

men ebensogut passt als das lat. paulus i'oeka; dein, fok; an., isl. focka. Man könnte

(griech. paülos, paüros) für den Namen dieses Wort einfach als ein Zieh- Diu g.

Paulus. 35 bz. als ein Etwas, ivas zieht u. fortbe-
Das goth. fav-s etc. geht mit lat. pau-cus toegt etc. deuten u. es von fokken (ziehen)

(wovon franz. peu) auf einen Stamm od. ein ableiten, od. auch direct als „Segel", weil

Thema pava od. päva zurück, tcelches (cf. eben fokken (s. d.) im nid. auch die Bedtg. :

Grassmann unter pü, sowie skr. pävana segeln hat. Da indessen diese letztere

[purificatio; ventus], pavitra [purus, purifi- 40 Bedtg. sich auch auf das Treiben vor
catus ; aqua], pävana [purificatio; purus], pä- d e m W i n d e, od. das Getriebe n 20 e r-

vukü [ignis, als das reinigende u. ver- den vom Winde beziehen kann, so könnte

zehr endej etc. etc.) der ']/ pü (purifi- im Stamm fok auch der Begriff des Trei-
care) angehört. Da nun aber weiter auch bens u. Fort bewegen s etc. liegen, od.

griech. pau-ö, ich mache aufhören od. ich 45 auch fokke (velum) als ein sich blähen-
stille, besänftige, beendige, schliesse etc.), des, bz. im Winde flatterndes aufge-

paula (das Aufhören, die Buhe, die Bast fasst sein, sodass dem Stamm fok die Bedtg.

:

etc.), pausis (das Außiören machen, Stillen fl ire (cf. blasen u. unter blase) zu Grunde
etc., woher lat. pausa u. pausare) Hebst paü- läge. Vergleicht man nun aber , wie flot

ros (klein, gering) etc.; lat. paulus u. pau- 50 aus flöt (nhd. floss aus flöz) wurde, so

per etc sämmtlich in ihrem Stamm pau auf kann auch der Stamm „fok" aus urspr. fök

pava, bz. }/ pü zurückgehen u. auch für (goth., an. fauk) cutstanden sein u. auf da*

(Feuer) als das V er z ehr ende u. Bei- an. fu'ika od. tijüka, i'iika (vom Wind tcohin

nigende od. Beine u. Glänzende (cf. getrieben werden [vom Schnee] od. fliegen,

skr. päva, glänzend etc.) dieser J/ entstammt, 55 sich schnell bewegen, fortstäuben, vorwärts

so scheint es (cf. 1 bär, 1 blöt, neben rein treiben, bz. stöbern = dän. fyge, wovon däu.

«.schön) als ob aus rein, lauter, gl an- fug, Flocke u. fog, fyg, Gestöber) zurückge-

zend etc. die Bedtgn.: allein, bloss, hen, dem ein ahd. iiohan, föh, fault, goth.

entblösst, nackt, arm, gering, wc- fiukan, fauk etc., nd. fekan, feken od. füken,

nig etc. hervorgingen, während das griech. 60 fök (cf. beden u. bügen = biudan u. biugan
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ii. Weiteres unter 2 facht) entsprechen würde sich rasch bewegen, bz. eine Vorbe-
u. icucit auch das nhd. fauchen (pusten, wegung od. rinnt Stoss, Anprall ma-
blasen gehört, sodass im Stamm „fok" eigent- chen (auf Etwas} sich tu beziehen scheint

luli nur der Begriff einer bewegenden, u. also direct mit dem schwed. fika u. den

benden, bz.' vorwärts bt 6 weiter unter fikken u. fokke erwähnten Wor-
den u. forttreibenden Kraft u. Muht tern zusammenzuhängen scheint. Hat itbri-

od. eines treibenden Etwas etc. lägeu. gens Ludw. Ettmüller Recht, um für
dass das davon weitergebildet fok-a die Be- nd, fiken, ficken u. ags. fec, tack (cf. tikke,

dtij. % od. treibendes, fort- fikken, fak) ein Stammvbm. fecan mit der

t r c i" Etwas hätte, wie auch das an. 1<> Bedtg.: trahere, ducere, capere anzusetzen
tjuk j r od. Schnee-Treiben) auf u. dazu ags. feccan (ducere, tollere) u. fac-

/ •
ii od. treibi n etc. be- jan (acquirere) eu stellen, so werden sich

ruht. Steht übrigens der Stamm fok nicht hieraus aUeJBedtgn. von fokken von selbst erge-

für altert könnte er auch eu fikken ben, u. eit hen, aufziehen etc. sich sowohl
(bz. einem älteren fikan, fak, fukun) gehören, 15 auf das Züchten von Vieh etc., wie auf das

r unter fokken das We\ Aufziehen der Segel etc. beziehen können,
Fokke, s. Fokko. während andererseits aus capere auch die

fokken (ik fokde, heb' fokd), ziehen, Bedtg.: Wucherer, reicher Mann (cf.

züchten, aufziehen, iross ziehen etc.; K fokker) etc. leicht entsteen honnte.

kken; — kafier an-, bz. upfokken. 20 fokken, Züchten etc.; he mäkd Buk föl

Wb.) fokken (aufziehen, vexiren, ut M fefokken.

foppei hten, auf- fokker, Erzieher, Züchter etc.; fefokker,

paarden, schapen etc. fok- Viehzüchter. Nid. fokker (dasselbe u. frü-
keu ; — herders of leeraars aanfokken; — her auch [cf. Weiland etc.] ein reicher

:i schoenmaker vuii de junge fokken]; 'Ja Mann); iniild. (KU.) focker (mODOpola,
". oerst hen, flie- pantopola); mfläm. focker (dasselbe); nd.

lun, flüchten etc.; wegfokken, voortfokken (Dähnert) fokker (Wucherer).
mnld. (KU.) focken (velificare, veliti- fokkere, a) Züchterei, Viehhof, Ort wo

cari, vela dare; fugere); mfläm. focken (de Vieh gezüchtet wird; b§ heil dar 'n fokkere

foc (d. h. das Vordersegel, die Woche] op- oO anlegd; — b) Viehzucht, bz. Zucht, Anzucht
Btellen, verzeilen; gaan, lopen, vlachteu etc.). von Vieh etc.; be ferkwenteld föl tid mit de
Wenn man vergleicht, dass das Wort fok- fokkere fan kenintjes un böner etc. Nid.
ken weder im nd. noch im mnld. u. mfläm. fokkereij (dasselbe); mnld., mfläm. fockereije

hten od. Vieh u. Menschen (monopolium).

aufziehen u. erziehen etc. hatte, so ist o5 Fokko, Fokke, nd. Xante; — wbl. Fokka;
feUos, dass diest Vbm. (ebenso Greschln. Fokken u. Fokkena. Beide For-

wiesegetn von Segel) von fokke, bz. fok weir men führt Förstemann unter „Fug" auf
ebüdetist. Wi( io*n un aöer seilen«, fer- u. halt hiezu das an. fok (Flug), was wohl

seilen (wener will daseiein od. ferseilen, bz. mit dän. fog (Gestöber, Schneegestöber), fyge
trekken od. fertrekken ?) auch in der Bedtg.: 1<» (stöbern) auf an. fjuka, fauk (cf. unter
trekken u. fertrekken (verziehen, von hierfort- fokke) zurückgeht, od. auf das unter fokken
ziehen etc.) gebrauchen, so ist es sehr erklär- erwähnte schwed. fika = dän. fige, eilen.

liih, • Sedtg.

:

velificare u. vela dare, bz. Wahrscheinlicher jedoch ist Fokko mit

du I. Sc- fokken, bz. dem unter fak erwähnten ags.

gel aufziehen einerseits in die Bedtg.: 45 fecan it. unserm fikken connex.
sali aufmachen, fortmachen, bz. fok-mast, Fockmast, Vordermast auf zwei-

flüchten etc. u. andererseits in die von: u. dreimastigen Schiffen,

ziehen, od. aufziehen (zunächst vom fok-seil, Focksegel; s. fokke.

Aufziehen der Segel) u. so weiter in die von: föl, s. l fäl.

aufziehen = Zuchten it. = vexiren 50 föl, fill, viel, oft, häufig, oftmals de; föl,

überging. Vergleicht man nun aber, dass föle, eint Menge, ein Haufen etc.; dat kumd
lat. velificari auch die Bedtg.: begün- 181 för; — dar steid föl kern np dat land;

stigen, fördern (=. sinnl. vorwärts — föle minsken weten net liäter. Sprichw.

:

bewegen, weiter bringen etc.) hatte, de fül bed, niut föl giifen; — de föl kan,

so erklärt sich hieraus auch wohl das mnld. 55 mnt föl dön; — de föl is, hed föl to fer-

(K iL) focken, fockereu (aecommodare, adap- antwörden, an de föl wet, breng 't dar an,

tare, convenire, decere), während mir das w\v 't nütt an nich ferdrütt. Nid. veel, vele

;

mnld. (KU.) focken, fuycken (trudere, con- mnld. veel, vele; aholl. (KU.) voele; afries.

vusare, fnrtim colligere), mfläm. focka, fdy- fei, ful, feie, fule; as. filu, filo ; ags. fela,

cken, (ponlscr etc.) mehr auf die Grdbdtg.: G0 feala, feola ; an. fiöl (nur in Compos.)
; goth,

dl*
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filu: ahd. Bio, vilu. Bio, vilo, philo, Bla, tili.

Tili, tili', vüe; mhd. rile, vil; md. vele. \<\.

<;,t>< h..
] -s tuL pouru, paru; <</"/>.

panr, »Jfcr. puro, pula. £b gehört mit fül-

len '<. fal r '•'>//, //<•/<//# ctej -«>• 1/ par, pur

(füllen) u. bezeichnet eine Falle von Et-

. od. es besagt, das ein Etwas in Fülle
n,l. Menge vorhanden ist u. vorkommt.

Engl., schwed u. dän. ausgestorben u. feh-

lend u. werden dafür many, mang etc. (cf.

mennig) u. andere Wörter verwendet.

toi. Fühl, Gefühl, Fühlen, Tasten etc.;

dat heb' ik all' so in de föl, bz. bi de föl

(das habe od. fühle u. gewahre ich Alles so

i>istinktmässig, indem ich es blos anfühle od.

betaste; — ich finde mich durch mein Ge-

fühl od. mein Fühlen etc. unmittelbar darin

zurecht, ohne weiter darüber nachzudenken
od. darnach zu suchen) ; — dat heb' 'k bi

d' f8l, of 't regt is of ferkerd; — dat kau
'k wol ia d' föl finden un wen 't ük uog so

düster is. Afries. feie (Gefühl ; tactus)

;

icfries. fiele; nd. (Br. Wb.) föle, följe (die

Ta st stelle od. Stelle am Rindvieh, wo man
es betastet od. wo man hin fühlt, ob es

fett sei; das Fühlen u. Tasten od. An-
fühlen u. Betasten), cf. fülen.

fül-al, oftmals, häufig, in der Regel, beson-

ders etc.; he kumd folal hir; — fölal hir

(besonders hier) kumd dat regt hüpig für.

Nid. veelal.

fftl-bar, fühlbar.

fold in enfold; s. d. unter eufoldig u.

folden.

fohle, tolle, Falte, Bruch, Biegung, Bie-

gung od. Bruchstelle, Krause, Runzel etc.;

he hed d'r 'n folde inslän ; — he krigd so

föl folden, bz. krüsen in 't gesicht; — du
must ml gin folden in 't und maken ; — dat

harr' sük in 'n folde ferstaken ; — de folden

mutten glat sträken worden. Nd. (Br.Wb.)
fole; nid. vouwe; mnld. voude; ags. feald

(plica) ; engl, fold (Falte, Falz ; Umschlag .

Hürde, Pferch, Stall, Welt, Erde, Boden;
Heerde) ; an. faldr (Falte, Knoten; Tuch
zum Umwickeln des Kopfes); schwed. fall

(Falte, Saum) u. fälla (Hürde); dän. fold

(Hürde, Horde) u. folde (Falte, Fitze etc.)

;

mhd. valde, falte (Falte; Windung; 'Win-

kel; Tuch zum Einschlagen der Kleider;
Verschluss. Davon : itäl. falda; span. falda,

halda; port. fralda; prov. fauda
;

franz.,

afranz. fände (unterer faltiger Theil eines

Kleides, Schooss, Saum, Biegung od. Ab-
hang eines Berges).

folden, follen, falten, brechen, biegen,

umbrechen, umlegen, zusammenlegen, iein-

schlagen , ineinanderlcgcn, schlicssen etc.
;

du brükst dat papir net erst folden ; — he
folld dat göd möi tosameu; — he follde dat

papir d'r umto; — he follde dat in 'n dök,
dat lium 't net tül wnrr' ; — hfi hed dat eiie

in 't andere folld: — br folld .-in banden,
um tu baden. Nd. folden. follen; nid. vou-

5 wen; mnld. ronden (plicare, complicare, ru-

gare); ags. fealdan; engl, fold; au. falda;

schwed. falla: dän. folde; goth. falthan; ahd.
faldan, valdan, falten; mltd. valden, valten

(plicare). Dass fold in enfold (Einfalt), twe-

10 fold (zwiefalt, zweifach, ZwiefÖÜig) zu fol-

den gehört, geht aus lat. plex (in simpler,
duplex) von plicare hervor. Vergleicht mau
nun, dass die y parc, pre (cf. Grass-
m a n n) von y par (füllen etc.) iccitergcbil-

15 det wurde u. aus füllen dieBedtg.: hin-
eint h u n, h i n c i n g e b e n , z u s a m m c n-

t h u n, m ische n, z u s a m m e >t m achen,
zitsam m etile gen, conjungere etc. sich ent-

wickelte, sowie, dass sowohl griech. plekein

20 (cf. flechten) als lat. plicare zu dieser y
gehören, so ist es wohl zweifellos, dass der

Stamm fald, faltb od. dessen Thema falthä

(Aug. Fick setzt für Falte ein Thema
parta u. für falt, falt -ig [in ein-, ewie-

25 faltj ein urspr. palta an) in ähnlicher Weise
von der y par entstand, ivobei man aber

auch vielleicht annehmen kann, dass die

für falthan anzusetzende y palt, part (wo-

von auch lit. plot-iju, ich falte, lege zusam-

30 men etc.) ein Denominativ von par-ta od.

par-tu, par-ti sei. cf. auch 2 folgen.

foldig, follig, fallig, runzelig etc.; 'n fol-

lig gesigt.

foldig, faltig, fältig etc. in enfoldig, twe-

35 foldig.

folderig, follerig, folderg, faUreich, reich

an-, bz. voll von Falten u. Runzeln : sin ge-

sigt word so follerig un krüserfg.

fölcn, fühlen, tasten, greifen etc.; durch
40 Tasten od. Berühren gewahren, vernehmen

u. empfinden etc. u. so überhaupt: gewahren,

empfinden, fühlen etc. od. einen merklichen

Eindruck icovon empfangen etc ; föl d'r man
an, den schalt (schalst, sebast) du marken,

45 wo kohl dat is is ; — he földe (tastete, griff

etc.) d'r al an herum, man he kun niks fin-

den ;
— he fdld sük 6k in düstern al'eral

toregt; — ik f8l regt göd, wo sür (wehe)

dat deid; — föl insen to, of d'r ök nog wat

50 ligd ; — he földe (tastete, griff etc.) in d' lik.

of he d'r ök wat in harr'; — he kun d'r

niks fan fölcn, of 't kohl was of het, /-:.

of he haue kreg of net. Nd. fülen, völen

;

nid. voelen; afries. fela; wfries, fielen; wang.

55 feil; satt, feie; helg. i il ; as. följan, fuoljan,

füljan; ags. faelan, felan ; engl, feel; ahd.

fuoljan , följan, fualcn ; mhd. füelen; md.
Milen. Wie fögen von dem Prot, fuog von
fagau, so ist ffllen, bz. fuoljan von dem Prot.

60 fuol von einem älteren falan ioeuergebildet,
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wa* wohl die Bedtg.: r langen 1. folgen (folgde, — heb', &#. bin folgd),

(cf. rekken u. riken), greifen, tasten, folgen, nachgeh 'drein gehen od. kom-
Hand od. die Finger men, nachkommen, nachfolgen etc. od. über-

nacl iss fuol-jan als Wei- haupt: gehen, kommen, bz. nachge-
terbildung von faoJ 5 hen, begleiten etc.; b.6 folgd ml aferal

Griff na, bz. aferal hen; — 't schal mi insen wun-
thun u. machen etc. h l> Bt lg. dem, of d&r nu wo! möi wör (Wetter) iip

ter in «//. folgd; — wal mu1 d&r ut folgen, wen du
fäl-ma

|
l nach Etwas kwäd deist? — il< mut faa aamiddag de döde

tpt in den Baum l" folgendem Todten, bz. der l ' folgen od.

man die ' Grabe geleiten); -wen du nun
// hon falma- worden nel folgen (befolgen, dich darnach
illii höndunum . das schwed. famla richten etc.) wUt (/ttr wilst), den mus1 du
(mit der flachen od. ausgesi • sülfsl din heil fersöken. Nd. folgen, volgen

;

Hui'l umherfühlen od. greifen u. 15 nid. volgen; mnld. volghen; afries. folgja,

tappen etc.; famla i mörkri stern fulgja, folja; wfries. folgjen; satl. folgje; as.

tappen; — famla efter skuggan, nach dem folgön, folgojan; ags. fylgjan, fylgan, fyli-

'. auch wohl unser fime- gan; engl, follow; ahd. folgen, folghen, tol-

len, fimmelen, fummelen etc., wie unter die- ken, volgön; mhd. volgen; an. fylgja; chwed.
W vergleichen 20 följa; dän. folge (folgen, nachfolgen, beglei-

ist. Fraglich naber, ob man ten; verfolgen; gehorchen, zustimmen, bei-

|
lan, wofür Ludw. pflichten etc.). Die Grdbdtg. ist wohl: sich

Ettmül moveri, se exten- heften u. schliessen (an Jemand), sich

dere, petere ansetzt u. woruni ch das verbinden (mit) u. gesellen (zu "Einem)

an. fair [capulus, • I feil etc.] auf- 25 etc, u. leite ich es demnach mit griech. p6r-

führt) = pal du Grdbdtg.: grei- kes (Bit r,
/•'• '. c/. rep, röp, als das Um-

n, halten, schützen (cf. schliessende u. Bindende etc.) u. pörkos (eine

auch unter 2 feil u. I . ansetzen Art von Fischernei n geflochte-
muss,

|
. unter nes od. geknotetes Etwas) von derselben

: vr
l

pal gehört i> könnte, od. ob man 30 ]' park (miscere, conjüngere etc.) ab, wozu,

/ fal, pal die Grdbdtg. : ausdeh- auch griech. pleko w. toi. plico, sowie wahr-
nen, ausstrecken (cf. rekken) etc. an- scheint, auch falgcn u. jedenfalls 2 folgen

zunehmen hat, wo es denn wo) r etc. gehören.

mit ags. folm, oä<?. folma, lat. palm i (flacht 2. folgen, falten, zusammenlegen, schlies-

II i '. I: Haches, irei- 35 s#i efc; hfi folgde de handen un s«"*t stil für

sgebreit isgestrecktes sük hen to baden; satl. (Ehrentraut,
n

. Hand fries. Archiv II, nag. 196) folgje. Mit 1

etc.) u. skr. ) Blatt, l. I i r uon folgen w. tot. plicare zur
\

park. </. aucA
/' phal (7: ^einander gehen, sich 2 folger rt. falgen.

ausbreiten u. ausdehnen etc., cf. unter blad) 40 folgends, folgend», zufolge, nach etc.;

folgends Bin worden, &#. Bin ördel — sin

Folri'k. 9. I älrik. befel.

Foleiia. W Taletta von 1. folger, Einer der folgt od. geleitet etc.

;

Tale (cf. auch Talke) u. Etl r d'r wasaen föl folgers achter de döde. Daher:
Name auch wohl von Folo orf. Fola (cf. 45 nafolger, apfolger etc.

Fölke) w. i '.-/. 2. folger, Deckel, Verschluss etc.; s. B.

folge, /' folgt od. nach- der mit einem schweren Querriegel versehene
kömmt, die folgende Zeit, Zukunft etc.; Deckel eines B worauf die Presse

för de folge, &£. in de folge must du bäter wirkt. Diese-) Deckel schliefst gant genau
nppassen; — dat ia de folge (das Resultat, 50 in dem Fasse, murin die geronnene Milch
od. das ruUirt, zur Käsebereitung sich befindet u. wird durch
bz. aus dem Vorhergehenden entstanden ist) den mittelst der Presse auf diesen Deckel
d'r tan, dat da wegen din plüdern prügel ausgeübten Druck das Käsewasser (Berum
krigst. Ahd. folga (i vr folga, Bar- lactis) aus der geronnenen Milch entfernt.

thei, seeta); mhd. ' ichfolgung, Be- 55 l)a das an. falda (cf. folden) neben falten
gleitung, Heeresfolge; I r; Betstim- auch die Bedtg.: verhüllen, bedechen,
mung, Beifall;(rechtl.)A g, Stimme); hat u. du Hände fallen auch = nie

an. fylgja r Begleitende schliessen od. ineinander machen
u. Geh . folge (Folge ; Erfolg u. verbinden ist, so gehört dieses Wort
u. Frucht: Gefolge, Geleite; Geschleppe). '30 jedenfalls zu 2 folgen u. zwar auch indem
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Fall, wenn es urspr. auch gar nicht die

Bedtg. Dt i fc« l. sondern nur die von: Zu*
-

,i ;/i M r n in a C h e r od. 1 n e 1 » « n '/ 6 r m «-

eher etc. der Käse halte.

fiilirsain. folgsam, gehorsam -

folk. Volk, Nation, Leute, Pöbel, Haufe,

Schaar etc.; Familie, Verwandtschaft, Herr-

schaft, Gesinde etc.; dat diulske folk; —
de joden dat is 'n rar folk, bz. nätsje; —
he hürd to 't mausfolk (Mannsleuten) ;

—
dat gemene folk (der gemeine Pöbel, bz. der

gemeine Haufe); — kinderfolk (Kinder-
schaar); — hünerfolk (Hühncr-Heerde)

;

—
d'r was fan dage föl folk iu d' stad; — 't

is göd, dat d'r nüms fan unse folk (unserer

Verwandtschaft) manken was, de dar güster

afend prügele mit 'nander had hebben; —
unse folk (Herrschaft) is net to küs, bz. sit

upstünds bi d' disk; — ik heb' min folk

(Gesinde) fau dage all' na 't markt gän laten.

Sprichw. : „Godlof, dat 't nüms fan min
folk (Familie, Blutsverwandtschaft) is", sä

't wtf, do fören (fuhren) se mit hör kerel

(ihrem Manne) na de galge. Nd. folk, volk

;

nid. volk; afries. folk; as. folc; ags. folc

;

an. fülk; schwed., dän. folk; ahd. folc, folk,

folch, folg (Volk, Kriegsvolk, Dienstvolk,

Haufe, Menge, Schaar). Es tvird gewöhn-
lich mit lit. pulkas (Haufe, Menge, Schaar,
Heerde)

;
poln. pulk, alt: polk ; böhm, pluk,

alt: pik (Schaar, Kriegsschaar) von ]/ par,

pur abgeleitet, icozu auch föl (viel) u. ful

(voll) gehören, wonach dann die Grdbdtg.

:

Vielheit od. Menge etc. wäre. Da in-

dessen das auslautende „k" dann unerklärt

bleibt u. die y Parc od. parc (cf. falgen,

flechten, 1 u. 2 folgen), prich auch die Ne-
benform parg' od. prij, prinj hat, so macht
es lautlich gar keine Schwierigkeit, um das
Wort folk direct hievon abzuleiten, zumal
dieselbe nur eine Weiterbildung von par (sie

ist wohl durch ka = lat. co weitergebildet

u. aus par-ka gekürzt) ist u. nicht allein

dieselbe Bedtg. : fülle n, v oll mache n hat,

sondern aus füllen od. hi n ei nthun,
hi ne i n m achen,z u s a m m eng iess e n od.

geben, mischen etc. sich die von: ver-
einigen, verbinden, schli essen etc.

(cf. 1 «. 2 folgen it. 2 folger) weiter ent-

wickelt hat, sodass man für folk auch die

Bedtg. : conjungere etc. zu Grunde legen u.

dieses Wort als ein e V erbi n d ung, V c r-

einigung etc. (conjunetio) od. zu einer

Einheit verbundene Schaar und
M risse etc. deuten kann, wenn man ihm
nicht die Bedtg.: Fülle od. Vielheit zu
Grunde legen will. Fraglich ist es übrigens,

ob das kosak. pulk; russ. pulk; poln. pulk,

polk; bÖhm. pluk, pik (Haufe, Schaar,
Kriegsschaar) ; lit. pulkas (Haufe, Menge,

Heerde etc.) ebenso wie das afranz. folc,

fouc
;

prov. folc (Heerde); com. folco

(Menge) nicht muh eine Entlehnung aus
dem germ. folk ist, weü das auslautende „k"

5 es doch zweifelhaft macht, dass es auch di-

rect mit diesem aus derselben
l

hervorging.

Fölke, ivbl. Name. Bekannt ist in der

ofries. Geschichte die Gemahlin Ocko ten

Bröks (1378— 1391), welche wegen ihrer um*
10 menschlichen Grausamkeit die „kwäde Fölke"

hiess. Fs ist ein Dimin. (Koseform) eines

älteren einfachen Namens Fola od. Folo,

der vielleicht wie Folräd u. der Name der

Göttin Follä, Fullä (Grimm, Mythol 285
15 etc.) zu fol, ful = voll, gefüllt etc.) gehört,

cf. übrigens auch Fölrik.

Folkerd, ml. Name; Gcschln. Folkerds,

Folkers. Aus Folk-ward (Volk- Wart, Volk-

Wärter etc.) verderbt.

20 Folkmar, ml. Xumc; von folk u. mar (be-

rühmt etc.).

tolle, follen. s. folde, fohlen,

föl-ligt, vielleicht.

Folmer, ml. Name u. zwar theils aus Folk-

25 mar, theils aus Folpmer entstanden, da beide

Namen in dieser Weise corrumpirt werden,

wenn nicht überhaupt
Folpmer (ml. Name) eine verstärkte Aus-

sprache von Folmer ist. Vergl. auch:
SO Folpt, Fulpt, ml. Name; Geschin. Folpts.

Ob das anlautende „f" wie in afries. tial

(Bad, cf. wel) aus „w" entstand it. dieser

Name zu goth. vulf (cf. wulf) gehört, ist

zweifelhaft. Verstümmelt ist es anscheinend
35 aus Folpert, was denn toohl aus Folbraht,

Folpreht (cf För stein a n n unter Fulc)

entstand u. von fol (voll) u. beraht (wovon
Bertha, die Glänzende), peraht zusam-
mengesetzt ist.

40 Folräd, Fnlräd, ml. Name (Vollrath).

Höchst währscheinl. von fol, ful (voll) u.

räd. Möglicherweise indessen aus Folkräd,

da nach Fö rstc m a n n (cf. unter Fulc)

hierüber Unsicherheit herrscht.

45 Fölrik, Fölrich, Fölerk, ml. Name. Ge-

schlechts)}. Fölrichs, Föleiks, Fölers. Währ-
scheinl. von föl, fäl (Fidlen, junges Pferd
od, überhaupt Junges) u. rik (reich), da
der von Forste mann unter Ful aufge-

ht führte Name Folaschah anscheinendfür Fo-

laschalh (cf ahd. maraschalh = Pferde-

knecht) steht u. dieser Name daher auch wohl

die Bedtg. : „F ülle n Knech t" hat.

folt od. fold, auch l'iilt in mesfolt etc. (Plur.

55 mesfolten u. mesfolden), Mist-Haufe etc. Es
ist das nid. vaal, vaalt; nd (Br. Wb.) faal

i Mistlmufe : Ort, Stelle, wo der Mist aus

den Stullen zusammengeworfen wird, Dün-
gerstätte, Düngergrube), was im nd. (Br.

60 Wb., I, 336) auch in der Verbindung „plag-
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gen-faal" (ein Haufe aufeinandergelegter u. man indessen ein wurzclhaftes „li" nicht

Plag- annehmen, so Hesse es sich in einer anzu-

gem zur Düngung des Ackers) nehmenden Grundform paman, piman od.

:' tilth pämana etc. (u. ztoarin der Bdtg.: Tochter,
\mutz, Unrath, Kehricht), was mit ags. 5 Magd od. Weih, als Hüterin od. So r-

i'\l: a etc.) :u t \ hin (inqainare) u. gerin, 7er sor gerin, Spenderin etc.,

wei gehört, während im bz. als Nährende etc.) auch ebensogut

]!r. Wb. an einen Zus mmenhang mit tal pafiman (Frauenmilch, Mutter-

. missfarbig etc.) gedacht wird. milch etc. = Nährendes) od. griech. poi-

nach dem 1<> men, lit.
]

ens (Hirt, Hüter) etc. von der

Uten Br. Wb. \ pa, pi (schützen, halten, erhalten, unter-

faal die urspr. Form eu sein scheut) bei halten, nähren, speisen, trunken etc.) ablei-

diesem Wort eher an l<tt. palua (Sumpf, tat, während es sonst als reine, keusche,
Pfütze, Pfuhl imal muh unberührte Jungfrau (sofern dies die

de,- alte Dähnert das Wort mess-faal mit 15 urspr. Bedtg. wäre) od. auch als diejenige,

„Mist- Grube" übersetzt u. man dafür welche 'las Haas etc. reinigt, putzt u.

jui „Mist-Pj ihl" sagen könnte, scheuert etc. auch zu der y pü (hell

lim. föne, Mädchen, unverheiratetes sein, glänzen, strahlen etc.; hell u. glän-

Frauenzimmer, Jungfrau. In d\ - zend machen. reinigen
t
putzen etc.) gehören

nur im H r Land gebräuchlich, wäh- 20 u. das afries. fämne, fömne etc. u. ags.

in der Bedtg.: einfäiti- faemne etc. selbst auf skr. pava-mana (puri-

ges, dummes, unnützes Mädchen od. Ding, Scans u. als Sahst, ventos, als Reiniger
a fan'n wicht

=

du dummes etc.) das Part. Präs. vony ^.zurückgehen
-, Mö chen,bz. du dummes Mädchen) könnte. Bemerkt sei noch, dass Lada-.

gebraucht wird. Mofi ••' r^fohn; 25 Ettmüller neben as. fömea auch ein as.

afries. föne, fövne (foune) fömne, fömne, fämne, fadmia aufführt, was er zu ags. fadhu (amita)

fanne (Mädchen, Tochter, Magd);wfries.(Ja- u. weiter zu dem von Hon aufgestellten Vbm.
pixi faem, faam (Magd, Mädchen, Jung- fathan (alere, amplecti) hält, worunter er

frau) ; hdlp.i fries. (Out- auch fadhem (amplexus, cf. fam) auffuhrt

faamen, fömen; helg. faamel, foemel 30 u. wonach da na dir Stamm fäm, faem etc.

(Mä \s. fömca, föhmea; ags. faemne von faemne (virgo pudica) ein ähnliches

[virgi feima (\ irLr <> pudica). Contractum wie fam von fadem seinmüsste.

Es soll nadt (tri mn cj Bichtho- Dass übrigens "mä anderweitig eine Knt-
H'//. unter famne) eine Ent- lehnung dieses Wortes von lat. tVinina ab-

lehnung aina (von} bhü ''•'> gewiesen wird, geht daraus hervor, das Aug.
-\- Suffii man od. mana; cf. feeundus it. Fick (s. /<-"/. 788) dafür ein Thema fai-

aüe feo) sein, wogegen indessen der man-a mit der Bedtg.: ..edle Frau" auf-

Umstand spric) so früh in stellt a. das an. feima (virgo pudica) mit an.

nordgermanischen Spra- feim, feima (Scham, Scheu), feiminn (schäm-
chen e> /•'

' lieh 40 haß), feimar (pudet) vergleicht, wonach diese

nur die Bedtg.: Magd, Mädchen, bz. Benennung sich dann auf die Schamhaf-
te, vom M nm unberührte Jung- tigkt ii u. K > uschheit der germanischen

frau, unvermählte Frau hat, wes- Frau beziehen u. feima, faemne etc. die

halh denn auch mehrseitig Bedenken gegen Schamhafte, Keusche etc. bedeutenwürde.
Entlehnung aus dem lat. fe- 15 Vergleicht man nun aber, dass das Wort

niiiia laut geworden sind, die nochdadurch Scham mit schimmern (glänzen, schei-
fömea möglicher- neu etc.) connex ist u. so viel wie J-.'rrö-

weise das as. föhmea Fori then od. Bötht bedeutet, so ist es wohl
u es also von zweifellos, dass auch das an. feim dieselbe

einer ] od. einem Vom. mit aas- od. in- 50 Bedtg. hat u. feima eigentl. die Erröthende
lautendem „h" abstammt. Ist dies nun aber hiess. Da nun aber die \' pd (cf. Grass-
wirklich der Faü, es sehrpassend mann) eigentlich die Bedtg.: hell sein,
com as., alt'/, fehön ([lassend, u. nutzlich glänzen etc. u. trans. du von: hell u.

mach schmücken glänzend (u. so: rein u. blank) ma-
— goth. faihan etc. abgeleitet werden, 55 chen etc. hatte, sokann man das Thema fai-

was jedoch nichts mit lat. femina od. fio (cf. m.um mit der Grdbdtg. : Erröthende auch
Dr. Köne, Heliand, pag. 372 unter feh- ohne Anstand mi> dem obenerwähnten pä-

mea) gemein elmehr zu der vamana idenüficiren, od. es doch jedenfalls

unter 1 linke it. tile erwähnten
\

y\c (cf. mit diesem ZU der \' pü stellen. Vergegen-

Aug. Fick, pag. 124, ]/ pik) gehört. Will 60 wärtigt man sich aber, dass der Schaum



FOPPEN 536 FOER

'"ii fi Weil glänzt u. namentlich
>h r M eeres > e h a u m der brandenden
Welle nicht allein weiss ist, sondern auch

Blasen desselben in verschiedenen Far-
chillern u. glänzen, so liegt es 5

sehr nahe, um auch das ahd. feim; ags.
fäm: engl foam (Schaum) gleichfalls mit
lat. spi'iina (sofern dies für pimia steht) von

l pü abzuleiten u. diese Wörter nicht
mit dem gleichbedeutenden skr. phüna, hslav. 10
püna etc. zu identificiren.

foppen, foppen, aufziehen, vexiren. zum
Narren haben, anführen etc.; he fopd im
wat; — ik lät mi fan di not foppen. Daher:
fopper (Vexirer) u. foppere (Vexirerei etc.). 15
Nid. fop (Xarr, Geck), foppen (scherzen,
spotten, narren, zum Besten haben, vexiren,
betrügen, hintergehen etc.); fopper (Scher-
zer, Spötter, Betrüger etc.); fopster (Fop-
perin etc.) fopperij (Fopperei); nd. foppen 20
etc.; engl, fop (Geck, Narr, Hanswurst,
Zierbengel), fopdoodle (Narr, Gauch), fop-
ling (Närrchen etc.), foppery (eitles Ge-
pränge, Flitterstaat, leerer Prunk, Narr-
heit, llwrheit, Ziererei, Fopperei; alberne 25
Mode), foppish (eitel, närrisch, läppisch,
albern), foppishness (Eitelkeit, Narrheit etc.).

Es soll aus dem Rothwelschen stammen u.

(cf. G r i m m unter fopp e n, Fopp e r) in
der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts 30
zuerst schriftlich vorkommen.

foppen-päre, Vexirbirne.
fopper, foppere. s. unter foppen.
1. för (Plur. fören), Fuder, Wagenla-

dung, Wagenlast, Wagenvoll, Fuhre etc.; 35
'n für hei, bz. strö, türf, erde etc. Nd. fo-
der, föder, contrahirt för; nid. voeder, voer;
mnld. voeder, voer; as. föther, vöther; ags.
föther; engl, föther, fodder; schott. fudder,
fotliyr, futhir, fidder; ahd. fuoder, fuodir, 40
fuodar; mhd. fuoder. Es ist das, toas ein
Wagen fasst od. in sich befasst u. ist
der Stamm föd, fuod, föth wohl ein Brät,
von einem älteren fadan, fathan (greifen,
fassen, halten, behalten, in sich befassen, 45
umfassen, einschliessen etc.), wozu auch fa-

dem (cf. fäm) gehört u. ivofür Ludiv. Ett-
m aller (pag. 334) ein ags. fathan (födh,
födhon, fadhen) mit der Bedtg. alere, am-
plecti aufstellt u. also auch fßden u. 2 för 50
davon ableitet, cf. indessen weiter:

2. für, Futter, Nahrung etc., bz. das was
nährt u. erhält etc. Sprichio.: „gode plege
is 't hälfe för"; - „göd för; gode messe";— „för, fe, messe, winst". Nd. (Dähnert) 55
foder od. (Br. Wb.) voder, voer; nid. u.
mnld. voeder; as. (nach dem Br. Wb.) fo-
dor (edulium hominum), fodre (pabulum),
föther, fothur (alimentum); ags. födor, föd-
dor, föddur od. (Ludio. Ettmüller) 00

füdlmr, födhr, födher, föder etc. (pabu-
lum); engl, fodder; an. födr; schwed. fo-
der; ddn. foder, foer; ahd. fuotar, fuatar,
fotar: mhd. vuoter

; md. viaer. Wohl direet
mit engl, feed, an. foeda. schwed. föda, dän.
föde (Nahrung etc.) u. unserm fßdsel zu
fOden etc. od. mit 1 u. 3 för u. fader mit

Suffix tar direet von der y pä (grei-
fen, fassen, halten, umfassen, tragen, schützen,
erhalten, unterhalten, ernähren etc.) od. deren
Nebenformen pi, pü abgeleitet. Vergl. weiter:

3. för, Futter, Kleiderfutter, Unterfutter,
Bekleidung, bz. das tvas entweder zum
Schutz gegen die Kälte dient od. das obere
Tuch schützt od. auch das, was das äus-
sere innerlich umschliesst, e inschliesst,
überzieht u. bedeckt etc. Nd. (Br.
Wb.) foder, foer, foor; nid. u. mnld. voe-
der, voer; ags. füdlmr, födhr (cophinus,
theca); isl, füder; schwed., dän. foder (Klei-
derfutter, Bekleidung; Futteral, Gehäuse);
ahd. fütar, foatar (Scheide, scheidenartiger
Behälter); mhd. fuoter, vuoter; md. vüter
(Futter unter einem Kleide); goth. födr
(Scheide, Futteral). Hievon u. von dem un-
ter 2 för erwähnten an. födr etc. das ital.

fodero; span., fort, forro; franz. feurre;
afranz., prov. fuerre mit verschiedener Be-
dtg.: ital. Scheide, Unterfutter, Fut-
ter zur Nahrung; span., port. Unterfut-
ter; prov., afranz. Scheide; nfranz. Fut-
ter (pabulum); abgel: franz. fourreau; span.
forrage; franz. fourrage. fourrure, fourier
etc. ; ital. foderare ; span. forrar

;
port . fol-

rar; franz. fourrer, sowie mlat. fotrum u.

foü-äle, futräle (Behälter), wovon das nhd.
Futteral. Dass dieses Wort nicht von
föden stammt, sondern mit 1 für in der
Grdbdtg.: Ein- u. Umschliessendcs,
Umfassendes, bz. das was Etwas fasst,
befasst, um- u. einschliesst etc. zu-
sammenfällt, ist klar u. macht dies es daher
auch wahrscheinlich, dass alle unter 1, 2 u.

3 för erwähnten vollen Formen föder etc. di-
reet von der unter 2 för erwähnten y pä, pi.

pü mittelst des Suffixes tar weäergebüdet sind,
ganz wie das skr. pätra (Gefäss, Behälter),
ivomit Aug. Fick (s. pag. 123) auch das
goth. födr od. födra identificirt.

für, a) vor etc. ; dat nüje jär steid bohl
wer för de dör; — für de wind seilen is

makkelk schipper wäsen ; — he steid för
niks Stil; — he dürd d'r net mit för 'n dag
kamen; — för (bevor, che) dat ik henga ; —
för düssem (vor diesem, ehedem etc.); — he
is im wid för (voraus): — ik bin d'r för
(vor, früher) di west; hü geid mi för; —
In für etc.: ik bün d'r för, «lat dat geschüdt;— hü wul' gern wat för hum dön; — h&
deid dat gern för sin fründ; — für 'n stük
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spek un bönen (:nnt Spass od. zum Ver- in de förban wäsen = gegen andere Mit-

gnügen, bz. in Aussicht auf ein g U - VL
'- bewerbet im Vortheü sein (~. B. im Ren-

mit löpen; hfi spöld för 'n nen <>d. überhaupt) od. einen Vorsprung

BtOh Bpek mit n scheinbarer u. un- haben, •
s "' überflügeln etc. Nid., mnld.

betheih r nur zum Spass < (KU.) voor-, /<.. veur-baan.

mitspielt); — c) vorne; dat Isder Bit för an för-bären, a) vorbohren, mit einem Bdh-

de Btok, Nd. för; nW. voor; wnW. veur, >•</• crs< ein Loch bohren, um entweder

voor; afries. fara, fore ft>or, vorher, früher nachher einen Nagel einzuschlagen, <><l. es

u. fori, fore, . fora, später mit einem grossen Bohrer tu erwei-

t'or (7tw9, before fvor, vorher, früher; vorne); lo /</•//.• -- b) vordrängen, vorandrängen etc.;

an. foi " wi Zusammensetzungen) du musl dl nfit bo förb 2 baren.

it. für, t'yr ); schwed. für \ dän. für; för-bärig, voreilig, unbesonnen etc.; du
((/(-/. fora, vora, fore; mÄel. vore, vor ft?orJ musl q61 bo förbärig «rasen un aferal toerst

u. l'uri. vuri. iura, füre; mini, vure, nur, ingripen. A7</. voorbarig; s. >//(/</ 2 baren,

vur: /ml. voii'. vor (vor, för); goth. f'aur u. 15 obschon es nach dem mnld. voorbarig an-

taur.i. Mit skr. puras "/. pura; griech. scheu ' dazu gehört, sondern '/<</

•. aitih: lut. prus, .' baren, geberden, (sich) .

pra, prum, — pro, prae w. pri (im prior, för-bärigheid , Voreiligkeit, Unbedacht-
l>iinn;~ | i

rs. fra; ;//-;-. far; /"</•>. far, fra; 20 fdr-bate, der '•
. Vorausgewinn,

i/ni/t. fra • : para "•"/. eni-iim-. Vortheü etc.; in förbät wäsen. A77. voor-
•

: • omcA fürsl frög baat, cf. bäte.

'beibegung för-batig, gewinnsüchtig, habsüchtig, vor-

od eineB '

. n greifig, vorgreifend, unbescheiden, voreilig

Vorhergehen ausdrückende
j

par, pur -~> etc., bz. auf den ersten Nutzen u. Gewinn
(cf. I pur, praecedere), wovon auch faren, (förbate) versessen

ie untrennbare Vorsetzpar- för-bedenken, vorher bedenken etc.; du
Per etc. sich ableiten. Vergl. auch die musl dat förbedenken, wat du deist.

Compos. n"t för. Wegen der Identität von för-behüden, vorbehüten, vorbauen etc.;

t lut. prae, pri eertß. auch afries., 30 förbehödende mätregels treffen.

ags. forma: as. tormo = primuB unter för-beholden, vorbehalten.

främ. för-ben, Vorderbein.
liii'-alVnil. V för-bereden, vorberi

för-afer, ornt über; dat hüs is för-beredsel, das was zur Vorbereitung
: r fallen. :i5 dient, Vorbereitungsmittel etc.

för-aU' iß, vor allem etc.; kum förall' för-besched, Vorbescheid, Vorbenachrich-
l'i hü för, w n du I i afend dt ur eist-. — du ti<j>n>ii, das vorher Bescheid geben </<-.

ninst mi dat förall' aßt fergäten, wat ik di Sprichw.: „förbesched mäkd achternä gen

befalen heb'; — bn föralF (ewi näl, ki • t (Geschrei, Weinen, Wehklagen etc.)

bz. fü\ äegge ik di, dat du mi W für In. vorbei.

net wer kamen brükst. .v /</. vooral. för-bidder, \'uri>n

lür-an. i iu/, "'/. etc.; för-bild, förbeld, förbäld, Vorbild, Vor-

ga du föran; dal geid föran; läthum Stellung; Beispiel etc.; man kau sük d'r hei

föran gan. "Daher: föranste
< ,

Vor- g6n förbäld fanmaken; — dat lät dl in *n

derste); Im is de föranste, 'V;. försl 15 förbild wäsen; — In'' geid hum mit 'n göd

för-arbeiden, vorarbeiten. förbäld föran; b! förbild (zum Beispiel).

för-arm, Vorderarm. voorbeeld; mnld. veurbeeld, veurbcld.

för-bäde, Vorbote, Anzeichen etc.; dal i~ för-blad, Stirn, Stirnknochen.
dn förbäde d'r fan. för-bolt, Vorderkeule eines J!in<ls etc.

för-bäde, Vorbitte. 50 Nid. roorbout.

för-bäden, vorbeten, vorsprechen etc. rdr-börgen; i. 7. ferbörgen; ik heb' mi

för-bSld, s. förbild. d'r för förbörgd.

fdr-bSlden, fer-bSlden — r

fiir-bört, R< ht nfoiijo, b~. der

einbildet/ etc.; wal ferbälst du dl den wo] erste od. Vor-Turnus, Vorrang; de förbört

d'r fan. Nid. verbeeiden; mnld. (KU.) veur- 55 hörd hum; — hl hed de förbört (er.kömmt
beiden u. verbeeiden (praefigurare, imaginari). zuerst an die Reihe etc.). Nid. voorbeurt;

för-bän, Vorbahn, erste Bahn (prima via) s. bort.

od. auch.: der Theil der Bahn, bz. Renn- för-böten, s. böten.

huJut, der vorne ist u. am weitesten vom t'iir-liiiier. s. böten.

Ausgangspunkt abliegt. Daher Redensart: G0 l'iir-brongen, vorbringen; sia schönste (sein
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St / bz. das was ihn im
l cht - ' förbrengen.

för-brögge, Vorbrücke, Vorderbrücke.

for-dagen, oori igen, vorladen.

för-daic, i " • h, i'"/'./' rdcu h.

fördan, ferdan, fortan, hinfort, weiterhin,

ferner, hinfort, künftig,etc. Wang. fardau

;

>i<l. dir. Wb.) vordan (Schambach) ver-

daii. vordan.

lör-tlan. he hi'd Buk d'r regl bl fördan

(bei hervorgeihan, bz. ausgezeichnet).

för-danergüstern, ferdanergästern, vor-

vorgestern, il. h. w c it e r h i ii wie vorgestern.

betergüstern unter bot.

forde, füre, a) Furt, Fahrstelle, Fähr-
weg, Einfährt, Durchfahrt, Durchlass etc.;

dar geid ein forde dör; — de forde tüsken

mm im diu land is sperd (gesperrt), bz. dör-

grafen; — b) das Thor, bz. die Pforte u.

so auch der Verschluss einer Einfährt, nach
einem Hanse od. einem Stücklande etc.; du
mi de forde apen ; — de forde is slaten (ge-

schlossen). Sprichw.: „wen de forde kräkd,
is se nog net to, wen dat kalf blarrd, is het
nog gen kö". Mld. (KU.) voord (alveus,

vadum); nnld. voort statt voord; afries. forda

(woher der Name Mimigardaforda u. Sten-

forda etc. etc.); nd. (D ahn er t) forde; ags.

furd; engl, ford (Furt, Strom, Fluss); an.

fjördhr, fjardhar; schwed. tjord. fjärd; dän.
fjord (Bucht, Bai, Busen, bz. dir Meinen
Gewässer, welche die vor den Mündungen
dir Flüsse liegenden kleinen Inseln von
einander trennen u. die Einfahrten zu
den Flüssen bilden, od. auch als Durch-
fahrten u. Engpässe bezeichnet wer-
den können, wenn man sie nicht überhaupt

das engl, ford als Fluss od. Fleet
[cf. 2 fiöt] betrachten will, od. vielleicht auch
als Hafen); ahd. fürt; mhd. vurt; md. vort

(Furt, Bahn, Weg). Obschon dieses Wort
möglicherweise von faren , för abstammen
konnte, so scheint es doch eher, dass das

afries. forda, bz. unser forde (wegen des
l mgen „oa cf. auch nid. voort = fort) vo>i

Hause aas mit lat. porta (Hingang, Durch-
gang, Durchfahrt, Durchlass, Thor) iden-

tisch ist. Vergleicht man nun aber (A ug.
Fit/.-. 78) wie dör (durch), lat. trans, ags.

tliirl (Loch, Durchgang etc., cf. gat), skr.

tirtba (Zugang, Uebergang, Furt), griech.

tc'-los (Ziel), lat. tarmes (Böhrumrm, Holz-
wurm) etc. von der y tar (durchdringen,
eindringen, übersetzen etc.) stammen, so las-

sen sah forda u. lat. porta, sowie auch wohl
lat. portUS mit griech. peräö (dringe durch),

(Gang, Durchgang), porthmös (Ueber-
fahrt) etc. leicht mit der

/
par (durchdrin-

hinübergelangen, durchfahren etc.) ver-

mitteln, wozu (cf. Aug. Fiele, llö u. G.

Curtius, 272 seq. sah ;;:,<; u. 357) ausser
skr. para (jenseitig, entfernt etc.), griech.

perä" (ultra), perftn (trans) etc. auch unser

faren, fer, ferre u. die Vorsetzpartikel fer

5 u. för fear, für) gehört ". die nach meiner
Ansicht Mos die allgemeine Bedtg. : bewegen
(irgend wohin), bewegen u. dringen
cor u. hinein etc. hat u. womit sich auch
griech. peirö (durchsteche, durchbohre), pe-

10 röne
(
Spitze = Stechendes od. Scharfes),

pörpe (Nadel, Zunge), peirä (Scharfe) etc.

leicht vermitteln lassen, wenn man vergleicht,

dass lat. acus, acies etc. von der ]/ ak (be-

wegen vor, dringen vor u. ein, bz. durch-

15 dringen, eindringen etc.) abstammen, wozu
auch unser agge, ägel, egge etc. etc. gehören.

fÖrdel, fördendel.

för-del, a) VortheU, Gewinn etc.; — b)

Vordertheil.

20 för-delig, weit vorgeschritten, weit ent-

wickelt etc.; 'n fordelig kiud; — dat körn
steid regt fordelig.

fördelk, s. förlik.

förden-del, förrendel, förndel, förndel,

25 forde], förrel, fori, der vierte Theil, Vier-

tel. Afries. riardendel, fiardendel, fiarendöl,

fiarndel, fiardel. cf. ferde.

loi'iler, Führer, Fahrer, Leiter der Pferde
etc. ; — anförder ( . I nführer) : — sten- od. mes-

30 f8rder (Einer der Steine od. Mist fährt,

bz. die Pferde etc. lenkt). Nid. voerder; s.

1 u. 2 ffiren.

förderlik, födderlik, förderlich, beför-

dernd etc ; dat is lium ök not födderlik west.

35 1. fördern, föddern, fördern, vorwärts

gehen od. kommen, befördern, weiter brin-

gen etc.; dat förderd so niks; j! matten jö

krackten bäter anspannen ;
— dat förderd

(födderd, befödderd) de säk ök net; — be
10 ked hum darben befödderd. Nid. vorderen,

bevorderen; ahd. furdiren; mhd. vurdern,

vürdern, w is von ahd. furdir, furdar, fur-

der; mhd. vurder, vurder; md. vorder; as.

furthor, furdhor (fürder, weiter vor, weiter

15 nach vorne, weiter fort etc.) als dem Com-
par. von furi, für (cf. för) weitergebildet ist.

Vcrgl. übrigens unter fürt (fort) das afries.

forth, ford, von welchem v. Richthofen
das afries. fortber, forder (fürder, ferner,

50 weiter etc.) ableitet, indem er glaubt, dass

dies der Gompar. von forth = fort, weg
etc. ist. Vergl. auch das folgende:

2. fördern, föddern, fordern, fodern, ver-

langen, heischen, begehren etc.; be förderde

55 (födderde) to fol geld; — be förderd hum
lip, bz. beruf , um sük mit bum to Blän.

Nid. vorderen; ahd. fordarön, fortbarön, for-

dorön, forderön, vordrön; mhd. vordem, vo-

dern. Es ist ganz zweifellos, dass dieses

60 Wort von Vorder (in Vc-dcr-Hand etc.)
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= ahd. fordar, fordor, vordir; mhd. vorder för-dragen, vortragen; 't PS water för-

(vordert voranstehend ; vorzüglicher ; früher, dragen; ut 'n b6k wat Pördragen.

vorh för-düssen, vorschlagen ; hö hed hum d'r

denfalls unmittelbar damit zusammenhangt, göd wat fördüsd, z. l>. vor den Hintern,

sowie auch, d wohl ein Compar. 5 l. fore, - forde.

von vor, ahd, fora (vor, vorne, 2, fore, Furche, "Nid, vore. cf. das ge-

voran, f. för) <- 2 - m bräuchlichere fürge i*. daselbst auch die md.
fehlen 1 brm fore, stott furo.

/. auffordern, vorfordern, vor- för-ebbe, For«66e.
li nt'cÄt ijni begrifflich von 10 fören, förn, vorne, vorn etc.; he is tau

<r in (/*•» obigen Bedtgn. ableiten achtern na Poren gan; — In'' kwam tan Pö-

's wir, dass entweder die ren; — In'- is ml dat noch tau tu Poren

adjeet. Bedtg : vorder u. vorzüglicher Bchüldig; -- de wind tan Poren krigen (fig.),

in dn /. Vorzüglicher Scheue bekommen; dat Bchip is uns al

od. Vorsteht ndi r, Vorstt her, Vor- 15 to wid in 't Poren kamen, ob dat wi 't nog

etc. überging u. dass dann das wer inhalen kSnen; — as ik <lat krigen wtd',

Vom. I als den do was hfi ml al in 't Poren (schon

„Von od. Vor en ma- kamen; — hfi bed 't geld in fören (im Vor-
'> als Vorgesetzten zei- aus) bet&ld. Nid. voren, voorn; mld. veu-

Je- 20 ren; ahd. Porna; /»/<</. vorne, vorn. Wahr-
>>t- scheinlich aus Por cor) w. ana fan, aw

'
I. fordere, vorder zusammengesetzt ». contrahirt.

— der Vordere od. primas [cf. auch l. fören, fahren, hinfahren, bringen, ein-

Purst] u. - : V feseti • r, Herrscher; fuhren etc.; he" P8rd m na 't land;

. hatte u. dass hieraus 2b — ml dücht, dat wl dat hei (Heu) morgen
sich dann hen, befeh- wo! al fören könen, den 't hed Pan dage

len, li • seht n etc. (cf. skr. päti = domi- noch al göd drÖgd; — körn, bz. bönen etc.

nus. conjux; maritus = goth. fadi etc. / Sprichw. : P8r 't gras in de weide;

pal = dominari etc . wt vohl 't blift P8rd gras", cf. weiter:

ein Denominativ von päti £s< u. jedenfalls 30 2. Poren, führen, bringen, leiten, gt

mit fader i?on d« | p£ abgeleitet werden üben etc.; hS forde dat Bchip in de hafen;

•7 /<"/. Möglich >-t es — he f8rd dat wicht na hüs; — wat Pör
5

on fordar (vorder, (rect. föred = übet) ji jungens dar nu wer

en< ''/e/. iitV ik bün bang', dat schal ök wo! not Pol

Pardarön urspr. die Bedtg.: vorwärts 35 däges wäsen. Comp.: an-, afer-, dör-, fer-,

kommen 1 u. dass sich heu-, her-, in-, ot D • Wörter

hieraus, bz. aus „sich vorbewegen" od. 1 u. 2 P8ren st'nd b Haust entisch

lehen auj Etwas zu) etc. u. = mit nd. i"i\n (fahren, führen

die Bedtg.: erreichen, erlangen, er- mnd.vorea; nid. voeren (führen, leiten

greij angen, W mnld. (KU.) voeren (vehere, Bubvectare,

für sich in Anspruch nehmen, hei- ferre, dePerre, gerere, portare, ducere, dedu-

schen etc. entwickelt hat. cere, duetare, comitari); afries. Pöra; wfries.

förderste, Vorderstt '. com unge- Pieren; saä. Pöra; as. Pörjan, Puorjan; ags.

'ichen Pörder = vor dt \r; s. «/<^r Pörjan; oÄd. Puorjan, Poarjan, Pörjan, Puor-

2 fordern. 15 ran, fuaron ; »lAd. Puoren, vüeren; md. vö-

fördernng, födderung, Forderung. ren, voren (fähren machen, fahren thun,

för-dön, rorthni' etc.; du must nu dat wohin fahren, führen, bringen, tragen, aus-

örst Pördön (vorthun, vor machen, zeigen üben etc.) von dem Prät.: ahd fuor f= f*n-

— 't schal Buk wol wör Pördön; — serm för von faren) weitergebildet, wovon auch
möi Pördön (Etwas schön zeigen u. vorlegen) 50 oÄrf. Puora; rnÄd. vuore; wä& Fuhre; md.

deid dür ferköpen; — he bed Buk d'r regt vore, vore (Fahrt, Weg etc. etc.) = afries.

bl fördän (hervorgethan, ausgezeichnet etc.); fera, fere, Per, Pare; ot^s. Pare, Pore etc. etc.

— hö hed sük 'n schüde fördän (eine Seh 1. fören, füttern ">i. Nahrung geben,

vorgethini, /<:. vorgebunden). >/"< di besten sunt göd förd, dat

för-dör, a Vorderthür; — b) der Pfote 55 kau mau hör wol ansön; — ik mut erst hen

rnr ,ier Thür; h< Bteid up de Pördör to ut- to fören, anders liden de dörenkrök. Sprichw.:

kiken. Sprichw.: „he lüstert (flüstert) bi „göd Poren kost geld, nun Biegt Poren no;_r

de Pördör, dat man "t bl de achterdör hören nur". Nd. vodern, voren; nM. voedern;

kan". aeni/l. iüdrien; '(/(. födra; schwed. Podra; -/"//.

för-drag, Vortrag. G0 fodre; ahd. t'uotarjan, fuotiren, fuatiren, tuu-
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treu; mhd, faoteren, vuotenr, »ul. vütcni. das Au88emoo88er wegen SeichUgkeü od.

Zu J für. bz. (Öder etc. "Enge des AussenUefs nicht genugsam im
j. foren, futtern, einen Rock, eine Hose vorab wegfliessen u. abströmen kann u.

od. ein a - Etwas mit Futter, be. einem dass dadurch das Binnenwasser 'im Nach-
wärmenden od. ausfüllenden Stoff versehen 5 strömen od. in de naflöd behindert wird.
od. belegen, bekleiden, auskleiden etc.: de för-förig, vorvorig; in 't törfürii; jar.

rok etc. mal nßs (aufs Neue) förd wurden; för-föt, Vorderfuss.
— de büsse (Büchse) tun de wagen is so fdr-freer, förfrejer, Vorfreier, Braut-
wid ütlöpen, dal se nödig utförd worden werber.

nint; — de balk mut wal anderförd worden, 10 för-gäfen, vorgeben, vorschützen etc.

anders ligd ho to lag. Nd. foren; nid. voe- för-gän, vorgehen, vorangehen etc.; dat

deren, voeren; mnld. voederen; mfläm. voe- mut förgän; — he is ml förgän (vorange-
deren, voeyeren. Zu 3 für etc. gangen); — wat is dar förgän (vorgegan-

för-ende, Vorderende, Vordertheü etc.; gen, vorgekommen, passirt, geschehen etc.)?

he wand in 't förende; — du must b! für- 15 för-gand, vorgehend etc. ; in fürgände (frii-

ende anfaten. herein, vergangenen, ehemaligen etc.) tiden.

fbr-ergüstern, vorehegestern. fiir-gaug, Vorgang, Vordergang; he hed
för-erst, vorerst. de förgang (Vorangang, Vortritt) ; — wal is

l'ör-etten, vorweiden; dat land is fürettd, dat für 'n süuderl)aren förgang (Ereigniss,

das Land ist erst zur Weide benutzt u. 20 Vorkommen etc.); — dat schap steid in de
dann liegen geblieben, um nachher gemäht förgang (Vordergang od. Vordertheil eines

zu werden. Hausdurchganges) un nich in de achtergang.

för-fader. fdr-fär, Vorvater, Grossvater, för-ganger, Vorgänger.
Ahne, Vorfahr; min förfaders, bz. förfärs för-gäts, Loch vor Loch, ein Loch vor

(Grossvaters) hüs is ferköfd; — mine für- 25 dem andern, sodass man z. B. einen Nagel
faders (meine Vorväter, bz. Voreltern, Vor- etc. durch beide Löcher zugleich hindurch
fahren etc.) hebben dat al besäten. stecken kann ; 't sit güd fürgäts, hau d;> na-

l'ör-faderlik, vorväterlich, grossälterlich, gel d'r man in.

vorälterlich etc. för-geld, Futtergeld.

för-fal, Vorfall, Ereigniss, Vorkommen etc. 30 lor-geld, Führgeld, Fuhrlohn.
i'ür-fallen, vorfallen, nach vorne fallen förgels, vorwärts; 't kau net förgels of

etc. ; de mür is to wid fürfallen, anders was rüggels (rückwärts) ; — dat schip wuV hei

dat d
;

r net under räkd; — sich ereignen, net fürgels gän; — junge! wult du wol ma-
vorkommen etc.; dat dürd net wer fürfallen, ken, dat du förgels kumst? anders wil 'k di

dat etc. 35 benen maken. Wie rüggels aus rügliugs

1. föl'-fär, s. fürfader. (rücklings) , so ist fürgels wohl aus urspr.

2. für-fär, Vorfahr, Ahne; dat stamd nog fürlings entstunden. Jedenfalls ist es in-

fan min fürfaren her. Neben ahd, fora = dessen eine seltsame Ableitung von für.

faro (Vorfahr, Vorgänger etc., von faren = ior-güstern. vorgestern.

sich bewegen, gehen etc.) kömmt auch ahd. 40 l'ör-liamer, Vorhammer, der schwere Ham-
foralide (von l'idan = goth. leithan, gehen, mer der Grobschmiede, womit das Eisen
fahren etc., cf. Iiden) mit derselben Be- erst aus dem Rohen vorbearbeitet od. über-
dtg. vor. haupt auf grobe Weise bearbeitet wird.

för-faren, vorfahren, voranfahren etc.; Daher fig. Redensart: mit de fürhamer ka-

du kanst wol bi min hüs förfaren; — he is 45 men = auf grobe Weise kommen, grob wer-

v.\\ fürfaren. den etc.

l'ür-fenster. Vorderfenster. för-hand, Vorhand, erst. Wand, dos erste

fÖP-flnger, Vorderfinger. Ausspiel, der Vorrang etc.; ik sit in de för-

för-fldd, Vorfiuth, Vorstrom, das erste band un heb' 't ütspil; — de förhand is 'n

Heranströmen der Fluth; ferner aber auch: 50 daler werd; — de d' förhand hed, de dürd
Voraus- od. Vorab-, Voran-Strom, wo Böd im erst totasten.

Sinn von Fliessen, Strumen od. J^au- för-handen , vorhanden, vorräthig etc.;

i/es Wassers gebraucht wird u. sich dar was niks förhanden, war man to gripen

för-flöd od. das Vor- (voraus- u. vor- kuir ;
— dar is gfn körn förhanden.

]-)fliessen ". strömen etc. auf das 55 för-lianils. vorder Hand, zuvor, auf der

vor einem Siel stehende Aussenwasser, Hand etc.: dar is förhands niks an to dun:

Gegensatt .<< dem hinter dem Siel ste- — 't ligd förhands, dat dat din wark is; —
In,,:], ,,. nachfliessende Binnenwasser förhands weg arbeiden (vor der Hand weg-
bezieht. Die Redeweise: „de sil ned gen arbeiten); — föi-Yinds (zuvor, zuerst etc.)

förflöd genug" bedeutet daher so viel, dass G0 mut de arbeid erst dän mäkd worden.
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för-hang, i orl grosse Gabel zum landwirthschaftlichen Ge-

Hir-hangen, 'orh brauch, welche aber auch wieder als mes-

for-hangse), in vor- I rk (Heugabel) etc. be-

il. Mit nd. fork ; mnd. vorke
;

fdr-hebben, I hfi hed 6 nid. rork; «»jrf. fork; dVw. fork; ahd. furka;

mhd. furke (Gabel, gabelförmiger Zweig);
für; — In*' kirn Bin förhebben ael ut- frans, fourque aus /'</. für gabel-

förmige Stange, Tr Stütze, Galgen),
lc.i'-lii'iuil. •

. • wovon auch an. forkr (Stange, Schiffsstange,
iMi'-lniinl. i 10 </. gaffel); scAtocd fork (Schiffsstange, Röhr-

auch hemdrok 'fiiaiwt.
• föderhaumiin ; rjrf. foorbemd. .W/r Bedtgn. des lat. furca gehen ansehet-

hen, r,,rlii)i. nend auf die Grdbdtg.: greifi n. fassen,
-her. - ii > h in i ii. halten, trauen, stützen etc.

for-hSfd, I derhaupt, £ 15 fttrtici u. da nun sowohl urspr. „dh a
fc/.

[ör-hold, i '
. Vorstellung. forma pon / dhar /<></. bhar? c/. form] «.

fö] holden, aushalten, vorstel- fumus = dhüma oon / dhü), als auch „bhu

hed hum 'n spegel förholden ; — f</. fero w. für etc. von \ bhar) im /<</. in

dal bröd Bchal ink förholden; — „i
u

übergeht, so kann das lat. fur-ca

du must hum 't inseu förholden, of dat nel 20 I
dhar (tenere, ferre etc.) afo ?

-o»

| bhar abgeleitet werden.
Vorhaus, I förken, gabeln, müder Gabel od. „Fork

e

ti

für-jär, l'rulijalir. 'Frühling, cf. fröjar. eitoas aufheben od. aufnehmen u. anders
l. forig, ihrhaft, reich an Nah- wohin legen od. werfen etc.; Btrö od. hei up

</< 25 de wagen od. up de bön (Boden) förken.
»•(i>- md ffras u. sonstigen Futterkräutern Daher überhaupt: werfen, herauswerfen,

\ahrt als das herausbefördern etc.; hö förkde hum to 't

h. liüs herüt, dat hfi de benen in d
1

ende (tn
_' forigj in bredförig. Ich tök; — In- förkde (warf, beför-

6b bredförig = ></</. bredvoeri iÄd?. 30 derte ett > dal aten man so herin (Wn /«•-

fuora, Uni. füre, fore il-'ahrt. Weg) weiter- mandem, der unmanierlich schnell isst); —
' ist n. soviel wie „breitwegig" he förkd (V/<7i/ rn# gabelfön

in u. gespreizten Schritten) d'rhen,
r n (führen) gehört, dat '1 so 'n ärd hi d.

> (ausfühl 'äufig 85 för-kennis, \'nrkniiitniss.

= nid. uitvoerig, toeiZ bredförig sowohl för-kind, Vorkind, Kind aus früherer
= i- tfu- Ehe; drfi förkinder un twe" egene.

fuhrig Uli. breit- för-kiste, Futterkiste.

frir-klSnen, vorfaseln, vorklagen, vorjam-
förig, " htförig = nid. uitvoerig, a ern.

führlü ei Vergl. mter 2 för-kökeln, vorgaukeln, vormachen. Nid.
b li'n.

förig, - in fö- för-köken, Vorküche, Vorderküche.
rige tiden; fö Iga jar. fdr-köp, Vorkauf.

for-kamen, ,45 för-kop, Vorderkopf.

für-köf, Vorwahl, erste Wahl, Voraus-
du must sen, of du bi mi förkamen kaust; wähl, Auswahl, Vorrang, Vorzug etc.; hfi

— du musl du hum förkumst; hed de förkör un kan suk 't beste erst herut-
- dat is güstern nämen; — 1 * i förkör trek ik rode wfn för;

noch förkamen, dat du in de Bchöle fald 50 — hfi gifd an dat pörd de förkör. Nid.
best: — wen ik *t man ets förkamen (ein- roorkenr.

richti q, den kam ik morgen bi di; för-kören, vorwählen, zuerst wählen, vor-
— ik bin 't noj: not Sien förkamen (zuvor- auswählt hlen, vorziehen etc.; fan

to lat wesl un 't dedreperdi hed he de appelschimmel förkörd.
kind ferdrunken. 55 fbr-lag, oas was man vorher ge-

forkamen, Vorkommen, äusserliche Er- legt od. niedergelegt, deponiri u. erspart

scheinung etc.; dat wicht hed nog al 'n möi hat, Er Geldmittel etc.; ho licil

förkamen; — hör förkamen gefald mi regt, gön förlag genug, um wat antofangen.

se mäkd 'n goden indrük up im. l'iii-lainl, Vorland, Land was vor Etwas
förke, förk, Forke, Gabel, besonders eine G0 od. Einem liegt, Land was man als das
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vor Einem liegende tu erreichen sucht od. lat. forma, was (cf. Aug. Fick, 99, unter

erreichen will, Land der Bestimmung. Da- / dhar, halten, tragen etc. u. G. Curtius,
her (fig.): Ziel od. Bestimmung, Schicksal, ''>/, Nr. 316) mit skr. dhariman (Haltung,

Jjoos etc. : d'r was fröger woi dösend tr8 Figur, Gestalt etc.) verglichen wird, indes-

(Tritte. Schritte) förland forde dik, man as 5 sen auch ebensogut mit lat. fero etc. cur y
1825 de _: r i

> 1
1 flöd kwam, do is de hfilebft- bhar (tragen, halten etc.) gehören kann, od.

de! mit 'minder wegraten um ;.
ren riitz d'r fan auch cur y bhar (schneiden, bohren etc.),

ftfer bläfen; — de schipper sin förland (Laos) bz. zur y bhar (hauen, schlagen etc.), weil

is mennigmal ilo död; — ik fireae (furchte), die Bedtgn.: schneiden, bohren, ste-
dat de galge nog insen diu förland wiisen 10 chen, hauen etc. auch unmittelbar in die

schal. Nid. voorland. von: bilden, formen, gestalten etc.

für-lank. vor langer Zeit, ehemals, cor- (cf. bild etc. u. die j taksh unter düssel)

langst etc.: förlank kwam dat mennigfaken übergehen.

för, dat se de minsken de ögen ütstöken an für-malig, vormalig etc.

ökj dat ömand sin gefangen fend mit 'n hem- 15 fürinäls. vormals.

pen tau dürsägen let, as dat to 'n bispil Edo fül'-man, Vormann, Vordermann , Vor-
Wimken fan Witmund dön laten bed; — (länger etc.

förlank passerde dat nog wol insen. lor-man, Fuhrmann. Sprichw.: wen de

för-läsen, vorlesen. perde net eten un de wagens net sleten, den
t'ür-läsing. förläsefi, Vorlesung. 20 was 't göd förman wiisen.

för-last, Vorderlast. loi'-iniiten, rormeseen.

fÖT-lBStig,vorderlastig, Vorderlast habend, fiir-mäts (för de mSt = vor dem Strich

vorne beschwert etc.; dat sebip is to förlasdg etc.) passend, gelegen etc.; he hed dat regt

(das Schiff ist vorne zu sehr belastet od. fürmäts ; — dat ligd bum regt fürmats.

auch: vorne zu schwer in Folge des ver- 25 föi'-mau, Vorderärmel.

fehlten Baues. für-nieier, Vormäher, Person die den an-

för-lef, häufiger ferlef, vorlieb. deren vormüht u. der primus des Mäher-
fdr-lefde, Vorliebe. corps ist. Daher überhaupt: Erster, pri-

für-legen, vorlügen. mus. cf. handje-förmeier.

t'ür-leggen, vorlegen. 30 formen, furnieren, formen, formiren, bil-

für-lik, t'örrelk, fördelk, im Wachsthum den etc.

vorgeschritten, weitgediehen etc.; dat körn is förmer (Flur, fürmers) Former.
fan 't jär regt fürlik, bz. förrelk; wen 't so für-middag, Vormittag.

widerwast, den kan 't wol 'n mänd erder fürmlik, förmelk. förmlich; he is so för-

arnt worden as anders; — dat is 'n förrclk 35 melk un stiptelk as 'n domine; — he was für-

kind. Xld. voorlijk. melk (gleichsam, der Figur u. dem Ausse-

für-lön, Futterlohn, Futtergeld. Ixen nach) död.

för-lon, för-lön, Fuhrlohn. 1. för-niund, Vordermund.
för-lop, Vorlauf, das was voran (vorauf, 2. fürinand, formiinder, Vormund. Al-

vorher, vorweg) läuft; daher: a) das vorauf 40 tes Sprichw.: förmündersl fürplünders; —
od. zuerst aus der Vorlage der Destillir- cf. bemünden, 2 niund, mündern etc.

blase kommende Destillat, ivelches schwerer fur-mundscliup,füriuunderschap, Vormund-
ist als das Nachlaufende (cf. nälöp) u. schuft.

worunter deshalb auch der schwere Wein- für-nuni, Vorname, Vordername, erster

geist (kan 'k hir wol 'n mätje förlöp kö- 45 Name, Hauptname etc.; sin förnämis„D odo",

pen?) verstanden wird; — b) Vorspuk, als man sin fülle näm is Dodo Abben II ab-

das, was einem späteren unglücklichen Fr- binga.
eigniss voran geht; he hed 'n förlöp Ben, für-iiain, foriiäin, vornehm, ausgezeichnet,

dat düdt gewis up 'n düde in büs. Nach vorzüglich, angesehen etc.; he is 'n för-

dem hiesigen Volksglauben heisst es: wen 50 näm man worden; — he dücht sük al föls

man 's nagts 'n förlöp hörd ofsügt, den mut to förnäm, as dat he nog mit uns umgän
man up de klokke achten, sleid de klokke wil ; — dat förnäme gödje (das vornehme
hold naher ful, den kumd de förlöp gau üt. Volk, das vornehme Pack) auch „jan fan

für-löpen, vorlaufen, vorangehen etc. hagel" genannt, im Gegensatz zu „jan-hagel".

fiir-löjter, Vorläufer, Vorgänger etc. 55 Nid. roornaam; mltd. vürnaeme; md. vor-

fir-löpig, vorläufig, bis auf Weiteres etc. neme. Es ist von för (vor, voran, voraus,

för-lüe, för-lüde, Vorleute, Vorderleute. vor andt-yem = zuerst , zuvörderst, beson-

för-lüe. forlüde. Fuhrleute. ders, ausgezeichnet, vorzüglich etc.) u. dem
form, Form, Gestalt, Modell, Giessform unter angenäm erwähnten nämi, naemc =

etc. Nid. vorm; mhd. vorme. Das entlehnte 60 goth. nems, nems (aeeeptus, gratus, bz. ge-
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nehm, angenehm), wo die B nehm, von der Gräfin Anna gestiftete Korn-
angenehm etc. wohl in der Bedtg.: </ut, Vorraths-lnstitut.
lieb, werth, theu hmen ist, för-räde, Vorrede.

I bedeutet als „vor für-räkcu« vorweg rechen, bz. harken,
an <hr n gut", obschon es auch möglich ist, 5 kaum

be- für-räken, för-räkenen, vorrechnen.
hm u. lieb etc. "hu> II- - för-pang, Vorrang.

: vorzüglich etc. (cf. för- förrelk, s. förlik,

naiiiliki überging, od. dass man mit vflrnaeme för-riden, vorreiten, vorwegreiten etc.

,) dasjen\ 10 for-rider, Von
st u. vorwe nen u. dem- fors, tos, forsch, hart, stark, heftig, laut,

null vor Aiidcni vc n wurde u. barsch etc.; de wind weid so fora; — mit
als vorBüglich galt. 'n forsse wind; -- ho hed bo 'n forsse täl

f8r atmen, vornehmen, vor sah nehmen, (starke, laute Stimme); — du masl nel bo

:ur Rede stellen > setzen etc.; ik 15 fors mil ham pröten; • In- is altid so fora

schal dl \vn] insen förnämen mutten, of du in lue; — hfi tröd fols to fora up.
uk wul wider kamst; — he hed ham düg- Nid. forsch (mit unorganischem „cha wie

namen (tüchtig t,tüch- bei nhd. Bursch, cf. bura). Aus tat. fortis,

— he hed Buk förna- forte, ä\ ! Itgn.: brav, gut etc. wohl
men (vor isen 20 aus haltbar, dauerhaft, stark, fest,

dat he 'n reise dön wil. hurt etc. hervorging, wo man denn fortis

füi'-iKinx'ii. Vornehmen, Vorhaben entweder von \ bhar Oexam. hauen
fiir-u.iinlik. fSrnämelk, löniaiiielk. uor- od. / dhar (c/. unter form) ableiten kann,

nehmlich, vorzüglich, besonders etc. förna- c/. forsse etc.

molk hfi; — förn&melk dat liüs. 25 l. för-säl, Vorsaal, Vordersaal.
för-noin<l. vorgenannt, mnt, vor- 2. för-säl, Vor- od. Vordersohle, Vorder-

rwähnt etc. ; an de förnömde theü </- /• Sohle; de föra&l is döralaten an
Bake Ifit Buk niks mSr d6n. ÄfiW. voor- mut nfi 's ferbalstötd worden.

noemd. för-sang, Vorgesang.

for-of, vorab, lorne ab. 30 föp-schafen, vorhobeln, erst aus dem Eo-
l'ür-olil. voralt, längst vergangen, uralt hen behobeln.

cte. : in förolde uden worden de döden ök för-schan, Vorschau, die vor der Haupt-
in Ostfriesland ferbrand, as de ffile askpot- schau vorhergehende Schau; de dikrigters

tui bewisen, d man nog ander in de war- willen morgen erat förachau holden an Bfin

t'en tindt. 35 of 't 6k wol' regl is, wen naderhand de amt-

för-olden, fdpollen, föpoldeps. förollers, man un de böinspekter kamen an de dik

Voreltern, Vorfahren; anse oldfreske för- ofnämen.
olden de harren un kenden gßn Btönen hü- fb'p-scheten, vorsei >raus^,hiessen,

sen, darum tindt man hlr ök gen pün of an- hervorschü
Fan hör hüsen of staden, 10 föp-sebikken, vorschicken, vorausschicken

för-ördel, Vorurtl cte.

föp-pand, Vorderste keim KU för-schin, Vorschein, Schein der einem
for-pePd, Etwas vorausgeht u. es ankündigt u. sieht-

föp-pläts, Vorplatz. bar macht etc.; de sonn' is to 'a förachin

för-pligt, Vorderkajüte, Vorderkastell (auf 45 kamen.
}. _' pligt Nid. voorplecht, voor- för-schden, vorschuhen.

plicht od. voorpligt; schwed. förpligten; dän. för-schot, Vorschuss.

forpligten. för-schnlder, Vor lersi hulter.

for-plogen, •-, '<,
n, vorweg pflügen etc.; för-seden, vorsieden, voraus-, eden.

dat Luid mnt erat 'n mal förplögd worden, 50 för-seggen, vorsagen, vorher-, voraussa-
gt 't regt dörplögd word. gen etc. ; heb' ik di dal n6t försegd, dat d'r

fÖP-plojen, vorher od. vorweg falten, bz. hold krig kwam?
ein Etwas vor einem andern ' nen för-seilen, Vorsegeln; einer Windmühle
Strich vir einer Haube) 'ii Falten Segel vorlegen, bz. sii vor den Flügeln

for-pliindep, Vorplünderer, Einer der 55 ausbreiten; hei (heb' ji = habtihr) de mö-
vorher od. vorwi ert. cf. förmünder. len nog net föraeild?

föp-plündepn, förplännepn, vorplündern, för-sen, vorsehen, voraussehen, vorherse-

voraus od. vorweg plündern. hen: voraussorgen, Vorsorgen etc.; vorgese-

for-pröten, vorreden, vorschwatzen. hen. versorgt etc.; he" hed sak försen, dat

för-räd, Vorrath. I» Emden auch das 00 h€ m't to kort kwam; — he is göd mit
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körn foreen. Sprichw.: försßn is bater as fdr-spannen, vorspannen, Pferde vor den
aasen, Wagen spannen.

för-sicht, ßrsigt, Vorsaht, Voraussieht, 1. för-spellen, »w Efttotu (e. B. ein 'Tuch

Behutsamkeit etc. ; he hed grn försicht brükd, etc.) mit einer Stecknadel (spelle, spelde) vor

darum lep M 6k mit »le kop tagen de mür 5 «in anderes Etwas feststecken, vorstecken etc.

an. Sprichw.: „försigt is bater as na- 2. för-spellen, vorbuchstabiren, vorsagen,
M!_r

t

a
. vorerzuhh u

; vorhersagen, vorherverkündi-
for-sichtig, vorsichtig, behutsam etc. gen etc.; ik heb' di dat al förspelld, dat dal

för-sirhtigheid, Vorsichtigkeit, Behutsam- net gut! gung.

ifceüf t'^c. Sprichiv. : försichtigheid is de ruo- 10 1. tor-spil, Forspiel.

der fan de wi&heid4*. 2. för-spil, Vor-, bz. Vorderspindel.

för-singen, vorsingen. for-spise, Vorspeise, Vorgericht.

ior-singer, Vorsänger. för-spüd, Vorausgang, Glück, Wohlfahrt,
iürsken, forschen, vorwärts strebend u. Wohlstand etc.; de in förspüd is, bz. sit, de

eindringlich suchen u. fragen etc.; he hed 15 hed gen gebrek an fründen; — de altid för-

d'r al lank na försked, of he dat net herüt- spöd hed, mag Buk wachten (sich wahren u.

kngeu kuir. — du must d'r na fürsken, war hüten), dat he God net fergett.

he wol bliifen is; — se willen en altid üt- für-spödig, glücklich etc.; 't geid hum regt

försken, um to weten, wat d'r bi uns in hüs förspödig.

umgeid. Nid. vorsehen ; ahd. forseön; mhd. 20 für-spök, Vorspuk; s. förlöp.

vorsehen. Weigand glaubt, dass es di- für-spüken, vorspuken, bz. vorher-, vor-

rect von „vor" = ahd. fora, goth. faür, ausspuken, sich vorher anzeigen durch einen

t'aüra (vor, voraus etc.) weitergebildet ist, Spuk od. Gespenst etc.; — dat hed al för-

was indessen, wegen des inlautenden „sc" spökend, dat d'r 'n unglük fan kwam.
kaum denkbar ist, weshalb denn auch Pott 25 för-spölen, vorspülen, vorher- od. vorweg-

(cf. Wurzelwb. II, zweite Abtheil.
, pag. spülen.

313) glaubt, dass es ein Compos. von „vor" för-spülen, vorspielen,

u. ei sehen (cf. fresen u. fräten etc.) bz. för-sprake, Fürsprache, Sprache zu Gun-
for u. eiseön (cf. esken) sei u. demnach sten von Einem; wen he man förspräk had
eigentlich: cor -ei sehen od. vor sich 30 harr', den harr' he de stä' kragen.

heischen, vorfordern, vor sich be- för-spräken. vorsprechen, vorsagen; (wo)

fehlen etc.u.so: Jemanden vornehmen vorsprechen; für (Jemanden) sprechen, (sich)

u. inquiriren etc. bedeute, wobei er an vertheidigen ; kanst du mi dat fürspriiken,

mhd. vreischen, vriesch (aus: ver-eischen) den spräk ik di dat na; — du brükst hum
mit der Bedtg.: erfahren, v er nehmen 35 net altid förspräken un ferdägen.

etc. erinnert. Gr äff dagegen will forsc-ön i'ör-springen , vorspringen, lieraussprin-

direet mit fragen (cf d.) von der ]/ prach gen etc.

etc., zend. parec, ableiten, was auch Aug. i'ör-sprung, Vorsprung.
Fick thut, indem er (cf. pag. 129) für forsse, Kraft, Gewalt, Heftigkeit etc.: he"

ahd. forscä (Forschung, Frage) u. forseön 40 drung d'r mit forsse up an; — dat brükd
ein Thema praskä, parskä aiifstcllt u. hiezu net altid so mit forsse gän; — dar set so

auch das zu prach od. (nach Pott) pracch, 'n forsse in 't water, dat de sildören 't net

zend. perec. gehörende skr. prechä, zend. ofstän kunnen un dörbröken. Mit mnld.

perecka (Forderung u. so „Preis") hält. (KU.) fortse aus franz. force n. dies mit

för-slag, Vorschlag, Anerbieten etc. 45 ital. forza; span. f'uerza
;

prov. forsa von

i'öi'-slagen, fürslan, vorschlagen, vorbauen lat. fortis; s. unter fors.

etc. ; du must d'r bäter förslän; — voraus- f0P88Sren, forciren, zwingen, treiben etc.;

schlagen etc.; de klokke sleid für; — einen dat brükd dog net so mit gewald iorssmi

Vorschlag od. ein Anerbieten machen etc.: worden. Mnld. fortseren, aus frans, forcer

;

h£ slög hör für, um mit hör to gän. 50 ital. forzare etc. von force, forza etc. ; s. un-

för-smäk, Vorgeschmack. ter forsse.

för-sniden, vorschneiden, vorlegen etc.; forssigheid, fossigheid, Gewalt, Heftig-

vorher- od. vorweg-schneiden etc.; du kaust keit etc.; mit forssigheid let sük niks dar

de^ böm erst försniden, den wil ik hum nä- an dwingen.
sniden. 55 fürs* vorderst etc.; dat forste ende; —

för-Snider, Vorschneider. toförst (zuvörderst, zuerst etc.) kam ik an
fiir-sürge, Vorsorge; man mut altid 'n den nog mal wer ik. Nid. voorst. Superh

bitje in försörge läfen, den räkd man nich von för, cf. fürst.

so ligt ferlägen. fürst, forst, farst, fräst, First, Spitze

für-span, Vorspann, Vordergespann. 60 des Dachs. Nid., mnld. vorst ; ahd., mhd.
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|™}i v - immitas montis; voorste; mnld. (Kit) reurste, voorste Su-" '""<>' ßret <r perl eu RSr, im* oM furist, vurist fürst u
11 ; ' • furisi

•

. erst, vornehmst höchst
m fori etc. cf för

''" /' B Wr-fltefen, i ordersteven (auf dem Schiff)
ah för-stek; i. 7 . otstek in der Bedtq Vor-

bau, AUan, Erker etc., ah Etwas was vor-
Inst = '

'. vorausragt eU dal hüs
luedeh- hed 'n förstek; - he Bteid ap de förstek"" Hineinragens 10 fSr-stel, a) Vorstellung, Vorschlag etc •

he hed hum de forste! d hum dat
hüs aet ferköpen wul'; - In Vorderaestell

fbr-stellen, vorstellen; ht hed human 't

Ischup försteld; — wal Ba] dat bild för-
'" '•"• 15 Stellen? he hed Buk dal försti !d (einae-" ah bildet etc.), dat he mit gung; — du must

hum dal insen förstellen, o! !„ dat o6l kd-
/ r«<atedos2fcr«fi<< pen wil; — du must dat wider förstellen

m< rfeßen;,- — dal is d'r försteld

"'-" od. for-stelling, rörstellane, fopstelleü Vor-
2 "'•'" a - steßun«/; du kaust dl d'r hei •<-,. förstellen

od. Z«»J rfc. wohl fan maken; - he is l.i de förstellung west
un hed uns 't fertelld wo möi dat 't

oÄd. firre is.

fbr-stenge, Vorderstenge (aufdem Schiff)
fflich sehr gut för-stigen,

,en ,,,'•

spatium) Sollten in- föp-stikkeii, vorstickei besticken
' Frist etc., . . /; den D, ch mit 'stroh; de d& mul
//<»/< ran 30 first förstikkd worden cf. Btikken
faßs -/<»/< fdr-stile, ronferp/o«toi e*< c/ stSle
m u. mit för-stökeln, ,),

einer u. der- för-stbt, Von
föp-stöten,

. /
'.-.„

(s Btöt) vorne
36 au/ tfte ScÄuÄ< od. vorne an die Sohlen

"'/ (in d , : de Bchö mutten ne's förstdtd worden7""'
/ för-strät, Vorstrasse, I

freruÄew. för-strenge, i v./o-.-/,-,,,,,,.

?J :

I Kr-stpiken, vorstreichen, vorweg anstrei-
ror-staken,

, Etwas fest- 40 ch rben; vorweg plätten
* 'n för-stük, r,,,-.^,//. er«fea «üc* r,„--dök för; - l„- sl kd de kop i

. jtek. cterrtücÄ;.
fop-stel, I «aß. rör-swäfen, -•,„.,/,„,/„».
1 " ,

'- s,al1
l

. or- röp-tak, Vor
du^dürst d'r D e1 förstan; - - 45 fiip-tal, I , I orderzahl

J
al

' I för; — vor Etwat föP-teken, I or eichen
verthei- för-teken, ftfrtekenen, vorzeichnen

'-''• "' steist hum alt. I för, wen ik forteilen, vorzähh
hT ,

", , ^i;
,

for-tent, Von I lerzeü
••r-8tand, Vorstand, £ . Vertheidir 50 ffir-tid, I o

'•1'« is od; — he hed gen för-tidig,

r!;!"' , ,

rdp-tids, vorzeitig, vor der Zeit, zu früh

,/
i, - st:l '"'"'''.

' Bi
, . ,'eiten, ehe h etc.; he was d'r al

';'
' /,;

T

h " '' rstanders nödig. förtlds; - dal is förtida ök wol al förkamengr-8UBg Vorderstange. r, 5 lör-tie, rdrtide, Ripti, Vorgezeite, Vor-
rop-stappen, voi - „,/. ,„,- _,/„,/,. vorangehende od. vorige GezeÜe, erster''»>^> !i>h Theü den in de foÄe (vorige Fluth,
1" Nt "- i >>- Gezeite od. Fluth, die der jetzigen voraus'

Unis, gedelte etc.); - ik hm de forste. AW. 00 tio: - na de fortic (Vorfluth od. dem ersten
Doornkaat Kooluian. Wörterbuch. I.

00
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harr 'k n6t 18fd, dat 't wa-

ter sii bog uplöpen was.

för-timpe, Vorderspitze.

for-tina, fortist, Vorderzinke.
liii-iith'. Vordersitze, Zitze an der rech-

ten S<

för-tog, Vorzug.

för-töne, Vorderzehe.

för-t8ten, vorschwatzen.

för-träde, för-trä', Vortritt, Vorschritt

etc., Vorgang, erster Schritt, (fg.) Vorrang;
Vordertritt} hfi hed de förträ ;

— he steid

up de fürträ'.

für-träden, vortreten, hervortreten, heraus-

treten.

for-träme, Vordersprosse.

för-trappe, Vordertreppe.

für-tred ; i. q. fürträde.

föi'-trekken, vorziehen.

för-trür, Vortrauer.

für-tun, Vordergarten.

für-twig, Vorderzweig.

i'ör-am, vorne herum.
für-nnder, vorne unter, vorne unter Et-

was befindlich; 't sit förunder; — (subst.)

Baum, vorne unter dem Deck eines Schif-

fes, der durch eine Wand von dem Lager-

raum getrennt ist; dat tau kanst du man iu

't förunder smiten ; — he is in 't förunder

krapen um to slapen.

för-up, vorauf; vorne auf.

för-ut, voraus; vorne heraus.

für-war. fürwahr, wahrlich etc.

för-wärde, Vorsichtsmassregel od. vorbe-

hütendes Etwas, um sich vor Schaden zu
hüten, daher überhaupt : Bedingung, Clausel,

Cautel etc. ; uuder de förwärde, dat du im
fan afend wer torüg hrengst, wil ik wol mit

dl darben gän; — he hed sin förwärden

d'rna steld dat he net to schaden kumd.
Nid. voorwaarde. wurde ist %vohl von ward
— ags. veard, nhd. Wart (in Thorwart)
weitergebildet u. formell dasselbe Wort wie
hhd. Warte (Hut od. Ort, wo man auf
der Hut steht) u. gehört zu waren.

för-wards, vorwärts.

för-wark, Vorwerk. Meist als Xame be-

sonderer Landgüter u. Oclconomien, die ent-

weder nahe vor geschlossenen Dörfern lie-

gen od. ehemals landunrthschaftliche Fcrti-

nenzien von Klöstern u. Rittergütern waren
ii. ausserhalb der geschlossenen Klöster- u.

Gutsbezirke lagen.

för-warpen, vorwerfen.

lor-wemlen, vorwentim.
för- vrendsel , Vorwand, Vorschützung,

Ausflucht etc.: dat sunt al' man förwend-
sels; ik mark regt güd, dat du man net wilt.

für-wisen, vorweisen, vorzeigen etc.

1. fos, s. fors.

2. fos (Flur, fossen); Fuchs. Sprichw.:
„de fos kend mör as 6n gat" ; — „de fos

steld nöit in de naherschu]>"; — „dat sunt
redensarten", sä' de fos, „de Lür ward mt

5 nich to 'n goahöder maken"; — „de warreld
dreid sük", sä' de fos, do sat he up 'n rul-

fordstert ;
— „hir is güd schulen", sä' de

fos, do ferstök he sük achter 'n beute ;
—

„na lechtmes (Lichtmess) tröed de fos 't is

10 net mör"; — „de fos härd wol, man he let

iu"'t an löse knäpeu" ;
— „dat is man 'n

afergang" , sä' de fos, do trukken se hum
de hüd (od. 't fei) afer de Aren; — „wat
de weit dog up un däl geid", sä' de fos, do

15 sat he up 'n pütswengel ; — „de drüfen sunt

sür", sä' de fos, man he kun' d'r net bika-

men; — „de wurst is im to krum", sä' de

fos, do kuu he nich bi d' Wim kamen (od.

hung de wurst au 'n balken); — „he is so

20 los as 'n fos" ; — „olle fossen süut stür to

fangen" ; — „snakken deist du göd, aberst na-

her büst du doch 'n schelm", sä' de fos to

de btir; — „ik fleit di wat", sä' de fos,

stek de stert tüsken de benen un knep d'r

25 üt; — „wen gen kumd, den wil 'k 6k gen",

sä' de fos un slög mit de stert an 'n per-

böm; — „'t dampt al! wen 't brand, gift 'n

für", sä' de fos, do harr' he up ;
t is schä-

ten, Nd. voss; nid. vos; mnld. vos, vosse,

30 vosch (statt vochs) ; mofries. (Cad. Mül-
ler) fogs; wfries. (Japix) fogse; as. fohs;

ags., engl, fox ; ahd. fuhs; mhd. vuhs. Da-
neben auch: ahd. fohä, vohä; mhd. vohe
(Fuchs, Füchsin); an. föa, goth. fauhö

35 (Fuchs). Der Stumm foh, fog, bz. an. fü,

goth. fauh od. faüh könnte ein Frät. eines

Vbms. fhihan, fauh (cf. biugan, baug, bie-

gen) od. auch faihan, faüh (cf. bairan, baür
= ahd. peran, por) od. auch fahan od. fa-

40 gan, fuoh, föh od. fuog etc. (cf. föden, fft-

gen) sein. Darnach würde in Betracht

kommen : a) das unter fokke erwähnte ahd.

fiohan (flare, pusten, fauchen, icic die

Katzen od. das Katzengeschlecht); — b)

45 goth. faihan, ahd. fehön (passend u. nütz-

lich machen etc., schmücken u. so auch:
schön, rein u. blank machen, glänzend ma-
chen etc. cf. fägen) u. c) das für fßgen

(fügen, passen, bz. verbinden, schliessen etc.)

50 angesetzte Stamm vbm. fagan (wozu auch das

obige goth. faihan etc. gehört) od. vielleicht

auch das ahd. fahan, goth. fahan (fangen,

greifen), welche beide auf die y pak (grei-

fen, fassen, fesseln, binden, schliessen etc.)

55 zurückgehen u. womit sowohl goth. faihu

(Vieh), eds auch faihan (befestigen, fügen,

passen), as. fagar (schön), engl, fair, goth.

fagrs (passend) etc. connex sind. Der Name
fohä, fauho od. faüho konnte demnach viel-

60 leicht bedeuten, entweder a) der Fauchende
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od. b) der Glänzende od. Färbt
•'.

• etc. ,
' -"

j •( mt si atfe l-'arhenhe-

eeichnungen auf der Grdbdtg.: scheinen,
glänzen etc. beruhen u. der Fuchs ja auch

braunrothe od. brandrothe,
glänzende Farbi hat u. auch riete an-

ich der litt*

ulkfj = bayr. elle-deis, wo eile wahrscheinl.

mit unserm eilen [/trennen etc.] u. dem ahd. elo

b, lohfarben] connex ist) ihren .Wunen

h iben ; dt r ö re»-
/•'<< ii i) e r . R d u o • r u. Dteö . 06-

seAoii <> tu dem nasalirten Prot, fieng (/•'»»

fahan, da fangen) od faifah (üow goth. fa-

han) /((W(? stimmt h. man dann annehmen
I

ro/i fagan (ornare etc., «./. fdgen) früher auch
tu.*]), föb '••

it. '/k-

fohä " /. (nac/i goth. faüho ffu

I

• ist. FVir •/-
. Zusammen-

. mit fa uchi
dem alten fiohan (fl 1 am /<

der i'ii.-f-.ui . i mii 1. vohe

hstti oudi <2m B( iV.'/. Katee hatte

U. <i Fuch 8 M A'<< ( ;e «»<7t <(/i-

echl gehörende

wilde Thiert tauchen u. Faucher sind.

cf. auch 9 fosgat

1. fos-g&t, v. Fuchshöhle.

2. rss-cat, dku Wind- od. /.

U s, bz. dat enig Lot h (od Hals,

, en Ht r /< - /.

/ eines

Brenn- od. B 1 fori /< die -~<<-

.' aus dei F
rauni U. aus /
entweicht n. von dessen richtiger Weite der

gute Zug der Feuerungsanlage abhängt.

Benennung (auch nhd. kömmt
„Fuchsloch" in derselben technischen

j, U e G r im in. Ade-
lung etc. das Wort >• Bedtg. ken-

nen; vielleicht wirklich soviel wie: Wind-,
"Blase-, Tust- od. Fauch-Loch heis-

rin noch die Grdbdtg. dt s

Wi h s" od. des goth. faüho

der Faucht ndt od. das Etwas wasfaucht
u. p u s t h-D ing etc.) erhaltt

bliebt Merkwürdig stimmt wenig-

stens dazu, dass auch (cf. Grimm sah 17)

,1, r Canal . B. hei Töpfer- u.

Glas-Oefen etc.) durch welchen die Flamme
schlägt od. die heisse Luft u. der Bauch
entweicht (bz. hindurch pustet) „Fuchs"
genannt wird u. also ungefähr dieselbe Bc-
dttj. hat wie das obige t'osgat.

fos-inne, Füchsin. A77d. vosinne. Dimin.:
fos-inske.

foske, Dimin. von fos.

tos knie, Fuchsgrube.

fossig. füchsig, röthlich etc.

fossigneid, b. foreaigheid.

1 lui. Prot, von faten.

5 2. l'öt , Fuss (auch Fussmass od
Gros - l undament,
Stütze, Unterstes, unterer Theil; föt fan 'n

minsk, der, barg, dlk etc. ; drefot
|
Drt -

fuss, Dreibein). Sprichw. u. Redensart.: „M
10 Lud iiji '11 groten föt

tt

;
— „man mut np-

passen, dal man de föt bi '1 mal (Mail,

M.

,

'
. 1

'. n) hold"; - „dfi föl bi de Btok

Betten, bz. bi 't mal holden" ;
— »wo g< id

't jo 'er „'t platte fan de föt is nog

15 under" (also der Kopf ist noch (dun); —
„he hed de föl io de bögel"; — „man mut

de foten strekken na de dekken"; — „de

le föl winnd"; — „de flüchtige fötmakd
di schuldige man"; — „de de fene föt in 't

20 hör] Bett de andere in 't gasthüs"

(Armenh ins): —
, , 1 1 r hed hei um tlc loten"

(t r ist betrunken); — „de frö geid Bwari

ichw mgt r); — „he hed rn Witten föl

lii liiim'
;
— ..w.it man oet in de kop hed,

25 dat mut nun in de foten hebben"; — ,,'t

schul' wo! gän, wen 't mau feret tuten harr'-;

— „dat Bchikd Buk as twe tuten in en schö".

Nd. föt; nid. voet; afries. föt; as. föt, fuot;

ags. föt; engl, foot; an. fötr,foetr; schwed.

30 fot; dö«. fod; ahd. tiioz, fuaz, foaz, föz;

lldtd. VUOZ; md. Vll/.\u/; tjntll. fOtUS. Veriß.

tat. pes (statt ped, daher Genit. pedia); griech.

poüs (statt pod, daher podöa etc.); skr.

p id hritt) u. pada, pada ( Fuss;

35 Schritt, Tritt; Fussspur, Standort. Stelle,

Ort etc. wo l ht od. ruht): send.

padha, pädha (Fuss); pars, päö; npers. päi,

pa; bal. path od. päd; fcwrä. pö; (//(/. fad

/•); /<(//. fäd l
1 / "einen :wei-

i0 fellos mii hib. faoidhim (ich gehe) faidh (ge-

hend) etc. zur
l

päd (gehen, schreiten etc.)

gehören, während das germ. föl etc. »ac/t

Form u. Bedtg. (als das Fassende, Tra-
gende, Haltende etc.) sich vollständig

15 mit dem Prät. föt (fasste, hielt, trug etc.,

bz. fasste Fuss u. stand etc. od fasste u.

etc. u. war Fuss od. Träger u.

Halte,- etc. von Etwas) deckt u. (wie es

vielfat h aut h gest hieht) r m fa-

50 ten (vergl. dieses) abzuleiten ist. cf. auch

pöt u. pot( n.

föt-angel, Fussangel.

fot-börd, fotenbord, Fussbord
i

Fussbrett,

bz. die Planh od. das Brett, welches am
55 Fussendt der Bettstelle angebracht ist, um

Etwas darauf zu stellen; 't ligd up 't föt-

börd, bz. fotenbord. Goth. fotubaürd, Fwss-

hrett, Fussst ht mel.

foten. fussen, Fuss fassen, sich stutzen;

60 dar kaust du nich up tuten un wen du 't

35*
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dog deist, den must da 6b ferlef oamen, wat fott), fudnacket (mutternackt), hundsfüdlein

d'r (an herutbrödt; — he fötd d'r ap, dat (beim weibl. Geschlecht ehemals eine nach-

huni dal na regt lo kumd. Schtoed. fota, föta. lässig aufgedrehte Haarlocke, cf. oben fotse

futeren. tu Fusse gehen, ma/rschiren etc. ; = villus), (schwäb.) füdlein (podex). Wei»

hfl kan göd foteren. Nd. toteren.; nid. voe- 5 ter vergl. hess. (Vilmar) leck-fetz (== buch-

teten. Zu föt mä ähnlicher Endung wie stähl, vulva canina quae lambitor, r/. o6e«

in marscheren. das Dähnert'schefotzehükkeru. beiNeid-
fot-felk, Fu8svolk, Infanterie. Gegensatz hard Bvudeslecke"J u. bei Grimm unter

von pördefolk od. Cavaüerie, fotze die Formen: fud, fut, putze, fotz,

föt-ganger, Fussg&nger. 10 fotze etc., welche ausser der Bedtg.: eunnus,

1. lölje, Fusschen : dat geid fotje für fütje vulva etc. auch die Bedtg. : Zotte od. Zot-
= in sehr kleinen Schritten — sehr cor- tel (cf. oben das niitld. fotse = villus) ha-

sichtig u. langsam, wie es kleine Kinder ben, während 8ehm. I, pag. 581 auch nc-

mit ihren Füsschen beim Gehen zu machen ben fud die Wörter fotz, fotzen mit der Be-

pflegen. 15 dtg. : Maul u. feminal, femina etc. u. fütz-

2. fotje. Meine Gabe, Trinkgeld; du must lein (gespr. fetzl) in der Bedtg. .Jüngere
d'r an denken, dat he 'n fötje krigt, wen he Weibsper son" (cf. oben das bayrische

de kürf wür ofkäld. Nid. fooitje (dasselbe) füdel) hat, bei welchen verschiedenen For-
u. dies Dimin. von fooi (Abschied, Abschieds- men (als: fud, fut, vut, fotz od. foz etc.)

schmaus, Geschenk zum Abschied od. bei 20 u. Bedtgn. (wie z. B. gemeine Weibsperson,

der Entlassung, Trinkgeld) was indessen Schlumpe, Hure etc. od. Zotte, Zottel) man
entlehnt ist aus u. identisch ist mit franz. auch an eine Connexität der Wörter mit

voie (Weg, Strasse), sodass „ieraand de unserin fudde (s. d.) denken kann. Was
fooi geven" eigentlich so viel heisst „Jeman- nun die Herkunft, bz. iveitere Verwandt-
dem den Weg geben". Das franz. voie 25 schaß des Wortes fotse od. fotte, fud etc.

(wovon voyage, voyager etc.) entstand aus betrifft, so stellt Aug. Fick für mhd. vud
lat. via u. dieses wahrscheinlich aus dem (s. pag. 797) ein Thema futha, futhi mit der

germ. weg (od. dem Stummcbm. vigan?), des- Bedtg.: eunnus, anus auf, unter welchem er

sen afries. Form wei, wi (cf. weg) übrigens auch ein an. fudh (Genit. fudhar, Plur.

dem lat. via am ähnlichsten ist, sodass diese 30 fudhar) mit der Bedtg. eunnus canis (Hunds-
vielleicht derselben zunächst zu Grunde liegt. fott) anführt, tvas ich indessen nirgends be-

Von vehere lässt sich via schiverlich ab- legt finde. iJas Thema futha vergleicht er

leiten. zu skr. putha (im Dual der Hinterbacken),

fotig, füssig; ferfotig etc. was ich indessen auch nirgends aufgeführt
fÖtling, fodling, föddelk, fudde], „Füss- 35 finde. Vergleicht man nun aber, dass

ling", bz. das Fu s sen de od. der Fuss „Scham" von Hause aus die Bedtg.:

eines Strumpfes. Nd. fütling; nid. voetling. Böthe, Farbe, bz. rother Schein, Glanz
füt-plank; i. q. fotbord. etc. u. sich schämen die von erröthen
fütsfliamel, Fussschemel ; he let sük bru- hat, so könnte futha (wenn es urspr. die

ken to andermans fötschamel. 40 Bedtg.: Scham, weibl. Scham, Scham-
fotse, fots (pöbelhaft); i. q. kutte, kunt glied (cf. ahd. scama etc. in der Bedtg.

(eunnus). Auch fots od. fott in hundfots rubor, pudor etc. u. Geschlechtstheilc) hatte,

(od. hundsfott) matsfots etc. Nid. (südholl., so Hesse sich das Wort ohne allen Zwang
cf. v. Dale) fotse (een boos vrouwniensch

;

leicht mit lat. pütus, purus (rein, blank,

amnld. (KU.) fotte (eunnus), daneben fotse 45 hell, blos , bar etc. cf. 1 bar u. blank etc.),

(villus); nd. (Br. Wb.) fot, fotse (vulva) u. püto, püta etc. u. skr. püta (rein, hell, blank,

fotse, schietfotse (Schimpfwort für gemeine glänzend), püti (purificatio) etc. von der y
Frauenzimmer), matzfots (weibl. Kerl, altes pü (reinigen, klären, hellmachen etc., bz.

Weib), (Dähnert) fotse (weibl. Glied; hell leuchten, flammen, aufflammen, glän-

Schimpfwort auf Frauenzimmer, cf. daselbst 50 zen, sich röthen u. färben etc.) ableiten,

die i'ompos. : fotzenhund, fotzenlikker, drekk- während andererseits (sofern man an cuu-

fotze, klarfotze etc. u. das adjeet. im Sinn nus u. Arsch od. Arschloch denkt

von: „verächtlich" gebrauchte fotzen, u. dazu vergleicht, dass mit fotse etc. auch
tvie z. B. dat fotzengeld), (Schambach) überall ein gemeines u. schlechtes,
futje (muliebria), was wie das Lippe-Detm. 55 bz. unreines Etwas bezeichnet wird) man
futtchen (feistes Weib, Mädchen) ein Di- dieses Wort auch ebensogut mit lat. pütSua
min. von futte (cf oben amnld. fotte) ist; (Pfütze = Pfuhl, Lache, bz. Stinkendes?
mhd. vut, Genit. vi'ulc (eunnus, vulva); bat/r. cf. püt = eunnus u. püt, pütte = Brun-
(Schm. I, 513) fud, Plur. füd (feminal; fe- nen etc.), püten (faul, stinkend etc.) u. skr.

mina), füdel (Mädchen), hundsfud (Hunds- G0 püti (foetor, odor malus etc.) von der ]/ pit
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(stinken, bz. un f. fül) würde ab-

leiten können, wenn man diesem Wortnicht

Grund* legi n will a i s mit skr, p

•
it. aufhebt (hohler j \

put (embrace, bz. umarmen, umschl

| pa, pi, pu n . halten . tra-

fut-spör, l

Inl n|;i|i. !

man kan de t-»t-t^«.i-|>«-ii in 't Band
Int \\ ;ilk

min fötwark mut wat
1 worden.

föt-weg, /

lot-w üttrt, l

fotwriust.

t i.i*.

trachl i I fragt, F Ladung,
: elf wagen h • !

sin fracht ofladen; — dat schip söcht Fracht

na Hambörg: — de b8n hed sin frachtgöd;
— hv hed -in fracht d'r göd au tu dragen;
— dar stau 'n holen t rächt minsken In 'nan-

der ap de strate; — b) der bedungene Lohn
(od. das Fuhrlohn, Fahrgeld, der Verdienst

Vi rfahn n GM
;n Wagen od. :a Schiff: de trachten stän

upstünds regt lag; — wat deid de fracht

tun dat pak, de ladung, bz. för 't 100 Pfd.

fan Emden ? — de fracht | Fahrlohn, Fahr-
. Fuhrlohn. Porto, Lolw <,</. Preis für
Fahren od Bringen etc.) i> mi to bog.

Nd. fracht; nid. Tracht (Ladung, Fuhr
)); mubl. Tracht; engl, freight, äl-

B frayeht; schott. (Jamiet
fraucht, fraweht; schtoed. frakt; dän. fragt;

mlal. freeta, fre-tta, frectagium
; franz.

port. frete; span. flete (Miethe, Lohn, Fahr-
lohn od. Frat hifft i, St

mieth Formen wohl
du/. frehl (Verdienst, I.>>hn) = urspr. (cf.

li'. iga nd) freiht hervorgingen, obsclum es

möglich ist, dass franz. fret etc. aus
l (cf. Die* I. 192) vxachl entstand,

Form vraecht (cf.

, fragen = mnld. rraeghe, vraeghen),

frähi od. fraeht, cf. ähd.
lrh — ags. t'ah, goth. faihus ". ahd. fehida

= ags. faedhu, neben ahd. ffihjan = goth.

faian) u. also goth. (fraiht) zu Grundt liegt.

Dass nun aber ibst. tri hi forf. freiht,

fräht od. fraeht, — fraiht), !>.. dessen Thema
fri'hta etc. (od. der Stamm fre-ht in ahd.

frehtön [verdienen], wovon fr£ht auch ab-

geleitet sein kann) auf ein (cf. färd von fa-

ren u. auch focht, sowie macht = ahd.,

mahtu. magd von magern Stammvbm. fri

in (frahau, fraihan') etc. *tt-

auch
höchst wahrscheinl. ist, dass dem Stamm freht

/ rdern i u. Fra g e u s etc.

"> ;« Grunde
\nd als I. oh ii u. I

h. ' it. fr <i
•

' I -
/-

gleicht man nun Umstellung
'. das

furht t

a«. forhta, for-ahta I /< / u n </ u. 7.' •

/• / em, cf. nid.

-\ nicht = Gottes) tri tej u. u

frisk o /. först | FVrrtJ •- fräst u.

15 /•/:« i/«r/t ;</<•/. /

/'/VA/ möglich, dass der Stamm frßht ent-

u ferht c im o\u <<-.,

ahd. fergön (fordt . heischen, Int-

ten, rghen
20 pr ifferre, objicere, exhibere

gen . petere, qu
\? >>/. c«-

mal - - mit i it. precari, prej der-

l i \mmt wie da* Vbm. fragen u.

dt in ahd. fer !'• /-

o ./ dt r / ru lintndr liegt. Vi r

unter fr >< rs< /c /- -

//# /< '/^n dem stammrbm. frigan, frignaa etc.

hervorgegangenen Formen, so ist es auch
10 nie) dass das ahd. fröht

.((</>. fraht " /. fraeht, — goth. fraiht) auch
:d aus einem d< hörigen I

AertJi wo« '/'(/i»

35 das : riß dt - Ver d ie n s I
- • od. des

Loh n c s u. I ts dem al-

,i, r !',. r '- /• u n l

den l hing stellt) etc h> r-

vorg Compos.: frachtbref, fracht-

40 färder,frachtf6rman, frachtwagen etc. jschäpa-

fracht (Schiffsfracht, bz. Lohn od. Fol

für eint Schiffsladung Güter), schipfracht

(Seh

frachten. Nur in befrachten u. ferfrach-

45 ten ; h£ hed 'n schip befrachtd |

zu zahlende bestimmte Summt \men),

um roggo oa Amsterdam to Btüren; — hfi

hed "n Bchip mit rogge befrachtd
— dat schip is ferfrachtd (zur Beladung mit

50 G ütt rn gt /< • / '
- rdüngen).

trade, free, IVil*. Friede, Buhe, Sicher-

li, it. lh

r

hi lud oargends gen fräe

mer in d' weit; — ik dogde, dat ik h'ir nog

'n hhje in frao Bitten kua', man d'r was de
5"> hele tid afer bo 'n 16p, dat ik all' ögenblik

wer Bt8rd wurr*; — a ( i"d~ fr8< ifl rQstig

wanen. Sprichw.: „man kau aet langer frade

holden, .i- de uaber t wil
a

. Nd. frede, fre6;

nid. \ rede; afrit t. fr< tho, frede, ferd
;

u I

GO freed, fre; sätl. fre; "<• fritho, frithu, fridu

;
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fridha, fridho, fredho, freodho, friodbu,

,:u: an. fridhr; schwed. fred, frid; dun.

fred ; ahd. firida, frida, frido, frithu, fridhu
;

mhd. mde (Friedet Sicherheit, Schute;

r den Friedensbruch; Einfriedi-

gung, eingefriedigter Baum od. Bezirk),

n mlat. fridos, fredus, freda, fredis

lbu88e, Geldleistung); frans, fniis (Un-

kosten, Ausgaben). Es wird mit Ire od.

frei, freen, fründ etc. von
|

pri, lieben, er-

freuen, erquicken etc. abgeleitet u. würde
demnach fritlm (od. urspr. pri-tu) eigentlich

wohl ein c r q u i c k e n d e s od. e rfr euende s,

Behagen machendes Etwas bedeuten.

frädelik, frädelk, friedlich, ruhig, sicher

etc. ; dat hüs ligt kir regt frädelk ; — dat is

so 'n frädelk kind, dat mau d'r hei gen last

mit hod.

frildsum, friedsam, friedlich etc.

1. fräfel, a) übermüthig, trotzig, vermes-

sen, gottvergessen, frevelhaft etc. ; de kcrel

word so fräfel, dat d'r hei gen ütkamen miir

mit kum is ; — he hed s!n unglük allen da-

ran to danken , dat he to fräfel wurr'.

Sprichw. : „föl geld un göd makd ligt 'n frä-

feln möd" ; — b) üppig, kräftig, robust,

schwer, fett etc. od. eigentlich: üb er üp-
pig, überkräftig, über robust, über-
schwer, üb erfett etc., wie wir mit frä-

fel körn od. säd das zu üppig, zu kräf-
tig u. zu robust stehende Getreide od.

Rappsaat u. mit fräfel land (od. grund, klei

etc.) das zu kräftige u. zu robuste,
bz. zu fette u. zu schwere Land (od.

Boden, Thonboden etc.) bezeichnen u. auch
den Speck, wenn er gar zu fett ist u. im
Kochen stark a ufq uill t, sodass das flüs-

sige Fett heim Schneiden nur so heraus-

quillt u. über den Teller läuft, einen „frä-

feln spek" heissen u. auch von einer Farbe,
die zu fett od. zu kräftig etc. ist, sagen:
dat se to fräfel is. Afries. frevel (in fre-

velhed, Kühnheit); nid. wrevel ; nd. (Br.
Wb.) wrevel; mnld. (KU.) frevel, vreve?,

wrevel (frivolus, vanus, temerarius, audax,
malus); ags. fräfele, fräfel, fräfol (audax, pro-

cax, protervus) ; ahd. fravali, fravili, fra-

vele ; mhd. vrevel, vrävel, vräbel, frebel; md.
vrebel, vorebil, vorevel u. (cf. Weigan d)

ahd. frahali in frabalicho (kühn, unerschro-
cken, verwegen ; vermessen, frech) ; od. ahd.

fravali etc. blos (nach Graff) = proter-

vus, procax, temerarius, contumax, impro-
bus. Nach Grimm (cf. auch 2 fräfel) soll

ahd. fravali aus far u. avali (wie fressen
aus far-ezzan = goth. fra-itan, cf. fräten)

zusammengesetzt u. zusammengezogen sein
u. avali etc. auf ahd. aval, an. afl, ags. abal

(Kraft, körperliche Kraft, Stärke, vis, ro-

bur) u. goth. abrs (validus, stark, heftig),

ags. afor (heftig), an. afar (stark, sehr, mehr
als, in hohem Grade etc., cf. afar-kostr =
schlimme Lage, hartes Verhängniss, bz.

schwere Wahl etc. u. afar-menoi = hervor»

5 ragender, ausgezeichneter Mensch) zurück-
gehen, icobei ich wegen des Uebergangs eines

urspr. „p" »71 „f", nv" od. „b" auf das von

der
l

tarp abstammende nhd. Bedarf, dar-
ben u. derb u. nid. bederven etc. (cf. un-

10 ter bedarf, bedarfen etc.) verweise u. woraus
also hervorgeht, dass auch ags. efele sehr

gut von abal entstehen konnte u. woraus
sich weiter erklärt, dass neben mhd. vrävel

auch die Vorm vräbel vorkömmt. \'< r-

15 gleicht man nun aber, dass das ahd. fra-

pald (procax) von fra = far od. nhd. c e /

(cf. die . Partikel for) u. pald zusammen-
gesetzt ist u. eigentlich soviel als: weiter,
od. mehr als kühn, muthig, dreist,

20 schnell etc. besagt, bz. dass fra-pald blos

eine Comparation des einfachen pald (cf.

bold) ist, so begreift es sich auch leicht, dass

far- od. fra-avali (contrah. fravali) von Hause
aus die Bedtg.: mehr, iveiter (fortge-

25 schritten) od. über kräftig etc. hatte u.

dass sich hieraus, bz. aus überstark,
über mächt ig, überheftig, od. über-
stark, über robust, üb erderb, über-
dick (je nachdem man es auf die gei-

30 stige od. körperliche Beschaffenheit

von Etwas bezog) etc. die obigen Bedtg n.

von fravali entwickelten u. zwar namentlich

auch diejenigen, wie sie in unserm fräfel in

den unter „b" angegebenen Bedtgn. noch
35 haften. Was erstens das ahd. aval ; an. afl

;

ags. abal (Kraft, Stärke, cf. auch das gleich-

bedeutende ags. eafod) betrifft, so stellt Aug.
Fick (pag. 694) dafür ein Thema afla, abla

(Kraft, Wirksamkeit) auf, wovon auch an.

40 afli (Macht, Schutz), efla (stark u. kräftig

machen, fest u. sicher machen; fördern, aus-

führen etc.), efling (Stärkung, Förderung)
u. afla (bereiten, ausführen, herrichten), so-

wie das ahd. avalön, afalön (viel zu schaf-

45 fen haben, sich rühren, arbeiten) etc. u. stellt

dies (cf.pag. 340) mit griech. öphelos (Hülfe,

Nutzen), öphellö (kräftige, mehre, fördere)

u. tat. opul-entus zu idg. apala (s) (Kraft,

Hülfe) als Weiterbildung von apa (Saft,

50 Fülle) = idg. ap, apa, api (Wasser, cf. un-

ter 3 ä), wozu griech. 'opus (Saft), lat. op-s

(Fülle, Kraft, Mittel, Vermögen etc.), op-i-

mus (nährend, fruchtbar, fett; wohlgenährt,

fett, feist etc.) u. an. afa (Saft, Fülle) etc.

55 gehören. Was nun aber zweitens das goth.

abrs (validus, stark, heftig) u. an. afar; ags.

afor (heftig etc., bz. validus, atrox (cf.

Lud ic Ettmüller unter *aban) betrifft,

so verweist er (Fick) hiebei auf (s. pag.

60 694 u. 11) idg. abhra, bz. 2 ambhar (ge-
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wältig, furchtbar), was mit skr. ambhaa nl<l. vraag; rnnld. vraeghe; afries. fri

(Wasser; Fruchtbarkeit; Gewalt, Macht), wfries, freege, frea i/td.

griech. ömbros Regen), ömbrimos, 'Öbrimos fraga, vri Nachfor^
(gewaltig, für hl sur / ambb, abh schui fraha od. fraha (quaesl

(sonare, tdnen. rauschet ' <. Lärm 6 mhd
mach kört. M l fragelik, fragelk, fraglich, ungewiss etc.

hören (in. afar; ags. afor indessen wohl < fragen frogd,

mit dem obigen abal u. ;itl ?u einer ». rfer- trogt; — frög, //••*-

/ uitriflnii r i>

u
, zumal das gen; hfi I aiera]

inlautende „b" des goth. al>r> omcä eoeruo- l" herum, of he d'r aich v. wor-
gntJ om/ nr^pr. ..]> bh" ytimk- den kun', war 't kind bläfen was; -
//e/ioi £<«;<». «•/<• >/,•* . /•' iuch in &b\i (von fragd (fragt, fordert, heischt, verlangt
.ii, cf. af, of) u. daabs fc/. 'l"h etc. rfer to 'n bögen pria för Bin botter; b<

dat göd bi in! offragen; - ik frl

_' fräfe] ••''. Veri essen- 15 forden auf etc.) di an aog enmal, of du di

heit, Trote, l eit, Frechheit, Ge- bätern wilt; — ik wil di dönner man fra-

waüthätigl . bö wfit för fr&fel (Üeber- gen, of du dal d in

mtrfftj not, wat he wol upstellen Bcbal; — de fenstera laten wult;

de '.im! ' Euch- fader uet bo lank, dat he hum fi rlöf gef,

losigkeit, gewaltthätiges Benehmen etc.) nimd 20 um d'rhen to gän; — 'n um kan
ferhand ander 't minskdöm, ilat dat sin mer I beantwörden kOnen

;

läfen gen '^<'n\ enn' nämen kan. Nd. (Däh- — he fragl 6n 't hemd fan de nära of; —
nert) wrevel; ahd. fravali, frafali, fravili, eid hum a> de joden, I aa 't kün-
t'ratili; mhd. fravele, fravel, frevele, vrevel, dLr päd; — hi fragt, giebt etc.) d'r

mtviI, Tr&vele, vravel u. frefene, frefirin; _'•"> uika na, of hfi Bcheldena (Schelte) krigd; —
»id. vorevil, vnrebil, rorebel (Kühnheit, Ver- he fragd den düfel d'rna (kümmert sich den

heit, Frechheit; Vergehen u. Strafe fei drum); — dat schal Buk noch fra-

dafür); daneben auch (cf. Grimm u. Wei- gen (durch näheret Forschen u. Untersuchen
gand) ahd. frabari. Vergl. 1 fräfel. entscheid demnach bis dahin noch

träfel-dad, Frevelthat, Gewaltthat, nah- 30 zweifelhaft), of ik dat wol dö. Sprichw.:
lose j'htt. Thai aus Uebermuth od. Bosheit. „fragen Bteid fröi; man "t weigern d'rl»y

u
.

fräfeln. freveln, in gewaüthätiger Weise Nd. fragen; nid. «Tagen; rnnld. rraeghen;
od. aus Uebermuth Hecht u. (leset; od. Got- afries. fregia; wfries. freegjen; nf\

tes Gebote verletzen. Nid. wrevelen ; rnnld. hdlp., ejen; as. fr&gön u. fragojan;

frevelen ; mhd. fravilen etc. 35 ahd. fragen, fr&ken, fräg&n, fr&gön; mhd.

fräfelheid Ueppigkeit, Vermessenheit, rragen u. ahd. frahen od. fraben; mhd. vre-

übermüthiges, gewaltthätiges Gebühren etc. gen; schwed, fräga. De» Stamm frag od.

Afries. frifelhed. trab Mich das I

fräfelig, frevelig, übermüthig etc. Ahd. ten Stammvbms. (frihnan, frah, frahum, fri-

fravalih etc. (cf. bei Oscar Schade); nid. 40 hana, J — goth. fraih-

wrevelig; wang. wrövelig. nan, frah, frehum, fraibana i gnan)

fräfel-möd, Frevelmuth, Uebermuth. fragn, frngnun; ags. frignan, fragn, l'rugnon

frage, frag'. Frage, Nachfrage, Nach- etc.; an. fregna, fra, fr&gum, freginn,

forschung, Begehr, Forderung, Wunsch etc.; mit lat. precari etc. zu der bert

d'r i> frage na di dän, war du bläfen wast
;
45 torsken erwähnten \ pracb (nach Aug.

— d'r was fan dage hei gen frage na rogge Fick ttrspr.prak) gehört. Wenn nein »hri-

uu darum wassen de prisen ök so lag; — gens die unter 2 fresen erwännti
\

presh,

wat is d!u frag' un begerte? — he stelde soiro- auch das am Schluss daselbst er-

de frage (die Antwort harrende Forderung wähnte send, fräs vergleicht, so schein

etc.) an hum, of he mit hum wul' ; — wen 50 als ob <l>>
/

prak ein Compos. von pra -f-

de frag' (Forderung, Aufforderung etc.) an ak od. ac, ans ' v/ <'.' dieserhalb auch un-

ml kund, den mut ik sen, wat ik dö; — ter ÖBkenj u. das dann du Bedtg.: fra(
dat is de frag' (quaestio, der noch zu er- forschen etc. sich auch aus der von:

wägende, hz. näher tu untersuchende u. zu wegen vor, dring eindringen
erforschende, zweifelhafte Punkt) of 'k dar 55 etc. entwickelt hat.

wol hengä ; — dat is je jftat de fräg^ (der frager, Frager, Nachfr
zweifelhafte u. streitige Punkt, bz. die Streit- fragere, Fragerei, Nachfrag
sache etc.) w.'num Buk 't dingd; — h£ hed frägnSrs (Fragarsch), unverschämter Fi -

dar 'n frag' (Bäthselfrage) upsteld, de so ger, Neugieriger etc.; du bist 'n regten I'e-

ligt gin minsk beantwörden kan. Nd. frage; 00 ter-fragi
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ti-.iL'viin. . fraglich etc.

IV. um. fromm, gottesfurchtig ;
geduldig,

still, ruhig, aanfl; nfi ia 'n fram unschuldig

inin>k :
— b.6 is apstouds f81 framer, as he

froger was; — dal kind is nacht an dag so

fram, dal man hasi bei nfet gewär word, dal

d'r 'n kiml ia hos 18; — 't is so 'n rocht

Gram dfer; — he deid so fram as 'n schap,

man 't is en fan de fmen, de hebben t ach-

ter de Ören. Sprichw.: „alto fram is nabers

Bpot"; — „d'r gan fBle främe schapeo in en
link'

1

. Nd. fram; nid. vroom; tnnld. (KU.)
vrora, vroora, vrome (sedulus, navus, gna-

\ us, strenuus, acer, impiger, animosus; for-

tis, vrgetus; probns, Candidas, integer, fragi,

bona fremo, from, frocm (fördernd,

nützlich, frommend) ; as. fram, from (nütz-

lich etc.); ags. fram, from, freom, fram (stre-

nuus, aadaz, praestans; pius, bonus) u. freme
bonos, utilis) ; engl, fram (kräftig, stark,

dick, fleischig
;
fruchtbar : üppig etc.), wozu

auch frim (gesund, blühend, üppig etc. [prov.

North.], sauber, nett, fein, zart, schwach),
sowie fram (zart, schwach, gebrechlich) zu
vergleichen ist, da diese Bedtgn. wohl aus
bonus (u. so: schön, hübsch, sauber

, fein,

zart etc.) sich entwickelten, wie auch engl.

freem (hübsch) von Hause aus mit ags.

freme identisch sein wird; an. framr (vorne
befindlich, voran, bz. vorwärts gehend u.

strebend, kühn, dreist, frech, unverschämt),
2oas mit fram (vor, voran, vorwärts), Comp.
framas u. fremr (fürder, weiter, iveiter vor,

bz. vorwärts etc.) u. das ein Erstes u.

Ur sprüngliches od. ein Voransein
u. einen Vorrang (cf. lat. primus) aus-
drückende frum (cf. frum-gagn, frum-gögn
[argumenta primaria], frum-hlaup [Angriff
od. Initiative des Kampfes] etc. etc.) selbst-

redend unmittelbar verwandt ist, während
die von fram od. framr abgeleiteten Wörter:
frami (Nutzen, Vortheil, Ruhm etc.) fremja
(vorwärts bringen, fördern, ausführen etc.)

= schwed. främja (fördern, nützen etc.) sich

wieder zu afries. fremo, from (s. o.) u.

fremo, froma (das Frommen, Nutzen, Vor-
theil etc.) fromia, framia (frommen, fördern,
helfen, nützen, cf. framen) vergleichen las-

sen u. frum formell u. .seinem (irdbgr. nach
mit amhd., mhd. frum, vium, frun, vrom
(tüchtig, brav, wacker, gut, brauchbar, nütz-

lich, ansehnlich) identisch ist, da die Bedtg.
< Wortes ebenso wie das ags. fram etc.

u. überhaupt alle obigen Wörter auf der
r. Bedtg.: vor, voran, vorne, zu-
z u erst etc. od. eigentlich auf i/er von

biirei/en vor, gehen vor, od. vor- u.

vorangehen u. so nach, vorne od.

voran benign, od. voran sein u. ma-
chen (cf. faren, fer [fem] u. die Vorsetz-

parUkel fer) otc beruhen u. sie sämmtUch
auf ein von der

\ par, pri mit dem Suffix
ma zusammengesetztes Thema parma, prama,
prima od. parma, pruma = germ. l'arina,

6 frama, frima, forma, frama zurückgehen, was
man auch mit idg. prama; skr. parama; lat.

primus; griech. prömos; goth. frama; ags.

forma; afries. forma; us. formo; skr. parama
(Erste, Erster, Vorderste, Höchste etc.) als

10 einen Superlativ von para, pra (cf. für tt. fürst)

ansehen kann u. wovon auch das an. fram
(vor, voran, vorwärts) sich ebensowenig wie
framr (vorne befindlich etc.) formell u. be-

grifflich (u. zwar trotzdem, dass von fram
15 ebenso wie von goth. fruma noch wieder eine

Comparation stattfand) unterscheiden, da
vor, v o r a n, vorne befindlich etc. schon
stets den Begriff des E r s ten, Vorder-
sten (was vor u. vorne ist, kömmt zu-

20 erst) involvirt. Hie Bedtgn.: vorzüg-
lich, t ü cht ig, trefflich, g ut, ans eh ti-

li ch etc. von fram, from, from etc. ergeben
sich von selbst (cf. lat. primus u. goth. frums
[prineipium] etc. u. dazu fürst) aus der dcsEr-

25 sten, doch scheint es, dass verschiedene

derselben wie : förderlich, nützlich
etc. od. tapfer, kühn, unverzagt etc.

auf der verbalen von: vorbewegen u.

machen, vorgehen etc. od. bewegen
30 u. machen vor u. nach vorne (u. so:

vorwärtsbringen, fördern etc., cf. fra-

men) gehen vor u. dar auf los (z. B.

auf den Feind) beruhen, ivobci denn ange-

nommen werden kann, dass den obigen

35 germ. Wörtern (wie Ludio. Ettmüller
u. Ernst Schulze auch annehmen) ein

Stammvbm. : friman, fram, fremun, frumen
(promoveri etc.) zu Grunde lag, ivobei man
dann aber annehmen muss, dass dessen y

40 fram od. pram ein Denominativ des von par,

pra od. para mit dem Suffix ma fortgebilde-

ten idg. parma, prama od. skr. parama ist.

Bemerkt sei hier noch, dass neben afries.

forma (primus) auch in from-sind, frera-send,

-15 frimd-sind. frumd-sind (erster Send) das
Wort from etc. vorkömmt, wobei das „d"*,

wie in etmelde statt etmel (cf. etmäl) einge-

schoben sein wird. Sodann sei noch be-

merkt, dass von an. fram (vorwärts), bz. dem
50 goth., ahd. fram

; mhd. vram (vorwärts, wei-

ter, fort [zeitl.J sofort; fort aus; [räuml.J
von aus, fern von; [zeitl.J von an, seit,

von ab etc.) ausser dem Worte ,Jremd"
(s. frömd) auch das ags. fram (a, ab) u.

55 engl, from (von, von an, von weg etc.) sich

leicht erklärt u. dass fram (als von fra =
pra [= vor] -4- ma weitergebildet, od. auf
das Stammvbm. friman zurückgehend) eigent-

lich nur eine „Bew e g ung von irgendwo
60 weg", od. „ein bewegen vor u. in den



FRAMBOSE FLAMBOSE 553 FRANK

Raum hinaus", bz, ein „Weiter- ti;in j««. Franse, Faden- od. Troddelsaum

;

rucken- (nach Zeit u. "Raum) ausdrückt 'n d»k mit franjes; — Zottel od. herunter-

u. dass sich h B B Ugn.: hängende Fäden einer serrissenen u. Ott*-

von ab od. von aus einandergej eines Kleides etc.

;

ht erklären lassen, fram B 5 de olde sludderpüt hed dar 'n kI6d an, war

= gehe vor od. fort, bs. de franjes bl däl bangen. ATW. franje;

rt od, w< mnld. (KU.) frengie, frangie, (fim-

ich framen w. u B r bria, lacin ata, peniculamenta, fas-

fraem, fram auch Ehrentraut, i itae extremis restium orö); >"/.

lo (Bahn er t) frenael; wind frange; spät-mAd.

frambose, flambose, Himl er«; ff»»»- franze. I

. ZV7d framboos. .1 fram- wegen Herkunft litt: (I, 191) tu

boise; s. tt/iter bram. n ist.

Frame, l \tiger; fromm trank, frank, frei, unbehindert etc.', b>6

V/n/. - äünt 15 ia frank un frfti; - ik dür dar trank an

ntt alttd «1 besten;— hö is 6n tan de fra- frßi ben gan. Nid. trank 0re», freimüthig,

inen, /.. de finen; - „M lt i > l altid afer de unerschrocken, furchtlos); mnld. (Kit.)

framen her", Bä' di „6rat ater min fa- vranck (Über, immunis). Diest erst in dem

der an den afer ans aitel bull". letzten Jahrhunderte aus frans, franc, 6*.

framen, //•<• • •
. fördern (weiter od. vor- 20 itaZ. franco entlehnte Wort ist urspr. deut-

wärti dat framd - hen Ursprungs, indem franco raus

ini niks, of ik dat dö; — wat schal ml dat mlat. francua (Bezeichnung eines fri << n

framen, wen ik na hum beo ga un humum Mannes od. Freien u. auch Völkername

I frag'; h<"' ilrid 't je doch n6t, dat he der Franken), bz. des ahd. Franco (Frt

ini «rat ur itt. Eromia; nd. 25 Franke, woher auch Fr an Are* cft,Franc6a,

(Dähnert) framen, fromen; mnZd. (KU.) fran^ais etc. u. Franzose) od. wahrschein-

men (corrobare, corrobari, invalescere, ////<•/• noch aus einem schon vorhandenen

invirescere; animare, animam augere; pro- Adj. frank (frei) entstand, was mit deman.
desse, provicere, crescere) «. vromen, vormen frakkr od. frackr (unabhängig, nicht hörig

(confirmare initiatos Christo ad ampliorem 30 etc. od. [cf. Th. Möbius] Btrenuas) »den-

Bpiril : gratiam; roborare fide Chri- tisch frakki (vir strennua) u. Frakki,

stiana); mfläm. vromen; mhd. vrumen, vro- Plur. Frakkar (der an. Name der Fran-
men hen ; förderlich ken, als du Raschen, Hurtigen
od. nützlich sein, frommen) u. ahd. fram- od. die Kühnen, Beherzten?) sich her-

jan, frumman, vrummen, frummen, frammin; 35 leiten u. dem ein goth. fraggs od. fragka,

mhd. vTumen, vrümen; as. frumjan, frum- franka u. demnach wohl ein ahd. franh,

mean (\ evoegen [machen, bringen, franch od. oucä frank entsprechen würde,

,
fördern, befördern, ausführen, voll- wie man bei der Vergleichung mit danken,

bringen, verr chen, thun). Beine- dank u. denken (des goth. thagkjan, von <

ben auch: ahd. fremman, freman; mhd. fre- 40 ]/ thak, thank) tu l \rtnen wohl aus an.

meu: as. fremmjan; an. fremja (vorwärts be- frackr folgern darf. Wii iber auch Grimm
ringen, schaffen, machen], fördern, unter ..//•> i hu erwähnt, muss das aus Irak

en,voUbringen,vdttführen, ausführen, nasälirte trank mit dem u cä"

verübt n, verr afries. frema od. fre- (cf. frek u. wegren der aus frak nosoftrien

mia; aas. fremman (patrare, efficere, te. fa- 45 Form frank oucä os. gi-frang [M, II •

. committe/e) u. ags. fremmian Heliand, pag. t94] von fregnan = ags.

od. fremmjan (facere, agere, exercere), welche frignan etc. , cf. fragen) sowohl begriff

Verba bezeichnen, dass die Stämme frum, als formell unmittelbar «"
fram od. from, frem von Hause aus iden- man ja auch .. ,frech" sehr oft

tisch sind u. ihnen nur die urspr. Bedtg.: 50 in gleicher Bedtg. (cf. frei) gebraucht,

vor, vorne, vorwärts, bz. der Vorbe- dem aber so, so darf man für beide Wörter

wegung etc. (cf. unter fram) zu Grunde wohl ein Stammvbm. frikao, frak, frukun

liegt u. dass auch frumjan sich nicht von ansetzen, dem nach Analogü von brikan =
amhd. frum in der Bedtg. : tüchtig, brav, ahd. prgehan etc. (cf. braken) u. den doe«

yui r'/'-~. '/"- nhd. fromm) ableiten lässt. 55 gehörigen Wörter» &r< chen (= ahd. brft-

TPeoen des/' des franz. fournir m. chön etc.) ". oÄd. bruoch ilirinh. Sumpf,

des prov. formir, fufmir (vollbringen etc.) Motte) etc. (cf. unser brak, brake, hrök

ro» frumjan etc. '•',-,//. Dtee /. paö. Z89. oncA Formen wü frakan, fraok etc. ange-

främheid, framigheid, Frömmigkeit etc. hören könnten. Während nun aber Kr »st

Nid. yroomheid, vromigheid. 60 Schulze goth. frikan, frak (petere, appe-
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tere, cf. tuihu-friks, geldgierig de.) *u lat.

precan u. procax vergleicht (auch Qrimm
' bei Pranke an eine Verwandtschaft

mit goth. frailman etc. [rf. fragen
|

von
j

prak od prach), leitet Aug. Fick das goth.

friks. ahd. froh, od. dessen Thema Erika mit

griech. spargaö, sphrigaö etc. von deridg.y
sparg, Bprg (schwellen, strotzen od. urspr.

bret

)

n, platzen, auseinandergehen,
snli entfalten u. ausdehnen etc., cf. ags. frat

[aaperbns etc.] u. ahd. fradalih [procax] un-

ter fer-fraten) ah, u-o man denn annehmen
muss, dass von \ Bparg, bz. griech. sphrig-a-ö

das anlautende „s
u im germ. (wie bei fallen)

abgeworfen wurde u. dass das oben ange-

setzte Stammvbm. frikau aus der urspr. Be-
dtg. : schwellen od. strotzen, spros-
sen die von: wachsen, sich ausdehnen,
gross, dich, kräftig u. stark werden
etc., bz. sich auf blähen u. a ufg e b l ä h t,

stolz, anmassend , unverschämt,
trotzig, küh n u.fr ech w erde n etc. sich

weiter entwickelt hat. Als fernere Ableitun-

gen eo>i frikan (vielleicht von einem von des-

sen Prüt. frak gebildeten frakan, fruok etc.)

sind noch anzuführen : as. frokni, fruokni

u. frekni; ags. frecne, fräecne u. as. frukno;

fruokno; ags. frecne, fraecne (verwegen, kühn,

frech, wild); ahd. fruochan (dasselbe); an.

froekn, froekinn (muthig, tapfer, kühn, be-

herzt) etc. Weiteres vergl. unter frek u. frei.

frankrik, Frankreich. Sprichw.: „he läfd

as God in frankrik", von Jemandem, der ein

gutes, sorgenfreies, angenehmes Leben führt.

franten, s. wranten.

frären, gefroren; s. fresen.

fräst, s. först.

1. fräten (fräte, — fretst, — frett — frä-

ten; — frat, fret etc.), fressen, viel od. unan-
ständig u. gierig essen, veressen, verzehren
etc.; he frett sük de panse ful ; — dat frett al

deper in; — einen beissenden, stechenden
od. wühlendeji Schmerz empfinden etc. ; de
salfe frett so; se is so scharp; — dat frett

m! so in de kusen (Backenzähnen), dat ik

d'r hei net fan slapen kan. Bekanntlich aus
fer-äten = mhd. verezzan, goth. fra-itan,

frat, fretum = nhd. v er essen, d. h. völlig

aufessen od. so essen , dass nichts übrig bleibt.

2. fräten, Fressen. Viel- od. unanstän-
diges Essen; he deid niks as fräten un su-

pen; — Futter, Speise etc.; dat perd hed
Mn fräten nog net up; — Wühlen, wühlen-
des Schmerzen etc. ; ik heb' altid so 'n frä-

ten in de laden (den Gliedern).

fräter, Fresser, Vielesser etc. Sprichw.

:

„d'r worden gen fräters geboren , man se

worden d'r rnakd".

fräten'', Presserei; a) Gelage, ivo viel ver-

eehrt wird, grosser, üppiger Schmaus etc.;

— b das ra fressende Futter; — c) Insec-

ten k. Wurmfrass etc.; frater£ in 't körn
etc.; — di fressender u. wühlender Schmers
etc. ; fräterfi in de knaken.

5 liätorig, fräters (fresserig), a) fr-

/•///.• — 1>) voller wurm od. Insecten-1

zerfressen etc.; dat holt, bz. de kese word
so fräterg.

fratse (Fratze), Posse, Thorheit. Dumm-
10 heit etc. ; he hed allerlei fratsen bl d' enn'.

Es wird, wie im nd. (D ähnert) frazzen

u. nid. fratsen (Posse, abenteuerliche Ge-
schichte, Märchen; Grimassen etc. nur im
J'/ur. gebraucht u. ist mit dem im lG.Jahrh.

15 erscheinenden nhd. Fratze (cf. Grimm
u. Weigand) vielleicht aus itäl. Plur.

(rasche (Posse, Albernheiten); franz. frasqae

(Posse, toller Streich etc.) entlehnt, dessen

Sing. (itäl. frasca, (cf. Diez II, 29) die

20 Bedtg.: belaubter Ast, grüner Zweig
hatte. Möglicherweise liegt dem nhd. Fratz,
Fratze jedoch ein älteres mdartl. fraz,

frazze zu Grunde, was ein zerfresse-
nes, zerwühltes, verzerrtes u. so

25 auch entstelltes, fremdartiges u.

wunderliches, komisches, zum La-
chen reizendes Etwas b ezeichn ete, wo
dann dieses Wort entweder mit unserm fer-

fraten (verzerrt od. lächerlich etc.) zu fräten

30 od. zu dem unter fer-fräten erwähnten ags.

frät gehören könnte. Man kann indessen

bei Fr atze, Fratzgesicht od. einer Fratze
u. Grimasse, die Jemand schneidet od.

reisst selbstredend an: spalten, reissen,
35 schneiden, verletzen, wunden, wund

etc. machen etc., bz. zerrissen, zerschnit-
t e n, n icht heil od. ganz, sondern w a u d
etc. denken, wie auch Di et r i c h bei Ha upt
(cf. G r i m m) das Wort fratz ah ein

40 Schnitz werk auffasst u. es mit as. fra-

tah, ags. fratu (Schmuck, Schnitzwerk, orna-

mentum, cf. bild) von ags. fretan, ahd. \rez-

zan (cf. fräten u. ferfräten) ableitet, wo man
dann fr essen allerdings nicht in der Be-

45 dtg. : verzehren, sondern in der von z er-
be issen, bz. zerspalten, zerschnei-
den (mit den Zähnen od. einem Messer,
Meissei etc., cf. biten u. beitel von y bhid)

etc. nehmen müsste, was ivohl etwas weit

50 hergeholt sein würde. Hält man indessen

die Bedtg.: wund od. zerrissen, zer-
fetzt (u. so auch: dur chfu r cht od. ent-
stellt etc.) fest, so würde für fratse viel-

leicht auch das ahd. (frat), mhd. vrat (wund,

55 verletzt), nhd. mdartl. (Schm.) fratt (frad)

;

ahd. fratön; mhd. vraten u. ahd. fratjan,

frettan) ; mhd. fretten (wund machen, round
reiben, verletzen); ahd. (frata) , mhd. vrate

(Entzündung, einer Wunde); amnld. (KU.)
CO vraet (intertrigo) etc. zu erwägen sein.



FRE 555 FRF-BOERT

Irr, Spann od „Rist", obere Gelenk- fri, germ. fri urspr. (als Bildung von par,

biegung des Husses. V7d (van Dale) pra, pri /V/. för u. tat. primns] u. der y „i"

_'
; mnUL (KU) wrijf (convexum, [gehen, kommen]) die Bedtg.: vor- <>d.

tnons, pectas pedis, Buprema pars pedis), voran~gehen, od. vielleicht auch die von:

Wohl statt wrfi od. wrfii — • wrftg fc/ frö u. ."> hin üb- r- od. wohin gehen (cf. trans-eo
•; ;<t fv<»j, /mit i. Wt leres i. unter wirst u. </<> ein Poro:eÄeti od. eine Hinüber-

hv. in-i. / </, ungeknechtet, bewegung etc. anzeigende
]

par) ftatte.

ungebändigt, unbeschränkt, un- Unit man nun die Bedtg.: vor- >>'l. voran-
behindert, dreist, rücksichtslos, frech etc.; gehen od. die von: hinüber- u. wohin-
nvi t'.ui pul (frei von Pein,bz. Sehn urspr. fest, so ist es

'•/nie Pein, der Pein ledig etc.); — be ia redend (cf. dieserhalb auch die | ak od.

:• Unecht (unverheirathet od. lediger a .;
i

, dass sich hieraus die Bedtgn.: kom-
junger Mann); — bfi ia wör up 'n frejen men wohin u. woi i Äen, i

/• -

fftt; — dat is nog *n frejen stä', dar ga man eilen, erlangen, ergr rfas-
sitti ii ; — dat hüa ia fröi fao inketfirei (Ein- 15 sen, greifen, fassen, nehmen, halten,
quartirung), bz. fan lasten an ofgafen, od. tragen, halten hoch etc. od. die von

ran rotten an masen etc.; — du dürst dat vorwärts gehen, vorwärts streben,
frei dön, bz. dar frfii hengan; — du must streben wohin u. trachten wornach
nich to frei (dreist, kühn etc.) worden tagen etc. u. so auch die von: verlangen, be-
oldere lue, dat pasd Buk nfit för dt; — bG 20 gehren u. liehen, bz. schätzen etc.

word alto frei un aimd sük föl to f81 herüt

;

entwickeln mussten od. jedenfalls entwickeln

'u bh\je frfi ia Lr ''"l, man alto frei is brwäd; konnten, wobei man denn auch annehmen
— ht'1 is nog al l'rri (massig, ziemlich ge- könnte, dass frei mit frech in der Bedtg.

sund) gesund; — 't sügt nog al fre\j göd gierig zusammenfiele, od dasi aus grei-
(ziemlieh od. recht gut) üt. Besondere Be- 25 fen u. nehmen etc. od an sich neh-
densart: „'k sal 't frri maken" als Antwort, men od. aus Etwas h> r lusnehmen
wenn man einem Dienstboten etc. einen Gruss (cf. eligere u. unser willen von } wir, greir

an seiaen Herrn etc. aufträgt. Nd. fri, fry; fen, nehmen, herausnehmen, wählen etc., —
nid. vrij : afries. fri; wfries. fry; satl. fri; fassen, halten, trogen, schützen, decken, >>-

ags. t'reö; engl, free: an. fri; schwed., dän. 30 decken, wahren etc.) etc. die von: wäh-
fri; ahd. fri; //)/(-/. vri. Goth. freia (über, /e» orf. lieben u. erfreuen hervorging,

sui juris, 8«mi selbst eigen, cf. fr&döm). Dtwa wie ja freien (nach Jemandem od. Etwas
t

Wort formell mit frijen (freien od. bz. um Etwas, cf. freen) thatsärhlich ein

richtiger: anhalten u. fragen worum Anhalten u. Werben (worum), ein Mü-
etc.) u. fründ etc. von derselben y stammt 35 hen u. Strebe)', bz. ein irr., fiten (WO-

ist wohl zweifellos; doch sicher auch wohl, nach) od. ein Waben wollen u. J:

j pri, wovon beide Wörter abge- ren etc. involvirt u. weder zu der B

leitet werden, dann urspr. eine andere, sinn- „erfreuen" noch zu der von: „lieben"
lichere Bedtg. als die von erfreuen u. der y pri stimmt, wenn mau die Letztere

lieben (cf. send, fri = skr. pri, lieben, 40 nicht als ein sinnl. nehmen, >/ r e ifen, er-

ger ne haben, hochhalten, schätzen, preisen, greifen u. um) etc., bz. als ein

loben) gehabt haben muss, weil die Bedtgn. wühlen (eligere) od. Wabenwollen u.

von fre, frei sich mit der daraus ergeben- Begehren auffasst. Aus „nehmen" od.

den von erfreulich (angenehm , erquick- „herausnehmen' 1 würde sich muh die

lieh, behaglich, ruhig, friedlich etc.) od. lieb 45 von: sondern, absondern, allein für
.

'/" ier etc.) etc. nicht decken. Ver- sich machen, bz. die von: abgeson-
mu)i aber, dass die Wörter lafen (lo- dert, besonders etc. od. auch die von:

ben, preisen etc.) lefen (lieben, gerne haben, in Besitz nehmen, besitzen, haben,
gierig sein nach, begehren etc.) u. löfen (glau- zu eif/en haben etc. ergeben, wonach

einen, bz. halten für, dafür halten) 50 denn goth. frois (über, sui juris] sich auch

mit rufen (rauben) etc. von der y lup, rup mit lat. privus, privare etc. berühren konnte,

n, fassen, nehmen etc.) abstammen, da ja auch die-, W&l wie prior,

bz. auf der Grdbdtg.: fassen, nehmen, primus etc. in irgend einer Weise mit der

tragen, ha It en, festhalten etc. beru- y par. pra. pri etc. zusammenhängen müs-
> seheint es mir, als ob die y pri ein 55 sc» u. Pott das tat. privus selbst als eine

Compos. von par, pri, pr (bewegen, gehen, Herleitung aus pro anstellt. Vergl. Pott,
reiten, fahren etc., cf. faren), bz. von para Wurzelwb. f. 580 sei/, u. auch frfidöm we-

= för (vor) od. von par, per, pri = fer gen goth. freis.

(cf. fer) u. der } „i" (gehen, kommen, bz. fre-bört, freie Tour, freier Turnus etc.;

bewegen wohin) ist, sodass y pri = zend. 60 s. bort u. nid. vrijbeurt.
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fri'-borstis. freimüthig.

freboi-sii^liciil. Fremüthigkeü.

fre -in-t'-f. Freibrief.

tri'il. s. wrtd.

fre dag. Freitag; der sechste Wochentag.
hie : „frectags wer, Bönndaga wer. Nd.

frydag; nÜ. mjdag; mnld. (KU.) vryd-

dagh, mend-dagh ; afries. frien-di, frigen-di,

fra-di, firfid; tofries. freed; sa& frejendei;

n/ries. freydi; ags. frigedaeg; engl, friday;

an. freyjudagr u. friadagr; nord. u. norm.

firedag, fraedag; schwed., dän. firedag; ahd.

firiadag, frtjetag, frigetag; mhd. frietac, frl-

tac. Es ist der „dies Veneris" ;/. ist wegen
der Benennung dieses Wochentages nach
an. Frigga (die Gemahlin Odins od. Wodans,
hg. die nordische Venus) od. Freyja (cf.

2 frö) das Weitere bei G r i m in (Mythol.

276, seq.) zu vergleichen.

fredöm, freidöm (Freithum), a) Freiheit,

Selbständigkeit, Selbsteigenthum etc. ; ik wil

dog sen, of ik min fredöm net bewaren kan

;

— schal dog de dünner d'r inslän, wen emand
min fredöm bekörten wil; — b) freier, un-
beschwerter, eigentümlicher od. selbsteige-

ner Besitz (Besitz, sui juris), bz. das „Th u m"
icf. dorn), was frei ist od. ivas man selbst
eigen hat u. was ein unangefochtenes, un-
beschwertes u. wahres „Eigenthu m" izt;

wen ik 't net liden wil, den dürd mi 6k
nüms in min fredöm kamen. Nid. vrijdom;

nd. vrydoom; afries. fridom; wfries. firi-

doem; ags. freodom.

1. freen, freien, freijen, freien, freima-
chen etc. Nur in be-freen, befreien. Afries.

friaia, fria; ags. freogan; engl, free; mnld.
u. mhd. vnen etc. Zu fre, frei.

2. freen, freien, freijen, freien, zur Braut,
bz. Frau haben wollen u. begehren, bz. sich

bewerben od. werben, anhalten, trachten,

streben, begehren, verlangen etc. ; he geid

gewis dt to freien, dat he sük so möi mäkd
hed ; — he freid um 't wicht, man net um
't geld ; — he wul hum sin dogter offreien

;

— he freid um, bz. na min dogter; — he
hed al lank um hör herum freid, man se

wil hum net hebben ; — he freid allen na

hör geld; — de junge freid na de appels;
— be freide net so lank um 't bök, dat ik

hum 't endelk gäfen mus. Spriehw. : „de
freien wil , mut erst ütdenen" ; — „freien

under en dak is en gröt gemak" ;
— „de fer-

agtd wil worden, mut ütgän to freien un
de präsen (gepriesen) wil worden, de mut
liggen gän to starfen". Vergl. 2 befreien =
erheirathen, bz. bekommen. Nd. (Br. Wb.)
frijen; nid. vrijen; mnld. (KU.) vryden,
vrienden, vryen (amare, ambire); mhd. vrien

(freien, werben, streben) ; as. friuhan, friehan,

frabön
; ags. freögan, freön ; an. fria; schwed.

fria; dän. frie; goth. frijön, friön, lieben
ml. eigenü. wohl urspr.: greifen, fassen,
l a n g c n, trachte n u. streb e n (wonach),
V ' r I a ii g e n n. J> '

</ 1 h r t r a </ c n i(. h 0-

b ben (nach od. zu Etwas, Jemandem), be-

gehren, gerne haben od. Itaben wol-
len = (sin >i 1.) s i c h r o r w ärts bewege n,

gehen v o r, k o m m c n z u, s i c h n ä h l r n

.

(hinein) etc. u. so ein Etwas erreichen
10 etc., wo man denn auch hievon ausgehend

es als: greifen, fassen, nehmen, lull-

ten, tragen etc. u. so auch als: halten
hoch (werth u. theuer), schätzen (lieben,

loben, preisen etc., cf. lafen = loben, nebst

15 löfen u. lef, löfen etc. u. Weiteres unter fre,

frei, wegen der ]/ pri) auffassen kann.

Vergl. auch wegen löf'.'n (glauben, meinen,

bz. halten wofür od. sich halten an) die

y dhar, welche aus: greifen, fassen,
20 halt en, festhalt e n, tragen etc. auch

die Bedtg. : putare entwickelte.

3. freen, freien, freijen, (das) Freien od.

Bewerben um die Liebe eines Mädchens etc.;

he hed 't freen under de laden, darum is he
25 so fäk mit de kop up de löp.

freer, freier, frejer, Freier, Liebhaber,

Bewerber etc. Spriehw. : „de freers um
de dör hed, mut net to fol fan hüs gän"

;

— „'n freer is bäter as 'n anspeer" (An-
30 spucker, Verächter etc.) ; — „alle freers sunt

gen nämers".

freere, freiere, frejere, Freierei.

freerske, freierske, Freierin, Liebha-

35 berin, Bewerberin, cf. frester.

fregat, Fregatte, Fregattschiff. Aus franz.

fregate; ital. fregata; span., port., cat., neap.

fragata (urspr. ein kleines Buderschiff), des-

sen Herkunft dunkel ist.

fre-hartig, frei-, bz. offenherzig, auf-

40 richtig.

freheid, Freiheit. Redensart: 't is hir 'n

land fan freheid , de net äteu wil höfd net.

freide, Freude, Lust, Vergnügen, Froh-
sinn etc. Nid. vreugde; mnld. vreughd

;

45 nd. (Dähnert) fröjde; ahd. frawida, fre-

widha, frauwida, freuwida, frowida, frou-

wida; mhd. frowede, vrowede, vrouwede,

fröuwede, fröude, vreude, froide, fröide; md.

vn.de; isl. frygd; schwed, frögd; dän, fryd.

50 Zu freien, bz. frawjan etc.

freidig, freudig.

freien, freuen, froh u, fröhlich, munter

u. heiter sein etc. ; ergötzen, erfreuen, froh
u. munter machen etc.; freie d! dog; — dat

55 freide hum ; — he kan sük freien ; — dat

schal hum freien etc. Nd. (Dähnert) frö-

jen; schwed. frögda; dän. fryde; ahd, fraw-

jan, frewjan, frauwan, freuwan, frewen, fro-

wen, frouwen ; mhd. vröuwen, vreuwen, ttö-

60 wen, fröiwen, vreun, fröin (froh machen, er-
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freuen; sich freuen) u. tili'l. frawön, frau- etc., bz. eine Krause, die ah Randver-
wön, frowön, fröön, frawen, fraoen, fröfln eierung entweder oben auf den den Hals
(froh sein). Von ahd. frao, flect. frawer = ttmscAKe&senden /'/<-</ et'nea Kleides genäht
nhd. froh} S. 1 frö. ('//•</, od. womit man den Rand u. Saum

fri'k, stark-, kräftig, gesund, munter, frisch, 5 «nea Kleides od. Vorhemdes einfassi u.be-
lebhaft; 'a frek k in>l («Vi starkes, kraftiges, setzt; du must 'n frese ap 't klea aeien la-

prächtiges, frisch aussehendes u. lebhaftes ten; — lu' dragd aferhemden mit fräsen l>e-

Kuid); - dat perd ia frek un mak (kräf- Betd. Z« diesem Worte vergl. nd. (Dähn.)
tig, munter, lebhaft u. dabei ruhig u. zahm). frese c//- .1;/ gewirkten rauhen od. krau-
le '( FFbri lote nM, ,frech", 10 -'» Wollenzeugs; ein rauher Kragen um
was auch von einem (teilen, üppigen, den Hals); — rnnW. (KU.) eries (gauaape,
starken Wuchs od. auch in der Bedtg.: gausapina; restis exmajoribua villis. byberno
frisch (cf. Grimm), lebhaft, schon tempore adversus frigoris et tempestatum in-

(ef. Schm. I. raucht wird, hat ni- jurias commoda), Prise (pannos crispatus,
li hei 15 pannus villosus, amphimalla), frise (zopho*

mim vollständig verloren. Nid. vrek; mnld. rus, encarpa; frons, anterior pars Lecti); —
a (avaros, sordidus, praeparcus); ags. nhd. (Grimm)Frtes (pannus birtus, flocco-

ikuhn, verwegen; gierig); aengl frek Bus = franz. frise, ilra|> de frise; mlat.

(lebhaft); an. frekr (kühn, wild, gierig); ahd. pannus frisius; engl, frize, frieze; böhm.
t'rrli, t'iv.h (avarus, avidus, cupidus); mhd. 20 frjs) u. Fries, Friese, Frise (Fries,gekräuselte

h iiiintttui, kuh goth. friks ^jrie- Zierrath am Kopf der faule; Leisten, Borte,

rig). Davon: afranz. frique; prov. fric;
v

(c. = franz. frise) ;

—

franz. fraise,

njirur. fricand (munter, lebhaft), fricandela nach Diez (cf. 1. 192 unter fregio) ge-

Qebhaftes Mädchen) u. auch wohl (cf. Diez, schrü 'am ) frese (Gekröse ; Rose od.
II. \02) nfranz. fricandeau u. fricasser etc. 25 Krause; gefältelter krauser Kragen, Hals-

n der \ vergl. unter trank. kragen, Krause, Halskrause. ausgefaseUe
fre-lik, freilich. Unverbunden hat fre gestärkte Krause, spanischer Kragen), Vbm.

lik die Bedtg.: ziemlich gleich, ziem- fraiser (kräuseln, fälteln etc.); frise; span.
lieh gt rade etc. friso, freso (s. o.) ; Vbm.: franz. {riaer (kräu-

fremd, gewöhnt, frömd; s.d. 30 ren, verzieren etc.); span. frisar

(re-Hietseler, Freimaurer. < Tuch aufkratzen, es mit einem zackigen od.

fre-mödig, freimüihig, freien Muthes od. scharfen Instrumente bearbeiten, dass es

Sinnes, ohne Zwang, bz. aus freiem, selb- kraus, rauh od. flockig wird), wobei zu er-

ständigem Antrieb u. Sinn; he gung d'r frö- wähnen ist, dass zu mnld. wies (vestis ex-

mödlg lun od. up an. 35 majoribus villisi auch das span. frezada,

fre-mödigheid, Freimüthigkeit. frazada (langhaarige Decke/ stimmt. Zu
fre-postig, unbekümmert, unbesorgt, dreist, frese, bz. franz. fraise od. frese, frise, welch

kühn, keck, frech, unverschämt; he gung Letzteres auch die Bedtg.: Streif'en, Tuch-
d'r frepostig up an; — du must uet so frö- streifen (od. Randbesatz, Borte von
postig wüsen. Nid. vrijpostig. Wohl soviel 40 I. einen, welche man zum Schutz gegen das
als ..i /-''- ri,u einem Pusten od. einem Eindringen des Wassers Über die Stuck-

Amt. Aus fre-borstig ist es schwerlich ent- pforten nagelt) hat, steUi D»\ (II, 377)
len. auch froi in franz. orfroi (mit Gold durch-

tre-postigheid , Unbekümmertheit, Rück- wirkter Stuft od. Goldverbrämung,
sieh' Dreistigkeit, Kühnheit etc. 45 Goldborte = afranz. orfrais; prov. aur-

Fri'ik. Frerk, mL Name; Geschln. Frerk- fres: aspan, orofre n. afranz. orfri-

sen. Contrahirt aus Frerik, Frerik u. dies siel; Vbm.: orfroisehr. Nach Diez seiner

aus Frederik = Friederich. Ansicht sind diese Wörter sämmtlich ger-

fre - sellitcr , Mannsjacke mit kurzen manischer Herkunft, Wi tessen mög-
Schössen. 50 lieh ist, dass ein rauhes, geflocktes

frese od. frese, a) ein schlichter od. ge- od. dass die vries genannten Kleider, od.

fälteter, bz. krauser Kragen, den die Frau- das frise, friese u. pannus frisius od. drap
enzimmer lose um den Hals tragen u. wie de frise genannte Tuch (wie auch ])iez
sie früher auch die Pastöre u. vornehmen erwähnt) blas deshalb so genannt wurden,
Leute (recht gross, gefältelt u. tüchtig ge- 55 weil sie in Friesland verfertigt u. gebrauch-
steift, gerade abstehend ii. wie ein Reif, lieh u. friesischer Abkunft waren. Sei
Jung od. Kranz den Hals umschtiessend dem nun aber wie ihm wolle U. muss matt

u. einfassend) trugen: du must 'n frese um- alle obigen Wörter od. blos diejenigen, welche
dön, dat sügt bäter üt; — b) eine gefältelte die Bedtg.: Kragen, Krause, Verbrä-
od. krause Borte od. Kante, Spitze G<> mung, Randverzierung, Borte, Strei-
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feu etc. haben, nebst dem afries. fresle, Bewohner u. Fresland od. Frisia als R a n d-

frisl< (Haar, Haarlocke), nfries. frcssle, od. Küsten-Land, Land was an der

(nessle (Haar, Pferdeschwane), wfries. fris- Kante der See liegt, bs. sich längs der

bt'lji-n (das Haar flechten od, aufmachen)

,

Kante hin erstreckt etc. gedeutet u. es

hdlji. trisleo (frisiren, wovon wohl frans. 5 von dem vorhergehenden frese etc. (als

friser) a. ags. Brise, frese (cumatus, crispus) Kragen, Randversierung, Randbesatz, Ver-

von einem u. demselben verlornen urgerm. brämung, Streifen, Borte etc.) abgelei-

Verb. firesan, flisaii (Wovon afries. fresle = tet, was jedenfalls das allerpassendste U.

tirspr. fresala od. fresel, wie nhd. Friesel naturgemässeste Etymon für die Namen
von priesen = frieren) ableiten, so ist es 10 Frese u. Fresland ist, zumal es ja ge-

wohl zweifellos, dass dessen y fräs, fris, bz. schichtlich feststeht, dass die Friesen
fars, tirs = urspr. pras, pars od. präs, prs od. Frisones schon in vorhistorischer Zeit

entweder ein Compos. von pra (vor, vorne, den ausser st en Rand Germaniens be-

nach vnme, vorwärts etc., cf. für u. frü, wohnten u. mit Frisia das ausser ste
fröer etc. u. der y as (sein; sich bewegen, 15 Randland bezeichnet wurde, soweit sich

regen etc.), od. eine Fortbildung von par dies an der Nordsee-Küste von Deutschland
(bewegen vor, bz. in den Raum hinaus od. hinzieht od. mit andern Worten, dass dies

irgend wohin u. hinein, woher auch }' par so geheissene Land der ausser ste u. nörd-
seine Bedtg.: füllen, d. h. bewegen hin- lichste Rand von Germanien war. Ver-

üb er od. bewegen hinein, machen u. 20 gleicht man nun, dass das Wort egge (Rand,
fhun von wo weg in ein anderes hinein etc. Einfassung, Aeusserstes, Spitze etc.) zur y
hat) ist u. dass sich dabei aus dieser y mit ak (bewegen u. dringen vor, vordringen, ein-

der Bedtg.: vor-, voran-, vorne sein, dringen etc.) gehört, so darf man dem Stamm :

vorgehen, vor ang ehen, vorb eioeg en, fres, fris od. fres, fris etc., sofern der Name
vordringen, dringen ein etc. ebenso 25 Freso etc. sich auch nicht clirect von frese

wie bei egge (Spitze, Schärfe, Rundete.) u. als Rand, Borte, Streifen etc. herlci-

lat. acies, acus etc. von der y ak (bewegen tet, doch auf alle Fälle wohl eine ]/ pras

vor, dringen ein od. durch etc.), od. skr. od. pres ansetzen , wovon die Frstere die

agra (Erstes, Vorderstes, Spitze, Front etc.) Bedtg.: extendere, expandere u. proereare,

von der mit der y par von faren eigentlich 30 während die zweite die Bedtg.: vor g ehen,
synonymen y ag (beivegen, treiben, führen, vordringen etc. hat, woraus sich ausser

fahren etc. = bewegen vor od. irgend wo- den andern unter 2 fresen erwähnten Be-
llin, wovon auch an. aka, fahren etc.) die dtgn. (wonach der Name der Friesen
Bedtg.: vorstehend, vorragend, spitz, auch als die Kühnen, Tapfern etc. ge-

scharf, stechend, stachlig, borstig, 35 deutet werden könnte, ivie Er nst Schulze
rauh, (cf. här, hären [rauhen, schärfen] in seinem goth. Wörterbuche unter freisan

bürd, bössei u. auch skr. präsa unter Frese) dabei an periclitantes, audaces denkt) auch
haarig, wirr, kraus etc. entwickelt ha- ebenso wie von ak die Bedtg.: Vordrin-
ben, wie wir sie fast sämmtlich in den obi- gen des, Vor stehen des, Spitze, Aeus-
gen Wörtern antreffen u. woraus sich denn 40 s erstes, Rand etc. entwickeln konnte. Was
auch die von G r im m aufgeführten Wörter: nun aber diey pras betrifft, so ist sie toahr-

fries (fossa), friese, frieser (fossor), friesen scheint, entweder von pra = par (bewegen

(coneidere agrum fossione) leicht erklären vor, sich weiter bewegen u. in den Raum
würden, wie desgl. auch das von ihm er- hinaus ausdehnen, eine Vorbewegung u. Er-
wähnte friese (ampelis garrulus) , welches 45 Streckung in den Raum hinaus machen)
nach Ne mn ich ein schlesischer Name des durch „s" od. „sa" weitergebildet, od. (cf.

Seidenschwanzes sein soll. prus unter 1 fresen) eine Compos. von pra

Frese od. Frese, Friese, Bewohner von (vor, vorne, vorwärts etc.) u. der y as (sich

Ost-, West- u. Nord-Friesland u. urspr. bewegen, regen, leben etc. od. bewegen, schivin-

wohl des ganzen Küsten- od. Ran dl an- 50 gen [cf. skr. asi, lat. ensis von dieser y as],

des von dem Rhein ab bis zur Halbinsel bewegen irgend wohin, werfen, schiessen,

Jütland, da in den verschiedenen Zeitpcrio- treiben etc.), tcoraus sich denn auch von
den, von der Römer Zeiten an, der Name selbst wieder die Bedtg. : sich bewegen vor
des Friesen volkes dort wenigstens sporadisch (od. vorwärts, nach vorne), vordrin-
überall vorkömmt. Afries. Freso, Friso od. 55 g en, eindringen etc., od. dieselbe Bedtg.

Frese; ags. Friso, Fryso, Freso; mnld. wie bei'der y ak u. prös ergeben musste u. wo-
Vriese; nid. Fries; ahd, Frieso, Friaso, bei denn aus dieser y ebensogut wie aus
Friso. In meiner Abhandlung über den ak der Begriff des Aeuss ersten od. der

Namen Treue (s. ofries. Monatsblatt 11,178) Spitze, des Randes u. des Saum es etc.

habe ich denselben als Rand- od. Küsten- 60 hervorgehen konnte, wie ja auch nhd. Bram
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od. Bräme u. verbrämen etc. mit un- AMh., pag. 326) dieser Möglichkeit gedenkt
srnit bram (Ginster, Stachligtes u. Spitzes) u. desgl. auch Bopp in seinem Gloss.

u. dem engl, brim (Rand, Saum etc.) ver- Comp.
wandt ist. Stammt übrigens der Name 2. Fresen (fröse, freaest, fröset etc. ; — fresde

ibso von ahd. Babs 6 etc.), fürchten, Furcht, Schrecken, Sorge u.

(Messer, kurzes Schwert, Spü Pfeils Angst haben (von od. wegen Jemand etc.),

od. Wurj 90 körnte befürchten, besorgen etc. Nd, (Br. Wb.)
der Nan auch mit dem- vresen; nid. rreezen; mnld. vreesen; u/ul.

als ,jacu n jaculor, freisön (periclitari, in Gefahr n. Schrecken
jaculum, jacio) gedeutet werden a. derselbe 10 sein); mhd. weisen (Schrecken od. Schau-
dann mit skr. prasa (jaculum uncinatum, bs. der haben u. empfinden, schaudern. Dane-
a bearded dart) zusammenhängen, welches ben . ahd. (freisjan); mhd. weisen (in Ge-
von der von pra (vor etc.) u. as (bewegen, fahr u. Schrecken bringen, bz. versel

wovon nach skr. a>i. l<it. i'iisis. s. o.) rusam- [Jem.J gefährden; (/raus,im verfahren)} as.

mengesetzten \ pras mit „a" weitergebil- 1"> frösön (zu Schaden bringen, gefährden, nach-
det ist. stellen; m Versuchung führen, versuchen)',

livM'lk. j. freslik. ags. fräsjan, fräsian (inBidiari; tentare; in-

1. fresen, "Frost od. Kälte em- quirere, exquirere); goth. fraisan (versuchen,

pfinden, vor Kalte schaudern u. zittern od. in Versuchung führen) wovon fraistubni,

überhaupt zittern u. beben etc.; t fror ml 20 fraistobni (Versuchung) was auf em dbge-
in de wann.' kamer; — he früst, bz. ik heb' les Vbm. fraistön = an. freista, schwed.
fraren as 'n Bnider; — hfi fror fan kolde; fresta, <lan. friste (versuchen, prüfen, auf— h("> srt bi '( für to fresen; — b) eisen, die Probestellen) zurückgeht. Unser fresen

/ - machen, zu Eis werden, vereisen, fest, n. ahd. freisön scheint mir von dem ran

steif u. hart werden, erstarren etc.; wen 'i 25 ahd. (freisjan), mhd. vrcisen; as. fröson; ags.

so kohl blift, kau 't fan nacht wol fresen, frasjan etc. entstandenen as.ir&B& (Gefahr, Ge-
bz. wo! 18 fresen; — dat water (de erde etc.) fährdung; Verderben) ;

ahd. freisa, fraisa ('Ge-

is fraren; — dat Bchip früßt fast, bz. in;

—

fahr, Schreeken grausames }\',srn ad. 7>V-

he fror död; — dat glas is kört fraren. tragen; Gefühl des Schreckens, Angst);
Sprichw.: „up okl is früst 't ligt"; — „sue 30 africs. frasa, fres, bz. fräsa, fres (Gefahr);
in de drekl fresen gen gebrek". Nd. (Br. mofries. (('ad. Maller) freyse; wfries.

Wb.) vresen od. fresen (frust; — frös, fror; freeze; mnld. vreese (timor, metus, pavor,
— fräsen, fraren); nid. vriezen; mnld. vrie- formido, terror) ; nid. vreeze, vrees; nd.

Ben; »frics. (Outzen) freese, friese; wang. vr.se (Furcht, cf. fre&lik) weitergebildet, da-
(Ehrentraut, fries. Archiv, I. W) friüz; 35 gegen ahn- der stamm: freis, free, fräs,

ags. freösan, frysan; engl, freeze; an. friosa frais von freisjan etc. das Prät. eines rer-

od. frjösa; schwed t'rysa; dän. fryse; ahd. lorenen Stammvbm.: ags. frisan; goth. frei-

(friosan) freosan, friesen; mhd. vriesen; md. san etc. zu sein. Vergleicht man nun aber,

frlsen : goth. (friosan, frans, frusnm). Wie da - tentare zuerst die Bedtg.i sich an
goth. lisan (cf. läsen, lesen) zu lai. legere, 40 Jemanden (od. Etwas) machen, bz.

so wird fresen, bz. friusan oft zu lat. fri- sich (Einem) nähern, od. mit andern
gere, t'rixi, frictum (wasurspr. dörren,bz. Worten: sich vorbewegen, vorgehen,
trocken u. hart od. fest werden etc. auf (Einen) zugehen od. losgehen,
bedeutete u. zur y bbrag, rösten, dörren, (Einen od. Etwas) angreifen (u. 80: Et-
braten etc. gehört) gehalten, wovon (cf. 45 was betasten, befühlen, suchen, un-
Diez II, 302) auch franz. frisson (Frost, tersuchen, probiren etc.) hatte, sowie

Schauder) u. frire (braten) etc. Da indes- iveiter, dass auch 3 far = nhd. Gefahr
sen der Stamm frins weder im An-, Aus-, mit faren von der

/
par (gehen, gehen od.

noch In-laut dazu stimmt, sondern eine h, argen vor, bz. zu, hm. anderswohin, hin-

germ. y frus erfordert, so leiten Andere 50 über etc.) stammt, sowie dass auch skr. pra

(cf. Bopp u. Ang. Fick) es mit skr. y (cf. fer u. för etc.) u. para aus~\ par (gehen wo-
prus, pras', plus (arere, ardere) von einer hin,bz. worauf los etc. u. so auch kommen zu,

idg. y prus ab, wozu der Letztere auch lat. erreichen, ergreifen, bekommen etc.) entstan-

prüna, statt prusna (glühende Kohle), prürio den sind, so scheint es zweifellos, dass manfür
(jucken, bz brennen) u. pruina (Keif. Eis) 55 freisan od. fraisan, bz. frisan, fräsian, fröson

stellt. Wegen der y prus' sei übrigens noch etc. (mag man diesen Verben nun die Be-
bemerkt, dass sie vielleicht in ähnlicher dtg.: gefähr den, nach st eilen, folgen,
Weise, wie die y prfis' von 2 fräsen (s. d.) verfolgen etc. od. die von: steh an Je-
von pra u. y us' (urere) zusammengesetzt mand machen u. ihn versuchen etc.

ist, icie auch Pott (cf. Wurzelwb. II, zweite 60 zu Grunde legen) auch die sinnt Bedtg.:
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vorgehen tu. *n „auf Etwas, bz. l

n u. ihn angn ifen od. gefähr-
den m. i rschn ek t n Grunde /-

-

gen muss. Ist nun aber l frftsen von der

\ prosta abzuleiten, so darf man mit dem-
ht für freisan, fnsan od. fraisan,

fräsian, freson, freiBj'an auch die von pra =
gfcr. pra; grieeh. pro; toi. pro: ftfc. pra, pri,

pro; 00tÄ. fra, tri; agerm. fra, far; .

tr.i portoörto, voran etc.) u. die

von \ i (ire) erweiterte
~ty

isk, is' otf. is =
idg. is h. is, (deren Grdbdtg. : gehen, bz.

gehen machen [sich u. ein Anderes be-

n], laufen, eilen, vorwärts he-
xe egen, f ö r d e r n etc. [cf. Fi c k, B o pp,
Grassmann etc.] ist u. hieraus auch in

ähnlicher Weise wie in tentare die Bedtg.:
kommen zu [Etwas od. Jemandem],
od. sich m ach en a n [Jemanden etc.] u. so

iceiter die von : suchen
, for sehen, b e-

g ehr en, fordern etc. [cf. esken] ent-

wickelt hat) zusammengesetzte. ]' pn'sh od.

praish = idg. pres od. prais (send. u. germ.
t'ri'S, frais) ansetzen, welche wörtlich die Be-
dtg. : vor -, voran-, vor w ä rts-gehe n,

bz. >or- gehen machen etc. hat u. also

auch ein Vordringen, Vorwärtsstr e-

ben, Streben w o h i n od. w onac h etc.

od. ein Vorgehen, Vorwärtsgehen,
Vord r i ngen, Ein drin g e n etc., bz. ein

worauf Angehen, Losgehen (z. B. auch
auf den Feind, wo sich denn aus vorge-
h e n d u. vor d r i

n

gen d etc. auch wieder
leicht die Bedtgn. : her zhaft, kühn, tap-
fer etc., bz. zudringlich, frech, be-
gehrlich etc. entwickeln konnten) u. dann
weiter auch ein: Gehen auf Etwas zu,
ein sich (Einem) Nähern, ein Folgen
u. Verfolgen (V erfolgung, Nachstel-
lu n g , Gefährdung od. Gefahr ma-
chung etc.) etc. involvirt. Vergl. dieser-

halb bei Grassmann: pres (vordringend,
drängend), presa (Antrieb, Bestrebung),

presä (Aufforderung, Geheiss, Antrieb etc.,

enthalten in puru-presä) etc.; — bei Ben-
f ey: presh (to go), presh-ana (sending, des-

patching), preshya u. praishya (servant, d. h.

ein Gehender, Lau f er, Bote, Gesand-
ter etc.), praisha (order, sorrow, frenzy) u.

bei Bopp pres', pres'ya etc., sowie Weiteres
auch unter esken. Zum Schluss sei noch
erwähnt, dass möglicherweise auch die ]/

prak (cf. fragen) von pra -+- ak zusam men-
gesetzt u. zusammengezogen ist u. aus der
Grdbdtg. : vor bewegen, vor w ärt 8 drin-
gen etc. die von: verfolgen, suchen,
forschen u. fragen etc. entwickelt hat.

fresk, friesich; westfriesisch.

Fresland, Friesland. Früher wohl das
ganze Küstenland der Nordsee, incl. der

daran liegenden Inseln (cf. Frese), während
jetzt gewöhnlich die nid Prorin: H-
lanil darunter verstanden wird u. man die
andern Frieslande als Ost- u. Nordfries-

6 /(< n d bezeichnet.

freslik, freselk, Gefahrdrohend, gefähr-
lich, fürchterlich, schauderhaft etc.; dat sügt
du frftselk üt; — frftselk slim. Xd. (Br.
Wb.) vreeslik; nid. rreeselijk; afries. fras-

1<> lik, freslik; ahd. freislih; mhd. vreislich.

Von fres (Gefahr); s. unter 2 fresen.

frester, freister, a) freie od. ledige Per-
son, die noch gefreit werden kann, junges
mannbares Mädchen; b§ is nog frester; —

15 b) Freier, Bewerber ; b§ hed 'n frßster. Nid.
vrijster, Freierin, Geliebte, Liebste, mann-
bares Mädchen.

treten, s. fräten.

frette, frett, fretse, fresse, Maul {=
20 snüte), Gesicht, Antlitz; gif hum en in de

frett. Nd. vreet, freet, frete; hess. fresse.

frett-sak, frettup, Fresser, Vielfrass.

f'rifen, s. wrifen.

friggeln, s. wriggeln.

25 f'rik-bär, s. fritbär.

frikken, s. wrikken.

frisel, Friesel, Fieberkrankheit mit hirse-

kornähnlichem Ausschlag, von friesen (frie-

ren, zittern etc.), cf. 1 fresen.

30 frisk, frisch, neu, jung, erst neu od. vor
Kurzem erzeugt u. gemacht, unverdorben,
nicht cüt, jugendlich, minder, kräftig , leb-

haft, kühl etc.; friske eier, göde eier; —
friske botter un kese; — dat brod, bz. de

35 farfe etc. is nog to frisk; — he is nog frisk

un munter ; — dat kiud sügt d'r frisk un
gesund üt; — dat olde minsk bed nog so 'n

irisken klör, as 'n junk wicht; — dat weid
d'r frisk in; — dat is 'n frisken költe; —

40 du must de fensters apen dön, dat d'r wat
friske lücbt in kumd; — he geid d'r frisk

up los; — he haud d'r frisk in; — mit fris-

kem möde an de arbeid gän ;
— frisk, kold

water; — 't is fan morgen regt frisk. Nd.
45 frisk; nid. frisch; mnld. frisch; ahd. frisc,

frisg; mhd. vrisch ; kymr. fresg; bret. fresk;

afries. fersk etc.; s. unter farsk. Davon
(Diez I, 192): itai, span., port. fresco

;

prov. fresc; franz. frais; wall, friss (frisch,

50 jung, neu). Dass farsk, fersk, frisk von far,

fer, tri (urspr. par, per, pri) weitergebildet

ist, bedarf weiter keines Beweises u. hat

man demnach bei dem Worte frisk ivohl an
die Betdg.: vor, voran, zuvor der st,

55 zuerst, erst etc. zu denken, da alles, was
frisch ist, ein erst Erstandenes u. Er-
zeugtes u. somit auch jugendliches (nicht

altes) ist. Man kann indessen bei far,

fer, fri auch an die Bedtg.: wiederum,
60 w i cd erholt, a ufs neue, vo n fris c h c in
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etc. denken u. diesen Theil mit skr. para, [simia, ah der Springende, Hüpfendt
griech. pari, goth. fair, fra, oÄrf. far, fer, ml. der Behende u. allerhand Karjolen
tir etc. [re, retro, : . cf fer) Wen- od. Sprünge machende] u. weiter bei Grass-
tificiren, weil dies gleichfalls die Bedtg. von mann u. B > etc. die

\
plu, pru =

frist h giebt. was nun aber weiter den 5 « <' flu, fru [bei JustiJ u. dann nach bei

zweiten Theil davon, nämlich Endung Benfey das Adj. plava = plaa) auch die

„sk" betrifft, mir aus „isk" wm springen, hü} entwickelt hat.

I \ung isk, isk) gre/ irrt, sodos« 3f»< der / pri (amare, cf. frö, fröi), saune
farsk od. Irisk aus far-iak od. fri-isk ."- 10 mit griech. praos, praüs, mihi, sanft, freund-
samm u. dann wie Bchelmsk, sehet- lieh etc. (falls l oirklich zur

|
pri

misch, wtfek, weibisch et( .
< farsk etc. .

'- gehört u. nicht eher auf der Bedtg.:

samnu ist. v o r k o m m e n </, e /< fp ep c » k o m m e n d ml.

frisken, frischen, frisch machen etc.; an-, geneigt sein [Jemandem] beruht u. etwa
np-, fer-frisken. mit skr. pürva, hslav. prüvtl etc. /</<>• '">•-

IiM. FYisf, / .
i hüb etc. Afries, 15 "'.

< . <./• etej W4 pra pro
frist, orst, ferst; ///»/</. [vor, voran, tuvor etc.) od. eigentlich wohl
frist, rirst, vorst; ags. fyrst, first; on. frest; para ft>on / par, bewegen vor] gehört,

and.
{
nAd. frist, vrist. Vergl. unter förat (First). wovon nach Aug. Fi ck auch skr. jir&v,

frit-liar (fälschlich auch frikbar genannt), griech. pra geneigt, abschüs-
rni kleiner Handbohrer, mit gewundener od. 20 stp rtc.J «. vielleicht auch Int. pravns, toenn
sfiu-auii.

i 5 A / .,,s ntcni /./. Po*t, /. -''.'"</ auf skr.

Däh nrr't >'<-. i frittbaar, tritt, tritt'. prahvä [inclinatus] zurückgeht, wozu praüs

i h'hrrn tr n»( I. 68) frit; nZd. fret; mnZd. lautlich wühl verglichen werden könnte)
fret ATocii Weigand (cf. Fritt) aus dem würde dann ahd. frao, frö indessen unrer-

frane. foret, mZof. foretum uon /<<'. foräre, 25 wandt *

looa md bir, bör (Bohrer) zur j bhar pe- 2. fm. FVan, Ehefrau, Hausfrau, Haus-
hört. A //' (-rimm) herrin od. überhaupt: Oebieterin,Herrin
hängt das Wort indesseh mit trotten (terere, wne //.^ aua domioa entstandene franz.
atterero, stringere) zusammen, wie terebella dame, c/. nZd. mevrauw = madame) m
?<. terebra etc. mti terere (J

7 tar), wogegen 30 dos Gesinde hier dllgemein von der Blaus-
indessen spricht, dass das hhd. tritt dem u. Dienst-Herrin den Ausdruck „unse
nd., /t. nid. entnommen ist (auch Eil. er- fr6

tt
(#. 7». uns.' in. um hii- bör sunt mit

wähnt, dass fret = foret sei) it. demnach 'nander up de reise) gebraucht. Sprichw.:
dessen Form toegen des „t

u am Schlüsse „de frö kau mör to t fenster büangen, as

nicht zu mhd. vretten (wund reiben von o"> de man to d1 Bchürdör infärd"; od. de frö

((/(-/. vrat, toundj stimmt. kau mer mit de läpel to 't fenster ul-.-li ]i

l. frö. /roA, fröhlich, vergnügt, freudig pen, as de man mit de Bak to d 1 schürdör
•

.
.• Im was bo frö, dat be d'r wer indragen kau: od. de frö Kau In de Bchüde

was. Nd. (Br. Wb.) rto; mnld. vro; mer to 't büs Citdragen, aa de man mit l

afries. frö; wfries. frö; cw. t'tah ; oAd. frao, 40 perde un wagen to t büs infaren kau; —
frö (frawer, fröwör); mhd. vro. Die Grd.- „d€ 'n frö nimd um 't spinnen, un böner
bdtg. von frao. frö etc. (strenuus, laetus) u. um to leggen, de schal big läfend tau winst

dem davon abgeleiteten Vbm.: freuen u. m'-t seggen" ; — „dar is gin frö bo rik, of

Freude etc. (man springt, tan-zt u. se geid mit de kO lik" (in Bezug auf die

hüpft etc., wennman sich freut od. froh 15 Schwangerschaft etc.); - „fut mit dl, rein

t/. fröhlich ist) ist wohl: beweglich, mut ik 't hebben", Bä' de frö, do Blög - "i

munter, lebendig, lebhaft etc., bz. Bwin mit 'n römläpel ßr de mar--. — „ren

springend, hüpfend etc. od. überhaupt: oelkbeid is *t hälfe läfend", sä' de frö, ..jung

sicÄ msr/t ,;. viel bewegend etc. u. ge- gfi ben hal' de Btrukbessem un tag* de disk

hört es da,n< mit an. t'rar, fror od. frä, frö, 50 of"; — „so aa de 1 m .in . so de pären: so as

flect. frofor, d. i. frävar = ahd. frawer etc. de frö, so de dären". — Afries. frowe, frouwe;
(rasch, hurtig, schnell, eilends) zu einem wfries. frouw; nid. vroilVt

\
mnld. vrouwe;

Tliemn frava od. fräva = skr. prava von nd. frou, frouw. fruw, t'ro, t'rn •. engl, t'row;

der mit plu (cf. flögen, flöten u. flö etc.) as. früft; ahd. frouwä, frowä; rnÄd. vrouwe,
identischen j' pru. welche aus der Qrdbdtg : 56 vrowe, vrou. vto; an. frü, fruar, frftr (Plur.

bewegen, bz. gehen, sich bewegen, r e- frt'ir od. frovor) u. freyja; nunc., schwed.

gen etc. od. geh i n, lauft n, ilt n,flie- fru; dän. frue.

Pch e/c. (cf. bei Bopp neben ]/ pru it. plu />-'< "/c/. frouwa (domina) wurde einem

auch y plav [ire, se movere] «. plava [sal- goth. fraujö entsprechen als Fem. des goth.

tus; natatio etc.], wovon auch skr. plavaga 00 frauja; ahd. frö; WÄd. vrö; «s. fraho, frao,

J. ten Doornkaat Eooliuau. Wörterbuch. I. 30



FRO 562 FROD

fröho, fruoho, frö, fruo, firaa; ags. primus], sowie fürsti von einem schon früher
tn-,1 ; an. freyr

|
Name d l-'n-yr, wie aus for = skr. pur umgestellten fru u-eiter-

freyja auch die Bedtg. : domina Äai u. Name gebildet wurde u. demnach „fratga" wapr.
./, r (^ütiit Freyja iäl «. tu. fro m. ogw. frea einen: primus, princepa (toohei ' Prin z, l'r in-

ttUSSer im Sinn ron : Herr auch in der Be- 5 zessin), bz. einen Ersten, Vornehm-
ilti/.: Gott gebraucht wird u. swar sowohl sten u. Höchsten etc. bezeichnete. Ver-

tut Sinn von Herrscher, Regierer, ah gleicht man übrigens die afries., ahd. For-

indem von: Eigner, Eigenthümer etc. men Iröwe, frauwa etc. (domina), so kann
Herr dem man, od. dem Alles eigen man dafür auch das mit skr. pära, puräs,

ist, wie auch der Name Ba-al diese Be- 10 purfi u. dem goth. faur = für (cf. für) u.

dtg. hat): schwed., dän, (nach Grimm) frö, der y par, pur (praecedere) zusammenhän-
wovon auch schwed. fröja (als Name der gende skr. pürva (vor, vorangehend, frü-

nord. Venus Frigga od. = Freyja ? cf. un- her, eher, alt etc. u. im Inbll. Sinne auch:

ter fredag) abgeleitet ist. Von dem goth. vor eügli eh, mächtig etc.) = send, paurva

frauja; as. fraho etc.; ahd. frö etc. stam- 15 (vorne, der Vordere; vorzüglich etc.), kslae.

men ab: goth. fraujinon (herrschen, befeh- prüvü etc. als Etymon ansetzen, da sich

len etc.) fraujiuassus (Herrschaft, dominatio)

;

dies wegen der Bedtg. als: Erster, Vor-
afries. fran; 08. fräuo: ahd. fröno, fraono; derster, Vornehmster, Höchster od.

mhd. vröne (herrschaftlich, göttlich, heilig); Vorzüglicher, Edler u. Mächtig er
afries. frana (Frohne, Schulze, Herren-Die- 20 etc. dem Sinne nach gleich bleibt, obschon

ner etc.) mhd. frönlicham; satl. frolmligenem es zu den mascul. Formen: frauja, frö etc.

(Frohnleichnam, bz. des Herrn [Christi] nicht so gut stimmt, als die Ableitung der-

Leichnam) , sowie weiter nhd. fröhnen selben von fru, fro = für, for, zumal da
(Herrendienst leisten, sclavisch ergeben sein, auch frö anscheinend aus fro-o od. fro-jo

dienen etc.) etc. Was nun den Ursprung 25 = fru-jo, fry-jo zusammengesetzt u. con-

des Wortes goth. frauja, as. fraho etc. (do- trahirt wurde, cf. auch das folgende:

miuus) betrifft, so wollen Einige es von dem 3. fro, frö, fi'ög, früh, zeitig, zu Anfang,
Worte „frei 1

' in der Bedtg.: sui juris (cf. bei Beginn etc., d. h. der Zeit nach vor,
fre, frei), bz. als „Freier" im Gegensatz vorne od. vor an seiend od. zuerst kom-
zu „Knecht' 1

ableiten, während Grimm 30 mend; he gung al frö üt; — 't is mi nog
u. viele Andere es mit 1 frö zusammen von to frö; — frö in 't jiir; — frö-dägs (früh
der y pri (lieben) herleiten u. dieses Wort am Tage, zu Anfang des Tages etc.); —
als den Frohen, Milden, Freundli- frö -morgens; — he is to frö geboren.

chen u. Gnädigen (Herrn u. Gott) eleu- Sprichw. : „frö rip, frö röt; fro wis, frö

ten u. ihm also den Begriff des Herr- 35 sof. Vergl. weiter die Composita. Nid.

schens u. der 31acht, od. des Ersten, vroeg; mnld. vroegh; nd. (B r. Wb., Däh-
Vorneh ms ten u. Höchsten absprechen. nert) frou, fru, fro, frö; ahd. fruo, frua, frö,

Vergleicht man indessen, dass alle Syno- froa; mhd. vruo; griech. pröi; att. pro. Die
nyma für frauja entweder auf dem Begriff deutschen Formen loeisen auf aus for, für

der Macht u. Gewalt etc. od. der Vor- 40 umgestelltes fro, fru (cf. 2 frö) zurück, wäh-
lt eh mh ei t u. Hoheit beruhen u. dass rend das griech. pröf mit prötos pröatos,

frauja aus einer Grdform früja (cf. z. B. dor. pratos u. prömos (cf. unter främ u.

bauan statt büan von y bhü) hervorging u. for) auf pro u. skr. prätar (früh, frühmor-
also von einem Stamm fru od. fru mit dem gens) auf prä (vor, voran, vorne an etc.)

Suffix ja (cf. goth. bandja, bauja, baürgja 45 zurückgeht. Wegen der Umstellung aus
etc.) weitergebildet ist, so glaube ich, dass par, pur (gehen od. bewegen vor, bz. wohin
dieses fru. (was auch aus frui od. frua con- etc.) vergl. auch skr. prä (füllen, d. h. be-

trahirt sein kann) eine blosse Umstellung wegen wohin od. hinein u. zu Eticas) von
von faur (wie fra von far, cf. fer u. auch der gleichbedeutenden y par, pur.

3 frö) od. fauri, faura = ahd. furi, fura, 50 fi'öd, klug, verständig, erfahren etc. ; 'n

as. furi, fora; an. for, für, fyr, fyri, fröd (od. nümig, klük) kind. Afries. fröd;

fyrir (vor, voran, vorne, vorher, zuerst, frü- wfrics. froed ; nfries. fröd (klug, weise etc.)

her etc., cf. för) ist (an. fvr, fyri, umgestellt nid. vroed; mnld. vroed (frugi, sapiens, in-

zu fry, fryi würde auch die Formen freyr, dustrius; parcus, attentus ad rem); nd. (vrood,

freyja ;/. auch vielleicht den Namen der 55 fröd); as. fröd (alt, greis; erfahren, weise),

n Frigga [aus Fryga, cf. unter fredag Vbm. frödön, fruodon (alt werden, altern),

ii. daz u auch frög, froger etc.] erklären) od. gifrödod (gealtert; erfahren, weise); ags.

'i wie goth. fruma (cf. unter främ) = fröd; an. frödhr (kundig, wohl erfahren

forma, lat. primus etc. (cf. goth. etc.); ahd. fröt, froat, froad, fruot, fruat;

[prineipium] «. frumists [der Erste, 60 mhd. vruot (verständig, weise, brav); ahd.
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kg machen, belehren), fraot!, üo< rall dreist auf los u. drängt
fruati (Verstau / \ Fröhlich- vor) etc. zu Grw leht auch aus dem

goth. fröths (pradens), frodaba (pru- «/<</. frad (6trenuus, efficax), fradi (strenoitas,

frö- efficacia) «. fradalifa (procax) /<-/•/<>/• u
mör u. die daselbst angeführten mit vroed B man vergleicht, da

'

/ Ai aus ,ler smnl.
««owi •/<></./. H' l, fröths, Bedtg.: bewegen c<>r. dringen vor u.
fruod, fruot '[,-

. ,,„ „,,,•/, ,/,,.,- ,. ,. /,,,,_ ,
.,., ,/, „ ,,;. „,/,,„ /„^

ZVäf nmvbms. fradan, fratan od. acies, acas etc. od. dem Begriff der Schärfe
fradjan, fratan -- goth. fratlgan (verstel h den des Benken

f. goth.
erkennen, erfahren, > klug u. weist 10 ahjan, sehen, ahnen, denken etc.; aha,

• mit goth. frathi tötnn, Verstand, . darf man für
gafrathjei (Yen B w- frathjan, frathi etc. u. aa«. frßdan, gefredan

/ frad, i'rat. (sentire, Lntelliger asibilis)
frath, idg, prat (od. prath?) gehört, wovon etc. aucA «
«w*cä K*. pi

. nsicht), pro- 15 *u Grunde legen.

>. vielleicht auch pi frod-frö, Hebamme. Nid. rroedyrouw;
pret //; tot. interpres -<. ,„• rroedvrouwe (obstetrix, adste-
interpretor etc. P< rgleicht man nun eu- trix, g. d. sapiens mulier), c/. frö-mör u. fröd.
nöcAä »ü nhd. Vbm. u. l. frög, a fragen,
u. Suost. Erfahrung auf der sinnt. Be- 20 2. frög, /HiÄ, /röA«; s. 3 frö.
dtg.: fahi gehend etc., einho- frögel. ein widerspenstiges, ungehorsa
len od. eigentlich auf der von: ausfah- Geschöpf; 'n frögel faa 'n pfird, be. fan 'n
rrn, ausgehen (u. so: gehen u. kom- wicht etc.; s. wrö
men eu Jemand od. Etwas, erreich froger, froger. fröer. früher.
bekannt werden mit, erkennen etc. 25 frö-jär, Frühjahr, Frühling ete. Ebenso
od. eine Gegend durt hfahren u. durch- gebräuchlich ist „f&r-jar" in
wandern ete. u. so: erforschen u. I frö-köst, Frühstück, Morgenkost,
nen lernen, kundig werden etc.) frö-lüe. i

beruht, so Uegt es sehr nahe, um die von fro-mäl, Frühmahl, Morgenmahl.
Aug. Fick für goth. frathjan etc. aufge- 30 frömalig, ehemalig etc.; in frömalige tiden.
stellte ] prat (die er mit skr. prath [aus- frömäls, ehemals, vormals, früher etc.

n, bz. extendi, expandi etc., cf. unter frömd, fremd, fremd, fern, nicht nahe,
Baadern etc.] für identisch hält) ebenso unverwandt, nicht eigen od. angehörig, un-

wie pardh, pradh (füllen; fördern, vorwärts bekannt, seltsam etc.; lir Bteidnu frömd; —
. von par, pra +- dhä) nur als 35 he is uns frömd worden; — datis 'n frömde

eine Weiterbildung von par (vor- od. wohin säk; — dat is 'n frömd land od. folk; —
u. hinüber bewegen, durchdringen, durch- dat kwam huni frömd för, dat he na de
fahren etc., cf. faren) anzusehen od. sie schöl gän ßchul ; — he k.k d'r ferdömd
vielleicht als ein Benom. von dem Part. frömd (od. spansk) tegeu an; — frömde
(pi-)prat (cf. auch präta von prä = par, 40 suuue (Nebensonne). frömd; nid.
füllen etc., od. das von Aug. Fick von vreemJ

;

afries. framd, fremed

;

wfries. frearad

;

3 par [durchdringen etc.] abgeleitete idg. satl. framd ; nfries. framd ; 08. fremithi, frem-
pratu, partu [scharf, stechend] u. Weiteres idhi; ags. fremeuY, fremde, fremdhe; engl.

trachten, od. endlich fräth, fremmed; schwed. frammande; ddn. fremmed

;

in frathjan u. frathi etc. auf ein Thema 45 ahd. framadi, framadhi, framidi, fremidi,
frathi = idg. prati zurückzuführen, was fremithi, fremide, fremede; mhd. fremede,
mit dem von pra, pro (vor, voran, vorwärts rremede, vren nede, vromde, vrömede,
etc.) u. ti

, piati (es Trömde; goth. framathis.
ist ein gswort, was eine Vorbewe- Die Grdbdtg. des Wortes ist: entfernt,
gang nach irgend wohin u. also auch 50 weit »

ein: gegen od. eine Bewegung zu Et- ete. u. vmm fram, frem, from, bs.
was hin, ein ZU od. Angesichts, cor frum identisch mit dem Adr. u. der Prä-
[Etwas stehend od. seiend] ausdruckt) = pos.: goth., ahd., an. fram; mhd. vrai
griech. proti. kslav. proti etc. urspr. den- wärts, fort, i n aus, fern von
tisch war. g,,th. ]' od. dem goth. 55 etc.), wt fram das Wex
Stamm fr&th jedenfalls der Begriff des Vor- ersehen ist. Von diesem Adr. fram wurde
wärtsgehens u. Vorwärt ens dann das Vbm.: ahd. (framjan), fremman,
(wer streb sam ist, wiü voraus u. macht, freman; an. fremja (vorwärts od. fort be-
dass er voraus u. vorwärts kommt u. wegen, vorwärts schaffen u. bringen, weg-
wer frech u. zudringlich ist, geht 60 bewegen, entfernen etc. u. so auch: fördern,

36*
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befördern, nützen, frommen etc.) weiterge-

bildet it. von des*?» :>. Person praes. fra-

made od. fremade, fremede = (er) bewegte

vorwärts, schaffte fort, entfernte etc. od,

dessen Part. Prät. (ich habe) framad= t>or-

intrts bewegt Od. entfernt etc. dann
das ahd. framadi etc. weitergebildet, wäh-
rend unser frömd «. nihil, rromede auf ahd.

fniuijiiii, frumman ; mhd. vrumen, vromen,

vrömen (vorwärts bewegen od. vorwärtsbrin-

gen, schaffen etc.) zurückgehen, dessen mit

fram von Hause aus identischer od. doch sy-

nonymer Stamm frum auch in fromm u.

frommen (cf. fram ». framon) steckt.

1. frömde, fremde, Fremde. Ausland etc.;

In- kuiml üt de frömde, .1///'/. fremede,

fremde, frömde (Fernsein, Entfernung;
Fremdi ; Unbekanntschaft).

2. frömde, Fremder. Fernstehender etc.;

hc ia um blift nii 'u frömde.

frömdheid, frömdigheid, Fremdheit, Üh-
vertrautht it, Kälte etc. ; d'r is so 'n frömdheid
od. frömdigheid tüsken hör beiden inträden.

frd-melk, frühmilch, d. h. früher als zur

gewöhnlichen (zu Ende des Herbstes od. zu

Anfang des Winters) Zeit kalbend u. milch-

gebend, als Gegensatz ton tidmelk; dat is 'n

frömelken kö : — de kö is to frümelk ledt.

Spottweise von einer jungen Frau, die zu

früh od. gar vor der Hochzeit niederkömmt

:

se hed to frömelk spöld. cf. spulen.

fro-minsk, (Frau-mensch) Frauenzimmer,
Frau; Gegensatz von mau-minsk.
frö-mör, Wehemutter, Geburtshelferin,

Hebamme. Verderbt u. contrahirt aus fröd-

moder = nid. vroedmoeder. cf. fröd-frö.

frösseln, s. wrösseln.

fröst, Frost, Frostioetter. Frost in den
Gliedern u. FYeberfrost bezeichnen wir mit

kolde. Sprichw. ; „up de klei böed de fröst".

Afries. forst; wfries. froast; satl. frost; nid.

vorst ; as. frost ; ags. forst, frost etc. Zu
1 fresen.

fröst-kötel , Einer dem leicht friert, cf.

klömer, krimper.

fröte, 8. wröte etc.

frü-tid, Frühzeit, frühe Morgenzeit, frühe
Zeit etc.; he was al in de frötid hir; — de

wat hebben im worden wil, mut de frötid in

acht nemen.
frö-tidig, frühzeitig, zu od. bei früher

Zeit, früh Morgens etc.; de frötidig upstan
wil, mut ök frötidig to bedde gän.

li'iitsk etc., s. wröten.

1. frächt (hall. Grenze), Furcht, Sespect
etc. Daher: godsfrücht (Gottesfurcht, Re-

spect f. Hochachtung cor Gott u. seinen Ge-
boten) : godsfrQchtig (gottesfurchtig). Afries.

fraebta; nd. {Schütze. I) ä h n ert) vrucht,

frächt; nid. vrucht; mnld. (KU.) vrucht,

vunht, vorght, vrocht : as. forhta, forahta;

ags. tyrhtu -. schwed. frucktan; dän. frygt;

ahd. forahta, forohta, forhta; mhd. vorhte,

vorht
;
goth. faorhtei. Nach der ahd. Form

5 forahta scheint es ein Compos. Von for (vor)

ii. alita {Acht. Achtung, Beachtung, Auf-
merke)!, Aufmerksamkeit etc.) zu sein, sodass

et iiii Acht od. Achtung haben vor
(Etwas od. Einem) ausdrückt od. auch ein

l<» „vorher u. zuerst Beachten" — ein „vor-
zügliches Beachten, od. Berücksichtigen

u. Sorge tragen" bezeichnet haben kann, wie

ja auch „for" einen Vorzug anzeigt u.

das Wort Acht (cf. 3 acht) auch ja selbst

15 in die Bedtg.: Sorge, Sorgfalt, cura)

übergeht. Wie dann das Wort Sorge spä-

ter in die von: Angst u. Schrecken etc.

überging, so konnte es nach mit: for-ahta=
UTSpr. Vor- Achtung od. Achtung u.

20 Res pect vor etc. gegangen sein. Möglich
ist es indessen auch, dass das goth. faurhtei

(sofern es aus faur-ahtei contrahirt wurde)

auf dieselbe Weise wie ahd. framadi (cf.

frömd von framjao direct von einem unbe-
25 legten Vbm. faarahjan (vor- [od. zuvor,

vorerst etc.] d c n k e n ,
— s i n n e n ,

—
meinen etc.) zurückgeht u. sozusagen ein

Fordenken od. vorheriges Denken
an Etwas u. so auch ein Sorge tragen

30 u. Sorge haben für Et/cas etc. ausdrückt,

wie denn (ich habe) for-aht wörtlich soviel

wie (ich habe) vor- (zuvor, zuvörderst, zu-

erst, vorzüglich, besonders) g e da cht (Eines)

ausdrücken würde.

35 2. friieht, Frucht, Ertrag, Erzieltes etc.,

bz. das was ein Etwas trägt, bringt, auf-

bringt etc. Afries. frucht; nid. vrucht; as.

fruht; cm. fruktr : ahd., mhd. fruht, vruht

(Frucht; oberste Vollendung ; Kind, Brut,

40 Geschöpf, Wesen; Geschlecht, Stamm. Aus
lat. fruetus (Nutzung, Genuss, Xutzen, Vor-

theil, Gewinn, Einkünfte, Ertrag, Frucht
der Bäume, Aecker etc.) u. dies zunächst

von fruor, fruitus sum, bz. frugor, fruetus

45 sum etc. (gemessen, gebrauchen etc. od. brau-

chen, verbrauchen etc.), während frux, fru-

gis etc., Plur. fruges nach lex u. rex etc.

auf ein ungebräuchliches act. frugo zurück-

gehen müsste. Vergleicht mu>t nun aber

50 movco (ich bewege) u. moveor (ich werde
bewegt, bewege mich), delecto (ich ergötze)

u. dch'Ctor (ich werde ergötzt, ergötze mich)

etc., so muss fruor wohl mit: ich werde
ergötzt od. beko m me Genuss od. Et-

55 was zu geniessen, — werde e rf reut
od. geiaht, getränkt, gespeist etc.

(mit Etwas) od. bekomme u. erhalte
Freude od. Labung, Trank, Speise
etc. übersetzt werden, wobei man den für

G0 frugo (ich ergötze, erfreue, labe etc.)
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entwt rinnl /.'• dtg.: ich gebe u.

theile mit, reiche dar etc. od. geben,
m i t t h e ile >i, : ii t h eil e u, r e i c h e n, d << r-

it. v c /• a brt c h < /', gj l die

von: ich la b , t r <i n ke, >i << h >• e

etc. u. für t'iu\ entweder die von: Gabe
od. das was Einem gegeben, darge-
reicht u. mit- od. zugetheilt (Theil,

)>. e il, pars, portio etc.) wird, bt

man empfängt u. erhält (wonach denn
lVux = Q a b > u. E in p fa /

als ! h > !. Antheil etc. u. so auch als:

. Ertra g, Fr u ^ h. t etc. aufge-

werden kann) od. auch die von: Er-
götsung, Labung, Trinken, Esse\n,

8p ' is ', Na h r u n g, S äh re ndi s etc. öd.

das was ergötzt u. labt od. was man g e-

niesst, isst u. trinkt etc. zu Grunde
legen kann, wie ja auch fructus dasjenige

ist, was man geniesst. Obschon nun frugo
u. frugor etc. lautlich im stamm frug mit

bruk von bruken übereinkommen, so würde
die tittire Bedtg. van bruken, bz. bruke

\bst] brauche^ gebrauche, geniesse, bedarf,

habe nöthig etc.) sich doch schwer mit der

von frugo (ich ergötze, erfreue /einen An-

dern] od. mache Genuss, gebe u. theile ab

etc. — od. speise u. nähre [Andere] etc.)

vereinigen lassen u. ist es deshalb vielleicht

richtiger, um für die lat. }' frug von frugo,

frugor etc. ebenso wie für die germ. "]/ bruk
von bruken (cf. dieses) die Grdbdtg.: /'re-

chen, (heilen, trennen, spalten (ab-

theilen, mittheilen, abgeben u. so

auch einem Ämtern eine Freud, machen
u. ihn ergötzen) anzunehmen u. deren idg.

Form bhrug als eine Ablautform der
/ bhrag

von braken u. lat. frango (fregi, fractum) anzu-
sehen. Dass aber weiter beim Vergleich der}/

bhid (spalten, beissen, zerspalten u. zerthi

sich aus der Bedtg. : brechen u. (heilen
oil. spalten etc. auch wieder leicht die Be~
d(y.: twickeln konnte
u. man demnach für frugo auch die Bedtg.

:

ich esse od. speise etc. u. für frugor die

ron: ich werdt gespeist od. mau speist
mich, macht mich essen, labt u. er-

quickt mich etc. entspringen konnte, er-

sehen wir aus den von Aug. Fick aufge-

führten Wurzeln bhag (brechen), bhag ((hei-

len, zutheüen, mittheilen; zertheilen, eer-

beissen, essen, gemessen etc.) u. y bhug
(aus 2 bhag) (gemessen , gebrauchen etc.),

womit er aber auch (pag. 381) \ bhrug von
brukeu u. lat. frugor identificirt.

friiclit-biir. fruchtbar, Frucht tragend u.

bringend etc. ; cf, 2 bar.

frücht-bärneid, Fruchtbarkeit.
fruchten, fruchten, Erfolg haben, nützen,

fördern.

fruchtlos, fruchtlos, nutzlos, vergebens etc.

IViiml, Freund, Verwandter, Helfer, hieb

haber etc.; hß is min fründ; — unse fründe
(/>;. fründen) kamen uns ael afer dör of

5 drüppel; hß is gßn fründ fan Bpek uu
köl; — wa1 'l" k um 'n fründ, de ml ach-

ter d
1

rü i nasegd ; wßl de düfel,

wal min frö altid um hör mans fründe för

umsteoden makd. Sprichw.: ... m fründ in

ii> de nöd, ßn frQud in de död, en frQnd
achter de rüggen, dal sunt drfi göde brüg-

gen" ;
- „hß hed sin fründi n in de Bak";

— „de de düfel to fründe hed, de kau ligd

in de helle kamen"; „fründe kifen, —
15 fründe blifen"; - - „bäter 'n goden naber,

as ii ferre fründ"; „all' mans fründ is

all' mau- narr"
;

„de mit alleman fründ

blifen wil, rakd Bß up 'I leste alle kwft"; —
„allem ins fründe falske fründe" od, ,,al'

l!o in.ms fründe sunt net to tröeu". Afries. fri-

ond, friund; wfries. frjuen, frjuene; satt.

frjund; nid. vriend; nd. fründ; as. friund;

ags. freond
;
engl, friend ; an. fraendi ; st hwed.

fnende; dän. fraende; ahd. friunt, friont,

25 fruint ; mhd. vriunt, vriwent ; md. vrunt,

vrunt; goth. frijonds. Es ist das subst. ge-

brauchte pari, praes. von frijon (amare etc.),

cf. 2 l'n'i'ii.

friindelik, frändlik, fründelk, freundlich.
:>o Sprichw.: „de alto fründelk is, hed en be-

«lrä.M-ii oi wil ßn bedregen".

fründelikheid , fribtdelkheid, FVeund-
lichkeit.

fründen, nur in befriindeo, befreunden,
:;."> wovon befründt, befreundet, verwandt.

(tä.nH-ho\i«>ni.,freundschaftlicheBeziehun-

(joi zu Freunden u. Verwandten unterhal-

tend, Theilnahme an ihrem Geschicke be-

zeigend etc. : he is regl fründholdend.

40 triindje, fründtje, FVi machen.
fründjen, fründtjen, freundschaftUcJu Be-

suche abstatten, Beweise freundschaftlicher

u. liebender Gesinnung Freund-

schaft anknüpfen, fn undlich u. schön thun,

45 sicJi um "Liebe bewerben etc.; hfi wul' wör

mit mi fründjen ("od. fründtjen), man ik wul'

uiks incr mit bum to dön hebben; hß

kumd all' ögenblik an to fründtjen ; hß

fründtjede al lani um dat wich! herum; —
50 wen de hund ml man sügt, den kumd In'-

glik an t'i fründtjen. Zu frün

frfindsknp, a) Freundschaft^ Zuneigung,

Verwandtschaft etc.; mit unse fründskup is

't hßl uu dal ut: — de hßle fründskup

55 (sämmtliche Blutsvt rwandte u. Verst hwägerte)

wassen tosamen däft; — b) (als Anrede von

einem Gönner od. HöhergesteUten) guter

Freund; kamd insen her fründskup I ik heb1

jo wat to seggen; — war süut ji her fründ-

00 skup ?
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1. fucht, focht; 8. fechten. bewegen, schütteln, stürmen', anfachen, fä~
j. ficht, Feuchtigkeit, Was8eräun8t,feuch~ cheln, hauchen, blasen, ausblasen, furzen od.

Wasser^ Brühe, Saft; de scheissen = [ein Etwas] entfernen u. aus-

lucht ist ful fucht;— d'ris fan nacht föl fucht treiben etc., cf. dau etc. etc.) die Bedtg.:

fallen; — tlu musl aog 'n lütje bitje lacht 5 wehen etc. od. eigentlich die ron: bewe-
ander 't flesk dun, dal debra'nfit anbrand; neu, regen, erregen (cf. bewegt, erregt =
— ilat fiesk (bz. de appel etc.) hed gfen fuchl aufgeregt etc. vom Meer, dem menschlichen

genug. Nd. facht, wicht; nld.,mnld.,mfläm. Gemüth etc.) u weiter auch die von: bewc-
rocht; ahd. fiuhti, fub.fi; anihd. fahte; mhd. gen wohin, schafft n wt i u. fort, ent-
fiuhte Die Grdbdtg dieses Wortes ist wohl : 10 fernen etc. hatte, da sie mit y pd (fegen,

Hauch, feuchter Athem u. so: Dunst, reinigen etc., bz. wegbewegen u. fortschafftn

pf. Brodem, Wasserdunst, Ne- etc.) von Hause aus identisch ist. Das „h"
bei, Feuchtigkeit etc. u. ist der aus in ahd. fiohan entsprang wohl aus älterem

fiuhat. fuhal contrah. Stumm fiuht, füllt (cf. ,,j" u. „g" od. .,w (cf. pava oon pü), w/c
flugt iwi flögen) von dem unter fokke //. 15 ja auch ahd. plfijan, pläen, plälian, bläjan;

fos (Fuchs) erwähnten ausgestorbenen ahd. mhd. blaejen, blaegen etc. mit ags. blavan;
(fiohan); goth. (fiuhan) = an. fjüka (von engl, blow etc. (cf. blasen etc.) wohl auf
dem Winde dahin getrieben werden, fliegen, eine j blu (blava) = idg. bbrü (bhrava) od.

stürmen, stubern etc., bz. heftig wehen u. blmr (cf. bröen etc.) zurückgeht. Zu dem
blasen, aihmen, hauchen etc.); norw. fjuka, 20 obigen an. füki (Gestank) vergl. auch unser
fyk, fauk, foket (stöbern, fliegen u. schweben funkst etc.

in der Luft, vor dem Winde treiben etc.); 3. flicht, feucht, etwas nass, dunstig, wäs-
dän. fyge (stöbern etc.) etc. abzuleiten, wovon serig etc.; de erde is nog gans fucht un nat;

das nhd. fauchen (von Katzen etc.) u. — de keller is to fucht un dumstig; — 't

schott. feuch, feugh (to take a whiffj ab- 25 is so 'n fuchten lücht (feuchte mit Wasser-
stammt, wie desgl. das ältere nhd. fockei), dunst erfüllte Luft), dat 't water man so bi

clev. focken (wehen, blasen etc.) Da nun de müren dal strikd. Nd. vueht, fucht; nid.

aber ausser an. fjük (Schneegestöber) ; norio. vocht; mnld., mfläm. vocht; ags. füht od.

fjuk, fjukr (Flocke, Fliegendes) etc.; nfries. fuht ; ahd. füht, fühti, fiuthi; mhd. fiuhte;

(Outzen) füge (Schneejagd) , sneefogt 30 Schwede dän. s. unter fuchtig, fuchten.

(Schneegestöber), füke (dicker Nebel, Mist); 1. fuchten, gefochten; s. fechten.

engl, fog (dasselbe u. auch: Bauch, Bauch- 2. fuchten, feuchten, nebeln, thaucn, näs-

od. Staubwolke), fog (umnebeln, umdüstern), sen, rieseln, regnen etc.; 't faugd al wer an
foggy (neblig, dunstig etc.); norw. f\ik(Dampf, to fuchten; — 't hed fan nacht dügtig fuchtd.

Staub von einer modrigen u. dumpfen Masse), 35 Compos. anfuchten, befuchten etc. Wang.
fuka (Seenebel, Mist ; Wetter-Bö, Regen-Bö), fucht (dunsten, dampfen); nd. fuchten; nid.

fuke (Staubregen, Thauregen) auch das an. vochten; ahd. fühtjan; mhd. viuhten; md.
füki (Gestank) u. engl, iogo (dasselbe) hieher vülitin, vüchtin (feucht machen, befeuchten)

;

gehört u. auch eine dumpfige, modrige schwed. fukta (dasselbe), fuktas (feucht wer-

Luft übel riecht, so könnte man für das 40 den etc.); dän. fugte (feuchten etc.) Zu
ahd. füht (s. 3 fucht) auch die Bedtg.: st in- fucht.

kend, moderig, schimmlig etc. u. so fuchtig, feuchtig, feucht etc. Nid. voch-

weiter die von: dumpf u. feucht (cf. 1 tig; nd. fuchtig; schwed. fuktig; dän. fuglig.

duf u. dump) u. für das angenommene u. furhtigheid, Feuchtigkeit.

zu Grunde gelegte ahd. fiohan etc. auch die 45 fudde, forde, flirre, füre, fodde, a) L.ap-

von: stinken (cf. stinken u. ruken) u. für- pen, Fetzen. Lumpen, Unnützes, Schlechtes,

zen (einen Wind fahren lassen od. austrei- Gemeines, gemeines Weib, Schlumpe, Hure
ben) zu Grunde legen, wo denn aus der etc.; de olde fudde smit man weg, de is dog
letzteren Bedtg. auch wieder überhaupt die niks mer werd ;

— de fudden (bz. klatten

von: ausblasen, wegblasen (furzenist 50 etc.) slän hör achternä; — de fudden han-

ja wirklich ein Ätcsblasen von Luft) u. gen d'r bi dal; — he sit hum achter de

weiter auch die des an. fjüka (was eigentlich fudden (er sitzt hinter ihm her, verfolgt ihn

doch auch mit a u s-, fort- od. weg-bla- etc.); — 't is 'n fudde fan 'n wif; — b)

. wegwehen [u. so auch: fegen, rei- (im Plur.) Kleider, Leinenzeug, Vermögens-

nigen etc.] übersetzt werden mussj it. des 55 um stunde etc.; he sit god in de fudden, bz.

nhd. fauchen (Wind od. Athem ausblasen, furden etc. Nd. (Br. Wh., D ähner i'etc.)

pusten etc.) hervorgehen konnte, wie ja wahr- fudden (Lumpen, Lappen, dünnes loses Zeug);

scheinlich diese Wörter aufj/TDUy (dissolvi, fuddelke, fuddlersche (Frauensperson, welche
putrescere, foetere) = idg. pü zurückgehen, sich mit fudden behängt u. damit einen nack-

welche urspr. wohl ebenso wie y dhü (heftig 60 ten, flatterhaften Staat macht etc.); fuddeln
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(nachlässig arbeiten, pfuschen; in dünnen ein Etwas, was sich nicht fügt od. j

schlechten Kl( lern herumlaufen); nid. vodde, cf. fftg, fögen.

vod (Lumpen, Hader, Lappen; liederliches fagge
i

l. Mulirr), Dolch.

Weib etc.); mnld (KU rodde (paniculuB, weiter:

]>aimn< crassua vilia attritua et laceratua; B taggel, langes Messer (bet

molier pannoaa paunacia ignava, meretrix; stumpfes, schartiges etc.), langes, schwert-

peniculafl Btc.); vodden (scrata etc.); Vitium. artiges Messer tum Abhauen des Kohls etc.;

rodde. Beruht dieses Wort von Hause aus 'n olden fuggel; — 'n kolfaggel. cf fu

auf der B ichmutsig, unrein, faggon u faggelo, unordentlich schnei-

faul (stinkend u. müssig), schlecht etc. 10 det hacken etc.; M Puggeld d'r gau

hört es wohl mit den unter fotse er- 'n Btflk of; — ii>- Fuggeld d'i val in herum.

wähnten Wörtern fad, tut etc. u. dem tat. Sto^. denft 6« fugge, fuggen u. sogai

pater etc. «nf
j i"t ("at»'titeTi etc.), worüber fnuggen fe. d.J <<« eine Connexitäi mit

bei Pott tl. sweite Abth., nr, seq. das Fuchtel u. fuchteln, doch glaul

Wt I 15 '/er. dass das obigt fagge mittat.

tuililfii, forden, furren, faren, ttnordent- pagio connex ist, was wohl ;u pungere </'-

/('(7i u. nachlässig arbeiten, pfuschen etc.; hurt. cf. auch fukseln.

he faddt dal man gaa «rat toregt; unor- l'ui (Interjection des Abscheus u. 1.

dentUch u. hinwerfen n. in die pfui, fi.
Nd. (D ähner t, ^ < h ä t

Ecke schaffen, hein 20 tu, fi; nid. foei ; wfries. foy, foej
;

he tur.lt dat man gau bi de Bid; — fuy; schwed., dän. fj
;
engl, faugh, foh, fogh,

rfen, herauswerfen etc.; befurdthnm fagh. Vergl. bet Grimm, weigandetc.
to 't hna herüt cf. oben unter fudde i/«< unter fi u. pfui.
nd. faddeln. füien, füijen, Jemandem seinei l

fuildeii-kiam. Lumpenkram, Tfö Abscheu zu erkennen g>

Lumpenseug etc.; Trödelbude. Nid. vodde- etc.; Füi di wat an; — < i ti Bchust (schulst)

kraam. di wat anfüien; — hfi hed hum ütfuid

fudden-niaikt. Trödelmarkt, Lumpenmarkt ausgehunzt etc.); — hfi ferfüid (verabt

etc. Sprichip.: „he hörd up de fuddeumarkt bz. verflucht) dat. Nid. foeien, verfoi

to hus" (= ist gemeiner Herkunft). 30 lüke . fuk . Stellnets (anderwärts auch

faddig, lappig, fetzig, lumpig, schlumpig, trumme od. bunge [cf. nd. bon bei Schütze
locker, lose, schlaff, weich etc.; cf. auch ins- u. bunge be\ Dähnertj genannt) mit weit

sig. Nd. faddig; nid. roddig. Vergl. auch aufgesperrten Seitenflügeln, was sich nach
nid. vuig (gering, schlecht, gemein, träge, innen zu immer mehr verengt u. hintt

faul etc.), was aus vuidig i.füdig, fad-ig) con- 35 kleine Oeffnung cum Durchschlüpfen der

trahirt sein u. mit rud, vod (cf. fudde) connex Fische hat, vor welchem «

sein soll. kleii kikebns genannt) vo

tuii'. faule, schmutzige, schlechte Sache, wird, u efange-

faule Geschichte, loser, listiger Streich, Kniff

,

nen Fische mit Leichtigkeit !•

Schlich etc.: dat sunt all' man füt'en, dar du 40 zu können. Fig. Enge, Klemme, Bedräng-

'k niks up üt; — dat sunt sin tuten, de niss etc.; he ait in de tuk. Sprichw.: „wel

mäkd he man blöt, um en anlofören; - hfi wfit, war de äl Bin 16p hed", aa' Jan, do

sit ful fan füfen. Es bedeutet ein faules, setde he sin fok in de wagenspör.

stinkendes, schmutziges Etwas u. ge- füke; wfries. foecke; nid. faik; mnld. (KU.)
hört zu inten. 45 vuycke (excipulus, rete aut Beptum ineddiia

füfen, scheissen, furzen etc.: (flg.) aus- piacium expansum}; mfläm. ruycke

lachen, verhöhnen, verspotten, schlecht ma- Fischnetz). Die füken werden jetzt fast

che» etc.; ik wil d'i löfer wat füfen (bz. seht- ausschliesslich von Garn gestrickt, während
ten, Machen), aa dal ik dat d6; — hfi wul sie früher (cf. N. Chomel unter faik) aus

mi anfafen (er icollte mich schlecht machen, 50 Weiden geflochten wurden, cf. agge u. kül

bz. in eine schlechte Lage bringen; mich u. wehr ob nur Connexitäi mit fak etc.

anfuhren, betrugen, hinters Luid fuhren anzunehmen
etc.). Es gehört mit püpen u. faien zur y fuks, Fuchs. Das Baubthier heisst hier

pü (stinken etc.), cf. unter 3 facht u. fül. ausschliesslich „foa", während faka hier in

tufere, faule, schlechte Geschichten, loser 55 der Bedtg.: a) «cÄfatter Patron (hÄ is 'u

Streich, Betrügerei, (raunerei etc.; hi hed tuks); — b) /"/ Werne

füfere mäkd; — mit din füfereen kumst du Handsäge (cf. bei Grim m „Fuchs-
d'r net dör; — diu faferßen (Kniffe etc.) schwänz" süb 13) gebraucht wird.

helpen dl niks. cf. füfe etc. fukseln. eü) ttümperhaft säg

füg »n unfüg (Unfug, Unpassendes , bz. G0 mit raschen, kurzen Stössen mittelst einer
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Idemen Handi ; hÄ fukseld «iat d'r (Fäutni88); skr. püya (Eiter); send, puyaut
l'.iu Bfeo of. SfiS n5. faxen (coitam exer- • itaulend), püiti (Fäulniss) etc. von der y

ti. nhd. fuchsen u. fuchs ein (8. pu, püy (stinken, finden etc.), cf. unter

bei Grimm) eu fuks i»i ier Bedtg. sub c. 3 rächt,

1. ful. j. fallen. 5 2. fül. a) Faules, Schmutz, Schmiere, Un-
2. ml, ftiB*, )u\hts mehr fassend, flath etc.; dar Bit to fBl fül up, &*. an; —

genügend, ganz etc.; 'n ful Lr la>; — datglas bj Fdute, FäuZntas, Pierder&e« rtc; 't geid

i- Iul, d'r kau niks mer in; — 't is all' in t'ul (/<:. röt) afer. . l/c/. füll, vüli ; w<>/.

ful; — 't steid aferal ful; — he is ful an viuli, viule (Fäule, Fäulniss).

ilik ; — he hed sin buk göd ful slän ; — 10 3. fül, Sahne, Rahm, Fett: 't fül fan de
de mit de fülle buk na bedde geid, dr8md melk; — 't fül d'r oi' scheppen. Auch im
liu't -. — In"' tastd in de fülle bfil; — dat hüs fig. Sinne als das Beste etc. gebraucht, cf.

is üt de fülle bül boed ;
— de rogge hed 'n röm. Zu bemerken ist es, dass „Rahm"

regt füllen kürrel; — he hed sin ful getal; in andern Mundarten auch Russ u. über-
— sin fülle geld is hura ütbetäld ; — sin 15 haupt Schmutz u. Dreck bezeichnet u.

dagen sunt ful, nu mut he starfen; — he iat es demnach mit 2 fül identisch.

harr1 sin fülle jaren nog net (er war noch fül-beje, Faulbeere.

nicht volljährig, bz. noch zu jung od. auch: fülböm, Faulbaum: a) Faulbecrbaum,
er erreichte nicht das volle Alter, starb zu Läusebaum (Rhamnus frangula); — b) Trau-
früh etc.): — 't is ful middag; — in de 20 benkirsche (prunus padus) ; — c) saprosma
fülle middagssünne lep he dar Ken; — he arborea aus der Familie der Rubiaceen, ein

hed dar 'n füllen dag to brükd ; — do he Baum auf Java, dessen Holz u. Beeren wie
dat liden fan sin bröer sag, do wurr' he so Menschenkoth riechen; — d) ein fauler,

ful, dat hum de tränen afer de wangeu le- trüger, unnützer, bz. ein angefaulter, mor-
pen. Vergl. weiter die Compos. mit ful. 25 scher, schlechter etc. Raum. Sprichw.: „de
Afries. ful, fol; satl., wfries. fol; nd. füll, körböm (cf. kör von kören [kühren] in der
vull; nid. vol; as. ful; ags. ful, füll; engl. Bedtg.: das Beste, Edelste etc.), bz. sekön-
full ; an. fullr, füll, fult; norm., schwed. böm (von schön, rein, sauber, schön etc.)

füll; ddn. fuld; goth. falls ; edid. fol, vol; söcht, findt fülböm", welches Sprichw. auch
mhd. vol. Mit den gleichbedeutenden Wör- 30 im Midi. Sinn auf einen Menschen ange-
tern: lit. pilnas; kslav. plünu; griech. pleos; wandt wird, der gar zu wählerisch ist.

Iat. plenus; zend. perena; skr. pürna etc. ful-börd od. l'ulburt (Stbg.), fulboert

von der ]/ par, pur (füllen, anfüllen, hinein- (0. L. R. II, 546), Genehmigung, Einwil-
thun, schenken, spenden etc.). cf. föl. ligung, Zustimmung. Nd. (Dähncrt) ful-

1. fül, faul, schmutzig, unrein, schmierig, 35 bord u. (Br. Wb.) vullboord, vullborth, wo-
garstig, stinkend, verdorben; schlecht, (je- bei bemerkt ist, dass es für vullwoord (Voll-

mein, betrügerisch, hinterlistig, gerieben, ivort) steht, wie es auch Wächter u.

schlau, abgefeimt etc.; unfleissig, träge etc. ; Adelung „Vollwort" in der obigen Be-
fül göd (schmutzige Wäsche); — füle hau- dtg. aufführen. l>a nun auch KU. „vol-

den; — füle eier; — fül flesk; — füle sa- 40 woord" (affirmatio, assertio, approbatio etc.)

ken; — man mut 't fül water nich er weg- mit der Nebenbemerkung „vetus" hat u.

geten, biför man schön wer hed; — dat is dasselbe auch mfläm. belegt ist, so ist es wohl
'n fulen kram; — de dat rörd, de rörd in zxoeifellos, dass fulbort od. fulbord etc. für
'n fül nüst; — he hed so 'n fülen snüt (von fulwoord steht u. dies bezüglich des zweiten

Jemandem, der gern schmutzige u. obscone 45 Theils dieses Compos. die richtigere Form
Redensarten etc. im Munde führt); — he ist. Was übrigens den ersten Theil (näm-
is 'n fülen fent, bz. rakker (ein schlimmer, lieh ful, vol) betrifft, so sei noch bemerkt,
hinterlistiger, schlauer Geselle); — he is dass KU. neben volwoord auch die Form
mi ffils to fül (viel zu gerieben u. schlau); volghwoord hat (cf. auch mnld. vol-wyg ne-
— oldtül (altklug, übcrschlau etc.); — hfe 50 ben mfläm. volwyg u. volc-wygh (bellum
was net fül, as 't wat to äten gaf ; — as he proelium), welch letztere Form die richtige

dat hörde, he net fül an gung d'r gaa achter u. das ahd. folewig (Volkes-Kampf od.

to. Afries. fül; wfries. fuwl od. ful; nid. Kampf zweier Völker etc.) ist, so ist es

yuil; mnld., mfläm. vuyl ; ags, fül; engl. zweifelhaft, ob nicht dies die urspr. u. rich-

foul ; an. füll; norw., schwed. ful; dän. füul; 55 tige Form ist u. also auch, das nhd. „Vo II-

goth. fuls; ahd., mhd. fül, vül. Mit lü. pu- wort" für älteres „Folg wort" od. „Fol-
lis (Fiter), puloti teitern), piaulas (faules geioort" steht, toas insofern ganz richtig

Holz) etc.; griech. püsö (stinken etc.) püos ist, als das ahd. folga; mhd. volge, ausser:
r> etc., Iat. püB, püris (dasselbe), sowie Folge, Nachfolge etc. auch die Bedtg.:

püt&o, pütor, pütor, pütreo etc. u. an. füi 60 Beistimmung etc. hat u. demnach „Fol-
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gatvort" wörti. ,,/>> ist im m u n <i s- Wort"
ist. Voll- M" n dt /• obigen

ii.

fal-börden, befulbörden, nehmigen, au-

torisir et Vd.fu\bbrdea;tnnld.,mfläm.vo\-
woorden, st iti volghwoorden ; s. unter falbörd.

Palbrand, ml. Name. Kommt schon sehr

früh (cf. i örstt mann untre brand)

Ist • I > ,i als: voll (von)

n d, collil E i r, voll

K ti mpfb die richi

fal-orensen, vollbringen,

gen, ausführen, vollenden etc. Afries. ful-

branga, folbringa; ahd, follabringan.

fdl-bröden, faulbrüten; a) von i

de eier Bunt fülbrödt u. kämmen demnach
nicht nie, sind verdorben etc.; daher: b)

verdt "Unglücken , verhurt i

pfuschen etc.; de büdel is fülbrödt; — dat is

*n fulbrödten B&k.

ful-bröder, Faulbrüter; a) von Vögeln;
de nenne is n fulbröder, de krigd hör lä-

fend niks tan de eiertoregt; b) von Men-
sehen, die durch Nachlässigkeit etc. Alles

etc. : li<' is 11 l'ul-

bröder, de 't altid all' f< rdarft

fal-bröer, voller Bruder, dl

von balfbröer. Afries. fulbrother, folbroder.

cf. fulsüBter.

t'iil-iliin, 8. fuldön.

i'ul-del. volles Theil, volles od.

Antht Vachlass ; aß hed 't anregt up
'ii fuldel. Afries. fuldel.

ful-delig (voUtht lig), Anspruch auf ihn

vollen Theil eines Nachlasses habend
]:.'• is fuldelige (un oich halfdelige) arte.

fnl-don, gam od. genügend, vollaus, zum
Vollen thun od. geben, vollenden, Genüge
leisten, befrit i . de arbeid (dat wark
etc.) is fuldan; — he hed an sin pligt ful-

dan; — _ wen da ml 6k aog bo föl maust, so

helpd dl dat dog not, den ik kau di apstünds
unmögelh fuldön

;

— ik bün tu 'n füllen ful-

dan. Daher auch: „fuldän" als Quittungs-

formet %ehr allgemein. Nid. roldoen.

fal-dond, fäl-dönig (völlthuend od. ge-

bend; voll thuig od. gebig), genügend, be-

ugend, ausreichend, vollständig, vollkom-

men; freigebig, splendide, suvorkonu
wen du twß daler gifst, so is dat ful-

dönd; — dat is fulddndfö.?. fuldönig) genug;
— de minsken sunt altid bo fuldönd (bz. ful-

donig), dat man Buk hast Bchenerd, am d'r

wer hen to gän.

fälen, faulen, verfaulen, Verderbet

dal ligd därhen to fülen un to rotten.

fol-enden, falendigen , vollenden, gant zu

Ende bringt n ett . Nid. roleinden, voleindigen.

fal-endigt, vollendet, voll od. ganz zu
Kmle fjehracht etc.

fal-ending, falendeü, Vollendung.

tvilüT,fauler, schmutziger; träger; schla

schlimmt r etc. ; cf ml.

In II, //»/. Name. Kam ml auch in <

6 Urkunde von 1542 (cf. Ehrentraut,
fries. Archiv, I. tl9)

liil-liirt'n . vollführen, \ führen,
• digt n. bewältigen < tc. ; de bö

ia fulförd
;

bö kan 'i wo) fulfören ; hfi

lo hi d mg.
fäl-god, Ji hmuti > Wäscht

.

ffü-göds-kist , Kistt od. Behälter für
schmutzige Wäsche.

fol-handig, vollhändig, Zustand wo man
15 alle Hände voll hat u. nicht weiss, wozu

man erst greij l. auch Zustand, wo
man mit Collen Händen zugreifen muss, um
das Betreffendt zu bewältigen; daher: Qt

schäftig, anstrengend etc.; ik heb' t fan

mi fulhandig, dat ik 'i host hed ned

wachten kan, um to äten; — dat ia 'n ful-

handig Btük Mark.

t'ul-liarilcii. zum Vollen aus (od. voll u.

ganz) hart, fest u. beständig sein, voll od.

25 las zu Ende ausdauern, ausharren, verhar-

ren etc.; de uich in 't gelofe fulhardt, kan

oich Baiig worden; — du musl fulharden

im wen d'r ök ''ii lirn hi in de löpgeid; —
fulharden in 't wark, bz. in Bin mlnung etc.

30 Nid. volharden.

fal-harding, falhardeii, Ausdauer, Be-

luldiiiiiiik. l'nlliiiriik. Vollhering, Hering

welcher noch nicht gelaicht hat, als G
35 sati zu den Hohlheringen (weiche be-

reits gelaicht haben) u. tu den sog. Maat-
jes od. Maiken, d. i. Mädchen- od.

.1 ii n afr r ii - II' ring

tul-lii'iil . VoUheit, Zustand wo
40 voll iUt ist, Gefülltheit, Gedränge

etc.; dat was fan Q fulheid up 't

marked, dat d'r hast jin minske dörbaren

kun' ; — in de fulheid fan minsken kun k

hum hei nrt wßr finden; — in de fulheid

45 tan de tid is 't ferachänen.

l'nl-liolilcn. fulhollen, vollhalten, b

Ende hinhalten, aushalten, ausdauen
i h sübst.) . bo I im bin 'k Bat, au kan 'k

erst wßr bil fan afend fulholden; - he kan 'i

50 wo! fulhollen ;
hßhedgeld genug; - dat kumd

up 't fulhollen an . wen man drö dagen achter

'n ander küskellen (Zal n) hed.

folholdend, vollhaltend, ausdauernd, an-

dauernd etc. ; sii 'n fulholdende winter aa

55 l8a8/!< heb' 'k uog n-H wör b lud.

Inljcs. schlauer Patron, Schlaukopf etc.

cf. fül.

fülig, faulig, schmutzig etc.; mit fulige

handen; — fufig in 't geeicht.

60 foligheid, a) Fauligkeit, Schmutz, ührei*
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nigkeit etc.; dar sit so föl fülighoid an; —
b) Schlauheit, "Pfiffigkeit etc. : dat is sin fu-

figheid, dal M Buk bo dam aasteld. ef. t'ül.

ful-kaimii. fullenkäineii, vollkommen, voll-

ständig, ausreichend etc. ; dat is fullenkamen

genug; — fulkämen g6d is d'r gin minsk;
— d'r is Dflme fullenkamen (vollständig zum

gekommen u. gelangt) aa God; — de

well word oöit fulkämen (nie ganz fertig

u. vollendet), falkamen, bz, vollkommen
ist das Part, des Prot, von mhd. volleko-

men (voll, bz. ganz u. vollständig kommen,
cum Ende od. Ziele gelangen a. fertig sein

mit etc. ef. fulmäkd.
ful-käuienheid, l'ullenküiitonlioid , Voll-

kommenheit, (I. i. Zustund, wo Etwas od.

Jemand roll u. ganz gekommen, bz. ganz u.

vollständig zum Ende od. Ziele gelangt ist

u. demnach sein Ziel n. Vorhaben erreicht

hat u. in u. mit Allem ganz fertig u. un-

verbesserUch ist.

Fnlke , wbL Name. Entweder Femin.
von Fulko = urspr. Fulka od. = Fulleke,

bz. Fullake, dem Dimin. von Fulla, Folla;

cf. den Namen des ahd. Follä, als Göttin

der Fülle.
fiil-kist ; i. q. fülgödskist.

fal-klakkern, vollklecksen, ganz verun-

reinigen u. beschmutzen etc.; 't is all' ful-

klakkerd.

Falko, ml. Name. Wahrscheinlich von
fulk, folk, doch kann er auch eine Kose-

form von Fullo u. aus Fullico contrahirt

sein. cf. Fnlke.

lalle, Volle; he sit in 't falle; — dat

hüs is üt 'n füllen böed.

fülle, fülle, Fülle, Ueberfluss, Vollheit,

Masse, Menge etc.; he hed gehl in hüll' un
füll', bz. in de fülte ; — wat is dat hir 'n

flute fan miosken. Ahd. follä, vulla; mhd.
volle u. ahd. follo etc. (Fülle, ubertas, suffi-

cientia).

fal-ledig, fallädlg, voügliederig, alle Glie-

der (bz. Mitglieder) u. Theile habend, voll-

zählig, vollständig, vollkommen etc.; se sunt

fulledig hir : — dat is fulledig genug, cf.

lid (Flur, leden, laden), Glied. Nid. volledig.

füllen, füllen, voll machen etc. Compos.
anfüllen, in füllen, upfüllen, ferfüllen etc.

faller, voller.

füller, Füller, VoUmacher; Person od.

Etwas, die, od. womit man Etwas füllt.

fal-lifig, völlleibig, dickleibig, dickwanstig.

fal-lifigaeid, Vollleibigkeit, Dickwanstig-
keit etc.

fullig, a) (völlig), voll, gefüllt, dick, kräf-
tig, stark etc.; 'n fullig gesicht; — ik bin
so fällig, (voll, beklemmt etc.) in 't lif; —
fullig ber etc.; — b) völlig ausreichend etc.

;

dat is fullig genug.

fulliglieid, Vollheit, GefüUtheit etc.; so

'n fulhgheid up t marked heb' 'k min dage
ooeh net Ben; — In'- schul hast fan tüllig-

heid barsten, so dik harr' hö BOk traten.

5 ful-magt, a) Vollmacht, volle u. uneinge-
schränkte Macht. Gewalt, Schriftstück wel-

ches Einem Mach/, Gewalt u. Hecht ver-

leiht, um für einen Dritten eu handeln u.

ihn zu vertreten, Auftrag etc.; he deid dal

10 üt Bin Bgen fulmagt ;
— wel hed dl dar ful-

magt to gafen ; — b) Bevollmächtigter; hö
schal min fulmagt wiisen.

fal-magtig, volle u. uneingeschränkte
Macht habend, vollberechtigt, bevollmächtigt

15 etc. ; he is fulmagtig um dat to dön, bz. um
im för gorigt to ferträden.

fnl-mäkd, voll, ganz od. bis zu Ende
u. zum äussersten Ziel hin gemacht u.

fertig, daher: vollendet, vollendet gut, VOÜ-
20 kommen, ausreichend etc.; allen God is ful-

mäkd; — fulmäkd fan säden etc.; — dat is

fulmäkd genug. Es ist das Part, des Prät.

von fulmäkon (ganz od. bis zu Ende u. bis

zum äussersten Ziel hin [ein Etwas] ma-
25 chen u. verfertigen, sodass nicht mehr [an

Etwas od. Einem] zu thtin übrig bleibt) u.

ist eigentlich zur Bezeichnung des ganz
Fertigen, od. Desjenigen woran nichts

mehr zu flicken u. zu verbessern ist

30 viel bezeichnender als das Wort fulkämen.

ful-niäktheid , Vollkommenheit, Unüber-
trefflichkeit etc.

fol-män, Vollmond.
ful-mans, vollkräftig, vollstark, hinrei-

35 chend stark u. mächtig etc.; dat is n' fulmans

kind ; — dar is he sülfen fulmans genug to,

um de sten um to kautern ; — de hollan-

ders wassen fröger fulmans genug, um tegen

spanje örlog to füren ; s. maus.

40 fnl-mnndig, vollmundig u. zwar: a) (in

Bezug auf das Sprechen) undeutlich, unver-

ständlich etc. ; he prötd so fulmuudig, dat

man de enkelde worden hcl net regt ferstau

kan; — b) (in Bezug auf die Stimme) voll-

45 tönend, laut, recht weit hin hörbar u. ver-

ständlich etc.; he hed so 'n fulmundigen täl,

dat man hum, 'k wet net war, hören kan

;

— he hed fulmündig sin „ja" d'rup ofgä-

fen; — c) (in Bezug auf den Geschmack)
50 kräftig, wohlschmeckend etc. ; dat is fulmun-

dig ber, bz. 'n fulmundigen wtn. Nid. vol-

mondig (laut, deutlich, bestimmt etc.).

fnl-mündig, voll od. ganz u. vollständig

mündig.
55 fülnis, Unrcinigkcit , Schmutz. Afries.

fülnisse; nid. vuilnis (dasselbe).

fal-präsen, falpres, s. das folgende:
ful-jii'isen, voll-, bz. vollständig u. bis

zum Ende hin preisen u. loben, hochprei-

60 sen, nach Gebühr preisen u. loben etc.; wat
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God Bchapen hed, dal is n>'t to fulprisen; fum-IVi. fam-feil, lustiges Tanzgelage od.

— Gods döH Palprasen nam. ntlich „Bierfidelspiel mit Tans*' in

f'iil-M'lii'itt. Schmutzschrift ; Gegensatz von gemeinen Schenke nach der Bierfidel, deren

hrift. schnell auf- u. abrutschender Bogenstrich

ffilsel, Fäuh 98, Schmv nigkeit; 5 it. Ton eben durch fum-fei (od muh fidel-

speciell auch: „Nachgeburt'1
. fum-fei, wie didel-dum-dei) angedeutet

fal-sibbe, j. unter sibbe. R - man nun aber von Jemandem, ler

fal-8inntg, h'n Sinne (od. Besin- Sachen nach u. n<i,h sämmtlich im Leih-

Handhabet haust versetzt, sagt: ,.'i geid all' (nämlich
• ))< k. sex I indes vollkommet Li in de lumm rt

a
(d. i.

mächt I R . pag 916. Lombard), so sagt man auch von d

liii-vmii. ' unnüt- nigen, der sein Vermögen in diesen lusti-

ges Maul hat, bt B fidelschenken leichtsin-

Munde führt. nig verschwendet : 't geid all' in de fum-fei (od

fol-st&n, a) voU, bz. vollständig it. bis 15 fum-feil) od. : he ferfumfeid 't all'. Vergl.u

zum Ende hin stehen u. nicht von fnm-feien, fam-feilen, s. ferfumfeien, Nd.

weichen, gan Ende hin (Schütze, Dähnert etc.), lustig zum
. fhlsta ! den is dl de bi Tarn aufspielen, d. i. „fum-fei" machen, cf.

gewis; — l») voll od. ausreichend be- auch didelu, dudeln u. ferdfdeln.

treichen u. auskommen etc., 20 fummele, heimliches Fasten, Fühlen u.

:. /.'. mit Arbeitt i itungen, Beiträgen, Greifen mit den Fingern, I u. un-

w -i hfi dat deid (bz. gift), erlaubtes Gethue, lichtscheue u.

dar kan hfi mit fulstan. Heimlich) . Im- hed altid fummele

tulsic vollste; Vollste. in düstern; — so hebben altid fummele mit

folgte, faulste; Faulste; s. tül. 25 'nander; he" makd altid fummeleen (Ge-

fal-stendig, vollständig, vollkommen, völr schichten, die das Licht scheuen).

lig ausreichend etc. Zu fulstan, sab b. fammelen, fummeln, mit den Fingern u.

1. ful-strekil (Part. Prät. von fulstrek- Händen an Etwas hin- it. herfahren od.

ken), vollstreckt, vollzogen, ausgeführt etc.; herumstreichen, tasten u. etc. od.

fulstrekde ördelen Bunt not to herröpen. 30 überhaupt (freq. etc.): greifen, tasten etc.

2. ful-strekd, contrdhirt aus fulstrekkend, mit dem Nebenbegriff, dass dieses in

dem Part. Präs. von fulstrekken in der licher od. ungehöriger it. unordentlicher

ungebräuchlichen Bedtg.: bis zum Weise geschieht; wat hest du dar al to fum-

, od. Ziel strecken u. reichen, vollaus mein? — he" fummeld dar al wat an

hinreichen etc., daher: voll aus- u. hinrei- 35 herum; — hfi fummeld dat Btilkens l>i d'

chend, vollkommen, vollständig, auf alle Bid; — \n\ fummeld dat man gau wat I

Fälle, ganz u. durchaus etc.; dat is ful- Nd. fummeln; engl fumble;«töL fommelen;

strekd LT'-iniLT : — ik bün d'r fulstrekd tegen, norw., schwed. fumla (
= schwed. famla, dän.

dat dat gebörd. famle). Weiteres < r fimmeln.

hl-strekken, vollstrecken, vollziehen, aus- 40 fommeler, famler, Einer der fummeld,

führen etc. bz. überall an heru ; der

tal-süster, votlt Schwester; Gegensatz von unordentlich •> nachlässig

half8üater. Afries. fulsuster, folsuster. fammelig, fuinlis, unordentlich zusam-

fal-tagen, vollzogen; s. fultejen. mengerafft, unordentlich, nachh

fal-taUig, vollzählig. 45 dat ligd all' so fumlig dör 'nander; —
falte, 8. füÜe. sit so fumlig etc.

fal-tejen, fallentejen u. faltojen, voU- fammelke, eine nachlässige Per
,,. aus) etc. Mädchen welches Äi sigu.unordent-

ful-tidig, '-//. vollständig, zeitig lieh macht, bz. sich nach

50 fammel-taske ; i.q.fximmelke,jedoch mehr

bildet etc.; dat is 'n fultidig kind, bz. kalf von alteren Personen weibl. Geschlechts.

etc.; — b) hochträchtig, hochschwanger fünisk, funsk, giftig, heimtückisch, bos-

{I. h. nur von Küht ioweii vorge- haft, rachsüchtig, hämisch, höhnisch etc.;

schritten in lass die Zeit de kerel, dat is so 'n fünsken dön-

der Thür steht; 55 ner; — dat wif kikd nel so funsfc nt, as 'n

de kö is fultidig. cf. tidfg. katte; -- sfi kau >o regt fünsk lachen. Nd.

fol-tojen; i. 7. tültejen. (Dähnert, Schambach Iniscb

ful-wasscn. fulwnssen, voU-, /»;. voUaus- vünsch; wang fthnsk Ist von nid. fun

1- uog net fulwassen; — 'n 5 il fun (Posse, Betrug),

fulwnssen minsk, bz. der etc. 60 to tiin (aufziehen, äffen, prelle», betrtbjen
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etc.) weitergebildet? Oder ist es eins mit

goth. Fnni8ks (feurig), - Bedtg.

entweder in die von: hitzig, zornig,
eifrig, aufgebracht etc. od. in die

von: giftig, böse etc. überging, wie dies

muh mit dem von ahd. eit (Feuer) weiter-

gebildeten ahd. eitar (Gift = nhd. Eiter,

cf. etterj u. eiterin (giftig) der Fall ist u.

dass dann giftig wieder in die von: bo ti-

li afi etc. überging?
funkt 1

, funk, Funke, glühender, leuchten-

der Punkt od. kleiner Körper; — lfltje fun-

ken, grote brand ; — d'r is gen tunk für

in. t in d' afend ; — de funken liegen dör

de lügt; — de funken Btöfen d'r of; — de

leste lafeusfunk is d'r üt. Nd. tunk, rank;
nhl. vonk; mnld. voncke, foncke; ahd.

fancho; mhd. vunke u. ranke. Es ist wohl
ein Dimin. (aus funi-cho contrahirt) von
goth. funa, fon od, tun. Genit. funins (Feuer);
an., isl. f11 n i (Flamme, Feuer, Glühasche),

wovon auch port. fona (fliegender Funke).

Die für beide Formen, nämlich für mhd.
vunke u. vanke anzusetzenden Themata
funa u. fana, od. funa u. fana scheinen mit

griech. pänös (Fackel, Leuchte od. Flam-
mendes, Brennendes), apreuss. panno (Feuer)

auf skr. od. idy. pavana (Feuer) zurückzu-
gehen, was mit skr. pava (Feuer) von der

}/ pü (hell sein, hell machen, glänzen, leuch-

ten etc., bz. rein sein u. rein machen etc.)

stammt, pavana steht für pü-ana, ivas sich

leicht zu püna, germ. füna contrahiren konnte,

während griech. päno-s vielleicht für urspr.

paFno-s steht u. apreuss. panno aus pano
nasalirt wurde aus welchem sich auch das

für mhd. vanke anzusetzende germ. TJiema
fana od. filna erklärt. Neben voncke (scin-

tilla) hat Kil. noch ein zweites von funa,

fon (Feuer) abgeleitetes voncke mit der Be-
dtg. : fomes, suscitabulum, igniarium etc. u.

ein engl, funk (Zunderholz.).

funkeln, funkeln, strahlend glänzen etc.;

de sterens funkeln; — de ögen funkeln lium

in d' kop.

funkst. Geruch von faulen Fischen, Ge-
stank, fauler Geruch. Wie kunst von kun-
nan, jankst von janken etc., so dies von
einem obs. funken, was mit dem rulg., engl.

(North.) to funk (mit Tabaksrauch u.

Qualm, od. sonstigen üblen Gerüchen er-

füllen, durchstänkern etc.) identisch war u.

wovon auch engl. (North.) funk (Gestank)
sich ableitet. Vergleicht man nun aber un-
ter -1 fucht das an. füki (Gestank) u. die

Entstehung des Wortes fucht von an. fjüka

(vor dem Winde daher getrieben werden,

fliegen-, stürmen, stöbern, luftig wehen,
Schnee u. Staubwolken aufwirbeln etc.), so

ist es icohl zweifellos, dass der Stamm funk

eine NasalaUon von fük ist u. demnach
dieses hink, ebenso wie an. füki (cf. auch
skr. illiuma = tat. fumus u. (dal. dauni,

toum (vapor) /'. hib. dluimh (darkness, smoke)
.") von du-

i
(Um, sich heftig bewegen etc.) in

der Bedtg.: Gestank, Dunst. Qualm
etc. auch wohl auf das an. fjüka zurück-
geht u. sich weiter aus der Bedtg.: sich
h eft ig b e w e g e n, s t u r m e n, tosen, t o-

10 ben etc. auch das mnld. (KU.) fonck

;

mfläm. fonc (turba, turbatio, perturbatio, tu-

multns); Vbm.: mnld. fonckeren (vor Auf-
regung u. Unruhe pochen u. klopfen [d. h.

im Herzen], luftig pulsireu etc.), sowie das
15 engl. (North.) to funk (erschrecken, vor

Schreck u. Furcht den Muth fallen lassen)

;

Subst. : funk (grosse Furcht, Angst etc.) etc.

leicht als Abkömmlinge dieses Stammvbms.
erkennen lassen. Vergl. auch schott. : funk

20 (a stroke; a kick: ill humour), to funk (to

strike; to kick behind) zvonach auch mnld.

fock, fuyck (pulsus) ; focken, fuycken (tru-

dere, convasare, furtim colligere) sich leicht

auf das an. fjüka zurückführen lassen, eben-

25 sogut als unser fokke etc. etc.

funnis, gerichtlicher Spruch, Urtheil. Nid.
vonnis; mnld. (KU.) vondnisse, vonnisse;

mfläm. vonnis. Es ist das .^Gefundene"
od. Ermittelte (cf. ahd. findan in der

30 Bedtg.: „ein Urtheil finden od. ermitteln")

u. gehört zu finden. Die Endung nisse ist

= nussi in ahd. fülnussi) = nhd. Fäuluiss.
funselig, funselg u. fusselig, fuslig, fus-

selg, unordentlich, zerknüllt, zerknittert,

35 kraus, unglatt etc. Zu funsein, fuseln.

funsein, flüchtig arbeiten, Etwas hastig u.

übereilt u. unordentlich verrichten, rasch Et-

was zusammenraffen; he funseid dat man so

wat toregt; — dat is all' man so bi 'nander

40 funseid. Nd. (Däh nert etc.) funsseln, fun-

zeln (heimliche Griffe wonach thun; heim-

liche Gewerbe treiben) u. (B r. Wb) fun-

sein (heimliche Handgeberde thun), funstern

(auf unordentliche u. ungeschickte Weise
45 etwas machen, pfuschen etc.). Wohl mit

nhd. ( Weigand, Grimm etc.) f tischet n,

I' ii scheid, fuseln u. fuschen; bayr.

(Schm. I, 571) fuseln (geschäftig u. eilig

sein, schlecht arbeiten), fusel (eilfertige u.

50 doch nichts ausrichtende Person, nachläs-

sige Person, Schlumpe, altes Weib), fusler

(Tähdler, lockerer Geselle etc.) etc.; norw.
fasse (Landstreicher, Herumtreiber, Bumm-
ler) von einem Vbm.: fusen (eilen, sich

55 rasch bewegen, herumgehen u. suchen, her-

umgreifen etc.) von ags. fua (promptus, pa-

ratus, cupidus) ; an. füss (begierig nach od.

bereit zu Etwas) ; schwed. füs , funs ; ahd.

funs; norw. fus (bereit, willig etc.); Vbm.:
60 as. füsjan (bereit sein); ags. fysan (prope-



PÜNST 573 FUERST

rare); nono. fusa (sich beeilen, hasten etc.), I Ir-bäke, fürb&k, Feuerbake. cf. bäko.

i0<u mti iiiul;iii i(7'. linden n. fensen) con- ffire. füren, ». fudde, fudden.

jeiii soll. cf. auch füser, tust-l etc. l faxen, feuern, Feuer geben; he fürd

flB8( Fandst), /'«»/</.• he hed 'n d'r np lös; Hitee, Ttöthe, Entzündung
tu ii - 1 il.'in. Z« finden. 5 machen, sich entzünden, brennen, schmer-

tunte. fönte, Tau/stein. Afries. fönt, eetj ete. ; ik bin bange, il.it fangd an t" fü-

i'nnt; satl luntc: nfries. fond; nid. vont; reu, wen k swinflesk ate; de Bwelle fürd
innl'l. fönte, vonte, runte (baptisterium, fons im so, dat ik 't hast nel utholden kan.

,'. fönt; isl. fontr. Knthhiit aus j füren, führen, fahren, von der Führe
int. ti>n>. fontis. Vergleicht man fötus <e<^ in od, Föhre stammet l Daher: füren-holt,

fövitua (Wärmen, Bähen), fömentnm <n(„- Höh von der Föhre (pinus sylvestris) =
fövimentam (Bähmittel, Zunder) von fövSo, ags. furh; cn^r/. fir; mt. fura; norm, fura;

so //»•(// es nahe, um muh den stumm fönt schwed. furu; '/"«. fyr; oÄd. foraha, forha;
/<<(( ton-, ,</-. ,,,< < 'mitr.titiini von fovent, rnÄd. vorhe. Wegen der Deutung als „dunk-
ihr richtigen l'<>r>n von fovena (bähend, 15 /'•;• Baum" vergl. Aug. Fick (pag. 798),

wärmend) anzusehen, sodass fona als ein der es mit griech. perknös, perköa (dunkel)
bähendes u. wärmendes Etwas, od. zu idg. parkna stellt.

I i, ,i- füren-nolt, s. 2 füren.

h t ii. ii- n r * tit<. aufge) i r-fräl er, / Hg. t

//- / / a> hört i- I 1 od. Person

] bhü, bhüv, bhava vielen die sali nu
I

r u vor nichts still

verschit lentlichen /•' ügn .
.

/•'. heilsam steht; dal is jo 'n fürfräter, de he dar hed,

.,i.ii Heilt 1 1 r< it Ii ich dat wif ritl Buk bold of an dürd aferal np

auch die cuii: bähen, w ä r in i ii. bz. er- an; de jung', dal is jo 'n lütjen fürfrä-

frisehi ". erquickt äftigen, 25 i r: 'n fan wif, bz. kerel.

stdrkcn etc. It konnten. fnrge, l'n-ila od. Vertiefung im

für, ]'<( r. Glanz, Gluth, Brand, Hitze, welche durch das Pflügen entsteht. Sprichw.:

Zorn, . dat is „so föl fürgen, bo fölaren". Afries. furch;

für. bz. braud; — für anböten (Feuer an- satl. forge; nid. vore; ml. fore; ahd. furh,

bildl. auch: Zorn, Streit u. Zwistig- 3o furuh ; mhd. vurch; ags. furh, für; eti^J.

keilen anschüren); — "t für (das betr. furrow (Furche); an., isl. for; dän. furo

y -material) brand, bz. wil net brannen, li'm-.h Mit lat, porca (Erhöhung
— is död etc.; — dat mest (Messer) snidt zwischen rwet Furchen, Ackerbeet), porcu-

- bo Bcharp — geid d'r dör) as für; letum (in Jlntc eingeteiltes Feld) u. wohl
— he is so lfrig (od. -it d'r achter to), as 35 auch porcua ;/. porca (wenn dat

't lebendige für; hfi is so scharp as für; als Wühler, Bt isser, Umwühlt
— hi- Bpöid für im flammen; — sin für is Thier was den Boden aufreisst, auf-

ntpisd; — für slän (vermittelst stuhl u. wühlt, umwühlt u. durcheinander
stein): — "t iür flog hnm nt de ögen; — mischt etc. aufgefasst ist) vielleicht von

dat wif heil für in (od. t' fürkikd hör üt) de 40 der \ parc, odf. park (mischen, durcheinan-

ögen ; — he kwam gans in für im flamm'; der machen u. stecken etc.), wovon auch
— 't is so 'n regten Bläpmüts; d'r sil lud flechten abgeleitet wird. cf. auch falgen.

gc-n für hi hnm; — de ganse lücht was en für-herd, Feuerherd.

für (vom Blitz, Nordlicht od. von der- Abend- fürig, feurig, brennend, glänzend, gerö-

u. Morgenröthe) ; — 't kohle tür (der kalte ir> thet, entzündet, hell, scharf, hitzig, eifrig,

Brand in Wunden etc.); — 't für in 't holt leidenschaftlich etc.; fürige kalen; ik bin

(Troeh des Hohes). Sprichw.: „de afer 't ganse läfend fürig; - 'n fürigen ot-

\ für nödig hebben, söken 't in de aske" slag; — bG hed "n par fürige ögen in de

od. de 't in 't für ferlaren hed, mut 't in kop; — dal is jo "n fürig wif; — 'n fürigen

d' aske sükeu ;
— „d'r is gen für so het, 50 kerel

of 't water kan 't ütdün". Afries. fiur, fior; für-kale, Feuerkohle.

afries. fjoer; nfries. fjor; satl. fjure; »d. für-kugel, Feuerkugel, Meteor etc.

füer, für, vüer, vür; nid. vnnr; mnld. vnyr, für-kiiiiilVir. Feuerbeckt

vuer, vier; as. fiur; ags. fyr, fir; engl, fire; für-plät, . Herdplatte.

ml. tyr: norw., schwed., dun. fyr; ahd. tiur, 55 für-rägen, Feuerregen.

viur, fnir, vnir, für; nihd. viur, fiwer, fiu- furren, s. fudden.

wer, viure; md. vür, vnwer. .1/, für-rÖO,/i '•
. ; he wurr'

pur; osk. pir (Feuer) u. lat. püru-a (rein, fürröd; — fürröd hftr.

hell, glänzend etc.) etc. von der unter tunke fürst, F -'. Bei einem Besuch, den einer

erwähnten }' pü. G0 der ostfrit / ien zu Anfang des cor.
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Jahrh, früher mal der Insel

abstattete, wurde er von einem

trau. Insulaner, er wohnte,

mit den Worten: „nun lefe furstöm, tivt tlat

't barst, 't is dS wolgegünd" mm Essenge-

nöthigt. Afries. forsta; wfries, forst; nid.

i. försl ; as. (aristo, farista; ags.

,i: ahd. t'uristo, vuristo, forste, vursto;

mhd. forste, vürste; wd. Forste (Fürst, prin-

ceps). Es !ir:ctchurt den Vordersten u.

Ersten (dem Bange muh), bz. den Vor-
nstt ii -( Höchsten etc. (cf. primus)

u. ist com Superl von ahd. fori etc. (cf.

för) = ahd. tiuist (c/. fürst), bs. t'uristo etc.

• rst, erst, vornehmst, höchst etc.) weiter-

gebildet, bs. substantivirt.

fur-stä", fürstü'e. Feuerstätte, Feuerstelle,

F*< '' rhera.

lür-stäfe, Feuer-Stove, Fcuer-Kickc. cf.

Btafe, stufe.

Iiir-stäl, Feuerstahl, Stahl womit man
Feuer <tns "iürstenen" schlägt.

für-sten, Feuerstein, silex. Hauptsäch-

lich sind es die „K nullen" aus der Kreide,

die sich leicht spalten lassen u. deshalb vor-

< zum Feuerschlaffen u. als Zünd-
steine des Pulvers bei den alten Flinten-

Gewehren (cf. flinte) gebraucht wurden.

fürt, fut, fort, vorwärts, weg, weiter etc.;

mäk dog, dat du fürt (fut) kumst; — du
must nu nödig fut ; — mäk dog wat fut ;

—
du must fut (sofort, sogleich) kamen. Afries.

forth, ford; wfries. ford, fort; as. fortk,ford;

mhd. vort. Mit an. fordhum (einst, vor-

mals, früher), fordha (vorwärts bewegen u
bringen), fordha adha (fortbringen) ;

goth.

taunhis (vormals, früher, zuvor, vorher) von

fori etc., cf. för.

fürt -sang, futgang, Fortgang, Weiter-

gang, Vorwärtsgehen, Verlauf etc.; dar sit

bei gln furtgang in; — dat mut so sin fut-

gang hebbeu ; — ik löfe, ik schal d'r wol

erst wat futgang (od. drift) achter niaken

mutten.

ti'iM'l. schlechter "Branntwein; das übel-

riechende Gel davon. Nach dem Br. Wb.
hat Fusel blos die Bedtg. : Kornbranntwein,
während es noch Dähnert u. Änderen
nicht allein schlechter Branntwein, sondern

überhaupt ein schlechtes u. gemeines Zeug
(z. B. auch schlechten 'Tabak, woher man
auch von Fusel rauchen spricht) od. ein

ndes Fi /as bezeichnet.

Der Begriff des S linkende n etc. od.

des Gemeinen u. Schlechten, bz. eines

„von einem Pfuscher eilig hergestellten schlech-

ten Fabrikats" scheint der vorherrschende zu
sein u. ist es demnach leicht möglich, dass

das Wort füsel entweder mit 1 fis u. dem
daselbst angeführten Vbm. ftsan etc. zusam-

menhängt, od. mit funseln ». nhd. fuseln
(rasch u. schlecht arbeiten) u. fuscheln
auf das dort u. unter fflser erwähnte fusen

u. ags. fysan zurückgeht. Bezeichnet es blas

f) ein Präparat Od. Fabrikat, 80 konnte

man es als ein bereitetes Etwas direct

von ags. füs (bereit, fertig) ableiten.

füser, fusder, ein kleiner, unruhiger, ra-

scher, eilfertiger, hitziger Patron , Sause-

10 wind, Brausekopf etc.; dat is jo so 'n reg-

ten lütjen füser; — de lütje fusder (kleiner

Hitskopf etc.) ment wol, dat ik bang für

hum bin. Von nd. (Dähnert) fusen

(schnell laufen, eilen, sausen etc.), was mit

15 norw. fusa (Iiasten, eilen, hastig u. flüchtig

sein); ags. fysan (properare) etc. zu dem
unter funsein erwähnten füs etc. gehört.

füsje, Kornbranntwein, Genever. Daher:
füsje-stoker, Geneverbrenner. Auch dies hier,

20 namentlich in meiner -lugend, allgemein ge-

bräuchliche Wort dürfte, ebenso tote füsel,

in irgend einer Weise mit füs od. fusen (cf.

funsein u. füser) zusammenhängen u. viel-

leicht als Alcohol das Flüchtige (cf. fun-

25 sein = flüchtig arbeiten etc., bz. nd. fusen un-

ter füser) bedeuten, obschon es möglicherweise

auch das Abgelaufene (cf. förlöp =
Spiritus) od. das was aus der Blase läuft,
bezeichnet haben kann.

30 1. fuskeii, a) pfuschen, rasch, nachlässig

u. schlecht arbeiten, Etwas in File betrei-

ben, rasch u. leicht worüber hinfahren etc.;

he fusked dat man so wat toregt; — he fus-

ked d'r man afer hen ; — b) greifen, tasten

35 etc. ; he fusked d'r al wat iii herum ;
— c)

schnell raffen, heimlich ivegreissen etc.; he

fusked (rafft, nimmt, stiehlt etc.) hum dat

under de banden weg. Wang. fusk (pfu-

schen) ; nd. (D ahn er t) fuscher (Pfuscher),

10 ruschern (ein Handwerk ohne Befugniss
treiben; beim Kartenspiel falsch spielen).

Mit nhd. fu sehe n, f u s chel n, F u sche-
id etc. wohl zu dem unter funseln erwähn-

ten fusen, wovon vielleicht auch das spätere

lö nhd. pfuschen entstand. Auch fuserä in

kunkel-fusere wird damit zusammenhängen.
2. i'usken od. fatsken, schnellen, weg-

schnellen, forttreiben, mit Vehemenz werfen,

z. B. beim sog. „klötscheten", wo die Ku-
50 gel (klöt) mit einem Zulauf u. tüchtigen

Schwung cor dem Leib hin fortgeschnellt

ivird. Mau kann dies Wort ebensogut mit

1 fuskeii von fusen u. füs (cf. funsein u.

füser etc.) ableiten, als von nhd. futsch
55 (fort, weg etc.) Da dies indessen auch aus

fusch entstanden u. demnach auch mit

fusen connex sein kann, so bleibt es sich

in diesem Falle gleich, ob man es mit 1

fusken u. funseln von fusen ableitet, od. von

60 nhd. futsch, fut kann übrigens auch =
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furt (fort) it. demnach fatsken auch hievon foist (dumpf, muffig u. schimmlig riechen),

weitergebildet sein. foisty, fusty (dumpf, muffig, schimmlig, stin-

hukef, ein nachlässiger «. schlechter Ar- kena), fo\i$i(schmutzig, schimmlig;unrein,un-
beiter, Pfuscher etc. ordentlich, gerknittert), tm% (der dumpfe, mo-

faskerS, a) Pfuscherei, eilige u. s Geruch), fust (dumpfig u. muffig sein,

Arbeit etc.; bo 'n fuskerfi as dal is, heb' ik schimmeln; dumpf machen; stinken etc.)

nog aet b6Ü; — b) heimlicher u. unerlaub' gleichfalls mil dem Stammvbm, füsan, fysan,

U ;• Betrieb, Schwindelei, Bi - hes bz. dem nunc foysa etc. eusammenhängen,
Spiel etc.; hr drift fuskere; dat is, her. /a#a w« nicht mit l ". 2 fia u. füsel *w
hr makd fuskerö. Xhl. Fuschelei. Zufusken. lo ./,»/< dort erwSAnfcn ftsan gehören, während

faselig, fuslig, -. fanselig, moi. fusa (Lärm, Geräusch, bs. das Wesen
tauig, - - .."' -. /"(/.'/•, weich, feucht od Aufheben u. Geprahl etc., to make fusa

efe. .- fassig papir (weiches, lockeres Papier, aboul a thing) omcä sowohl mit nunc, i

loortn / '<• ZKnte atM«tnand«r Wmj ig (etwas mit Lärm treiben etc.) u. dun. fuse
hei (//('«, weiches entweder von tu geil ge- 15 ei wd norto. I'ösa f»cÄ aufblähen,
wachsenem u. an der Wurzel vergilbtem u. dicke thun etc.) connex sein kann.
halh verfaultem Gras gemacht ist, od wel- fast, Faust, geballte Hand, ganze Hand;
ches durch Regen gelitten hat u. dumpf, 'n gansen fast fal; In- Bit d'r altid glik
hulhfemht u. halbverdorben gebor- mit b eu in; - gif hum en mit de
<7<?« m*J; — fassig boll (weichfeuchtes, halb 20 fast up <1' kop, dal den dönner Bwigt R*.
verwestes Holt); - dat göd (Zeug, Tuch densart. u. Sprichw.: „dat paed aa de tust

rtcj is so fussig ('«•( dumpf u. up 't ögett

;
— „för de fosl weg" (arbeiden,

schlaff etc.) antofölen; — fassige törl (los . o&men, ätea etc.); — „dat is 'n kerel f«>r

lockerer, weicher, faseriger, moosiger Torf). de tust"; — „dal was so fal; dir kun' ^\n

Das Hr. nd. Wb. fuhrt fassig unter fasen, 25 fus< nur in"; — „de füsten hed, mag slän;

. [>f. fasen) auf. Mir scheint es in- de geld hed, mag betalen". Nd. luust ; >,/</.

dessen, als ob man von der Bedtg.: dumpf, vuist; mnld. myst; afries. fest; wfries.,
modern) u. so auch feucht etc. ausge- nfries. fest; satt, festa; oo«. ty^t; enöf. fist;

Aeti muss ». dass sich g. in ahn- ahd., mhd. fast, vüst. B«&s. pjast; böhm.
lieher Weise wie bei feucht (cf. 2 U. 3 30 pest; fo&m pesti. Selbst wenn man auch
facht) aus der urspr. von: sich schnell annehmen trollte, dass der Guttural des
/"/regen, hasten, eilen, fliegen, griech. püx (pdks), tat. pugnua im Deutschen
stürmen, wehen, blasen etc. u. so wei- fast ausgefallen ist (wofür übrigens durch-
ter auch: stäuben, stöbern etc. ent- aus kein Beweis vorgebracht werden kann
wickelt hat u. dass demnach fussig von norw. 35 u. auch die sine. Formen nicht dafür spre-

fusa (hasten etc.), ags. fysan etc. (cf. fun- chen) , so hält es doch wegen der son-
seln etc.) abgeleitet werden muss. Vergl. stigen Form überdies noch schwer, um es

ferner: norw. (ob (schwammig, porös, locker mit pugnua etc. su identificiren. Ich halte

etc.); nid. voos ; mnld. voos, voosch, vooghs es daher für richtiger, um den deutsch-slav.

(spougiosus, t'ungosus, rarus et levis instar 10 Benennungen, wegen der dqch so vereinzelt

faogi, insipidus, vietus), was entweder auch stehenden lat. -griech. Bezeichnungen der
mit fussig (d. i. fus-lg) eines Ursprungs ist, Faust, keinen unnöthigen Zwang anzuthun,
od. nach der Form vooghs auch mit nid. sie lieber direct mit skr. posti (Gedeihen,
vocht u. tos (Fuchs =• wfries. fogsej zu Wachsthum, Zunahme in Grösse, Duke u.

dem unter 2 t'ueht erwähnten fuihaii , föh 45 Starke etc.) von der
\

pus (gedeihen, wach-
etc. = an. fjüka connex sein kann, iciili- sen, zunehmen, dick u. stark werden) dbzu-

i norw. foysa (etwas mit Eile od. Lärm, l man die Faust (mag man sie

Geräusch etc. treiben od. forttreiben); schwed. nun als geballte od. als ganze Hand
fösa (treiben, .jagen, erjagen): dun. fuse deuten) doch jt lenfaüs sehr passend alt

(mit Eile u. Ungestüm verfahren, heraus- 50 dickes, kr äftiges u. starkes Etwas
fahren, herausplatzen etc.), sowie auch norw. auffassen konnte, gleichwie dies ja auch mit
fösa (sich aufblähen, aufschwellen, aufbla- dum (von }' tu, wachsen, gedeihen, stark u.

sen) icohl zweifellos mit fussig . u fusa, fy- fett werden; stark iein, Macht Italien) der
san etc. gehören, wo man für dies Letztere Fall ist. Da die

j
pua od. pus' (cf. Bopp)

dann allerdings annehmen musste, das sich 55 indessen auch die Heilig.: nutrire u. possi-

aus eilen, stürmen etc. die Bedtg. b l
a- den- hat, so scheint wie dbar

sen u. refiect. sich aufblasen entwickelt u. pa od.
\

B \g.:grei-
haben muss. fen, fassen, halten etc. hatte u. dass
Nach funsein u. funselig, fusselig, sowie sich hieraus die von: unterhalten, näh-

fussig ZU urthetlen , könnten auch engl. 60 r e n, kräftigen, stark machen, ge-
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deihen machen od. stark werden u. od. Holestäben berieht u. auch unier

gedeihen etc weiter entwickelt hat, so- Wustage nur die Umhüllung u. Einfas-

man die Faust od. die gan ee Hand sung, be. der Abgang von aus Holz ver-

darnach auch als den Greifer, Fasser fertigten "Fässern u. Kisten verstanden wird,

ti. Halter, l> ithaltt r etc. aufgefasst 5 auf das mlat. fustis, span. fuste, prov. fust

haben kann, wie ja auch „hand" //. finger (Hole, Baum, Stange) zurückzuführen, was

diese Beeng, haben. Wegen der Bedtg.: mit ital. fusta, span., port., frans, fuste (Btu-

Zusammengeballtes od. derschiff, be. Schiff was mit Ruderstangen

Vereinigtes u. Verbundenes etc. cf. od, langen Holestangen weiter bewegt

übrigens auch noch die /
pust, die neben 10 wird) aus lat. fostie (längliches Stück ll<>i:.

reuerari (sie ist vielleicht ein Denom. von Knüttel, Prügel, Stock, Stange) entstand.

pusti i*. geht auch auf die sinnl. Bedtg.: Ist indessen unter nid. fust, fuijst der Ab-
halten hoch od. werth, bs. tragen, gang od. die Tara zu verstehen, od. be-

heben, hoch machen etc. zurück) auch zeichnet es mit ital. fusti den Abfall od.

die von: ligare (auch von derOrdbdtg.: grei- 15 das Schlechte, bs. das was die Waare
t'en. fassen, fest halten u. machen, verunreinigt etc., so könnte eine J'nt-

bs. fesseln, binden etc.) hat. Wäre nach lehnung od. ein Zusammenhang mit den un-

Aug. Fiel: ein slav.-deutsch. Thema pansti ter t'ussig erwähnten engl. Wörtern fast,

dafür anzusetzen, so wäre die \' pas (jun- fusty, f'oist, foisty, fousi vermuühei werden,

gere, nectere, ligare) zu vergleichen, wie wahr- 20 zumal diese Wörter lenkt schon früh durch

scheinlich auch pankt ><. pankan als Be- den lebhaften Handelsverkehr Belgiens, Hol-

zeichnung der Fünfzahl od. der Fünfe, lands u. der Hansestädte mit England, den

d. i. der sä m m 1 1 i che n fünf Finger, Schiffern n. Kaufleuten bekannt wurden u.

od. der ganzen Hand zur ]/ pak (fassen, leicht zur Bezeichnung des Abgangs u.

hätten, fesseln, binden, vereinigen etc.) gehört. 25 Abfalls der Waaren gebraucht werden

fustäsje, Fustage, das Fass- od. Gebinde- konnten.

Werk, od. überhaupt die äussere Umhül- i'iit, s. fürt.

hing u. Einfassung von Holz (Fässer, tuten, hunzen, schelten, schlecht od. her-

Kisten etc.), worin die Kaufmannsgüter untermachen ; ütfüten, aushunzen etc. Viel-

versandt werden; für fustäsje willen wi 90 30 leicht von fü, fui (cf. fuien u. wang. futan

pund ofräken. Nid. fustaadje. Es ist ent- = pfui) weitergebildet, od. aus filtern ge-

Weiterbildung von ital. fusti (der Ab- kürzt.

gang, od. alles dasjenige was für Beschä- filtern, fluchen, donnerwettern, schelten,

digung u. Verunreinigung der Waaren ab- toben etc.: In'- deid de hele dag niks as fü-

gerechnet wird, cf. Tara = Abgang od. 35 tern; — he füterd in hüs herum, as wen he

Abzug des Packgutes, od. der Fässer u. dül un mal is; — he füterd hum dügtlg üt.

Säcke etc. von arab. tarah, weit, fern, weg Mit hess. (Vilmar) futtern von franz.

etc., von taraha, wegwerfen, entfernen etc.) foudre, was (cf. Hiez II, 298 mit prov.

od. wahrscheinlicher von nid. fust (Fass, foldre, folzer (Blitz) u, ital. folgere aus lat.

Fasswerk, Fass); mnld. (Kit.) fuste, fuyste 40 fulgnr entstand. Dies mit griech. phlegos

(genus vasis vinarii, bz. ein Gebinde von u. skr. bhargas (Glanz etc.) von }/ hbarg,

drei Ohm, od, was man sonst auch eine hliräg. cf. blak, blaken, blik etc.

pipe nennt): mfläm. fuste, fuyste (dasselbe). füters, Schelte etc.; he heddügtigfutershad.

Das letztere Wort ist ivohl zweifellos, da es fut-gaiig, futmaken etc., s. furtgang etc.

sich jedenfalls auf ein Gefäss von Holz 45 lutsken, s. 2 fusken.

G.

g, als Buchstabe. Hie Aussprache dieses „gh" geschrieben werden müsste) , wie ja

Gutturals ist oft (u. zwar sowohl an- als z. B. dag u. dog (doch) . it. viele andere

auslautend) hart wie „k" od. weich (u. zwar Wörter mit auslautendem „g" od. „ch" gar

sowohl an-, in-, als auslautend) wie „j
u

u. nicht im Auslaut von einander zu unter-

tritt auch oft für „h" (urspr. ,,k") ein, od. 55 scheiden sind u. heule Wörter eigentlich der

wird eingeschoben zwischen Vocalen (cf.na- Aussprache nach mit auslautendem „gh" ge-

ger, näher: tage, zähe etc.; öge, Insel etc.) schrieben werden müssten. Vergl. weiter,

od. wird durch Contract. ausgestossen wie was im Grimm' sehen Wörterbuche u. im
in meid, eide etc. Er lautet auch wie das mnd. Wörterbuche von Schiller u, L ü b-

deutsche „ch" (was übrigens eigentlich mit G0 ben über die Media „g" gesagt wird, sowie
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auch die vielen unter sich verwandten od.

identischen Wörter unter „g", „i
u

u. „U".

Sodann sei noch bemerkt, dass auch ..

sowohl wie „k" im afries. anlautend
leicht :u Bte" od .,-i". ..

Stbg, Ziel — Willig. SJri UNS >j
< r 1 = >(/(</.

Kerl = frans. Charles) wird u. auch
anscheinend manche Wörter mit anlauten-

dem r>k"* mit denen mit anlautendem ,.k"

/.'. kört u. körten, neben gehörten od.

Bkörten) identisch sind u. dass m<in dem-

nach bei den in diest i Wörterbuche unter

„g", .,k'- od. Mak" u. ,./'• aufgeführten Wör-
StetS darauf SU achten hat, mit weh hin

h e n od. g ii t h is eh e u u.

nordgermanischen Wörtern sie

Hause aus verwandt sind u. zusammen"
hängen,

l. ga, geh ; s. g&n.
-'. ga, - gade u. c/. wi i

gabtel, a] i n 1 rsoi . d • ü&er Al-

les laut lacht u. scherst', 'n gabbel fan wicht;
— b) Jjachmaul, Schersmaul, Spottmaul, bs.

Maul, was sah über Aües lustig macht etc.}

bold dm gabbel; — c) in ge-gabbel, lautes

'der etc. ; wat hei ji altid för

n gegabbel. Ycrgl. gibel (sputt etc.) u.

weiter :

Kabbele, Lacherei, Spötterei etc. nament-
lich von dummen albernen Madchen; s.

unter gabbeln u. cf. gib I

gabbel-gütjes, Albernheiten, Narretheien

etc.

gabbeln, gaffoln, mit weit geöffnetem
Munde hell u. laut lachen, sich in lauter

u. alberner Weise lustig machen (über 'Et-

was), spotten etc.; sc stau dar al (immer)

to gabbeln uu lachen all' lue wat üt ; — wat
htj

i ji dumme wichter altid to gabbeln un
ander lue för narr1

to bruken? — sc gab-

beld afer all's ; — se kun1
't hast net üt-

gabbtln, so muß1

se lachen.

Zunä erwähnt, dass wir für das
laute Kichern das Vbm. .. Bibeln" haben u.

dass „gibel" die Bedtg.: Spott etc. hat,

vir das laute abt r d u m
Lachen mü „gufl :ln" u. auch einen alber-

nen u. dummen Menschen, der so lacht, mü
„gtitiel" bezeichnen. Sodann s« aufmerk-
sam darauf gemacht, dass „b", „f" u. äl-

teres ..p" (cf. unter 2 bedarfen) sehr leicht

u-ei / itig vertreten . wt s-

halb es denn auch wohl gerechtfertigt

dürfte, um für die obigen Verba etc.

germ. } : gip — gap — gup anzusetzen u. die

mit gabbeln etc. verwandten Wörter auf
diese zurückzuführen, wobei dann am Schluss

wegen der Grdbdtg. der \ da< Nähert
merkt werden soll. — Vt rgl. dazu: mnd. (St h.

u. L.) gabben, gabberen (Scherz u. Possen

Doornkaat Koolman. Wörterbuch. I.

treiben), gabberie (Sehers, Possen), gabbert
(närrischer l\'i rl. P08Senrt isst ri : nd. (Seh 0. m-
bach) gaffeln, gamfeln (laut lachen, ausge-
lassen lachen 1

, gaffen (laut bellen, klaffen),

5 Dähnert) gibbeln (laut lachen): mnld.
i i gabberen (nugari, jocari), gabberdacie

(nogae, jocus); afries. gabbia (verklagen, ver-

folgen et'- od. eigentlich urspr.wohl: schel-

ten, verächtlich tadeln, beschimpfen -

l<i wfries. (Japt < I gobbjen (cachinnari), gibble-

gabblc (garrulitas, Bermo confusus), gibe (de-

ridere); wang. gabern (laut u. unanständig
lachen); aas. gabben (deridere, Hindere);

engl, gabble (dummes /.eng schwatzen^

15 schnattern), gabbery (Oeschwäts; Schnurren,
/'•

: aufsit hen, verspätt* n, necken,
beut-: ige, , i. gibe (Hohn, Spott), gibe (auf-

ziehen, höhnen, spotten etc.), giber (Höhner,
Spötter; der verächtlich radelnde), gibingly

rächtlich, spöttisch : auf verächtlich ta-

deln . goffer
|
Narr, Tölpel, Dumm-

kopf); an. gabb (Narrheit, Spott, Hohn),
gabba (verspotten, zum Narren halten);

schwed. gabb begabba (verspotten,

25 verhöhnen, Verlachen), begabbare (Spötter),

b gabbari | Verspottung); ital. gabbo,
j

afrans., port. gab ott), ital. gab-

bare; aspan. gabar (Spass u. Spott treu

Was nun den Stamm gab Od. gaf etc. be-

30 trifft, so halte ich dafür, dass er mit gap
(hiatus) in gapen (gaffen, gähnen, klaffen.

Maul aufsperr B aus
identisch ist u. dass sah von der Bedtg. :

Maul aufsperren od. auf r rissen,
35 ein gen,,,. Maul machen u. haben, laut

schreien (cf. auch klaffen = bellen von klaf-

fen) etc. ans du- obigen Bedtgn. entwickelt

haben. Vergl. dieserhalb: an gap (hiatns,

hmen eines thörichten Mannes); engl.

40 f.
r tli (Mund, Maul. d. i. Klaffen-

des etc.), gab (plaudern, schwatzen); dän.

gab • nung) u, gäbe (gäh-

nen, maülaffen, glo oie ein du

Mensch), gabmund (Plaudertasche etc.) u.

.,, der Ablautform gif, gib auch gaffel,

gabel, gäfeL Aus der Bedtg.: gafj
weit offen stehen etc., bz. weit u.

breit geöffnet, offen, hohl etcerklä-

ren sich vielleicht auch: mnld. gabbe, gab-

50 beken (galerus; pileolus rotundus) u. gabbe

(incisnra) u. möglicherweist luch das span.,

rra, frant gab ire (plattes !
-

Fahrzeug), da dies urspr. wohl ein weites
offenes Boot od. Schiff war. Weiteres

55 vt ii-

gabel, Gabel (nur in der Hedig.: Ess-
gabel), ein urspr. mit zwei Zinken, od.

g ir e i ii a 8 e i n a n d e , g i h e n d e n (klaffen-

den) Enden od. Spitzen versehenes Gerüth.

60 cf. gaffel.

37
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rfi-bi-d'-nad (zusammenhängend gespro- wahrscheinL auch g<»d (gut, passend) vom
ler Alles sehr genau nimmt, alten l'rdt. göd von gaden; cf. föt von faten

imer, ll etc. u. fögen = aftd. faogjaa von fagan etc.

gadder, Gatter, Gitter etc., bz. ein Et- Aug. Fiel: stellt es tu einer idg. y ghadh
idm was mit einzelnen Stäben eusammenge- 6 (jpasseti efc.^, wovon «jmcVi kslar. godü (jpcu>

/«<// u. mn^t einander verbunden ist u. wo- sende Zeit, Zeit, Stunde), gozda goditi (pas-

mit man einen Raum ver-, ein- od. um- sen, gefallen). Da indessen diese ]' sonst

schlugst «. einhegt; he sitt achter de gad- nicht belegt ist u. die Grdbdtg. von gaden

den (er sitzt eingesperrt, bz. im Gefäng- (od. der germ, y gad) wohl: (/reifen,
niss). — Nd. gadder; mnd. gaddere, gaderc; 10 fassen, halten etc. u. so weiter : fes-
mnld. gadder; ahd. gataro, kataro, cataro, sein, hin den, zusammenmachen,
katere: mhd. gater. Zu gaden. vereinigen, verbinden etc. sein wird,

gaddorn. gattern, gittern ; fergaddern, ver- so könnte man doch (zumal wenn goth. gan-

gittern. gan, bz. unser gan zur y gam od. ga [ire]

gade, gao, gä, Gatte, Genosse, Sodas, 15 gehört) gaden von der y gadh, gandh, &2.

das Gleiche (cf. wer-gä), Passende, Ge- ghad, ghand (fassen, halten etc.) ableiten u.

st hickle, Hechte etc.; dat is Sünder gade, dann auch das ahd. gaduui, gadara (um-

bz. gadem (ohne ehvas was eimin andern schlossener , eingefriedigter u. umzäuntet
gleich ist, ohne Gleichen); — dat hed sin Raum, Haus, Gemach etc.) = nhd. Ga-
gaden (Seines Gleichen) net. — Mnd, gade; 20 den hiezu stellen. Für gaden u. die da-

nld., mnld. gade (Glitte. Genosse etc.); mit connexen Wörter kann man auch ein

wfries. geade (sni similis); nfries. gade goth. Wurzelvbm.: gidan, gad, gudun an-

(Gatte); ags. gada, gegada (socius); ns. gi- setzen, cf. Grimm u. Weigand unter

gado (aequaJis); mhd. gate (Genosse, Seines Gatte. Wegen der y ghad od. gadh, gandh
(iliit Ina ; Gatte). Zu gaden. 25 (wovon auch griech. chandanö u. tat. pre-

gade-lik, gadelk, gä-lik, gütlich, passend, hendo, sowie das Stammvbm. gitan von fer-

geschickt, bequem etc. ; dat kumd mi regt gä*en [cf. gäten] stammen sollen) vergl.

gadelk; — dat ligt ml so regt gadelk; — Aug. Fiel: I. 65 u. III, 98 etc.

dat is jo 'n gadelken kram, bz. 'n gadi lk 2. gaden, rect. gading, gadeü, passendes

äten etc. — Xld. gadelijk; nd. gädlik; mnd. 30 Gut, bz. dasjenige was Einem passt, gut

gadelik, gedelik ; hess. (Vilmar) gatlich, auskämmt n. gelegen ist, od. was man gerne
gätlich. Zu mnd. gade (passend etc.). hat; ik kan min gaden dar net krigen, bz.

gade-lös, gälos, ohne Gleichen etc. ; cf. köpen, den de man hed dat göd net, wat mi

wergälös. — Nid. gadelös. gädt; — 11m dat grüt Las to köpen, dat is

1. gadeD, 2}assen > conveniren, fügen, ge- 35 net allemans gaden; — hö hed Bin gaden
scliickt, gut u. recht kommen etc.; dat gädt (das was ihm passt, bz. gebührt, od. das toas

(gadet) mi fan dage net; — dat kun ml ihm lieb u. willkommen ist) kragen; — dat

hei net gaden, dat he min dogter befreien I6f ik wol, dat 1mm dat äten gefalld, dat is

wnl'; — dat gädt net bi 'nander, dat is al so regt sin gaden. — Nd. gading, gadung;
to nnglik. — Afries. gada (vereinigen, verbin- 40 mnd. gading; nid., mnld. gading; nhd. Gat-
den, ancinandcrschliessen) ; nd. gaden, bz. tung.
begaden , begäen (begatten); mnd. gaden gader, gar, sammen, zusammen, mitein-

(passen, conveniren; sich verbinden, heira- ander etc.; togader kamen; — wi gan all'

then) ; mnld. gaden, gaeyen (placere, colla- togär weg. — Nd. gader; nid. gader, gär;

bere; convenire, congruere; jüngere sive 45 afries. gader, gadur, gaer; wfries. gaer; ags.

conjnngere par pari, conjugare paria; con- gader, gaedere (in to-gaedere = engl, toge-

jungi, congregari ad generanduni; conjugari, ther) ; cf. algär, algärtje, altogär etc. Mit
aecommodare; formare, deformare) ; isl. gadda gaden zu der eine Ver e i n ig u n g od. V er-

(coaretare, coassare; figere) ; schwed. gadda einen ausdruckenden ]/ gad.

(sich vereinigen, versammeln, zusammenmt- 50 gaderen, gadern, garen, beieinander od.

ten) ; amhd. u. mhd. gaten u. gegaten (ver- zusammen sein, zusammenthun , sammeln,
einigen, zusammenbringen, an die Seite stel- zusammenkommen, vereinigen etc. ; sc gadern
len; sich passlich fügen, gleichkommen). lur bäten (sie sind hier oben zusammen, bz.

Hiezu ausser den vorhergehenden Wörtern zusammen gekommen u. versammelt , halten

noch: goth. gadiliggs; as. gaduling
,

gado- 55 daselbst eine Versammlung ab etc.); se gä-

lin.i,r ; mnd. gadelink, gedelink; ahd. gatuline, ren (gesellen, rotten) sük tosameu; — he
cataling, katiling, gatilitig, gateling ; mhd. gärd 't all' up, er sammelt (speichert, hebt,

getelinc (consors, consobriuus, Vetter, An- spart etc., cf. das engl, garner) Alles auf.

gehöriger, Verwandter, Geselle, Junggeselle, cf. fer-gadern ; se sunt all' fergaderd. — Nid.
Bursch etc.); ags. gädeling (Genosse), sowie 60 gaderen, gären; mnld. gaderen, gaeren; nd.
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1. vergadern; mud. gaderen; afries. giilVI. Giebel; scherzh. „Nase", wie man
gaduria, gaderia, gadria, gana; wfries. gear- von Jemandem der eine grosse Nase hat im

jen; ags. gaderian, gaedrian. fig. Sinn von einem goden gäfel ('n göden

gaderung, gadering, Sammlung, Eini- gäfel Bird t
I cht. ef. katgäfel u.

///(;c/ • \ w n fergaderu 1 •<
- B maljan.— iV<£, nW. gevel ; mnW. gbevel, ghee-

\t'l : nfrii • ! : »////.

gadur sind sonst im afries. noch zu- gable; ahd. gibil, gipil, gibel; mhd. gibel

gadurbind imtneit&tn- (Giebel, ahd. auch „Pol" od. Spitze, Ende
der Erd- ><. Himmels-Achse) ; </t>th. gibla

durdela (zusan i i <liu-ih Rechtsspruch l"
|

oM. gebal, gepal,

gadurgunga jebil; mAd. gebe! (Schär

gadurhlapa ;adurkuma mhd gebe! (Giebel)} ahd. Lr i-

idurleda i :usaiumru- billä, kiinllj (Schädel) u. gipili, kipili (Stirn).

führen), gadarleger, gaerleger (Zusammen- Davon: mhd. zwi-gebi FPoÄJ

kauft. Uebereinkunft), gaduit Iß wi< on. gafl (Giebel, Endwand eines Hau-
näht i

. >i<a)»)nr)is/ '
i '. gdrf-

durtia f^usamn Wand, gaflad ifl-hlad), <<',./< Be-

menuwiaen, r hörig kleidtt • ebelwand od. der Endwand)

;

erklät seht fvel I norto.

gadig, ;
', gru< '/'

; dal is gadig 20 gavl (Q
.stell , an dt r !'"/•-

toüri
i

; dal kumd ml gadig dt). • Reiht od langt Kette, besonders

rader u. 1 gaden etc zur
\ gad. '""

j wie gaffel u.

gading, t. 2 gaden. gab 1 u. zwar wahrscheinlich von der

gaf, ; s. gäfen. zu verg
\

gab, gabh, (»«/

gäf-ärd, I imentlich von Ge- eindr tc. od. eigentlich vordringen,

; d'r Bit fan t jär lu'I gen regten gäf- eindringen, einbohren etc., wobei sich denn
ärd in 't körn. einerseits (cf. lat. acus ». tmser egge uow }'

galV. gäf, '""'"'. Geschenk ak) daraus die Bedtg.: stechen, od. ste-

1. gäf« iti to gafe, :» (Etwas) gegeben 30 chend, spitz etc. u. ts aus ein-

u. geschenkt, bz. unentgeldlich, w, ; drii auch wieder die Bedtg. :boh-
"n gäfen perd kikd man nich in d' bek (bz. reu. /.</. h macht n, öffnen etc. (cf.

in "t mal); — dal göd is je hast to gafe to bär, bör u. l' baren) entwickelt hat, da gjL-

hel»ben ; — dat heb "k to gäfe kragen. Es fei die Grdbdtg. „Spitze" hat u. gaffel

ist identisch mit dem folgenden: 35 wohl auf der B •
i od.

2. gäfe, ;/ '"•'. gebig, geb-bar, zu he- auseinan h rgeht n, klaffen, spal-
Utig (dat [de wäre o(/. dat geltl] is ^e« de. beruht. Vergleicht mau Übrig

hir gang im gäfe) = nd. geve; afries. jeve, </<<>> fatf. furca B i Stange od.

geve; ri&d. //'/''". ^«6c (dativus, was gegeben Stoc/:. Stecken hat u. dat wärts
geben lässt etc., cf. 1 gäfe). 40 statt unserer n Gabeln

;äfe, ,'/((/. unverfälscht, richtig, acht, auch blos sp ckchen od. kleine

kernig, gesund, ganz, heil, unverletzt etc., Stäbe zum Aufnehmen der Speisei ge-

von Holz, Waaren, Sachen, Menschen etc. braucht werden, so kann man auch gäbe!
— Nid. gaaf; mnld. (KU.) gheeve, gheve, od. gaffel ebenso wie gäfel für ein urspr.

gheef, gaeve, gave (sanus, integer; purus ab 45 spitzes u. stechendes Etwas nehmen,

omni parte, Binceras, Bolidns). Es ist wohl worauf auch der Umstand hinzudeuten

zweifellos, dass dieses gäfe mit 2 gäfe do« scheint, dass von ahd. gabala (cf. unter

Haas, uns identisch ist u. auch zu gäfen gaffel) das /rar:, gable (Gieb > ist.

gehört, indem es sich nämlich urspr. auf Vergl. dazu auch griech. kephale (Kopf,
das Geld od. dit Münze u. Waare, welche 50 Haupt. Kopfende, Spitze etc.); hehr, gbal

man ausgab, od. ausgeben u. cour- (Ende, >/ von gabal, endigen etc);

iiren lassen konntt i. dit einen voll- arab. gibel (Hügel, E von noch jetzt

gültigen Werth hatte, u. deshalb gang- der Aetna bei den Sicilianern „mont gi-

bar od. gänge u. gebräuchlich war, bilo" heisst u. auch das aus maurisch ge-

bezog, wo dann die Bedtg. : ausgebig od. 5.3 bei tarif corrumpirte Gibraltar seinen Na-
cjiiltig in die von: vollwichtig, acht men hat. Von B rge „Giebel" u.

u. gut, unbeschnitten u. unversehrt, einem „Giebelkönig" erzählt auch (cf.

ganz etc. überging, cf. nfries. geve u. ml. "Rochholk II. nag. 10) ein alemannisches

(Br. Wb.) geve u. ungevc. Kinderlied.

4. gäfe, s. gäpo. 60 gäfen, gel'en (gafe, gifst, gift od. gifd;

37*
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il od. get, gafet, gaf, gaffen;

— g8 .

' R, 81 henken, rei-

chen, hiit-. bs. darreichen, zukommen lassen,

ii. abtheilen, sutheilen, vertheilen, ver-

.. gif harn d'rstük tan. bs. of 5

[od. (heile, breche] ihm ein Stück da

. bs. davon ab); — ik heb' hum ferlöf

aubniss gegeben, bs. crthcilt); —
he gel (begab) sük na hüs; — he wnl' 't

ml to kennen guten, dat he pin harr' ; — 10

he mus' 't all* wer fan sük gäfen, wat he

an ü hair': — ausgeben, austhun, ausliefern,

scheffeln etc.; dat Iand, bs. de fiskfangst hed
net föl .trafen, bs. ütdän, od. np-, üt-lat'erd

;

— dat körn gifd fan 't jär göd ; — Werth 15

legen (auf Etwas), Interesse haben (für Kt-

. nicht gleichgültig sein (gegen) etc. ; ik

trat d*r niks na, of 'k prügel, bz. wat to

äten etc krig ; — he gifd d'r niks um, of

he möi of mal kledt is ; — hc gifd niks na 20
höken un alle gelerde kräm. Die letztere

;. ergiebt sich daraus, dass man für
od. um willen des Betreffenden nichts

geben u. bezahlen will, weil man eben kei-

nen Werth darauf legt. Sprichw.: „man 25
mut weten to gäfen un to nämen" ; — „gä-

fen is angenamer as nämen"; — „de dar

gilt, wat he hed, is werd dat he läfd"; —
„de dar gäfen, de sölen läfeu"; — „de förut

geid un sin lue wat fan gifd, geid nog rad- 30
derfön'it". — Xd., nid. geven; mnld. gheven

;

africs. geva, jeva, jova, jäu, ja; wfries. jean,

jaen, jaeen ; nfries. jeve, jewe, jiwe (nach
Outsen; nach Glem en t aberjiwan, jeaw);
as. geban ; ags. gifan, giefan, geofan, giofan, 35
gyfan ; engl, give; an. gefa ; norm, giva;

schwed. gifva ; dän. give; ahd. geban, ghe-

ban, gepan, keban, kepau, geben ; mhd. ge-

ben; md. geven; goth. gibau. Aug. Fiele
stellt es in der dritten Aufl. seines idg. Wb. 40
(II, 548) mit lit. gabenu, gabeuti (bringen)

u. lat. habere (haben, besitzen) zusammen,
wo man denn wohl eine urspr. Bedtg. (cf.

hebben) : greifen, neh m e n (in Besitz,

fassen, halten etc. u. so weiter: tra- 45
g c n, Ertrag liefer n, b r ing en, ge-
b < n etc. zu Grunde legen müsste. Da in-

dessen die Bedtg. : gebe n, sj> ende n etc.

sich auch vielfach aus der von: th eilen,
spalten, brechen etc. (cf. z. B. ags. 50
brytnian , spenden etc. unter bret) hervor-

geht u. die germ. y gab, gaf, gap auch in

gabbeln u. gapen (cf. auch kabbeln, kibbeln,

kifen, käfe, kibbe, jap, japea etc.) etc. vor-

so könnte man auch annehmen, dass 55

| von geben urspr. die Bedtg. : bre-
c h r n, reisse n, t h ei len, spalte n, tr e n-

< in an der machen u. gehen,
•>< h offnen, klaffen etc. hatte u. also
mit gapen u. mehreren der anderen obigen 60

Wörter auf die y jabh, gahh od. jambh,
gambh ( to gape; to destroy, od. nach Aug.
Fick it. Anderen: schnappen, beissen, zer-

malmen etc., bz. klaffen, tief sein etc., cf.

Aug. Fick I, 69) zurückgeht, wozu auch
wohl gaps, gftpe, gaffe] etc. gehören, wie
desgl. Aug. Fiel: auch kslae. zeba (zer-

reissen), zobiti (essen, d. h. wohl mit den
Zähnen brechen od. spalten etc., cf. Inten

u. beitel von y bind, spalten etc.): lit. gembe
|
I flock) etc. tt. germ. gabla (Kiefer, cf. kefe,

kibbe etc.) etc. davon ableitet. Bemerkt sei

übrigens noch zu dieser \' gahh etc. (die

Grassmann auch als gäh, urspr. gabh,
mit der Bedtg. : tauchen, tief eindringen etc.

aufführt), dass viele Sanskritiker dazu auch
das skr. gabhirä (tief, unergründlich, uner-

schöpflich etc. u. gabha (Spalte, Kitze, Oeff-
nang, Schlund, Loch, Vertiefung etc., cf.

engl, gap u. an. gap in ginnunga-gap) ver-

gleichen u. dass somit gambh, gabh (ire,

d. h. gehen, gehen vor, dringen vor u. ein,

eindringen etc , cf, Bopp) wohl mit gabh,

gambh (schnappen, beissen, bz. klaffen, tief

sein etc.) identisch ist (wo man bei ein-
dringen etc. auch wieder an die Bedtg.:

bohren u. so auch: öffnen, spalten [cf. bär,

bör u. 2 baren] denken kann) u. dass fer-

ner B opp neben gabh, gambh (cf. bei A ug.

Fick: gap, gabh u. ghab, ghamb) auch
eine } gambh, gabh mit der Bedtg.: refre-

nare, cohibere u. oscitari, oscitare u. skr.

gambha mit der Bedtg.: eibus u. mentum
aufführt, cf. gäfen, gapen.

gäfen, Geben, Schenken, Austheilen etc.;

he is fan 't gäfen net to hüs.

gäfen, s. gäfing.

gäfer, Geber.

gäfere, Geberei.

gaffe), grosse, zweizinkige Gabel zum Auf-
nehmen von Heu, Getreide (z. B. beim Heu-
machen, Dreschen etc.); grosse Ofengabel;
das gabelförmige Ende des Segelbaumes od.

auch die Segelstange, bz. Raa, welche mit

einem gabelförmigen Ausschnitt um den
Mast liegt, um das Oberleik des Gaffelse-

gels zu tragen. — Es ist die eigentlich nd.

Form von gabel = ahd. gabala, gabela, ka-

hala, cabela, gapala, kapala; mhd. gabile,

gabel; ags. gafol ; engl, gaff (Schiffs-Gaffel)

;

an. gafr'all : norio., schwed., dän. gaffel; nd.

gaffe! u. (Schambach) giffel, gefiel; mnd.
gaffele, gefiele; nid. gaffel. Davon (d. h.

von ahd. gabala) : franz. gable (Giebel) u.

nach Aug. Fick auch lat. gabalus (Kreuz,

Galgen, od. urspr. wohl nur wie fnrea ein

gegabelter Ast od. Baum, Stange, des-

sen zwei Enden weit auseinander stan-

den od. klafften, wie auch furca eine

Art Galgen bezeichnete u. daneben auch die
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Bedtg. :
> n g > r Pass, Hohlweg od. Spalt wfries. jin; nfries. Jen, jien; saÜ. jon; oe.

in Form des Buchstaben* Y hatte, während gegin; ags. gen; enoZ.

furcae o«cä rmi den Scheeren od. Zan- gain (»n again); an.

y f « der Krebse gebraucht wurde). Auch gent «. gen (in Compos.); dän. gjen (»w

nacA .1«./. /•'/'(
/.• & es md Giebel

\
Cotnpos.); ahd. gagan, kagan, kakau,

gafel) gleichen Stammes u. gehört es wohl igin, Lr '"_rm; <i>i>lt<l. n,

mit diesem u. auch kelt. gabhal, tcäiscAgan
1

g&gin, gegin; >nh l. gegen, d
|

förmiger Zweig, cf. nhd Gabelhirsch, nh i. gen); u, kegn, kein. /.'

a 'i ii,-i w e i he, gabeln etc.) u. kymr. drückt eine b > g od. ein Gehen,
gebel, gefail (Zange) tu derselben

j
jabh, 10 Vorgehen, Vordringen etc nach ir-

gabb wie gapen etc., worüber unter gafen grn.il einer bestimmten Richtung
(cf. auch gabbeln etc.) das Weitere tu ver- hin, od. in den Raum hinaus u. also

hen ist. auch eine Richtung u. Erstreckung
I, gaffelen, gaffela, gaffeln, jabeln, mit (gerade aus, od auch seitwärts vo

der Gaffel od Gabel aufnehmen u. schüt- 15 u. tu u jend u. die
teil ete. ; apgaffeln, Heu, Stroh, Rapps, Ge- Compos. mit tagen) aus u. gehört n

etc. mit der Gaf) hmen u. zu der { od. gam, welche in beiden

wohin werfen, cf. förken. Wörtern reduplicirt ist.

•_'. raffelen, gaffeln; i. q. gabbeln. gägend, Gegend, Landstrich, Richtung,
gaffe] -seil, G 20 Seife, regio etc. — Ztfnd.jegene, gi gi ne;

gifig] etc.; 8. gafisk. gbeghene; mhd. gegene
gäflng, g&fang, gäfefi, E riebigkeit, Zu gägen.

l'niihtimrluit. Gabung; dar Bit gfin . gägenstand, a) Gegenstand, Widerstand
in 't land, fear, körn; — hfi bidt um fergä- = tagenstand; — b) Gegenstand,
fang, 6*. ferg&fefi. — Mnd. gevinge; »W. ge- 26 od. entgegenkomn
ving; /«>;/</. gheveninge. Sache, Begegnisa

gäflsk, g&Tsk, gebtsch, gebig, gebend, er- gä-hunger, Gähhunger. — .\7»/. geeuwhon-
giebig etc.; he is net Lr üf--k fan ard; — frfe- ger. Es ist der rntY Gähnen verbundene,
gäf&k (freigebig); — gödgäfsk (gutgehig, od. dun/t Gähnen sich ankündende Uun-

g ;
— dal land is not gäfsk (ergie- 30 grer etnes Ermatteten n. "Erschöpften, der in

big, fruchtbar). Folge des langen Hungems, od. des völlig

gagel, £ägel, a) das im Munde aufste- leeren Magens eintritt u. am leichtesten durch
hende od. vorragende Zahnfleisch, bz. Essen von einem Stückchen Brod zu ver-

die Egge od. der Rand, die Kante (cf. treiben ist. Wird demselben nicht bald ab-

egge) worin die Zahne sitzen u. wovon sie '>") geholfen, so treten bei manchen i

gehalten u. getragen werden; — 1>i Ufer- Folge dessen Ohnmächten ein. Das Wort
kante, Uferrand, worin das Schilfrohr ist nicht mit „gäh" (jach, plötzlich,

wächst. — Wniig. gögel; nid. gagel (Zahn- sondern mit dem Stamm „Gäh" (von gäh-
fleisch, Gaumen); mnld. gaghel (palatum, nen — nid. geeuwen, cf. janen) — nid.

caelom oris); nd. (dir. Wb., Dähnert, 40 geenw, bz. mnld. gheeuw (oscitatio, cj

Schambach) gacbel, gaichel, gagel, gei- zusammengesetzt.
chel); mnd. gagel, gegel (Gaumen, Zahn- gaideln, s. geideln.

fleisch); ags. gagul. Da nach Schütze Gaiko, 8, Geiko.

das nd. gagel wie gabel, gawel gesprochen gail, s. geil.

wird ii. auch ags. biegen (pustula) wohl zu 45 gal. als Wurzel; cf. gar.

hl&van (blähen) gehört u. überhaupt Ueber- gal, s. gallo.

gänge von „w" in rg" öfters vorkommen g81, gelb; gold gäl; — de bladen worden

(cf. z. B. unter kauen), so glaube ich, dass gäl; — dal gEle, das Gelbt d'i

dieses Wort entweder wie nhd. Gaumen bitje m8r gäl (Gelbes, gelh /' gelber

u. nhd. chiuwä, chiwa, cböwä (Kiefer, cf. 50 Farbestoff) in; - dat fald od. Bleid <j>iiu

kefe, kibbe it. auch kake etc.) zu ahd. gi- od. schlägt) in 't gäle. Nd., nid

Wen, gewön (gähnen, klaffen etc., cf. Janen mn>l. .ltI :
//(/7./. .' 1

1
'

1 :
<• '.:•!>: "•' '."'"I"

etc.) gehört od. es doch mit diesen Wörtemu. (cf. II. Leo, pag. 123 olan); -/'V-

dem /7wm ghav.i /•«/< der
|

ghä (gähnen, yellow; wfries. giel; »/nee, g81; i*Z. gufr;

klaffen etc.) abzuleiten ist. 55 norzc., schwed. gal; dÄ». guul; <//<'/.

gägen (einzeln auch : k&gen «.jagen, me&< kölo; mhd. Davon:
tagen), gegen, wider, in der Richtung ir- ital. giallo (gelb).

_
Mit galle^gold etc., o-

gend wohin od. worauf los, hin nach eh wohl gr8n, grau, gria u. glimmen,

etc. cf. jägenen, tagen u. günd etc. — Mnd. glas etc. etc. u. lat. helvus, gilvns etc. von

gegen, jegen; afries. jen, jon, jens, jonst; GO j/ ghar • flammen, leuchten etc., cf.
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gar) u. urspr. blos: leuchtend, gl an- blasenförmige Stellen im Glase od. sog. Glas-

ten d, si /
;

. farbig etc. galten. Ferner spricht um» auch vonSand-
rtl-aehtig, gSl-aftig, gelbartig, gelblich. galten o nen rundl. Sandstellen in

_ .] bostje, Hothkehlchen. schwarzer Erde, die keine durchlaufende

nlge, g»lg\ al (lalgcn; S/,richte. : „söfen 5 Schicht bilden , wie desgl. auch von (lallen

is i) galg tili- :
— „de Buk död arbeidt, word in den Gesteinen <t. Erzen u. wird das

ander de galg liegratVii" ;
— „(.lodlof, dat 't Wort Galle muh mitunter im bildl. :

lau min folk nflm8 is", sä 't wif, do foren von: triff, Bitterkeit, Kass, Groll
BÖ mit hör man na de galtre: — 1>| der ge- (hfi lud sin gall' afer hnm ütgaten; — ik

gabelte Baum (Stock, Pfosten) des Brun- 10 heb' 'n gall' uphum) gebraucht. — Nd. galle,

nenschwengels. — Xl</. galg (dasselbe u. auch: gall ; nid. gal ; as. galla ; ags. gealla ; (•«#/. gall

;

Hosenträger u. Brücke) ; mnld. galghe

;

afries. an., isl., norw. gall; schwed. galle; eiän.

galga; nfries. (Outeen) galig; as. galgo; gable; "/<</. gallä, callä; mAd. galle. c/.

ar/s. galga, gealga; n>;. galgi; ahd. galgo, «»eft afries. jel (Schwiele, Anschwellung,
kalgo, calgo; mAd. galge; goth galga» .Es 15 Beule, eiterndes Geschwür) u. jeleoe *n blöd-

TuiMe urspr. wohl blos die Bedtg.: Bannt, jelene (Blutgeschwür?) , was nach jeth f=
Stange, Ruthc etc. (cf. bei Aug. Fiele unserm gat), jelde, jolde (Gilde) auch leicht

das Thema: gharman, Schössling etc.) od. mit „gal
1* identisch sein kann, zumal schwer-

Gewachsenes, sodass es mit greien zur lieh anzunehmen ist, dass dieses Wort bei

y ghar gehurt. Vergl. indessen H. Leo 20 den alten Friesen gänzlich gefehlt hat. Es
(pag. 123), der es als den Baum leiden- ist zweifellos, dass dieses Wort mit lat. fei

schaftlicher Erregung, der Trauer, des u. griech chole, chölos zu der bereits unter

Schmerzes etc. deutet u. es mit gealla (Galle, gäl erwähnten y ghar gehört. Zweifelhaft
Bitteres etc.) u. gäl (gelb) unter geolan (]/ ist es jedoch, ob die Bedtg.: brennen od.

gal = urspr. ghar, brennen, glänzen etc.) 25 glänzen, scheinen, Glanz u. Farbe
aufführt. haben od. zeigen etc. diesem Worte zu

gäl-geter, Gelbgiesser. Grunde liegt, toeil sowohl der brennende,
gäl-här, a) gelbes Haar od. Gelb-Haar

;

stechende, scharfe u. bittere Ge-
— b) i. q. härwas u. afries. walduwax. schmück, als auch die grüne od. grün-

galisk, gälsk, gelblich, gelb. 30 lieh schillernde Farbe Veranlassung
galle, gal, Galle; zunächst a) der grün- zur Benennung der Galle gegeben haben

liehe, bittere in der Gallenblase befindliche kann. Ob nun aber das lat. galla (Gall-

Saft ; so bitter as gall'; — dann ferner: b) apfel) nebst ital. galla, span. agalla (Ge-
die rundl. Gallenblase, worin der obige Saft schwulst, Beule) etc. Entlehnung aus dem
befindlich; — c) verschiedene krankhafte od. 35 germ. galla ist od. auch direct auf die y
eiternde u. faulige Anschwellungen bei ver- ghar zurückgeht, ist wohl schwer mit Sicher-

schiedenen Thieren, namentlich Pferden u. heit zu entscheiden.

Schafen als: Galle im Huf = Steingalle; gall-appel, Gallapfel; s. galle.

— im Knie = Flussgalle etc.; — d) be- gallen, gälten; nur in fergallen, vergällen,

sondere weissliche Wolken - Formationen, 40 verbittern etc. — 3Ihd. gellen (gallenbitter

welche sich gewöhnlich rasch aufblähen u. machen, vergällen).

Vorboten bald eintretenden Regens u. Win- gallen-bitter, bitter icie Galle,

des sind, die man Regen- u. Wind-Gallen gallerd, gallert, Gallerte, zu einer schlei-

(cf. auch ivang. wedergal [Wetter-Galle], migten Masse eingedickter Saft. Es kamen
worunter man daselbst [cf. Ehren traut 45 dafür im Deutschen früher die Formen:
II, 75] den Regenbogen verstehen soll, was galreg, gallhart, gallrad

,
galraid tt. mnd.

mir indessen unwahrscheinlich vorkömmt) galreide vor, vom mint, galreda, geladria,

nennt; — e) mit Harz gefüllte blasenför- was mit mlat. gelatina, geltina von tat. ge-

mige Erweiterungen u. Risse im Holz der latus (von gelo, gefrieren, gerinnen) abge-

Coniferen od. sog. Harzgallen; — f) die 50 leitet ist. Wegen des urspr. Zusammen-
krankhaften Anschwellungen der Blätter hangs von gelo u. gelu mit unserm köl etc.

(Galläpfel), welche dadurch entstehen, dass vergl. dieses.

verschiedene Insectcn mit ihrem Legestachel 1. gallern, prügeln, schlagen, streichen

ihre Eier unter die Oberhaut der Blatter etc., namentlich mit der Ruthe od. mit der

legen; — g) nassfaulichte schadhafte Stellen 55 Peitsche, sodass Striemen entstehen; ik wil

in verschiedenen Gegenständen, wie z. B. dt gallern, dat dl 't blöd bl de närs dal

in den Käsen, im Holze etc.; — h) nasse strikd ; — he gallerde hum dögtig wat dör.

u. quablichte Stellen im Acker, unter de- —Nd.(Br. Wb.) gallern, bojiallcrn, dörgal-
nen sich eine Queue befindet, Acker- u. lern (tüchtig durchprügeln, Beulen schlagen,

Wasser-Gallen genannt; — i) schadhafte 60 blutrünstig schlagen). Es ist wohl jeden-
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falls mit gallo connex, - man
i n seh illern b it-

t ir es Etwas, s< hadhafte
Stelle od. Beul i - / h q.

I

i

könnte es auch leicht die Bedtg.: weh thun,
8 1 rafen, - 1 > väh-

ig, : i/ r ü n

u. b lau s

. schadhafte Stellen t. Schram-
i tiich

l: l t( r

'/. u Bedtg. : d u r ch
Ii t st it n den c Wh n <l , (,/. h.

wohl: s v h •< / h aft e, verlet I hat
ii. a Vom. gall lurch

stiel:- " VUH
' Lr ;lll OÄi

_>. gallern, gellen, laut . te
haad d'r ap, dal "t gallerd. - Mit /

>»«r^ gallern vom frühem galten -- uhd.

gel dm.
gallig,

'- '//»• n,l. d hafi eni}

Galle an a. in sich hob dat smekd
so gallig; — dat perd, schäp etc. is gallig;

— hi- is altid so gallig (giftig, zornig, hart,

grausam, unfn ..s de bliksem.

galm, Schau, Hall, lauter Ton, Schrei

Daher: wer-galm, Wiederhall, Echo
i. galm-gat, Gehalt-Loch, :. /.'. tYi 'hu

Thürmen. — Nd. (Uah n ert) galm (Galm-
Löcher); mnd. (Seh. u. L.) galm; n!>/.

galm; ////'/'/. (KU.) galm; as. galm (Schott,

Lärm; Schall, Tun, Stimme); ähd. Lralm,

calru ; mhd. galm. Das Thema gal-ma ist

gebildet wie skr. ghar-ma (Wärme etc. von

y ghar, brennen) it. gehört mit mhd. gal

(Gesang; Gerede); ahd. galstar, calstar etc.

(Gesang, Zaubergesang etc.), galstarön, gal-

strön (incantare); bayr. galst (Schott, ton
etc.), geistern (schreien, heulen etc.); nd.

galstern (schreien, unverschämt betteln etc.)

;

ahd. galan, kalan (singen, Zaubergesang sin-

woher „Nachtigall" >></. „Nacht-Sän-
ger"); ags. galan, gül (canere, insonare, cla-

mare) ; an. gala (canere, Carmen magicum
pronuntiare) n. ahd. gellan (gellen, laut n.

scharf tönen = an. gella, gjalht etc., wovon
vielleicht [cf. II o 1 1 e m a n n, deutscht Myth.,
paej. 185] an. Bvergelmir) etc. u. galpen,

giljieu etc. zu einer idg. y ghar, ghur (so-

nare), wovon auch skr. gharghara (Gelächter,
Geknister etc. : a inarticulate BOUnd, ratt-

ling; gurgling); ghargharita (gronting) u.

ghuraghuräye (prasseln, grunzen; to rattle

in the throat), sowie wahrscheinl. auch 'las

nhd. (rar gel u. gurgeln. Ausser dieser

\ ghar giebt es auch muh eine skr.
\ gar

(sonare el • Bopp (cf. auch .1 u g
I seq. ". unst r kullern

m. Wörtern u. lat.

."> gallus auch das germ. '/aar reu ,,

g e ii,

Sa ii [i ". ich selbst Sagt
u. s i

lt. urspr. I a u Vo n

h ii r en

l icheint

i

; •• obige

| l'Ii -r vo\ i
'!.' r v.il '. g illa ange-

führten
\

ghar (brennen, flammen, leuch-

ten, H nit ht e, r-

15 schieden ist u i: Itg.: brennen etc.

mit sonare, bz, prasseln, ki

i. od. die von ra a s ch en etc.

emi knisternden
singenden Ton eines brennenden

r /•'/.( m "' > (man denke
an grosse Wald- od. Pr<8j . od.

9 '.- brennt u ich die Flamme
I

' rar an ä\ n

den Don nden Bitte) < tc. ent-

25 lehnt wurde, bz. dass sich aas der B
tönen od. prasseln etc. die von: bren-

etc. od. umgekehrt die von: Bonare
etc. entwickelt hat. Ausser galm in der
obig ml.

30 galm hambach, galm, gelm; Sch.u.
' dm) mit der Bedtg.: s> harft r, attt s durch-

dringender G Moderduft, od. über-

haupt : scha rfe r. stechender << > ruch,
welches nach dem Vbm.: mnd. gähnen

35 starkem, ißiderlit ht m, H

Geruch u. Geschm ham-
bach) galmen (stinken), (Br. Wb.) gelmera
(stark riechen, du) \'/an.

gallen (bitter machen, bz. wie Galle machen
lo od. sein) abg '. also wie

galsterig mit galle dirt • menhängl,
od. urspr. auch die Bt Itg Baut h, 'jaul in

etc. gehabt haben u. dt h von der

y giiar in der Bedtg.: brt nnen abstam-
15 men kann, wie auch unser blaken mit buken

etc. zur | bhrag, bharg, bhrag gehört.

galmen, laut schatten, hatten, laut sehn

etc.; «lat galmd dör delücht, dal ßndeören
süsen; — h6 galmd dal dt. — Nid., mnld.,

50 mnd. galmcii.

galop, Galopp, Sprunglauf etc. -Ausfranz.
galoji : ital. galoppo, wovon galoppare, galop-

. Nach l > . (I, .'"'" u gahlaupan
= ahd. ga-, gi-loufan etc., dem durch die

~)~> Vorsetzpartikel ga, ge gi (cf. ge) verstärk-

ten blaupan | laufen rennt n etc., cf. löpen).

galp, lauter Schrei. Daneben auch: gilp,

gilp. scharfer, durchdringender Schrei, na*

mentlich vom kreischenden Geschrei der Vö-

60 gel. Davon: gegalp, gegilp, gegilp. — Nlid.
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(Grimm) galb (Beller, Helfer. Hundege-
bell), galf; w/c/. gali (Schrei, Gesehret); ahd.

gelph, L'rlf, glitlt. gölf; >«/<</. gfilph, gölf,

gi-lpf (lautes Schallen, Brauen, Hellen. Ge-

schrei, härm, Tollen, Lustigkeit, Fröhlich-

keit, Uebermuth); 08. gelp ('l'ri>t:rede rar

"t Kampf, vermessene Rede, Uebermuth,
Hohn); ags. gilp, lt«-! p, gielp, gyjp (dasselbe

u. OAteh J'rahlen. Anmassung); an., in/, gi-

alp, gialfr (Schall, Brausen). Mit galm
/eo/i/ --« galan, //~. der unter galm erieuhu-

ten y ghar, or/. mti sät. galpa (sermo), «ial-

paka (loquax, garrulus etc.) ro« ]/ galp (di-

cere, loqui), die indessen urspr. (cf. unter
galm) blos die Bedtg.: „sonare" hatte u
aueh von gar od. ghar my//< rgebildet ist,

ebenso wie skr. garj ; 2e»r7. garez (heulen,

klagen, weinen etc). cf. das folgende:
galpen, laut schreien od. rufen, weinen,

heulen, belfern, schellen, laut schreiend nach
Etioas verlangen etc. ; he galpd (schreit,

heult, brüllt etc.) et üt; — he galpd d'r al

(immer, in einem fort etc.) tagen an, so dat

man hei net to würde kamen kau; — wen
't äten up is, fangd 't galpen wer an. cf.

gilpen u. gtlpen, was namentlich vom schar-

fen, durchdringenden Heulen der Hunde u,

vom lauten Kreischen etc. der Vögel ge-

braucht wird. — Nd. (Br. Wh.) galfern u.

auch galpen, galpern (heulen, plerren, durch-
dringend heulen u. pfeifen); mnd. (Seh. u.

L.) galfern, galpern; hdlp., fries. gealpen
(schreien etc.), gealp (tobend, wild, verstört);

nid. galpen (schreien etc.); mnld. (KU.) gal-

pen (gannire, instar vulpes); nd. (Dähnert)
jalpern (heulen); as. galpön (laut rufen, ein
grosses Maul haben, sich brüsten u. rühmen,
prahlen); ags. gilpan, gielpan, gylpan (gloriari,

exaltare, gaudere); engl, yelp (bellen, belfern,
heulen, kläffen) u. (north.) yilp (zwitschern,
hell u. lustig singen wie die Vögel, cf.

schott. gilpy, gilpei, schelmischer Bursche,
fröhliches, ausgelassenes Mädchen, bz.

Knabe); an. gialpa u. gialfra (lärmen, brau-
sen, tosen etc., cf. norm, gjelv, Wogengang,
starkbewegte, brausende See); mhd. gelfen
(lauten Schall verursachen, bellen, schreien,
lustig sein) ; hess. (Vilmar) galpen (laut
schreien u. heulen etc.) u. gilfen, gelfen, gilt', rn,

gelfern (laut od. schreiend u. schnell reden), gil-

pen (schreien, kreischen u. winseln etc. wie
junge Gänse, Enten etc. u. junge Hnude).

galperd, gilperd, gilperd, Schreier, Schrei-
hals, Schreimaul, Grossmaul; aufgesperrtes,
schreiendes, hungriges it. nach Speise ver-
langendes Maul (bz. Schnabel etc.) ; du blik-

semse galperd fan junge, wilt du diu Bnüte
wol holden; — he hed sin galperd al wer
apen (von gierigen, nach Speise u. Atzung
verlangenden Menschen u. Thicren, loobei

für junge Gänse K. andere Vögel die Form
gilperd od. irilperd gebraucht wird).

galpern, giljpern, gilpero, heftig u. ab-

haltend nach Speise od. Atzung schreien, be-

6 gierig verlangen etc.; hö galperd, bz. se

gilpern d'r na. cf. unter galpen.

iralp-sak, Schreihals; gieriger, unver-
schämter u. zudringlicher Mensch, unver-
schämter Bettler.

10 galster. eine grünlich od. mit grünem
Schimmel behaftete, nrdorbene u. schlecht

schmeckende Stelle in dem Käse, od. eine

grünlichgelbe, verdorbene u. ranzig bitter u.

scharf schmeckende stelle im Speck etc.

;

15 galsters in de kese, bz. in 't spek. — Wie ahd.

galstar (cf. unter galm) zu gal (Schall), bz.

galan (singen etc.), so dieses zu galle od.

dem Vom. gallen.

galsterig, galstrig, galsterg, a) mit gal-

20 Bters od. verdorbenen, grünlichgeben, ran-
zigen it. bitter schmeckenden Stellen behaf-
tet; verdorben, schimmlig, ekelhaft, bitter u.

ranzig schmeckend etc.; de botter, bz. dat

spek is od. smekd so galstenr, dat de düfel

25 dat äten mag; — de noten (Nüsse, Wdil-

ti üsse) sunt, bz. smekken galsterg; — dat

rukd hir so galsterg etc. ; — b) bitter, böse,

unfreundlich, mürrisch etc.; de kerel is so,

bz. kikd so galsterg üt, dat de düfel mit hum
30 wat to dön hebben mag; — c) eklig, schmut-

zig, obseön etc.; de kerel hed so 'n galsterg

mül, dat man sük schämen mut, um 't mit

antohören. — Nd. , nid. galsterig (ranzig,

bitter, eklig etc.) Zu galster.

35 1. galstern; i. q. galpern, vergl. unter

galm das nd. galstern u. bei Grimm dds
zweite u. dritte galstern.

2. galstern, faulig, ranzig u. bitter wer-

den, verderben etc. ; dat spek (de botter etc.)

40 galsterd ; — dat spek etc. fergalsterd gans.
— Nd. (Dan n eil) galstern, ranzig u. bitter

etc. schmecken u. riechen. Zu galster.

galstrig, s. galsterig.

Galt, ml. Name. cf. Forste mann un-

45 ter gald.

GSlt. ml. Name. — Jedenfalls eine contra-

hirte od. corrumpirte Form. Vergleicht man
Gadrüd aus Gerdrüd (Gertrude), so könnte

es aus Garreit, Gerrelt (s. d.) zu Garlt, Gerlt

50 u. weiter zu Galt contrahirt sein, wie Welt
(cf. warreld, wereld etc.) aus weralt.

gam in brüdigam, brügam, s. daselbst.

gammel u. gamclig, gammelig, schwach,
matt, flau, halb ohnmächtig , elend, unbe-

55 haglich etc.; ik wöt not wat nii angeid, ik

l>ün fan dage so gammel un flau, dat ik hei

gen lüst heb' um wat to dön; — ik word
so gammel un siecht to mode (z. B. vom
Gähhunger), dat ik nödig 'n hartelken bit

(JO äten hebben mut, um mi wer wat np to rappeln.
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Es ist höchst wahrscheinlich mit dem folr hört. Manche denken hei gaman (Lust,

genden Worte unmittelbar verwandt, wie Freude etc.) übrigens auch an einen Zu-
desgl. mit dem mnd. (Seh. u. /..) gamme- sammenhang mit griech gamoa (Hochzeits-
Ich od, gamelen (alt, bz. schwach u. kraft- fear. Hochzeitsschmaus), gamälios (hochzeit-

los werden, was von dem ags. gamol, go- 5 lieh) etc., weil eben solche Feste mit du hei
mel; an. gamall, gömol, gamalt (alt); norw. u. Tant verbunden sind u. viele Lust-
gamall; schwed gammal; dän. gammel (alt, barkeiten mit sich brachten u. wozu auch
abgelebt, bejahrt) weitergebildet ist u. wozu nfries. gumi, gnmmi (Kindtaufschmaus <>d.

möglicherweise auch mnld. (KU.) gheraelick, kindelber); as. göma (Schmaus, Gastmahl,
ghemmelick (morosus, fastidiosus, difficilia 10 Gelage); ags gemung, gyming (Hochzeit,
etc.); mfläm. ghemeliyc (ennuyeux, facheux, Beilager) etc. mit Veranlassung gegeben ha-
moleste); nid, gemeljjk (mürrisch, verdriess- ben mag. Was nun die letzteren Wörter
lieh, unzufi h) gehört, da betrifft, so ist as. göma identisch mit ahd.
es von dem mit game, afries. game; ahd. gouma, gauma, kauma etc.; mhd.
gaman; mhd. game; md. gam (cf. wfries, 16 (Schmaus, epolae, conviviom, coena, pran-
gammen ». nid. mdarü. gommea als Ausruf dium; opulentia etc. u. cura od. Acht,
od. luterj. u. nfnes. gamelt bei Outzen Obacht, Sorge, Achtsamkeit etc.) ; ah. gaumr
unter gammen); as. gaman, gam q; ags. (Aufmerksamkeit, Sorge, Acht, Beachtung
gamen, gomen; an. gaman (Freude, Lust, etc.) norw. gaom (Aufmerksamkeit, Sorgfalt,

Vergnügen, Spiel) ; engl, game (Spiel, Scherz, 20 cura); mnld. goom, goem; mnd. göm, goum;
ntsammenhängenden mnd. (Seh. ags. geam; engl, gome (dasselbe) etc., wovon

u. L.) gemelik (lustig, spasshaft, muthwillig)

;

das Vbm.: ahd. goumjan, kaumjao, caum-
bayr. (Schm.) game] (Muthwitte, Spass, Er- jan, goumen; mhd. goumenfi . wohl-
götzung), gamlich (lustig etc.) anscheinend leben, epulari; Acht geben [auf], Sorgt tra-

begrifflich doch zu weit abliegt. Vergleicht l'5 geu [für], beobachten, trachten wonach etc.)

;

man in/es*,,,, dass Schimpf urspr. die goth. gaumjan (wahrnehmen, sehen worauf,
Kurzweil, Spass, Spiel etc. u. achten, merken etc.); as. gömjan, gomjen,

schimpfen die von: scherzen, spie- gömean (bewirthen, traktiren ; Acht haben,

len etc. hatte u. dass diese in Spott u. hüte,,, sich luden fror/; Sorge haben, sor-

Hohn, bz. spotten, höhnen etc. (cf. 30 gen, Sorge tragen); ags. göman, gymao (cn-

auch engl, game) überging, so ist es auch Btodire, curare; regere); mnld.. mfläm. goo-

h, dass das mnld. ghemelick (was men (Acht geben etc.); norw. ganma (das-

zweifellos aus gamme u. lick [gleich) u. selbe) u. wohl auch das schwed, gömma,
nicht wie unser gammelig aus gammel u. gömde (behüten, verwahren, verbergen etc.)

ig [habend. . an si,h habend, be- 35 bildet ist u. welches letztere vielleicht

haftet mit ei vmengesetzt ist) aus der mit goth. gaunön (Magen, jammern), gaura

Bedtg.: lustig, spassig , spöttisch, (betrübt, traurig, bekümmert, besorgt, be-

höhnisch etc. od. auch aus der von: spie- drückt) zu der
|

gn, gü od. ghu (sonare)

lisch, unruhig, lärmisch, lärme,,,/ gehört, wovon
\

ghnr (to I"' frightful; to

etc. in die von: belästigend od. lästig, 40 Bound) u. ghush (laut ertönen, laut schallen,

unangenehm, beschwerlich, unbe- laut verkünden, öffentlich verkünden u. be-

quem etc. überging, sodass es doch (zumal kannt machen etc.) weitergebildet sind u.

KU. sein ghemelick ausser mit morosus etc. wobei mau dann wohl annehmen muss, dass

auch mit irritabile u. mit laseivua instar sich aus der sinnl. Bedtg.: tönen od.

equi ir t '/em mnd. gemeli] 15 Schall mach, rseits die B
Was nun schreien, jammern, klagen, betrübt

aber weiter das obige alle game, gaman sein, sieh sorgen u. bekümmernum
le, Lust, Scherz, Spass, Spott etc.) be- etc., bz. Betrübniss, Sarge, Beküm-

trifft, so Hesse es sah (cf. gaman, Schreiten, merniss etc. u. so weiter auch du
Schritt etc. in ved. ri-gäman von j ga, ge- 50 Sorgfalt, Achtsamkeit (cura) etc. u.

heu etc.) vielleicht von der y ga, gä (tönen, andererseits du von: laut sein, s,

singen, jubeln etc.) ableiten. Gehen die jubeln, sich freuen u. belustigen
unter gabbel u. gabbelo erwähnten Wörter (cf. unter galm, galmen u. galpen), bz. die

n auf ga] zurück, so könnte von: Lust, Vi r

'<> auch an einen Zusammenhang mit 55 weiter die von: & Gelag etc. ent-

der
l

gha, ghi, ga (gähnen, klaffen etc.) u. wickelt hat, obschon man auch annehmen
dann griech. chi n) u. chemä (Gäh- kann, dass die Bedtg.: beachten, wahr-
neu, Maulaufspt : gedacht werden, nehmen etc. od. Acht, Sorgfalt etc. in

wozu ausser ahd. ginön u. unser Janen etc. der Weist aus der sinnl. Bedtg.: laut ru-

auch ahd. guomo, ags. göma (Gaumen) ge- GO fen etc. erwuchs, dass diest in die von:
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prahlen, rühmen, pr loben (cf. g vergl. die ]' Jan (Grassmann), gan

unter galpen) u. so weiter in die von: hoch (Fick), gan (Bopp, cf. Gloss. comp. 146

m. werth halten, lieben, schätzen auch gangam) von Int. gigno, genai, gnatus

ichten, bz. in die etc. u. unser kind, künig etc., golh. kuni
;-o//; Hoehschäteung, "Beachtung u. 5 etc., woraus erhellt, dose auch im Sanskr.

AchtßamJceii 'ging. (cf. auch eend. gam, jam — u. gä, sowie

ganner, Alter, alter Mann, armer alter ;_
r
-'j». jap ;/. unser gapen u. jappen) die An-

• r abgelebter gebrechlicher Mensch, laute gh, g u. j steh gegenseitig vertreten,

alter Greis etc.: min lefe gammer (o*. min ! mcZer Übergehen wie im germ. u.

lefe olde), dar kam' jl aog an kröpeln? Es l'» sehr oft im afries. u. toonacZi ei den« K»c/t

unrdl metä im bedauernden Tone ('t is jo zweifelhaft ist, ob gan f= afcZ. gahan ?) od.

'n gammer; — och de olde gamm r)^eoraucÄi gangan, gaggaa ro// der reduplicirten y gä
». etn solcher alter, abgelebter Mensch od. gha abgeleitet werden muss. Wegen
auch gammer-öm (öfter Oheim, cf. 6m) </<- sonstigen Wechsels von „g" hh7 andern An-
nannt. — Vergl. dazu: ml. (Schambach) 15 lauten vergl. auch unter gapen.

gammel foÄ« PietteZ, aföes Weib); engl, gam- gände wark, fdosj gehende Werk, bz.

mer (Altmutter , Mütterchen)
,
gammerlamb dos Triebwerk einer Mühle, Uhr etc.

(Mutter-Lamm); nd. gammlig ftpos oft fet 1. gang, Gang, Bewegung, Lauf, Weg;
u. anfängt ;u schimmeln), gemmelig (kin- Weg od. Pfad worauf man geht, Durchgang,
(lisch, einfältig etc. vo)i alten, kindisch ge- 20 kleine Gasse etc.; de mSlen is in de gang;
wordenen Leuten) etc., die auf das bereits — ik mut nog 'n gang d'r an wagen; — dr
unter gammel erwähnte ags. gamol, gomel gan twe gangen dör min litis: — he wand
(alt) etc. zurückgehen u. womit auch wohl in d' mintjes-gang.

schwed. gamma (alte. Frau, Mütterchen) u. 2. gang, gang, gänge, gangbar, gewöhn-
norw. (mdartl.) gomor, gummor, gummer, 25 lieh, gebräuchlich etc.; dat is hir gang un
gamma (Grossmutter, Ahne, Ahnfrau) ver- gäfe.

wandt sind. gangbar, gangbar.

gan, gehen, laufen, sich bewegen etc.; gä gangen, einen Acker so pflügen, dass er

(gät) an de bliksem! — geist du? anders die frühere Lage behält, bz. dass die vor-

wil 'k df beuen maken; — he, bz. de mölen 30 jährigen Gänge des Pfluges od. die fra-
gend; — wo geid dt 't? danke, 't geid nog hern Furchen, Hinnen, Scheidungsfurchen
wol; — he lett en (seil. Furz) gan, bz. n- des Ackers unverändert bleiben.

ten; — he is fürt gan; — dat ging (bz. gang-spil (Nautik). Vergl. Bobrik u.

gung) net göd, anders was he fallen; — se s. unter spil.

gungen dar hen; — he gung to wark un 35 gannen, gänen, mit begehrlichem Blick

gef hum 'n drei an de hals; — he geid sin lüstern nach Etwas aussehen, gierig nach
dingen mal an (er begeht viele Dummheiten Etwas verlangen, namentlich nach Speise

u. Verkehrtheiten); — man mut in de hau- etc. ; he gannd d'r na; — he steid al (fort-

del försichtig gan; — wat geid di dat an, während, immer) to gannen. Es besagt das-

bz. wat räkd di dat? — gänd, gehend etc.; 40 selbe wie janken, ist identisch mit jänen =
— gän, gegangen etc.; he is löpen (bz. sit- nhd. gähnen. Vergl. gapen, jänen u. jap-

ten, liggen, stän etc.) gän. — Nd. gän; nid. pen u. ähd. ginön aus gien, giwen.

gaan ; mnld. gaen; afries. gunga, unga, gän

;

gannig, gallig, lüstern, gierig, heftig ver-

wfries. gean; satl. ganga; ivang. gung; as. langend etc., z.B. nach dem Essen od. nach
gän u. gangan; ags. gän u. gangan; engl. 45 Näschereien etc.; du must net altid so gan-

go; an., norw. ganga; schwed. gänga; dän. nig ütkiken , bz. wäsen» wen d'r wat up de
gaae; ahd. gän, kän, cän, gen; mhd. gän, disk steid, wat du gern magst; — he is so

gen u. ahd. gangan. kankan, kangan, gan- gannig (gierig, hungrig), as wen he in dre

gen; goth. gaggan. Es wird fast allseitig dagen niks to äten had hed.

von der y gä (gehen) abgeleitet u. dabei an- 50 ganniglieid , Lüsternheit, Gierigkeit etc.

genommen, dass die Formen: gangan, gag- 1. gans od. gants, ganz, heil, unverletzt,

gan etc. durch Beduplication der y gä ent- ungetheilt, vollständig, integer etc.; dat is

standen, ivie wahrscheinl. auch der Name nog glükkelk gans, bz. hei bläfen ; — he
des ind. Flusses ..Ganges" (vcd. Gangä) ent- hed hum 'n gansen (gantsen) appel gäfen; —
weder von gä od. der gleichbedeutenden ]/ 55 de ganse weit, die ganze od. gesummte Welt;
gam reduplicirt ist. Aug. Fick u. An- — he is 'n gansen kerel, er ist ein ganzer,

dere leiten es indessen von einer y ghagh vollständiger, tüchtiger etc. Kerl

;

— 'n gans
= skr. jaihh ab, die wohl durch Bedupli- büdel minsken, eine ungemein grosse Menge
cation von ^lia (s. unter göjen am Schlüsse) Menschen; — he hold gans grute stükken
entstand. Wegen des skr. „j" aus gh, od. 60 up hum; — gans un dal, bz. hei un dal,
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f/(in~ u. gar; — im gansen an gröten; bs. . der Schlaf) hed hum to

dal ganse, bz. gantse, las Un- faten, hfi mul qo bedde. — b) biatus, Gäh-
getheitte, die Gesammtheii < \ l., mnd. nung, Oeffnung, Mmol etc.; de gap fan 'n

gans,ganz; nfci. gansch; mnld. g ts h bakafend i- to wid, .1- dal man d'r

r, totus, solid cunctus, 5 gapen kan .1«. gap (Oeffnung, Schlund;
. iili'l. iiAUi. kanz; Benehmen eines thörichten Menschen);schwed.

nihil, ganz. Me- aÄd. ganz ei {« Oeffnung, Schlui errtes

I . serhalb gant) flfauZ, Rachen, 1 / A< einer Grube); dän.

ghand, ghad od. vielleicht auch ghad, gab (Gebiss, Mündung, Oeffnung, 1

bend u. griech. chad, cband in Bachen); engl, gap (Oeffnw .
K7u/Ü

stimmen würde. Was die Bedtg. betrifft, etc.; das Gähnen, der Gähnlaut). Der
so kann d on: grei- Form nach (cf. gapen) w< "»</< ahd. chapf

. h.i!t' 11 etc., als auch die (Ort von dem man ausschaut, Bpecula, ca-

immenie mann- cumen) u. aaZ*2>. kapf <
ndes Dach-

mach verbinden eU . 16 fenster, cf. Schm. unter kapfen), n

od. auch dit n, binden, vi '• >( bedeutete es urspr. woh
binden, fügen, schliesi zu nur „Loch'1 ffnung".

wo denn in erster Linie cf. unter gapen.

gftpe, g&p, gäfe, gepe, Hornhecht, Grün-
Verwandtschaft mit lat. prehendo u. griech. 20 knocnen (Belone vulgaris), sonst hur auch

chandai ten) eu denken wäre, wofür jödenal (Judenaal) genannt. — Nid. geep;

Aug. I
l

ghad 'lt, mnld. (KU.) gheepe. Erhat (cf. Brehtn,
die jedoch im Skr. . ghad, ghand, Thierleben V, pag. 622) einen langgestreck-

noch in den entsprechenden Formen had, ten, aalartigen Leib, mit einem langen, gäh-

band mit l Itg. vorkommt. 25 nenden od. klaffenden Schnabel, wom
2. gans, gut schnappen (cf. jappen, gappen) kann,

ganse-arend, Gänse-Adler, gemeiner See- weshalb die Benennung „gaVpe" auch von

adler (aquila albicill gapen, gappen etc entlehnt ist, od. sah von

gante, gente, ganter, gander, ganterd, gtpen ableitet.

rich — Nä\, /< . ganter; nid. 30 gapen, -. das Maul auf-

gent; mnld. ghent; ahd. ganzo, ganazo, ga- sperren, klaffen, stehen etc.;

nazzo; mhd . ganzer. Davon (cf. he" gäpd för hunger, bs. ab\p, möigheid etc

;

: prov. _• into (wilde Gans, — wat bruksl d'r al na Btan to

Storch, Kranich), afi nte, wie gaffen,

denn auch Plinius schon sagt, dass du 35 bö stun' mit .1 mund ful tanden för dal

äter i" gapi (Si h n, »1 haut 1

ganta hiessen. Aug. Fiel (II, 155) setzt vut) üt, of b6 wal '
1 ghandan u. ghandra (Storch, Ben kan; — dal klftd gapd to wid; - dal

Wildgans) an, wozu er auch Vit. gandi 3, pd bo wid, dal man d'r wo! 'n för hei

iidanis (Storch) stellt, während er 10 <"< Fuder Heu) dör faxen kan; bfi kan

1 u. ?a*. anser etc. «lat hol aßt ofgapen (d Mund nicht so

trennt. Ob dieser Name auch mit weit aufsperren, dass i B U rbrod

griech. chandanö (cf. 1 gans) wurzelhaft od. Ap) n der zu grossen Dicke

zusammenhängt u. man diese Wasservögel hineinkann). Sprichw.: „lägen 'n b

fer etc. / wollen? 15 (Backofen, fig. Grossmaul od. Hebermäch

Oder ist an eine Verwandtschaft mit griech tiger) kan man uet gapen". Nd., nid. ga-

chandoa (gähnend, klaffend, sich weit off- pen; en$tf. gape; <"/.. schwed. gapa; '/"»•

»end efcj . . weiY diese PöfleZ wei'/ gäbe ; ndrhein. gapen. Daneben: ahd. chap-

klaffende Schnäbel (cf. gäpe) Aaften ? UV- fön, cafßn, cbapfön, kapfön; mW. kaphen,

Jerea /•<////. ">//</• -. 50 kapfen; /•"//.
<

s
< »mj kapfen (.</<•''• », ver-

ganten, •-. fergaiiten. wundert auf Etwas schauen ein nd.

gap, a) rfos Gähnen od. Maulaufsperren (Schütze, Dähnert) kapen, japen

vor Durst, Hunger, Müdigkeit, Schläfrig- fen etc.) etc. Wenn man bei Aug. Fick
!:,,/. Lang stupide Verwunderung, (vergl. Wb., Aufl. 1 '9, 322

raschung etc.; daher Hg. auch: Ver- 55 u. 561; II, pag. 344, )55u.560; lll,pag.

langen, Durst etc.; hfi hed '1" tegäp, er hat l<><>> die Wurzeln gap, gabh, jabh, phap,

das Thee-Gähnen, bz. hat Verlangen etc. zab u. die eu denselben gelegten Wörter

nach Thee; — b6 krigd de gap, In' um- vergleicht, sowie dass im send. (cf. Ferd.

bold wat to äten hebben; — de gäp (das Justi) die Wurzeln gap, jap, jab, zaf (wo-

Gähnen von Müdigkeit, Abspannung etc., 60 von zafan, Mund; zafare, BacÄen, Schlund,
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Holle [cf. oben an. gap etc.] zafra, Mund,
Machen) mit der Bedtg.: g ahnen, klaf-
fen etc. belegt sind, so must man fast an-

nehmen, dass diese lautlich verschiedenen

Wurstln sämmÜich aus einer idg. od. noch
älteren (das Semitische mit einbegriffen)

l
i.
r hal)li (auch l-'ick meint, daSS man für

alle zu der y gap u. gabh gesteilten Wörter
mit gabh od. ghabh [cf. I. 69 unter gap]

vielleicht auskömmt) hervorgingen , indem
auch das hebr. gab, gaba (Oeffnung, Loch,
Lücke, Spalt etc.) ja mit dem an. gap an-

scheinend ganz identisch ist. Dass nun
aber die y ghabh keine primäre y sein u.

dass davon auch nhd. gähnen (cf. jänen)

nicht abstammen kann, ist zweifellos, wäh-
rend es andererseits auch wohl sicher ist,

dass unsere Wörter: gabbeln, gabel, gaffel,

gäfel u. vielleicht auch giifeu, sowie japen,

jappen u. vielleicht auch happen etc. dieser

selben y ghabh (nasalirt ghambh) entwuch-
sen, die icohl von gha od. ghä (gähnen)
durch bh (urspr. wohl bha, bhä = verstär-

kende Partikel bha, bha, ?) weitergebildet ist.

gapen-bek, Einer der mit offenem Munde
(bek) dasteht, bz. Alles verwundert angafft
od. anstarrt; Maulaffe, Gaffer, stupider

Mensch; 't is so 'n regten gapeubek; — wat
deist du gapenbek dar to stän?

gapen-Stok , ein offener od. gähnender
Stock; fig. ein Maulaffe.

gaper, gaperd, Gaffer, Maulaffe, neu-
gieriger, stupider Mensch.

gaperig, gaperg, gähnig, hungrig, schläf-

rig; de gaperg is, de slaperg is.

gapig (gaffig), gähnig, klaffend, ausein-
anderstehend.

gapisk, gäpsk, gähnend, klaffend, gähnig,
hungrig, schläfrig etc.; dat kled is so gäpsk;
— he word gäpsk (gähn ig u. schläfrig); —
neugierig, begehrlich etc. ; he is d'r so gäpsk
na; — offen, frei, sichtbar, schauig etc.;

dat ligd so gäpsk, dat man d'r fan alb' kan-
ten henin seu kan ; — de f< nst'-rs sunt al

to ütgapsk (gar zu ausschauig).
gapse, gaps, gepse, geps, die gaffende,

gähnende, bz. offene Hand, od. dir aus bei-

den zusammengelegten offenen Händen ge-

bildete schüsscl- od. kummartige, hohle
Vertiefung u. Mulde; 'n gaps tu] honen, bz.

erde etc. — Mnd. (Seh. u. L.) gespe, gepse,

göpse, Höhlung der beiden zusammengefüg-
ten Hände; ml. (Br. Wb.) göpse. Die von
Frisch angeführte synonyme Form gauff
od. gonf entspricht dem ags. geap von ge6-
pan, ivas nach Analogie von ags. beäh, be&g
von beögan = goth. liiugan (cf. bügen u.

unter gaspe) eine nqerm. y gnp erfordert,

die Aug. Fick (s. III, 108) in der Be-
dtg.: „in sich aufnehmen" aufführt.

Die urspr. Bcdtg. dieser y ist aber jeden-

falls die von : greifen, fassen (fangen, neh-
men), luiltcn, tragen, schützen etc. u. des-

halb diese ngerm. \' gnp identisch mit (cf.

5 Bopp, G rassmann etc.) skr. y gup (cu-

stodire, tueri, aervare) u. guph (compouere,
sererc, nectere), weil eben die Bcdtg.: bi ti-

li c n. v c r l> i u d c n, s c hl ie s s e n, fcs s e l n
etc. aus der von: fassen, fangen, gr ei-

10 fen, halten (a. so auch: erhalten, ret-
t e n, bewahre n, schützen etc.) etc. her-

vorgeht u. sich hieraus auch erklärt, dass

skr. güpti die Bedtg. : carcer u. actio eclandi,

oecultatio etc. hat.

15 gar, als germ. ]/ od. Stammform ist = idg.

ghar, ghr, zend. gar, griech. char, skr. har,

hr etc. u. mit Wechsel von „r" u. „1" =
gal, gli = griech. chal, chli ; skr. hal, hli

u. lat. hal, hli etc. Wenn ich dazu sen-

20 gen als von singen entstanden vergleiche,

so kann ich mich der Ansicht nicht ver-

schliesscn, dass ghar etc. in der Bedtg. :

brennen etc. von ghar etc. in der Bedtg. :

rausche n, tönen, schalle n, singen
25 etc. od. sausen (cf. knistern u. knat-

tern, bz. gnistern, gnittern) abstammt, bz.

dass die unserm galin, gillen, gilpen etc.

(nhd. gellen u. ahd. galan) zu Grunde lie-

gende y ghar = skr. har, griech. char
30 lediglich eine Schallwurzel war u. dass so-

nach auch das griech. chara, charis, charma
etc. nicht so sehr auf den Grdbgr. : g l ä n-

zen etc. zurückgeht, sondern vielmehr auf
die von: Ton u. Schall von sich geben

35 od. die von: sehr ei en, jubeln, singen,
lärmen etc. Dass nun aber aus schreien,
singen, jubeln etc. sich die Bedtg. : fröh-
lich s ein, sich freuen (über u. an Et-

was) etc. von selbst entstand, ist klar, sowie
40 auch, dass aus: sich freuen (über u. an

Etwas) wieder die von: gerne haben,
lieben, begehren etc. entstehen musste,

sowie aus begehren etc. wieder die von:
zugreifen, ergreifen, nehmen, fas-

45 sen etc., weswegen ich denn auch nicht an-

stehe, um sämmtliche von Aug. Fick (I,

80— 82) aufgestellte Wurzeln ghar als urspr.

gleich, od. ihrer Bcdtg. nach als aus ghar
(souare, od. überhaupt einen unartihulirtcn

50 Ton hörbar machen u. von sich geben) ent-

St mden anzusehen, zumal da auch y ghar

(sich biegen, schwenken, stürzen, fällen) sich

leicht aus dem Schallstamm ghar (Geräusch
machen, krachen, bersten, brechen etc., cf.

55 fragor u. unser klak etc.) erklärt u. y ghar
(altern, greisen etc.) eben darauf beruht, dass

sich aus ghar (leuchten, flammen, glänzen [cf.

gilb', gold, grön, gns, grisen etc.] etc.) wie-

der die von: sich hell u. iveissfär-
60 ben (von den Haaren, die aus schwarz
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od. dunkel etc., hell u. weiss werden etc.); schwed. garfva igahr machen, zube-

wie Silber) e<>n s.ihst entwickeln nntsste. retten, gerben etc.); dun. garve (gerben);
Wegen der Bedtgt. von gna u. gran u. der nhd. gerben (Leder gahr machen, bs. su-

von grisen, grasen u. grauen et< che bereiten); — Subst. : mnld, gaerwe (in gaerw-
- wie auch grinen zu galpen, "> kamer, >. garfkamer); mnd. gerwe, garwe,

wo sogleich eu ersehen ist, dass diese u. die gare u. gen« te, garwete (Kleidung etc.),

damit verwandten Wörter sieh ihrer Bedtg. as, garuwi, giriwi, gariwi, garewi,
ii l rm luti h nur erklärt» lassen, wenn ags. gearbi; ahd. garawi, karawi, garewi,

man annimmt, dass ghar, ghr urspr. ein karewi, garwi; mhd. garwe, gerwe (Zube-
Schaüstamm (od. onomatopöiesche \) war. in reitung, Zurüstung, Kleidung, Oewand,
cf. auch bei Aug. Fick 1. 151 seq. Alles Schmuck, Ornat etc.); an. gervi (Zurüstung,
was ' ;• aus dem Primitivum bha, bhfl ab- Apparat, Anzug) nc., sowie wohl auch
leitet, redend auch nur eine Schall' afries. gare (Oewand, Kirchengewand, ge-

kann, du auch / bha, bhan fälteter mit Spitzen versierter Theil des

c, cf. unter bau u. bau) u. Alles 15 Leibgewandes, Rockschoss), was wohl schwer-
was Fick, pag. 151 bis 160 anfährt sich lieh mit gäre (keilförmiges stuck in einem
der Form u. der "Bedtg. nach lacht als Rock od. Kleidet,., cf. dieses) identisch un\

Weiterbildungen u. Weiterentwicke- Das Thema garva od. nach dem Vom.
hingen von dem Primitiv bha erklaren las- garawjan, gearvjan eu rechnen wohl richti-

sen, wenn man nur vergleicht, welche ver- 20 g< r .- garava od. gearva wird mitunter (cf.

neu Bedtgn, sich in den von mir M. Heyne, Gleis. zu Beowulf) von der V
unter gnab — gnüt aufgeführten Wörtern kar (machen) abgeleitet, die indessen laut-

finden, lieh nicht stimmt, weil ihr ijerm. har, hra,

1. gfir, zusammen etc.; alle t.> gftr (alle aphäresiri ra (cf. raa) entspricht. Ver-

eusammen). — Dieses nid. u. nd. vorkom- 25 gleicht man nun aber die obigen /

Wort ist aus gader = afries. gadur, so kömmt man leicht auf die Vermutliung,

engl, gether (in together) contrahirt. cf. l dass die Themata: garava, gearva etc. aus
gären. . ge, gi — ka, ke, ki

2. gär, ai gahr (nicht roh, unfertig), jer- (cf. ge) u. rava od. arva zusammengesetzt
Hg, gegerbt, gekocht, reif etc.; dal Irr (Le- 80 sind u. wenn man nun vergleicht, dass das
der), bz. de hüd is gär; — dat fiea is gar; lat. ago aus der Grdbdtg.: bewegen, trei-
— dat holt is hast gans gär (weich, mürbe, heu etc. die von: handeln, thun, na-
faul, bs. durch trockene Gährung ml. Tro- chen etc. entwickelte, sowie dass unser re-

iule zersetzt) un fergän; — hö is gans den (bereiten, surüsten, fertig machen etc.),

gär ieo)i einem Saufer, dessen Körper von 35 rede (Iure,/, rasch, schnell etc.), SOttU nhd.

Branntwein c '.
. vollständig zerrüttet ist); bereit u. an. greidhr = goth. garaida (be-

— h) vollständig, gänzlich etc.; dat is gans reit, fertig etc.) zu ridan I reiten, fahren,
un gär to ende. — Nid. gaar; nd. gar; as. sich aufmachen, erheben etc.) gehört, so

garu (bereit, gerüstet, fertig, parat i u. garo Hesse sich be\ der Richtigkeit der Annahme,
. gänzlich); ags. gearo (gemacht, voll- 40 do&s dos rÄcma: garava, gearva ein Com-

endet, fertig, bereitet) u. gearo, geare, gearve post'tum '<</< ga, ge '<. rava, arva loore, doa
. u. r/«>

-

, durchaus); ahd. garo, karo, Thema: rava, arva fc/. oucA un^er rfive od.

caro ; »iA</. gare, gar (bereit ;> wicht, ge- refe, Geräth etc., sowie gereide, derath,

rüstet, fertig; e f, ganz u. gar) u. Schumi I: et, i dann muh leicht ein, der \'

ahd. garo, soiü/e garawo, garewo, karewo; 45 ar, ra. n (bewegen, gehen, sich erheben,

mhd. gare, gar, garwe (vollständig, ganz- treiben etc.) ableiten, unzu auch au. arna
lieh); an. ger, </. /. g rva laeuun. vollstan- (gehen, fahren, laufen, rennen etc.) gehurt

dig), Compar. '_r'-rr (diligentius <«/. amplius) u. wovon auch Grassmann das ved. är-

u. gerr, ger (fertig, gemacht). Davon: Vbm.: \at. arvan (rennend, eilend, schnell eU I ai-

mnia*. gaerwen, gerwen (praeparare, ador- 50 leitet.

nare, conficere) ; »<»'/. gerwen, gerewen, ge- Harbr&nd u. Barbert, nd. Name. Vergl.

ren (fertig machen, bereiten, gerben [Leder bei Förstemann unter u a r.

gaihr machen, bz. zubereiten]
,
[sich] zurüsten, l. garde. Ruthe, Zuchtruthe, Gerte; du

kleiden, schmücken); as. garuwjan, gerwean, krig>t btdd wat mit de garde fbr de nar>,

girwian; ags. gearvjan, gerwan, gyrvan ; ahd. ~>~> wen du dl nei b&terst. — Nid. garde; mnld.

(garawjan), garawen, karawen, garewen, gar- gaerde, g perde; mnd. (Seh. u. L.) gart,

wen; mhd. garwen, gerewen, g rweu (bereit garde (Gerte, Zweig), gerde t Käthe, Stab)

u. fertig machen, gahr machen, gahr kochen; x. jart. jarde (Ackermass od. Ackerstück,

ausrüsten, kleiden); an. gera (fertige,,, ma- was mit afries. jerde ran Hause aus tden-

chen, thun, ausfuhren, vollziehen, endende,, tio tisch ist); afries. jerde (Gerte, Ruthe, Mess-
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rutlf rda; ags. geard, gerd, gird

/ Et t m üller), gyrd «. jerd;

<s/. girdi (vimen, Messruthe, Massstab, cf.

Richthofen unter jerd, wawit m"//

d<u engl, yard [Elle od. Massstab; Stange]

identisch sein wird, obschon dessen sonstige

in. als: Hof, Viehhof, Gehege, Um-
eäunung etc. mehr auf eine Identität mit

ahd. gart; goth. gards; an. gardr /Gehege
unter garden] schliessen lassen);

nfries. (Outzen) jord, jaard (dithm.), jard

(Messruihe von 10 Fuss); ahd. garta, gar-

dea, garda, kertja, kerta, gerta; mhd. gcrte

(Gerte, Lullte). Das ahd. garta (Gerte,

Ruthe, Stab) wird(cf, Weig and) gewöhn-
lich mit an. gadd (assimüirt aus gard); goth.

gazds (red. gasds); ahd. gart, cart (Stachel,

Treibstecken) identificirt, bz. davon abge-

leitet u. weiter mit tat. hasta verglichen.

Vergleicht man indessen das ahd. para;

Hi//i'/. bar (Balken; Schranke; eingehegtes

Stuck Land); mhd. barre (Schranke, Zaun.
Gehege); ital. barra; franz. barre (Stange,

Un gel), so scheint es, als ob die obigen

\

\

'Ort er m it der Bedtg. : Zaun, Gehege,
Einfriedigung etc. u. Gerte, Stange,
Bat he, Messruthe, Massstab od.

Stab von Hanse aus mit einander ver-

wandt sind u. dann ahd. gart, cart (Gehege,

Einfriedigung etc.) nicht allein das Stamm-
wort von garto (Garten, cf. gärdon), so)i-

dern auch von garta (Gerte, Ruthe, Stab)

sei. Dass sich die Bcdtgn. der obigen

afries., as., ags., engl. u. nd. Wörter in

der Bedtg. : Gerte, Ruthe, Stab etc.

neben der von: Zaun, Gehege, Hof etc.

leicht aus der Bedtg. des ahd. gart ent-

wickeln konnte, ist beim Vergleich der obi-

gen Wörter nicht zu bestreiten u. ist es

demnach auch sehr zweifelhaft, ob das Wort
„Gerte", bz. das ahd. garta wirklich aus
dem goth. gazds entsprang od. nicht viel-

mehr auf ahd. gart, ags. geard etc. zurück-

geht, worüber mehr unter gärden u. görden.

2. garde, Garde; he dend under de garde.

Dieses aus dem franz. entbinde u. urspr.

aus dem nd., as. ward od. goth. vards (Wart,
Wärter, Haler. <f. warder) entstandene Wart
wird hier sonst auch noch im verächtlichen

Smn von : Schaar, gemeiner Haufe od. Bet-

telhaufe etc. gebraucht, wie wir von Jemau-
dem, der unkt allein u. blos zur Zeit wirk-

licher Noth, Sandern au den regelmässigen

Betteltagen (wie z. B. am ersten Tage eines

jeden Monats) mit den gewerbsmässigen Heu-
lern bei der Strasse betteln geht, den Aus-
druck: „!ir löpd al (schon) mit de garde"

gebrauchen, um eben damit anzudeuten, dass
er nicht mein- zu den verschämten Armen
gehurt, sondern das Betteln schon als Ge-

werbe betreibt. Auch Dähnert hat das
Wart garde in der Bedtg.: herumlaufender
ungestümer Hantier- u. Bettelhaufe, beson-
ders ran abgedankten Kriegsleuten, die frü-

5 her gardende knechte hiessen, während Seh.
u. H. ein mud. garde (das bettelhafte Her-
umziehen beere, i/nser K'riegsk,, , cht < ) U. \iilil.

gardeo (garten, plündernd ml. bettelnd her-

umstreifen) aufführen, welch Letzteres mit

10 dem muH. (KU.) u. mfläm. gaerden (popu-

lari agros) identisch ist u. ans, bei,und auf
das franz. garde als Kriegsvolk zurückgeht.

cf. dirscrlialb Grimm unter garten, wobei
es mir zweifelhaft erscheint, ob nicht das

15 Vbm. garden etc. beim Vergleich des nd.

(Dähnert) garden (hausireu, herumstrei-

chen, umherstrefen . herumlaufen etc.) u.

das muld. gaerden (die Aecker verteilst en u.

plündern etc., cf. mfläm. gaerden het landt

20 = despouiller les champs) nicht auch mit

ahd. gartön (perfodere) u. gartjan, gerten

(impeliere. mit dem Treibstecken antreiben

od. überhaupt: stechen, stacheln, spornen,

antreiben, vorwärts treiben, forttreiben etc.)

25 wenigstens zum Thcil verwandt ist u. mit

diesem zu ahd. gart, cart (Stachel, Spitzes,

Stecken, Treibstecken etc., cf. 1 garde) ge-

hört. Oder gehört es gar mit gärden (Gar-
ten) zur y ghar, bar in der Bedtg.: fas-

30 s en, neh m c n, r a u b e n etc. , sodass es

schon ein agerm. Wort ist?

gärden, gären, gärn, Garten. — Nd. gar-

den, garen; mnd. garde; nid. gaard; mnld.

gaerde, gaerd ; afries. garda ; nfries. (0 u t-

35 zen) gaard, gard, gerd, gord, gnrd ; engl.

garden; as. gardo; ahd. garto, carte-; mhd.
garte (Garten, eingefriedigter, umzäuntet
Baum, Bari:. Hof etc., cf. appelhof u. tüu)

;

goth. garda (Stall, Umzäunung). Mit ital.

40 (Diez) giardino; span. jardin; port. jar-

dim; franz. jardin, mdartl. gardin; prov.

jardi, gardi, jerzi, giardina (Garten) ; wal.

gard (Zaun): engl, yard (Hof, Viehhof, Ge-
hege etc.) von goth. gards ; as. gard ; ags.

45 geard; an. gardr (Gehege, Umzäunung. Ein-

friedigung. HaUS, Wohnung, Landgut;
Sicherheit, Obhut); ahd. gart, cart (Kreis,

Bmg. chorus); schwed gard (Hof, Garten,

Haus, Schloss, Stadt, woran muh russ. görod

50 in Nowgorod); dän. gaard (Haus, Hof, Ge-

höfte) etc., womit auch. gäl. gart; kgmr.

gardd (Behausung); alb. garde (Zaun), ge-

radine, gredine; serb. gradina (Harten. Zaun)
conuee sind. Das goth. gards etc. gehört

55 mit lat. hortus (Garten, Umzäunung, ein-

gefriedigter Platz, Gehege) liors, hortis in

cohora (Gohorte, Abtheilung, Schaar, Haufe;
Hof etc.), ebors, cors (Hof, Umzäunung,
Stall, Hürde, wovon [s. unter 4 gären] engl.

60 court etc.); griech. ebortös (Gehege, Hof,
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«platz; Futter, Nahrung etc.) choi egelmacher i).—NJd.guen(Garn,
•', Chor etc.) :u der wahrscheinl. aus Zwirn, ick, Schlinge); nd. garen,

ghar entstandenen Skr.-] har gärn, goorn; wang, jen (statt jern, gern,
sen, halten, trag fassen, garn, c/. ben — bern, barn); oÄd
nehmen, rauhen, r. wovon unter 5 karn; mAfi. garn; irn; engl, yarn;
iiinlmi auch lat. bara (Koben, kl. ! an., schwt I

. lä\ i wn, Ztcir

rBJ .- griech. ch Wetz). Zu ) bar,

». iji/r/i vielleicht das an. garmr nden, s<n .
<-,,-,//.

(Hunt liuiul u. band /•<>//( l '/»*«. «>//(/• gärden u. begör.

ninthan, hanth hunthun 10 1. gären, geren, gähren, gischen,
abstammt . len u. görde. me», brausen, unruhig u. ungestüm sein,

gärdener. gärner, göroener, gorner, »cA innerlich regen u. bewegen etc.; dat
. .'-r. garner; rnnrf. gar- her g rd afei

;
dal fan an

. gerdener; nid, gaardenier; ahd. gar- dem up, dal de Bcham afer rand an kant
tinari

. urtenare, gartnai gar- 15 lep; — <lat b6r bed utgären, bt ie fergä-

tenaei , ertner u. ahd. gartari, ren; - he gerd (braust) in bgenblik up an
k. in. in. garteri; rw. gardari (Gärti word gilb bo häng an bös, dal man bäsl

gärdeneren, gärneren, gärnern, görne- bang worden mut, um bum tagen to sprä-
ren, görnern, Hellen, be. be- rd atrial in alle landen.
arbeiten = tdntjen \ i gaardenieren. l'o Sprichw. : dünber I wat gärst du. - 2f«< /</*</.

••
. gere, Gehre, Kt . keilförmiges gähren (gären, geren); mnd. (Seh. u. LJ

SitöcA i« einem B H • . n, riechen, duften) ; ahd. jergan,
</' >• -i dal kled is I rgan od. [Aren machen); mhd.
matten d'r 'n gäre insetten. — .Y

i l. jerwe, gerwe (Hefe) m ahd. jesan, -

gere (Keil, Zipfel, Bockschoss, längt drei- 25 mfld. jösen, gesen, gern (gähren, schau
r ; u/c/. gcro, s< / ;

< r« n ' r << u ? //,

isZ. geiri (segmentum cir- 184) jäze, 100214 «//<</<• gas, geel etc. v<7<o-

gmentam panni figura triquetra). 1
!'<*/// ren. Zu

\
yas (sieden, wallen, kochen, bro-

spitz zulaufendes Etwas von ger tfe/n, sprudeln etc., bz. sich heftig u. stark
eer, cf. elger) = ahd. ger, ker; :i<> «. nen anstri

mAd. ger; md. gär; os. ger; a ps. gär; rvon auch
\ yes ii:"<hin,

ill., lat. gaesum. PFdÄr- überkoch wahr-
scheint, von \ idg. ghas (stechen, stossen, scheint aus~\ \s (sehnt . in rasche

etc.) = skr. I.is. bins Bewegui rliche [wogende,
. pnlsare, offendere, laedere, riolare, 35 wirbelnde] Bewegung - «,,/(/

vexare, affligere), wojm Bopp auch nhd. aus j i (bewegen, gehen, regen etc., cf. bei

e I (cf. gisel) stellt u. - hr- Grassmam } yä it. is) hervorgin
scheint, aus urspr. ghis (</. unter gest) eni- griech. zeö, zeiö, ma, zeama etc.;

stand, an. geisa (cum impeta fern), geis (gewattsa-

Durch v. Richthofen wird auch das 40 wies, stürmisches Verfahren aere),

gare (welches ausser „Rockschossa geysa (mi heftige Bewegung bringen, aufre-
auch die Bedtg.: Gewand, Kleid, K i

>- gen, aufhetzen etc., womit auch der Name
chengewand hatte) mit dem obigen gäre dea heissen Sprudels „GeyBer" <n</' Island

irt. I)a indessen die Bedtg.: Ge- zusammenhängt), gjösa, gaus (Äerpor&recÄen,
irand itr. eher auf eine Identität mit mnd. 45 sti-mm >>i etc.; goth. geysan (spirare, bollire),

• ","-/• 2 gär) schliessen läset, er es usgaisjan (in furorem agere) etc. ». Weite-

auch mit garfkamer vergleicht u. dieses mit res unter gesl u.

garfkamer («. dJ identisch ist, so hat afries. 2. gären, geren, sich in keüförn
gare entweder mit dem obigen gäre nichts Form nach oben hin eu grosse

", od. es istf tVi der Bedtg.: Gewand 50 HW'- /<"</< o6e« ä*w haben a. somit auch
etc. aus garwe verderbt u. hiemit identisch, klaj[ lat kled bz. de
während es in der Bedtg.: Jiockschoss küpe (Kufe, Bottich) 'jaul to f81 fto. to wid)

e?c. das obige gäre wtf. odl, hed to f5i gärung; — schräg od. spitz

1. gären; /. j. gaderen; he gärd 't all
1 auslaufen: dal land gärd an de tne >i<l so,

l>i 'nander. 55 dal dat leste mödje hast hei to net ätlöpd.

—

2. gären, gärn; t. q. gärden. ren, spitz od. schräg zulaufen, einen

3. gären, gärn, Garn, Zwirn, Faden; Winkel od. ein längt. Dreieck bilden, e. B.

he schal d'r gen göd gären fan Bpinnen;— von einem Lande, Garten etc.; schräg od.

flassen-, hempen-, wulleu-gären ; — seilgarn seitwärts laufen, von der geraden Sichtung
(Segelgam, Garn od. Bindfaden wie es die * JO abweichen u. abschweifen etc. Zu gare.
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3. gären, geren tn begären; s. unter hegcr karba, carba, karpa, carpa; mhd. garbe,

u. dem folgenden : garwo. Als Bund, "Bündel, bz. ein Etwas
.'i'ii, £61*611, gern, (ferne, gern, mit was man mit der Hand aufnimmt, fjreift,

. mit Lust, willig etc. — Nid gaarne, fasst od. zusammenrafft, könnte es wohl rar

rn; afries. jerne, gerne; wfries. jearn; 5 ]/ garbb, grbh = idg. gharbh, ghrbh, grei-

: erno; o$ff. georno; ül. giarnan; u/<<7. fen, fassen, nehmen etc. gehören, die i

. kerno; mÄd. gerne, gern, gereue, ge- Weiterbildung von y gbar, har (*. «»ter

reu (begierig, mit Vergnügen, bereitwillig, 4 gären) ui.

mit Absicht, leichüich etc.) Mit ahd. gßrni, garfer, Summh-r etc. : s. bottergarfer.

kerni; goth. gairnei (Begierde, Verlangen, 10 garl'-kainer, die Sakristei, bz. die Kam-
Sehnsucht etc.); ahd. gern, kirn, gerni, kerni; mer od. der Kaum in der Kirche, ioo die

mhd. gern, gerne; 00. gern; ags. georn ; an. Priester ihr Ornat anlegten, bz. sich klei-

gjairn ; ist. giarn
;

goth. gairns (intentns, deten u. rüsteten, wenn sie ihren Kirchen-
Strebend, begierig)} ahd. gerön, keron, ge- dienst wahrnahmen, desgl. auch der Kaum,
ren. gerän; mhd. geren, gern; as. gerön (he- 15 ivo sie ihre priesterliche Kleidung verwahr-
gehren, verlangen, trachten, streben, sicJi be- ten. - Diese garfkamer ist in manchen alten

mühen etc.); as. girujan, girnean, girnan, Kirchen noch jetzt vorhanden u. heisst bei

gernjan, gernean; ags. geornjan ; afries. jeria, Ben inga: ger-, garkamer; nd. gär-, garf-,

geria, jaria ; an. girua
;

goth. gairnjan etc. garv-, garwekamer ; mnd. gere-, ger-, gerwe-,

u. ferner ahd, giri (gierig, begehrlich etc.), 20 garwekamer; nid gerfkamer; geld. gart'ka-

gin (Gier, Verlangen etc., cf. gir, gireu, gl- mer ; mnld. gaerwkamer von gaeerwe, garwe
rig etc.) zu der unter beger angeführten y = ahd. garawi (Kleidung, Gewand etc) etc.;

ghar, har, bei deren Vergleichung mit der s. unter 2 gär.

y yas etc. (cf. unter 1 gären) es mir ganz 1. gärig, gerig, gährig, nach der Gäh-
richtig scheint, dass diese urspr. blos die 25 rung od. der Hefe; gährend, gischend etc.;

Bedtg.: bewe gen , regen etc. hatte u. dat ber smekd gärig; — dat rukd bir gä-

dass sich daraus (cf. erregt, aufgeregt, zor- rig; — dat ber is to gärig (gährt zu stark),

nig, hitzig, entbrannt, kochend, wallend, wo- — Wang. jösig von jesan, jös etc. cf. 1 gären.

gend, gähnend, brandend etc.) weiter die 2. gärig, gerig, gehrig, spitz, keilförmig

Bedtgn.: sieden, brennen, leuchten, 30 etc. ; dat land (dat stük laken etc.) löpd gä-

glänzen etc. (cf. unter galle, grfln etc.); rtg to ; — nach oben hin ausgeweitet, bz.

rauschen, tönen, schallen (cf. galm weit, offen, gähnend, klaffend etc.; de küp
u. giren); sich beivegen (vor, od. zu hin), is to gärig, die Kufe, bz. der Bottich ist

erlangen, ergreifen, fassen etc. (cf. oben zu weit, bz. nach unten hin zu spitz

gärden u. 3 gären etc.), sowie auch die von: 35 zulaufend; — dat kled is to gärig, das
begehren, gerne haben, lieben etc. Kleid ist oben zu weit, steht zu weit offen

(cf. beger) weiter entwickelten. Wegen der u. bedeckt od, umschliesst Hals u. Brust zu
verschiedenen Bedtgn. der y har od, ghar wenig, sodass man von oben hinein sehen

m. der damit zusammenhängenden Wörter kann, weil es oben klafft. Zu gäre, bz. 2 gären.

cf. Aug. Fick I, 80 seq., 464 seq., 578 40 3. £äl'ig, gerig, begehrig, gierig. Davon
seq.; II, 79 seq. (cbar), 356 seq (ghar, ghai), begäng; s. beger.

561 u. 732 izar, zal); III, 101 seq. (gar). 1. gäriiig, gering, gärung, gären, Gäh-
Ferner Grass m an n, Bopp u. Benfeg rung; wi mutten neje gäring (Hefe, Kunst-

y ghar, har (wovon auch: hiranin etc.) u. hefe zum Anstellen der Maische) maken, de
br, sowie Pott, Wurzelwb. II, 250 seg. u. 45 olde is net mer göd ;

— d'r sit to föl gären
Max Müller, Vorlesungen II, 347 seq. in 't her; — dat ber, bz. dat hei is in gä-

«. dazu wegen gärden u. ahd. garl etc. pag. ren kamen, das Bier, be. das Heu ist in Gäh-
203 u. wegen des unter gärden angezogenen rung (Fermentation, Hitee etc.) gekommen,
lat. cohors u. ebors pag. 23 . wovon d<is 2. gäriug, gering, gärung, gären. Weite
mlat. euitis u. engl, rourt (Hof etc.). Eine 50 od. Ausweitung nach oben hin etc.; dat kled

mit Y gh.ir. har (greifen, fassen, ergreifen) hed to föl gären (ist nach oben hin zu iceit,

synonyme y ist auch send (cf. Ferd bauscht sich nach oben hin zu sehr auf,
Justi, 101 seq.) gar = skr. gar. während klafft um Hals u. Brust zu sehr etc. cf.

zend. gar (brennen, leuchten), zar (gelb sein, 2 gären u. 2 gärig.

cf. gäl) u. zar (greifen, fassen etc., s. pag. 55 Farmer, ml. Name; Geschln. Garmers.
121) = skr. gbar u. har ist. lieber gbar Vergl. Gerimer, bz. Garimar bei Forste
vergl. auch unter Lr .ir u. gold. mann unter gar, zu welchem dieser Name

gai'i'e, garf. görf, Garbe, Getreidebund, wohl eher gehört als zum Stamm garm,
manipulns. — Nd., mnd. garve; nid. garf; germ, der übrigens aus einem Thema:
mnld. gaerwe, garwe, garbe; ahd. garba, CO garma, germa gekürzt ist u. aus gar, ger -f-
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Suffix ms zusammengesetzt ist. Vergl. we- (frictio, tritua etc. u. porcos, bub) etc., die

gen gar, ger auch Garreit, Gerd, German etc. <r<>hl aus gbar, hat erweitert wurde u. wor-

gärn, • garden etc. «. 3 garen. über bei Bopp, Ficku. Anderen des Wei-

garn&t, ». gernät tarn ru vergleichen ist. cf. dazu griech.

gärn-brikje, Gambricke, kleines Stück > cbej (TflfrfJ u. choiros (junges Schwein, Fer-

Hol: (cf, brücke, briktje) worauf man Garn kel, cf. an. gria unter gris-gram) ; tat. hirtua

windet. (struppig etc.) u. unser gran, granntg u. gri-

giraer, görner, s. gardener. nen, sowie das mnld. gheraelen (horrere),

garneren, garnern, görnern, 8. garde- welch Letzteres wohl sicher zur] ghstngehört.

n.n n. l<> garsten, von Gerste, gersten ; garsten mal.

garneren, garniren, auskleiden, beleg garst-feld, Gerstenfeld. Sprichw.: ,,'t

B Schifft mit Leinen, Matten, Plan- garstfeld mut as 'n brüdsbedde makd worden."

nun Schutt der Waaren gegen gärung, s. gäring.

ii. Verderb.— Nid. garnieren ; seh gas, gas. Unter Gas (Plur. Gase) ver-

garnera; dän. garnere. Aus franz. garnir; 15 •! man verschiedene Luftarten, welche

ital. guarnine; chw. rarniar u. dieses von sich durch natürliche od. künstliche II

ahd. warnön, bz. ags. rarnian; afries. wer- od. durch Fermentation aus mancher-

oia [Sorge tragen, hüten, schützen etc.), wel- lei Körpern entwickeln u. da in neuerer

ches mit waren (hüten, schützen, wahren, Zeit das aus Steinkohlen, Torf, Holz etc.

tur
l

var (schützen, Im- 20 fabricirte Gas in grossem Massstab als

ten, ! hört. s Oels etc.) verwandt

garnernng, Garnirung, Auskleidung zum wird, so ist die Bezeichnung „Gas" nun
Schutt auch auf das Petroleum übertragen, wie

gärn-klsn, Garnknäuel. — Mnd garn- denn dieses Leuchtmaterial hier bei uns aU-

klawe. 26 gemein gas genannt wird. Der Chemiker

garn-winde, a) Garnwinde, Garnhaspel, Joh. Baptistavan Helmont aus Brüs-

ith, worauf man Garn wind- - b) sei (f 1644) soll dieses, zweifellos mit gest

Ackerspörgel (spergula arrensis) , auch jadde (Hefe, Schaum etc.) etc. von gesan, jesan

u. pägenkne' genannt. (cf. 1 gären) od. mit diesem von derselben

Barreit, Öerrelt, ml. Name; Geschln. Gar- 30 y abstammende Wort erfunden u. zuerst

relts, Garreis, Gerrelts, Gerrels. — Ob uns gebraucht haben, indem er alle nicht mit

Gar-, Gerbold, od. aus Gerolt etc. (cf. För- der atmosphärischen Luft übereinstimmende

stemann unter gar) ist unsicher. Luftarten als „gas" bezeichnete u. darunter

garste, garst, gast. Gerste. Sprichw.: lediglich ein Gährungs- od Fermen-
„sei' rogge drög un garste nat, de weite in 35 tations-Product verstand, was ah Dunst

de kluten, den krigst du wat — Nid. gerst, (wie e. B. die Kohlensäure u. sonstigen

garst; mnld. gberste; mnd. gerate, garste, Luftarten) aus fermentirenden Körpern auf-

gast; wang. jerssen; as. gerata; ags. gerst; steigt, cf. dieserhalb vueh Pott, Wurzelwb.

ahd. gerata, kersta; mhd. gerste. Ich habe TI,zweite Abth., pag.

schon früher gesagt, dass die Gerste ihren 40 gäsje, Gage, Gehalt, Lohn, Sold Aus

Namen von den vielen wü Stacheln od, franz., prov., port., span. gage; ital. gaggio

Borsten in die Höhe starrenden Grannen (Pfand, Gewährleistung, Sold etc.), «-as au*

habe u. dabei an eine Verwandtschaft mit mlat. gadium, vadium (Pfand etc.) od. goth.

afries. ger (Spiess etc., cf. unter gäre) gc- vadi (Pfand etc.) entstand, welches mit un-

dicht, die indessen nicht staüfindet. Dass 45 serm wedde (Wette), nid. wedde (Wette,

aber die Gerste von den aufgerichte- Pfand, Unterpfand, Besoldung, Gehalt) etc.

ten, od. ioic Borsten aufstehenden zu goth. vidan (binden, fest machen, verein

u. dabei rauhen, scharfen, stechen- nigen, schliessen etc.) gehört u. urspr. wohl

den. mü W i der haken versehenen Gran- wie das tat. pactum (cf. paebt) die Bedtg.:

nen (ein Gerstenfeld starrt förmlich von 50 Bund, Uebereinkunft, Vereinigung,
Grannen u. sieht rauh aus wie eine Bürste) Abschluss, Gontract etc. hatte. We-

ihren Namen habe, scheint sicher u. gehurt gen goth. vidan vergl. Weiteres unter wad,

die von Ana. Fick aufgestellte Form wedde etc.

gharsdbä (s. II, 356) wohl jedenfalls mit gäsk, ik bün so gask; — hfi is -
>

-.i-k.

tat. liordeum u. horrere, sowie vielleicht auch 55 — Es h zeichnet den Zw Befindens,

mit griech. kritbe (nach Fick aus ebrithe wenn Einen das kalte Fieber antritt (od.

chirthr) sur y gbars = skr. harsb (starren. wie wir sagen: wen fen de kolde ander de

rauh sein, rauh machen, kratzen [wie Bor- laden bed), wonach es denn wohl mit grillig

Sten, od. eine Bürste], reiben) u. gbarsh od. hüfeng (schauderig, zitterig, frostig etc.)

(fricare, terere, conterere), woeon skr. gbrishti 60 synonym sein kannte. Da indessen nach

J. ten Doornkaat Koolman. Wörterbuch. I. 38
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der Beschreibung des mir dieses Wort mit-

theilenden Arztes die betr. Leute ri

Wort hauptsächlich durch jansk (od. g&psk)

u. r.ksk (von rekken, [sich] recken) erklär-

ten, so konnte es auch mehr die Mattigkeit

in den Gliedern bezeichnen, wie man be-

kanntlich jansk >t. reksk ist, wenn man sich

matt u. mude od. auch sonst etwas unwohl
fühlt U. ist somit dieses Wort vielleicht aus

g&psk od. jansk (gähnisch, gähnend) ver-

derbt, eumal es sich sonst nirgends findet.

gaspe. gasp, gaspel, Schnalle, Spange,

Haspe.— A7</. gesp (Schnalle, Ring, Spange);

mnld. gbespe; jlandr. gasp ; mjläni. ghespe;

nii, mnd. gaspe, gespe. Wenn man nhd.

Wespe = unserm wepse vergleicht, soioie

dass unser gapse, gaps (hohle Hand) im

mnd. auch in der Form gaspe od. gespe be-

legt ist u. auch alid. baspa (Haspe) im ags.

die Form hepse hatte, so steht auch gaspe

wahrscheinl. für älteres gapse, tvas dann
ebensowohl wie dieses Wort mit dem ags.

geäp (hohl, rundlich gebogen, curvus) zusam-
menhängen könnte, zumal wenn man für
gaspe als urspr. Bedtg. die von: „Bing"
zu Grunde legt u. dazu vergleicht, dass das

von ahd. piokan etc.; ags. beogan; goih.

biugan (biegen etc.) stammende ahd. pouc;

ags. beäg, beäh (Bing) auch die Bedtg. :

Armring, Armspange etc. hatte u. auch die

gaspeil eine ringförmige Gestalt haben. Vergl.

Weiteres unter gapse.

gaspen, gespen, schnallen ; togaspen (zu-

schnallen), apengaspen (offenschnallen) etc.

gassei, gasselbret, das Brett, womit man
das Brod zum gassein in den Ofen schiebt.

Es ist ein schmales Brett von Eisenblech

od. Holz (u. keine eiserne Ofengabel, toie

Stbg. fälschlich angiebt), mit langem Stiel.

gassein, die heissen aber noch ungahren
Brode mittelst einer Quaste mit Wasser be-

streichen u. es dann auf kurze Zeit wieder

in den heissen Ofen schieben, damit es sich

mit einer brauen Binde überzieht, die des-

halb glänzt, weil das durch die Hitze ent-

wickelte Pflanzengummi (Dextrin) durch
das Wasser sich löst u. nachher sich här-

tet; dat brod mut nog gasseid worden. Da-
her : begasseln, bekrusten; dat brod is nog
net begasseld. — Nd. gassein. Wie unser

bössei aus borstel u. bössein (bürsten) aus
borstelen entstand, so ist gassela aus garstein

corrumpirt u. eins mit t/cm nordholl. (pro-

vinz.) garstelen ; mnd. (Seh. u. L.) garsten,

gar.->telen ; nd. (Schamb ac h) gastern (in

der Amtssprache „gerstern"), tvas (cf.

bössein, borstelen von bössei, borstel, bz.

burst, borst, borsta, engl, bristle = nhd.
Bürste) nach Seh. u. L. von dem mnd.
gerstel (Quaste, Bürste) abstammt u. somit

eigentlich die Bedtg.: quasten, bürsten,
od. (Brod) mittelst einer Quaste (mit

Wasser) bequasten (bz. bestreichen) hatte.

Was nun die mnd. gentel genannte Streich-

la od. Färberquaste betrifft, so linde ich die-

ses Wort sonst nirgends belegt. Da es in-

dessen wahrscheinlich von einem Thema
genta (cf. nid. borstel von borsta = nhd.
Borste, Schweinsborste als "Rauhes u. Stach-

10 Uehtes, Emporstarrendes etc.) weitergebildet

ist, so dürfte auch dieses Wort ebenso wie
garste (Gerste) von der

\
gbars abzuleiten

sein, sei es nun , dass dies Thema garsta,

gersta wie Bürste od. Borste auf der

1 5 Bedtg. : starre n, r a uh sc i n etc., od. auf
der von: reiben beruht. Da indessen die

Bedtg.: „starren" etc. aus der von : auf-
stehen, sich erheben, e mp or stehen,
s i cli a ufr i chtc n, sich s t r ä u b e n etc.

20 erwuchs (cf. y barsh od. gharsh, gbrsb in

der Bedtg. : se erigere etc., woraus die von
borrere etc. hervorging) u. Bopp auch un-

ser grisel, grtsen, grisllk u. das nhd. G r a u-

sen etc. davon ableitet, so könnte das
25 mhd. garst (ranziger, bitterer Geschmack),

mnd. garst, garstieb (garstig, eklig, ranzig,

stinkend, bitter etc., od. beissend [cf bitter],

scharf pjrickelnd, stechend etc.) auch wohl
zu dieser y gehören , ebensogut toie das

30 afries. gerstel, gristel, grestel ; ags. gristle;

engl, gristle (Knorpel) , sei es , dass man
dieses als ein starres, hartes, steifes
(was starr ist, ist hart u. steif, steht

steif) od. als ein aufstehend es, vor-
35 stehendes, v or rag ende s od. als knir-

schendes (cf. unter gris-gram) Etwas auf-

fasst. Vergleichen wir dann aber weiter

unser grinen od. dass die y bars, bz. ghars,

gbrs (cf. unter garste) auch die Bedtg.: rei-

40 ben, zerreiben, zerr eissen, rauh u.

wund machen etc. hatte, so Hesse sieh

auch engl, grist (das Gemahlene , Mehl) to

grist (knirschen mit den Zähnen, indem man
sie auf einander reibt) leicht von dieser y

45 ableiten, wie ja auch 2 grusen etc. wohl da-

von abstammt u. tvohl ein Stammvbm : gri-

san, gras, grusun (cf. unter gris-gram) vor-

aussetzt.

1. gast ; i. q. garste.

50 2. gast, Geist. Gewöhnlich gest (cf. die-

ses) u. nur noch in der Bedtg.: „'t is 'n

kwadeu gast", womit ein „böser Geist"
gemeint ist, da es mit ,,'t is 'n düfel" syno-

nym gebraucht wird. — Vergl. bei v.Iticht-

55 hofen unter jest, wo der Teufel auch „da

quade gast" genannt wird. Auch in der

Bedtg.
; „'t is 'n klöken gast" dürfte es da-

her wohl dieselbe Bedtg. haben. Wegen des

„a
u

cf. 4 gast = nd. gest.

60 3. gast, Gast, Besucher, Fremder, Bewir-
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theter. Aufgenommener, Armer (cf, gastfa-

di r. gasthus) etc. ; bö is min gast .
— bade-

gast; — he is b! im tu g i-t iadeu ; — un-

d kamen achter de dör. — .VA/.,

/c/.
[

gast; ogr*. gast, gest, gist, giest,

in. gaslr ;
>e/<

(/«/i. gjäst; </"f/<. gasts; ahd. gast, käst,

m/*'/. gast (Fremder, Fn Hing; feindlich

r, feindlii her Kr\

D won •

tfal. gast

KeJ. .1/;/ tat. boatis ». hospi -

von dir
l

irli.i-. 0MMi, versehren, verschlin-

gt n ; -

t. irasi . midi gaste, garst u. hin u. wie-

der 'Halt gest, h'ih'S. dürres Sandland, hoch-
- nulluni' l etc. west-

Wie s.ui'lrtn ken od. Sandhügel
lusläufer, worauf

die Kirche steht, sich weit bis in die Stadt
:

t u. wovon die Sage geht,

I
;(/(/•; haujitsa> '

schon im 8. Jahrhundert genannte Stadt
muh. dass früher der

Hafen von Norden an dessen südwestlichen

oar, indem die alte Leybuchi
sUh bis an die Hohegaste erstreckte); Ekeler-

gast llich u. nordwestlich von Nor-
den ' •

| • Landstrich); — Utgast (Dorf
bei Esens auf einem Sandrücken etc.). — Nd,
1 1: r. Wh.) geest, güst, göse; mnd. gest, gast

;

afries. gest, gast; nfries. gast it. (s. Out-
gaeste, geste (das hohe trockne Land,

im G ler niedrigen Marsch).
1 wird vielfach von güst ; dithm. göst

;

mnld. goste, guste; nfries. (Insel Föhr)
. unfruchtbar etc.) abgi

worüber unter güst das Weitere ~u verglei-

chen ist.

gastfader, gastfär, Armenvater, auch .

husfader genannt.
gasthns, Armenhaus. - Mnld. gasthuys

(Xi'uodocbium, hospitium publicum, hoBpitium
sacrum etc.); nid. gasthus (Haus zur Auf-
nahme Fremder od. Armer etc.).

gastliusfader, Armenhausvater, Vorsteher

. Wmenhauses.
gasthfismoder . Armenhausmutter, Vor-

steherin des Armenhauses, auch gastmör
genannt.

gat, Loch, Oeffnung, "Durchgang, Grube,
Höhle etc.; 't is all' fiil gaten ; — d'r is so

'u grüt gat in de dik raten, dat d'r wol 'n

'n dremasl schip dörfareu kau; — hfi hed

'n gat (Loch, Wunde) in de kop fallen; —
he Bit in 't gat (Gefängniss) ; - he wand
dar in so 'n gat (düsteres, schlechtes Haus,
Kellerwohnunij etc.) od. in so 'n gat t'an 'n

hüs; — auch: Arschloch. Hinterer, Arsch;
kaust du uet Stil up diu gat Bitten blifeu? —

Sprühte.: „he is for gen en gat tu fangen"

;

he wil nt 't {nd. in 'ti högste gat blasen;
— „he Bit alti.l in alle gaten" od. „he ia in

alle gaten to aus". Nd., nid. Lr.it:
<

5 gat, jet; satl., wfries. gat; as. gat (Loch,
nung, Oehr); ags. geat (Oeffnung, Thür);

an. gat (Loch); isl. gat; nnru-, gat (Loch,
Oeffnung, Spalt, Einschnitt, Kerb). Da-
von: an., norto., schwed. gata; dun.

10 goth. gatvo; ahd gza; mud. gate

ii . Dun hgang, Wi g, Strasse) u. auch
unser jid, jit

j
Weg tum Deich hinauf)

stimmt der form mich mit dem Prät. gat

in ierg.it u. fei • gäten) u. wird auch
'

i 1 1

1

. 98) von d

Vbm. abgeleitet, indem er annimmt, dass gal

auf > u eh m i n etc.

beruht ii. I u ist . n-as f ,t ss t,

ii i m m t. bz. i u s i c h !• efa s s t u. a uf-
20 nimmt. Geht indessen send, gadha (B

Mörder, l - skr. gada (Keule, Knüt-
tel) u. send, gadha (Krankheit nd. Ver-

leitung, Verwundung etc.) = skr. gada
(krai a-gada (gesund, heil, <*<

25 sehrt etc., cf. l gans, hei etc. u. lat. sanus,

Balus, Balvus) auf eine
\

gad mit derurspr.
i.: schlagen, hauen, tödten, verwunden
| hau. dhan) , />..-. spalten, brechen,

- n etc. zurück, so möchte ich für gat

30 (Loch, Spalt ita (G \e, Weg etc.)

eher dieselbe l für an. braut u.

nlid. Bahn (cf. bin) zu Grunde legen. Be-

denkt man nun fei alle Verba mit
der Bedtg.: sprechen, reden etc. (cf. proten,

'.'>b kwäteln, Bpräken etc.) urspr. die Bedtg.:

tönen, raus, lun. Geräusch u. Lärm machen
etc. hatten u. das B ' / .

<•• räust h,

Schall, Lärm etc. (cf. fragor von fraago n.

an. brestr, Gekrach etc. neben braka,

40 sein, krachen etc. von brika, lue, heu etc. ml.

auch helle, bellen, ballern etc. von j bhal

u. ambolt, hille, billen von \ bhil) aus dir

urspr. Bedtg.: schlagen, hauen, spalten,

reissen, brechen etc. hervorging, so scheint

45 es mir fast zweifellos (cf. auch ban u. bin),

dass die skr.
|

gad (sprechen etc.) u. gad

(donnern) urspr. du Bedtg.: schlagen, hauen
(verletzen, tödten, verwunden), spalten,

sten etc. hatte u. dass auch
\

gadh, gandh
50 (to injure, to ask etc. [cf. Bi l.

verletzen, vernichten, verderben etc. [cf.

Aug. Fick I. 65] u. dazu bei Letzterem

[I, 308] y gad, sprechen, bitten etc.) da-

von eim Nebenform ist u. dass es sich nun
55 hieraus erklärt, weshalb send, gadha die

l. Üg.: Keule; Mörder; Krankheit, Ver-

letzung etc.) u. skr. gada die von : Gespräch,

Erzählung, Bede; Entkleidung, Beraubung
(discase) u. kraul: od. ver erletet

00 etc., sowie gada die von Keule, Knüttel etc.

38*
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(elnb) hatte. VergL auch ags. getan (ver- gattei in begatjen, betrugen, hintergehen
machen, ersehlagen etc.) bei M. etc. Wenn dieses Vom. nicht zu gat (Loch,

Heyne im Beowulf. Grube etc.) gehört, so würde es sich auch
1. gftten, Flur, von gat. direct von der y gad od. gadh (verderben,

2. iratcn. gegossen; s. geten. 5 r« 7-W// bringen etc., cf. unter gat am
giton, gat, g81 etc., das Stammvbm. von Schlüsse) ableiten lassen.

fergäten, vergessen = nicht behalten, gatig, löcherig, durchlöchert.

nicht halte» od. wieder verlieren, was irau (flect. gaaer, gauste), sc/ie//, rauch,

man einmal innerlich od. mit dem Geiste, bald, hastig, geschwind, plötslich, unvermu-
bs. m/t dem sinnt. Wahrnehmungsvermögen 10 thet etc.; dat kwam mi iöls to gan ap 't

je, (dir etc.) gefasst, gegriffen od. lif; — du nmst 'n bitje gan fortmaken; —
gefunden u. angetroffen hat. Dieses ke was gau bi d' band, as 't wat gat' to bö-

Stammvbm. ist eins mit engl, get (gat, got, ren; — kum gau insen wer; — hamlgau
gotten), erhalten, bekommen, erlangen, er- (handschnell, handfertig, handhastig, rasch

werben, gewinnen, kriegen, linden, antreffen, 15 bei der Hand wenn es Etwas zu greifen

ergreifen etc. etc.; an. geta, erlangen, er- giebt, schnell zugreifend etc.); — muiidgau
reichen (mit dem (ieiste erlangen [erreichen, (mundhastig,mund8Chnell,vorlautetc.).—Nid.
fassen, greifen etc.], erfahren, lernen, er- gaauw, gauw (schielijk, baastig, vlug etc.);

rathen vermuihen etc.); norw. gita, bekom- mnld. gauw (cautus, catus, acutus, agilis,

tuen, erlangen, in Besitz nehmen, aufneh- 20 alacer etc.); mjläm. gauw (prompt, aspre,

im n etc.; dun. gjette (errathen, vermuthen gay); nd. gau (schnell, hurtig etc.); mnd.
etc., bz. das Richtige linden, herausfinden gowe, gauwe (rasch, schnell; klug, schlau

u. treffen); afries. jeta (in t'or-, ur-jeta, ver- etc.); wfries. (Jap ix) gauw (sebrander;

gessen); wfries. jietten (in forjietten); goth. schielijk, baastig); dän. gau (schlau, ver-

bigitau (finden, befinden, auffinden, erlan- 25 schlagen; geschwind, schnell).

gen, antreffen); ags. liegitan (erfassen, er- Nach dem B r. Wb. soll dieses Wort
greifen, erlangen), forgitau '(vergessen), an- schon bei Otfried in der Form gaw, gow
gitan, ongitan (anfassen, erfassen, ergreifen); vorkommen. Mit dem dort verglichenen engl,

engl, beget (hervorbringen, zeugen etc., wie gay (da dies mit franz. gai od. gay ; ital.

auch engl, get diese Bedtg. hat), forget (ver- 30 gajo; aspan. gayo; port. gaio; prov. gai

gessen, vernachlässigen etc.); ahd. gezzan [munter, fröhlich, lustig etcj; mnd. ga, gei,

etc. in firgezzan, firkezzan; mhd. vergezzan. goge, goje [jäh, jach, rasch, plötzlich] ; afries.

In der Grdbdtg,: greifen, fassen, hat- gae, ga in gaelik, galik= as. gahlico [plötz-

ten (nach Aug. Fick) mit griech. chan- lieh]; mnld. gay, gaje, nhd. jäh, j ach etc.

danö, echadon (cf. unter 1 gans) zu einer 35 aus dem ahd. gahi, kähi, gähe, käke ; mhd.

y gadh, gaudh. gaehe [schnell, rasch etc.] entstand) ist dic-

Es giebt noch ein afries. geta (bestätigen), ses Wort unverwandt. Da es indessen je-

toas mit ags. (v. Richthof en) getan (con- denfalls ein altes Wort ist u. wahrscheinl.

tirmare) ; an. gaeta (achten, beachten, hüten, auf die Grdbdtg.: gelben (vorwärts gehen,

Sorge tragen für etc.); nfries. (Outzen) 40 sich bewegen vor od. wohin, dringen vor u.

giette (Acht geben auf, hüten , toarten, ein, streben vorwärts etc.) zurückgeht, so

schützen etc.); norw. gaat (Achtsamkeit, Hesse es sich wohl mit ved. gavä (gehend,

Aufmerksamkeit, Achtgebung, Sorgfalt etc.) laufend, rennend etc., in puro-gava) von der
etc. zweifellos auch zu dem obigen Stamm- aus gä entstandenen ]/ gva (gehen) verglei-

vbm. von: vergessen gehört, indem hal- 45 chen, od. auch vielleicht von der ]/ ha (ge-

ten entweder in die Bedtg.: erhalten, hen, schreiten, dringen vor od. hin zu Je-
schüt z en, pfleg en, Sorge tragen etc. mandem etc.) = idg. gbä od. gha.

od. in die von: tragen u. festhalte n, gaudef, Gaudieb, Gauner, Betrüger, Ta-
si ehern etc. überging, wie denn auch die schenspieler etc.; 't sunt einer gauilefen uu
Bedtg.: zeugen, erzeugen, hervor- 50 bedregers. — Nid. gaauwdief; »f/.gaudef; dän.
bringen (s.o.) etc. aus der von : halten, gautyv, gaustrik (Gauner, fialgenstrick etc.)

tragen (cf. baren) etc. hervorging. Die urspr. Bedtg. ist wahrscheinl. „listiger,

£ateri£, £aterg, löcherig, voll Löcher etc. schlauer, verschlagener Dieb' 1

, obschon es

iratjc, kleines Loch. Dimin. von gat. auch einen „schnellen, flinken Dieb" bezeich-

^ätjed
,

gelocht, mit Löchern versehen, 55 nen kann, da diese Art Diebe sehr flink u.

loch ig etc.; drögätjede knopen, Knöpfe mit gewandt sind.

drei Lochern. «raulieid, £aRighci(l , Schnelligkeit, Ge-
gatjen, lochen, Löcher machen, durchlö- schwindigkeit etc.; dat kanst du in 'n gau-

chern etc.; de dörslag, bz. de safe (Sieb) is heid dön, bz. ofmaken ; — ik kam mit 'n

to fln (to grof, — to eukeld) gätjed. Zu gat. CO gauigkeid wer. — Mnd. goumctihe\t(Klugheit,
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List etc.); >! !'t. gaauwichheid
,

gaanwheid
i Geschwindigkeit etc.).

ir;i nk •'. s. abbelgauke. /' - w r

9 Wort dach d//( i Ii gebrau-

chen u. zwar von einer linkischen,

schickten "Person (da bist 'n regten gauke),

so wäre auch das /ran:, gauche; aengl.

trank (links, cf, I > 6) zu < r«

>ntrcnnb,r

vielen < 'ompt 9. ihn

V e r rn « /< r u n </.

y/ >:uthu)is etc. od. eigentlich Ht
vo t

!
i 1 fi dr ti ckli ch >-

r e n 11 1 1 n

. in nitih, I,

geblas, jedoch noch erhalten ha

;
mnJd. ghe ; aj j

i, '-r i,

:. '_'•': '/"'/(. ga; a/td.

ga, ka, gi, ghi, ki, chi, :

gi, g .
'

' zu-

nach mit idg., skr., ved. etc. gha,

ha etc.

;

tat. he, In. ho
in hie, harr, hoc n. griech. 6gö ». unserm ik

= .v/.r. a-ha-m
lOM fat. co, con u. qua, que, skr. ka = ak,

lat. ac etc. nrsj,r. eint \ gt . die

au* der Grdbdtg.: gehen (cf. auch unter

trau am Schlüsse) od. bt (zu "Etwas

i. : II i n zu t h u n ii. Ver-
mel> im = und u. ök = auch)
entwickelte. Im Nachfolgenden sind nicht

alle Gomposüa mit tri- aufgeführt.

ge-baeh, Lärm, Unruhe etc.; cf. bach.

ge-büik'l, Gebettel, anhaltendes Betteln.

ge-bäfe, Gebebe.

ge-bakke] ff< schlage, Gestosse etc.; Lärm
v. Geräusch von hin- u. herschlagenden Ge-
genständen etc. ; cf. bakkern.

ge-balske, Gepolter, lautes Lärmen u.

Schreien, laut dröhnender Fall etc.; cf.

balsken.

ge-bargte, Gebirge.

ge-bed, Gebet.

ge-bed, Gebiet.

ge-l)(Ml('ii . gebieten , befehlen etc.: man
kau up 't scbip nrt geböden; 't hangtl dar
all' fan wer un wind of.

ge-beister, gebenster, gebenster, wildes,

wirres, rasches, unruhiges Gerenne u. Ge-
treibe etc. : cf. beistern.

ge-bente, Gebeine, Gebein, Knochenge-
rüst. Coüectiv wie gehörnte, cf. bömte etc.

ge-bikker, anhaltt ndt s Bit kern od. Pickt rn.

ge-bimmel, Gebimi
ge-bingel, a) Gebummel, zweckloses Um-

herlaufen etc.; — b] Gepingel, das Lauten
mit einer kleinen Glocke.

ge-bindt, ein aus drei starken Hölzern

zusammengefügtes quadratist ht s Balkenge-

rüst, mit starken schräg eingesteckten Ver-

bindungshölzern, auf welchem das sog. rim
u. die Dachsparren einer Scheune ruhen.
Der obere Balken liegt quer durch die Breite
der Scheune. — Nid. gebindte.

5 ge-bise, gebirse, anhakendes u. unauf-
hörlich s '. Laufen etc., cf. bisen,

biser.

ge-bit, Complex der
wenden Zähne, Beissapparat.

10 ge-blarre, geblar, G \ ärr, <

ge-bl&s . Gt st hnaubt . G hrei,

Lärm etc.; hfi kwam mit 'n is; —
he mäkd d'r bo 'n i, as wen "k wöt
net wat is. Zu blasen.

Iß ge-bla8e, gebläs, Gebla . Ge
st hnaube etc., /•" • n. Tu-
ten, Schnauben t /<

.

e-blöd, gebl&d, geblöd, Geblüt, <i<>'lut,

B ti etc.; dal ligd bom in 't geblöd, bz. ge-

20 blöd; "t geblöd (das Blut, bz. alles Blut,

Blutmasst des Körpers) is d'rüt;
— 't geblöd (Menstruation) is b1 hör ut-

bläfen; "t i-< oich in 't geblöd B
wandtschaft).

25 ge-blöde, Geblute, ein anhaltendes Hinten
;

fan so 'n geblöde, dal heb* 'k nun läfend

nog net sön,

ge-blubber, Gesprudel, anhauendes lila-

erfen etc. ; 8. blubbern.

30 ge-bod, Gebot, Geh— . Befehl, G
: h§ kend gin God of Bin gebod.

ge-böe, gebö, Gebaue, anhaltendes nd.

B - " ii.

ge-böi, G
35 ge-bömte, sämmtliche Bäume, v\ /•

Haufen Bäume, Geholt etc.; 'I gebömte
hed 't bleien dän; — dar Bteid 'n gebömte.

cf. bömte.

ge-bör, Gebühr, Zukommen, Eigenthum
: elb (jeder) ua stn gebor; — wel sin

pand is dit? min gebörl wat deist d'r tör?

dremal *n sang Bingen etc. (Fragen u. Ant-
worten beim Pfänderspiel). Mnd. gebor,

ge-bören, gebühren, eukommen etc.; dat

•15 gebörd hum to dön; — vorkommen,
zutragen od. ereignen, geschehen etc.; wat
is d'r i:u wer gebörd? dat Bchal \\>>1 in-

sen wer geboren.- Nid. gebeuren ; mnd. ge-

boren; ahd. kipurjan, giburren; mhd. gepü-

50 ren, gebüren; md. geburn; as. giburjan (ge-

schehen; zukommen, gebühren; sich ereig-

nen, zeigen, belaufen auf), cf boren,

ge-börte, '"hurt.

ge-bräken, gebrechen, fehlen, mangeln.

55 ge-bräken, Gebrechen, Fehler, Mangel
hfi hed Bin gi brakens so göd as 'n an-

der; — h§ sit i'ul gebräkens.

ge-bräske, grosser Lärm, Geschrei, lau-

tes Prahlen, Grosssprecheret etc. Mnd. ge-

60 brösche; 8. brasken.



GE-BRAT.TE 508 GE-DUBBER

•rt'-liraijf. Gebrät, Gebrate, Gebrätehen,
i ; wat ia dat för 'n gebratje

ate, Braterei) bir in hü>; — he hold

Ol fan 'n lekker gebratje. — Mnd. gebrat

(Sratt

re-brek, Gebrechen, Fehlen., Mangel,

Noth etc.', h£ hed gen gebrek an sük; —
he hei gebrek laden ;

- - lic dürd sin gebrek

net klagen ;
— d'r is gen gebrek an geld,

be. an folk, wichter etc. Sprichw.: „bi ge-

brek fan folk word de snider 6k karkfagd"

;

— „bi gebrek fan hüner fret de bür 6k gnse
knien"; — „sne in de drek; fresen gen
gebrek".

gebreklik, gebrekkelk, gebrechlich; dat

hüs word gebrekkelk ; — 't is 'n old gebrek-

kelk minske; — dat is so 'n gebrekkelkea

kram.

ge-brekkelkheid, Gebrechlichkeit.

ge-bröddel . gebruddel , anhaltendes od.

häufiges Fehler machen, Gepfusche etc.; s.

bröddeln.

ge-brödsel ; ». q. hrödsel.

gp-brni. gebruesel, Gebräude; susammen-
gebrautes Etwas; 'n gebröi her; — wat hest

du dar für 'n gebr8i ; — wat is dat för 'n

gebröesel.

ge-briik, Gebrauch, Nutzniessung, Ver-
brauch, Bedarf; Brauch, Sitte; Betrieb,

Wirthschaft, Land'wirfhschaft, Landgebrauch
etc.: dat hed he to sin gebrük; — he hed
all' sin göd in gebrük ; — he hed 't gebrük
d'r fan; — he hed för sin gebrük ('Ver-

brauch, Bedarf) dat nödige geld updän; —
dat is hir nog nöit gen gebrük west; — he
hed 'n gröt gebrük, war föl folk an perde
to nödig sunt.

gebruken, gebruken. gebrauchen, ver-

brauchen, nöthig haben, bedürfen etc.

ge-bubbel ; i. q. gehlubber.

ge-buddel, 8. 2 buddel.

ge-bnller, Gepolter, Getöse etc.

ge-bunimel, s. bummeln.
ge-bunden, gebunden, gefesselt etc.; zu-

sammenhängend, dick u. leimig, consistent

etc. : he is altid so gebunden, dat he hast

hei net fan hüs kan ; — de stip (Sauce) is

regt gebunden.

ge-biingel, s. büngeln.

ge-buster, Gestürme, stürmisches Wetter,

stürmisches Gebühren, lautes Getöse, Un-
ruhe, Gerenne etc.; dat is so 'n gebüster

in de lügt (Luft), bz. in de schörsten;
— he kwam mit so 'n gebüster an, dat

man hast bang worden mus ; — wat is

dar für 'n gebüster bi de strate? s. büstern,

gebeister etc.

ge-daebte, gedagte, Gedanke; Gedächt-
niss, Andenken, hinken, MiUhmassvng etc.

;

war hest du din gedachten? — du must dat

göd in gedachte bohlen; — na gedachte

(denklich, muthmasslich etc.) gä ik d'r hen.
— Nid. gedachte; ahd. gidabt, gedäht; mhd.
gedaht u. ahd. githahti; md. gedeckte; as.

5 githahl (Denken, Sinnen; Gedanken).
ge-dachtig. gedeebtig, gedagtig, gedäch-

tig, eingedenk, erinnerlich etc.; da must dat

6k gedaebtig wäaen, dat du mi datbrengst;
— is dl dat 6k nog gedaebtig?

10 ge-dafer, Geklopfe, Gehämmer, Gestosse

etc. ; s. dafen etc.

ge-däüte, Gestalt, Form, Ansehen etc.;

na sin gedänte is he man lütjet; — he hed
'n möi gedänte; — fan gedänte ken ik hum

15 wol. — Nid. gedaante. cf. ungedänte. Zu
gedan, gegeben, gesetzt, gestellt etc.; cf. dön.

ge-dauel, s. dauel, daueln.

ge-derte, Gethier, Mannigfaltigkeit von
Thieren, alle Thiere; he hod jo dar 'n ge-

20 derte bi hüs, dat 't ende d'r fan weg is; —
't gederte üt de wald fret uns 't all' up; —
Thier als genus, Thierart; wat is dat för

'n gederte ? — to wat för 'n gederte hörd
dat der? — Nid. gedierte.

25 ge-dibber, eifriges Geschioätz etc. ; s.

dibbern.

ge-didel, schlechtes Gegeige etc. ; s. gedu-

del u. dideln, dudeln.

ge-dö, gedoe, Gethue, Gemache, Gehan-
30 de), Getreibe etc. ; wat is mi dat för 'n gedö ?

— wat hei jf dar för 'n gedö? — d'r is so

föl gedöe (Getreibe etc.) bi de strät, dat man
hei net wet, wat dat bedüdt; — dat is je 'n

mal gedö.

35 ge-drag, Betragen, Aufführung, Lcbcns-
loandel etc.

ge-drageli, betragen, aufführen etc.; he
gedragt sük siegt ; — bit nu to gedrög he
sük göd.

40 ge-dringe, gedring, Gedringe, Drängen,
Gedränge etc. ; 't is hir 'n gedring, dat man
hast död drükd word.

ge-drüs, Geräusch, Lärm, Gepolter, Ge-

töse, Unruhe etc.; ji mutten net altid so 'n

45 gedrüs maken ; — de se mäkd so 'n gedrüs,

dat man Bin §gen gelüd net hören kan ;
—

up 't marked is toi gedrüs; — 't slegste rad

mäkd 't meste gedrüs. — Nid. gedruisch;

mnld. ghedruysch (strepitus, Stridor, fremi-

50 tue, sonor, fragor, murmur); s. unter drus.

ge-driisig, geräuschvoll, unruhig, lärmen!,

tobend etc.; de kinder sunt so gedrüsig; —
dat is mi hir föls to gedrüsig, as dat ik dat

hir nog langer ütholden kan ; — dat water

55 is regt gedrüsig (unruhig, stark bewegt etc.)

fan dage.

gp-<lubber , Gestosse, Geklopfe, Gehäm-
mer etc.; wat is dat för 'n gedubber? —
wel mäkd dar so 'n gedubber? — ik heb'

60 al so 'n gedubber in de kop. cf. dubbern etc.
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ge - (liiiiniii'l . geduniBer, Geschlummer,
schlaftrunkenes, träumen J< /;• s Hii

bei der Kopf bald auf die eine, bald auf
die andere Seite fällt u. man von dem
um Einen herum vorgeht nichts gewahrt
ttc; t is je 'a old gedummel, mak dog 16-

fer, dat ilu to bedde kumst, wen du bo sla-

perig bist cf. dummein.
ge-dür, Ausdauer, Aushalten, Rui

dutd etc. , il'r *it bei gen gedur in bom
hi bed bei gen gedftr bi sin arbeid

dür, d i

ge-dären, ausdauern, aushalten, sich ge-

dulden etc. : iiuiii kau d'r mi bi gedüren
;— man kan dal nfil gedQren; — be kan BQk

not gedfiren.

ge-diirig, ausdauernd, 'lauernd, anhal-
tend, stets, häufig, bd kumd ged fi-

ng w6r; ii.it kumd gedurig för.

ge-dvi inge, ' Drän-
. Nöthigen u. Pressen um Etwas eu er-

halt I is je 'n old gedwing mit di;

banst du in! den gen ögenblik to tVa' laten?
— Ahd. gidwing, ge-, gi-, ka-, kidwinc,

cadhwing, githwing, kitwinc; mhd getwinc

(Zwingen, Zwang, Nöthigui tsam-

Jceit, ewingende Zucht, Beschränkung der

Freiheit, Gerichtsbarkeit, Gerichtsbezirk, Ge-

. äs. gethwing. Zu dwingen.

ge-dn angen, .• o tngen.

geei, gejen, ziehen, hissen, holen etc.;

upgeen, upgejen, aufziehen, in die Höhe
eichen u. holen etc.

;
gfe' od. gej' de seils

uji. - Dieses nur in der Nautü (s Bobrik
unter geien, aufgeien) gebräuchliche Wort
ist = nid. geien, gyen, gijen; schwed. giga,

m die Wörter (Bobrik) Geichel =
Geiktau , Giektau od. Geitau = unsenn

gejtau, nid. lt<i-, gijtau ( Tau zum Auf-
riehen der Segel), schwed gigtage, dän.

giigtauge — u. gft- od. gej-blok = nid.

gijbluk. / / in der Schiffersprach
erhaltene u. sonst nirgends vorkomn
Wort setet muh teen, tejen; mnld. tijen

iij ein afrie8. giöban, jjieon;

ags. gcöhan; ahd. giohan; goth. giuban u.

demnach eim j gugh, gub <>d. ghugb, ghuh,
bz. hugh, lnih lie allerdings in die-

ser !'•• dtg. /'/-., ;' ist.

gef, gab ; gäbe ; s. gä Pen.

ge-fa], /''«// (casus), Vorfall, Vorkommen,
Ereigniss etc.; ik wöt nich, bi wat för 'n

gef'al dat west is; — dal is 'I gefal hei net

wert f&w w< </''• Fall gar nicht gewesen,

bs. das ist gar nicht vorgefallen etc.).

ge-fallen, gefallen, angenehm sein etc.,

d. h. ck- od. mitfallen etc.

ge-fallen, Gefallen, Annehmlichkeit etc.

ge-fallig, gefellig, gefällig, angenehm,
passlich etc.

ge rangen, I mgen etc.

ge fangenis, Gefängniss.

ge-far, G fah\

ge t.irlik. gefarelk, gefährlich.

ge-farlikheid, gefarelkheid, Gefährlich-

keit

gefe,

ge-fecht GH f< ht.

ge i.inmI. gefensd, verstellt, heuchlerisch,

: 't is 'n gefeinsden kerel, Nid.
\

. insd. Zu fensen.

gefel, - gafel.

gefen, s. gafen.

ge-fenge, gefeng', tfcw Mauerfach od
-t>rit,

ivi IcheS Wie < ine s
• », darauf

ruhenden Theü der Mauer fängt od auf-
fängt, halt u. trutit ; dal middelste gefenge
is to Bmal, as dat de Bpegi 1 d'r hangen kan.

20 gSfer od. gever, gewer, Geifer, aus dem
Mumie ausfli heL — Früher

(Ter; wetterauisch gawer, Der Form
h hängt es wie mfläm., mnld. gheewer

\it dem ahd. giwen,

wen (gähnen, I zusammen.
ge-fiske, geßsk . Gefische, anhauendes

Fischen etc.; genau in t dep, &e. in 't wa-
ter, — in de kumme.

ge-fitje, Gi oische, oberflächli-

30 cä< - Abi E 9. l litjcn

u. fitje.

ge-flabbe, '< -. flabben.

ge-fladder, G

ge-flakker, G

35 ge-flege, Gefliege, anhält' l tun u.

ge-flikker, Geflin

ge-flirr, G Flirren.

ge-flöse, s. flösen.

40 ge-flunker, s. flunkern

ge-flüster, Geflüster.

ge-flutter, Geflatter; 8. fluttern.

ge tili. Gefühl, En
ge-ffile, gefdl, Gefühlt , Geta

15 ge-fölen, fühlen, empfinden, gewahr
etc.; wen du older worst, den Bcbast

du dal in>'-r wo! geffllen.

ge-fölig, / fühlig, fühlbar, empfindlich

ge-fore, geför, Gefutter, anhaltendes, un-

5q aufhörliches Futtern od. Spt datis

je 'n nid geför mit dat kind, dar kumd je

hi'-l L'iMi ende in.

ge-förske, Geforsche, Gefrage etc.

ge-frage, Gefrage, anhaltendes Fragen

55 «. Bitten etc.

ge-fräte, gefrftt, gefrett. Gefrt • etc.

ge freje, Getrai hte etc.,

/,;. anhaltendet Freien u Werben etc. um
Etwas : s. i freen etc.

CO ge-fri'»«' . Gefriere, anhaltendes Frieren.
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L'i'-tnlV. «rewnlV. Gereibe, anhauendes dat so re<:t was. — Mud. gehellen; ahd. gi-

hellan, gehellen; mhd. gehellen (zusammen-

gefaggel, iinordrnüii h>ts Geschneide, Ge- klingen, einhellig sein, übereinstimmen, seine

t. foggeln. SW»»t< geben wozu, beistimmen), cf. b&len,

ge-fannel, heimliches u. unerlaubtes Ge- 5 hallen, hei. heller etc. u. enhellig, was muh
greij 8. fammeln. zum ahd. hellan (tönen, klingen etc.) gehört

ge-gabbel, 8. gabbel. it. ein Etwas od. einen Zustand bezeichnet,

Pe-galpe, gt'galp, lautes u. anhaltendes WO zwei od. mehrere Etwas; od. Wesen
Scnreien od. gafpen. einen u. denselben Ton (od. Klang,

gr-gapr .
gegäp. Gegaffe, Gegähne etc., 10 Stimme etc.) haben u. anschlagen, bz. ein-

mehrfaches od. anhaltendes, unaufhörliches tönig sind u. zusammenstimmen.

Gaffen u. Gähnen etc. ge-nampel, s. hampel etc.

gegen, 8. gägen. g»>-haspel, & haspel, haspeln.

ge-gibel, Gelache, anhaltendes, itbermässi- 1. ge-hel, ganz, gesammt, ganz u. gar,

ges od. auch läppisches, unanständiges La- 15 vollkommen, durchaus etc.; de gehele we-

chen etc.; s. gibel, gibein. reld; — he kan 't gehel net laten; — ik

ge-gtehel, Gekicher etc.; s. gicheln. stemm' jo gehel bi.

ge-glgel, Gegcige. Meist mit der Neben- 2. ge-hel, (das) Ganze, (die) Gcsammt-
bedtg. des schlechten Spielens auf der heit etc. ; in 't gehel genanten mut ik jö

Geige. 20 bipligten ; — 't wereld-gehel; — wi willen

gegilpe, gegilpe, gegilp, lautes, schar- 't in sin gehel laten.

fes, durchdringendes Geschrei. ge-helen, gehellen, s. gehälen.

gegire, gegir; i q. gegilpe. ge-hem, geheim, heimlich, im Vertrauen,

ge-glide, Gegleite; anhaltendes, unaufhör- vertraulich,

liches Gleiten od. Glitschen. 25 ge-hem, Geheim, Geheimniss , Heimlich-

ge-glinster, Geglänze, Gestrahle, Geglin- heit, Vertrauen etc.; ik wil in din gehem
ster etc. net indrinegn.

ge-gnaster, ge-knäster, gegnister, ge- 1. ge-högen, gehugen, denken, gedenken,

gnirse, Geknaster, Geknirsche etc.; s. gnä- sich erinnern etc.-, dat mag mi nich geho-

stern etc. 30 gen ; — ik wil di dat gehogen etc. — Ahd.
ge-gnatter, gegnutter, gegnurre etc., Ge- gihuggan, gihuggen, kehuckan, gehugan, ge-

knurre, Gemurre etc.; s. gnattern etc. hugen, gihogen ; mhd. gehucken, gehugen,

ge-gnepe, gegnep, Gestreite, Gekeife etc. ;
gehugen ; md. gehogen

;
goth. gahugjau.

s. gnepen. 2. ge-högen, Gedächtniss , Erinncrungs-

ge-göje, gegöi, Gewerfe, Geschleuder etc.; 35 vermögen etc.; sin gehogen word swak; —
s. göjen. ik heb' min gebogen nog god. — Nid. geheu-

ge-gükel, gekökel, s. gökel. gen; mnd. gehugede. Goth. gahugds (Ge-

ge-grabbel, gegrabbel, Gegreife, Getaste, danke. Gesinnung, Gemiith, Gewissen); as.

unsicheres od, auch unordentliches, unziem- gihugd (Seele, Verstand, Gedächtniss) ; ahd.

liches Tasten u. Greifen etc. ; stek du 't 40 eahuet, kibuet, gihugt, gehngt, gehuht ; mhd.

lücht (Licht) man an! 't is so 'n gegrabbel gehuht (Gedächtniss, Freude).

in düsteru. ge-boldeu, gehalten, verpflichtet, angehal-

ge-gripe, gegrip, Gegreife. ten : anhaltend, gedehnt etc. ; he is d'r to

ge-gritje, Geschauder, Gegrusel etc.; s. geholden, um etc.; — hö word d'r to ge-

grttjen. ' 45 holden ; — 'n geholden klank.

ge-gritse, Gescharre, bz. das Zusammen- ge-hiir, Gehör; a) Sinn od, Vermögen um
scharren von u. Geizen mit Geld, Habsucht. Töne zu vernehmen; — b) Anhörung, Auf

ge-gröme, gegröne. Es bezeichnet das merksamkeit etc.

anhaltende u. dringende Verlangen (grö- ge-hören, gehören, angehören etc.

men) od. Begehren von Jemandem, der wo- 50 ge-hörig, gehörig, angehörend; gebüh-

nach lüstern ist; so 'n gegröme um 'n stük rend; hörbar, leicht zu hören, vernehmbar

;

koke (Kuchen) is mi nog net fürkamen. dat^is hum gehörig ; — hum is de kop ge-

ge-grubbel, s. gegrabbel. hörig wusken; — 't is hir in hüs hei ge-

gegiind, gegönnt. hörig od. hörsäm.

ge-güngel, Geschleuder ; s. güngeln. 55 ge-hörsiim, gehorsam, folgsam, zum hö-

ge-häge, gehege, Gehege; du must ml ren od. gehorchen geneigt

net in 't gehäge kamen; s. häge. ge-hursämheid, Gehorsamkeit.

ge-hälen, gehelen, gehellen, zustimmen, ge-hugen, s. gehogen.

(jutheissen, seine Stimme geben (wozu), ein- ge-humpel, Gehinke, gebrechliches Gehen
willigen etc.; he wühle 't net gehelen, dat CO etc.; s. humpeln.
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gt liiiuir»M" . Gehunger, anhauendes Hun' geit6l, Schwarzdrossel
t is 'n old gehanger an gewachte. l. geK, Gabelstange einer Pumpe worin

g$-hanger, s gähunger. der Schwengel sich bewegt od, dreht.—
ge-jäge, gejachter, gejammer, gejanel, /.

'• ergl auch Bobrik, naut. Wb.)
gejeael etc., l rba, •"• hat gek ausser d\ \ i auch die von:

geideln, gaideln. fröhlich lachen, lustig drehbare od. bewegt. Kappe auf dem
lieh freuen, jauchten etc.; h>- geideld Schornstein, sowit fernex •

'
. von - Ureh-

ap I..1 •.•hli'lil Buk. Es ^t'/it stuhl, Drehmaschine, in hur in u.

sweifeJlos mit eii . rgeieln, drehbare Stange am Besahnst 7er

gaieln, 10 cht man nun weiU
ij

t
fröhlichetc.u.isl.gby

i
\8>lrare etc.) u bei Seh. u. I .. scheint es

stammtod. wahrscheinlicher aus geilen, gailen ttweifellos, dass gi'k u. gtk (nid. gijk), sowie

(cf. u/(./. geiljan ist. auch 2 gek unmittelbar m I

Qeiko, Gaiko, GaykOj Geike, ml. Name; wandt sind u dass diesen Wörtern nur der

etc. - Wohl Koseform rnn 16 n, wenden, dreh*
altern ,.i (wie Seiko od. Hayko od. beweglich (agilis) etc. «4 Gründe

welche Formen För- liegt, indem gek im nd. </:r. Wb.) uuth
gaw hat. lenk, Verbindu n g s -

geil, gail, i
.\ stark, kräftig, fett, st. th od (Dähnert) K n o

frech. heiss, hruii-tiij etc.; de böm wasl to '_'0 /<.,.'. Vergleiche übrigens weiter

geil; — dal körn Bteid to geü; — de grund k, G wdm-
is röla to geil (kräftig, fei h, Spassvogel etc.; hö Bcherd

damit etc.) i"r arten un bonen; dat wicht hum de -n'k an (er fori ihn cum Besten, äfft

is so geil, dal bö de manlüe hast ap de nak ihn etc.); — b) närrisch, unklug, verdreht,
— 't is bo 'n regten geilen kik; -- 25 verkehrt etc.; bist da gek (mal)? — da bist

de lacht (Luft, Atmosphär bo geil, je *n gekken (ferdreiden etc.) kerel; — na
(schwul etc. dat wi Baker Bw&rwör (Gewit- word 't je nog gekker feerdreAti r. verkehr'

rwachten könen; — ilar kumd in 't ter, wunderlicher, spassiger etc.) aa 't sin

Südwesten so 'n geilen lücht (gewitterschwan- läfend wesl is: — 6n gek makd d'r föle;

Volkenschicht etc.) ap. — A7</. »eil; nd.. 30 ;ü to '_'<"1 i> sin nahen gek od is ander-

mn<l. geil (kräftig, üppig, munter etc.); ahd. maus narr. Nd., mnd geck, gekk; nW.
geil, keil; mhd. geil (muihig, stolz, frech, gek; ///></-/. gheck; en^d geck ; 5<in. gjak;

leicht/- blassen, muthwillig, üppig, schwed. geck; [jekk, gikk (Spötter,

lustig, fröhlich): as. gel; ".'/-'. gal; //"'/'. Z7»or, Geck); isl. gick; wfries. (Jap ix)

(gail). Es toürdt der Form nacÄ (c/. hei 35 gick, gicke. Möglicherweise geht dies* Wort
u. heil) *u '/"//' >/.'/•. ghäri, hari, bari od. auf ags Gauch, Thor, Narr etc., cf.

harya stimmen u. könnte wie dieses wohl gök) zurück, woraus sich auch (weil dies

zur
l

ghar, har (leurm sein, brennt u. buch- ebenso wie „an" •/. „OUM IM iiuuch = uhd.

.i gehören, zumal wenn man anneh- gouh [vergl. unter gök dieserhalb dat Wei-

men will, dass »eil zuerst die Bedtg.: hei- 40 tere^ <<« s
' älterem nu

u entstand u. ags. es*

(er, lustig, fröhlich etc. hatte u. wenn auch oft = y [cf. ags. eacao, yean - en^rl

,.(./„ vergleicht, dass auch griech. ch&ris mit eke; afries. aka; <*//. auka, /•''. augere] i'.w)

seinen Ableitungen zur
\

ghar, har gehört. unser »'ik = /«'</. gyli lit aucn dos
/// oucä bilde etc. mAd. giege (Narr, Thor) erklär

geilen, gailen, -.',»//,'. üppig, frech etc. 15 Nimmi man nun an, Ga ich od.

wachsen, wuchern, geil sein od. werden, cf. geh ein lustii/er. inu:>-iid, , < >• .. »tcÄ <tr<h<u-

fergeileu. — .1/i'/. »eiljan: »iÄd. geilen (lustig der <>. wirbeliger od. ein verdrehter u. wun-
lustig sein u. machen, sich derlicher Mensch ist, so Hesse sich a

!

freuen, erfreuen); goih gailjan (sich freuen). od. <i>-\< auch leicht die Bedtg.: unstetes,
geilheid, geiligheid, Geilheit, Ueppigkeit, 50 bewegliches u. dreht ' Etwas

Ausgelassenheit, Brünstigkeit, Unzucht
i

od. Ding was dreht u. wirbelt u. worin
etc.; he wet Buk för geilheid nei to bargen; sich Etwas bewegt u. dreht^etc. ab-

— so stinkil lan geilheid. n, wie dum der gek auf dem Schom-
geil (Flur, geiten), Ziege, Geiss. Nid. stein u. der Puti u auch der

geit; mnd. geite; ags. g&t; engl, goat; «». 55 gtk ewi Z)t'np />/. ioaa erfahne

^rt-it : »or«j. geit; sihu-rd. get; ddn. ged; >'</' bewegt u. hin- u, herfährt (dreht, spielt

goih. gaits; oAd. ,L
r ai/, geiz, caiz, keiz; mfcZ. rfc.J od. wort« Etwas sich bewegt (dreht u.

gaiz, geiz. Davon: henneg., waü. gate; loihr. spielt) u. sich hieraus auch erklärt, dass

gaie; champ. gaiette; im dum gaise (Ziege). gek wn nd. fc/. unter l gek) OttCÄ dte B«-

Mit Int. \\d< du- rnn einer uulirkuunt'u Wurzel. 60 (%. . Gelenk etc. hat. Davon: gekken =
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tul. K. nnd gecken; mnUL ghecken; «oft ge-l&gtn, gelegei, gelegen, belegen etc.;

g k je (narren. qpoMftf», ></(*/ -jen, necken, dar is ini niks an gelägen; — dat is dar
(///./(. ./

* munden zum Besten haben etc.; — möi gelägen; — dat ligd dar regt gelägen
gekheid (Scherz, Spass, Narrheit etc.); — (bequem, passend etc.).

gekkerg (Geckerei, Neckerei, Aefferei, Plai- 5 ge-lägendlik, gelegentlich, zu gelegener
rir etc. — malligheid); — geklik (geckisch, od bequemer Zeit etc.

närrisch et* I etc. ge-lagenheid, gelegenheid, Gelegenheit. In
ge-kakel, Gegacker; Geschnatter, Ge- allen Bedtgn. wie im Hochd. cf. genägenheid.

schwätze etc. — .V/r/, gakakel. l. ^e-lat, Antlitz, Ansehen, Aussehen etc.,

ge-käkel. Gekeife, Gezanke etc. in c/. antlät u. laten; —tan gelftt ken *k hum
ge-käperd, ge-keperd, gekerbt, gestrichelt wol. —.VA/, gelaat; ähd. gU&z; mAd gel&z

'/'..- gekäperd göd (Zeug, lach etc. was ge- (Aussehen, Gestalt, Benehmen; Erlassung,
kerbt od. gestrichelt ist), cf. käpe, kepe, Gnade, Gnadengeschenk).
kapern etc. 2. ge-hü, ffdos«, Behälter, Raum etc. ; ik

gek-heid, Narrheit etc.; s. unter 2 gek. 15 hebbe d'r gen gelät für, um 't to bargen.
ge-kibbel, gekife, Gezanke, Gekeife etc.; ge-Iaten, gelassen, ergeben, ruhig, leiden-

cf. kibbeln. schaftslos. passiv etc.

gekken. gekkere, 8. unter 2 gek. ge-latenheid, Gelassenheit, Ergebung etc.

ge-klage, Geklage, anhaltendes od. fre- gehl, Geld, geprägte Münze, Kosten, Aus-
quentatives Klagen. 20 gäbe etc., cf. uugeld. Sprichw.: „fan dage

ge-kla|>]ie. geklapper, Geklapper, Gcklat- für geld, morgen umsünst" (Aufschrift eines
sehe, anhaltendes Klappern etc. Schenkbudenschildes); — „old geld, old bei,

ge-kjater, geklüter. Geklatsche, Gerassel old bröd, kumd elk göd to pasu ;
— „'t geld

etc.; cf. klatern. mut mau fan de lue nämen", sä' de atkät,

ge-klippe, geklipper; i. q. geklappe etc.; 25 „fan de bömen sehüddeln kan ik 't net"; —
cf. klippern od. klip-klap etc. „gen geld mer, gen fründen mer"; — „geld

ge-kloppe, geklop, Geklopfe, anhaltendes wat stum is, mäkd lik, wat krum is" ; —
Klopfen . wbl geld is göd wanen"; — „al wer geld,

ge-krite, ge-krit, Geschrei, Geweine, an- wat min frö net wet", sä' Jan, do harr' he
hauendes Schreien u. Weinen. Sprichw.: 30 'n blauen extra ferdend; — „böen is 'n lüst,

„föl geknt an weinig wull'", sä de düfel, do mau dat 't geld kost, heb' 'k net wüst"; —
scherde he 'n swin für 'n schäp. „bist du hör of def, mit geld bist du mi lef"

;

ge-küche, Gekeuche, Gehuste, Hüstelei — „bar geld lacht"; — „de fan achtern
etc. ; cf. küchen. kumd, hed gm geld"; — „de geld wil fer-

ge-kunkel, a) Getrinke od. anhaltendes 35 mallen, köp glasen un lät se fallen"; — „de
Trinken (Eingiessen od. Durcheinander- to föl geld hed, de mut pleiten, un de to

giessen u. mischen, durcheinander Trinken föl körn hed, de mut musen ropen" ;
— „frö

von Thee, Kaffee, Wein, Bier etc.); — b) up dat rik, geld in de fik"; — „för geld

undeutliches u. heimliches Geschwätz, Durch- kan mau de düfel dansen laten"; — „geld
einander u. Gemisch von Sprechen (Tönen, 40 un göd hold ebb' un flod"; — „he hed so

Lauten etc.), Geplauder etc. ; 't is je 'n old föl geld, as de pogge här" ; — ,,'t geid d'r

gekunkel (od. Kannen, heimliches Gcflü- mal her in de weit, de eue hold mit de bül
ster , Gehcimthuerei etc.), wat de beiden dar un de ander mit 't geld, un wärmit du"?
mit 'ander hebben ; — c) heimliches Gethue, Antwort: „mit banden un tandcu"; — „elk

Verdunkelung der Wahrheit, Lügnerei, Per- 45 mut mit bin geldbül to rade gän"; — „he
dunkelung u. Verwirrung einer Sache etc., is so göd as bär geld" ; — „he wet nog net,

cf. kunkeln etc. dat geld gode war is"; — „lüst kost geld",

ge-kiire, gekür, Geziele od. anhaltendes sä' de jung', do harr' he 'n örtje ferdanst;

scharfes Hinsehen nach Etwas etc. ; s. küren. — „wen 't geld kost, den hilft net", segd

gel, 8. gäl. 50 de bür"; — „wat d'r net all' för geld mäkd
ge-lach, Gelache, Gelächter, anhaltendes word" , sä' de jung', do kreg he 'n äp to

Lachen etc. sen; — ,,he hed geld as hei, man net so

gc-lag, Gelage, Gesellschaft, Trinkgesell- lank". — Nd., nid. geld; afries. geld, jeld;

Schaft, Zeche etc.; he kumd mit klumpen satl. jeld; wfries. jild; as. geld; ags. gild,

in 't gelag (ßg. von einem Grobian); — he 55 gield, gyld; an. gjald; norm., dän. gjeld;

hed 'n fäm ber in 't gelag gäfeu ; — he hed schwed. gäld; golh. gild; ahd. gelt, geld,

't gelag betalen must (auch im fig. Sinn). kelt; mhd. gelt (Bezahlung, Vergeltung, Er-
vom Brät, lag von liggen (liegen) mit vor- satz [was man als Schuld u. Busse zu be-

gesetztem ge in der Bcdtg. : zu, mit (Einem), zahlen hat. cf. schwed. gäldj ; Opfer; Ab-
zusammen etc. = lat. co, con etc. 60 gäbe, Steuer; Einkommen; Gewinn; Zah-
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Zahlmittel, ' l gördel el tn, halten, bz.

hurt mit gelden in der mw . /(- f( 38 ein, binden, fest machen etc.

tzen, b€ r it. icu> dann die von (sinnl): >ltv)it

derst Wurzel, machen u. schliessen etc. u. so

gelden, gellen (guld, goll; gülden, gullen), 5 die von: gant machen, heilen, bee-
I:

</ n t m ii eh • ".

werth r guten, zahlen, etc., bz.

i- d'r «'ii wal geld 'I bunderd? watgeldl die ntbst. 'm Vergütung, Zahlung,
de botter; — diu mojo worden gelden ml Er satt n Zahlmittel etc. von selbst

(6t nik-i; — du L"'lils>t lnr fÖr n n> t 1 dass

Wort geld etc. von einer
dich h auf dich beziehen, worauf

\
ghal

|
ermögen etc., > f. III,

dich gt ld geldt lnr nfet; Wfl ii« u-nlt! sicher mit ghar, bar
— dat kau ik nrt gellen '//f afa . ,,,11111,11 etc.) iden*

gut past . nicht guti I h ist, in der ndes-

toon: ent-, Dntgelden (entgelten, ent- sen schwerlich tu der urspr. Bedtg. des
riiht, Iten, Wortes geld stimmt, cf. gilde.

gelden; mnld. geldig, a) Geld habend, Geld bei

ghelden; mml., nd. gelda, mit Gern behaftet, geldreich Endung
jelda; wfries. jilden; tw. gelda 20 ig); hG eidig (er fcU <•/,/ ßeirf, />•£

dan, gylden g ld; on. gjalda, gilda; sehr gt • t ii iipstfl

illa: dän, gjelde; regten geldigen tid; — Im Werth «. Gültig-

goth. gildan; ahd. geltan, gheldan, keltan; keit hol nd, gültig, werihig etc ; dat

mhd. gelten, gelden (1 n, erstat- is hir nöit geldig west; dal is darmit
t>ii, entsc) ent- 2.") glikgeldig (gleichvoerihig, gleichgi

rieh'- kosten, werth - - Nid. geldig

Der Stamm geld, wt geldigheid, G jkt (, Gü&gh > etc.; de
Vbm. gelden weitergebildet ist, wird ans olde münten hebben j.:

>"•

1 1 geldigneid mSr.

Thema: gelda, gilda gekürzt sein, od. ge-leden, geleiden, geleiten, begleiten, füh-
Stamm «_r

i

I < 1 (wovon auch gilde) ist ein 8U r< >> etc.: ht geledl bum. - .V .'

/. geleiden.
/'((;•?. Präs. von einem verlornen Vbm.: gi- ge-lefen, gelefd jö 't. dat jt mit

lau, gal, gulan, was wie gold auf eint
/ mi gat?

ghar, bar zurückgeht, Fergleicht man nun ge-lego, G inhaücndes Lügen.
dass Aug. I' lll. 105) ge-legen, >. gelägen.

Wnit geld, L'ild als Ersatz, Zahlung, :5"> ge-leide, G
"Restitution od. Busse etc. mit kslav. Führung, Schutz etc.; dal was 'n gi

ftlada (zahlen, büssen etc.) fclediva (Bus& . leide, wat hum folgde; — willen ääfi 't ge-

Strafe, Gülte) etc. von einer 1 ghal •''- leide mitnämen? f««Är gewöhnliche
leitet, so muss man bei der Vergleichung bei der Verabsch edung od. dem Weggehen
von böte (Busse, Straj . 1 z od I es Besuchs); - ander Goda geleide kau

gütung, Bessern} 1, Herstellung; Gut-, Heil- man sin bind rüstig in de well benintrekken

Machung • xenhangs die- laten.

ses Wortes mit \er / bbad, bband (binden, ge-leiden, s. geleden.

lenmachen, gam machen, hei- ge-leider, Bt ileiter, Führer etc.

len etc., cf. bäte, baten etc. it. sollen. Belskup !"> ge-leidsman, Geleitsmann, Bt

von der \ sal, sar, kommen :< ,. rer, Beschützer etc.; hfi ifl gen godi

greifen, sich verbinden mit, sich fügen leidsman: hi is net toferlal

[an od. eu Einem], igen u. ge-lerd, gelehrt, viel kennend u.

vergesellschaften od. sich schlit Sprtchw.: wo gelSrder, wo ferkgrder.

etc.) auch annehmen, dass der Stamm gild, 50 ge-lerig, gelehrig.

geld, od. das Thema gilda, gelda urspr. ge-lersam, gelehrsam, gelehrig •'
. dat

selbe Bedtg. wie böte gehabt haben muss n. kind fbd. de band) a 1 8a.m.

rfass "'• Mi n /'''• gelda, gilda = idg. ge-lSrsämheid, Gelehrsamkeit.

gharta, harta (od. vielleicht auch gharda, g*-Üd, Gl ! od. ipecieü u. all /•

barda, bz. gbardha, hardha mit der
\

ghar 55 wegungs- u. Biegungsstelle der Finger; 't

= skr. hai '/- is n6l in 't gelid troffen, cf. lid ». glid «.

ten od. machen, fesseln, bind* ien, ahd. gelith, gilil

schliessen etc.), send, zar (ergreift r«
, -lii

r -'« >
. GeUege, inhaUendet I

nigen, eugeihan sein) eui ngt, die Buhen eh ; bo 'n old geligge as fan d£ wieb-

,ja auch die \ von gftrden (Garten) u. görde, 60 ter, dar sul' man dfll bi wurden.



GE-LIK M.IK 004 GELTE GELT

ge-lik, prlik, gleich, von Übereinstimmen-

der Gestalt, Form u. Beschaffenheit, eben,

recht, ebenso, ähnlich, eu gleicher od. sel-

biger Zeit, sofort etc., als Uompos. von ge

(CO, con etc.) u. l!k (Gestalt, Form etc.)

;

fjli'k Bögt Buk, glik finclt sük ; — hö sügt

hum gans glik; — dat sügt hom^glik; —
du liest gEk (recht); — ik mut dl dat jrlik

gafen (recht geben, zustimmen etc.); — he"

gaf mi glik (recht etc.); — du hest darin

gfik (recht); — to geliken dele ; — ik kam
glik (od. gliks) wer; — geliker maten (glei-

chermassen); — 't is mi glik (gleich, gleich-

viel, gleichgültig etc.), of du dat deist of net.

Spricht/}. : „all' toglik", sä' Bender Bür, do
harr' he en perd für de wagen. — Nd. gelik,

glik; nid. gelijk; ahd. gilih , kilih, glih, glich;

mhd. gelich, glich; as. gilic, gelic
;
goth. ga-

leiks. cf. lik.

ge-like, gelik, Gleiche; he findt nargends

sins gelik, bz. gliken.

ge-liken, glikon (gelike, glike, glikst,

glikd etc.; — glek etc.; — gläken), glei-

chen, cf. hegliken, üt-, fergliken etc.

ge-likenis, glikenis, Gleichniss, Bild etc.

;

wi willen dat to 'n gliknis nämen. — Ahd.
gelihnussa etc.

ge-lik-tidig. gliktidig, gleichzeitig.

ge-linde, gelinde, sanft, ruhig, ebenmässig,

nicht rauh od. stark etc.

ge-lindigheid , Gelindigkeit, Sachtigkeit,

sanftes Wesen etc.

gellen, gellen, scharf u. laut schallen,

klingen, tönen etc.; de ören gellen hum.
— Mnd. gellen; satl. jellen; ahd. gellan, kel-

lan; mhd. gellen (einen lauten Ton od.

Schrei von sich geben, tönen, klingen, schreien

etc.). cf. unter palm.

ge-lofe, gelof'
,

glöfe, gelöfe, glöfe.

Glaube, Meinung, Dafürhalten, Vertrauen,

Zuversicht, Treue (fides, credo), Credit ; An-
sicht, Religionsansicht, Religionsparthei, Re-
ligion, Confession, Gottesverehrung etc. ; he
stun' stif in de (bz. in 't) gelöfe, dat ik hum
betäld harr' ; — he harr' hum al hast in

't gelöfe, dat 't dar in hüs spfikde; — hfi

hocht (heftet) d'r gin gelöf an; — ik heb'

d'r gin regten gelöf (Fiduz) to, dat dat

wüddelk (wir/dich) war is; — na min ge-

löfe schal 't wol lnH göd gän; — dat geid

up 'n göd gelöfe; — man kau hum gin ge-

löfe schenken ; — ik heb' min gelöfe up hum
ferlaren; — fast is sin gelöf in Gods almagt

uu gödheid ; — na sin gelöfe is he mer lüt-

ters (lutherisch) as reformerd; — he is fan

gelöfe 'n menniste (ein Mennonit); — he is

an gelöfe, bz. hold niks fan 'n gelöfe — hed
gin gelöfe (ist Ungläubiger od. Atheist).

Sprichw.: „twö gelofen up §n p51, is en to

föl". — Nd. gelove, gelowe; nid. geloof; mnd.

(Seh. u. L.) gelove, gelöf (Versprechen, Ge-

löbniss; Erlaulmiss , Zustimmung; Credit,

Freu (i. Glaube, Verbürgung des Wortes;
(bis Fürwahrhalten od. Dafürhalten , der

r, Glaube etc.); mnld. (KU.) gheloof, ghe-

loove (fides); as. gilöbo, gilövo (Glaube, Ver-

irtiiicn, Zutrauen etc.); ags. geleifa (consen-

sus, tides, fiducia, spes)-. afries. lava, lauva;

nfriea. louwe, luve; wfiries. leauwe (Glaube,
10 tides): ahd. kilauba, gilouba, kalauha, ki-

laupa, gelouba, glouba ; mlul. geloube, gloube

u. ahd. jriloubo, galaupo, kilaupo; mhd. ge-

loube (Glaube). Das einfache louba, loubo

etc. = afries. läva od. läfa; ags. leafa; as.

15 löbo, löfo etc. scheint die liedtg.: Ver-
t r a u c n, Zutr a u c n etc. gehabt zu haben,

wonach denn das durch ge verstärkte ge-

louba etc. ein „starkes u. anhalten-
des Vertrauen" ausdrücken dürfte. Dass

20 indessen dies nicht die urspr. u. sinnl. Be-

dtg. von louba (urspr. luba?) war ist zwei-

fellos u. dieserhalb das Weitere tinter lö-

fen, löfen, lafen, lefen etc. zu vergleichen.

ge-liil'en, glöfen, glauben, für wahr hal-

2") ten etc. ; s. Riten.

ge-löfig, gläubig, mit Glauben behaf-
tet, Glauben habend od. besitzend etc.,

cf- ig-

ge-lofsk, gelöfsk, gläubisch; ligt gelöfsk

30 (leichtgläubig) ; afergelöfsk (abergläubisch) etc.

ge-lfme, gelön, Gelehne, Gestütze, anhal-

tendes Lehnen an u. auf Etwas; s. lönen.

ge-löpe, gelöp, Gelaufe, Gerenne, anhal-

tendes Laufen etc.; wat is d'r nu wer für

35 'n gelöp bi de strate; — dat is je 'n old ge-

löp mit da; kaust du den hei net to säte

(zum Sitzen, zur Ruhe etc.) kamen?
gelte, gelt, verschnittenes Mutterschwein,

Sau die nicht gebärfähig ist u. also stets

40 fär bleibt. Für das Pferdegeschlecht ent-

spricht dieses Wort unserm rüne u. für das

Rindvieh unserm kwäne. — Mit mnd. (Seh.

u. L.) gelte; mnld. ghelte (sus castrata,

porca castrata: porcetra); an. galti (Borg-

•15 schwein, majalis), göltr, galtar, Dat. gjalti,

l'Iur. geltir (verres, verschnittenes mannt.

Schiccin, Barch), gyltr (Sau) ; norio. galt

(Eber, mannt. Schwein), gylt (Ferkel); schived.

galt (verschnittener Eher), gylta (Sau die

50 zum ersten Mal wirft) ; dän. galt (verschnittener

Eier, Borgschwein, Barch), gylt (Ferkel);

ags. gute (scrofa, suilla); engl, gilt (ivcibl.

Ferkel) ; nhd. geize (verschnittenes Schwein);

nd. gelte (junges iveibl. Schwein); clev.

55 gylte (verschnittenes Mutterschwein) ; ahd.

galza, gelzä, geilzä (sueula) von ags. giltan;

an. gelta; ahd. gelzön, kelzön ; mhd. geizen

(die Stimme hören lassen, aufschreien, la-

trare, baubari, sonum edere etc.), wozu auch

60 mnld. (KU.) ghelte (alveus, orca) wohl ge-
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hört u. was mit galm, gellen, galpen, gil- G hebben in Norden 'n möi ge-

pen etc. von der J gal od ghar (sonare lade,

stammt, indem ent
| ge liik. s. glak.

Kult einfach* Erweiterui ü tof, "/. ge uak, Gemach, Zustand od. Etwas wo
Ohm gilt i v giltan mti galm ."> man -

- bequem, ruhig,
:. gilan behaghch u. sicher fühlt, bz, wo man ge-

(gillan, il. golon ilt" m a
- /< u. behaglich ist ; daher: Gemächlich-

hsel von k> Gemüthlichkeit, Bchag-
,,1" u, ..r" md iren od. gfren (7aui lichkeit etc.; heimlich) G '. commo-
«. durchdt B . !

/.'/. ik kan dat mit (©*. in) ge-

Silin lenheiten rau . dal ik dar afen henlöp;
</»u//, 100 Ji/i-

i 1 Ita'eAJ ik kenn 1 gen groter gemak, aa we an
od. u -ihnitt '-

ii. hl. n ii BtQndje Btil Bitten Kau
;
(

/'•(/• » ebenso u man fßld Buk nargenda bo np
von •/- • /< | Li. Im) IS i h a. In in iscl i in

stammt. ha nun aoer dem ll'<-,-,', gelte, r rn/iic: „frejen ander en
gilta, galza etc. überall nui B -

/.
. dak, ia 'u gr6l gemak". Volksreim: ik BÖt

schrrii ii od. latrare, sonare etc. od. up nun gemak un rökd
1

6n pip tobak — un
Sehr* er, Gruni u. nicht dit drnnk en kopke te. A./. nid. gemak;

l. s« hlagt n. spal- 20 aAd. gimab, gemah, kimab, kemab (Verbin-
ten, verwunden, verstümmeln (cf. dut E \uemlichkeit, Annehm-
billen, bammen, bamel, klaphingsl el lichkeit, Behaglichkeit, Gemächlichkeit, Ruhe,
Grunde liegt, so ist es klar, dass gelte, gilte, Pßege; häusliche Bequemlichkeit, wohnliche
geize etc. md dem oberd. gell (iet'm Sft'fcA Räumlichkeit, Zimmer wo man sieh pflegt

'. nicht trächtig, unfruchtbar) cf. mab m setner urapr.

geldr . Bterili8 etc. pow loet'oZ. //< - Bedtg.: gebunden, gefesselt, gezähmt etc.

ohne M/li/i. trocken - n,^-rm güst), ge-mäk, dasjenigt was man macht u.

gelda nastni-'ii etc.) an u. für sich durch- ersielt (wovon), der Ertrag, Gewinn, Erlös
aus unverwandt ist. Vergleicht mau indes- etc.; he hed fan 't jar 'n göd gemak (einen

wahrscheinliche Verwandtschaß von Z0 guten Ertrag, eim guU Ernte etc.) fan un
liillcn m. bellen 1 1 i

<//- fand bad ; he kau wo! lachen, bfi Bit in

stamme klap, tiik etc. OMCA wieder die Be- 't falle gemak (macht od. hat ansehnlichen
dtg.: sehlagen etc. (cf. auch knap, knip, G rosperirt etc.).

knat etc.) erzeugen od. dass überhaupt ge-mäkd, gemach rüg, vollendet,

Bedtgn.: sehlagen, spalten, brechen, 35 vollkommen etc.; dat kled ia gemakd; — he
etc. u Geräusch (sonus, so- is 'n gemakde man; — künstlich, gehü

nare etc., </. fragor u. frangere, on. braka unnatürlich, fingirt, verstellt, gezwungen etc.;

[Krachen], sowie an. breBtr u. bresta «w>/- 'n gemakd wasen; - dat is 'n gemakde
'' überäü begegnen od. eines krankbeid; - hö hed bo 'n gemakde hol-

sich aus ih in andern erzeugt u. ergiebt, so 40 dang.

ist es wohl zweifellos, dass bei der Verglei- ge-mäkdheid. Gemachtheit, gekünsteltes

chung von klap, klip-klap, klappen, kloppen, unnatürliches w
klajihingst etc. mit gelt u. an. geldr. gelda ge-makkelik, genakkelk, gemächlich, be-

ste, auch diese Wörter ebenso wie gelten, quem, behaglich

geizen etc. blosse Ausläufer der
]/ ghar (so- 15 ge-makkelkheid, Gemächlichkeit, Bequem*

narr) sind u. also auch auf du
j

ick- lichkeit etc.

geführt we\ ien. ge-mäksel, Gen ichtes, Machwerk -

ge-lüd. Laut, Ton. stimme etc.; 't is so cf. maksel.
'n geräs, dat man Bin ögen gelud (seim 1. genial, das anhaltende ner
eigene stimme, bz. v, in eigenes lautes Spre- 50 Mühle, das plurale Mahlen u. Zerreibt

clon. Hufen, Schreien etc.) nel hören kan. Getreide eu Mehl, die Mahlbeschäftigung,
ge-ludder, Gelotter, anhaltendes Lie- das Mahlproduct od Alles was zusammen

!i'ii ii. Schlafen, anhaltendes Lottern u. auf einer M 'den wird etc.; dat is

FauUenzen etc.; so 'n geludder, as dat mit 'n ewig gemal un gedrei' mit dfi mOlen, man
dat wicht is, heb' 'k min läfend afit Ben. 55 kan wo! BÖn, dal de mflller t drok hed; —

ge-lüde, Geläute; a) anhauendes u. un- de mölen hed 'n god gemal (hat viel zu mah-
ttufhörliches, bz. starkes Läuten u. Anschla- len); — de mSlen (od. de müller, dat körn,

gen der Glocken: wat is d'r fan dage wSr de weite etc.) läferd 'n god gemal; — de
t'ur 'n gelüde in de stad ; — b) Zusam- Btdnen gafen 'n möi gemal (ein schönes Mahl-
menläuten od. Zusammenklingen mehrerer 60 produet, ein schönes Mehl); — d'r ligd 'n
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1" i.i^tinp np 't gemäl (es liegt eine Abgabe
n I. Accise auf das Mahlen von Getreide

od. auf ihr Mehlfabrikation). — Nid. gemaal.

l'. ge mal, Gedränge, Gebitte, bz. anhal-

tende» Drängen, Bitten u. Belästigen um
Etwas zu bekommen ; Belästigung, Skidring-

lichkeit; lästiges Geräusch, wirres Gerede,

härm etc.; dal is je 'n old gemal mit dal

kiml, um 'n stuk kök ; — ji matten \v;it stil

w&sen, ik k:m dat gemäl net langer in d'

ören ütholden. Nid. gemaal (dasselbe).

Wahl identisch mit 1 gemäl u. von Mahlen,
Drehen u. Wirbeln der Mulde entlehnt.

Vergl. indessen 2 malen od. malen, dessen

Grdbdtg. : ..reden" od. „sprechen" zu sein

scheint, wonach denn dieses gemäl die Be-
dtg.i Gerede, anhaltendes Heden u.

Sprechen, vieles Beden, od. das Z u-

s a in m c n sp r e c h e n Vieler in einer Ge-

sellschaft etc. it. so auch das Durchein-
ander-Reden u. -Sprechen Vieler
etc. hat, woraus sich von selbst die Bedtg.:

a n haltendes Bitten etc. (u in Etwas),

als auch die von : wirres Ger ede u. Ge-
r ä u 8 c h etc. ergiebt , obschon die letztere

Bedtg. sich auch auf die in 2 mal liegende

Bedtg.: Versammlung, Gesellschaft
od. Haufe von Personen etc. beziehen

kann, wie ja auch das lat. turba beide Be-
dtgn. hat. In der Bedtg. : Z usa m m e n-

reden etc. od. Z usa vi m enr ede, bz. in

der von: Gesellschaft etc. hängt dieses

Wort ebenso wie das nhd. G e in a h l it.

G c m a h l i n als die Z usa m m e ng esp r 0-

chenen u. V c r b u ndene n etc. u. Ma h

l

als Versammlung etc. mit dem ahd., as.

mabal (Gericht, Gerichtssitzung , Vertrag,

Gontract etc.), an. mal (Sprache, Bede, Ge-
spräch etc.) u. ahd. mahalen etc., as. rnahal-

jan (sprechen, reden ; versprechen, verloben,

vermählen), an. maela (reden, sprechen, ver-

abreden), maela ä (schelten etc., cf. unser
2 malen auch in der Bedtg.: schelten etc.)

etc. zusammen, dessen Stamm mahal aus mal
zerdehnt ist, während mal wieder aus älte-

rem madal (ags. mädbel, goth. inatlil) con-

trahirt wurde, dem ein idg. matra, mantra
öd. maiitar zu Grunde liegt u. demnach mit

dem skr. od. ved. mantra (Spruch, Gebet,

Lied; Zauberspruch; Entschluss , Plan;
Bath, Berather ; Ausspruch, Urthcil, Befehl,

Gebot), zend. mäthra (Wort, das heilige

Wort) etc. von Hause aus identisch ist,

woraus sich auch die Bedtg. forum des goth.

mathl etc. od. die von: Gerichts- u.

Bathsv er Sammlung , Gericht, Ge-
richtssitzung, offentliehe Bera-
thung etc., des ahd. mabal (cf. das Wort
„Rathu

in seinen verschiedenen Bedtg n.)

etc., sowie die von: Spruch thun, spre-

chen, rcilcn. "Recht sprechen etc., des
goth. mathljan u. ahd. mahalen, as. mahal-
jan u. unser 2 malen sehr leicht erklären.
Wns nun aber weiter das skr., red. mantra

5 betrifft, so ist es mittelst des Suffixes tra,

tar (cf. fader, moder etc.) von der \ man,
ma (halten wofür, meine, i, denken, sinnen,

gellen für, hatten hoch, schätzen, rühmend
gedenken, beten, anbeten, andächtig sein, etc.)

10 weitergebildet . über welche ~\f unter im-
nen, man, miiisk u. moder das Weitere zu
vergleichen ist.

ge-mäne. gemäl), anhaltendes Mahnen u.

I)rangen etc.

15 ge-mäten, gemessen, vermessen etc., de
gemätene la^t törf hold n± körfen; — an-
gemessen, passend, gemässigt, gehalten, ruhig,

unständig etc.; he" tredt regt gemäten up.

ge-miitftnheid, Gemessenheit.
20 ge-mätigd, gemässigt.

ge-mechte, gemecht, Gemächt, Zeugungs-
glied incl. Hoden u. Hodensack, Genitalien.
— Nd. gemechte ; ahd. gimaht, kimaht; mhd.
gemabt, (später) gemechte, gemecht (facul-

25 tas
;

penis, inguen, genitalia). Von ge in

der verstärkenden Bedtg. u. ahd. mäht,
Macht, Vermögen, Können etc., sodass es

eigentlich ein „starkes Vermögen" ausdrückt.

1. ge-men, gemein; de Sünde is uns allen

30 gemen (angehörig , anhaftend od. gemein-

schaftlich eigen etc.); — dat kumd in 't ge-

men (insgemein, für gewöhnlich, bz. im Gan-
zen) man Salden für; — de dömne (domi-

nus, Frediger, Pastor) prädigd so gemen
35 (einfach, nicht zwiespältig u. weitläuftig,

sondern einfältig u. gewöhnlich u.

deshalb leicht verständlich u. begreiflich),

dat elk (Jedermann) hum ferstän un begrl-

pen kau ;
— he is regt gemen (verbunden,

40 vertraut, vertraulich, herablassend etc.) mit

't folk, so dat elk hum gern liden mag ;

—
he is 'n regt gemeine (herablassender, lie-

benswürdiger, umgänglicher, gar nicht stol-

zer, freundlicher) man od. minsk ; — he
45 geid regt gemen (herablassend, vertraulich,

kameradschaftlich) mit sin folk um; — he

Börgd altid erst für de gemene (gewöhnli-

chen od. niedrigen u. nicht hervorragenden)

man ; — he is 'n gemene (gemeiner, niedrig

50 denkender u. handelnder , schlechter etc.)

kerel ; — dat is 'n gemeneu sträk (gemeiner,

schlechter Streich) fan hum ; — se is 'n ge-

menen hör. Vergl. das lat. communis u.

Weiteres unter 1 meu, mene.
55 2. ge-men, das Volk in seiner Gesammt-

heit, der grosse Haufe, die Menge (des Vol-

kes) , das gemeine Volk, der Pöbel, der

Plebs; \ gemen kumd to ben (das Volk er-

hebt sich, wird aufrührerisch u. unruhig); —
G0 't gemen wet mestal hei not regt wat 't wil.
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_-• ni.it.lal.M-
. gemeiner od. gewöhnlicher in de koste; — dat lutj imüse flügl final

im Werihe von P/, ost- um de benen herum, cf. raus, möaen, m8ake
Wen od. einem holt. Gulden. gen, en; nur in gen eit; —

-• »enlieid, I Gesammtheit;

degane,
i

'''''"'
'

.

, „
"/"'

I peiürri <(«-
eilik, geaujnelk, h ich, .,./,„- = afries. jem „/„/

»<* de.; dat knmd för gemenelk netto paa; jßne sitc iene Seit hirte jenseit
nctnschaftlich, m wur- «tcetrt u. hat ><

. ,„,/ ,/,„",
fl

den ,: l" gan,
. confrontWea

mensam, .,
, ,,. y , (>

.

5'»«J»
S™P. ' //.—

.1 ua, tri f. Jena, po*A. iaina fc/ ufar-
ite. Jak

' etc.; 15 ienne, inn jinge, mnld ghon<
is, wen man gm olders

he hed körtena 'n gröl gemia «
;

,„/„/. it
j
6neE .

bad, dat he Bio oldate b9d ferlaren hed. — inir u. ah
'

. , . ,
,

= goth, jaina, iaina
ge-mod, gemM, ffeMuft, Stnn, Denkungs- 20 nata; an. enn, ii

_ hi'im
"*' """'''" "

'

s
ik kun'dat hin, hit wcä ableiten u. der auch in gothl

!

iu -
1

,
"' t lan«?[

! " i: !: -"i KfmW anaen, dat jainar (illic, dort), jaind (illuc, iortihm efc

'

he de arme deren so raiahandelde ;
- afi hed c/. günd günderd etc.), jainthro (illinc, -

!.- Nd. gemöd; Mni, gemote, oorfj . ,„ „„/„,
gemöt, gemode; nid. gemoed; - 25 I n i< r, ite od d
gunödi: «w. gemynd; en0/. mmd; iön. ge- tea* ,„ ,„,,,,•„/ &
inyt; oM, gunuaü; mhd. gemuote, gemüete. u. atmerAatö ihm It. , -„

»MMteorl mödi, muodi etc. ist pon so^en mit den Fingt Gedan-
mbd(Muth,Sinn) weitergebildet. hm ha,, m man je »er, jenes

ge-modelik, gemodehk, gemodelk, ge- 30 auch mü der da, i< rt ist od
muthüch, dem Gemüth gleich u. angemessen das da, dieser da, dies od. a
°'<- demt bequem u. anspre- dort ist (ausserhalb tm >„

l; daher auch angenehm, behaglich etc. worau) ihalb sinnUch od flaut
odelkneid, GemüthlicU hinweisi u. worauf ich mich bezu

ge-M0te, gemR Es drückt, wie das ein- 35 setzen kann, ga i hes auch
f*4** ,l '" t ' Bewegung od. ein Ent- tat. ille der Fall ist. Was nun ab* Jena

en etc. aus, wird aber nur jaina betrifft, so ist es von je, jai = urt
mit to gebraucht; to gem8t kamen (7v/ (™ ja rotttetei

^ne» od. entgegen kommen; Einem ., auch mü hungspartikel
freundlich. >,. hülfreich entgegen kommen, 10 Ja" identisch u. dort weiter su vergleichen

I

n hülfreiche Hand bieten etc.);Ukmad gen, gin u. k8n, kin, keii
eik gern to gemöt. — ^W. g.-moet; Mni. ge- »tcÄ« rfc; d'r geid gin dag ßrbf; — d'i
mot '' ... ,,

,

— d'r is gen (er to
'

ge-Muddel, *. mnddeln. od. keiner da, es ist nichts od Niemand
ge-maUe, Gewühle, «»haltendes Wühlen 45 da). — Nd., nid. geen: Mni. gen, gein

(mulleni in der Erde. dhd. nih-ein, nihhein, nehein; Mni nehein
ge-Mnmme], s. mummeln. nekein, nechein, enheim enchein, gt

ee-mantd, gemünzt, geprägt etc.; gemöntd hein, kein; md. uigein, negein, bgein;
geld; — dat was up humgemüntd Cioeteor nigfin, negön. Zusammengesetzt aus nih -=
auf ihn gemünzt, sollte ihm gelten). 50 unser nig (nicht) u. ein = en w. «Au««..-

ge-murtje. a) anhaltendes Murren u. He- mit Abwerfung von ni, ne eu (mMJ hein
^firc« wwi Unzufriedenheit; "t is 'n ol.l ge- kein, &^. gein, g( I'- ;•,//. „», h aen
murtje un gebrumm mit dat olde wif; - b) ge-nÄde, gnide, '- . Erbarmen, E
anhaltendes \) uhlen u. sich beschmutzen Gunst, <•

,
• „. Bettung

(murtjen) in u. mit stau',, Schmutz, Muh». 5.3 etc.; Goda gen&de ia gröt; — dt gnade an
ge-nuise. a) Gemüse, aus zerkleinerten barmharl oem he hum up.— Nd

Garten- u. Feldgewächsen gekochte Speise u. 1. le; nid. g<

dann auch diese Feldgewächse selbst; —b) gnade; .. ,/,,/'

kleines Zeug, Schaar TtU Kin- ginada, ki-, ka-. . ce-, genÄtha, gnada;
der; dar ligd 110g allerlei grmüse dOr 'nander 60 MAi. j

.. , t , aümäUges
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Niedersinken in der Absicht eu ruhen, das flehen etc.) u dam von deren Nebenform
sich Neigen u. Herablassen eu Jeman- nath auch das Subst. : skr. nätha (Zuflucht,

dem, u»i ihm eu helfen, das sich Neigen od. Hülfe etc.) stammt, so liegt es viel näher,

Niederlassen um durch einen "Fussfatt Je- um auch das germ. a&tha, nadha, Dada

mandem su danken-, das sieh Niederlassen 5 hiesu .tu stellen «. als dasselbe Wort wie

'i. Sinken auf Etwas um ~« ruhen u. eu skr. nätha anzusehen, eumal da alle Bedtgn.
riisten: Ruin, ruhige "Lage, Behagen, Glück, von ahd. ginäda sich aus den der \' nädh u.

Glückseligkeit; Neigung, freundliche Zu- des Subst. nätha leicht erklären lassen, Zu-

neigung, WohlwoUen, freundliches Entge- und wenn man bedenkt, dass Jemand, der

genkommen, helfende Geneigtheit, Unter- 10 eu Gott fleht u. betet, od. seine Zu-
slüteung, "Beistand, dunst, Erbarmen etc.). flucht sucht bei einem Mächtigen, sich

Mii der Vorsetspartikel „ge" eusammenge- demüthig verneigt, niederknieet
setzt mit dem im ahd. nicht vorkommenden u. ihm eu Füssen fällt od. sinkt etc.

einfachen näda, nätha = ufries. näthe, näde, u. dass sich hieraus auch die Bedtg. des

ndthe, ii »mIi- ; as. näda, natha (Gnade, Barm- 15 Hinsinkens u. sich Neigens etc. des

Herzigkeit); an. nädh, nädar (Gnade; Buhe, ahd. ginädo hinreichend erklärt. Ist die

Rast); norw. na;ul (Friede, Buhe), naada Bedtg.: Zuflucht suchen = Stütze
(Gnade, dunst etc.) ; ist. näd (gratia, cle- suchen, so würde ich beide aus der sinnl.

mentia); dän. naade (Gnade), welches auch Bedtg.: greifen (wonach) od. sich hal-
im an. nädha-hüs (Abtritt, heimliches Ge- 20 ten (woran) etc. ableiten, wo denn auch
mach, Commoditi etc., cf. gomak) = ist. das tat. nitor, nisus, niti wohl zweifellos zu
nädahüs steckt. Was die Herkunft dieses dieser ]/ gehört, ivas auch Äug Fick mit

Substantives betrifft, so ist es jedenfalls aus näda u. ginäda von der obigen ]/ nädh od.

dem Brät, näd, nädh, näth eines Vbms. ni- näth ableitet.

dau, nithan weitergebildet. Ist die eigent- 25 ge-näden, s. gnaden.

liehe Bedtg. von näda, bz. ginäda etc. die ge-nä<lig, s. gnädig.

von: Neigung, Senkung, (des sich) ge-nägen, genegen, geneigt, zugethan,

Niederlassen (wozu u. worauf etc.) u. so günstig gesinnt etc. ; he is ml hei net ge-

auch: Ruhe, Rast etc. (cf. Grimm, nagen.

Myth., pag. 702, too es vom Untergang der 30 ge-nägenheid, genegenheid, Geneigtheit,

Sonne heisst: diu sunne gienc ze gnaden, bz. Zuneigung, Wohlwollen etc. Sprichw. : „ge-

ze reste, ze gemache etc.), so toürde es mit lägenheid raäkd genägenheid".

neden (nieden) in beneden u. neder, ner ge-nänid, s. hogenämd u. genömd.

(nieder) zu einem ausgestorbenen Vbm. ni- gc-nant, Namensverwandter, Namensvet-

dan, nithan (nach unten gehen od. machen, 35 ter ; he is min genant. — Nid. genant.

sich senken, sinken, sich niederlassen etc.) ge-näs, genäsen, s. genesen.

gehören, welcher Ansicht Grimm u. Wei- 1. geuät, s. gernät.

gand etc. sich zuneigen. Ist indessen die 2. genät, genöt, Genosse, Gesellschafter,

Grdbdtg. des Wortes nätha die von Rast, Kamerad; nun genäten hebbeu mi ferlaten.

Ruhe (u. so auch: Friede, Sicherheit, Bc- 40 Nid. genoot; mnd. genöt; wfries. genoat;

hagen, Glück etc.), so müsste man wohl von ags. geneat; as. genöt; ahd. genöz, ki-, ka-

der Grdbdtg. : greifen, fassen, halten (wo), nöz, gnöz ; mhd. genöz, gnöz u. ahd. ginözo

;

bleiben (wo) etc. ausgehen u. für das viel- mhd. genöze, gnöze. Das einfache not, nöz

leicht damit verwandte goth. nithan (unter- ist der Form u. Abstammung nach iden-

stützen, helfen) auch die sinnl. Bedtg.: halr 45 tisch mit dem Prot, not von neten in gene-

sen (festhalten, tragen, stützen etc.) zu ten = ahd. niozan (gebrauchen, benutzen,

Grunde legen, wie neben: bleiben, ruhig gemessen etc.), wozu auch nüt , mitten, ge-

werden etc. auch die Bedtgn.: sustentare, nüt etc. gehört. Das vorgesetzte „ge" hat

conservarc, ferre etc. der y dhar (cf. unter hier ivie in gehälen, gelik die Bedtg.: mit,

bedaren) auch aus der von tenere hervor- 50 zusammen etc. = lat. co, con u. da das

gingen. Finc andere Frage ist aber die, Brät, not die Bedtg.: gebrauchte, g e-

ob das Subst. näda, nätha, nädh überall (cf. 7ioss etc. hat, so bezeichnet das Subst. ge-

Oscar Schade) mit dem goth. nithan ver- nät, genöt, ginöz etc. Jemanden, welcher

wandt ist u. davon abstammt (die kurzen mit einem Andern Etwas zusammen od. zu

Vocale von nithan, nath machen dies ive- 55 gleicher Zeit genoss u. gebrauchte, od. einen

nigstens zweifelhaft) u. ob dasselbe auch Mitbenutz er von Etwas od. Mit-Es-
vat nieden, nieder etc. von einem u. ser etc. Das afries. nät; an. nautr hat

demselben Grdvbm. od. einer u. derselben y auch schon die Bedtg. : Genosse od. rieh-

abstammt Vergleicht man nämlich die y tiger die von: Nutzer, Ge brau eher,
nädh (Zuflucht suchen, flehen, um Hülfe GO Geniesser etc., ivährend das formell
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identisch* ahd. abz, an. naut, brauch, Vortheil etc.; bfi bed d'r I

: Nutsvieh (Rind le afit (Genuas, Annehmlichkeit, Plaü
man aber annehmen mut bad; - de t genfit bed, mal 6k mit t

mit etc. 'int' 'in'- Grdform nat-i ferdrfit f&rlfif aftm h ir man gin

»J u. ahd. ii G /- 5 bed, bed man 6k gin ferdrfit — N

/or» hen mnd. genfit, eniet; mnW, gbeniet.

R l'f-lhtcu :. l,n

..
•• urspr. ''t<'.

;
— gen n), gr<

-

il.u ti'-lv — de melk etc. kan man
.•

i hotte. 10 bi I ii' t gern ten . gebraut /

ge-iai, um unmitti '• ir. sehr trinkt - u. rrmft
m^c «. /// ( /i/ anschliessend, ei ehr od. gebrauch! D
vorsieh sparsam eü . <l it Blatt ge- wat, fir da n |

> de it; — In bed wal
tum; - tl.u kam I genau at; bfi word so win genaten u mcä
ferdömd genau ; — bfikikd genau to. c/.nau. l

r
> pwiomwu I

• trank)

ge-aaugheid, de hole dag aiks; bfi genflt gfin dr
1. geie, i« degene, • gen etc. nat (fotw Trocknes od \

2. gSie, '' -
• Speise noch Trank) mfir; — 1p bed bl uns

ge-negen, s föl fxündskup im Ififde genaten
gtaearals, ills. 20 st im bI&p genfiten

erlei, generll, keinerlei, nichts der (Ruhe u. Schlaf rnmen,
Art habt underrigt bi i a geni ten etc.

ge-aesei . gei&sen, . gesunden, etc. — Nd. geneten; nid. genieten; mti

i geheilt werden ete.; bfi genas, - is neten; mnW. ghenieten; o/ui. giniuaan etc;
.. etc. — Nd., nid. genesen; as. gi- 25 mhd. geniezen, gniezen. Mit

nisan i in; oArf. ganfi- niata, nieta; tw. uiotan; ogw. neotan; an.

san etc; ^oiA. ganisan. Das einfache ni- niota; //«M. niatan; oÄd. rüozan, i.

s.in. afisan (wovon goth. aaseins, Rettung, niuzan, niezan; mhd. niesen (sich Etu
Hi ü etc.; nasjan = ahd. nfirjan, retten, er- Nui machen, gebrauchen, Verzehres

i inachen: nähren, er- 30 Wi die vom letzteren Vbm. stam-
nähren etc., </. naren) kömmt nicht vor. menden Compos. : afries. binfita, benfita (weg-

nnl. Bedtg. diese* Vbms. muss wohl nehmen, , stehlen, rauhen); as. bi-

(ef. gans, hfil, Baiig etc., bz. lat. aalus, sal- niotan; ags. beneotan (privare); o/V
i die von: binden, verbinden, aieta (geniessen, benutzen, Ge-

schlii usammenmacht 36 brauch nehmen,
einig hell u. ganz machen etc. od. ont-niata (entbehren, Mat jel Indien, he-

Vergleicht man nun aber, dass sal raubt st ergleicht, so muss man
Wohnung etc.), Balig, (selig), seilen bei der I u ter

Contract ufiten u. dem einfachen niotan, aiutan «•<</</

abschliessen, contrahiren etc.), Bellen W annehmen, dass du Grdbdi Vbms.:
seilen), selskup (Gesellschaft) etc. wahr- nehmen, fassi

sämmtlich mit lat. salus, salvus nehmen, raub u. an
etc. von einer a. derselben ] abstammen sich nehmen etc.w D für an-
so ist die für nisan aufzustellende "]/ nas zust j nud neuem, auch lit. nauda,
wohl jedenfalls identisch mit der ved. y nas, 45 Nutzen, Ertrag, Habe, l . lett.

sich vereinigen u. verbinden (mit), sich schlies- nauda, Geld od. urspr. wohl Vieh, Nutz-
.-in (an) od. gesellen (zu) etc., die aber urspr. vieh etc., wie afries. skat, Bcbat,

wohl mir die Bedtg.: a> In n (zu od. wo- /Schaf:/ = p peeunia, tumal da es

hin), kommen (zu Jemandem) etc. u. *o: mit an. naut: ags. neat; ahd. d

>/(/( Einem zugesellen it. sich verbin- 50 i*nter 2 genat] Nutzvieh etc. spracht
den mit Kinn» od. Etwas "f. griech. neo, tisch ist) indessen im Zend. nw
neomai etc. u. bei Aug. Fick u. Grass- betoegi
mann) etc. hatte, wo denn wt dem aus im Skr. u. Ved.

Begriff des „sich Vet i. Verbindens ben, wegtreiben, fori
od. Anschl ch wieder du von: ">5 hin stossen (d.h.bt jendwo
aneinanderfügen, dichten, schlies- weg naih irgendwo hin od. überhaupt: la-

sen u. Jtril machen, gesundi od. mittere, a

weiter entwickelt haben muss. lere, incitare; depellere, removere etc. (cf.

geneswägs. kei\ Grassmann, Bopp etc.) entwickelte, so

ge-net. Genuss, Nutzen, Nutzniessung, 60 ist es wohl zweifellos, dass die Bedtg.: neh-

Doornkaat Kooloian. Wörterbuch. I. 3g
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wen, rauben, su sieh nehmen, essen 'n minsk, dö man so li<*t sin genögen dön

gebrauchen, geniessen etc. auch aus kan as min bröer. Nid. genoegen.

der urspr. Bedtg.: bewegen od. gehen genügend, genügend, hinreichend etc.

hervorging u. zwar in der Weise, dass sah ge-nöglik. genögelk, zufriedenstellend, ge-

entweder aus der Bedtg.: gehen, kommen 5 nugthuend, ausreichend; zufriedengestellt,

ml. Leu-, gen (vor, wohin, wozu etc.) wie vergnügt, heiter; genüglich, genügsam, be-
.'/

| ac, (vordringen, gelangen, gehen, scheiden etc.; dal ia genögelk (ausreichend,

erreichen, greifen, nehmen, zu sichnehmen, hinreichend, genugsam etc.); — w'i hehben
. cf. bei Werd. Justi die \ ac,, 'n re^t genögelken afend mit 'aander had;

jru etc.) die Bedtg.: erreichen, 1<> — wi Batten dar regt genögelk tri 'nander;

i r/fl ?s< », greifen, nehmen etc. ent- — he is altid regl genögelk (genügsam, eu-

wickette, <><! dass uns bewegen weg <><l. frieden u. bescheiden) west.

irgend wohin etc. die Bedtg.: entfernen ge-nögsfun, genugsam, genügend, ausrei-

etc. a. weiter die von: wegmachen, weg- chend, vollständig etc.; — dat is genögsäm

;

)i i hmen etc. hervorging. 15 — d'r was genögsäm genug; — he" hed d'r

genever, s. jauäver. genögsäm für sörgd, dat etc.

gongein, umhergehen, laufen, sich massig ge-nögte, Genüge; he hed sin genflgte dar

umhertreiben, schlendern etc.; he gengeld net had. Nid. genoegte; mnd. genogede.

wat herum. — Satl. gangelje. Mit güugeln cf. uugenfigte.

." gän, bz. dem alten gangan (gehen), too- 20 ge-nöt, s. 2 genät.

von es ein Freq. ist. ge-nötschup, Genossenschaft.

gengwer, gengber, genwer, Ingwer, Ing- gen-sid, gensids, s. günsid, güut, gun-

ber. — Nid. ghengwer, gengber, gingber; dert etc.

mnld. L,
fhinebere; mnd. eugever

,
gingeber. gens-sinns, gensins, keinesweges, keines-

Mü span. gengibre, agengibre; prov. gin- 25 falls, jedenfalls nicht, durchaus nicht etc.;

gebre
;
franz. gingembre ; wal. ghimberiu u. ik heb' d'r genssinns an dogt (ich habe kei-

ital. gengiövo, zenzövero, zenzero von lat. nenfalls daran gedacht); — ik dö dat gen-

ziugiberi, zinziber. Es ist dir Wurzel der in sins mit. — Nid. geenszins. Wbrtl. : „keines

Ostindien wachsenden Pflanze Araomum Zin- Sinnes", cf. sin u. sinns od. sins = Willens.

giber L., xooher auch der Name stammt. 30 Gent, ml. Name. Er gehört wo/il jeden-

gengwer-ber, Ingioerbier. Mit Ingwer falls zu den von Forste mann unter gand
gewürztes u. Syrup gesüsstes Warmbier, was u. ganz angeführten Namen u. kann als

liier im Winter beim Schlittschuhlaufen viel Kürzung von Gente od. Gento auch mit bei-

getrunken wird. den Stämmen direct von der y ghad, ghand
ge-nög, genug, genug, ausreichend etc.; 35 (fassen, greifen etc., cf. 1 gans) abgeleitet

cf. nög. werden, wozu auch an. gandr (lupus) begriff-

1. ge-nöge, Genöthige, anhaltendes drin- lieh gut passt. Dass übrigens der Stamm
gendes Notlügen u. Einladen etc. ; cf. nögen. gent, gant etc. auch von dem Vbm. ginnan,

2. ge-nöge, Genüge, Zustand des „genug" gan von beginnen (cf. begünnen) abgeleitet

habens; daher: ausreichende Fülle (von Et- 40 werden kann, zumal wenn das goth. ginnan

was), ausreichenden Besitz, Auskommen etc.; urspr. die Bedtg.: secare od. schneiden,
In"' hed sin genüge; — so 'n untofräden spalten, trennen etc. hatte, ist klar u.

minsk as dat is, heb' 'k sin dage net seu, he kan sotvohl formell als begrifflich zulässig.

hast nöit siu genöge krigen. — Mnd. genoge; ge-nummerd, genummert, mit einer od.

ahd. ginuogi, kanuogi; mhd. trenuoge etc 45 mehreren Nummern versehen u. gezeichnet;

1. ge-nögen, genügen, genug thun, zufrie- dat göd is reds (bereits) genummerd; — ge-

den stellen, Genüge leisten, befriedigen; ge- nummerd wäsen, mit einer Nummer bezeich-

nug sein etc.; dar kan man 1mm ligt mit ge- net sein, eine Nummer haben; — he was
nögen; — lät' d'i 't genügen un was tofräden. göd genummerd, er hatte eine gute Nummer
— Nid. genoegen; mnd. genogen: ahd. gi- 50 u. ivar demnach zufrieden u. bei gutem Hu-
nuogan, kenuakan, genuogen, gnuogen, knuo- mor ; — he was tan dage net göd genum-
gen, gnuegen ; mhd. genuogen, genüegeu ; md. merd (schlecht zufrieden, übel gelaunt etc.).

genügen; goth. ganöhjan. ge-niit, Genuss. Zu geneten. cf. mit.

2. ge-nögen, Genügen, Genugthuung, Zu- ge-nütten, gemessen, benutzen, gebrau-

friedenheit, Vergnügen etc.; he hed hum sin 55 chen etc. — Nid. genutten; ahd. ginuzzen

;

genögen (Jus voas ihm Genüge giebt u. ihn mhd. genatzen.
Jen stellt) gäfen; — he hed dar regt ge-Ördeld, geurtheilt, abgeurtheilt, verur-

Bin genögen an had; — na din genügen (so theilt
;
geördeld un bestraft.

wie du wünschest u. willst, — so dass du ge-örläl'd, erlaubt, zulässig etc.

dein Genüge hast etc.); — man findt seiden 60 ge-pak. Gepäck.
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ge-pakke, gepakk1

,
fortwahrendes, anhal- gerak; de besten bebben bör gerak fulup

tendes, vielfa hes Packen. bad; bfi hed Bin gerak un -.unk

ge-päae, anhauendes schweres Gehen u. Zukömmniss, Gebühr etc. u. seine Bequem-

n auf od. über Etwas hin pasen. Uchkeit). — Nid. gerak; mnd. gerack. Ent-

gepe, s. g&pe i eraken od. von dem alten Trat.

ge-pirke. Wenn Jemand immer nur rak >on riken, reichen,

kleit langsam tum Munde führt, ge-räkd, geräkt, getroffen, beleidigt, er-

m recht sehen kann, dass er wi- turnt, empfindlich etc.; hö földe ^ uk ger&kd

derwiüig u. ohne Hunger it eich- un bekeode 8ük achQld rakd

nen wir d 2 pirke; s. pirken. 10 an ap de tip träden. — Nid. geraakt. Zuraken.

ge-pSpel, G Mi - .
/'- hlechtet i ,,//,-. ge-raken, kommen od. gerathen, gelangen

\ ; ipel. Von lat. populus, was nach etc.; wo Bchal ik dar hen geraken? bg

einigen für pubulus stehen u. mit pubes gerakde in d< slöt. ZVM. geraken, gerathen,

(mannbar, Mannbarkeit) connex " / « /;<<>/». kummen, erreichen, bekommen,gelangen, erlan-

I rgleicht man ind ' folk -,> dur(t< i"> ^t;i);mnd. geraken (fr^en,OT,e»cAend, ;0.raken.

</<< Bedtg.: Volk, Schaar, Me\ ge-rammel, rammeln.

Haufe etc. sich wohl /' ge-rämte, ffwoÄme, Skelett, KnocJien-

dtg.: schwellen, blähen, dick wer- Gerüst, Gerippe; i geramte fan '1'- fenatera

den, »*cÄ ausdehnen. Füll, bekom- is klar an könen de rüden i Hauten, Glas-

in,ii etc. ml. uns schwellen, knosp en, 20 tauten) d'r an insetd worden; li, sagt

ic.ii h-iii eU erklären lass dieses ut as 'n geramte; 'i i-- nika as gmerhüdun
-.- kw'i populuB (Pappel) von der bunken. — A7./. geraamte.

| pap, p.tmp (blähen, schwellen etc.) abzu- ge-räre, ger&r, gertr, Geschrei-, „föl

l?iti » sein würde, wozu Fick unter Andern rar im wenig wall"1

, Bft' de dttfel, do Bchör

auch sAr.pippala (Paradiesfeigenbaum) u.Ut. 25 hg 'n Bwin (bigg', farken).

papalg (dich Knospe, Weidenzweig) etc. steUt. ge-i'a«, starkes Geräuch, Getobe, gro

ge-prote, gepröt, Gerede, anhaltendes Be- Lärm etc.; dat water, bz. de wind, de wa-

./,>< Izen etc. gen etc. mäkd so 'n ger&s, dal man sin ggen

ge-prötje, a] langes leises Gebrütet; — b) gelüd not boren kau; - kimler! ji matten

leises Gemurre. 30 net so 'n geras maken.

ge-prottel, anhaltendes Murren u. s,hci- ge-ranel, >. raueln.

t, n de. öerd, ml. Name. Dimin. (weibl.) Gerdtje;

ge-praste, Geniese, hin. Gerdes. Contrahirt aus Gernard,

geps, - iraps. woraus auch die männl. Namen: Gl

gepske, gopsk. das Mass od. so cid 35 Gejert, Gfirt u. Gerriet verderbt

Getreide etc. was man mit beiden aneinan- ßerdrat, (Jiidrut, wbl. Name = Gertrude.

dir gehaltenen hohlen Händen fassen gerOj s. gäre.

kann. Zu Lrops, gaps. gerecht,

ge-paffe, ir** j» n 1 1 *' i-. s. puffen, pultern. ge-red, bereu, fertig etc.; ik bfln, bt

ge-pnkker, s. puchen, pukkern. 40 gergd, um mit to gän; i Bteid all' gerfid.

gSr, Spiess; s. elger u. gäre. —Nid., nd. gereed; mnd. gerede,

ge'r in beirri- : ~. </. u. l gären. reidc Zu roden, cf. rfide, reje, rej.

ge-rächc, geräch, anhaltende a. immer ge-rrdskup . Geräthschaft , Handwerks-

wiederkehrende Verläumdung ; s. riehen. :'«.</ etc. cf. rßdfikup, r£akup u. gereide.

ge-räd, Geräth. cf. hüageräd, gereide, 1-j ge-regt, gerecht, d. h. ganz od. sehr recht,

reoskup, rfiden u. das einfach räd. vöüig, gerade, eben u. gleich etc.; dar ge-

ge-räden, gerathen, gelingen, fertig wer- schüdt bum ei dat i> 'n geregten

den, wohin kommen u. gelangen etc.; dat is sak: - \\<- ia bum gerecht worden. — Nid.

mt m''t uüd geraden; — dat gerüd lium nßt, ^tv^: mnd. gerecht; •'/"/. gerght, kiröht,

dat lir mi in de slöt kr6g; — de puffert is 50 carght, gröht, eröht; mhd. gerght (gerade;

m't göd geraden; — as hg in düstern fan geschickt; dexter; bereit, zur Hand, fertig,

mi gung, do gerod he in 't water. — Ahd. passend; richtig; <j<ei<lit>; goth. garaihta

girätan; nd^i. geraten; >. räden. <<i<r<i\de cf. regt

ge-rak, Zukömmniss, Gebühr, zureichen- geregte, Gerechte, Pe\ lerechtist;

der Theü emi Speise u. Trank od. sonsti- 55 hg räkend Buk to de geregten.

gern Bedarf etc.; \ wi) all' sin gerak heb- ge-regtigheid , Gerechtigkeit, Billigkeit;

ben; kinder hör Bläge un 'n old man sin d'r ia ggn geregtigheid mgi in de weit; —
warm bedd'; — hg hed fan middag sin Lr e- Anreiht. Rechts-Anspruch, Abgabenpflicht,

rak net krähen; — ^ven du din gerak liest, Abgabe etc.; h>- hed dar 'n geregtigheid up

den kanst du gän: — hg kwam n.H to sin 60 dat hüs, d. h. er hat auf das Haus einen

39*
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Anspruch :u irgend einer Leistung', — dar

ligd 'n geregtigheid ap dal hüs; — hi hed

sin geregtigheid (rechtlichen^Anspruch etc.)

ferlären; 't spil mut sin geregtigheid

hebben. cf. keddengeregtigheid. — Nid. ge-

. ;heid; mnd. gerechticheit (Alles was von

tswegen :u Etwas gehört; Anrecht);

ahd. gerßhtikeit (rectitado, aequitas, justitia
;

>spflegt . Privilegium).

ge-regtsäm, gerechtsam, gerecht etc.

ge-rogtsame . geregtsäm, Gerechtsame,

rechtlicher Anspruch etc.; he" bed sin ge-

regt8ameD ferhörd; — he" bed d'r gen ge-

regtsäm an.

ge-feitle . Geräthe, Schmuck, Geschirr,

"Reitzeug; sülfern an golden gereide; —
allerlei gereide; — 't perde- an wagen-ge-

reide; — 't gereide (das Geschirr, bz. Reit-

zeug) mut na de Badelmaker (Sattler) hen,

dat 't wat ntbäterd word. — Mofries. (('ad.

Maller, 44) gereide, geride; nid. gereide;

mnd. (Seh. n. L.) gerede, gereide. Wenn
es nicht mit an. reidhi (Geschirr) zu riden

(cf. an. reidh, das Reiten) gehört, so stammt

es zunächst vom mnld. ghereeden, ghereyden

(bereiten, fertig machen, zu/rüsten etc.) u.

mit diesem, sowie mit mnld. bereeden, be-

reyden zu reeden, reyden = mhd. reiten,

reiden; goth. raidjan, garaidjan, wovon auch

redo im ital. arredo, span. arreo, afranz.

arroi (Zurüstung, Geräthe, Putz etc.) ; Vom.:
ital. arredare, span. arrear, port. arreiar,

afranz. arroier, arreer (zurüsten, versehen,

schmücken) etc., worüber Weiteres unter re-

den. Vergleicht man übrigois unser red-

sebup u. geredschup = nhd. Geräth-
schaft it. mnd. (Seh. u. L.) gerade (Ge-

räth , Frauengeräth , Sachen welche die

Frauen gebrauchen etc.); mnld. (KU.) ghe-

raed, ghereed (supellex, utensilia), buys-raed

(Hausgeräth = unserm hüsräd), raed (Ge-

räth), was mit ahd. giräti, mhd. geraete; md.

gerfite, geret = nhd. Geräth zu ahd. gi-

rätan (gerathen), bz. zu rätan u. rät (cf. räd u.

räden) gehört, so scheint es fast, als ob das
mnd. gerede (Geräth etc.) — gereide sich

zum Theil mit diesem gemischt ii. in seiner

Abstammung verdunkelt hat, ganz wie dies

anscheinend auch mit mnd. gerade, gerede

der Fall zu sein scheint, da die von Seh.
ii. }.. :n gerade angeführten Stellen ebenso-

gut mit mnld. gheraed (promptus, celer etc.,

cf. uräde) zu ahd. hrad, radi, rathi, redi (cf.

rad = rasch etc.) gehören können, als :n

roden (fertig machen), wozu auch unser
rede, n'je, rej (fertig, flink, rasch etc.) ge-

hurt. Bei gereide drängt sich mir übrigens
muh noch die Frage auf, ob nicht auch
crarita od. garites in lut. margarita u. griech.

margarites (Perle) ein urspr. germ. Wort

ist ii. mar-garita nicht urspr. die Bedtg. : Mee-
resschmuck od. (ieentli ii. Schmuck
des Mi eres hatte, zumal auch das ganze
Wiirt mar-garita sehr gut ein germ. sein

6 kann, du mär ad. märe ebensowohl ein germ.
als lui. Won' ist, Wie dies unter mär u.

mer verglichen werden kann.
gdren, S. uären.

ge-renne, gerenn', Gerenne, vielfaches u.

in anhaltendes Hennen; wat is dat för 'n ge-

renn' un gelüp' bi de sträte?

ge-ribked, mit rippenähnlichen streifen

versehen, gestreift, geriefelt.

ge-richt, s. .^eriut.

15 ge-ride, Gereite, häufiges u. anhaltendes

Reiten.

1. ge-rif, gei'iff. Gerippe: he sügt fit as

'n gerif. Collectiv von rif. — Nid. gerif: nd.

gereif.

20 2. ge-rif, geriff. grif, rasch, prompt, sicher,

ohne Anstoss, glatt, geläufig, fliessend etc.:

dat geid gans gerif (rasch u. prompt etc. od.

leicht, bequem, gemächlich, glatt, ohne An-
stoss etc. u. so auch: rasch u. sicher etc.);

25 — min fir geid so gerif, dat d'r sin läfend

gtn rainüt an fäld; — he bed dat so gerif,

dat hum 't nöit misd, wen he tofätd; — dat

is 'n gerufen (glatte, ohne Anstoss verlau-

fende) säke; — de rede gung hum so gerif

30 of, dat he net enniäl in 't staken kwam.
— Dieses mir sonst nirgends vorgekommene
Wort könnte vielleicht mit rifen (reiben) in

der Bedtg.: glätten etc. zusammenhängen,
sodass es urspr. die Bedtg.: gerieben, ab-

35 gerieben, geglättet, glatt (u. so:

fliessend etc.) hatte, od.es hängt mit ge-

rif u. gerifen zusammen. Vergl. weiter:

ge-rif, Bequemlichkeit, Nutzen, Vortheil,

Dienst, Hülfe etc. ; be bed 't all' to sin ge-

40 rif bi de band; — ik heb' d'r 151 gerif fan

had ; — he brfikd dat to sin gerif; — du
kanst mi dat wol to gerif döu ; — ik wil dl

insen wer 'n gerif dön, wen du mi dit mal
helpst; — ik heb' min gerif (Auskömmniss,

45 Bedarf, od. das was ich nöthig habe u. ge-

brauche zu meiner Nothdurft etc.) fulup.

—

Nd., mnd. »eriev, gerief, gerif; nid. gerijv;

mnld. (KU) gherief (commodum, commodi-
tas, copia, facultas, oilicium, utilitas). Nach

50 Seh. u. L. ijicht es auch ein mnd. berif,

od. nach den Belegstellen: beriff, mit der-

selben Bedtg. u. kann demnach auch unser

2 gerif od. geriff aus älterem gerife, mit der

Bedtg.: commodus
,
gekürzt u. eidstanden

55 sein, sodass gerif urspr. die Bedtg.: be-

q u e m u. g c m ächl i c h hatte u. sich daraus

die weiteren Bedtgn. als: leicht, rasch,
prompt etc. entwickelt haben.

ge-1'ifen, passen, nützen, helfen, gefällig

60 sein, dienen, befriedigen, zufrieden stellen etc.;
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nfd ml ln't; - kaust du in! wat l'oUI in- Wäuchhch i*t . so scheinen die

lenen? na! ik kan d! d'r nig mit genfen; aU* / mit schliessendem d ml. t unhl
— ik wil dl bold insen wßr gerlfen; war du ursprünglicfisi r auch
kan 'k dl i in, dei spricht, dass 8 garnaerd

wen 'k man kun '.. hum) is ligtto .

r
i mit frann, guernette ül

he" brnkd nfit flu. — .\
'

/. gerrjven; H Öi

ml., mnd. rcn; mtiW. (KU.) terbüchern • hü u. möglich

gerieven (commod ommodare, Buppe- a«c/i nur /» </<•/; <;// /

officium ; 1 ntVn, </< // 77 • / Oebrauci

gerlfen J rap (rapere, &/. LO Ist i rieht

i . an sich im- leitung d - u renaler

H

erlfen wörtl. zu- u. eher ein Zusammenhang mit mnl
sa in im in l.zusammei rthaare, rnen </< -

/ l ";i/ u. mit nh'i G
: ii s (i m »/< e /< in ii < h i'i,:. Wort

t in ig i' ii. tu 'i ' ii.
|

E lit in das

rgab u. gr I D B<

wohm r <i< rjt i i fi //</» re

ITeld, . canm lirt, gt reift etc. 20

ge-riflik, gerifelk, •'
,•

. tfmen <[("/< den .\,n tn ha-

[al kuind im tan d ben, ist wohl anzunehi

gerifelk ii t :
-- dal is 'n gerlfelken säke ;

—

ger langen spiessartigen
dat ligd in. I); haart dieser thierchen I

— \\r is altiil regt gerifelk (gern* l hülflich 25 iArer Benennung gaben, u denn
it. :u ! — Nd. gerievlik; aiuh auj

nid. ur «ri.j tlijk -. mnld. gerieffelyk (commodus,

facilis, officiosus). Zu gerlfen. i kommen n ge-

1. gerigt, Gericht; Schüssel mit aerd, aart '.1/ G
Zu richten in der Bedtg. 80 schle* ft< rtcj nehmen körn

, n od. anrti / I n, zurichten etc. ein nd. naut. Wort !•
2. gerigt, Gericht; Handlung des Höh- brik) garnat, »W. garnaat, schwed., dän.

od. Amt, Ort, Bezirk wo gerichtet garnat (mi Btag- "-/. I engl.

wird. whip od. a BmaJl Btaytackle, uhm icA indes-

gerigtlik, gerigtelk, gerichtlich. 35 sc« »n de« 6rtr. Wörterbüchern nicht >

pe-rite. gerit. ffer« ich nicht weiss, ofi

ger-kamer; i. q. garfkamer. Wortistwu garnaat in derÄ 1 / G

Berke, mi. Name; Geschln. Gerken. ge-röpe, gerop, Gerufe, anhaltendes /-'»-

Qerman. Älter Geschlechtsname einiger tes I G dat al für

/; lernfamüien. Ob Zusammensetzung 40 'n geröp bl de Btrate; — h£ makd d'r 'n

ggr (Spiess, Speer) u. man? p (Gerü) hie, Aufheben) tan,

gern, i gären. as wen 't 'k wßt n< I

gernät, genät, garnat, granät Garn 'n geröp fan de d . dat t wo! 'n

der kleine Seekrebs; „dar gä vi fisken mit holen b mut an wl 6k ins ben mnt-

'nander heu", ää' de gernät an de but; — 45 ten, um ham to boren.

hö hed 'n gedechtnis as 'n genät ; — h6 hed ge-rftrd, gerührt, getroj}

'n gernatenferatand. Obschon wir davon ge-rötel,

auch einen Plural gernaten od. genaten bil- langun <• rede etc.

den u. gebrauchen, so wird gernät etc. auch ge-rum, geraum, reicht erftm drfi

doch sehr häufig im collectiven Sinn ge- 50 dagen; — d'r is al 'n gerumen tid afer fer-

braucht. — Wang. (Ehrentraut, fries. löpen.

Archiv l. enöt; mofries. (Cad. ge-rnmmel, a] G

Müllen garnaht; nd. (Br. Wb.) garnaat; poüernc wal is dat

mnd. garner, garnat, garnol; nid. garnaal; för 'n gerummel up de bön, bz. in de lücht;

mnld. (KU.) garnaerd, garneel, gaerner u. 55 b) Kollern im In be, Magenknurren; ik

sonst auch (Halbertsma, va D heb' bo 'n gerummel in 'I Gf.

naat, gernaat, sowie garnaat, geernaart, geer- ge-rüst, ruhig, g< rüst

;

naar u. genaat, sowie an d > granaat; du kanst gerOst wäsen ; t Bitten.

mfläm. garnaet, garner, ferner. Da an den ge-rustheid, BuA< •' mit gerüstheid ;

—

Küsten die Form garnaat od. gernät vor- ß<» släji in gerüstheid.
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_-. hl .hIi ii. wetten. Zu söden. u. hervorgehen, wie ja auch Alles was
ge-aadigt, gesättigt, ef. 1 besadtgt u. geschieht aus einem andern Vorangehen-

l s&d den ii. Früheren entspringt u. eine blosse

ce-sag, Befehl, Macht, Gewalt, Herrschaft Folge u. Wirkung dessen ist, was dem Ge-
dat ^tt-itl ander min gesag; — wel hed 5 schehenen als Ursache zu Grunde liegt.

L'r afer? - h£ deid dal up sin ge- Deutlicher wird dies auch noch durch das

Wort, Befehl, Autorität); — h£ hctl "n md. schult, Schicht (Gegebenheit etc. u.

jag (geniesst eine grosse Autorität Schicht od. Sage etc.), was ebensowohl wie

\ ezag; mnld. (KU.) irhesagh, das ahd. geakiht, md. geschieht (Begeben-

en (dictio, dictum, sorrao etc.; edietnm, 10 heit, Ereigniss, Geschichte etc., od. das was

edictio, JU8BUS, us; imperium, auetoritas). Zu vorkömmt) n. nhd. Geschichte zu scehan,

ge8eggen; s. gesegge. bz. giscehau gehört u. einestheüs dasjenige
ge-sakk<\ gesak, Gesinlce; s. sakken. bezeichnet, was aus einem Früheren (alsUr-
ge-sämel, gesemel, Gezauder, langsames Sache) entspringt u. sich ereignet od.

Gethue, langsames u. langweiliges, guatschi- 15 die Folge eines vorher Dagewesenen ist (u.

ges Sprechen etc.; s. sämeln. so im cöllectiven Sinn als Geschichte auch
ge-schakker, lautes, anhauendes, muthwü- eine Aufeinanderfolge od. Reihenfolge

liges Gelächter schachernder Mädchen; s. von Vorkommnissen bildet) u. andererseits

schakkern. als nhd. Seh /cht auch ein Etwas bezeich-

ge-sehalle, geschal, Geschalt, anhaltendes 20 net, was auf ein unter demselben liegendes

lautes Schallen; lauter, weithin schallender u. älteres Etwas folgt u. auf demselben

Ruf, Angst- it. Nothruf, Schmerzensschrei; aufliegt u. dann auch wieder eine Abthei-
se gef so 'n geschal fan sük, as wen se fer- lang von Etwas bildet, loeil es eben das
mörd worden schul. Frühere von dem noch Späteren trennt u.

ge-schanter. gesjanter, GW«*/?, Gejammer. 25 scheidet. Man kann aber auch Schicht
ge-schapen. geschaffen; s. scheppen. als eine Reihe von Dingen, die auf einan-

ge-schatter, hell schallendes, schmettern- der folgen od. als eine Folge von Dingen,
des Gelächter etc. — Xld. geschater (luid ge- bz. Reihenfolge deuten, icie das collectivc

lach, galmend geschal); s. schattern. Schicht ja auch eine Reihe vonaufein-
1. ge-sekeden, geschieden, getrennt etc. 30 anderfolgenden Dingen, od. eine Rei-
2. ge-sclleden, geschehen, sich ereignen, henfolge von Lagen, die sich folgen,

vorkommen, passiven etc.; dat geschüdt (ge- bezeichnet. Alles was geschieht u. ge-
sehiehet) net; — wat is d'r gescheden? — schehen ist, entspringt u. entsprang
dat kan net gescheden. — Nid. u. mnld. ge- aus einem was vorhergeht u. ging u. folgt
schieden. Mit eingeschobenem „d" aus äl- 35 od. folgte (ist od. tvar eine Folge) einem

terem gescheen = ags. geskeon od. aus mhd. Früheren ah Grund u. Ursache.

geschehen, gesehen, dessen einfaches Stamm- ge-schedenis, Gescheheniss , Geschichte,
ehm. ahd. scehan, scehen schon diese Bedtg. Ereigniss etc. — Nid. geschiedenis. Es ist

hatte u. ags. seeon ; afries. skia, schia; nfries. beinahe obsolet u. durch das nhd. Ge-
skie (cf. teen, tejen, ziehen = afries. tia)

;

40 schichte schon fast vollständig verdrängt,

wfries. (Japix) schien lautet, wovon wohl ge-schedt, geschieden; geschedte lue.

noch unser schin (geschehen etc.) in up seht- ge-seheft, Geschäft, Betrieb etc. Zu
ner däd (auf geschehener Thai) etc. übrig schaffen.

blieb, was auch währscheinl. in misschtn ge-schelde, gescheite, geschel', Gescheite,

steckt. Ags. seeon steht für scehon u. afries. 45 Gepolter etc.

skia für skiha od. skih.ja, dessen y skah ge-schelle, geschSl, Gescheite, Geklingel.

von Aug. Fielt mit skr. khac, khacati (her- ge-schete, geschet, Geschiesse.

vortreten, ausbrechen) u. griech. kekia (als ge-schichte, Geschichte; s. geschedenis u.

t Irr vorquellende, Hervorsprudelnde od. aus 2 gescheden.

Etwas 1 heraus] springende etc.), kekiö 50 ge-schikke, geschik, a) Geschicke, Ge-
(hervorquellen, entspringen od. springen [aus rücke, Hucken von einer Stelle zur andern

;

Etwas] heraus) von einer tilg, y skak (sprin- — b) wiederholtes Schicken, Hin- u. Hcr-
gen, hervorspringen, vortreten) abgeleitet seiticken; dat is nu 'n old geschik um dat

wird ii. wonach denn ahn das ahd. schehan god ; — c) Geschick, Geschicklichkeit, An-
urspr. die sinnl. Bedtg.: springen (von 55 stclligkeit etc.; he hed d'r hei gen geschik

irgendwo weg od. von irgendwo heraus), bz. to; — d) höhere Anordnung. Schicksal etc.;

tili von Sprung- u. Absatz machen etc. dat hangd fan 't geschik of, wo 't gän sal.

hatte od. sich wenigstens hieraus entwickelt ge-schil, Unterschied etc.; i. q. ferschil.

hat, sodass geschehen somit eigentlich so- ge-schille, geschil', Geschäle, anhaltendes

viel heisst als; aus Etwas entspringen 60 Schälen.
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ge-sekitter, Gesprütse, Gesprühe, Gefun- al geseggelk; — dat i> 'n geseggelk kind.

kel, G bitter, Bchittem etc — .\ lijk.

ge-sck5fel , Schlittschuhgelaufe, Schlitt- ge-seggen, zureden, be

schuhlaufen . dat was j i ran namiddag 'n ge« stimmet bi 161 Buk i

Bchöfel ap 't 18, dat 't dfll «ras; - dal is je etc \'id. gezeggen.
'n mal (schlechtes, mordentlici ge-sekerd, gesäkerd, gesteht

mit dat wicht gesol,

ge-schöffel, Geschaufei lle. gesel', Geselle, Gefühl
ge-BCkÖje, Pil/ei «. iddtalh I . hl"' ig lii 1 1 x 26861', bt.

u. Rennen dal 10 nun mitgesel'; ik heb 1

'n gesel' kragen;
ia 'n old geschöj' mit de köjen; man kan — be is fan d l' worden; — junk-
hör hast hei nÄt mfir in 't land bolden. mverheiratheter

ge-sekrabbe, Geschrappe, Geh G Mensch, /• Nd., mnd. ge-

Bcharrt Belle; /< ; ''. gezelle; aftrf. (gasalji

ge-sekrefe, L6 gisello, g< sello ; mh
-. Iii'il'c . ff< ich • ihrU . Fr* , 1 D

schrex vom \'i>m.. <</<</. (gasaljan <>d. goth. Baijan,

ge-8ckröje, G Bchröjen. • len i cj Dies, I, 205)', pro
ge-sekubbe, Ga ippe, Ger e. salin; afranz. gazaille; mlai gasalia

Bckubben. 20 n . port. agasalbar «.

ge-sek&ddel, Geschüttel. alkar; span. agasajar, gasajar freund-
ge-sehldder, Geschüttel, anhaltendes Er- lieh au) etc.

schütU rn I i i <r wöhnlii h (cj R

ge-sektdder, Gele Schadi <
I vom ahd. sal (Haus, Woh-

ne von .1/ . von stark R< 25 /•'/<</. >'""/ rtc, c/. b&1) abgeleitet u.

•

.

.- wat is dat fan dage för 'n ge- = lat. co) angenommen, dass das ahd. ga-

Bchadder dör de lön', &*. bi de Btrate? gilt <-;il-j< » urspr. wörtl. die Bedtg.: „Zu Hau -

't wol wat neu? etc.; s. Bchaddern. Person", od. Person (du wo) eu Hau
ge-schädel, Geschüttel, Geretbe etc.; 8. (od. Aufnahme in Jemand* Hau Weih-

Bcbadeln. 3U nung findet) bedeutet, während ich >h>r

ge-sekkder, Geschauder, anhaltendes glaube, dass dieses Subst. vom Vbm.: ahd.

Schaudern etc. gasaljan, bs. goth. Baljan (cf, gesellen] ab-

ge-schiidt, geschieht: s. 2 geschi'drn. nmt, od. das» überhaupt sowohl ahd. ga-

ge-schüfe-, Geschiebe, anhauendes Schie- Bal-jo u. ga-sal-jan, als auch goth. sal-jan

ben etc. 35 (manere, divertere) tt.sal-jan (ofiferre) mit ahd.

i:i-s(liuffel, Gelaufe, Gerenne, (retrotte, selhm (tradere etc., cf. Bellen) blöi • Com-
ruehaeises rasches Gehen etc. positt von ga it. sal u. jo, bs. jan od,

gp-sehükel, Geschaukel, anhaltendes Trott- sal u. jan sind u. demnach in allen

laufen u. reiten etc.; 8. Bchükeldraf u. schü- Wörtern das Prät. Bai des wrspr. Vbms.
kein. 40 silan, sal, snlum (binden, fügen

ge-scliuninit'l. Gereinige, Gebohne, od. an- etc.) stecht. Das Prät. Bai mit der Neben-

haltendes Reinigen u. Bohnen etc.; hold form bu! (cf. band u. bund w>n binden) er-

dat geschammel htr in hos den hei netup? gab nun die Bedtg.: hau'/ (od. bund),

8. schummeln. 8chloss, fügte etc. u. also für das Subst.

ge-schüre. gesckftr, Gescheure, Gescheuer, 45 sal (Thema Bala) ge- od. r-

Gereibe, Gescharre, Gekri bundent -. < r<

ge-scharre, geseburse, Gescharre, anhal- nt - w. («tafflfflenji fügtt Etwa Da
tendes Schäme mit den Füssen <></. durch indessen das mit lat. Bilere wut

Verrücken von Tischen, Stühlen etc. wandte goth. silan nur in de\ E

ge-schüt. Geschütz. Plur. gesekütten. 50 schweigen, stumm u. stillst

ge-86*gend, gesegnet. wer diu etc. (d. h. entweder den Mund
ge-segge, geseg', Gesage, Gerede, Ge- schliessen u. geschlossen haltt

rücht, Zurede, Zuspräche, Aufforderung die Redi *ch\ überhaupt:

zum Gehorsam, Befehl etc. ; dat is je 'n mal schliessen, Schluss machen, Ende
(bs. bister) geseg fan dl; — dar geid 't ge- 55 machen u. so vt rstummi n ei

sog fan, dat etc.; — np min geseg' de he nach denn dessen Prät. Bai wrspr.

dat; — up sin faders geseg mus hü wol ge- dtg. : [ich] schloss [den fügte
hörsamen. zusammen die Lippen] etc. od.

ge-seggelik. geseggelk, gehorsam, folg- schluss u. endete etc. hatte) vorkömmt,

sam, der Zurede zugänglich etc.; he is nog 60 80 •
dass das ahd. Bai;
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ags. Bftl, Bele; u. srli (domus, aula, templum,
bz. Saal = geschlossener Baum) mit

ahd. sal:i (traditio etc. od urspr. u-<>hl ein

geti hlossent r Vertrag u. Kauf, cf.

lat. i»ix ii. pactum von pango [pago], pepigi, 5

pactum od. connex mit pacio, paciscor von

|
pak, binden, schUesaen, fesseln etc., ivo-

von auch ahd fehu, tihu = lat. pecus, so-

mit ahd. fehon, pass od, passend machen
etc. von der Gfrdbdtg.: schli essen, fü- 10
<; r h, passen etc., cf, fangen u. auch gade,
gaden etc.) u. ahd. gasaljan (cf. gesellen) od.

dem einfachen saljan (cf. auch seilen «.

goth. saljan, darbringen, opfern etc.

aus der Grdbdtg.: tradere od. vielleicht aus 15

der noch filteren von : sich verb i n d e n

u. e e rpfli C h t e n [wozu j, V e r b i n d 1 1 e h-

keit eingehen, Pakt machen, Ver-
trau schli essen etc. mit Gott, wonach
man sich verpflichtet, um gegen das von 20
Gott bittend geforderte u. erflehte Gut [cf.
auch wedde, wtdden von goth. vidan, bin-

den, schliessen etc.] ihm ein Opfer als Ge-
gengdbe darzubringen, od. so zu sagen durch
das dargebrachte Opfer mit dem höchsten 25
Wesen contrahirt, um dagegen Verge-
bung der Sünden od. ein gewünschtes Et-
was zu erlangen) direct mit salig (selig) etc.,

lat. salus, salvus etc. (cf. unter al) u. ags.

sael, säl, sei (gute, passende Zeit), gasaelan 30
(sich gut fügen, glücken etc.), saelan (bin-

den, fesseln), säl (Seil, Band etc.) etc., so-

wie auch lat. salix u. ahd. salaha (Weide
= Bindendes, Band etc. od. womit man
bindet u. fesselt etc.) u. sonstigen unter 35
sal, sei, sil, sol, sul od. säl, sei etc. zu ver-

gleichenden Wörtern direct von der mit sar

(greifen, fassen, halten, tragen, retten, schüt-

zen etc.) identischen y sal (zusammenmachen,
vereinigen, binden, fesseln, schliessen, heilen 40
etc., cf. hei etc.) abstammt, wozu auch skr.

sara (geronnene Milch etc.), lett. seras (Käse),
sal (Salz) etc. gehören, da diese Wörter
wohl wie coagulum von cogo od. co-ago auf
der Bedtg. : zusammen bewegen u. 45
laufen etc. u. so sich vereinigen u.

verbinden etc. beruhen u. es mir auch
scheint, als ob die ]/ sar (fassen, halten etc.,

woraus die Bedtg. : fesseln u. binden etc.

auch resultiren könnte) mit sar u. sal (ge- 50
hen, laufen, fliessen etc.) von Hause aus
identisch ist u. sich eben aus gehen od.

sich bewegen vor u. wohin u. zu (Einem)
die Bedtg. : k o m m e n (zu) erreiche n, e r-

langen, greifen, in Besitz nehmen, 55
Im hen, tragen, schütz en etc. neben
der von: sich vereinigen (mit), gesellen
(zu) etc., bz. die von: verbinden, schlies-
sen etc. entwickelt hat, tote ja auch die y
sar die Bedtg.: aggredi etc. hat. 60

ge-sellen, gesellen, gehen u. kommen (zu

Einem) etc.; he gesellde sük to ml; — dat

geselld Buk all' In' 'nander; — se bebben sük
dar fergeselld. — Ahd. (gasaljan, gisellan); mhd.
gesellen (zum Gefährten, Freunde od, Gelieb-
ten machen, zmi> GefährU n geben, vereinigen,
verbinden: sich paarweise od. freundschaft-
lich verbinden, sich gesellen od. verbinden etc.).

ge-sellig, gesellig: hü is nog al regt ge-

sellig; — 't is bir regt gesellig; — se satten

gesellig bi 'nander.

ge-sel]i£liei(l, Geselligkeit.

^gc-selskup, geselschup, Gesellschaft:

vi willen geselskup maken; — he geid in

geselschup mit hum dar hen; — dar is 'n

gröt geselskup bi 'nander west; — 'n göd
geselskup mäkd körte imlen.

ge-selskups-man, Gefährte, Begleiter etc.;

he is min gesellskupsman.
ge-semel, s. gesämel.

ge-setd, gesetzt: a) körperlich stark u. ge-

drungen; 'n gesetden enn'; — b) von Cha-
rakter geständig, fest, ruhig etc.; he is nog
al regt gesetd na sin jären. — Zu setten im
Sinn von (sich) setzen, beruhigen, in sich

zusammenziehen etc.

ge-sets, Gesetz = Gesetztes u. Bestimm-
tes, Festgesetztes, od. das was gesetzt ist.

Gebräuchlicher ist bei uns wet.

ge-sjarre, Geklage, Gewinsel etc.

ge-sjaue, ge-sjan', Geschleppe etc.

ge-sicht, gesigt, Gesicht; a) Antlitz; he
slög hum in 't gesigt; — b) das Sehen etc.;

he benimd mi 't gesigt.

ge-sidder, Gezitter.

gesig, geisterhaft, blass wie ein Geist,

krankhaft bleich, blut- u. farblos etc.; he
sügt so gesig fit, as de kalk an de wand ;

—

(Wassenbergh) geizig.

dat hed so 'n gesigen klür. Fries., nid.

Wie auch ahd. geislih neben geisthh (geist-

lich) vorkömmt, so wird auch dies Wort
von Hause aus mit gestig identisch sein,

tvobei indessen fraglich bleibt, ob nicht ahd.

geislih u. unser gesig beide direct auf das

Stammvbm. geisan od. gesan zurückgehen,

wovon auch das Wort gest sich ((bleuet, zu-

mal teenn es richtig ist, dass dies von einem

Vom. geisan mit der Bedtg.: erschrecken,

entsetzen etc. (cf. gest) stammt, wo es als-

dann urspr. einen Zustand, od. eine Eigen-

schaft u. Beschaffenheit etc. bezeichnet ha-

ben könnte, die eine Folge des Erschre-
ckens u. Entsetzens ist, wie ja bekannt-

lich das gesig tverden oft eine blosse Folge
eines gehabten Schrecks ist u. man vor

Schreck u. Entsetzen plötzlich weiss wird,

wie der Kcdk an der Wand u. das gesig

werden demnach dann eine dem Erschrecken
anhaftende Eigenschaft ist.
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ge-sike, Gesieche, Gekränkel, anhalten- sich beschmutzten u. 10 wenn es anhauend
od. ^i/iltit herwetter ist.

etc. ; s. sikt'ii. ge-8lfipe, gesli ip.

ge-sin, Gei '
I

-. • -
i .

.

;

- gesinde od d ge-släpe, geslSp, G W«pj».

(is^uii'Urt- ge-slike, G
= (//(/. ka-. ü-, gisindi uthi, ge-slikke, geslik', G fce; gealikkcr,

< mit nAd. gisind; 1 gi- ge-slinger, G
siih. gisldh; .' 10 J - mimnitlii h auch in der Bedtg.,

u. ahd. gisindo; mhd. gesinde
|
Wt i nand anhaltend seim Waaren ver-

intli. gasintha, gasinthja i rt.

hrte) zu dem ahd. Bind, sinth; as. Blire, geslirke, I he.

sith, sidh etc. (Weg), oM Bindön ge-slite, geslit, G

o& sithön etc.; "./-. Bidhjan , lö ge-slöfe, Geschleppe, Gemüht
wandt '. Binnen ge-slöpe, geslöp, '• chl ». Blöpen.

das 11 ge-slöte, geslol

.

ge-sind, esinnt, tonnen, vor- '

-
— 1

•
.
i •

-
1

1

»

nehmens etc.; hi is bold bOs, 1 sind; ge-slubber, Geschlürfe, hörbares Schlür-

— 1. I, am üt to gan; - he is göd 20 )

gesind. — Nid. gezind; n ima- ge-sludder, l

tus, animo sivr volantate affectu - träges i Gehen, an-

i / gesinnen. Unordentlichkeit u. Verwahr

ge-sindel, Gesindel, ger voi KU lern und Sachen; anhahU
I k u. namentlich

Landstreicher bettelnd u. mausend um- ge-8lfider, '• etc.

hertreibt.— Wahrscheinl. aus mhd. gesinde- ge-sloffe, gesluf, anha ies,nach-

I > nin. von ge- lässiges, seh

wobei man die Füssi nicht ordentlich

ge-sindbeid, Gesinntheit, Gesinnung etc. 30 hebt u. sie Flur etc. hörbar hin-

- Nid. gezindheid. lässt.

ge-singe, gesing', Ges nge, anhaltendes ge-slitns, Geschlinge, Darmgeschlinge etc.;

Singen. unordentlich, schlotterig u. nachlässig her-

sinnang, Gesinnung, Meinung unterhän Vilmar)

ge-8ipel, Geweine, anhaltendes weinerli- 35 schlunze u. Bchlunzen; nid. Blons (die

ches Geklage etc. Schlampe, unordentliches, unreinliches R

ge-8iper, Geträufel etc. mnld. (KU.) Blons, Blons (laxns) ; slnns

gewisse, gesirsse. Gezische. (homo ignavus, dissolutos), was wohl mit

ge-sitte, ^osit". Gt Sit- nhd. schlenze\ - Wi gand) u. dann

dat was n old gesit' mit hum; he wus' 10 an<h mit unserm Bleuten) n) oer-

hel net wer fan upstan. dt ist. Wt \er tergl schwed. Blamsa

ge-sjnre, gesjür, Gesch e, G . (verhunzen, verpj hlecht ma

Ueske, wbl Name. — Wahrschex Di- slumsig (nachlässig etc.), Blunt (Fauü\

min. von ätterm G6so od. Gesa, Geiso, Giso Her
etc., vergl unter Gisbert. Vergl 15 fauUenzen) u. unser slunte, Bluntern etc.

6« Seh. u. L. Gese, Geseke, wonach es
' ge-smachte, gesmagte, gesmacht eb

eine Koseform von Gertradis sein soll, was ha Dürsten

anscheinend kaum zu glauben ist. ge-smak, Geschmack. — Und. gesmak

ge-8labber, Geschlürfe. nah): ahd. gisrnah, mhd. gesmach, ge-

ge-8laeht, geslagt, Geschlecht.—Auslagen 50 smac (ausströmender Geruch, l

in der Bedtg.: arten mittelst Zungi u. Gaumen). Vergl Weir

ge-slachte, geslagte, geslagt etc., Ge- teres unter dem cheren bed

schlachte, anhaltendes od. häufiges Schlachten, ge-smakke, gesmak' ,
Geschm •

ge-släge, geslä, anhält igen. Bmakken.

ge-slagge, geslag', anhaltendes feines 55 ge-smite, gesmit, Geschmeisse, anhatten-

dichtes /,'•

ge-slakker. G hmutze etc. u. ge-smöke, gesmök, Geschmauche, '•

zwar a) 6i im I :

;
ßte., ''""' '"

wenn z. B. Kinder etwas davon ge - smudde , Geschmutze, anha

viette u. Kleider tröpfeln u. fallenlasse* hmutz- od. erwetter; s. smudden.
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ge-sniukke. Geküsse. dehen) u. spinnen, sowie auch mit späne
rt'-siiiakkfl. Geschmuggel, Gepasche. connex sein wird, weil auch die Bedtg.:
ge-BMllle, geSDOl', anhaltendes behagli- „lockeiC des alid. spanan (cf. die Wörter

ehe» / et Gourmands. unter Bpao, Bpin etc.) auf der von: ,,zie-

ge-SMÜstor, Geschmunsel, Gekose etc. 5 hen" (cf. dieserhalb lokken u. tokken)

ge-snater, Geschnatter. beruht.

g*~BMB&
i
gtBik*u\Ge8chnappefGe8chnaueel g6-8pftk, Gespenst, umgehender Geist d>r

elte etc. Spuk od. Lärm macht; dat gespök kwam llk

ge-snikker, gesnükker, gesnnkker, an- ap im an: - ik heb' gespök sin, bs. hörd;
hauendes Schluchzen. 10 — wat is dar *s aagts wo! altul für 'n ge-

ge-snippel, Geschnipfel, GeschnüzeL klop? dat deid gewis 'n gespök.

ge-8nirtje, a) anhauendes hörbares brä- ge-spoke, gespök', a) Unruhe, Rumoren,
tclu : — b) anhauendes Sprützen, Gesprütze. durch starke Bewegung entstehendes Getöse,

irc-snilje. Geschniteel, anhaltendes Schnei- Gelärme, unruhiges lautes lustiges Treiben;

den etc. 15 wat is ilat für 'n gespök' in 't water; — de
ge-gnitter, Geschnirre; s. snittern. wind, bz. dat water mäkd so 'n gespök';

—

ge-8H0J6, ge8Hoi, Gesehneide etc. de kinder hebben so 'n gespök', dat man sin

ge-snöpe, £esnö|i*. Genasche. egen gelüd net hören kan; — b) gespenstiges

•r^-siiüto. irosnüf-, Geschnaube, Geschnaufe. Rumoren, Rumoren eines umgehenden Gei-
ge-snüffel. Geschnüffel. 20 sles ; 't hi't, dat in dat gröte olde büs hast

ge-s8k, Gesuch, Ansuchen etc. alle nagten gespök wäsen sal.

ge-soke . gesftk, Gesuche, anhaltendes ge-spüle, Gespiele, anhaltendes Spielen.

Suchen. ge-spftle, Gespüle.

ge-söle, gesöl. Geschmutze, Gesudel, Sit- ge-spachter, anhaltendes Ausspucken ron
delei ; s. 4 sölen. 25 kleinen Quantitäten Speie: Gespucke, Ge-

ge-SOlder, anhaltendes Speichern od. Auf- spütze.

speichern u. Aufbewahren etc. z. B. von ge-spüs , a) Gesindel, gemeiner Pöbel,

Getreide: dat is 'n old gesolder west mit de Auswurf (der Gesellschaft), Geschmeiss etc.;

weite ; s. soldern. 't gespüs word upsetsk ; — dat kindergespüs
ge-söne, gesön, Geküsse, Geliebel etc. 30 (das Kindergeschmeiss) mäkd 'n allarm, as

Wörtl. : Gesühn e, cf. sönen. wen 't dül is; — b) Lärm, Getöse, Unruhe
ge-sörge, gesörg', anhaltendes Sorgen u. etc. ; se maken so 'n gespüs. — Nid. ge-

Bangcn etc. ; dat is altid 'n old gesörg' mit spuis (dasselbe u. auch „Spuk") : mnld.

hör west. (KU.) ghesptiys (turba miscellanea, collnvies,

ge-spartel, Gezappel; s. sparteln. 35 faex hominum, faex plebis, sordes civitatis)

1. ge-spee, gespeje, gespe etc., Gcspeie, u. ghespuys = ghespens (spectrum, visum,

Gespucke, anhaltendes od. wiederholtes Speien lemures, larvae, simulacra inania). Es scheint

od. Erbrechen. mir ebenso als mnld. 6puyte (sipho etc., cf.

2. ge-spee, gespeje, gespe, Gespähe, an- speite) von ahd. spivan, spiuwan; mnld.
haltendes od. wiederholtes Spähen. 40 spuwen (spuere, cf. speen w. spujen) ent-

ge-speite, Gesprütze etc. standen zu sein, sodass die Grdbdtg. „G e-

ge-spenker, muthvriUiges od. unvorsichtig spieen es", od. das was man ausspeit u.

ges Treiben etc.; kinder! ji matten mi gen durch Erbrechen von sich giebt war
spenker mit 't für maken, anders kun d'r u. demnach gespüs urspr. der Auswurf
wol unglük fan kamen. 45 des Mundes (cf. l<d. Sputum = biliosum,

ge-spenst. Gespenst, geisterhafte Erschci- purulentum) od. Magens, od. überhaupt
nung, umgehender abgeschiedener fielst. — - ,,Auswurf" bedeutete. Weil aber das Speien
Mnld. (KU.) ghespens. Mit ahd. ka-, ke-, (von Wasser, Feuer etc. z. B. der Wall-
gispanst; mhd. gespanst u. ahd. gispensti; fische u. Berge) u. Erbrechen auch mit

mhd. gespenste, gespenst (Verlockung; Trag; 50 Geräusch etc. (fragor) u. sonstigen Erschei-

teuflisches Trugbild, Gespenst) von ahd. gi- nungen verbunden ist, so konnten sich daraus
spanau, bz. dem Stammvbm. : as. spanan auch leicht die weiteren Bedtgn. von gespüs
(spöu) ; ahd. spanan, spanen (spön, spuon, entwickeln.

spuan); mhd. spanen (locken, reizen, au- ge-spütter, Gespritze.

treiben [einen icozu], verführen) = ags. 55 gest, gist, geste, Hefe. 3fan unterschei-

spanan (provocare, excitare, allicere); afries. det dröge geste (trockene od. gepresste Hefe)
spona (verleiten, verführen), icovon afries. u. natte geste (ungetrocknete flüssige Hefe),
sponst (Verführung, Verleitung), dessen welche Letztere jetzt allerdings wenig mehr
Grdbdtg.: ziehen od. bewegen ivohin verwendet wird, während man vor 60—70
etc. ist u. wurzclhaft mit spannen (ziehen, 60 Jahren die Presshefe hier gar nicht kannte
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(mein Vater fabricirte sie her tuerst in dass du dafür atunueUende \ gh
1806 ii Kornbrennerei) u, ghis (skr. bas, In-, perm gas, gis) «/•>/./•.

(hiinnls nut hl die im lat.
s

TU, 107) l

Heft n '
.

.")
. ö gr< n Xrann,

tthl j< / E.< i/, « //

.

/« ./»/»<

wähnten ahd, jesan, gesan / vehementer ferri

l. _j-i.

st, . In'' bed Buk dal in -

B 1 . 1t h l

in linm ; — d d'r ut-

blfek dt

— ik heb 'n . 15 hi raus kommt • h kom~
I n in

erden, heran sb ringt
nicht u. wiiil dafür nur </<i\ Fremdwort ihen dürftt

Bpirtus verwandt. Sprichw.:„i b&, b» \

wo grotex best*. — Nd., nid,

gest- ben,

lik = afries. jöstltk), gast (cj l gast) od. dem etc.) u. hau, ghai

/. ba od. Ii.'i. gha (bewegen, schwin .

b< ist : //'/(/. gi ist. di Bideratn bis, bis Lri

Wart wird vielfach mit gest . 25 goth. gais, ru welchem Bopp auch da
ah*/, jesan, gesan -. .</</'/- l ' rüoer unter gisel das YVeu
leitet u. wenn man vergleicht: a) «Äd. gerni tert '> Blägen ».

= goth. gairns (s. m/i._t 1 gären) u. goth. slug •</<'» </<>'' r (rrd^

(Schulte) g&ir «. gair dom geiran u. /</- iig

_ir.ni (] gbar, c/. gfr, giren), — b) ahd. 30 unterbrochen, in einem fort, immer, oft,

\de) fehön «/otÄ. faihan etc., *'> /< d . lat löpd i

m h <ut<h: dat pörd I"]"!

fj o/»d. jesan, gesan mtt )th. gei- ruhig); — hfi löpd n i

Ban, gais o /. gais (spirare, ebulli die immer "/. oueft: ÄduJ
spiritus stimmt) aus einem 35 hfi kum I

gisan, gas, gusum (|/ ghas, bas, geschwächt Ben bl mi för etc

ghis hie fc/. »/"</ gäre u. gisel] u. Z_V ge-städigheid, Stetigkeil ett . mit

wi gha, ha, /':. ghi, hi. welche digheid un fulharding, 6*. fulhardefi.

ans der Grdbdtg.: bewegen auch die Be- ge-stämer, Gestammel, Gt I

titg. : wogen, wallen, aufwallen, kochen, gäh- 40 ge-stän, a gestehen, zugestehen,

mi etc. od. laufen, eilen, sich schnell u. stehen, bfi ml dat

stark bewegen etc. — vorwärts bewegen n6t gestän, dat bfi dat dan hed; — I

u, schaffen, fördern etc. od. bewegen weg, -tun' dat in (gestand od. i

entfernen, trennen, klaffen, gähnen etc. fcf. 1" -'
'

5_and hol'

gapen, jänen w. ge, sow.e 6c< F**i

.mann etfe. die Wurzeln gha, ha, — hö wuP mi
in etc.] entwickelten) od. gisan, gäisetc. a6- ge-stand,

fetten, während dig etc.; hö was dat nftt gestand, d I

<" geisan, gais etc. u. gaisan otc. dann Btälen harr'.

dos oÄd. geist = goth. gaists od. g&ists etc. 50 ge-standig, geBtendig,

landen sein könnte. stehend etc.; bl wnl' dat dörüt i

ll"'// man indessen mit Weigand u. di

Anderen das ahd. geist etc. eds .ewe^en- ge-stäpel, Gestaffel, anl

der. belebender Hauch (od. das be- anderstaffeln od. Schichten u. Häuft

wegende u. belebende Etwas it. wa* :">:> ir«* ->» I :i |»
p «*- _r«'»laji*.

dem Körper Bewegung u. Leben giebt) ge-stäre, gestär, G
mit Geisel u. goth. geisuan, gaisjan in Starren od
us-geisnan etc. (entsetzen, erschrecken, ef. gesten, gisten, He) im etc.

unter gisel) von einem goth. geisan, urspr. en dat bfir wil nßt

gisan od. gisan ableiten, so ist es zweifellos, 60 güd gi-sten. Z i
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g6-8toldig, -. gestandig.

ge-stoane, gestenn', Gestöhne etc.

p'-stiTtje. Gen hwänzel.

ge-stieht, GesUft, geistliches od. weltlü

i hes Stift.

ge-8tifer, Gestarre, Gestierc.

gästig, geistig; gestlg swak.

ir <
• ^ 1 1 1 k . gestelk, geistlich, als Gegensatz

von weltlich. Sprichw.: „hfi kau, Zur. kend
gestelk im bestelle od. fald tau 't gOstlike

(Erhabene) in 't bestlike (Gemeine, Viehi-

sehe, ObscOne).

gestlike, gestelke, Geistliche, Geistlicher.

gOstlikbcid. ge8telkkeid, Gastlichkeit; he

hörd nog mit to de ggstelkheid.

ge-stoke, gestök, Geheize, anhaltendes

Heizen etc.

ge-stökel, Gestocher, Gestachel Gereizeetc.

ge-stolter, Gestölpel etc.; s. stoltern.

ge-stöne, gestön', Gestütze etc.; dat is 'n

old gestön' un gelun' ; s. 1 stönen.

ge-slün»'. gestön'. Gestöhne etc.; s. 2

st8nen.

ge-stremme, gestrenrm', Geräusper etc.;

s. stremmen.
ge-strenge, gestreng', gestrenge, gestreng,

strenge etc. Sprichw. : „gestrenge heren re-

geren i)0 1 lank u
.

ge-strengheid, gestrengigheid. Gestreng-

heit, Strenge.

ge-strilpe, geströp, Gestreife, anhaltendes

Abstreifen von Fasern.
ge-strükel, a) Gestrauchel, Geholper u.

Gestolper etc.; — b) Unfreundlichkeit, stör-

risches ekliches Betragen etc.

ge-strampel, Gestrauchel, Gestolper etc.

ge-stiibbe, Gestöber.

ge-stüfe, Gestäube, heftiges anhaltendes

Stäuben, Staubwehen.
ge-stiikkel, Gcflicke, anhaltendes Flicken

u. Ausbessern etc. ; s. stükkeln.

ge-stummel . Gestosse , Gestolper, Gepol-

ter etc.

ge-stür. Gesteuer, Geschicke etc.

ge-stutje, stockendes, stümperhaftes Ge-
hen, wie solches alte u. schwache Leute thun ;

s. stutjen.

ge-statter, Gestotter.

ge-siiebte, Geseufze etc.

ge-sudder , anhaltendes Kochen u. Brä-
teln etc.

ge-8Üdje, gesdtje, Gesudel, Geschmiere etc.

ge-süke
,
gesükel , Gesieche , Gekränkel

etc.

ge-sukkel, langsames hinkendes Gehen,

langsamer schlechter Gang, anhaltendes

schlechtes Befinden, Gekränkel etc.

ge-süme, Gesäume, Gezöger etc.

ge-snnd, gesund, wohlauf etc.; bitter in

de mund, is 't hart gesund; s. sund.

gc-sundbeid, gosuixligbeid. Gesundheit;
ik wil jo wünsken, dat ji dat in gesundig-
heid fertären mögen.

ge-sunnen, gesonnen.

5 ge-süse, leises säuselndes Sumsen u. Sin-
gen etc.

ge-snse, gesas'. Gesause, Gebrause etc.

ge-swä}(\^'s\\ii\Jicschiri/ige,Geschwcnkc,
Gewende, Gedrehe etc.

10 ge-swalke, geswalk, Geschweift, anhal-
tendes umherschweifen u. Vagabondiren etc.

ge-swarfe, geswarf, Geschwärme, Ge-
schweife etc.

ge-swelle, anhaltendes u. u-icderholtes

15 Schwären od. Bekommen eiteriger Beulen etc.

ge-swete, gesivet, Geschwitze.

1. ge-SWlge, Geschweige, anhaltendes
Schweigen etc.

2. ge-swige, geschweige, zu schweigen od.

20 nicht zu reden (von od. in Betreff Eines),

ne dicam etc.

ge-swimel, Getaumel, anhaltendes swimeln
od. Taumelleben eines leichtsinnigen Men-
schen etc.

25 ge-s\vintje, Gebohne, Gereibe, Gereinige

etc. mittelst eines swintjes.

ge-swire, geswir. Geschwärme, anhalten-

des Schwärmen u. Umhertreiben eines lusti-

gen Bruders auf den Märkten u. in den

30 Wirthshäusern in Begleitung von leichtsin-

nigen Frauenzimmern.
ge-swüge, Gekeuche, schioeres Gestöhne u.

Geseufze etc.

ge-S\vnbbel, Geschwappel od. das Hin- u.

35 Her-, od. Auf- u. Nieder-bewegen u. Wogen
toeicher elastischer Massen.

ge-takd, getakt, gezackt, gezähnt, geästet,

ge- od. bezweigt, gestaltet, beschaffen, (fig.)

gestimmt, gelaunt etc.
;

getakde (od. getak-

40 jete) kanten (gezackte Kanten od. [Braban-
ter etc.] Spitzen ; — de säge (Säge) is siegt

getakd; — de böm is muj getakd; — ik wil

erst sOn, wo de säke getakd is; — ik mut
erst weten, wo he upstünds getakd is, er ik

45 na hum henga, um hum min anliggen för-

todragen. — Nid. getakt (gezackt, gezahnt,

geästet etc.); mnld. (KU.) ghetackt (ramo-

sus) ; mfläm. ghetact (dasselbe). Das mnd.
(Seh. u. L.) u. nd. (Dähnert) getacht

50 (gestaltet, beschaffen) scheint mir nach den
angeführten Belegstellen mit dem nd. ge-

taebnet (Br. Wb., V, 49) wohl zu tekenen

(zeichnen) zu gehören, zumal dies ebenso

wie ragen (regnen) u. räken (rechnen) ge-

55 wohnlich teken gesprochen ivird, während
unser getakt zweifellos zu takken (wie ge«

takjed zu takjen) gehört.

ge-täke, getiik, Gehake, od. das wieder-

holte Einhaken (täken) od. Eingreifen u.

60 Festgerathen von scharfen u. gekrümmten t
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Spitzet l\
'

I I po« Kleidern
in 2Vd ,-• '•

.
/» /-/m/i rtc.

ge i.iK'-l. (</, anhaltendes u. lange
daut aut h freq. h e b en,
a ufhole ii, « ufh n nge n, b ehä n g e n, be-
ttlet <l e f. a n 1: l id e n. t urüstt n,

t i l m 'i C h J. takrln.

ge takjed, g< takjet,

takd.

ge-tal, Anzahl, M- nge • Ic. ; 'u gr

minsken. — Nid., nd. get d.

ge-talme, getalm, G ttel od. am
des ii. eindringliches Drängen, Fordern u.

Bitten um Etwas . hold dal getalm un
mit di den bei ael up; — dal is

old getalm mit de kinder; man kan hör hast

hei in't fan Bflk Bl&n. — Nid. getalm
sauder, <<

t ihnen.

gC laiti'i'. G ' : .
'•• -

; 8. l.il-

tern.

ge-teppe, getapp, G* pfe.

ge-targe, S .-• n

ärger

ge-tater, getotter, Geschnatter, laut

indlit tu s od. dumnu - '•> s< hwäti
s. tatern.

ge-tee. getöje, Geziehe etc.; s. teen etc.

ge-teiael, Geschwätze, langwt iligt s Gt rt de;
"

'. ( " - luder etc.; s. teidel, teideln.

treten in fergeten, vergessen; s. gäten.

gäten gete, td orf. gütt, geten;
— göt, gOt^t etc.; — guten, guten, gegossen),

n. strömen, schütten etc.; strömen,

fUessen u. rinnen lassen u. machen, bt

sen, Mneingiessen; als 1 laufett u.

rinnen etc.; Flüssigkeit laufen machen; dat
ragend, dat 't gütt; — dat gütt man bo, aa

wen 't mit emmera fan d' hemme! fald; —
In' göt dat d'r in od. weg; — dat göd (de

waake, blömen) mut gäten worden; — du
must fan afend an "t geten denken; — water,
löd, iader etc. guten: — hö heil kugeis gä-
ten; — he li't Buk kugeis geten; — dat göt
afer de dik; — he gut dat afer (d. h. von
einem Topf in einen andern — od. auch :

er goss das Gefäss so voll, dass es über-

lief) etc. Redensart: „en wat in de sehne
geten", wörtl.: „Einem l n die Schuht
schatten 11

, fig. : „Einen der Urheberschaft
von Etwas bezichtigen", — „ihn beschuldi-
gen" etc. ; he is kapabel an gütt im 't in

de Bchöe, dat dat kört kamen is; — he" gütd
't in alle fonnen, od. fan en fat in 't ander.
— Afries. giata od. jiata, jieta, jeta (cf. bß-

den), da von diesem Vom. (cf. auch unser
jütten u. 2 jüt) nur die 3. Person praes.
bi-juth (= unserm begütt, begiesst) vor-

kömmt. — Wfries. (R i c htho fen) Jetten,
aber richtiger (nach Japix) jietten; nfries.

giete; wang. (Ehren traut, 1,39) fit (od.

richtiger wohl: jiote, jöte jiota, jöta;

jutst jnt n in, wie auch
R h I

- oft r bi jöta, statt bi-jiota

nd., miid. geten; nid mnld.

giol in; an.

Jota; schwed. gjuta; dän,
goth. giutan ; ah l. giozan, gi izan,

kio an, giezen; mhd gi zen. Es stammt mit
tat. fundo, füdi, füsum, fundere

| i B
1" fei • . die / I

ii i von eim r
|

ghu i

j
ud, deren ..<[- sich

die aber in den an-
' idg. Sprai /< n >>>< ht n i n ist

ii. deshalb n \ rweiterung du- /<n-

15 mären \ ghu. griech. chu (wovon cheö,
chiima, cheum i. chüsis, choe" i tc l, tat. tu

fons, refuto, confuto, tut r ha,

ghu, ha (hava end zava) Äoö« öoi
•jo «/••././. nur die Bedtg. : b e »

laufen (cf. rennen, rönnen u. nhd. rin-
von der / ar u rAaM /<-

i

-I «.'/. /-'fr/-, /. w, \ ar / /./s ,

/"'//. .'.' [ar] ar, pn wen, o<

u."» ra, ^'/»e// /v. /„,,/ gleicht, während
oohl nur die B

('.'' I - er«a u. so: /n»/i fazft

preisen, 'obei eU od.: Stimme erheben,
anheben, ruj en, tönen etc., anru-

tte n. mit ar [gehen, sich

erheben] identisch ist) <•<<><

II' - aut n <" unter gau u. ge mräAn-
te>i Wurzeln identisch ist n. eben hiei

ihre verschiedet /' \gn. weiterentwickelt
35 Äoi. "Bestätigt wird di,< muh durcl

von hu, * '<•
| bud, hfid fc/

Bopp \ 1 hud), <//'• ./'-' //er /' / obt

goth. giutan u. lat. fundo angenommene
|

ghud '('/<// stimmt, sobald man annimmt.
1<> da« r/r hud urspr.

b i w eg i ii (8Ü h u

der wahrscheinliche l

/' -•'/. : g i ess e n, ' - 1< h

bewegen etc. s. oben a. we der
45 von opfe v ii aus: gi\

m a n n . I> * nfey < ic, etc. I < n
/ hü '/"/ n . beten) bt i G >••' - s m a " ".

sowohl zaotar skr. hötar (Titeides

50 priesters) als zaothra >//•. hötra (
U''///-

J .s7'7//, cv/A, • ü grii h.

chütra, chütes, chütros etc. u. skr., ved.

ähäva Eimer, Trog, Tränke), ähavana (Op-
ferguss) etc. wohl jedenfalls zur \ hü m

55 der älteren !' Hg.: g etc. gehört,

Vergl dieserhalb muh lat. libatio, libator

von litio u. griech. leibö, loib6, libröa etc.

Zu der \ hu, ghu. von . «</
-ö-

men, rinn* auch / (Bopp) gu,

G0 &-. gyn, gU r/7, tt, r as s m n ii n. Bi I



GETER 022 GE-WAEFE GEWAEF>

jü (ire), send, zu (eilen, Muri: sein), mit in; Gerenne etc. : so 'n getrekk' na 't marked
• tii, hervortuen, hervorqutUen etc. u. as fao dage h*-l»' 'k lank ofil sen.

md t'ra, tragen, mitbringen, mitführen eU ., ge-trippel, dasselbt wie getrappel, jedoch

wovon send, zaotar, Ire, her od. Beweger mit der Bedtg., dass es leise u. mit hieinen

etc. n. WOZU mich lit. zi'iwti (ich komme, gehe 6 Schritten (/esc/iieht.

</'/. eile eu Einem), fut. zusu gehört, sowie ge-tr6e, getro, getreu.

möglicherweise unser gau. ge-trden, Buk, st'cÄJ </eirnt<en, wagen etc.

geter, a) Giesser; gälgeter (Gelbgiesser), ge-tröst, getrost, ruhig etc.

klokgeter, tingfiter etc.; — 1») Giesskanne. ge-trösten, (sük, sich) getrösten, zum Trost

geterke, kleine Giesskanne. 10 u. :«/ Beruhigung sein od. dienen etc.; he
ge-tikker, anhaltendes Ticken od. Picken, 16t sük dal getrösten, dat 't bold wo! wer

B. einer Uhr, od. mit dem Einger, einem anders worden su)'.

kleinen Hummer ttc. ge-trÖStlg, getrost.

ge-tille, Gehebe, anhaltendes liehen etc. ge-tröstlik, getröstelk, getröstlich, getrost.

ge-timmer, Gezimmer, anhaltendes Häm- 15 ge-triiggel, Gezauder, Gezöger; anham
niern u. Klopfen; wal is dat dar al för 'n tendes Zurückdrängen u. Dringen auf Et-

getimmer? — anhaltendes od. häufiges Zim- was ein; zauderndes Stehenbleiben u. War-
mem u. Bauen; ja! bi dfien (denen).' dar ten, anhaltendes dringendes Bitten u. Bet-

hold 't getimmer bin läfend net up. teln etc. ; s. trüggele etc.

ge-tingel, Geklingel. 20 ge-trnmine, getrnmm, Getrommel, anhal-

ge-tinkel, Gefunkel. tendes lärmendes Klopfen worauf etc.

ge-tire, getir, a) Geziere, Gebühren, Bench- ge-trüre, getriir, Getrauer.

men, Gethue etc.; wat is dat für 'n wunder- ge-tiüsel, Getaumel, anhaltendes taumeln-

lik getir? — wat hed dat wicht tor 'n mal des Gehen etc.

getire afer sük; — b) Beschäftigung, Hand- 25 ge-tüdder, Geknote, Genestel, Gezupfe
thierung, Handel u. Leben, Verkehr etc.; etc.; s. 1 u. 2 tüdder u. tüddern.

he mut sük wat getir maken ; — d'r is gen ge-tudel, zärtliches Gezause etc.;s. tüdeln.

getir in de stad ; s. fertir u. tiren. ge-tüe, getü, Geziehe, anhaltendes Zie-

ge-tirrel , Gedrehe, Gekreise, Gekreisel, hen etc.

Geschwirre etc. 30 ge-tuffel, anhaltendes schleppendes träges

^
r i'-tjukker, Gezucke, anhaltendes Zucken, unordentliches geräuschvolles Gehen etc.; s.

pulsiren, klopfen n. stossen etc. tüfteln.

ge-tjuksel, Gepfusche; Geziehe mit den ge-tüge, Person die Etwas bezeugt u. be-

Füssen, Gehinke, langsames u. schleppen- kräftigt, od. bezeugen kann, Zeuge; du bist

des Gehen eines Gebrechlichen od. Ge- 35 min getüge, dat ik dat net dän heb'. — Nid.

lähmten. getuige; mnd. getüch.

ge-tobbe, getobb', Geziehe, Gelocke, an- ge-tiigen, bezeugen; du kanst mi 't getü-

hattender u. wiederholter Versuch zur Ver- gen, dat ik dl altid trö bistän heb', wen dl

fuhrung etc. wat fäld hed.

ge-todde, getodd', Geschleppe, anhalten- 40 ge-tukker, Gezucke; s. 1 tukker, bz. tuk-

des Schleppen u. Verbringen von Sachen, kern.

z. B. beim Umziehen. ge-tüinel, Getaumel.

ge-tßfe, gotof, langes Warten u. Har- ge-tüngel, Gehänge, Gebaumel etc. ; Ge-

ren etc. schleppe, Geziehe etc.

ge-tükel ; i. q. getäkel, hat alter auch die 45 getüre, getür; i. q. geküre; s. türen.

Nebenbedtg. : Getrödel, Gezauder etc. ge-tiisse, getüss', anhaltendes Beschwich-

ge-tokke, getokk' ; i. q. getobbe. tigen u. Beruhigen etc.; s. tüssen.

ge-türne, getörn', Gezupfe, Gezerre, Ge- ge-tüte, getüt, Getute, Geblase etc.

reize etc.; andauerndes los- u. auftrennen go-twinker, Gczwinker.

von Fäden, Näthen etc. 50 ge-ükker, Geschluchze etc.; s. ükkern.

ge-löte, getöt, Geschwätze, Geschwätz. gever, s. gefer.

ge-t8tel, Gezauder etc. ge-wach, s. gewag.

ge-totter; i. q. getater. ge-wad, gewät, Gewand, Kleid, Beklei-

ge-trampe, getramp, getranipel, anhalten- düng etc., cf wäd, wat. — Nid. gewaad;

des u. frequentatvoes hartes Auftreten u. 55 mnld. ghewaedt, ghewand ; africs. gewed
;
as.

Aufstossem mit den Füssen. giwadi; ags. gewede; mnd, gewät, gewäd;

ge-trappe, gelrapp', getrappel, Getrete, nd. gewade, gewede.

Getrappel, geräuschvolles Treten u. Reiten ge-wäl'e, gewSF, Gewebe; a) anhaltendes

etc. Weben; — b) gewebtes Zeug od. gewebtes,

ge-trekke, getrekk', Geziehe, Gelaufe, 60 Etwas, auch gewäfsel geheissen.



GE-WAG GEWACH f.m > .r-\\ \ND

ge-wag, gewach, / II « ik "t gewald d'r för Bett; höret mit

Rühmen. Aufheben, od, eigentl.: lautes Sa- all' gewald an; mit all' gewall kun hfi 'i

jfwi u. Reden, bz. Gerede, G n bas d'r afer wor

Geräusch, SpecUikel etc. u. so auch: Unruhe, den; hfl hed göu gewald afer mi un min
Bewegung u. Le&en rtc.; ik wil d'r wel förd btr I du must

«rag t.ui maken, dat dn dal dan best; — da nfil löfen, dal du 'I gewald btr in bua allen

malst föla to RJ1 gewag i.m din daden; best; be hed hör gewald andan. Sprichw.:

hr makd dtfd bo föl g< * iLr . wen he btr of „de t gewalt bed, bed 'I n

dar is, dat 't rn reinkant to 'n äkel is, wen geid bal n regt" Nid. geweld; mnd. ge-

man mil hum tosamen wasen mut; d'r l<> weide, . wald,

i> nog hei gen gewag in hüs (d. h. man hört weld, wold
; wfries. wäd; as. giwald

u. spürt noch gar nicht, dass Jen md in valdr; ahd. gi-, ki-, ga-, ka-,

Hause weich ist, od. m demselben sich be- ge-, k< w.ilt . giwald, chiwald; mhd. gewalt,

wegt ii. hanihiert, bs. sich in demselben hö- gwald, Mit walden
i

reu lässt); - ik hör' nargends I
m Stamm wald (od. Thema walda

't is not BO Btil .1- 't man Kau ;
- - man börd auch im lit. valdan, valdyli Wuldui-

nog hei gen gewag; ik I8fe, 10g kana (Kön g), waldunt l kslav.

all' to bedde. — Nid. gewag; mnld. ghe- vlad / •• il

(momentum, motns, motio; mentio); (von tut. valeo, valor, ralidus, ralde u. cm»

hmmI gewach; m/t</. gewach u. gewaht; aM. 20 lit. vala, Mmht etc.) od. bal («tarü

giwaht, kiwahl (memoria, mentio; opinio; wovon auch skr. lala (vis, robur), -/•/ „!>••

gloria). .1/// ahd. giwagu (auf erwähnende u. r
u B skr. barh rarh, balh

eu gewagen od. dieses vielleicht von valh, bau vali etc. u. ui Ba

j, in u-tlchi'in sich die urspr. Bedtg. etc.) schon in uralter Zeit sich gegenseitig

von Geräusch etc. (s. am Seh traten, od. mit < Dost

gewagen) richtig erhalten hat. sich übrigens die obigen Wörter auch leicht

ge-wagen, reden, sprechen, von der vieldeutigen \ rar (wovon waren

melden, erwähnen etc.; ik wil dar nCt wi- = tooAren, wären wehren, - willen

der fan gewagen, dat word so al bekend ge- = wollen, — w&len = wählen, — walle

nug; — wat bewegt dt d'r to, dat du dat 30 Wolle lässt, namentlich

gewagst? — Nid. gewagen [men zal van die wenn man dafür <iie Grdbdtg.: gn
zaak hören gewagen); mnld. ghewagen ; mnd. (ergreifen, nehmen, herausnehmen, eligere

gewagen; ahd. giwahan (giwuag, giwuagun); etc.) fassi n, holt' >
.-. /;. skr.

mhd. gewahen (gewuoc, gewuogen) gedenken, pati, Herr, Herrscher, König etc. von
|

bemerken, erwähnen, berichten. Das Stamm- 35 pa, pi, greifen, halten, seh

ehm. wagan, ahd. wahan, od. das Subst. wah, hier i ifig erwähnt.

wag, wach von gewag stammt mit apreuss. gewald-hebber, Gewalthai r, o*. Etn«*

enwackemai (invocamus) u. wackia
|
ff< »< hn i); der Gewali od. Macht u Herrschaft hat od.

Int. rocare, vox etc. ; skr. vhc (Rede, Spruch, Inhaber von i !c. M u. drslmlh AI-

Ruf. Gesang, Lied, Geschrei, Geblöck, Ge- t * * les nach seinem Willt u. durch-

brüÜ, Geguack, Geräusch etc.) ; väka (Spruch, setzen kann u. will. Daher auch: herrsch-

Lied), vacas (Rede, Wort), vacana (redend süchtige) Mensch •'
.
— 't is

etc.; der Redende, Sänger) ; zend. vac (Rede, jo 'n gewaldhebber fan 'n kerel; he deidal-

Wort. Hebet etc.), vacanh (Rede, Wort)-etc. ttd nöl wal he wil.

von der y vac (reden etc.) od. idg.vak,mü 1." ge-waldig, gewaltig, gewaltig, sehr stark

>!>,- Grdbdtg.: rauschen,tönen etc., wie u. heftig, über du -
1 /

ja alle Wörter mit der Bedtg.: reden, spre- ge-wand, G t -'-wand Cttnämen;

chen etc. von Wurzeln stammen, die blos — 't gewand od. d<- gewanden hungen d'r

ein ii n u r t i c u lirt e s G e r ä u s c h bezeich- üt; — dat i d g e w a n d, das l

neu u. somit urspr. blos nachahmende Na- 50 —de ingewanden, a dt ;
b)

turluute waren. das ganzt I ,-. ii et an Sehet-

ge-wagte, gewagt, andauerndes Warten demauem, Treppen, Bettstellen, Schränken

u. Harren. etc.; Im hed de ingewanden all' ut'l büsüt-

ge-wald, gewalt (fem. u. neutr) Gewall, riten laten un d'r en gröten -al fan makd.

Macht, Kraft, Herrschaft etc. : de gewald 55 — Mnd. (Seh. u. L.) gewade, ghewade,

fan 't water was so gröt, dat d'r gen dik ghewande, Einget (euphem.9 '<

tagen bestand was; — dat gung för gewald

;

mächte, ef. mnld. (KU.) inghewand l^inte-

— he lep für gewalt; — ik schal 't gewald stina, exta, interanea, vitalia et praecordia,

d'r wol ins agter setten matten, anders geid tela cordi obtenta) u. nid. ingewand l

't dog net förgels; — wat wult du stakkerd, CO weide; Tnm t wand in
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w.uultl.'i , wandUe* (Bauchfett) u. Weiteret franz. garantir (Gewähr leisten, gar anti-
unter wad it. wand u. geweide. ren). Das Vbm.: ahd. wer&n etc. ist von

ge-wudsiider; i. q. wandsmder Tuch- ahd. wer; goth. yair; afries. wer etc. (vir,

hiiinllrr. maritus) weitergebildet u. hatte urspr. die

ge-wapend, gewaffnet. 5 Bedtg.: Mann sein od. als Muhh ein-

ge-war, gewahri kundig, kennend, tois- stehen (wofür u. für Jemanden). Wegen
send od. bewusst, inne etc., nur in der Ver- afries. wer vergl. wer u. wereld etc.

hinilitiu/ mit worden; du Bchasl (schalst, ge-warwording, gewarwordefi, Empfin-
sollst) dat bold gewär wurden: wat dat is, düng, Gefühl etc.; ik heb' d'r gen gewär-
/-.-. wo dal atsflgt, Bmekd, rukd etc.; — ik 10 worden tan had. — Nid gewaarwording.

bfln 't hfil nfit gewar worden, dat ikmibrand ge-was (Plur. gewassen), a) einzelnes Ge-
(od snäden, raten etc.) heb'; — dat kau 'k wachs, Pflanze; dar Btan föl moje gewassen

ligd gewär worden, ot' 't war is of net; — in de tun; — 1») ein Auswuchs od. Gebilde
he ward* 't gau gewär. - Xbl., ml. gewaar; am Körper; he hed dar so 'n sünderbar ge-

mnd geware. Mit ahd. gi-, ki-, ge-, kewar; 15 was an de hals sitten; — c) Wachsthum,
mhd. gewar u. (und. giwari; mhd. geware Wuchs; de hörn kan 'k hei net in 't gewas
(beachtend, bemerkend, gewahr; aufmerk- kngen ; — 't säd kumd all' in 't gewas; —
sam, sorgfältig, vorsichtig, scharfsichtig) u. he is man lütjed tan gewas; — d) die Summe
giwara; mhd. gewar (Acht haben, Aufmerk- de* Pflanzenwuchses od. Gewachsenen, Er-
samkeii : Aufsicht, Obhut, Gewahrsam) von 20 trag an u. von Pflanzen u. Bäumen, Ernte;

as., ahd. wara; mhd. wäre, war (Acht, Auf- 't gewas sügt all' god üt un wen 't so wider

merksamkeit etc.), cf. war in war nämeu od. geid, den könen wi fan 't jär up 'n göd ge-

warnämen, wärschöen etc.; s. 4 war. was räkeu; — wi hebben fan 't jär man 'u

ge-wSr, gewer, gewer (Plur. gewären lütjed körngewas, man dar intägen 'n gröt

etc.), Gewehr, Waffe zum Schatz od. zur 25 appelgewas had. — Xd., nid. gewas.

Vertheidigung. — Nid. geweer; mnd. (Seh. ge-weide, gewei', Eingeweide, Gekröse,

u. L.) gewere, gewer, geweer (Wehr u. Gedärme; 't gewei' ütnämen ; — 't geweide

Waffen; Wehre, Vertheidigung); mnld. ghe- schon maken etc. — Mhd. geweide (Speise

;

weer, gheweyr (dasselbe); ahd. giwer; mhd. Eingeweide). Weiteres s. unter weide u.

gewer (Waffen; einzelne Waffe; Befestigungs- 30 weiden.

werk). Zu wären, weren (wehren). ge-weie, gewei', Gewehe, anhaltendes

ge-waren, gewahren, gewahr werden, se- Wehen, Gestürme; dat is körtens 'n old ge-

he», erkennen, empfinden etc.: ik kun d'r wei' west.

niks fan gewaren. Zu gewär, bz. von waren. ge-wend, gewendt, Stelleder Pflugwende
ge-wären, geweren, gewähren, frei ge- 35 od. ivo der Pflug wendet, Acker seiner Länge

ben, zugeben, gestatten, bewilligend zukom- nach bis zur Pflugwende, Ackerlänge od.

men lassen etc.; (mit laten) unbehindert ge- Längcnmass eines Ackers bis zur Pflug-

hen u. thun etc.; du kaust nri dat dog iigt wende; hen to dat gewend mut dat land um-
gewären; — lät ml gewären; — lät dat ge- plögd worden; — dat land ligd in dre ge-

wären; — lät hum d'r mit gewären un d'r 40 wenden; — ik heb
1

dar fer gewenden land

mit maken, wat he wil un kan. — Mnd. bi 'nander Hggen; — dat land ligd man en

geweren ; ahd. giweren, geweren, giwerön

;

gewendt fan hüs of. — Mnd. gewende, ge-

mhd. gewern bedeutet soviel (cf. ge in der wendte; mhd. gewende. cf. 2 ferwend w.

Bedtg.: zu etc. od. lat. co, con) als: zu- wendeakker.

gewähren, zu Theil werden lassen, zu-geben 45 ge-wend, gewöhnt,

etc. u. ist ein Compos. von ge u. ahd. we- ire-wennen, gewöhnen; s. wennen.

ren: mhd. weren, wem (einem Etwas ge- ge-we-r, gewer, 8. gewar.

nähren, leisten, erfüllen, zahlen, einen be- ge-weren, s. gewären.

zahlen, beschenken; geben, zahlen; einem ge-wesl. liegend, Landstrich etc. ; in disse

Gewahr u. Sicherheit leisten für, gut sein 50 gewesten findt man dat seiden; — in de

für, bürgen); as. waron (einstehen, lei- nördse gewesten (nordischen Gegenden, Ban-

sten); afries. wera, wara (Gewähr leisten, dem etc.) fan Europa. — Nid. gewest;

einstehen), wovon (als subst. Part, präs.) mnld. (KU.) gheweste (plaga mundi, regio,

afries. werand, warand, mnd. warent; mnld. ora, tractus, clima, regiones caeli: nempe

waerande (Gewährsmann etc.), warande, 55 ortus, occasus, meridio et septentrio). cf.

warende (Gewähr), wonwara, were (Wäh- west u. wesen.

rung) u. weiter: mlat. warens, guarandus; ge-weten, Gewissen. Bedensart.u.Sprichw.:

aital. guarento; s})an. garante
;
prov. guaran, 't geweten sleid hum; — sin geweten (Be-

guiren; franz. garant; engl, warranter (Ge- lousstsein, Einsicht, Erkenntniss etc.) segd

uährsmann . Gerant); ital. guarentire; 60 hum, dat he net Stelen dürd; — hö hed 'n
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as 'u fölaken
! her, ge worden, irden; dat

dat k.iu widen an kan d! nich geworden ; dat iaml geworden-
n ;
— h£ bed 'n gewefa u so —

gröt, dat man d'r wo! mit 'o kütse mit bob fr« handeln, unbehindert th midog
pörden in umdreien kan. D I ge 5 büJ ,/,,V;

~

/,w
'

;
he lei

lmin d'r Btil mit lat dat ge-
rung od. Ferstärl u R v. //_ _

an.

ge-weter, >ter. to lichtet* \ , \

go-wi( In. gewigt, G

: .

mgi Im

— b) das a

legd

legd gin 8. gewaren) verderbt u /

ap min wi h dadurch, d
20 werden nd . a

ge-wichtig, gewigtig,

ge-w8ter, * • geweti i
-

dat i- 'n gewigtig stak des; — unruhiges Jim- u. II

he" : tig man in de borg i

ge-wigge, gewigg'. D 25 kind bed fan nagt in 't bedde
\. M-'.ui ,/.. - had; — dat kind mal

frort wat ia dat för 'n gew8ter mit de jnn
drückt ein freq. /-'• - ren, od. anhaltendes wöterd je* de hole nag) herum, dat 't dal is.

I,! » » her ikel ge-wranter, gefranter, Gen trr< etc.; e.

etc.) iius u. wi\ auch in der Bedtg. : oO wrantern.

er etc. ge- -> \\ rife, gefrife, Ge\ G
braucht: wel mäkd dar so 'n gewigg' mit go-wriggel, gefriggel, anh
de stui? — wicht (Mädchen), stä etil, ik kes Hin- u. Her- I

kan dat gewigge für^le ögen nfit langer dt- wriggeln.
Bt&n; — ik heb' altid so 'n gewigg' för de 35 ge-wrikke, gefriktfe, gewrik
ögen, dat ik hei not regt Ben kan. es Hin- u. He\ eh mit

ge-willig, sehr willig, bereitwillig, frei- ein . s. wrikken.
wütig etc.; li> gang gewillig mit ml hen. ge-wringe, gewring', gefring, anhalten-

ge-willigheidj BereittoiUigkeit. des*
ge-winmel, <• vo \ß der < ,, »n

go-winde,gewinn',6 - hraube, gewring in 't lit\ -- - mit de
od. das was sich in der Schraubenmuti -iv' (Wäsc) lar kan man
windet u. dreht. wol m8i worden,

ge-wiin, Gewinn. Gebräuchlicher ist winst. ge-wrokke, gewrok, GegrolU
ge-wippe, gewipp, Gewippe, Gehüpfe etc. 45 wrokken.
ge-wis, gewiss, sicher; bist dudatgewiB; ge-wrössel, gefrössel, G(— wOtst du dat gewis etc.; s. wk. etc.; 8. wrösseln.
ge-wistaeid, gewissigheid, Gewissheit. ge-wrfte, gefrflte, gewrot, Gewühl, an-
ge-v\ i»l. Gewühl. haltendes Wühlen; ». wi
ge-wolf, gewölfte, Gewölbe. 50 ge-wnlk, Gewölk.
ge-wön (von wanen, wonen), gewöhnlich; ge-wnnnen, gewt >rit-

gewohnt ; gewone lue (gewöhnliche Leute); ten i 1 begonnen, half gewann
— ik bün dat not L"wön. — Nid. gewoon

;
winnen.

nnd. gewone; ahd. giwon, kiwonetc; mhd. gibel, Gelächter, Spott, Huhn etc.; BÖ bed
gewon (gewohnt). Davon: 55 (od. drift) hör gib l d'r wat mit; — hfi bed

ge-wönbeid, Gewohnheit, sowie: hnm wat för de L'inel.

ge-wftnlik, gewönelk, gewöhnlich. gibele, Gekicher, ; de wichter
ge-\vöute, Gewohnheit, Herkommen, Sitte, hebben bo 'n gl le" mit 'nander.

Brauch etc.; dat geid all' na older gewönte. gibein. hen, kichern, spottend u. höh-
— Xld. gewoonte; mnd. gewönte, gewänte. 60 nend lachen etc.; Be gibeld "t lud üt ; — wat

J. ten Duorukaat Koolman. Wörterbuch. 1. 4Q
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hebben de wichter dar al mit 'nander to gi-

beln? - NW. gijbelen. cf. wfries.

(deridere) unter grabbeln.

giehe] : /. j. gibel; s. weiter:

gicbele, Kicheret, Gekicher, spöttisches

gidieln. kichern etc. Vergl. mhd. gikeln

etc. bei Weigand unter kichern u. da-

auch dem möglichen Zusammenhang
r Wörter mit tat. cachinnäre u. weiter

mit den Wurzeln kakb u. gagh (schreien,

lachen), zu welch Letzterer wohl (cf. Fick,
I, 64) gerade das ahd. kaebazzan etc. ge-

hurt, cf. auch unter gigel ». güchel etc., da

es auch möglich ist , dass dieses lange „1"

entweder ivie in gib aus „y" , hz. wurzel-

haftem „u" entstand, od. (cf. gök) ivie in

miid. giege aus ahd. io, goth. iu u. sonach

auch aus wurzelhaftem ,,u
u

, sodass sowohl

gicheln als gigel mit gök, gek u. gik u. gü-

cheln derselben y angehören.

gicht, s. jicht.

gickten, s. jichten.

gichtig, s. jichtig.

gids
?

s. gits.

1. gift, Gabe, Geschenk, Dosis, Portion

etc. ; de gift is hast to grot ; — dat is 'n

goden gift, de 'k dar bi de man kregen heb'

;

— he hed d'r 'n düchtigen gift solt insme-

ten ; — he hed dar 'n ördendliken gift prü-

gel kregen. — Nd., nid. gift; nhd. Gift (in

Mitgift etc.) ; ahd. gift, gipht, kift, eift; mhd.
gift (Geben, Gebung; Gabe, Geschenk); ags.

gift, gyft (dos, nuptiae) ; an. gift (donum)

;

goth. gifts u. gibts in fragifts, fragibts (do-

num, sponsio). Zu gäfen (gäfe, gifst, gift),

geben.

2. gift (dat), Gift, venenum, was nebst

gift in fergift mit 1 gift von Hause aus
identisch ist u. zwar in der Beätg. : „Dosis".

giften (in begiften , fergiften), Gabe od.

Geschenk etc. machen, geben, schenken etc.

— Ahd. giftjan), giftan, giphtan ; mhd. gif-

ten (geben, schenken; vergiften); an. gifta

(nuptui dare).

giftig (von 2 gift), giftig, venenatus; de

plant (de saft, dat der etc.) is giftig; — dat

is 'n giftigen blftm; — toll, böse, heftiq, ste-

chend, verwundend etc.; he word glik so

giftig ; — dat is so 'n giftig wif; — se hed
so 'n pär giftige ögen in de kop; — he kek
so giftig üt, as wen he mi apfräten wul.

gigel, Geige, Stockgeige. - Nd. giegel

;

mnd. gigel. Mit ital. giga; asp., prov. gi-

gue; afranz. gigle (ein Saiteninstrument)

;

nspan. giga; nfranz. gigue (ein Tanz mit

Musikbegleitung) u. ferner dem franz. gigot

(Hammelkeule, wegen der Aehnlichkeit mit

einer Geige, wie wir umgekehrt eine Geige

auch schäpschink [Schafkeule] nennen) von

mhd. gige; mfläm. ghyghe ; mnd. ghighe
(Geige od. musikalisches Instrument), was
mit mhd. gigen (geigen) u. dem mfläm.,
mnld. ghygben = hyghen (anhelare, hippa-

5 care, animam celeriter ducere) u. dem gleich-

bedeutenden nhd. keichen, keuchen:
mhd. lachen (keuchen, schwer athmen, od,

eigentlich in Folge der Athemnoth [cf.

Keuchhusten it. unser kinken ;/. kinkbüst,

10 kinkhörn etc. neben kikken, hikken etc. als

urspr. schallnachahmende Wörter] pfei-
fend at h m en u. s c h n a u b e n, tvie man
eben beim k eichen einen scharfe n, pfc i-

fenden, zischenden Ton hören lässt)

15 ganz zweifellos desselben Ursprungs ist wie
unser gicheln u. nhd. kichern etc. Von
den dort erwähnten Schallwitrzeln kakh u.

gagh (cf. Fick 1, 35 unter kak u. 64 un-

ter gag, gagh) bildeten sich germ. Grdverba

:

20 hilihau, bah, huhun — kihhan od. kigan,

kah etc., — gihhan, gichan
,

gigan, gah,

gach etc., — kikan, kak etc. (cf. neben hik-

ken, kikken, kinken etc. auch kakeln =
gackern u. kakeln etc ), woraus nebst mhd.

25 kichen (ahd. chihhau ?) u. dem obigen mnld.

ghygben etc. u. unserm gicheln etc.) auch
gigen (geigen) u. gige als schallnachahmendc
Wörter hervorgingen u. ivonach man an-

nehmen muss, dass die mit Darmsaiten bc-

30 spannte u. mit einem Bogen gestrichene gigl

ihren Namen lediglich davon hat, dass sie

(zumal da sie urspr. von ungebildeten Na-
turmenschen erfunden u. gespielt wurde)
kr ei sehende scharfe Töne hören lässt

35 od. urspr. ähnlich wie die ahd. chäha (Krähe
etc., cf. kä u. mhd. kach = lautes Lachen
od. Kreischen) als Kr eis ch- Ding , od.

Etwas ivas kreischt aufgefasst wurde.

Vergl. übrigens auch unter gicheln u.

40 güchel u. Weiteres unter gök, ob diese Wör-
ter nicht sämmtlich einer u. derselben y
angehören.

gigein, geigen od. eigentlich geigein.
da wir darunter meist ein schlechtes, krei-

45 sehendes Spielen auf der Geige verstehen

u. es mit fidein u. dideln im selben Sinn
gebrauchen.

gik, Geik (s. Bobrik naut. Wb.). Es
ist mit 1 gek u. vielleicht auch mit 2 gek

50 (cf. auch unter gök das norw. gauk in der

letzten Bcdtg., nämlich als Stange auf einer

Giebelwand = unserm maljan) von Hause
aus dasselbe Wort, wird aber auch (pars

pro toto) für gikböm gebraucht, obschon es

55 eigentlich nur das drehbare Ende der

gikbüm genannten Stange od. Spiere bezeich-

net, welches sich a)n Mast in einem Hinge
dreht u. das Wenden u. Drehen des

gikbönis u. der an diesem befestigten Segel

60 ermöglicht. — Nid. gijk.
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gik-l.om. kboom; s. gth gilperd, rflperd; i. a. galperd
glK-feik, r B . / i ^,n.

ikbönu ruht , rann m. . |J n

' gip, Mi'. /'. $»««,
Jude, gild , a) G . Innung, Zun/' , ,„ das

he iß in (I- gild upnamen ; — bakkers-, kr.- Seh
mer-, twarenn

;
— b) gemeinachafi- span\ nie erklärt d mit

hjM mlung der .; .,, •
, 8i uni

gilde is up ran afend beröpen; — ji mutten
morgen ök in de gilde kamen. — OTd dat LO als diese von ihm „1
gild«. (provtncü „ u.

Mast stül auch nur mit-
ghilde,

gulde (Bocietaa contributionum, contubernium, ,„ l( .

curia nn. contubernium in publico l".

conyivanthmi, Bodalitas, corpus); nd. gilde;

de w. dat gild rstock"
ft, Zusammenkunft u. ge-

mit gipen, jipen, ,/.- r

len in </</• u. dadurch das Boot u
von: eurückersi \ti Laviren u. fl

*«**«». ".".'" w»»i«n. — Äs. w.,1- 25 7-/ ./»„ Wind von hinten nicht recht mehr
dandea geld »ewrt ..' I . „. ,/„„„ „„,- einmal von d, r entge-
brjnegield (od. gild gyld), „Brandopfer",
— deofolgield, ..'.

(
,/„ /„,/>, aufbläht, so nennen die &

opfern auch ii hren" pen od. jipen. /" nui
(teämen tanti Verehrung" (idola- 30 K6ro. gypen a

u. haedheugild = ahd. heidankelt, so- 1 (das .1/

viel als „SacrHeg tum" u. seht sperren) hat, so ist 1

geld, gild mi a /orni von gapen od.
•": gilde i</-.<y,/\ rndartf. gieben . u giwen (»w

' •'' • '/ ' • ric" ergäbe' iwen inhia
(den Opfer-Gegenstand) bezeichnet hat

1 dies nun m altheidnischer Zeit Thiert rüel ieht u. mit
bei den Germanen von dt rsi U \

nheiten geopfert wur n, die spä- 40 (bren\
\

ter gemeinschaftlich verzehrt wurden, so wird nach i

das Wort gilde eooa2 ^-s/-/-. ewi „gemein- (heftig vei Ade
schaftliches Opfermahl" bezeichnet haben u. gap krigd, wen« /.'.•, /, .

<»(/»;( später »>i efer christlichen Zeit <>< die (seh\ prtg
ro/i.- „gemeinschaftliches Gastmal . 45 '"/< Jemandem tehr hu„

'

gemeinschaftlicher Schmaus etc.) übergegan- wonach jedenfalls auch diest Wörter von
gen sein u. daneben auch wie convivium die gipen in der Bedtg.: „gähnen" abstan
betr. Genossen zeichnethaben,wovon wü auch and. *M II-

es dannweiterin dieBedtg.: „Genossenschaft" ler) gipan
(od. „Güde- im späteren Sinn) überging. 50 klaffen) hat.

gillen: i. q. gilpen. l.gir,em< /v, /< .„-

gilpe, gilp, Schreier, Kreischcr, Pfeifer hing, Abschwenkung <"<</, rechts <»/ /,„/.>•,

etc.
; davon: regengilp, Begenpfeifer, weil er Abschweifung von

einen scharfen pfeifenden Ton hören lässt. etc., wofw— Imwang. wird derselbe gütfugel genannt, 55 Bwaj etc. .. /' lat hum .im .i drei
während er sonst bei uns auch noch die [Dreh] etc. gan) g< „bfi i- an de
Namen: regenwilp, regenwilster u. tüte (von gir" wird >< von einem Menschen
seinem Ruf güit, tüit) führt. gesagt, der vom II / etc. ab-

gilpen, gilpen, laut u. schar) schreien, schweift u. aussei
* kreischen etc. ; cf. galpen. 60 lebt, sich in gemeinen Kneipen a. 1

40*
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localen herumtreibt u. mit Saufen, Spielen „de pans gird mi fan sraagt. — Nd.. mnd.,

u. Huren seint Zeit u. sein Geld verschwen- nid. gieren od. giren. cf. beger, 4 gären «.

d,(. — Nid. ur it r, Drehung, Schwenkung etc. ging etc.

(hij nam eeoen gier en viel tegen mij aan), 3. giren, mit scharfer, durchdringender,

on gierbrog, Drehbrücke; s. l giren, so- 5 heüer stimme laut schreien, kreischen, krei-

icie auch das dritte gir hei Seh. u. L., ivas sehend lachen etc.: man kan dat swin God
zweifellos dasselbe Wart ist. wrt war ^rirt-n hören; — sc gird üt für la-

_'. gir, Gier, starkes, heftiges, sinnliches clien (z. B. von lüsternen Mädchen, wenn
Verlangen wonach. — Ahd. giri, kiri; mhd. sie gekitzelt werden); — de wagen gird so;

gir; as. gir; s. 2 giren u. unter beger it. 4 10 du schast hum wol wat smeren mutten. —
garen. Nd., nid. gieren ; nd. giren

;
mnld. ghieren.

3. gir, ein lauter, scharfer, kreischender Mit gillen, gilpen, galpen, galm etc. von
Schrei, wovon die girswalke (Mauerschwalbe) derselben y gbar, od. mit ahd. cherran, ker-

ihren Xumcn führt; s. 3 giren. ran, kherran etc. (einen lauten Ton von sich

1. giren, frei herumgehen (od. schwärmen, 15 geben: schreien, wiehern etc.); lat. garrire
;

schweifen), sich beliebig drehen u. wenden, lit. girire, girti (rühmen
,
prahlen etc. , cf.

Wendungen nach links u. rechts machen, unter galpen) etc. von der y gar (sonare

abschwenken u. abschioeifen etc.; lat hum etc.) = skr. gar, jar (rauschen, knistern,

giren (lass ihn sich frei bewegen od. gehen rufen, loben etc.) ; zend. gar (singen etc.).

u. laufen etc. wie er will); dat schip gird 20 girig, gierig, begehrlich, habsüchtig etc.

na reebts (das Schiff dreht sich nach rechts) ; — Afries. girich ; nfries. gierig. Zu 2 gir.

— dat schip gird (das Schiff hält keinen girigheid, Gierigkeit, Lüsternheit, Begehr-
geraden Cours, — weicht bald nach links, lichkeit, Habsucht etc. Sprichw. : „elker

bald nach rechts davon ab etc.). — Nid. hundert! gülden brengd sin girigheid mit

gieren; schiced. gira; dän. gire. Im engl. 25 sük". — Nid. gierigheid; afries. girichhed;

wird dieses Wort mit yaw wiedergegeben, mhd. giriebeit, girecheit etc.

während nach Bobrik (s. naut. Wb.) ital. Gisbert, ml. Name. Vielleicht aus Agis-

guinare; span. guinar; port. guinar dieselbe bert (cf. Förstemann unter Agis) , od.

Bedtg. hat. Da nun aber das engl, yaw wahrscheinlicher von dem Stamm Gis, Gise

auch die Bedtg.: Blasen werfen, schau- 30 (cf. Oortgis) u. bert zusammengesetzt, un-
men, gischen od. gähren hat u. das ter welchem F ör stein an n auch schon die-

Gähren von Etwas auch eine unruhige sen Namen aufführt. Die volle Form war
Bewegung od. ein Ausweichen der durch die xoohl Gisanberth od. Gisanberabt (nhd. Gie-
Gährung aufgetriebenen Theilchen nach links sebr echt) , wegen dessen erstem Theil gi-

tt. nach rechts (od. überallhin) involvirt, so 35 san, bz. der Namen: Giso, Gisa, vom Stamm
könnte man leicht auf die Vermuthung kom- Gis, das Weitere unter gisel zu verglci-

men, dass dieses giren mit 1 gären connex chen ist.

sei u. urspr. blos eine unruhige, regellose gisel od. gisse], gesel, Geissei od. Straf-

Bewegung bezeichnet habe. Vergleicht man Werkzeug zum Geissein etc. Ruthe, Peitsche,

indessen die wahrscheinliche Verwandtschaft 40 Karbatsche etc.— Nid. geesel; mnhi. gheessel;

des engl, yaw mit yawn (gähnen, klaffen, mnd. geisel ; ahd. geisila, geisela, geisla, kei-

offenstehen, sich nach Aussen hin weiten, sala, keisila; mhd. geisel, geiscbel; norw.

od. ausschweifen etc.) u. dass unser 2 geisl ; schwed. gissel. Es gehört mit den
gären nicht allein diese Bedtg., sondern auch unter gest aufgeführten goth. Verben: gais-

die von: schräg od. seitwärts laufen 45 jan, geisnan zu einem germ. Stammvbm. gi-

etc. hat, so ist es zweifellos eine Nebenform san, goth. geisan, an. geisa, ivelches Letz-

dieses Vbms. (der Form ivegen vergl. 2 gir tere mit „cum impetu ferri" übersetzt wird,

= gehr in Begehr u. 3 u. 4 gären u. jedoch als Abkömmling von der y bis, hins,

zu 2 giren), wofür auch noch der Umstand idg. ghis (cf. unter gäre, gere) urspr. die

spricht, dass auch ital. guinare; span. guinar ; 50 Bedtg.: schlagen, stossen, verwun-
port. guinar (s. Diez, I, 211 unter ghig- den etc. (u. so auch wohl: g ewaltthä-
nare) höchst wahrscheinlich aus dem ags. tig verfahr en, w ü then, w ü then d u.

ginjan, ginian; ahd. ginen (gähnen, klaffen, heftig erregt sein etc.) hatte, tvozu

gaffen etc.) hervorging. ausser afries. gesla (anstossen, berühren);

2. giren, gieren, sehr lüstern sein, stark 55 ags. gesla (oeeidere, percutere) etc. auch an.

u. heftig verlangen (wonach), namentlich geis (gewaltsames, stürmisches Verfahren),

nach Speise, Trank od. sonstigem Sinnen- geisl (Stock des ski- od. Schneeschuh-Läufers,

genuss; he gird d'r altid so na, dat 't en tvas icohl ein ,,Stossstocku od. wie unser

hast to 'n äkel is, wen man 't sucht; — pulsstok [cf. puls, pulsken u. lat. pulsare]

„Mesterom, ik mut na hüs", sä' de juDg', 60 ein „Springstock" gewesen sein wird) u.
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geisli Strahl) etc. gehören, wie denn auch eh tter, herun-
Bopp das ahd, geisila von der \ der Luft ange-
his, hii.s ableitet. Wenn nun aber auch thauten u. mit 1

das nhd. G i) = mnd. gisel, nen u.

gise; nd. gisel; »/</. i.
r i,i/.t'l ; as. gisel, gisl; H u. //<•-

':<(/('/. gisal, kisal,gtsel,kisel; 1 twetter

mhd. gisel B fangener, Bürgscha u igelkörneri
l (Peitsche, G /•<( uj)«J » « /< A •

• r /.'
.

Schlagwerkzeug) von den immvbm. hen wir dafür dm Ausdruck
sich ableitet, so hatte dies Wort urSj LO g

|
ntcAt, ,'

j i i
/; 'V./; geschlagener, ver-

wundeter, im Kau egter (Seh. u. er mit:
h. Sieht »tau aber sich beidt For- 1< ich mit

men (nämlich geisila u. gisal) an,

mau fast eher annehi es urspr. im 15 stelle sowohl, wie auch
germ. einen Stamm gis (Thema gisa od. giaa) sers gisseln R

en hat, der m der unter gäre, gtgel die mnld. Fo\ bighendea
wähnten y bis, hitis (ferire, pulsare, nAd. /.-. /< /. chihhan; mAd ;

offendere, laedere, violare, vexar , afflig re]

od, (B b i -;uid ii. vielleicht 20 /«/,•/. giessel identisch ist mit mß
mit hihsa 0(/. (Benfey) himsa (injuring; »!»/</. (2T»J elicidium, plavia ghv-

injiiry, mischief; Bpoiling; incantation; kil- cial

ling, marder) urspr. identisch war, wenn er auch wohl i

/((-/(? etwa blos die subst. Bedtg. hatte, was dasselbe Wort wie nhd. Kiesel, mhd. ki-

/ bis, hiüs besagt. Bestärkt werdeich 25 sei; "/;/. chisil u. cbisili; ags. cisil,

»tdU aHetn hierin durch die mit den Suf- ceosel; aenoi ch

• .i. ;il ,i. bz. al, el in der Bedtg.: mrhein. auch dit B< / „Hagelkorn" hatte

Etieas. Ding, Wesen, Person etc. (cf. u. es lediglic) • S i

wicht = os., ahd. wiht fte* Oscar Sehade) (= unserm grand, grind), oÄd cbis ist. Merk-
von diesem Stamm weiter gebildeten Wör- 30 wü h das mnld. h\-< 1 an-

b
• -iia (Schlag- od. Wundding) it. gisal seÄemend identis h mit ysel fJSTi/.

(Schlag- u. Wund-Person, od. Mensch der bei bysel om/ ysel [gelicidiam, plavia gbv

u. (jeicundet ist), sondern auch ciata, pruina glacialis], ien, byselen

dNrcÄ <(//c diejenigen Xanten, welche Für- [plucre minutam - rainam gbv
stemann unter dem Stamm „(ü»" auf- 35 cialem], im mjlam. 11'

/üArt «. wonach derName Giso Mr«pr. ;/<(/</•- schient), wat nin. von j /
scheinl. blos die Bedtg.: Schlagperson, u. demnach kh
Kampfperson od. Streiter, Krie- wenig Eit
ger, Kämpfer etc. gehabt haben wird, nach also wohl dass Bysel mü
«•je solches ja dem Wesen der alten Ger- 40 vorgesetztem ..h"

|
hadttt OIM acht

manen entspricht. etc.) a«s ind, 80 kann -

Zu»; Schluss sei übrigens noch bemerkt, redend auch mit mhd. kisel l»'<
;

dass Aug. Fick (cf. I, 70) für die obige sein. Vergleicht < '

ihr | hihs od. hifhs des lat. basta (cf. auch afries. jelue = eine
(

i

unter gäre) wegen eine y ghas, ghans auf- 45 (nhd. Erle) — mnd. gicht, ;//^r

stellt u. annimmt, dass skr. hifhs für haihs jiebten), — ags. . d. iba

stdU i*. rfi'we Formen durch „s" ro» hau, etc. = »Äd. ob ( t

ghan (schlagen etc.) erweitert sind. Dass ags. geä = nhd. ja, — OS. gia, ja

nttn öfter von ghas, ghans 8<cä «><t7» ein germ. ge (Conj.), — as. a'io, io, 6o, oAd
Stammibiii.'/ir-M.gäs, gasnn entwickeln konnte 50 etc. = nhd. je

u. dies dem Obigen nach auch irihrscheinl. dass auch die Formet ahn-

der J-al! war, ist wohl anzunehmen. licher Weise mit

1. giseln, giselB od. gisseln, gesseln, geis- „g" oustssel

sein, mit Ruthen streichen, hart u.unbarmher- " wahrscheinl. >

«^6es«ra/«i»ete.;h6isgis8eldunbrandmarkd; "
' u. demnach auch mnd.

— ik wil hum gisseln laten, dat he liard un sowenig als mnld. Insel mit dun mit

Bwartword. — Afries. gisel-ja: satl. gisselje

;

etu hat.

wfries. gysseljen etc. Zu gisel. gispe, gisp, a) schmäh omen,

2. giseln od. gisseln, glatteisen od. eigent- womit die - '
dem

lieh Eis regnen, bz. in Hagelkorn- 60 Knu festhalten od. j n »• womü
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früher auch die Knaben u. Lehrlinge estimare conjectura) ; engl ghess, guess;

durchbläuten u. straften; — b) Flucht, Star- aengl. gesse; schott. ges; nfries. (Outzen)
n ,tr. : he, h;. de pßrde sunt up gezze, gedse, (Sylt) gessi; lofries. (Jap ix)

(od. an) de gisp. — Nld\ gisp (schmaler gisajen; schvoed. gisse-, »orto. gissa. /s« die

Riemen, du nur schlanke Gerte, dünne Peitsche, 5 Grdbdtg. des ahd. Stammvbm. giz&n = goth.

Ruthri; mnld. ghispe (flagellum, lorum, ver- gitan («Ml vergessen, s. gäten) die von
mtlam. ghispe; s. das folgende: sinnl.: halten, so könnte man annehmen,

gispen, a) sclniurcn. binden etc.; he gispd (7ass gissen ro» Hause aus die Bedtg. : hal-

dat fast; — Im"' lud de band d'r so um to <c« (wofür) hatte u. also mit ahd. gizan,

L.'i-l>tl. dal man 't li
*

1 net wer lös krigen kan; 10 goth. gitan (cf. unter daren, bz. bedaren die

— b) mit einem schmalen Riemen, einer ]/ dhar in der Bedtg. putare) von Hause
dünnen schlanken Gerte od. einer schlanken aus connex od. daraas entstanden sei, wie

Peitsche schlagen, streichen a. strafen etc.; z. B. auch goth. veisan mit veitan aus vi-

he gispd hum d'r en afer, dat 't brummd

;

tan (s. Schulze, goth. Wb. 205) entstand.

— ik mut dt wol ins erst 'n mal ördendlik 15 gissing, gissen, Muthmassung, Dafürhal-
dürgispen, er du huren wilt ; — c) schwir- tung, Meinung etc.; na min gissen harr 't

ren, fliegen, eilen, rennen, schwärmen, trei- anders ütkamen must. — Nid. gissing; mnd.
ben, sich umhertreiben etc.; de pil gispd gissinge; engl, guessing. Davon: fergissiug,

d8r de lücht; — dat gispd d'r längs, dat 't fergissen (verkehrte Muthmassung, Versin-

so 'n ärd hed; — se gispen (z. B. Land- 20 nung, Täuschung etc.); dat is 'n fergissen

Streicher, Bettler etc.) dat hele land of; — west, dat ik dat lOfd heb'.

de perde gispen d'r dür, as 'n pil dör de gits, gids, Geiz, Habsucht, Gier etc. ; he

lücht. — Nid. gispen (mit einer Peitsche od. sit ful gids ; — he wet sük fan gids net to

Gerte, Buthc streichen, geissein, strafen, bargen; — de gits hed hum so under, dat

durchhecheln, tadeln, schelten etc.); mnld. 25 he sük un 'n ander küm wat äten günnen
(KU.) gispen (flagellare, flagello sive loro is; — 't is niks as emer gits, wat hum re-

eaedere, verberare). Es ist wohl zweifellos gerd. — Nd. (S c h ü tze) git, giet ; ahd.

mit dem tinter gisel erwähnten alten Stamm- (git) kit; mhd. git; ags. (git, gyt), s. gitsen.

vhm. gisan connex, bz. von der daselbst er- Nach Fick mit lit. geidu, geidzu, geisti

wähnten Stammform u. y gis weitergebildet. 30 (begehren) von einer slav o-deutscheny ghidh,

Zum Tlieil ist es jedoch auch Ton malend, ghaidh (s. II, 359), die aus ghi, hi (hiare)

indem es den scharfen, zischenden, weitergebildet sein soll.

schioirrendenTonderGerte od. Peitsche gitsen, gidsen, geizen. — Mhd. gitesen,

nachahmt, der hörbar wird, wenn eine solche gitsen; ags. gitsian, gytsian, ivovon ags. gyt-

rasch geschwungen wird u. beim Schlagen 35 sung (Habgier).

zischend u. sausend durch die Lüfte gitserd, gidserd, gitsderd, ein geiziger,

fährt. Aus schwirren ergab sich dann habsüchtiger, gieriger Mensch,

"wieder die Bedtg. : ,fliege)i
u sub c), während gitshals, gitslap, gitsmichel, gitspans,

die Bedtg. sub a) aus der subst. von gispe Geizhals, Geizlappen , Geizmichel, Geiz-

ais Peitsche, Schnur, schmaler Bie- 40 ivanst.

men od. Gerte erwuchs, weil diese zum gitsig, geizig. — ^Ahd. gitag, kltag, kitac,

Binden u. Schnüren dienten. Auf die kiteg; mhd. gitec, gttig.

Nachahmung eines zischenden etc. Lautes gitsigheid. Geizigkeit,

iveist auch dän. gisp (Hauch, Seufzer etc.), gla, gli, als y der nachfolgenden Wör-
gispe (hauchen, seufzen) hin. 45 ter, cf. gar.

gissen, denken, sinnen, meinen, wähnen, glä, s. gläde.

glauben, hoffen, muthmassen, rathen etc.: glad, glat (flect. gladder, gladste), glatt,

ik gisde, dat de säke göd oflöpen schul; — glänzend, gleitend, gleissend, schlicht, eben,

he gisde al hen un her (er sann, rieth, nicht rauh; fliessend, ohne Anstoss, leicht

muthmasste immer hin u. her). Daher: fer- 50 etc. ; glad (glatt, glänzend, blank etc.) as ^n

gissen (sük), sich versinnen, bz. sich im spegel; — 't is so glad, dat man hast gin

Denken u. Meinen etc. versehen u. täuschen stän holden kan ; — dat holt is glad un möi

etc. u. Sprichw.: „gissen is missen", ivelches beschäfd; — dat is 'n glad (schönes, hüb-

sehr häufig gebraucht wird, um vor dem sches etc.) wicht; — dat kind hed 'u glad-

Glauben an sichern Erfolg zu warnen u. 55 den (glatte, glänzende, blanke, reine) hüd

;

sanguinische Hoffnungen u, Erwartungen — dat wif hed mi 'n föls to glad gesigt, as

zu dämpfen. — Nd., mnd., nid. gissen; dat 'k hör tröe; — he is so glad as 'n ;\1

;

mnld. ghibsim (conjicere, conjeetare, conjec- — se is so glad un glei (schön u. sanft

turam facere, cogitare, colligere , divinare, thuend, falsch freundlich); — sin gladde

suspicari, opinari, opinionem habere, reputare, 60 worden tröe 'k net ; — dat is 'n gladden
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(eben, leicht ,~« regülirt sake; —
ik Lib' hum 't glad

hr den düfel niks dögde; — glad

(ohnr instoss u. leit ht ett I of ; b_ sni d

de takke so glad . ooWAomwien,
//«/),-; t f, il.it d'r gen Btummel fan sitten

btef; — t i- glad (rein, vollkommen, <

all' ferlor»n ;
— W mit ans

beides ;
— In- hed Bin geld glad all' ferspöld.

— Nid., nd. glad; iiuilil., mnd. glad, -_rl.it ;

afries. gl< d
i

; Ott, gleitend etc.); wfries. (Ja-

pix) gled, gledde (<//<<M, gleitig; blinl

8\ h> int i./. si höi • glad; agfs. lt 1 • i < 1

(m liiunnt n /. glänzend; gnädig, freundlich,

fröhlich); engl, glad (heiter, fröhlich, froh,

freudig, • - hott, glad, glaid, glade,

glid (glatt, glitschig etc.); an. gladbr, glödh;

schwed. glad (/<<//. glänzend, fröhlich, lustig,

angenehm, vergnügt, munter etc.) u. glatt

f<//«M, eften Wc. /.• fön. glad ßfiroÄ, freudig
K. glat ('//"". schlicht, schlüpfrig, (

gelinde); ahd. glat, clat, kl.it: mnd.

jf^fott, glänzend, fröhlich). Es wirdoftmit
i von einem älteren germ.

Stammvbm. glidan, glad, gludun

neQ seih, blank, rein u. glatt sein etc., cf.

auch glidder, gludd on es

wahrscheinlicher mit lit. glodas, glodnas

(glatt), glodinti (glätten); kslav. gladükü
(glatt), glazda, gladiti (glätten) direct von

dt rst •

/
ghal, ghar abstammt, wozu auch

die Wörter galle, gold, glans, glaadern, glas,

glennen, glimmen, glinsen etc. gehören.

gladde. Glatte; 't gladde fan de hüd.

1. glaader, s. glad.

2. gladder, glattes, glitschiges, schlüpf-

riges Etwas, dauerte etc., auch glidder-

gladder genannt.

gladderig, gladdrig, gladderg, glitschig,

schlüpfrig etc. ; s. glarrig u. glidderig.

gliwle, glede, glile. glS, (die) Gleite, Gleit-

bahn etc.; (das) Gleiten, die rasche, leichte,

unbehinderte Vorwärtsbewegung, Schuss
hü kumd d'r mit ap de glä* {&. auf dit G
od Gleitbahn; — b) ins Gleiten od. in eine

rasche, sanfte Vorwärtsbewegung etc.) .- bfi

hed sin büdel güd up de glä (er hat

Wirthschafi od. Geschäft etc. gut auf der

G ite, kömmt gut vorwärts, es geht bei ihm
Alles gut von Statten, er stösst nirgends

auf Hindernisse etc.); — dat schip is güd
up de glä; dat schütt as 'n pil dör 't water:
— de säki' is güd up de glä, dar könen wi
wol 'n göden atgang fan ferwachten wäseu.
— Mnd. glede. Zu gliden.

glad-is, glatis. Glatteis.

glad-isen, glatteisen.

pladsk, glatsk, glatt, glitschig, schlüpfrig

etc. ; de weg is so gladsk un glipsk, dat mau
hast gen stau d'r up holdeu kan.

gladte, G '•• de gladte wassogröt, dal

d'r gin minsk up d I in holden kun*.

glandern, hin u. ht >
. auf dt m

. - Nd. i
/>' r. Wb.)

Scha in b at h) glan-

dem (von Wa Gleist kommen,
n, hin u. her glitschen u. rutschen,

hat); ml.,

pomm. t /><i h Sübst.

1<> gladerke, Dimin. von glader (ein glattt

h, Gleitbahn ei (Vilmar) gla-

ner (Glitschbahn); glanern (auf dem
i. glangek

für < r am h dit Form gl inzern hat.

i i. wahrscheinlicher •

gliden (cf. glidder) od. tu glinsen (glan

cf. W t (titer glas

am Schluss, - glSnnen.

glans, Glari . ht in . Pracht, Ht rr-

•_o lit h glans fan de büntie; — 't

is d'r niks as glans an prächt; - b£ läfen

alle dagen in glans un berrlikhi id

glans; mnld. glants; mnd. (Seh. u. L)
glent

25 schön etc.); mhd. glänz, ;lan t (G ms); ahd.

glanzi (Glanz, Bpl< ador
;

ah l. . mhd
\

. glänzt nd) u. mhd. glander

nz). Es gehört zunächst zu glinsen, wie

ahd. -1 inz - i glini e . w u - üirte

30 / \rm von glizan ags. glitan ist u. mit

glimmen etc. auf \
ghar (cf. gold etc.) zu-

rückgeht, cf. Wt ' r ^.'las u. glön-

nen, sowie aut h unter gliden.

glansen, gl Inzei . U ichi - i u. heü strah-

85 len, sich durch Glanz u. Pracht au

neu etc. — Nid. glänzen; mnld. glantsen;

ahd. glänzen, glenzen, clenzen; mhd glen-

zen (Glanz machen, glänzend machen, glän-

y.n glans.

10 glan8ig. Ijschimmer ndetc.

glansigneid, I

glan8tern, vibrirend

funkt laneteren. Preq.

von glanssen, wie glinst» rn von gliii

45 glarrig; i. j. gl

glas (Flur, gl.,-

mit Pottasche od. *< " Kiü -

sei gewonnene durchsichtige u hartt M
_ b) das aus d - • Masst geft rtigtt

50 fäss. Sprichw.: „de Bin geld wil fermallen,

'küp' glasen an lät -' fallen"; „olle kar-

ten (od. bfisen) hebben dnnkere glasen

Nd., nid. glas; wft

glas; as. gles; ags. glat an.

55 (mit Uebergang von „b
u

in „r
u)gler; norw.,

seiner. i. glaa; dän. glar w. glas; ahd. glas,

das: mhd. '

Glas) sartigt M
,-,,„ ags

j

/ las ins tat.

60 aufgenommene (1 im t l'lin.) gles-
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sum, sowie schwed. gles, glys (Bernstein). vorging, sowie auch der gern. Stamm {&t,

Vau dieses Wort ein glänzendes, fiel- glis, glins von ags. glitan, ahd. glizan, /cr-

les, durchsichtig ei od. scheinendes ner auch glid von gliden n. das Stamn/obm,
'. ist zweifellos u. wird des- glidan von glad etc. Weiteres vergleiche

halb glas von "Fielt (III. 104) auch als 5 unter glennen.

eine Nebenform von glans angesehen od. 1. glasen, von Glas, gläsern; glasen

vielmehr direct davon abgeleitet, indem er benen.

für glas ein Thema glasa aufstellt u. an- 2. glasen, s. ferglasen.

nimmt, dass an. glaesa (glänzend machen) glasig, glasartig, glasicht , durchschei-

für gl&sa, her. glansa steht, wie gas für gans 10 nend etc.

(cf. gto) ii. glans (s. d.) dasselbe Wort sei, glaske, Gläschen.
wie skr. ghnun-id (Glanz, Gluth) od. (Grass- gläsker, Glaser; „ruten ut" ! segd degläs-

mann) ghransa (Sonnengluth, Sonnenhelle, ker; „mgr hSr"! segd de swinemder.
Sonnenschein) von der y ghar (brennen, glau, hell, hell- u. scharfblickend, scharf,

flammen, glänzen etc.). Ist indessen dieses 15 klug, gewitzt, schlau, listig de; he hed so

richtig, so wären unser »d. od. ngerm. glans 'n pär glane (helle, scharfblickende etc.)

u. ahd. glänz formell von einander zu tren- ogen in de kop; — hö is so glau, dat hum
nen, weil das auslautende „z" des Letzteren gen düfel fangen kau; — glauügd, mit hel-

cinem nd. „t" u. urspr. „d" entspricht u. ien, scharfen, klugen Äugen versehen, scharf
das ahd. Adj. glänz (glänzend, hell etc.) je- 20 od. klugäugig, scharfsichtig, scharf spähend
denfalls ein Prät. von mhd. glinzen (glän- etc.; — glauhörig, scharfhörig ; — glau
zen) ist u. mit ahd. gliz, cliz; mhd. gliz od. (gleissend, glatt) as 'n äl. — Nd. (Br. Wb.,
gliz (Glanz) auf ahd. glizan, ags. glitan Schütze, Dähnert etc.) glau (hell, hei-

(glänzen, gleissen) zurückgeht u. demnach ter, scharf, scharfsichtig etc.); afries. glaw

;

ahd. glänz nicht mit dem von ihm aufge- 25 nfries. (Out zen) gläy (hell, klar
, glän-

stellten glans u. skr. ghranisa identisch sein zend) ; as. glau (gewitzt, klug, toeise) ; ags.

kann. Vergleichen wir nun aber unter glin- gleäv (prudens, sollers, sagax) ; ahd glau,

sen u. glinstern weiter glins (Glanz) nebst klau, glou u. gilau, gilou, kelou (klug, cr-

mhd. glast u. gleste (Glanz) u. afries. glisa fahren, einsichtig, vorsichtig, sorgsam)
;
goth.

(glänzen), so ist es zweifellos, dass neben 30 glaggvus in den Adv. glaggvo, glaggvuba,
<</<</. glizan, ags. glitan auch ein agerm. glaggvaba; an. glöggr; norw. glögg (genau,

Vbm. gltsan (nasalirt glinsan, glans, glun- sorgfältig etc. od. scharf etc., cf. glöggthekkin,

sum) od. glisan (cf. mnld. [KU.] glis, glis- scharfsichtig); norw glögg (scharfsichtig,

sen etc.), glas, glusum bestanden hat, wo- scharfsinnig, klug, vorsichtig, aufmerksam
von eben das Wort glas sowohl, als auch 35 etc.). Die Grdbdtg. dieses Wortes ist wahr-
glans sich ableiten. Vergleicht man nun scheint: hell, heiter, glänzend, klar
aber goth. veison zu vitan (s. unter gissen), (u. so auch: deutlich), da glau im nd.

so könnte auch glisan, glinsan ans glitan (s. Br. Wb.) nicht allein von hellen, scharf-

od. glitan entstanden sein u. demnach mit blickenden Augen, sondern auch vom hellen,

diesen zur germ. y glitfs. Fick, III, 112) 40 klaren Himmel gebraucht wird u. auch
gehören, die jedenfalls mit griech. chlide Fick (s. 111, 112) es auf die ]/ gal (bz.

(Weichlichkeit, Ueppigkeit, Prunk etc.), chli- ghar), glänzen etc. zurückführt, indem er

dön (Schmuck, Prunk), ebliö (warm od. die Basis glag (bz. ghalgb) als aus gal re-

weich werden, schmelzen etc.) auf die }/ duplicirt ansieht u. II, 357 diesem ghalgh
ghar, ghr (brennen, glänzen, cf. skr. gharma, 45 (von glaggvo etc.) die Bedtg.: sehen un-
heiss etc. ;

gharta, ghrta. geschmolzene But- terlegt, während er ghalgha (cf. griech. chal-

ter etc.) zurückgeht. Vergleicht man nun kös etc.), Erz, von ghalgh in der Bedtg.:
aber weiter unser glandern «. mhd. glander schimmern etc. ableitet, wie auch 3 blik

(Glanz), sowie unser glennen (glühen etc.) u. 2 blikken mit bliken u. blink etc. von
u. nhd. Geiz (Spross od. Sjjrössling, cf. 50 einer u. derselben j/ abstammen u. zu
Weigand) = mhd. lade, kit als Abkömm- ghalgh, bz. glag auch wohl das ags. glencg

ling von kian od. kinan (cf. kin, knien, kin- (ornamentum), glencgan, glencan
,

glengan
sei), so muss man fast annehmen, dass (cf. (ornare) gehört. Die Form glau, bz. goth.

ahd. giwen u. ginön, griech. chainein, lat. glaggv-us führt aber nach Analogie von
hiara u. unser jänen etc.) ein agerm. Vbm. 55 bliuwan, bliggvan

,
(blau, blaggv) auf ein

glinan, glan, glunum 7nit der Bedtg.: glän- Stammvbm. gliuwan, gliggvan zurück, wel-

zen od. glühen bestanden hat, was urspr. ches dann wohl eher mit griech. glaukos
glian od. gltan (cf. griech. chliö) lautete u. (glänzend) grunös, graunös (Fackel, Feuer-
aus dessen Prät. glä ein Vbm. gläjan od. brand) ; kslav. glavinja (Feuerbrand) etc.

glä-an (glö, gluo, cf. gleien, glöd etc.) her- 60 zur y garv, gvar = skr. jvar od. jurv, jürv
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(heiss sein, brennen etc.) gehört, 'Jessen „j
u hen, Gluth etc.; dat tur is göd in de gleie

auch aus älterem „g" erweicht sein wiril. (od. glöje, glöi); — de glei' (Gluth, Hitze,

Vergl. Pott, Wurzelwb. I, zweite Abth., brennende Röthe etc.) Bleid hör ut t gesigt.

niter gürv, ioo er ini(/i wmi (//«- gleien, glenen, gloien, glöjen, glühen,

Gluth (cf. gleien etc.) u. (i ,ohneF imtne aber mit -

handelt u. dazu daselbst pag. 775 wegen Hitze u. Wärmeentwickelung brennen, glän-

glanz etc., sowie auch Pott, Wurzelwb. II. etc.; dat tur gleid wör an; ik lang

erste .-IM/.. ; leien; — gleiend (glöjend) tur-, —
gen d 5er u. dam 6e» m/r unter dat li ide hör as für; dat wicht

glennen, glans etc. 10 gleid (glühet, ist roth u. blühend etc.) aa 'n

glei, ir 1 «• u, glei, glühend, glänzend, hell röae. — N (Dähnert, Schützi
scheinend, glatt, ich\ver- gleuen, gloien, gleojen, gloien; mud. gloien,

führerisch, heuchlerisch, J . 'n glei glogen; osnabr., nd. glöggen; nid, gloeien,

fttr (ein glühendes, glänzendes, helles Feuer)

;

»loeijen, gloeden; mnld. gloeyen, gloeden;
— 'n . jl (ein glänzendes, glattes, 15 afries. (gloia od. glia, e/ glöd </. gleiend);

ht); — gleie 6gen (glühen s. glöwan; engl, glow; an. gl« i

glänzende,
,
falsche fi loa; ddn. gloe; oÄd.

Augen); - 'n J i wif i
• • gluoan, glüan, glaoen, claoen, claojen, glnan,

verführeri» cluon; amhd. gluoen; mhd, glüejen,

— dat wif ia mi föla to glei i

' :. kikd mi 20 glüegen, gloen (in Gluth ve\ glühend

fBla to glei ut de Ogen), as dat 'k hör tröe. wocÄen; i« G/utA ><//<, gluhcnd sein. glü-

— Nd. (Dähnert, Schütze, Br. Wb.) hen). Das* man dieses Wort nicht ahne

glei (hübsch schön, glatt, gleissend); ft " , teres von einer germ. j gal (s. Fick,
nid. (11/- jlü- 111,103) ableiten kann, ist klar u. wird die

heiss, glänzet 25 & . dass urspr. (cf. glas

Mit g] Schambach) glü an - • 1 ghar (brennen, leuch-

(fjlühend, funkelnd, feurig, schar) etc., gifte fei galle, gold, gr8n, greien etc.) =
tunken, — glüe ögen, — gifte tunge); mnd, germ. gar, gal, gra, gla ein nicht mehr vor-

(Seh. ii. l.i glue, glo (glänzend, blank), hat i
.'•- P&m.: glian, gla

soin'e gla »eh (durchsichtig, hell, wässerig) u. 30 etc., nasaltrt glinan, entstand, von dessen

mhd. glftche (glänzend etc.) zu gleien, gleuen Prät. gla, nasalirt glan, e»n F6«.: gla au,

etc., /'-. g oia, gluoan etc. gluo (cf. ahd. fuogjan = nhd, fügen von

gleidig, glatt, fliessend, ohne Anstoss, fagan, fuog) u. dann von gluo dVu P&m.
Imi/iI. san/t, aümälig etc.; dat is 'n glei- gluoan ''. ff/trtÄ u. Helle, Glanz
digen (glatte, leicht zu schlichtende, ohne 35 mac/i>>" resultirte, wahrend von gla, glan

Schwierigkeit ablaufende u. abzuwickelnde) (cf. gannon) ein P&m. glanan, glan-jan (cf.

säke: — dat gung hum nog net äfen glei- glennen u. glander etc.) gebadet u trde, wie

ft, lacht, milde, gnädig etc.) auch uneer gannen u. janen etc. auf ahd.

of. dat he" gen prügel kreg; — dat geul uu- giwen u. gin&n (von
J

gha od. gha, cf. bei

der hör beiden all' gleidig to, wen b§ wat 40 Schade u. Tick) eurückwt iL Dass von

mit 'nander to dön hebben; — de weg löpd gli-an u. glinan sich die stamme: gilt, gliz

regt gleidig fsan/f u. eben verlaufend, od. u. glint, glins; 17.,,;..
• glizan ». glinaan,

auch aümälig abnehmend u. abhängend) glänz (cf. glans, glinssen etc.) leicht > ntwi-

to; — de spits ferlöpd gleidig (aümälig od. ekeln konnten u. sogar mussten ist klar.

sauft abnehmend, egal etc.); — de kerel, dat 45 ebenso wü auch, dass aUt Wörter die im

is so 'n gleidigen (glatter, geschmeidiger, Germ, in der Bedtg.: glänzen od. Glan;
snh überall durchwindender, schlauer etc.) etc. belegt sind (cf. auch glanatern, glinatern

dünner, dat hfi liel uet to fangen is; — he etr Hären sind, als wenn

is ml föla to gleidig (glatt, geschmeidig, sanft- man annimmt, dass eben von der J
ghar

u. scfn . as dat ik gern wat mit hum 50 (ghra. ghr, bz. gal, gla etc
| - Vb%%.

to dön hebben mag. Man konnte es begriff- gli-an. gla eti

lieh von glidfin (gleiten) ableiten u. es mit liehen and, reu Wörter hervorumchsei

gleit ig = nid. glijdig üi Wahr- sich entwickelten.

seheinUcher indessen ist es aus ge-leidig (cf. gleiend, gleuend. gloiend, elSjend, glü-

geleden, geleiden -/. auch leidig contrahirt, 55 hend; gleiende wangen; - gleiend bot -

sodass es formell mit mhd. geleitic (lenksam! Nd. gloiend; nid. gloeiend; wfries. (Japix)

ein u. dasselbe Wort ist, weil sich daraus gleön: satt, glojen; ist gloandi.

auch die Bedtgn.: fügsam, sanft, ge- ^leinig. gleunir. glOlBlg, glühend, i.rm-

SChm eidig, glatt etc. entwickeln konnten. nend, he%SS, fearij/. ginnend, blitzen

gleie, glene, gloie, glöje, glei etc., Glü- 00 dat Isder is gleinlg; — de süuue schind fan
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leinig : — de afen is gleinfg hei •

— sc lud so '11 ]i;'ir gleinige ögrn in de kop

,i- '11 kalte; — ik wurd1 so gleinige dül

hterlich toll od. eorn- u. wuthentbrannt)

np liuin, dal ik hum wo] gltk dödstäken kund

harr': — 't is so 'n gleinig wif (gleich in

y.<>rn entbrennendes, jähzorniges, auffahren-

Weib), dat se nog Blimmer

de dttfel un sin grötmoder. — Nd.

gloinig. Die mnd. Formen (Seh. u. Ij.)

gloiendicb, glogendich, gloendich, glodich,

gloinge, gloige, glogich, gloiich, gloi (glü-

rind theils nun Partie gloiend (s.

gleiend), theils vom Adv.. Adj. gloi (s. glei)

od. mit unserm gleinig u. nd. gloinig von

gloien (s. gleien, contrahirt glein) weiterge-

bildet, während gloi dasselbe ist, wie unser

glei, von welchem auch mnd. gloi-het (glüh-

heiss, glühend heiss). Buchstäblich müssten

demnach diese Wörter mit nhd. glühen -

dich (cf. mhd. glüendic, glüudic) glühen-
ich u. glühig wiedergegeben werden.

gleinigheid, Glühigkeit, Gluth, Hitze,

Jähzorn etc.; de gleiiiigheid fan 't für; —
se wus' fan gleiuigheid net, wat se de'.

glen-been, glen-bejen, weisse Johannis-
beeren . Wörtl. : hellscheine n de, gl ä n -

zende Beeren; s. glennen.

glend od. glennd, glühend, hellbrennend,

intensiv heiss, glänzend etc.; glend tsder; —
'n glende hitte ; — dat für is so glend, dat

man 't d'r hei net bi ütholden kan ;
— glende

ogen etc. — Afries. gland u. gliand, s. un-

ter glennen u. bei Jap ix, pag. 173 unter

gleön.

glende, das glühende glänzende Strahlen
u. Scheinen, der helle Glanz u. Schein, das
brennende Feuer etc.; de glende fan de
sünne is in de ogen net üttostän; — de
ewige glende, das ewige Höllenfeuer.

glennen (glenne, glenst, glend, glennen
etc.; — glende, glendest [glendst], glendet

[glendt], glenden etc. ; — glendt), glänzen,

strahlen, scheinen, brennen, glühen, bren-

nend heiss sein etc.; de sünne glend as 'n

käl (Kohle) für ; — dat für glend (od. glörd)

an; — ik glenne kumplet, so het bün 'k.

Nach Analogie von brennen = ahd. bran-

jan von brinnan aus brinan ist hiefür ein

älteres glannen od. glanjan
,
glanian, glania

als von dem Prot, glan eines Stammvbms.
glinnan, gliuan (cf. dieserhalb auch Wei-
gand unter Glanz) zu substituiren, was
(cf. ahd. ginön neben giwen, gien, gijen von

y gbä od. gha) aus glien nasalirt sein

könnte u. im afries. in der Form glia, glija

(nach Ja)) ix im Asegaboek, pag. 163, s.

unter gkön daselbst) bestanden hat, icorauf
das afries. gliand (s. unter glend u. cf. isl.

gliä [Platz od. Stelle, so weiss u. glänzend

icic Schnee; Blankheit, Glänzen, nitor]) hin-

weist, <ia dieses nicht gut mit afries. glöd

von glöia (cf. bleien etc. = afries. blöja u.

bleiend [blühend] = afries. blöjand) abstam-
5 men kann. Was nun aber weiter afries.

gland, sowie die fries., nd. od. nid Wärter
glend, glandig (vergl Japix, pag. 173 un-
ter glcd II. gleön u. bei Wassenbergh,
pag. 35 unter glandig) betrifft, so scheinen diese

10 Wörter mit mhd. glander (glänzend, schim-
mernd; Glanz, Schimmer) u. unserm glan-

dern , sowie Hess, glänern (gleiten etc.) ge-

radezu von glennen od. dem obigen glanjan
etc. abgeleitet, icas selbst wieder zu dem

15 aus glian od. glian, gla (wovon wohl die

Stämme: glis, glist, gut, gliz u. glas, sowie
glins, glinst, glans, glanst) nasalirten glinan,

glan, glunum entstand, wozu übrigens auch
glins, glans, glinst i tc. gehören können, so-

20 fem sie nicht direct aus glis, glas etc. na-
salirt sind. Dass aber auch mhd. glos,

glose, Glanz, Gluth; glosen. glänzen, glühen

(cf. gloren) u. glosten (glühen) sich nicht

gut mit ahd. gluot, glöt etc. (cf. glöd) von
25 gluoan (cf. gleien etc.), sondern sich bes-

ser von dem aus dem Stammvbm. gli-an,

gla, glu-um entstandenen Stamm glis, bz.

dem Vbm. glisan, glas, glusum, glosen ab-

leiten lassen, ist ivohl zweifellos, weil das
30 kurze „o" zu dem langen von glöd nicht

stimmt u. überhaupt glos nebst glas auf ein

urspr. Vbm. glisan zurückweist. Vergl. glim-

men etc.

glennig ; i. q. gleinig etc., gehört indessen

35 zu glennen.

gieren, glerren, Gläser, Möbeln etc. mit

Fett, Butter etc. od. einem fettigen, schmie-

rigen, klebrigen Etwas (bz. fettigen, klebri-

gen Händen od. Tüchern) beschmieren u.

40 beschmutzen, sodass die betr. Stellen ein

fettiges, glänzendes od. gleissendes u. glän-

zend schmieriges Ansehen bekommen u. sich

von den matten Stellen durch ihren Glanz
abheben , dabei aber auch fettig, glitschig,

45 klebrig, schmierig u. schlüpfrig etc. anzu-
fühlen sind, od. überhaupt so (cf. gierig)

werden ; he glerd mi ;

t all' ful ; — du must
im dat göd net all' i'ul gieren. Die Grdbdtg.
ist: glänzend, glatt, glitschig u.

50 schmierig etc. machen u. leitet es sich

mit gierig etc. von einem Stamm: gier od.

glär, glar mit der Bedtg.: Glanz, glän-
zend, Glätte, glatt etc. ab, der urspr.

mit ags. glaere (Bernstein) von glas, glaes

55 (s. glas) entstand u. tvovon sich ableiten :

mnd. (Seh. u. L.) glar (Baumharz od. der

aus den Bäumen träufelnde glänzen d c,

helle, durch sehe i n cn de, klebrige,
schmierige, glitschig e u. weiche

60 Saft; glar vel klever), glaren (glänzen, glühen,
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cf. glör, gloren), glarren (harten od ein Et- glaur (Schlamm, Koth, Lehm etc., od. glit-

was [z. B. die Augen] mit einer (/lausen- schiges, schlüpfriges weiches Etwas etc. =
den od. sonstigen Farbe überziehen u. be- eng mud, mire od. any gloutinous subßtance)

streichen, cf. Jeeahel hadde sik gheglart u. frans, glaire, prov. glara, bz. was Die*
unde Bchone gedoket [depinxit oculoa Btibio 5 (II, 311) hierüber bringt, so scheint es, als

et oruavit capnt Buum], sich schminken u. ob m u etc, eher hiemit, als mit

schmücken etc.); nd. (Schütze) glaren ags. glaere, bz. dem Worte glas .usammen-

ftron tier Butter, wenn sie sich von der trü- hängt, wobei es denn überhaupt auch mög-

ben u. dunkeln Saua absondert u. hell wird), lieh ist, dass die obigen fries., nd. Wörter

glarig (hell, klar etc. od. nach solcher But- 10 sich tum Theil von ags. glaere ableiten, an-

ter schmeckend, was indessen auch die Be- derntheils sich aber auch mit sehnt/., engl,

dtg.: weich it. durchscheinend od. glar, glair, bz. franz. glaire formell u. be-

schmierig, schlüpfrig, glitschig etc. grifflich gemischt haben, od, dass überaü die

hat)-, nd. (Schambach) glaren (glühen obigen Wörter, h lai glarea ei\

etc.); (Bahn er t) glarig (weichlich etc.); 15 so alten Zeit hrt Ent-

/:;•. Wb) glarea (glühen etc.), glai stehung noch in die vorgeschichtliche Zeit

geglaret ist), glarr-oge - grall-oge, cj grel), der europäischem i - hinaufreicht,

woraui t das mnld., mfläm, glae- gierig, glörrig, glarrig, glirrig, glän-

rend w. glaer (KU. etc.) in glaerende ooghen end, freundlich etc.; > bed (6*.

(oculi glauci, — caesiij w. Lr !an'-<Mr : i Lrh 20 makd) so *n gierig gesigt; - glänzend von

(glaucis oculia etc.) auch von diesem glaer Fett, schmierig, klebrig etc.; da musl de

abstammt, od. vielmehr ein Vbm. glaerea Btölen mit din Bmörige banden nftl anfaten,

r& glare (blendendes Licht, anders makst du im b£ gierig; — dat^sügt

heller (-lau:. Funkeln, Schimmer; ihr wilde dar bi bör altld all' so gierig im amörig nt,

durchdringende Blick; klebr war- 25 dat man d'r bäst t is lau worden mut, um
liger durchsichtiger stoß', cf. auch ^lair, wat bi hör to genölen; — gierige banden;

Eiweiss etc. u. 8. uni e (hell strahlen, — 't is all' bo gierig antofolen; — glatt,

einen strahlenden G glitschig, dreckig, kothig, sehn ;

—
zen, schimmern, funkeln, blenden; verblen- 't is so gierig to löpen, dat man göd up-

den; wild umher blicken, starren etc.), gla- 30 passen mut, dat man nn lald; de wegen

ring (das Glänzen etc.) etc.; süddän. glar (Wege) sunt ml to gierig nn kleierg, as dat

ii. wfries. glear (cf. Outzt n unter gled), ik 't wage, um t" F6t na de Btad tu gan. —
glatt; wfries. (cf. Vrije Fries, II. 103) Nd. glarrig (weichlich etc., s. unter gieren)

;

glierje (glänzend, hell u. heiter werden), op- oYJÄm. (Schiit.*. 11. 39) glirrig (schlüpf-

glierjo (aufhellen, aufklären) ; an. (Grimm, 35 /'"/. glitschig etc.).

Mijth., 623) gier (Glanz ; glänzend) ; isl. glftrigheid, Glattigkeit, Schlüpfrigkeit etc.

gier, so?w'e «mcä gliar, glaer (hell, klar etc.) od. überhaupt der Zustand (cf. beid)

». glidr (color cyaneus) ; ><o/-«\ gier in gier- dem waa doa M'^7 gierig &eaaoi

skollutt (glatzköpfig) , sowie glira (schim- glesör, 8. klesör.

man, blitzen, blicken etc.), was indessen 40 glibberig, glibberg, atott, glitschig, schlüpf-

auch die Bedtg. unsers gluren, glüren fite. rig, schmierig etc.; "t i> so glibberg to 10-

hat u. unter Vergleichun<) des engl dare pen ; — de weg is so glibbeng un Bmerig.

wohl auf den funkelnden, durchdrin- Md. gühberen (gleiten, glitschen etc.)

;

genden, scharfen u. starren Blick glibbeaig (glatt, glitschig), glibberigbeid

wilder Thiere (z.B. der Katzen, Schlan- 45 (Schlüpfrigkeit , Glätte); nd. (Dähnert)
gen etc.) od. jähzorniger u. wild erregter glibberig; mnd. (Seh. u. L> glibberich

Menschen sich bezieht, wobei dann dieses (glatt,schlüpfrig) ; engl, glib (dasselbe) ; schott.

anblicken u. anstarren auch wieder glib in glib-gabbet (glattzüngig). Weiteret

(von einem Versteck aus, z. B. von Katzen s. unter glippen, glipperig, glipsk etc.

auf der Mäuse- od. Vogeljaqd) auch wieder 50 glid, Glied, Mitglied; be ifl as glid tan

in die Bedtg. „lauern' 1
etc. od. die von: dit geselskup upnamen. /'

•

elid (s.

blicken u. blinken etc. in die von: blin- d.) contrahirte Wort wird hier nur m du-

zet» überging, welche Bedtgn. das norw. ser Bedtg. gebraucht, wahren*/ daseinfache

glira auch hat. Vergleicht man zu unserm Stammvbm. Ii l in allen Bedtgn. des nhd.

gieren u. gierig übrigens das engl, glare in ü5 (Und gebraucht wird.

der Bedt,,. : klebriger, curei^artiu.r Stoff, glidder; i. q. 2 gladder u. gludder. Der

Eiweiss, -mar auch :u dem obigen mud. Froschlaich od. die gaUertart%ge,schlüpf-

glar (Baumharz) u, glarren (harzen etc.). rige, schleimige, glitzernde od. glänzende,

nd. glarrig (weichlich, schlüpfrig etc., s. o.) durchsichtige u. dabei sich Htternd hin n.

etc. das engl, glair (Eiweiss), schott. glar, 60 her bewegende Masse, worin die Eier der
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Frost k, smgekütti sind, heisst po^gcn-glidder

ii. wird es namentlich in </<•;• redupUdrten

Form glidder-gladder für alle gallertartigen

Massen od. Dinge gebraucht, die hell u.

durchsichtig u. glatt, glitschig, schlüpfrig,

sind M<t gliddera u. ml.

I> \hnert) gliddera (glitschen) u. glander,

gl&dera (s. glandera), bs. unserm gladder u.

gladder u. engt glidder (schlüpfrig) wohl su

dem ursp. Stammvbm. glidan, glad, gludum

(cf. glad) od. direct von gliden.

gliddern, glitschen, {/leiten, hin u. her

gleiten u. rätselten etc.; de wagen glidderd

al htn im wer. — Nd. gliddera; satt, glid-

derje; ags. gliddrjan (labi, vagari); s. unter

glidder u. cf. gluddern.

glidlerig, glidderg, glitschig, glatt,

schlüpfrig etc.. 't is so glidderg im glad as

de da fei.

gliden (glide, glidst, glidt, gliden etc. ;
—

glede, gled [glitt], gledst, gled, gleden etc.

;

— gläden [geglitten], gltdend), gleiten, sich

rasch, leise u. sanft auf einer glatten, glän-

zenden Ebene od. BaJin bewegen, auf ci>icm

glatten u. schlüpfrigen Etwas glitschen u.

ausgleiten etc.; dat glid d'r man so afer hen,

so ligt geid 't; — ik was hast gläden, wen
'k mi uig nog äfen begräpen harr'; — ik

schul' net gliden (ausgleiten, bz. wovon ab-

gleiten u. herunterrutschen etc.), mau ik hüll'

(hielt) mi nog net äfen an 't tau fast; —
de wagen glidt (gleitet, glitscht, rutscht etc.)

al hen un wer ; — ik gled fan de trappe un
ful herunder; — ik gled d'r of; — du gli'dst

je wol üt. — Nd., mnd. gliden ; nid., mnld.

glijdeu; afries. glida; satl. glida od. (Eh-
rentraut, fries. Archiv, I, 186) glidde;

wang. gltd ; wfries. glyden (glied) ; as. gli-

dan (labi); ags. glidan (glad, glidon); engl.

glide; norw. glida (glid, gleid, glidet) ; dän.

glid (Gleiten), glide (gleiten); schwed. glida;

mhd. glit (Gleiten), gliten (gleiten). Wenn
es mit glad einem altern Stammvbm. glidan

entstammt, so müsste es urspr. die Bedtg.:

„Glanz u. Glätte haben" od. „glänzend,

gleissend u. glatt sein", bz. „glatt, gleissend

u. schlüpfrig machen" gehabt haben u. hier-

aus die Bedtg.: zum Gleiten bringen,
od. gleiten, glitschen (od. vielleicht

sich glatt u. leicht bewegen) entstanden

sein. Merkwürdig aber ist die bis auf den
Anlaut sonst so grosse Form- u. vollständige

Begriffs-Aehnlichkeit des alten slidan (cf.

släde siede, Schlitten, — w. sliddern = irl i<l-

dern) mit glidan u. da auch die begriffliche

Entwickelung von gleiten aus glänzen
ei. glatt sein doch Bedenken erregt, so

könnte man versucht sein, für beide Verba
eine alte Stammform sklad (cf. sliten = sli-

tan, sclitan u. goth. skreitan) od. skrad,

skard u. y skar, skri anzusetzen, worauf
skr. (Fich, J, 241) chard u. an. skarta

(glänzen etc.) zurückgehen u. wozu bemerkt

Sei, das* auch Bopp (s. Gloss. comp., pag.
."> //:' u. 143 unter 2 u. 3 Card), ahd. glänz

u. glize dazu vergleicht od. doch an die

Möglichkeit denkt, dass diene Wörter von
skard, skrad, skrand abstammen. Das „g

tt

von glidan würde dann vor ml. nach Ab-
10 fall des anlautenden „s" aus ,.k

u entstun-

den, bz. erweicht sein, nährend Blidan aus
sclidan, scrldan entstand, wie. slitan aus
sclitan. bz. skritan.

glidsk, gleitisch, glitschig, glatt, schlüpf-

15 rig etc.; s. gladsk u. Lr )ipsk.

glidske, eine Gleit- od. Glitschbahn, kleine

Eisbahn worauf die Kinder zu ilircm Ver-

gnügen glitschen. — Nd. (Br. Wb.) gliske.

glidsken, glitsche,:, sich gleitend bewegen
20 etc. ; kämd jungens, wi willen heu to glids-

ken; — de wagen glidsked al hen un wer.

— Nd. (Dahner t) glidschen u. (Br. Wb.)
glisken; mnd. (Seh. u, L.) glischen (jetzt

glüsken). Mit dem nhd. Subst. Glitsch,
25 Adj. glitschig etc., Vbm. glitschen (s.

Weigand etc.) = urspr. glitsen, ahd.

(klitisön, glitisön) von gliden, bz. dem Stamm
glid = mhd. glit (das Gleiten etc., s. gliden)

u. demnach mit mhd. glitzen u. ahd. klizau,

30 glizan (wovon gleissen u. Gl atz e etc.)

= ags. glitan etc. unverwandt.

glife, Spalte, Ritze etc.; ji mutten de gli-

fen digt maken un god ferstoppen, anders

püst'd de wind d'r dör; — dar kamen so

35 föl glifen in de dör (Thür), dat man d'r

aferal dörkiken kan ; — he kikd dör de gli-

fen (von einem Neugierigen, od. einem heim-

lichen Späher u. Laurer) ; — de dör steid

up de glife (die Thür steht ein klein wenig

40 offen, sodass sich zwischen derselben u. dem
Thürrahmen eine kleine Spalte zeigt); —
du must de dör (Thür) göd digt maken un

se net altid up de glife stän laten. — Es
ist zunächst wohl eins mit nid. gleuf,

45 gleuve (Vertiefung , Spalte, Ritze, Rinne
etc. in einem Stein etc., cf. glöfe), wofür
provinciell (v. Dale) auch die Form glief

vorkömmt, während in Groningerland unser

glife in der Form glijf mdartl. in derselben

50 Bedtg. gebraucht wird. Sodann ist es gleich

mit an. gliüfr od. glji'ifr (Kluft, Schlucht od.

Spalt, Riss, Ocffuung etc., cf. nhd. Kluft
= nid. klove von ahd, clioban, klöf, clu-

bhun ; ags. cleöfau = unserm klöfen , ivo-

55 von klüfe = glöfe u. nid. klief, kloof von

nid. klieveu (spalten etc.), sowie weiter auch
ahd. clobo, chlobo, gespaltener Stock zum
Vögel fangen u. überhaupt Falle, deeipula

etc. = nhd. Kloben u. unserm klüfe etc.)

;

60 norw. glyvra, wofür auch (cf. J var Aasen,



GLIFE 637 GLEKS

norsk Ordbog, 229) die Formen: glova, gluva,

glufta, gluvra, glufttra, glyfstre vorkommen.

Das „f" u. „v der obigen Wörter verhar-

ii nun aber zu „p
u

u. ..1>" (8. die un-

ten folgenden Wörter) od. es erwt ehte sich

aus ..i>

u
, bs. J>" od. idg. „bh", cf. unter

2 bedarfen. Halten wir nun aber d

bdtg.: auseinander, od. von einan-
g e n u. geh e n, (sich) ent

Lanten u. Schwerter (sowohl die von Stein

als Eisen) waren keilförmig gebildet, od. lie-

fen schräg-spitz zu u. wenn sich aus

geirr, gais (Speer, Spiess) die Bedtg.:

Keil etc. u. klaffen, offenstehen etc.

entwickeln konnte, SO konnte 'lies auch aus

afranz. glaive (hasta) u. prov. glave (Schwert)

geschehen. - Ahd. gleif setzte dann ein nd.

glif, glyp, glep u. glip ah (cf. mnd. glepen

n u. trennen, bz.n issen, spal- io u. unser glippen = ahd. gleifjan, gleifan

ten, I) ersten, brechen, (s neu,

bs. offen stehen, klaffe » etc.

gapen, Janen, jappen, kinen etc. etc.)

. bei der oben erwähnten Vo~

calwandlung klar, dass erstens unser

glupe (cf. dieses u. glupen etc.) mit gfifen

von Hause aus identisch ist, sowie sweitens

auch mnd. (Seh. U. 1.) glepe, j_rl ipp<* od.

glyppe (Ritze, nid. glip
|

Spult, cf

nd. glifan, glipan, glypan u. auch wohl =
glupen), woraus sich alle die oben ange-

führten Wörter sowohl formell als I»

lieh bilden konnte,, u. woraus sah denn

15 auch erklart, dass die Formen, bz. Wörter

glepe, glippe, glife, glop, glup od. glüp (aus

glyp od, neu, dem Vbm. glifan, gli-

pan, glßp, glap, glöp — glupum) sich erst so

u. in den alten ,/erm. Sprüchen

lip, glippen etc.), glop (Loch, Öeffnung, 20 nicht belegt sind. Vergleicht man übrigens

enger Durchgang, Gässchen), gluip (h

iuna, Spait>, Vogelschlag, Falle) ; mnld.

gloepe, gluype (decipclum, tränsenna, machina
irretiemlis avibus apta) ; norto. glepp (a. =
unserm u. nd. glip; — b. Fehlschlag;
— c. Zwischenraum, Unterbrechung, Kluft

od. Spalt); glip (Fischerstange od. Fischer-

netz; Garnreuse mit breiter Öeffnung;
Schlund, Hohen etc.; ein üppiger, muth-

wüUger, munterer Bursche, ein Kau- etc.);

glop (Schlucht, Hohle, Mündung, Öeff-

nung, Spalt; Schlund, Bachen etc.); glup

(dasselbe); glyfs (Spalt, Öeffnung, Kluft,

Zwischenraum); glyfsa (gaffen,

so häufigen Wechsel von Bg" u. ..!<"

klokke = <i locke, — knik = Genick,
— gnabbeln, gnibbeln, gnauen etc. = knab-

beln 't.i. so würdi sowohl unser glife =
25 nid. glief, gleuf = nid. klief u. au. gljwfr

mit an. kliüfr (Spalter nd. spaltendes Et-

was), als auch ahd. kleif (schräge, schräg

u. spitz zulaufend, I,:. s p it z , s c h a r f

,

stechend, 8 ch n e ide n d, sp alte n d

30 zu dem oben angeführten ahd. kliopan (cf

klöfen u. glöfe, klöfe etc.) gehören können,

WOZU auch stimmt, dass das mnd. (Seh. u.

L.) glepe, glippe, glyppe, bz. das mnld.

(KU.) gloepe, gluype = decipulum etc.)

kläffen, bellen) etc., worüber Weiteres 35 auch mit mnld. klippe u. nd klippe, kluppe

unter glip u. glupe, glüp zu vergleichen ist. synonym ist u. das dithm. glipp (eine Art

Halte ich hiesu nun aber unser gäre (Keil, Ilame,, zum Fischfang, cf. oben norw. glip

keilförmiges schräg u. spitz zulaufendes u. da», glib = Fischerstange, I

Stück), 2 garen (sich keilförmig od. schräg von Hause aus auch wohl dasselbe Wort ist.

nach oben hin ausweiten, schräg u. spitz 40 Sodann wäre ober auch noch zu erwägen,

zulaufen, sah weiten, klaffen u. offen sie- ob unser gllfe U. das nid. gleuf, gliei (Spalt,

hen etc.), 2 garing (Ausweitung, Klaffung Hitze od. Rinne in einem Stein), sowie nid.

etc.) als Abkömmlinge von ahd. gero, isl, glip (Spalte in der Feder) et,. ,,. ,-,,

geirr, goth. gais (Spiess, Speer = lat. hasta), am h das au. gljüfr u. norw. glyvra
1

1. o. I m.ld

so erhellt sofort, weshalb mnd. glepe, glippe 45 mit dem nhd. Fremdwort <ll;ti>j dl

auch die Bedtg.: Schräge, Schiefe, bz. Fremdwb.) u. engl, glypb (gespr. ghl od.

schräg, schief etc. hat, während man glif), Schlitz, herbe, / etc. ZU-

hiedurch andererseits auch auf die Verum- sammenhängen u. also auf das griech. gly-

thung kommen könnte, dass die obigen Wör- phis, Kerb et,-, (von glyphein, aushöhlen,

50 eingraben, schnitzen etc.) zurückgehen, bz.

hieraus entstanden sind, wo dann auch un-

ser glüp od. glupe, glupen desselben Uf-

sprungs sein könnte. Weiteres vergl. unter

glippen, ob dies u. die obigen Worte,- viel-

312) entstanden seien, wozu das mit mnd. 55 leicht mit BÜpp o (zu glippe, glippen,

glepe, glippe, glepp" (schief, schräg etc., cf. etc.. cf. Weigand unter Schlipf) eines

mnd. glipöge = Einer der schiefe od. schie- Ursprungs ist u. sind.

lende Augen hat) identische ahd. gleif, Kleif glik, gllken etc., 8. gellk etc.

(schief, schräge), mhd. gleif (schiefe Stelle) ^liks, gleich, sofort, unrerwedt etc.; lk

formell sehr gut stimmt. Die Spitzen der 60 wil gliks kamen. — Ahd. gilichis; mhd. ge-

ter sämmtliih mit mnd. gleve, glave, glavie,

gleive, glevie etc.; mnld. (KU.) glavie (lan-

cea, hasta); mhd. glaevin, glevt n, gläfen

(Entlehnung des afranz. glaive etc. u. dies

aus dem lat. gladius, cf. Diez, II, pag.
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liches, glichos, gltchs (gleich/massig, ebenso,

ununterbrochen, ebenso).

:;liin. Es drückt ein gelindes, leich-
. leises, verstohlenes, spötti-

sches Lächeln aas u. ictril von Perso-

nen gebraucht, die Anderer Unglück od.

Verfehlen eines Zweckes etc, nicht in ernst-
licher, sondern spöttischer, bz. leich-
ter u. schadenfroher Weise bedauern
u. damit andeuten wollen, dass sie glimpf-
lieh u. leicht wegkommen od. dass das
Schicksal glimpflich »u't ihnen verfährt.

Daher Beaensari od. Spriehw. in Besag auf
Jemand der sich lenkt verwundet hat, od.

sonst cu einem geringfügigen Schaden ge-

kommen ist: „dat is slim", sä' Jan-glim, do
-mil Bin bröer (da schnitt sein Bruder) sük
in tlf> fiuger; — „dat is slim", sä' Jan-glim,

do lagde (lachte) he hum wat üt. Wie slim

od. uhd. schlimm aus slimp, so entstand

dieses glim aus glimp, cf. glimlach u. glimp.

glim-holt, Glimm- od. Glühholz, faules

Holz, was im Dunkeln leuchtet. Es wird
liier auch schinholt genannt.

glini-laeh (rect. glimp-lach, s. glimp), ein

leichtes, gelindes, angenehmes, freundliches

etc. od. auch gelindes spöttisches Lächeln,

ein lächelnder u. ein dabei wenig spöttischer

u. höhnischer Zug; d'r kwam so 'n glim-

lach up (bz. gled so 'n glimlach afer) sin

gesigt, as he dat sag. Obschon Weiland
für glimlach die volle Form glimplach als

die richtige ansieht, verweist er doch dabei

auf grimlach, als ob Ersteres damit iden-

tisch sei. Letzteres bezeichnet indessen (cf.

grimlachen) ein hämisches, bösartiges La-
chen, während unter glimlach ein liebliches,

freundliches Lachen od. Lächeln verstanden
wird. Vergl. (Vilmar) hess. glim, gelinde,

leise, mild, weich, nachgiebig, dehnbar etc.,

icas eigentlich dasselbe besagt wie glimpf-
lich u. s. Weiteres unter glimp.

glim-lachen, gelinde lachen, lächeln, spöt-

tisch lächeln; he set dar al to glimlachen,

as de andern sük kibbelden un streden. —
Nid. glimlachen (sanft u, freundlich lachen).

glimmen, glimmen, scheinen, glänzen etc.

;

de decht glimmd nog äfen ; — dat für ligt

all' hen to glimmen; — he glimmd fan fet;

— hör gesigt, bz. hüd glimmd ördendlik, so

schön hed se sük wusken ; — dat glum as

'n spegel; — de ögen glummen hör in de
kop ;

— dat hed wol glummen (geglommen),
man net flammd. — Nd., nid., mnld., mhd.
glimmen; satl. glimje; norw. glima; schwed.
glimma; dän. glimme. Wohl aus älterem
glimjan, gliman (Glanz machen etc.) von as.

glimo (Glanz, Schein etc.) = ags. glaem,
engl, gleam, wovon ahd. glimo, gleimo; mhd.
glime, gleime, gleim (Glühwürmchen, Jo-

hanniswürmchen), wie auch mnld. glimme;
nid. glim (Glanz, Schimmer etc.) wohl aus
glime entstand. Wohl mit griech. chliö (s.

unter glas) von der y ghar, ghr (glänzen,

5 brennen etc.), wie auch skr. hiranya (Geld)
u. häri (Gold) u. unser gold u. grün, gäl
etc. von derselben Wurzel. Vergleich/ um,, in-

dessen unser kim = ahd. chimo (Keim) von
kian = goth. keian, so würde sich glimo

10 besser von dem unter gleien , bz. glas auf-
gestellten urspr. gliau od. gfian ableiten

lassen.

glimp, Glimpf, Angemessenheit, Gelindig-
keit, gelinde Art u. Weise, gelindes Etwas

15 etc. ; he kwam d'r mit glimp wer of, an d'r

'n här bi to torlosen ; — he is d'r nog net

äfen mit 'n glimp (mit einem gelinden Schre-
cken, od. geringem Schaden etc.) ofkamen,
man dat harr' hum ök dür genug to stän

20 kamen kund. — Nd. glimp: mnd. gelimp
(Angemessenheit, angemessenes, massvolles,

ehrenhaftes Wesen); mhd. gelimpf (Ange-
messenheit, angemessenes Benehmen, scho-

nungsvolle Nachsicht, Benehmen). Es ist

25 von ge u. limp zusammengesetzt u. zu glimp

contrahirt, wofür nd. (Dähnert) auch
noch das einfache limp (Gelassenheit) ; mnd.
lirape (Angemessenheit etc.) u. schwed. lämpa

;

dän. lämpa, lempa (Gclindigkeit, das Nach-
30 geben, die Massigkeit) ; isl. lempi (mode-

ratio) etc. vorkömmt. Das mhd. gelimpfen
= nhd. g l i mpfen hat die Bedtg. : a n g e-

messen machen, fügen etc., ivährend das

ahd. Stammvbm. limphan mit convenire,

35 oportere, bz. das damit identische ags. Uru-

pan, lamp, lumpon mit (Ettmüller) eve-

nire, aeeidere, pertiuere, od. auch (Heyne)
mit von Statten gehen, gl ü c k cn — u.

a-limpan mit: sich zutragen, si ch fü-
40 gen, — be-limpan mit über Jemand

k o m m e n , betr effen — u. ge-limi)an mit

:

sich zutragen, ereignen, geschehen,
glücken etc. übersetzt wird, wobei man
nun allerdings nicht recht iveiss, ob man es

45 von der y raph, ramph, bz. laph, lamph, od.

rab, ramb, bz. lab, lamb (gehen, cf. Bopp)
od. der y rabh, rambh (greifen, fassen, er-

greifen, erlangen, erreichen, in Gemeinschaft
treten mit Jemand, zusammenkommen mit

50 etc., cf. Grass mann) ableiten soll, weil

einerseits in „gehen" eine Bewegung ir-

gend wohin od. ein sich fortbewegen,
vorwärtsgehen, von der Stelle bewe-
gen od. von Statten gehen etc. liegt,

55 andererseits aber die Bedtg. convenire auch
wieder auf ein gehen u. k o m m en zu Ei-
nem, ein Zusam m enko m m e n mit, ein

erreichen u. in Gemeinschaft tre-

ten mit etc. ist u. sich diese Bedtg. auch in

60 der y rabh, rambh entwickelt hat, von der
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ich aüerdin von Hause etc.; dar is he" nog al glimpelk ofkamen;
aus coii der / raph "•/. rab (ire) </<(/• nicht — b6 hebben hum glimpelk behandeld.

I iC'/»// icor, jonrfcr« urspr. (i«</< dte glimpen, /<«/• i« ferunglimpen, e>ri<n<ilim-

;..- gehen od. sich bewegen vor od. p) ". DwZÄumden etc.

wohin (u. so hin, erreichen, er- 5 glin-wurBi, (lluhwurm, "Leuchtkäfer, Jo-

langen, erfassen, gr etc. hanniswürmchetr; 8. unter glimmen. .\
;

/(((»»'. Bemerkt sei übrigens, dass Fick glim-, glinster-worm.

/. : /<. limpan m*f „zufallt irlm-. Glane, heller Schein etc. — .U/m/.

rsebrt u. es mii /<<?. labor, lapsus Bum, glins.

lubi, — labefacio labare) von der \ rab, i<» glinse od. glinsse, eine helle, bei

ramb, her. lab, lamb (schlaff herabhängen, glatte u. gläm spiegelnd

niederhangen, gleiten, fallen) ableitet. ein besonders glänzender Streifen im

Zu dem obigen limp, limpan, limphan »/ der mc/i '•<>/< der Umgebung durch -

noch bemerkt, dass es auch noch ein ahd. grösseren Glanz abhebt.

limphan, bz. amhd. limphen mit der Bedtg 15 glinsen od. glinssen (glinse, glinBt[glinse8t],

hinken, humpeln etc. gab, was im engl. glinsd od. glinst [glinsed etc
|
etc.; glinsde

limp (hinken, lahm . limp (das etc.; — [hed] glinsd), a)

Hinken etc.) noch lebt u. wovon engl, lamp- strahlen etc.

;

— b gleiten. — Muht.
lähmt, beschädigt) etc. Vergleicht (Kil.i glinsen. Schwerlich mit mhd. glin-

man nun ahn-, wie lam (lahm, hinkend, ge- 20 zen von ahd. glizan as glitan </

brechlich etc.) u. \bni (lahm, schwach, müde), glänzen), soi

lömen = m^d. luomen (erschlaffen . ermat- schimmern) - ags. glisian, glisnian, 6*. glis-

tenj, «//*/. luomi (schlaff, nachgiebig, milde)

;

Jan, glisn-jan (micare); >'«/'<. glisa fj?i

((//-. lemian, lemjan (schlagen, spalten, bre- blitzen, blicken etc.), womit auch nunc, ltüs

etc.); an. lernja (schlagen, aerschl iner LichtbliU etc.); isl. glis (fueua,

/ lam, ram <«/. ursj,r. wohl offuciae, Schminke, Böthe etc.; ornatua mu-
mal, mar (brech< rkleinern, zer- liebris), glialegr iiih.iltr.itu>, facatus; Bplen-

reiben etc., cf. malen etc.) stammt w. f/-r»w didus) etc. «*. an. glys f'/u.s mwm glänzt,

ihn A'lj. engl, limp (schwach, matt, kraft- schimmert u. gleisst) zusammenhängt. Vergl.

los, unvermögend} schwach, biegsam, nach- 30 FP< i in- glas, gleien, glennen etc.

giebig), Vbm. isl. limpiaz (deficere od. ohn- plinst (con glinsen "</. vielleicht von gl§n-

mächtig werden, erschlaffen etc.) etc. jeden- nen), (r/an-, heller Schein <t<-.; d'r ligd bo

/oßs mä «/<'/. limphan ". en^Z. limp (7aÄ- glinst up *t is. Per^Z. mÄd. ltKl -t, gleste

//(«//. hinken od. gebrechlich gehen etc.) :u- (Glanz
sammenhängt, so ist es klar, dass ein rseits 35 glinsten, glänzen etc. — Md. glinsten,

dieses ahd. limphan (hinken, lahmen etc.) glensten.

sich sowohl von der y lab, lamb od. rab, glinster, blendender u. /'/"• euch-

ramb (schlaff niederhängen od. welk «. tender Glanz, J: U etc.; d'r kwam so
?

u

schloff sein, erschlaffen etc.) oh auch mit glinster üt sin ögen. — Nid. glinster

skr. rapas (körperliches Gebrechen, Fehlen, 40 Glühen etc. ml. J< v plötzlich aufleuci

Krankheit, Wand' etc., cf. krank [zierlich, abspringende Funke.
dünn, schwach, krank etc.] u. kraken [kra- glin8teren, glin8tern, g < mkeln,

chen u. kränkeln], sowie nhd. Gebreste blinken, blitzen, Funken sprühen etc., bz.

von brestan [bersten, reissen, brechen, -pal- freg. glänzen a. strahlen etc.; de Btörena

ten etc.] x. unserm äm-borstig von barsten) 45 (Sterne) glinstern; — de ögen glinstern hör

von der für lat. rumpo u. rapio anzusetzen- in de kop; — cf. glanstern, tmkeln, achit-

d, a y rap, lap od. raph, laph etc. abgeleitet tern etc. — Nid., mnld., nd., »!>>!. glinste-

iverden können. Üb nun aber läppe (Lap- ren, glinstern; /"/*'/. glinstern. Es gehört

pen, Flicken, Fct:e) u. lumpe (Lumpen, zu glinsen u. würdi von glinster u. dieses

Lappen etc.), nebst nhd. Laffe ». unserm 50 von glinst (er 'ei. es -lins;. 8. glinst a. glin-

laf (schlaff, matt etc.) zu der y rap, raph sen) weitergebildet, wie engl, glist (Gh
(schlagen, spalten, reissen, brechen etc.) od. glisten, gli^t jUtzern

zu der y lab (schloff niederhängen, cf. etc.) glister (Glanz, Schimmer) etc. auf ags.

Fick. II, 219) gehört, ist mir zweifelhaft glisian (s. unter glinsen) zurückgeht. Das
a. darüber Weiteres unter diesen Wörtern, bo afranz. eclistre (Blitz), Äenne^r. eclitre (Die

z

t

soivie auch unter den mit rab, rap, ref, rif, //. 282) stimmt auch besser ." einem alten

ruf etc. anlautenden Wörtern zu verglei- Stamm glister, als zu an. glitra (zurück-

chen, strahlen) u. biicnst, daSS dieser Sich schon

glimpelik. glimpelk. glimpflich, auf ge- früh von glist gebildet hatte. '/.» glinst

linde, leichte, sanfte, bequeme Art u. Weise CO vergl. auch Brunst von brinnan, wonach
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glinst w. namentlich das md. glensten (cf. glepe, glippe, glyppe. Da aber ein Spalt,
glinsten) auch direct von glfinnen od. dem Miss od. eine Kluft, Schlucht u. ein

unter diesem supponirten älteren glimm, 8chlund auch wieder dasselbe ist (cf, un-

glinnaa abstammen kann. ter gltfe), so ist auch an. gleypa (verschtin-

glippa, clifi FPiwwi /•.'///</ (&er. Etwas) b gen, verschlucken od. einschlucken, cf.

auf einer schiefen, schräg abfallenden od. slük, sluken) desselben Ursprungs, sowie

Kaute od. einem rundlichen wahrscheinl. auch an. glepja (verlocken, ver-

nach den Seiten hin abschüssigen Stein od. führen, verderben, vernichten), indem dieses

sonst auf einer schiefen u. abschüssigen entweder die Bedtg.: zu Fall bringen,
Stclb steht, von der Einer (be. Etwas) leicht 10 stürzen etc. (cf. glippen) od. in eine Falle
hinabrutscht u, gleitet, be. wenn Einer od. bringen, Jemandem eine Falle stellen etc.

Etwas gerade im Begriff ist, daran hinun- (cf. nd. glippe, Falle) hat. Falls dieses

ter su gleiten u. in die Tiefe zu fahren Wort, bz. die unter glife erwähnten Wörter
(stürzen, fallen etc.) so sagt man: he (bz. nicht des Ursprungs, wie bei Letzteren an-

dat) steiil up de glippe od. glip. Die Bedtg. 15 gegeben, so könnte man auch annehmen,
ist demnach : Hut sehe, Mut seh zustand dass glippen mit slippen (aus älterem scli-

od. Gleite , Mied er gleit- od. Fall- fan, sclipan) von einer u. derselben y ent-

Zustand etc. — Nd. (Br. Wb., s. tinter standen sei, wie vielleicht auch gliden mit

glippen) glippe. — Vergleicht man nhd. skridan von einer u. derselben y stammt,

Kutsche (was aus Mutz e entstand u. mit 20 wobei dann für glippen, glep etc. sowie für
unserm rutse, ruts [Miss, Sjxilt; plötzliche glup od. glüp in 1 glnpe u. glupeu od. glü-

Vorwärts- od. Hinunter-Bewcgung etc. od. pen u. den unter glit'e erwähnten Wörtern
eigentlich: Aus-, Ab- u. Voneinander- ein Stammvbm. glipan, glap, glup, glupum
beioegung, bz. Entfernung, Tren- (cf. oben das norw. glipa u. norw. glup un-

nung, ivodurch ein Klaffen od. eine 25 ter gllfe) = ahd. gliphan, glifan (od. gli-

Kluft etc. entsteht] identisch ist) u. rut- phau, glifan, gleif) angesetzt werden müsste.

sehen (s. glippen) u. dass das mhd. rutze, cf. glupen.

md. ruzze (s. Weigand) auch die Bedtg.: glipperig, glipperg, gleitig, glitschig,

Felsenkluft, steiler Felsenhang, steiler Fels schlüpfrig, glatt etc.

od. Felsabhang, Fehabfall, Felsabsturz etc. 30 glipsk; i. q. glipperig u. glidsk, gladsk.

hatte, so ist leicht einzusehen, wie es mit glirrig; i. q. gierig, glarrig.

nid. glip od. mnd. glepe, glippe, Spalt, glise, Gleite etc. cf. gläde, glä; 't is göd

Miss u. doch auch mit nd. (Schütze) up de glise. — Mit nid. glissen (gleiten,

glippe (Falle), mnd. (Seh. u. L.) glepe, glitschen) vielleicht von glinsen etc., bz. dem
gleppe (schräg, schief), glep-, glipoge (Einer 35 ags. glisian, afries. glisa (glänzen, glän-

der schiefe, schielende halbgeöffnete Augen zend u. glatt sein) , wie auch glad urspr.

hat), sowie mhd. gleif (das Abschüssige etc.) die Bedtg. glänzend hatte,

unmittelbar verwandt ist, ivorüber unter gllfe glit- od. glitte-swart, glänzend schwarz,

das Weitere verglichen werden kann. tiefschwarz. — Mit nid. glit (Glätte od.

glippen (glippe, glipst, glipd od. glipt etc.; 40 Glänzendes, Glanz) in goud-, zilver-glit

— glep u. glipde; — gläpen u. glipd od. (Gold-, Silber-Glätte); ahd. gliz, kliz u. gliz

glipt) , rutschen, gleiten, glitschen, stürzen, (Glanz) von as. glitan ; ahd. glizan (glänzen,

fallen, entgleiten, ausschlüpfen, entfallen, gleissen), cf. unter glas etc.

entwischen, misslingen etc.; he glipde üt un glo, glühend, glänzend, blitzend, funkelnd,

brök 'n ben; — he glep fan de kante of in 45 grell; hell u. scharf blickend, klug, schlau:

de slöt; — de fiesse is mi üt de hand glipd; blinkend, glänzend, freundlich, schelmisch
— dat tau is hum üt de haud gläpen (od. etc. ; de lücht (Luft, Atmosphäre, Himmel)
glipd); — dat is hum ditmäl glipd (bz slipd), is so glö (glühend u. heiss etc., bz. glän-

dat he de äl net fung; cf. ferglippen, üt- zend u. heiter) dat 't hast all' ferbrand un
glippen etc. u. slippen. — Nd., mnd., nid., 50 fersörd, bz. dat d'r gen wulkje an to sen is;

mnld. glippen; dän. glippe (fehlschlagen, — dat lücht (Licht) is mi to glö (glänzend

misslingen). — Dass das norw. gleipa (das u. grell etc.), du must de schirm d'r för set-

Maul verzerren od. schief ziehen, ein schie- ten, anders kan 'k in de ögen net ütholden

;

fes Maul machen, sein Angesicht verziehen — de katten hebbeu all' mit 'nander gloe

etc.) u. glipa (klaffen etc.) formell dieselben 55 ögen; — he kikd so glö (listig, schlau etc.,

Wörter u. gleichen Ursprungs sind, erhellt bz. schelmisch etc.) üt de ögen , as wen he
aus der Bedtg. : schräg, schief, abhän- en anfören wil; — dat wif hed mi föls to

gig, abfallend etc. des oben erwähnten glöe (feurige, grelle etc., bz. sclwrfe, schlaue

mlul. gläf u. mnd. glip in glipoge u. aus etc. od. auch: schelmische) ögen in de kop,

der Bedtg.: Spalt etc. des nid. glip, mnd, 60 as dat hör föi to tröen is; — he is glö
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(glühend, feurig, eifrig etc. od, .«hart', sichtig, gut zusehend u. auespähend ei

schneidig etc.) a> tür. — Nd. (Scham- glau) zurückzuführen sind u. sich ih

Inicit etc.) glö; iiinil. (Seh, u. Li glo, glue. dtgn, aus: spähen od, sehen u. gucken
— .1/(7 glei etc. zu gleien, gleaen etc., bz. (wonac) i« u. s< harf ausi

dem afries. gloia (red. glöja), ahd. gluoan etc. 5 andauernd das Auge voorauj heften etc.

jjlüd. Gluth. Afries. glöd, glöd; MÖ. entwich' Ken, wie dies auch mit engl, glowt,

glöd; nd. glöd; nW. u'l<"'d: as. glöd; a</«. gloat /aufmerksam betrachten, anblich
glöd nciicnn wohl Chi/!, gleade, lu-ciuicn etc.); u. [yulg.J glotzen) der Fall i-t.

an, glöd; norto. glod; schwed. glöd; </<"<. glöfe, Glaube; glöfen. glauben; s. gelöfe

glöd; o/W. glaot, glöt; W<</. gluot (Gluth, lo u. löfen.

i'cicr, glühende Kohlen). Zu gleien, gloien, glöfo, Rinne, Biß«, Längsmalte etc. —
uoan etc. WW. gleuf, gleuve; >. a/^r glife.

glodse, glSds, Aoftfe Rum,, Hohlkerb, gloie, gloie, glöi, s. gl

Xiwö, Finschnitt, Vertiefn mj . Ritze glÖie, i;liii orf. glÖjO, Schräge, Sc)

wen da 'n ftitsb&g makst, den mast da d'r 15 Abschrägung, Abdachung, Abfall, Dossirung
'n glöds in Bniden fbar. schafen), war de bolte rtc; du must nog wal mör glöi an de dtk

(Bolzen) in liggen kan; — wi willen dar 'n g&fen; — de slötakante "</. de dtk, weg,
glöds ben maken, war *t water in längs lö- wal etc.) hedgön glöi genug.— Nd. (Schütze)
pen kan; — glödsen in 't !s. — wfries, gloie; »/-/. glooi (Seitenfläche einer Mauer
(Yrije Fries, II, 105 Dimin. 20 od. Kugel, Abhang, X- . ». glöien,

glodske ('.•('/)'• kleine gegrabene Rinne od. glöing etc.

Grube, um das Wasser ablaufen eu lassen). gloien, gloien, glojen, 8 gleien.

Formell u. begrifflich stimmt dieses sonst gloien, glöjen, schrägen, abdachen, A
nirgends vorkommende fries Wort m eim reu. schräg abfallen, abhängen, abschüssig

nhd. Glotze mit der Bedtg.: Spalt, Ritze, 25 sein etc.; de slut (Graben) od. de d!k glöid

Gähnung, Klaffung od. Riss, Oeffnung, m t genog; — glöi (schräge, dache etc. od.

Kluft etc., was mit Glotz in Glotz-Auge steche, grabt etc.) de kante fan de slüt nog
(weit aufgerissenes u. klaffendes Auge) u. wat of. — Nid. gloojen (abschiessen, ab-

glotz en [d. h. mit klaffenden, aufgerisse- hängen, abschüssig sein). Es scheint mir,

nen u. weit geöffneten Augen wonach sehen 30 dass dieses Vbm. urspr. die Bedtg.: da-
etc. od. überhaupt: gaffen [cf. gapen] wo- chen (das dacht sich aMmälig ab), I>a, h

nach) statt klotzen eu mhd. kliezen, ahd. od. Da kt machen etc. gehabt hat u. mit

kliozan (spalten, reissen, aufreissen etc., cf. nd. (Schütze) glo oien od. gloien (den Aus-
Weigand unter glotzen) gehört u. wo- sendeich mit Stroh decken) ein u. dasselbe

von auch wohl unser klut, klöt u. nhd. 35 Wort ist, da es sich sonst in altern Wör-
Klotz (wie Kloben von klioban, spalten, terbüchern nirgends findet u. auch das obige

cf. klöfen) stammt. Ist übrigens dän. gloe glüie urspr. dit Bedtg.: Dach od. Dach-
(gaffen, glotzen etc.), wovon gloen (Gaffen, Ding, Ab dach etc. gehabt haben kann
<Holzen, Angaffen, Anstarren), globister u. dann in die ! - schräges,

er); schwed. glo — glodde. glodt (mit 40 abhängt ndes, abfal
starren Augen ansehen) icolil identisch mit, überging, zumal meist D her schräge

bz. desselben Ursprungs wie nhd. glotzen sind u. abhängen. Vergleicht man nun weir

u. nicht vielmehr anderen Ursprungs? Ver- ter, dass dak ausser Dach auch dt Bt

gleicht man nämlich dän. glo-gab (Guckloch dtg.: Stroh. Rohr, s
* hilf od. urspr.

od. Spähöffnung) u. das damit synonyme 45 die von: I> t, so ist das Subst.

glag-hul, sowie auch schwed. glos-ögd (Einer glöje wohl dasselbe Wort wie mnld. (KU.)
rosse, ausstehende , starre Augen hat, gleye, glaye, gheluye (fascis strainento-

deren Pupiüe sehr erweitert ist) ; norw. glagg nun, Btramen arnnainaceuni etc.) wobei
icine kleme Oeffnung, Spalt etc.), glagg-sol ich wegen des VocalrWechsels auch mnld.

(kurz dauernder Sonnenschein od, Sonnen- 50 loeyer, layer (loram etc.) u. loeyer = un-

blick, Sonnenblink etc.): dän. glug (Guck- serm löjer • lei etc. u.

loch, Sehloch, Auge etc. = ahd. chapf [spe- das mit glaye identisc) i. gloy (the

cula, cacumen], nhd. [mdartl.] kapf, vor- withered bladea Btripped off fram straw, od.

springendesDachfenster etevon ahd. chaphön, [Orkney] Oaten Btraw). Ob nun das mnld.

md. kaffen, nhd. gaffen, verwundert schauen 65 glaye, ghelaye aus ge u. Inye susammenge-
etc, cf. gapen = dän. gäbe, wovon gab im setzt u. contrahirt wurde, st zweifelhaft, da

obigen dän. glo-gab), so glaube ich, dass KU. dies Wort nicht unter die Compos. mit

schwed. glo u. dän. gloe (gaffen) etc. so- ghe aufführt u. auch sonst (cf. e. B. glau

wohl, als auch dän. glug u. norw. glagg = ahd. <Aou u. gilou) Fälle vorkommen,

auf glau, an. glöggr (genau, scharf, vor- G0 WO mischen dem „g" u. „1~ ein Vocal ein-

Doornkaat Koolman. Wörterbucb. I. 41
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geschoben wird. Zu mnid, gluye etc., mjl. glugge; i. q. glidder u. gludder; poggen-
gluye, ghelaye (glu de l'oarre, ein Hund glugge, Froschlaich. Als glänzendes, glitzern-

Stroh) vergl. franz. glui, prov. glueg (gro- des Etwas läset es sieh wohl vom nd. glo-

•/< eum Dachdecken), welches geu, glöggen (cf. gleien) ableiten, womit
früh'- 1' es, II, -Uil auch die Bedtg. 5 mnid. gleye (terra tigulina scintillans) auch
„Garbe" hatte n. demnach mit dem mfront. wolil zusammenhängt, zumal da Kil. für
glu (Bund, Bündel od Qarbe, s. oben glu de gluye (stramen arundinaceum) auch die Form
foarre) identisch .'•cot wird. <>b nun franz. gleye hat u. beide = schott. gloy u. unserm
glui etc. Entlehnung aus mnid., jlam. gluye glöi (in glöien, schrägen, abdachen etc.) sind,

ist, od. mit diesem u. .-(hott, gloy etc. auf 10 während wir neben glei (glühend) auch die

ki/mr. cloig (Bündel Weizenstroh zum Dach- Form glui haben.

decken) zurückgeht, wage ich nicht :u tnt- glük u. auch gelük, sowie liik, Glück;
scheiden. he h?d mer glük as ferstaud.

glöiiiig, glöien, gloijen, Abschrägung, glükkelik, gliikkelk, glücklich.

Dossirung etc. — Nid. glooiing. 15 glükken, gelükken, glücken; s. lükken.

glör, helle Gluth, Glühen etc.; 't für is glük-salig, glückselig (d. h. mit Glück
duftig in glör. — Nid. gloor (Gluth, Glür verbunden etc., s. saligj

;
glücklich etc.; ik

hen, Glanz); >td. (Br. W b.) gloorje (grosses wünsk' jo 'n glüksalig nejar.

glühendes Kohlenfeuer). Nach dem engl. gluksk ; i. q. kluksk.

glore (Fett) wohl zu gieren, vergl. indessen 20 glum, glomm; s. glimmen,
gloren. jrlimi. ein finsterer, heimtückischer, böser

gloren od. gloren, glühen, ohne Flamme Blick; he kek d'r mit so 'n glüm na.

brennen etc.; dat für glürd (glühet, glimmt, 1. glumen, ein dumpfer, versteckter Schmerz.
strahlt feurigen Schein aus etc.) dügfig; — Es wird besonders zur Bezeichnung des dum-
dat für is (bz. de kalen süut) uog net dör- 25 pfen, noch nicht recht ausgeprägten Zahn-
glörd; — de kalen gloren wer an (die Koh- Schmerzes gebraucht, wenn derselbe »ich erst

len glühen wieder an, fangen wieder an zu leise u. verstohlen (od. verstecktj bemerkbar
glülien etc.); — de aske glörde nog, as se macht. — Nd. (Schambach) glummen
upnamen wurr'. — Nid. gloren ; nd. (Schütze, (leise schmerzen, besonders von den Zäh-
s. unter glöien) gloren; wfries. (Japix) 30 nen). Da glimmen ein sanftes, gelin-
gloarjeu (glühen, glänzen, funkeln, blinken des Brennen ohne Feuer u. Flamme aus-

etc); isl. glöri, at glöra (micare); norw. drückt u. bren nen auch die Bedtg. schmer-
glora (glänzen, funkeln etc.). Es kann mit zen hat, so könnte es mit nd. (Scham

-

glör zu nd. glaren (s. unter gieren) gehören, buch) glummen (glimmen) von dem Brät,

od. auch aus mnd. glosen, nd. glösen (glü- 35 glum von glimmen weitergebildet sein. Vergl.

hen), norw. glosa (glänzen, funkeln, blin- indessen das folgende:
ken ; blicken u. sehen wonach etc.) entstanden 2. glumen od. glümen (glüme, glümst,

sein , was wohl sicher zu gloa = ahd. glümd etc.; — glümde etc.; — hed glümd),

gluoau (cf. gleien etc.) gehört. Vergl. dazu still, verdeckt u. heimlich wonach sehen u.

noch (Schütze, II, 42) eiderst. glorre, 40 lauern, einen finstern, bösen, heimtückischen,

glorrputt (Feuerkieke) u. weiter: nfries. lauernden Blick auf Etwas werfen etc. ; wat
(Out zen) gloar (Blick, Glanz), norw. glos, sitst du dar al in düstern to glumen un to

glös (Sehe, Gesicht, Auge, Anblick, [das] glureu; — de katte glümd na de fögels. —
Besehen etc.), wonach es denn anscheinend Wang. (Ehrentraut, I, 72) on-glüm
zweifellos ist, dass auch das nfries. (Out zen, 45 (böse ansehen). Audi subst.: dat glumen,

s. unter gloar) glörri (starr ansehen, angaf- das finstre, heimliche, tückische Lauern,

fen) ; wfries. (Japix) gljoerjen (sehen, aus- Davon: glumer (finstrer, lieimtückischer

sehen [wonach] etc.) mit gloren von Hause Mensch; heimtückischer Laurer, der böse

aus identisch ist, zumal auch das norw. glora Absichten hat) u. glümsk (finster, heim-

ausser glänzen, blinken etc. die Bedtg. : 50 tückisch, böse etc.) = wang. (Ehr entraut,
seh a rf u. anhalte nd sehen u. sta r- I, 93) glümsk.
ren wonach etc. hat. Vergl. übrigens glü- Man kann davon ausgehen, dass der

ren am Schlüsse. Stamm glum od. glüm zuerst u. urspr. von
glmliler, s. glidder u. gladder. einem dumpfen od. dumpf, dunkel u.

g}niienS,g,\ui.iL6Ve,gaUertartig,8chleimig, 55 hohl (nicht hell, laut od. klar etc.) klin-

sehlüpfrig etc. — Nd. (Schütze) gludderig. genden Tone gebraucht icurde, sodass glu-

glaadern, glitzern, sich zitternd mit hei- men od. glümen urspr. die Bedtg.: dumpf
lern Schein hin u. her bewegen etc. von tönen, brausen, tosen, brüllen od.

gallertartigen, hellglänzenden, gleitenden u. brummen etc. hatte u. so aus brummen
Schlüpferigen Massen; s. gliddern. 60 in die Bedtg.: murren, mürrisch u. ver-
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driesslich sein, ein mürrisches u. verdriess- Getöse, wobei ich wegen der Bedtg. turbi-

hehes, finsteres, abi Wesen zeigen dare od. trüben etc. des obigen mnd. glo-

(cf. brummen i*. brummig verdriesslieh, men an die Abstammung von torbido, tor-

böse, finster etc.) überging. Man kann aber bidos u. tarbare [verwirren, erschrecken etc.,

auch annehmen, dass die Bedtg.: dumpf ö erschreckt u. bestürzt sein etc.] von turba

tönend, nicht klar u. heü etc. überhaupt [Lärm etc.] erinnere), glymja (dröhnen),

in die Bedtg.: dumpf überging, wo steh gleymr (laut, fröhlich, wild, lärmend etc.,

denn hieraus (cf. l duf - dumpf von Ton womit vielleicht gleyma [vergessen, vergess-

u. Farbe u. so auch : dunkel, trübe, traurig, lieh od. unachtsam sein, sorglos sein] ,
v m-

sttll etc. — u. dump sowie weiter auch: 10 sammenhängt) ; — ags. gleam ijubilatio, stre-

grim
,
gram

,
grammiterig

,
grimmen; gram- pera hilaritas, was wohl ein goth. glaom

inelu l donnern ] ; gram, gröm u. gram- voraussetzt; — norw. glam (Lärm, Gepolter

mig [trabe, dunkel, dick, nicht klar etc./ etc.), glama (lärmen, poltern etc.), glamra
auch wieder die Bedtg. von l glamen, (schallen, puffen, knarren, rumpeln); an.

sowie auch der mit 2 glamen verwandten a. 15 glam, glamm (heller Klang, lauter Tun etc.,

eon dem Stamm glum od. lt 1 x 1 1 1 1 weitergebil- Cf. glömmudhr, eon lautre St tiiime); norw.

deten nachfolgenden Wörter leicht erklart. glym (Gepolter, Dröhnen), glymja (poltern,

Vergl. dieserhalb: mnd. (Seh. u, l glo dröhnen, donnern), glyma (Gewitterschauer

men (aufrühren, trübe machen od. turbi- etc.), während das Vbm. glyma die Bedtg.

dare, torbolentare, obeenare [obscenare ?], 20 unsers glumen (nämlich: mit bösem [biatern]

conturbare), glomich (trübe, nicht klar, dick Blick sehen auf Etwas, eine finstere , dro-

: glumende, glnmede (tückisch, bösar- hende Miene machen, lauernd wonach sehen
ti/ii; nd. (Br. Wb.) glam (trübe), glommen, etc.) hat u. hiesu glyme (finsterer, böser

glömen, braunschic, glaumen (trübe machen), Blick), glymeleg (bister, böse, drohend), glj-

gluru, in den glüm füren od. hebben (aus- 2.> men (unfreundlich, harsch etc.) gehören.

se/n ii icii Einer der einen heimtückischen Für die meisten der obigen Worter ist eine

u. bösen Streich ausüben will, ico man „in Basis glam anzusetzen, die vielleicht aus
den glüm füren" auch mit „in den drrk tu- galm (s. d) versetzt ist od. doch mit diesem

ren" wiedergeben konnte); nd. (S< hütze) zu derselben \ gehört u. wovon das Stamm-
glumen, glumen (einen leisen Fun streichen 30 vbm. glaman od. glamjan = an. glama (so-

lassen od. überhaupt „furzen", cf. crepare nare, rauschen, Geräusch machen, lärmen
= rauschen etc.; furzen u. weiter unten etc.) abstammt, während (cf. gleien u. fügen)

wegen der Grdbdtg.: souare der wrspr. \ ); von dessen Trat, gluom, glüm, glam das

ags. glüm u. glömang (crepusculum, welch Vbm. glumen (dumpf tönen, dröhnen) gebür

Letzteres mit creperus [dunkel, ungewiss, 35 det wurde, obschon man sonst auch für die

misslich ; dämmerig] zusammenhängt u. beim Stamme glüm, glaom, gk-um etc. die wohl
Vergleich von grum, grummig u. grummeln, von ghar verdumpfte J/ghor(to befirightfol;

sowie, wenn der Stamm glum od. glüm auf to sound, (cf. Benfey) od. (cf. Bopp)
eine \' mit der Bedtg.: rauschen etc. zu- prae timore, terrore clamare) ansetzen könnte,

rückgeht, wohl mit crepare von Hause aus 40 WOZU Letzterer das goth. gaors (tristis), gau-

verwandt sein könnte); engl, gloom (Dunkel, ri<la (tristitia) Stellt u. demnach in der Form
Düster, Düsterniss; Trübheit, Traurigkeit), gul, glu formeü u. begrifflich für mnd. glo-

gloom (düstern, dunkeln, umdüstem, ver- men
|
trüben 1 u. engl, gloom etc. stimmt.

dunkeln), gloom (dunkel scheinen, dunkeln. glomer, s. unter ii glamen.

düster sein; traurig aussehen, traurig u. 45 glüiuken. Dimin. von glumen.

schwermüthig sein, sich grämen u. härmen): glümsk. 8. unter 2 glumen.

schott. gloamin, gloming(Z>ämmm£ng),gloum, 1. glfipe, glüp u. (Borkum) glopp,

gloom (finster drein sehen, die Stirne run- Spalte, ttitzi . Schlitz, enge Oeffnung, enge

sein, finster, mürrisch, sauer, drohend selten Gasse od. enger Gang, Schlupfloch, Schlupf-

nach Etwas etc.), cf. engl, glum (finster, 50 winkel, heimlicher Winkel, verborgene Ecke

mürrisch, verdriesslieh etc.), glum (das fm- etc.; de dur (Thür) Bteid up de glüp; — de

stere, mürrische, veräriessliche Gesicht), glam wind kumd (weid, Bteid) dör (durch) de glüp;

(mürrisch, verdriesslieh, sauer selten; schmal- — dar is BO 'n engen glüp tO&ken de beide

len, mürrisch [od. brummig] sein). Zu der hüben, war man ml &fen dör kau; — sr

oben angenommenen Bedtg.: dumpf tö- 55 gän mit "nander dör de glüp (den engen

nen, brausen, tosen etc., bz. sonare Gang od. Weg), de dar tüsken de wallen

vergl. weiter: amd. glumen, d. i. glum-jan dör geid ;
— In kwam

_

dar mit 11 mal üt

(einen tiefen, hohlen, dumpfen Jon eon sich so 'n glüp berüt up DU löBBtörten; — he

geben, dröhnen); — an. glumra (dröhnen, Btun (stand) dar in so n glüp to lüren; —
donnern etc., cf. grummeln), glaumr (Lärm, 60 dat hüs ligd dar iu so 'n engen glüp, dat

41*
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il'r niks hu to s»*-u is. — Nid. glaip (Vogel- blicken); mnd. (Seh. u. L.i glupen (einen

sehlag od. Falle; kleine Oeffnung, Rase, heimlichen Blick mit halbgeöffneten Augen
etc.; op de glaip staan, half» geöffnet (hutr, lauern, heimtückisch sein, wobei tu-

en, von der Thür) u. glop (eine schmale gleich auf fiepen [cf. glepe etc. unter gfife

ger Gang, [ Ii ij woond in dat glop]; B u. glip] verwiesen wird); norto. L'lupa (gäh-

Loch, Riss, Kluft etc.; dit maakt an froot nen, gaffen; das Maul aufsperren u.schnap-

glop in mija daglijks bedrijt'i; mnbt. (Kit.) pen mich Etwas, schlucken etc.), glup (ge-

gloepe, gluype (decipulam etc.); schott. glape frässig, gierig, grimmig etc. [cf. dun. glubsk

(eüA grosse Spalte od. Kluft etc.). Weiteres unter jjlüpskj: tüchtig, vortrefflich, präch-

8. unter glife u. den folgenden Wörtern. 10 Hg, stattlich i ; schwed. (glapa), dän. (cfluba),

2. gl üpc at! ü i» . heimlicher, verstohlener, worauf wenigstens schwed. glupande (ge-

lauernder Blick. Winkelblick, Seitenblick. frässig, gierig etc.; plötzlich u. unvermuthet

schiefer od. schielender Blick etc.; he kek angreifend), dän. trlubende (raubgierig, be-

d'r mit so 'n glüp na; — he de' (dede, that) gierig, reissend, grimmig, wüthend) hinwei-

d'r so 'n glüp up as de katte, wen se sit to 15 sen. cf. schott. glupe (grosser Spalt, Klaf-
lüren ; — ik heb

1

't man so itfen mit "n fung, Gähnung etc.) u. nengl. to sit glou-

lt 1 i'i
i > sen. ping (stumm u. starr dasitzen).

3. glupe, glüp, Lauer; he stun up de glupen - sträk
,

falscher, betrügerischer,

glüp, um hum uptopassen. — Wfries. (Ja- heimtückischer, boshafter Streich.

pix) gluwp. cf. nid. ter gluips, wfries. to 20 gluper, gluperd, ein falscher, tückischer,

gluwp (Lauer-, od. heimlicher u. verstohle- boshafter, rücksichtsloser
,

gewaltthätiger

ner Weise). Mensch. — Nid. gluiper (Einer der mit

glupen od. glüpen, a) klaffen, auseinan- über die Augen gezogenem Hute läuft ; heim-

d, r od, offen stehen etc.; de dör (Thür) glüpd tückischer Mensch, Ueberläufer).

n ln'tje; cf. unten das norw. glupa ; — b) 25 glüp-öge, grosses, weitgeöffnetes, vortre-

gaffen, starr u. unbeweglich mit weit geöff- tendes Auge, Glotzauge.

neten Augen wonach sehen, stieren, glotzen glüp-ögen, mit grossen, weitgeöffneten, vor-

etc.; cf. unten das nd. glupen bei Scham- tretenden, starren Augen wonach sehen, glot-

bach; wat steist du dar al to glupen un to zen, stieren etc.; wat steist du dar al hen to

gäpen, bz. to stären (cf. glüp-öge etc. u. 30 glüpögen.

nhd. glotzen von ahd. kliozan, spalten glüpsk, heimtückisch, boshaft, hinterlistig,

etc.) ;
— c) einen enge n Sp alt od. Schlitz rücksichtslos, gewaltthätig ; 't is so 'n glüps-

machen durch das Zusammenziehen der Au- ken dönner as d'r man en to finden is ; —
genlider (bz. das Herunterziehen des ober- du brükst net glik so glüpsk wäsen un de

sten Augenlides) u. so sehen wonach, woraus 35 kinder mit stenen smiten ; — he sleid d'r

sich dann die Bedtg.: nicht frei od. gerade glik so glüpsk tüsken, as of hum 't net glik

aus sehen, heimlich u. verstohlen sehen wo- is, war he en räkd; — .gewaltig, fürchter-

nach, lauern etc., bz. unter dem herunter- lieh, ungemein, sehr, erstaunlich etc.; he

gezogenen Aügenlide od. einer Decke (Schirm, hed sükke (sülke, sohlte) glüpske (gewaltige,

Hut etc.) wegsehen, von unten aufsehen etc. 40 grosse etc.) handen un foten , as hast gin

weitergebildet hat, sowie auch weiter die minsk; — he is 'u glüpsken fräter; — he

von : aus einem Winkel od. einer verborgenen hed glüpsk föl geld. — Nfries., dithm. glüpsk

Ecke heraussehen, seitwärts sehen, schielen, (heimtückisch; gierig in Bezug auf Glück

falsch n. tückisch scheu etc. entwickelte; he u. Gelingen); wang. glüpsk (bösartig); nd.

glüpd so linder de höd w**g, as w n he en 45 glupisch. glupsch (tückisch); mnd. glupesch.

oet tre: u lik anktken dürd; — he ulüpd glubesch (heimtückisch, hinterlistig); nid.

dör d glifen tau de dör; he glüpd um gluipsch (tückisch, schielend, lieimlich etc.);

de hök; he glöp (od. glüpde) In' de Bid dän. glubsk (grimmig, ivüthend, raubgierig,

üt; - il fasse (Fuchs) glüpd na de höuer. reissend etc. ; schiced. glüpsk (gefrässig,

— Afries glupa; wfries. gluwpjeu ; satl. glüpje 50 heisshungrig etc.; heimlich, 'plötzlich, ganz
(lauernd u. verstohlen cm unten aufsehen)

;

unerwartet).

glup (verstohlen aus den Augen se- gliipsklieid, Bosheit, Gewaltthätigkeit, Hef-
hen); nid. gluipen (lauern, schielen); mnld. tigkeit etc. — Nid. gluipschheid; dän. glubsk-

(Kil.) gloepen, glupen, gluypen (insidiari), hed (Raubbegierde, Wuth) ; schwed. glubsk-

gloeper, gluyper (iusidiator) ; /"/. (Dähnert, 55 het (Gcfrässigkeit ; Heftigkeit womit Mensch
Schütze, Br. Wb.) glupen (auf Etwas od. Thier Einen angreift.

ler Seite od. von unten auf sehen, nicht glüp-tiige, ein tückischer, hinterlistiger,

ius 'Ich Aagcn sehen etc.), anglupen boshafter Streich. — Nd. gluptöge.

(anschielen), [Schambach] mit weit ge- glüren, glüren (glüre, glürst, glürd etc.;

öffneten Augen sehen, starr blicken, tückisch 60 — glürde etc.; — hed glürd), mit halb zu-
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gekniffenen Augen (indem »hin dieselben wurmen etc.; de huinl gnägd de blinken;

—

etwas verschleiert u. blinzelnd unter den dat gnagde mi al bo in de tanden;— ik t'rtl

Lidern hinwegsieht) genau '< scharf wonach BO 'n gnagen in t ßf; — dat gnagde (wurmte,

sehen u. späten, verstohlen seitwärts se- verdross etc.) bum nog lank ;
— *n gn

fi>n, schielen, lauern, blinzeln, glotzen etc.; S gewfeten; — Nd, mnd, nid. gnagen, kna-

he sit to gli'iron as 'n katte, de mnaen wil
;

gen; ags. gnagan ; norw., isl. gnaga; mhd.
— ht'' glnrd ander de höd weg; - w.it sitst genagen, goagen; 8. nagen u. Weiteres bei

du dar al to gluivn im in 't iQcht tO Staren tPick tl. s "'. der annimmt, daSS an., isl.

— Nid., mnd. gloren; tnnld. (KU.) gloeren, gnaga mit send, ghn; (nagen), />.. du- \'

glneren, glnyeren (nietare), gluyer-oogen (das- 10 ghnagh durch Beduphcation aus ghan, ghna
selbe) u. glnyeren (transvertere birquos, limis (schlagen, hauen, spalten etc., cf. Inten von
hirquos cernere, limis ocnlis adspicere)

;

mfläm. \ bhidfa (spalten etc.) entstand, wo denn in

gloeren
,
glneren, glnyeren (niequer, ciller, nagen (cf. tat. natus = gnatns, — nodus

clignoter) u. gloeren, glnyeren (guigner, b>r- gnodus) das anlautende „g" abgeworfen sein

ner ou regarder qnelque chose); nd. (Br. 15 müsste. Vergl nd. (Dähnert) gnaggen
Wb.) glnren; wfries. (Japix) gloerjen. (sich sanken od, beissen, streiten etc.) u.

Kit. ulentijitirt sein glnyeren (tranBver- mnd. (Seh. u. 1. > knagge (dickes stark,

tcre hirquos etc.) mit engl (mengt.) gleye, Knorren); engl knag (Knorren, Knoten,
north, glee (schielen), schott. gley, glye (to Ast im linke, Knast etc.), knaggy (knorrig,

Bqnint, to overlook), während andererseits 20 knotig, höckerig), was ebenso zu knagen
glüren wieder für ein oontrahirtes Compos. (engl knag) gehört, wie engl gnar, knar
von ge it. luxen angesehen wird. Wahr- (Knorren) tu gnar (gnarren, knarren etc.;

scheinheher stammt CS indessen mit gloren nagen) u. Knurren (cf. km'ir, knurtje)

etc. von einem alteren glaran (cf. glumon od. ZU gnurren, knurren etc., vergl unter gnar-
glünieu), wo es dann mit norw. gloa (Ihn- 25 ren. Wegen der Bedtg.: knurr en,brum-
ken, glänzen etc.; scharf blicken u. anhal- men etc. u. beissen, nagen etc. im sei

tend sehen wonach etc.) u. hess. glorren ben Vbm. vergl gnauen, indessen nicht blas

(starren, glotzen od. mü glühendem u. be- dieserhalb, sondern auch wegen der für letz-

gehrlichem Ulick wonach sehen) zu dem uti- teres Vbm. anzusetzende
} ghnu aus ghna

ter gieren erwähnten glira (blitzen, blicken; 30 u. ghan U. ferner auch unter gnlden.

blinken, blinzeln etc.) od. nd. glaren (glit- gnarren, a) knarren; de dör gnard so;

hen etc.) gehören wurde. Vergl. übrigens — tu murren, brummen, seine Unzufrieden-
auch glau u. glei, gleien, womit es auch heit u. Verdriesslichkeit durch hervorge-

COnnex sein kann, da namentlich vom letz- stossene unarticulirte Töne od. Unverstand-
teren Vbm. leicht ein freq. gleieren, gleue- 35 liehe Worte äussern. — Nd. (cf. Br. Wb.
ren, gloieren od. gloeren, nid gloeijeren = etc. u. namentlich Dann eil auch wegen

ahä. gluo-ar-öu od. gluo-ar-jan, nhd. gl ühe- gnaddern etc.); mnd, nid., md gnarren

ren (glänzer", blinkem, blinzern) entstehen (knarren, knurren); siitl. gnarje knarren
konnte, wonach dann auch gloren mit wfries. etc.); engl. gnar. Die drei Verba gnarren,

gloarjan (funkeln etc.) von gluoan etc. ab- 40 gnirren (od gniren), gnurren (g

stammen wurde. ebenso wie gnattern gnittern (knittern), gnut-

gliisse (I'lur. glflssen), Hohlkehle, Rinne, tern (knuttern) Schall nachahmende od ono-

hohle Vertiefung etc. Es steht vielleichtfür matopöischt Wörteru bezeichnen einfreq od,

glüdse , sodass es mit glödse eins ist, wie anhalte, - od. Stossweise erfolgen-

güsse für güdse. 45 des (vibrirendes), theils hartes u. durchdrin-

glüss-beitel, Hohlmeissel güss-bettel. gend wii gnu dum-
glnss-dässel, Hohl- Queraxt, Queraxt (düs- pfes Geräusch. Wie dir aus linier, nid.

sei) womit man die Hinnen aushobelt = vier aus vledder (s. dir, fledder) scheint

güssdüssel. irr, knarr, - gnirr etc. aus gnatter, gnit-

gnabbeln, knabbeln, knaupeln, anhaltend 50 ter (gnatr, gnitr) contrahiri milirt,

nagen. — Nid. knabbelen ; s. gniblieln. obschon es auch möglich Imme:
gnadderig, gnadderg, mürrisch, verdriess- gnar, gni iia (wit B

lieh etc.; s. gnattern. aus besi goth. basi) entstanden u. so mit

gnade, s. genäde. gnastern, gniatern, Ursprungs

gnaden, gnaden, helfen, sich erbarmen, 55 sind. Da jedoch die obigen Wörter anschei-

sich Eines annehmen etc.; gnade di God, nend m äornjan, gnornan, gnyrnan
wen du bliksem mi w.it i'urlügst; — God sal nnoeren noestua), gnyrn (moestitia),

mi gnaden, wen 't net war is. gnyrran (stridere) connex sind u. von L

gnadig, gnädig, gnädig. Ettmüller mü ags. gorn, grorn (horror),

gnagen, knagen, nagen, beissen, fressen, 00 grornjan (horrore, tristitia affici), begrornjan
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(raoerere, plorare), gryre (horror, Stridor),

gornön, grornün, gnor-

DÖH i trauern, klagen), goth. gaurs (tristis),

gaurjan (betrüben, trüben etc.), gaurei (Be-

trübniss etc.» zu agt. greösan, greas, grnron,

groren (horrere, Stridore etc. , cf. 2 grisen,

gritjen etc.) gestellt, bz. gehalten werden, so

könnte man auch annehmen , dass die obi-

gen Stämme gnar, gnir. gnur od. gnir, gnür
mit ags. gnorn etc. aus gorn, grorn dastan-
den, bz. versetzt wurden, od. dass gorn aus
einem Thema gorua (versetzt grona, gruna
od. gnora, gnura, gnyra) entstand u. mit

goth. gaurs zu der schon unter 2 glumen
(s. am Schlüsse) erwähnten y ghur od. ghür
(prae tiraore, terrore clamare) gehört, wovon
greösan (cf. 2 grisen n. auch grinen) viel-

leicht auch abstammt. Hält 7>ian indessen

dafür, dass gnarren etc. nur ein unartiku-

lirtes sich wiederholendes Geräusch andeutet

u. dass dessen Bedtg. : murren etc. nicht

aus der von trauren od. trübe sein etc.

entsprang, so liegt es näher, diese Wörter
mit an. gnyr, gnys (Getöse); norw. gnura
(reiben, zerreiben etc.; knirschen etc., gni-

sen, gnüsen, gnösen etc.), gnur (Sausen,
Brausen etc.), gny (Lärm, Getöse, Getüm-
mel etc.), gnyr (dasselbe), dän. gny (Ge-
räusch) u. vielleicht auch gnav = gnau.
gnü (Brummbart, Murrkopf, Grämling, Kna-
sterbart etc., cf. gnauen) ; schwed, gny (Ge-
räusch), gnuda (rauschen, sausen) u. wohl
auch gnida (reiben etc., cf. gniden etc.), gno,

gnor, gnodde : gnott, gnodd (reiben , zerrei-

ben) etc. von an. gnya, gnyja (gnuda) ; norw.,
schwed. gny, gnyr, gnydde (rauschen, sausen,
tosen, ein lautes od. dumpfes Geräusch ma-
chen) abzuleiten, tcozu auch das obige ags.

gnornan, gnyrnjan (moerere), gnymin (Stri-

dore) formell viel näher liegt, als zu grorn-
jan u. greösan etc. Vergl. noch engl, gnar
(knarren, knurren, brummen, murren; na-
gen) wegen der in gnauen liegenden Bedtgn. :

knurren u. beissen etc., sowie engl.

gnar (Knorren) wegen unsers knar, knür,
knast, knüst etc., von denen man annehmen
muss, dass diese Wörter ebenso ivie ben,

bunke, knäke urspr. ein benagtes od. ab-
genagtes Etwas, bz. einen abgenagten
von Fleisch entblössten Knochen od. über-
hu upt ein abgenagtes, abgebissenes
Stur/; (Brocken, Klumpen etc.) bedeutet
haben. Den Ursprung des an. gnya (cf.

auch an. gnüa, gnera [reiben] zu obigem
norw. gnura) betreffend, so leite ich es von
einer germ. y gnu (sonare) ab, die wie gna
(cf. griech. gnesi u. goth. knödis, sowie kne
etc.) aus gan, ga, aus urspr. nun rersetzt

wurde u. entweder mit uhd. chumo (Klage,
hrei etc.) auf y gu (tönen etc.) od. ]/

ghü (klagen, schreien, rufen etc., d. i. einen
unarticulirten Ton ausstossrn, cf. galm, gil-

peo etc.) zurückgeht, von welcher Fick
(III, 84) anstatt wie Bopp von ghur,

5 auch das oben erwälinte goth. gaurs ableitet.

Vergl. Weiteres auch unter gnauen , gni-

den etc.

gnarrig, verdriesslich, mürrisch, brum-
mig etc.

10 gnar-pot. verdriesslicJier, närrischer, brum-
miger Mensch.

gnarsen , knirschen. — Nid. knarsen,
knersen. Es wird nicht von dem Knirschen
des Sandes, sondern mehr von dem schar-

15 fen, kratzenden Laut stark aufeinander ge-

riebener harter u. rauher Gegenstände (z. B.
der Zähne, Mühlsteine etc.) gebraucht, od.

von dem Geräusch, was dadurch entsteht,

toenn hartes Felsgestcin durch darüber hin
20 bewegte schwere Gegenstände mit Gewalt

zerbröckelt u. zerrieben icird. Es ist ein

verstärktes gnarren, wie gnirsen u. guursen
stärkere Ausdrücke sind als gnirren u.

gnurren.

25 gnastern, gnästern, knastern ; i. q. gnar-

sen. — Nd. (Schütze) gnassen ; engl.

gnash. Vergl. gnister, gnistern, gnustern u.

nd. (Seh ütze) gnastrig, knastrig (verdriess-

lich, mürrisch), gnaster , knasterbart (ver-

30 driesslicher, mürrischer Mensch). Wohl zu
gnisen, knisen.

gnäterig, gnatterig, gnäterg, gnatterg;
i. q. gnadderig. — Nd. gnaddrig, gnettrig.

gnätern, gnattern ; i. q. gnarren, murren,
35 verdriesslich sein. — Nd. (Schütz e) gnad-

dern (murren)
,
(Dähnert) gnätern (ras-

seln, knattern, prasseln etc.); an. gnötra

(klappern mit den Zähnen), cf. gnittern,

knittern (von einem germ. Stamm guit gebil-

40 cht) u. gnuttern, knuttern. Wegen gnaddern,

gnattern u. gnittern etc. vergl. noch schott.

gnat (to grind the teeth ; to gnaw), gnat (a bite,

a snap ; c/. gnau, gnauen); isl. gnata (collidi).

gnau, Biss; abgebissenes, mit den Zähnen
45 abgebissenes od. abgesjjaltenes kleineres od.

grösseres Stück ; he hed d'r 'n dügtigen guau
in dän; — de hund hed hum 'n goden gnau
gäfen; — man kan wol sen, dat d'r 'n go-

den gnau ütkaraen is. — Mit dän. gnav
50 (Brummbär, Murrkopf etc.) zu gnauen.

gnauen, beissen, nagen, schnappen; schnau-

zen, hart anfahren etc. = snauen; he gnaude
d'r 'n stük of; — pas up ! de hund gnaud
di glik ; — he gnaud d'r na; — he gnaud

55 glik um sük, wen man bi hum kumd ;
—

du kanst je ördendllk wesen un brükst hum
m't glik so augnauen, wen he in goden bi

di kumd. — Satt, gnauje, gnauelje (nagen

etc.); wfries. (Jap ix) gnuwjen; nd. (Br.

60 Wb.) gnauen (beissen etc.) ; mnd. (Seh. u. L.)
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gnauwen (knurren od. [nach den angeführ- denen j knas (kratzen etc.) entstanden ist.

teu Beispielen] beissen, wobei erwähnt sei, cf. auch knöfe, knüfen etc. u. gnusen, knu-
dost das dazu verglichene gnabben, gnaw- Ben etc., sowie unter golden etc. n. am
wen mit gnepen, gnibbeln, gnubben zusam- Schluss von 2 gnister.

menhüngt); engl, gnaw (nagen, benagen, ab- < gnepen (gnepe, gnöpst, gnepl etc.; — gnöp,

nagen, zernagen)', dun. gnave (nagen, be- gnöpst, gnöp etc. - u. au> h gnepeden; —
fressen, zernagen; keifen, schelten, brum- gndpen u. auch gnepd od. gnept), necken,

men, knurren, murren), gnav (mürrischer sanken, streiten, hadern - stossen od.

Mensch, Brummbär), gnaven (nagen; brum- zwacken etc. (von Kindern), beissen od.

men, brummein etc.), gnaven (mürrisch); 10 stossen (von Pferden), indem sie mit kaum
mnld. (KU.) knauwen, knouwen (mandere, geöffnetem Maul, bz. fletschenden Vorder-
extenuare eibnm dentibus, conficere eibum zahnen sich gegenseitig sto send in die

dentibus, molere dentibus, commanducare)

;

Haare od. Haut greifen u. sich zwicken u.

nid. knaauwen (nagen); Subst. (A'/7j luuuiw- (ohne sich .u verwunden) beissen, ml. -ich

sc] (maoBam etc.). Man kann davon aus- lö mit den Vorderzähnen benagen, reiben u.

gehen, dass die dafür it. griech. chnauö m/wV'h, wovon es dann heisst: b£ gnepen
(s. u.t anzusetzende

| gnu od. ghna urspr. um 'n ander od. sc gnepen Buk, wofür im

ein unarticuUrtes Geräusch (ein Sausen, nd. (Hr. Wl>.) gnobben i/. oobben (cf. unter

Brausen, Krachen etc.) bedeutet habe u. sich gnubben) gebraucht wird. — Nach
kiirr ms die Bedtgn.: reissen, bersten, spal- 20 depen, genäten etc. müsste es = ahd. gnio-

ten, beissen (cf. btten von \ bbid (spalten fan od. kniofan, goth. gniupan, ags. gneö-
etc.) ud. kratzen, reiben, zerreiben, mahlen, pan, afries. gniapa etc. sein u. einer y
verkleinern etc. weitergebildet hätten, wo die- gnup, knup od. ghnup, gbnubh angehören,
ses Man. dann mit dem unter gnarren er- di, vielleicht die Heilt,/..- drucken, zwacken
wähnten au. Lrnya etc. (womit mir auch gm- 25 od. schlagen, hauen, stossen, hineinstossen

i

dea, gnüd etc. connex zu sein scheinen) von stechen, graben, hacken (cf. <las mit gnepen
derselben y abzuleiten teure. Man kann synonym gebrauchte bik-bakken), hassen etc.

-n gnauen u. griech. chnaüö (kratzen, hatte, da die Wörter gnöfen u. knufen, so-

schaben, abschabet), abnagen, nagen, knau- wie gnubben, gnuffen, gnuppen, knuffen etc.

peln , knuppern), cbnaüma (abgeschnittenes SO jedenfalls (cf. nhil. nöz [Nutzvieh etc.] —
Stuck, Schnitte, Leckerei etc., cf. gnau), ags. neat, an. naut, dun. nüd u. ahd. uuz

chnaunos, chnauros (leckerhaft, naschig), [Nutz, Gebrauch, Nutzen etc.) = unserm
chnöe (die Büchse des Bades, worin die aüt von niozan = unserm neten) mit gne-

Achse sich dreht, bz. mahlt, reiht etc.; das pen connex sind, od. doch derselben j an-

Knarren u. Kratzen etc.), cbnöos (das was 36 gehören. Da indessen auch gnepen mit nfi-

abgeschabt werden kann od. sieh abreiben pen u. gnubben mit aubben synonym ist, sn

u. abbohnen lässt, der Schmutz od. das Ab- ist gnup etc. vieUet ht (cf. unter gnittern)

schabsei; doi Knarren u. Knirschen etc.) ans <jc -f- nup zusammengesetzt u. contra-

von einer aus ghan, ban, pbna verdumpften hirt u. Weiteres unter aepen, nubben (u.

y ghuu, ghnu ableiten, woran Fick (I, 40 wohl auch HOppen] ZU vergleichen, WO auch

585) ausser chnaüö auch das bereits unter des nid. nopt-n (stechen
, pricken etc.) Er-

gnarren angeführte an. gnüa (reiben, scha- wähnung geschehen wird. Da stossen u.

ben, abreiben) ableitet u. wovon er glaubt, stechen etc. eigentlich SO viel bedeutet,

dass auch die unter gnagen erwähnte y als ein Etwas vor- od. wohin (auf ein

ghnagh (cf. I, 80 u. 79 die y ghan, schla- 45 Anderes zu u. ein »•/. hinein), bewt /- n,

gen, abhauen, bz. schlagen, hauen, Spalten, vor stossen u. sich aus stossen u.z 'zu-

schneiden verwunden, tödten) davon redu- cken auch die Bedtg.: stampfen u.

l'lit irt ist. Wie bei uns der Anlaut „g
-i

u. drücken, dränge)', pressen etc. "-

..k" sich oft vertritt, so scheint es auch im giebt, so ist mit gnepen auch an. gneypr
Griech. der Fall zu sein, da griech. knaö 60 (geneigt, gesenkt) co Worte
(kratzen, abkratzen, sich kratzen etc.). knä- die Bedtg.: gedrückt, niedt rgedrüi kt

phos, gnaphos (Karde, womit man die Wolle etc. zu Grunde liegt, während das schult.

aufkratzt, Kratzding etc.), sowie auch chnaüs gnyp, gnip, gnap (to cro]>, to gnaw, to eat)

(Staub, Schaum = Schmutz od. Zerriebenes, sowohl mit unserm gnibbeln, knibbeln, gnab-

cf. oben chnoos) ivohl auch mit chuaö einer 55 beln etc., als auch mit gufipen u. knipen u.

it. derselben y angehören, wenn man nicht wohl auch mit knap, knappen (cf, schott.

etwa mit Fick (1,49) annehmen will, dass gnib = unserm knap) connex ist. l>a in-

skr. ki-knasua (Schrot, Gries od. Zerriebe- dessen i.-l. trn<.]> (prominentia , od. ein Et-

nes) u. griech. knaö, knaiö (schabe, kratze) etc. was was nach Aussen hm vorstösst, hin-

von einer aus kas, kans od. kaius entstan- 60 aus-, überhängt, vorragt od. sich vorneigt
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= dän. udhaeng, fremragen), gnüp (nasus, vorbewegt u. auf ein Anderes los bewegt
Promontorium), gnupr (Promontorium, pro- u. es so durch seine Schwor drückt u.

minentia montis), gnüpleitr (prouus, cernuus, preist, od. dass sich zwei Etivas gegen-
prominente fronte etc.), gnypa (fastigium, seit ig vorbewegen u. zu einander hinbewe-
montis, prominens), gnyptr (praeruptus, steil, 5 gen u. so das zu drückende u. kneifende
schroff, jähe) u. auch wohl gnaefa (eminere, Etwas zwischen sich nehmen, um es zu

rere se, od. aus- u. vorragen), gnaefr drücken, zu zwacken, zu kneifen,
(procerus, celus, od. = dän. hüj, som raek- od. es :u beugen u. zu krümmenetc,
ker op i veiret) wohl mit an. gneypr eines während sich aus drücken, unterdrücken etc.

Ursprungs ist, so könnte mau auch annehr 10 auch wieder die Bedtg.: sinken machen,
men, dais die Bedtg.: ragen od. stehen nach unten machen, tiefen etc. ergeben
vor etc. aus die von: stossen vor od. konnte. Zu gnepen vergl. noch hess. (Vil-
d rücken heraus u. nach Aussen hin mar) gneipen

(
schinden [od. zwacken?]

;

etc. entstand. Vergleicht man indessen, dass eingreifen, losgehen auf [ud. fechten, strei-
isl. gntipr auch in der Form mipr u. gnypa 15 ten etc.?] etc.), womit er auch das wohl von
in der von: nypa vorkömmt u. dann auch einer Form gnüpen abstammende gnüptin
an. gneypr (was auch gneipr geschrieben u. (gnüpten = gneipten, gingen los, griffen an
wozu bemerkt sei, dass isl. gneip u. neip etc.?) vergleicht. Sodann vergl. noch (Sc hm.)
mit greip [sinus digitorum, interstitium iuter bayr. kneifl'en (mit Zureden u. Schelten an-
digitos; curva, ineurva manus] identificirt 20 treiben od. Jemanden aushunzen etc.) u.
od. als synonym gehalten wird) wohl aus zu an. gneipr (geneigt, gebeugt etc.) u. mnld.
ge-neypr entstand, so scheint der Stamm neyp nepe (poples) auch bayr. knaupen (nicken,
od. neip mit nep im mnld. nepe (poples) iden- hinken) u. naupen, gnaupen (Bewegungen
tisch zu sein u. sich aus drücken, zu- machen wie ein Hinkender, mit dem Kopfe
samm endrücken die Bedtg.: krümmen, 25 nicken, den Kopf neigen od. sinken lassen)
biegen, beugen, neigen etc. u. hieraus wieder u. Weiteres unter knipen.
die von: sich vorne über neigen, überhän- gneper, Zänker, Streiter, Haderer etc.

gen, nach Aussen hin vorgeneigt sein, mit gnepere, Zänkerei,
vorgebogenem u. vorne vorragendem (geneig- gnepsk, streit-, zanksüchtig,
tem, gebücktem, gekrümmtem Haupte od. 30 gnibbeln ; i. q. gnabbeln u. kuibbeln, was
Nacken gehen), bz. die von: geneigt, ge- wohl von ge-, ke -f- nibbeln contrahirt ist.

krümmt, überhängend, vorstehend u. vorra- gnid, gnud, gnüd od. gnit, gnut, gnüt,
gend etc. od.: ein vorneigendes u, vorne allerlei kleines Zeug als: a) kleine Kartof-
überhängendes Etwas, sowie weiter die fein, Aepfel, kleine Nägel (z. B. die Nägel,
von: Abhang, abschüssiges Eticas etc. od.: 35 welche die Schuster den Bändern der Schuh-
abschüssig, steil, jähe, schroff etc. (cf. oben sohlen entlang einschlagen), ivofür wir sonst
isl. gnyptr) etc. entivickelt haben. Da nun auch die Bezeichnung schrot od. schrod
aber mnld. nepe (poples) jedenfalls mit nepe (identisch mit nhd. Schrot, von schro-
(ve)licatio) ein u. dasselbe Wort ist, so ist ten) gebrauchen; — b) kleines Fliegenge-
es wohl fast zweifellos, dass unser gnepen 40 schmeiss , besonders die kleinen Sommer-
audi von ge-nepen od. ge-nepeu (cf. nepen) mucken (Kriebelmücke, simulia reptans, Bla-
contrahirt ist, wobei'es dann allerdings frag- senfuss, thirps) u. ähnliches Zeug. — Nd.
lieh bleibt, ob man nepen od. nepen mit nid. (Br. Wb.) gnid (eine Art kleiner Fliegen
nijpen u. unserm knipen (aus ge, ke, ki -f- od. Mücken, die heftig stechen), wofür Ban-
nlpan?) von einer f/ nup (als Denominativ 45 neil die Bezeichnungen: gnäbk, gnibken,
von nupa) od. ntp (als Denominativ von gnitzen u. gnattu hat ; ags. gnät ; engl, gnat
nipa) ableiten muss, da sowohl ein von y (Mücke; etioas Kleines u. Unbedeutendes).
nu (sich bewegen, gehen etc.) od. ni (beioe- Wie Schrot von schroten (zermahlen,
gen wohin, fuhren, leiten etc.)^-f-pa od. ap zerreiben, zerkleinern etc. od. schneiden,
gebildetes Thema nupa od. nipa (cf. skr., 50 spalten etc.), so liegt auch gnid od. gnit dic-
vcd. nipa von ni ~\~ ap = abhängend, tief- selbe Bedtg. zu Grunde u. gehört es dem-
liegend etc. od. das Unterste, der Fuss eines nach zu gniden, gnitten, womit auch wohl
Berges) leicht die für die obigen Wörter schott. gnat (to grind the teeth ; to gnaw),
anzunehmende Grdbdtg.: sich bewegen gnat (a bite, snap) connex ist, sofern es
vor u, wohin — od.: sich vor u. auf 55 nicht (was wahrscheinlicher) mit isl. gnata
Etwas los u. hinein bewegen — od.: (collidi) zu dem für gnatern, gnattern anzu-
(ein Etwas) bewegen, führen, bringen setzenden Stammvbm. gnitan (cf. gnitteru)
wohin it. wohin ein etc. ergeben konnte, gehört. Vergleicht man übrigens wieder das
weü eben das Drücken od, Kneifen mit unserm niite , nete synonyme u, ivohl
nur darin besteht, dass sich ein Etivas 60 von ge -\- net gebildeten schwed. gnet, dän.
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gnit (Nisse in den Haaren; Läuse dt r etc.; — gnaden): drückend u. pressend rei-

Schafe etc.), so wäre es auch möglich, dass ben u. glätten, glattstreichen, plätten,

Formen, ^nit, ml. gniu u. engl, gnat hie- die Wäsche mit einem glatten Stein od. einem
mit identisch seien, obschon ich eher glaube, platten Bau von Glas, dass sie glatt u.

dass * ebenso wie nhd. Gnätze ni gni- B glänzend wird etc.); reiben, gerreiben, »er-

den bb ahd. gnitan, kutan gehören, da gnatz, Kleinem; 't is so Kurt an klen, as wen t

gnazz (Schorf, Grind, Krätze) auch im nd. gnaden is. — Nd. gniden, gnieden; mnd,
u. im mnd. (Seh. u. L.) auch in der Form: gniden; nfries. (Outzen) gnie; ags. gul-

gnist, geniste, gnyst vorkömmt, welche Letz- dan, gnid etc. (fricare, comminuere) ; norw.

teren indessen lautlich schwer von gniden 10 gnida (gnid, gneid, gnidet); schwed. gnida;

abzuleiten sind u. anscheinend eher mitun- dän. gnide (reiben, schaben); ahd. gnitan,

serm gnister eines Ursprungs sind. Das knltan (fricare). Habe ich recht, dass du
ml. (Bahn er t) gnitz (grober Sand, cf. stumme: glid, glit, glis, bz. gltd, gfit, glis

grindsand u. grand von grinen, mahlen, xer- etc. von glidan, glitan (gliaan), glisanetc. (s.

reiben etc.) gehört wie gnatz u. gnid etc. 15 unter glas, gleien, glennen, glimmen) von

dagegen wohl zu gniden, wenn es nicht mit eut<>n urspr. germ. Vbm. gli-an, gli-jan (von

unserm nete, mit \ u I = o^s. hnita 9« der /
ghar, ghr) abzuleiten sind, so glaube

hintan (cf. niten, nitel w»i | knid, knad, ich auch, dass die meisten der mit gna, gne,

cf. i/riech. knisö [knid], schaben, kratzen, gni, gno, gna, for. kna etc. anlaut'wl<n

etc.) gehört u. mit Vorsetzung der 20 Wörter, namentlich sofern sie noch jetzt ein

Parti! von hnita, nizn, niz o/eotZ- fferäusc/i ausdrücken od. i//v>7*j\ e»w solches

det ist. cf. dieserhalb knattern etc. ai*
:
/> druckt haben, r<m einem ii. demselben

gnidde-sten; i. j. gnidesten. Grdvbm. gni-an od. gni-jan, &*. gni-jan a6-

gnidde-, gnidd-. gnittswart . glänzend- stammen, da es sich jedoch nicht verkennen

schwarz, ganz intensiv-, pechschwarz etc., 25 lässt, dass sowohl: gniden alt gnisen, gni-

namenttich von den tiefschwarzen od. glän- Btern, gnittern, gniren etc. mit ihren Ablaut-

eendschwarz polirten eichener, od. formen nicht allein mit dem unter gnarren

auch von tiefschwarzen u. recht blank ge- u. gnaaen angezogenen an. gnya u. gnaa

wichsten Stiefeln gebraucht, die sozusagen begrifflich verwandt sind, sondern sich auch
recht st,n-k gnaden (cf. gniden) sind. Ausser 30 leicht mit diesem (cf. an.it gnepen) von einer

dem zu gluan (glänzen) gehörenden glit- j gnu (mag sie nun aus einem von ga od.

Bwart gebrauchen wir daher auch den Aus- ghu [sonare] nasalirten gon umgestellt od.

druck: gnir-swart, was aus gnitter-swart (cf. ein Gompos. von ga, ur i etc. — ka, ki etc.

dat synonyme nd. [Schütze] gneeterswart /c/. ge] u. /' nu <></. nfi [einen unarticulir-

u. duhm. gneter-swart u. auch das daselbst 35 ten Ton huren lassen, schreien, kreischen,

vorkommende gneter-blank == glänzend- od. laut rufen etc.] sein) etc. ableiten lassen.

ganz intensiv blank) contrahirt sein konnte. Aus dem Präs. gnie od gnie, -

penn es naht mit gniren connex ist. gnist, - gnied, gnted od. gniet, gnid, gnit,

gnideln. knidelu. a) refften, glätten;— — bz. aus dem Prät. gni, gnai u. einem

b) anhaltend reiben u. streichen od. tastend -10 davon gebildeten gna-an (gnie, gniest, gnist

u. greifend gelinde drucken n. kneifen etc. etc. — gnied, gnid od. gniet, gnit) von

od. wörtlich: reibein, streicheln, drückein, gnian, od. überhaupt der Ablautform van

knetein, kneifein, zwackein. greifein, tastein, gnu od. gna (als gniu, gnio, gnie, gni

kitzeln etc. u. zwar stets mit der Neben- gnei, gnaa, gn6, gnav,

bedtg.: um ein behagliches angenehmes sinn- 45 wenigstens gnaddern, gnattern, gnittern, gnat-

liches Empfinden (od. ein Vergnügen, eine tern, — gnisen, gnasen,— gnistern, gnistern,

Freud- erregen od. zu, erkennen gnustefn, — gniren, gnarren, gniren, —
geben; he gnidelde (kindelde) hör, dat sc gnarsen etc. sämmtiieh leicht ableiten, währ

lud ütlachen mus ; — dat gnidelde (knidelde, rend aus: rauschen, sausen, krachen, knar-

kitzeUe, erregte Kitzel u. Lachen, bz. Ter- 50 ren, knirschen, knurren etc.

gnügen etc.) hum ördendlik, as h& dat sag, brechen, reissen etc., mit den Zahnen ,,d.

dat dat wicht dar so benstreks in de sne sonst zermah tiagen,

ful; — he gnideld (knideld) Buk för lachen, bz. zerreiben, sein etc.

so mdi geid 't hum 't to. — Nd. (Hr. Wb., erwuchsen; vi gam sicher ist. das-,

Schütze) gniedeln (glätten, planen); he 55 da lerreiben; knür-

sütt nt as wen hg gniedelt is. Freq. u. sehen etc.) mit an. gn^r, gn^s (Getöse) u.

Dimin. von gniden. ?nya (ra I zusammenhängt u. die-

gnidel-steB; i g. gnidesten. ses aus einer germ. \
gnu od. gni ent-

gniden. gnidden. gnitten (gnide, gnidst, sprang, wovon es auch möglich ist, dat

gnidt [gnidet] etc.; — guede, gnedst, gned 60 seü m (idg. ghan, s. unter gni-
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ster am Schiuta) vtrdumpfl wurde. Wegen
des an. gnya oergl. unter gnarren u. wegen

de* dabei bereits schon angeführten an. guüa

(reiben) griech. chnaaö (kratzen, schaben,

abreiben) etc. unter giuuien. Zu gniden

noch schott. gnidge (to press, to squeeze)

u. />/. gnyda (sabigere, durcheinander ar-

beiten, kneten, drücken etc.), was nach gnydr
(aquarum strepitus) wohl auch mit gnyr (tu-

multus, strepitus) tu gnya (cf. oben an. gnya

K. L'in'ui) gehört, da dies ausser fricaro, sub-

igere auch die Bedtg.: vi exponere hat u.

hievon auch wohl gnaeda (perflare, stridere)

sich ableitet, ebenso wie das mit unserm
gnuttern synonyme gaadda (murruraie, ro-

gatiunea frequentes facere), während gnadda,

gnauda (lamentari, misere queri) u. gnata

(collidi) mit guattern, gnätern, knätern, bz.

gnaddern, gnadderig eines Ursprungs sind,

indessen auch beweisen, dass die Stämme
gnat, gnit etc. (cf. gnittern, gnuttern etc.)

mit guid (von gniden) aus einem u. demsel-

ben Grdvbm. abgeleitet iverden müssen.

gnide-sten, gniddesten, gnidelsten, der

glatte Stent, womit die Wäsche gerieben, bz.

geglättet u. geplättet wird. — Nd., md. gui-

delsteen; schwed. gnidsten. Das von Scham-
bach aufgeführte synonyme gnigelstein, gnil-

stein, guelstein, bz. das Vbm. : gnlgelu, gni-

len (reiben, glätten, schlichten) = nd. gni-

deln (als Freq. von gniden, cf. gnideln) be-

treffend, so scheint es, als ob gnigel mit ein-

geschobenem r g" aus gnil, gniel entstand u.

dass gnil ein Contract. von gnidel ist.

gniffeln, gniffellachen , heimlich u. ver-

steckt lachen, (leise, unvermerkt) in die Faust
hinein lachen, hinterrücks lachen, verlachen,

verhöhnen, verspotten etc. ; de bliksem sit

altid in d' kok to gniffeln un to kisen; —
wen du nog langer gniffelst, den krigst du
'n bats, dat di de kop brumd. Auch subst.

:

he kan dat gniffeln enmäl net laten, man
dat kumd nargends fan dän, as dat he sük
föl wiser uu klöker dünkt, as ander lue. —
Nid. gniffeln; nd. (Br. Wb., Schütze)
gniffeln, gniefeln. Es drückt ein gekniffe-

nes, mit Gewalt unterdrücktes Lachen (bz.

ein Lachen aus, wobei man den Mund mit

Gewalt zukneift, od. die Zahne auf einan-

der beisst u. drückt u. wodurch zugleich

nur ein kichernder od. feiner Ton hörbar
wird, cf. tfnuffeln) aus u. wie mnd. für knip
auch die Form kuif u. knif (cf. 1 knip) vor-

kömmt, so ist gniffeln bei dem immerfort wiedi r-

kehrenden Wechsel von „g" u. „k" auch mit
knipen (kneifen, kniff, [ge] kniffen) connex.

gniren, gnirren, auch gnir-gnarren, knir-

ren, einen feinen knarrenden Ton von sich

geben, in Folge einer mit Druck verbunde-
nen Reibung von harten, grindigen u. etwas

rauhen Korpern, knirschen, kreischen; seine

Unzufriedenheit u. Verdriesslichkeit durch
dergleichen Töne bemerkbar machen, wie
dies namentlich oft Kinder thun, ohne daist

5 sie gerade Thränen weinen. — Xd. (D äh-
ner t) gnirren (weinen WÖUen wie die Kin-
der, wimmern), (Schambach) knirken
(knistern, einen fernen, knarrenden Ton von
sich gehen), (Schütze) ^nirr-gnarr (Glie-

10 derknarren), knirrfikker (geiziger Mensch
= unserm gniser etc., cf. gntsen) ; nfries.

(0 atzen) gnirre; ivfrics. gnierdjen (Je-

manden hart anfahren, ihn anschnauzen,
anschnorren) ; ags. gnyrran ; norw. knyra

15 etc.; cf. gnarren.

gnirsen, knirschen ; i. q. gnarsen u. gnur-

sen, jedoch mit feinerem Ton. — cf. mnd.
(Seh. u. L.) (knir-), knersen etc., bz. kneir-

sen u. nid. knersen (stridere).

20 gnisen , knisen , a) indem man Etwas
stark aufeinander drückt u. reibt, knirschen
etc.; he gnisd mit de tanden; — b) beissen

od. stark drücken u. zusammenpressen etc.;

he gnisd de tanden up 'nander; — c) heim-
25 lieh, leise u. unterdrückt (mit zusamme>ige-

bissenen Zähnen , sodass tnan sozusagen
nur einen scharfen, zischenden, pfeifenden
Ton hört) lachen, verbissen od. hämisch u.

schadenfroh lachen, kichern, hohnlächeln,

30 die Zähne fletschen od. blecken; — d) sich

spalten, sich öffnen od. auseinanderstehen

u. gehen, gähnen, klaffen etc.; dat gnisd so

wid (von Kitzen, Schnitten, Wunden etc.).

— Nd. (Schütze, s. unter gniefeln) gnie-

35 sen, gnisseln (in sielt hinein lachen), (Br.
Wb.) gnesen (lachen, höhnisch lachen, beim

Lachen einen Ton durch die Nase hören
lassen; satl. gnisa od. (Ehr entraut IT,

205jgnyzje; nfries. (Outzen) gnisse; dithm.

40 gniesen (mit den Zähnen, beim Lachen einen

Ton hören lassen) ; amnd. (Wi Her am) kni-

sen (geknisedon lichamen, zerquetschte od.

zerdrückte Leichname) ; ags. gnisan in ge-

gni'san (couterere; cf. gnis, fricatio, forgnis-

45 edness, contritio etc. u. weiter das ags.

cnyssan unter gnüseu etc.); mnld. (KU.)
knisschen (terere, quassare), was für knissen

steht; nnla". knijzeu (sich quälen, grämen,
gedrückt, beengt u. gepresst sein); süddän.

50 gnise (knirschen mit den Zähnen); norw.

gnisa, knisa (kichern, mit gedämpftem Ton
lachen); schwed. guisla (knirschen mit den

Zähnen ; knarren wie ein ungeschmiertes

Bad). — Mit an. gnyr, gnys (Geräusch,

55 Lärm etc.) zu gnya (cf. unter gnarren) etc.

od. sonst von einem ursjyr. germ. gni-an etc.

(s. unter gniden), icelches aus der Grdbdtg.:

sonare od. stridere auch die Bedtg. : fran-

gere (cf. fragor, bz. gnösen etc.) entwickelte.

60 cf. indessen unter gnister am Schluss.
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gniser. giiserd, kniser, knisderd, gni- = Bauchgrimmen od. "Reissen, Zerren
sein-. kniseör, Knickerer, Knauser, Geis- im Leibe]', reissen, zerreissen, zertrümmern
hals, engherziger schäbiger Fils, Einer der zerkleinern, zerreiben, mahlen etc.) gehört

die ohren dicht am Kopfe h<it u. deshalb u. das folgende „Gneis'* auch wieder die

nicht gut hören kann od. nicht hören will, 5 Bedtg. „Gr i
/" hat u. auch an. gnüa u.

nenn Jemand ihn warum bittet; de olde hed gn^a (gn^r, gnft] aus rauschen, tönen
de ören to cügt an de kop, dat ia bo 'n reg die Bedtg.: reiben, zerreiben (ef.

ten guiser. Wie dies gmser mit gnisen, so unter gnarren u. gnfden etc.) entwickelte;

hängt das nhd. Knauser, knauserig — b) nhd. Gneis <>d. Gneist, mnd, gnist,

mit gnösen, knftsen zusammen. LO gnyst u. (mit Zerdehnung durch eingetrete-

rniserigj kniserig, gniserg, kniserg, *) genist, in Tyrol

gnisig, knisig, knickerig, filzig, schäbig, die Bedtg.: klein geschnittenes od.

geisig tchabtes Zeug u. sonst auch (cf.

1. gnister, Knirschen. Knirren etc. in Wt igand unter (ineist, sowie bei Seh.
gnister-gnaster

,
gegnister, gekniBter = ge- 15 u. I unter gnist) die ran: fest auf der

gnaster, geknaster, gegnaster etc., anhalten- Haut sitzender, schuppiger Hautausschlag
'irhcs Knirschen u. Ei tien

,
Gi od. Grind, Schorf, Krätse (cf. schürt"

knirsche. Geknister etc. Ist. gnist, gnistr, u. sebinne), Kopfschuppe hat, wobei es

gnistran (das Knirschen, Kreischen, Schreien) sich beim Vergleich von griech. chnoos u.

etc.; )tt>rw. gnister u. gnistring, wovon gni- 2<> chnaüa (s. unter gnauen) sofort herausstellt,

Bter-k&ld (äusserst kalt od. so kalt, dassder dass dies Gneis od. Gneist, bs. gnis,

Schnee unter den Füssen, bs. unter dem gnist, gnist etc. zu gnisen in der E

knirscht, pfeift u. klingt etc.), gnister- knirschen, bs. kratzen, r ben, scha-
kultie (klingende Kalte, sonst norw. auch ben etc. gehört U. wobei man dann auch
gnallfrost von gnella, gnall, kreischen, plär- 25 annehmen konnte (d. h. wenn man gnisen

reu, einen scharfen u. durchdringenden Laut nicht mit gniden etc. auf ein altes g>rm.

hören lassen etc.) genannt, cf. das folgende .- gnian, gnijan [cf. unter gnarren u. gniden]
-' gnister, Knorpel im Fleisch, welche zurückführen will), dass gnisen, knisen mit

beim Zerschneiden od. Zerbeissen einen knir- skr. ki-kasna etc. aus der \ ka~, kans, kams
sehenden od. knisternden Ton hören hissen. 30 (s. unter gnauen <i»i Schluss) entstand;

Es bezeichnet ein Etwas, was gnisd od. gnist, — c) nhd. 'in eist nhd. ganeheista,

gnist u. leitet sich dieser Stamm (cf. 1 gnister, gneista, kneista, gneisto, gnanisto; mh
guistern, gnastern, gnnstern, sowie gnösen, neista, ganeist, geneist, gm iste, gneist u. and.

gnusenj von gnisen ab, wie das nd. (Schütze) ganeistra, ganastra, ganistra; mhd. gan ister,

gnusch (Knorpel) von gnüsen, kin'isen, wo- 35 gänester, gänster ganster, geneister, gneister

;

von auch mnd. (Seh. u. L.) knoster (Knor- an. gneisti, neisti; norw. gneiste kneiste,

pel) stammt, wenn man es nicht besser von neiste, aelstre; dän. gnist; schwed gnista,

gnösen, knösex ableitet. Zu gnisen (ik gnise, sprühender od. knisternder Funke, Funke
du pulsest od. gnist, h£ [Jat] gnised od. gni- der wovon abspringt, od. der durch Rei-

tet, _rmsd, gnist) gehört auch wohl: 10 bung od. Schlagen, Drm I .. //. von

a) nhd. Gneis od. Gneis 8, GneuSS, zwei Hölzern, od. durch Drehen von einem

Kneiss (schieferartiger Granit od. > < Hole in der Nabt eint E les [wie dies

menge von Glimmer, Quarzu. Feldspath), wo- die Naturvölker thun u. wie auch in unse-

bei man wegen der schieferigen, blättrigen od. ren heidnischen Zeiten das Sonnenfeuer um
schuppigen Beschaffenheit an eine Identität 45 Johanni erzeugt durch Stahl u.

mit dem folgenden Worte, od. auch an die Stein, od. I i
' Eisen

in gnisi üb d) liegende die, Hg.-, sieh beschlagenen Pferdehufe beim schneUet

spalten etc. denken kann. Da indessen ags. gnast od. gntot

manche Arten „Gneis" (z. B. der. worin (Heinr. Leu. 284, ZeÜe 12), collisio, das

Glimmer u. Feldspath vorherrschen) sehr 50 Zusammenstossen , die Abreibung; das Ab-

leicht verwittert u. in kleine Trümmerstücke geriebene etc., wovon ryr-gn&ster, Feuer-

od. körnigen Sand u. Staub zerfällt, so Funken od. sprühende, abgt Feuer-

kann man dabei auch an die in gnisen lie- fut ht Wörter nac) - t, geist

gende Bedtg.: knirschen od. stark auf- (cf göst) auf ein ahd
\

loth. gnai-

'einander drücken it. reiben, bz. zerreiben, 55 sau, urspr. gneisan, gl ehen U.

zerkleinern etc. (cf. serknirst hen, : • rknirscht) d< mna< h n Hot U r mit an. gofr, gafaa
denken, wie auch'.ja Grind u. Grand (cf.

! mitder Nebenform

auch gri'is etc.) zu grinen (greinen, weinen knister (s. l gnister) aus der
|

kas, kans,

etc. [od. überhaupt ein SOnare machen] ; ein knas (8. unter 2 gn«'is) entstanden sind.

Reissen u. Grienen haben [cf. grinen 60 Will man indessen eine Ableitung von an.



GNISTERN KNISTERN 652 GNITTER- KNITTERSLAG

gnya nicht gelten lassen u. annehmen, dül is. — Satl. gnisterje; mnld. gnisteren;
das» das anlautend)' „g

u
ime bei gare u. mnd., nd. gnistern; ist. gnlsta, nfsta (stri-

gtal ans urspr, „irb" entstand, so wäre dere, crepare, frendere) ; norw. gnista, knista,
entweder

\
ghas, ghas, ghans (umge- nista u. gnistra; d&t. gnistre (knistern, pras-

stellt ghnas) od. ghis, gliins (umgestellt ghnis) 5 sein; funken, bz. Funken sprühen; schiced.

für gnisen, gnisen, gneisen, gnaisan, gneis, gnistra (scintillare). — vl/ttf. gneistan, in üf-
gnaifl aufzustellen, wobei man dann voraus- gneistan (aufsprühen [vom Feuer] od. kni-
setsen konnte, dass die diesen Wörtern zu sternd auffahren); mhd. ganeisten, geneisten,
Grunde liegende Bedtg.: rauschen, tosen, gneisten, gnaneisten, ganstern (Funken sprü-
lurmcn, brausen, donnern etc., bz. lautes 10 hen). Die nd. Formen wohl von 1 gnister,
Geräusch, Schall etc. von der Grd- die nord. u. oberd. wohl von gneista etc.,

bdtg.: schlagen, hauen, spul t e n, ber- s. unter 2 «nister sub c. das nhd. Gneist.
st oi, z er kleiner n etc. (cf. Donnerschlag, gnittern, knittern, a) stossweisc u. an-
Blitzschlag etc.) entstanden sei u. dass zu- haltend einen weinerlichen u. klagenden Ton
nächst griech. chäö, chnaüö u. an. gnya etc. 15 hören lassen, um dadurch Verdruss u. Un-
(cf. diescrhalb griech. chaö, chäos etc., lat. willen etc. zu bekunden; s. gnattern, gnut-
hiare etc., ahd. gien, gyen etc. von y ghä, tern etc.; — b) knittern, knitternd od. kni-
ghi = skr. ha etc.) von der y ghan, ghnä sternd rauschen, prasseln, klirren, cf. gnit-
= skr. han, schlagen (z. B. mit den Hu- ter-slag u. knitter-gold (Rauschgold) ; — c)

fen, dem Blitze, dem Beile), hauen, stechen 20 springen, bersten, reissen etc.; de hande
etc., pulsare, ferire, tundere etc.) abzuleiten knittern mi, — sunt mi gans toknitterd
wären, während die germ. y gnis aus gins (z. B. im Winter, wenn die Hände im Frost
mit der unter gäre erwähnten y gkis, skr. aufspringen) ; — d) faltig u. unordentlich
his, hins (cf. Fick, I, 79 y gkau, ghnä zusammendrücken od. eigentlich: knisternd
u. ghas, ghans u. pag. SO, y ghnagh, bz. un- 25 u. rauschend zusammendrücken u. in Fal-
ser gnageu, gnaueu etc.) identisch sein könnte ten brechen; he knitterd dat papir; — dat
od. wohl wirklich damit identisch ist. Zum papir is toknitterd. — Nd. (Dähnert)
Schlüsse sei noch bemerkt, dass Fick (III, gnettern (für Verdruss die Zähne zusam-
95) das an. gneisti u. ahd. ganehaista etc. menbeissen ; zitternd knallen u. prasseln,
als mit der Zusammensetzung von Partikel 30 wie gewisse Donnerschläge), (Schüt z e) gnee-
ga, ge u. hnaista ansieht u. hneista mit tern, kneetern (knittern, bz. vom Donnerge-
apreuss. knaistis (Brand) von einer aus prassel u. andern schmetterndem Krachen),
knit entstandenen Form knait = germ. (Br. Wb.) gniddern u. gnidderken (sanft,
hnaid ansieht. Gehörtjibcr knaista u. knaistis aber mit einer gelinden Erschütterung la-

u. auch vielleicht gnisen, gnister etc. nicht 35 chen, kichern) u. knetern, knittern (knistern
eher zur y knas (souare, bz. rauschen etc.), etc.), womit (d. h. mit gnittern sub a u. dem
woraus sich sowohl die Bedtgn. : reiben, Dähnert ''sehen gnettern) auch nd. (Scham-
kratzen, schaben, zerreiben etc. (cf. ags. grin- b ach) gnitte (unzufriedener, mürrischer, zätv-

dan unter grind), als auch die von: sengen kischer, eigensinniger Mensch, cf. gnitteng)
u. brennen etc. (cf. sengen von singen [kni- 40 zusammenhängt. Wohl mit nhd. knittern u.

stem etc.] u. Weiteres unter gar, gold u. 2 klin- knattern, bz. unserm gnattern, gnuttern von
gm) entwickeln konnte?— Vergl. dasfolgende: gniden od. möglicherweise mit an. gnütra (s.

gnistern, knistern, knirschen, knistern, unter gnattern) von einem Stamme gnit, gnat,

funkensprühend platzend u. auseinander fah- der durch Vorsetzung der Partikel ga, gi —
ren etc., was bei den brennenden Holz- 45 ka, ki (cf. ge) u. Contract. aw.sganit entstand u.

scheiten durch die Extension der erhitzten dann auf die Schallwurzel nad (brüllen, dröh-
Luft, bz. das dadurch eintretende Bersten nen, rauschen, wiehern etc.; erdröhnen ma-
derselben geschieht , od. auch dadurch (in- chen, heftig erschüttern etc.) zurückgeht u.wo-
dem man durch starken Druck, Reibung, von nand (sich freuen, d. h. lachen od. jubeln,
Stoss, Schlag etc. etwas zerdrückt, zermalmt, 50 lautschreien,singen etc.) die nasalirte Form ist.

zerkleinert etc., bz. dass ein Etwas durch Vergl. übrigens noch Weiteres unter knattern.
Schlag, Stoss etc. od. eine dynamische Kraft gnitterig, knitterig, guitterg, knitterg,
auseinanderspringt u. platzt) einen dem a) verdriesslich, mürrisch, unzufrieden etc.

;

„i-Xowi" entsprechenden frequentaliven b) brüchig, rissig, zersprungen etc., von auf-
Ton hervorbringen, während gnatern etc. u. 55 gesprungenen, zerborstenen Händen etc., zer-

gnustern etc. den mit „a" u. „u" stimmen- knittertem Papier etc.

den Lauten od. Tönen (sofern sie wieder- gnitter-, knitterslag, ein prasselnder knat-
holt hörbar werden) entsprechen u. ilarauf ternder Donner, der unmittelbar auf den
angewandt werden; he gnisterd mit de tan- Blitz folgt u. dem man es anhört, dass er

den; — dat gnisterd uu knisterd as wen 't 60 irgendwo eingeschlagen hat.



GNOKFKN 659 CNUIIK KNTRE

gnöfeii. klauben, knaupeln, nagen, maischen (cf. unter gnubbe das nd. gnubbe u. knobbe
den Zähnen od. sonst zusammendrucken u. u. dazu unser QOppe), bz. die von: ubscha-

pressen etc., cf. knufen, gnuffen u. gnfipen. ben, abkratzen, od. abzupfen etc. hat u.

gnüsen, knösen, drucken, reiben, quet- woraus hervorgeht^ dass aobben, noppen,

sehen, kneten, zerdrücken, verreiben, zer- 5 gnobben sowohl mit norw. gnaffa

malmen etc.: )u~- gndsd 't all
1

dör 'nander; cf. übrigens dazu auch knap u. knappen,
— he gnösdf lnnn de knaken wsA dör; - was auch wohl mit knlpen u. nfipen connex
In'- heil dat mit di' handen körd gnBsd; — ist) u.unserm gnabbelo u. goibbelo, />c oib-

wen de band 6k tan de dikste an hardste beln, nd. als mit gnfipen u. nfipen zusammen-
knakm krigt, den gn8sd hfi BÖ dog nßt bo i<> hängt, Zu gnubben, nubben in der Bedtg.:

kört as mustert; — ik mug dt wol tognö9en, stossen etc. vergl. weiter: nd. (Schütze)
so dül bin 'k up dt. — Nid. kneuzen tauet- gnobben) ivon der Seite heimtückisch mit

sehen, wunden, zerquetschen, verletzen); den Ellenbogen stossen etc.), nd. gnuffen,

mnld. (KU.) knoson (quassan-, innigen-). knuffen, (Dähn er t) gnap8en; hess. (ViV
Zu gnisen; cf. gnüsen. 15 mar) knuffen u. knapsen; bayr. (Schm,)

gnSser, gntoder, Einer der gnösed. knuffen; dän. knubbe (schlagen, stossen);

gnösig, zerrieben, zerquetscht, zerkleinert schwed. knuffa, knuffas etc. u. zu dem öbi-

urie Mus etc. gen nd. gnobben, uobben etc. das bayr.

gnubbe, ^rnuppo . gnub, gnnp, gnubs, (Schm.) kniffen, kniffein (reiben, kauen,

nnps, star ~ !'".'/• Knuff; bi gaf 2n kratzen, zerren, zupfen), niffen, oiffeln, niff-

hum 'n guub' (gnnp, gnups) in d' Bid, dat ten (reiben, wetzen) u. nifeln, niffeln (durch

tu- nfet wusde, war hö blfif. — Nd. (Däh- die Nasi reden od. schnaufein, einen feinen
nerti gnupps. cf. hess. (Vilmar) knaps näselnden Ton hören lassen) zu unserm
(a. ein kleiner Kn<rps; — b. Schlag, Stoss); gniffeln, gnuffeln.

nd. (Sehambach) gnuppe [a. Verdickung, 25 gnud, gnüd, s. ijiiid.

Auswuchs, Höcker etc. unserm knubbe]; gnüdjen. s. knüdjen.
— b. Tücke, Nücke),1amps (a. Mensch von gnült-n; i. q. knafen u. gnöfen, nämlich

kurzer, dicker Statur; — b. StoSS, l'uff; klauben, knaupeln etc.

Bruch, Riss, Sprung etc.), knobbe (a. Knospe; gnuffeln, a) i. q. gniffeln, aber mit dum-
— b. Verdickung, Erhöhung = mnd. knobbe, s. SO pferen dem „n-l.aut" entsprechenden Ton;
kuubbe.knubbeli/.knopetc.) u. Weiteres unter : — b) i. q. knntF.'hi, knürb-ln.

gnnbben. gnuppen, gnuffen, knuffen, einen gnuffen; i. q gnubben.

starken stoss od, l'uff. Schlag etc. verst gnuffig, knuffig, klobig, knotig, dick, roh,

stossen, puffen, schlagen, drücken, kneten u>>, . grob, unmanierlich etc.; dat

etc.; he gnubd (gnupt etc.) hum eu in de 35 is jo n knuffig Btük holt
|

ein Ei

sid, dat he afer de kop stuf; — he kuufde cf knufe, knubbe u. unter gnabbe); — dat

(paukte, walkte etc. u<l. knetete etc.) hum is so 'n gnuffigen kerel (ein roher, unge-

dflgtig wat diu ;
— se gnuffen (knuffen) sük. schlachter, starker etc. od. grober unmanier-

— Es ist u-ohl aas ge -+- nubben gebildet lieber Mensch); — In'' i> glik so gnutf'ig

u. eontrahirt, indessen auch mit gnfipen (s. 40 (= so, als ob er gleich i drein

unten das satl. gnubje u. nd. gnubje u, nd. schlagen will . u. zum
gnobben) u. noppen. sowie mit gnibbeln, gnö- Schlagen [gnuffen, knuffen] ge-

fen, gnüfen, knüt'en etc. connex. — Satl. neigt). Zu gnubben etc.

(Ehrentraut, II. 206) gnubje; nß gnup, gnuppen, . aubbe, gnubben.

(Outzen) gnobbe; süddän. knubbes; nord- 15 gnure, knnre, gnür. knur, A

seel. gnuhbes u. gnabbes; nd. (Br. Wb.) Klumpen, Brocken, kurzes dickes Stück,

gnobben, uobben bezeichnet dasselbe, wie kun E cf. knürtj) kurze* dickes

wm den Pferden gebrauchtes gnepen, vorstehendes E Verdickung, Auswuchs,

wofür der Lateiner den Ausdruck „mulus seilliche I .
,

•
. W knarr.' ii.

Bcabit" gebraucht u. was darin besteht, dass 50 engl, gnar (Knoi ienasi od. Aus-

die Pferde sich mit den fletschenden Vor- wichs am Baum) mit knarren od. gnarren

derzannen die Hunt gelinde benagen, bz. (cf. engl, gnar, knarren, murren etc. u. na-

sie schaben, kratzen, krauen etc. u. gern zusammenhängt u. unser knasl u. knüat

die losen Ilaare u. Nisse etc. abschaben, bz. mit gnisen, knisen, bz. gnüsen, kni'iM-n, so

abnagen u. wofür teir auch statt gnepen 55 hängt auch gnüre, knare «. nhd. Knor-
die Ausdrücke gnabbeln, gnibbeln (=freq. be- ren mit gnüren u. gntren zusammen, wobei

nagen) gebrauchen , während sonst das nd. man denn allerdings voraussetzen muss, dass

nobben wieder wie unser noppen die Bedtg.: sich in gnüren ausser knurren, wie bei

die Knöpfcheu, Knötchen od. Verdickungen, engl, gnar auch die Bedtg.: nagen, beissen,

Rauhigkeiten etc. von Leinen wegschaffen 60 zerbeissen etc. od. vielleicht schon in gniren
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au- kmrren, knirsche)! etc. die Bedtg.: l>re- Knie wohl bibll. mit einem Stier, ab Iie-

chen, terkleinern etc. (ef. zerknirschen) entr fruchter u. Erzeuger, Hervorbrin-
wickelt hatte, die wir allerdings jetzt nicht ger etc. od. mit einer Kuh als Gebärerin,
mehr mit diesen Wärtern cerbinden. Erzeugerin u. Mutter od. mit Letzte-

nun dieses gnüre in der Bedtg.: 5 rer als Milch- u. Nahrung-spen-
kurzes Ende, Bruchstück od. seit- den de, N ah r u n g sr eiche etc. vergli-

l i c h a u s- u. v o r sp r i n g ende s K t ic a s, chen wurde.

Auswuchs etc. auch die Veranlassung güchum, schlimm, schlau, gewitzt, durch-

war, um die kleine Seitengasse am Ende trieben, mit allen Hunden gehetzt etc.; he

der Brückstrasse (hß wand in de gaüre dir 10 is dl föls to göchum; he förd dl an, er du
für in Norden) hier vorne in Norden gnüre 't wötst. Auch eubst. = schlimmer, durch-

zu nennen, ist wohl zweifellos u. nennt des- triebener Patron, Schalk etc.; he is 'n gö-

haJb der Wangeroger auch die Hüfte (Eh- chutn — Nid. (van Dale) gooehem (klug,

rentraut 1, 376) da knur. gewitzt, erfahren). Wohl jüdisch-deutsch,

gnüren, kniiren, knurren, brummen, mur~ 15 bz. aus dem Hehr, stammend u. schwerlich mit

reu etc.; s. gnarren u. gniron. — Mnld. göch (s. unter gök) u.nld. goochelen (taschen-

(Kil.) guorreu, kuorren (gruunire, fremere, spielen, betrügen etc.) eonnex.

frendere); nid. gnorren, kuorren (grunzen, Uotl (Plur. goden), Gott. Redensart.: de
murren, sanken etc.); nd. guurren; norw. olde God läfd nog; — God regerd alleus

;

gnura (reiben, zerreiben, knirschen ; drücken, 20 — elk für sük, God für uus all'; — gifd

klemmen etc.); dün. knurre (brummen) etc. God jungeus, den gifd he 6k bükseus; —
gnür-han. knürhün, der Knurrhahn de God bewärd, is wol bewärd; — he läfd

genannte T 'isch, Trigla gurnardus, L., welcher as God in Franknk; — de hed 'n goden
deshalb so heisst, weil er oft einen knurren- God anbäden (von Jemandem, der bei einem

den od. grunzenden Ton hören lässt. 25 andern Jemand Gehör u. Bereitwilligkeit

guürig, knül'ig, knurrig, brummig etc.; zur Hülfe findet, bz. niemals umsonst bittet),

s. gnairig. — Nd., nid., engl., as., ags., afries. god;

gnürsen, nd. (Däh n ert) gnurrschen etc.; wfries. goad, god ; nfries. (Outzen) god,

i. q. gnarsen, aber mit dumpferm, dem „ü" godd, goed od. gaad, guad, gjud ; an. gudh

;

entsprechenden Ton. 30 dän., schived., norw. gud ; ahd. got, cot, kot,

gnürt, guurt ; i. q. gnid, gnüt, mit einge- goth. god; mhd. got; goth. guth.

schobenem „r" od. mit knürt von gnüreu etc. Dass dies, nur den Germanen angehö-

guüsen, knüsen, drucken, drückend zer- rende Wort, diesem Volke zur Bezeichniss

brechen u. zerreiben, brechen, zertrümmern, des höchsten Wesens viel höher u.

zermalmen etc.; he guüsd 't all' kürt un klen. 3J heiliger war it. Urnen mehr Scheu u. Ehr-
Daher : ferknüsen, zermalmen , zerbeissen, furcht einflösste, als die viel menschlicher

zerkauen etc. u. verdauen, vertragen ; ik kau gedachten Namen der Äsen : Wodan, Thor
dat, bz. hum hei net ferknüsen. — Ahd. etc. ist wohl zweifellos u. darf man aus

(chnusjan), chnussan, cuusan (coueutere, al- dieser Benennung des unsichtbar u. überall

lidere) ; ags. cnyssan (coutundere, premere, tri- 40 in der ganzen Natur verborgen waltenden

bulare) ; an. knusa, kuosa ; dän. kuuse etc. Wohl höchsten We sens, soivie a uch aus dem
von an. guys (Getöse, Lärm, Tosen etc.); s. nord. Alfadhir wohl auf den urspr. Mo-
unter gnarren u. vergl. gnisen u. gnösen. notheismus der alten Germanen schliessen.

gnutterig, knutterig, gnutterg, verdriess- Hält man aber dazu noch, dass sie das un-

lieb, mürrisch etc.; s. guatterig u. gnitterlg. 45 sichtbare höchste Wesen ausschliesslich nur
gnuttern, kuutteru; i. q. gnattern u. guit- im Dunkel des Waldes verehrten u. dass

tern etc., aber mit dumpferm dem „uu
ent- sie keine von Menschenhand gebauten Tem-

sprechenden Ton. pel u. Heiligthümer , sondern nur heilige

gö, gä, Gau. Hier obsolet, aber in West- Haine, bz. im tiefen Walde belegene u.

friesland (s. u.) noch erhalten. — Afries. 50 wahrscheinl. geschützte, eingefriedigte od.

gö, gä (Gau, Land, Landschaft, Gegend; umzäunte u. durch mächtige Bäume über-

Ort, Dorf); wfries. (v. Rieht hofe n) gea schattete Orte (eine solche Cultusstätte hiess

u. (Jap ix) goa, gö; as. gä, gö; ags. (H. goth. alhs; 08. alah; ags. ealh = geschütz-

Leo, 554, Zeile 7) gä; ahd. gawi, kawi, tes, verdecktes, dunkles, heimliches etc. od.

gewi, kewi, gowi; mhd. gou, göu, geu (pa- 55 gesichertes , eingefriedigtes u. somit auch
gus, regio, proviueia); goth. gavi (pagus, wohl heiliges Etwas, bz. eine solche Stelle

regio, terra); griech. gaia, ge (Erde, Erd- im Walde [auch das Wort Hain als gott-

boden, Land); zend. gava; skr. gaus od. gös geweihte Baumgruppe etc. bezeichnet ein

(terra), was mit gö (Rind, Stier, Kuh, cf. eingefriedigtes Etwas od. ein Ge-
kö) zusammenhängt u. wonach dann die 60 hege etc., da es aus hagin contrahirt ist
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u. zu hag m. hegen gehört] u. gehört mit göd üt ; — da( is göd göd; — 't is 1>! ml
lat. arx u. arceo zur | ark, rak od. rakah, to büs all

1

göd an wol; — hg hed "t l:< >il

wehren, abtoehren, fest machen, schützen, an wol ferg&ten; — dal deid mi, bz. min
beschützen, behüten, hüten etc., wovon auch lichem (Leichnam, Leib, Körper) göd;
ags. ealg-jan, alg-jan, hüten, schirmen etc.) •"> dat bekwam mi göd; — bö is 'n göd minsk;
hatten u. kannten, so muss man fast als de göde frö; nun göde man; — dat
sicher annehmen, das* du Germanen is 'n göden dad weat, de he dar an bum
unter t:od, gudh, gnth den Verborgenen dan hed. Sprichw.: de göd Bit . de lat un
m. Unsichtbaren, dem menschlichen rQkken; - de göd Bit, bewar sin rügg
Auge Verhüllten verstanden haben, wie LO göd gedan i- wol gefuchten; -- göd ig

(/es ja aucA </<•> -4/v* u. Weise ihrer Got- man al to göd ia andermana narr;
tesverehrung u. Arem ganzen innerlichen dagen Bunt Bwar to dragen od, de gode >la-

TTese/i it. innigem Gemüthe entsprach. Mit gen wil dragen, de mut Btarke bönen beb-
Grund ist deshalb die Ableitung dieses Wor- ben — I I, gAd, güd, gued; wfries.

tes von skr. dyut (tooW Denominativ von 15 goe; nfries. (Outzen) göd, goid, göid, gud

;

dyuti — divti poh ) iliv, Icmliten etc., wo- nd. good; nid goed; tu. göd, guod; o£*.

poti dena u. das. tiv, k». tyr, <///</. /.in, Name göd ; < . <(/<. gödr . -/«//.,

'/-s ;/'/•//(. Kriegs f. dings-dag], glän- schwed. god; schott. gud, gnde; oo£A. göda;
*en; Glanz), bs. dessen rm jyul aAd gaot, guat, göt, kuot, kuat, köt; mAd.
./ Benfey, Orient u. Occident, I. 618) 20 gaot; md göt, gut /« gaden (passen etc.)

wohl abzuweisen u. dagegen die von Win- von dessen Prät. göd es entstand, wie böte
disehmann (cf. Pott, Wurzelwb., III, (Busse, Besserui ; m baten.

Ableitung des für god, gudh 2 göd, Ged <«'/. oJ/ea dasjenige (s. l göd)
anzunehmenden Themas gada od. gudha von ioaa passlich, dienlich, nützlich u. la-auch-

der l gudh; sät. guh <>'/. guh (Part.perf. 25 oar wi; daher: Habe, Besitz, Eigenthum;
pass. gudha M(/. güdha . s nd. gaz; aj Besitzung; Landgut; Geräth, Zeug etc.; hö
gud (tegere, abacondere <«/. decken, bedecken, hed f81 geld un göd; — hö amit Bin göd to

verbergen, bewahren etc.) als richtig anzu- 't Fenster dt; — hfi hed Buk 'n göd fJBe-

sehen. Dass alter auch unser hüd, höd, hö- Sitzung, Landgut) köfd; — dat olde göd
den etc. u. (/riech, keüthö, tcie Hupp an- 3o (Von ofte Zeug, die alten Kleider, der alte

nimmt (s. Gloss. comp. 117, erste Spalte u. Kram, alter Plunder eU \; da mual dat

wegen guh, gudh, pag. 118) zur y gudh göd not all' dör 'nander rinn an suiiten ;
—

(tegere) gehört, glaube ich schwerlich, da ik wil na de lakenwinke] hen an wal göd
diese Wörter wühl mit lat. eunnus, bz. un- {'/ to n nöjen büke kopen; —
senn kut, kunt (cf. auch püt = eunnus u. 35 't beste göd is d 1

beste köp; wal deid

dazu pütte aus lat. puteus) u. skr. kunda dat göd (Zi <</. Pack, g meine Pack,

(urceus, urna, hyiiria ; caverna in terra facta dar stau to klken; — wi willen 't gl i
|
Vieh

ad servandum ignem sacrum
;

puteus etc., od. lebende Habe) fan dage Qtjagen; — d'r

also wohl Behälter, worin man etwas auf- löpd nog hol gön göd ( Vieh) büten; — de
bewahrt u. aufhebt, bz. bewahrt, schützt etc.), 40 kö is mit 't göd od tüg (d h. der Nach-
kundalä (annulus, vinculum, armilla, collare, geburt) bestän bl&fen. Sprichw.: de sin

monile etc.) zur y kund, kud (aervare, tuen) Bchulden betalt, ferbaterd Bin ^r >< l ; - göd
gehört, cf. Bupp, Gloss. comp.,87, bz. dit~\ m&kd möd; möd makd afermöd ; afennöd
kudh, hüten, bergen, hehlen etc. u. cf. Fi c k, I, deid seiden göd. Comp.: Land l mdgut),

50, der sie als eine Nebenform von guh an- 45 l'lur. landgoder u landgoden, — ing

sieltt, indessen von ku = sku (bedecken etc., inbüdel (Hausgeräth, Mobiliar), — nngöd

cf. seht», schüde, schul, schür etc.) herleitet, = untfig (Ungeziefer), — beddegöd (Bett

indem er annimmt, dass diese durch anye- zeug), - buntgöd (Buntzeug); fülgöd

hüngtes dh davon erweitert ist, wogegen ich (schmutziges Zeug, schmutzige Wasch
indessen der Ansicht bin, dass die seeun- 50 — kindergöd (Kinderzeug — a) Kinder-

dären Wurzeln kudh, skudh etc. (cf. hüd, kleidung etc.; — b) lebendiges Kinderzeug);

höd, höden, schüde etc.) aus ku , sku — mansgöd (Mannes-Habe) ; — frö<

-(- dha (setzen, thun, schaffen) zusammen- (Frauens-Habe) ; — röfgöd (Raubzeug =
gesetzt u. contrahirt wurden. Weiter eergl. a) geraubtes Zeug; — b) raubendes / > i.

auchnochdiezend.(Justi)ykhud(verbergen, 55 Baxi.,/, th,, ,-,
. _ apBl-göd }); —

bedecken etc.), bz. skr. (Hopp) kbud (tegere). Btflkgöd ! Stückgüter) etc. Wegen
1. göd, gut, freundlich verbunden, jias- der Form; 8. 1 göd.

send, geschickt, recht, passlich, heilsam, nütz- gud-achten, I ; hö hed sin göd-

lich, brauchbar, tüchtig, brav etc.; he is mi achten d'r afer ofg&fen.

göd; — dat is mi göd; — dat kumd mi 60 göd-ardig, gutartig.
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rM-irdightid, Outartigkeit wfinak jo 't beste; — segg' göndag un gä
gdd-MM, Gutblut, guter, freundlich ge- weg. Davon (d. h. von fluni, goden-dag,

einttter, dienstfertiger, gutartiger Mensch; Die*, II, 315): afrans. godendac, eine Art
t i- bo 'n regt godblöd, hfi wil ;dtid alle Hellebarde der Flamländer, welche scherz-

Iflde gern helpen. 5 haß so genannt wurde.

g6d-dfi4igi gutthätig, müdthätig etc. (lüden*, (löns. die im Friedeburger Amte,
göd-dadigheid, Müdthätigkeit. nahe an der jeverschen Grenze belegene

geddelik, goddelk, göttlich. Herrlichkeit dieses Namens; zum Unter-

goddelikheid, godde-lkheid, Göttlichkeit. schieil von Neustadt- Gödens auch wohl
(iod-dölll. (iod-dölU-llli, Gott verdamme 10 Alt-Gödrns genannt. Es stand dort

muh. Hautig als Fluchwort gebraucht; früher auf einem Hügel in der Marsch in

't ia Goddöm od. Goddömmi all' wer in de der Nähe des alten Deiches, unweit der

fnmtVil gan. Burg, ei»c Kirche. Nach den ältesten Ur-
göd-dön. Gutthun, Gutes thun. Sprichw.: künden (cf. Friedlaender, ostfries. Ur-

göddön brengd mennigmäl mer stank as 15 kundenbuch No. 7 vom Jahre 1124 u. 27
dank: — do eneu badeler göd, du wordst — u. Ehrentraut I, 351; JI, 308 seq.

mit lüsen belönd; — 't goddön (das Gut- vom Jahre 1268 u. 1534) wurde dieses alte

thun od. Geben und Bezeigen von Wohl- Kirchdorf zuerst Godingo u. nachher Go-
thaten) hed al mennig minsk arm mäkd; — dense, Goedense genannt, bei welch ersterer

bi 't göddöu börd uppassen, anders kan man 20 Namensform man an Gö-ding (Gau-Di)ig,

sülfst ligt arm worden; — 't goddön is Gau-Gericht, cf. mnd. Seh u. L.) godink,

meunigmaal lik mit 't kwäddön, den wen goding, ghodinge denken könnte, sodass der

man de düfel güd deid (Gutes bezeigt, bz. betr. Hügel, wo früher die Kirche stand,

ihm opfert), den bald he ligt en sülfst; — urspr. eine Gau-Gerichts-Stätte war.

't goddön un 't kwäddön steid altid tegen 25 Da es indessen nach der spätem u. jetzigen

'minder afer ; — 't goddön hed al mennig Namensform zweifelhaft bleibt, ob nicht Go-
bür fan de pläts dräfen. dinge für Godinse steht u. es aus der betr.

göd-dönd, gutthuend, wohUhuend, Gutes Urkunde auch nicht so ganz gewis hervor-

thuend, wohlthätig etc.; dat is so regt göd- geht, dass unter dem daselbst genannten
dönd; — he is regt göddönd! 30 Godinge toirklich das später genannte Go-

(iod-dorje; Fluchwort, was wahrscheinl. dense gemeint ist, so könnte man bei Letz-

aus God döre jö (Gott bethöre Euch, — terem auch an den Namen des Gottes Wö-
schlage od. strafe Euch mit Thorheit) con- dan denken) nd. Gödan (cf. Grimm, Myth.,

tr(diirt ist. 't is Goddörje den dog to dül, pag. 120, wfäl. Guodan, Gudan u. pag. 114

wat du för 'n slef fan wicht bist; — 't is 35 die Formen: Godenstag, Gonstag, Gaunstag,

Goddörje all' ferlaren un ferspöld. Gunstag, Gudestag, Gudenstag u. bclg. bz.

göd-dünken, Gutdünken. fläm., nd. Goensdag zu Godense, bz. Gö-
göde, (der) Gute, Brave etc.; de göde deid dense, Goedens, Goens) denken u. annehmen,

gen kwäd. dass der Hügel, worauf später die christ-

göde, (das) Gute, Passende, nichtige etc.; 40 liehe Kirche erbaut wurde (die heidnischen

dat göde must du dön un dat kwäde an de düfel Cultusstätten wurden bekanntlich vorzugs-

aferlaten; in göden, im Guten; to göde heb- weise mit den ersten christlichen Kirchen
ben, zu Gute haben, ein Guthaben haben (bei bebaut, weil eben dem Volke diese Stätten

Jemandem); to göde holden, zu Gutehalten, schon von Alters her für heilig galten), frü-
borgenetc; — to göde sehnten, gutschreiben. 45 her eine dem Wodan geweihte Stätte war,

gode-lik, gödelk, dem was gut u. freund- bz. auf welchem ein Hain stand, wo ihm

lieh geneigt ist gleich u. entsprechend, gütig, zu Ehren Opfer geschlachtet und darge-

frcundlich, liebreich, müdthätig etc. ; dat is bracht wurden.

'n gödelk minsk; — he is nog al gödelk. — göderd, Guter, guter Mensch. Gebildet

&hd. guotlih, kuotilih; mhd. guotlich (tüch- 50 wie blöderd.

tig; liebreich etc.) gödes, göds, Gutes; he deid föl göds an

godeliklieid, godelkheid, Güte, Gütigkeit, d' armen.

Freundlichkeit etc.; in sin godelkheid. god-lergäten. gottvergessen, ruchlos etc.

1. göden, guten, gut machen etc.; nur in god-1'ergätenlieid, godfergätelheid, Gott-

fergöden, vergüten. 55 Vergessenheit, Euchlosigkeit etc.

2. goden. gottern ; d. h. wörtl : Gott machen göd-linding, gödlhiden, Gutbefinden, Gut-

(wovon) od. (wie) Gott machen u. achten; nur dünken etc.

in fergoden, vergöttern. — Nid. vergoden. gödgäfig, gödgäTsk, gutgebig, müdthätig,

göden dag, gön-dag, Guten-Tag; göden- hiüfreich etc.

dag mit 'uander ; — ik segg' jo göndag un G0 Uod-gelerde, Gottesgelehrter, Tlieologe.
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Grod-g&l§rdheid, G hrtheit, Theo- gods-denstig, gottesdtensüich, fromm, reli-

logie. s etc.

god-god, Gut-Gott, guter Gott, gutes, gods-deostlik, godsdenstelk, gottesdienst-

freundlich geneigtes, hülfreiches Wesen; lieh.

't is so ii i. de elk gern helpd 6 Gods-frucht, Gottesfurcht, Achtung u.

im nflms kwäd deid. Scheu vor Gott.

£öd-giinsti£. sehr günstig, wohlgeneigt, gods-frochlig, gottesfürchtig.

wohlgewogen; gödgünstig wer: he is mi Uods-kamer, kleim >> Kirche od. dem
regt gödgüi Armenhause gehörige, von armen Wittwen

göu-hartig, gutherzig, mildherzig etc. 10 bewohnti Kammer, in Emden Göskamer
god-hartigheid, Gutherzigkeit. (d. i. Godes-kamer) genannt.
(iod-lii'iil. Gottheit, Göttlichkeit. gödB-mdds, gutes Muthes, mit gutem
gödkeid, Gutheit, Güte etc. Muthe; sc n\in<

t: d'r gödsmöds up an.

gddje, Ihnim. von 2 göd; dal gödje, dos gods-öfel (gottsübel), so übel wie nur
kleine od. geringe u. gemeine Zeug; — 10 möglich; 't ia im godsöfel to; wi sunt d'r

smtt dat gödje man to 't fenster ut (bz. up oft hei mit rüdt; - ik «ras d'r godsöfel mit
de Btrate), dat ia dog oiks raör werd;— das an im wus' mi hd gön rad nur, dat is

geringe od. gemeine Pack <>•!. Volk; jag' dat je n godsöfeln Bake.

gödje dog weg, wat deid dat gödje dar stau godi-trorig (gottstraurig), so traurig wie
to kiken im to gapen; — die monatliehe Bei- -0 möglich; dat ia gana godstrflrig, so as t mit

nigung, der Blutgang, das abgehende Blut; de t'annlje geid; — dat Bflgt d'r ganB gods-

kan 't gödje not kwit worden; — hör trürig nar ut; — dat is 'n godBtrflrigen

geid 't gödje of. kerel.

Küdi£, gütig, gut, hülfreich, gutherzig, öods-word od. Bodfl Word, Gotteswort,

mudthätig etc.; he is alttd so godlg tagen 25 Gottes Wort, Bibel . Gottesverkündigung,
mi, as 't man kau: — 't is 'n gödig niinsk. /'/• ligi von '•'>(( etc.; he hold net t < d tan

gödigheid, Gütigkeit, Güte etc.; he was' 't Godswörd ; he hord net na 't (iods-

för gödigheid not, wat he wol dön sul', um wörd. Scherzh.: Godswörd handlanger, ein

hör mau to helpen. Pastor; --- 't Godswörd tan 't lau 1, ein

^öd-koj». billig, wohlfeil, dem WerÜu an- 30 Landpastor; — „so kunul Gods wörd in de
gemessen etc.; dar hin 'k gödköp bikamen; flügt", -a' de jung, du harr1

hö sin kate-

— he is gödköp (billig, gnädig etc.) weg- chism'n an de swäpe; — „so kumd Goda
kamen. Sprichw.: gödköp! dürköp; — pro- word in ßwung", Bä de paster, du sunt he

ten (Beden) is gödköp, man dön is 'n ding. de hiliel afer de tun.

göd-küring. gödkören, Gutkührung, Ge- 35 göje, göi. D Wort drückt eim rasche,

nehmigung, Billigung etc. — .VA/, goed- eilige, jähe Bewegung, eim Flucht, ein Flie-

keuriuLr . gen ml. rasches, wildes, wüstes Umherren-
goddei'end. gottliebend, gottesfürchtig etc. nen a. Treiben aus u. sodann auch cm
god-lös. gottlos, frevelhaft, schlimm, böse rasches, vehementes Werfen u. Schleichen

: dat is je 'n godlösen kerel; — so 'n 40 (ein I F machen von Etwas
godlösen kram heb' 'k min liifend nog net seu. durch die Luft) od. eim Wegschleuderung,

god-lüse, Gottlose, gottloser Mensch eh. einen jähen Wurf etc. (cf. flögt, subT)aus;
Sprichtc. : de godlöse krigd de bann (Hefen, daher: de pörde Mint an (bz. up) de göi (od.

Bodensatz). an [up] de flügt), de Pferde smd durchge-

god-salip. ^otlsälig. gottselig. 45 gange», od. rennen zügellos u. wild davon
god-säli£lidd. (dottseligkeit. od. umher: — he is altid od. de hole nag-

(iods-liäile, Gottesbote, Gottesgesandter. ten an de göi, er treibt sich immer wüst u.

(iuds-hliks. Gotte8-Blitz. Als Fluch ge- zügellos herum . führt ein wildes u.

braucht; Godshliks nog mal, dat is je dül, Schwärmerleben etc.; — he sunt 't mit 'n

so as dat d'r her geid. 50 göi (jähen Wurf) an de wand; — mit 6n

(iods-bliksems, dat is je 'n godshliksemse göi (od. flügt) Bmei In- de kl"' (Kloss, Ku-
jung', gel) hundert föt weg; — dat was 'n dügti-

(iiiils-blOd, s. unter blöd. gen j^< >i (od flögt), /" tüchtiger

göd-schiks. mit gutem Schick, schicklich, Wurf od. eine tüchtige Wegschleuderung,

angemessen, hillig etc.; dar hin 'k gödschiks 55 ein Fingen od. Fliegenmachen von Etwas
bi-, bz. ofkamen. durch die Luft; — lai hum an de göi gan,

(iods-denst. («odsdenst, Gottesdienst, Got- lasse ihn, od. mo,^- ,e herumlaufen, wo u.

tesverehruug, OuttuS, Religion etc.; he wand wohin er will, — lasse ihn meinetwegen rer-

gen Godsdenst bi; — he wil fan gen Gods- loren u. cum Teufel gehen etc.; — lät de

denst wat weten. 00 biidel (das '/.eng, den Kram, die Geschichte

J. ten Duomkaat Koolman. Wörterbuch. I. 42
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etc.) an de güi gau, Ihm das Gut (Zeug, den £öjpn, göijen, mit Vehemenz werfen,

Kram, die Geschiente etc.) laufen u. eum schleudern, schnellen etc.; he göide dat tan

Teufel gehen, he. Voss es auf die Flucht u. sük, as wen hum 't in de banden brande;

wen gehen etc. .
— 't geid all' an de göi, — kö göid mit 't geld herum, as wen 't

ht alles verloren u. cum Teufel etc. — 5 strunt is; — göi' 't to 't fenster üt ; — hö

Nid. ur "oi, Wurf, Ver- od. Wegwerfung etc. göide de bal dör de lacht, dat 't süsde. —
od. auch jäher 8toss, Schupps etc.; hij heefi Nid. gooijen; mnld. goyen (jaetare cum im-

eenen goeden gooi (Wurf mit den Würfeln, petu, quatere, batuere, featinare); mflam.

Glückswurf etc.) gedaan, be. gehad; — thans goyen; satl. gOje; nd. (Hr. Wb.) gojen

kreegen burgerrecht, vrijdommen en liand- 10 (werfen).

testen den gooi (cf. Ho oft), nun bekamen Wenn man nhd. schnellen u. unser

Bürgerrecht, Freiheiten u. Freiheitsbriefe flflgten in der Bedtg.: schleudern, wer-
od. Privilegien den Schupps od. "Laufpass, fen etc. vergleicht, so ist es sofort einleuch-

d. h. sie wurden jach u. unverweilt abge- tend, dass es entweder von mnd. goje (schnell

schafft u. :u»t Teufel gejagt. 15 etc.) od. unserm gau (schnell etc.) weiterge-

Den Ursprung dieses Wortes (vergl. auch bildet ist, in welch letzterem Fall es aus
göjen) betr., so ist es zweifellos, dass es ent- gau-jan (schnell machen etc. od. schnellen,

weder mit mnd. (Seh. u. L.) ga (rect. gä), ,s. unter göje etc.) zu göjan, göjen wurde.

gei (rect. gai, gay), goge, goje (jäh, jach, rasch, Vergleichen wir indessen die Bedtg. festi-

plötzlich etc.) od. mit unserm gau, nid. gauw 20 nare des mnld. gojen u. wie entweder ahd.

(rasch, schnell etc.) zusammenhängt, da auch gäch, gä (jach, eilig) od. ahd. gähi (gähe,

aus Letzterem (cf. Gau = afries. ga, go od. jähe, jäh, eilig, hastig etc.) im mnd. zu goge,

gä, gö) dieses Wort fortgebildet werden goje wurde, so kann man auch annehmen,
konnte u. auch bei Otfried (s. unter gau) dass dieses göjen von Hause aus mit ahd.

dafür die Formen gaw, gow vorkommen 25 gähjan (d. i. gäch-jan = jach, rasch etc.

sollen. Im ersten Fall wäre anzunehmen, machen, thun etc.), gähen
,

gähön, gäön,

dass göje od. goje, göi entweder aus mnd. kähön, cähön; mhd. gaehen, gähen ; md. gän
goje Substantiv irt wäre (wie z. B. das Subst. (eilen, eilig u. rasch machen mit, sich beei-

göd, Gut aus göd, gut) u. somit ein Etwas len etc.) identisch war u. daraus entstanden

bezeichnet, toas schnell, rasch, eilig, 30 ist. Die ~V von ahd. gäch (schnell etc.) u.

plötzlich, jäh ist «. geschieht, tvie z.B. gähi etc. ist wohl ghagh (die Beine frequen-

wildes Rennen u. Laufen, Flucht, tativ bewegen) als Reduplication der y gha,

Fliegen, Werfen, Wurf etc., während die als Verstärkungspartikel (cf. ge) auch
im zweiten Fall anzunehmen ist, dass aus lediglich eine Bewegungswurzel ist u. wo-
mnld. gauw ein Adj. od. Subst. gauwi, gouwi, 35 nach denn in ghagh der Begriff „bewegen"
gowi, göi, bz. gouwi mit der Bedtg.: rasch, verdoppelt od. verstärkt u. vermehrt ist u.

eilig etc. od. Raschheit, Eile (rascher dadurch nicht allem die Bedtg. des Be-
Zustand) od. rasches, eiliges, schnei- wegens u. Schreitens auf Etwas
les, plötzliches Etwas (Flug, Flucht los, sondern auch die des schnellen u.

etc. od. Sturz, Fall, Wurf etc., cf. y pat 40 häuf ig en Beweg ens, bz. des Hin- u.

[cadere, volare«, facere ut aliquis cadat, bz. Herbeweg ens u. Zappeins entstand.

volet] u. weiter ahd. gähi, kähi, schnell, Vergl. bei Fick, I, 79, y ghagh = skr.

rasch, hastig, plötzlich, jähe etc., — gähi, jaiuh, womit auch ved. (Grassmann) jän-

kähi, Eile, Schnelligkeit, Ungestüm etc., als has (Weg, Gang, Bahn; Schwinge, Flügel);

Weiterbildungen von ahd. gäch, gä, schnell, 45 Ut. zeugti (schreiten etc.) u. unser gaug u.

rasch, eilig etc.) entstand, woraus die Be- gän etc. connex ist.

dtgn. von göje, göi (was ja doch nur ein göjer, Schleuderer, Werfer,
rasches, schnell es, plötzliches Be- gük, kßk, Gauch, Geck, Narr, Spassvo-

wegen [Flucht, Fliegen, Wurf etc.] aus- gel, Hanswurst , Schalk; närrisches, wun-
drückt) ohne Zwang entstehen konnte, wie 50 derliches verdrehtes Etwas; dar kumd Jan-

desgl. auch die von dem Vbm. göjen, Wurf gök (od. Jan-kök) un sin mät an; — he is

machen od. werfen, schleudern etc. Dass so 'n regten Jan-gok; he kan mit ulenspi"'-

iii 'in aber göje, göi auch direct von einem gel in d' span gän; — so 'n mallen gök fan

Vbm. gau-jan = rasch u. schnell ma- kerel gifd 't man eu ; — 't is jo 'n gök (od.

chen, thun, treiben etc. od. vehementer agere 55 fergök) fan 'u ding. — Mnld. (KU.) guych,
etc. ableiten kann, ist klar u. tvegen dieses guygh (Fatuus), guych, guygh (sanna, irrisio,

das folgende Wort zu vergleichen. Zu göje jocus), ivoneben (nach göchelen = guyche-
i» der Bedtg. des sich eilig od. wüst u. wild len, cf. gokeln u. gücheln) auch eine Form
l'inhertrcibens u. Rennens vergl. auch schöje göch bestanden hat. Nnld. guig (Spott,

" Bchöjen. 60 Spötterei, Grimasse, Posse, Grille, närrischer
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Einfall etc., cf. gflchel etc.). Nach nid. Wurzeln eurückgehen, welche onomatopöisch

buigen = /(/»'/", nih'l. biegen, ahd. piokan, einen Schall nachahmen, ersehnt wir aus

goth. biugan (] bhugh) & mAd. ' nrr, lat. crepitus u. creptaure, sowie aus der \

Thor) der Form nach identisch mit mnld. pard von lat. perdere u. nhd. furzen u.

guych, guygb .In), "/</• guig "• 5 ist es demnach klar, dass die) ga(cacare) von

demnach der Stamm 'j,n\^. gieg u. auch gu (tönen) nicht verschieden ist, ebensowenig

wfries. (Japix) guweh (Schimpf, Spott, wie \ kak ilachen, spotten etc., cf. unter

Verspottung), (cf. guwehjen [schimpf'en, spot- gicbeln u. Tick, I. von k.ik <*/.

feit, qfen, narren (gekken); fctcAern od. k;tk (cacare, e/. kakken). FPeoen des ooeii

lach, ud perepoften (gicbeln); inbiare, pro- 10 aufgestellten Wurzelvbms giukan, bz. der

cari etc.] = »/</. guigen) identisch mrtgueb oöen erwähnten stamme gnygh, gnwgh,

M unserm gflchel etc., wahrend unser gek gök, _<>;!i etc. »ei nocÄ erwähnt, dass

mit allen daselbst verzeichneten Formen, so- die verschiedenen Bedtgn. (nämlich die von

wie auch obiges gök u. nid. gooeb fi'n goo- Kukul u. Lat her, Spötter, Narr,
chelen, cf. gokeln) mit ags. geac; mnd. (Seh. 15 Thor, Schwätzer etc., bz. die von

u. L.) göch, gök (Gauch, Thor, dummer schreien, rufen, lachen, höhnen,
Mensch); an. gankr; norto. gauk (JBTufcttÄ:; singen, jubeln, lustig sein, sprin-
Gauch, Stümper od. thörichte alberne Per- gen, sich hin- u. herbewegen, tan-

son, Sali': . hwätzer etc.; der obt een etc.) der obigen, bz. der mit ihnen von

kurze Stock in od. auj einer Giebelwand 20 der
|

gbugb od gug etc. abstammenden
= unserm maljan u. auch wohl dasselbe wie 5er sich lediglich aus der Grdbdtg.:

unser 1 gek u. gtk in der Bedtg.: drehbare tonen od. schallen entwickelten, u. ist

Stange od. Wetterfahne etc.); schwed. gök ahd. gouh, on. gankr etc. desAoZo ntdU
iKuluki u. gyck (in gyckel, Gaukelei, cf. allein der Vogel Kukuk, od. das Thier,

kökel u. gflcbel); dän. iKukukj: 25 hhm sehreit u. ruft, sondern zunächst

ahd. gouh, gauh, kouch, couch; mAd, gouch; ein Etwas, was einen Ton (mag es nun

schott. gonk, gowk ; sv.-goth. gock (Kukuk: sprechen, schwatzen, plärren,
Thor. Narr, Possenreisser) sidh am besten schreien, rauschen od. lachen [höh-

von dem l'rät. eines ahd. Vbms gioban, neu, spotten] u. singen sein) hervorbringt

giochan, giokan; ags. geökan od. geögan; 3 1

» u. von sich giebt, woraus sich von selbst

goth. giukan od. giugan (cf. as. bog; oo*. rfte Bedtgn.: Schreier, Lärmer etc. od, Sin-

beah; aAd. pouc, pauc, boug /"üina etej oer, Jubeler, Lacher, Spötter etc., bz. die

von goth. biugan etc., cf. bögen) abgeleitet von: lustiger u, gespassiger Mensch der

uurd, was nach nid. buigen, wfries. buwgjen allerhand Spässe treibt u. stets den Schalk

(biegen = biugan) />< (fr»i n/d. guigen, 35 im Nacken hat, ergeben haben.

wfries. gUWgjen nocÄ lebt u. von dem sich Zum SchluSS sei noch bemerkt, dass mit

auch das obige mhd. giego (Narr etc.) so- wfries. guwgjen, nid. guigen sowohl, als mit

wohl, als das aus guyghe gekürzte mnld. dem nid. Stamm gooeb od. gOOgb (cf. gö-

guych, guygb, wfries. guwg od. guweh u. kein «. gflcheln) auch afranz. (Diez, II,

auch ags. geak «e^< unserm gek i*. g'ik in 40 ;;i.}j gogue (Scherz, Kurzweil), bret. (Satire)

allen verschiedenen Bedtgn. ableiten lassen. (spotten, täuschen etc ), kymr. gOgan gögUÖa

^Us | irt do/ur gbugb (tote bhugh/Ärbiu- verwandt sind u. von derselben \ abstam-

gan) anzusetzen, od. bei dem Schwanken mcn. bz. dass nid. guigen nacÄ guichelen

des An- i. Auslautes vielleicht gug od. kug, = goocheleu zu urtheileu , von Hause aus

kuk, welche einem Thema gbughu, gugu, 45 auch mit kymr. gogan zusammenhängt. Das»

kugu, knku (als Beduplication der einen un- nun aber auch ahd. gouca] etc (cf. gökel

artikulirten Ton od. Schall bezeichnenden. -u. güchel) nocA den OÖioen Ausführungen

bz. onomatopöischen Wurzeln ghu, gu, ku) nt'cJU mit üai. giocolare (/><• :. I, 215) aus

entstammen u. wovon ausser kukuk u. oÄd. toi. joculari entstand, sondern echtes deutr

gouh etc. so wefe ZAiere /Are» Samen tra- 50 scfcea (Port ist, </-«/•/ noen dem Obigen wohl

gen u. auch sonst sehr viele Wörter, denen als zweifellos angenommen werden. Zur

die Bedtg.: Ton, Schall, bz. tönen (so- obigen j
gbugb od. gug (schreien, gellen

nare) zu Grunde liegt (alle Worter mit der etc., cf galan <</i/»r galm etc) gehört auch

Bedtg.: rufen, sprechen, reden etc. das wn KU angefüh '.

. guchel

beruhen auf Schaüwurzeln), abstammen, wie 55 (gallus) •»• gogg60 »
gucker (cuculus). cf.

bei Fick (I. 4U seq., 7(! u. 83 seq.) das kukuk = mnld. kockock, kuyckuk, kuyck-

Weäere zu ersehen ist. Dass aber auch kuyck etc., soteie unter gökel u. gBkeln etc.

die Begriffe, bz. die Worter, welche cm u. kakeln.

Scheissen, Furzen od. ein Krachen, gökel, Ukel bz. g6g5kel. gekökel, Gatt-

B rechen u. Verderben etc. anzeigen, auf 00 fcefei, Blendwerk. Sinnenbethörung, rasches

42*
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Hin- und Herfahren von Etwas, was Einem berei, Blendwerk, Tasehenspielerei, bz. ein

Augen und Sinne verwirrt etc.; ik mag so Etwas was durch rasche Bewegung irre

n gegBke) im aarrenspil o6l Bfen;— ik kau führt u. trügt} dat is kökele od. güchele
dat gegökel (gekökcl) ihm lamr« r für de ögen (Gaukelei, Zauberei, Blendwerk, Trugwerk
btst&D. 'Aha. goucal, goukel, coukel; mhd. 5 etc.), bz. ügen-ferkökele; — weg mit de gö-

goukel, gougel (Zauberei, trügerisehes Blend- kelö; — ik kau de kökele ihm langer für

werk, Gaukelei, Taschenspielerei, närrisches de ögen kebben. — Nd (Dähnert) goe-

lusUges Treiben). kely, (Br. Wh.) göchelye, (Seham ba ch)
Zuerst sei bemerkt, dass gBkel = nd. göaekelle; mnd. (Seh. u. L.) gochelie, ko-

(Schütee, 8. unter gek) gükel ; mnd. go- 10 cbelie, kokelic.

chel, koch. I, kokel; mnld. gochel, guychel gökeler. kökeler, güeheler, Gaukler,

(cf. unier gokele, gökelu etc.) u. ahd. goucal Taschenspieler, Betrüger, Blender, Possen-
(weil eben Gaukel-ei u. gaukeln etc. treiber, Hanswurst etc. ; he is 'n gökeler etc.

davon weiter gebildet sind) nicht ganz ge- Compos. be-gücheler (Betrüger etc.); Ogeu-
nau dieselbe Bdtg. haben kann, wie Gau- 15 ferkfikeler (Augencerblender etc.). — Nid.
kelei, sondern wohl mehr wie unser damit goochelaar, guichelaar; mnld. (KU.) goche-
idenüsches Eichel (cf. jjökelspil etc. u. die 1er, guycheler, kokeler (ludius, ludio, gesti-

Bedensarten: he drift sin güchel [od. glbel, culator, histrio, mimus, agyrta, chironomus,
gekheid, juks, malllgheid, spil etc.J d'r mit, cybisteter, petaurista, circulator, Ventilator,

bz. mit hum; — he hed hum wat für de 20 joculator; vulgo: cocloarius, coclarius, cau-
güchel [od. für de gek — für 't lapke etc.]) culator, gaueulator ; — praestigator, faccu-

die von: Scherz, Kurzweil, Spass, Belusti- larius); tid. Dähnert) goekler, (Br. Wb.)
gung, Narrheit, Possen, närrisches lustiges göcheler; mnd. (Seh u. L.) gokeler (u. go-
Tretben etc. gehabt hat u. somit mit juks geler, cf. mnd. gogelsch, gügelsch, gauklerisch,
(jocus) begrifflich vollständig zusammenfällt, 25 närrisch, läppisch etc.), kocheler, kogeler,

soioie auch mit mnld. (s. unter gök u. weiter kokeler; ags. (H. Leo) geogulere, (L. Ett-
unten) guych, ghuygh (sauua, jocus etc.) u. müller) geögelere, gogelere (magus, harus-
wenn man unter gök das Gesagte vergleicht pex, hariolus); an. (nach H. Leo, s. unter
u. bei KU. weiter sieht: guych, guychel- geogulere) geglari (praestigiator) ; isl. glegari

haer (lanugo, pubes, bz. gheckhaer, melck- 30 u. kuklari; dän. gjögler, kogler; schwed.
haer)

;
guychel-heyl (Gauchheil, Auagallis, gycklare; engl, juggler; ahd. coucaläri, cau-

morsus gallinae), guychel-merckt (ludicrum, caläri, choukeläri, gouguläri, gouggiläri, gö-
praestigia), guychel-spel (s. gökel-spil od. culäri, goukleri; amhd. couhläre, gougeläre;
güchel-spil k. gökel-, güchel-kräm) u. dazu mhd. gougelaere, gougler (hariolus, magus,
hält sein: guyghen (ridere, nugari) u. nid. 35 praestigiator; mimus). Das ahd. coucaläri

guigen (spotten etc.) guig (Spott, Hohn, etc. (cf. Oscar Schade) u. mnd. kocheler
spöttische Miene), wfries. guwehjen etc. (s. (cf. Seh. u. L.) wird vielfach mit ital.

unter gökj, so muss man doch anneh- (Diez, I, 215) giocolaro, giullaro von lat.

men, dass auch ahd. goucal, mhd. goukel, jocularius — u. gau k ein (s. gokeln) von jo-

gougel, von gouc, goug tceitergebildet u. 40 culari abgeleitet, was formell u. begrifflich

dieses entweder mit gouh, gouch (Gauch, s. sehr gut möglich wäre, wie das engl, juggler

unter gökj ganz identisch ist, od. eben mit u. juggle wahrscheinl. aus dem Romanischen
diesem auf ein unter gök aufgeführtes altes (cf. sjjan. juglar, joglar; prov. joglar von
Stammvbm.: goth. giukan od. giugan, giuhan jocularis u. afranz. jogleor; nfranz. jong-

(cf. fraihnan = fragen u. mahts = magt etc. 45 leur von joculator) stammt. Da indessen
n. unter gök das mnld. guyghen u. guych, das ahd. gougelan (goucaljan , s. gSkeln)
guygh [sanna, irrisio, jocus], sowie mnd. doch jedenfalls von goucal (s. gökeT) »«*
göch, gök [Gauch, Narr etc. und ferner tergebildet ist u. auch goucalari od. gouca-
bei Seh. u. L. unter kochelen = gochelen lari mit der Endung ari od. ari (cf. ahd.
das Simpl. kochen — gochen, bz. mnld. 50 helfäri, helfäre, Helfer; — mözäri, Messer;
gooehen, guychen u. auch norw. gauka, — toppelaere, Würfelspiele)- = dobbeler; —
unsinnig, thöricht, ulbcm, närrisch reden); galstarari [incantator, praestigiator] von gal-

sclwtt. to gouk (to expect foolishly) zurück- star [Gesang; Zaubergesang, Zauber] u.

geht, da man diese Wörter doch schwerlich dies von galan, s. unter galm) weitergebil-

als von ahd. goucalari (Gaukler) gekürzt u. 55 det scheint u. goucal (cf. gokel) wieder eine
entstanden ansehen kann, sofern dies Wort Fortbildung eines Stammes gouc, goug ist,

überhaupt eine Entlehnung aus lat. jocula- so ist die Annahme der directen Entstehung
riva ist, worüber unter gokeln u. gökeler etc. von goucalari aus jocularius u. goucaljan
R eueres bemerkt werden soll. aus joculari jedenfalls abzuweisen u. bleibt

gokele, kökele, giichele, Gaukelei, Zau- 60 nichts Anderes übrig, als zuerst diesen Stamm
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gouc, goug, couc seiner Herkunft u. seiner to ahstract meditation) u. yögina (a fairy)

urspr. Bedtg. nach festzustellen. Vergleicht denkt (man vergegenwärtige sich du inät-

man nun den so häufigen Wechsel von g, sehen Fakirs, Schlangenbeschwörer u. ahn-

ch, k, h (cf. dhd., goth. muht magt; nha, liehe religiöse Schwärmer u. Fanatiker, 80-

Macht von magan u. dessen Präs. mac, so- 5 wie die türkischen drehenden Derwische),

irie unser mak u. gemak nhd. mach in welche Wörter mit ags. geoc, goth. juk,

gemach = ahd. gimab u. Gemach dhd. joh (Joch, cf, jük) nur \ yug (binden

nhd. giiinih, — sowie maken dhd. ma- rtcj gehören, während Max Müller an
chön, mahhön), ><> unterliegt es formell bei- Spiel mit Kugeln denkt, worüber bei Seh,
vr Schwierigkeit, um den stamm gouc, 10 u. /.. unter kocheler das Weitere tu erst'

goug, couc mit ahd. gouh, gauli, kouch, ften ist.

couch (Kukuk, Narr, Tina- od. eigentlich gOkel-kr&m
;

pil.

ein Etwas [ein das, der], was od wer gokeln, kOkeln, giicheui, gaukeln, (-'an-

schreit, ruft, s i n g t od. tlmt u. sich kelei od. Zauberei u. Blendwerk mm hin,

lieber det wie ein da ach [cf, auch oben 15 taubem, rasche Bewegungen machen, rasch

galstarari = praestigiatorj od. Kukuk u. hin u. her fahren, tänzeln, Scher» u. Muth-
Thor, Narr, cf. gök etcj ?u identificiren willen treiben, tändeln etc.; hfi (od. dat]

it. <(//<- unter gök, Bkel, gokeln etc. nngf«- kökeld mi al bo för de ögen herum; ~ he

führten Wörter hievon abzuleiten, wozu gücheld (treibt Scherz u. Muthwilh
wegen der verschü lenen Formen dieser 20 d'r wat mit; — hfi fergökeld Bin tid; —
Wörter muh noch auj die mit Gauch von dat is bo bunl an grel, dal de ögen en d'r

derselben Schallwurzel stammenden Namen fau (od. d'r up) ferkökeln (blind werden,

des Kukukt cf. kukuk) verwiesen wird. verblendet werden, stumpf, dumm u. matt

Will man indessen den Stamm gouc etc. werden, verwirrt werden), wen man d'r up

od. gök, göch, koch etc. lieber von et,um 25 kikd; ik lat mi de ögen d'r nfil fan be-,

Thema gouca, goucha, gocha, kocha etc. bz. ferkökeln (be- od. ver-zaubern, verblen-

ableiten, so ist hiefür aas Vbm.: mhd. gou- den, bethören, irritiren etc.); hfi wul mi

chen (wie der Kukuk schreien, bz. sich begücheln (bezaubern, betrügen, bethören

wie ein Narr, Thor etc. betragen), bz. etc.); dat begüchelde (bethörte, verführte,

das anter gökel etc. aufgeführte mnld. guy- 80 verblendete etc.) m!; ik was d'r fan be-

dien etc. u. mnd. kochen (ah Simplex von gücheld. — Nid. goochelen, guichelen (gau-

kochelen, gochelen) etc. anzusetzen, was in- kein, zaubern, durch geschwinde Bewegun
dessen auch wieder seiner Bedtg. u. Ab- gen aus der Tasche spielen, betrügen etc.),

stammung nach von gauh (Kukuk, Narr etc.), begoochelen, beguichelen (verblenden, bezau-

bz. dessen Nebenformen entstand. Dass 36 bern, bethören, betrügen etc.); mnld. goche-

man aber den Stamm gök etc. a. dessen Im, guychelen (joculari, BCUrrari, ineptire,

Weiterbildung gökel etc., bz. das mnld. nugari, nugaa agere, dexteritate quadam de-

guych, guygh, mnd. göch, gök (cf. gökel, gü- cipere, praestigiis (allere); wfries. [Jap ix)

chel = mnld. gochel, guychel) (sanna, irri- gawehiljen; nd. (Dähnert) goekeln, (Br.

sio, jocus) auch als aus joc-us entstanden 40 Wb.) göcheln, kukeln, — begöcheln, beko-

ansehen kann u. dass dies vielleicht das cheln, — verkukeln, (Danneü) gokeln, —
Richtige ist, geht aus der Synonymüät von angökeln (aük), sich un\ ein Geck u. Narr

.uäch, 'guych sowohl, als unseres gökel, gü- bunt kleiden od. sich unpassende Kleidung

chel (s. d.) mit jocus hervor, u. wenn aber- anlegen, wovon auch gökhg, lächerlich bunt,

haupt ahd. goncaläri etc. von joculari-ua 46 (Schambach) goaekeln, gaukeln, epassen;

entstehen konnte, so muss man auch zu- mnd. (Seh. U. L.) gokelen, kochelen, -

geben, dass der Stamm von goucal von begokelen, bekochelen; an. (kukla, cf. unter

einem mit joc-us identischen gouc entstellen gökeler); norw. kukla: dän. gjogle, kogle;

konnte. schwed. gyckla; engl, juggle; dhd. gougelan,

Zum Schluss sei noch erwähnt, dass ee-r 60 goukelön, gOUgelön DJ mhd. gOUgeln

schiedene Sprachforscher sich gegen die (ariolari, Zauberei treiben; Taschenq

Ansieht, als sei Gaukler, gaukeln aus od. Gaukelpossen treiben) Es ist ein Freq.-

lat. jocularius U. joculari entstanden, ans- Vbm., dessen Stamm gOUgal, gOUCal, gOChel,

gesprochen haben u. dass z. Ji. II. Leo (s. guychel, kokel, kukel, kuki mit isl. kukl

unter geogulere) an eine Entstehung aus 55 (praestigiae artea dardaniae) au) ein Simplex

skr. yoga (a junetion, a meeting; abstraction gougan, goucan, co ochen, guyi

of mind, devotion etc. — also: Versenkung kochen, koken, kuka (od. guka, gaukt

im Andacht etc.), yugavid (Einer der die rückgeht, worüber unter gök i*. gökel das

Versenkung in Gott herbeizuführen wi Weiten ->< ersehen ist, cf. noch nid. (van

a magician), yögin (a devotee who attents 60 Bale) koekelemeien (seherzen, spassen,
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Muthwillen treibe», Possen machen), sowie ~\f har, zar betrifft, so entwickelte diese aus:

unter kacheln u. cf. gökeler brennen, heisa sein, bs. in Brand u. Hitze

fÖkcl-, klkel-, giichelsjiil, — gitkel-, gerathen etc. auch dir von: eifern, zürnen,

knkcl-. elebelkram . Gaukelspiel, GaukeU heftig sein od. werden, uriUhen, quälen, pei-

tram, Narrenspiel, Narrenkram, närrisches 5 nigen etc.; weshalb denn auch tat. felis als

T/tun u. Treiben etc. Bezeichnung wilder, grausamer, blut-
gold, Gold, das glänzende, aber auch dürstiger Thiere ebensowohl u-ic fei II.

dehnbare u. zähe Metall. SprichtD.: filix zu dieser y gehört u. desgl. auch un-

„hest du föl gold, büst du ök ligt kold", od. ser gram, grim, grimmig etc. u. glans, bz.

de hed f81 gold, is gemenelk (gemeiniglich) 10 send, zarana, sareno, welches ausser Gold
kold: — gold wat stum is, m&kd lik, wat auch die Bedtg, Zürn, während zarema ne-

krum is; — 't gold is mennigmäl föl star- ben Gold u. (das) Grün auch die Bedtg.:
ker as "t regt; — he sit as de parrel in 't Hern mniss, Abschnitt (cf. azaremya,
gold; — he is so t&je as gold; — he is so nicht gehemmt, nicht aufgehalten od. nicht

erlik (od. trö) as gold ;
— gold up de kra- 15 gehalten) hat, ivelehc indessen wohl darauf

gen, huuger in de magen; — 't is riet all' beruht, dass die y ghar, har, zar (cf. gn-
gold, wat d'r blinkt. — Nd,, afries., as., pen etc.) auch die Bedtg.: greifen, fassen,
ags., engl, gold; wfries. goald ; nid. goud ergreifen, festnehmen, bz. halten, aufhalten,

(statt gould), früher (cf. bijdragen von v. hemmen etc. hat. Vergleiche ich nun aber,

Wassenbergh) auch goold ; nfries. (Out- 20 dass goth. brikan, brak (cf. bräken, 1 brik

zen) gol, gul; an., norw. gull; schived., dän. etc.) nebst lat. frango, fregi etc. u. fragor

guld; goth. gulth ; ahd. gold, golth, cold, etc. sowohl wie auch blaken, bliken, blik etc.

golt, colt ; mhd. golt. Das für gold anzu- eine y bhrag voraussetzt u. dass sengen
setzende Thema goltha beruht wahrscheinl. eine Ablautform von singen ist, so kann ich

mit aslav. zlato, russ. zolöto (Gold) auf einer 25 mich der Ansicht nicht erwehren, dass (cf.

idg. Grdform ghar-i-ta (cf. skr. hari u. ha- auch lek, lekken, likken etc., was mit nhd.

rit, feuerfarben, goldgelb, glänzend etc.) u. lechzen [dürsten] auf der sinnl. Bedtg.:
gehört es- mit griech. chrüos u. unserm gäl vor Hitze u. Gluth bersten u. spal-
(gelb) etc. zur y ghar (brennen, flammen, ten [wie die Erde in den Tropen durch
leucliten, glänzen, scheinen, Glanz u. Farbe 30 den ewigen Sonnenschein ausdorrt u. auf-
haben etc.) = skr. har; zend. zar; slav. reisst, sich spaltet, bricht etc. u. nach Re-
zal

;
griech. char, chair, chal ; lat. har, hal gen dürstet] beruht u. zu der y arg, rag

u. far, fal etc.; germ. gar, gal etc., die dann od. ark, rak [brennen, glänzen etc.] gehört,

wieder zu ghra, hra, zra, zla, chra, chla, welche [cf. F ick, I, 22, seq.] a) die Bedtg.

:

hra, rla, gna, gla versetzt ivurde u. nach u. 35 brüllen, jauchzen, singen etc. [d. h. einen

nach in den verschiedenen Sprachen (cf. Ton od. Schall machen], — b) strahlen,

alle mit gal, gäl, gel, gil, gol, gul — gar, flammen, brennen, glänzen etc., — c) bin-

ger etc., — gra, gre, gri, gro, gru anlau- den, verbinden, festmachen, schützen etc.,

tenclen Wörter wegen ihres Zusammenhangs bz. die von: fassen, greifen, halten, fesseln

mit einer der vielen Wurzeln ghar u. Fick, 40 etc. — u d) die von: recken, strecken od.

I, 80—82, — 315 u. 464— 466, — 578—582 dehnen, ausdehnen etc., d. h. die von aus-

etc. u. III, 101—105 etc.) aus der idg. Ur- einander gehen, reisseu, spalten etc. [cf. y
form ghar, ghr die verschiedensten Ab- u. phal u. phul unter blad u. bleien etc.] ha-

Umlaute erzeugte, wie dies auch mit der y ben) die sämmtlichen von Fick aufgeführ-
bhag (s. unter bak etc.) u. anderen Wur- 45 ten sechs Wurzeln ghar von Hause aus mit

zeln (cf. z. B. binden, band, bund, bendsel einander identisch waren. Ich nehme näm-
etc. von y bhad, bhand od. bhadh) der Fall lieh an, dass sie sämmtlich (cf. bei Fick
war. Dass nun lat. felix u. andere Wörter unter ]/ bha od. bhä die Erweiterungen
mit der Bedtg.: Freude, Glück etc. von bhar, bharg, bhas auch ihrer Bedtg n. wegen)
dieser y abstammen, erklärt sich aus un- 50 Weiterbildungen eines Primitivums gha =
serm bilde (cf. Max Müller, Vorles. über agh sind u. dass dies wie ar ursjjr. eine

die Wissensch. der Sprache, II. Serie, pag. blosse Bewegungswurzel (cf. unter gäu u.

357 seq. u. Pott, Wurzelwb. 11,207—222, göjen) wur, die aus der Grdbdtg. „bewe-
wo indessen Manches dazwischen gemischt gen" die sämmtlichen anderen Bedtg. ent-

wird, was nicht dazu gehört), obgleich es 55 wickelte, wie z. B. :

auch möglich ist, dass (cf. 4 gären) sie aus a) sich od. ein Anderes bewegen (weg, von
einer andern Bedtg. hervorging, da eben u. auseinander etc.) , weggehen , verlassen,

sich freuen auch aus der Bedtg.: ju- entfernen, trennen, spalten, klaffen, reissen,

beln, singen etc. (cf. galm etc.) hervor- brechen etc., cf. 1 ghä (verlassen, einen od.

gegangen ist. Was nun aber zunächst die 60 etwas zurücklassen, verlieren, ermangeln,
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gebrechen, beraubt sein etc.) u. 2 gha, von hohle Vertiefung, Bitte etc. in der Seite

einander od, auseinander gehen u. treten, eines Fahrwassers od. Schifffahrtcanals, toor-

sichtrennen n. spalten, klaffen etc.; in das Wasser sich sammelt u. woraus es

b) spalten, reissen, brechen (biegen, bei eintretender Ebbe in den Canal od. das
krummen), stürzen, fallen, schwanken etc., 5 Tief abläuft; dat färwater hed an beide

cf. 4 ghar, sich biegen, schwenken, stur- kantet) gBlen od. prfien; de gölen stau

zen etc.; altid ful water im lopen altid to. — Es ist

c) die aus spulten, brechen, reissen, stur- - mit nnld geul, was Weiland mit ope-
:en (cf. fragor a. rrango, sowie an. braka, Ding; Bleul (Öeffnung; Hohlkehle, Auskeh-
prasseln, krachen etc.) etc. hervorgehende 10 lung, Grube, Schlucht, schmale Tieft swi-
Bedtg.: krachen, prasseln od dröhnen, sehen vnoex Sandbänken, Einschnitt: de
schallen, rauschen, tönen, knarren etc., WO oestero /die Austern/ 1 1 ^r lt • •

i i reelal a.m de
sieh aus sonare wieder die unter galm er- kanten der geulen) u. van D a l e mit naawe
irehnteu Bedtgn. der

\
ghar <</. 6 ghar) invaart, enge baveningang wiedergiebt, sowie

ergeben; 15 mit «fem alten mnld (KU.) gulle palos, ro-

d) ,s-(V/i bewegen, gehen (vor u. auf Je- lutabrum, vorago, garges), mnd. (Sch.u.L.)
niand u. Etwas tu ii. los), kommen zu, er- lt • > 1

>

. goel (Sumpf, feuchte Niederung), nhd,
eichen, erlangen, ergreifen, fassen etc. (cf. Gülle (Jauche, Mistlache) ;schwäb.(Sehm.,
3 ghar), wobei sich hieraus auch aus „be- II, 35) gulle (Lache, Pfütze); schwed. göl

wegen vor" die von: trachten, streben, be- 20 (ein kleines sich,,, des sumpfigtes tiefes Waa-
gehren, verlangen, gerne haben, lieben etc. ser, eine tiefe Mistpfütze). Dit deutschen

(cf. 1 ghar) entwickeln konnte; Wörter und anscheinend nicht alt, da sie

e) liehen, sieh erheben, aufgehen, sieht- noch mhd. (wenigstens in diesen Formen u.

bar werden, seheinen (cf. risen von der
j

Bedtgn.) fehlen. Die Grdform betreffend,

ar, wovon auch ark u. arg weitergebildet 25 so glaube ich, dass gulle, gulle aus gule
sind), glänzen, flammen, Intimen, sengen entstand u. dieses Wort eine Entlehnung
etc. (cf. 3 ghari, wobei zu bemerken, dass des lat, gula (Speiseröhre, Schlund, Gurgel,
die Bedtgn.: grünen, wachsen (cf greien, Kehle, Hals; trop. Fressbegierde, gefrässi-

grön etc.) etc. sich auch direct aus auf- ges Maul. cf. 2 gul, gulsig etc.) ist, wovon
gehen, sich erheben (cf. gras u. garste 30 auch mhd. iel (aÜ giula, giola), bayr,

etc ron der y ghars, >e erigere) etc. ent- (Schm.) golla (d, i. gola, giola, cf. bit .</< n

icickelt haben können, während beim Yer- = biogan, biagan unsertn bogen), Maul,
gleich von sengen aus singen man auch Bachen, Schlund, Kehle, Hals u. goller,

annehmen kann, dass die Bedtg.: bren- golder etc. (cf. Adelung wegen des Arti-

nen, flammen etc. sich aus de,- ron: t o- 35 kels Koller, wobei man bei kollert
ne» od. prasseln, knistern, rauschen etc. kullern] wieder an gurgeln [die Gurgel
entwickelte

;

ausspülen, bz. das Wasser gurgelt] den-

f) glänzen, Glanz u. Farbe Italien od, ken muss), HuU- u. Nackenbekleidung etc.

bekommen, sich färben, hell u. weiss wer- herstammen werden. Vergl. dieserhatb lat.

den, grau it. greis werden, altern etc. cf. 40 gula zu gurgi lio, welche mit griech.

grau u. gris u. 2 ghar. garizö (gurgt In >. garon (Salzlake, Brühe)
gold-barg, Goldberg, Berg ron Hold. gargürd (Schlingloch; Cloake) u. ags. ceole,

Sprichw.: de wind weid wo! Bandbargen, ahd. köla, skr. gaia (Kehle, Hals. cf. kale,

man gin goldbargen to hup; — hS sitt up kele) zur
\

gar, gal o gval (schiin-

'n gold-barg. 45 ^en, verschlingen, schlucken, cf. Fit k) ge-

golden. gellen, golden, golden, von Hobt. hören, cf. gul, olp, knie etc. u.

Es wird oft in Vergleichungeu gebraucht; neben kullern auch kurrcln.

dar pröt ml man hol net tan, dat is d'r nog Wenn ich vergleiche, dass unser kluk

golden tagen wat ik undergän heb'. die Bedtg. Schluck u. klukkeu die eou

pohlen, gollen in fergolden, fergollen, 50 sc hlucken hat, andererseits (cf kluk-

vergolden ; fergold, vergoldet. henne u. klukken, klopfen, pulsiren, Blossen

golden knöpke, Flur, golden knöpkes, ge- etc., klukken in de kop etc.) wie klik u.

füttter ranunculus acris. klak eigentlich Schattwörter sind, so muss

golden-pipke, Kapucinerkresse. man (cf. auch >luk, Blük, Bioken) fast an-

goldje-blöine, die gelbe Ringelblume; ca- 55 nehmen, dass die \ gar, gir, gur (schlucken,

lendula officinalis. verschlingen etc., cf. bei Grassmann
goldjen, güldjen in fergoldjen, fergold- 1 gir u. Fit k, i gar etc.) i*r«pr. auch eine

jen, vergolden ; fergoldjed, fergüldjed, ver- Schattwurzel war, die aus. rauschen, iö-

goldet. neu. prasseln, krachen, brausen od.

gÖle, göl, Loch, Einschnitt, kummenartige 60 ein Geräusch machen wie gurgelndes
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WeHSef ii schluckende od. schluch- nett, ein- od. umfriedigen, umsefdiessen, ein-

sende Kehlen etc. allerhand Bedtgn. ent- fassen, gürten), be-gyrdan (begännen, befrie-

wickelte, wie g. B. neben schlucken etc. digen, umzäunen etc.), öfer-gyrdan (recin-

auch: (cf. klak, klapetc.) serbrechen, reissen, gere), on-gyran d. i. (nach 11. Leo) ongyrdan,
germalmen etc., morsch, alt u. zerbrechlich od. 5 ongyrdan (entgürten, entkleiden); aengl. gur-

weich werden (cf. unser gu] = weich etc. u. den; engl gird, girt, girth (gürten, umgeben,
bei Fick, 2 gar), bz. die von brechen, fallen, umschliessen, bekleiden etc) ; an. gyrda (gürten,

stürsen, herunterfallen etc. (cf. Fick,y Sgax), binden, fest/finden etc.; z. B. bann gyrdi

SOWie auch die von quellen, zumal eine at utan, er band sie [die Steine] sich von
Quelle entweder murmelt u. rauscht (s. unter 10 aussen an); nortc. gyrda, gjorda ; dän. gjorde;

klingen das ahd. clingo), od. doch mit Ge- schwed. gjorda; ahd. gurten, curten; mW.
rausch aus Erde u. Fels hervorbricht u. spru- gurten, gürten.

delt. Wegen der Bedtgn. der andern von Wenn man bei II. Leo (pag. 239) Alles

Fick (I, 70 seq.) aufgeführten Wurzeln gar unter geordan (cf. worden = nhd. werden;
vergl. auch das unter gold von dery ghar Ge- 15 goth. vairthan; ahd. werdan; as. werthan,

sagte, wonach man fast annehmen muss, dass werdhan; ags. veordhan; afries. wertha,

beide (nämlich gar u. ghar) urspr. SchaUwur- wirtha, werda, wirda; an. vördha; schwed.

gern u. gar nicht von einander verschieden warda etc. vom Thema vard = skr. vart,

waren. vrt) Angeführte vergleicht, so ist es fast

gto, s. göre. 20 zweifellos, dass görde, görden nebst garden
görde, Gurt, Binde od. Band, Riemen u. 1 garde (Ruthe [d. h. wohl urspr. eine

etc. als ein- u. umfassendes Etwas, Gurt- schlanke, biegsame, zum Binden geeignete

riemen, Gurtband, Einfassung, Saumrand; Weide, cf. nhd. Weide von goth. vtdan,

du must mi de sadelgörde wat faster anha- binden etc. unter wäd, wedde etc.] od. Stange
len ; — up de korensakken rautten neje gor- 25 etc.) von einer u. derselben germ. ]/ gard
den sett'd worden; — de görden (der obere abstammt, die jedenfalls dem goth. gairdan

dicke u. feste Saumrand, od. der einfassende u. gairda (s. unter görde) zu Grunde liegt,

Band) tan de sakken sunt kört. — Nd. (Br. weil eben das Brät, gard von gairdan den
Wb.) gorre, (Hähne rt) gord ; mnd. gorde; Wurzelvocal enthalten muss. Um indessen

nid. gord (Gurt, Band, Riemen; Rippe des 30 sämmtliche unter garden, 1 garde u. görde,

Schiffs); mnld. gorde (vinculum, lorum ; eine- görden vorkommende Formen zu erklären,

tus, suhligaculum) ; ags. gyrd ; aengl. gurd; muss man annehmen, dass es urspr. ein all-

engl. girt; goth. gairda; an. gjördh (Genit. gemein germ. Vbm. (cf. goth. bairan = ahd.

gjardhar); isl. gjörd; norio. gjord u. gyrda; peran, afries. bera, as. beran, ags. beran u.

schwed. gjord; dän. gjord. cf. görden. 35 beoran, an. bera etc. von y hhar u. oben

gördel, Gürtel, d. h. ein Bindeding etc.; worden, wonach neben ags. veordhan auch
brökgördel, Hosengürtel, was urspr. eine Wei- verdhan bestanden haben muss) od. goth. gair-

dengerte it. später ein Tau od. Riemen war, dan, ahd. gerdan; afries. gerda; as. , ags.

den man über die Hüften um die Hose (bz. gerdan (ags. auch geordan), an. gerda gab,

das gebrochene Fell od. das Schurzfell etc.) 40 von dem sich sämmtliche Stämme (vergl. als

band, damit die Hose nicht heruntergleiten Beispiel :wcrd-e,ioird, 2vard,tvurd-e,word-cn,

konnte. — Nd. gördel, (Schambach) werd-en) der unter garden, 1 garde, görde
görl, garl ; mnd., nid., mnld., mfläm. gördel

;

etc. aufgeführten Wörter entwickelten. Was
ags. gyrdil, gerdel ; aengl. gurdel; engl, girdle; die y desselben betrifft, so könnte dies viel-

afries. gerdel; satl. gerdel; isl. gyrdbill; dän. 45 leicht skr. gratb, granth (ügare, nectere, se-

gyrtel ; ahd. gurtil, gurdil, curtil u. gurtila, rere, componere) sein, die aber jedenfalls wie

curtila, gurtcla: mhd. gnrtel, gürtel, gardh (gierig sein od. greifen [nach Etwas],

görden, gürten, schnüren, sehnallen, bin- ergreifen, nehmen [zu u. an sich], verschlin-

den etc. , du must de rem faster görden ;
— gen, verschlucken, trinken ; ergreifen fassen,

he gördt sük 'n swerd um; — he gördt de 50 erfassen, ein- u. umfassen etc.) u. grabh, grbh
rem d'r um; — de b;ilken sunt an 'n ander (greifen, ergreifen, fassen etc.) eine Weiter-

fast gördt, bz. mit banden (od. ringen etc.) bildung von gar (schlingen, verschlingen etc.,

omgördt (umschlossen, umgefasst etc.), dat d. h. ergreifen, nehmen zu sich etc. cf. bibo

sü net fan 'n ander wiken. — Nid. görden von y pa, pi, greifen [halten, schützen],

(gürten, schnallen, binden, anbinden, fest- 55 nehmen, zu sich nehmen etc.) = zend.

legen, z. B. een schip görden, ein Schiff an- (Justi) gar (verschlingen; ergreifen, fassen
binden u. festlegen) ; mnld. görden (eiligere); etc.) ist, wie auch zend. gared (ergreifen,

nd. (Br. Wb.) gorren ; mnd. görden (gür- in Besitz nehmen, fassen, zu sich nehmen
ten; einen Kreis ziehen um Etwas herum)

;

etc.) u. skr. gärta (caverna, sicherer u. um-
09. üuriijiiii ; ags. gyrdan (zäunen, umzäu- (50 schlosscner Raum) ividü zu y gar gehören
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während send, geredha (Häkle) wohl von Hafen- u. Deichbauten) mit einander ver-

der secundären |
gardh (cf. Fick, I, 74 bunden u. aneinander gegürtet (od. koppeld)

u. datu III, n garda, s. unter werden. Ist dagegen görden nicht aus gör-

garden) stammt. Wie '

j

/. 74) ding gekürst, so ist es Gurten-rim od.

unter gardh, /'.-. gardha &e»»er*<, ia< «fer 5 <1 u i te n- lial k en (bz, das rim UNM /'•('•

y.usainmen}ian<i von goth. gairda otä gardh «w <iurt etwas verbindet u. aneinander

eifelhafi u. venveist er hält) etc. su deuten, wenn man es nicht

dabei auf europ. (I, irta von Y ghar, rftoa mä Saum- od. Einfassungs- ,
/üim/-

»jfcr. har. ff«nd. z.tr (nehmen, fassen, greifen od. Seiten-rim auffassen will, weil es an der

etc., vergl. unser gold), mmmtm tat hortus LO s -.'- rieften rfewi bogen rim hinläuft.

grieeh. ehörtoa (cf garden) jedenfalls 6i görding, P/tir gördingen od. gördings,

stimmt, als su dem obigen gardh od. grath werden in der Nautik diejenigen Taue ge-

u. womit auch die sämmtlichen unter Lrur- nannt, womit die Segel aufgegeiet od, hin-

den u. 1 garde aufgeführten germ. "R aufgesogen u. susammengeschnürt werden

formell u. begrifflich gut vereinigen lassen. 15 u. «nd diese gordingen somit, da sie die

rorden-rin. Hierunter versteht man das- Segel loie ein l. Band etc. umfas-

jenige „rim", od. die Balkenlage in einer sen, Gurt- od. Sehn all- Bänder, wo-

igen Seite der mit die Segel gegürtet sind u. werden, dass

tchdiele hinliegt, wo sich die sog. ftt- sie nicht herunter fällen. — Im nid. heissen

kübben (kleine Ställe für Kälber u. Füllen, 20 sie gordingen; schwed. (Bobrik) g&rdin-

od. abgesimmi fbewahrung garna; dän. gaardingerne. Der Sing, gör-

von Torf etc. etc.) Auf diesem ding ist = nhd. Gürtung in Umgürtung;

lenrhn ruh \erje- nid. gording, das Gürten; das Geitau (cf.

nigen op ''. Dachsparren, weicht geen, gejen); Barkhols od. BippenhoU eines

v hin auf dem sog. hoge 25 - Fette, Dachstuh

rim aufliegen u. befestigt s anderer- (cf. görden-rim).

auch die obersten Enden derjenigen göre, gftr, Duft, Geruch, Ausdunstung,

aplangers, deren Füsse auf der sog. mür- bs. .,• ; Etwas aufsteigende

plate der nü '

5 D ••'. sofern die Geruchsnerven davon ge-

mit den darauf liegenden Dachziegeln das SO reizt werden u. mau »ine Geruchsempfln-

Dach der utkübben bilden. düng verspürt: dal aten — de appel — de

Bei der grossen Neigung, um das „g
M bl8m etc. bed 'n lekkern g8r; — d'r is gm

der Endung ing bei der Aussprache zu ver- gör of kl8r an (e. B. am Thee, an einer

schlucken u. das „i
u wie „e" auszusprechen Blume, einer N

; — ik wet nich,

wie Gürtung blos eine Verbindung 40 goer (Gährung u. der sich dabei entwickelnde

od. Zusammenbindung (Biemung, Bin- Geruch); nid. geor (Geruch, Wohlgeruch,

düng, SchnaUung etc.) ausdruckt, so glaube Wohlgeschmack); mnld. (KU.) gbenr, göre

ich dieses Wort' mit: Fetten- od. Dach- (odor, nidor. fragrantia, rapor; aapor, vi-

stuhlfetten- rim übersetzen su müssen, gor). Zu 1 gären, geren (gähren), von dessen

weil es eben die Fetten-Balklage od. 45 Prot, gör es weitergebildet wurde u. wozu

das Fetten- Gebälk ist. Da dieses rim auch ahd. gor (fimua etc., 8. unter jire)

indessen auch die beiden Dachsparrenlagen gehört.

miteinander verbindet u. die Dachsparren gören, einen Duft od. Geruch von sich

von unten u. von oben auf ihm sich verein geben, duften, riechen etc. — N
nigen, so ist es klar, dass man es auch mit 50 mnld. gheuren (fragrare, olere, odorem sive

Gürtung-Balkenlage od. Bindung s-, nidorem emittere).

Verbindung s- Geh a l k ü b ers i ( i ka n

n

gö r f, s

u. zwar trotzdem, dass unser rim ebt görig, duftig, gewürzig, schmackhaft etc.

;

Fette denjenigen Verbindungsbalken dat^hed 'n göi iak; —de win is regt

(od. als Collect iv das V, rbindungsgebälk) .

r>"> görig.

bezeichnet, der oben auf den Stuhlsäulen görner, görner, Gärtner; S. -ärdener.

Daches aufliegt u. die Dachsparren trägt görte, gört, Grütze, Graupen, Geschrote-

u. dann auch wie nid. gording (cf. görding nes; Zerriebenes, Zerkleinertes etc
; (flg.)

u. rim) den od. die Querbalken bezeichnet, Gehirn, Wissen, I erstand; stür garst na

womit eine Reihe von Pfählen (z. B. bei 60 de raölen un lat d'r gört fan malen
;
— pcl-
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gört, parrelgürt, pundsgört, bökweitengört, frans. grea (Sandstein); nprov. gres (grob-

hafi irgört etc.; — bl band 't not so kört as körniger Sand); pn>e. gresa, gressa; franz.

gört. Spriiltw.: he is d'r afer, as dfl Üröp grub- (grober Hagel, Schlössen), grdler (schlos-

afer '1«' görte; hö Bnakd as görte; — he ggnj etc ;
- irm grüz (Korn von Sand od.

hed görte (Gehirn, Witz) in iL' kop; - dat 5 Getreide; bildl. das Geringste; ans enthal-

te de pastor wo gört (Witz, Wissen etc.) sini Körnern bereitetes Getränk etc.) u. gruzi,

all'. — Jan gört od. Jan görtje, Mensch, der cruzi (farfur); schweig, grtttz (Gemisch von
mit allerlei Kleinigkeiten od. kleinlichen aüerhand Gesäme); nhd. Grütze von einem

Dingen befaSSt u. sieh anlernten in Alles verlornen Vbm.: goth. griutan; ags. greötan
;

hineinmischt. — gürte, gört ist versetzt aas 10 ahd. griozan, kriozan, griezan, kriezan ; mhd.
grote, grotte, grot u. gehört mit wang. grot griezen (cf. giesse, goss [GussJ, giessen =
(Grütze); nid. gort, grut (Grütze; das goth. giutan etc. unter guten «o« ]/ ghu, bz.

Kleinste, Schlechteste, Geringste; der Ans- ghnd, luul), too/tif i/. Leo die Bedtg. : gra-

«•«//. Kehricht etc.; fig. kleine Kinder). natim digerere, subtiliter meditari u. L.
gruit (Bodensatz etc.); mnld. (KU.) gorte 15 Et Im all er die von: terere, frangere an-
rälica zea deglubita, far faetitium) gruyte setzt. Fick stellt dagegen für die obigen

(alica), gruyte, grutte (milium), gruyte, grute Wörter ein Thema (III, 110) greuta auf,
(faex etc., cf. grütjen); nd. (Br. Wh., was er mit lit. (II, 362) grudas (Korn,
Schütze, Danneil etc.) gorte, grut, Kern), grauds (Korn), kslav. gruda (Scholle),

grütt, grutte (Grütze, bz. Zerkleinertes, Zer- 20 lit. grudziu, grudau
,

grusti (stampfen, zer-

riebenes etc.); mnd. gorte, grutte (Grütze, stampfen etc.), grustuva (Stampfe, Mörser) von
Brei); afries. gret (Gries, Sand); irfries. einer y ghrud (zerstampfen) ableitet, wofür
groat (Grütze); as. greot, griet, griot (Kies, man auch zoohl die Grdbdtg. : zerreiben,

Kiessand, Gries; Weg; sandiges Ufer, Mee- zermahnen, zerkleinern etc. u. so zerstam-
resuf'er, Strand, Gestade, glarea, arena, terra, 25 pfen, zerstossen , zerschlagen etc. (sei es

saxum etc.); ags. (H. L e o) greöt (grüt, gröt) durch: Reibung od. schnelle Bewegung von
(Gries, Steingeröll, Staub etc., cf. griis), grüt zwei Etwas aufeinander, bz. durch Schlag,
(Grütze) od. (L. Ettm aller) greöt (pul- Stoss, Druck od. Spalten, Brechen, Bersten
vis), grüt (far), grytt (furlür), grot (fragmen- etc., cf. lat. mors, mortalis, morbus, morta-
tum, particula) ; engl, grit (Schrotmehl, Kleie, 30 rium, moniere, molo, mola, malleus etc. etc.

Hafergrütze, Gries, Kies, Sand, grober Sand, von ]/ mar [mori ; oeeidere; interficere], er-

Mühlensandstein, Metallsand ; Meerkrabbe), loeitert marn [oeeidere, furire, laedere], mard
groot (getrockneter Schlamm), groats (Hafer- [conterere, fricare] u. edle sonstigen von der
grütze), grout (Trüber, Bodensatz, faex, Un- y mar, mal, bz. mur, mul abstammenden
reines, Schmutz; Schrotmehl: dünner Mör- 35 Wörter unter mal, mel, mil, mol, mul, od.

tel), grut (Gries, grober Sand): aengl. grut mar, mer, mir, mor, mur) annehmen kann.
(Korn, Graupen); schott. grit (Gries, Kies, Vergleicht man nun aber weiter alle von y
körniger Saud etc.), groats (Hafergrütze)

;

skar, skal abstammende Wörter, wie z. B.
an. griöt od. grjöt (Steine), gryta (steint- scheeren, Scheere, Sehaar, Scharte, schar-
gen) ; isl. grjöt (dasselbe), grotta (Mühle, 40 reu etc.; sehallen, schellen, Schall (cf. fra-

Mahl- od. Reib-, Zerreib-Ding), grotti (faex, gor u. an. braka (prasseln etc.] von brika

sedimentum ulcipißcium = mnld. gruyte, u. brestr [Gekrach etc.] von bresta, bersten

grute), grütr (dasselbe); schived. gruta (das etc.), Schale, Scholle, schelten etc. etc., so

Korn innerhalb der Hülse, bz. das enthül- glaube ich (cf. auch unter gnauen, gnarreu,
sete Korn des Buchweizens), gryt (Mühlen- 45 gniden, gnid, guüron etc.), dass diese y
Sandstein, Sandstein od. Stein etc., cf. engl. gbrud od. grud aus ghru-da od. grti-da ge-

grit)
,

gryta (Steintopf zum Kochen ; jetzt kürzt ist u. entweder mit einer aus ghar
auch = eiserner Kochtopf), gröt (Brei, (cf. galm u. unter gold, wegen ghar sub b
Mus, Vappe; gekochte Grütze); dän. grud u. ci verdumpften /

gbur od. mit gur (vergl.

(Gries, Kies, Kiessand, Schutt), gryde (Stein- 50 unter göle u. dazu bei Fiele, 11,88 y
topf zum Kochen, Kochtopf) ;

gröd (Grütze), gar, gvar, gur, schlucken, sowie pag. 89, y
grötte (schroten, mahlen, zerreiben etc.); ahd. gar, rauschen etc., pag. 90, gru, grud, knur-
grioz, crioz, greoz, crüoz, griez; mhd. griez ren, murren, gra, .stürzen, fallen etc.; lit.

(Sandkorn, Sand, Kies, Kiessand, beson- griuti. stürzen, griauti, donnern, prasseln u.

ders am Vfer od. Strande u. im Grunde 55 bei Benfeg, pag. 284, y ghur [to be
des Meeres od. Wassers; sandiges od. kie- frightful ; to sound] u. bei Grassmann
siges, mit Geröll von durch die Meereswo- y \\\\, hru = ghvar, ghur, ghru, brechen,
gen zerbröckelten Steinen, Felsen od. Mu- beugen, stören, schädigen etc., y jar, gvar,

schein bedecktes Ufer, Meeresstrand), wovon: jur, zerreiben, abnutzen, gebrechlich u. alt

ital. greto (steiniger Ufersand) u. wohl auch: 60 machen; gebrechlich werden; zerrieben wer-
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den; aufreiben etc. u. weitere dieser Wur- so lank b£ nog faren bed; de gösen gan
c<7/( bei andern An' tammenhängt, allerwägt blötfÖts; — „M i- all' 6n nat", b&'

wobei ich wegen weiteren Vorkommens der «1«' gös, d<> gang BÖ tau demesfoh aa de pia-

Bedtg.: mähten, rkleinern <>•!. rei- hörn; 'In büsl *n gös fan 'u wicht; — 't

ben, verreiben etc. u. weinen, klagen od. 5 geid hum aa degöaen; hö mut aJtid snatern

;

überhaupt einen I'"» hören lassen u. von de Bchul "k man 'n !_
r "s för de knö bin-

sicÄ geben etc. in einem u. demselben Wort den, de hum pröten hulp; 't geid de kin-

<(»(7i oti/ grinen verweise. Zu görte, bz. der aa de gösen, wen Bfi water BÖn, matten

Grütze, Gries vergl grüa et'-., sotcü grand, b6 drinken; - In- ligd mit de gösen in d1

grind, gruml von grindan, dei '. mm 10 process; — mönst du, dat ik ander d<

möglicherweise aus grid od. gnd nasalirt utbrödt bin? — Im wuggeld as 'n gös;

/*£ «. (<;/'. ((n. kfth, a^8. cidh [Spross, Spröss- wo geid 't? *t platte ander, as de gösen;

7/m// an. kiilh [Böckchen] , nhd. Kitz t geid de eilanders as de gösen, bö löpen

etc. von ki-an = j/of/i. keian, wozu auch all' agter 'nander an; bfi pard so, as de

kind >in nso,int direct gehören kann als zu 1"> eilandera de gösen; - Bchal 'k didebrämer
kinan) u. vielleicht zu dem unter grün erwähn- gösen afen wisen? — bo ferköfd man de bür
tai stammvbm. gri-an gehört, wenn er nicht de gösen; — göde derens im tr< ><

1< g<>sen ka-

atu grinan ,-/'. grinen) hervorging. Ver- men bl tida na 1ms; bo wie! gan sin göse

(/leicht man aber das an. kidh, //.-. as. kith '.".'/•' s ' ""' Gedanken) int. - .Y</. goos;

von ki-an o</. ki-an, so kann man die For- 20 mnd gös, gös; ></</ gans; ags. gös; <•«.'/'•

mm .• grit, griz, /c. grit, ur ri/: auch ebenso- gOOS; <//«. gas; ><<<///•. gaäs; s,hiced. gas;

pid com dem für grim, griman t*. grinan, 6*. ddn, gaas; u/r/, gans, kana
;
poftt. gas ; russ.

grindau angenommenen Grdvbm. gri-an (wwj gus; oö/im. hus; M. zasis; pretws. Bans;
;

rfer j/ ghar, ein unarticulirtes Geräusch kslav. gasi; stet», gfisi; o*r. goss; /<//. anser

machen) ableiten, sowie scU,.^ auch ein für 25 >7"'f hanser; griech. chön; s/fcr. hansa <//.

gralen, grel, grölen, grullon anzuset^ ndes hamsa .!//'> aus einem (dg. ghansa, Pier-

Stammvbm, grüan od. griran. cf. dieserhalb gleicht man ghransa <»l. ghramsa (cf, glans)

unter grim, grind ». grinen. von
\

ghar, ghra, od. vieUeichi von einem

gürt-bak. Grützbacke, GrützbehäÜer. dar. rten ghara (cf. gras, garste «
gört-bek, Grützmaul, Breitmaul, alberner 30 gn>), so würde man für ghansa, hansa mt-

grosssprecherischer Mensch. weder eine \ gha, ghan, od. glias, ghans

görterig , gürtrig, görterg, grützartig, anzusetzen haben. Für ein Primitiv gha,

hörnig. brocke/ich, morsch, in Kömern u. ghan8 spricht das Thema ghandan von ahd.

Grus -erfallend; dat is so portorg antofö- ganazo (cf. gante) welches ja auch ie>g-n

len : — de kalk is to mager im görterg, de 3ö des „/." nicht von gana weitergebildet sein

brökkeld glik wer fan de mür of. kann , jedoch wurzelhaft damit zusammen-
giirte-teller, Grütze-Zähler, von teilen, hängen durfte, während otr.göd, /<' geadh

zählen;
fig.

ein Knauserer, Geizhals, weil er (Gans) wohl jedenfalls zu dem Thema L'lian-

jedes einzelne Kom zählt. di. gehören. Unter gante sfcHte icA dte

görtjen, rahen, rühren, drucken, kneten, W Frage: ob das Thema ghandan mit griech,

quetschen, durcheinander drücken u. mischen, chandöa (gähnend), bz. chandön (gähnend;

rühren, mengen, unordentlich zubereiten etc.; mit weit aufgesperrtem Mund* «. daher

wat gürtjest du dar toregt; — he görtjed auch gierig) cnnner sei u. somit zur }'

d'r wat in herum — Satl. görtje, schroten, '-'In od. gha (sich weit öffnen, gähnen, kiaf-

zermahlen, zerreiben. 45 fen) gehöre u. ila-^s die daselbst erwähnten

görtjerig, gört ig: ;
. 7. gürterig. Vögel u. somit auch du Gans ihren Na-

gört-küt od. kiiiTelkut. der weibliche Bo- wu davon hatten, dass sie so weit klaffende

gen od. Samen eines Fisches. Gegensatz Schnäbel haben, bz. dieselbe,, immer auf-

von melk-kiik, dem milchigen männli- sperren u. damit nach allem M>

chen Samen, cf. küt. 50 schnappen, wie sie dies ja auch thun. Ver~

gort-kwern, Hand-Mühle zur Bereitung aleicht man übrigens du
|

ghas, ghana

von Hafergrütze. — Wang. grötquön, Grütz- (schlagen, stossen, stechen etc., cf. Tick,
mühte, cf. kwern = goth. qairnus, ahd. I. 79) als Erweiterung von ghan, gha (»"-

quirn. '"" "«</< sät. gh ig etc.) ". halt

gört-maker, drützmacher. 55 man dazu, dass aus gähnend, bz. »< it

gört-niulen. (irützmühle, auch pelde-mö- aufgesperrt auch die Bedta.: gierig,

len genannt; Gegensatz von mäl-mßlen. "d. aus gähnen, gaffen, klaffen =
gös (Plur. gösen, göse, göse), Gans; bildl. sich weit offnen, aufsperren etc.

Plappermaul, Schnatterin, dumme Person. auch die Bedtg.: schnappen icf. jappeu),

Bedensart. n. Sprichw.: man plükt de gös, Od bz. die von gierig sein etc. hervorging,
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so Ueijt es auch sehr nahe, um die }' f^has

(essen, fressen, verschlingen , auf- u. ein-

schnappen, bz. speisen, zerkauen, serbeissen

etc.) als eine Erweiterung von gha, gha,

ghan (gähnen) anzusehen u. da klaffen
= mcA spalten, auseinandergehen, hz. Spalt

u. Oeffnung (Loch, Wunde, Riss etc.) ma-
chen etc. ist, so würde auch y ghas, ghana
(schlagen, hauen, kapui hauen, spalten, ver-

wunden etc.) sich auch beim Vergleich der

l
bhidh (spalten, hauen, beissen etc.) leicht

mit y ghas (essen od. zerbeissen) u. weiter

auch y ghan (spalten, trennen, zerspalten,

verwunden etc.) leicht mit y glia, ghä (aus-

einander gehen, sich spaaen, klaffen etc.)

begrifflich in Verbindung bringen lassen,

icobei noch zu bemerken ist. dass die y gha,
redupUcirt ghagha, ghagh (s. unter gän it.

ge) urspr. blos eine y ist, die ein Bewe-
gen (von irgendwo weg u. nach irgendwo
hin) ausdrückt u. dass sich hieraus von
selbst die Bedtgn .: gehen weg, entfer-
nen, trennen, auseinander gehen,
klaffen, spalten etc. entwickeln mussten.

göse-win, Gänsewein; scherzh. für Was-
ser; drink' du gösewin, dar kanst du 't wol
mit dön.

göse-wit u. göse-swart, Gänse-Weiss u.

Gänse Schwarz= Magout von kleinem Gänse-
Abfall, Ersteres ohne, Letzteres m i t Zu-
satz von Blut.

göske, göske, kleine Gans, Gänschen;

flg. ein kleines, gutmüthiges, dummes, ohne
Nachdenken handelndes, sich leicht betrü-

gen lassendes Mädchen.
goske, weisse Wasserlilie : nymphaea alba.

gösken, gösken, mit hör herum gösken
(sie als ein Gänschen behandeln), cf. be-

gösken.

got, goss; s. geten.

gut, Guss ; he hed d'r 'n göden gOt in

däu; — dar kwem 'n dügtigen g8t tan l>a-

fen. — Nd. (Dähner t) gut, gilt, (Br. Wb.)
göte; mnd. gote; nid. geut; mnld. geute,

gote (fusio etc.) ; ahd. göz, cöz ; tnhd. göz
(Guss, Regenguss; fusile, gegossenes Gefäss,

gegossenes Bild, Götze; persönl. Götze, sinn-

loser Mensch, armer Teufel; Kalkguss, Be-
kleidung eines Mauerwerks) u. guz, cuz(Gnss),
wovon göz-, guzfaz (infusorium, Gefäss zum
Eingiessen).

gßte, Gosse, Rinne; stratengfiten ; — Is-

dern od. loden gßten an 't hüs ; — drank-
göte etc. — Nd. gate; mnd. gote; nid. goot;

mnld. gote. cf. gute, gut.

giHe-düssel, Gossen- od. Binnen-Queraxt,
bz. Hohlaxt zum Aushobeln der Rinnen; s.

dflssel.

göten, Gossen od. Rinnen, Wasserläufe
etc. machen, das Land mit Rinnen od. Gossen

durchziehen, damit es abivässern kann; du
kamt tan dage na 't land jzän to göten. cf.

grttppen.

giit-gat, Gossenloch, Loch wodurch eine

5 Gosse od, Rinne abwassert.

göfse, göts, Götze, stummes todtes Bild;

flg.: dummer stupider Mensch; he steid dar
heu as

!

n göts ; — du göts fan wicht. —
Es ist Entlehnung des nhd. Götze, was

10 theils mit ahd. göz (Guss, Gussbild, gegos-

senes Bild eines heidnischen od. falschen
Gottes [wie z. B. die Obotriten etc. sie hat-

ten], Götze, s. unter got) zusammenhingt
tu. wonach es denn wohl aus göze od. gözi,

15 gozzo entstand), andcrntheils aber auch von
got (Gott) ivcitergebildet zu sein scheint u.

dann aus einem ahd. unbelegten goti ent-

standen sein dürfte, gözi ist nur soviel wie
Guss-Ding, Guss-Gegenstand, Guss-

20 bild, Gusswesen, bz. Etwas Gegossenes
u. goti ein Gott-Ding od. Gott- Wesen,
Gottesbild, bz. ein Etwas, was Gott ist

od. vorstellt, da die Endung „l" (cf. ahd.
guoti, Gutheit, Gutsein, Güte, Gutes) die

25 Bedtg. : Ding, Etwas, Wesen, Sein etc. od.

überhaupt die von: Seiendes hat. Dass
das mhd. götze, gotz (gottesdienstliches Bild,

od. Bild was gottesdienstliche Verehrung
gewiesst) ein Dimin. von got sein soll (cf.

30 8 c a r 8 c h a d c) , dem kann ich nicht bei-

stimmen. Eher glaube ich dann, dass diese

Form aus dem oben angenommenen ahd.
goti, bz. einem mhd. gote, gotte in der Be-
dtg.: Gott-Ding, Gottwesen, gött-

35 lieh es Etwas (der Form wegen vergl.

ahd. gotä; mhd. gote, gotte, Taufzeugin,
Pathin u. ahd. (goto, gotto aus urspr. gut-

,jo); mhd. göte, gotte, Taufzeuge, Pathe,

welche Wörter, wie das goth. gudja, Prie-
40 ster, bz. Gottmann, Gottesmann u. guds Ml

afguds, abgöttisch, gottlos etc. auch mit got
zusammenhängen) entstand, od. dass man
das für mhd. götze zu substituirende gotte

unmittelbar von dem ahd. (got-jan), gotten
45 (justificare, od. wörtl. : Gott mach e n, einen

Gott machen wovon , zu Gott machen [Ei-
nen od. Etwas/) etc. : mhd. goten (nur im
Partie, gegotet [er, sie, das ist, — wir, sie

sind], gegottet, zu Gott gemacht, Gott ge-

50 tvorden) ableiten muss, wo denn gotte, bz.

götze, gotz auch wieder ein zu Gott ge-
machtes, als Gott angesehenes u.

verehrtes Etwas bezeichnet u. demnach
alle Bedtgn., die man mit dem Worte Götze

55 verbindet (man kann ja alles mögliche zu
seinem Gott od. Götzen machen) vollständig

wiedergiebt.

göt-sten, Gossenstein, Rinnstein.

grabbel , es bezeichnet im Allgemeinen
60 einen Greif - Zustand od. auch ein freq.
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Greifen, Tasten u. Haschen (wonach), ra- st.'n ofslapen worden; — ik heb' 'n grit in
sches Zu- u. Umhergreifen Mehrerer, Durch- d1

hals; — de fish bü bo foJ graten; — rüg-
einandergreifen etc.; h£ Bmet dat geld (de grad Rad , \t) Nd. (Danneil) graot
knikkers, appels etc.) in de grabbel;— sunt G H praod'n (Gräten,
't in dejrrabbel (od. gribbel-grabbel), de 'I 6 Knochen; he" will von de graod'n fall'n),
best.; gnpen kan, krigt 't mäste 'tgung (Dähnert) grade (Grdte, KnocAenJ; mnd.
gribb-grabb weg; gegrabbel, Gegreife, Ge- Sc) u l tselbe); nid. graat;
taste, rasches Umhergreifen etc.; wal is dat wnW. p-a I pina, arista, acnleus) ; tnhd.
för 'n gegrabbel od. gegrabbel; - Nd. (Br. gral (Gr -. / chgräte; hervorstehende
Wh.) grabbel; nid. grabbel (dasselbe); mnld 10 scharf Spitzt an Aehren, Disteln u. dergl.

;

grabbel (raptura).
(

Mti grap, gr&p, grappen, abernaupt; 6?j .-
. Unebenheit, Hocker;

graps, grapsen, gnpen, grabbeln etc. ; schwed. Rückgrat, Berggrat, bz. Kamm., t Ber
grabba; mnd grabben (greifen); engl, grab ges; daher: Graththier = Höckerthier;
(greifen, packen, haschen) zur

\ grabh od. Gruthhuhcl, Hubel womit man die scharfe
ghrabh; wroJ. unter gripen. 4ucb krabbeln 15 raaAe A'.imv cles Hotos abhobelt; vergl
gehört hieher, wie desgl. auch krabben, kribbe, Adelung noch die weiteren Bedtgn.de»
kribben etc., was sich daraus erklärt, dass Wortes). Das nhd. Gräte u. nd., mnd.
nicht allem unser „g*, sondern auch das grade (Gräte, Knochen) entstand aus dem
bu. u. skr. „g" un Germanischen in „k u

Flur, mhd, graste, mnd. grade von
übergeht 20 grad, dem die Bedtg.: Spute, Stachlichtes,
grabbele. Greiferei, Gegreife, Getaste etc. Vorstehendes, Vorragendes etc. zu Grunde
grabbele«, grabbeln, freq. greifen u. ta- Im/.,, wird. Merkwürdigerweise geht dt

8tent umhergreifen etc.; M grabbeld d'r al Wort den alten germ. Sprachen sämmtlich
wut in heram; — wat best du dar al in du- ab od. ist es wenigstens nirgends belegt, ob
stern to grabbeln? — Ö werreld (od. 6 weit), 25 schon es gewiss im Volke lebte u. daher
wal grabbelst da (nämlich die Welt, bz. das auch früher, als es schriftlich verkömmt,
Schicksal) in (lüstern. Subst. : dat grabbeln. existirt /iahen wird. Die Grdform wird— Satl. grabbele; nd, mnd., nid., mnld. ghardha, ghradha od. ghardha etc. sein u.

grabbelen, bz. grabbeln; engl, grable (grab- wie bard (Bart) - kslav. brada ah das
beln, tasten, greifen; ergreifen, handgemein SO stachlichte, starrende od. spros-
werden; herumkrabbeln etc.). cf. grabbeln. sende (aus einem Etwas hervorkommende,

grabbig. grebbig u. grnbbig, greifig, hab- keimende etc.) mit lat. barba zu einer y
süchtig, gierig. bhar gehört, so gehört auch wohl grad ru

gracht, s. graft sub b. einer
\

ghar, o*t'e jowoW dem ahd. grana,
grad, G^z-arf, «Sto/e, Schritt, gewisse un- 35 crana (Barthaar an der Oberlippe, stach-

bestimmte od. auch (z. B. in der Erdbe- ligtes Haar, Urämie, u. unserm gras etc.,

Schreibung) emc bestimmte Entfernung; dat lote omcä a*em FPorte gras (ofs Spri
]sn0S ü grad boger, b*. mör od. wider; — u. unserm greien ahd. gruoan (grünen,M steid nog 'n gräd hoger (dem Ranpe wachsen, sprossen) zu Grunde liegt, weil
nach) as du; — de erde is in 360 graden 40 gruo-an (cf. fö d - fuog an aus fagan von
indgld. — Aus lat. gradus, was mit gradior, y pak, somit flöki d, fölen etc

I
etc. aus ^«em

gressus sum etc. u. goth grids (Schritt), altern gra-an e„r^aud u. dies aus einer y
ahd. krit /« kritmali (passus) m. oos. graed; ghar hervorging, worüber unter gold, gras,
"(.'//. greed; an. grädhr; ootb. gredus ; kslav. greien etc. dos Weitere zu vergleichen ist.

gladu (Begierde, (Her. Hunger) etc. zur y 45 -Dass man «/»r /ür grad ntcM gerade ein
gardh, grdh (rasch schreiten od. ausschrei- idg. ghradha anzusetzen braucht, sondern
ten, vorwärts streben, streben wohin u. wo- die Form grad, grat oueb unmittelbar von
nach, trachten, langen it. ([reifen wonach, gra-an in der Bedtg. sprossen etc. ablei-

verlangen, begehren, gierig sein etc.) gehört-, ten (graS, graset, gra-ed, grad, sprosset, keir

indessen nach goth. grids u. gredus eine idg. 50 met, dringt heraus u. hervor, steht vor, ragt
Grdform ghardh, ghrdh voraussetzt, die ich vor) kann, ist klar u. wird dies sowohl
für eine Weiterbilduni/ von ghar (vergl. un- durch unser gröde (grüne Wiest etc.) u.

ter gold wegen dieser y) halte u. demnach ahd. graot, md. grüt (Grünsein etc.) als

annehme, dass sie von ghar-]— dha, zusam- auch durch grfinte bewiesen.
mengesetzt u. gekürzt ist u. urspr. die Be- 55 grade, grad. gra (fiect. grader, gradste),
dtg.: „beweg en-thun" hatte. rasch, schnell, unverweüt etc.; 16p grad to

;

gräd, grät, Grath od. Grat, scharfe — ik kam grad wer; — kum gral wi mut-
Kante, Gräte, spitzer scharfer Knochen, ten na hüs. — Nd. grade graS; mnd. ge-

vorstehender Knochen etc.; d'r ligd so 'n rade, grade; ahd. (girad), kirathi, kiradi;

gräd for 't mest, de mut d'r äfen up de wet- 'J0 mhd. gerat, gerade (rasch, flink, rüstig) u.



GRADER 670 GRAF

ahd. girado; mhd. gerade (rasch, schnell, dessen namentlich die an. Form greifr dazu

h). Zu rad, rat (rasch etc.). nicht stimmt, so leitet II. Leo (cf. sein ags

erster, rascher; s. grade. Glossar, pag. 641 unter raefman) das ags.

rndir, rasch, unverweüt etc.; ik kam gerefa (geraefa, cf. ags. r6d, raed = ahd.

gradlg wer. B rat goth. ml) von raefnjan (caus. Vbtn.

:

rradigheid, Schnelligkeit etc.: cf. gauig- angeordnetes, anbefohlenes ausfahren, —
heid. daher: gehorchen, vollbringen, rollenden) ab,

prätUtr, graste, rascheste, schnellste etc.; vooeu an. greift indessen lautlich auch wie-

§, grade der nicht stimmt, sofern man nicht etwa an-

graf ( Plur. grafen), Grab, Grübe zur 10 nimmt, dass es aus dem aas. entlehnt ist u.

Todtenbestattung ; dat geid gau mit hum aa das ags. „eu in „ei" überging, was aller-

't graf hen. -- Nd., mnd., nid., mnld., as. dings ja leicht möglich ist. Dass Andere
graf; afries. gref; tofries. graef; ags. graf indessen dieses mit mlat.(l. eal. JUp.) grafio,

od. Lrratt': engl, grave; an. gröf (grafar); graphio, gcratio identische Wart mit mint,

norw. grov ; dän. grav; schwer!, graf; aoo*. 15 graphia (Schrift, graphium [Griffel], gra-

gral), grap, crap ; mhd. grap (Grab, Grab- phiare [schreiben], graphiarius, Notar, wo-

stätte, Grabhügel, Grabdenkmal); s. graten. von franz. greife, greffier) von griech. grä-

gräf, Graf. — Nd., nid. graaf: mnd. phein ableiten u. demnach annehmen, dass

grave, greve, Graf; überhaupt: Vorsteher, diese grätb genannten Beamten urspr. Schrei-

Voigt od. Richter etc.; daher: dinkgreve 20 her od. Secretaire der Kaiser waren, ist be-

(cf. dinkgräfe), dikgreve (Deichgraf, Deich- kannt, sowie auch, dass es anderweit (cf.

aufscher etc., cf. dikrigter), holtgreve (Holz- Leo, Vorlesungen über die Geschichte des

graf, Vorsitzender im Höh- Thing) etc.; deutschen Volks u. Reichs I, 385 seq.) mit

mnld. graef, grave, greve (comes, regulus)

;

dem, mit griech. graphein (eingraben, ein-

afries. greva (kaiserlicher Beamter; Wund- 25 ritzen, schreiben) von derselben y grabh (cf.

arzt) ; wfries. (Japix) graef; nfries. greve karten, kräfe, schräfe, schrifen etc., aber

(dikgreve, gögreve) ; schott. greif, grieve auch grafen, grabbeln u. grtpen etc.) stam-

( Aufseher, Inspcctor etc.); an. greif! ; norw. wenden gäl. grabhadh (einschneiden, ritzen,

greive. gröyve; dän. greve; schwed. grefve; herben), graf (eingeschnittenes od. eingeritz-

ags. gerefa (consul, praeses, praefectus, co- 30 tes Zeichen, Marke), graibh (Einschreibe-

mes); ahd. gräveo, grävo, kravjo, krävo, buch), graibbin (Schreibstube)
; graibhtheoir,

erävo, eräbo u. garäbo, geräho ; mhd. gräve

;

gespr. grawor (Schreiber) ; watsch crafu (ein-

lud, greve; ndrhein. grefe (praeses, tribu- schneiden, ritzen), crafell (Lanzette), craffi-

nus
,

procurator; königl. Gerichtsvorsitzer, nian (einritzen zum Aderlass) , craffiniar

hoher richterlicher Beamter; comes; Graf; 35 (Aderlasser, Chirurg); bret. crafa (ritzen),

— ahd. [wie im afries.] auch chirurgus, kräf (Stich, Einschnitt), kravel (Garten-

Wundarzt). Nach dem mit hess. (Vilmart messet-) zusammen gehalten wird, woraus
grebe (Dorfvorstand, Schulze etc.) synony- sich denn auch erklärt, dass das ahd. gräfjo,

men engl, reeve (Schulthciss, Voigt, Gräfe) kravjo u. afries. greva auch zugleich die

u. rif od. riff (in sheriff, der erste Beamte 40 Bedtg. „Wundarzt" (s. o.) hatte. Ausser-

in einer Grafschaft etc. = ags. scyr-gerefa) dem wird das Wort gräfjo, greva indessen

muss man fast annehmen, dass dieses ags. auch noch von Leo M eye r zu goth. ga-

gerefa, ahd. grävo, gräbo, garäbo Compos., greifts, gagrefts (Dogma, Edict; Beschluss,

bz. Contractum von ge, ga, ka u. ags. refa; Befehl etc.) gehalten, was indessen auch die

ahd. rävo, räbo; an. reiß ; afries. reva sind, 45 Bedtg.: Greifweite (Spannweite) hat u.

wie H. Leo dies auch glaubt u. auch demnach das Etwas bezeichnet, was man ab-

Grimm meinte. Letzterer hielt nämlich od. be-greifen kann u. woraus also er-

dafür, dass das ahd. rävo (tignum, trabs, hellt, dass dieses Wort von gripau (greifen,

Balken, Sparren, Dachsparren); an. raefr, fassen, halten etc., trop. mit dem Verstände

räfr (Dach) ivie tectum (cf. auch ahd. zim- 50 greifen u. fassen, — halten ivofür, meinen

bar, Bauholz, Gebäude, Zimmer) in die Be- etc.) abstammt, wobei ich wegen des „f" =
dtg : Haus, Wohnung etc. überging u. so „p" auf bedarfen etc. von y tarp, soioie

das aus ga-räf-jo entstandene grävo urspr. auf das neben an. rafr u. ahd. räfo vor-

ebenso ivie giselljo (ga-sal-jo = Geselle) die kommende an. raptr, raftr (Dach) verweise

Bedtg. „Hausgenosse" gehabt u. sich daraus 55 u. zur Erklärung der Bedtgn.: Dogma,
die von: Genosse, Gefährte, Gesellschafter Edikt bemerke, dass diese auf der sinnl.

rlc. entwickelt habe, was ja an u. für sich Bedtg.: nehmen, greifen, halten, fassen etc.

sehr leicht möglich wäre, wenn man an- (halten, wofür, meinen, glauben etc., — Mei-

nimmt, dass „comes" die urspr. Bedtg. des nung od. Entschluss fassen, beschliessen,

Wortes gräfjo od, gcräfjo gewesen ist. Da in- 60 sich nehmen vor, beabsichtigen, wollen etc.)
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beruhen, ebenso wie <lie trop. gebrauchten griebo; mhd. grinbe, griebe; md. grife;

Wörter: Vernunft, "Begriff, Glaube etc , wie oberd mdarü. griebe, greube. Es soll (cf.

auch das für gagrefts von 1.. Meyer an- Weigand) von einem ahd. gi-riopan, grio-

gesetzte Vbm.: grflfan, gaigrof |
wen, pan, kriopan (rösten, braten, dörren), bz.

befehlen, vorschreiben) für greifan od. gra- 5 riopan abstammen von dessen l'nit. roup
fan (cf. gotfi. rfldan aM ratan, ags. rae- ouc/i «Ad*, roupjan, roupan (rösten etc.) ge-

dan otc. vom ridan od. ridan) steA< u. eben bildet ist.

von gnfan, gripan abgeleitet ist u. wo ich gräfolk, s. gräfltk,

wegen der Bedtg. beschliessennoch auf grafen od. grafen (grafe, grafst, graft u.

die Synonymität von Etwas in sich befas- l<> «rr- • 1 1 etc.; - gröf, grofst, gröl etc.; — gra-

s e ii u. in sich beschliessen verweise. fen), graben, ausgraben, ausstechen,
1>!^< sich indessen hieraus, wenn muh die tiefen, umgraben, umstechen etc.; ik graf 'n

andern, so doch nicht die Bedtgn.: H
r

/< nd- gat od. slöt, dflp etc.; hfl letl sin tun ^rra-

arzt, ChirMrgus, Aderlasser des ahd. Pen (graben, umgraben, umstechen et»

grafo, grabo m. tfeä afries. grflva erklären 15 törf etc. grafen (TorJ graben od stechen, bs.

lassen, ebensowen , vie ius dem oben für ausgraben etc.);- dat land is grafen (gegra-

ags. ge-rflfa, ge-raefa angezogenen raefnjan &«n, umgegraben etc.); — l: r.it'<n land (gc~

od. (cf. Ti. Ettmüller, 205 unter rifan ». grabenes Land); — h«*- gröf (grub, wühlte
data an. hrif.i. hreifa, som?»'« rifa u. reifa) etc.) buk d'r in (z. I- in die Erde, ins

raefnan, rflfnan (snstinere; auscnltare, obe- 20 Stroh etc.); — begrafen (untergraben, mit

dienter peragere) ist klar u. ist demnach die Erde od. sonst Etwas bedecken etc.); hfl

Ableitung dieses Wortes von griech. graphein \.\'z in 't Btrö od. hei otc begrafen
;

—
od der ^Zusammenhang desselben mit gäl. he hed -uk in t geld begrafen; — hß
grabhadb etc. wohl als richtig anzunehmen, hed Bin aam d'r in grafen (hinein gerügt),

wenn man nicht etwa annehmen wül, dass 25 Sonstige Compos.: angrafen, ofgrafen, lVr-

es ein urdeutsches Wort ist u. statt mit grafen, umgrafen, upgrafen. — Nd., tnnd.,

griech. graphein mit gen», grafan, graban /;/</., mnld. graven (fodere, defodere, fodi-

(graben, stechen, ausstechen etc., wovon care, pastinare; caelare, Bculpere, acalpere);

auch franz. graver) zusammenhangt od. mit afries. greva, grova, groria (graben, eingra-

diesem von derselben
\

grabb entstanden ist. 30 ben, einschneiden, schneiden); wang. (Eh-
Vergleicht man übrigens die urspr. Bedtg. rentraut, Z,5S)grive; satl grawa; nfries.

von Drost od. Truchsi ss u. von Mar- grewe; as. graban; ags. grafan (gröf, grofon,

schall, so liegt es sehr nahe, dass die He- grafan); engl grare (graben, eingraben, ste-

dtg.: Wundarzt die urspr. war u. dass chen, graviren ; umgraben, begraben) ; schott.

üs kaiserliche Haus- u. Hof-Beamte :>5 graif, grawe; an. grafa; norw. graven u.

zugleich auch Vertrauenspersonen der Kai- (prowncieU) griven,* greven, graeven ; schwed
ser waren u. so auch zu andern Geschäften grafva, grafva; dän. «nix*-, ahd. graban,

verwandt wurden, woraus später ihre höhere grapan, craban, crapan; mhd graben; goth.

gesellschaftliche Stellung u. Macht hervor- graban. Mit griech. graphö u. gäl. gra-

ging. 40 bhailh etc. (S. unter gräf) zur y garbh,

grafe (der u. das) Grobe: dat kunul üt grabh (ritzen, kratzen, einritzen etc.), od.

'n gräten; — dat is en üt 'n graten; s. grof, von einem aus urspr. Bkar •rinderten skarp,

flect. grafer, grofste u. grafste. skalp od. Bkarbh, hauen, schneiden, scheeren,

gräfe. grefe. grefel, griggel (aus griw- stechen, bohren, graben, ritzen etc. die mit

wel, griwel, grivel) , Griebe, Flur, gräten, (.") skr. kar (schneiden, hauen, spalten, ste-

grflfen, trret'els, griggels, Grieben, ausgebra- chen etc. bz. laedere, rainerare, oeeidere)

tene FeUklümpchen, bz. hartgebratene Rest- u. karp (cf. tat. carperi ) sowohl, als auch
stückelten, welche beim Ausschmelzen von mit garbh, garp (des Lautwechsels u. der

fettigem Fleisch od. Fett, Talg, Schmalz Bedtgn. wegen vergl. lat. rapere, ripere, rum-
etc. als unauflösliche Bestandtheüe desselben 50 pere von \ rabh, rubh, rap u. l>ri Bopp,
zurückbleiben: wl äten fan middag kertuffels Gloss. comp., 76, die zu karb verglichenen

mit gräten ; — ik mag gern grafen in d' Wurzeln kharb, garb, gharb, darb, sowie karv
grönarten. — Nd. (Br. Wb., Dähnert, w. garv) identisch ist, wobei ich tc^enkar,akar,
Dann ei I, Schamb ac h etc.) greve, grebe, bz. karv, karp. Bkarp (scheeren, schneiden,

grewe u. auch schreve, schrove: mnd. (Seh. 55 spalten etc.) auf skr. kalva, lat. calvus (kahl),

u. L.) greve, grive (a. dasselbe: b. alles skr. khal-ati, khalvata (Kahlkopf), krpana
was dürr u. trocken geworden ist; frixorium, (Schwert) krpani (Scheere, Dolch, Messer),

siccamina, holocaustnm qnod remanet in pa- lit. kerpu (scheeren eU . mit wel-

tella de carnibus trixis, siccameutum ligno- chen Wurzeln amh unser half, schalfer,

rum vel frixorum); ahd. griubo, griupo, 60 schilfer, Bcharp, Bchrap, schrauben, schrafe
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etc. « hit. M'rihere etc. connex sind, wäh
rend grieeh. grapheil] u. uus,r graben ««/</

auf fuir
l

garlih zurückgehen, dessen „g"

indessen gleichfalls wahrscheinl. ebenso wie

„k" u. „klr aus urspr. ..bk" hervorging.

träten (dat), das Graben od. Stechen,

Ausstechen.

1. grätet, grober, gröber; s. grof.

2. gräfer, Graber, Person die gräbt od.

sticht, aussticht; törfgräfer.

gräfere. Graberei, das anhaltende Gra-

ben an Etwas, die Beschäftigung eines

Grabers, od. auch der Ort u. die Stelle 100

gegraben wird; sand-, 16m-, törf-grafere.

grällik, grällik, grafelk, gräfelk, gräflich.

grafschup, Grafschaft ; a) der gräfliche

Bezirk od. das gräfliche Fideicommiss; —
b) der gräfliche Stand ; sin grafschup is net

wnl her; — wat dö 'k mit de grafschup,

wen d'r gen geld agter sit.

gräfste ; i. q. grofste.

graft, a) Grab; he ligd in 't graft; — b)

Graben, fossa ; d'r is 'n graft od. (wie man
einzeln auch sagt) gracht um 't bris; — de

graft steid ful water; — das Graben od.

Ausgraben z. B. von Würmern zum Fisch-

fang ; se sunt up de graft üt, um wurms to

halen. In der Bedtg. sub a) u. c) ist davon
kein Flur, gebräuchlich , während derselbe in

der Bedtg. sub b) „graften" lautet.— Nd. graft;

mnd. graft, gracht- nid. gracht; mnld. gracht,

graft; afries. greft; wfries. greft (Graben);

ags. graeft (sculptara) ; an. gröptr (Begräb-
nissj ; isl. gröftr (fossio; fovea; ossa e se-

pulcris eruta ; sculptura
;
pus) ; schwed. grift

(Grab); dän. gröft ((haben, Grube); norw.
greft (Graben, Grube; Grab).

gräg (gräger, grägste), gern, gierig, be-

gierig, mit Lust, willig etc. ; ik mag gräg

wat; — ik do dat gräg; — de ene is nog
gräger as de andere. Sprichw.: kumd de

ene trag, kumd 'n ander' gräg ; — is de ene

trag, is de ander' gräg. — Nid. graag (gern,

mit Lust u. Begierde, gierig, hungrig; be-

gehrt, gesucht, beliebt). Da es weder mnld.

noch sonst irgend vorkommt u. belegt ist, so

glaube ich, dass es aus nid. gratag, bz. as.

grädag (gierig, hungrig etc., cf. gretig) con-

trahirt ist.

gragte. grägt', Begierde, Lust, Freude,
Vergnügen, Willigkeit etc.; ik dö dat mit

gragte ; — de grägt is d'r of ; — Nid.

graagte ; nfries. (Outz c n) greagt.

gralen od. grälen, laut u. fröhlich lachen,

als Ausdruck heitrer u. vergnügter Stim-

mung, freudig-heitre Töne von sich geben,

freudig wiehern etc. ; dat kiud ligd to grä-

len in d' wege; — dat kind gräld al an, so

fergenogd is 't; — de perde gralen al, wen
se mi man mit de brödkörf ankamen söu.

Auch Bubst.: dat gralen od. gpgräle. — cf-

nd. (B r. Wb.) graal (ein rauschendes Lär
men, heiteres Getümmel),

\
hu hnert) graal

(eine Gilde, lustige Gesellschaft)} mnd. gräl

6 (Lärm, Schau, Herrlichkeit, Pracht, bs. da-
bei, Freude, lärmende Fröhlichkeit, Fest-

lichkeit, Spiel mit Tau: u. Turnier, jubi-

latio etc., cf. ahd. troum, ags. dream etc.

unter dr8m) ;
— V/nn. : mnd. gralen (prah-

10 len, gloriari, bz. nur lärmende, fröhliche
Gesellschaft mitmachen), von welch Letzte-

ren Dr. Lübben (s. Seh. u. L., mnd.
Wb. unter gräl, gralen) annimmt, dass sie

mit dem mythischen Graal (cf. mhd. gräl

15 bei Oscar S chad e) zusammenhängen,
wovon auch mhd. grälen (wie ein gräl, od.

so vollkommen wie dieser sein) weitergebil-

det ist. Vergleicht man indessen die obigen
Wörter, so muss man doch eher glauben,

20 dass ihnen die Bedtg. : Lärm, Geschrei, Tu-
mult etc. zu Grunde liegt u. sie mit dem
mythischen Graal gar nicht, sondern viel

eher (wie jedenfalls unser gralen) mit mhd.
gral (Schrei) zusammenhängen, dem selbst

25 aber auch ein Thema grala od. ahd. Vhm.
gralan, kralan zu Grunde liegt, was ebenso
wie ahd. galan, kalan; ags. galan (canere,

insonare, clamare), an. gala (canere, carmen
magicum pronuntiare) etc. u. nhd. gellen

30 (zu gellen von galan, cf. bayr. grellen im-
fer grel u. wegen galan s. unter galm) zur

y ghar, ghra gehört u. von dessen Prät.
gruol, gröl eben die Wörter grölen (grölen),

grulle, grul (Groll) u. grullen (grollen, zür-

35 neu, unzufrieden sein, murren, laut u. dumpf
tönen etc.) abstammen u. Wolter auch- mnd.
(Seh. u. L.) gral (Groll, Zorn), gral, gralle

(zornig, böse), sowie mhd. grellichkeit (Zorn,

Groll) u. wohl auch unser grel, grellen,

40 fergrellen stammen.
1. gram (das „a" gespr. wie in am),

feind, feindlich gesinnt, böse, erzürnt, gram;
he is uns allen gram ; — he is sin läfen (od.

de werreldj gram. — Xd. gram od. gramm

;

-15 mnd. gram; nid. gram; mnld. gram (iratus,

offensior, infensus, stomachosus, asper) ; as.,

ahd., mhd. gram; ags. gram, grom; Oft.

gramr (zornig, unmuthig , erzürnt, feind-

selig). Es ist das Prät. von mhd. grimmen;
50 ahd. (griman , kriman) , in heftiger leiden-

schaftlicher Bewegung laut sein , vor Zorn
od. Schmerz wüthen, tobend lärmen, brüllen,

cf. grini etc.

2. gram, s. grämt.

55 gramen, grammen, grämen, böse, unmu-
thig u. verdricsslich sein (worüber), ärgern,

härmen, grämen; datgramd (od. grämd) hum
;— he grämd sük d'r afer ; — grämd sük

of; — daher: fer-grammen, ergrimmen, er-

60 zürnt werden, in Zorn u. Gram vergehen,
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verbittert werden etc.; — he fergramde; — mhd. grane, gran, Barthaar (tu der ober-
h£ Bögt gans fergramd (ergrimmt, erzürnt, Uppe; stachligtes Haar; an, grön (Oenit. u.

höchst unmuthig u. böse, verbittert, ärger- Plur. granar), Barthaar, bärtige Oberlippe
lieh etc. od. auch verhärmt, vergrämt) ut. — u. auch (cf. gran-raudr, mit roihem Harte,
Mml. grameu, grammen (ärgerlich, verdr 5 rothbärtig) Hart. Wahrscheinl. ist ni>er

lieh, zornig sein); goth. gramjan ; ags.grom- auch norw. trran. mdartl. gron, grön, jjraan

jan, gremman; an. gremja; ahd. gremjan, (Fichte od. Naä Baum) grantrae (pi-

cremjan, gremman, gremen, (cremen (Präter. nusabiea, od. wörti. vielleicht „Nadel-Baum")
gremita, gramda, cramda), zornig, böst u. = schwed., dun. gran (cf. unter greinen)
unmuthig machen, aufn .-u: mhd. 10 dasselbe Wort k. diet nach den spitzen
gremen (intrans.), zorn jein auf; wang. od. nadeiförmigen Blättern so benannt, tu

grem, grämen etc.; engl, greme, ärgern, mal das Wort gran od. grön in derBedtg.:
reizen; mit den Zähnen knirschen, fluchen. Bari >><i. Barthaare diesen Sprachen abgeht
Mit ahd. grami

i tnizzön etc. (s. gram- u. dag ler gran, grön in der Bedtg.:
miteren) zu gram. 15 Fichti Ihoüibaum an.fehlt od. wenig-

grammiteren, grammitern, gremitern, sei- stens nicht belegt ist. Aug. Fici va
neu Gram od. Zor\ iltend g mit Int. hirtus, sowie auch mit

äussern, anhaltend schelten u. r»i Wörter mit gante u.

he grammiterd de hele dag herum ; he tat. hordeum derselben ) entstammen u.

sit altid t'> grammitern. Vreq. von ahd. 20 worüber unter gante u. graa das Weitere
gramizzön, gremizzön (brummen,murren), bz. .» vergleichen ist.

grimetan (fremere, frendere, rugire, gran- Sollte übrigens unser xnu\ u. granneu
oire); ahd. grimmizzön etc \rigt Wort. nicht mit dem obigen ahd. grana connex sein,

grammiterig, grammiterg, grämlich u. so entstanden diese Wörter vielleicht aus dem
verdriesslich, böse u. ui . h£ ie so 25 alten Präter. gran von grinen, aus dessen Be-
grammiterg, dal d'r hei gen ütkamen mit dtg.: reissen, wühlen etc, eich auch leicht die
huin is; — he kikd so grammiterg ut, dat von: rauh, ritzend, verletzend, scharf etc. ent-

man h.ist bang för hnm worden schul'. wickeln konnte. Möglich ist esjedoch auch,
gramschap, Feindschaft, Feindseligkeit dass gran u. grannen weder mü ahd. grana

c/c.; b6 läfen in gramschup mit 'nander; - 30 /""/< mit grinen direct etwas zu thun haben,
dat is nika ;is emer gramschup tüsken hör sondern sich selbständig aus der vieldeu-

beiden. — Nid. gramschap. tigen
\

ghar (cf unter galm, galle, gold,

^raint. gram (oberled.), Grummet, Nach- gram, grinen etc.) entwickelte. Das an,
mäht, zweite Schur des Grases. — Nd., grann, grönn, grant (schmächtig, dünn) ; isl.

iidkI. gram. Vergleicht man unser afer 35 grannr (tenuis, gracilis, exquisitus) ; norw.
(üben uns ofer = ahd. ubar, so könnte grann (tfünra, sihmai, fein etc); schwed.
dieses Wort auch wie Grummet aus gruon- grann (zierlich, fein, genau, scharf von
rnät, grön-mät, /'.. greu-mäth (>/. //. grün Sinnen) scheint mir übrigens mit unserm
od. unreif GemälUes) entstanden sein, wenn gran <«/. grann dasselbe Wort zu sein, weü

nicht etwa aus gras-mat (cf. dimt aus 10 «oe»i du Bedtgn. fein u. scharf od.

dt-math, deimath, bz. dag-mäht) contrahirt stechend fast synonym sind u. Albs was
u. verderbt ist. fein u. dann ist, auch scharf ist u. sticht,

gran (das „a" wie in an, indessen stur- ritzt

kerbetont), scharf, schneidig etc.; scharf, grand, grant, ein gt chrotenes od. gemah-
bitter, rauh etc.; scharf, genau, geizig, hab- 45 lenes, zerriebenes, zerkleinertes, eermatmtes,

süchtig etc.; dat mest (Messer) is so gran zerschlagenes Etwas, daher: a) grobes Mehl,

as für; — dat Bmekd so gran (scharf u. Kleie: — b) Kies, kleine B hla-

bitter, bz. so, das.-. es im Halse kratzt u. gene Kit > Anfertigung

den Kehlkopf rauh macht); — dat tüg is der Grand-Chausseen dienen, — Nd. grand.

so gran (scharf u. stechend, od. ritzend u. 50 Mi' grund u. griml i>-. d.i zu arm veralte-

rauh machend) in de hals, dat dat de düfel ten grindan, d Treiben etc - cf.

dörkrigen kau; — hö is so gran (scharf, auch nfries. grant (Körnchen; Schmutz:,

genau, sparsam, geizig etc.) as de düfel. I l. grand (noza
;
granum) ; an. grana

Dieses Wort hängt vielleicht mit nhd. (noza, Schaden, Nachtheil); schwecL, dan.

Granne (als ein scharfes, spitzes, 55 grand (Staubkömch Kleines u. Ge-

stechendes od. auch rauhes Etwas, cf. ringes, Atom), wöbet zu bemerken ist, dass

ine) zusammen, was naht allein die Bedtg.: haden" Kahl aus der sinnl

Aehrenspitze, sondern auch die von: ran „Verwundung" od. ,fiauhmachungtt
,

Rück enb or ste des Schweines hat a. durch ruhen u. schaben od. kratzen etc.,

dasselbe Wort ist wie ahd. grana, crana : 60 hervorging.

Doornkaat Koolmau. Wörterbuch. I. 43
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irramiig. grobkörnig, kiesig, wie Gries etc. H möjen grap (ironisch: ein schöner Spass),

grand-lnidels, '' n< Bröde, sowie auch dat du du dar alten an bummeln letst; —
Knödel od. KlÖsse von grobem Mehl od. lat de malle grappen! ik mag d'r not mer

/>
. Grandknödel werden auch oft fan hören: — de grap (der Spass, das Ver-

. BuchuH tenmehl gebacken. 5 gnagen rtcj ia d'r of; — he hed sin grap

grand-staten, Sifrirt od. Brödchen von d'r wat mit; — he wfit altid allerhand grap-

grobem Mehl. pen (spasshafte Geschichten, Anekdoten etc.)

plannen. s, harren, geizen, Gier od. hef- to (erteilen. — A'</., /</</. grap (dasselbe).

angen haben etc.; h£ grand 't all' Dimin. grapje, 7-7/<,\ grapjes. Mut begrip

bi 'nander, wal he man to faten krigen kau; 10 zu gripen.

— hr grand np 't gehl; — he grande d'r grappen, grapen, grapsen, (/reifen, reis-

ap, dal hr 't hebben wul :
— he is d'r ap sen, raffen etc.; he gräpt (grappt, grapst)

fergrand (er ist gierig u. heftig auf den 't all' weg. wat he man to faten krigen kan

;

Bestti des betr. Etwas versessen. Ob das — he grapst \ all' na sük. — Nd. grapsen

afranz. (Diei II, 275) engrant, engrand 15 (mit einem geschwinden Griff :u sieh reis-

(gierig) hiemü, bz. mit gran, grannig eusam- sen, hastig nach Etwas greifen, an sieh

menhängt? Vergl. auch mnd. (Seh. u. L.) reissen u. raffen); hess. (Vilmar) grappen,

granten (gierig nach Etwas sein) etc. u. ergrappen (ergreifen u. festhaken, zugreifen,

Weiteres unter grau n. 2 grömen. erhaschen); satl. grappe ((/reifen), to gräppe

grannig, scharf, genau, habsüchtig, geizig, 20 (zugreifen); engl, grape, grope (tasten, be-

rauh, unfreundlich etc.; 't is 'n grannigen tasten, begreifen etc.), grope (tappen, grab-

kerel. de 't all' an sük ritt; — he is altid beln, greifen [nach], herumtappen etc.) ; ags.

so grannig (scharf, beissend, böse, heftig, gräpjan (palpare) ; norio. graepa; ahd. grei-

zornig, rauh, unfreundlich etc.), dat d'r hei fön, greiphön, creiföu, chreiföii ; mhd. grei-

gin umgän mit hum is ; — 't is 'n grannig 25 feu (greifen, tasten). Mit ags. grap (arrep-

wer
(
rauhes, unfreundliches Wetter). tio); an. greip (Hand) etc. zu gripen. cf.

grant, s. grand. grabbeln u. engl, grasp (greifen etc.), was
granterig, granterg, wie Grand seiend, aus graps umgesetzt sein wird, wie desgl.

bz. sich anfühlend u. schmeckend etc.; dat nd. (Schütze, s. unter grapsen) graspel (in

mal is so granterg (grob gemahlen od. grob- 30 d.: graspel smiten) = grabbel.

körnig, bz. enthält viel grand); — de stute grappig, wunderlich, sonderbar, spassig

fcmekd so granterg, dat man hum hei net etc. : 't is jo 'n grappigen kerel ; — grappige

äten kan; — he is granterg (grob, unfreund- döntjes un fertelses. Zu grappe.

lieh, verdriesslich etc.). cf. grinterig. grappig, grapsig, grapsk, greifig, raffig,

grap, s. grappe. 35 habsüchtig, gierig, unverschämt etc. — Nd.
gräp. grep, Griff; a) abstract als das grapsk; hess. grappig. cf. roppig, roppe-

Greifcn u. Fassen nach u. von Etwas; mit rig etc.

en grap harr' 'k 't to faten ; — dar hed he graps, a) Griff, Zugriff, Zutast etc. ; mit

'n goden grap dän ; — dat is
?n gräp na en graps (od. gräp) harr' he 't to faten; —

nun band; — dat ligd m! nich to gräp 40 b) das, tvas man auf einmal mit der Hand
(nicht zum Greifenpasslich, nicht zur Hand); fasst u. greift; 'n graps bönen od. arften etc.;

— he hed all' sin refe so regt to gräp lig- — c) die greifende hohle Hand; 'n graps

gen; — ik kan d'r gen gräp (Fass, cf. tat) ful bönen (eine Handvoll mit Bohnen, od.

an krigen; — dat heb' 'k in d' gräp, dar eine Handvoll Bohnen).
bri'ik' mi hei net afer besinnen; — b) das, 45 grapsk, s. grappig.

was zum Greifen , Fassen u. Festhalten grapsk (griffig), sehr begehrt u. gesucht,

dient, die Handhabe etc.; d'r sit gen gräp mit Begierde genommen; de kertuffels sunt

an, war man 't bi faten kan. — Nid., nd. (bz. de rogge, 't folk etc. is) fan 't jär regt

greep; mnd. grepe, gripe etc.; s. gripen. grapsk. — Nd. greepsk.

grapen. s. grappen. 50 l. gras (nur coUectiv, ohne Plural), auch
grappe, grap', Begriff, Idee, Auffassung gres u. (statt gers)ges, Gras; d'r is nar-

ron Et icus, Einfall etc., meist mit der Xe- gends gen gras, bz. för (Futter); — d'r is

benbedtg. des wunderlichen, absonderliehen, fan 't jär man '11 bitje gras wussen; — de

lächerlichen, spasshaften u. daher auch: köjen löpeu in 't gras, bz. in de weide; —
drille, Spass, Posse, Plaisir etc.; wat sunt 55 wi willen 't fe in 't gras (od. in de weide)

dat im wer för grappen (Begriffe, Ideen, jagen; — de appels sunt nog so grön as

Launen, Grülen etc.), dat du net äten wiltV gras; — Sprichw.: Sünder gras is 't körn
— dat sunt man grappen, dat du menst, dat ferlaren ; — för' 't gras in de weide, 't blift

du dat net döu kaust; — he hed altid al- altid f8rd gras; — greid 't gras in de Ja-

l( rhand malle grappen in de kop ; — dat is 60 uuar, wast 't siegt dat hele jär; — 't märten-
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gras mut man anspejen; — Rir Süa1 Jans l. ^ras (Plur. grasen), ein I.mulmass in

mai' i mähet) j! gras in de weide; na Sunt </rr Grösse von i
/>! ith od. .soo Qua-

Jans mai' ji 't d'r Dtt; — de iQolhfllten in de drat-Ruthen rheinl. od. kaum ''

; Hectaren.

Märt Btreien, * 1 • -i « i 't gras in de barfst greien; Da ein (7ras einer Kuhweidr gleich gilt

— dar is gras afer wnssen
;

6mand t gras B u. selbst auch in <l< » Grundbüchern die !'•

für do toten wegmeien. — Nd. gras; mini. Zeichnung Gras u. Kuhweide od. auch
gras, gros; nUt. gras; mnld. gras, gare, gbi rs, Wt i de allein synonym gebraucht wird (ich

gors; afries. gers, greB; wfries. (Japix) beb' twe grasen od. twe köweiden upt 't la u

-

gen ; s.iti. ger8; loangr. gars; tw. gras; ".</*. mör, — ick heb 'n iRgradrs-gras od. lag-

gaers, gers. graes; cm//, grass; schott, gers, 10 mors-weide köft, de 'k ap min nam amschri-

gyrs; <<«., nunc gras; schwed. gras; dän. fen laten mnt), so schreibt sich der Gebrauch
graes; oAd. gras, cras ; »(//</. gras ; o/oWi. gras. dieses Wortes als Landesmass von obiger

Dieses Wort hat ausser Gras in verschie- Grösse daher, dass das auf dieser Fläche

denen Sprachen auch die Bedtg. von Kraut wachsende Gl u für gewöhnlich u. durch-

u. bezeichnet dessen Thema grasa, garsa ent- 15 schnittlich als Futter od, Weide für eine Kuh
weder ein keimendes u. sprossendes ausreicht. Beachtet man übrigens den Uitt-

od. (wie Barihaare u. Grannen u. Horste» stand, dass gras u. dimt (Dietnath od. Mäht
ein spitzes, scharfes, st. rinn- eines Tages, das was ein guter Mäher in

des, starrendes Etwas u. gehört es wohl einem Tage mäht) unsere gebräuchlichsten

jedenfalls mit garste su derselben / , Wie 20 Landesmasse sind, so geht hieraus klar her-

indessen ahd. gruoan (cf greien u. bleien) vor, dass überall in Ostfriesland, wo diese

n. grnoni (cf. gr8n] ein urspr. Vbm. gra-an Landesmasse von Alters her in Gebrauch
voraussetzen, von dessen Prät.gruo (cf. t'<>- sind, nur Grün- od. Wii senland eri-

gen, fölen etc.) sie gebildet sind, so setzt stirte u. also auch die Viehzucht die Haupt-
auch unser 1 gros (Grünes) u. ahd. grnose 2~> beschäftigung der betr. Bewohner gewesen ist.

(grüner, frischer Pflanzentrieb etc.) ein urspr. gras-aftig, grash \ftig, grasartig etc.

Vom. grasan mit der Bedtg. : sprossen, wach- gras-botter, Grasbutter,

sen, grünen etc. voraus, wovon das Thema gras-bülte, Grashaufe.

grasa auch abstammen kann. Da nun aber 1. grasen, mit Gras bewachsen, grünen
das obige Stammvbtn. gra-an nebst dem ab- 30 etc.; nur in be-grasen; de grund begrasd

geleiteten gruoan (grünen) wohl jedenfalls Buk tan stufen; ik wil dat begrasen laten

;

mit gäl (gelb) u. gallo (als Grünes) zur
\

— dat Btük is göd begrasd. — Es ist wie

ghar (glänzen, Farbe haben) (/'hurt, so kann 2 grasen u. norw. grass (krauten, das Kraut

selbstredend für die für grasan anzusetzende od. <• ssen, roden, reuten etc.) von

Y ghars, ghras (die jedenfalls eine Fortbil- 35 gras weiter gebildet, musi früher
düng von ghar ist) auch urspr. die Bedtg.: anscheinend nach mhd. grnose (cf. unter

grünen gehabt haben, woraus sich denn 1 grös)a»</< im ahd. in dieser Bedtg. bestan-

die Bedtg». : wachsen, kernen, sprossen, her- den u. wohl gras (tei haben.

vorsj)ro$sen, sich aus Etwas herausbewi 2 grasen, pi n, weiden etc.

;

u. in die Hohe ruhten, sich sträuben (wie 40 '1«' perde löpen m6i dat land

die Haare u. Borsten), emporstarren etc. is ofgräsd (abg Ahd. grasön;

auch icieder von selbst ergaben, weshalb es mhd. grasen (grasen, Gras schneiden); ags.

deswegen auch gar nicht gesagt ist, dass dir grasjan (gramine \

Wort'.,- Granne (cf. unter gran) u. gras grasen, schaudern, Grausen u. Schrecken

auf dem Grdbegriff : sah sträuben, empor- 15 )nachen u. empfinden; dat gräsd mi. —
starren etc. beruhen, wie Fick (III, 110) Nd. grasen, gresen; mnd. gresen; satl.

anzunehmen scheint. Wie verhält sich z. B. (Ehrentraut I. 7m grez. S. 2 grisen u.

auch send, zarsta = idg. gbarsta (was durch gritjen.

Ferd. Justi mit gezogen, gt wachsen gras-ttlette, Grasnelke. - Mnld. (KU.)
[cf.hnza.rsia, schön gewachsen, schlank] über- 50 grasfillet, grasvioliere fran violett Bher-

Setzt u. von zaresh [ziehen! u. <lie<es nm hiie- lh iiniihh Hits, rti\rU aas franz. violette.

zar = skr. har, idg. ghar [fassen, greifen, gras-grftn, de appels Bunt nog

ergreifen etc., cf. wegen ~\' ghar unter gold] grasgrÖn.

abgeleitet wird) zu unserm formell damit gras-halm, Grashalm,

vollständig identischen garste u. muss man 55 gras-hemke, grashiipper, grashnpperke,

dieses Wort nicht auch vielmehr zur y ghar grasspringer, Heuschrecke, Feldgrille. —
(glänzen, sich färben, grünen, wachsen etc.) Nd. grashüpper; nid. grashnpper; mnld.

stellen, die mit send, zar (gelb od. farbig u. grashopper; nhd. Grashüpfer (u. Graspferd) .

glänzend sein, glänzen etc.) doch vollständig ags. garshoppa; engl, grasshopper; mo)

gleich ist:" 60 (Cad. V aller) gesspringer.
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gras-hiipper, >. grashrinke. konnten (wer grau od. greis wird, bekömmt

grasig, grat /. um Gras, grasartig; dat mit Weiss gemischte [od. wie wir sage»

Bmekd w> Nd. grasig, < /. grösig. spinkelde] od. weisse Haare u. wenn es

gräsig, gräsig, schauderhaft, erschrecklich grauet, so fängt es <m zu tagen od.

,t,' : v grasen -' grässelik. 5 hell zu werden) u. verweise ich dieserhaJb

gras-lök, Graslauch, Schnittlauch, Nid., auj das unter gold am Schlüsse <s. daselbst

nd. graalook; schwed. gräslök. suh <•) Gesagte.

gras-n&re, Grasnarbe. 1. grauen, (/raunt, dämmern, tagen, hell

gras-rupe, graswurm, Grasraupe. werden; de da» fangt an to grauen; —
grässel*, s. gresfik. 10 't grauet oät erst aien.

grÄt, s. grad. -• grauen, 8. gröen.

gratsen, scharren, raffen etc. ; he* gratsed grauim, grausam, fürchterlich, schreck-

ud. gratst föl geld bi 'nauder; 8. gritsen. lieh, ungemein, sehr etc.; dat is 'n grausam

gratsig; /. </. gritsig. wir; — grausam dül; — grausam niöi etc.

grau, grau, mittelfarbig -wischen weiss u. 15 Zu 2 grauen, be. gröen.

schwarz, bz. zwischen hell u. düster, od. der gräve, 8. gräte.

Farbentun u. Schein, der zwischen weiss u. graven, 8. graten.

schwarz, bz. zwischen hell u. düster mitten grebbig; i. q. grabbig, grubbig etc.

inne steht; graue farfe; — graue ögen ;
— grede, greide, Grünland, Weideland etc.,

grauhär; — 'n grauen lücht etc. — Sprichw.: 20 u. zwar speciell solches, was ausschliesslich

in düstern is güd smüstern, den laten alle zum Weiden u. Mähen benutzt u. niemals

katteu grau. — Nd. (Br. Wr
b., Dähnert aufgebrochen wird. — Afries. greed, gree;

etc.) grau, grag, graug; mnd. grawe, gra, wfries. greyde (Grün-, Gras-, Weide-land,

grau; nid., mnld. grauw ; afries. gre ; nfries. Wiese); mnd. (Seh. u. L.) gret, gbret, gredt.

gra; ags. graeg, gi'egg; engl, gray, grey ; an. 25 Mit gröde zu greien, wobei zu erwähnen ist,

grär; norw., dän. graa; schwed. grä ; ahd. dass das „e" in afries. gred ebenso ivie gret

gra, erä; mhd. grä, gräw, gru, gröw. Nach (Grus, cf. gr8t) u. gren (grün, cf. grün) =
Fick aus Thema gräva, bz. gbräva, wovon „ö

u
u. „uou

ist u. demnach afries. gred od.

auch lat. rävus (aus brävus) u. dies aus idg. grede mit ahd. gruot (Grünsein) u. gruoti

gbarva von einer idg. y ghar (allern, greisen) 30 (viror) lautlich eins ist.

= skr. jhar, wobei es für zend. zaurva (AI- grede- od. greide-pläts, ein Platz (od.

ter, Greisenalter) u. zaresh (altern, cf. gr'is) Gut, Hof), bei welchem sich nur Grün- od.

zweifelhaft ist, ob dies auch von ghar od. Weideland befindet.

von gar, jar (nach Grassmann urspr. greie, greue, groie, grei' etc., Wachs-
gvar u. mit jur, gur icesentlich identisch) 35 thum, Gedeihen etc. oder auch (im Gegen-
= zend. zar abzuleiten ist. Die j/ gar, jar ent- satz od. in Verbindung mit bleie, blei' Blü-

wickeltc ihre Bedtg.: altern aus der von: hen), Grünen (das Grün-, Frisch-, Gesund-

gebrechlich od. aufgerieben wer- werden etc.) etc.; d'r sit gm grei' ^of dei'

den u. diese aus: reiben, zerreiben (Gedeihen) in dat kind ; — d'r is gin grei'

etc. od. wohl aus brechen etc. u. wenn 40 of blei' in dat wicht, bz. in de böm ; — de

man nun bei Fick (1, 82) vergleicht, dass kerel is göd in de grei'; de word not so

er skr. y jhar u. hvar, hval zu idg. ghar, dik un fet as 'n osse. — Nid. groei. Zu
ghvar (biegen, stürzen etc.) stellt, so erhellt greien etc.

daraus a) dass y jhar (altern) mit jhar greie-bule, greibüle, Beulen, Dasselbeulen,

(herabstürzen) identisch ist, u. b) dass ghar 45 die auf dem Bücken des wohlgenährten Rind-

ghvar auch = skr. hvar (cf. bei Grass- viehs entstehen u. von Fliegen (oestris bovis

mann y hvr, hru) u. idg. ghvr, ghru ist, od. der Rinderbremse) herrühren, die ihre

weshalb ich denn auch für unser germ. Eier in die Haut legen u. dann An seineel-

Thema gräva lieber eine idg. aus ghar er- langen verursachen, die man früher aus Un-

weiterte y gharv, umgesetzt ghvar od. dar- 50 wissenheit für eine Folge besonders guten

aus verdumpfte y ghur, ghru (cf. bei Fick, Gedeihens (cf. greie) hielt.

1, SO unter 2 ghar, auch ghür, altern etc.) greion, greueii, groien, grünen, wachsen,

neben der mit (pag. 82) 4 gh ar u. skr. jhar gedeihen, fett, dick u. stark werden etc.;

(stürzen etc.) doch wol identischen ]/ jhar 't greid un bleid (es grünet u. blühet) all'

(altern) ansetze. Dass aber das Wort grau 55 wat d'r man is ; — 't kan upstünds all' greien

seine Bedtg. aus der von senescere entwickelt un wassen; — de böm (od. de osse, dat swin

hat, scheint mir durchaus nicht sicher, weil etc.) greid göd; — hö greid hast üt de hüd;
die Begriffe grau u. greis (cf. gris) sich — he greid ut all' sin kler heriit. — Die
auch ebensogut aus glänzen, scheinen, Redensart: „de undOgd greid d'r üt" bezieht

hell u. licht werden etc. entwickeln 60 sich vorzugsweise auf Kinder u. junge Leute,
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die mi Pusteln u. Blutgeschwüren leiden, sen od. urspr. dit von grünen ni Grunde
weil diest eine Folge verdorbei etc. liegen, weil die Nadelhölzer immer grün
sind. — Nd. 1 1: r. Wh., Dähnt r t etc.) skid. cf. na, U schwed, gren; an. grein /Ast,

groicn, grojea, gröjen; mud. groien, groen, Zweig), was möglicherweise ebenso wit
grogen ; nid. groeien, groeijen ; mnld. groeyen

;

6 greien, Granne auf ein urspr. von
afries. groia, growa; wang gröie; wfries. der

/ ghar (s. unter greien u. gras) ent*

groejen, groeden ; ags. growan; >w; üandenes germ. Grdvbm gra-an zurückgeht,
an. groa (wachsen, gedeihen, heil n); norw. obschon es beim Vergleich von Zweig

län. groe; schwed. gro; altd. gruoan, (Zweig [cf. twigl ist mit dt r Endung
grüan, grüen, crüen, gröen, croen; mhd, l oeitergebudei u. /"ruht auf der Vor-
grüen, grüejen (grünen, wachsen, grün wer- Heilung, dass aus eint m Etwas i wei wer-
den, sich wachsend entwickeln). Es seheint den, /<,. das» tich von Einem ein Zwei-
mir mit mhd. gruo (grün, gewachsen)

; gruo tes trennt, od. davon ausgeht, indem es

(grünt Wiest von dem Präter. gruo (ge- sich scheidet u. spaltet od. auseinandergeht,
grünt, gewachsen, gesprossen etc.) von einem l"> wit ja auch n (in entzweien) u.

urspr. Vom. gra-an, gruo, gro men,spros- Zwist etc. davon gebildet sind) auch m<t
sen etc. od. vielleicht: brechen ans od. h> r- an. greina (scheiden, theilen, spalten, tren-

vor etc.) abgeleitet werden zu müssen, da* nen) auch zu grinen in der Bedtg
es wohl jedenfalls mit gras «. vielleicht auch brechen, schroten, mahlen etc. (cf. grinen)

mit „Granne" (s. unter gran) von einer u. 20 gehören kann, wie ja • en auch die

derselben
f

ghar stammt, die indessen uns Gabelung od. der Raum . oisehen
glühen, scheinen, Färbt hu tun. den 1- cf. unser Bplil von Bpliten)

9% eh färben Blume, Blüthe u. u. an. grein die von Unterschied, Schei-
Blut etc. "us blühen ahd. pluoaa) auch düng etc. hat.

die Bedtg.: grün •> od grünt 25 grei-säm, greu-säm, groisäm, gröisäm,
(u. so auch twickeln groesäm, gedeihsam, gut treibend, wachsend
konnte, wie ja auch gäl galle (= u. gedeihend, fruchtbar etc. ; dal ia n grei-

grüner Saft) gleichfalls von dieser
\

ghar säm dßr (ein Thier was gut zunimmt u. ge-

stammen, vegen deren ver cJtiedenen Bedtgn. deiht);— 't 1 »am wör (reclit frucht-

auf das am Schluss des Artikels gold Ge- 30 bares, gedeihliches Wetter). Nid. groei-

sagte verwiesen wird. sam; engl, growsome.
grein, Kamelot; urspr. ein Stoß ans den grei-wurm, a) der Wurm od, die M

Haaren der Kameel egt Angora-Ziegt . von oestris bovis, wodurch die greibülen (s.

gemischt mit Wollt od. Seide; jetzt ein halb- greibüle) entstehen; — b) der Wurm, der

wollener ^toff mit leinener Kette u. wolle- 35 die Pusteln od. kleinen Urs* /muri in der

nem Schuss von hiesigen Webern angefer- Haut erzeugt u. sie wachsen (greien) macht,

tigt. — Nid. grein (dasselbe). greke, Grieche.

greinen, flehten, von der Fichte ; du must greken-land, Griechenland.

Ben, dat du göd greinen holt krigst, war gen greksk, grSks, griechisch.

spint an Bit. Es wird auch subst. für ßch- W greks testamenl (scherzh.) Pfropfenzie-
hu Hui;, bz. Fichtenstämme, Fichtenbalken her. Wegen Entstehung der Bedtg. vergl.

gebraucht; he" is hen um 'n ladung nördB bei Stbg.
greinen to halen: — 't nörds greinen is mesl grel, od. grell, grelle, grell. Dit mt

finer, man net so smerig as *t östsesk' grei- Bedtgn. dieses Wortes fallen mit den»
nen. — Nid. greenen (dasselbe) ran green 45 2 fei zusammen; vergl. dieserhalb: de bnlF

(Fichte, Bothtanne) u. dies wohl aus norw., (Stier) ia grel (wüthend, zornig, wild, tut!

schwed., dun. gran (Fichte, Bothtanne etc.), etc., bz. leidenschaftlich erregt, voü von

dessen Plur. im schwed. graner, graen'ar ". Brunst u. nni licher Begierde, lüstern etc.);

grener lautet u. was nach den von Tvar — hfi is so grel (od. fei) ap de wichter (er

Aasen unter gran aufgeführten anderen 50 ist so stark, heftig u. leidenschaftlich auf
Farmen gron, grön, graan anscheinend mit die Mädchen versessen, — trägt heftiges

an. grön (Barthaar etc.) von Haust aus Verlangen nach denselben, um sich flet ch-

dasselbe Wort od. doch desselben Ursprungs lieh mit ihnen zu vermischen, — ist

ist u. begrifflieh damit susammenhängt, wie nach den — od. geht wüthend auf die Mäd-
unter gran bereits erwähnt wurde. Hat in- 56 chen ins etc.), statt dessen wir muh sagen:

dessen dieser gran genannte Baum nicht von ho is up de wichter (Mädchen) fergrelld; —
den spitzen, starr enden Nadeln (die dal wicht is bo grel up de manlue; - Bö ia

wie Horsten abstehen v. aussehen) seinen so 11 regten grellen dönner; — hö is so grel

Namen, so /.nun diesem Wortt ebenso wie (heftig verlangend, gierig etc.) up M tten od

auch grön (bz. Granne) die Bedtg.: spros- 60 so fergrelld up 't äten, as de düfel; — he
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u 'ji't-1 na 't geld (heftig auf den Berit» des

n i : — he kikd so grel nrii-

thend, grimmig, leidenschaftlich erregt etc.)

in, as wi'ii \u- rn apfraten wil; — sc hed

bo 'n par grelle (feuersprühende, scharfe

etc. od auch begehrlich blickende) ogen in

de kop; — ilat für hrannd, bz. dat hiebt

schind so grel (greü, scharf, stark etc.); —
dat is BO 'n grel tür; — de klftr (Couleur)

is nn to jrel (hell u. schart, das Auge ver-

letzend etc.); — hfi hed 80 'n grellen (sehr

laute u. scharfe, durchdringende, rauhe, ver-

letzende etc.) tal; — dat klingd ml to grel

(unangenehm laut, scharf u. rauh). Es ist

ein u. dasselbe Wort icie mnd. gral, gralle

(:<irnig, böse); nd. (Hr. Wb.) grall, grell

irfsichtig , heiter, glühend, funkelnd).

wobei sich hieraus die andern Bedtgn. (wie

s. B. auch: beleidigend, verletzend, unan-
genehmfür (dir u. Auge) weiter entwickelten.

— "Der Form wegen vergl. mhd. gelm od.

gelm (Schall etc.) = ahd. galm u. unser
galm u. weiter nhd gellen :u ahd. galan,

womit es auch (cf. unter galm) von dersel-

ben y stammt, indem sich von der ]/ ghar (so-

nare od. einen unarticulirten Ton, bz. ein

Geräusch etc. hören lassen) entweder ein

V/du. ürilaü, gral, grul, grullen od. gralan,

gruol etc. mit der Bedtg.: rauschen, brau-

sen, brüllen, laut schreien, donnern (grum-
meln), tosen, toben, wüthen etc. bildete, ivie

ja jedenfalls Groll u. grollen (cf. grul,

grullen) ebenso ivie unser gralen (s. d.) u.

mhd. gral (Schrei) gleicher Herkunft sind,

'/.a gral, grel (wüthend, zornig etc.) vergl.

weiter: bayr. grellen, grillen (brüllen, heu-
lend weinen); mnd. grille (Zorn, Mass);
mnld. (KU.) grelligh

,
grilligh (pruriens;

scabiosus, scaber)
,
grellighe puyste (Phleg-

mone , inflammatio , tumor cum rubore et

pruritu); nd. (Scham buch) grallen, gral-

lern (im Halse kratzen, bz. einen scharfen,
bittern od. unangenehmen Geschmack im
Halse erzeugen), graüerig, grelleng (krätzerig,

rauh machend, od. einen strengen Geschmack
erzeugend; — unfreundlich, grimmig, ver-

driesslich etc., cf. grim, grimme zu grel, grel-

len) ; mnd. grellen (grimmig u. zornig ma-
chen, erzürnen etc.), grellich (ergrimmt, er-

bittert); md. grellichkeit (Zorn, Groll); isl.

grellflköp (ira furor), sowie bei Lud w. Etl-
m ü Her (pag. 440) der unier "grillan (greal,

grullon, grollen), asperani? ein ags. griellan,

grillau, grellan (ad litem provocare) aufführt
u. also annimmt, dass Groll (cf. grul)

nicht aus gruol (cf. gralen) entstand, son-
dern ein Stammvbm. grillau (aus gril-an)
annimmt, wonach denn auch gral, grel etc.

aus dem Präter. gral von grillan hervorgin-
gen, wofür übrigens auch jederAnhalt fehlt,

da jedenfalls grellen (cf. nhd. gellen van

galan) auf gralan (erweitert grallan, grallen)

zurückweist. Vergleicht man zu mhd. gal

(Gesang [od. Geschrei]; Gerede, Geschwätz)
5 mhd. gral (Schrei), so kannte auch schwel.

graela (unter einander, durch einander re-

den u. zanken), fjral (gelehrte Pedanterie,
Sehnige: änl;. od. Gezänk, Gerede etc., cf. skol-

fjral) , sowie möglicherweise auch isl. grallari

10 (Psalmbuch, Gesangbuch, Liederbuch, Gra-
duale) hieher gehören, wenn dies nicht etwa
aus gradaale entstand u. daraus verderbt

wurde. Dass grall, grell od. fjral etc. von glar,

glaer umgesetzt (cf. dieserhaXb Schütze u.

15 Hr. Wb. unter grall) u. mit gören connex ist,

glaube ich schwerlich, weil diesem Worte
die Bedtg. : g l ä n z e n etc. u. nicht die von

:

tosen etc. zu Grunde liegt u. die Bedtg.:

f u n k e l n d, feurig etc. von g r eil sich

20 a us der von : w ü thend, tobend, gri m-
mig, zornig, leidenschaftlich er-

regt etc. entwickelt hat. Wegen der Grd-
bdtg.i schreien, toben, brüllen etc.

u. so auch: wüthen, wüthend u. grim-
25 mig, zornig etc. werden, cf. auch grim

u. grummeln etc., ivas mit grinen etc. auch
vuu derselben j/ ghar stammt, wozu galm u.

galan gehören.

grellen, s. fergrelleu u. mnd. grellen iui-

30 ter grel, sowie nd. (Schütze) grellen (starr

od. mit weit aufgerissenen, begehrlichen Au-
gen wonach sehen, blinzeln, schielen), grellig

(starr sehend, blinzelnd) u. das folgende :

grel-öge, Person die grelle od. feurige,

?,5 funkelnde, scharf u. starr blickende, begehr-

liche Augen hat; dat wicht is so 'n regten

grelöge; — 't is 'n grelög' fan wicht. —
Nd. (Br. Wb., Schütze) grall-, grellooge.

grel-öged, grell geauget, mit grellen,

•10 feurigen, funkelnden, scharfblickenden etc.

Augen versehen ; 'n grelögd wicht ; — 'n

grelogden kater. — Nd. grall-, grelloged.

grenien od. gremen , schmutzen, schmie-

ren, manischen, sudeln, unreinlich u. unor-

45 deutlich arbeiten , pfuschen etc. ; dat göd
gremd so (schmutzt so od. macht so schmut-

zig); — he gremd 't all' ful un ful; — he

is dar wer so regt an 't gremen (schmieren,

sudeln, pfuschen etc) west; — he hed sin

50 schrifböken all' ful gremd; — he grenide

wat mit 't äten herum; — he gremd sük

ful ; — he hed sük begremd ; — wat greinst

(od. kleist, smärst etc.) du dar wer toregt;

— he gremd 't altid all' dör 'nander; —
55 de kremers gremen foltids wat mit de wäre

herum. — cf. toang. greme u. tvfries. (Ja-

pix) griemjen , begriemjen , uwtgriemjeu

(schmutzen od. morsen), sowie weiter mnld.

(KU., 200, unten am Fusse) gremelen u.

GO gremen (maculare), begremen, begriemen, be-
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gremelen (denigrare, macolis inficere, macu- gremer, Einer der schmutzt, manscht,
laxe); engl, grime (beschmutzen , >»ru-<>-», sudelt, pfuscht <><

. Manscher, Sudeler etc.;

mit h'ntk bedecken), grimble ; sselbe), kr&nen (Krämer, Kleinkaufleute) Bunt fölal

Subst.: grime (die schmutzige, beschmutzende gremera od. kleiers.

Schwur:?, <ler nicht leicht zu entfernende, 5 gremerig, gremerg, schmutzig, sudelig,

tiefe Schmutzt; nd. (Br. Wb., Schütze, unreinlich etc.; dal Bügl dar ;il bo

Dähnirt, Schambach) grimmein, be- merg üt.

grimmeln (schmutzig werden, schimmeln, gremiterg] i. 7. grammiterig.
Farbe verlieren); ingrimmein (durch Ver- grenitern, - grammitern.
//.i< hhi«ujun<\ schmutzig werden lassen, bz. 10 grSBsk, <rhmut:< n<i, beschmutzend, schmut-
ein od. hinein schmutzen, dass es nicht wie- Hg u. schmierig machend ni-k aten.

der r«« «u ica«< /<'•// üt w. der Schmutz fest Grendel, Srennel, 10W. ZVam< ; Dt'mtn,

sütfj, grimmelig ». ingrimmelig ((/•<<> pon Grendelke, Grennelke.

Schmutt u. stau/>. der sich festgesetzt hat, grendel, grindel. grennel. Riegel tum
fall) geworden ist u. daher unrein und 16 Verschliessen der Thüre, bestehend aut einet

schmutzig aussieht; ingrimmelige hnd, schmut- eisernen od. (grösseren u. stärkeren) hölzer-

zige Haut) u. unser ingrimmig, ingrimstig nen Stange. — Nd., mnd. grendel, grindel;
illuster, unfreundlich, schwarz, schmutzig, nid., mnld. grendel (pessnlns, obex, repagu-

nicht hell u. freundlich etc.), was wir so- [um, r ;
rind [(Riegel, im Plur.

wohl rnn einer Person, die ingrimmig 20 Hürde, / ahd. grintü, crintil,

ml. sehr grimmig u. unfreundlich od. du- krintil. grindil, crindil, krindil; mhd. grintel,

lussieht, ah auch von einer dunkeln, grindel (Riegel, Balken, Stange, repagulum,
schmutzigen Haut, sowit von Sachen ge- pessulum, obex, vectis, temo); hess. (ViV
brauchen, die m 1 s sj a 1 b ig u. fa Ib aus- m a r) grendel ( Pflugbaum). Es ist von et)

sehen, wonach es wohl 25 Stamm • od, rgebildet, dem wohl
lies- Wörter mit grim, grimmen, gram, gra- ein Thema grenda, grinda od. grendi etc. zu

raeu etc. zusammenhängen, wie ja nd, grim- Grundt liegt, woraus auch an. grind, Genit.

melig formell dasselbt Wort ist, wie das grindar, Plur. grindr (Gitter, Gatter, Ein-
von grim od. an. grimmr (Baevus, grimmig, od. Um-friedigung von Stäben od, Stangen,

böse, furchtbar etc.) abgeleitete grimmligr :'>o Pfählen etc.; Gitterthor); norw. grind (Git-

(von furchtbarem Ansehen, schrecklich, Ab- ter, Schranke ; Gitterpforte, Gartenthürchen

;

scheu erregend, entsetzlich et, i. Wer sich / od. Gestell worüber ein-:

grämt od. grem et, sieht traurig, trübe, spannt wird; umsch Rahmen, Ein-

düster 11. unfreundlich etc. aus u. fassung, Zaun, Hürde etc.); ist grind (clatbri,

könnte daher dieses cremen sogar mitgrä- 35 cancelli); schwed. grind (Heck, Gatterthür)

men od gremen (cf. grämen) von Hause etc. u. was F*< ; ,111. iih zu lit. (cf. II.

aus ganz dasselbe Wort sein u. ursjir. die 556) granda für grindis (Gebrücke, Bohlen-

Bsdtg.: traurig od. trübe werden, trübe belog im Stall); preuss. grandico, Bohle,

u. duster aussehen etc. (cf. ahd. gremizi dickes Brett); kslav. gredü, gr$da (Balken)

[tristis, perturbatus], gremizi, finster unmu- 40 vergleicht. Ist - indessen richtig, dasi ahd.

thiges Gesicht; Unmuth, Zorn etc.) gehabt para; mhd. bar, par kranke); mhd.
habe», zumal da auch unser gram (Trübes, barre (Schranke, Zaun, Gehege) mit lit.b&-

Dickes, Bodensatz etc.), grummig (trübe etc.) ras (Stuck od. Theil, Abtheilung eines l-'d-

ebensowohl wie grammein (brausen, donnern des, welches e\ bearbeitet 1 u. lat,

etc.) mit grimmen zusammenhängen. Wegen 45 forus (Abu I zur \' bhar

des Zusammenhanges mit grim od. grimmen /schlugen, hauen, spalten, schneiden, their

vergl. übrigens noch weiter: engl, grim (grim- len, verwunden, stechen, bohren etc., cf.

mig , fürchterlich, hässlich; verdriesslich, Fick, III, 204) gehört, so könnte man das

mürrisch, thister i : dän. grim (garstig, häss- an. grindel el Riegel od Balke,

lieh etc.), grimhed (Garstigkeit etc.), grimel 50 Barriere, Schranke, Gitter) auch mit grind

(mit schwarzen Strichen im Gesicht) ; nfries. u. grand wohl von grindan (\ rei-

(Bendsen, pag. 76) gremet (schwarzge- ben, verkleinern, zertheilen, vermal

streift u. gefleckt, cf. oben das mnld. '_r n-. schroten, breel len, tutnal es doch

men, maculare), icus auch von mit Russ be- zweifelhaft ist, ob an grind etc. wirl

schmutzten Gesichtern, die iogrimstig aus- 55 mit lit. granda eines Ursprungs ist. HäU
sehen, gebraucht wird «. wozu Bendsen man jedoch dafür, dass an. grind, bz. gren-

ein dän. grim (liuss an den Pfannen etc.) del ein ab-, ein- u. umsch

anfuhrt, was :u engl, grime (s. o.) u. mnld. od. umzäunendes Etwas

(Kilj grimsel (fuligo) stimmt, cf. auch ist, so möchU hl naher liegen, um
gröm etc. tju dieses Wart mit an., ags. gridh; engl, grith

;
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isl. gml (pax, Beenritas, indnciae, domns etc.,

cf. ags. tiidhu, Friede, Schutt, Sicherheit;

Einfriedigung, eingefriedigter Bezirk) u.

Lslar. gradä (Minor. Garten, Stall, Huri/,

Stadt): lit. gardas (Hürde); serb. gradina;

alti. gredine (Zaun. Garten); goth. gards

etc. (•>•. unter garden] zusammenstellen, wozu
(da tat. hortus eine idg. }'' ghar, skr. har,

send. u. letto-slav. zar etc voraussetzt) auch
lit. zardas

| Holzgerüst, Gestell od. Gerast

von Stangen u. Stöcken, auf welchen i'rii-

sen u. Wieken zum Trocknen gelegt werden
etc., cf. bei Fick, II. 561 unter zarda,

Stange) gehören könnte, da auch das norw.

grind (s. o.) die Bedtg. : Rah min ml. Ge-
stell etc. hat u. man für grind u. grindel etc.

auch ebensowohl wie für gärden eine \ mit

der Bedtg.: fassen, greifen, halten, tragen,

stutzen, schützen etc., bz. halten, fassen, um-
fassen , umschliessen, einfriedigen etc. zu
Grunde legen kann , wobei toegoi gridh
(Friede) auch an lat. pax u. dessen Zusam-
menhang mit pango, pepigi, pactum erinnert

werden mag, was mit griech. pegma (Ge-

füge), passalos (Pflock) etc. zur y pak (pa-

cken, fassoi, fangen, festen, binden schlies-

sen, fügen etc.) gehört, zu der selbst nach
Fick (II, 141) auch lat. pälus (Pfahl) ge-

hören soll.

grendeln, grindein, riegeln; du must de
dör grendeln, wen du d'r wer in kumst. —
Nid. grendelen.

grense, grens, Grenze; dat hed bei gen
grensen. — Neben diesem, bekanntlich aus
granica, russ. u. aslar. graniza (Grenz-
stein, Grenze, von poln. gran ; russ. gran',

Stein) entstandenen u. aus dem hochd. ein-

dringenden Worte ist unser altes swette

(wenigstens auf dem Lande u. in der Ar-
beiterbevölkerung) noch im vollen Gebrauch.
wie desgl. auch das Vbm. swetten (gren-

zen).

grense-böm, grens-böm. ein Baum od.

eine Stange in deren Mitte eine drehbare
Kette mit Haken befestigt ist u. mittelst

welcher die Brauer u. Brenner die mit Bier
u. Genever (od. kür) gefüllten Fässer aus
der Brauerei etc. heraus- , bz. zu den
Kunden hintragen lassen

; ji kSnen dat fat

wol äfen in de grensböm nemen un dragen
't äfen na de strate ; — se drogen 'n gans
okshöft jenever up de schulders mit de grens-

böm weg. — Stbg. denkt bei diesem Trag-
od. Hebe-baum an einen Zusammenhang mit
dem krän genannten Hebezeug, während ich

eher glauben möchte, dass es aus nid., mnld.,
mnd. grendel-, grindel-boom (vectis, s. gren-
del) entstand, dessen ganz gleichen Gebrauch
die von Seh. u. L. dazu angeführte Stelle

„de sone Levi nemen de areken godes up

öre schuld« ren mit jrrindelboomen (in vecti-

bus)" wenigstens bestätigt.

grauen, gn nzen.

grSp, s gräp u. gripen.

6 greppel; i. q. grfippel; THmin. von grflppe.

gresiik, gresselk, grässlich, schrecklich

d il Bügl üu gressels dt , an 't gritjen

kumd i'ii d'r l » i an, wen so *n kerel dar mit
'n kind in de kare np 't seil längs achufd.

10 — Mnd. (Seh. u. L.i greselik (terribilis)

;

sau. grfizelk. Zu grasen, cf. griseltk «.

2 grisen.

Greta, Greta, Margaretha ; D*mtn. Grötje.

greta, grita. Pfuhlschnepfe (scolopax ae-

15 goeephala). Sprichu).: in May legd elker

RJgel 'n ei; de kukük un degret, de leggen
in d' meimänd net. — Nid. griet, grit. Sie

hat wahrscheinl, ihren Namen von ihrem
k r e isc h e n d c n Geschrei u. würde der-

20 selbe dann wohl mit schalt, greit, wte,
greet; engl, greit (weinen) u. wohl auch mit

engl, grit (grunzen, quieken, knirschen, kni-

stern); goth. gretau, greifen; ags. graetan,

gretan u. greötan : as. gratan u. griotan

25 (griat, ;.
r riot): an. grata (plorare, rlere, lacri-

mare, lugere); mhd. gräzen (laut schreien,

aufschreien, toben, sich übermüthig u. an-

masslich geberden, leidenschaftlicher Erre-
gung u. Aufwallung durch Laute od. Ge-

30 berden Ausdruck geben); mhd. graz (zornig,

wüthend etc.) etc. connex sein, welche Wör-
ter bei der häufigen Gleichheit von anlau-

tendem ..lt
u

u. ..k" (cf gnagen etc.) wohl
mit knten einer y angehören können, ob-

35 schon sie selbst mit skr. bräd (sonare, to-

nare, bz. (nach Ben feg) brad (to sound
inarticulately ; to roar), einer aus ghar (so-

nare etc., cf. unter galm u. grel etc.) erwei-

terten idg. y ghard, ghrad, ghiäd entstam-

40 mcn. cf. auch gröten.

Grete od. (nach Ubbo Emmius) Gretha

u. (nach Gnaphaeus) Griet: he wand up
de (der) Grete. Es ist der Name des auch
Gretsiel genannten Marktfleckens u. Hafen-

45 ortes, tooher auch das Gretmer od. Gretemer-
Amt (jetzt mit dem Emdener Amt vereinigt

u. nach Finde,/ verlegt) seinen Namen hat.

Es liegt hart an der nordöstlichen Grenze
des zum alten Fmsgau gehörenden sog.

50 krumhöru's od. krumhök's, dessen Wasser
durch den dortigen Siel (derselbe wurde 1461

von Ulrich Girkseha gelegt [s. Beninga,
Chron. von Ostfriesl., pag. 358] u. war frü-
her kein Siel in Grete) in die Legbucht ab-

55 fliesst u. war bekanntlich der alte Stammsitz
der Cirksena od. des Grafen- u. Fürsten-

Hauses von Ostfriesland. Ausser diesem

Marktflecken heisst auch noch eine bei Col-
li» ghor st im Amte Stickhausen belegene

60 Colonie Grete /(. steckt dasselbe Wort wohl
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auch in dem zwischen Steenfelde u.

Wolde in' Leerer Amt (s. Bertram,
geogr. Beschr. von Oslfriesl., pag. 193) be-

legenen Gretmer.

Nach tl> r Lage könnt* Grfel • od I

Gretha wohl soviel wie Grenz-Ort
an der G iten

Knute liegt) sein, wie denn auch Outsen
dieses Wort mit nfries. grete, südfries

griet (Scheidung, Grenzung, Kn - nisam-

menstelU u. davon auch grietman (Richter,

bz. St hiedsmann), gretenie (eine gt

Landschaft), dithm. grietboem (Grenzbaum,
1: in an der dithm. Gren < ableitet. Was
eunächt das afries. gretman, grietman be-

trifft, so erklärt r. R»< hthoft n dies aus

afries. grfet, Klage, Anklage, wonach denn
gret-man wörtlich ein Klage- Ma n n (R i

gerichtlicher Ankläger, Mann der beim

cht eine Klagesache od. einen l'r

vorträgt u. den Alttrag auf Bestrafung stellt,

wie z. Ii. ein Staatsanwalt) wäre. Da in-

dessen afries. grel i I klagen, ankla-

gen d>eii Wörtt r si) I
. wie nhd

'•

.
I>. Ann It o I R

Wort, was] man ruhtet an Jemand) u.

g r ii - gröten), so kann nun, selbst-

redend das Wort gret-man auch mit An-
rede-Mann od. Bede- Wann u. Wort-
führer übersetzen u. demnach diesesCom-

als P r ii se s u. V o r s i \ n de r (er-

ster Beamter bei • ht, "d. ein* r

Versammlung) deuten, wie da- Wortführt
ih v Bürgervorsteher- < 'ollegiums auch

Präses ist u. dazu muh du Bedtg : praefec-

tufl pagorum, praetor rusticus (cf. grietman b

Kit.) besser stimmt als die beschränkten von

.1 n klage r od du von Rich-
ter. Vergleicht man übrigens wieder, das

fries. gretenie od. grietenye (bei KU. =
vicus, pagus ii. sedes judicialis), so wird

man vollständig weifelhaft, w
Wort grete od. griete eigentlich bedeutet, es

sei denn, dass man es von dem afries. greta,

grieta (klagen, verklagen, anrufen etc.) od.

richtiger vielleicht von diesem Vom. in der

Bedtg.: rufen, berufen, vorladen, auffor
etc., od. rufen, sprechen (Hecht od. Urtheil),

verkündigen etc. (cf. dieserhalb das Wort
Kirchspiel = wörtl. Kirchverkün-
digung u. ahd. gotspe] = Evangelium od.

wörtl. Gottverkündigung von ahd.spe\,

Erzählung, Hede, Gespräch, bz. das was
rtuui spricht u. öffentlich verkündet) ab
ii. es so als einen Sprech-, Spruclir od. Ur-

theils-Ort, Sprech etc.-Bezirk, bz. als Ge-
richt*- od. Verwaltungs-Ort u. Bezirl (cf.

auch Sprengel = urspr. Sprengding, Wedel
zum Besprengen mit Weihwasser, uns muh
in die Bedtg. ; Pfa r r b e ; i r /. ml. J! • : , r /

überging, wie mau jetzt muh ja „Gerichts-

Sprenge?' sagt) <m selben sinn wie Kirch-

auffasst, was muh insofern stimmt als

muh ii '
s enbergh ». Anden du Wör-

grietman " grietenye von einem Vbm.
ten, grieten (judicare) ableiten, uns m-

ih sseix d.i S8t ' Wort st .

it. nhd gruozan, nhd. grüssen u. um
II \US nur du- Hellt/.: rufen,

10 cht ten) hatte. Dass nun aber
muh dies i' Erklärung mm Vbm. greten ne-

ben greti oie aut h ht i Sub rt

mit derselben i ämlich m der von:

Jurisdici ons-Bei rl . od. Bezirk über wel

15 chen sich das Berufen u. Vorladen, od. das

Spret hi u. Rj , Vt rkündigen dt s

Urtheils •

I rk <>d.

Bezirk, über welchen sich das Sprechen u.

n od. Verkündigen enu. Ge-

hen konnte u. wahr-

scheint, entstanden i-t, ist unbestreitbar u.

lemnach muh </<; obigt Orts- od.

vielleicht urspr. Bezirksnamt Grete, Gretha

eben in der Weise von greteu sichablt

25 da st hon von aUt r )

Zt ' Itt-- od. MaJtli

Sollte übrigem das - vor-

kommendt rete wirklü h

dun i etc. o.) u. auch dt r Ortsname

30 Grete - int n Hein:- r t bezt

mus Wort selb on einem

Vbm. gret( n mit der Bedtg. : theile n,

theilen etc. abgeleitet werden, was ja auch

für afrit reot; mhd
E 8, Sai orte u.

grüs anzuneh
rtheiltet ; le in ertt

ist. Hält man aber die Bedtg.:

für L,
r n-t fest

Wort '" h < • arena die

g. : sä ndiges ! fer, '•'
i r< - Strand

. ist t s klar, d Gl te aut h

ein sanä l fandhügel,

eine Sanddünt U ken ett .. od.

45 einen Sandort, ein Sanddorf etc. od,

Meeresstrandort etc. bezeichnet haben kann,

unser Ortsname Grete dann allerdings

mit afries. greta, rufen, klagen etc. nichts

schaffen hat. Dass es bt grfit-

50 kampa u. grötwerdere übrigens auch

felhaft ist, ob dit se Wö\ U r

Bedtg. Klage od. Gericht, Gericht

,„/. \uammengesetzt
,-. i; ichthoj m rglei-

55 cht • twerd* ne mit ' "•'-

aa( cusl .tu. muh i»< gretkainpa

auj gretwerdene la muh dieses

Wort einen Kämpen der arena bt

,,,, kann u. es ja bekannt ist, dass das

60 deutscht griez auch ebenso wie arena den
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8and, aufwelchem gefochten wurde u. da nun turriandshafer der im zweiten

u. weiter auch den Platz u. Ort des -fahre nach dem Aufbrechen des Bauens

Kampfes selbst bezeichnete. gebaute Hafer ist, so wurde der gretwends-

gretig. rasch, gierig; h< ;':. dat) geid hafer demnach richtig den im folgenden

d'r si> gretig up an, dat d'r In'] gen anha- .*> Jahre (wo der turf wieder um-, bz. nach
len legen is ;

-- he gript so gr&tig (rasch oben gepflügt ist) bezeichnen. Das Wort
n. gierig) to , dat d'r hei gen bargen tegeo grfit selbst könnte als Grasanger od. Gras
is; — he is so gretig (gierig, habsüch- wohl mit grßde (cf. auch mnd. jvvt, Wiest,

tig, hungrig, verlangend etc.) na, bz. up bz. gronswarden [cf. grön-swärde od. grfin-

i-n <>f ander ding: — de wäre geid gretig 1<> swärel, dat wi ghreet edder ghruden [cf.

(sehr begehrt, rasch, reissend) weg; — de gröde] heten) identisch sein, obgleich ich

appels sunt regt gretig
(
begehrt u. gesucht). eher glaube, dass es nicht eigentlich das-

— Nid. gretig, gratig; mnbl. (KU.) gretigh selbe Wort ist, sondern blos wie dieses von
(avidus, appetens, cupidus, vorax). Wohl greien abstammt u. von greiet, greit (grünt,

identisch )>üt ahd. grätag, grätac, erätag, 15 wächst) gebildet ist u. dass auch mnd. gret

cratak (hians, inhians, internus, gierig): goth. nicht eigentlich mit unserm grede als Grün-
gredags (hungrig): as. gradag, gradog; ags. land identisch ist, sondern eben nur die

graedig, predig ; engl greedy (gierig, ge- grüne Basendecke, od. den Hasen (turf, od.

frassig) ; an. gradhugr; norw. graadug; ddn. grfuiswärde, als ein gegrüntes Etwas) be-

gradig (dasselbe) com Subst.: goth. gredus; 20 zeichnet.

an. grädhr; ags. graed; engl, greed (Gier, greu, greuen. s. grei, greien.

Hunger), was mit ksluv. gladü (Hunger), greve, gl'evels, s. gräfe.

skr. gfdhra (gierig) etc. zur }' gardh (desi- gribbel; i. q. grabbel.

derare, appetere) gehört, welche auch die griddelen, griddeln, schaudern, frösteln,

Bedtg.: rasch schreiten, rasch vor- u. worauf 20 zittern, beben ; von Kälte od. Fieberfrost, bz.

losgehen, streben, verlangen, od. (sinnl.) einem unangenehm berührenden Etwas ge-

langen u. greifen wonach etc. hat u. wovon schüttelt werden. Es wird auch subst. ge-

auch skr. grtsa (rasch, gewandt, klug, weise), braucht; d'r geid im so 'n griddeln (Schüt-

grdhuu (rasch etc.): lat. gradior u. gradus; telfrost) od. grillen afer 't Ulfen. — Satl.

goth. grids (Schritt) etc., cf. gräd. Wegen 30 (Ehrentraut, II, 206) griddelje; 't grid-

uns. gretig vergl. übrigens auch gratsen, delt mi (es schauert, schaudert, gruselt,

grits etc. grauet, grauset mich od. mir; es fröstelt

gretigheid. Gierigkeit etc. mich, ich werde von Kalte u. Fieberfrost

gret-wends-hafer, der Hafer des dritten geschüttelt). Es bezeichnet dasselbe, wie

Jahres nach dem Aufbruch der Dreesch; 35 schildern u. hüfern, bz. nd. (Danneil)
cf. etwendshafer = turflands-hafer. Zu gret huddern u. ist auch mit grillen synongm,
vergl. <Br. Wb., IV, bz. den 1869 bei K. dessen Stamm gril möglicherweise (cf. fär

Tannen erschienenen zweiten Nachtrag, aus fader, — mör aus moder, — för aus
pag. 91) dithtn. greet (Grasanger od. gras, foder = Futter, — wer aus wedder etc.)

besonders icenn es untergepflügt ist), was 40 aus griddel contrahirt ist. Wie nun aber
mir nach der angeführten Redensart: daar grillen u. rillen (cf. unter grillen) wahr-
is nog veel oold greet in (es ist noch viel schein!, eins sind, bz. grillen aus ge-rillen

Kraft darin com untergepflügten greet) auch contrahirt ist, so wahrscheinl. auch griddeln

mit turf (Rasen, bz. Rasenerde von verwe- (ich fand dieses Wort sonst nirgends) aus
setem Rasen) synongm zu sein scheint. Ver- 45 ge-riddeln (riddeln ist gebildet, wie rütt ein
gleicht man nun weiter, dass greetland im [hin u. her bewegen, schütteln etc.] von rüt-
dit/nn. eine kürzlich aufgebrochene Wiese ten, cf. rüden) u. dies von einem Vbm.
bezeichnet u. hält man dazu unser etwende ridden od. riden , bz. einem Stamm rid-

(d. h. ein wiederum od. nochmals nmgc- del od. ridel u. dies von einem Stamm rid

pflügtes Band) u. etwends-hafer, so bezeich- 50 od. riddo, ride, der zweifellos mit mnld. (od.

net greetwende icohl jedenfalls ein Land, nach KU. germ., sächs., fries., sicambr.)

dessen schon bereits einmal untergepflügtes rede, redde, ridde, ryde, ridtse, redte, ritte

greet (mag man dies nun als Gras, R a- (febris, a tremore sive horrore): mnd. (Seh.
sen od. turf, od. Gras- u. Rasen-Erde deu- u. L.) rede, rote (redde), rit, ryd, ritz; ahd.
ten) gewendet, bz. wieder im nächsten Jahre 55 rito, ritto; mhd. rite, ritte; mnd. ride; ags.

als halb od. ganz vermodeter turf durch hridhe od. rida (Fieber od. Schüttelfrost)

l.~mi>flügen nach oben gekehrt wird, um statt identisch ist u. wovon auch höchst wahr-
des Düngers dem Lande neue Kraft u. scheint, das nd. (Dähner t) riddeln (eine

Fruchtbarkeit zu geben, woraus sich denn Art Krankheit , mit einem Ausschlage auf
für gretwende die Bedtg. turfwende ergäbe 60 dem Leibe, der nicht so bösartig ist, wie
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die Blattern u. Frieseln) abstammt, sumal wohl einer ) kart angehören, welche die

wenn man vergleicht, dass Friesel (c/.fri- Bedtg.: springen, sich schnell bewegen etc.

sei) von frieren, bz. freien, Friesen ab- hatte, od. sich aus einer ursprünglichem ent-

stammt ».frieren auch die Bedtg.: ttit- wickelt hat.

tern, schaudern etc. hat. Von hridhe, hrid 5 griddelig, gridlig, schauderig, zitterig,

ist nun weitergebildet, bz. mit connex: Vbm. fröstelig, fröstelnd, unbehaglich etc.; ik wel

hridhjan, fiebern, sowie wahrscheinl. (vom hei afet wo t is, ik bin fan »Uirr' so gridfig

Gräbegriff: schütteln, zittern etc. od. ge~ (od. grillig) im kold, as wen 'k de kolde

schüttelt werden) auch: ags. hriddel (cri- (das kalte Fieber) under de laden hebt)',

brum), hridder (capisterinm) , hridrjan <«/. in grif] i. 7 2 gerif.

(nach ll- Leo) hriddrjan (yentilare, sieben, grifen od. grifen, Schmerz, Qual, ]\«m-

reinigen etc. od. schütteln, hin a. her bewe- mer, Leid, Harm, Qram etc. machen, weh

gen 11. stossen etc.) etc.; ahd. hritara, ritera, u. leid thun etc.; dat gnfd ml so, dat ik

Vitra; mhd. ritero, riter (cribrum = nhd. min frö ferloren hebb', aal ik 't gen minake

Reden: ahd. hritarön, riterön, ridirön; mhd. Lß kan: dal grifde hon bo, jlat h.6

ritereo, ritern (cribrare)= nhd. reitern. Zu d'r krank tan wurr'; — dat gnfd mi fürch-

der Bedtg. : zittern, liehen etc. stimmt terlik (das (hui mir fürchterlich weh u. leid,

dann weiter auch noch: unser reit (Bohr, ärgert mich fürchterlich, macht »ur sehn

Ried), an. hraedha (zittern u. beben machen, viel Leid u. Gram etc.), — refi.: ärgern,

erschrecken, in Furcht setzen), hracddr (er- 20 quälen, härmen, grämen, Reue u. Leid •

schrocken, ängstlich), sodass diest Wörter pfinden etc.; he" grifd suk afer de död fan

auch wohl mit ags. hridhe Bin kind. Nid. grieven (pfriemen, bohren,

hridhe connex sind. DieGrdbdtg. von hridhe stechen, durchstechen; flg.: quälen, peinigen,

od. dessen Thema wird wahrscheinl. Er- ärgern; od. nach Weiland u. van Dale:
schütterung od. Stoss, bz. ersehnt- 25 mel en Bcherp werktuig diep in ieta Bteken,

tern u. stossen - iss es mit ags. zeer diep Bteken; fig.: diep treffen, beleedi-

hrimlhan (petere, percutere); an. hrindha gen, kwetsen, onaangenaam aandoen),

(stossen), hridher, hrodher; afries. hrither Weiland bemerkt, dass es eim Ablaut-

(Bind, armentum, als das gehörnte Stoss- form von graven (graben, bz. stechen etc.)

rieh. cf. rüuili, wohl einer u. derselben
|

80 ist, wo es dann wohl aus der afries. Form
angehört. Ist jedoch die Grdbdtg. der War- greva; wang., • f grafen) entr

sei: heftig u. stark bewegen, schütteln, standen sein müsste, wie dem nid. grift

erschüttern , so gehört muh an. hridh (Graben, cf. graft) auch wohl das fries.

(Sturm, Unwetter) derselben
J

an, obschon greft :u Grunde liegt. Vergleicht man in-

es auch möglich ist, dass hridher u. hridh 35 dessen nid. grief, grieve (Beschwerde, Her-

einer }' mit der Bedtg. Bonare (rauschen, zeleid, Kummer, Schmerz) u. bei KU das

brausen, brüllen etc.) angehören. Als y muH. od. mfläm. grief (grave, aaperum,

sämmtlicher obigen Wörter ist wold kart nulluni, iueommodum, molestia, uocamentam,

(hauen, schlagen, stossen, puffen etc., bz. dolor, cf. auch unser grifefik); engl grieve,

hauen, spalte)i, reisten, bersten, springen 40 bz. nengl. griel Kai ner, Gram, Schmerz,

etc. od. hauen, spähe,,, theüen, schneiden, Weh, Liebes-Gram u. Liebesschmerz, kör-

scheiden, trennen etc.) anzusetzen, woraus perlicher Schmerz; B « Grund der

sich die Bedtgn.: rauschen od. Geräusch u. Klage etc.); grive (kränken, schmerzen, wehe

Lärm machen (cf. griech. kroteö, krötos, thun, betrüben, traurig machen, ärgern, be-

krötalon etc. bei Fick, I, 46 unter kart, 45 leidigen, beklagen, bedauern; drücken; rei-

wovon er auch ags. hrydhig, baufällig od. zen; gereuen); grieve (sich grämen, sich

wie tcr sagen brekfällig ableitet, 'so,de des härmen, sich kränken etc. worüber etc I ».

Vergleiches wege,, Puff u. puffen etc. dass das ,,„ld. grieven in der sinnl Bedtg.:

od. lat. fragor ;/. frango etc.), sowie Stoss stechen etc. im mnld. sowohl wie im mnd.

u. Erschütterung etc., bz. Sprung (cf. ahd. 50 durchaus fehlt, so scheint es mir doch sehr

scric = Sprung u. Seher,!,-. Schrecken) u. zweifelhaft, dass grifen, be. grieven lediglich

Schreck, erschrecken, zittern etc. ohne Mühe eine Ablautform von grafen (graben) ist.

ableiten lassen u. wovon ich ags. hriddel Möglicherweise liegt aber die SacJu so, dass

(cribrum) etc, lieber ableite, als (cf. G. Cur- vielleicht das nnld. grieven in der Redt,,.:

tius, paq. 150) von der griech. y kri in 55 stechen, bohre,,, hineinstechen etc., wie oben

krinö (scheiden etc.) = skr. kar (ausgiessen, schon gesagt, greva; wang.

streuen). Weiter ist indessen auch ahd. grive (graben, stechen ei /. dass

hrad, rath etc.; ags. hradh ; an. hradhr aber grieven in der Bedtg.. schmerzen,

(rasch etc., cf. 2 rad, flect. radder) a. griech. schmerzlich wovon getroffen ,e,rdenctr., bz.

kratös zu vergleichen, weil auch diese Wörter 60 unser grifen u. engl, grieve, sowie das Sahst.:
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nnld. grief, grieve (Herseieid , Kammer. denn auch eher glaube, dass dieses Wort
SchmerM, "Bern etc.); mfläm. u. engl grief ron Hanse aus mit mnd. grille (Heus, Zorn,
(Kummer, Gram etc.) aus ahd, je-, gi-riu- ühmuth etc., cf. unter grel) identisch ist,

w.ui. gi-nwan etc.; mini, geriawan (Schmers als mit dem ahd. grillo, crillo; mhd. grille

ml. Reue empfinden, klagen etc. ; in Schmers 5 (GriUe, Grashüpfer, öicade = tat. gryllus)

od. Betrübniss u. Reue versetzen, leidvoü u. zwar trotzdem dass du- "Römer mttgrylli

machen, Gram u. Betrübniss verursachen auch schon allerhand bizarre Zusammen-
etc. — nhd. gereuen) :u griwan, />:. gri- Setzungen von Thieren bezeichneten (u. so-

vi-n, grieve (der Form wegen cf. as. hriwig, mit hierunter auch leicht sonstige liizurre-

riwig. betrübt, leidvoll, reuig rtc. — hriwün, 10 rien verstanden werden konnten), weil eben

riwÖD = ahd. hriuwön, riuwün, riwön dieser Gebrauch des lat. Wortes ansehet:

Schmers u. Neue empfinden, I lagen) con- nend dem ahd. grillo u.mhd. grille voüstän-

trahirt wurde u. daraus griven entstand, dig fremd blieb. Das lat. grylhia ist wohl
wie ja auch das nhd. reuen im engl, mit Entlehnung aus griech. grüllus, grülus (Fer-

grieve übersetzt wird u. dasselbe besagt wie 15 kcl) als quiekendes u. grunzendes Thier,

dieses. Des ..f" in grifen wegen vergl. wie ja die Grille auch von dem sog. Zir-
auch grüf. pen ihren Namen hat u. grüllos »ti7 grülle

irnlVii. Herzeleid, Kummer. Verdruss, (Grunzen), grulligö (grunzen) u. lat. grun-

Missbehagen, Abscheu. Schrecken, dräuen nire etc. auch von einer aus gar (sonare,

etc.; 't grifen kumd en d'r tan an, wen man 20 cf. unter 3 giren) verdumpften y gur stammt.

so 'n elend sügt. cf. das folgende: Vergl. dieserhalb auch (Diez, 1,226) ital.

grifelik, grifelk. Schmerz u. Mitleid od. grillo (FussscheUe) u. afranz. (Diez, II,

Schauder erregend, unangenehm . schreck- 320) gresilloa (drille, Grashüpfer), welche
lieh, abscheulich etc.; dat was im so grifelk beiden Wörter gleichfalls auf lat. gryllus

to, dat ik dat mit ansen mus, wo se hum so 25 zurückgehen sollen.

höi-ii ; — dat sügt im grifelk üt. — cf.satl, grillen, frösteln, zittern etc.; auch subst;
grivelig (frostig, fröstelnd, schaudernd) u. he sit al to grillen; — d'r geid m! so 'n

engl, grievous u. grivously. grillen afer 't läfen. — Nid. grilleu; s. un-
gl'iffel , Griffel, ritzendes Schreibwerk- ter griddeln.

zeug. — Ahd. grifil, criphil, grifel, griffel; 30 grillig, fröstelnd etc.: s. griddelig.

mhd. grifel, griffel; mnld. griffel; and. gref- 1. grim. Grimm, Wuth. Zorn etc., bz. das
fei. Mit mnld. greffil, gritiil (graphium, sty- Ergrimmt-, Böse-, Aufgebracht-Sein etc.; de
lus) u. franz. greife (Diez, II, 318) von grim kikd hnm üt de ögen. — Nid. grim;
lat. graphium u. dies aus griech. grapheion mnd. grimme (furor) ; engl, grim; ahd.

von graphö, s. unter gräf u. graten. 35 grimmi, crimml u. grimmin, krimmin: mhd.
gl'if-lachen; i. q. gnitf'eln od. gniifellacheu. grimme (Zorn, Wuth. Grimm, l'nfreund-

— Mnd. (Seh. u. L.) griflachen (lächeln, lichkeit, Schmerz) u. mhd. grim (dasselbe),

schmunzeln, spöttisch lachen, subridere); nd. Entweder von dem alten Adj. grim, od. mit
(Br. Wb., Dähnert) gri fei n

,
griffein, diesem von dem Stammvbm. griman; 8. weiter:

grif-, gruf-lachen, (Danneil) grif-, grüf- 40 2. grim od. grimme, grimmig, böse, er-

lachen. zürnt, wild, aufgeregt, zornig, wüthend, to-

grillik. s. grifelik. bend etc.; dat sügt so grim üt; — 't word
grilling, sandgi'itling. Sandaal, Sandspier- al' grimmer un slimmer; — 'n grimmen

ling. Wohl so genannt (von fries. greve, kolde; — de grimme (wütheiide, tobende,

voang. grive, graben), weil er sich in den 45 sturmische, wild aufgeregte etc. od. tosende,

Sand eingrabt u. wühlt, bz. weil er mit der brausende) se; — de grimme hörn = afries.

eisernen Gabel aus dem Sande gestochen u. tha grimma herne (die grimme od. böse u.

gegraben wird. schlimme Ecke, d. h. der Norden, od. das

gl'igge, griggel. Griebe: s. gräfe. Nordland, woher die nordischen Seeräuber

grille, grill, Grille, bizarrer Einfall od. 50 (Normannen od. Norweger u. Dänen] ka-

(im Flur.) unangenehme Vorstellungen u. men , die hier an den Küsten bekanntlich

Gedanken die einem Sorge machen u. das ganzfürchterlich hausten). — Nd. (Schütze)
Gemüth verstimmen; wet de düfel, wat de grimm; mnld. grim (saevus, atrox, teter, fe-

minsk altid för grillen (od. auch: wunder- rus, ferox , torvus); afries. grim; wfries.

like grillen) in de kop hed; — he fangd 55 grimm; as., ags. grim (aufgeregt, zornig,

grillen; — he hed grillen (od. musenüsten) wild, böse,feindlich) ; engl, grim; an. grimmr
;

in de kop. — So weit ich weiss, versteht norw. grim, grimm; schwed. grym ; dän. grim;

man unter Grille eine Verstimmung ahd. grim, crim u. grimmi, crimmi, sowie
des Gemüt hs u. sind Grillen stets grimmo, crimmo, krimmo; as. grimmo; ags.

Gedanken des Unmuths, weshalb ich 60 grimme, grymme ; mM. grim, grimme (grimm,
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grimmig, unfreundlich , wild, schmerzlich, krachen, knirschen, knistern etc. [cf. gniren,

heftig, sehr). Davon: ital. grimo (runzligt); gnarren, gnüren — gnirsen etc. - gnistern

chw. com. grimo (zornig); prov, grim (bt etc *»*-.
| otf. sonstwii bezeichnen u. wieder'

trübt), grima (Betrübniss)
,

grimar (»ich be geben) andeuten, dann aber hieraus, sofern

trüben, steh grämen). auch die beim beissen, brechen, spalten,

Es gehört mit gram zu einem agerm. bersten, reissen, springen, reihen, kratzen

Stammvbm. griman, gram, grum, grumun, etc. (von Etwas) hörbar werdenden Tbn<

welches nach II. Leu (cf ags. Glos8. von nachahmen, selbst auch die Bedtg. beissen,

!>??, pag. HD die Bedtg. irasci, bz. toben, terbeissen, brt rechen,

brausen, tosen etc. (hvälmere" hludhe grim- l" ten etc. etc. annehmen u. daneben auch sonst

medh, das WaR-, od. Wallfischmeer t<>i>t, muh viele andere entwickeln, wie dies nicht

braust, toset, bz. tönt [od. wie wir sagen allein unter grimmen ». grinen, sondern

würden „bullert"] laut) hat indessen ebenso überhaupt uns einer ungemein grossen An-
wie tarnen u. knien (keimen) aus kf-an, sohl von Wörtern (cf. Anlaute: gal, gil, gnl,

ki.jan (od. urspr. ki-an von
J

iri. jij, aus 15 — gar, v.w. -ur, ^la od. gra etc. u.

einem nmh altem u. einfachem Vom. gri-an namentlich die Anlaute: gna, gni, gnu)

od grijan (cf. auch ahd. ginen neben giwen, leichtlich zu ersehen <<-t. Weiteres vergt

gähnen, was mit Int. hiare etc. c<>n der
\

noch unter grummelen.

gha stammt) entstund, woraus auch das von grimasse, Grimasse, Zerrgeberde, Pratze,

griman begrifflich gar nicht .u trennend* -<• Gesichtsverrenkun ima maken,
grinan od. gnnan hervorging, weshalb denn Fratzen machen, Gesichter schneiden,

mich Fiel: tili. 109 ///' bet granja, bz. Mnld. grimmagie. 4m« franz. grimace '*.

dem I/o n"i gran, sowohl auf das Thema dies wohl eher aus an. grima (Maske, Larve,

grama (cf. gram), als auf grin (cf. grinen grinsendes Kopfstück mit fürchterlichen Zu-
verweist, weil er -ihr gut fühlt, dass diese 25 gen vorne um Schiffsschnabel angebracht,

zusammengehören u. eines Ursprungs sind, um die Feinde .<< erschrecken etc., wovon
indessen nicht auf die Idee gekommen ist, auch span., port. grima, Grausen, Entsetzen

dafür ein älteres u. urspr. grian << /. grijan vor einem schrecklichen Anblick, Wider-

(cf. ahd. crian; mhd. crien [schreien] u. wille, Abneigung), als '<"» ital. grimo

krajan, eräen [krähen] von \
gar [sonare] 30 (runzligt, s. unter '2 grim), obschon auch

wovon send, gram [ergrimmen, zornig wer- hieraus, h: uns grim selbst das frai

den] vielleicht eher, als von
/

ghar, har = mace formell u. begrifflich sehr gut ent-

eend. zar) anzusetzen, woraus vielleicht auch stehen konnte. l>as an. grima gehört zu

die stumme grid, grind u. grit (cf. dieser- grinen, wie Kim (Keim) zu kineo u. goth.

half/ unter gurte um Schlüsse) hervorgegan- 35 skeima (Schein etc.) u Bkeinan (seht

gen sind. Was nun aber das stumm- cf. grinen.

vbm. gri-an u. die Verla: griman, grimman, grim-lachen , hämisch lachen, <n- hämi-

grinan, grindan (cf grimmen, grinen, grind sches od. böses u. schadenfrohes 1 ;<h<n

etc.), sowie auch das für gralen, grölen, sehen, h:. hören lassen, mit grimmigem Ge-

grollen u. grel anzusetzende Stammvbm. gril- 10 sieht lächeln. N~d. (Br. Wb.) grimlachen

l.m od. grilan betrifft, so ist es Leim Ver- (ein verstelltes Lächeln blicken lassen; uns

gleich dieser Wörter unter sich u. auch mit bitterm Zom u. Lust zur Rache lächeln);

den unter görte angezogenen Wörtern klar, nid. grimlach (bösartiges, hämisches Lachen),

dass ihnen sämmtlich die Schallwurzel ghar, grimlachen (hämisch od. gezwungen hohem.
ghri (cf. Fiel:, I. 84 ghram aus ghar u. 45 grimmen, nur in fergrimmen, ergrimmen,

cf. auch griech. chrömos, chremizo, ehre- in Grimm od. Zorn u. Wuth kommen, wü-

mes etc.; kslav. grimati [sonare], gromü, thend werden etc.; h6 was d'r up fergrimmd.

Donner ; send, irriun, ergrimmt werden, grafita, — Nid. grimmen (in Zorn u. Wuth gera-

grimmig , sowie skr. hrap, hras. lilas, hräil, then, si,-h erzürnen, grimmig, sein, wüthen,

wovon die erstere die Bedtg. loqui [cf. spra- 50 toben, brüUeu, sclweien, greinen; n

ken] hat, während die andern blos ein un- Zähnen knirschen); mahl, grimmen (furere;

articulirtes Tönen [sonare] bezeichnen) zu frendere, infrendere fremere, hirrire; docere

Grunde liegt, bz. dass die Stämme grim, vultns, contrahere rugas; ringere, rinxi);

gram, grum, — grin, gran, grün, — grind, mnd. grimmen; wfries. (Japix) grymjen

grand, grund, — grint, grant, grünt (= 55 (wüthen as. grimman (schnauben,

hochd. grinz, granz, grunz) von Hause aus schnaufen, toben, wüthen); ags. grimman,

nur ein unbestimmtes u. nicht näher prä- gramm, grummon, grummen (saevire, festi-

cisirtes Geräusch (mag man dies nun mit: aare); engl, grim (i. 7. grin, cf. grinen);

schreien, weinen, brüllen, brummen, rau- mhd. grimmen (in heftiger leidenschaftlicher

sehen, brausen, sausen, tosen, toben etc., od. 00 Erregung sein, cor Zorn u. Schmers icu-
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then ; tobend lärmen, brüllen etc.). Wegen
Abstammung u. \ 9. unter grim.

grimmig, grimmig, eornig, böte, schlimm,

fürchterlich, abscheulich, unfreundlich, dü-

ster, schnür.: etc.: ik ward' 60 grimmig, dat

ik hum wo! bä<t termören kund harr'; —
In- m6k (machte) so 'n grimmig (böses, dü-

., sckwarses) gesigt, dat man bang t'ör

hum worden raus; — grimmig dül od. kold,

bot vtc. — Xd., nid. grimmig; «s. grimmag;
ahd. Lrrimmig; amhd. krimmig, chrimig; mhd.

grimmie, grimmec. cf. ingrimmig etc. u.

turfer gramen, sowie weiter nfries. grimme;
dän. grüne (Halfter, Kappzaum), was mög-
licherweise aus an. grima (Larve, Helm etc.,

als ein Etwas was man über den Kopf
zieht) entstand, jedoch auch in der Weise

von grimmen (griman = fremere, freudere)

entstanden sein kann, wie frennm von frendo

(knirschen mit den Zähnen, knirschend die

Zahne zusammenbeissen etc.), wovon Fick
annimmt, dass es für frednum Steht u. als

Gebiss, Zügel, Zaum etc. das Etwas ist,

worauf die betr. Thiere knirschend mit den

Zähnen beissen,

griuuniglieid, Grimmigkeit, grimmiges We-
sen etc.

grind, grillt; i. q. grand in der Bcdtg.:

Gries , Kies, grober, kiesiger Sand, kleine

Kiesel, od. auch sonstige kleine, harte, scharf

u. rauh anzufühlende, bz. unter den Zäh-
nen knirschende Körperchen, z.B. von zer-

riebenen od. zermahlenen Steinen od. har-

tem Thon, od. den Theilchen der Mühlsteine,

welche sich beim Mahlen u. Schroten des

Getreides davon abreiben , bz. davon abge-

rieben werden, wonach grind urspr. ein zer-

riebenes od. zerkleinertes, zermahlenes Et-

was ist, was sich aber auch zugleich rauh
anfühlt u. tinter den Füssen u. Zähnen
knirscht, cf. grindig, grindsand, grinterig

etc. — Nid. grint (zweites, gröberes Mehl
von Buchweizen; Kies, grober Sand) ; mnld.

griud (Scabies) ; mfläm. grinde (mit Grind
od. Schorf behaftet, grindig/; mnd. grint

od. (cf. Seh. u. L. unter grint ,
unten

am Schluss) grind, grynd (Mahlgang etc.);

engl, grint (Hafergrütze; Kies, grober Sand) :

ahd. grint, krint; mhd. grint (Grind, Kopf-
grind, Scabies; zuweilen auch Kopf, wo-

nach denn auch das mnd. [Seh. u. L.]

grint od. grindt, Schädel od, nach der an-

geführten Belegstelle richtiger wohl „Kopf"
dasselbe Wort ist u. dieser vielleicht als der

Struppige u. Rauhe [weil mit Haaren
od. Borsten bewachsen J aufgefasst wurde).

Dass diese Wörter wie grand zu ags.

grindan, grand, grundon (frendere, fremere;

molere od. couteri, zerreiben, zermahlen;
zerkleinern , zermalmen etc.); engl, grind

(reiben, zerreiben , zermalmen , an einander
reiben : mahlen • schleifen, wetzen, abziehen,

poUren, glatten • quälen, drücken, bedrücken,
unterdrücken, plagen; zersturen, zu Grunde

5 richten, zerschlagen ; knirschen); grind (mah-
len, reiben ; sich mahlen od. zerreiben las-

sen); mnld.. mfläm. grinden (frendere. rin-

gere, birrire) gehören od. doch desselben

Ursprungs sind, ist wohl fast zweifellos, ob-

10 schon es bei engl, grint auch sehr leicht

möglich ist, dass ilieses Wort aus ^rit (s.

unter gürte) nasalirt ist u. nicht zum Vbm.
grindan od. grind gehört. Was nun aber
die Entstehung des ags grindan betrifft, so

15 halte ich dafür, dass dabei ein ähnlicher

Zusammenhang dieses Wortes mit griman u.

grinan od. griman u. grinan (cf. grimmen,
grinen u. unter 2 grün) stattfindet, wie zwi-

schen lat, fremo //. frendo, bz. frenum, die

20 mit griech. bremö (sonare od. brausen, rau-

schen, tönen, hallen etc.), hrönios (Geräusch,
Getöse, das Prasseln od. K)iistern des Feu-
ers), bronte (Donner od, lautes Geräusch,

cf. grummel, grummelen, was auch mit gram
25 zu grimmen , bz. griman gehört) wohl der-

selben }/ entstammen wie an. brim (Brau-
dung) u. engl, brim (cf. Max Müller,
Vorlesungen II, 205 u. G. Curtius, pag.

519, sowie bei mir unter bräm u. brummen)
30 u. cornw. bram (crepitus ventris). Ist dieses

richtig, so entwickelte sich in grindan aus rau-

schen, prasseln, krachen, tosen, brüllen,

brausen, knurren, knirschen etc. die Bedtg.:

brechen, bersten, spalten, beissen etc. od.

35 knirschend reiben, zerreiben (cf. klak, klap

etc., sowie gnüre, gnüren, gnüsen, gnubben,

gnarren etc.) etc., während der Stamm grind

entweder aus grid nasalirt ist u. dann einem
schon unter grim (cf. auch görte am Schlüsse)

40 aufgestellten urspr. Vbm, gri-an, gra, gru

entstammt, od. mit dem Stamm grim od.

Thema grima ebenso wie an. grima ('s. un-

ter grimasse) direct aus griuan hervorging

u. zwar aus der 3. Terson präs. grined od.

45 grinet, wo dann der Stamm grind, grint von

Hause aus die Bedtg.: rauschet, krachet,

macht Geräusch, lärmt, tobt, brüllt, schreit,

knirscht etc. u. demnach das Vbm. grindan

die von : rauschet, krachet, kreischet, knir-

50 sehet ctc. machen (od. machen, dass Etwas
kracht, knirscht, zerknirscht) hatte u. hieraus

die von: reiben, kratzen, ritzen, reissen,

rauh machen, bz. zerreiben, zerkleinern, zer-

malmen, spalten, brechen etc. entwickelt hat,

55 wonach denn auch dem ahd. grint (Grind,

Krätze, Schorf) nicht gerade wie unser u. nid.

grind die Bedtg.: zerriebenes u. zermalmtes Et-

was od, Gries, Kies etc. zu Grunde gelegen ha-

ben ivird, sondern blos die von: zerkratztes

60 u. rauh gemachtes Ettvas, ganz tvie dies
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auch bei Krätze der L'all ist. H

der wirklichen urspr. Synonymitäi von gri-

man, grinan u. grindan vergl. 2 grirn, grim-

men >( grinen u. sodann vergl. auch noch

die folgenden :u ags. grindan gehörenden
Compos. u. Ableit. als: begrindan (spoliare,

bz. separare, privare od. abreiben, abscheu-

ern; berauben), forgrindan (d raoliri, lace-

rare, permolere od. zerstören, aufreiben,

Wummern, eermalmen, vermählen, in Staub
verwandeln), gegrindan (frangere, confrin-

gere), grind u. gegrind (nach Ettmüller
u. Bouterwek: fragor, Btrepitus, Btridor;

collisio, contritiii u nach IL I. o: a) Müh-
lengrundstück u. I»i Wasserwirbel) , <_r f i - 1

.

tmili IL Leu für gridl (das Mahlen, Zer-

reiben etc., cf. unter grisgram), wovon nach
ihm: gristjan (knirschen), gyrsl (zähneknir-

schend), griatel (Knorpel, als knirsch

cf. gnister) etc.; grandor (noxa) an. grand
(Schaden), wovon Vbm. granda (schaden)

etc. Sodann sei zum Schluss noch bemerkt,

dass bei mnd. grint od. mich den Belegstel-

len : grind, grynd (s. o.) von J> r. L ü b b e n die

Frage aufgeworfen wird, ob i& von

ihm mit: Mühlengerinne, Mühlkasten, Rad-
kasten u. Mahlgang übersetzt wird, wäh-
rend es nach den Belegstellen überall an-

seheinend die Bedtg.: „Mahlgang" hat),

dasselbe Wort sei wie mnd. glint od. glind,

glindt (Einzäunung, Stocket, Gitter, bret-

lerne Einfassung, Lattenzaun; Scheidewand
zwischen zwei Grundstücken; Mühtt
Badkasten, Wasserkasten), was mithess. ( Vit-

marjglind (Mühlkasten, Radkasten, Wasser-
kosten; Gerinne u. daher auch „Mühlgang")
identischist n. u-ovo» Vilmar nach der bei-

gebrachten Belegstelle „mit einem g 1 i n d e

umme betogen werden- sagt, dass glind an-

scheinend wesentlich die Bretter bedeutet hät-

ten, aus welchem der Verschlag (Radkasten
etc.) besteht, während es mir scheint, dass es

blos die ein- od. umfassende Wand od.

Holzbekleidung (Umzäunung, Einfriedigung
etc.) bezeichnet. Da nun aber für glind auch
die ältere "Form gründ- od. gründtwerk an-

geblich vorkömmt, bz. von Vilmar ange-

nommen wird, dass glind u. gründtwerk sy-

nonym seien, so stellt er die Frage, ob glind

= grind sei u. zu ags. grindan (molerci ge-

höre, während Dr. Dübben umgekehrt
fragt, ob grint = glint u. das „r" aus „1"

entstanden sei, wie bekanntlich beide Buch-
staben sehr häufig wechseln. Da nun aber

„r" ursprünglicher als ,.l
a

ist, so steht je-

denfalls wohl fest , dass glint od. glind al-

lerdings aus grind entstand, sowie auch,

dass das mnd. grint od. grind etc. in der
Bedtg.: Mahlgang etc. zu grindan gehurt,

aber nicht, dass glind von Hause uns mit

gründtwerk synonym mar. bz. dass glind u.

gründt dieselben Wörter sind, weil gründt-
wer! '/ nicht ganz sichern Bedtg.

iogut ein Stangen-, Lutten-, Hohlen-,

6 B etter- od, Einfassungs-Werl von Holz
etc., als ein Muhten- od. Mahl-Werk bedeu-
tet haben kann u. demnach ebensowohl wie
glind mit grind in grindel (Riegel, Stange,

Balken od. Stück Holz mm Verschluss od.

10 Absperren von Etwas, bz. Barriere etc.)

identisch sein, als //(//grindan (molere) zu am-
menhängen kann. Was nun aber mnd. u.

lind selbst betrifft, so ist es

nach den obigen Bedtgn. sicherlich kein an-

15 'leres Wart als der Stamm grint, grind VOR
grindel, Riegel, Holzriegel etc. ags.gtvo.-

del (clathri, cancelli, cf. grendel), bz. an.
grind (Gitter, Zaun od. Ein- u. Umzäu-
nung von Stuben , Stangen . Pfählen . Roh-

20 len etc.), wobei ja auch sogar du Möglich-
keit nicht au-ges, blossen ist, doSS das hCSS.,

ud. glind nicht grade ans dem an. grind
entlehnt Wurde, bz, entstund, smidi in alder
Zeit der Völkerwanderung u. Krit .

26 des frühern Mittelalters aus dem slav., bz.

lit. granda, grindia (Bohlenbelag, Bedielung
mit Bohlen, Holz- od. Balken-Gebrücke aber

Bäche u. Gräben etc.) nach Deutschland
herüber hau), bz. daraus entstanden ist.

30 grindel, Liege/: >•. grendel.

grinderig, grinterig, grinterg, grobkör-
nig, kiesig etc. Od. VOlt VOn grind, bZ. harten

nicht fein gemahlenen Körnerthetlchen, klei-

nen Steinchen, grobkiesigem Sand od. klei-

35 nen Steintheilchei < h beim Mahlen
von den st,mm abgerieben haben u. beim

"Essen unter den /.ahnen knirschen; dat

mal is bo grinterg an grof malen, dal man
't hast lud nfit to bakken bruken kan; —

lo dat bröd ia (od. Bmekd] bo grinterg, dal man
't hast lirl ni't aten kan im 't in ander de

tanden gnasterd, wen man d'r regt np bitt

grindig, grindig, kiesig etc. od. iiortl.:

grind od. grand enthaltend
, wie grind etc.

45 beschaffe,, sein ete.: dal bröd is grindig od.

grinterig (das Brod enthalt grind od Kies,

bz. kleim Körnchen von Sand od. dem Ab-
reibsei der Mühlsteine et* ); - dal bröd

Bmekd grindig od. grinterig (es schmeckt

50 nach grind); dat ia so grindig (rauh u.

scharf wie kleim Kiesel, od grin-

dige u. schorfige Haut etc.) antofölen. —
Mnd. grindich (acaber).

grind-, grint-sand, Kiessand, grober kie-

55 siger Sund, der ausgesiebt tur Vermischung
mit Lehm u. Kalk gebraucht wird u. na-

mentlich aUS den alten M • , y, silu neu nd. den

hob.cn „gast" nannten Landen ge-

graben wird
üO grind-, grint-weg, Kiesweg.
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1. grinen od. grinen (grin', grinst, griad grimmen, grinnen, grinden (ringere, frendere,

,.t,-.; — grinde ». aitcn [doch seltener] fremere), Dimin. grynckelen = gremeelen

i- . ii etc.; — hi-il grind), a) greinen, leise u. mflärn. grynicken od. greoicken (subridere,

neu, wimmern, weinerlich ihun a. dabei renidere); mihi, greuiken, grinnikea (wiehern

das Geeicht verziehen u, verzerren od. auch 5 etc., fremere etc.); wfries. (Japix) grynjen

blas dieses ihun, ohne wirklich hörbar :u = mnld. grynen; engl, irrin (greinen, grin-

weinen u. Thränen su vergiessen, daher auch sen, die Zähne blecken «. fletschen, sie

Grimassen machen, grinsen etc.} dat kiml krampfhaft eusammenbeissen, durch starkes

sit al In n to grinen im man kau 't d'r dog Aufeinanderdrücken ihr Zähne den Schmers
1 1 , t herutkrtgen, of'l watsardeid; —jung1

,
10 verbeissen u. so geduldig ausharren), grin

trat sitst du al un grinst ml au? — b) rei- (durch Grinsen ausdrücken), grin (das Grin-

ben, drücken, kneipen, bs. schneiden, reissen, sen, Zähnefletschen etc.)', ahd. grinan, crt-

wuhlen etc., von dem sich liiii u. her betae- oan; mhd. grinen (in leidenschaftlicher Be-

genden u. aufeinander reibenden od, sich wegung od. Erregung lachend od. weinend

drückenden u. kneipenden Gedärmen, wo- 15 den Mund verziehen u. verzerren, die Zahnt
durch zugleich ein mehr od. weniger star- fletschen, grinsen, knurren, brummen etc.);

ker Schmerz od. eine ünbehaglichkeü (ein ahd. grennan (mutire) u. granön; mhd. gran-

Kneifen u. Grimmen, Bauchgrimmen) ent- neu (grunzen, quieken, weinen, heulen, flen-

steht; daher auch: wühlend schmerzen etc.; nen), grinnen (t'rcndere, rar Zorn u. l'u-

dat grtnd un ritt an w81d (bz. suidt) mi al 20 muth mit den Zahnen knirschen), Sahst.

so in 't fit' herum, dat ik hol not regt wet, grin (Gewieher; Bachen), grün, grunni (Jam-

wat mi angeid un ik d'r siegt fan topasbin; mer, Geklage, Elend, jämmerlicher Zustand,
— ik heb' so 'n grinen (wühlenden, fressenden, klägliches Missgeschick), Vbm.: ahd. grun-

bohrenden Schmerz) in de küsen (Backenzäh- zen (caperare; in Unmuth u. Zorn, bz. lei-

nen) bz. in 't lif; — c) (obs.) mahlen, bz. 25 denschaßlieher Erregung das Gesicht ver-

reiben, zerreiben, reibend zerkleinern etc., ziehen; knurren, brummen, murren, grun-

cf. Stbg., sowie Ehrentraut, 1,49, satl. zen) u. nhd. grinsen; ags. gränan (weinen

grin, grün, grünen (mahlen mit einer Hand- etc.); nfries. (Out zen) granen, grauen ikla-

mühle), far-grin (vermählen, zermahlen, zer- gen, stöhnen, ächzen); ags. grennjan (grin-

mdlmen), tügrin (zermahlen) u. ivang. (Eh- 30 sen), grynn (odiurn, malum)
,
grennung =

rentraut, II, 197) grine (mahlen) u. engl, grinning (rictus etc.); an. grenja (fre-

Cad. Müller, mofries. gryhneu (liest mill mere od. wüthen, toben, heulen etc. von

gryhnen laiten, hast du Mehl mahlen las- Berserkern); ist. grenja (gannire, lustra quae-

sen) u. des „y" u. „h u wegen sein: wyhn rere), grenj (gannitus vulpium cum resonantia

= Wein, win; — pyhrr = Birne; — byh- 35 saxeti), grenjadr u. grenjandi (sonus catarac-

len = mhd. bilen, nhd heilen, sowie des tis tluminis); norw. grenja (das Gesicht ver-

Präter. grün wegen auch satl. quin, quuu, zerren, greinen, lachen, hohnlächeln etc.);

quüuen (schwinden etc.) = mnd. quinen, dän. grine; schwed. grina (greinen, grinsen

h:. unserm wohl aus dwinen, dwen, dwänen etc.) etc. etc. Davon (cf. unter 2 grim, wo-

entstandenes kwtnen. Weiter vergl. zu der 40 mit es von einer u. derselben ]/ stammt):

Bedtg. sub a) : nd. grinen od. grienen (grei- an. grima etc., sowie prov. grinar (grinsen,

nen, grinsen, den Mund lachend verziehen, knurren) ; Hai. degrignare (dasselbe) u. chw.

mit verzerrtem Munde lachen , lächeln, grigna (Fratze). Zu grinen in der Bedtg.

tückisch lachen u. bei Hähne rt auch: sich sub b), cf. ahd, krimman, chrimman ; ndtd.

zeigen od. sehen lassen, durchscheinen ; dat 45 krimmen, grimmen (drücken, kratzen, knei-

blood grünt dar dör); mnd. grinen (den pen), wovon nhd. (Bauch-) grimmen u. ital.

Mund rrrziehen zum Knurren, Winseln, grenüre, ghermire (mit den Klauen packen),

Heulen, Lachen; grinsen u. auch [mit den toas von grimmen, in ergrimmen (cf.

tenen grenen]. fletschen); nid, grijnen (grei- grimmen) getrennt wird, indessen trotz der

nen, iveinen. murren, brummen), grijn (Heu- 50 verschiedenen Bedtg. doch wohl mit diesem,

br, Murrkopf, brummiger Mensch), grijuig sowie mit grindan (cf. unter grind) u. un-

(verdriesslich , mürrisch, brummig), grijns, serm grinen eines Ursprungs ist, weil dessen

grins (Larve, Maske), grijnzeu (greinen, Bedtg.: reihen, kratzen, drücken etc. auch

grinsen, das Gesicht verzerren, Grimassen ebenso wie bei grindan u. grinen aus der

machen), grijuser (Greiner, Murrkopf) ; mnld. 55 Bedtg.: fremere u. frendere hervorging, wie

(KU.) grynen, grenen (renidere, subridere, bei uns auch die von: reiben, zerreiben,

falae ridere), grynen (fiere, plorare), gryn- mahlen etc. in griuen (Präter. gren) sub c),

sen, grensen (ringere, os distorquere, nares ivomil auch mnd. gren (Meeressand = grint),

crispare, os depravare, os ducere, fremere, u, vielleicht auch gren, grein (Korn); mhd.

frendere; rlere, plorare puerorum innre) u. 60 grien od. grin (grober Sand , Kies, sandiges
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Ufer, sandiger Platz); dän. gryn (Grits, ren in de bard; — hö word al older un gri-

GrüUse, Graupe); sehwed. gryn fJTorn, bot; — dat göd «""I gana gria an ferlflst

Körnchen, Grütze, gemahlenes Getreide), bei Bin klör; hfi sagt so gria ^oÄZ, crd>

gryna f*ti l.l'inc Körner zerfallen, bröckeln

;

fahl, krankhaft bleich) üt, as wen nd krank
kömigt werden), grynig (körnig etc., 6 is; — bfi word grit fan kolde, bz. tan angst

grindig') zusammenhängen dürfte, wie sehwed. un schrik; — gna linnen (greises ungebleicht

grrm (grimmig) u. grymt& (grunzen) mit grim- U Leinet Nid., mn&. grija; nd. gries,

in. -n, feer. - grim. »nnd., afries. gm; w/l ">.,

Wegen gram, /<:. «'</</. ghram pow
/

ghar, <i/e/., »</i</. gna (greis, grau). Davon: Ual.

</. Fick, T, 84. 10 griso, grigio ; span., i»r<., frans, gris (grau)

;

•2. grinen od. grinen (dat), a) JFietnen, ör«i- N/m»., port., o/ro« gria
j
G rawoerl>. woher

nen, Grinsen etc.

;

— h) Gl Schneiden ital. grisetto; span. griaeta; frans. grisetto

im Jimtrh ;\k heb' so 'ngrinen od. sniden in 'tlif. (ein urspr. grauer Stoff; frans, auch eins

griueiv u. gegrine, a) Greinerei, Ge- Person geringen Standes), vielleicht mit

greine} — lo Grinen, Schneiden (im heute). ir> zareab (atU werden) von der tend

grintorig, s. grinderig. I
ir (altern) fcr jar od. von einer aus

gripen od. gripen (gripe, gripst, gript ghar erweiterten
/

ghara (cf. unter gna ».

etc.; — gi'»"
1

}! etc.-, — gräpen, gegriffen), bei Fick, l. 31), die möglicherweise aber

greifen, fassen, packen, nehmen etc.; he auch uns ghar (brennen, glänzen, Weht u.

grdp dat; — bk ia so Ugt bi 't hart gräpen 20 hell > erweitert sein kamt, da eben

(leicht gerührt); angripen, begripen, fergri- das was greis ist ml. wird, licht od. weiss

I)on, ingripen, miagripen, ofgripen, togripen, ist u. wird, bs. bleicht ». wir von Jeman-
omgripen. Sprichw.: ngriptl wen 't ript". dem, der ganz greise Haare bekömmt, muh
— Nd. grienen, gripen; mnd. gripen; nid.. sagen: bfi wind bo wit aa 'n dufe.

mnld. gripen; afries. gripa; wfrves. grypp- 26 -' gris, Greis, alter Mann; ho sügt dt,

jen; satt, grip od. gripe; as. gripan: ags. as 'n gris.

gripan (gräp); engl gripe; an. gripa (greip, grts-aftig, grisaehtigj greis- od. grau-

wovon greip, Hand, als Greifende, cf. band artig, etwi farbig etc.; he

u. tinger); norw., sehwed. gripa; dän. gribe; hed so 'n gnaaftigen kl. «r.

goth. greipan; ahd. grifan, grifen, krifan, 30 gris-ärd, Greis, alter Mann, — Nid.

chrtian, chriphan; mhd. grifen (intrans. ta- grysaard,

sten, fühlen; fassen, greifen; Hand an Et- griM-, <, -. Perron die greis ist; de

t0oa legren, anfassen, anfangen; trans. fas- olde m-ise. — .t/>a/. p
send herühren: fassen, ergreifen; begreifen, grtsel, Schauder,JEHeren, Frösteln, Gru-

wahrnehmen). Davon: franz. griffer (packen), 85 sei etc.; d'r geid ml 'n gnsel afer '1 l&fen.

gripper (ergreifen); norditäl. mdartl. (lomb.) — Nd. (Sehambach) grisel; /(/</. griexe-

grippa (wegschnappen). Mit grabbel, grib- ling; 8. 2 grisen u. cf. griddelen u. grillen,

bei etc., grap etc., sowie lit. grebiu, grebti sowie gritjen.

(greifen) kslav. grabbja, grabiti; lett. gräbt 1. griselen, griseln, sc) yrusehi,

(greifen) zur y garbh, grabh (s. untergrab- 40 zittern, beben, . dal grueld 6n,

bei), dte ttr«pr. woW ofe ghrabh anzusetzen wen man 't Bügt; — he
1

griselde d'r fan.

u. Weiterbildung von ghar, sät. har (cf. Auch subst. (d dat gn-

3 gären, 4 gären u. beger) wi. Zu garbh, sein kumd en an. R '. fScÄamftoi // 1

grabh, «gnd garew, opers. garb, c/. noch: griaeln, fDanncti; griaBeln; »W. griezelen,

/(/; griftan, por». geret'tan, n-pers. giriftan 45 grijzelen; nhd. (Adelung) grieseln. cf.

etc. /» / Ferd. Justi, pag. 103. 2 gl

griper, ffra/er etc.; //-////, Finger; he 2. griselen, griseln, ^"'7.- nV

hed sin Itltje gripera (od. griperkes) aferal in. ben, dünn u. kaum sichtbar auf od. über

griperig, griperg (greiferig), greifsüchtig, Etwas h u. streichet .11 de

zum greifen u. nehmen geeignet u. geneigt, 50 botter man afer i bröd, man b6 BmSrd se

habsüchtig = roppeng, ropperg; — he hed net d'r up ;
— magat da gin i da

so 'n pär griperge handen; — hü is so gri- se d'r man bo ap gnaelBt? Es ist wahr-

perg un ropperg as de düfel. tcheinL dasselbe Wort, wie nhd. grieseln

grip-lam, greiflahm. — Nd. (Br. Wh.) (reibend zermalmen u. zerkleinern, durch

grieplaam; mnd. griplam. B5 Beuten in Gries veru ebenso

gripsk (greifisch) , greifig , zum greif'en u. wie um n von gl Gries

nehmen geneigt, greifsüchtig, habsüchtig etc. ahd. grioz (s. unter görte u. gros) weiterge-

1. gris. greis, weissgrau, hellgrau, miss- bildet ist u. wovon auch nid. grizeltje, ein

farbig, fahl, nicht hell u. nicht dunkel etc.; Körnchen, Sandkörnchen, Geringstes —
he word old un gns; — he krigt grise ha- 60 mW. griuzel (Körnchen).

J. ten Doomkaat Koolman. Wörterbuch. 1. 44
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griselik, grislik. griselk, Grausen u. regung durch Lunte u. Geberden Ausdruck
.Sc brecht n erregend, schauerlich, grässUeh, geben, schreien, aufschreien, laut schreien,

schauderhaft, fürchterlich etc.; dat Kig so toben, sich übermüthig u. anmasslich geber-

griselk üt, dat ik d'r hast flau fan wurr1 (od den); nun/ (Seh. u. L.) gretten, grotteu

lat in! de kolde afer t lafen trok), aa ik 't 5 (zum Zorn reizen, aufregen eU.) u. goth.

sag. — Nd (B r. Wb., Schambach) gn'-tau etc. zu der bereits unter gruta «. 2

grislik, griselich, griselk; mnd. grisliken, grün erwähnten aus ghar, ghr erweiterten y
likan; mnld. grijselick (rictu foedus et gbard, ghräd = skr. hrad, hrad gehört.

minax ; horribilis aspectu) ; nfries. (Outzen, gris-gram, Griesgram, grämlicher, ver-

S. unter gresc) grislik; afries. grislik od. lo driesslicher mensch, sauertöpfischer Murr-
gryslik ; ags. grislik od gryslik

,
gryslik u. köpf etc. ; 't is so 'n regten ulden grisgram,

grisenlik od. grysenlik (horridus); engl, gri- war stn läfend net enmäl 'n blide gesigt of

sely, grisly, wovon grisliness (die schreck- kuind un de mit gin minsk wat to dön heb-

liche grässliche Gestalt ; die Scheusshchkeit). ben wil. — Dieses Wort, welches im ahd.

Wenn auch begrifflich dasselbe wie greslik, 15 auch die Bedtg.: „arge Grämlichkeit" hat,

so ist es (sofern ags. grislik für gryslik steht) ist gleich mit mhd. grisgram (Zähneknir-

doch nicht dasselbe Wort, sondern eher gleich sehen), bz. gehört mit diesem u. ahd. gris-

mit mhd. griuslicb, wie ags. grysenlik mit cramöd, cristcrimmöd (Zähneknirschen) zu

mhd. grüsenlicb (Grausen erregend, graus- ahd. griscramun, criscramön, griscrimmOn,

lieh, cf. 2 grlsen u. gruseln etc.), wie auch 20 kriscrimraon , cristcrimmön
,

gruscrimmöu,
nhd. Gries, bz. Gri es 8 u. Graus 8 = grusgrimmöii, cruscrimmöu; mhd. grisgrim-

u/d/. grioz, griuz u. mhd. grüz; engl, graut, men, grisgramen
,
grustgramen (vor Grimm

grut, grit etc. (cf. unter gürte) ist. od. Unmuth mit den Zähnen knirschen)

;

1. brisen, greisen, greis werden, die Farbe mnd. (Sch.u. L.) grisgramen (wie muhlcnd
verlieren, verbleichen etc.; he (bz. dat göd, 25 mit den Zähnen knirschen), dessen Vorsi/lbe

de kattfin etc.) gnsd al mer un mer. — Nid. gris, bz. grist, crist, grus, grust mit as. grist

grijzen; mnld. grysen ; mnd. grisen ; mhd. in grist-grimmo (knirschende Wuth, Zähne-
grlsen (greis werden

;
greis machen). Zu knirschen), ags. grist (molitura, bz. das Mdh-

1 gris. len u. Reiben von zwei harten, scharfen u.

2. grisen, grausen, schaudern, Graus od. 30 rauhen Gegenständen [Mühlsteine, Zähne
Schauder u. Abscheu etc. machen, Schauder, etc.] auf einander, wodurch zugleich auch
Abscheu u. Ekel etc. bekommen, empfinden das Geräusch entsteht, was engl, durch grist,

u. haben ; 't grisd en d'r fan. Auch subst. : nhd. durch „knirschen" u. von uns durch
Grauen, Grausen etc.; 't grisen kumd en gnarsen, gnirsen, gnursen od. gnastern, kna-

an. — Wfries. (Jap ix, s. unter gryz [greis], 35 stern, gnistern etc. bezeichnet wird u. wo-
wozu er es irrthümlich ebenso wie gryzig von auch ags. gristel ; afries. gristel, grestel,

[grausig, abscheulich etc.] stellt) gryzjen; gerstel; mnd. gristel; engl, gristle, grusle

ags. (Ettmüller) grisan (in agrisan) od. [Knorpel], bz. unser gnister ihre Bedtg. her-

(H. Leo) grysan (in agrysan, ergrausen, leiten, weil die Knorpel unter den Zähnen
durchschauert werden). Wie gris in gri- 40 knirschen), engl, grist (Gemahlenes, Zerrte-

selik = ahd. grius etc. od. grüs ist, so ist benes etc.) identisch u. gleichen Ursprungs
demnach auch dieses grisen, wenn es nicht ist. Ob nun aber dieses grist wirklich, wie
etwa mit grasen, greslik etc. (cf. unter gas- H. Leo (s. unter gviml) meint, aus gridt od.

sein u. unter grisgram, sowie bei Ludio. grindt (grindet, zerreibet, zerkleinert, zer-

Ettmüller) , mit mhd. griusen etc. von 45 malmt, mahlet, bz. zerknirschet, knirschet)

einem Stammvbm. grisan, gras, gruson ab- od. dann wohl eher aus grindest, grindst,

stammt, wohl identisch mit ahd. (griusan, gridst, bz. (durch Assimil. od. Ausstossung

grüsan); mhd. griusen, grüsen, nhd. grau- des „d") grinnst, grinst u. so grist (zerrei-

sen; ags. greosan od. (cf. bögen, beden u. best, malmst, mahlst) entstand u. zu grin-

1 froseu etc.) grüsan, grysan, bz. grysan (cf. 50 dan gehört, scheint mir bei der schon ahd.

geben u. gruseln) = goth. (griusan), wovon zugleich forkommenden Form grus, bz. grust

das mnd. gresen; nd. greseu (schaudern) doch zweifelhaft, da diese doch ebenso wie

u. nhd. Grasen (s. bei Weigand u. die vielen andern auf „s" od. „st" aus-

Seh. u. L. etc.), nfries. (Outzen) grese, lautenden germ. Stämme (cf. z. B. gras,

bz. unser grasen w. gräsig jedenfalls u. 55 garste, grasen, 2 grisen, grusen etc.; engl,

auch nhd. grässlich = unserm greslik, grash [mit den Zähnen knirschen] ; mnd.
mnd. gredelik etc. eher abstammen , als von gerstel [Quaste, Bürste] u. Weiteres unter

ahd. (cf. Weigand) graz (leidenschaftlich gassein, sowie an. griss, Plur. grisar [Fer-
erregl, zornig, wüthend, tobend, tosend etc.), kcl] ; norio. gris [Ferkel; Schwein]; dän.

was mit mhd. grazen (leidenschaftlicher Er- 60 grüs, schwed. gris, nfries. [Outzen] griss
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[Ferkel, wohl so benannt wegen des Schrei

ens od. Grunzens od. wegen der starrenden

Borsten, die allerdings bei dem Ferkel noch

fehlen]; nunc, grisa [greinen, de» Mund
verzerren, die Zähne fletschen . grisla [lär-

men, heulen, brüllen, poltern, brausen, to-

ben] etc. etc.) auf ein germ. Stammvbtn.

grisan etc. (gras, grusun), aJbgel. grasan (gruos,

j), groBan u. grusau a i- greo-

san u. greösan; goth. griusan (graus) etc

zurückweisen, dessen verschiedene Bedtgn.

sich leicht aus der vieldeutigen
|

ghars,

ghrs = alr. hars, \\t> od. Inas ergeben, die

Bopp mit: ae erigere, horrere; gaudere;

exhUare u. (cf. bras) Bonare; deminuere (c/.

«w(7i lnvs
[
hinniif

J.
wozu er hin-, engl.

horse, r»Äd. Bo«s u. griech. chröme, ehre

methö, chremfzo /</. «nM- _' grim] stellt) u.

wovon Grassmann annimmt, dass sich

aus der Grdbdtg.: sich sträuben, em-
porstarren der Begriff der Affecte, wo-

bei das Haar sich sträubt (neben Furcht,

Zittern, Schrecken od. Wuth, Zorn,
regung, icie z. B. bei Hunden u. Katzen
it< . auch dt r dt r l des Jubels

etc. u. überhaupt der der Aufregung u, Lei-

denschaft) entwickelte. Weiter vergl. noch

hrish, bras, hresh bei Benfey; gharsh

(fricare, terere, conterere) bei Bopp u.

ghrish (to grind etc.) bei Benfey, sowie

teder bei Fick, I. 81 wegen l gria u. >
s '-'

seq. wegen 2 grisen etc. u. dazu auch unter

purste wegen des an. gris, Ferkel, sowie

Weiteres auch unter gras, ivohei noch zu

bemerken ist, dass ghars ganz unzweifelhaft

eine Weiterbildung von y ghar (s. unter

gold am Schlüsse) ist.

griste] (obs cf. 0. I-. B. . pag. 740 u.

hei Stbg.), Knorpel. — Afries. gristel, gristl,

grestel, gerstel ; nfrics. (Outz e n) grössel,

grfissel; mnd. gristel etc.; .9. unter gns-gram.

grita. 8. greta.^

gritje, in gegritje, Geschauder, Gegru-

sel etc.

grttjen, Schauder, Abscheu, Schrecken

etc. empfinden od, bekommen u. haben, schau-

dern, ekeln, frösteln, eine Gänsehaut bekom-

men von etc.; ik gritje mi al, wen 'k 't man
so; — dat üten gritjede im an, so schofel

was 'k to färd; — he gritjed sük d'r fan,

wen he d'ran denkd, dat he starten mnt.

Auch subst. : dat gritjen knmd en d'r fan an.

— Es wäre möglich, dass dieses in der obi-

gen Bedtg. sonst nicht vorkommende Wort
urspr. die Bedtg.: knirschen od. weinen u.

klagen machen, in Trauer, Schmerz u. lei-

denschaftliche Aufregung versetzen (cf. die-

serhalb [Diez, II, 35] ital. gricciare [ein

finsteres Gesicht machen, böse, grimmig u.

finster aussehen]
;
griccio, gricciolo [Fieber-

schauer], was mit franz. grincer [knirschen]
van ahd. gremizön [cf. grammiteren] stammt)

hatte u. dass sich daraus die von:

Schrecken u. Abscheu etc. empfinden etc.

r> entwickelt hatte, wo es dann mit grata, grtta

thlschnep/e) u. vielleicht auch afrii 9. gret
A \ge) .u dem unter greta erwähnten goth.

tan etc. t/r Innen würde, da es schwerlich
mit griddeln od, 2 grisen verwandt ist.

10 grits, Habsucht, . bz. das Schar-
ren etc.; sin L'iits, um geld lii nander to

kngen, wet Lr !n ende.

gritsen, grilsgratsen , reissen, raffen,

scharren, zusammenscharren ett . bi gritst

15 all' na snk ; he untst BO f81 geld Im 'nan-

der, dat be" Buk d'r bold in begrafen kan. —
cf. nlil. griasei] (unter den Händen, bz.

rasch u. heimlich weggreifen, wegreissen
od. wegnehmen, wegraffen, rauben, mausen,

I bet hem onder de ban-

den weg); Subst grisser (een die grist od.

Etwas heimlich wegnimmt u. mauset), welche

Wörter vielleicht aus gripsen (cj hess.grip-

Ben, stehlen, mausen etc. : gripsch , zugrei-

25 fend, rapax etc.), umgesetzt grispeo (cf. un-

ter grapsen das nd. graspel) entstanden sind

u. dann zu gripen gehören. Mau kann aber
auch annehmen, dass den Wörtern grita u.

gritsen der sinnl. Begriff: reissen, kratzen,

3i» reihen, schaben, scharren etc. zu Grunde
liegt, wie auch ja seh ah ig die Bedtg. .'

kratzig u. geizig hat, wo dann grit 1- u.

gritsen mit mnld. gritsel (rastellum, pecten),

gritseien (rastello acervare); mfläm. grit-

85 Belen (rasteler, cf. rastrum, raster, rasns von
rado) COnneX wären, dessen Stamm ^rits

leicht aus grisl (das Reiben, Zerreiben, Zer-
mahlen etc., bz. das Knirschen runden auf-
einanderreibenden steinen u. Zahnen/ um-

40 geseilt sein konnte, u/o denn gritsen u. grit-

seien mit ags. grist (cf. unter grisgram) connex,

bz. davon weitergebildet sein kannten. Halt

man Illingens du Grdbdtg.: reihen, reissen

etc., bz. zerreiben, eerreissen etc. fest, so

45 wiird unst r . Habsucht) 1 1

mnld. gritsel etc. auch leicht md engl, grits

(Hafergrütze), grit (Schrotmehl, Kies etc.,

d. lt. zerriebenes) u. mhd griez etc. (cf. un-

ter görl i su einem u. demselben Stammvbm.
50 mit de,- Bedtg.: red", län. gnidok,

habsüchtig, knickerig, geizig etc., gnii r, Geiz-

hals, Knauser, gnie, '/• ' ü de,

reiben, schaben, kratzen etc.) gehören kön-

nen. Möglicherweise Heiß unserm grits etc.

56 indessen auch das mhd. urit (Habsucht,

Geizt zu Grunde, wovon ital. gretto

Knickerei); mhd gntic, gritec (geizig, gie-

rig etc.), was md goth. gradags (s. unter

j.'rrtig) etc. zu derselben \ gehört Da in-

60 dessen unser gritsen, gratsen meAr die sinnl.

44*
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Bedtg.: stark u. schnell reissen u. raffen wel ihorror, abominatio); mhd. gruwel, griu-

rtc. od. die von: krausen :u haben scheint, wel, griulv. griule (dasselbe). Zu gröen.

so könnte es auch mit vorgesetzter Partikel grollen, grölen, granteln, einen horror

^o (•"/( riti'n (reissen, cf. rite-rats-rute) od, machen etc., wie grüen. — Mnd. grawein;
mit nhtl. kratzen u. ital. grattare (krat- 5 mhd. gruweln, griuweln, griulen (grauein,

gen) etc. von ahd. chrazön (cf. kratseo) ab- grauen, grausen).

stammen, wozu auch fruit:, gratin (Scharre, gröen, gnnien, grauen, grausen, einen hor-

Baspel, aeibeisen) ; ital. grattugio; dauph. ror machen, bz. einen horror empfinden, be-

gratnai (dasselbe) u. so wahrscheinl. auch kämmen u. haben (wovon); im gröed d'r för

das obige iiuitd. <.r ritsel (rastellom) etc. gehört. 10 dat ik dar Leu mut; — mi gröede de död;
eritser, gritserd. gritsderd, Einer der — 't gröed (od. gro[e]d, gröet) en al, wen

nichts kennt u. leill als Geld bei einundcr man 't man sügt. Auch subst.: 't gröen
zu scharren od. Alles an sich zu reissen u. (Grauen, Grausen) kumd en d'r fan an,

zu raffen, dessen er habhaft werden kann, wen man sügt, wo so 'n arm schäp fan kind
ein habsüchtiger , schäbiger Mensch, Geiz- 15 liden mut. — Nd. grouwen, gruen, gruwen,
hals etc. groen ; mnd. gruwen, growen; nid. gruwen;

gritserig, gritserg, gritsderg, habsüchtig mnld. grouwen ; wfries. gruwjen ; ahd. grüen;

etc., cf. ropperig. mhd. grüen, gruwen. Subst.: mhd. , md.
griven etc., s. grifen. grüwe (Grauen). Von der y ghur, ghru,

gröde, grOe, grö, a) Gras-, Grün- od. 20 bz. ghür (prae timore et terrore clamare),

Weide-Land, cf. etgröde; — b) Wachsthum, wovon goth. gaurs (tristis, afflictus), gauri-

Gedeihen etc., namentlich des Getreides u. tha (Bekümmerniss) ; ahd. görag (betrübt,

des Grases auf dem Felde, od. auch Wachs- erbärmlich etc.); skr. ghora (Scheu ein-

thum u. Triebkraft im Acker, bz. in der flössend, furchtbar, grausig), ghoratä (Grau-
Erde ; dar sit gen gröe in 't körn, bz. in 't 25 senhaftigkeit) etc., deren Grdbdtg. indessen

land ; — c) (im nördlichen Küstenstrich von sonare (cf. Pott, II, 252 y ghur, durch
Ostfriesland u. Jeverland etc.), Neuland od. Geschrei erschrecken , in der Noth schreien

frisches unbebautes, vom Meere angespültes etc., d. h. Ton od. Laut von sich geben,

u. dann eingedeichtes Marschland (cf. Dor- gleichviel aus welcher Ursache derselbe ent-

numergröde , Friedrichsgrude etc.) , welches 30 steht, sowie auch, ob von Menschen u. Thie-

entweder seinen Namen davon hat, dass es ren, od. durch Sturm, von bewegten Wogen,
zuerst vor der Eindeichung Grün- od. Wei- durch Bersten u. Brechen von Etwas etc.)

deland (es wächst namentlich auf demselben ist, woraus sich die Bedtg. : schreien, kla-

der sog. kweller [glyceria maritima u. Gly- gen, betrübt sein, bange u. furchtsam sein

ceria distans] u. wird bis zur Eindeichung 35 etc. (cf. bei Benfeg y ghur, to be fright-

ausschliesslich beweidet) od. = gröde sub a) ful ; to sound) u. weiter auch die von: to-

ist, od. davon, dass der Boden noch ganzjung- sen, toben, brüllen, wüthen, seine Wuth aus~

fraulich u. ausnehmend fruchtbar ist u. viel lassen an, beleidigen, verletzen (cf. beiBopp
Triebkraft od. b) gröde hat. — Dass dieses y ghur od. ghür, laedere, oeeidere, senes-

Wort auch in der dritten Bedtg. nichts mit 40 cere) etc. entwickelt haben wird,

dem von Stbg. dazu verglichenen kosack. 1. gröesäm (selten, u. gewöhnlicher grau-

grode od. grod (umwallte Wohnsitze der Ko- säm), grausam; s. gröen.

sacken u. gleich mit russ. görod; poln. grod, 2. gröesäm, s. greisäm.

<f. unter gärden) nichts gemein hat, sondern grof, grob; Flur, grafe; flect. gräfer;

in allen Bedtgn. mit grede, greide u. greie 45 gräfste, grofste; — grof geld un klen geld;

etc. zu afries. groa (cf. greien) gehört, ist — grof mal un klen (feines) mal; — grof
klar. cf. dieserhalb: afries. grode; mnd. fan lüden (grob, bz. plump, dick schwer,

grode, grude = grode sub c); ferner: ivfries. stark von Gliedern); — grof (plump od.

groed (Wachsthum); mhd. gruot, grüt (Grün- rauh, roh, nicht glatt u. eben etc., nicht

sein, Saftigsein) etc. Im nordwestlichen u. 50 fein etc.) behauen ; — he hed so 'n gräfen

westlichen Küstenstrich heissen die einge- täl (grobe, schwere, bz. rauhe Stimme); —
deichten Marschgründe nicht gröden, son- he förd 'n gräfen täl (eine grobe, rohe, lin-

dern polder u. im nschlesw. , bz. nfries. mannierliche etc. Sprache) tegen nri; — he
ist kög; wfries. kaegh (cf. käje etc.) das- is 'n gräfen kerel ; — he lügd grof; — dat

selbe wie gröde u. polder. 55 sunt gräfe 15gens ; — he mäkd 't al to grof,

gröe], gröl u. auch griivel, Gräuel, Ab- bz. but. — Nd. grov od. grof; mnd. grof;

scheu etc.; fig. od. scherzh. Taugenichts, nid,, mnld, grof; ahd. gerob, grob; mlui.

Spitzbube. — Nd. grouwel, grüel (Greuel, gerob, grop; md, grof (dick; ungeschickt,

Abscheu; Grauen); mnd. gruwel (Grauen, ungebildet, nicht angemessen). Pott führt
Furcht); nid. gruwel, grouwel; mnld. grou- 60 (I, 1286) ein mhd. rop (roh, ungeschickt)
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an, wovon gerop mit Vorsetzung der ver- grullen (grollen) u. bayr. grollen (weinen),
stärkenden Partikel ge gebildet u, contrahirt sowie grel, grellen wohl von einem älteren
srin soll u. da man wohl annehmen muss, gralan (cf. gralen), wobei ich annehme (cf.

dose rop eigentlich d • / - „rauh" (cf. folen ». fügen), rfoaa die Stämme ltöI od.

üt 'n rügen, aus dem Rauhen, bz. Rohen ."> gröl "• gml von grollen aus dem Präter.

etc. u. rüg = /•</«/<. roh, ungebildet, unge- gruol von gralan hervorgingen, während grel-

niCto, ('/> Gegensatz von glatt u. eben, bz. len (ebenso wü gellen von galan) aitt gra-
hrhaitfii, behobelt etc. u. so auch gebildet tan, erweitert grallan entstand

wtnj fori i/. omcä /•«'«/( n. roh (cf. rau u. jjröm, / • pm& od. a\ü Inu-endige {in-

rüg) »*t«s l'rspnonis sind, so durfti l I LO testina) c& > L«ioea od, Bauches u, twar spe-
(II f. 85) wohl mit Recht für ahd. rob, mhd. ciell der Fische; wen do defiaken apmakst,
rop eine germ. \ brub (kratzen, zerkratzen, den mnsl dn 't gröm d'r schön Qtmaken.

—

>•<<«//, zerrissen, wund u. blutig machen etc.) Nid, grom, groom -
/.' ter Thiere;

Hilfst eilcn, die jedenfalls auch unserm rub- Schmitt:. Schlamm, Dreck etc.), wovon : groitb

ben irci/icn, kratzen etc.), rubberig irauh, 15 melen fwcÄ roi Sihlamm wälzen), grommelig
uneben, nicht glatt etc.), rabbe (Robbe, so (schmutzig, dreckig, schlammig etc.),

benannt nach ihrem muhen Feü), rafe, rufe mig (schmutzig, unrein etc.), grommen ftfeu

(«. am Schluss) u. sehr wdhrscheinl. auch Eingeweid* ausnehmen), wofür im sati. (Ehr
den Wörtern: rub&rt (rattÄfir, roher, unge- rentraut, I. 70) das Vom. greim </<-

Bchliffener Mensch), bz. dem engl, rubb; i2t> brauch' wird. Desgl. hatte (cf, Wi
cmniir.. britt. rhubio (reiben etc.); ir. reu- grom, gröm früher auch ebenso wie kroost

bau i ruhen, seht lern, cf. auch Bcbrubben cj gros, 2 kröa, kröse ff< n i l:

i/. wohl auch dem goth rinban (rnmpere, Bedtg.: Nachkommenschaft, bz. Kinder, l-'.n-

findere, bs. reissen, zt Grunde kel etc., wonach es wenigstens <n dieser

Hegt, sofern diese Wörter (worüber unter 25 Bedtg. wohl dasselbe Wort ist, wie mnld.
rabbendcu Wi teri vergleichen ist) überall, grom (puer), mfläm. 'Tom (enfant, marmon-
ebenso wie auch rob in gerob, von einer

j
set), engl, groom (Bursche, Diener), wovon

mit urspr. anlautendem „h u
, bz. idg. „ku grome (Mann, früher nach Kil. auch Knabe,

abstammen, da sie auch ebensogut mit rop- Bur8che, indem er eben mnld. grom mit

pen, ruffen (raffen etc.), rutMa (roh n. un- 3<> engl, grome wiedergiebt), gromer (Knabe,
geschickt arbeiten), rutt'el (JRaühhobel) etc. Jüngling), während andererseits engt grom
zu derselben y wie rumpere it. rapere ge- wieder die Bedtg.: schmutzig etc., to ^rom
hört n. od. auch mit schrubben n. nhd. seh ür- die von: schmutzen, beschmutzen etc. hat ".

fen (wovon Schorf = Krätze, Grind, sca- ein Sahst, grom (gespr. gröm) einen gabeV
bies) von derselben y abstammen können, 36 förmigen Stock, worauf die Dachdecker ihr

wozu wegen der von Fick für rob ange- Material zur Arbeit aufstapeln od. aufle-

nommenen Bedtg.: reiben od. kratzen, rauh gen. bezeichnet, in dieser Bedtg
machen bemerkt sei, dass er für rob, rop in wohl dasselbe Wort ist, wie groom (Bursche,

gerob ein germ. Thema hreuba (asper, sca- Diener, Bedienter, Auhcärter etc i. wi* mau
biosus) aufstellt u. hievon an. hriufr; ags. 40 auch ja bei uns Stöcke, woran man h'lci-

hreöv, b:. hreof: ahd. (liriob) riob (asper der hangt, ..stamme j)>i ner*1 :u

etc.) u. hriupi (scabies), brüf, ruf (Blatter, pflegt. Zu engl, grome, cf. noch schott.

Grind, Aussatz etc., cf. rufe, rufe = Hess. grome, groyme, grame (1. B man. 2. para-

rop) ableitet. mour, luven u. :>t uhl. grom, groom (Schmutz,

grofheid, Groblud. 45 Schlamm etc.). bz. mal. grom u. unserm gram
groflik, grotfelk, gröblich. (Bodensatz, Hefe, dicke, trübe, schlammige
irroien. gröjen. s. greien. Masse), engl, grame (das Dicke, Gerann
groisäm. gröisäm, s. greisam. schott. grammel (mnd, <lr''u>), gramly (mnddy
gröl. ,s\ groel. etc.) = unserm grammig.
grölen, s. gröelen. 50 Ob u. dass die obigen Wörter sämmtMch
grölen, gröhlen, laut schreien, brüllen. zusammengehören^ <>. eines Ursprungs

laut u. mtsstönig singen etc.: davon: ge- weiss ich nicht n. will ich auch nicht be-

gröle, gegifil (anhaltendes lautes Schreien, haupten. Vergleicht man indessen, dass

Gebrülle, lautes misstöniges Singen) etc. — unser gros (intestina) u. gj

Nd, (Schütze) grölen (lärmen, laut lein; 55 denfalls u. wahrscheinl. auch kröa (1

in der Marsch auch: leist singem. (Dan- Grün) dieselben Wörter sind u. mit mnld.

neil) gröle (quäken wü die Frösche; un- groese caespea viridis), groese (vigor, aug-

harmonischin Naturlauten singen), (Scham- mentum, incrementam); mhd. graose, md.

b a eh) grölen (misstönig schreien) ;hess.groe- grüse, D Trieb der Pflan-

len (laut u. derb sprechen; schimpfen). Mit 00 zen; Saft der Pflanzen; belebender, trei-
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bender, Wachsthum bewirkender Saft, cf.

das von bin heu — ahd pluoan abstam-
mende Wort Blut —- ahd pluot ah l!<>-

t h > - "</. als Li benssaft) zu ahd. gruoan
(wachsen, grünen etc., cf. greieo etc. u. dazu
greie. griae, gröde) gehört u. vergleicht man
dazu weiter mnld (K iL) kroos ( wachsthwn,
Gedeihen, Zunehmen etc., bs. incrementum, lu-

crum, foenura), kroos, kroos, kroost, kroest (in-

testina, ventor cum intestinis), kroos, kroes
etc. (acrocolia, Abfall, Gänse-Abfall, bz. das
was beim Aufmachen der Gänse abfällt, wie
:. />'. Pfoten, Kopf, Blut. Gehröse etc. u.

wovon das gansenkroos od. gausenkroost
[Gänsesthwarz, GänsegekröseJ genannte Ge-
richt gemacht wird), kroos, kroe-s etc. (En-
ten-G r ü n, lens palustris) ; nid, kroos, kroost
(Enten-Grün; Abfall von Enten u. Gän-
sen; Saamen, Brut, Kinder, Nachkommen-
schaft, oil. überhaupt: das woraus Etwas
hervorwächst od. das was ans Eüvas her-
vorwächst, Gewachsenes etc.), nakroost (Nach-
kommenschaft, Kinder, Kindeskinder) a. dass
von diesem mnld. kroos, kroes eben das nhd.
Gekröse, soivie unser gekröse (Kinder,
Menschen etc.) abstammt, so lassen sich beim
Vergleich dieser Wörter mit gröm u. den
dazu angcholten Wörtern auch leicht alle

Bedtgn. derselben aus einer u. derselben
Grdbdtg. erklären, da jedenfalls aus der
Bedtg.: Eingeweide, Gekröse, Gedärme u.

Abfall etc. auch leicht die von: Unreines,
Schmutziges, bz. Schmutz, Dreck etc. hervor-
gehen konnte u. die von intestina, venter
cum intestinis aus der von Samen od. Ro-
gen, bz. dem Fell mit der ganzen Samen-
u. Rogen-Masse, wie auch unser kut =
wang. kith (Laich, Rogen, Fischsamen,
ganze Rogenmasse ; Wade) im mnd. neben
Laich od. Rogen etc. die von intestina hat
(es stammt wahrseheinl. wie as. kithi, kith

;

ahd. ludi etc., Spross, Sprössling, Stengel,

germen etc. ; bayr. keid, Kohlpflänzling etc.

von goth. klan , keimen , wachsen , sprossen
etc.) u. davon auch unser Vbm. kütjen (aus-
weiden [cf. 1 grömen], das Eingeweide aus-
nehmen u. das Fett davon schneiden, reini-

gen etc.); mnd. küten (wohl dasselbe u. dann
übertragen: Thiere schlachten, tödten) ivei-

tergebildet ist. Was nun aber die Abstam-
mung des für gröm, grom, grome od. gröme
etc. anzusetzenden Themas grüma betrifft,

so glaube ich, dass es ebenso wie das von
Fick für ahd. gruoni, as. groni etc. ange-
setzte Thema grö-na zu ahd. gruoan, as.

gröan, afries. groa (wachsen, gedeihen, grü-
nen, sprossen etc., cf. greien) u. zu unserm
gros, Grünes etc. u. mnd. kroes, kroos
(Wachsthum etc. u. Enten-Grün etc.) u.

Unserm greie u. grüde gehört u. dessen in-

lautendes „m" (zumal da es in den älteren

Sprachen gm- nicht vorkömmt) ebenso wie in

unserm ge-grome u. gromen od. grömen aus
urspr. ..n" entstanden ist. J) llSs man aber

5 gröme, bz. grüne = urspr. Saatne, Laich
(als das woraus etwas erwächst u. hervor-

SprOSSt u. das was selbst auch wieder, wie
ein Keim, aus etwas erwachsen u. ersprosst

etc. ist), bz. als Spross, Sprössling , Kind,
10 Knabe, Erwachsenes, Erwachsener, Mann

u. dessen, wie bei kut, aus Saame, Laich
etc. hervorgegangene Bedtg.: Eingeweide,
intestina etc. auch von dem P. p. od. Partie,

der Vergangenheit grün = engl, grown (ich

15 bin grün, — du bist grön , — er od. es ist

grön , bz. ge- od. erwachsen, — ge- od. er-

diehcn, — gc- od. ergrünt, — ge- od. er-

sprosst etc.) ableiten kann, ist klar, sowie
auch, dass grome od. grone = urspr. grön-a

20 od. grün-i dann überall ein gewordenes Et-
was, od. ein Sein, Wesen, Ding etc. bezeichnet

haben kann u. daraus die Bedtg. : ge- od.

erwachsen, — ge- od. erdiehen, — ge- od.

ersprossen, — ge- od. hervorgekommen, ent-

25 standen, erzeugt etc., bz. Erwachsenes, Ent-
standenes, Erzeugtes etc. (Laich , Rogen

;

Junges, Knabe, Bursche, Mann etc.) hervor-

gehen konnte.

gröme, gröni od. grone etc. meist ge-
30 gröme, gegröne, gegröm etc., Gebettel, hef-

tiges Verlangen, lüsterne Gier etc., dem
durch Worte, Töne (Klagen, Weinen, Win-
seln) Geberden etc. in hör- od. sichtbarer

Weise Ausdruck gegeben wird; so 'n old

35 gegrüm as fan de kinder, is m! nog net für-

kamen. Zu 2 grömen.

1. grömen, (die Fische) ausweiden, (sie)

aufschneiden u. das gröm herausnehmen,
(sie) reinigen etc. ; du must de fisken göd

40 grömen od. ütgrömen. — Nid. grommen

;

ivang. greim.

2. grömen od. grönen (grüme
,

grümst,

grümd etc.; — grömde, grömdst, grümde
etc. ; — hed grümd), mit Worten, Tönen

45 (weinerliches Schreien etc. , s. grüme) , Ge-
berden etc. um Etwas betteln od. durch die-

selben ein starkes Verlangen u. Begehren,

bz. seine Gier u. Lüsternheit su erkennen

geben, sich lüstern bezeigen etc.; de jung'

50 (od. de hund) steid al bi mi to gromen un
teld mi de biten hast in d' mund; — de

kinder fan unse naber stän glik um en

herum to grümen, wen se man sen, dat man
'n botterbrüd of 'n appel hed. — Wang.

55 (Ehrentraut, 1, 70) grün. Dass dieses

sonst unbelegte u. anscheinend unbekannte

Wort schon alten Datums ist , ivird durch

mnd. (Seh. u. L.) grone (lüstern, gierig

etc., petens) bezeugt. Die Grdbdtg. ist tvahr-

60 scheint, schreien nach u. um Etwas, />:.
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jammern, klagen, heulen, winseln etc., so- sprossen <•>,
. 1 grönd al wer: -- 't grftml

dass <.s mit mnld. (KU.) groonen, gronen nt; — 't fangd an to grönen. — Nd. grö>
(gemere, gemiseero, conqueri); engl, groan nen; mnd. gronen; nbi.groenen; wang. grein;
od. früher (cf. KU.) grone (stöhnet raonin, gruanen, crnanen, cruenen;
sen, schreien, röhren wie ein Hirsch tur "> mhd, gruonen.
Brunstzeit; »erlangen, begehren, heftig wo- Bronewold, Qronweld, 6r6iwoM . Ge-
nach seltne» i identisch ist a. mit diesem schlechtsname.
von dem IVäter. grön, grnon etc.) QrÖBgen, Groningen; Provinz u. Stadt
eines Stammvbms. granan gebildet wurde, in Houai 1 Afries Greninga, Grenenga,

>t ahd. granön (grunzen); mhd. gran- 10 Groninga; ahd (1040, s. be\ Richtho-
nen (weinen, flennen); mnld. graeneo (ezcla- fen unter grenengslachta , Groninger Ge-
mare etc., fremere); schott. graii ge- präge) cruoninga, was jedenfalls von gruoni,
mereetc); ahd. grennan (matire) ; ags. grenn- cruoni (grün) weitergebüdi
jan (grinsen): an. grenjo (franere) u. auch wohl eint grüm 6 grünet R
wold unserm grannen selbst wieder von dem 16 land od. grü\ hnet haben wird,
l'rät. gran von grinan (s. grineo) entstand. da die Gegend weit herum sehr Wiesen- u.

3. gi-ömen. grönen, Betteln od. Be- Auenreich
geigen von Lüsten her. ßrönger btfrtman, der börtman od in du

grüner, grömerd, grompol od. grüner börl

etc., ein bettelhafter gieriger Mensch 20 grön-göd, Grünzeug, bz. grünes ut

Satl. Ltr«"'nor. od. frisches Obst, junges frisches Ge\

grdnere, grönere, Bett • ungekochte Gemüseblätter •><
. h<- hed snk

grömerig, grönerig, grömerg, beitelhaft, Krank in gröngöd aten; altofl

lüstern, gierig etc. is angesund; — da mnst de deren tflsken-

üroii. Geschlechtsname. 25 dör wal ßngöd gafen.

grön, grün, frisch, jung, ruh. unreif, an- grÖns, Grünes, besonders grünes unreifes

fertig, ungebildet etc.; fig. auch: hold, ge- Obst u. allerlei frische Blätter von Gemüse-
neigt etc.: 't word wer grön; — gröne farfe; pflanzen.— 't wonl nii grön fördeögen; — datgraa grünsei, Grünes, grüne Farbe, grüner
is nog to junk un to gr6u, um meid (gt 30 War estoß d'r mu( nog wal grönsel in de

mäht) to worden: — dat smekd nog to grön farfe dän worden, cf. Bwarteel.

(unreif, r<dt etc.), — de kassen od. appels grÖn-swäre, grönsw&rde. Grünschwarte,
sunt nog irr»n un anrip; — In- is nog to Grasdecke, grüm Basendecke, die mit Gras
grön un to dum um mit to pröten; — he bewachsene Oberfläche der Erde. — Mnd.
is mi nich grön. — Nd grön; mnd. grone; 35 grönswarde, groenswarde.
nid. irroon ; mnld., mfläm. groen; afries. grönte, das Grüne; grüner Basenpl
grene: wfiries. grien, griene; nfries. grien; Suppenkraut, grünes Gemüse; d'r mut mfir

satl. grin; wang. grein; ags. grene; engl. grönte in de Bop. D
greon ; an. groen n ; ist graenn; schwed., grÖnte-bur, Suppenkraut- u. Grün-Ge-
vorw., dän. grön ; ahd. gnioni, cruoni, kruoni, -jo müse-Bauer, ah Gegensatz von wnrtelböer

grnanij ernani, eröni, groene ; ernene; amhd. (Wurzelbauer). Sprichw.: „m- Bflnl (od,

grnone; mhd. grflene (viridis; recens; cm- bunt) wol latjet, man b£ (du Kohlköpfe)
dus). Wohl direct (mit ableitendem „n") sunt (bunt) lekker . segd de Binder

vo>i ahd. gruoan etc. (cf. greien) od. icohl tebür.

eher von ahd., mhd. gruo (gewachsen, ge- 45 gröne, gröp, Jauchrinne, Abzugsrinne für
sprossen, gram, /ras als Sahst, auch die Jauche, od. Grube hinter dem Viehstand,

Bedtg.: Grünland, Wiese (cf. gröde) hatte. worin die Jauche vom Staue abfliesst od
grüne, grön, Grüne, Grünes, Grünheit, sich sammelt u. woraus dieselbt abfl

grüne Farbe etc.; "t grüne brekd ftt; — wi a. daneben gruppe, grüppel (kleiner Abzugs-

gftn od. sitten in 't gröne (im grünen Grase, 50 graben od. Abzugsrinne auf dem Acker,

im Rasen od umgeben von grünem Gebüsch worin das Wasser abfliesst, bz. rieh sam-

etc.) ; — jt mutten
?

n bitje grPm (Grünes, melt a. daraus wieder abfliesst). — Afries.

grünes Laub, grüne Zweige etc.) halen ;
— grepe : nfrit

''•>
')

; nid. groep

d'r mut 'n liitje grön manken. — Ahd. (Graben; Rinnt in den Stallt

gruom, gruani, grneni; mhd. grüene iviror, 55 groeve (Graben, Grube,

Grünheit; grüne Farbe; gran bewachsener pel (kleine* Gr inserm gruppe);

Platz, graner Basen, gramen); nid. groene; mnld. (KU.) greppe, grippe, gruppe, grubbe,

nd. gröne: mnd. urrone. grope, groepe, groeve, groev isulcus, fossa,

(iriinefeid. Qrönfeld, Geschlechtsname. elix, Bcrobs, lacuna, fovea. cloaca) ; nd. Br.

grünen, grünen, grün werden, wachsen, 60 Wb.) gruppe, (Dan neil) gripp, (Seh
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grüppel, gripp, grüpp (Grube, Abzugsrinne,

namentlich auf dem Lande); mnd. (Seh.

u. L.) grope, groepe (Jauchgrube hinter dem
Viehstand etc. <>d. überhaupt fovea etc. wie

bei KU., s. o.) ; ags. grype (Grube, latrina,

cloaca), grftf, gröfe (lacona); engtf. grup C,7"-
fcen, lUnur im Pferdestall); an. grytja:

sihued. grafva; «Wie. grubba (Ivar Aasen);
sonnt auch grop, grofs, gruphi; goth. gröba;

dkd gruoba, gruopa, cruoba, kniopa, cruaba,

eröpa ; mhd. gruobe (Grube; Loch, Höh-
lung). Zu graban, gruob; s. grafeu.

1. gros, Grünes; a) grüner Farbestoff

aus Saft c<>n frischen grünen Kräutern u.

sonstigen Stoffen (angeblich Schaflorbeere)

-um Grünfärben der Käse; — b) Grünes,
Unreifes etc. , wie ~. B. unreifes Obst od.

tische Blätter von Kohl od. anderes Grün-
zeug , bz. saftiges frisches Grünfutter, was
noch roh u. härtlich ist u. deshalb im Kauen
hörbar rauscht; he" frett niks as emer gros.

— Mnld. (KU.) groense, groese (caespes

viridis, caespes gramineus) u. mnld. bz. mjläm.

groese (vigor, augmentum, incrementurn);

nnid. groeze (junges Grün); mhd. gruose;
md. grase, grüs (frischer junger Trieb der

Pflanzen; Saft der Pflanzen; [belebender]

Saft) ; nd. (Schambac h) grüse (Saft in

den Pflanzen); mnd. (Seh. u. L.) gröse,

grüse (Pflanzensaft) ; hess. (Vilmar) grüse

(Saft aus grünen Gewächsen), welche Wör-
ter (cf. weiter unter 1 grösen) nicht zu grü-

sen gehören, sondern mit mhd. gruose etc.

(s. o.) idoitisch si?id. Ob diese Wörter
sämmtlich aus grönse, groense, gruonse (grü-

nes, frisches, junges, rohes Etwas, cf. gröns

u. oben mnld. groense) mit Ausstossung des

„n" von gruoni (cf. gr8n), bz. gruonen (cf.

grönen) od. theils auch direct von gruoan

(cf. greien) entstanden, ist unsicher, da bei-

des möglich ist. Möglicherweise indessen

kann gros, gruose auch aus dem alten Präter.

gros (cf. blös = bluos, blüs [blies] u. blüse

etc. von blasen) von 1 grasen (grünen, sjwos-

sen etc.) entstanden sein, wozu es formell u.

begrifflich, cf. auch 1 grosig, stimmt u. wozu
auch Lud io. Ettmüll e r mhd. gruose (gra-

men, suecus) nebst an. od. isl. gröska (ve-

getatio radicum perennium, gramen vernans)

stellt. Vergl. auch norw. gror (das Keimen,
Sprossen; Wachsthum, Gedeihen, Grünen,
Graswachsthum od. Graswuchs etc.), was
auch mit gros od. gruos (cf. ags. gryre, gru-

ren, groren etc. von greösan) von Hause aus
identisch ist u. auf ein altes grasa in der
Bedtg.: grünen, wachsen, sj)rossen etc. zu-
rück weist.

2. gros, a) Eingeweide, intestina etc.; — b)

Unreines, Schmutziges, Schmieriges etc. ; cf. 2
grösen, sowie 2 krös etc. u. Weiteres unter gröm.

1. grösen (gröse, grösest [gröst], grösed
[grösd, gröst] etc., — grösde, grösdest,grösde

etc. ; — beb' grösd), Grünes (grünes hartes

unreifes, od. auch noch hartes, nicht lager-

5 reifes Obst, — grünes frisches, härtet rohes

ungekochtes Gemüse, frisches grünes Kraut
u. Gras, od. überhaupt saftiges, frisches

Grünfutter) essen u. kauen: xceiter aber
audi (weil das Zerbeissen derartigen harten

10 rohen Grünzeugs ein hörbares Geräusch
verursacht u. auch einen gierigen Fresser
voraussetzt): a) rauschend kauen, rauschend
mit den Zahnen zermalmen, ivodurch es

dann sich begrifflich mit 2 grusen mischt,

15 wie auch md. grüs, bz. mnd. gröse, grüse,

mhd. gruose, grüse, grüs mit unserm grüs
lautluli stimmt u. deshedb nd. grusen eines-

teils dasselbe wie unser grösen (jedoch in

anderer Bedtg.) h. andernfheüs wie unser

20 2 grusen ist; — b) gierig u. unanständig
fressen; de kinder löpen de ganse dag to

grösen (grünes unreifes Obst zu essen); —
du must bi mi weg gan , ik kan dat grösen

(Grünzeug essen u. kauen, bz. das Geräusch
25 ivas dadurch entsteht) not langer in de kop

ütstän; — de perde grösen in de klafer

(Klee) ; — kinder un swinen grösen 't man
all' weg, wat hör förkumd; — he grösd d'r

in, as wen he in dre dagen niks to träten

30 had hed. — Da wang. Ehrentraut, I,

70) grözje (grasen, Gras od. Grünes essen)

zu wang. gärs (Gries) nicht gehören kann,

so ist es jedenfalls wohl dasselbe Wort, wie
unser grösen u. ebenso von gros (Grünes

35 etc.) weitergebildet, wie mnd. grösen, gru-

sen ; nd. (S chambac h) grusen (aus Kräu-
tern, bz. Grünzeug od. gros den Saft aus-

pressen, od. [als Weiterbildung von md.

grüs, Pflanzensaft etc, , cf. unter 1 gros]

40 Saft machen), ivoraus sich selbstverständ-

lich auch wieder die Bedtg. : pressen, quet-

schen etc. entwickeln konnte, wie bei uns

aus grösen (Grünes essen, bz. zermalmen)
die von : zermahlcn, zerquetschen etc. Wei-

45 tercs vergl. unter grösig.

2. grösen, schmieren, sudeln, unanständig
u. schlecht bereiten, durch einander rühren

u. mischen, kneten etc.; du must net so grö-

sen; — he grösd d'r al wat in herum; —
50 se hed fan middag man so wat to regt grösd

;

— wat grösd du dar wer tosamen? — Es
lässt sich sowohl von 2 gros ableiten , als

auch mit mnd. grösen (Pflanzensaft machen,
bz. ausjjressen etc., od. überhaupt: pressen,

55 quetschen etc.) u. dann weiter auch mit 1

grösen (mit dem Zähnen zermalmen etc. u.

u. überhaupt: zerkauen, zermalmen, zerklei-

nern, zerdrücken, kneten etc.) identificiren.

cf. auch das synonyme gremen u. grütjen.

60 gröser, grösder. gröserd, grösderd , eine



GROSIG 697 GROET GROETE

Person od. ein Wesen, welches grösd od, Bedtg.: ausgedehnt, geschwollen, aufgebläht,

das thut, was l grösen besagt u, noar na- dick, unförmlich etc. od. lang u. breit u.

mentiick ein Jemand, der gerne grünes, un- hoch zugleich, bz, alle Begriffe, die wir mit
reifes Zeug (1 gros) isst. esem Worte verbinden, von selbst ergeben.

1. grösig, grün, frisch, saftig} dal ismöi 5 Vergleicht man nun aber, dass die
\

phul
grösig gras, so aa de pörde 't gern träten; od. i»lnill [ae expandere, Borescere, 8. unter
— unreif, roh, herb ; dat gödje (Zeug, bz. blad, bleien, blöme, blasen etc.) ein Denom.

I, Birnen, Pflaumen, Stachelbeeren ett Part. perf. pass. phulla der
j phal

siigt nog >«.' lthml' ut. M./. Miu'kil pro- itimli, dinunpi, dissilire) ist u. davon auch
Big, dal 't hast gön minsk äten kan; — roh, 1 *

> das Subst. phala {Frucht, reife Frucht, d.h.

unfertig, ungebleicht; grösig gärn od. linnen

;

tooAi: ftrpandtrtes, aufgeschwollenes, dickes
— gerne roh* Sachen, wie unrt 1 uhw, wei'i dte Frucht nur Anschwellung
Wurzeln, Schotenerbsen etc. essend, gleich- u, Verdickung (expansio) des obern Theüs
gültig gegen gut zubereitete u.J I: ithet stengt 's, bs. des Samenknötchens
nicht leckerhaß u. wo es etwas zu essen 15 ist) stammt, so scheint es nur. da** auch
giebt, rasch zugreifend, fressgierig etc.; dal dem Worte gröt von Hause aus die Bedtg.

:

sunt so grösige hdnder, dat hör 't oet glik zertheilt, ge- od. zerspalten, geborsten, aus-

is, ot' so wat rau's of gar's to äten krigen; einander gegangen etc. hatü u. sich hieraus
— de jung is ferdömd grösig in 't äten; — die von: ausgedehnt, aufgeschwollen , dick

*n grösjger kiml as nuns ken ik oöt; — dat 20 etc. entwickelt hat. — Was nun aber die

swln is so grösig, dat 't alles frett Nd. Form betrifft (die goth. wohl graut od. graute,

(Hr. Wh., Danneil) grösig, grasig (gra- an. graut od. grautr gelautet hat od lauten

sig, grün, unreif, herbe); Hess. Vilmar) müsste), so halte ich gröt, gröz etc. für ein

grusig (mit grünem Safte versehen; grasig urspr. Präter. eines mit goth. biudan, ags.

u. herb mnd. (Seh. 25 beödan, as. biodan, ahd. piotan etc. (cf. bö-

u. /../ Lr r.i^sel (unreif, herbe; — von dem Arn böd etc.) u. goth. biugan (baug etc.),

Sommer: nichts reif od. gahr machend, nichts ahd. piokan, ags. bügan etc. (cf.

cur Reife bringend), was auch mit unserm bog) vocal. gleichlautenden ausgestorbenen
grösig u. 1 grösen su 1 gros gehört. agerm. Vbms. = goth. griutan (graut), ahd.

2. gr$8ig, schmutzig, schnurrig etc. Zu 30 griozan (gröz u. grauz, cf. ahd. pauc = ags.

2 '_tös. beag etc i, ags. greötan (greät); an, (cf. bioda

gröt (flect. gröter, grötste), gross: 'n gröt od. bjoda, baud, bieten, bot u. biuga od.

land (ein grosses ausgedehntes, sich nach bjuga, bang, biegen, bog), griota, griuta,

ullen Seiten weit hin erstreckendes Lamh; graut etc. mit ungefähr derselben Bedtg. ine

— 'n groten stad; — 'n groten böm (ein 35 die obige
j

phal it. wovon ausser dem mit

hoher, breitkroniger , mächtiger Baum); — <:röt lautlich stimmenden an. grautr (Grütze)

dat is 12 föt gröt (hoch, lang); — hundert auch sämmtliche unier görte aufgeführten
dimt gröt (einen Flachenraum von hundert Wörter mit urspr. gleicher Bedtg. gehören.

Diemath habendi: — he is bold gröt (er- griit. gi'iite, Gruss; ik schul
1

jo de grftt

wachsen, ausgewachsen); — he hed mi gröt 40 fan unse folk (unserer Familie od. Herr-

mäkd (er hat mich aufgezogen, mich bis zu schuft) dön (geben, ertheüen, überbringen);

meiner Mündigkeit ernährt u. mit allem Nö- — ik wul' jo nun gröte brengen. Es wird

thigen versehen); — n groten kerel (ein icie das gebräuchlichere grÖtnis nur in der

grosser langer od. auch ein erwachsener Bedtg. Compliment od. Achtungs- u. Fr
Kerl); — 'n groten tal (eine grosse Zahl; 45 schafts-Bezeugung gebraucht u. nicht in dem
— grote lue (grosse ausgewachsene Leute; vollen l'mfat 'las n/nl. Grui
körperlich holte u. über andere hervorra- Nd. groot; mnd. gröt, gröt, grote; nid.

gende "Leute; hochstehende, vornehme Perso- groete; mnld. groete, gruete; afries. gröt

neu). — Nd., nid. groot; afries. gr&t; wfries. (Gruss, Klage, Anklage); wfries. groete

great: nfries. irrott; wang. ftröt: satl. gr&t; 50 (Gruss); mhd. gruoz (Anrede, Ansprache,

as. gröt: ags. greät: engl, great: ahd. gröz, Begrüssung, Gruss ; Anklage ; Beunruh
eröz; mhd. gröz (eine gewisse Grösse od. Leid). Dieses Wort,wt Stamm
Umfang habend; unförmlich gross it. dick; von groten (< hatte urspr. nur

dick in Folge von Schwangerschaft, schwan- • B Ug. : Lau 1
. Ton, Schau, Sehr

ger ; auffallend, bedeutend; bedeutsam: an- 55 woraus sich dann weiter die Bedtg.: Klage,

gesehen, vornehm). Das Wort gröt besogt Anklage, Lärm. Beunruhigung, Leid etc.

wohl soviel als dass ein Etwas expandirt od. die von: Wo le, als das

od. auseinander gegangen ist u. somit Vonsichgeben eines l od. Schallst

eine gewisse Ausdehnung im Raum ein- Amben gegenüber, wodurch man sich dun

nimmt, woraus sich denn von selbst die <;0 bemerkbar macht, od. womit man ihn In-
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grünt etc. entwickelt hat. "Betrachtet man
nun aber die Form fiiog (Fug) u. faogjan

(cf. fögen " fögen), bz. dass faog das Präter.

fagan (cf. auch gröt) wt, eo muss man
auch annehmen, dass gruoz eigentlich ein 5

suhstantirirtes Präter. von einem Vbtn. gra-

/.m «^ wird- od. nd. germ. gratan, was selbst

wieder auf ein älteres gritan, grat, gratan

(sonare od. Geräusch u. Schall machen, tö-

nen, rauschen, schallen etc.), bz. auf eine 10

idg. y ghard, ghräd (sonare, cf. Fick, I,

82) zurückgeht, cf. auch greta, grita u. un-

ter Grete.

gröt-ärdig, grossartig, gewaltig.

gröt-bek, Grossmuul, Prahlhans etc. 15

gröt-däd . Grossihat, hervorragende od.

mächtige That, IL Identität etc.; he mend,

dat he so regt 'n grötdäd ferrigtd hed.

grötde, prüfte, Grösse, Statur etc.; na
sin grötde kun he wol 3 jär old wäseu ; — 20
de grütde deid 't net allen. — Mnd. (Seh.
u. L.) grotede.

grote, (der, die, das) Grosse.

grote, grot, groten, Grote; Münze =
4 Pfenn., die jedoch in Ostfriesland nie 25
geprägt ist, sondern von Oldenburg u. Bre-
men aus liier coursirte; ik gaf (gäbe) d'r

gen grot (groten) für. Sprichw. : de en gro-

ten spärd, hed twe ferdend. — Afries. grata,

grate, graete, graet ; wfries. great ; satl. gröet; 30
engl, groat; nd., mnd. grote; mnld. groote.

Xach v. Iti chthofen u. dem Bremer
Wörterbuche ist es durch Auslassung
einer daneben genannten Münze (grote pen-

ninge it. grote sware werden z. B. in einer 35
Bremer Münzordnung von 1466 erwähnt) zu
erklären , sodass es demnach so viel als

grosse (Pfennige etc.) od. Grosspfen-
n ig bedeutet. Ist dieses indessen nicht

völlig sicher, so könnte man auch anneh- 40
men. dass es mit grot w. engl, groats (Grütze
etc.) zu dem unter grot it. gurte erwähnten
Vbtn. greötan (zerkleinern, zertheilen etc.)

gehörte u. urspr. blos die Bedtg. : Scheide-

münze od. Kleingeld, bz. kleines od. gerin- 45
ges Geld gehabt hätte.

groten od. groten, in be- n. fergroten. —
Ahd. grözen ; mini, grözen

,
gross-, dick-,

schwanger werden (se expandere) u. ahd.

(grözjan); mhd. groezen, gross-, bedeutend 50
machen; mn<l. groten, gross machen, erhe-

ben, verherrlichen; die Grösse bestimmen,
festsetzen, taxiren.

groten (gröte, grütst, grött od. grötd etc.

;

— grötde [ttssim. grödde], grötdst [gröddst] 55
etc.; — heb' grötd). grüssen, durch Wort
(Bieten von guten 'Jag etc.) od. Verneigen

etc., seine Achtung u. Freundschaft bezei-

gen, Heil wünschen etc.; he is so 'n regt

gemen man, de alle lüde grött; — de stol- 00

tenbörger fan 'n kerel löpd en hast erder
um. as dat hfi grött, wen he 6n förbi geid;
— God gr8f jo !

— ik schul jo groten fan

uns lue uu fragen, wo 't bir geid; — h6
grödde aa 't fenster hennup. — Nd. groten;

nid. groeten (grüssen); mnd. groten, gruten
(grüssen; ansprechen, auffordern); mnld.
groeten (sanitäre, salinem dicere, ferre etc.;

aecusare, lacessere, irritare, provocare etc.)

;

afries. greta (grüssen, entsprechen, klagen);
wfries. groetjen (grüssen); as. grötjan, gruo-
tean (anreden, anrufen etc.); ags. gretan
(grüssen, anreden, auf- od. her aus-fordern,

angreifen) ; engl, greet (grüssen; begegnen,

entgegenkommen etc.); ahd. (gruozjan), gruo-
zan, gruozen, gruazen, cruozan, cruazen,
krözzan ; mhd. gruozen, grüezen ; md. grü-

zen, groezen (rufen, nennen, anreden, grüs-

send anreden, grüssen; auffordern; beunru-
higen ; angreifen). Zu grfit. Ycrgl. auch
das mnld. (KU.) greten, graeten (irritare):

mnd. (Seh. u. L) gretten, grotten (zum
Zorn reizen) u. unter greta, grita.

gröt-fader, Grossvater; afergrötfader, Ur-
grossvater.

grdt-hans, Grosshaus, gross thuender od.

sich gross (tunkender, eitler Mensch, Prahl-

hans.

gl'ötheid, Grossheit, Grösse; Hochmuth,
Hoffahrtigkeit, Uünkcl etc.

grotje, Grossmutter.

gröt-magtig, grossmächtig, gewaltig etc.;

'n grötmagtigen stürm ; — he dünkt sük so

grötmagtig; — he pläsd (stellt) sük dar so

grötmagtig hen, as of he mend, dat he, 'k

wet net wat, für 'n groten kerel is.

gröt-moder. Grossmutter; afergrötmoder,

Urgrossmutter.

grötnis, Qruss, Comjdimcnt etc. ; ik sul'

de grfitnis fan min frö dön, of ji morgen bi

hör kamen wullen to 'n kop koffe; grötnis

wer un ik wuP so fre wäsen im kamen; —
grßtnis fremaken (sich eines aufgetragenen

Grosses od. Compliments entledigen). — Mnld.
groetenisse.

gröt-snüte, Grossmaul, Prahlhans etc.

grötsk (gross-u-esig), grossartig, aufgebla-

sen, dünkelhaft, stolz, hochmüthig etc.; he
word so grötsk, dat d'r hei net mer mit hum
amtog&n is.

grötte, 8. grötde.

grnbltel in gegrubbel, Gegrcife, Getaste

etc. — Nd, grubbel = grabbel, gribbel.

grnbbele; i. q. gegrubbel.

grabbeln, tastend umhergreifen u. fühlen,

herumgreifen nd. freq. greifen u. tasten etc.,

wat grabbelst du dar al in herum; — wat
hell" ji dar in (lüstern to grubbeln. — Nd.
grabbeln; nid. grobbelen. Ablautform von
grabbeln etc.
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grabbig, habsüchtig etc.; s. grabbig. in der /' Üg Tiefe, Vi rtiefung od.

grabe] in gegrabel, Gegrübel. Abgrund(abjwxa) eontrahirt sina\ od. da-
grübele, Grübelei. mit zusammenhängen, mmol die Herd-
grübeln, grübeln, tief forschend denken löcher früher u. auch tum Theü jeti

u. sinnen, stell mit seinem <>• iU ro su sa 5 Vertiefungen in der Erde waren u. sind,

gen in das zu erforschende Etwas hinein- od. dass beid. n \er überhaupt nichts mit

graben od. hineinbohren u. versenken, um einander gemein haben, </<< das bei hau-
Grund u. Ursache zu finden, tief u. sor- »eil vorkommende nd. grud1

(cf. daselbst

genvoll sinnen ete. ; hc grubeld d'r mt so „in de grüd kaok'n", d. h. entwt ler

l.uik afer na, dat he 't findt; h6 sil altid LO dem Heerdloch, wo Stroh verbrannt ist

to grubein an to grabein an kau 't dog not od.: „in der heissen -Uefa des verbr

finden, wo suk "t besakd; du musl wal Strohs" kochen) -ehr leicht dassi R ri

nur ander de minsken gän im not altid bo sein kann, wie mnd. (Seh u. L.) grade
i'.ir ili bensitten to grabelu. — Ahd grubi- (glühende Asche, od. stäubende Funket
16a, grupilön, crapilöa; mhd. grubeleo (gra- L5 Flachs u. Stroh, bz. überhaupt: Staub od.

stechen, fodere, Bcalpere, rimari; jrrü- Asche etc.), da bei diesem Wort auf das bei

heim: unpers. mir grübelet (mich juckt od. Schambai 69) vorkon

sticht, kratzt ete.): schtoed. grubbla; dän. (pulvis etc., cf. grüt) verwiesen und. Ver-

grüble (grübeln). Per Stamm grubil, wo- gleicht man indessen auch grade
n/n grubil-ön (</. h grubil machen) weiter- :_o angeführU Subst. gruder (Knecht, der in

gebadet ist, muss die Bedtg.: Vertiefung, Halle das unter di< Salzpfanne gen

Loch, Höhlung, bz. Ritze, Spalt etc. haben, Stroh grudete [aufstörte]) u. das hienach
- rieh denn die Bedtg.: fodere etc. auch voran • Vom. graden, so

'bst ergab. Dir stamm grab od. die scheint nur. wenn auch wo

J
von grubil selbst ist indessen schwerlich 25 grud (Loch im Herd, bz. Feuer- od. i

dimt aus dem Träter gruob (wovon gruoba, Loch) u. mnd. grude u. dem Vbm. graden,

Grube) entstunden od. contrahirt , sondern so doch kawn mnexität zwischen nd.

icint wohl rote Ablautform von grab in gra- grot (= unser in grüt) u. noch wenigt

bau (graben) od. mit dem Präter. goth. grob sehen unserm grude u. den mnd. Wörtern

von graban von Hause ans identisch sein, 30 grude, gruder, graden tu bestehen,

wenn derselbe nicht überhaupt schon früher denn, dass diesen Worten Vbm.
aus derselben

\
grabb verdampft ist. wo- grudan mit einer Bedtg. eu Grunde liegt,

von auch graban abstammt, zu der ahd. gm- mit denen nicht allein das mnd. '_tu.1i' od.

bilön wohl zweifellos gehört. graden, nd. grud', smtd.cn auch unser grade,

grnbeler, grübler, Grübler. 35 sowü auch das goth. gruda od. grads in us-

^I'Uile . das eugehundene Ende od. der grudja od. UBj . träge, uuidc, muth-

Busammengebundene obere Theü eines Sacks, los) sich nicht allem formeü, sondert

bz. das Schluss-j-'nde. der Schlusskopf, Ver- begrifflich vereinigen lassen, du für d

schluss desselben, der zugleich einen köpf- unser grude anzusi I

;"". grudan od.

artigen Knäuel, od. Wulst, od. ein Etwas, 40 grudjan entweder: binden, binden um, um-

was dick ist u. wie ein Kopf od. Knauf binden, umfassen, schliessen (= Bind\

über den Sack vorragt u. wobei man den Bund etc. od. Schluss

Sack anfasst, woran mau ihn fasst u. hält. fassen, ahmen, halten, erg (als

bildet; he föt (fasste) de sak' bi de grude das wobei man den Sack ergreift, halt /

uii smet hum so up de schulder; — de grude 15 Handhah . Griff . Ei a t) ete.]

fan de sak is to lütjed, as dat man hum d'r dürfte, während für goth, asgrudja (qui cu-

ördendlik bi faten un holden kau. Da die- pere desiit, cf. K. Schulze) wohl eil

ses grude, zugebundene Ende des Sacks dan od. grudjan mit der Bedtg. capere an-

sieh von unten auf nach oben hin weitet u. zunehmen ist. Vergleicht man nun cupio

Oben klafft, bz. eine Vertiefung, Höhlung 50 von capio. bz. der Eon» wegen goth. hui«

od. kleine Grube bildet, so ist es möglicher- jau, bz. nhd. hülh n u. as. hßlan, 6

weise dasselbe Wort wie nd. (Dan »eil) hehl in von hilan, hal, hol et*

grud' (tiefes Loch im Feuerherd, worin grudan od. grudjan, bz. grudja et

eine Quantität Stroh verbrannt wird, in des- wähl ein Vbm,: gridan, grad,
[j

sen Kohlen od. glühender Asche dann d zusetzen u mar mit de\ I

Kochgeschirr gesetzt u. darauf die obere fassen, ergreifen, nehmen,

Oeffnung des Loches od. der grude, um die fen u. langen wonach, begehren, verl

Hitze nicht daraus entweichen zu lassen, Begehr od. Gier haben <
l goth.

mit Lehm verschmiert wird). Möglich ist gredags etc. a eh ags.,

es aber auch, dass beide Wörter aus grund 60 an. gridh (I cf pai von pango,
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pago, mig rcx von rego), an. grind (Gitter,

Götter, Einfassung, Umzäunung etc., cf.

gremlel! ;u derselben
\

gardh, grdh otl.

ghardh etc. gehört, wovon auch He Wörter:

g&rden (Garten), forden (gürten) etc. sich

ableiten. Da im» aber diese j
auch die

Bedtg.: gehen, schreite» (vorwärts, bz. auf
Etwas los) od. überhaupt die von: sah be-

wegen (vor od. wohin), kommen su (errei-

chen, erlangen, greifen, ergreifen etc.) hat

(auch goth. grids [Schritt od. Vorbewegung
wohin] gehört dazu, bz. zu dem swpponirten

gridan) u. sieh hieraas wieder die Bedtg:
laufen, rennen, schnell u. rasch bewegen,
eilen, stürzen (auf Etwas los), ausser lan-

gen U. greifen wonach, verlangen, begehren

etc. auch die von : stark bewegen od. hin u.

her bewegen, schütteln, rütteln, stören, auf-
rütteln, aufstören etc. entwickeln konnte od.

entwickelt hat, so ist es jedenfalls ganz gut

möglich, dass sich in gridan neben schrei-
ten od. sielt bewegen vor, kommen su, er-

langen, bekommen, haben etc., bz. ergreifen,

fassen, nehmen, halten etc.) auch die Bedtg.

(ein Etioas) bewegen, rütteln, schütteln etc.

od. aufregen, stören etc. entwickelte, u. dass
demnach auch das oben erwähnte tnnd. gru-

den (das Feuer aufstören, bz. von unten
nach oben bewegen u. durch einander rüh-
ren (auch r ü hren etc. ist = bewege

n

u. sich rühren = sich bewegen) in
dieser Weise mit dem supponirten gridan
zusammenhangt, während gruder die Person
die das Feuer rührt od. aufstört ist u. grude
(favilla) dasjenige ist, ivas eben durch, das
gruden entsteht, bz. durch das gruden od.

R ü h r en u. A ufs tören aus dem Schorn-
stein enticeicht, wie z. B. die Funken od.

die Asche u. der Staub etc.

grüf (flect. grüfer, grüfste) , rauh, un-
freundlich, grimmig etc.; wen man 'n grüf
(hartes, unfreundliches, böses etc.) word an
hör segd, den is 't al in 't wilde; — he is

altid so grüf tegen sin folk, dat d'r gen en
is, de hum liden mag; — 't is 'n arbarmli-
ken grüfen kerel; — he (bz. de hund etc.)

kikd so grüf (böse, grimmig, drohend, finster

etc.) üt, dat man hast bang für hum worden
schul' ; — he mük hum 'n grüf (in finstre

Falten gezogenes, grimmiges, drohendes,
Grauen machendes etc.) gesigt; — 't is fan

dage regt grüf (rauh etc.) un kold: — grttf

wer (rauhes, kaltes, windiges Wetter). —
cf. engl, gruff (mürrisch, verdriesslich ; rauh,

schroff) u. unser grufiig. — Dieses Wort ist

schwerlich (wie St hg. meint) eine Neben-
form von grof, sondern ivohl eher (cf. gri-

fen aus ge-riuwan) aus dem Stamm grüwe,
griuwe, bz. grüw, grü von mhd, grüwe-sam
(grausam), grüwen od. aus einem unbelegten

Adj. od. Ade. grüwi (gräulich, grausig, ent-

setzlich, schrecklich etc.) u. mJid. grüwe
(Grauen, Schrecken etc.) entstanden, sodass

grof eigentlich ein Wesen, Sein, Gebahren,
5 Sprechen etc. bezeichnet, was Grauen, Ab-

scheu, Furcht, Schrecken etc. eiuflösst u.

macht, — Vagi, schwed. grufiig (gräulich,

grausam), grufsam (schwierig, besorglich,

SCrupulÖS; graustun), grufva (sich quälen,

10 sich klaglich haben, kläglich thun ; Scheu u.

(initten wofür haben, sich grauen etc.) u.

unser grüfelik, grüfeleu u. Weiteres unter
gröen.

gr&felen,grftfein, gravelB,^raii«In,grauen,
15 grausen etc.; mi grüfelt (mir graueti od.

graut, es macht mir Grauen, Schrecken u.

Bekümmcrniss etc.). — Mhd. grüweln, griu-

welu, griulen, von grüwel, griuwel, griul

(Schrecken, Grauen, Gräuel).

20 grüfelik, gräfelk, grüvelk, gräulich, ent-

setzlich, abscheulich etc. ; dat sügt nu gans
grfifelk üt. — Nid. gruwelijk; mnd. gruwe-
lik; atnhd. grülich, grüwelich, groulich ; mhd.
griulich, griuwelich.

25 gl'ttffig (flect. gruffiger, gruffigste), grob,

roh, bärbeissig, grimmig etc.: de kerel is

gllk so gruffig, as of he en upfräten wil

;

— he kikd so gruff ig üt, as 'n bar; — dat

is so 'n gruffigen (grober, roher, ungeschlach-
30 ter, bärbeissiger, bissiger) kerel (bz. hund

etc.), dat elk glik bang für hum word, de
hum sügt. — cf. engl, grufly (dasselbe wie

gruff; s. unter grüf), gruffle (knurren, mur-
ren, brummen). Vielleicht eher zu grof als

35 zu grüf.

gruffigheid, grobes, rohes, bärbeissiges etc.

Wesen.
grul , Groll , Zorn, Hass, Grimm, Miss-

muth etc.; he sit ful grul; — he hed 'n grul

40 up hum; — he let sin grul an hum üt. —
Nd. grull ; hochd. (um 1500) grol; mnld.

(KU.) grol (ira, odium). Vergl. weiter:

gi'ullen, grollen, böse sein, brummen, schel-

ten, murren, einen dumpfen rollenden Ton
45 hören lassen, brüllen, donnern etc.; he grulld

mi; — he grullde mit mi; — de duffert sit

up 't hüs to grullen ; — de se grulld ;
—

de dönner grulld nog lank na. — Nid. grol-

len (knurren, brummen, schreien u. heulen

50 wie die Katzen in der Brunstzeit [= un-

serm jaucln]) ; mnld. (KU.) grollen (grun-

nire, murmurare ; irasci). Wie grim u. grim-

men mit grummel (Donner u. polterndes Ge-
töse) auf die Grdbdtg.: sonare zurückgeht

55 u. sich hieraus die Bedtg. : (das) Toben,

Wüthen etc. , bz. Wuth u. Zorn etc. ent-

wickelte, so auch mit grul etc. , was wohl

für urspr. gruol steht (dessen Umlaut un-

terdrückt ist) u. dann mit grölen zu einem
G0 altern gralan gehört, wie denn auch mhd.
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(cf. Weigand) grollen (höhnen, spotten) Dicke aufrühren), grnmlig (i I; dän.
darauf hinzuweisen scheint u. diese Wörter gruma , Schlamm, TS
begrifflich eu unserm gralen (laut u. heiter gromset (trüb • i , cht man unter
lachen, freudig wiehern etc.) stimmen. Ist drum „. drummel •<•>/. 90 erscheint
indessen kein Umlaut in gral, grol unter- B ea zweifellos, dass auch zwischen gram u.
deucht, so gehört es wöh • Uea ,.«/<>• grammel «in« //.//<> Verwandtschaft besteht,
grallem u. iri M/^-r dies«! U'<</7<t/< tfeu /,.-. dass auch dieses gram, grom etc. •

re zu vergleichen. Ob nun aber mnld. w,e bayr. gramen (grämen; Gram, Kummer,
(KU.) grol (gracalus, monedula, was nach Betrübniss) ; dän. gram, grumt (wüthend,
Dies (II, 321] mit ital grole aus efetn 10 tobend, grimmig, grausam, d. h stark be-
frans, grole u. dies aus graculus entlehnt, wegt u. erregt, aufgeregt etc.) etc. zu
bz. entstanden sein soll) mit dem von KU men oeAört u. dass ihm entweder dt

dazu angeführten span, grulla (gras) ru'cA* grim, gram (grimmig, zornig, unfreundlich,
auch mit dem obigen grol, grullen aus einer finster luch grei
Quelle stammt u. überdies mnld. grol (odio- 15 Bedtg.: dunkel, trübe etc. od. die von
sus orator am Bcriptor, inconditua Bermoci- geregt, jt u. beweg
nator, inamoenus, salebrosus; auetor sonli- grimmen
dus, proletarias, capite census), grollou (cor- stark bewegt u. erregt wird u. • B,

nieari, inepte roeiferari; inepte atque odiose das Wasser) auch trübe u. schmutzig wird.
scribere aut dicere), grollen (strepere, stre- 20 Man kann aber mich annehmen, dass aus
pitare, crepare, crepitare) nebst grollen (jäm- der Bedtg.: knirschen (s. grimmen u. cj

merUch schreien od. lollen, wie die Katzen, ter griud von grindan, sowie grinen, gorte,
Katzenmusik machen); nnld. grol (Kleinig- grasen, grossen etc.) die Bedtg.: knirschend
keit, Lappalie, läppische, närrische Erzäh- zermalmen u. zerreiben etc. erwuchs u. gram
lang, Busse etc.), grolmaker (Possenreisser), 25 urspr. das Zerriebene, Zermalmte ete be-
grollig (drollig, scherzhaft, spassig, possir- deutete, worauf nd. gramm etc. (s. o.) hin-
mch, lappisch) mit grol (graculus) od. grol zuweisen scheint. Von gram (Bodensatz
(ira, odium), bz. grollen (grnnnire, murmn- etc.) wohl ital. gromma (Weinstein, cf. Die»,
rare: irasci) zusammenhängt, wage ich nicht II. 36), wie desgl. auch Schweiz, gründet
zu entscheiden. Vergleicht man zu diesen 30 (Bodensatz*.
Wortern indessen unser gralen, grel, grel- grammel, dumpfes, murmelndes, rollendes
leu, grölen, so ist leicht ersichtlich, dass al- Getöse "/. Geräusch u. Gepolter, Grollen
len diesen Wörtern die Bedtg. : einen tin- in der Luft, Donner: — ge-grammel, Ge-
articulirten Ton hören lassen od. Ton, Laut, 'Ion,or. Donnergebrüü , . donnern-
Schrei etc. machen etc. zu Grunde liegt u. 35 des <• — grummelä (dasselbe):
deshalb auch franz. grole (loas sich doch wat is dat al ior 'n gegrummel in de lacht?
nur etwas gezwungen aus graculus ableiten grammelen, irnniiinHii . ein dampfet rolr

fßsst u. .jedenfalls wie graculus selbst auch lendes od. freq. Getöse machen, knurren,
die Bedtg.: Kräher od. Schreier etc. donnern etc. ; auch subst. dat grammein ; dat

hat) nebst dem oben erwähnten span. grulla 40 grummeld an al in 't llf; — dal hed de hele

(grus) auch von mnld. grol od. grollen ent- dag al grummeld (in der Ferne gedonnert),

standen sein kann. — Nd. (Br. WbJ grammein, d
grum, Truges. Dickes, Klumpiges, Boden- auch: wühlend, fressend, bohrend schmer-

satz, Dreck, Schlamm etc., bz. das was das zen (z. B. de kusen fangen ml an to gram-
Wasser, Bier etc. trübe, schmutzig, unrein, 45 mein, die Backenzähne fangen mir an zu
schlammig etc. (grammig, cf. 3 drum, drum- schmerzen), wofür wir den Ausdruck grinen

miV u. drabbe, drabbig) macht. — Nid. grom (s. d.) gebrauchen; satl. grummelje
(Schmutz, Koth, Schlamm etc., cf. unter nern); wfries. (Japix) grommeljen; mnld.
gröm); nd. (D ähner t) grumm (Schutt. (KU.) grommelen (grunnire, murmurare,
Graus od. richtiger Grause, Zerriebenes — 50 mutire); engl, grumble; franz. gromeler
unserm grüs od. grut), woher auch wohl nd. (dasselbe), welch 1 dem mnld.

(D ähner t) u. mnd. (Seh. u. L.) grumpen grommelen entlehnt ist.

(Stücke od. Brocken, Zerbröckeltes); engl. Es ist Frei/, von mnld., nid. grommen;
grume (das Dicke, Geronnene, Klumpige mnd. (Seh. n.J. .1 grommen (Frisch) gru-

etc), grom (schmutzig , in Susscx), to grom 55 men, (ein dumpfei Getöse machen, murren,

(beschmutzen, besudeln etc.); schott. grum- brummte etc.), was mit grammel u. bayr.

mel (mud, dregs)
;
grumly (muddy, dreggy)

;

(Sc hm.. II, 109) gramen (mürrisch <

schiced. grummel (Dickes, Trübes, Boden- driesslich sein, Verdrust u. Gram ;

satz), grams (Gekrümel, Krümligtcs ; Dickes, sich grame») etc. von einem zu grimmen
Unreines etc.), grumla (trübe machen, das 60 (brausen, tosen, toben, wüthen, Zürn»
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ha. dem Stammvbm. griman, gram, gram,

grumou gehörenden stumm gram (cf. engl.

grum, brummig, mürrisch, verdriesslich, gräm-
lich, knurrig i ergebildet ist, sodass

is demnach mit den unter 2 grim u>igc:<>-

genen Wörtern tt. auch galm etc. zu der

daselbst erwähnten
\

ghar (sonare) gehört.

J),i>s man aber diese Worter (wenigstens

zum Theil) auch mit send, gram (ergrimmt

od. zornig sein); kslav. grimati (sonare) gri-

lnanije (strepitus) gr'mjeti (tonare)
,

grom
(Donner) ; lit. grüinena (es donnert od. grum-

meld); poln. grora (Donner, Krachen des

Donners), gromic (mit drohendoi Worten
bedräuen); lett. gremst (murren) etc. auch
von der y gar (sonare) ableiten kann od.

vielleicht muss, sei hier auch noch bemerkt

u. ist hierüber Pott (II, zweite Abth., 167)

zu eergleichen.

gruinmel-schür, Gewitterschauer ; d'r kumd
'n grummelschür afer.

grummel-wer. (rcwiüev, Donnerwetter.

grunimig, dick, trübe, schmutzig etc.;

grummfg water od. ber. Zu grum.
grund (Plur. gründen), Grund; de grund

(Erde, Erdreich etc.) is nog to nat un kold,

as dat d'r wat in seid un setd worden kan;
— de grund is so hard un dröge, dat man
d'r hast mit gen spä' (Spaten) of plög in

of dörkamen kan; — de grund is net fast

genug, um d'r 'n swär hüs up to setten; —
't sak'd all' in de grund (Boden, Tiefe) • —
't fald up de grund (Erdboden, Diele etc.);

— up de grund (Boden, Tiefe) fan de se;
— stille wateren hebben de depste gründen

;

— man kan hei gen grund sen of finden, so

dep geid dat hendäl ; — in de grund (Tiefe)

hendäl stigen ; — üt de grund (Tiefe) fan

't water od. fan min sei'; — du must eist

'n goden grund (Fundament) leggen, er du
anfängst to boen; — wen man wat Ordend-

liks leren un weten wil , den mut man de

sake up de grund gän; — he hed d'r gen
grund (Veranlassung, Ursache) to, um sük
to beklagen; — wetst du de grund d'r fan,

warüt de krankheit untstän is? — ik wet
d'r gen grund fan (od. för) antogefen. —
Nd. grund; mnd. grund, grünt ; nid. grond

;

itfries. grund, grond; wfries. (J apix) gruwne;
as., ags. grund; engl, ground ; an. grunn u.

in ('ompos. grund; norw. grunn; dän.,schwed.
grund ; ahd. grünt, crunt, krunt, krund ; mh<l.

grünt. Formell stimmt dieses Wort am be-

sten zum Vbm. grindan, grand, grund, grun-

don (reiben, zerreiben, zerkleinern etc., cf.

grind u. grand) u. da die Masse, woraus
der Grund u. Boden (auch der Grund od.

Boden der Flüsse, Seeen u. Meere) der Erde
besteht, od. das ivas wir zum Unterschied
von Fels, Stein, Wasser etc. Erde nennen

aus verwitterten, bs. durch Segen u. die Be-
wegung des Wassers der Flüsse u. des Mee-
res zerriebenen u. zermalmten Theikhcn, od.

auch aus verweseten u. in seine eiuzehten

5 Theile verlegten Tflanzenstoffen besteht, so
scheint die meist angenommene Ableitung
dieses Wortes von grindan wohl die richtige

u. demnach die Vergleichung mit lit. gramz-
dus (tief gehend, ef. Fick, III, pag. 111)

10 wohl abzuweisen zu sein, zumal da diese we-
der formell noch begrifflich so gut zu grund
(worin doch <ni u. für sich wohl schwerlich
der Begriff der Tiefe liegt, sondern dann
vielmehr noch der des feste n od. halten-

15 den u. tragenden /der Unterlage od.

der Feste u. des Fundaments , worauf als

Unterstes ein Anderes ruht u. steht], wo
dann grund eine Nasalirung von grud u.

mit unserm grade zu dem unter diesem
20 Worte erwähnten gridan [greifen, fassen,

halten etc.] gehören könnte) passt, als die

Ableitung von grindan.

grund-bäi'. Grund-, Erdbohrer.
grund-beginsel, dasjenige wovon man als

25 Erstes ausgeht u. begin n t, Princip, Grund-
satz etc.

grund-begiip, Grundbegriff.
grund-bri)k, grundbrak, Grundbruch,

Durchbruch des Deiches bis auf od. in den
30 Grund hinab od. hinein. — Nd. grund-

brake; nid. grondbraak.

grnnd-egendöm, Grundeigenthum.
grund-egendömer, Grundeigenthümer.
gnmde-lik

,
grundelk, griindelk, gründ-

et lieh.

grunde-lös, grundlos, grundlos, uner-
gründlich, ohne Grund od. Veranlassung
u. Ursache.

gründen, gründen, gründen ; dat grundt
40 sük darup ; — he wul' dat darup gründen

;

— he kan dat net ofgrunden ; — he hed
dat gründt (gegründet, gestiftet).

grnnderen, grundiren, Grundfarbe geben,

cf. ofgrunderen, ofgrunderlik.

45 grund-ei'lik, griinderelk, grundehrlich.

grnnd-fäler, Grund-, Hauptfehler etc.

gnind-farfe, Grundfarbe.
grund-fast, grundfest, fundamentfest, fest-

gegründet.

50 grund-faste, Grundveste, Fundament ; de
grundfasten fan dat hÜ8, od. de erde.

gnutd-gebed, Grundgebiet.

grund-gebod, (rruudgebot.

grund-gebrek, Grundmangel, Grundge-
55 brechen, Mangel an Grund u. Boden.

grund-hunger, Grundhunger, Hunger des

Grundes »ach Nahrung od. Dünger etc.;

wachtd (hütet) jö för grundhunger, wen ji

gode arnten hebben willen.

60 grund-is, Grundeis, Eis was sich auf



GftÜND-LAGE ?03 GÜBBE GÜBB'

dem Grunde der Gewässer bildet u. /est- scÄtfn, ei« JtnireeAend

setzt. etc., ef. gnarsen, gnarsen, gnaatern etc. ; dal

grind-lage, Grundlage, Fundament. grüsd 6n ander de tand b) mt-ud
1. grnud-lik, 8, grundellk. u. JtniräcAend eerkleinern, <id. durch Druck,
2 grind-lik, grundgerade. ' Aufeinanderreiben von
grund-lnv v grau I Etwas eerkleinern zerbroch » (t*. so

grand-pa], trrwndp/anZ, Grundpf auch: drücken, pressen, vi

gtwu&'Sl&g, Fundament ; 6rst gode u'ruiul- &en, /. dank irgend eint

dagen leggen um den böen. — Nid. grond- Bewegung txn I

slag; mnld. grondslagh. lu was (mag es nun mittelst Hämmer, Steine,

grund-tal, Grundzahl. Zähne, Hände, od. durch d t. dir

grund-täl, (TrifttispracAe. Z3r£c/»üfterun^ icneAcn^si

ermnen ih.irrl.). Grütze, Graupen. — tmcandrln. b:. seiöet in gras serfallen; h<-

Schwed. gryn (Xiorn, Körnchen; Grütze); grüsd (drückt, prt bricht

dun. gryM (Grütze. Gries, Graupe). Zu gri- 15 od. r«6< «. ntaAA rtcj all' dal göd kört an

nen sä!/ c). klen; -- ik wil dl tograsen fäscA </

grippe, grün', /deiner Graben od. Al>- verwandeln, bz. hen od. sermal-

wugsgraben, Banne etc. im Acker, um du* nun): — dat göd i^ all
1

bo brös, dal dal

Wasser in die Hauptgräben zu leiten. — all' fan Bülrst grüsd; de Btenkalen gm-
Xd. gruppe ; s. unter gröpe. 20 Ben to liut an to ffll, daram könen m de

grüppeu, Herne Graben od. Abzugsrinnen aet braken. — ZVd. (S - /m m /- a i In grasen

Machen; da kaust tun dage hou gän to grtip- (knirschen, cf. grussen), (Br. WbJ grasen,

pen, dat dat water fan 't land kamen kan. grüsseln en, nerbröckeln etc.); nid.

— Xd. grnppen; satt grüpje. Zu grüppe, gruizen; mnld gruysen; schwed. gnua (das-

wie mhd. gruoben feine G)"ube machen) zu 25 ichott. grus

gruoba, cf. gröpe. f> n ). Zu grüs.

gras, Graus, rat. Grauss; alles Zirklei- grusig, erbröckelt, eerkleinert, sei

od. in kleine stucke gebrochene, „er- bröcklig etc.; grusige stfiakalen, a) Steinkohr

Bchlagene, zerriebene, zermalmte etc.; *t is hu die zerbröckelt sind; b) Steinkohlen

niks as einer irrüs; — *t fald all' in grüs; 30 die bröcklig sind u. lenht in grüs zerfallen.
— sten-, kalk-, sukker-, te etc. -grüs; — grossen, knirschen, rauschen etc.; dal

audi die kleinen Schusternägel werden grüs grnssd ander de foti a bo, wen man up grüs

genannt. — Xd. grüs: mnd. grüs, grues

;

of grand löpd; he" grnssd mit de landen;

nid. gruis; mnld. gruys (rudus, t'ragmentum — dat grussd so, wen man 'n Bi

lapidis) ; schwed., noric. grus (Gries. Gries- 35 (Steinbirne, harte Kochbirne mit kö

sand. Schutt etc.); dän. gruus (dasselbe). Fleisch) Bchild. cf. l' grasen.

Wie Gries aus ahd. grioz (s. unter görte), gPat; i. q. grüs, bz. nid. grut, grai

so grüs, bz. Graus aus mhd. grüz = un- s. unter görte.

serm trrüt. grütjen, schmieren, sudeln, unrein u.

grds-ardig, nicht wählerisch od. lecker lo schmutzig womit umgehen, ein Etn

im Jessen ; he is regt grüsärdlg in 't äten, zurecht machen,
he fretd all' weg, vrat hum försetd word.

—

unfläthig etc. aussieht, cf. gremen; he*

(/. ml. (Br. Wb., zweiter Nachtrag, pag. jed d'r wat mit herum; - se hed dat

U4j grasig (gefräasigj, grusig wesen (Alles man bo wat toregl grütjed; wen ms
ro/t wegfressen), wonach es wohl wie 1 grö- 45 sügt, wo de kökskes j

BtöcÄinnei I in de werda-

sig mit 1 grösen connex ist. huseu mit dat äten herumgrütjen, den fer-

grusel, grüsd. Grusel, Schauder etc., cf. geid en de aptlt gans. — >V/</ groiten (het

grlsel u. 2 gnsen k. //;/*</. gros (Graus, werk morsig behandelen). Zu grüt, &*. tnnW.

Grausen, Schrecken), sowie Weiteres unter grnyte, grate (faex etc.)] - •"' r görte.

1 grusen. 50 grÄl «'In ' dein.

gruselik, grüslik, gruselk, grüselk; i. q. gabbe, gnbb', gnbel, Schlamm, a /.

grisdik. riechender Schlick, schlan niger B
praseln

; i. j. griseln; 't gruseld mt. n "• ('analen: de '
•.» k k •

1. grusen o(/. grüsen, grausen, schaudern. Sterne) mul bold ins Bchön makd worden,

CrV t(«*- 0(7. horror machen; 't grüsd en d'r 55 d'r sii bo ffll gubb' in, dat dal water d'r

fan. — Mhd. grüsen, grinsen. Der Stamm swart an stinkerg fan word; -d'r

grius, urüs ist wohl von griuan, grüen twe föf gubel in de Blöt — W'a,,,/. (Eh-

(grauen, cf. gröen) weitergebildet. Vcrgl. rentraut, 1.370) gül Schlamm);

indessen 2 gnsen. engl. (Süssen gnbber (schwarzer Schlamm,

2. grusen od. grasen, a) knirschen, ran- GO Schlick), womit wohl gubbarn (Cloake, Ab-
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sugsgraben, Rinne) connex ist Vergl. un-

ter gubbeln.

ribbeln, wallen, brodeln, brausen, brau-

tchen, sich wallend n. wogend bewegen, hin

u. her wogen etc.; <lat water gubbeld (wallt

hörbar, brodelt etc.) fan andern up: — dat

water gnbbeld afer; — dat gnbbeld t wallt,

wogt etc.) al hen an wer, e. />'. vom Wasser
od. sonstigen weichen u. sehr beweglichen

Massen, (ds moorigem Boden etc. od. wenn
Thiere sehr fett stnd u. die besonders wei-

chen u. fetten Stellen dann schwappen od.

bubbeln , wubbeln etc. — Vergleicht man
bubbel (bubla) u. bubbela (Blasen werfen,

schäumen, brodeln, Indien, wogen, schwin-

gen, schwanken etc.), sowie brodeln von
B roden, so dürfte gubbeln wohl mit isl.

gufa (vapor, exhalatio, Dampf, Dunst, Bro-
ilern ; Ausdünstung; metaph. umbra, vappa,

bomo nibili), gufar (vaporem exhalare), gubba
(ebullire; vomere; superfluere), gubb (vomi-

tus ; elevatio od. das mit Geräusch verbun-

dene Heraus- u. Hervor-brechen, bz. das
Aus-, Heraus-, Hervorsprudeln von Etwas,
das Speien od. Aufwerfen etc.) ; mnld. (KU.)
gobelen, geubelen, gubbelen (vomere, eruc-

tare); norw. gubba (Dampf, Dunst, Nebel),

gova, govn, gaava, guva (Dampf , Rauch,
sichtbare Dünste, welche vom kochenden od.

wurmen u . feuchten Massen aufsteigen), gova
(dampfen, dunsten, rauchen etc.), gove (rau-

chen; stäuben, stäubern), guva (rauchen,

stäuben, fegen od. stöbern in den Lüften
wie Staub od. Bauch; herumschweifen, hin

u. her rennen ; stürzen
, fallen etc.) zusam-

menhängen, während andererseits vielleicht

unser gubbe, gubbel u. engl, gubber (mag
man dieses nun als eine schwarze, dunkle

u. trübe Masse zu der Bedtg.: Dunst, Ne-
bel etc. als Nässe, Nasses, nass machendes
u. beschmutzendes [vergl. unser mist, stin-

kender Nebel etc., was wahrscheinl. mit nhd.

Mist zu migen, pissen, nässen etc. gehört]

u. so eds Schmutz u. Dreck etc. auffassen)

auch mit den obigen Wörtern connex sind.

Vergleicht man nun aber, dass unser dau
(Thau) nebst ahd. toum (Dampf, Dunst,

Duft, Geruch), lat. fumus, skr. dbüma
i Rauch, Dunst etc.), hib. dluimh (a cloud,

darkness, smoke) etc. von der ]/ dhu (agi-

tare, commovere, coneutere od. heftig bewe-

gen, schütteln, stürmen etc.) abstammt u.

dass auch unser duf (dumpf, gedämpft, trübe,

neblig, feucht), sowie auch dufe (Taube, als

Dunkle, Schwarze etc.) zu einer aus dhu
entstandenen y dhup gehört u. dass die y
dhu ausserdem auch die Bedtg.: tosen, brau-
sen, rauschen, tönen etc. (sie-ist wahrscheinl.

Schallwurzel u. von dem Geräusch ent-

lehnt, welches durch die heftige Bewegung

u. das Rauschen des Windes u. Wassers
od. eines sonstigen Etwas entstand u. dieses

nachahmte, wodurch sie neben Bonare auch
von selbst die Bedtg.: stürmen, eilen, sah

5 stark bewegen etc. erhielt) hat, so ist es wohl
eweifeÜ08, dass die für gufa, gubba etc. an-
zusetzende y ghup od. ghnbh, bs. gnv ebenso
xoie ghus (laut rufen, schreien etc.) auch
eine Erweiterung der y ghu (sonare) =

10 skr. hü (huva, liava) ; zend. zu etc. ist. Vergl.

bei Tvar Aasen unter guva (rauchen etc.)

noch die Bemerkung : vigtigt som stamord
til gauv, güyva, gov, gova, gufs, gyfra, galt,

gyfta, gyv u. die Verweisung auf (so. dia-

15 lect.) guva, gova (blasen, wehen, stürmen)
u. isl. gufa (dünsten, brodeln), wobei sich

tcohl aus rauschen, brausen, tosen, lär-

men, toben etc. die Bedtg. : stürmen, wehen,
blasen etc. entwickelt hat; sowie die von :

20 laut od. dumpf lachen etc. in unserm guf-

feln, worunter das Weitere zu vergleichen ist.

giichel, 8. gükel.

giichele, s. gokele.

giioheln, s. gokeln.

25 guddern, mit Ungestüm u. hörbarem Ge-
räusch laufen, rennen, rinnen, strömen,

giessen, stürzen, fallen etc. ; wat gudderd
dat folk de strät längs; — de ragen gud-
derd fan de hemmel, as of 't mit emmers

30 fan bäfen herunder gaten word; — de ap-

pels gudderden man so fan de böm, as ik

hum schiiddelde. — Nd. (Br. Wb.) gud-

dern. cf. schuddern u. gusen, gusern etc.

Güdje, ml. Name = Gödeke. Störtebeker

35 an Güdje Michel, de röfden mit 'nander töm
llken del.

giidse, giitse, giisse, a) scfimales rinnen-

artig ausgehöhltes Stück Holz, worin man
Kugeln legt, um sie daraus zu werfen; —

40 b) schmaler Kohlspaten, auch munsbör ge-

nannt; — c) Hohlmeissel, auch güds- od.

güss-beitel genannt. cf. auch güss-düssel.

— Nd. (Br. Wb.) gudse, gutse; nid. guds

;

dän. (cf. Bobrik, 321) gyds; schwed. gyts

45 (Hohlmeissel). Es bezeichnet überall eu-

nächst nur eine Rinne u. gehört dieses

Wort demnach wohl mit göte (Gosse, Rinne)
u. gut (Guss) zu geten. Vergl. dieserhalb

auch nid. gudsen, rinnen, strömen etc.; hed
50 bloed gudste hem uit zijne wonden.

guffel, a) alberner, närrischer Mensch,
Narr, Thor, Dummkopf etc. ; 't is jo 'n guffel

fan 'n fent; — b) lautes Lachen; daher: ge-

guffel, anhaltendes lautes Lachen. — Engl.

55 guffer, Tölpel, Narr etc.

gnffeln, anhaltend laut od. dumpf u. un-

terdrückt lachen, läppisch wie ein dummer
Mensch lachen; he sit altid to guffeln ;

—
he deid niks as guffeln. — Wohl mit mhd.

60 guft (Geschrei, laute Freude, freudiger Muth,
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Uebermuth, Prahlerei), güften (übermüthig de kluten man bo ftt 'nander fallen,

sein, prahlen, sich rühm- unter aake; t gulle (7ocJt< . wü Asche
galm); guftic, guftic (freudig, üppig, über- tro be fard dar not in 't

müthig), md. gftf (Geschrei), mhd. güefen gulate Band; b< ia föl to \giebig,

(schreien, rufen); ha: gufe) = r> gutmüthig, mildhet
uns*na hukrl- orf. rummel-pot; </<•//. gobble nttmüthig, reit, will-

(kollern tote ein Truthahn), goff (Dummkopf
, Lfen 'u

ilmr, nairi^rhi r Tölpel, Kauz); schott. guff, guller minak '•/ jfer Einem
goff (dasselbe), gaffte (dumm, tölpelhaft, när- in A
riech); bayr. (Schm.) goff (Dummkopf, 10 der mm naber,
'V'/j»n «v</i/ mrt ts2. gufa heb' il< min lafend n< 1 kend, h< gifd

derselben \ wie gubbeln u. d*'e wnfc / die- allen föl, man 6k altld mit 'a gul (willfäh-
srm erwähnten Wörter, wobei noch erwähnt rigen, fröhlichei I hart im i^ aferhöp altfd

«ei, das« das sät. ghüka (JSwZe, c/. Fick, beröd um elk bltost&a un to helpen. .\7/.
.•'• /. gouh (Gauch, 16 D Grdbdtg. ist wohl v

Kukuk, Narr, Thor) u. an. geyja, »Id. gulle bry, weichet B brei-
cheüend anfahren, cf. Fick, /. 83 .

I r, breiig, B beschaffen
(latrare, irridere) etc. zu der da- od i '/ 7 , ,/, ,

selbst erwähnten \ ghu (schreiet . ruj Moor, >'« , _/. Morast etc. be-

I. eigentlich einen Ton von sich ge- 20 schaffen, wo
gehört. Vom bayr., engl. (volutabrum, palua, cf. unter -' gul) ht

goff, /c />•/., <//(. gufa (vappa etc.), zu welch gegangenes Adjectiv sein könnte, wofür auch
I rem Jamies on auch das obige schott. dei l zu sprechen scheint, da
gaff vergleicht, stammt auch wohl ital.(Diez, ses Wort allen andern Sprachen in

1,219) goffa, span gofo, franz. goffe (plump, 25 Bedtg. abgeht u. auch im mnld. u. mnd.
ift, dumm) u. wenn man vergleicht, fehlt. Ist es jedoch ein altes Wort u. nur

dass das obige ahd. gufl u. güefen, bz. md. zufällig nicht schriftlich bet dt

güf (wohl aus gufa gekürzt) auch ein ahd. Schriftstellern bele eUeicht

gufan, guffan (schreien, rufen, Geschrei ma- zu der
/

gar, gu (cf. Grass-
chen etc.) u. auch das hdlp. goefe ein Vbm. 30 man in jar, jur, gvar Öd. ghar, - hur vtc.

goefan od. goefjan, goefjen mit derselben (zerreiben, morsch, mürbe u. alt macl
Bedtg. wie unser bukein (ein dumpfes heu- icerden etc., s. unter grau) tu stellen sein,

lendes od. surrendes, schurrendes Geräusch, zu der die Bedtg. von gul jedenfalls am
was wie hu od. huhu klingt) voraussetzt u. besten stimmt.

um ich eu wissen vermeine, in der Form 35 2. gul (in doch auch
goefjen daselbst auch noch lebt, so würde vom einzelnen Fisch u. dann müdem l'lur.

auch wohl das ital. irufo (Ohreule) eher hie- gullen, wie dies

her stammen als von ahd. hüwo, hüo; mhd. der Fall ist), kleiner Kabliau, g\

büwe (Uhu, Eule), wovon vielleicht franz. fisch. - Nid. (v. ha In gnJ (kl Kabliau);

buette (Eule) u. was selbst mit ahd. hiulen, 4<> mnld. (KU.)
hülen (heulen) u. unserm hukeln auch auf asellus : Schellfisch); mfläm. gulle (merlu).

- hallwurzel (wahrscheinl. wie kukük l> *< Ibd ator u.

auf die V ku [sonare], wovon kuk [schreien, bezeichnet es ein l '. weil

. klagen) auch [wohl aus kuku als bekanntlich das Geschli Schellfische

Bedupl. von ku] entstand) zurückgeht. 45 zu den gefrässigsten u

Zum Schluss sei noch bemerkt, dass Diez den Fischen gehört. D I nun
/ 1 1, 37) bet neap. guoffola, vuoffula (Backe, auch engl guD (M Ko •

;
. Meer-

Wange) fragt, ob dies aus lat. offula (mit quappe; junge Gans; det junge, noch nicht

Lehrter Begriffsentwickelung wie bei fiüggt gewordene Vogel) dasselbe Wt

hucca) od. ahd. hiufila (Backe, Wange) ent- 50 auch du :>aft haben, u.

indessen meiner Ansicht nach las heissi deshalb auch der 1

ahd. goffa, gophä, coffa; mhd. goffe; md. gethier > gl. gulo, u

gnffe (Arsch-Backe) dem Anlaut u. den Vo- mittelhart Eni es lat gulo

von guoffola (wohl Dimin. u. dann (wie gulosity, G gulosoa) ist,

gleich kleine Backe im Geg auf (bi luclt gulle

Assch-Backe) am besten entspricht. u. die weiter len Wbr-
l. gul, lose, locker, mürbe, weich, sanft, ter on gul

mild, mildherzig, gutmüthig, willfährig, hülf- od. il ichst wohl mfläm
reich, freigebig etc.; de grund (od. dat erd- (devorer .

abaorbere,

rik, sand) is so gul (od. mol) un dröge, dat 60 ingurgil intemperanter devi

Poomkaat Koolmau. Wörterbuch. 1.
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wat sttbst jedoch mit lat üulo u. mnld. gulle busen, Abgrund, Schlund, Strudel, Wirbel,

(volotabrom, palos, vorago, gurgea) u. un- Schlund od. Bachen eines gierigen l'hiercs),

oie nhd. Gülh (was urspr. gulp (Schluck, Zug), to gulp (gierig schlu-

nur 5( hlund, dann eine Lache cken, verschlucken); to gulp ap (aufstossen,

od. Pfütze u. jetzt Jauche bedeutet) von 5 ausspeien, auswerfen . cf. gulpen); to gulp
lat. u'ula stammt, über dessen \ unter göle (pulsare, schlagen, klopfen etc. z. B. vom
das Weitere :a ersehnt ist. <f. gulslg etc. Pul:, Herzen), gulph (Kant-. Ucu-Scho-
u. bei Diez (II, 316) afrans. goliart etc. be ), gonlfe (Haufe u »gedroschenen Getrei-

tpieler), was mit attal. gollare (gierig des in der Scheune, be. im gulf, s.o. unter
verlangen) u. franz. gouliafro, span. golat're 10 gulf); schwed. golf (Diele, Fussboden; Fach
(gierig) auch von lat. gula stammt. in der Scheune, wo das ungedroschene Ge-

guld,,pM,gdlt; gülden, gegolten ; s. geklen. Weide liegt od. geborgen wird); an., isl. golf

1. gülden, golden. (pavimentum ; caupona, catogeum) ; dän. gulv
2. gülden, dulden. Der ostfries. Guide :i (Boden, Fussboden, Dielet; norw. gjolv

hatte einen Werth von 20, der daler von 30 15 (Stoss, Schlag, Erschütterung, cf. oben, engl
u. der Riksdaler (od, Reichsthaler = jetzt to gulp), golv (Fussboden, Grundfläche in

3 Mark) von 54 Stuber, sodass 27 Güllen einem Gebäude; ein Fach in einem Schrank
= 10 Reichsthaler od. 30 Mark waren. etc.; eine Abtheüung in einem Gebäude, wo
Sprichw.: elker hunderd gülden brengd sin das ungedroschene Getreide aufbewahrt wird;
gnigheid mit sük. — Es ist dasselbe Wort 20 ein vierkantiger Baum zwischen Pfählen,
wie 1 gülden u. bz. mhd. guldln (d. i. gul- welcher ungefähr ein Fuder Getreide fasst
din phenninc), ebenso wie aureus urspr. eine etc.) etc. — Die y von griech. kulpos betr.,

Goldmünze bezeichnete. so -ist es nach Fick u. Anderen dieselbe

gulf (Flur, gulfen), Scheunenfach od. eine y, wovon auch as. hwelbjan (wölben, mit
abseits von der Dreschdiele in die Scheune 25 einer Wölbung bedecken, wölbend bedecken,
hineingehende Ausweitung od. Vertiefung, cf. Wölfen) abstammt, nämlich kvalp od. kulp,
bz. der sielt zwischen dem Vorderhause u. die er mit wölben tt. umhüllen über-
dem Pferdestall, od. zwischen diesem u. einem setzt, welche aber jedenfalls wohl aus kval-pa
Ständer etc., od. zwischen zicei Ständern (kval -+- y pa, pi, schützen, decken etc. ?)
nebst den gebiudts-balken befindliche u. von 30 gekürzt ist od. von kal, kval (einhüllen, ein-

diesen eingefasstc, an der Dielenseite of- schliessen , umschliessen, bergen, verbergen

fene Raum (Zwischenraum), der sich wie ein etc., wozu Grass mann ved. kaläc,a [Krug,
offener Busen in das Innere der Scheune Topf, Becher], kuläya [Hülle, Nest) etc.;

hinein erstrekt u, so zu sagen den Busen griech. kälux, külix, kalüpto ; lat. celare,

od. Bauch der Scheune bildet, wohinein das 35 oeculo [cf. auch hälen, helle, hille, hülle,

ungedroschene Getreide u, Heu gebracht u. hol etc.] stellt) durch „p
-

erweitert ist.

worin es bis zum Dreschen etc. aufbewahrt gul-liart ig, weichherzig, mildherzig, frei-

u. geborgen wird. — Es ist dasselbe Wort gebig etc. — Nid. gulhartig ; s. unter 1 gul.

wie das aus griech. kulpos (Busen, Schoss; gul-hartiglieid; i. q. gulheid.

Busen des Kleides, die grosse Falte, welche 40 gul-heid, Weich- , Mild- , Gut- , Geneigt-
das Gewand unterhalb der Brust wirft u. heit, od. ZustanC u. Wesen von 1 gul; sin

besonders der durch das Gürten des Kleides gulheid od. gulhartigheid (Mildheit, Mild-
entstandene Bausch, der so oft als Tasche herzigkeit, Gutmüthigkcit, Mildthätigkcit etc.)

zum verbergen einer Sache benutzt wird; kend gin grensen of palen.

busenartige Vertiefung, Meeresschoss, Meer- 45 gull, gullen, s. guld, gülden.
busen, Bucht, rundliche Ausbauchung od. guller-gras; *. q. kweller- od. helder-gras,

Höhlung, Vertiefung od, Thalgrund zwi- cf. dieses.

sehen zwei Bergen, Wölbung) entstandene gulp , a) tüchtiger Guss, Strom, Wasser-
ital., port., prov. golfo (Meerbusen); span, ström, Schwall. Wasser- od. Wogenschwall,
golfo (Meerbusen, Abgrund, Strudel), wovon 50 dicker Strahl einer Flüssigkeit, der auf ein-

franz. golfe (Meerbusen) u, gouffre (od. mal aus einem Etwas hervorbricht od, heraus-

fKil.J goufre, Abgrund, Strudel), sowie das stürzt u. ausgebrochen od. ausgespicen wird

;

ältere (cf. KU. n. Waesber gue [franz.- d'r kwam mit 'n mal so 'n gulp water üt de

fläm. Wb. von 1618]) goulfe (Bai, Bucht, Mec- pump (bz. afer 't schip) , dat 't all' blank
resarm), mnld, golve(unda, fluctus),golpe(gur- 55 stun ; — dat water (bz. blöd) flog (od. Stur-

zes, vorago), golpen, gulpen (ingurgitare, avide tede) d'r bi gulpen herüt; — b) ein grosser
haurire, haustim bibere) ; nid. golf(Meerbusen; Zug od. Schluck, od. eine Menge einer Flüs-
Woge,Wellej,g\x\\)(Schlitz od.Oeffnung,Klaf- sigkeit, welche man auf einmal aus Etwas
fang im Kleide; Woge, Wasserschicali, tüch- heraus- u. in sich hineinzieht (schlürft,

tiger Guss, cf. gulp): engl, gulf (Golf, Meer- 60 schluckt, einschluckt); he nem 'n dügtigen
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uulli At 't glas; — «In mu k so 'n nert; nid. ginder; mwM ghender, ghinder;

groten gulp (od. kluk) üt t goth. jaindre,

• gulf das nid gulp etc. güngel el, Geschlender etc.

Palpen, a) ! giingele, 5

/ -. giingelen, gangein, gehen, um
'

stürzen u. hervorbrechen od. über Etwas hen, -• ;

hinstürzen; daimA r ;ulpd d'r man so herftl eld wal herum; hfi fergün-

aferhen ; — 1>) " flfrossi n Zug
1 hineinschlucken it. Irin- 1. i;iiiiiHii 'innm: 8. daselbtit.

/
; hö gulpd dat ber man so herin; — c) 10 2. günnen, iArettj

fstossen, rülpsen; dal gulpd hum lÄrommen

(0 up; — hfi gulpd so lud. — A/./. ik hum dat gern;

golpeii ', h< rrnrsjD-tulrln ; klaffen, - hö gUnde hum f81 arbeid od. narei

,,,/; ... gulf. AW. mnd. gunnen; nnen;

gulper, gulperd, / P " 15 giunnanj

dte gujpd, o /. wi grossen Zügen trinkt, geunnan; "/<•/. giunnan, geunnen, gunnen;

Trunk- od. Schlucksüchtig mhd. gunnen, gunnen. I gi -f- an-

i regten gulperd od. slüker, slükhals. aan, Vbm. unnan

gulsig, gälsig, heftig u. schnell schluckend schon die Bedtg, g af-unnan,

ig, unmässig el Ute. Dat ahd unnan

ki-.nl! du must n-'i so sen. — Nid. an; onda, onsl

gulzig. Zu 2 gul, be. von einem Stamm gula = mit an. unna, ann (lieben), I t,

atu {at. gulos-us, i?on gulo, gula; s. wrter d. »'. ansti (Liebe); ichwt l nnna <.,-

2 ,_,,,] verleihen) it. wird von Fiel III, 17) mit

golsigheid, gieriges, unmässiges, schnelles 25 /"/. amai B a-mo, <"«-

Verschlucken von Speisen u. Getränken, trah. hmo, amo) zugriech. 'onin6mi,'6m

voraciras etc.: sin gulsfgheid kend gin glichen, während er annimmt, dt

grensen. für 'o-ninfedmi i 'önteis für 'o-n6d-

(iiiiiimpl. mi. Name; Geschln. Gummels. ti-s (Nutzen, steht u. dit Wör-

— Vergl. bei Förstemann unter guma, 30 ter (I, goth. aiutan fc/. nüt, nüt-

wonach dieser Name auch wohl von as. ten) zur y n&ä stellt. D
gamo (Mann, Mensch, cf. unter brüdigam) mir indt a toiHAüWtcÄ u

,',/, 7 ,\7 ,/.,-. /,//. amo m«'/i "'"'" an-mo

gammel, Stä »per u. zwar sowohl geistig steht) u. ahd. unnan zu der \ oad gehören,

als körperlich ; 't is 'n arbarmendliken gummel 35 wZ woäJ ></</<' o»»zun«Ämen. I

tan 'n tont. — Wohl mit schwed. gumma ich, dass die für unnan w;«i'/ u nun mit

(alte Frau) u. weiter mit gammer (s.d.) amo wurzelhc

connex. anzusetzt ndt
J

an von Ha i i
•

at

gummi, gam, Gummi od. Kleber, Klebe- an u. auch I

h-od-nre Pibnr.nnchh-im. schleimiger VO die aus der Grdbdtg.: bt

,. /;„,/,.,,',. gum elaatik, elastisches zu Etwas hin, dit B<

Federharz, der zähe an der Luft erreichen, erlangen, gr>

verdickte Saft aus der Binde eines Baumes. zend. ~\

— J.tw griech. kommi, «-,^ übrigens seihst nehmenzu sich etc.) ei

getan «w Fremdwort ist. 45 der ""- om/«*, ergreifen

gänd, gegönnt; s. gunnen. gerne haben, begehren, liebt fen u.

günd, günt, gönn, weiterÄm, <lorih.ni, weiter auch löfen, lafen etc i auc/i

dort, von hier entfernt, jenseitetc; datligd jfönneti */««/. rw'cAl

dar günn je; kanst du dat net Ben; — h6 dassmangesi

lüpd dar günn hon; — dar günd (da "'"'"• 50 A7 ,/-,»* s/r/, ftin &eto< ,",*'"

/,/„. da an </</• ,<>»,/«,// /,,/. jenseä, an jener griffen wird, u. It. itt daw
//;// r/,w, an de andere sid tan 't wa- «an es greru

lar ugd dat log; - wen nich au disse, Iosäwj "•'//, wo denn »toi. ''''''

so doch an de günne std fan
-

t graf sen wi ft ;" '"/•

uns wer. — Nd. günt; /^»</. günt, gund, 55 ihm gönnen), bi hm hin

geut, jint; nid. grind; o/Wes. jint, gunt; ».'/«>• t7»m Ztt/

«</*. «cond : <?««/. yond : oo<ä. jaind: s. t«n- gewöhn unna (lieben, begehren)

gonder, gündert, gonderd, günnerd, wei- /''-"' ; '/""
ferÄt» e<c. = günd. — Mnd. gundert, gun- 60 um Etwas zu • « //"'""-
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if \en u. begehren, lieben etc.) ausdrü\

würde. Vergleicht man nun aber diese obige

.'."it. so ist es auch Mar, dass lat.

am-ii durchaus nicht aus an-mo entstanden
:u sein braucht, sondern man dieses Wort
auch direct rmi der

l
uni i ire od. se mo-

vere, cf. Emma, Amel, ämse u. lat. amnis)

ableiten kann.

gün^t. Gunst; h£ Bteid regt in gunst; —
ßoda günst im genade kan nemand misten.
— Afries, gunst, gonst; nW. gunst;

gionst etc., desgl. afries. onst; aÄrf. ansts.

günstig, günstig; hfi is ml günstig; —
günstiger kund 't n§t kamen; - ik heb' 'n

günstigen wind: - 't is ln'l gen günstig

wi r; — he is mi reut gödgünstig.
giiiistigheid. Günstigkeit, Wohlwollen etc.;

sin gödgünstigheid kend gen grensen of palen.

gürse, gösse, güs', s. güdse.

giis-beitel. Hohlmeissel.

giis-diissel. Hohl-Queraxt.
gasen, rauschen, sausen etc., rauschend

od. mit Geräusch u. somit auch heftig

giessen, strömen, ßiessen , rinnen, rennen,

laufen etc.; 't rügend dat 't güsd (rauscht,

saust od. giesst) ; — man kan 't ördondlik

gnsen hören, so rügend 't ; — de swet güsd
(rennt etc.) hum fan de kop; — dat water
güsd (rauscht, giesst, stürzt etc.) man so fan 't

dak hernnder; — dat güsd (regnet, giesst etc.),

as wen 't mit emmers herunder gaten word ;
—

dat blöd güsde (sauste, goss od. floss, schoss,

sprützte heftig u. mit hörbarem (Geräusch) d'r

man so üt ; — dat güsd ördendlik dör de lön,

so ritt dat folk d'r dör. Davon : güseru, güs-

dern, mit derselben (aber freq.) Bedlg.; —
gegüse, gegüser, Gesause, hörbares u. hefti-

ges Gegiesse etc., od. Gerenne etc. von Was-
ser od. Menschen. — Es ist identisch mit
iinibl. (KU.) guysen (efflnere cum murmure
seu strepitu); engl, goush

,
gush (strömen,

ausströmen, mit Heftigkeit /Hessen, giessen),

gush (ausströmen; erschrecken); an. gjösa,

gaus (hervorbrechen; strömen); ist. gfs,
gaus, hefi gosid, at giosa (eruetare, in auras

efflare) ; norw. gjösa, gysa, gjyse (strömen,

quellen, hervorbrechen aus, stürzen hervor
etc.) u. gehört mit diesen u. dän. gyse (schau-

ern, grausen, schaudern, Graus ". Schrecken

empfinden, od. erschreckt werden durch
Lärm et,-., cf. oh u engl gush); mnd. gasen
(bestürzt milchen etc.) elf. (cf, In'liM'll It/tl.

baigen, mnhi. buygben, ags. beögan, goth.

biugan, ahd. piokan etc. von dir ]>' bhugh)
-"/ Y ghus od. ghuflh (cf. Fiel.-. I. 315)
Ionen, rauschen, Geräusch u. Lärm machen,
lärmen, 8Chreien, toben, brüllen, losen, brau-
sen etc., welche eon Bopp mit jiroclamare,

pronuntiare, — von G r a s 8 m a u n mit : laut

verkünden; laut ertönen, kund werden etc.

übersetzt wird ((.jedenfalls von y ghu (so-

nare) erweitert ist n. :u welcher auch hib.

giuscan (the grating nnise made by Ibe turn-
ing of a wliri ] iw hinge that wants grease

5 or oil); guashing (grating); gusgor (roaring,

makmg lamentation) , sowie mnld. guyse
(sanna, illusio ore diBtorto, Dasus rlrinocero-

tis. irrisio, mycterismus) ; nid. guizen in ver-

guizen (verspotten, verhöhnen, beschimpfen,
10 schmähen) etc. u. weiter muh (von d<r

Grdbdtg.: Bonare od. rauschen, lärmen,
schreien, tob' u, tosen, brausen (vom II'

u. Winib l, stürmen, wehen, blasen etc.) u-ohl

an. gussa (ausschwatzen, ausschreien etc.);

15 isl. gussa (gingriri; in vulgüs effutire);

nortr. gusa (stöhnen , ächzen, klagen aus
Unlust /(. Verdruss, schauern od. schau-
dern u. krimpfen cor Kulte), norw. gjos,

provinziell gjös (Luftstrom, Ausdünstung,
20 Stank) gjosing i Ausströmung . Luftzug).

gjosta, gjösta, gystc, blasen gelinde, lüften

etc.), gjoster, gjöstcr, gyster (Windpust, Lüf-
tung, Luftzug), gust (Windpust, Luftströ-
mung etc.), gusta (blasen sauft, lüften , fä-

25 chcln etc.): isl. gjösta (gelide flare), gjöstr

(kälter Wind, aura frigid a) ;
gustar (flare),

gustr (aura frigida; hostilitas), gustillr (aus-

dünstend, stinkend etc., cf. oben norw. gjos);

an. gustr (kälter Wind); ags. gist (procella,

30 ventus) gehören. Wie nun aber die ganz
allgemeine Bedtg.: tönen, schallen etc.

od. dass ein Ton u. Geräusch durch irgend

eine Veranlassung entsteht u. von irgend
einem Etwas ausgeht u. hörbar od. vernehm-

35 bar wird einestheils in die von : selbst tö-

nen od. selbst Ton , Schall, Geräusch, Ge-
schrei, Barm etc. machen, od. activ laut sein

überging u. hieraus die Bedtg. : vernehmlich

od. hörbar sein u. werden, kund werden
40 etc. entstand, so ging sie gleicherweise auch

in die passive von : Ton vernehmen, hören

od. Kunde bekommen etc. über, teie denn
die y ghush im zend. (cf. Eerd. Justi,
105) die Tedlg.: hören u. als Subst. die

45 von: Ohr (als das was Schall empfängt u.

vernimmt) hat u. sich hieraus auch erklärt,

weshalb das zu gbush gehörende zend. gaosha
(Ohr) formell dasselbe Wort ist wie skr.

od. red. ghösa od. gösha (Geschrei, Getöse,

50 Schlachtgeschrei, Lobgeschrei; Gebrüü des

Büffels: Stampfen od. Wichern der Bosse;
Hasseln lies Wagens: (rcloseod. Knirschen

der Presssteine; Brausen des Windes od. der

Marals [Götti r des <" witters] u. des Donner-
55 gewölks; Gerücht etc., cf. Grassmann). Das

ahd. gussi, gusi, cussi: mhd. güsse. güse (An-

schwellen n. I'ebt rtreten des Wassers, Wasser-
st h/call, Ueberschwemmung) wird von Oscar
Schatle aus einem goth. unbrlegten (gutithi)

l!l> abgeleitet u. zu giozan (cf. geten) gestellt. Mei-
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ner Ansicht nach gehört es indessen nicht u. und tum (biantia od, Räte,
dam, sondern viel eher zu unserm gusen (hef- 1

. Bruch, Spalt etc. dun. ridse,

Hg od. mit Geräusch strömen u.fltessen), da Bpraekke) 'annehmen mu
ahd.

f
. aus giozan, wohl trocknet "trock-

einem mit unserm güsen u. an. 6 )ir t. lecl

gjösa identischen goth. giuBan, ahd. giosan ,.,,,-,/•. gisen aus der Grdbdtg.. gähnen, klaf-
in) etc. entstehen konnte,

f, , . sich öffnen u. au jehen u. 90

weil gussi om/ li .<<. .•'..-
ri w. omcä: bersten, springen etc. hei

auch mfläm, gasseien, gosselen (espandre 1 dies< Wörter mit Int. biare, h
odf. stiii-ot, herausstürzen, hervorbrechen 10 hi priecA cbaos etc. «. nXd pdA*
rtcj *w on. gfisa, gjöse etc. m. wn««r»i gü- w« • Mr |

ghjL

Ben -ttiii,„t. Vergl. dieserhalb (nah wfrit

ix) guwzjen (heulen, schreien etc.) zur = skr. I weggehen,

l
ghnsh ". s*r. gösha u. ro*e derselbe aus- /,.

/•/•/. gnysen omcä gusseien, gosselen 15 ..1 (fortgehet», loslassen ei

(stürzen, ausstürben etc., bz. hindere) dazu J)a nun al I rn auch wahr-
cht. seht inl. \ hört u. <t>

gtsern, gasdeni, s. unter gasen. „</. gust, gosl 1

güst, brach, ohm Ertrag, unfruchtbar, auch eni für du
nicht trächtig, nicht milch od. milchgebend, 20 /,o^/. W^iörfer an*uneAmeitdefl Stau
(roeften, </«//• rfc; dat land ligd gÜst hen; gisa (gähnen, klaffen etc.) od. direct von der
— de kö Bteid gast (trocken etc.), — se"

f ghä, ghi abstammen kann, so iste

Bchal gast makd od. ofgüsl worden, güsl Vergleich der mit lat. biasco, bisco u.g
MitVn (nicht wieder kalben od. milch wer- chascö gleichfalls von dieser J abstammen-
den). Davon : gasten, güst od.trocken tna- 25 den Wörter: griech. ohateö, cha

chen;— güstfalge (Brache);— güstfalgen (bra- gen, begehren, nöthig haben, bedürfen, ent-

chen);— güstfl od. güstgöd (trockenes, keine behren, ermangeln) u. den lat. fatisco (von

Milch gebendes od. nicht trächtiges, un- einander gehen, zerlechzen, Ritze bekommen,
fruchtbares Vieh, als Gegensati von melkte zerfallen, auseinander gehen, zergehen ; müde
ml. melkgöd); — güstweide (Weide worin we- 30 werden, ermatten, kraftlos u erschöpft wer*

der Milchvieh noch solches Vieh was kalben den etc.) auch möglich, dass gast, gu
't werden sott, getrieben wird u. daher urspr. muh die Bedtg.i dürftig, arm etc.

' als trockene, dürre, magere etc. od. ermattet, kraftlos, < t.leer,

Weide); de köjen sunt in de güstweide, man nichts enthaltend etc. hatte, dadiest B
net in de fetweide; — güst-hemp od. güste 35 auch ~u '_r ust, sowie auch I stim-

liemp, der männl., keinen Samen tragende men. Witt man indessen bei diesen Wör-

Hanf; — güst kindelber (scherzh.), der bei tern von einem Zusammenhang mit

einem kinderlosen Ehepaar veranstaltett sinn, gisna etc., bz. der
J

ghä, ghi absehen,

Kindtaufschmaus. Nd. (Br. Wb., so 'nun man für beide Wörter auch

Schütze, Dähnert, Schambach) gast, 1" Zusammenhang mit "'i-. gaesen,

güst, ^uest, güste; mnd. gust (etfetus, Bte- sen, gesen, gesne (expers, Bterilia od. nach

nlis); nid. gust; mnW.'guste, goste; nfries. Ludw. Ettmüller: agitatus, tristis, Bte»

• •
• • V i lm ar) güste tt. früher (1489) lilis) = ahd. keiaan (sterüis) annehmt

gestc. Die Grdbdtg. wird wohl: trocken, II. Leo tu einem \'i>m.: a m n. tu

darr, vertrocknet, ausgedörrt etc. sein u. 45 der
\

gas (solvere, liberare) stettt, du mit

demnach güst, gust (der Form wegen cf. (cf. Gra smann u \

unser güstern = lat. hesternus u. rüst, nid. 1, 2, 3 etc.) jas (erschöpft sein, toa

rust = mhd. roste, nhd. Hast, — rüsten = sein; erschöpfet . enü
ahd. Testen, nhd. rasten) vielleicht mit schwed. ist u. wozu II. Leo au<h aas.

gisten (verlechzet, leck von Hitze), gista (trock- 50 1 gären) stellt, was indessen woh

nen, dörren), gistna (verlechzen, von der Hitzt nicht tu dieser | ge)

leck od. undicht werden, lecken, auseinander gäster, güstern, gestern; gasten

fallen, :>,-fallen): norm, gisen (verlechzet, güstermiddag el
'

vertrocknet, undicht, leck), gisna (leck wer- güstern bfml; — güstern was hfi d'r net ;

—

den durch Verdorren od. Dürrwerden), gis- 55 §rgüstem od. förgüstern an ferdanerf

ning (Verdorrung etc.) connex sein, wobei (ehegestern ern u. vo

man indessen nach isl. irisinn (varus, hiul- beb' ik hum ap de güstnge, 000

cu9 od. offen, klaffend, undicht, leck etc.), up förgü I g heb' ik bum Ben, — Na.

gisna (biascere, fatiscere, od. bersten, reissen, (Danneil) gistern; nid. teren

;

springen, aufspringen, klaffen, lechzen, leck 60 mnld. gbister, ghiaterexr, ags. gistran, gyrstanj
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engl yester; an. gaer (statt gaes) gjar; norm.

gaar, gjaar, gjaer; - /; "" /
- gar; "'"" g»ar i

•!
i : oft i. gesteron, gSsteren, g&tren,

k« -tirn : amhd. gösteren; wArf. gester. Dw
/; - U'n/7 mit-

telst der Endung tar --'. oudi Büster) tect-

tergebüdet ist, ist = l«t. lies (in hesternus

u. heri, statt hesi), sät. hyas; ped. hias; /'/</.

ghiae od. ghyas, wovon Fick glaubt, dass

oahrscheinl. nur \
gha, '_r lii (klaffen)

gehört. Bopp (II, 208) dagegen glaubt,

dass skr. hyas wa hi-as zerlegt worden u.

als t
jenen Tag" (im Gegensatz zu: „diesen

Tag") aufgefasst werden muss, da er der

Ansicht ist, dass in hi ein altes Pronomen
steckt u. die Endung as vielleicht ein schwa-

cher Ueberrest von divas ( '/'"'/) sei, «?/e z .B.

te üi heute = ho-die Com« hoc die) u. wie

auch re fa m%& hiure (hemn der Best des

Worte* jarn (Jahr) ist, da hiure «ms hiu-

jarn entstand. Man kann indessen ghyas
auch vielleicht von der ]/ gha, ghi (entfer-

nen, weggehen, verlassen etc.) ableiten, die

mit gha, ghi (gähnen etc., s. unter güst)

identisch ist, weil beide urspr. die Bedtg.:

gehen od. sich b eive g c n (weg) e n tj e r-

nen, trennen etc. hatten u. wo man denn

hyas so deuten könnte, dass es blos ein von
dem heute od. dem heutigen Tage K n t-

fernte s ausdrückt, welcher Begriff aller-

dings auch in j e n e r etc. als Gegensatz
von: dieser etc. liegt.

1. gute, gut', ein Etwas durch welches

(z. B. die röhrenartige Verlängerung an
einer Kanne etc.) man Flüssigkeiten giesst

od. ausgiesst, od. ivo heraus mau solche

giesst; de gut an de tepot (Theetopf) od.

kätel etc. is kört ; — gif mi de melkgüt
(Milchkanne) äfen her. — Zu geten, cf. ags.

geöta, gyta (fusor) etc.

2. gute
,

gut' , loser , lockerer Bube,
Spassvogel, Spoltvogel, Schelm, schlimmer

Geselle, der Jeden gern anführt u. äfft: he
is 'u gut' ; du must hum not to fol tröen.

— Nid. guit; mnld. guyte ^eurra, nugator,

uebulo, tenebrio); wfries. guwt. Der stamm
5 mit. guit, guwl gehnit wahrscheinl. zu einem

von der
\

gha (tönen, brüllen, rauschen etc.

od. rufen, schreien, prahlen, od. lachen etc.,

cf. unter g8k, güchel etc., l>:. unter guffeln)

entstandenen, verlornen Vom. ga-an, guw-
10 Jan, worauf mnld. (Kit) guyteren (gan-

nire) stark hinweist, od. möglicherweise auch
zu wfries. guwjen, mnld. ;_

rheeuwen (oscitare,

hiscere, hiare) ; ahd. giw£n . ggwön
,

gien

(gähnen, das Maul aufsperren u. aufreissen,
ir. gaffen), wozu vielleicht auch (wenn es urspr.

nicht etwa dasselbe Wort ist, wie unser gute
od. wfries. guwte) mhd. giude, geude (ge-

räuschvolle Freude), giuden, geuden, göuden,
güiden; md. giulen (prahlen, grossthun : in

20 geräuschvoller Freude sein ; verschwenderisch
leben, cf. gütjen u. nhd. vergeuden) ge-

hurt, da sich aus: das Maul weit öff-
nen u. aufreissen, bz. ein grosses
M a u l habe n etc. leicht die Bedtg. : prah-

25 len, laut schreien etc. entwickeln konnte, so-

wie aus gaffen etc. auch die von: Dumm-
kopf, Affe, Thor, Narr etc.

1. gütje, Dimin. von 1 gute.

2. gütje, Dimin. von 2 gute; he is ,jo 'n

30 gütje (kleiner loser Bube, kleiner Schelm etc.).

3. gutje, loser Streich, Schelmerei etc.;

cf. babbelgütje u. gegütje.

gütjen, lose, lockere Streiche od. Schel-

merei, dummes Zeug, Narrheiten etc. trei-

35 ben , seine Zeit mit nichtswürdigen Dingen
vertreiben u. verschwenden, ein loses herum-
treibendes Leben führen, sich umhertreiben,

schlendern, faulenzen etc.; he mag niks le-

fer as gütjen; — he gütjed wat herum; —
40 he fergütjed sin tid. — Wfries. (Jap ix)

guwtjen; mnld. (KU.) guyten (scurrari, agere

scurram, nugare, agere nugas).
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